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Vorrede, 


•  Schon  wieder,  nach  kaum  vier  Jahren,  musste  die  Schriftleitong  von 
•fnsi's  Botanischem  Jahresberichte  in  andere  H&nde  übergehen.  Der  bis* 
herige  Heraasgeber.  Professor  Dr.  Karl  Schumann,  wurde  im  Prfll^ahre 
1904  durch  ein  tQckisches  Leiden  in  der  vollen  Biüte  seiner  Ulanneskraft 
dahingerafft  und  mit  seinem  Tode  der  morphologischen  und  systematisclMTi 
Botanik  ein  schwerer  Verlust  zugefügt. 

Obgleich  ich  kaum  ein  Jahr  Mitarbeiter  am  ..Jnhrcsberichto''  war» 
vertraute  mir  die  Verlagsbuchhandlunir  die  weitere  Leitung  dos  für  die 
iresamte  botanische  Wissenschaft  so  wichtigen  Unternehmens  an.  Ich 
war  mir  der  Schwieriirkeit  fÜHsei"  neuen  Aufgabe  wohl  bewusst;  musste 
ich  doch  neben  meiner  Tätigkeit  als  Lehrer  und  meiner  Mitarbeiterschaft 
;m  Knglers  „Pflanzenreich"  eine  neue  Arbeitslast  mir  aufbürden,  zumal 
ich  nach  früheren  l'nterredungen  mit  St  huinann  ^enaii  wusste,  duss  ich 
für  die  vun  mir  im  Jahresl)erichte  behandelte  „Allgemeine  niid  spezieile 
Morphologie  und  Systematik  der  Phanerogamen"  kaum  einen  neuen  Mit- 
arbeiter finden  winde;  auch  fiel  mir  die  von  Schumann  bisher  aus- 
geführte Zusammenstellung  d»'r  neuen  Arten,  der  Nekrologe  und  der 
teraOdojfischen  Literatur  zu.  Letztere  hat  unterdessen  für  190^^ 
l>r.  Küstrr  in  Halle  und  für  1904  Dr.  von  Faber  in  München  über- 
nommen. 

Es  wird  nun  mein  erstes  und  hauptsächlichstes  Bestreben  sein, 
im  Jahresberichte  möglichst  vollständig  die  Titel  aller  auf  dem  Gebiete 
der  13otiU)ik  erscheinenden  Schriften  zu  bringen,  da  ich  dies  für  die  Haupt- 
aufgabe des  Jahresberichtes  halte.  Das  Fehlen  dieses  oder  jenes  %n.  dem 
Titel  gehörigen  Merates.  das  wohl  in  den  mmsten  Pftllen  dadurch  ver« 
anlaset  werden  wird,  dass  sich  die  betreffende  Schrift  nicht  erlangen 
liest,  wird  sich  leichter  verschmerzen  hissen.  Wenn  auch  im  allge- 
meinen d«r  Jahresbericht  die  Schriften  eines  Jahres  behandeln  soll,  so 
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werden  fortan  alle  fehlenden  Arbeiten  in  den  folgenden  Jahren  nach- 
getragen  werden.  Es  geschieht  nicht  nnr  in  meinem  Interesse,  sondern 
es  liegt  auch  im  Interesse  der  Autoren,  sowie  Oberhaupt  aller  der,  die 
bei  ihrer  wissenschaftlichen  Arbeit  den  Jahresbericht  benutzen,  wenn  ich 
dndringlich  bitte,  mich  auf  Lücken  oder  Unrichtigkeit^  hinzuweisen, 
ganz  gleich,  ob  es  sich  um  fehlend«;  oder  unrichtige  Titel  oder  um  Irr- 
tümer in  den  Referaten  handelt.  Bei  dieser  Gelegenheit  sei  es  mir  auch 
gleich  gestattet,  um  reichlichere  Zusendung  von  neuer  Literatur 
zu  bitton.  ohne  die  unsere  Arlieit  ausserordentlich  erschwert  ist.  Die 
Mitarljeiter  wohnen  weil  zerstreut,  zum  Teil  in  kleineren  Städten,  und 
es  gehört  für  solche  Herren  ein  gewisser  aufopfernder  Fleiss  da/ti.  die 
neue  Literatur  zu  sammeln  und  die  Berichte  zu  schreiben,  da  die 
Beschaffung  der  einzelnen  \Vt*rlce  und  Zeitschriften  viele  Schrejl)erei  und 
sogar  Reisen  nach  grülseren  Bibliotheken  und  Instituten  kostet. 

Mein  zweites  Bestreben  wird  sein,  den  Jahresbericht  so  schnell 
wie  möglich,  jedenfnlls  schneller  wie  bisher,  erscheinen  zulassen,  ich 
hofle.  wenn  ich  nicht  von  dem  einen  oder  dem  anderen  meiner  Herren 
Mitarbeiter  im  Stiche  gelassen  werde.  Jeden  Jahrgang  bis  zum  Ende 
des  folgenden  Jahres  fertigstellen  zu  können. 

Um  die  in  weniger  bekannten  Sprachen  erscheinende  Literatur 
genauer  und  vollständiger  behandeln  zu  können,  liatten  verschiedene 
Herren  die  Liebenswürdigkeit,  die  Literatur  gewisser  Sprachgebiete  zu 
übernehmen: 

Pär  Spanisch:  Oberlehrer  Dr.  Born,  Berlin  8:  59,  Urbanstr.  180. 
„    Holländisch:   Dr.  J.  €.  8eh€nte,  Wageningen  in  Holland, 

Samenkontrollstation. 
„    Russisch:    I>r.  Bnseh.  St.  Peter.sl)urv:,  Kais.'rl.  Hot.  flart^-n. 
Serbisch.  Kroatisch  und  Bulgarisch:    ProL  Adanovic. 

Belgrad,  Bot.  Garten. 
„    Daniel  b;    T.    Poniid,    Kopenhagen,    Shipper  Ciements- 

AlU'e  Xo. 

Norwegisch:    Jens  Holnilioe.  rhristiania.  H.vgdö-Allee  14. 
,    Sehwe.iisf  h:    Dr.  Knut  Bohlin.   Stockholm,   Asiigatan  81. 

Czechisch:    l'r.  B.  Xeniee.  Prag.  Slupy  433. 
„    Italienisch:    Prot.  1  »r.  Solla.  Pola. 
„    Purlugiesisch:  A.  Luisier,  Innsbruck,  Univer»itätbMlr. 

Was  die  Mitarbeiterschaft  in  den  einzelnen  Fächern  betrifft,  so 
sind  folgende  Änderungen  eingetreten: 

Die  teratologische  Literatur  behandelte  im  vorliegenden  Jahr- 
gang  an  Stelle  von  lYof.  Schumann  Dr.  Kaster  in  Halle,  fttr  1904 
Übernimmt  sie  Dr.  v.  Faber  in  München. 
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Die  Literatur  ttber  die  Anatomie  der  Gewebe  ttbemimmt  an 
Stolle  von  Dt,  Kastor  Dr.  y.  Paber  in  MQncben. 

Die  ZusainmenstoUong  der  Biograpliiev  und  Nekrologe  maolii 
1903  Dr.  Polgner  in  Wien,  1904  soll  eine  besondere  Abteilung  des 
Jabresberichte  die  „Oeschiebte  der  Botanik"  behandeln,  dessen  Zu* 
sammenstelfaing  ich  mir  ▼orlauflg  selbst  vorbehalte. 

Die  pharmaseutische  Botanik  bearbeitet  fQr  1904  und  die 
folgenden  Jahre  Dr.  von  Oven  in  Dahlem.* 

Die  Pflanzengoographie  von  Europa  hat  fftr  1904  Dr.  Oräbner 
abernommen,  v&hrend  Dr.  H5ck  weiterhin  die  allgemeine  Pflanaen- 
geographie  wie  die  der  äusseren ropälschen  Brdteile  behält 

Neu  eingeführt  wird  in  diesem  Jaiirgange  der  Teil  „Landwli  t- 
schaftliche  Botanik'*,  den   Dr.  Folgner  in  Wien   übernommen  hat. 

Was  den  umfangreichsten  Teil  des  Jahresberichts,  die  „Morpho- 
logie und  Systematik  dor  Phanerogamen",  betritt't.  so  stelle  ich 
diesen  Teil,  auf  dessen  \'ollätändlgkeit  ich  weiterhin  die  grösste  Sorg- 
falt verwenden  werde,  selbst  zusammen,  werde  aber  beim  Referieren  in 
äusserst  dankenswertei-  Weise  von  den  Horron  Dr.  Born,  i^r.  Bruck. 
Dr  V.  Faber,  Dr.  Folgner.  Dr.  K.  Krause,  i 'r.  Mildbräd.  Dr.  Filgor. 
l'r.  l'ritzol.  Dr.  Schlockow  und  Vr.  Tischler  unt<Ts(iitzt.  Ich  bin  auch 
;rcrn  bereit  für  diesen  Teil  A  uturi  L-leratc  von  an^remessener  Länge  an- 
zunehmen, falls  mir  di«\s»'  n^chtzciiig.  d.  h.  bald  nach  dem  Erscheinen 
der  belretlenden  Arln-it  zugesandt  werden. 

Zum  Schlüsse  sei  es  mir  gestattet,  noch  aul  eine  Xeuetiuvir  hin- 
zuweisen, die  mit  ilem  Jahrgange  19U4  versuchsweise  elngefüln  t  werden 
soll,  falls  sich  eine  genügende  Anzahl  von  Teilnehmern  findet..  Auf 
vielseitige  .Vnregung  hin  sollen  nämlich  Separaia  der  einzelnen  Teile 
des  Jahrbuchs  erscheinen.  Infolge  des  ungeheuren  NN'achstums  der 
literarischen  Produktion  auf  dem  Hebiete  der  Botanik  ist  der  Umfang 
Von  „Just's  Jahresbericht"  immer  griisser,  und  die  Kosten  des  Werkes 
sind  damit  immer  erlublicher  geworden,  so  dass  es  dem  einzelnen 
Privatmanne  heute  schon  schwer  fällt,  den  ganzen  Jahresbericlu  /.n  halten. 
Ist  nun  auch  die  Abonnentenzahl  im  letzten  Jahrzehnt,  wenn  auch  lang- 
sam, so  doch  ständig  gewachsen,  so  erscheint  sie  indessen  immer  noch 
nlöht  gross  genug,  um  einerseits  die  Kosten  des  Unternehmens  in  be- 
friedigender Weise  zu  decken,  andererseits  den  Bezugspreis  so  niedrig 
zu  gestalten,  dass  sie  auch  Privatleuton  den  Bezug  gestetteten.  Diesem 
Übel  abzuhelfen  ist  nur  möglich  durch  Erhöhung  der  Zahl  der  Abonnenten. 
Allerdings  ist  es  nicht  angängig,  auf  einmal  den  Bezugspreis  erheblich 
herabsusetzen,  da  sich  der  Abonnentonzugang  im  voraus  auch  nicht  an- 
nähernd feststoUen  lasst.  Wohl  aber  kann  dieü  nach  Verlauf  eines 
Jahres  geschehen. 
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Der  Untenseiehneto  erlaubt  sich  daher,  sunfichst  die  Herren 
Botaniker  su  einem  Abonnement  auf  einzelne  Teile  des  Jahresberichts 
aufsttfordem.  und  zwar  wflrde  der  Preis  fflr  den  Dmokbogim  des  Jahr- 
gangs 1904  suniohst  1  Mk.  25  Pfg.  betragen.  Im  FUle  dieser  Versuch 
aber  günstig  ausfallen  und  die  Beteiligung  eine  genflgend  grosse  sein 
wflrde,  dürfte  der  Preis  für  die  Folgezeit  erheblich  herabgesetzt  werden 
können. 

Bs  sollen  nun  folgende  Separata  erscheinen: 
1.  Morphologie  und  Systematik  der  Phanerogamen  lu — lo  Bg. 


2.  Pflanzengeographie  von  Europa   4—6  « 

3.  Pflanzengeographie  der  aussereurop&ischen  Brdteile  7 — 10  • 
4  Anatomie   3-~5  « 

5.  Physikalische  und  chemische  Physiologie  .   .    .  6—8 

6.  Bntstehung  der  Arten  und  Variation   ....  t'-2  « 

7.  Wechselbeziehungen    zwischen   Pflanzen  und 

Tieren.  Blfltenblologie  und  OaUen    ....  6 — 10  „ 

8.  Teratologie   1—2 

9.  PtlanzenkrankhiMten   4 — 5 

10.  Phytopaläontologit'   ^  —  b  n 

11.  Pharmakognostik   fj— S  ^ 

12.  Pilze  (aii.sschliesslich  der  Bakterien  und  Flechten)  7—8  » 

\'A.  Bakt«^riologie   4  —  0  „ 

U.  Flechton   1_2  ^ 

15.  Algen  (aussehliessl.  der  Diatomeen)   3 — 4  « 

16.  Diatoniücn   1 

17.  .\ioosr   2-:i  , 

18.  Pteridu|iti\  tfu   1  -  '>  , 

19.  .Nfii'-  Alten  dt'f  Phanerogamen   b—M  « 

21).  Lanclwirtschaftliche  Botanik   4  0, 

21.  Kolonialbotanik   4—6  - 


I)ie  *Mn/.elncn  Separata  worden  in  l'iU8ciilägen  abgegeben,  behalten 
aber  ihre  dun  hlanfende  Seitenzahl. 

K.S  wird  stimit  den  H»'rren  Kotanikern  dir  <ielt'genheit  iielK>U'n.  sidi 
auf  verhältnisniHssi^r  tiilliL!;«'  Wfiso  in  der  Lilernlur  ihrer  Spezialgebiete 
auf  dem  La.ufen<lt'n  zu  hallen. 

Die  Herren  Hutanikr-r.  «Ii«'  di*>  Alisjcht  liej;en.  v<»n  dieser  Gelegen- 
heit lit'hranch  zu  niarhen,  werden  gt-heten,  unter  .\ngabe  der  gewünschten 
Separata  ihre  Besielliing  bis  zum  1.  April  19ÜÖ  an  die  Verlag.sbuch- 
handlung  einzusenden. 

Dr.  F.  Fedde, 

BerUM-iSehSieberg,  Bisenacherstrasse  78. 
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de  l  Academie  di's  scienoes  de  Paris. 

D.  B.  H.  =  Deutsche  Botanische  Monats* 
,  Schrift 

B.  L.  =B  Erdisaeti  Lapok.  (Forstliche 
BiAtter.  Organ  des  Landes-Forstvereins. 
Budapest.) 

EngL  J.  =  Englers  Jahrbücher  für 
I     Systematik,    Pflanzengeschichte  und 

Pßanzengeographie. 
]  t.  T.  k.  »  ilrtekezteek  a  Termtezettu- 

dom&nyok  köreböl.  f  Abhandlungen  aus 
dem  (»ebiete  der  Naturwiss..  lieraus;^. 
V.  I'ng.  Wiss.  Akademie,  Budai)est.) 
F.  i.  —  Földmivelesi  Erdekeiuk.  lUlu.str. 

'     Wochenblatt  f.  Feld-  u.Waldwirth8chaft, 

j  Budapest) 

F.  K.  =  Földtani   Kfizhiny.    (Ceol.  Mit- 

,      theil.,  Orir  ui  d.  riig.Geol  Gesell.schaft.) 
Forsch.  Agr.   —  Wnliny's  Forsehungtui 
auf  dem  Gebiete  der  Agriculturphysik. 
Fp.  K.  »  Földraj%i  Kddeminyek.  (Geo- 
I     graphische  Mittheilungen.   Organ  der 
tleogr.  des.  von  Ungani,  Budapest.) 

G.  Chr.  —  GanU  nt  is  Chronicle. 
j  Q.  Fl.  =  Gartenflora. 

r  J.  4o  B»  BS  Jonmal  de  botaoique. 

J.  of  B.  =  Journal  of  Botany. 
,  J.  de  Hier.      Journal  de  micrographie. 

J.  of  myc.  =^  Journal  of  mycolog)'. 

J,  L.  S.  Lond.  =  Journal  of  the  Lianeau 
Society  of  London,  Botany. 
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J.  R.  Mler.  S.  —  Jfiirnai  of  the  ßoyal  ,  1 

Mi(  ru.>-cojn«.  al  ISociety.  , 

K.  L.  =  Kert^eU  Lapok.  (Gftrtner-Ztg..  ; 
Budapest.) 

Mem.  Ac.  Bologna  —  Memorie  della  K. 
Ar  r;i(l*  iiiia  tlelle  scieiuse  dell'  Istituto  | 
(Ii  Hologna.  ; 
Minn.  Bot.  St.  s  Minnesota  Botanical  1 
Stiidtes.  ] 

llltth.FFelb.^M>tth('iltiap:eii  d. Badischen  ' 
Botanischon  Veitiiis  ifnüu'r:  für  i\vn 
Kreis  Freibur^?  und  das  Land  Baden) 

H.  K.  £.  =  A  Mttgj»  aroi-szägi  Kwrpätr 
ej^vesOlei  ^Svkönyre.    (Jahrbuch  des  , 
Ung.  Karpathemvereins.  1^6.) 

M.  K.  I.  fi.  =s  A  m.  Kir.  metoorolo^riai  »•> 
fr.l<l(lt  l(  ics-^t''u:i  intezet  t'vkönvvt-i.  (.lalir- 
bii(  lit  r  »It  r  K^l.  Ung.  Central- AnsUlt 
für  Mutoorolo^ie  und  ürdmagnetismue«  > 
Budapest)  I 

Mlp.  =  Malpighia»  Genova.  ' 

K.  N.  L.  =  Mafr.v:ir  Nr.venytani  Lapok. 
(l'iVff.  Hot  Blätter.  Klausenburg,  her- 
ausgegeben V.  A.  Künilz.) 

Von.  Barl  «  Monatsberichte  der  KOnigL  | 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

II.  Sz.  =  MezudazdaHägi  Szeml«".  (Liind- 
\virths<  l\;iftl.  Kundschan.  red.  n.licrausg. 
V,  A.  t'serhati  und  Dr.  T.  Kossutnnyi.  | 
Magjar-Ovar.)  | 

M.  T.  ^  BT  Mathematikai  ^8  Term^etud  ': 
ErtesitÖ.  (Matl».  n.  Naturwiss.  Anzeiger 
lu-rausg.  V.  d.  l'ng.  Wiss  Akadfiui»  .) 

Jl.  T.  K.=^  Mathematikai  ('S Ternn  szelliiiio- 
mänjti   K<»/lenKnvek  vonatkozolag  a  j 
hazai  viszonynkra.  (Mathem.  u.  Naturw.  | 
Mittheilungen  mit  Beziig  anf  die  vater- 

•   tändisrhen  Verhältnisse,  heransg.  von  | 
der  Math,  ii   N;itiii\\.  Commi:iKion  der 
l'ii^^.  Wis.s.  Akademie.)  ^ 

V.  G.  B.  J.  SS  Kuovo  giomale  botanico 
itaitano.  nuova  nerie.  Memorie  della 
.'^ocict"   Ii  >i  itiica  italiana.  Firenze. 

Oest.  6.  Z.  ^  0«8terreichi.sche  Botan. 
Zeiisclirift. 

0.  H.  =  Orvosi  Hetilap.  (Medicinisches 
Wochenblatt.)  Budapest 

0.  T.  £.  =  Ot  vos  -  Tennes/.ettudomänyi 
KrtesitVl.    (Medicin.-Natnrw.  An/titier;  , 
Oryan  des  Sit-benbürg.  Museal- Vereins,  i 
Klausenburg.J  1 


P.  Ak.   Krak.    —     Tamiptnik  Akademii 
L'uiij^jetnoiei.    (Denk.scln-iflen  deriUta- 
demie  der  Wissenschaften  zu  Krakau.> 
P.  Am.  Ae.  ss  Froceedings  of  the  American 

Acadeniv  of  Arts  and  Sciences,  Boston. 
P.Am.AsS.  —  IVoceedings  ofthe  .\meri(an 
Association  for  tln'  Atlvancement  ol 
.Science. 

P.  Pte.  WmnÜL  =  Pamif  tnik  fa'Kyjografi- 

c/uy    iPhysiographische  Denkschriften 

d.  K.llli^reiche^  Piden.  Warschan.) 
Ph.  J.  =  Pharnuicentical  Journal  and 

Transactions, 
P.  PUUld.  =  ProceedingH  of  the  Academy 

of  Katural  Sciences  of  Philadelphia 
Pr.  J.  =  Pringsheim  s  Jahrbücher  iür 

wissenschaftliche  Botanik. 
P.  V.  Pisa  =  Processi  verbale  della  So- 
cietii  tfH^ana  di  scienxe  natnrali,  nsa. 
R.  Ak.  Krak.  —  Bosprawy  i  sprawosdania 
Akademii  tJmiejetnosci.  (Verhandlungen 
u.  Sitzungsberichte  der  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Krakau.) 

R.  Ä.  NapoU.  =  RendicontidellaAecademia 
detle  scienze  fisico-matematiche,  Napoli. 
Bend.  Uneei  =  Atti  della  R.  Accademia 

ilei  TJncei,  llendiconti,  Roma. 
Rend.  MUanO  ^  Heailiconti  del   R.  Ist. 

lombardo  di  scien/.e  e  lettere,  Milano. 
S^btof.  Gm.  =  Jahresbericht  der  Sdilesi- 
schen  Gesellschaft  fOr  vaterlUndiaehe 

Cnlltir 

Sehr.  Danz.  ^  s.  liriften  d.  Naturforscheu- 
den  (lesellschaft  zu  Danzig. 

S.  Ak.  Kflneh.  —  Sitsungsberichte  der 
Königl3ayeri8chenAkadeniie  d.WisBen> 

scliaften  zu  Mtinchen. 
S.  Ak.  Wien    -  Sitzungsberichte  der  Aka- 
demie der  Wissen.schaften  zu  Wien. 
S.  Gy.  T.  E.  =  J  egyzököny vek  a  Selmeczi 
g3'6gy8ser^sxeti  ^s  tenniszettudomAnyi 
egyletnek  -  \  (iirs^.iröl.   (Pr«>tocolle  der 
Sitzungen    «les   Phann.  und  >iaturw. 
Verein';  /u  sdniecz.) 
S.  Kom.  Fiz.  Krak.^Sprawo/.danie  komisyi 
fizyjograficznej.  (Berichte  der  Physio- 
graphischen  Commission  an  d.  Akademie 
!(  t  Wisscnschaftoti  zu  Krakau.) 
Sv.  V.  Ak.  Hdlr.         Kon-liga  Sveusku 
Vetenskaps-  Akademiens  ilandlingar, 
Stockholm. 
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Sv.  V.  Ak.  Bih.  =  Bihang  tili  do.  do.  | 
8v.  V.  Ak.  öf?.  =  (■)fveisi^ft  af  Kgl.  8v.  I 

Vi't.-Akademiens  Förhitndlingar. 
T.  F.  =  Termeszetrajzi  Füy.etek  az  ällat-. 
növeny-,   isvinj-^   ISldtan  köriböl.  | 
(Naiurwisseiwehaftliche  Hefte  ete^  her- 
;tiis;^^  V.  TJngariflchen  National-Museum, 
Budapest. ) 

T.  K.  ~  Tenni's/.t.ttiMl<»iuäii_vi  Kozlöny. 

(Organ   der  Köni^^l.    I  ngar.  Natiirw.  ! 

GaneUschaft,  Budapest.) 
T.  L.  =  TnristAkLapja.  (Touristenzeitung.)  i 

Budapf'^^t 

TP-  Edlnb.=  Transactions  aii<i  ProcLcdin^ 
of  thv  B'Haiiifal  SocictN  <>f  Kiliiihinx'' 

Tr.  N.  Zeal.  =  TriUiSi-ictions  and  Pro-  i 
ceedings  of  the  New  Zealand  liuttitute. 
'Wellington.  ' 


lir  die  Titel  von  Zeit^cbrifteu.  XI 

T.  T.  B.  K.  »  Trencsto  megyei  tennto* 

zftttidomänyi  egylet  közlön3'e.  (Jahres- 
lu  ftt  dt  V  Nntiirwiss.  Ver.  des Trencsiner 
Conuiutes.j 

TL  F.  s  Tem^ettudomanyi  FUzetek. 
(Naturwissenschaftliche  Hefte,  Oigan 
des  Sfidnngarisehen  Naturw.  Vereins, 
Tf  !ne<var  ) 

Verh.  Brand.  -  ^'••l•handlml^t■ll  des  Botani- 
schen Vereins  der  Provinz  Briindenburg. 

Vld.  Medd.  =  Videnskabelige  Meddeleber. 
8.  Y.  H.  B  Verhandlungen  u.  Mit* 

theilimgen  d.  IKebenbürg.  Ver.  f.  Natura 

wiss.  in  Hermannstadt. 
Z.  ÖSt.  Apoth.  —  Zeitschrift  des  Allgem. 

Oesterreich ischen  A|K>tbekürverein8. 
K,-B.6.  Wim  B  Verhandlungen  der  Zoolo- 

giseh-Botanischen  GeseUsch.  su  Wien. 
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Botanischer  Jahresbericht 


SysteiDatiscb  geordnetes  Repertorium 

der 

Botanivschen  Literatur  aller  Länder 

Begründet  1873. 


Unter  Mitwirkung  von 

Brick  in  Hamburg,  Boblio  in  Stockholui.  v.  Dalla-Torre  in  Innshrock,  Hoeek  in  Larkoo- 
vaMe,  Kaater  in  Halle  a  S.,  Fedde  in  Berlin,  Möbius  in  Krankfort  a.  M.,  Olto  in 
Proakan.  Pfitaer  in  Heidelberg,  Pilger  in  Berlin,  Porsild  in  Kopenhagen,  Potoni^ 
ia  Berlin.  Bolla  in  Triest,  Sorauer  in  Schöneberg-Berlin,  Sydow  tn  Seh0neb«ri(-Beriiti. 
A.  Weiüse  in  Zehlendorf-Berlin.  Zahlbruckner  in  Wien, 

herauKgegebei)  von 

Professor  Dr.  K.  Schumann 
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LEIPZIO 
Verlag  von  Gehrüder  Borntraeger 

1904 


Ver/eichiiis  der  Al»kiir7,mi^<*ii  ITir  Zeitschritl«*!!. 


A<l.  I'tir.       Acta  borti  Petropolitaiii. 

A.  8.  B.  Lyon  =  AnnaleH  de  la  Soci^tr  Bota- 
niiino  dl'  Lyon. 

Aincr.  J.  Sc.  i^illiuian  American  Journal 
of  Science, 

B.  Ac.  Pct.  =  BulU'rin  de  l  Academie  iuipt'riair 
di>i  St  Pt'tersboor;;. 

Bclp  liort.  =  La  Belgiqiie  horticule. 

Bcr.  I».  B.  Ii.  —  Berichte  ilcr  Deutschen  Ho- 

tanlHchen  Gcaellschait. 
Bot.  r.  —  Botanisches  tk-nlialhlalt. 
Bul.  (i.  =  J.  M.  C'oiiltcr's  Bot.nnical  t^n/cttc 

('rawfordHville,  Indiana. 
B«t.  J.  -   Botanischer  .lahresbericiit. 
Bot.  N.  -  B.  v;,.;.,.r. 
Bül.  T.      B.  I  litt, 

ßut.  Z.  =  Botanische  Zeitung. 
B.  S.  B.  Brie.  =  Bullet,  de  la  Socicic  Koyale 

de  Itotiiniiiiic  de  Bclpt|iio. 
B.  S.  B.  Kiaiice  =^  Bulletin  de  la  .Societö  Bo- 

tiinique  de  France. 
B.  S.  B.  I-yoii  ~  Bulletin  uien^ucl  do  la  Societc 

B<*tani<|ue  de  lAun. 
B.  S.  L.  Bord.  =  Bidletin  de  la  Soci^te  Lin- 

neenne  d»-  Bordeaux. 
B.  S.  Ii.  Paris  =   Bulh-iin  men>uel  de  la  Su- 

clete  Linneene  de  Tari». 
B.  8.  N.  NONC  =  Bulletin  de  la  Soci/;te  impe- 
riale den  natnralistCH  de  Moscou 
B.  Torr.  B.  C.  —  Bulletin  of  the  loncv  U.. 

tanicfll  Clnb,  New-Vork. 
€.  R.  Pari»  —  Cunipte«  rcndut«  des  seances  de 

r.\c!ideniic  des  >cieiices  de  Paris. 
D.  B.  M.   -     l>.  iirM>|i.'     Hotani.srlit»  Mon.H-- 

.schrit't. 

En?!.  J.  lingler»  .lahrhticher  tür  Systematik, 
IMlan/.t  ni'C-ehichte  und  rtLmzengcoifraphie, 

Korsrh.  Xzv.  —  Wollny  s  Korschuiirin  :>iit'  fli  ni 
(n  liiete  der  A^rrikulturphysik. 

(j.  rhr.       Gardcncrs  Chntnicle. 

Vi.  Fl.  =  «Jartenfiora. 

J.  of  B.  =  Journal  of  Botany. 

J.  de  Mirr.  =  Jounial  de  micro^n'aphie. 

J.  do  bot.  =  Jonrn.  de  hotanique 

J.  L.  S.  Lond.  =  .loumal  of  thu  Linneaii  .So- 
ciety of  l/)ndou,  Buiany. 

J.  K.  Mirr.  S.  s=  Journal  of  tho  Royal  .Micro- 
!  Society. 

Miiiti.  1  :i  ib.  =  Slittlieilungeu  des  Botanischen 
Vereins  für  den  Kreis  Freilnirx  und  das 
Land  Baden. 


Mon.  BcrI.  =  Monatsbericht  der  Kiini::!.  .\ka- 
deniie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

Ocitt.  B.  Z.  =  Oe-sterreichische  Botanische  ILoitr 
Schrift. 

P.  .\k.  Krak.  =  Pamietnik  .\kademii  rmlej^t- 
nosci  I  Denkschrift  der  Akademie  der  Wissen- 
sehaften zu  Krakan). 

P.  Am.  Ar.  =  Proceeding^i  nf  the  American 
.\kademy  of  Arts  and  Sciences.  Boi^tun. 

P.  Am.  As«.  =  Proceedinps  of  the  American 
.\ssoriaiinn  for  the  Advancenieni  of  Science. 

r.  Fiz.  W  arseh.  =  Pamietnik  lizyjo^aticzny. 
( Physiographiiiche  Denkschriften  de»  König- 
reiches Polen).  Warschau. 

Ph.  J.  ^  Phann.icentical  Journal  and  Trans- 
actious. 

I'.  Philad.  =  Proeeeding»  of  the  Academy  of 

Natural  Sciences  of  Philadelphia. 
Pr.  J.  =  PringsheiinV  J.dirltilcher  tiw  \>i^->  n- 

Hchaftliche  Botanik 
R.  .\k.  Krak.  =  lioxprawy  i  sprawozdania 

Akaileiuii  rmiej^tnotiei  (Verhuiidlun;,'en  und 

Sitzuugsherielit«'  der  Al  n'li  'ni'   i!.  r  Wissen- 
sehaften zu  Krakan:. 
SrhlcK.  (icH.  =  Jahre:jbericlit  der  .'Hshiesischen 

<  iesolbfjhaft  fiir  vat«'rlündiseho  ('ultur. 
.S.  .\k.  Münrb.       Sitzuugsiieriehte  der  Königl. 

Bayerischen   Akadtnnie  der  WissenHchaften 

zu  München. 
S.  .\k.  Wien  =  .^iL/.üii^-i'i  ririiu;  lU  r  .VL.Kiciui».- 

der  Wissenschaften  zu  Wien. 
S.  Kwni.  Fiz.  Krak.  —  Sprawozdanie  kumisyi 

lizyjogralieznej    Berichte  der  )  '  raphi- 

Hchen  ( 'ounni.s.sion   an  der   Ak,.  .i  ..lU  der 

Wissenschaften  zu  Krakan.. 
Sv.  V.  Ak.  Ildlr.       Kongliga  Sven.ska  Veten« 

skap.s-.Vkailomien.s  llaiidling.ir,  .Stockholm. 
Sv.  V.  Ak.  Bih.  -=  Uiluuig  tili  dn.  do. 
Sv.  V.  Ak.  ilfv.  =  (Wvrrsigt  af  Kgl.  Sv.  Vet  - 

Akademiens  Fiirliandlingar 
Tr.  Kdinh.  -    'J'ran.sactions  and  l'i  oi  cudiiigs  ol 

the  Botanical  .Society  of  Edinburgh. 
Tr.  N.  Zeal.  =  Tran.sacüons  and  Proceediugs 

of  the  N«'\v  Zealand  Institute,  ^^  n. 
Vcrli.  Brand.  =  VerhauiHiM,  .  -i  de-  i..^. mischen 

Vereins  der  Provinz  iiburg. 
Vid.  Med«!.  =  Videnskabelige  Meddelelser 
Z.  ÖHt.  Apolh.  —  Zeitsehrift  «le>  allgemeinen 

österreichischen  Apothekerverein-. 
Z.-B.  ii.  Wien  =  Verhandlungen  «1er  Zoologisch- 

Botanischen  (le.'^ellschaft  zu  Wien. 


L  Pilze  (ohne  die  SehizomyeeteD  und  Flechten)* 


Uefereot:  ?•  Syd«w. 
Inhaltsübersicht. 

i.  UeoL;rM|)}ii>flie'  Vfrhrrituti'j 

1.  Aiktisehfs  Clebiet.  Norw t  ^.  n.  Schweden,  Dünemark.  Ref.  1 — <J. 

2.  Finnland.  Uusslan.l.    Uel.  4—8. 
8.  Btakanl&nder.   Ref.  9—18. 

4.  Italien.  Ref.  14—28. 

5.  Portii^>;aI.  Spanien.    Hef.  -'S — 44. 

6.  I'rankn-i.  li     H.  f   45  68. 

7.  Uio.ssbniaunicu.    lief.  64 — 7n. 

8.  Belgien,  Niederlunde,  Luxemburg.  Ref.  76— '78. 

9.  DeotBchland.   Ref.  79—89. 

10.  Ostenreich- rnjjarn.   Ref.  90—98. 

11.  Schweiz.    Uef.  U9. 

12.  Amerika. 

A.  Nord-Amerika.    Ref.  100  -115. 

B.  Mittel-  und  Sad-Amerika.  Ref.  116—119. 

13.  Avien.    Ref.  120  -124. 

14.  Afrika.    K'.  f  12.0-1. 

15.  Australien,  pol^ nesiüche  Ingeln,  autarkti!>che.s  Uebiet.  Kef.  I;i2 

bis  IM. 

II.  8awmluugeii,  liilderwerke.  Kultur-  und  Präparutionsverfahren. 

1.  SamiDlungen.   Ref.  188—161. 

2.  Hilderwerke.    lief.  162. 

8.  Kultur-  iin.l  Präpanition^v -  i  f  ilircn.    |{ef.  16d— 168. 
III.  Schrift.'ii  iillj^'t-nieinen  und  ;;:euiisi  lit.  ii  liili.ilt«; 

1.  S<  hriftt  II  über  Pilzkunde  im  allgenieinei»,  Pilzfloreu.   Kef.  16» 
bi8  221. 

2.  Nomenklatur.  Ref.  922—224. 

3.  MorpholoKie.  Physiologie,  Hiolo<;ii-,  Teratolojipe.   Ref.  225—279. 

4.  Mycorrhiza.  Wuizelknöllchen  der  Leguminosen.  Ref.  280—295. 
5  ('hetnif.    lief.  2H6-a2:!. 

6.  Hefe.  Cärung.    fiel.  824  -432. 
BoUniaah«*  JakiMbcricht  ZXXI  (I90S)  i.  Alit.  ] 
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L  Pilze  als  Krreger  von  Krankheiten  des  Menschen  und  der  Tiere. 
Hef  48;J— 46«. 

8.  Pilze  als  Krreger  von  Pflanzenkrankheilen.    Uef.  467—648, 

IL  Essbare  und  giftige  Pilze.  ( Tiampignonzucht,  holzzerstörende 

Pilze.    Hef.  644-687. 
M^-xomyreten,  Myxobacteriaceae.    Ref.  688  693. 
V.  PhyromyceU'n.    Ref.  694  -729. 
VI.  .Vscomyceten.  Laboulbeniaceae.    Ref.  730  "86. 
Vli.  I 'stilagineen.    Ref.  787—792. 
V-UI.  l'redineen.    I{ef.  798—860. 
IX.  Basidiomyreten.    Ref.  851—879. 
X.  (lastromyceten.    Ref.  8H0— 894. 
XI.  Deuteromyreten  (Fungi  imperfecti ).    Ref.  896  981. 
XII.  Nekrologe.    Kef.  982-988. 

XIII.  Fossile  Pilze.    Ref.  989  -941. 

XIV.  Verzeirhnin  der  neuen  .\rten. 


Autorenverzeichnis. 


(Die  Zahlen  be/ielien  sicli  mif  die  Niimtnern  der  Referate.) 


Aderhold.  R.  ÜL  AML  IfLL 
462.  468.  IM.  IM.  m 
IliL 
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K  e  t  e  r  a  t  e. 

I.  Geographische  Verbrettung. 

I.  Arktisches  Gebiet.  Korwegeu,  Schweden,  Dänemark. 

1.  BMtnii»,  £.  islanda  8vami>e.  (Bot.  Tidsskrift,  1908.  p.  281—886.) 

N.  A. 

Die  vorliegende  Arbeit  bildet  einen  reichen  und  scbätzenswerten  Beitrag 
aar  Kenntnis  der  islindisdien  Pilze  ^  es  werden  648  Arten  genannt,  welcbe 
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von  versduedenen  Samiiüem  snaammengebracht  wurden.  In  der  Lurte  befinden 
sieb  viele  seltene  Arten,  deren  Anfslblnng  jedoch  übergangen  werden  musR. 

Als  noii  werden  folgende  Speeles  beschrieben: 

Phj/sodct'itta  CirphV'ti  fitif  Crepin  pahtdosa,  Laestadia  Oxtjriac  auf  Chyria 
d%gif»a,  L-  Veronicae  auf  leroMiai  ulpitui,  SpluierrUa  Paniassiof  auf  Pamasmi 
peduatrü,  Vettiwia  cauitcofo  auf  Bumex  Acetosa,  Leptosphaeria  Dryadis  auf  Drya» 
ortopämkL  L.  Faptneri»  anf  Btpmer  raäiaihm,  Mtka^ßhmia  tH^inMeoUi  anf 
Empetmm  nigrum.  M.  Angdieae  auf  Angelica  sili  fstrig»  Spkaeni^lhia  Dtofornot 
nnf  Diapcima  lapfxnüca.  Flrosjmrti  qhianiasca  auf  Elyrnuf  nmmrUia.  THfhogpora 
Itafid/isomi  auf  ScUii  lannfn.  Ph'irojtrzia  Eniftetin  nuf  EnijM'.tntm  nigrum,  Mionui 
AlchimiUae  auf  Alchimilia  alpina,  Ph.  Lycopodii  auf  Lycopodium  annotinum,  Ph. 
mntconwi  auf  Türoj^Mxm  hryoideif  Ateodtifta  Vennieae  anf  Vmmiea  «nwlilw. 
MgHdermMÜa  StffansMnii  auf  Carex  hyperhorea,  StagonosiMra  islandica  auf  Cräsern, 
Cytoaporium  TMridssfnui,  C.  Mulitium  auf  Betidn,  Sridoria  cerngticola  auf  Ceras- 
tlum  alpiiium.  8-  AUitte»  auf  AMne  venui^  Epicoceum  Davidgtonü  auf  Gerauium 
gdvaticum. 

Aus  der  Zahl  der  angefttlurten  Standorte  lasaen  sieb  die  auf  Island  ver> 
breiteten  und  somit  wob!  Oberbanpt  für  das  arktische  Gebiet  tyinsdien  Arten 

erkennen,  so  /..  B.:  Puednia  lariabili«  (Orev.)  Plowr..  P.  septentrUmnUs  lud 
P  hormVu  luel.  P.  EpiJnhn  DC  .  P  Drabae  Rud  .  Sphacrella  T<iiisiana  De  Not., 
Sph.  Wichuriuna  Scliroet..  Sph.  pachyasm  Hostr..  Sph.  Stdlanufai-um  (ßabh.) 
Kant,  Sph.  nbirica  Thaem.,  P^/rettophora  chry»oitpora  (Niessl)  Sacc.  Doihiddla 
Lamkmiae  Rostr.,  Lophoäemium  arumUnaeemn  (Schrad.)  Chev.,  SMenHnia 
FudceUam  De  Bj^  Sepiöria  cereo^ßema  Bostr.,  8.  §emihmarü  Job.,  SL  pUoeponUki 
Sacc.  etc. 

2.  VeiitergreD,  T.  Zur  i'ilzflora  der  Insel  Ösel.  (Hedw.,  1908.  p.  76-  1 17. 
lab.  m.)  N.  A. 

In  der  Einleitung  gibt  Verf.  Bemerkungen  Uber  die  bisherige  Erfoncbung 

der  IHlznora  der  Ostseeitrovnnzen  (Eath-,  Idv-  und  Kurland)  und  die  darflber 
vorhandene  roykologische  Literatur. 

In  dem  Verzeichnisse  selbst  werden  für  die  Insel  Ösei  290  l'Uze  aufge- 
zählt, welche  Verf.  im  Soraraer  1899  dort  ^^ammelte. 

Neue  Arten  sind: 

Aporia  Hypend  Vesteigr,  auf  Hyperievm  qtuidrangtdum.  BeUmieOa  oriUetut» 

Vestergr.  auf  Thalictnm  spec,  Taphrhia  Vestergrrni  Giesenh.  auf  Agjndium 
Filur  mas.  Phoma  parhytheca  Vestergr  uuf  .9n/?.r  spec.  Septona  Carids-montanae 
Vestergr.  auf  Carex  montaua,  Hhabdoipora  Campanulae  C'ervicaritie  Vestergr.  auf 
CampaniUa  Gwvicana,  Botrytis  capttdarum  Bres.  et  Vestergr.  auf  Vertmka 
t^qmUeOf  ManmUtHa  Vmkiprtmema  AUeech.  auf  LevMfeum  tfp/^male,  Fummm 
ositieiw  Bres.  et  Vestergr.  anf  Brüa  media,  MtXaneonium  dU^imoideum  Vestergr. 
auf  Alnus  mvni/r 

Ein  Teil  dieser  neuen  Species  wurde  bereit«  a.  a.  O.  beschrieben.  In 
dem  Veraeichnisse  der  beobachteten  Arten  finden  sich  hier  und  dort  noch 
wichtige  Bemerkungen  su  kritischen  Arten,  so  namentlich  zu  Gudula  floMvoneroe 

(Scbum.)  .luel.  UsHlago  rlolacM  (Pers.)  TuL,  Mettuphacna  affinis  (Karst.)  Sacc, 
J/  fKellata  (Niessl)  Sare.,  Diplodina  CaktmagroxWdif  rBruu.)  Allesch.,  LejmtroMa 
$pirafinMm  (Sacc.  et  Br.)  Vestergr.  (bisher  Varietät  zu  L.  Ivei-bamm),  Phonui 
picea  (Pen.)  Sacc..  Oylindrium  elottgatum  Bon..  Exosporium  juniperintim  {P-ll-) 
Jaes.,  Omlorie  dettmetha  (Fhil.  et  Howr.)  Vestergr.  (syn,  BamuUtria  degtrudwa 
Phil,  et  Plowr.)  etc. 


Digitizeü  by  üüOgle 


8 


F.  äydow:  Pilse  (ohne  die  Sohisomyoeten  und  l;'iechtea). 


8.  Hirtt,  iae.  Ekakursioneii  til  VendsjBsel  mellem  Horring,  tolne  og 
Uixfihals  fr»  18—21  Juli  1901.   (Bot.  Tid.s8kr.,  XXIV.  1902.  p.  XXXIV-^XLIV.) 
Hiegn  ein  Beitrag  ttber  die  beobachteten  Pilze  von  J.  Lind. 

2.  FiBülaid,  Russland. 

4.   BtMldar/eWt  A.  S.     T'il/.lich»'   ParasitiMi    dtT    kultiviei-teii    un  l     Ail  l 
wachsoiidi'ii  l'flaii/t'n  :in<  ilcr  UintT'  t^i-iiil  Hi<>:is  im  Soimiifr  1902.    (Bull,  lanl, 
Imp.  Bot.  St.  Pctcrsbourg,  III,  lyOÖ,  p.  177—200.)   (Jtussisch  mit  üeuUchuia 
lit'suiue.) 

6.  Bresadola,  Ab.  J.  Fungi  polonici  a  d.  Viro  B.  £icbler  lecti.  (Annal 
Myco].,  f.,  1908.  p.  66-181.  tab.  III.  N.  A. 

Dil'  Abhandlung  hrini^t  dif  Bt'arbfituii';  dt-r  aiissorordonllich  icii-hen 
Kollektionen,  welclu'  H.  Hichler  in  Polen  in  den  letzten  .laliren  sainnielte.  Di»» 
Hyinejioiuyceten,  unter  diesen  wiederum  speziell  die  Tlielephoraceen,  waren 
vom  Sammler  in  erster  Linie  berücksichtigt  worden.  Überhaupt  neu  sind 
»8  Arten. 

Es  wfMden  ;:,enannt:  Lepiofa  1  .\tt).  Tridn'loutn  (h"  Arten),  ClIliH^yhc  (6;. 
i'oUyh'ia  (4),  Mycitm  I8l.  ()in}>hith'ii  ( ;!  .  rbnruttt.s  Hif/niphnniti  (31,  J.iictiiriiis  l2), 

CiintharcllHs  (I).  Xyclalts  (1»,  Murtismiut*  {ä).  i^intiiius  {'4i.  /'"»imi,«*  (4  .  JA'nzite^  {h). 
Leptonia  (1),  Eccilia  (1),  Pholiotu  (J),  Flainmula  (8).  Inocybe  (7),  Saucoria  {'^), 
Orej^dotM»  (8)»  Cwiimrtm  (3),  Slrvpharia  (1>,  Hypholoma  (1),  FMoeybe  (1). 
jPlsathym  (1),  Fludhyrella  (l),  Coprinus  (!)■ 

PolyiMjrus  ('i'J.  darunter  1  nt  iic  Art>.  (iuuoihrma  (lt.  Foiins  M  .  l'ohjuHdus 
(6).  Pona  (80),  Crriinin/Ct'S  0-),  Tramrti's  <9.  mit  2  n.  >\).).  Mcriüius  (7).  Poio- 
thdiitnt  {l),  Solcnia  (4,  mit  1  n.  s{».i,  Jlydnum  (öj,  Odontui  {'^4,  mit  1  n.  sp  j, 
Irpex  (4),  Radühim  (1,  mit  1  n.  sp.),  Grandinia  (8),  Hucrondla  (2K  FMAia  (4), 
'TAeleypAom  (6),  Sterevm  (II).  Hymeno^aete  (4).  Cortfdum  (47.  mit  10  n.  sp.). 
Kneiffia  (8H.  mit  8  n.  sp.).  Ilypochnus  (21.  mit  6  n.  sp.),  Cotiinphora  (4),  Conto- 
pliorclla  (8),  Cyph'lht  SrptnhasifJUkm  l'J,  mit  1  n   ■^p.),   SucnolAnistia  (1  n.  sp.t, 

(Jlavaria  (8),  PUiiUuiui  tl ),  .-l<f>it»/</ri«  (1).  Plalyyloea  (1  n.  sp.),  Tul(usHdl<i  (6, 
mit  8  n.  sp.^  Dacryomyccs  (1),  Daayomitra  (1).  JEhTulia  (1),  UloetXta  (1  n.  sp.), 
CrüUroetMa  (1)»  TWmetta  (1),  EiMeridta  nov.  gen.  (2  n.  8p.K  Sebocina  (5.  mit  2 
n.  8p.).  }':  f  ihydnum  (I  n.  sp  ).  Lycopa  don  (!),  Qeavfer  (1). 

Miliunptoru  {2h  t'eratium  ('2U  Fuligo  (1)»  ä/<rmom'<««  (1).  Diclydiac 
thalium  ( I  . 

Ebpftomyccs  (2),  Gynnnitra  (I),  Perua  (2),  .^/t'urM  (1).  Pyronema  (1). 
Lacftnea  (8,  mit  1  n.  sp.),  IToffinad).  Hehtium  (6.  mit  8  n.  sp.),  Dmymsypha  (1), 
f&iofea  (8).  Pez'Kdln  (1),  Ludn.u,,.  i  1 ).  LadonJln  \'2,  mit  1  n  ^j).».  DmeUa  (1), 
Cetotnyi"»!  (1),  Dt  rinotta  ( I  >.  >'(  /<  ,<.,/(  (  V//*  1 1  ).  (Jdontotienui  ( 1  >.  f'<rii<l,,j,}t(n  ldium  ( 1 ), 
Anloyrtiphuin  (1),  Ilj/shrOfpaphmni  (1).  Ascoonficiuin  (I).  Kinntiutn  il).  Hoarllhiia 
U).  GnumonieUu  (1),  iMmonphatria  {'D^  L'ucuibilaiia  ll),  Xylaria  (1),  l'uhdiiKi  {l ), 
Daldinia  (1).  ValM  (2),  Diatrype  (l)t  AfefcymmtiM  (1),  CA^foncdria  (1),  Hyitomycta 
(2).  .Vecfria  («).  Hypocrea  (8).  Phyllachom  ('J).  Rhopoymphua  (1). 

Phoma  (1),  Ma.stomy( <s  II).  Scptonn  "i).  Coryncuvt  ( I >.  Ooipom  (1), 
Fitsidinm  (1».  ('yliuihinm  (1).  Trichidennn  (1),  AniblyitUfKirium  (1).  SiMjrotiichvnt 
ii),  Butrytiti  (Ji).  Vcrtidllium  (1),  lionntobutryx  (l  n.  sp.;.  Diplodadimn  {\  n.  sp.j, 
.4WArt)6o<r|^(l  n.  sp.).  rricAofAeeittii»  ( l ),  Mycoyune  (1),  ieamutorMi  (I).  JVefteomjfoes 
(2),  TWeMfwnMiN  (2),  iSAtNoolaiiiitm  (1),  Menütiwu  (I).  lf«Imt»<AoqM»nttitt  fl), 
CernM^Mni  (1  n,  sp.).  ilcrof/ieeium  (1),  Hertcod/wn'Nm  (1),  StüMa  (8).  /«aria  (8), 
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Did^nunHlbe  (2),  Btjfumt  (1),  DauMwAivm  (1),  Aeverita  (1).  C^indncotta  (l), 
Bactridium  (\\  Fumiium  (1  n.  8p.),  PiofMOttS  (I),  £tßfetioMtim  OK  ZyliM^'Oifia  (IX 

^»Urülum  (1  n.  sp.V 

Aiis>;erst  zahlri'icli  siml  <lii'  wertvollen  kritischen  Bemerkungen,  welch« 
besondere  den  Hymeiioinyceten  bcijjcgeben  siiul. 

6.  Chtlchowiki«  St.  Spostrzezenia  grayboznawecze.  (Observationen 
Mycologicae  polonieae.  (Pamietnik  Fyzyograüßczny  Warszawa,  T.  XVII,  Dsiat 
III,  1902.  p.  S-36.  2  fig.)  (PolTiisfh.) 

VerzeirhTiis  von  Iril  IMlzartcn.  Kiii  monströses  Exemplar  von  LaUinu» 
HfHaniusHS  wird  hr-ehrieben  uimI  jiba^ebildet. 

7.  Dniti'iev,  A.  M.  Die  parasitischen  i'il/.o  des  Gouvernement  Juroslav. 
(Arbeiten  der  naturhist,  Gesellschaft  zu  Jaroslav,  Bd.  T,  1902,  p.  49—76.) 
(Kttsslsch.) 

Verzeiohnis  von  258  Arten. 

s.  H(Miiiin:;s.  }*.     Hritrap^  zur  Filxflora  des  (ronvemements  Moskau. 

lUedw..  1903.  p.  IIG81-|120|.)  N.  A. 

V'erf.  nennt  116  Pilzartt'i). 

Bemerkennwert  sind  Polysoms  >>>inamoiU$  (Huds.)  Fr.  f.  apodominutaf 
eine  eigentflmliche,  Ideine  ungestielte  Form,  OmiropkUa  violacea  (Hedw.)  var. 
nov.  roeska,  Otidca  gmndis  (iVrs.)  Rehni  var.  nov.  Schevcmetjeffii,  Lachnea 
Scheremftjcffii  n.  »p.  und  Leptothyrium  Mossdowii  n.  sp.  auf  trockenen  Gtdium' 

Stengeln. 

3.  Balkanlttnder. 

9.  Bibik,  Fr.  Zweiter  Beitrag  zur  Pilzflora  von  Bosnien  und  Bulgarien, 
(österr.  bot  Zeitschr.,  1908.  p.  49—52.)  N.  A. 

Aus  liosnien  werden  6  Pilze,  ans  Bulgarien  21  genannt. 

Neu  sitid: 

BamuUtna  Ouatiuua  auf  Seabiosa  Volutnbaria,  TUletia  Wienocskyi  ,auf 
BromuM  anrntU  und  Dcautantm  Piplidi$  auf  Beplia  aUemifoUa. 

Die  auch  in  Böhmen  vorkommende  Itamtdaria  Suedtae  var.  Knauüae 
(.*.  Maasal.  wird  als  eigene  Art.  M-  Knauiiaei  bezeichnet. 

10  Babäk.  Fr.  Kin  Beitrag?  zur  Pil/flnr:i  von  Montenegro.  [Sitzungsber. 
kgl.  b<ihjn  C  sellsch   Wissenscb.,  Pra;;.  iMOa,  JJ  pj».)  N.  A. 

Eine  vom  Verf.  im  Jahre  lyUl  ausgetiihrte  lieise  nach  Montenegro  zum 
Studium  der  dortigen,  noch  ganz  unbekannten  niyco logischen  Flora  lieferte  das 
Material  zu  dieser  Arbeit.  Von  den  gesammelten  Arten  erwähnen  wir  die  folgenden 
selteneren  Spt-cies:  i'sUlof/o  Bi  tonicae  Beck.  TUletia  controversn  Kühn.  EntyUma 
Chryaosplenii  Schn'it  .  i  ; tiolm'nium  raid'nn»  (  SrJmeiil  »,  Schrortn  ifisti  r  nlpinuft 
{Schrill.  .  P.  Crt'indi^-diiteae  ''^^d.,  Melauijjsora  (trctua  lJustr.,  Aecidiuin  ritijU'unuititt 
De,  Tai^hi  hui  üntryae  C.  Mass..  Fabraea  Aatraniiae  (Oes.),  Microthyrium  mcrv 
wpieum  Desm..  Vettiuria  Bumiei»  (Desm.),  FkylloHida  ierminaU»  Ell.  et  Ev. 
ibi>lifr  nur  aus  Nordamerika  bekannt'.  Septoria  Cotini  • Mass..  Fnsomn  Veratri 
Allesch.,  Haniulnria  Geranii-silcatici  Vester*j;r..  R.  Phi/fenmatig  Sarc.  et  Wint.. 
R.  RanuttcuU  SchrOt.,  R.  Knauiiac  (Mas.s.),  R.  Valerianait  (Pass.),  R.  variabiliti. 
CenmyortlUi  Maynrniana  Allesch.,  C  Primulae  Allesch.,  Cercosim  a  montana  (i^peg.), 
C  Mercmiati»  Pass.  etc.,  sowie  die  nov.  spec: 

Paeudoptzixa  Trifolii  Fnck,  n.  var.  TriymieJlae  auf  Tnyoiu  Un  comicuUiia. 
LtpUM^^uuria  Kieolai  auf  Salvia  offidnaHs^  Pkf^oatieta  eximia  auf  CV^«  vuddula* 


Digitizeü  by  Google 


10  F.  Sydow:  PlJze  (ohne  die  Sotiiaomyoeten  und  Flechten). 


P.  Nieeiai  auf  MeUmdrywm  pmteimt  Vermieukma  BMtme  auf  Futtua  Mieate, 

Aacochyta  montmtgnna    niT  Matua  tüvedri»,  A.  Vkiai  kiriat  auf  Vicia  hirta, 

Septoria  Piiieronmt  auf  Kiimtf'ia  pannonica.  S.  nwntenrffrina  auf  Malra  neglfda. 
S-  Faiiciriae  niif  Fautiriti  serhicfu  S  Sitii/mii  auf  SmyiHlium  perfnUntnm,  I^ho- 
gporu  FgeudoplaUim  auf  Acer  i'seutloplatanwi,  Uvularia  Mtilgedii  auf  Mulgedmm 
üifvmmt  Ram%Uaria  «xtmia  auf  Ovjpi»  dteidula.  B.  mubalpina  auf  irMromMii 
Umti^km,  R.  Pa$tinacae  auf  AuMMoea  «Utra.  B-  Nieehi  auf  flIerfljiftiifBrIa  iMnfaeo. 
Cercosporella  Xicolai  auf  Menyantheti  trifoliata.  Hetertaporiwn  Hordel  auf  flordCram 
dUtichiim,  H  mmfenegihinm  auf  /n>  j^rnminra.  CercoafNmi  Qei  auf  0«mm  r^mde» 
ifi'6anMm.  C.  potynwrjiha  auf  Malva  silvestri». 

11.  CMwtMtimuni,  J.  C.  Contribution  k  T^tude  de  la  flore  mjcologiqtte 
de  la  Rottmanie.  II.  (Annaice  adentifiquea  de  rUnivereite  de  Jaasy«  voL  II, 
ItN».  p.  212—280.) 

Diese  erste  Zusanim(>nstelliing  von  Uredineen  aus  IhiniSnien  weist 
folgende  (»attungen  und  Arten  auf:  Chrysonig.va  1  Art,  Cronartium  1,  Coleo- 
»porium  5,  Melampstua  4,  MelaMpsotidium  1,  Gymitosponuigiitm  1,  Urotnyce»  1- 
PueäHin  87,  Kükneola  1.  Ara^MttftuM  4,  Aeetdhm  8.  CTtwIe  2.  Waa  die  letzteren 
beiden  Formen  beti  ifft,  so  ist  die  eine  (Uredo  BulfffpodH)  d&  Gtituag  Hyalopsora. 
ili<'  andere  (Urfdii  Sifmphgf'ü  der  Gnttuni;  Mrlanipsorella  zuzuweisen.  Nicht  auf- 
^enonunen  sind  in  diese  Aufzählung  f<>i«^i'nii(  .  nach  einer  Annierkuni;  iles  W'rf 
durch  Aug.  Kauitz  aus  Humünieu  bekannt  jj;e wordene  Arten:  FuLcima  Huplem'i 
Rttd.,  Pmecmia  gramimB  Pen.  (Aecidium  auf  Berheri»  vtJgari»)  und  das  Aeeidinm 
auf  Euphot-bitti  ala  deraen  /ugebörige  Te[iMit<  >>; n  nfurmen  von  den  anfgeilhlten 
Arten  l'roinyceg  striatus  und  U  Aftragali  in  Betracht  konimen.  Die  angeführten 
I'ilzf  sind  grösstenteils  von»  Verf.  x  lbst  in  den  F^istrikten  Botcsiini.  Suceava, 
Neauit,  .lassy.  Vaslui  und  an  einigen  anderen  l.okalitäten  gesammelt. 

12.  i'u|>o\i(-i,  AI.  1'.  CoDtribuUon  h  l'etude  de  la  flore  utycologique  du 
Moni  Giahlan.  (Jassy,  Imprimerie  .Dacia*  P.  nieacu  A  D.  Groean,  1908. 
66  pp.) 

Verf  botanisierte  in  ih  n  an  Pilzen  reichen  Regionen  des  Herges  ("iahlau, 
wobei  er  st-iu  Hauptioigenmerk  auf  die  Basidiomyceten.  .M yxomyceten  und 
grösseren  Asconiyeeten  richtete.  \'erf.  fand  eine  grosse  Zahl  von  Arten  dieser 
Familien,  stthlt  jedoch  vorl&ufiK  nur  die  hftuiij^re&  Speciea  auf. 

18.  Pepeviei,  AI.  P.  Contribution  h  la  flore  mycologique  de  la  Ronmanie. 

Mnnales  scient.  de  l'Cniv.  de  Jassy.  1903,  18  j»p.) 

Bereits  in  einrr  früheren  .Arbeit  „Kontribution  U  la  flore  cryiitoganiique 
de  la  Ifoutnauie"  (lOUii  hatte  Verf.  ein  X'er/.eichnis  tler  von  ihm  in  den  Distrikten 
.lassy  und  \'aälui  beobachteten  Myxouiyceteu.  ^\jscomyceten  und  Basidiomyceten 
gegeben.  In  diesem  zweiten  Veixeichniaee  finden  wir  wiederum  88  Arten  der- 
selben Familien  aus  den  beiden  Distrikten  aufgeftthrt.  Neue  Speeles  befinden 
sich  nicht  darunter. 

4.  ItalieR. 

14.  Baerarini.  P.  ^opra  ah-uni  microorganismi  del  disoclile  di  ALeliUi. 
\tiol.  deir  .\rcad.  iMoenia  in  Catania.  Faac.  LXIV.  p.  8-  7.) 

In  dem  vom  Verf.  untersuchten  Disodyl  aus  der  L'mgegeud  von  Melilli 
in  Sisilien.  welcher  der  Hauptsache  nach  ans  RackstAnden  des  AifmeUo-Stadinma 
vou  r.rtinalgen  bestand,  wurden  auch  Pibmjcetien  beobachtet«  wdche  Viof. 
als  Fythium  Ditot^u  n.  sp.  beschreibt. 
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lö.  BarMÜ,  £.  Con»pectu!>  llyiiienomycftuiu  Agrt  Pisiini.  (Bull.  Soc. 
Bot  UaL,  1908,  p.  11—92.) 

YeReichnis  von  1S4  Hymenomyoeten  aus  der  Provins  Pisa. 

16.  Bf  Iii,  8.  Addend«  ad  floram  Hardoam.  (Bull.  Soc.  Bot.  Itiil.,  190S. 

p.  225— 226  )  N'  X. 

Oenannt  werden  Boletus  sardoun  Belli  et  Sjicc,  n.  np.  (mit  Diagnosg), 
PtioUota  sptctubilis  t"r.,  f.etxarpttä  fragiiia  Dick. 

17.  Ctvan,  Pr.  Hiccoa  aetttenai»  üav.  —  Nuoto  mioete  del  Pian  del 
Lagr>  ( Ktna).  (Atti  dpll'  Aocad.  Gioenia  di  Sc.  Nat  Catania.  Ser.  4a,  vol.  XVI, 
1906.  7  p|).  rtini  3  fi^'- 

17  a.  Cavar«.  Fr.  Ricroa  aetnensis  Cav.  Ntniv  eau  <;eDre  de  rhainpi^nons 
du  Moni  Ktn».    (Annal.  .Mycol.,  1.  190».  p.  41—46.  c.  5  flg.)  X.  A. 

Verf.  gibt  eine  ausführliche  Beeehreibung  des  in  einer  Hohe  von  2800  tn 
auf  dem  Ätna  Lcertindenen  Pilzes.  liiceoa  aelnen$ui  n.  gen.  et  ttpec.  Der  PUa 
WSchst  an!  vii!kani-<  hein  Gestein  herdenweist»:  die  Stielehen  sintl  nur  1 '/a  bis 
2  mm  lang  und  dunkelbraun,  die  zuletzt  w eiss-gelblirhen  Köpfehen  messen 
1  mm  im  Durchmesser.  Der  Pilz  erioDert  in  mehrfacher  Uio.sicht  an  Pilaar 
und  beaondera  an  die  Stilbeen,  weicht  jedo4th  von  letsteren  durch  sein 
pnrenchvniatiaches  Gewebe  ab  und  kfinnte  wohl  als  Vertreter  einer  dgenen 
Familii^,  welche  sich  zwischen  den  Hvnieooniyceten  und  den  zusammengesetzten 
Hyphoiiiyceten  einreihen  wflrde,  auf^efasst  werden.  Hierzu  würden  dann  auch 
wohl  einige  Arten  der  Gattung  Heydenut  zu  stellen  sein. 

18.  Cavaily  F.  Di  alconi  miceti  nnovi  o  rari  della  SiciUa  Orientale.  (B. 
S.  Bot.  It.  1902.  p.  186  -190) 

Auf  dem  sandigi  n  .\bh:ui;;e  des  Ätnakraters  sammelt«-  Verf.  einige  Kxem- 
plare  eines  Pilze^^.  u -  IrhiT  al.s  Vertreter  einer  eigenen  ( !attmig  ;iufL;''vtcllt  wird: 
Eiccoa  Cav.  B.  gen.  mit  Ii.  aetnensiü  Cav.  n.  sp.  Die  neiif  l-attung  tiürfte  auch 
einer  eigenen  Familie  angehören,  welche  als  Verbindungsglied  zwischen  den 
Htilbaceen  und  l'Uacre,  sowie  anderen  Rynienomyeetenformen  gelten  kOnnte. 

Auf  iiioi^rlieiii  Holze  von  Cytharexylon  quadranguhre  im  botanischen 
(iaiien  zu  (';itaiii.i  (üt  w  ickeltf  sich  eine  neue  f  Vno»iyce.<f-Art,  aussen  gelb  mit 
roten  KleckL'U,  innen  laljaksbraun  und  nn  hliu;     Ks  ist  ('.  niciilus  <'av.  n,  sp. 

tiiteres!»ant  i»i  du.s  Vorkommen  vuu  MonlayiiileH  De  Candoilri  ¥r.  auf 
sandigem  Boden  am  Meerecistrande.  Der  Pils  seheint  mit  Anmdo  mawritanieti 
Daf.  im  Zussmmenhange  gewadisen  zu  sein. 

Kxemplare  von  Plettrotus  oHreatns  .lac<j.  var.  »igi-ife.^  -luzg  wurden  auf 
einem  dürren  Stannne  von  Uivimti*  rowniuniH  im  botanischen  Garten  zu  Catania 
geHamntelt.    Der  Pilz  ist  geniessbar  und  schmackhaft.  SoUa. 

19.  ravmf  P.  Hovita  micologiche  Sicitiane.  (Bull.  Soc.  Bot.  Ital..  1906, 
p.  114.) 

I^emerkungen  Aber  Petita  ammopki^  D.  et  M.  und  Auermtatdia  (^MmaenpU 

(Cooke)  Saci'. 

20.  Ferrarit»,  T-  Primo  eleuco  di  fungbi  del  Piemonte.  (Annuar.  Istit. 
boten.  Roma,  an.  IX,  p.  187—2^) 

Es  werden  aus  dem  Herbare  Cesatis  110  Pilzarien  ans  dem  Piemont 

mit  einzelnen,  interessanten  Bemerkungen  Uber  Form  oder  Stindnrte  angefahrt. 

So  kommt  eine  Form  von  Ustilat/o  xnotacta  (Pers.)  Fuck..  fa.  n.  Snlrine, 
auf  Wiesensalbei  vor.  L'.  Cardui  Fisch.,  auf  einem  DistelkOpfchen.  ist  neu  für 
Italien.  Auch  gibt  Verf  eine  ad  int  neue  Art,  Sorotporium  Carieu,  auf  männ- 
lichen Blttten  von  Corer  Schreb.,  mit  kurzer  Uteinisoher  Diagnose 
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P.  Sydow:  Pllae  (olue  die  Schizonyoeten  und  Fleebten). 


(S.  1U2)  bekannt.  (  rocyntix  Anemones  (Prs.)  Sehrt,  wird  ferner  als  auf  6  ver- 
schiudenen  Ranunculuceeu,  selbst  Adcu:a,  vorkommend  ungegeben.  Pucdnia 
Pimpinettae  (Stras.)  Lk..  auch  anf  Blftttern  von  Otierieum  vertiäUahm»  P,  Sor^i 
Hcbmet,  anf  MaisbÜttern.   Auf  AUJicmilla  pentaphylla  L.  kommt  eine  neue  Form 

von  PhragmifUnm  Pofeutillne  Prs.l  Krst.  (fa.  Ah-hcinUlnr  Fcrr  )  v..r  V\\r 
Sphnerothcni  i'a^tnifuri  I>«'v.  siivl  1*2  vtTS«  hip<len»'  Sub>trate  anuem-ben.  und 
ilberdieti  ist  eine  n.  fa.  Euphotbiac  dulda  Ferr.  zu  ilerselbea  anfgestellt. 

Holla. 

21.  Xaigiagbi,  A.  Sücologia  della  Lomellina.  1.  (Atti  Ist.  Bot-.  P.ivia. 
1902^  p.  105— 1 -»8  I  N.  A. 

\'er/eirhnis  von  14U  Pilzen  ans  der  ijonibardei,  von  denen  lÜ  fttr  ganit 
Italien  neu  .sind.    Neue  Art  ist  thoma  Cnpttici- 

i22.  ÜMsalongo.  C.  Kovitates  florae  mycologicoe  veronensis.  (AUi  e 
mem.  dell'  Accad.  d'Agricolt..  sc,  lett..  arti  e  commercio  di  Verona,  vol.  III, 
1902/03.  p  81  —  164,  c.  lo  t.»b.). 

23.  MasNnloii^n.  ('.  I,t"  nostr.i  .  (  .  nizione  ai  funghi  della  flora  veronesse 
al  priucipio  d«-!!  -\,\  secolo.     1.  c.  [>   Ibö— 188.  ( 

•  24.  Sat'i'ai'ilu,  F.  A.  e  Traverso,  G.  B-  Contribuzione  alla  flora  micologica 
della  Sardegna.  (Annal.  Myeol.,  I,  1903,  p.  427>-444,  tob.  IX.)  N.  A. 

Die  Verff.  nennen  167  Vihe  au?*  Sardini-n.  welclie  zum  grössten  Teile 

von  A.  N  I?erle>;e  Lre-^inniiM  lt  wurden  l'r-*  iniel  en  wenleu  10  neue  Arten. 
«)\vie  lol^t  ndc  iirnf  l'nrnu-ii  und  Varietäten:  Milunonniia  jtlin rostottitini  [Uehmi 
Berl.  var.  astinum  auf  Cistus  spee.,  Lr^xinidioii  alralulum  (Karst.»  Satc.  subsp. 
sardwm  auf  Stengeln  von  Asphoddus  tMieroconm«.  Mcurophoma  Oteae  (IK\)  Berl. 
et  Vogl.  f.  ramuiieoia,  DipMtia  tmilaeim  Berk.  f.  Smitaeu-asperae. 

-').  Traverso.  H.  B.  Mierondeeti  della  provtncia  di  Modena.  (Ilalpighia, 
vol.  X\  ll.  ii»o;i  |).        jys.     i_'  fij  t  N  A. 

Aus  der  Provuii  -Mudena  werden  402  Arten  genannt,  darunter  folgende 
nov.  spec: 

FhffiiMlida  »teraäicola  auf  Stfrcttlia  frond<»a,  P.  «j^cma  auf  Fiatt  heierv 

pfii/lln.  Ptmua  Moriaua  auf  d.n  P>i,e  t(  »  n  \  md  77/m,  P.  Cugiiwtna  auf  Paliuru» 
nitslralis.  1'  jniiiir'nut  .iu^  Pi(i(i>;i  (i >  (UiutHin.  P.  f)ot)iinici 'i^if  Ffirst/fhia  riridissima, 
Coniothyriutu  MorUuiutn  auf  U-oiKiutliu«  pai/ronn,  IHplodiu  Murasj/ura  H.  et  t',  n. 
var.  OsmatUhi  auf  0»»ianthn«  Iragrum,  CoUetotricltum  Moniemarlinii  Togn.  n. 
form.  Rhodeae  auf  Rhodea  japonicot  JfacrMfwrjufn  Mtdwaginia  Cugini  n.  i;p.  auf 
Medicago  sntira,  Ccrcosi^ora  UmgujKtra  (^ngini  n.  sp.  auf  Laetuai  sitfiru. 

-6  TruNcrfiO,  (1.  K.  Diagnoties  Hicromycetum  novorum  italicorum  i  An  nah 
M>i'ol .  I.  1 '.>():(.  p.  jvH    -'SI.)  \.  X. 

Kntlialt  die  Be:s(  hreibun^^en  von  11  nov.  .spee.,  sämtlich  den  i-HUf/i  <«</>er 
fecH  zugeh(|rig. 

Neue  Form  ist  CMeiotridutm  McHteHUwtinii  Togn.  f.  Rhodeae  Trav.  auf 

lebeuilt  ii  Hl.'ittern  von  lihodfti  jiiix>uu-fi. 

27.  Travt'rso,  (i.  B.  Primo  elonco  di  Micromiceti  di  Vulteilina.  (.Vnnul. 
Mycol..  1,  ia08,  p.  297  -323,  5  fig.)  .N.  A. 

Verf.  fahrt  aus  dem  Gebtete  151  Arten  auf.  Zu  vielen  werden  kritische 
Bemerkungen  resp.  eigänsende  Beschreibungen  gegeben.  Neu  beschrieben 
werden  4  Arten,  sowie  folgende  Foniien:  ÄBCOchytü  Fogt^fffi  Bres.  f.  iUUiea 
Trav.,  St'ptoria  /'i/-»//  I'i  -h'.  f.  t iiinulHtiia  Tr;iv. 

28.  TraverMi,  U.  U.  l'nuio  supph  Mientu  all  Klenco  bibliografico  della 
Micologia  ttaliana.    (Padua,  ltK)8,  14  pp.) 


ui^ui-L-j  cy  Google 


Geogr^lusehe  Verbreitiiiig. 


18 


Ergänzuiigtn  zu  dem  \  om  \'erf.  herausgegebenen  Verzeichnis  der  italieni- 
Achen  mykologischen  Literatur. 

5.  Portngal,  S]Niiiieii. 

29.  i^Alnejda,  Jf«e  \>riMi«t  e  M.  de  Souza  da  Canara.  Lstudos  Myco- 
logicoa.  —  Trabalhos  realizados  no  Laboratoria  de  Nosologia  Vegetal  do  In- 
.^tituto  de  Agronomia  e  Vetcrinaria.  (Reviata  Agronomica,  l.  1908,  p.  20—26, 
tab.  J    IV.)  \.  A. 

Verf.  führt  13  l'il/i'  auf.  darunter  als  neu:  Ustilago  Arcuuc  {\'i'V<  .Ivws. 
n.  f.  fdAiicola  Almeida  auf  Avi'na  isatica,  V-  Dracuenae  S.  Cant.  auf  Ihacaena 
Draeo,  Leptotpkaeria  Draeaenae  S.  Cani.  auf  DracooM  Dram,  Fkyltorticta  eon- 
tmtrim  Sacc  n.  var.  Imitaniea  Almeida  auf  ffedera  Sdir,  F%.  butrhia  Almetda 
auf  Lnunis  n<>6i7<.s.  ('oniothyiium  conceiitrinim  (Dosni.)  Sacc.  ii.  var.  Pinrnifctiae 
S.  <'aiii.  auf  yolina  ( Piuceneeiid)  tufurcrtlatn.  Sfaijono»i>ora  horhoiümc  S.  Caiii.  auf 
Latania  borbonica,  Pestalozzia  ramusa  Ahneida  auf  Vitis  linifcra.  Ovularia  Cer- 
ddi»  S.  Cam.  attf  Cerdt  SUiqMatlrum*  Cereotpora  BumrcrMtna  Sacc.  et  Berl 
n.  var.  Drabae  8.  Cam.  auf  Lqndium  Draba,  Maemporium  Geranii  8.  Cam.  auf 

Geramum  anugvinrxwi 

80.  il'Alnifida.  Jusr  VrrisKimn  p  M.  de  Sniiza  da  CaDiar».  rr.ibaUuj.s  do 
Laboratorio  <le  nosologia  vegetal.   (Uevista  Agrou.,  I.  1808,  p.  ü&.  tab. 

.N.  A. 

Ea  werden  genannt:  Pk||ii|{otftic<a  <]"<y>/<<>na  Almeida  kvA  CamelMa  joponiea 
und  Maero^wM  edvM»  Almeida  auf  Batata$  eduli*' 

31.  d' Almeida.  J.  VorisNiiuo  f  M.  de  Smu«  da  Canara.  Contiibui^o  para 
a  nivcoflrira  d(>  Portugal.  (Revista  Agronomica,  I,  1908,  p.  65 — 69,  89  ^2, 
tab.  VII    X  I  \.  A. 

Es  werdi'ii  80  Vüiv  aufgeführt,  ilarunttr  als  neu:  Atterstcüldia  quorina 
S.  ('am.  auf  (^uenm  humilh.  Cerco«jtora  (kpazeoides  (Desm.)  Sacc.  n.  var.  amphi- 
gena  S.  Cam.  auf  Sambueut  nigntf  Maarotporinm  Dianthi  Almeida  et  S.  Cam. 
auf  Dinnthns  Cari^ophyltiUt  Fhyllosticta  Theobromae  Almeida  et  S.  Cam.  auf 
Jlteohfotua  C'(/tv/(),  Siiorttctomorpha  MagncUae  Almeida  et  S.  ('am.  iiov.  «^eii.  et 
spec  auf  Maguolia  >[n'c  ,  Aacochytd  yritt)i'\nico(a  Sarc.  var.  aviUulata  .Mnu  ida 
et  S.  (  am.  auf  Lulittui  italicum.  /..  perettnui.  Fentuca  i/mlennin.  Diylodia  yuncti- 
foUa  Almeida  et  S.  Cam.  auf  Magtwlia  spec. 

82.  d'Almlda,  J.  VeritsiM  et  M.  de  Soim  d«  Ctvar«.  Contributionea  ad 
ni3'<  onoram  Lusitaniae.  (Revista  Agronomica.  1908,  vol.  1,  p.  188 — 189,  176 
bia  17«.)  N  A. 

.A iif/;ihliiiig  von  17  filzen  aus  Portugal,  darunter  sind  neu:  l^Jiytuihmporii 
Pitlogjiori  luf  I'ittoftfMiiHiH  sper.,  OphiupvUh  nov.  gen.  Mierothyriacearuiu  mit 
<>.  Uleaf  auf  <)}m  eunquim.  ('oryneatii  Eiirah/jtti  auf  Kwdhuttm  ylohulus. 

88.  d'Aliaeida,  J.  VeriKsiaio  et  M.  de  Sonza  da  (  auiara.  (  ontributiones  ad 
mycofloram  Lnsitaniae.  Centuria  III.  (Revista  Agronomica,  vol.  1,  1908, 
p.  326—227.  806-806.)  N.  A. 

üenannt  werden  8  Arten  aus  Portiignl,  ilarunti-r  neu :  Pmciiifn  maculicolfl 
nuf  Vr>jutrn  Solln.  .\f''rrnsi<>  ,iumUedemesMiüedcraHelixuudFit»ariumdinim'' 
phuhi  auf  ßHxu8  Semper i  irtm 

(Anm.  des  Ref.:  Fuce.  mtmtlitola  ist  nur  p.  Anphoddi  Duby,  die  Nifar> 
pflanze  ist  ein  AtfhoMvM.) 
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14  V.  Üyiovi:  Filxe  (ohne  die  SohiMinyoetMi  nnd  Flechtea). 


84.  rilMila»  J.  VerifliiMt  «t  N.  i«  Smm  Cnun,  (X>ntribuUones 
ad  myeofloram  LusiUniae.  rentiiria  III.  (Reviato  Agronomica,  voL  I*  IMM, 

p.  892—894.  tah  XIV.)  M.  A* 

(«mannt  worden  n  Pil/o.  darujiter  Coulinia  Agave»  n.  gen.  et  sp.»  cur 

Fainili»'  'ItT  Dothideaceae  p:*'hi'.rig 

Hb.  «l'Alneida.  J.  NemHino.  Contribution  .i  U  Mvcofioro  du  Poriugal. 
(80.  61  pp.,  Lisboa  [T^  p.  La  B^rre],  1908.) 

Abdruck  der  in  Beviata  Agronomia  1908  erachienenen  einzelnen  Arbeiten 
dea  Verfe.  AufgefObrfc  werden  200  Pilaarten. 

86  Bresndola.  .1  Mycetes  Juaitanid  novi,  190S.  (Bevista  Agrouomica, 
l»ü8,  vol.  l.  |..  i;t2    193.)  \.  A. 

87.  HresHtlula.  Ab.  J.  Mvcologia  Lusitaaica.  BiagnoseH  Fungoriim  iio- 
vorum.    (Broteria,  1008.  vol.  11,  p.  87- -y2.)  X.  A. 

Verf.  beschreibt  folgende  nene  Filze  aua  Portugal:  Mf/eena  rmbiduta  auf 
JßHOdlyplM  sMtulm*  CyfMUa  eodiJkaiU  swischen  Mooaen,  Qymmotfwrangiim 
Oxyccdri  auf  Jimiperu»  Ox^eeirus.  Cihoria  brunneo-ruf'n  auf  Pislftcin  Lrnti8em§, 
Hyi'hosri/iihn  Brt-s.  uf>v.  "<mi  mit  H.  virginea  auf  ('aHtnnrn  vulgaris.  Ihlof'nnu 
/iavo-fim-e^centi  auf  Eucalyptus  globulm,  S'ectri^i  »wc/Za  auf  IHnui  murUima, 
TrichonponuM  fnscidulum  auf  Bramea  oUraeea.  Sphacetia  ntbochracea  auf  CktrH- 
eium  tarne  Karst. 

88.  CMUira  Ptataatt  J.  da,  rontribui^ao  para  o  estudo  da  flora  nijco- 
logica  da  matta  ila  Machada.    iRt  vista  Agronomica,  1908,  vol.  I,  p.  117 — 118.) 

Es  \v»T<l('ii  .'i  Pilz»'  aus  Portugal  genannt. 

89.  Cuntiabu.  F.  P.  l  ita  «  spt^ciu  iiova  da  fioru  uivcologicu  i><>rtu^ueza. 
(Reviata  Agronomica,  1908,  vol.  1,  p.  liK)— 121.) 

SelwUa  cHspa  Fr.  iat  neu  fOr  Portugal. 

40.  raatiaha,  P.  V.  Suhsidio  para  o  t  studo  da  flora  myrologica  portu- 
gneza.    (F^•vi<t.^  .\gron..niica.  !'K>3.  vi.  I.  p.  198— 
Ks  wfi'tUii  10  Pilz«'  aus  Portugal  gt  nannt. 

4J.  CoatinliO,  F.  P-    Armiilaria  srrupn.sa  Fr.,  ispecie  nova  du  flora  myco- 
logica  portugucza.   (Reviata  Agmnoinica,  vol.  I,  1908,  p.  829—8(0.) 
benannte  Art  iat  neu  fQr  Portugal. 

l'.'.  Saccarda,  P.  A.  Florae  mycologicac  Lusitanicae.  (Hol.  da  Soc.  Prot., 
1«0H.  p.  1    Ifi.)  N.  A. 

Das  \'t'r/tithnis  enthalt  Iv'.*  Arft-n,  ilaruiitcr  foi;^fiid<'  Noviiati-n : 
thyllostkta  Gilitcutii  VAl.  «  t  Ev.  var.  nov.  AlandcvilUae  Saoc.  et  Seal,  auf 
MantkvUtea  emrtolew»,  Maarof^mm  Emete»  f^»cc,  et  Seal,  auf  M«»a  Eiueief 
Sfihaeropm  Mi^teriaita  Sacc.  auf  (Uydne  l  iohuru.  (Jkaetomella  atra  Fuck.  var 
Jßamimsiiiit   Smcc   i-f   Sral.   auf    HouibuMt   riridi-fftivi'srrm.   Ancochi/fa  Hiytolaccae 
Surr,  »t  Scai.   aul   FhifM'ir,,i  /leanidin.   A.  rifinella   Sarc.  t  t  Scn]    auf  W/(j>n<v 
lotninunis.,  JJiplodia  inümicula  Thueni.  var.  Sabnleo»  Sacc.  auf  SaUU  glaucescrtts, 
Hendertonia  Donaeu  Sacc.  form,  baminttina  Sacc.  et  Seal,  auf  BamduM.  H. 
MagntHkie  Sacc.  fomi.  Chimommißii  Sacc.  et  Seal,  auf  ChimvHanikvm  froffmne, 
SriJnrifi  Ciitdlptt'  Safc.  var   fnUiaihtmiti  Sacc.  auf   Kapseln  von  Asclepiaa  verti- 
(ilUihi,  S.  Lnyei  hti  i>f'))ii(ir   Sacc.  et  Seal    auf   Lnffrrsfynfniin  indirn.    S.  Hallrriae 
.Sacc.  ut  .Seal,  auf  Jialla-m  lucUitu      scmicirculuns  Sa<  c.  vi  Seal,  auf  Efouymus 
fimbrMOt  S.  Ontimrum  Eil.  fomi.  Bu^'oe  Sacc.  et  Scali  auf  BiiWa  itereyrina, 
Rkabdoepora  nignila  Sacc.  form.  Amidae  Sacc.  auf  Acnida  cannMna,  Rh.  aloe- 
tka  Sacc.  auf  AIoS  »l*ee .  l^pMhjfr'wm  MügntAiae  Sacc.  auf  M«9noUa  granii- 
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/fora,  Colletotrichum  vema^  Sacc.  auf  Bainbum  viridi-glautencem,  Phouta  i  'ajta- 
mmae  Saoc.  an  FirOebten  von  Ärikmryroba  Capmuema  in  BmsUien. 

Von  den  bdnnnten  Arten  verdienen  besonderes  Interesse  Antemtaria 
»eoriadea  Berk.,  eine  australische  Art^  welche  auf  Correa  femgmea  gt^sannnelt 
wurde,  sowie  Zyyoftporvitn  oschcoirie»  Mont  .  wclchr  bish<^r  nur  mus  Kuba  be- 
kannt war.    lieitie  ArtcMv  dürften  wohl  /.weifellos  eingo.sf'hli  |ii>t  <rin. 

48.  Sydow.  H.  und  P.  Ein  Beitrag  zur  Pilzflora  Portugals.  (Broteria, 
vol.  11,  19118.  p.  149—155.)  X,  A. 

In  diesem  Beitnige  werden  84  PSlxe  aufgcfahrt,  wdche  aas  der  Um- 
gehong  von  8.  Fiel  stammen,  18  Arten  sind  neu  ffir  Portugal,  ferner  8  flber- 
hanpi  neut  nSmiich: 

Septoria  Anarrhini  Sy<l.  auf  Auarrhinum  bellidifolium.  SphneritliuM 
Zimnin-manni  Snrc.  et  Syd.  auf  faulendem  Holze  uiid  Sphaeronaewa  mocro* 
tporum  Svd.  at   ( ii.ishalnien. 

44.  T«rreil(l,  C.  8eguiida  Contribuiva  para  o  bistudo  dos  Fungos  da 
Regiao  Setabalense.  .(Bititeria»  Ii,  1908,  p.  128—148.)  N.  A. 

Das  Verzeichnis  der  bei  Setubal  in  Portugal  gefundenen  Pilze  reicht 
von  So.  370—481.  Die  neuen  Arten  wurden  von  Bresadola  a.  a.  O.  berdts 
beschrieben. 

6.  Frankreich. 

45.  Barbier,  M.  Linte  aimotet.'  d  Hy  inenntüvc.' tcs  des  environs  dt*  Dijon, 
(8e  paitie).    (Bull.  Soc.  Myc.  FraiiCf,  1903,  p.  273  -21)0  ) 

AufsMhlung  von  99  Hymenomyceten  aus  der  ViiLgi  uend  von  Dijon.  Zu 
einigen  Arten  werden  diagnostische  Bemerkungen  gej^ebcti. 

46.  Belize,  M.  l'renuor  Supplement  a  la  liste  'lev  Champignons  .supri  ieur» 
et  införieurs  de  la  foret  de  Rambouillet  et  des  environs  de  Montfort-l  Amaury 
iSeine-et-Oise).  «Bull,  de  l'Acad.  intern,  de  geogr.  bot.  1903,  p.  18—16. 
104—112.) 

'Htandortsverzeidinls  von  168  Pilsen  aus  dem  genannten  Grebiete. 

47.  Beleze.  M.  Quehpies  obeervations  sur  les  criblures  en  gnüns  de  plomb 

ijui  perforent  les  feuilles  de  certains  vegeti^ux  cultives  et  .sauvages  des  environs 
de  Montfort-l  Amaury  et  de  la  foret  <le  I{ambf)uillet.  iCompt.  rend.  ilu  congres 
des  Soc.  savantes  tenu  ä  i'aris  en  1902,  Paris,  l!>l'a.  p.  189—142.)         X,  A. 

Verschiedene  Pilze  verursachen  Durehbohntngeo  oder  Durchlochungen 
der  befallenen  Blfttter.  hierbei  wird  der  Parasit  durch  das  Absterben  der 
erkrankten  (Jewebe  entfernt.  Es  wird  ferner  darauf  hingewiesen,  dnss  ebenfalls 
auch  die  auf  ineehamHchem  oder  chemischem  Wege  abgetöteten  Teile  aus- 
gestosseu  werden. 

Die  Verf.  fflhrt  von  Pilzen  folgende  Beispiele  an: 

Uroeiftiis  Viohe  Rbh.  auf  Viola  odorata,  Fhtfitoitieta  Sapomriae  Sacc.  auf 
Sai'i'iuin'ti  oflmiinliK.  Pti.  T'diae  Sacr  ,  Pucdwa  Maltacearum  MonL,  Rannilaria 
Fragariae  Sacc  //.  in-a^rn^tis  Sacc  auf  Itnme.r  nbtimfoliiis.  Coryneum  Brift  ritirkü 
<^ud.  auf  Amygduhis  prr.sira  und  Arniaiiacti  nilyarin.  (rlofosporium  hedericolum 
l>elacr.  n.  sp.  auf  Hedaa  Iltlix.  Scploiia  scnbiitsv-ola  Desni. 

48.  Bertraad,  E.  E.xcui-sion  mycolugi<jue  ä  Alierey.  (HuU.  Soc.  Sc.  Nat. 
Sa6ne-et-Loire,  1908,  p.  'ia;--210.) 

Die  beobachteten  Pilze  werden  verzeichnet. 
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P.  Sydow:  Pilse  (ohae  die  Sobizomyeeten  und  Flechten). 


49.  Big«ard,  R.    Li.sU"  des  Cliampiguuns  recoltes  ä  Jully-lt'>>-Buxv  de 
8  Novbr.  1908.  (Bull.  mens.  Seienc.  Natur,  de  Saftne-etpLolre,  1908,  p.  221-^228.) 
Liste  der  gefundenen  48  Agaricineen. 

60.  Boadier.  E.  Not«-  sur  quelinit  <  Asromyretes  nouveaux  du  .Iura. 
(Bull.  Soc.  My«\  Fr.in.H  190!.  p.  19.5    199.  tab.  VIII.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  und  bildet  ab  folgende  von  jHelier  int  Jura  gefundene 
neue  Arten: 

MonMla  Metieri,  Sarcogcypha  eoeeinea  »lacq.  var.  nov.  jurotuit  Tridunia 
nscophiiuoüks,  Ascophanus  heUulMS,  Sdenftinta  utnaäorum  (ad  utriculoa  Carieii 
Davallianae),  Jsaria  ochnicm. 

öl.  Brevieff,  L.  < 'ontribution  ä  la  flor»-  niyc<>lo;^i<iu»'  de  1  Auveri;ue. 
(Bull.  Acad.  Intern,  de  Geogr.  Bot.  1908,  p.  ]6ö— 166.  387    8ö4,  4U9— 421.) 

Verf.  nennt  Pilze,  welche  an  ver»chie<lenen  Orten  gesammelt  wurden. 

62.  Bnnet,  R  I^e  Black  Rot  cn  Gironde.  (Revue  de  Viticulture  1902. 
T.  XV! II.  [.  19f).» 

n3,  ('orl«»«'.  V.  -Nitiiienclature  des  cliaiiH)i;4rK>ns  rernltes  aii\  enviritiis  de 
Laval,  avec  la  desi^nation  de  i  endroit  oü  ils  out  ete  cueillis.  (8^,  38  pp.,  iyü8. 
Laval,  Vv»  Gouple.) 

64,  Crarbet,  D.  Contribution  n  la  Höre  «le.s  ein  iron»  d  Vvertlon  (Phan6ro- 
u  nii.  -i  adventice^  i  t  Miin.myc.'to  Bull.  .Sqc.  Vaudoise  d.  Scienc.  Natur, 
.s^r.  IV.  vol.  XXW  ill.  l'.tOJ.  \K  82'.  38J<.» 

Verf.  gibt  eiuij^e  Mitteilungen  über  von  iluii  bei  Vvenion  f;f>aiuuielte 
Pilze.   Meist  hllufige  Arten. 

66.  DupkiVf  L.  €.  Catalogue  des  Cliampignons  recueillia  dann  la  partie 
moyennedu  departementdu  Vnr.  (Feiiille  de.s  jeunes  XaturalititeK.  1908,  p.  74—80.) 

Auf'/Jihhing  d<>r  im  l)t  i);irt(iiient  Var  ffefnndcneu  Pilze. 

66.  tiiudre,  H.  Nute  sur  iiuelijue»  Chanipiguons  du  riiuroIUiii>.  (Bull. 
Soc.  Sc.  natur.  SaAne  et-Loire.  XXVIII.  1902,  p.  289— -292.) 

Bemerkungen  Ober  itisbare  und  giftige  Pilze. 

67.  (iuillrinin.  II.  Liste  de.s  Champignons  rectdtes  dan«  la  gare  de  Chaloii 
<Iti  H  au  17  Kovbr.  1908.  (Bull.  mens.  Srienc.  Natur  de  SaAne^et-Loire,  1908, 

p.  228  ) 

Li^le  der  gefundenen  t)  Agaricineen. 

68.  Butler  et  Boiiler.  A8comycj>tes  nouveaux  du  Jura.  (Arch.  de  la 
flore  jurass ,  1908.  p.  128—180.) 

59  Mallen.  ^.  Conlribution  ä  la  flore  fibsruricole  de  Krance.  (<'o)n])t. 
reo»!,  du  coiij^res  di's  Soc.  savaiites  teiui  a  Paris,  eii  liK)2.  l'aris  1908,  p.  16'.*— 

60.  Maire,  K.,  Dun«*«.  F.  et  Luiz.  L  Prodrome  d  une  flore  myc<dogi4U«^ 
de  la  rorse.  (Bull.  Soc.  Bot.  de  Franre  T.  XL VIII  [I901|.  1908.  p.  CLXXIX 
a  CCXLVII,  tab.  XIII-XIV.)  N.  A. 

Nach  einleitendeu  Ileiuerkungeu  über  ilie  corsische  l*i!  H  ^rin^^.  n  die 
\  erff.  das  system.ttisehi-  \  >  i  /i-icbnis  der  bislu  r  .nif  ( 'oi-sica  L:;t  I  uiiii'  tien  .\it<  n. 
Die  meisten  derselben  \\  unieu  von  den  Verl'a.ssern  .-ell>st  ui  tleu  .lalireu  19Ü0 
biK  1908  gesammelt.  Die  Zahl  der  Arten  belänft  Hieb  auf  746. 

Neu  sind:  Triehia  faitax  Pen»,  var.  brevipe*  Maire  et  Sacc,  Cytotpora 
iamaraoiihihi  Maire  et  Sacc.  auf  Tamarh  nfricona,  Sepforta  Pehoiflhii  Desm, 
var.  .-I/;/'/  Maire.  l^i  jifit.^ti  kuki  rii  ipdlarnm  Sacc.  var  o/*flremi  Sarc,  Siptorf/Iiiiilnui» 
/{iiHord'  in I  S.ic(  \  ar.  Ptivvidtn  .Sa<'c..  ( 'ltii^lrrosjuiyiin)i  tnt>ni rii  iimiii  Maire. 
Antetnuiriu  i'ni(h>iiiH  Maire  et  .Sacc.  auf  Aibulits  L'iicilo.  S^jhnt  rel la  intflt  j  uola 
Maire  auf  Blattern  von  Lmueent  impUxa,  SjtaMaiia  minima  Maire,  Dldymeutedta 
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fhiytethi  Maire  et  Sace..  Eni^ama  Oenmdkm  Maire  auf  Omanike  offUfblia. 

Pucduia-Crepidia-leontodmIoidit  Maire.  P  coritica  Haire  auf  Arnnienm  corfricumf 
J*.  Galii-elliplid  Maire.  P  n/rnara  Mair»-  aui  Junciin  marithmis,  P.  Beschimui  Miure. 

Mohieif  anderi'  neue  Arten  siiul  bereits  im  XVl  Bande  von  Saccardo's 
Sj'Uoge  beschrieben  worden.  Die  Diagnosen  durselbuD  werden  hier  noch  einrunl 
mitgeteilt.  Uromyoe»  junätmt  Tbuem  stellt  nur  ein  üredostadium  dar  and  wird 
als  Uredn  juncma  (Thuem  >  Dumee  et  Haire  bezeichnet.  BoUftu  alMdiur 
(Komagnoli  sub  Cericmjfces)  Main  wird  zum  ersten  Male  beschrieben. 

61  F'avillard.  .f..  et  Laf^ard«*.  .1.  MyxoTuvct  tes  des  envtronsde  Montpellier. 

(BuJl.  See.  Myc    l  ranre.  1908.  p.  81  — H»ö.  tab.  IV.» 

Aufzählung  von  Ö8  in  der  L  ingebung  Montpelliers  vorkommenden  .Myxo- 
mjrceten.  Die  wichtigsten  Funde  sind  Phytanm  pezuofdeum  Trkfiurnyhora 
jiefiwMlra  Jungh.)  und  (Higonema  fMlvum  Moig.,  zu  welehen  lungere  Bemerknngen 
gegeben  werden. 

62  Poiranit,  J.  Li.ste  de«  chanipignnns  supt'rieurs  observ«'s  dans  la 
\  ierine  (Buil.  de  l'Acad.  intern,  de  Geogr.  Bot.,  1808,  p.  97—104,  167—176. 
457—464.) 

Aufzftblung  der  beobachteten  A^^aricineen.  beginnend  mit  A»ianita  und 
reichend  bis  sur  Gattung  Fteurotu$.  —  In  der  Fortiwtxung  auf  p.  477—48? 

werden  die  .Vrtcn  der  Gattungen  Hi/'/rophoru^t  XydalU.  CantharettuBf  Loctenw. 
Jtuttula.  Marasvnit.s,  Lcnthuts  und  Panitf  genannt. 

68  Tri|M'l.  F.  <,tiiatre  ospecos  nouvelles  pour  la  flore  mycologique  du 
Jura.    (Kaineau  tle  Sapin.  lyOl*.  no.  VI,  p.  \h.) 

£ntbält  die  Beschreibung  Tolgender  Qu^let'scher  .Vrten :  Dryodon  juranum, 
Ctamria  itieea,  MorÜla  viUiea  var.  vireseen»  (MortkdUt  inridi»  Leuba^»  Etvtila 
Favrei.  (Nach  Kd.  Fischer  in  Ber.  »chweiz.  bot.  Qesellsch.»  Heft  XIII,  19C6.) 


7.  Orossbritaanieii. 

64.  Ceoke,  X.  C.  Kecent  British  Fnngi.  (Brit.  Mjcol.  Sor.  f.  1902.  Man 
1908,  p.  18—16.  tab.  1 )  X.  A. 

Liste  in  England  j;t  fiiii,lt  ii«M-  Pil/.e  Nt  n  i-t  GloeMporinui  B'uljooiU  Cooke 
auf  OdontiXjloHS^mi.   .\ul  der  kuloiierton  Tafel  i>.t  ri//////,/*/ /jk//^;  Sfhueff.  abgebildet. 

65.  l'ookp.  .^1.  C.  Work  in  the  field  anionicst  the  Funj;i.  with  additiiais 
to  the  Flora  of  Kpping  i-ore.st.    (Lss.e.\  Naturuii.st,  1^08,  vol.  Xlll,  p.  5 — IJ.) 

68.  Cmdaii»  €•  Fungi  of  Mashani  and  Awinton.  (Naturalist»  1908, 
p.  177—181.) 

Liste  der  beobarhteten  l'il/e. 

67.  CrtMlaad,  C.  Fungi  of  Maitham  and  Swiuton:  Corrections.  (Naturalist 
1908,  p.  200.) 

Nachträgliche  Bemerkung  zu  den  gefundenen  Pilzen. 

88.  Draee,  0.  €1.  Geaster  fomicatus  in  Berks.  (Joum.  of  Botany,  vol. 
XLI,  1908,  p.  879- 8S0  ) 

Kurze  Notiz,  dass  die  genannte  Art  bei  Ardington  im  Kennet  Vollej, 
Berks  gefnnden  w  urde. 

69.  F«wler,  W.  Uea.ster  Bryuntii  in  LincoUishire.  (Naturalist.  1908.  p.  200.) 
Standortsnachweis  dieser  Art  in  Lincolnshire. 

70.  Mencies,  J.  Notes  on  certnin  Pertbshire  Fnngi.  {Transact.  Perth. 
Soc.  Nat.  Sc.,  III,  1902.  p.  175—184.  2  tab.) 

BoUoiMhvr  J«hmib«richt  XXXI  (I9as)  1.  Abt.  2 
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71.  Pailt  D.  Ci^ptogamie  Exeuraion  to  Kinnoull  Hill  and  Kinfauna  on 
October  12.  1901.  (Proc.  l'ertli  Soc.  Nat.  Sei.,  III,  p.  OlX-OXL) 

Verzeichnis  der  gefundem-n  I?;i'^idioinycoten. 

72.  Snith,  ÄDDie  Lorrain.  New  ur  critical  Microfuiigi.  (Juuni.  of  Botaiiy, 
vol.  XLl,  1908.  p.  267—260.  iab.  464.)  N-  A. 

CUnomffcei  »erraiM»  Eidam,  bisher  nur  aus  Schlesien  bekannt,  wurde  auch 
in  England  aufgefunden.  Valaa  heteraetmtiia  Sacc.  ist  ebenfalls  neu  fflr  England. 
Als  neoe  Gattung  wird  bosclirichon  : 

ÄmpuUaria  uiit  A.  aurea  uov.  gpec.  Auf  alteui  Kleesaniun,  Norwood  in 
England. 

Die  Cordaache  Gattung  BradhydotUum  ist  von  Fries  mit  Dmdryphium 
vereinigt  worden.  Die  Conidien  der  l<  t/.tt  ren  Gattung  t-nt-stchen  in  Ketten, 
die  von  lirnchyclndixtm  jcMUxh  cinzi  ln.  Infol^fMlosstM»  stellt  die  Verf.  Brachy- 
cladium  wiodtT  als  t  i^i  ncs  Cumius  Ihm  iukI  bringt  B.  penicillafum  •  \la..  B- 
twuloidt»  (IV.),  B.  ruumum  v<'ke.^,  ß.  curtum  [Ii.  et  Br.),  ß.  mduUtsum  l^Sacc), 
B.  Utanum  (B.  et  Br.X  B.  euHipes  (EU.  et  Barth.),  S.  ermiaeemn  (Ell.  et  Ev.), 
B.  packy$porwn  (EIL  et  Ev.),  B.  maerespomm  (Karst),  sowie  das  neue  B.  Mryoidet 
in  diese  Glattung. 

Neu  ist  ferner  Oedoccphalw»  dnratum,  das  in  Kulturgefässen  entstanden 
war.  Weitere  diagnostii;clie  Beinerkungtsu  gibt  die  V  erf.  noch  xu  TricfufÜieciunt 
ümguale  Mass.  et  Salm.,  Haplogt  aphinm  chloroeej^ialum  Grove  und  Tridutda^^tm 
aspenm  Hans. 

78.  Snitb,  Annie  Lorrain  and  Roa,  Carletoii.  Fnngi  n<  \v  to  liiit  iin. 
(Brit.  Mycol  Soc.  Transarf   f  lOO'i,  Wonot.  r.  ]90;i.  p.  81—40.)  N.  \. 

AI»  utMX  für  England  werden  b\)  l'ii/e  au.>^  den  vurschiudeuätcn  l-'aniilieu 
genannt  Überhaupt  neu  sind:  Schul2erki  grangei  Eyre  auf  Erde  zwischen 
Bttdienblftttenif  FMioia  grandis  Rea,  gesellig  an  der  Basis  von  Esebenbftnmen. 
Ciavaria  Michelii  Rea  (syn.  Ciavaria  fragiltK  llohnsk.  var.  gradli»  Per».). 

74.  Smith,  W»rthin^on  <i.  New  BritiKh  Bastdiomycetes.  (Journal  of 
Botany,  vol.  XLl,  V.m,  \y.  a85  -  887  )  N.  A. 

Ayaricws  (Antanitaj  JuwpiiUeus  t.^uel.  und  A-  (Amanitopttis/  udaatu»  W.  «Sni., 
welche  Plowrigbt  fflr  identisch  erkl&rt  unterscheiden  sich  in  mehrfacher  Hin- 
sicht Agarieia  (Lepioia)  marginatm  Mass.,  A.  (Lep  )  airocroceus  W.  G.  Sni.,  A. 
(Pleurotus)  rnfipcj«  Mass  et  W.  G.  .Sni.  ri,  sp.,  A-  iSalanca)  rhodospuruM  Broome 
et  W.  (J.  Sni  n  s|i..  ,1,  I  lli/phnlonuii  /isrndostorca  W.  (I.  .Sni.  n.  .sp.,  FiCLCiUiU 
poroms  ilerk.  und  Ladarius  saiiyui/luus  Kr.  werden  diagno8tiziert. 

Ausser  diesen  werden  als  neu  fflr  England  angegeben:  ütlyporttM  oblifitM 
Fr.,  Merulius  con/lua%»  Schw.,  OgfpheUa  griao-pa^da  Weinm.,  FenUQmia  Meo- 
alba  Fr.  und  Oeaster  umbilicatus  Kr. 

75.  Trail.  J.  W.  H.  Scottish  Perisporiaceae.  (AunaLs  of  Scottish  ^at 
llistory,  No.  47,  1903,  p.  180  183.j 

Folgende  Arten  werden  genannt:  J\)do9phaeta  Oxyacanihae  (DC.)  De  Bj. 
et  var.  tridaetyta  (Wallr.)  De  By.,  P.  kucoMdia  (Ell.  et  Ev.),  Sphaerotheea 
SumiUi  (DC).  Btirr  et  var.  fuliginea  (Schlecht  ),  S'  pannom  (Wallr.)  Lev., 
IJncinula  Sdlkis  (L)*'.)  \N  int  .  [\  Acei-ü  (DC)  Saee..  f.  lYiinastn  (DC.)  Sacc. 
Microtphaitra  Berberiäig  (.D<  .j  i.ev.,  Jtf.  Astrugali  (DC.)  Trev..  .V.  Alui  (Wallr.). 
Jhf.  Chomimrw  (Wallr.)  Lev.,  Jf.  Batvmderi  P.  Magn.,  Erysiphe  Mygoni  DC, 
K.  cidwriauxarum  DC,  E.  Gdlecf0idi$  DG.,  E.  graminit  DC.,  JftyUaetfnis  anylina 
(Fers.)  Karst.  —  Es  sind  also  bisher  aus  Schottland  16  Arten  und  2  Varietftten 
bekannt 
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8.  Belgieu.  Niederlande,  Luxemburg. 

T6.  Nvpel»,  1*.  MalaUies  Ue  plantes  cultivt'es.  V.  Uiif  uuilatlie  t'-pider- 
mii|ue  de  Taane  comniun  (Alnus  glutinös»  Gtrtn.)»  (Soc.  Belg,  de  Hicrosnopie, 
XXV,  p.  96-105.) 

In  der  Xäln»  von  Terviicron  waifii  in  woiteni  UinkitMs  sämtliche 
KvtMuplare.  nowoIiI  alte  wie  jiiii<;t'.  v(mi  AImus  ffhitinomi  voti  oiiioin  Pilze  be- 
fallen, der  die  Mehrzahl  der  Äste  tötete.  Der  Pdz  wurde  als  Valm  oxyaUma 
Rehm  bestimmt»  wdcher  bisher  nur  auf  Alnm  viridU  aus  den  Alpen 
bekannt  war. 

I>ie  einzelnen  Stadien  der  Krankheit  werden  eingehender  besehrieben. 

77.  Ondemail«),  A.  J.  A.  rnntributions  a  Iii  riore  niyrfdop^iqiie  des 
Fa^s-Ba».  XIX.   (^ed.  Kruidk.  Arch.,  lU,  Ser.  II,  p.  8Ö1— 928.  Ub.  VI-  IX.) 

N.  A. 

In  dieser  Arbeit  werden  von  dem  Verf.  169  Pilze  aus  Holland  aufgeführt, 
darunter  44  n.  sp.  Zu  allen  Arten  werden  sehr  wertvolle  krittsehe  und  dia- 

l^nostisi-he  Kenicrkungou  •;ej(eben. 

Neue  (latttiupjeii  der  Hyphoinyvdes  sind  Haplarioitsis  uncl  Torulopsis. 

~H.  FHlgeil.  .loh.  X'orstudien  zu  einer  I'ilzflora  di-s  ( '■rosNherzofftum.s 
Luxemburg.  Sybteinatisehe>»  \  erzeichnis  der  bis  jetzt  im  Ciebiete  gefundenen 
PUzarten,  mit  Angabe  der  Sjuonyniie,  der  allgBraeinen  Stand-  und  derSpesial- 
Fundorte,  sowie  zweifelhafter  und  kritischer  Formen.  1.  Teil.  Ascomycete«. 
Nachttilge  Iii,  8«,  820  pp..  1909.  Luxemburg  (Jos.  Beffort).  N.  A. 

In  •liesen»  .stattliehen  Hände  bereioliert  der  eifrige  und  in  seinen  F'unden 
f^liH-klirlic  Fi.rsrher  das  (M-hiet  iini  weitere  3.^7  Arten  niid  74  \  iirirläteit  der 
Ascoui^  cct  t  ii  Die  Ciesamtzabi  der  Arten  dieser  Pilzgruppu  stellt  sich  für 
Luxemburg  jetzt  auf  1886  Arten  incl.  Varietäten.  Neu  beschri^n  werden 
hier  148  Aften  und  74  Varietäten  oder  Formen.  Die  Diagnosen  sind  recht 
AttsfQhrlich  gegeben,  sehr  zahheieh  sind  die  kritischen  Hemerkungen.  Die 
neuen  .\rten  Nind  in  dem  \'erzeichnisse  derselben  aufgeführt:  die  bt  ^chriehenen 
nov.  var.  sind  folgende:  Fezha  trsindom  Ihill.  var.  papillom.  Tnitf^ia  jusca 
Fckl.  var.  t'ayi.  Tridiobelonium  inlomm  Sacc.  et  .Syd.  var.  Mrmporiwt,  Mollina 
nAeorUeiäu  8acc.  var.  Uipe»Md»j  M.  dneren  Karst,  f.  Sdieit*  t  Ju^tmätt*  var. 
n^mcens  (auf  Tilia-Holx),  var.  aUantosportt  (auf  JKnksHoIz),  var.  damlitpora 
(auf  /^;ii/.>-H«dz).  var.  ftj/ddicea  (auf  .Sn/jj"-H()lz1.  var.  uvdulalo-dcpresmla  (»"f 
.Sj/ix-Hnlz).  var.  aurantiaca  (auf  Eujxttorium  cninhihinnui),  M.  nHcffUn  Sacc.  et 
•Speg-  var.  rubicola  (auf  Uubwt  IdaeuttJ.  M.  complicatula  Üehni  var.  pallidiur  (auf 
demaH»  ViUdha),  M.  enoodimde»  Rehm  f.  Satraihamm,  M.  faXkm  Karst,  var. 
ntrtecofor  (auf  Salix).  M.  atroanerta  PhiU.  var.  ViUat  (auf  Tiofa  tüvatka) 
M.  timtfrina  Starb,  var.  Galtcbdolonis.  Af.  complicala  Karst,  var  pHiolicola  (auf 
Ac/fcidus  HipiKtcastaiium),  ^f■  piiiicuUi  Hehn»  var  i/fmnii fViUn  (  auf  l'inus  adfestris}, 
Pyrenoptz'ua  dermaioides  itehnt  var.  odontotrcmuidtis  (,ant  (Jnvnüi  spinom),  Rut- 
ttroemia  firma  Karst  var.  aemm  (auf  Pmiis-Nadeln).  Bezuetta  deiUaia  (Fers.) 
Kehm  var.  tOhmUitpon  (auf  SsflvÄsten),  fMaUa  eyathoidea  QUl.  var.  pvbenda 
lauf  ß»vj-vsjca-Stengeln|.  Hdotium  acuUiIa  Karat,  var  Putrntillae  (auf  PotnitiÜa 
rfpUntg).  Dasysctfpha  dryina  .*^acc  f.  ifucrcina.  D-  i)n<rUn  ((  'ke  et  rhill  )  f.  Hici$ 
(auf  //cur  Äquifaliutn).  f).  hamata  (>>acc.)  var.  IndlhipUusa  ^anf  5Wm-Ho1z),  var. 
eorUeoia  (auf  faulendem  Schuhleder),  Ladknum  ta/rUgaltam  Behm  f.  SalieU, 
Cenmigmm  paUide-fiavegveus  Feltg.  f.  Eupatorii  et  f.  Ainpae,  C  %n»  Desm.  var. 
«fieoMeiw  (auf  einem  Eichenstumpf),  CryplodücM  rhopaloidt$  Sacc.  f.  7%H;ae, 

2* 
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Trodtila  petictari»  Kehni  var.  fui^  (auf  Ekuf  tjfphiua^,  Hysterttyraphium 
Hmmdü  Sacc  f.  Für,  Mektnconietta  Untcostroma  Sacc  f.  iVrt,  nyridttria  Sambuei 

Sarc.  f.  Fot/i,  Th.  te.ritis'ts  Bt  il  <  t  \  o^I.  f.  Com».  Foba  ceraloi>h'>,a  Tul.  var. 
I>rH(:iae,  f.  Rhois.  var.  Tti/*«  Kri///  Kckl  i.  var.  Rosarum  (--  T.  lioManmt 

De  Not.),  var.  farinosa  (=  V.  farinusa  Vvit^.  Nachir.  llj,  vur.  Corni,  iJUijKtrlhc 
tJigputata  B.  H.  S.  f.  {/^mi'.  Z>.  Feltyeni  ^<aec.  rt;  Syd.  f.  Cydoniae,  (Jphiobdtu 
ebwrenn$  Sacc.  f.  UelUbon,  O.  petlU»9  Sacc.  f.  BidentU,  O.  prrMltmi«  (Cald.  et 

De  Not.)  Sacc.  var.  brachysloiim-s  (auf  Cm/imrea  Jbeea),  0.  Oeorgime  Sacc.  var. 
Symphyii.  <t.  f'ntticinn  Sacc  f  l hilanniirar.  0  siirculorum  l'ass.  var.  ItentzHi'. 
(>.  Antfuortus  Herl.  f.  Saiiilmci.  Lepionphaeriopsi»  uphiobohiiies  (Sacc.)  lU-rl.  1. 
Achilleae  t't  var.  Euphorbiue.  Plfospura  hfltyeni  Sacc.  et  Syd.  var.  Fueuil-Acori 
et  var.  Eriopkori,  P.  Coneattariae  Cocc.  et  Mor.  f.  PotygouQtit  P-  Bnardiana 
Sacc.  f.  Achilleae.  Ii  Chmatitlh  Kckl.  f.  Samtoci  et  f.  VUntmu  P.  VtH»  Catt,  f. 
Tiifiis  nlpiiii,  P.  Salaolaf  (Iriff.  var.  Mojantheuii.  Lrjitii.^ifhdeiia  ntlmorttm  .Awd. 
var.  ftavo-hrnniw'i  (auf  (ibjrerin  spectahilix).  />  iridi'jintt  Fautr  f  'I'j/itfinr.  I, 
sparaa  Sacc.  var.  mtfizo>:jm-a  (auf  C'oicj  acutifvniitit  untl  Üj/aryantuHi  ramu^mtiß, 
L-  monUi^mr»  8acc  f.  TVijffoeAiiiWi  Zi-  <{«melDmiii  Niesnl  var.  dtiliduf^^ora  Felt^. 
(auf  StiNi6ttcitf  raoemoMy  et  var.  Sympkifti  (auf  S^mjiA.  eatteaglcttm),  L.  Ettphorb^ie 
NiesBl.  f.  JCnulfn;  L.  funcdln  Cv^.  »  t  Do  N-.r  \,Tr.  HippuphaiH.  L.  VitalUxe  Xieswl 
vnr.  sartnaitiatln  (auf  ClniKitiM  \'it'ithii).  l.  Wtujeliniui  Saci-  ft  Sy«i  f  fnin-ti 
(auf  Tt'uciium  ScorodotiiaJ,  MeUi)fphiieria  dcpiemi  Sacc.  f.  cau/ium  (auf  (hiyanum 
vulyure/,  if.  Tori  Oiid.  TAT.  cor^icofo.  M.  corticola  ^cc.  f.  atnicola  (auf 
^M(iiMiM>,  If.  Hederae  Sacc.  f.  eoriieota,  M.  Liriodendri  Voss.  f.  Cata!pae,  M. 
('ot-yli  ('«'1  f.  ijuercina  fi  f.  Jm/Ianilis.  Af.  cafWno9<t  (E.  et  E.)  Sacc  f  S;/jf/v. 
3/.  Sf/jf-cioni«  Sacc.  f.  rrtiaie.  M.  BtUynchii  Sarr.  var.  manihitis  tauf  I''>ti/;p'iiiilinii 
vulyareK  Didymvxphaeria  masrnnoidex  Sacc  et  Hruii  f  Hederae.  D.  tpuit-rmidis 
Fckl.  f.  Catfüpae.  Didymella  dudophila  Sacc.  var.  buxkda.  Uniynafdia  Jitibi'rid ia 
<D«lacr.),  f.  Spiraeae,  Lophiogtoma  rMeo-Undum  KU.  et  Ev.  var.  cWtcote.  f.. 
>jwidri>iudfatmn  Karst.  \  n  S/iroMamiti,  Mdomtutia  maxloidea  (Fr.)  Scbroet.  f. 
Uu}>\  Iddi'i.  yf.  sali'nmhi  (H  f  itl)re)  var.  niiitiftvaita  (auf  S<di.i).  Tn^nittfttsphfinia 
tiiryalofiponi  .Sitcc.  f  (^urrixs.  ( 'iicurhifririn  iiaums/i  I  ikl  f.  I'iif,iih',  Wullnithirllit 
eilwna  Sacc.  et  ("av.  var.  meiospora  (auf  Faytm  siiviit  j,  Uutiellinui  si(bcnmprris,su  KU. 
et  Ev.  var.  denigratn  (auf  Sarothamnu»  seopariueh  R'  tordaria  <Fr.)  Kehiii  var. 
miertutri^a  (auf  Ft^ua/,  ZtgncHla  prwrumpen»  (Rehiii)  Haoc.  var.  vxyMoma  (auf 

(^tercus).  (iililtereUti  Saithhirfii  Sacc  var.  titrii^ptirii  (auf  H%imulwt  huptdu.ti  ft  f 
uenttm   (auf    l'itnts  xiliriiitrisf,   yt-cliin   A'imfi'lii    V»  vk    var.   appmiirulatu  (auf 
//ex  aquij'otiuin),   S.  We^lhoj (ianu  1*.  Jlenn.  et  l^iiul.  var.  coriicda.  Calonectrin 
MoHOBpora  Schroet.  var.  imieuHdafa  (auf  CUmaii»  ViMbah 

Die  Kehr  sorgfälti/^  abj^efasKte  Arbeit  int  ftir  jeden  Systeinattker 
nnentbehrlich. 

d.  Deatsebland. 

79.  AderlltM,  R.  Beitrag  zur  PUzflora  ProHkauK.  (80.  Jahronber.  Schles. 
(tCReilscb.  für  vaterl.  Kultur,  19(KI.  II.  Abt..  Zool.«botaii.  Sektitm,  p.  i*  17.» 

\.  .\. 

\eil  lulut  141  l'il/.e  auv  iK-r  rui;;ci:eml  Froskaii>  auf.  iW-sontUr-i  reicii 
siuil  die  Ha-siiiiiauvceteii  veilreton.  Neu  wirti  >mf j^e^^wlh  CercottpurelUt  t'hacrophylii 
(ohne  Beacfareibung). 

fHb,  Uieiiirkf,  H.  Neue  parasitische  Pilze  aus  der  l'mgcbung  von  Krf«ui. 
(Zeitschr.  f.  NaturxvisK..  LXXV.  l!l02.  p.  456—456.) 
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Verf.  fHiiiI  ein  A ('(ritlium  auf  Salci'i  silvestritt.  «las  zu  Pucciuia  Stipur 
Ilora  gehört.   Die  Heliaiutbosporien  auf  Broiniu-Artan  und  auf  Triticuiu 
rtpeM  gehören  zo  einer  Fieoapom,  die  aber  nicht  mit  Pt.  truAottema  (Fr.)  Wint. 
identisch  ist.    Zn  letztoier  Art  ^jehürt  Altntuiria  als  ( 'onidienform. 

l")as  zu  Venttiria  Cratatgi  Aderh.  i^ehürendr  Fuskladium  wurde  auf  den 
Früchti'n  von  Crataegus  gefunden.  Kbenfalls  kommt  auf  Crfifaf'fpts  Vrüfhtrn 
eine  Monilia  vor.  Verf.  fand  die  dazu  ^^ehürigen  .Sclerotien,  konnte  aber 
bisher  die  Sderolmia  nicht  daraus  erziehen. 

81.  Diedicke,  H.  Sphaerioideen  aus  Thüringen.  {Hedw.,  1908,  Beiblatt 
p.  H661    16-|.)  N.  A. 

\  »'if.  saiiunelte  in  Thüringen  ei!if>  Li:rri.;sm'  Zahl  Sphaerioideen,  von  denen 
diejeui;Li;en.  welche  nach  Allescliers  llearbt  it un<^  iler  Funyi  iinperf'ecti  in  Ix'abi  u- 
horsts  Krvptogatnenflora  von  L)eutscidan<l  als  neu  für  Deutschland  zu  betraciiten 
itind,  hier  mitgeteilt  werden.  Femer  sind  einige  Arten  aufgezfthlt,  die  aus 
Deutschland  nohon  bekannt  sind,  aber  ein  neueü  Substrat  bewohnen  oder  sonst 
I 'nterschiede  zeigen.  Folgende  Arten  sind  Oberhaupt  neu,  nilmlirh :  Pkyllotiiicta 
Pli  nrijajieniii  auf  Phiiroii/ienninti  fiiisfriaciim,  Ph  lioUdluc  auf  Ihillofn  iii;/rn.  Vh. 
EpijMctidi«  auf  EpipactU  viiAacea,  Ascochyta  SfAaui-niyri  auf  Solanum  niyrum. 
S^jtMa  OmtaMoU  auf  CMeoMeian  lufeiun.  8.  fiu^airt  /«/cati  auf  Bupleurum  fiA- 
cahm  (ob    Deptuea  Buptettri  Fuckt),  MierodipMiaMedUagmii  BntM^Ueagoutiva* 

82.  Hain,  «.  Die  Familie  Helvelteae  in  hiesiger  Gegend.  Ein  Beitrag 
zur  Diseomvcetenflora  von  («era.  (48.— 4o  -fahresber.  der  Gesellsch.  von 
Freunden  der  Naturwissensh.  (Jera.  1908.  p.  49  üö.» 

liearbeitung  der  Kunde  de.s  \  erfassers  in  den  Ictzt^-n  2d  Jahren  in  ana- 
lytischer Form  verfasst.  Die  Gattaug  Vcrpa  fehlt  im  Gebiete.  Von  ßehnUa 
werden  4,  von  Qyromitra  8,  von  MorcMia  4  Arten  mit  mehreren  Formen  genannt. 

88.  Heinings,  P.  Einige  im  Berliner  Botanischen  Garten  1908  gesammelte 
neue  Pilze.  {nedwiy:ia.  1908,  p.  218    221. i  \.  A. 

Verf  lu  srhreiht  l't  neue  Arten  und  /  !,;isj>oiii  licrhantui  n.  var  Rftne 
l*.  Uenu. :  die.selbeu  wurden  auf  im  ßotauisrheu  (.«arten  kultivierten  Tflanzeu 
gefunden. 

84.  Jaap,  0.  Pilze  bei  Ueiligenhafen.  (Kchiift.  naturw.  Ver.  Schleswig- 
Holstein.  1903.  Bd.  Xn.  7  pp.) 

85.  Lindnil.  (i.  Beiträge  zur  l'üzflora  de»  liarzes.  (Vcrh.  Brand..  XL\'. 
IWW.  p.  149— IUI,  c.  li^.)  N.  A. 

Verzeichnis  der  von  dem  Verfasser  im  .\iigust  19(r8  im  Hars  gesammelten 
Pilze.  Genannt  werden  9  Myxomyceten,  8tt  Basidiomyceten,  lA  Asco- 
myceten.  8  Fuiif/i  impcrfecli.  Xeu  sind:  Of^Uia  drepanigpom  auf  Fichienholz, 
rricfutfifloniiini  h>')  i  i/iiinini  auf  tien  Sehuppen  von  alten  Ficht  e:i/apfi  ii.  Hoho- 
inyce»  cxiyuuf  Lind  ncjv.  geiv.  et  spec.  auf  alten  Fassreileii  aus  W  eidenholz., 
VerHcMütm  nivewirniosum  Uber  den  Sporangieu  von  Stt  moiiiteH  fitaca,  Chloridium 
jf^nieum  auf  Sbrfrtfa-Holz.  PifvHostyMnu»  rmnae  Lind.  nov.  gen.  et  spec.  auf 
Fichtenhai  z 

.Maire,  K.    < 'ontributions  a    h-tude   «le   la    flore   myrolor^i.pie  de  la 
Liorraine.     Bull   S<»c.  d  llist.  natur.  de  Metz.  II.  Scr ,  22   rahier.  t.  10.  24  pp  ) 

87.  I'fuhl,  Fr.  Kini<^e  .Mitteihin^^en  über  liir  l')l/.e  uns>erer  l'roviuz. 
iZeitschr.  d.  Hist  (ies.  l'osen.  vol.  .XVill.  1908.  p.  J    l"i  i 

88.  Staritz,  H.  Beiträge  zur  l'ilzlcunde  de.s  Herztjgtums  Anhalt.  (Vvr- 
handL  Bot.  Ver.  Piov.  BrandenbuiK  vol.  XLV,  J90!r.  p.  A9— 96.)  N.  A. 


Digitizeü  by  üüOgle 
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l'if  in  diesem  eistt-n  iMnfan;<rei(hen  IVitrai:«-  anrgo/ahlt«-n  Pilz.  Lieli. .tfii 
i\i-u  Fainili»'n  der  rstila>,nnp«>n.  rredinecii,  Basi«li(ini\ coten  und  Uuster«>m\ ceteii 
an.  >ieu  beschriebeu  wird  Eicilia  llttiningsiii  Star.,  welche  mit  E.  Atridtg 
Lasch  und  E,  grüwmfteUa  Lnsch  verwandt  ist,  sowie  Entotoma  dypeata  nov. 

var.  BartheUii  Star. 

89.  Vill,  A.  t'l»  i  eini-t  auf  4i-n  1  l<  ii!*'lbi-.M  »-n  in  der  Cn-yfend  von  l?am- 
berg  beobachtet!'  Pil/kr.i nkheiten.   (.Mittt  ii.  liavr.  Bot.  Ges..  19(>3,  No.  26.  p.  281.» 

Verl,  fand  aut  Vaccimum  Myi  tillus  iol^ende  l'il/.e:  Thekoysora  Vaccinioruut 
{Lk.)  Karst..  Sderotiitta  haoürwm  «Schroet.)  Reh»,  Podotphaem  myrtilUna  (Schub.^ 
L^v.,  Gloeo^torhim  Myrtüli  AUeaeb.  —  Auf  Van.  Vifi^  Idaea  wurde  Sdertitinia 
ttmvki  (Weiom.)  Itebm      8.  Vaccinn  AVor.)  beobachtet. 

10.  Oesterreieh-Liigarn. 

90.  6vM4eievi(>  Fr.  In  Dalmatien  im  .lahre  IVii  beobachtete  Pflanzen- 
kmnkheiten  und  Schädlinge.  (Zeitschr.  landwirtsch.  Vorsnchswe».  Österreicli. 
1908.  p  SiO.t 

91  HoilüH,  L.  l'if  Stiindctrtr  tler  ^oinnaM- und  weis-en  Trüffel  iii  l  iiijarii. 
(Magyar.  Botau.  Lapok.  II.  litOS.  i».  166.) 

98.  H«Ui8,  Li  A  nyari  feb^r  szarvasgomba  tennn  belrei  Magyaror. 
szAgban  (Die  Standorte  der  Sonum  r-  und  weissen  TrQffel  in  Ungarn).  fX«>venyt. 
Közl..  1903.  1»   S    15     Mit  Vrrbreitvingskartt'.) 

Silnitlii  l:«'  nuuari-i'iu'  Korstäintt'r  waren  von  den»  Ackerbau  -  Ministerium 
aufgefordert  wunlen.  auf  das  \  orkommen  der  Trüffel  tu  mericen.  Verfasjier 
bearbeitete  das  eingesandte  Material  nnd  konnte  dadnrcb  zahlreiche  Standorte 
für  7Vi6«r  aesHvmn  Vitt,  und  Choirnmi/ces  meandrtfcmtiB  Vitt,  feststellen.  Die 

Vcrbieitiiu^  di'r>»  lbt'u  wird  .Tuf  d.  r  Karti-  ;niu<-irel»Mi 

98.  HmIU'is.  L.  Dir  Ti  iilf'  !  und  audi>rt'  nnterirdi-<  In-  l'il/e  im  l'e>lt  r 
Komitair.    (.Mafryar.  Nov.  Ivu/.l.,  1902.  y.  21    24.)    (Magyari.-cb  ) 

94.  llüllHs,  L.  NogrAdmeg.ve  földalatti  gombai  (Die  HyiH>gaeen  di's 
Neograder  Komitates).   (Növt.  Közl.,  II,  1908,  p.  182-184.) 

Aufzidiinn^  der  Ihm  Litke  gesammelten  20  .\i1t  u  ITypo^a.  »  ti. 

9.)  Matouselipk.  Fr.  Heimatskunde  des  Keicheuberger  Bezirkes  ."^tadt  und 
Land.    H.  H  lRuberg  ^Böhmen».  1903,  8». 

Im  Kapitel  Vll  dieses  Werkes  wenlen  auf  p  95—100  die  im  Reichen- 
berger  Bezirke  vorkommenden  Pilze  aufgeführt. 

96.  Kehm.  H  Beitrüge  zur  Ascomyceten-Hora  der  Voralpen  und  Alpen. 
(Österr.  bot  /..  um  !ir .  !;t08.  p.      I4  »  \  A. 

Auluf/ahlt  u»  r.li-u  29  Arten  aus  dem  Ivai>t'rtal  bei  Kufstria  in  2Sord- 
tiroi.  dai  unter  folu.'nde  spec.  nov.:  Trichoaphaeriu  Diyadea  tiXlt  Ih'yas  odoj/9t«da. 
RotdHnitt  (A»n'lu>i>haerelM  Hippophttfs  anf  Hippoj^e  rhamnoide$,  Mdano)iMmmn 
Mnd  um  auf  Drya»  oetofitiäla,  Didyntosjihneria  Hippophai>i  «ur  Hippophae 
rkamnoides,  Teich >tHi<^yr(i  ilisconspinui  auf  P/,Mfv-X\vt  iu"-tM"-k«  ]ien.  Ldditiiim  iihmtm. 
auf  ydirin'nnii  Vitia  Idnrn.  -Ms  nt  ue  \  arn  lat  wini  bt^ebrieben  Metaaphiuria 
diaeioatiüma  iiMC.  var.  Urticae  auf  .sten'-eln  von  i'rticn  tliuiat.  Von  den  auf- 
gefundenen bekannten  Arien  verdienen  besondere  Erwähnung  Saceardcella 
trannylvaniea  (liehen)  BerU  PtUMriniflltt  d rci nan»  (Fuck.)  Saec.  OphioMw  affini« 
Sacc  .  O.  Mnrthiiri  Sm  c,  et  l'.'  il.  .Wrfritj  fiificrndari/niuins  (I?<'hrn)  Wint  . 
LophiostoiiKt  qnadniiucleatum  Kar>i.  var.  limuewum  Rehra,  Dasygcypha  Uyalo- 
Irichu  Kebm. 


Digitized  by  Google 


Geographlsehe  Verbreitung. 


2S 


97.  Kiek,  J.  Zur  Pilzkunde  \  oiarlbeigs.  \  .  (Osterr.  bot.  Zeitüchr..  1903. 
p.  169—164,  cum  1  fig.)  N.  A. 

Die  Attfzftblung  enthält  9  FbycoinjGeten  und  82  Asoomyoeten.  Neu  ist 
Dilapkia  Seu^ftarvM  Rick  auf  Sem]>ernmm  spec.   Interessant  sind  des  Verfassers 

Mitteilungen  über  die  oigentOiulichc  LalionÜMMuaree  Rick>a  Wd^mnnin  Cav. 
Die  Art  ist  bis  jetzt  von  vier  Stundortvn  bekannt  und  i>t  an^cheint'iid  Si-hr 
hiufig  und  leicht  zu  erkennen.  Der  Pilz  lebt  auf  Myrmica.  Nach  Ansicht  des 
Verf.8  ecbeinen  die  Tiere  durch  den  Pilz  wenig  oder  gar  nicht  zu  leiden,  mCg^ 
licherweisc  zi(-iu>n  dieselben  Hogar  Niit/.cn  ans  dem  Pilze.  Auffallend  ist.  daSS 
oft  von  zwei  nebeneinander  liegenden  Nestern  das  eine  stark,  das  andere  gar 
nicht  vom  l'ilze  besetzt  ist. 

98.  S^dow,  H.  u.  F.  Beitrag  zur  l'ilzflora  des  Litoral-GebietCh  und 
Istriens.  (Annal.  Mycol.,  t  1908.  p.  282—264.)  K.  A. 

Nach  einleitenden  Bemerkunpfen.  welche  sich  auf  die  S(  hihlerung  des 
d iin  hreisten  Cehietes  und  auf  die  niycologische  Literatur  »It  sselben  beziehen, 
geben  die  Verff.  eine  Aufzähhing  der  dort  im  Mai  und  Juni  1902  gesammelten, 
austschliesslich  parasitischen  Pilze.    Bemerkenswert  sind: 

UiHlagiiMae:  ÜMtilago  CynodmOu  (Ftos.)  P.  Henn.;  BntyUma  BdUÜ» 
Krieger,  JKr.  Lmcanthemi  n.  sp.:  MdaiwUumtm  endogenwm  (Ung.)  De  Bj.;  üro- 
^fdi§  Anemone»  (Pers.)  Schroet.  auf  Hellefxints  viridis. 

Uredin/-ae:  Uronu/ceK  Anthyllidi»  (Grev.)  Schroet.  im  MittehneerL^ebiet  auf 
zahlreichen  Nährptlanzeu  verbreitet.  U.  protminens;  Fuccinia  unnuhiris  V'^tr.) 
Wint.  auf  der  neaen  Nlihrpflanze  Teüernm  fktmni,  P.  Cardui-pycnocepluAi  n.  sp., 
P.  exteiuicoia  Plowr.,  P.  w#rwN»  n.  sp..  p.  Teuarti  Bir.  Bernh.  auf  Tenarium 
Pvtwm,  P.  tiiictoriicda  P.  Magn.;  Mclamjmora  Enithorbiae-dvAci»  Otth. ;  Hi/alo/>- 
snra  Adianthi-capHh'-rrncris  (DC.)  Sv«l.  (syn.  Uredo  Polifpodii  y  Adinnthi  ('(tiiilli- 
tmeris  Di'  );  ZaghouanM  Vhilhjrme  (DC.)  Pat.  in  allen  8  Stadien  bei  Hovigno: 
Ätetdium  Gaiasiae  n.  sp. ;  Catoma  exitionttn  n.  sp.  auf  Mosa  pimpinetlifölia  Hexen- 
beaen  henrormfend. 

Phycomyceteae :  üropUydU  Kriegeruwa  P  Magn. 

Ihutrromyceteae:  PMeogpora  Jaapüma  P.  Magn.,  bisher  nur  von  dw 
deutschen  Nordseeküsti'  bekannt. 

Mehreren  Arten,  besonders  Uromycen  Anthyllidis.  cxcavalwi.  Fabae,  Fucnnia 
hromtna,  Cmfattreoe.  er^pidiedUty  Ri»big&-veraf  Zaghowmitt  FhUiyreae  sind  kritische 
Beroerknngen  beigegebeo. 

11.  Schweiz. 

9<>  Martin,  di.  E.  ('hani]>ignon^  int^ressants  röcoltes  en  1908.  (Bull, 
de  rilerb  .  1908,  p.  1('4-'  1044.) 

Gejtannt  werden:  Morchdla  esculenta  Bull.,  Aleuria  cuiiularis  A-  ace- 
teMum  L.,  TridwUnma  mdaiaumn  Pers.,  Clttoi^  tinopiea  Pr.,  Ciavaria  vermi- 
CMbri»  Seop.,  Favolwt  iUveäari»  DC.  (neu  far  die  Schwei/i.  Clitocylx-  infmdir 
hdiformh  Schaeff.,  Hydnum  veiutinum  Fr.,  H.  awantiaeum  (Batach)  Pers.,  Botetue 
■caetaneui  Bull. 

12.  Amerika. 
A.  Nordamerika. 

100.  Rnbnk.  Fr.  Zwei  neue  Pilze  aus  Ohio.  (Jouru.  of  Myco!..  1908, 
Tol  IX,  p.  1—8.)  X.  A. 

Nach  Verf.  kommen  auf  £(/uüc;/um-Arten  drei  verschiedene  Stamnaria- 
Arten  Tor,  nftmlich  8L  SqitUdi  (Hoffm.)  Harc,  St  herjeiaUntb  (Rebm)  Bubik 
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Morgan,  letztere  auf  Equisetum  robuitum  in  Ohio  lebend. 

Ferner  wird  Cereotpora  KeUermani  Bubik  n.  sp.  besehrieben.  Die  Art 
kommt  anf  AUImea  rosea  in  Ohio  vor  und  wurde  in  Kellorman  Ohio  Fungi 
sub  no.  64  verteilt.  Es  winl  iiocli  bemerkt,  dass  auf  «It  rsclbe«  N&hrpflanze 
auch  in  Montene;;ro  eine  ebenfalls  neue  Ccmw/>ora  vorkommt. 

101.  Bntler«.  F.  K.  A  Minnesota  specics  of  Tuber.  (Hotan.  «iaz'  tte, 
um,  vol.  XXXV.  p.  4J7— 481,  cum  3  fig.;  .N.  A. 

Terf.  beschreibt  als  neu  Tuber  Lyoni  aus  MinneAota.  Die  Art  gehört 
cum  8ubgenu8  Aschion  und  ist  niit  T.  ntfutn  iin<l  T  iiitidum  verwandt. 

102.  fonant.  .1.  F.  .V  list  of  ftm^^'i  t  xhihiti  i  at  Ilortieultnral  Hall.  BostOI). 
iyü2.    (Bull,  of  the  lUtston  Mycol.  ( "lub.  no         WHiA.  4  jip.) 

Liste  der  auf  <K'n  kultivierten  Pflanzen  beobachteten  Pilze 

108.  Davis.  J.  J.  Titinl  suppleinentarv  list  of  parasiti<-  fungi  of  Wisconsin. 
(Transact.  WiNconsin  Acad.  of  äcience.  Arte  and  Letten«,  1908,  p.  88-^106.) 

Mit  diesem  dritten  Nachtra<>e  steigt  die  Zahl  der  parasitischen  an« 
Wi'.ct ii:^!ti  t  i  ls  iMiiteii  Pil/e  auf  fifll.  Viele  der  «jenannton  Species  sind  neu 
dir  «ieii  Maat.  rb('ih  in|it  i:eu  >if.'i:  A>iro':hiftij  iiiroiiaria  VA\  vi  Davis  auf 
Pirus  corotwrta,  A.  Lophantlii,  Marnouui  Fnunti,  Mattiyoiponniu  albutn  var. 
calvum  auf  CalamagroHi$  eanaden$i$f  Raaudaria  Waldsteinhe  und  SeptorUt  brevl- 
$pora  auf  Bnmu»  eiliaiag. 

UM.  RlUi«  J.  B.  iihI  Everliart,  B.  X.  New  species  of  fungi  (roiu  varions 
localities.   (Tcmm.  of  Myrol.  v.)l  L\.  190S.  p.  164- 1«h.) 

Spee.  iiov.  sind:  St'iitonll'i  SoiijJii  auf  Sut/Iniiii  imUpen«!'.  .\labama.  Macr<>- 
l^hoHHi  ulmicola  auf  Uimm,  Illinois.  lHnporthf  li  lioro.-lati'i  vt>>tf/esta  auf  PirttB 
amerkmtu  Michigan,  Siiüenopezua  Sf^injJt'nicarjn  auf  Sytui>horicarpu$,  Colorado, 
Ciboria  J^tOcufatta  auf  Holz,  Pennsylvania,  Udoiium  patimiiam  auf  VaUa  spec. 
parasitiseh.  Canada.  Ti  t  uiatosiihaeria  clariapor  i  a  if  Ai  tt  miHia  irideutnht.  Colorado, 
I 'iicurhitaria  typhin  i  auf  A'/no  tfiphhui,  ("ana.l.i.  Si'h>i- rrUa  t'^rsiiütosn  auf  (^(im*«# 
cirginiana,  Trxa>,  Sph.  mlicuui  auf  S<ilu  cordota.  Kansas.  Mrtasphaeria  Silphii 
auf  SiliMum  inlegrifuHum,  Kansas,  Cryptwoha  pirina  auf  Pint«  corunaria,  Illinois, 
Änihmtcmdia  (AyridwiMe«  auf  Papulut  delUtidei,  Kansas,  Myanaeärnn  fraxmaim 
auf  Frcui  'inm  nr}<fi«.  Illinois.  Z^iafryyirlla  rf<ti«fo  auf  Holz.  Ulinois,  Mdanopaamata 

utohriish  auf  A'fni^ii  ntbrti.  1  'ah 


106.  Elli.s,  J.  B.  and  K\erhart,  B.  M.    New  species  uf  1  ungi.    ^.Journ  of 


Die  Verff.  beschrieben  2  nov.  spec.  aus  Oalifornion  und  6  nov.  spec.  aiiN 
( 'anada. 

106.  Ha>,  Ii  r.  New  Brunswick  Fungi.  ( Buil.  Xat  Hist.  $oc.,  vol.  XX i, 
1303.  p.  101»  120.) 

Ais  Ergänzung  eines  frfthereu  Ver/eicimissrs  weiden  wt-itere  l'iO  Speeles 
fttr  das  genannte  Gebiet  milgeteUt.  Von  CanthnreOus  cibaritu  und  Iritej  f\i*at^ 
rictacen»  werden  von  Peck  je  eine  VarietSt  bo<iehrieben. 

lOT    K«>Iloraian.  W.  \.     ln«a  \   t<.  N..rth  American  Mycology.  Alpha- 
belical    List   of   Artieles.   .Viithors.   Subje  t-.   New    .Speiies   and   Hosts.  Neu 
Names  ainl  Syn<MiviH«;.    (.lourn   of  .Mv.  <.!  .  lyo.<.  v.»].  IX,  p.  "JL    "(•.  116  155) 

AlpbabetiM-li  ;4eLiiüiM'Le  I  bfr^ieht  der  «T-'^ehieuenfn  Ni»rdanuTika  be- 
treffenden myrologischen  Literatur,  der  neu  aufgestellten  Pilzarten  und  der 
XAhrpflanzen  denselben. 


Myco).,  IX,  1908.  p.  '2'2\i-  T»a.) 


X.  X. 
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tdb,  Loogjreai',  B.  0.    Michigan   niu^hrooiits.    (Bull.   Michigan  Agric. 
Ezper.  Stetiom  CCVIll,  1908.  p.  80-100.) 
Populftre  Schilderang. 

109.  Morpn,  A.  P.  Some  Western  specimens.  (Joum.  of  Mjcol.,  IX, 
1908.  |>.  161  ) 

Kurze  Notiz  über  Dothidea  Witlrockü  Eriks«.,  Cylindradendrum  albwn  Bon. 
und  DianetHa  corticatum  List. 

lia  MmTiU,  W.  A.  The  Polyporaceae  of  North  America.  ~  IV.  The 
genos  Klfviii-ia    (n.ill    1  i  r  Hot.  CJ..  1908.  vol.  XXX.  p.  296—801.) 

Klfvingia  Kar.'Jt.  wird  als  ci;;ene  Gattunj^  anorkatnit  Fmiics  npphtnatus 
(>vn.  Elfvingin  npjilnnnfn  Karst..  Bole.hia  npplanatiiü  IVrs..  B  Lipsien.'iiH  Hatsrh. 
l'olyportu  merismoide»  <  da.i  stellt  den  T^'pu.s  diuser  Gattung  dar  und  wird  der 
Priorität  gemftss  als  Elfvingia  Lipfienri»  (Batsch)  Murr,  bezeichnet.  Diese  Art 
kommt  jedoch  in  Nordamerika  nicht  vor,  sondern  wird  dort  durch  E,  megaloma 

(Lpv.)  ersetzt. 

.\us  Nordamerika  sind  fol^i-ndi-  6  .\rten  der  (iat  1  ii ii^j;  bekannt :  E.  f<*men- 
Uiria  (L)  Murr.  (.s^-n.  Fornt«  fomeiitaritu  Gill.  etc.).  A'. /««tio/a  C^^w.)  Murr,  (syn, 
Fme$  faseiah»  Cke.,  pulypot-m  mUroiemmt  L^v.,  P.  niwrmoraiu$  B.  et  C.  etc.). 
E.  rm^wrmi*  (Horg.)  Mtirr.  (syn.  Foma  reniformit  Sacc.).  E.  imya/oma  L^v. 
(Hjm.  Fomes  mcgalomn  <'ke.,  Gmioderma  Icuaiiiltm  um  I'at.  etc.).  E-  torwita  (Pers. ) 
>furr.  fsyn  l'„lt/por>is  lornntm  rs,.  p.  awtraiit  Fr.  etc.),  E.  Ltwetii  (KoU  ) 
Murr.  (s>ii.  (ianodcrma  Lioneln  Kol).». 

111.  Mmilli  W.  A.  The  Polyporaceae  of  North  America.  —  IT.  The 
l^mm  Pyropolyporus.  (Bull.  Torr.  Rot.  <!.,  1908,  vol.  XXX,  p.  109—120.) 

\.  A. 

Die  europaischen  Arten  dic-er  (Jattung  wurden  bereits  von  (,)uriet  1886 
unter  dem  Namen  PhelltUKS  zusannn»'n;j;efas.st.  Da  bereits  eine  Kbenaceen- 
(lattui)g  PhelUne  besteht,  t>o  sieht  sich  \'erf.  leider  veraalasst,  für  die  QaSlet- 
«rhe  Gattung  einen  neuen  Namen»  Pyropolyporwt  zu  bringen.  (Eine  solche 
willkürliche  Nameniinderung  ist  nicht  gerechtfertigt,    lief. !) 

Der  Ht'si'hi  e,bunyf  der  einzelnen  Arten  i^eht  eiii  Bt-,timmun>j;sschlüssel 
voiaiis.  im  ixaii/.cii  \vi  rdi'i)  18  nordanu-rikaiii-iclM'  .\rtrii  Jer  Gattun<^  nnter- 
schieden,  nänüich  die  bisher  bekannten:  Pyropolyporm  iqniarius  (L.),  fulvuif 
(j^op.),  ErerhariU  (EU.  et  Call.),  juniperimu  (Schrenk).  ecnckattti  (Pers.)^  £tU» 
(Schttm  ).  amcar  (Neen  et  Mont.).  linieui  (B.  et  C.),  sowie  die  neuen :  P.  crtutosus 
an  einem  ßatimstumpfe  in  Jamatca,  P.  CalktHni  an  lebenden  EichstUnnnen  in 
Honda.  P.  Hohinifw  auf  Roftima  piintdacacia  in  vielen  Staat'  n  Nordamerikas, 
wurde  bisher  teilweise  mit  anderen  Arten  vcrwechbelt,  p.  pnierimosna  auf 
(^Heretm  undutata  in  New  Mexico,  P.  Underwoodä  in  Porto  Rico,  P.  Smiä  an 
einem  JtM^pmia-Stamme  in  New  Mexico,  P.  JBaemuUottyli  auf  Maematoxißum 
in  Jamaica,  /'.  Lin^oürii  an  llagedomstämmen  in  Lotusiana,  P.  Yucatanttm» 
in  Yacaian  und  Nicaragua.  P.  .lamnU-ensts  an  p.vj<//M*n-^täi'imen  in  .Tamaica. 

112.  Mmrili,  >V.  A.  The  l*olvporac<  ae  uf  North  America.  III.  The 
genus  Pome«.  (BulL  Torr.  Bot       1908,  vol.  XXX.  p.  225—282.)       X.  A. 

Als  Autor  der  Gattung  Fomn  wird  gew(Shnlieh  Fries  zitiert,  welcher 
jedoch  Fome$  nur  als  rnter;;attunf^  von  Po/ypOTH«  aufgt^stellt  hat.  Diese  rnter» 
;;athinnr  wurde  erst  \oti  Gillet  zur  Gattung  erhoben.  Als  Typus  der  Gattung 
bat  E.  maryinahis  zu  gelten. 

Zu  FotHa  werden  gewöhnlich  sehr  viele  .Vrten  gerechnet  Verf.  schränkt 
die  Gattung  jadoch  sehr  ein.   Im  ganzen  werden  18  nordamerikanische  Arten 
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der  Gattung  uiitt  r<(  hi("»h'ii,  iiiiiitlich  dir  bi-her  bekaiiDteit  Foiutfi  rostMH  Alb. 
et  8chw.)  (  kt  .,  anntmis  (Fr.;  Cke..  uHi^uiu/i«  (Schaeff.)  iSacc .  F.  EUitsinnu« 
Andere.,  F.  fraxinophilm  (Peck)  Saec.,  F.  ligneut  (Berk.)  Cke.,  F.  OAi'eim»  (Berk.) 
Huir.  (=  Trmnetes  Ohinms  Berk.),  F.  acuieUnivs  (Schw.)  Ck..  F.  Xorfdf  (J«cq.) 

Murr.  Boletus  Laricin  .)ari|..  /'.  offirinnlis  \  ill..  B.  jmru/aus  Pers..  PoIi/jKynt» 
offichi(ili>i  V\  \  F  /vo//h/ihu*  (.Sehuni.)  (.'kr-..  F  Mfhne  (i  TidtTW.)  Murr  i—  Poly 
porti^  Meliat  LUtlerw.l.  .sowie  die  neueic  Fouteti  sti^Hatus  m  Xifaragua,  F-  rubri- 
iinctn»  ebenfalls  in  Nicaragua. 

118.  Virrill,  W.  A.  The  Polyporaceae  of  North  America.  —  V.  The  genera 
C'rjptoponis,  Piptoporus.  Scutiger  and  Porodiscus.  (Boll.  Torr.  Bot.  d,,  vol.  XXX, 
1908,  p.  4-23    484  )  N.  A. 

\'rrf.  sftzt  in  dit'scr  .Vbhandlung  die  monographische  Bearbeitung  der 

norüaim'tik;uii»i<'hfii  l'olvporareen  fort: 

Cn/pfoiK'nis  Slifn  (Mitliiilt  mir  <lie  eine  Art  ('.  volmlm  (l'ecki  Shear. 

PijitojHtnts  Kar>t.  <  l>i  jilalls  nur  mit  der  einen  Alt  F.  suberotus  (L.)  Murr. 
(=  Bolettu  svUtmums  L..  Fdyponu  Mulituu  Fr.). 

Senfiffer  Paul,  urofasat  die  Arten  5.  Ettüii  (Berk.)  Murr.  (=  Palyponu 
EUl>^ii  Berk-,  P.  /famM|UamoM4«  l'nderw  i.  ^'.  »r/i/>f#  ( l  iiderw  I  Murr..  S.  dei  urrtn» 
»  rmii  rw.)  ^^nrr..  S".  rrt/jift)]ius  tVM.  i'l  Barth.)  .Murr.,  .s'  laftivolor  n  sp  in  .MabaMiü. 
Ä>.  cacritleojtoruji  (l%ck|  Murr..  .S.  holoct/anciDi  (Atk.»  .Murr.,  .S.  ladkattm  (Sfhw.) 
Murr.  (=  Folyporun  radicains  Schw.,  F.  Morguni  l'eck.  F.  Kanseitsis  1^11.  et  Barth.), 
S-  $uhradktttn»  n.  sp.  in  Canada  und  New  York.  5.  gri»nu  (Peck)  Murr.  (=  Folff 
porus  Earlei  l'nderw.).  8.  penieiuu$  (B.  et  C.)  Murr.,  8,  Wkileat  n.  sp.  in  Maine. 

Porodiscus  MuTT,  nov.  gen.  mit  der  Art  P.  pntdulufi  (Schw.)  Murr.  (=  Pexixa 
pendula  Scliw..  polyponts  pocvla  B.  et  C,  P.  cupuiaefot  mis  B.  et  C.  etr  >. 

114  IVck,  eil.  H.  üt  port  of  the  Stute  Botanist.  I90J.  (Bull,  no  67  of 
the  New  York  State  Museum.  May  19C8.  8",  194  pp  .  h  tal»  i  X.  A, 

Verf.  ueunt  «lic-  für  den  Staat  New  York  ueuea  Alten.  >;ibt  kritLscbe 
Bemerkungen  au  denselben  und  beschreibt  19  nov.  spec.  und  folgende  new» 
Variet&ten:  (^^toeyke  de^bata  var.  deformabh  C  toHili»  var.  gradli$»  BMiula 
grannlata  var.  lepioioides  Atk ,  Catitlutrettm  cibariui  var.  olhipeg,  Str^pkaria 
üiccipes  var.  radicatai  Lactariu»  »ubdvleig  var.  oeuhfust  Maraumw  revtttetM  nur. 
nittm- 

.\uf  Seite  39—47  werden  folgeude  e.s&bare  Pilze  beschrieben:  Tncholoina 
futeeufNM  Pk.,  r.  radieatum  Pk.,  7*.  9(lvatieum  Pk.,  Hyprophonw  pudorüm*  Vk,» 
Lactariu»  htleolug  Pk.,  £.  miMHici«  (Bull.)  Fr.,  Butnäa  crtuUm  Pk.,  Catdhareütu 

dieMovius  Pk. 

l.>ie  koloriert  «Ml  Duppeltufelu  bringen  gute  Abbildiingea  der  iieiiea  Arten 

und  der  i--sliari  ii  l'ilze. 

116.  l'eck.  Ch.  H.  New  hpeoies  of  FuuKi-  (Bull.  Torr.  Bot.  Cl..  Ii»ü3. 
vol.  XXX,  p.  96-101.)  N.  A. 

Neue  Arten  sind: 

Lqiiota  eriopfwv»  Maraimiv»  «Nip0oMi«.  Pfto/iola  fMlvo»quamo$ai  FU^umiUa 
vdatOt  CorthiartHs  pundifoUus,  Bolbititts  Clatfeltn  i.  Fonirs  •i!f'u-</rm»at,  Sydmim 

f'onigfii'tni.  H  cifdiieotitiitum.  Chirarin  dt  iiaissimd.  C'/fcsiforella  mdcrnsjioro  auf 
Fopahiff  (lt'itind»\i,  Sfi)€doniiti)i  »lat  ronjMiPuin  auf  Chiatria  >pec..  Morchella  pituctipes, 
MitruliojMtis  fiuvida  nov.  gen.  et  .spec.  Helirlla  breviKtfima,   £^etia»ia  rimosOf 

ftziza  emvoluta. 
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B.  Mittel-  und  Südamerika. 

llt!.  ßiiiiunsca,  S.  ('ontribntinn  ;il  estudio  ile  ;il;j;unas  enffrinedades 
rryptogamiras  lU»  los  ctMealfs  cnltivadr.s  in  Mexico  (Metnoriasy  Hevista  de 
la  S(.c.  (  ientif.  „Autouio  Alzato",  X\lil.  jyo2.  p.  Jiö  142.) 

Behandelt  die  in  Mesdko  Auftretenden  UeUlago;  TiUetio'  und  Urocy^tU- 
Alten  des  tJetreides. 

117  FriPM.  Hob.  K.  My.\r>niyceten  von  Argentinien  und  Bolivia.  (Arkiv 
för  Botanik,  vol.  I.  IbUH.  |i.  67      0  )  \.  A. 

Die  iji  dvi  .Vbhuuüliiiig  j^enuutiteu  Myxomyceten  wunlen  vom  Verf.  selbst 
in  den  Grenzgegi  nden  zwischen  Bolivia  und  Argentinien  auf  der  Schwedischen 
Chaco-l 'ordilleren-Expedition  1901—1902  eingesammelt,  im  ganzen  47  Arten. 
Di»'se  Zaiil  ist  relativ  kl»^in,  wenn  man  «Ii»'  üppige  subtiopisrhe  Vegetation  des 
berei>ten  (Gebietes  in  Betracht  zieht.  Dies  beruht  wohl  teilweise  darauf,  dass 
einige  di-r  grös.seren.  uu  Arten  reicheren  Galtuagen,  wie  Cribraria.  Trichia.  dort 
wenig  vertreten  sind.  Neu  beschrieben  werden  Phyaarum  aenewnt  und  ^SpimMirui 
«Ifta  var.  dieiyotpom. 

11H  l'atouillard.  N.  Note  sur  trois  Champignons  des  Antilles.  (Annal. 
Mycol  .  I.  19U8.  p.  -MG  _'19.) 

Verf.  gibt  zunächst  kritische  Bemerkungen  und  eine  Hesciireibuug  von 
Heliomyces  Plnmitri  Lev.    Femer  bemerkt  er.  daSK  Latentea  pmilla  B.  et 
welche  von  neueren  Autoren  gewöhnlich  mit  L.  «oinmnafa  Nees  identifisiert 
wird,  eine  wohl  unterschiedene  eigene  Art  darstellt 

Dann  wird  fft/poxylon  Mutit    ausführlich  beschrieben:  die  Art  ist 

jiiit  H-  Siiijtaeauum  und  H-  lurlnmitKm  verwandt.  I>ie  fast  kugelrunde  Form 
der  Schlauehe  sowie  das  Auftreten  vou  Pvcniden  bei  diesen  Arten  machen  es 
nötig,  dieselben  unter  dem  Namen  Phyheia  L^v.  als  eigene  Gattung  snsaminen- 
xufiaasen. 

II!*  Sydow,  H.  et  P.  Beitrag  zur  Pilzflora  Südamerikas.  (Hedw.,  1908, 
p.  ilOöl    1106|.)  X.  A. 

Beschreibung  folgender  neuen  Arten: 

PJkyllolfjda  LnemMe  auf  Lueuna  neriifoHa,  l'ruguay.  UieroüjMia  Metero- 
Oiahmi  auf  HeUrtahaUmwf  $partit»de$^  Argentinien,  HendemnUa  lAppiat  auf 
Idpfia  turbimta.  Argentinien,  /f.  Stäeiae  auf  Salria  Gilh'an'i.  Ijirmitiit  Argen- 
tinien, i 'i'rvsjiord  Mnaume  awf  Miinutn  spec.  Bra.silien.  Hvlmintltitiipitrium  ciuere»- 
auf  tiptocarpha  n\n:c.,  Bnisilien,  M-  naiicultue  auf  Euphurbiacvae,  Brasilien 

13.  Asien. 

l'JO.  Ifolles,  L  Beitrage  zur  Kenntnis  der  Pilze  des  Kaukasus.  (Magyar. 
Növ.  K«zl..  19CK2,  p.  147-^16$.)  N.  A. 

Verf.  sammelte  im  Juli-August  1898  im  Kaukasus  Pil/t  .  darunter 
.oind  neu:  Martonia  VtraUri  £11.  et  £v.  n.  f.  VeraUii  albi  Baeuml.  und  Trickkt 
OVdlitpora  Hollos  n.  sp. 

121.  Spesi-bnew,  N  \.  Beitrage  /ur  Kenntnis  der  mycologi.schen  Flora 
des  Kaukasus.  V.  Fungi  parasitici  Theae  ad  finem  IS02  observati.  (Arbeiten 
des  botan.  Gartens,  Tiflis.  Lief.  VI,  190.'.  p.  71—74.)  N.  A. 

Verfasser  führt  folgende  auf  dem  Theestrauche  parasitierende  IMl/.e  auf: 
Psnt'focfutiiiiin  Thrrn'  Spcsrlin  .  rrotoiuyces  Theae  ZininH-rin  ,  It'osi  llinia  radn  ijn  i  >Ui 
Mass.,  Capnodium  Ftiotii  Berk,  et  De»m.,  Coicrm  venturtonlat  n.  sp,,  Vlcosporu 
mtdia  Niessl  var.  Umcnum  Pens..  Laesladia  7%eae  Kacib.,  Exf^Huidwm  Theae 
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Ziniin.,  PhyUostu  tae  TUeac  n.  sp,.  Mnn-oj/homn  Theae.  ii.  Vhnetophotna  Prmiyi 
8acc.«  Htnäertmia  theicda  <.'ke..  Septoria  Theae  Cav  ,  DUoottia  Theae  i-uv.,  Clado- 
»pmuM  kerharum  (Pers.)  Lk.,  OoUeMrieAitiii  Camrflia«  Mass..  Cereo^pora  Theae 
Breda  de  Haan,  MacrosporiwH  commune  Rsbh.  var.  thmecolnm  Spesclin  .  Petia- 
\o2zxa  Gtifpini  Pesni ,  StUhutn  nnnum  Mass..  Xecator  (fpneti(s  M-i'--  Die  meisten 
der  genannten  Arten  wurden  »uf  ilen  Theeplantagen  in  Trauskunkasieu  beob« 
achtet. 

122.  Itagii«,  P.  Ein  weiterer  Beitrag  zw  Kenntnis  der  Pilsflora  des 
Orients.  (Bull.  Herb.  Boiss.,  IL  Ser.,  vol.  III.  1906.  p.  578— &»?.  tob.  n  -V.) 

N  A. 

A'orliegeude  Abhiindlung  biltlet  einen  >clialzeiis\verteu  Jleitra^;;  zur  Kennt- 
nis der  orientaliiSchen  Pilzflora.  Von  interessanteren,  bereits  bekannten  Arten 
Hind  zu  nennen: 

l'.slil<i(/o  Passerinii  Fiscli.  v.  W'aMh.  auf  iler  neuen  Nährpflan/e  A''nilop9 
ttiuticiiilis.  I'nnitifces  Heh'otropii  Sveilin>ki  auf  Ht'liotrofjium  cKropaeum,  f.  Kabä- 
lianm  Buhäk  auf  (rrraniiiin  pfjffnii'tnDti.   Pm'ciina  pnh  inata  auf  EchitiojtS 

Heldreu  hti.  P.  Jurinote  < 'ke.  auf  Jurinea  deprestu-,  P.  Ornithnynli  llazsl.  auf 
Omithos^ihuH  pnaanärunif  ^ragmidium  tiramvetUiimn  P-  Magn.  auf  Oemn 
heterooirpum.  Ctieotna  Saxifmgae  (Str.)  Wint.  auf  Saxifiraga  adenophoreh  Myco- 
y^aercUn  Alsim-s  i  Pa-^N  i  anf  Alxine  Ptifahzgae  etc. 

l  stiiai/0  phryyica  anl  Elyium  trinitun,  Tilletut  JiorumüUeri  awt  Elytmts 
crinitm^  Fuednki  MtikyNlca  auf  StAvia  grandifloriu  Pynnophora  Peefaiotsae  auf 
AMne  FeetaUttett.  Flufüeetieta  mt^u/rundee  auf  Campanula  midtauxMdee,  Bamu' 
Inrin  FhyUosticUie-mHhnu  rioidie  a"f  ('•lu-jinnuhi  michauxioidrK.  Ovuhn'a  Born- 
tiiiiUeriatm  nuf  (Jitobnjdiix  Tournrfi>i  f  ii.  llrml-  rgottia  Dianthi  DiattVtus  fi}nbi'iatu»t 
Diacula  Dianthi  auf  JJianthus  Kotschyanun. 

Femer  beschreibt  Verf.  ein  nicht  nfther  beütimniteti  Coniotheeiumf  welches 
auf  der  Vinde  von  Ftaktnue  gefunden  wurde  und  mit  C.  airum  (Ma.  verwandt 
ist.  T^itn^en-  Ikiuerkun^en  Werden  noch  Qber  das  Zusammenleben  gewisser 
Phyllotfida-  und  Hamuhrin-Vormon  gegeben. 

1-8.  Knsano,  S.  On  the  Distribution  of  the  Parasitic  Fungi  in  Chingoku. 
fliot.  .Mag,  Tokyo,  XVI.  1902,  p.  201-207  )  (Japanisch) 

124.  Nishida,  T.  Note  on  the  Fungi  coUected  in  Pror.  Etchu.  (Bou 
Magaz.,  Tokyo.  19(Kf.  p.  271—282.)  (Japanisch.) 

14  Afrika. 

126.  Menl«|;R«  F.  Fungi  Africae  orientalis.  II.  (Engl.  «lahrb..  XXXIII. 
1908.  p.  34    40  ) 

126.  Heninn<;s.  I*.    Scbiidlichr   IM/<    :uif  Kulturpflanzen  aus  Deutsrli- 
Ostafrika.   (Xoti/blatt  kgl.  bot.  Garten  u.  Museum  Berlin,  No.  80,  1908,  p. 
Via  248.)  N.  A. 

Folgende  den  Kulturpflanzen  in  Tsambara  mehr  oder  weniger  schädliche 
Pilze  werden  als  neu  beschrieben: 

Asfi'rhia  ShthUiiamii  auf  BlÄttern  kultivierter  Ananas,  Miantbi/rium  Coffrar 
auf  Hlattirn  von  ('offen  libcn'cn.  Pht/salnsjiora  Fomrmt/n'-  auf  Hlättern  von 
Foitraoya  yiyantca,  MycosphaereiUi  Tamanndi  auf  lilattern  von  Tanuirindus 
indieot  Macniplioma  Manüi^  auf  BUttstielen  von  Münikfd  «tUiaünuit  ilModbyto 
Manihotii  auf  Blattern  von  Manihot  utüHmnuh  Oloeo^wriumMftnihoiie  auf  Blftttern 
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▼Oll  ManiM  utüimma,  Gl.  Tamarindi  ouf  Bl&ttem  von  Tamarhtdw  inäica, 
Tndlula  Vanittae  auf  Frflchten  von  VotitUa  aromaüea,  Hdmintlut^^um  Tritid 

auf  Ähren  von  Triticut»  rulgair. 

Von  bereits  bfkaniitfn  Arten  tritt-n  schikliofend  !uif: 

l  xtilagi)  Sorghi  {Lk.)  i'n.ss.,  Liraphiola   l'hoenuus  (Moug.j  Poit..  Uraio 

Go»>iypii  Lagh..  GUteoaponum  JBhHioae  Cke.  et  Mass.,  JPeHohzria  Paitnarttm  Cke. 

und  Diptodia  go$$yjiina  Cke. 

127.  Hennings,  P.  Eini.i:e  schädliche  liu^istaupilze  auf  kultivierten  Nutz- 
pflan/en  in  I><  iitsch-Ostafrika.  (Notizbl  k^l.  bot.  Ciart.  u.  Mus.  Berlin,  No.  «Si, 
1903.  p.  bO-b2.j  N.  A. 

Verf.  bestimmte  die  von  Dr.  Stuhlmann  auf  BlAttem  verschiedener  Kuitur- 
gewikehse  in  dem  Versuchsgarten  bei  Dar^«»-Sa]am  und  von  Tanga  gesammelten 
Russtaupilze.  Neue  Art  in  sind:  Limacinui  taw/ensis  auf  Mangobäumen  und 
Kokospalmen  ctc  ,  Zukatia  Stuhlinauniann  auf  focs  »tirifera.  Flujfni.i  etr.  utnl 
Plfnmeliitln  hyphuenes  auf  Byphaette.  Ferner  wird  noch  Asterim  Stuliluianni 
P.  Uenu.  genannt. 

128.  PftteaillaN,  N.  Addition»  au  Catalogne  des  (^ampignons  de  la 
Tuaiaie  (suitel.    (Bull   Sar.  Myc.  rrauc.-.  11.03.  |>.  Hb    261.»  S.A. 

Die  in  diesem  Narlitra^o  auft_'t'z;ihlt cu  Pilze  aus  Algier  wurden  vom  Verf. 
/.um  i2;rris>f cn  Teile  «-ellist  im  ii«ir<ili(  heu  Tunis  und  in  Algier  gesammelt: 
andere  stauiiiu-u  aus  den  Kollektionen  von  Trabut,  Beuier  und  de  Chaignon. 
Viele  der  genannten  Arten  sind  neu  fttr  Tunis. 

Kov.  spec.  sind:  Copriuv*  ChaigMmi,  FMloriua  leptodemuiy  ürtdo  Sorghi' 
hti!epenfiit<  <«uf  Sorghum  halepmue.  Pyremiieziza  MnntaiiimK  \'ar.  nov.  Erythraeae 
auf  Fl  >/lhrnrii  (VntnnriHni,  Pfii/Ihirhuyyi  Sjfn  iilxili  auf  S/yoce/'c/n.s  jinDf/ens.  Phyllosticttt 
ikiptmli  auf  Sapindiu  spec,  tltomu  Sapindi  auf  Sapiuduv  spec.  ikploria  aeeidii- 
etAa  auf  Aeeidien  auf  OtemoHt  eirrhoM,  Cerenfora  Ceratamae  auf  deratonis  äliqua, 
C  Anagyridh  auf  AMg^rU  foetida.  Lyeoperdcn  defotmm  Vitt,  ist  nach  Verf.  zu 
Cakwtoma  in  stellen  und  wird  als  C.  de/tmttm  (Vitt.)  Pat  bezeichnet  Hiermit 
identisch  sind  lifi.harin  I >i  h.  rcenfetms  Ha/.s|.  und  Borista  subtcnanen  l'eek. 

I'erfezHi  iiennaiiii  <"liat.  gehört  zur  Gattnng  Twlter  vmd  wird  Txiber 
Oennadii  ((.'hat.)  Pat.  genannt. 

189.  PrwMf  P.  Ober  PflanzenschlidUnge  in  Kamerun.  (Tropenpflanzer, 
Zeitschr.  f.  trop.  Landwirtschaft,  vol.  VII.  190«,  p.  846-861.) 

Ks  interessieren  hier  lediglieh  die  pilzlielien  Scliädiingtv 

l'nter  den  Kakao^eh.idlingtMi  kann  man  nach  den»  N  eri,  unterscheiden: 
t.  solchti  an  den  Wur/elu.  2.  solche  an  dem  Stamme  und  an  den  Ästen. 
8.  solche  an  den  Frflchten.  BlattpUze  sind  hisher  nicht  bekannt  geworden. 

Der  sog.  Wurzelpilz  tritt  anfangs  meistens  nur  sporadisch  auf:  die  be- 
fallenen Bäume  sind  indessen  rettungslos  verloren,  da  man  sein  Ki"seheinen 
nicht  rechtzeitig  erkennen  kann,  um  no<  li  erf<dgreich  gegen  sein  Zerstörung»- 
werk  ein.schreiten  zu  können.  Das  Auö>ehen  der  abgestorbenen,  mit  tief- 
braunen  Blilttern  behangenen  Bftume  ist  sehr  charakteristisch.  Die  Wurzel 
dieser  Baume  erweist  sich  meist  als  verfault,  und  auf  der  Rinde  und  dem  Holze 
findet  sich  ein  weissliches  Mycel.  Kin  ähnlich  auftretender  Pilz  ist  von 
Cranad  i  t>.  kannt.  Dort  «oll  er  zu  den  Polyporeen  gehören.  Kr  ist  ansteckend 
und  kann  gros.sen  Schaden  anheilten. 

Verschiedener  Art  scheinen  die  an  den  Stummen  und  Ästen  auftretenden 
Pilze  zu  sein.  Der  auffallendste  unter  ihnen  soll  zunächst  das  Au?itreten  einer 
graugelben  Flttssigkeit  ans  der  Rinde  veranlassen,  welche  deutlich  bemerkbare 
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<iu<l  sch  trf  iiin^iri'ii/.tt'.  nasse  Hocken  auf  detselbei)  bildet.  Die  Hinde  tmil  da» 
«laniutt  r  bi  lindliche  Hol/,  stirbt  alndunn  ab.  M<)f;lichervvt>iso  ist  liieser  l'ilz  init 
der  von  Trinidad  und  Granada  bekannt  gewordenen  Nectria  Theobramae  und 
Calonectria  ftavida  nahe  verwandt. 

Weitaus  der  gefährlichste  von  allen  Kakaoschädltngen  ist  jedoch  der  an 
den  Frürbtcn  ersclieinende  Pilz,  welcher  da.s  Ikaunwerden  derselben  veranlasst, 
ein»'  Kr  inkltt  -r .  für  w clclu-  es  nocli  keitu  ii  Namen  ^ibt.  und  die  Verf.  als 
»Braunfäule"  bezeichnet.  Das  Auftreten  des  l'il/t-«  wird  niiher  beschrieben 
und  betont,  dass  die  Braunfäule  ihre  Hauptentwickelung  während  der  liegen- 
aseit  hat.  Dies  Ist  am  so  schwerwiegender,  als  die  Regenszeit  gleichseitig 
die  Hauptemtezeit  des  Kakaos  ist.  Auch  ist  die  Krankheit  ausserordentlich 
ansteckend 

Heiden  Kautsrhiikpf  Lm/ni  niil  <  i  utt.tiitTchiipflair/.t'n  sind  keine  Schadliuge 
pflanzlicher  Art  angeführt.  Weilerluu  werden  die  Blätter  der  Mangobäume, 
des  Kaffees  und  auch,  einzelner  Palmen  zuweilen  von  einem  ttchwarzen  Pilse 
vollständig  überzogen. 

Ks  werden  dann  die  verschiedenartigsten  schon  angewandten  bezw. 
nu"i;;lichen  Hekänij^fun^snii'tlio.It  n  von  in  Katnenni  auftretenden  I'flanzenkrank- 
heiten  besprochen  unil  .schliessiiLh  noch  besonders  auf  die  meiHt  vollständig 
\*erseuchten  Pflanzungen  der  Eingeborenen  hingewiesen,  welche  eine  stete 
Gefahr  fflr  die  angrenzenden  Plantagen  der  Europäer  darstellen. 

180.  StiihlniMnii.  Fr.  f  l  r  einif^e  in  Deiitst  h-Ostafrika  •gesammelte  para- 
sitische i'ilz)'  (Ber.  aber  Land-  u.  Forstwirtschaft  in  Deutfich-OstafrikSf  1908. 
vol.  1,  p,  83ü  331.) 

181.  ZiBmeriusDii,  A.  Über  einige  auf  den  Plantagen  von  Ost^  und  West^ 
Tsambara  gemachten  Beobachtungen.  (Ber.  Aber  Land-  n.  Forstwirtschaft  in 
Deutsch-Ositafnka.    Bd.  l.  1903.  p   851  380.) 

\'i'rf.  bcliaiiiirlf  die  Schädlinge  der  K affci  jiflanze.  UemUeia  vaxttifn'.r  ist 
der  jicfahrliihstr  i'anisit.  Ein  Mittel  ^e<;»M»  denselben  kennt  man  V(U-läufig  in 
der  l'raxis  uoc.li  nicht.  Kin  sekundärer  l'arnsit  scheint  Colletotrichum  incarnatum 
zu  sein.  Dieser  Pilz  wird  noch  ausfOhrlich  beschrieben  werden.  Femer  werden 
noch  zwei  Wurzelpilze  besprochen,  deren  Fniktifikation  bisher  jedoch  nicht 
betdjachtet  werden  konnte,  s(»\vit'  i'ine  als  „Wurzelkropf"*  bezeichnete  Kranklieit 
des  Kaffei'bannu's.  deren  Bildung  anscheinend  aber  nicht  einen  l'ilz  als  l  r- 
sache  haben  dürfte. 

15.  Australien,  polynesisclie  iBselB,  HBtarktisciies  (lebiet 

182.  Hsriut.  I*.  H  l'atouillard,  X.  Quelques  Cliampignons  de  la  Nouvelie- 
f'alMonie,  de  la  collection  du  Museum.  (Journ.  de  Bot.,  1908,  p.  6— In.) 

X.  A. 

Aufzählung  von  84  aus  NeU'Caledonien  stammenden  Pilzen.  Neue 
Arten  sind: 

Sl^mm  neocfiledonicum,  Leucoim-it^  iisfterHlus.  Trametes  aratoide$,  Xan- 
tIf>chroii4i  Bernieri.  (Innodernui  itmilnre,  l,enti>in.\  Aitimnrliu-.  MainxniiuM  nuiiihUin, 
Polysaccutu  intäiUimt.  Xi/larüi  corrugata,  Htf/ioxifioii  ueoialedoiüvuiu,  Kirtzifchmarm 
gcrujM>sa  auf  AleuritU  spe<-.,  Daldinia  cvmu/ata  auf  Acacüt  spec.  Geoglomti» 
wmmeanum- 

Auf  p.  7  w  ird  bemerkt,  dass  Thelephoni  adwria  L6v.  zu  Hffmtnoehaete  zu 
steilen  und  als  Jl.  adugta  (Lev.)  zu  bezeichnen  ist, 

M'd.  UesningK,  1*.  Fungi  australiensls.  (Hedw..  1908.  p.  178|— 188).)  X..4. 
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Die  in  tliesem  Beitrage  zur  l'ilzfloia  Au>tralieiis  genannten  Arten 
worden  von  K.  I'ritzel  in  <i)ueeii^latnl  ninl  L.  i>iols  in  West-A ustralien  und 
Nen-Secland  gesammelt.  42  Arten  aus  allen  l'ilzfamilien  werden  als  neu 
beschriebeil,  ausserdem  werden  70  bekanute  .\jten  aufgeführt.  Coleosporinm 
jVcftnfW  Cke.,  welelie  auf  Fuchsia  excoiiioata  in  Neu-Seeland  aufgeFimden 
«*urde,  ist  nur  als  Urtdo  Fuchsiae  (Cke.)  P.  Henn.  zn  bezeichnen. 

Neue  Gattungen  sind  Dielmella  (zu  den  Mjfgtariaeeae  gehörig)  und 
Fritzelidla  (zn  den  Stilheae  gehörig). 

IM.  Mr  .\l|Hne,  D.  Kuugiis  Diseasi-s  of  Cabbage  and  Cauliflower  in 
Victoria  and  their  Treatment.  (Dep.  Vgiic.  Victoria,  Januar  1901.  88  pp.. 
II  Tafeln.) 

Behandelt  die  Pilzkrankheiten  des  Kohls  und  Blumenkohls  in  Victoria 
und  deren  Bekämpfung. 

1.  .«Black  leg'  ^tSchwai-^beinigkeit)  oder  „foot  rot"  ussliiule)  verursacht 
Fkoma  BramcM  Thflm.  2.  ,Club-root*  (Hernie)  oder  .botch**  (Kropf)  ist  Plaih 
mediophora  Bramotu  War.  8.  JZ6t^  Candida  Ktze.  ruft  den  Weissrost  hervor. 
4.  Ringrieck.  auf  den  Blättern  ruft  Phyllosticta  hrassicicola  hervor.  5.  iVroiWM|)o**a 
pttrasitUu  T't   l!y.  i^t  A')>nirsacher  des  Meltau. 

laö.  .\Ic  Alpine,  \K  Australian  Fungi.  new  or  unrecorded.  Decades 
III— IV.   (l^ceed.  Linnean  Soc.  of  New  South  Wales,  1903.  Part  1.  p.  94  - 108.) 

Neue  Arten  sind: 

Ann  rosporiunt  rbodoipermum  »uf  Diuris  pedunculata^  Ateoehyta  Anihistiriae 
auf  Anthistiria  aii4itratis,  A  Cn/ptnsteinmae  auf  ('ri/phKsteinma  ailendulnvea, 
('n\rßH/tor,i  Linantlii  auf  Lorauthus  pendulinuf,  Coryncum  Acac'mc  auf  Acacxa 
pennineri'ui,  pycnantha,  Cylindivsporium  Eucalypti  auf  Eucalypius  inelliodora, 
IHmerium  tn^eulatum  auf  QrtviÖea  Victoria,  Okeosporhm  Wcdieri  auf  Dritny» 
ammaHeot  Mendenmia  grttndi$pora  auf  JBueatyphi»  spec,  JPkoma  Ronadew  auf 
Rontulen  BulfnicodiHm,  Ph.  Viltadiniae  auf  Vlttadinia  australis,  Septoria  perforavs 
auf  Cryptostemma  calendtdacfn,  S.  Thelymitrac  auf  ThpbjmUm  aris(/i(a,  Spaerella 
Anthistiriae  auf  Anlhistiria  auatralu,  Sph.  CatssyÜme  aui  CansyÜia  ylabdla. 

Die  in  Sacc  Syll.  XVI,  p.  410  aufgestellte  Untergattuag  Dimerium  Sacc. 
et  Syd.,  enthaltend  die  braunsporigen  Arten  von  IHmeroaporiim,  erhebt  Verf. 
zur  eigenen  Grattung. 

Als  nou  fdr  Australien  wt'rdt^n  angegeben:  AscuchyUt  H i/tirnillii  Ta«.-i 
(auf  Ayapantliws  uniMlatm),  Exoascm  buUatm  Fckl.,  Udminlhosporium  yrammum 
Rabh.,  Septoria  Beiac  West,  und  UroeyaH$  Cdehid  (Schlecht.)  Babb.  (auf 
WumAea  «Noten). 

Die  frOher  vom  Verf.  beschriebene  Phoma  Pandflorat;  wird  zur  Gattung 
Macroptiomn  gi'stcMt:  Plwma  stmospora  ilc  Alp.  wird,  da  blattbewohuend,  jetzt 
alü  UtffHoglitfa  steiion/iora  bezeichnet. 

186.  Mc  Alpiuf,  D.  The  Micro-fungi  of  Australian  Lobelias.  (The 
Victorian  Naturalist,  1908,  p.  169—168.) 

187.  NcAlpiM,  0.  Anstralian-Fungi,  new  or  unrecorded.  Decades  \'  VI. 
(Proe.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales.  l!>03.  p.  553-  668.)  \.  A. 

N'erf.  be'obn'ibt  folLrettde  imv.  s|)lc  :  A'H'ocJii/ta  ttrida  auf  Xicvtiaiui 
ylaiiai,  Camaro8pf)num  UUariae  auf  Olearia  iixUlurts,  Ftisarium  gi'acilc  auf  Lobelia 
yibbota,  KaidertotUa  Labdiae  auf  LeMia  giiboia,  Maeroj^ma  brmuua  auf  Lobdia 
gMoM*  MoMorimda  fAyihdiorum  auf  Aeada  UmgifoHot  Butahzxia  eitrina  auf 
LoMia  gibboia,  Plioma  Lol>eliae  auf  Lobelia  nicotianaefoUa,  Pftyllostida  Cormie 
auf  Corrta  tpeeiow*  Fh.  Pimifiarae  auf  Pauti/iora  eduli»,  B-itgthemium  Kentiae  auf 
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Keniio  Forsterianoi  Pueeima  Calendnlae  auf  Calendula  officin(üis.  P.  fimveteen» 

auf  Stipa  fiavesctm,  7}habdo»))orn  Lo/teliae  auf  Lobel'ui  gibbosa,  f>ep(ona  Amtrah'ar 
auf  Viol/i  bctf-nicif'oliay  S.  cotiflueim  auf  Mcaembri/imthemum  aciiuiliüerale.  S. 
Lageuophorae  auf  Lagmop/u/ra  BiUardier'u  S.  varüt  auf  Piantayo  vana.  Üchizo- 
Mtkim  Lobeliae  n.  gen.  et  sp.  auf  Lubdia  jfihbow  {Tt^emtletrietae)  auf  Sejfnetia 
^mküa  P.  Henn. 

II.  Sammlungen,  Bilderwerke,  Kultur-  und  Präparations- 
verfahren. 

1.  Sani  II)  Inline  II. 

18Ö.  l'liillüll,  (i.  P.  Kconounc  l'un^i  SujijdcuieiU  incluüing  sjjrcifs  of 
scientific  rather  than  of  economic  interest.  Kuinbers  ('  1  to  C  JOO.  Usti- 
lagineae.  (Cambridge.  Ma»!t.,  Jaouaiy  1908.) 

Dio^c  vttrlie^ende,  höchst  interessant*'  Ci-nturic  enthalt  nur  Ustilagineon 
uml  zwar  64  S|H-<'ies,  von  welchen  vieh'  in  mehreren  Kveniplaren  vertreten 
sinil.  Von  <len  aiisi^ei^i-benen  Speeles  iie'ipen  als  he-ondere  Sehenheiten 
erwähnt  wertleu:  JtiunUlia  pmlulata  .Set eh..  Cintracda  externa  (Griff.)  CUnt.. 
Doattanna  defwman»  Setch..  D-  opoca  Setch.,  Eniyloma  ItneolMm  (Cke.)  Davits 
E.  NymfAaeiie.  (Cunii.)  Setch..  E-  «guecioMim  Schroet.  et  P.  Uenn.,  T^Ha 
j0Ulclterrl>i!'!  Kü  et  fJall.,  Ttih/pos/toriitm  Eriocauli  ('lint  ,  Travtja  Lemmie  (Setch.) 
Syd  .  l'slilihj,,  Krioantli  (.M.'i^<  < 'Hnt  ,  U-  Mtilfordiami  VM  et  Kv.,  fj  l'iin'ui- 
leucophaei  üref.,  IJ-  irmlulaia  Tracy  et  Karle,  nparsa  l'nderw.,  U-  uphaerogena 
Buir..  U.  VnMtt»  Ell.  et  Et.  etc. 

189.  Bllfo  and  Bverh«ri  l^Hmgi  Columbiani.  (By  £.  Barfcholomew.) 
<*ont.  Will.  no.  1701  — 1  «00.    (.stockton.  Kansas.  1903.) 

l>ie  ('»'iiturie  enthalt  viele  seltene  Pil/e.  si>  7  H.:  Aec'idiutn  Alle  nix  CWnt., 
A-  Hujihn'iar  Peek.  A.  Ihadiae  Hur.  .1.  <irindfli(if  'iriff.,  A-  l'nniiuelii  Trel., 
Arth roijtor tum  tXitnjmUuM  l'A\.,  (.'eratoslumella  eihiitella  V^-  et  t.,  ikrcospora  Rata- 
bidae  Ell.  et  Barth..  Coleotporium  Madtae  Cke«  Cronortium  asdepiadmm  Thetiu 
Cvdonia  ciVctnan«  (Pers.)  Fr.,  Eutypdla  gkmdulwi  Cke..  GtogUmum  PnIHmmm 
Cke..  Gyniiioaixjtaivjlmn  claviin's  <'  e»  IV.  JJumnria  axfrica  Iv  <  t  Iv,  Jrite.v  molU)< 
15.  et  (.amitSjdHieria  Coiiltcri  (l'k.)  K.  et  K.  Mamtnellti  hufnnia  (H.  et  Hr.) 
Tul„  Miti  ula  olii-acm  (IVrs.)  .Sacc.  M.  nerjientiua  (.Muell.)  Ma.*s..  Xedn'a  Bnmicae 
Ell.  et  Sacc,  Pdypwru»  fiavo-vUrnu  6.  et  Hav.,  ^üocybe  $ahd<m  Peck,  Atonnta 
Hdia»thi  Schw..  P.  Hemitmiae  EU.  et  Tracy.  P.  Lydi  Kalch..  P.  Mukhnbergiae 
.\rth.  et  H  .  /'  Paniei  rofnuda  Barth  ,  P  ^.v^,  .\rth  .  /'  W,M ciuiae  Cnrt^ 
Scolrr,,t,iiIium  Asrii-piadis  K.  et  E..  Scjdorello  Soryhi  I-.  et  K  n.  s|».,  Sepforia 
aurat  destnnuH  K.  et  E..  6".  MuuriHtf  VA\.  et  l'.artli  .  Sijtnh;/Ini(tu  au*/>'rt/e  Speg., 
Tuburciiiia  Clinto»tae  Kom.,  i'rmnyn^i  jaurittu«  (l'k.)  L«>ii|^..  C.  Qnaphalii  E.  et 
E..  ü.  Hordei  Tracy. 

140  Ellis  and  E>eHiar(.  lungi  Colnnihiani.  iHv  E.  Bartholomew.) 
Cent.  XIX  (no   1801     10<K)i     «Stoi-kton.  Kan?a>,  l»er    1H08.)  N.  A. 

Die  Centurie  enthält  viele  interessante  Sj)e<ies.  .Auch  drei  neue  .\rten: 
Ancochyta  iHhalis  Ell.  et  Barth.,  JUcwcum  Puorodeae  Ell.  et  Barth,  und  Septoria 
Grindeiiae  Ell.  et  Barth,  werden  ausgegeben. 

14)    .laap,  0.   Fungi  selecti  exnccati.  8er.  I,  no.  llhn  19C8,  PreiH 

10  Mark  ohne  Porto. 
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In  dieser  neuen  Exnocaten-äaromluDg  worden  seltenere  resp.  neue  Pilze 
in  Serien  von  je  26  Nummern  ausgegeben.  Die  Exemplare  sind  durchweg 

reichlich  .mfgt'li^j^t  und  gut  präpariert.  Kin  Veraeichnis  <1er  ausgegebenen 
Arten  jait  kritischen  B»'inerku[i^^Mtt  soll  <lcn  Serien  später  beigegeben  werden. 

142.  Jaap,  0.  Fungi  sele«  ti  e.\8iccsiti.  Ser.  H,  no.  26— 60,  Oktober  1908, 
Preis  10  Mark  ohue  l'orto. 

Die  sweite  Serie  dieses  sehStaenswerten  Exsiccaten* Werkes  schliesst  sich 
der  ersten  wardig  an.  Ausgegeben  werden:  Synchytrium  saiujummm  8chrOt, 
Miif "odernia  Butomi  >*chrüt..  E.ioascmt  Cratacgi  iVucV.)  Sad.,  H'uintofMtra  «fHbtcenH 
Sclir'it .  Pfroitogpora  Pi)tcntillat'  de  By.  Ilyfmrea  f'ungicoln  Karst.,  Mijcosphaerdla 
Jt-uiig  (Awd.»  Schrot.,  Usiilago  Goe^rtiana  Schrot.,  Thecaphora  capiiulH)um(^i.) 
Desm^  CdeiM/jot  ium  Atlmtflbu  (Str.)  LAv.,  Uromyces  Chenopodii  (Deby),  Pimua 
wtilaetarum^phaiaridig  Kleb.,  P.  ari-fkdaridU  (Piowr.).  R  AgrotHdi»  Plowr.,  F. 
MagnuaiaiM  Kftrn.,  P.  Pring^ieinuana  Kleb.,  P.  limotae  P-  Mrv^  ' ,  P  Pulmiillae 
Kalohbr ,  Kl  olMigidhtm  Vaccinii-nlifilnati  Roud..  Hyiiienochaete  Uihucina  <  So\v,» 
L»'V,,  Thdephora  radiata  [.\h^u\>\i.),  l'luAiota  mycenoides{Vr\  DarU*£a  hy^ocicoidf* 
(FViek.),  HeterotporiutH  Magnuriauwn  Jaap,  Ccrcotpora  SagUHariat  EU.  et  Kell. 
Eine  Anzahl  Nummern  sind  in  mehrfachen  Exemplaren  verteilt  resp.  liegen  | 
\  loii  rro<lineen)  in  allen  Entwickelung>st.Ldien  vor.  In  dem  nSchsten  ] 
Fascikei  sollen  mehr  .Vspomvreten  zur  Ausfrab«-  kommen. 

143.  Kabäk  et  iiuliäk.  Fuugi  imperfeeti  exsioeati.  Fase.  l.  no.  I  ö(». 
März  1908.  Prei»>  15  Mark  ohuti  Fostporto.  Zu  bey.ieh«2ii  durch  Direktor  J.  E. 
KabAt  in  Tuman  (Böhmen)  oder  durch  Professor  Dr.  Fr.  BubAk  in  TAbor  (Bdhmen). 

N.  \.  j 

Das  vorliegende  I.  Fasrikel   die.sfs  neuen   Kxsiccaten-Werkes  e-nthiilt:  l 
PhyWjstkta  Auai}Hiriae  Thuen».,  PA.  ftaciUiitima  Kabut  et  Bubtik  n.sp.,  PA.  a-uenta 
<  Fr.)  Kicks,  PA.  tvonymeUa  Sacc.  Ph.  ej  imia  Bubik  n.  tip.,  Pk.  i^frithgae  West., 
Phoma  paradcaca  Kab4t  et  BubÄk  n.  sp..  Atkroma  iMpreMiiM  Fuck.,  Ytnmailaria 
dninatu  Berk.,  Aaeo€kyia  Atropae  Hrcs.,  Ä,  fim^uUna  KabAt  et  Bubik  n.  sp., 
-4  Philadclphi  Sarc  .  t  Spt-g.,      Syringoe  Bres..  A.  tenerrima  Sacc.  et  Roum..  \ 
Ikitluca  Filtuti  (Hiv  )  Cist..  CnmarnAfWi-hiiii  rjimfa-wttvm  (Hazsl  )  Sa«  r.,  Septoria  '. 
AutM/jurutc  Bres..  S,  Cytisi  I'esni..   .s.  rir/xiMM  Nifssl.,       Fragariae  Drum.,  8. 
(iaUopsidis  West.,  ti.  lamiicola  Saec,  S.  Lygitmtchiae  West.,  S.  scabiosicola  Desm., 
8.  SeHtchHia  West.  Fhleotpora  PlKtkhfUUani  Bubak  et  Kab&t  n.  sp..  PM.  Mtmieola 
ilVw.  Bern  )  Allesrli.,  L^^ptothyiium  Ptridymeni  d'     m    Sae«-.,  Melasmia  ucerina 

y  ,  Gfot'o^poriuiii  ('<i>-y>j/»i  (Fib  )  P<'>.iii  .  fV.  /fo/7f/-«/e«  I    ■^ni  ,  (i  ./n(//(i;i(iy>  ( Krtbh.l 
Bubak  i-l  Kabät.  Coltetutrichutti  Maharuin    .\.  Hr.  <  t  Tasp  i  Smithw  ,  Moissvnia 
aceriiia  (Went.)  Bres.,  M-  Lklantrti  (Di.'lacr.^  Sacc  ,  (Jcuiuria  »phaeruidea  Sacc, 
JtatMÜaria  Ajuga9  (Niessl)  Sscc,  B.  «mmtda  (J.  Kflhn)  Sacc,  Ä  eximia  Bubftk  • 
n.  9p.,  R.  laetea  (Dcsm.t  Sacc  ,  H.  oreophila  Saoe..  R,  Scropkulariae  Fautr.  et  ' 
rUmni .  R.  silieMtria  Snci  .,  R.  /  V/tV<if  <"es  .  Fusi<iadium  tlendriticum  (Wallr.)  Fuck.,  ' 

iirbictilotttm  ( Di'sm.)  ThiK'ni .  Mapidaditiin  aritndinaceuin  i^'dii.)  Sut  r  .  \  lni  fnn 
Bubiik  n.  --p.,  Heteiüspinium  cdtinnUtlum  iBerk.j  <'ke.,  Cerünspora  Mnjantlumi 
Fuck.  Die  Exeniplare  :4nd  reichlich  und  gut  aufgelegt.  Die  Saumilung  macht 
einen  vornehmen  Eindruck:  »in  sei  Interessenten  bcittcnH  empfohlen.  1 

144    KHIcrinaii.  W.  A.    Ohio  Fungi.    F.im  i,  |.    VI.    ((  MliniihiK  Ohio. 
Febrtiary  1903     With  (1<  m  riptions  in  .lourn.  oI'Mmo!  .  l;t08.  vol.  I.\.p  17—24  , 
No,  101  —  120.    Coniospotium  Antndmis  (t^orda)  Sa«c.,  Mrlimnuu  hypophyliu 
«B.  et  Rav.)  Sacc,  MoUisia  Ikhuii  (Kabh.)  Karst.,  Peridermittm  Viai  Wallr., 
higporua  rtnnotiu  (Schrad.)  Fr,  Puceinia  fntca  «Pern.)  Wim.,  P.  Hetianthi 

Botaiiüch(>r  iahr^itlinrirbt  XXXi  ||»03)  1  Abt.  8 
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Schw.,  r.  MuhlenOetyio  Arth,  et  Hohv.,  p.  Myrthis  JSchw..  P.  Fulyyoni-ampftibn 
Fers.,  Atepttttoilnim  Affritnunkte  (DC.)  Diet,  Septoria  Oenotherae  (Lnsdi)  West, 
S.  verbagdoola  B.  et  <^..  Unmyee»  BwriUH  J^gh-^  U,  Tosricodendri  Berk,  et  Bav. 

EelleraH,  W.  A.    Ohio  Kungi.    PtiAcicIe  YIL  (.lotunt  of  Myool.. 
1906.  |>.  110  116.) 

Kllthält  di«'  NilliiliH-ni   121     MO      Ausi,'f'iriln  n  utnltn:  Arrliliu  m  (Viuwu- 

lariae.  (I'ers.)  Schiii.,  Albuyo  candidm  (l'ers.)  Kv.v..  (Jeixosjtuta  MnjanHn  mi  l'fkl., 
Clado^^um  herbanm  (Pers.)  Lk.,  Cei^etMm  Oaheati  B.  et  <'.,  JHydnum  eotalUdde» 
Scop.,  V.  et-inaeem  Bull.»  Aimtifa  Cirmp^eeolati  Schroet,  P.  Jfeiianthi  »Schw^ 

P.  laterifH's  K  et  H.,  p.  Ftofar    Schnm.)  PC  .  Ramulnria  liathartat  Pk^ 
mriabilis  Krk!.,        rtrren«i*  Sart-  .  Sr/.(oriii  Eriycronlis  Pk  .  S.  Ij/cnpeiidfi  Sppi;-  . 
Ä  Sa'Ophiilnriae  Hk..  Strifftn  funtiHhi  (Schw  )  Kr..  Ihoiuijrx  Tnfoln  (Iii-  lu  »  L«  v. 

146.  Kellrrnao,  VV.  A.  Ohio  Fungi.  Ka.sciclu  \  III.  (L.  c.  p.  171  17b.> 
Enthftlt  die  Nuinmeni  14t— 16(K  AuHgegeben  werden:  Cercoipor«  Gsuie- 
Pock,  Cereoi|Mreilii  eana  Hacc.,  Glon&poriwHi  nervitegwum  (Kuck.)  Sacc^ 

Mdamimrn  pojndlna  (Jacq.)  Lov.,  PkgßoBtida  Lnbnmnr  Tlnu  in  ,  llosinniinni 
nitsfinl/\  (Spe^.!  Hiimpli..  I'ucriula  cnrtrhia  P<'.,  P-  ('nnfis-A^ti,  is  .\ilh  .  P. 
GlechoinalM  ÜC'.,  P.  Hdiantl,i,  P.  IVo/«»  (Srhum.j  DC.  Septmiu  Engirmtut  iWck, 
8.  rhmna  B.  et  <\.  Stiehopaoro  Sdidayini»  (Schw.)  Diet.,  V'enMmMf  (B.  et  <'.) 
Diet.,  f^romyce»  AnpAorbia«  Cke.  et  Peck. 

147.  Kric^.  W.  Fungi  saxonici.  Kaac  $5  (No.  1701—1760).  Kfinigätein 
a.  d.  Elbe,  1908. 

H<TVor/.nh(  l>i  ti  -iu'l  ■  i\f«  /f/*»/*.-«»/  *  //.?  h  rietfrrinno  1'.  Mnui»  .  IVilrhia  h  i  icien'ann. 
V.  Ueiin.,  Nectria  clilotella  (Fr.),  Herpolriihia  iwjra  Hart.,  Spluwi  »Uno  uij/iiillina 
Kacc.  ei  Fautr.,  Matzatitin  sepium  Hacc.  et  Pen/..,  Godrmna  ErUae  (Fr.).  AV{e<m 
<ttt|fniaftiia  (Kze.).  JE^reNOfKiua  Ziyeo|H  Rehm  var.  I^Art  Kehni,  iVfrieulc  Jfyr- 
üf/tiMi  Karst..  Laehfwa  jwnubvrviaria  Rick. 

148.  Mipil«,  W.  Krvpto^atnao  Germaniae.  Austriae  etHelvetiaeoxaiccaiae. 

Fascikol  6.  Pilze,  1908,  No  -26— hO. 

kiiithült  Ib  hiiiifiji  auftretende  Pilze. 

149.  Passehkf,  0.  Vunfsii  europuei  et  extraeurepaei.  Centurie  XLIV, 
Leipiig,  .funi  190S. 

Diese  schöne  l'enturie   enthält   Beiträ^^e  ;ui.>   1  )tMH liimd,  «Vst^rreich, 
.Srhwci/.     1*1  l<ri<'n.   Holland,   Finnland.  Türkei,  Kleina.sifii.  .^la.leira.  Teneiiff» 
NordanuTika.  l'<»rtorico.   Urasilien,   Chile,  Kap,  Togo,  .\u.stralieii.  Is'eu-Guinea. 
Viele  .seltene  Arten  «iml  au8^<'y;»'be». 

160.  Reh«,  N.    Awomycetes.   FaHcikel  XXX,  XXXI,  Mttnchen.  1908. 

N.  A. 

.Vnch  diese  Fa.st-ikel  4-nthnitcn  wieder  virli-  Seltenheiten.  d;4riinter  10 
iiov  .sper.  Das  N'erzeiclniis  der  ausgej^ehenen  Arten  neh.sf  kritisrlien  He- 
nierknngen  zu  denselben  ist  in  Hedwi^riu  1908.  lleibl.,  |>  (28'.»)    (-9? i  f;t'm  b«Mi. 

161.  Sact-ardo,  D.  Mveotheca  italica.  Centurie  XI il.  XIV,  ilam,  liK);^. 
Es  sind  in  diesen  beiden  Centurten  wieder  x'iele,  recht  interessante  Arten 

ausgcgebeh  worden,  so  s.  B.  A^dtgraj^um  anaxeum  Sacc.  Cnroma  pnldierrinmm 
Bub4k,  ('<  rcos/tora  Travtrsiaua  Haco  .  DiplodieUa  donaeitto  Saco.,  D.  Ooefheana 
Triiverso.  Diplodina  Evrhododendrt  \'oss.  1hip"thv\t>t  fvhr.sirns  Shc<-..  JAsfa 
nt'imrona  Sacc-.,  üospota  vertidlloidt»  Sacr.,  Plüijcla<:na  Psmdophomn  Säet  ..  Phyüo- 
sHcta  Ocumuiana  Sacc.  Pft.  Najn  Haec,  neotphaenUina  Brio$iaiui  Poll..  Rudnia 
lAigkaiana  ThOm..  Wtabdo^ora  oecn/to  Frrrar,  et  Carest.  etc. 
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162.  Seyuoir,  A.  B.  A  ü«riei$  of  specimeuN  iiliisHiiiiug  Xoith  Aiueriraii 
rstUagineae.  (Jouni.  of  MycoL,  1008,  p.  88—84.) 

Hinweis  anf  die  im  .Referat  140  besprochene  Exsiccateii-Samiiiluiig. 
158.  Sydfw,  P.  Uredineen.  Fascikel  XXXIV.  (Beilin,  1908,  No  1651 

bis  1700.)  N.  A. 

Dies  Fascikel  uutltuli  nur  vom  Uurausgeber  im  Littoralgebiet  ^Umge^enU 
▼OD  Gdn)  und  »nf  Utrien  gesaranelte  Arten.  Es  kamton  ausser  mdiTeren 
neuen  Alten  viele  andere  auf  neuen  Nfthrpflansen  ausgegeben  werden.  Hei^ 

vor/tihebon  sind:  üromyc.e»  AnthylUdts  fCrev.)  Schroet.  auf  Coron'xlla  mtia. 
iMu«  crctinis,  Securigera  Coronilla.  U.  Limonü  (D<'.)  I.<  v  auf  Staticr  (hnelini, 
U-  striatm  Schroet.  auf  Medicayo  orbiailaru.  Puccinia  anniilan«  (Str.)  Schleclit. 
auf  Teucftum  fiacum,  P.  Cardui-^^cnocephali  Syd.,  P.  (Jesatii  Schroet.  auf  Andro- 
pogan  (TryHwi  P.  crepiäieota  Syd.  anf  Crepi«  tneomate  und  mgleeta,  P.  eaetouri- 
rola  Plowr..  P.  Ferulac  Hud.,  P.  TttiCrii  l'iv  Bernh.  auf  Tnnrium  Pobum.  P. 
Menthac  Per.-,  auf  Saturnn  imntana,  P-  YVhx/  (Dcsv  )  ('liaill.  auf  Thcsium 
diraricatum.  Melamimjni  Kujihorbiae-duUin  'Hth  auf  Kupliofbia  caniiolicay  Af. 
Li«»  (DC.J  Tnl.  auf  Linum  tuHlijlomm-  Hyalopaora  Adianthi  Cttpilli-Vcneris  (Di'.) 
Syd.  n.  sp.,  ZoghouoMia  FhiUyrwe  Pat.,  Ae^diwn  QüHadae  Ryd.  n.  sp.,  Caeoma 
enfiOMNN  Syd.  n.  sp.  auf  Zweigen  von  Rosa  pimpindlifolia  Hexenbe.««en  bildend. 

164.  SyieWt  P.  Uredineen.  Fascikel  XXXV.  (Berlin,  1908.  No  1700 
bis  1760.)  \.  S. 

Von  den  zur  Ausgabe  gelangten  Alten  sind  zu  erwälnien :  IJromyces 
SoMae  Reich.  (Kninftnien),  iVeeinls  abmpta  Diet  et  Holw.'  (Texas).  R  ÄcH- 
ntUae  (Webb.)  Syd.  (Kansas),  p.  armaUea  Bub.  (Btthmen),  P.  evadena  Harten. 
(Californicn).  P.  Qetardiue  Syd.  n  sp  a»if  öerarrfia  teMMt/<rfta  (Illinois),  F.Hemi- 
znnmr  VM.  et  'I'racv  ('aüfornien i.  V  Laducantm  Syd.  auf  Lactuca  «fttereina 
(Böhmen),  P.  lonyiutima  Schroet.  in  allen  £ntwickeluDgä.stadien  iBöluuen),  P. 
Mukkiihtrgitt»  Arth,  et  Holw.  (Kansas),  P.  Paiterwniae  Syd.  n.  sp.  auf  Tr^ 
mam  daeli^oiäa  (Kansas).  P.  WindMriae  Schw.  (Texas),  BmmuHa  Longiana 
Syd.  (Texas)»  R.  jtajAUifcni  Syd.  n.  s|..  auf  Cosjtia  LindMmariaM  (Texas), 
Melampsora  Querem  (Hron<l  \  Scluoct  (rr;inkreich).  Cahjptospimt  Goepftertinna 
.].  Kuehn  auf  Vacdnium  oiatitm  (C'alilornien),  Pendermiutn  Pim-Thunberyii  Diet. 
(Japan),  Aeddium  amorum-Pieeae  Reess  (Finnland),  Ae.  Deutziae  Diet.  iJapanj. 

16^  Hydew,  P.  Uredineen.  Fascikel  XXXVI.  (BerUn.  1908.  No.  17fil 
bis  1800.)  N.  A. 

Von  d^-n  ausgegebenrn  Ai^ten  stainiuen  41  aus  Ctlifornicn.  die  rtitrigen 
U  auA  Uregou.  Zu  vielen  Arten  sind  die  Nuhrpflauxt-ii  neu,  6  Arten  sind 
nov.  spec.  Zu  nennen  .sind:  üroniyce»  Acaniii-Lycoctoni  4D(A)Wint.  aufylc&ru'- 
tum  OotumHattwn,  U.  AHragtdi  (Op.)  Sacc.  auf  Astruffalw  Metuierii  und  Ä,  AiraAt«, 
U  Erxoffoni  l'U.  et  Hailm.  auf  ^rfci^enttm  latifdiuni.  riun  ifolium,  «jmin««»/.  ü, 
Uoluiayi  Laf^h.  auf  Liliutn  parcitm,  1'.  Junci  (D<'>ni.)  I'ul.  an^  Jinims  nn  a'lensi^. 
ü  Liipini  B.  et  C.  auf  f,nintiw  f'nitHoftus.  l.'-  minor  Si  hnnt.  auf  '/ 1  ifoliuni  allto- 
pnrpu>cutH,  ü.  occidentali»  Diet.  u.  auf  Luj/ittus  lati/olius,  l  -  Zyyudeni  Peck 
auf  ^gadaua  Fremmitn,  ^udnia  gemdla  Diet  n.  sp.  auf  Cattha  BowtUü,  P. 
Qrmddiae  Pedc  anf  <?rfn<l«ffa  rcbutta,  P.  indiua  Syd.  auf  Cininm  Breuert,  P. 
melanc&nMde»  Ell.  et  Harkn.,  auf  Dodecatheon  .Tcffrcyi,  P.  Sphueralccac  KU.  et 
Kv  auf  Sidalcea  ortyann.  Gi/^nioamia  iuln-gtidalifi  iSchlerhf .i  Tiatjli.  ,nif  {{vhiis 
t'l<^7<>//^(^.  Gymnosporaiigiutn  auranliacnui  Syd.  u.  sp.  auf  LiOocednis  dcmrreas, 
Phragmidiitm  affine  -Syd.  n.  »p.  auf  PoUiUitta  BkuMteana,  P.  oeetdett^ele  Arth., 
C/rrdtnop^jf  Copdandi  Syd.  n.  sp.  auf  Äthtfrium  cydoMmm.  Calfffdotporu  Goqfptr^ 
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tiiiiiii  1.  Kuehn  auf  Vacdnixim  Chaudlcri.  ^7/t7^o/w>r^I  AHterutn  Diet.  auf  Astn- 
radulinu>i,  >^t.  Mailuw  (<"kr)  Syd.,  fJrcdo  f'luinnnfiilat'  I'cck.  l\  Coftelamli  Sytl. 
n.  sp.  auf  AfctostaphijloH  jjatula  und  A.  nevadotxiti,  £/.  Goodyeiae  TnuiASch.  auf 
Ooodyera  Menzieiiit  Aeddium  Graebneritmum  P.  Henn.  anf  Bubemria  imeimUtchyt. 
Je.  fkaoMae  Peek  auf  FhaceUa  eaHforniea. 

166.  Syit«,  H.  und  P.  Mjootheoa  germanica.  Fase.  I.  (No.  1—80.) 
(Annal.  Myrol.,  I,  1908,  p.  61»— 621.)  N.  A. 

Dieses  «Tstp  Fascikt'l  der  iu»uen  Saimnluuj?.  zii  welclifin  mchi-err  Myco- 
logen  Jk'itriig»'  ^jjeliefort  haben,  hrini^t  ziihln-irln'  SeltenheiU'n.  ucldu'  /.um 
Teil  neu  für  DeuUchland  !»ind  oder  auf  neuen  Nährpflanzeu  verteilt  wi  rdca 
Daa  Faseikel  enthält  ferner  viele  Originalexemplare.  Wir  nennen  beeondenc 
Kneiffia  ferbdU  (Fr.)  Bres.,  Ormtdinidla  Uvueem  Karst,  CypheBa  yngaria  Syd., 
Puccinia  S(ip<{f  fOp.),  Hora  in  der  neiien  Aocidienforni  auf  Salvia  sUveetri», 
Uostruiiin  Klymi  (\V»'st  i  l.agli..  Vredo  Aunnophihu  Svd  .  UrocyHlis  Leitubachii 
OtM-tel,  Yeniuria  Cnilaeyi  Adcrli.  u.  sp.,  Taphnna  luicacetis  llostr.,  FhyUosticia 
beümensit  Marl.,  AäcoAyta  caulictda  Laub.  n.  sp.,  Fusicoccum  Querem  Oud.. 
SepUnria  OtäedbdoU  Diedicke  n.  sp.,  8.  Moffnutiana  AUeseb.,  Jkuieladmm  CraUugi 
Adeih.  n.  ^p  .  Ramidaria  Bhei  Allesch.,  Fugarhm  VogHü  P.  Henn.  n.  ap. 
Actinoivya'«  boi  in  \\;\\-/.  ut<-. 

Die  Exemplare  .sind  gut  präpaiierl  und  reichUcb  ;>eg<*l)en.  Die  zur  Au.s- 
^ahe  gelangten  AittMi  können  auf  absolut  richtige  Bestimmung  Anspruch  er- 
heben. Preis  des  Faseikel»  16  Mk.,  in  Mappe  16  Mk. 

167.  Syiew^  H.  vnd  P.  Mycotheca  germanica.  Fase.  II  (No.  61—100». 
(Annal.  Myco!..  I.  1908,  p.  686  -689.)  N.  A. 

Dieses  Fasrikel  .  nthftlt  nur  Pilse,  welche  von  den  Herausgebern  vtdhsi 
in  il»T  «Hflisiscli.  n  '^e-liweiz  s;»»snmmelt  wurden  Besonders  zu  er\v;ilin»Mi --in«! : 
Meini»/»i>idla  lUrc.hiii  Syd.  n.  sp  ,  .V.  Dietcliami  Syd.  n  sp.,  Kntyloma  Urefehtt 
Krie;;  .  E.  ciumfophUum  Sacc.  Cladochytrium  yraminis  Büsg.,  Duiporthe  longi- 
mttnt  (Tul.),  Phialea  yrvuBa  (Phill.)  Rehm,  EHneUa  Nylmiäen  Kehm.  Aj»- 
»phaet-ia  So/icttm  Sacc.  n.  sp.,  ^7^  sy  ,,,  rf  pufchdla  Sarc  n.  »p.,  tUnmUaria  Cardio 
V  ^y<l.  n.  xp..  Ii.  chlotino  Bre.s.,  B.  contpicxM  Syd.  n.  sp.,  CyUndrotporium 
FdUi-*-fhninae  Hrr-i.  vir 

lös.  VeNtergr«ll,  T.  Micromyceles  rariore?«  sel«M  ti.  Fase.  XXVI.  XXVII. 
(Stockholm,  Mai  1908.) 

Von  den  ausgegebenen  Arten  wären  su  nennen:  Endophyllum  Valeriana«- 
Utberosae  Mairc,  fhraymidium  Pbtentt'llae-canadenHs  Diet .  J'itcrinia  Chloroereftidu 
lacky.  Sflchoirnnra  Vfmoniae  (B.  et  C.)  Diet..  Zaghamnia  Fhülyreae  Fat..  Ejh" 
ascHn  Kiwhii  \'nill. 

16'.*.  \eKlergr«*a,  T.  Micromycetes  rariort-,-  sulecti.  I'asr.  XXIll.  XXIV. 
(Stockholm,  Dezember  1902.) 

An  selteneren  Arten  werden  ausgegeben:  jhiccinia  Cheknes  D.  et  Hi,  P. 
(hthinthi  T  ng.,  P.  HenUtmto«  £31.  et  Tr.,  p.  Airfteme  D.  et  U.,  P.  Triptaci 

D.  «  t  Ii.,  p.  n-ifdcolor  D.  et  H..  Thentju^om  H'/Iranyeai'  (IV  »  t  C).  l'irdo  zygo- 
plti/lli  I'  Hl  Dil..  F.iüyluiun  finfrlili  Krieu'..  F  Firf/nssviii  (15  et  Hi).  E  T^cridin 
H»>.str.,  PrvtomyceH  pavhydcDints  V\\\Mi\.  \\.  vnr  hitijhi  I,:t;^li.  cL  Vestergr  .  Taphn- 
diuui  Umifdliferarum  (Kostr.)  I^agh.,  Viophlydiü  jud/Mua  (Wallr.).  t'yphdla 
yreyaria  Syd.,  CryptMporina  Maerozamiae  \*.  Henn»  Herpotrichia  nigra  Hart., 
Ji'"!-' Ifitdn  'h'.'iji-isffht  (Nyl  ).  Xiu  rla  piiii/M-nh  l?el\n),  Seploria  Citricis-wuricnlnr 
Allesch.  n.  »p..  ä>.  Caricift-piMiferae  .Vlle.scli.  u.  .sp.,  S.  Yestergrtniana  .Mlesch.  n,  sp.. 
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(rlot'n^l'nriiiiii  I  atilivonim  Kiroli  .  Ci/liiidrosiiortutit  Acori  l'eck,  H^tUnia  alpiw» 
Kre8.,  Ramvlaria  Ct'>ttanreac  l.lndr..  R.  picruhcola  Lindr. 

160.  VestergiTU.  T.  .MiciMiuycetes  lariones  selecii.  Fascikel  XXV, 
(Stockholm,  1900.) 

161.  Flora  exsiccata  Austro-Hungarica.    Centurie  ÜCXXVl.  1908. 
Die  Nummern  S68<^— S688  enthalten  Pilze. 

2.  Bilderwerke. 

162.  SdiHllze-We«;e,  Johanna.  \  ei/eichni.s  «in  von  mir  in  Thünngen  ge- 
Huiuiueiten  und  geinnlten  Pilze.  1.  UymenoinyceteH :  A.  Agaricini.  H.  Dermini. 
(Mitt  Thfiring.  Bot  Ver.  Weunar»  1903.  Heft  XVII.  p.  88—87.) 

VeReiehnia  der  gefundenen  Agaricineen:  nur  hei  selteneren  Arten  werden 

Standortf  mit.2:PteiIt. 

MonUignitcs  <  (uulollti  witnl«'  von  der  Verf.,  w  ie  anhang^w  eise  bomorkt, 
in  einem  liolüen  Baumstumpff  bei  Düsseldorf  y;efunilen.  Die  Art  war  bLsher 
nur  hei  Montpellier  und  in  Algier  heohachtet  worden. 

3.  Kttltnr-  ttid  Prä^raüoiisverfakreii. 

168.  Leidner,  A.  Culturra  comparatives  de  rAspeigillns  glaucus  et  de 

Ka  Variete  iiscoi^ene.    (Bull.  I  Herb.  Hoi-s  .  1908.  p.  862—860.) 

164.  liimllliT.  r.  I*t  r  riisrlipiii-cl  uinl  seine  Vervvrmlmi;?  bei  Ai»l;i;re 
von  l'lattenkuliuRii,  /iii  ^l'inselsuichkultur*'.  (Wochenscbr.  J.  Brauerei,  XX, 
1902.  No.  6,  p.  67—58.) 

165.  Melliard,  N.  OhservalionB  sur  le  Cyi^lla  ampla  Ler.,  ohtenu  en 
culture  pure    (Bull.  Sur.  Mve.  HVance,  1908,  p.  146 — 149.) 

Die  auf  <lt  ti  vt'r-^rhiedeiisten  Nahrmeilien  ausgesSeten  Basidiosporen  iler 
auf  l'appelrinde  lel)enileii  r/////(f^//H  koimteii  sehr  leit  lit.    Schon  nach  1  bis 

2  Wochen  war  «la.s  ;;an/.e  Substrat  mit  i-inem  weissen,  tlockigeu  Myrelium 
hedeekl,  doch  zeigten  die  Mjcelien  keine  Neigung  zur  Hymeniumhildung  oder 
auch  nur  zur  Conidienentwickelung. 

Eine  Kultur  auf  Pappelrindenstfirkchen  war  jedoch  erfolgreicher.  Wohl 
wur  die  M yccHenentwicki  luiifi:  Ljfriii2;er  al>  auf  tlen  anderen  Nilhrbildcn.  aber  es 
gelang,  zahlreiche,  zum  Teil  vollkommen  entwickelt  Kruchtkörpcr  zu  erziehen, 
weldie  sich  stets  auf  der  Aussenseite  der  Kinde  bildeten.  Verf.  geht  naher 
auf  den  Vorgaog  der  Hymeniumbildung  hei  seinen  Kulturen  ein.  Versuche, 
die  Fmchtkörper  auch  auf  Rinden  anderer  BSume  zu  eraiehen,  misslangcn.  Es 
kam  .stets  nur  bis  /m  sterilen  Mycelienlnldting.  Verf.  ni<<rlitt'  hieraus  folgern, 
dass  Cjfphella  amjtia  und  wahrscheinlich  auch  viele  andere  liolu  ic  saprophytische 
PSlxe.  wenigstens  soweit  es  die  Bildung  der  FortpflanzungsorgMue  anhetrifft^ 
eher  an  die  physikalische  Beschaffenheit  des  Suhstrata  als  an  speuelle  Nahmngs» 
hedinKuni^on  angepasst  sind. 

166  Molliard,  M.  Sur  une  condition  ipii  favorise  la  production  des  p^ri- 
tlu'ces  chez  les  Ascobolus.    (Bull.  Soc.  Myc.  France,  1908,  p.  150--162.) 

Verf.  führte  Kulturen  mit  Ancobohu  fw  furaceHS  aus.  GewOhnHeh  stellte 
sich  eine  reichliche  Hycelienhildung  ein,  während  sich  itie  Perithecien  Ober- 
haupt nicht  oder  erst  nach  liingcrer  Zeit  entwickelten. 

Bei  einijjen  Kulturen  wurde  >'in<  i^eringerf  M\ feiieiibihliing,  dagegen 
aber  schon  nach  kurxer  Zeil  eine  üiipige  Perithecienenlwickelung  beobachtet. 
Ks  hielt  nii  ht  schwer,  die  günstige  Wirkung  bei  der  .schnellen  und  reichlirhen 
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Bildung  der  Perithecien  einer  Baiilone  zuzuschifiben.  weU^hf  zu  gleicher  Zeit 
mit  den  AtcoMm^^ren  ausgetittt  worden  war. 

167.  Skeldon,  J.  L  rultures  of  Kmpusi».  (Joura.  of  Applied  Mirroxeopy 
«nd  Laboratorv  Methu.i^.  vol.  \1,  IWf^,  p.  2212-1?'>'_'0.  2  tab..  40  fii;.) 

Heinerkiin^eu  zu  >leii  vom  Verf.  auf  iiouillon-Agar  angeKtellten  Kulturen 
ntit  den  (  onidien  dieses  L'ilzes. 

16K.  Wketwl,  H.  H.  A  new  inethod  of  mounting  superficial  fnngi.  (Joura. 
of  Mycol.,  rol.  IX.  1908,  |>.  218-219.) 

Verf.  beschreibt  eine  neue  Methode,  welche  be<«onder8  zur  Auffindling' 
von  Pikmycelien  auf  Blättern,  Stengeln  und  Frflebten  geeignet  i»t. 

Mi.  Schriften  allgemeinen  und  gemiechten  Inhalts. 

1.  8cbntt€ii  über  Pilzkunde  im  allgemeinen,  Pilzfloreu. 

169.  .411«>sfli»'r.  .\.  Funj^i  inip«'rfeeii  in  T>r.  T?ubenliorst  s  Krvptogatnen- 
liora  von  Deutschland,  Österreich  um!  lier  Schweiz.  (Erster  Band,  VII.  Abt., 
Pilze,  Lief.  86—91.  p.  704—1072,  Leii)/ig  |Ed.  Kumnierl.  1908.) 

Lief.  86  Iningt  sunüctuit  den  Scblnas  von  Peitatogfia  De  Not.  87  Arten. 
Ks  folgen  («att.  Hyalocna$  Dur,  et  Mnnt  3  Arten;  Toxonfionum  Vuill.  1  Art. — 
6.  Aht.  r>lctt/osfH>rae  ^:\i'>-  <I;itt  yforiitia  Horl  et  Hres,  I  Art:  Slrgduo^ffHunnn 
('da.  11  .\rt<'n:  PhragnivU  uhtim  Kze.  et  Schui.  6  Arten.  —  7.  Abt.  ScoltoMtporae 
Sacr.  üatt.  Trichodytcn  Kleb.  1  Art:  Cylindrotporium  I  ng.  28  und  *J  zweifel- 
hafte Arten;  L^eHdla  Desm.  27  Arten.  Chrypiotporium  Kze.  22  nnd  2  awelfel' 
hafte  .Vrten. 

Hioruiit  winl  der  Schlu,s.s  der  Mclanamieae  j^ejrebeii. 
Ks  füllen  nun  die  Machträge  zu  den  Fungi  imper/'txlü  reichend  von 
No.  4711—6889. 

Hierauf  folgen  ein  GattungwegiHter  der  gefftrbt-sporigen  Sphaerioideen 
der  Farn,  der  Nectrioideen.  Lept^istronutceen,  Excipulaceen  und  der  Melan- 
conieen,  ferner  ein  \  «  i/richnis  der  Nähi-suhstrate  der  Pilze  aus  diesen  genannten 
Kaniilien.  ein  Ver/t  i(  hnis  <ler  Abbildungi-n  un«l  zum  SehlusM  das  Hauptregister 
der  ganzen  Fuiigi  imperfecti. 

"Wir  kennen  ^ni  nunmehr  leider  entschlafenen  Verf.  nur  dankbar  sein« 
dasa  es  ihm  vergönnt  war,  dieae  Abteilungen  der  Fvmgi  imptrfeeU  zu  Ende 

zu  ftthif!) 

17ü.  Arcan£;<'li.  (•.  S.,|.r  i  iilriuü  funglii  e  sopra  un  caso  di  gigatttism». 
(UuU,  Soc.  Bot.  Ital.,  iyo8,  p.  57  -60.) 

Verf.  fand  das  Aeddimm  Sumki»  Hehl,  auf  Bumen  pnkktr  bei  Rom  und 
macht  hierbei  auf  die  vom  Pilze  hervorgerufene  rote  Fleckenbilbung  des  Blattete 
aufmerksam. 

Ein  Kiesenexeinplar  vn  Bitldu»  eduit»  war  88  c»)  hoch  und  der  Uut  hatte 
einen  Durchmesser  von  31  cni. 

171.  BaO.  Über  PUze.  (Schrift.  Naturf.  Gesellsch.,  0«nzig.  N.  F..  Bd.  M. 
1908.  Heft  1.) 

Vortrag,  gehalten  auf  dar  ib.  Wandervers:iiiini!iiii;4  d*'s  \\'<  stprenamHchen 
Botanisch-Zoologisc  hen  Vereins  in  Könitz  am  21».  Se|iteiiiber  1902. 

172.  Baangarten,  P.  v.  und  Tangl,  F.  Jaliresbericht  über  die  Fortschritte 
in  der  Lehre  von  den  pathogenen  Mikroorganismen.  umfasKend  Bakterii'n. 
Pibe  und  Protozoon.  <Jahi;g.  17.  lUOl.  Abt.  I,  Leipsig.  Verl.  v.  S.  Hirzel.  19(m.) 
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193.  Bchrem,  JL  Ober  die  T«nrotte  von  Flachs  und  Hanf.  (Gentralbl. 
f.  Hakt.  u.  I'aras..  II.  Abt.  Bfl.  10»  1908.  p.  6i4  üAO.) 

\  <  rf  /.  iut.  tlasü  alü  iiotteerregör  besonders  BaeOlm  (uterotponu  und  Mueor 

■aioiüni/'cf  'j;flt.  n 

174.  Bubäk,  k'v.  Zwei  neue,  Monocotvleti  iH-woliiu^nde  l'ilze.  (AduuI. 
Myeol..  I,  1908.  p.  2R5-256.)  ^  N.  A. 

KiiiliiUt  dii-  Heschreibtingen  von  Enlyhma  Dietelkmim  n.  sp.  auf  Ambro- 
.«ü<<Vf  Bami  autt  Sardinien,  Physoderma  Dvbeauoeii  n.  sp.  auf  Seäla  maritima  an» 

Algier. 

IIb.  Bübak,  Fr  uud  kabat,  J.  h.  Myculogische  Heiträge,  l.  (8itzungä- 
berieht  kgl.  bohm.  GeseUsch.  'Wissensoh.,  Prag,  1908,  7  pp.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  als  neue  Arten  aus  Böhmen: 

PkyllosiMa  bactUispora  auf  Catalpa  syringißlia,  P  (oroonÜM  auf  Bimtrintn 
Hl/Hiium  »'t  var.  tuhufos-iitii.  l'houm  paradoxa  auf  l'lanhigo  major.  Aficochyfa 
Bryoniae  auf  bryotäa  alba,  A.  /lanyuliiui  auf  Bhamnm  Frnngula,  A.  d&ttnictiva 
«nf  £4faiim  biuhgrum  fhyilottiela  datruetiw  Desm.?),  Diplodina  bufonia  auf 
Juneu»  hufornat*  D.  nmo  auf  Senfkidana  nodota,  Dartaea  Bvbäkiomi  Rabat 
auf  Uredo  auf  /V/^■^^<t7/<t  verna,  fMeospora  Plantuginis  auf  Plantago  Innceolalo, 
^ilneonporinm  JuijhntiUs  ( Ilabli.)  (svn.  Lej4offt;/i  ium  ./iii/landi.y  Fiabh.).  ani  JuglanS 
regia,  niyra,  Hamuiut  ui  torcontiai  auf  Hitracium  alpinum  et  vur.  IvUfulosum. 

176.  CbnKMan,  W.  N.  (*hristmaM  Aftemoon's  Fungus  Ramble.  (The 
Xaturalist.  1906,  p.  101—104.) 

177  Ceeke,  M,  C.  A  big  Musbroom.  (Kttsex  Naturalist,  1908,  vol.  XIII, 
p.  44—45.) 

J78.  Difdirkc,  H.  l'ber  ilen  Zu.tajiiinenhang  /.wLsclien  IMevispora-  iiml 
Heliiiinthosporiam-.Vrten.  11  (Contralbl.  f.  Bakteriol.  etc.,  II.  Abt.,  vul.  XI, 
1908.  |).  62—69.) 

Wt'iteri'  •  rganzeiitle  Bemerfcunj{<>ii  im<l  Beobachtungen  des  Verfs.  zu  der 
Im  V©ri>;«-n  .lalin-sberirlu  ix^MKinntfiT  Arbeit,    (cfr  Kt'ii<'ht  1902.  IJff.  No.  65S.) 

17v  Pirtcl.  P.  l "ri-diiMM  ii  und  I ^stila^inet'ii,  be<»lv;icht»  (  iti  [)<'uts<'hland 
in  den  .Jahren  1890—1901.  (Her.  Deutsch.  Hot.  (iesellsch.,  l!tu;j,  Ted  11.  p.  J77 
bis  281.1 

Jahresbericht,  in  welchem  alle  wichtigeren  Kunde  notiert  sind. 

180.  Euf;ler,  \.  Svll  thus  der  Pflanzenfaniiiien.  (HL  Aufl.,  8<^,  288  pp., 
Berlin  |Gebr.  Horntrii-.  r],  I9(t:n 

Die  M^'Jioni\ ceU'n  werden  auf  1—2,  die  eclittn  l'ilze  auf  p.  26 — 87, 
42—60  behandelt. 

181.  Fcity,  R.  Monographie  du  gcnre  Aspergillus,  par  M.  le  professeur 
<;  W»  hin»  r    Tradaction  et  analyse.  (Hevue  Myeol.,  1908.  vol.  XXV,  p.  l~-;i6. 

Uh,  «"(JXXXI 

Aus/Aig  Hu^  der  gröswereu  .Vrbeit  Wehuiers. 

182.  Kseber.  E4.  Die  FruchtkOri»erentwickelung  der  Tuberaruen  und 
4taMtromyeeten.  <Bot.  TSeitung,  tl.  Abt..  1908.  p.  87-«9..> 

188.  Ksrker,  Ed.    Die  bioloi^SChen  Arten  der  parasiti>ic'li>-n  und  die 

Knt.stehanjr  uexu  r  Können  im  Pflanrenreirli.  <  Verliandl.  U,  schw^eizer.  Naturf.- 
■liesellwh.,  86.  Jahresversanindun;;,  Locaruo,  1898.) 

184.  üwM,  K.  Wegeueration  in  Flants.  (Bull  Torr.  Bot.  Tl.,  1908. 
voL  XXX.  p.  197-  206.  cum  fig.) 

In  (ler  .\bhandlun;^  winl  nur  weni^  auf  Pilze  ein^^ei^angen.  Kin  Beispiel 
Aber  Hegeneration  bei  Slereum  kirtHtum  wird  kurz  besprochen. 
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185.  titNisard,  II.  A.  White  Vly.  (Florida  Experiment  Station  üulL.  ti».  67. 
1906,  p.  6t7— «24.) 

Behmdelt  werden:  Melicki  CameUiat,  .Uekeratmia  aleffroib  und  Sfhatra- 
ttäbe  coccflphUn. 

186.  Hahn,  (i.    I>t'r  PilzjsaminU'r  oder  .Vnleitiin^  zur  Kenntnis  lier  wich 
tig.stea  Pilze  iJeutsclilands  und  der  uugrenzeiiden  Liindur.    (Gera,  19U3.  8.  verb- 
u.  rerm.  AuQ.,  js^r.  8^  206  pp.) 

Rezensionsexemplar  nicht  erhalten. 

187.  Hrnnin^K.  I*.  Einige  Beobachtunj^en  über  d;i>  (Jesundfii  pil/knuiker 
Pflanzen  l»  i  vi  rämU  iteu  Kultun'erliftltniüsen.  (Zeittichr.  f.  Pflau&eukrankh.. 
1908.  XIU,  p.  41—45.) 

Die  BemeriraDgen  des  Vcrfs.  beliehen  sich  auf  durch  Ustilagineen  und 
Uredineen  verursachte  BLnnkheiten  kultivierter  Planzen.  Kr  %eigi  an  einzelnen 
Beispielen,  wie  allmählich  durch  die  veränderten  Kulturverhältni^se  ein«-  .Ab- 
nahme der  Pilzerkninkung  und  eine  völlige  Gesundung  der  ITIanzen  eintr.it. 

188.  liölinel,  Frau  v.  Fragmente  mr  Mycologie.  l.  Mitteilun|jf.  (Sitzuug.s- 
berichte  der  kaiserl.  Akademie  der  Wiwensehaften  au  Wien,  niat]iem,-natnrw. 
Klasse,  Bd.  VXh  Abt.  I,  I.  Desember  1908,  p.  9«7-1066.) 

Neue  (Jenera.  —  1.  Xcorchmin  nov,  g.  Pj'renomycetum.  Doloh  die 
meist  mümlungslosen,  oberfl lieblichen  Peritbecien  mit  den  Perisporiaceon  zn- 
samnienhüngend;  die  fiu>t  fleischige  Beschul feukeit  und  in  der  Jugend  hellere 
fibibang  derselben  aowie  die  Foim  der  Sporen  erinnert  an  die  Hy|ioereaceen. 
während  die  Haarbildnngen  der  oberlUehlichen  Ferithecien  in  Verbindung 
mit  dem  manchmal  deutlichen  Ostioltini  an  die  Trichosphaeriaceen  erinneil. 
X&jrehmia  teratojihom  n.  .sp.  (in  ligno  putrido  in  Austria  inferinri).  -  '2.  Piro- 
Itasidium  nov  g  llyalostilbearun»  (t'.st  ><latus  conidiophoru.s  Cori/ncs  Bulgarin 
cearum)  mit  Pirobitaidium  sarcoides  (Jacq.)  v.  H<>hn.  —  8.  Trichocollonemit 
n.  g.  Sphaeropsideamm  (est  CoUonema  piiigera  cum  sporulis  septaUs,  coloratis) 
mit  Triihocofhnei)ia  Aoothcca  n.  sp.  (in  Abidi9 peeUnatae  cortice  laevi  in  „Wimer- 
wald"  in  Austria  inf  ).  -  4.  Psendozythia  n.  g  N'rctrioidearum  ((Jeliiiuse  atts 
mehreren  l^agen  paralleler  Hypben  bestehend  iimi  am  Hanrle  in  (Milien  atis- 
gehend,  die  Sporunträger  sind  im  untenui  Teile  lang  vt-i-zweigt,  fädig  und 
tragen  seitlich  die  fast  spindelförmigen  hyalinen  .Sporen)  mit  Pteuäotyfhia 
jmim/Iii  n.  8p.  (ad  Itgnum  deiectum  Fagi  in  .\ustria  inferiori).  —  6.  Wtyncho- 
iiectrin  n.  g.  Nectriact-arum  (peritheciis  supcrfir-inlibus.  camosis,  pallidis  vel 
laete  coloratis,  elongatis,  ostiolo  acute  terminatis:  ascis  4—8  sporis:  sjxiri-bis 
hyalinis,  fusifomiibus,  uniseptatis,  utrinque  ciliatis)  mit  Hkynduiucctria  lonytepom 
(FhiU.  et  Plowr.)  v.  H.  —  6.  Scj^otrvilhda  n.  g.  Melanconiarum.  (Dünnes,  klein- 
/.elliges,  dunkelbraunes  Stroma.  das  an  der  Oberseite  cylindrische,  steife,, 
parallele,  nicht  verzweigte,  braune  f>der  blasse,  septiert^'  Basidion  entwickelte 
die  eine  kompakte  Masse  l»ilden  und  oben  in  dicht  gelagerte.  eyHndrisdif 
septierte  Conidieu  zerfallen;  eine  lIUHe  fehlt  ganz)  mit  den  2  neuen  äpecies: 
SepUttrMxda  badUigera  und  8.  peridemuÜM  (in  cortice  Alni(f)  in  .Wienerwald*  in 
Austria  infer.)  —  7.  HtUeottäbt  n.'g.  PhaeostUbeanim.  (Sporen  wie  bei  IMico- 
»n/crs  und  Helicosjwnum:  die  farblosen  Fruchthyphen  aber  biMen  nnt  braunm. 
steifen,  steril(>n  Stützhypben  zotten-  oder  staebelartige  Fru(  htk>"»r|ier.  die  auf 
einer  Art  dünnen  Subirulums  aufsitzen)  mit  Hdicostitbe  scand&i«  (Morgan) 
von  HAhnel.  —  8.  CoUodoehium  n.  g.  Tnberculariacearum  (diftsrt  ab  Oendro» 
doebio  gporis  catenulatia  mncedine  omnioo  invotutis)  mit  CtBedmAmm  atro^ 
vioheeum  n.  sp.  (in  cortice  putrido  in  «Wienerwald**  Austriae  inferiori.H.  — 
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9.  (tloiosphmrn  n  Mucediiieanirn  (zu  'Irn  Vatidllieac  ^relnirijij)  mit  (iloio^ 
gphacra  CUrciana   (Boudier)   v.  llithntl   {      Scop%daria  Claiciana  llouU).  — «■ 

10.  D^fMdnoMtAtm  n.  g.  MoeedineM-um  (est  BMnotrichum  conidüs  (lidjrinis) 
iiiiilXcomttiiKlKm  n.  sp.  (in  ligno  quercino  putrido  udo  in  .WienerMrAld").  -  tl. 
Pedilotpora  n.  g.  Miicedineanim  (hypliis  hvalinis.  siibt ilHtti-;,  rcpentibus,  obsolete 
><'ptatis.  im-miläritor  lamosis.  hinc  indc  in  iiiati ici-in  i  inetrantibus;  r:4iiiti1i> 
riinidiigerui  <)revibu«,  crassiuijcults,  acuti»,  pieruin<iue  ccm^estis:  conidiis  art  ugeni?». 
pluric^ulaiibtts,  bilobato-furcatis,  lob»  {»arallelis,  elongatis.  contiguis)  mit 
PedÜoipon  para^mi»  n.  sp.  (in  HditUo  eUrino'i  parasttica,  in  ailvia  „Wienerwald" 
Aiistriae  inf.).  —  12.  Gliobotrys  n.  g.  Dematianun  (««st  Stadiybotry«  hyphi« 
liyalinis  et  coniiliis  iniuN-dinc  oh\ft!iitis  mit  6.  albonridü  n.  8p.  (in  lij^no 
piitrido  Acori»  l^udoiilalani  m  Austriu  ml.). 

Nene  Speele»  sind  ausaerdem: 

Anixia  Bremdoliae  mit  der  Conidienform  Aerolktdmi  Ankeine  n.  «p.  (in 
ligno  Quercus  putrido  in  Austria  Inf.):  Anixia  myriasea  n.  Mp.  an  nov.  gen. 

Anü  'f'fl'^  ''  (differt  ab  Aiiiria  perithecüs  «-onico  -  papillatis  et  asci«  apara- 
physatis.  in  fimo  vacrino  in  Austria  inf.):  Antxia  kann  man  je  nacb  dem 
Fehlen  oder  Vorkommen  der  Paraphj'Hcn  in  zwei  Subgenera  gliedern  A.  EuanU-ia 
(aad  panpliTsati),  B.  Ania^^  (asci  aparaphysati);  Kedria  Meclw  (aurHektion 
Lepidonectria  ^ehori^:  in  ligno  nudo  putrido  Ahictis  prcthiatae  in  Anatria 
nf.):  Didyvuv'phaena  Stethiriar  (bisher  war  keine  .\rt  dicsf-r  Oattnn«;  auf 
Alsineen  und  .Sileneen  bekannt:  in  foliis  ian^iidis  ."^tfUari.ic  nemonitn  in 
Tirolia);  Mycosphaerdta  hyjtostomatica  (Perithecien  nur  unter  den  Spaltöffnungen 
der  Blattaaterseite  von  Lumla  auftretend):  OpkioMn»  anrueM  (in  ligno  denn* 
dato  ramalomm  Sfaphykae  pinnatac  in  ^Wienemrald"):  Hytteroj^n''  htridmi: 
Phragntonaeria  (Xnei'iella)  ebttUcola  (in  snrculis  Snnilinri  Khuli  in  .\u.stria  inf.V. 
Ikt.ti/itcifjiha  Heimn'iii  (in  |iartibu<  iiitrTescentibn'.  liniii  deifcti  Carjnni  in 
Austria  inf.):  üuntaria  8iU>s<intimnurm  (ad  terrani  nudani  in  Au.stria  inf.): 
Hflpotknm  dtaetophonu  {in  laricia  ligno  putrid»  in  Austria  inf.):  Pfmteta  roaHpea 
On  pratia  sobalpinis  in  Austria  Inf.):  Maerophima  Ariae  (in  ramis  Sorbi  driae 
in  Ansiria  inf.:  zur  Abteilung  Eti-Moncphnum  gehörig):  DmiropiiMua  fi*»i»pora 
(ad  corticeni  Piuni  Padi  in  8tyria  snp.):  Phlcmpora  jKirnmmn  (in  foliis  vivis 
AtKuli  Uippocattani  in  ,Wienerwald~) :  Phlcos}>ora  Anyelirm  (in  lolii.s  languidiK 
Angdicae  sUve$M$  in  Wienerwald);  Zythia  tUbo-olivacea  (in  ligno  putrido  Carfim 
in  Austria  inf.):  Ctfrerfidla  Hgnkota  (in  ligno  Fagi  in  Austria  inf.):  Sphtterme- 
uxUn  niicro$perma  (in  ligno  putrido  JUtulac  in  Austria  inf):  Paendddipfndf't 
Lonircifie  (in  ramulis  Lonicerae  tataricae  in  \'iniloboim) :  RhpuchovijfCCJt  p.if/tx 
(an  nov.  gen. .')  (ad  liginim  pineum  inidum  in  Vindobona):  Leiytothifrhnn  Gmistae 
(in  ramvlis  et  spinis  Genistae  hispanicae  in  (JuUiu):  Dothichiza  CoroHiflae  (auf 
toten  Asien  von  Gmmflla  Emtnu  in  Tirol):  Seph^ontm  Tremvlae  (in  p»pitU 
tremtdae  cortice  in  Austria  inf.):  Volutelln  flwidaiin  abdomine  lV«;wc  .sp.  moHnae 
in  Virnlobonah  Epidochium  Xylarxae  lin  stroniatf  Xi/Iarinc  pohfnwrjdtac  in 
.\iistria  Ulf. i:  fincfridium  cacMutu  (in  Alui  et  Fagi  cortiribns  in  Wicnerwald»: 
Exotporium  biformatum  (in  ligno  Fayi  in  Austria  inf.);  AnjtergiUm  citri^pwttJt 
(in  fimo  lanrarmn  in  Austria  inf):  Beiryti»  (CrittufaHa)  pndnota  (in -ligno 
corticibnsque  in  Wienerwald);  Clomslachys  Pseudoftotryds  (in  eultttri»  e  vegeta- 
bilibns  pntridis  foi-niatis  in  laboratorio  ant<tris  in  X'indobona);  Harmil/ivin  suh- 
modofUi  (in  foliis  vivis  Agrimoniae  Eupatorii  in  Wienerwald):  Eoimdnnn  i^nrdui- 
Ber^analae  (in  folii»  plaiitae  noniinatae  in  Styria  sup.):  BlagtoMdnnii  ciegoinf 
(in  enltoris  e  Stramine  putrido  fomatis  in  laboratorio  antorUt  in  Vindobona): 
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Ctreo^ordla  «fimcola  (in  follis  vivis  Vlmi  ptCfe  Vindobonun):  JfcMftofry« 

jUiMtimi«  (in  liK»r>  iiutrido  in  Wienerwald);  CMtara  aemgmota  (tA  fnietu« 
pntr»»';f«-irtev  G!tidit.ichifti'  in  Viiidobona):  Chalara  aanguinea  (ibidom):  Cercospora 
iHipyri  (in  foiiis  vivis  Isopyri  theUictroidu  in  Wienerwaldi:  Sp^fozzinia  lobaia 
(Bork,  et  Bv.)  V.  Ilöhnol. 

Bezüglich  der  Nomenklatiir  und  dor  Synonymik  ist  zu  erwUlmen: 
Stt^motpora  TyjAoideartm  Desm.  muss  Aaoodiyto  Thyphoideamm  (Üesm.) 
V.  H.  hcissen;  Mycosphaertlla  Ln; ulae  ("^ooke  existiert  nicht.  Derselbe  stellt  eine 
."-;pt  <-i(  s  der  Cattiinj?  .-Ucochyta  dar  und  zwar  die  Ascochyta  tcretitm-nln  Sa<  c.  et 
ii^otiuieg.;  Suufono9pora  innumerosa  (Denni.)  forma  Junct  Bufonii  Füutr.  in  Kouiue- 
i;u«rc,  fg.  gallici,  no.  5884  ist  SUigam^ara  hufimia  Bres.  in  Hedwigia,  1006; 
/rtonjofwit  (aWpna  Larob.  et  Fantr.  mu»  fli^ilMnofwii  kuigna  (Lunb.  et  Fantr.) 
V.  Hdbnel  heisaen:  Pezi:a  fllunume^  Antonii  Boutneg.  (Rehm)  ist  Kjnonyin  mit 
Aivophanwi  tenfacens  (M<»ii;j.):  Tapesia  ntro-gauguiueo  V\ick.  in  .Symb  Mvc,  jkij; 
äOS  hat  FhiaUa  att  o-mnyttinea  (Fuckel)  v.  11.  y.u  beisfien;  Zythiu  BhiimiUhi  (Lih.) 
^  Fkma  deiMta  Fuek.;  Dotumuia  W^mtmUd  Lagerheiin  (Sydows  Mycotheea 
marehiea  No.  4806}  wird  für  Jugend*  and  »trttrkgebliebene  Zustände  der 
Pyrempezizo  Rhinanthi  (Karsten  in  Myr.  fcnnica,  1.  pa/^.  JOO  sub  Mollisial  ißje- 
Doth'uhira  Äi»(«7/v  Lainb.  et  I'auti.  DothidUza  fhrnqiiiosa  Sacc; 
Cryptocoryneum  JcutdcuhitHm  l'uck.  muss  Kxospotium  hysterioidfs  (l  orda)  von 
HohaelheiMsen ;  Hymemj/odiuin  «arco|NN2totdef  Corda  muäs  Exogporiumaarcopodioideg 
(Corda)  v.  H.  heitwen:  die  Matraeboteehe  Gattung  QHoeepluäii  ist  nicht  aufrecht 
zu  halten,  die  Speries  hat  bis  auf  weiterem  Sjfneq^ht^  AyoUiM  (Hat.)  v.  H. 

XU  hei<<<Mi. 

«■ros>   i.st   <lir  Zahl   der   kritisch<Mi    1  nti'i>ut;hungen    über   die  Sielliing 
iMuiicher  ril'^e  und  über  die  Uliederung  maucher  Geneni: 

-  ifcmfarsonta  T^phae  Oud.  ist  eine  der  Gattung  ffiieotpora  ganx  homologe 
Form  mit  brauni  ii  S|,iii<  n:  Pkleosixjra  ist  eine  Melaaconiee,  die  gana  allmählich 
in  StpU^loenan  \\hvr\iv\\\..  Hycdoj»  :iza  ist  neben  Dasyscypha  zu  stellen.  Fusi- 
(occxim  macroaponnn  Sacc.  et  Hriard  kommt  stets  mit  Asterosporiwn  Hoffmauni 
verjL^Cbollschaflet  v«ir  uud  wird  vom  Verf.  als  der  Ascomycet  bezeicbuet,  bei 
welchem  der  gauxe  Ascum  als  Hpore  abgegliedert  wird.  AIh  weitere  Konse- 
4|uena  dieses  Gedankens  kann  hingestellt  werden,  datw  vielleicbt  noch  andere 
FiisicoccHm  ,  Sphaerojms  —  etc.  .\rten  red>ixierte  .\scomyceten  Kind:  dadurch 
durfte  sich  das  c^ro<<r  Heer  an  Sphaeropsidcen  etwas  lichten. 

ZyUiUi  leucocoma  [Br.  et  Bi-rk.)  Sacc.  dürfte  bei  Libeilitüa  unterj^ebracht 
werden.  Diplodia  geht  allmfthlich  in  JRwiidodytodia  über,  daher  i:*t  letatere 
Gattung  aufzuheben:  J&atthermyea  snMoIw  (Tode)  it*t  kein  Ascomjcet, 
sondern  gehört  zu  den  Nt  ctrioideen:  Ceratociadium  miVio*/»f»  »M»i»i  < 'orda  ist  kein 
einfacli'r  Hyphomycct,  .sondern  gehört  im  Sy.steme  Saccardos  zu  den 
FhaeostUbeae. 

Von  den  Tubereularieengauungen  wird  eine  Übersicht  gegeben.  —  Ebenso 
von  den  7  bekannten  Arten  der  Gattung  Cleiwetoeftyr. 

HumHltnia  Aui-hmuc  Mass.  ist  von  R.  Andimae  offidHotis  Kliasst)n  nicht 
spezifisch  ver-(  hi(  (l«  n :  letztere  ist  nur  eine  dem  feuchten-n  mirdlirhen  Klima 
t  rit.sprechencle  etwas  üppigere  Form  der  erjiteren.  Die  auf  den  europäischen 
Asperifoliaceen  vorkommenden  ^Miu/oria-Axten  werden  kritisch  untersucht. 
Hamularia  (Otndmia)  ftarmo$a  kommt  nur  auf  Symphyttm  vor,  die  echt« 
Baimüaria  eylindrioides  Sarc.  nur  auf  Pu/tnouaria-Arten.  Die  leUtere  ist  keine 
Eamvtaria,  sondern  verdiente  in  eine  eigene  neue  Gattung  gestellt  zu  werden. 
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Von  der  üattung  Chdam  wird  folgende  Gliederung  gegeben:  Buehalara, 
Kndocbalara,  Syncluüanu  Bestl^Iieh  der  umfangreichen  Gattung  r  Vrca>r^om  wäre 
in  <>rst<'r  I^inif  interessant  ninl  wichtig  zu  wissrii,  ob  die  Fruelithyphen 
•  liir»  h  die  S[.;d(r.ffiiuni;('n  oder  durch  die  rjiticul;i  hervorbrechen.  Die 
(iattuiig  £fticoi:ctiiH  erfordert  t*ine  geiijuii:  Nai-hpriiluug  der  Sporen  auf  ihre 
Ein-  oder  Mebrselligkeit. 

Sehr  wichtag  sind  die  Kapitel  über  die  blutrote  Fftnle  der  Laobböber. 
über  Odotttia  subtilin  IV.  (wobei  Verfasser  besonders  darauf  aufmi'rksam  macht, 
d:»s<  nur  frisdie  l'ilze  zu  unt«'rsuehen  sind,  da  gerade  für  diese  Art  die 
Drüsenurgaue  ein  spezifisches  Merkmal  abgeben,  das  aber  nur  au  frischem 
Materiale  wabnranehnien  int),  Aber  ffuteM  exüfHWt  Pat.,  fiber  Spora  tomkides 
Torda,  ttber  den  anatomischen  Bau  von  Banudaria  Lampmme  (Deion)  Saec., 
nber  die  l^amularien  der  eur(>päisc)u>n  Borraginccn. 

Dil  ni,i;xiK>sen  sind  lateinisch  g<>haltcn:  die  Diagnosen  vieler  Kchon  be- 
kannti-r  l'ilz«-  werden  ergiinzt. 

I8t(a.  Uöbnei,  Fr.  v.  Mycologisnhe  Irrtumsqucllcn.  (Hedw.,  1908» 
p.  (186)— (1881.)  N.  A. 

_Dass  ein  verhältnismässig  grosser  Prozentsatz  der  Pilze  doppelt  und 
mehrfach,  oft  in  i^anz  verschiedenen  (lattungen  bi-sehrieben  ist,  leidet  keinen 
Zweifel  Dieiiründe  hierfür  sind  sehr  mannigfaltige,  lin  grossen  und  ganzen 
>in<l  die  INizdiagnosen  Einzelbeschreibungen,  die  natürlich  nie  genau  »timmeii 
können,  da  die  Pilze  sehr  variieren.  Dam  kommt  der  Umstand,  dass  selbst 
die  wichtigsten  Merkmale,  wie  Kehlen  oder  V^orhandensein  einer  Wandongi 
oberflarhiieliev  oder  eingesenktes  Wachstum.  Form,  Oriisse,  Farbe  und  TeilungS- 
verballnisse  der  Sporen  ns\v.  vielfach  im  Stiche  htssen 

Verf.  teilt  zum  lieweise  di»'ser  Worte  einige  von  ihm  gemachte  dies- 
bezügliche Erfidirungen  mit.  welche  sich  grCsstenteils  .auf  Fungi  imperfecti 
bexieben. 

.\m  Schlüsse  beschreibt  Verf.  noch  8  neue  Pilse:  Charoneciiia  Sambud 
auf  SambKcun  niqia  in  Herzegowifia,  Ch  l',nheUiferanwt  auf  UrobeUiferen  in 
Timl.  J}i^OiUna  roneophara  auf  Sambuais  ntyra  in  lleraegowina. 

188.  Mlfi.  FvMtt  V.  Myccdogische  Fragmente.  (Annal  Mycol.,  1, 1908. 
p.  89t  -414.)  X  A. 

Verf.  besdireibt  folgende  neue  Arten:  UeimeiHa  hi/alina  nov.  gen.  («len 
Myxomyceten  zugehririg).  Slropliniia  rhouihisiiora.  Hderochnetf  fnroptfd,  TremeUa 
i-ft^eii.  Spftfozziutila  Jw/laudinu,  Clnitimcrttid  OiiMirasittia,  \  t'nintiu  tiroliemi/i. 
MoUi^Klltt  austriaca.  Calloria  austriaca.  Dauyncypha  re^ni/ha,  LachneUa  ovcfo- 

Sin^taielta  r^utdtiphoett  iu>v.  gen.  (den  Kxcipulaceen  angeb<°>rig).  Agyridlopsis 
if^rtileo-nlni  nov.  ;.ri  n  '  henf.dls  zu  .If-n  Hxcipulaceon  gehörig,  VolutdUt  triitiMt 
(.'heii'u'tiycfii  sfßeit  oiilfj).  J'  iimriutn  itniseptutuiii 

Weiter  werdt'u  wertvolle  kritische  Bemerkungen  gegeben  z,u  Ci'ocicreas 
^Wittum  Fr,  IfffaEormut-Arten,  Aifyridla  m'Üda  (Lib.)  Sacc,  Truihida  mUdnita 
Smcc  .  lilo.mmia  truncata  B.  et  Br..  VohUetta  puldkelta  (Oes.)  8aec.,  Sxotporium 
Uo9ae  Fuck.,  Cj^in^bv^poriwn  tiMwiMpicHiMi  Wint.,  Sporidemtm»  kbalum  B.  et 
Br.  etc 

,  \'iele  dieser  Allen  werden  auslührlich  behaiulell.  Die  Einzelheiten 
mössen  jedoch  im  Originale  nachgesehen  werden. 

190.  HAMif  fnm  v.  Mjcologische  FVagmente  (Forts.).  (Annal..My«ol,. 
1.  Ifjqs.  p.  &*22-684.)  N.  A. 
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\rrf.  bcschroibl  rolfjcndi-  ikmu-  Arten:  Birxndolella  avrca  n.  gm.  ot 
s|iec.  (xu  den  Ncctriaciion  gehörig)  uiii  dein  ( '(uiidiciistadium  Dwdtyphmim 
BrcfmdoMlae,  Myconpftoatüa  SäetUt,  UyxoliberteUa  n.  gen.  mit  den  Alten  il. 
Aeerit  n.  sp.,  JC.  teobitia  n.  Kp.  und  M-  pattiäa  (Fuck.)  v.  Höhn.,  Fkymttpom 
aXhida,  Gliodadium  luteotntn.  S^Hinyliniopidfi  (Uchotomiut  n.  geh  ßt  üpec.»  CY»'r> 
hamijres  räudigem»  n.  gon.  Ot  spoc..  At^ertfoüwü  ntttftpot'toulet  n.  gen.  et  npcc., 
Sirumella  yrineola. 

Auiwcrdein  bebimdelt  Verf.  aiinffllirlich  in  eimeinen  Knpitoln  die  seltoiie 
CroUmoearpia  nuriformi»  Ftiek.«  von  der  er  nadiwotMt.  daNw  »de  mit  Cuetu^iiariet 

Jierltnidis  id«'nti>ch  ist.  ferner  Sfngonof<pnra  Fragnriar  Wv.  et  llar.,  Scptoria 
( RlutlxloMjH)! a)  /linnt  Karst..  My.r(mjiorixiiit  Tidamci  Sace..  die  auf  rmbelliferen 
auftrcleuden  Ccrcofpora- \tIv\\,  AmUyosporium  Botrytis  Fre.s.  und  vi«'le  andere 
Arten,  doch  niQHHen  diese  interesNantcn  AusfUhningen  hierOber  im  Originale 
eingesehen  werden. 

V.n  Htltold,  J.  H.  Economic  Fungi.  (The  Natanüist  I^ondon.  1908.. 
l».  51— 54  ) 

19'^.  Hoop^T,  D.  Mylitta  lapi<ic«scens:  little  mau  bread.  (J'harinMceiitical 
.Journal.  4th  .ser.  No.  1717.  11)08,  p.  701.) 

190.  JMWWakit  A.  de.  Lc  laboratoiro  central  de  Pathologie  vegiHale  du 
Minist^re  de  Tagricnlture  4  8i*PcterMbonrg.   (BuU.  Aoc,  Hyc.  France.  1908,. 

p.  SiJ4— S2f».) 

\  i  rf.  Ix  -pricht  Kiniichtiiu^^en  und  Aufgaben  des  in  St.  Petersburg 
erri<'hteteu  |.tlau4«'Ui>at  hologischeu  lu.siitut.s. 

194.  Kellenian,  Iv}.  Theaceentnationof  myrolu^ual  Compound  names. 
(Joum.  of  Hycol..  vol.  IX,  1908.  p.  162^164.) 

\'erf.  geht  anf  die  Betonung  auHammengeHetscier  mycologiMcher 
Nanu-n  ein 

196.  kellermau.  W.  A.  Minor  mycological  oote.s.  ].  (Journ.  of  Mycol., 
voL  IX,  1901,  p.  169— 17a) 

Bericht  Uber  dn  ungewöhnlich  Htaikeü  Auftreten  von  ^cdnia  Veratri 
in  Wcst-Virginicn,  über  die   Verbreitung  deH  Ftmet  fmnmfarius  in  Nord- 
Aiuerika  und  über  eine  spät  eingetretene  Infektion  von  Pliifllostida  Asiminoi'. 
1!»6.  Kelleraian,  W.  .\.  Minor  mycological  uote.N.  11.   (1.  c,  p.  238— 28t>.> 
Behandelt  CalogUmia  cinii^rinum  nnä  ein  Htarices«  Auftreten  von  Dariuca 
nUm  auf  Uromgeei  caryofhj^mm. 

197.  K>Il«rMMi,  W.  A.  Ohio  Mycological  Bulletin.  Vol.  1,  1906.  b« 
48  pp..  c.  fig. 

Dies»-  neuen  mycologiscben  Hiätter  erscheinen  nionaiiich  in  je  i-inem 
Umfange  von  4  Seiten.  Dieselben  ttind  fUr  den  Laien  berechnet  und  ent- 
halten allgemein  gehaltene  Bemerkungen  über  einatehie.  meiitt  grösHere- 
Pihe  uml  Abbildungen  dei^elben,  welche  nach  photogrophiKchon  Aufnahmen 

reproduziert  sind. 

198.  Kolkwitz.  It.  ('ber  Bau  und  I  eb«'n  do  .Vb\va>>er[)il/A's  Leptomiiu^ 
lacteus.    (Der.  d.  D.  Bot  Ges..  vol.  XXI.  1908,  [>.  147-  l&U.) 

Bin  günstiger  Nfthrboden  des  Pilses  ist  der  Mehlwurm  (Schnittflitchej: 

von  hier   kann   er  auf  Gelatineplatten   abgeinipft    werden.    Zur  Ueinkliltur 
i-igni-t   sich  l'epton-Fleischextraktbouillon.    Koeli'-al/   schadet    nicht,  der  VW/ 
kann   daher   aiicli    im  Meerwasser   h-bcti     .Scliw  ;irius|)oren   werden   bei   ('b«  j 
tragung  in  reines  Wasser  nach  2-  8  Tagen  gebildet.    Oosporen  kummcti  nicht 
vor:  sie  werden  wohl  ersetxt  durch  langlebige  Mvcelglieder  und  gemmen* 
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siitige  Gebilde.   Seitenglteder  entstehen   an  der  Konvexaeiie  gekramniter 

F;i<Ifn.  Dt'T  Inhalt  «Itr  FMvn  besteht  aus  KiweiNM,  Fetl,  CoUuJin  (durch 
I\<'Tij?orot  tingicrbari.  Zur  Ern.ilininu:  sIimI  bcsondors  hochiiiolekulari',  j^t'löste 
>»tickhtoffvt'rbintUmgL'n  uütig;  Kubleh^'drftte  sind  von  imtfrgeordm-'ter  Be- 
deutuag  und  fflr  das  Waduttum  entbeliiiich.  AuxKcbeidungsstoffe  des  Pifates 
Kind  Ammoniakverbindungen;  xu  Htarke  alkaliKche  oder  Kaurc  Reaktion  ver^ 
trägt  Ol-  iiirht  Masscnharto  Biltwickdttng  von  FftuIniHbakiericn  beein* 
Tr.t'hti;;t  'tn-  Cedcihen  des  AbwaMKerpilseM.  Das  Maximum  der  ertragbaren 
Ttiui)»'riUur  ist  ~  300, 

199.  KoDhig,  C.  J  Bjdrage  tot  de  kennis  vau  hot  leveu  ilur  humicole 
fiuigi  en  van  de  seheiknndige  processen  welke  by  de  humificatie  plaat»  hebben. 
<  \'<  rhandt'I.  kon.  Akad.  van  Wetenscb.  tc  AniMterdaro,  II.  Sectie,  Deel  IX, 
im  No  7  1 

\  «Tf  liatti'  scbuii  iVülit'r  »'inr  Aiualil  Pilz»-  bcscbriobt-n,  Wflch»?  aus 
WaldbuHuis  isoliert  wurden.  Jetzt  wird  (iii'.sc  I  ntcrsucbung  weitergeführt 
and  mitgeteilt,  welche  Pilse  dort  Mtet«  gefunden  werden»  welche  sich  in  der 
Waldluft  in  S|)orenf()nn  befinden  und  wdclie  auf  <b>r  Oberfläche  von  (^mrcun-, 
Fagus-  nnd  /'ini<v-Bl;Utem  angetroffen  werden.  Er  kommt,  zu  der  S(  liln^s- 
fol^erung,  dass  }u>-,(ui«b^rs  zwei  Pilze  bei  der  Hninifikatirm  eine  wichtige  Hulli- 
.spielen,  nändich  Trichotlcrtiia  Konitufi  Ond.  und  CepluUotsporiuin  Koningi  Oud- 
Dax  NahningHbedQrfnix  dieser  POse.  bcnondent  von  Tridtoderma»  wird  «ehr 
auKf ahrlich  unteiMucht.  Wahrend  dieser  nich  den  N.  der  HumustHftnren  zu- 
«•iL'nen  kann,  aber  niebt  den  C.  sind  Hnmnssanren  für  Cephafospirrinm  über- 
haupt .ils  Nahrung  wt  rt!<>v  Ihre  C-Xahrun^  kilnnen  sie  zwar  den  Blättern 
entnehmen,  aber  nur,  wenn  sie  darauf  oder  darin  wach.seu,  nicht  aus  dem 
wäKtterigen  Kxtrakt  der  Bl&ttw.  Verf.  vormutet,  datw  dieHC  Pilse  Knzyme  ab- 
scheiden, wodurch  Hie  »ich  die  Kohlehydrate  der  Zellhttute  zu  NntaEen  kommen 
lai«sen.  Wegen  der  Kinzelheiten  muss  übrigens  auf  das  Original  verwiCMen 
werden  {l{<*fprat  von  WVnt  in  Hotan.  ( %'iit  ralbl..  v<>l.  XCIll.  \k  541). 

tiÜO.  Kuxano,  8.  Preliminary  note  <>n  tlie  llexenbesen  «»f  some  species 
<^ercu»i.  (Bot  Magaz.  Tokyo,  XVII.  1903,  p.  107—111,  c  1  fig.)  (Japanisch.) 

201.  Ltodao,  41.  Hilfsbuch  fOr  da«  Sammeln  der  Ascomyceten  mit  Berttek» 

»ichtiguiig  der  Nährpflanzen  Deutsehlands.  '  )sterreieh-Ungam8,  Helgietis,  der 
S.  hweiK  und  der  Niederlande.  (Berlin,  Gebr.  BomtrUger,  1908,  189  pp., 
Preis  8.40  Mk.l 

In  dem  „liilfsbuch  fttr  das  Sammeln  parasitischer  Pilze"  hatte  Verf.  eine 
namentlich  fOr  denAnßInger  sehr  erwünschte  Zusammenstellung  der  in  Mittel- 
europa auftretenden  p:ira!dtischtn  Pihte  gegeben,  soweit  di«  se  den  Familien 

di-r  I 'rtMÜnecn.  l 'stilaf>ineen,  Phyrom^^ceten  angehören:  aiu  li  dit.' Ascomyceten 
( f.x«  .is»  »'i«a,  irlr^'-sibeen,  Flcclitenpariisiteu  usw.)  wuren  zum  Teil  ber(icksichtigt 
w  orden. 

Das  vorliegende  »Hilfsbnch  ffir  das  Sammeln  der  Ascomyceten**  bildet 
gleichsam  eine  Fortsetzung  und  Erg^knzung  des  ersteren,  Zuni'u-hst  werden  die 
.elf  pfl.in/lirhrn  Substraten  vorkommenden  Ascomyceten  behandelt:  es  folgen 
dann  die  auf  tieriselii'ii  Snbst ratm.  Mist.  Krde  und  anorganisi-hrri  Substraten 
k-benden  Species.  Die  Wirtspflanzen  sinil  iji  alphabetischer  Keihonfolge  auf- 
gefnhrt  und  unter  jeder  derselben  finden  wir  die  im  Gebiete  bekannt  gewonlenen 
AM'omyceten  namhaft  gemacht. 

Auch  dieses  Hilfsbiich  wird  <\c\i  sicherltch  viele  rrcund«'  erwerben  und 
sei n«-n  .Zweck,  dem  Anfänger  wie  ilem  bereits  Kortgeschritteueren  ein  treuer  und 
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zuverlftKsiger  Ftthrer  «uf  dm  Exknniioiiien  m  sein  und  das  Auffinden  bestimmter 
Arten  sti  erleichtern»  voll  erfüllen. 

Auf  finiKf  Namens;« ndcniniL^en  wollen  wir  hier  noch  nufiiierksaiii  : 
Gnomonia  Rhoi«  Feltg.  wird  G.  Fdtgeni  Lind,  benannt,  du  bereits  (l  lÜtois 
Ifich.  besteht,  duomonia  ctpris  Mcuiton  wird  G.  vcpngena  Ijind.  benannt,  d.i 
bereits  G.  i  cpris  (Deisler.)  besteht,  welche  von  Diapovthe  herUbergenonmien  wurde. 

202.  liiidser,  P.  Pilze  in  den  Hngernftgeln.  infolge  Infektion  mit  fanligem 
Stroh.   (Wochenschr.  f.  Brauerei,  XX,  190S.  p.  564.) 

'-'08  liloyd,  r.  (]  MM  ological  notes.  No.  14.  (rincinnati,  Ohio.  March 
1908.  p.  188    14h.  trib    lü  -16.) 

Die  ilenuikun;<en  beziehen  sieh  in  ersui  i..iiHt.  .mi  die  TyloatoiHcoc  und 
Podtmtwae. 

Die  Ton  Npeganini  aufgestellte  Gattung  CUuH^deptu  wird  im  GegeiuHtx 
7.11  anderen  Autoren  uls  verschieden  von  J^Untoma  aufrecht  erhalten  und 
hierzu  :uicli  Tylo.sioma  Meyeuinnvin  fifestellt. 

Der  interessante,  bishi-r  nur  aus  Frankreich  vom  Original -Standorte 
hekaante  Gafiieromycet  Quelttia  mtroM/i»,  wurde  von  Herbst  in  Pennsylvanien 
sahlreich  aufgefunden. 

Die  folgenden  Bemerkungen  eratreeken  >i(;h  auf  Dietifoeei^lm  vH*  i  atu$* 
Cauloglos.<(iim  hausvi'rmriitm.  Scintittin  natminfiluDi,  S.  macrwtjtontm,  nthitfenum. 

Die  (Jattung  Hyboplemn  mit  der  Alt  //.  Icpidophorum  hiilt  Verf.  für  ver- 
schieden von  Calmtia  und  Bovinta. 

Weiter  werden  behandelt  DiptoeifHis  Wri^iü.  Arachnion  albwm,  Gea$ter 
fiorxformi»,  G.  rufe$ceM,  Sderwierma  Geaster^  Lepiota  Mwgmi  (dicM  Art  ist 
identisch  tiiir  der  europäischen  Lt'pioia  tfrarilctifa).  Coprinuti  radiatxs,  7m  widcher 
.\rt  möglii^herwfis«'  d.is  Ozouium  aiiniumton  ;«ls  Myrelform  zu  .stellen  ist  uml 
Trrttu-llodoti  gelatinomm.    Uie  meisten  der  genunuien  Arten  sind  abgebildet. 

204.  lJ«ydt  Fr.  K.   Vacation  observationa.  —  III.  (Torreja,  1908.  p.  5—6.) 

Verf.  macht  darauf  aufnierhaam,  daitK  er  Foiyirkkum  eomtMtiMe  von  einem 
Pilze  {Mufor^  spec  ).  ft  riicr  Puli/Irichum  ohiemc  und  Dicronwn  tcoporiwn  von 
einem  ^fy\oTll\ «  ('(«'n  l»el;ill<  !i  und  vfdIiLr  zerstini  f.uid 

'  Uypomyccs  Ladifiiiontiu  ist  in>stande,  die  Sporen  l',j,Z«dl  \\\n  und  mehr 
fortauschteudem. 

206.  Lenigrear,  B.  0.  Some  enggestions  foi  the  b^inner  in  coUecting  and 
studying  the  fleshy  fungi.  (.inuni.  of  A|^ied  Microscop.  aud  Labor.  Methods, 
vol.  VI,  )9(rA,  y>.  2a69— -'873  ) 

•J06.  Lowrie,  J.  .\baut  Mu.shroums.  (The  tiardener  .>  Chronicle,  1908, 
vol.  XXXIII.  p.  114  116.) 

207.  N«  Alpiie,  D.  On  the  .soocalled  petrified  Mu»broom.  (The  Victorian 
Naturalist.  190:5.  p.  14-16.» 

'2US.  Nalre,  It.  t  t  .Sacearde,  P.  A.  Note»  mycolo^^uea.  (Annal.  M>-col., 
I,  i;m  p  220    224,  .-.  2  Ug  - 

Kntliält  die  Diagnosen  folgender  ueui-r  .\rten;  Pucciina  Humaynoliana, 
AlUmnaria  Umäiom»^  Fhima  BoMimw.  ^mtriMm  lidkmkicehm' 

209.  Marpnaan.  (i.  Schnuu-otaende  Pibe  in  Diatomaceen.  (Zeitnchr.  f. 

angew.  .Mikroskopie,  vol.  \'1I.  1908.  |».  1 — 6.  tab.  I.i 

21(».  Maai>iaiU'.  \,  Sur  ipiel'iues  especes  nouvelles  de  (•hampi;^nons  in- 
ferieur».    (Bull.  .Soe.  Mye.  France.  1908.  p.  291—296.  tab.  XIV— X\'.)    X.  A. 

Spec.  nov.:  Mdioia  Lippiaeiiaf  Lippia  Npeo.,  Dahomej;  PleiNtportt  KImCtae 
auf  KmHa  apec.  Algier:  P.  jtolymorpha  auf  Oynerium  argenteuuu  Frankreich: 
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P.  evQfiymeila  aut  £vonymu»  japonica,  Frankreich;  Hypinsrea  Agave»  aut  Agave 
spec,  Mexico:  Sk^XmUUta  moofitmi»  auf  LanädpMa  owanen^  Dttbomey:  PI. 
Agaves  auf  Ägam  spec.,  Alg^Ier:  Comofhffrimn  AtripUdB  auf  ilNiplnr  JffoltmiWf 

Frankreich:  AKcochyta  Kcntiae  auf  Kentia  spec,  Algier:  Stagmmporn  Kentiae»vd 
Knifi't  ^pfc.  Alr^ior:  Dij^odia  ahiegna  auf  ^Ww  concnlor.  Krankreich:  Potnjn- 
dxploiiiu  digitala  auf  Cattleya  Moasin,  Frankreich:  Hendcrsonia  Agaves  auf  ^^att; 
spec,  Algier;  (Mmantiporkm  Halmi  aniAtriplcx  SOinn»,  Frankreich:  Sipioria 
OmWuffoH  Pass.  var.  noy.  AIlü  auf  Attnm  vkMäUt  Frankreich  t  OwgMm  albo- 
cinera$cens,  Frankreich;  Adadium  eandidum,  Frankreich;  jVonHiraea  nov.  gen.  mit 
A'^  jfrasina  auf  T^arven  von  Piottea  forficalig,  .lapan. 

211.  Nysliwski,  P.    Ober  einen  interessanten  Fall  von  Hexenbescu. .  (Die 

«iartcnwelt,  1!>08,  p    126-127.  c  fig.) 

212.  K»'Hkaut.  K.  Kiu  ko.smeti.•^cher  Parasit  ( I'rouiethc  u.s.  iy08,  p.  2!)4  l'Ah.) 

IVA.  ^accardu.  F.  A.  Notae  mvcologicae.  Scries  III.  (Anual.  Mycol.,  1, 
1908,  p.  84-S9.)  N.  A. 

Verf.  gibt  lateinische  Diagnosen  resp.  kritische  lieuK-rkungen  au  folgenden 
Arten:  Septobasidium  Mariani  Brcs  ,  Chrj/yonn/xn  albidn  Kühn,  Accidiuin  Cytiti 
V^oss  var.  ramulicola,  Meh'oln  Ci/ptwi  l'at.  u.  var.  Ualica  laiif  Cladium  Mori.<n>s'>. 
L/oesladia  ciraiimcma  n.  ap.,  Hypoxylm  ptrforatum  (Schw.),  Fr.,  f^eptosphar,  tu 
BtmeneallidU  Feltg.,  DoOiiäetta  Sefarwe  n.  s^.,  AeftteUa  minima  n.  .sp.,  Uypo- 
mtfci»  BrmuMat  n.  sp.,  JMytHgmiHa  m&rei  (Desm.)  ^acc.  f.  ramt'peUölvBiUu 
HdoÜmm  PigeUianum  n..8pM  JPhyüosiicta  mimr  EU.  et  Fv  n.  vm:  motiteUiea  (auf 
Tinea  min<)r)y  Fh.  fUltUiformis  n.  sp .  P/i.  alpigenn  n.  sj>..  Vhnma  Tulamri  n.  sp., 
Macrophoma  phynalospora  n.  sp.,  Flenodomug  imeqmlis  üacc.  et  Trott.,  Diploiia 
perpunUa  Desm.,  LeptatkmUidla  Cynodontis  n.  sp.,  F»e«doeenavyium  larieimm  n. 
sp.,  Oospora  umMna  n.  sp.,  Mmnlia  amrea  (Lk.)  f.  efiuu*  Maen^^ornm  nodipe» 
n.  8p.,  fiffltiim  )-e»tNae  n.  .sp.,  Didymostilbe  capillacea  n.  .sp.,  Sphncelia  (yphinä 
n.  Tar.  agropf/n'tia,  HymoteUa  renmcnsis  C.  Mn'-^'v..  Cylindvocolln  corticioiden  n.  .sp. 

Die  Arilin  stammen  fa.st  üümtlich  aub  Italien.  Die  bereits  bekannten 
Species  sind  zum  grössten  Teile  neu  fttr  Italien. 

214.  8thafter,  John  H.  Laboratoiy  ouUfaies  for  the  elementary  study  of 
plant  fltmctures  and  fonetions  from  the  standpoint  of  ev<dntion.  The  Higher 

fungi  aiid  li(  hi  n-'.    (Jonrn.  of  Applir  il  Microscop  and  Labor.  Mekbods,  voi.  VI,, 

1908.  p.  2276—2277,  2880    2.'{:i2  2H«7— 2888.) 

216.  S^hostakowitHch,  W.    MM  ologisrb«  Studien.   (Zeitscbr.  f.  angew. 

Mikrosk.  v..l.  VIII.  1908,  p.  B  10.» 

216.  Shear,  €.  L.  Kungi  un  old  log»  and  stump.».  (Plant  World,  vol.  VI, 
1908.  p.  189,  tob.  XX.) 

Populäre  Schilderung. 

217.  Warres,  R.  J.  Growth-force  of  a  Mushroom.  ^Essex  Naturalist» 
1908.  vol.  .XIIl,  pt.  I.  p.  44  t 

2lH.  i^erkenbach,  CohhI.  vwii.  <  oeiiomyce.s  (Jonsnens  riov.  gen.  nuv.  .spec. 
Ein  Beitrag  zur  Phylogenie  der  Pilze.  (Flora,  1908.  HH.  92,  p.  958—288,  Ub. 
Vl-Vtl.)  N.  A. 

Verf.  be>chri  iht  im  ersten  Teile  der  Arbeit  Bau,  Rntwickelungsgeschiohte 
und  Biohigie  des  inif  einigen  Cyanopbjceen  auftretenden  Pilzes  GsMomyee» 
coiMuenH  nov.  gen.  et  ->per. 

Im  zweiten  Teile  erörtert  Verf.  die  Frage  über  die  HyntematLsche 
Stellung  dieses  Pilses  und  schliesst  daran  Betrachtungen  über  die  OrQnde.  die 
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ibn  bewogen,  den  OrgtuiismuK  in  eine  neue  Abteilung  der  Pilze,  die  Coenomy 

^Uf  7M  briiif!;cn. 

•219.  Man^in.  L.  et  Viaia,  1'.  .Sur  la  varintion  <hi  Ji<»rnetiüii  Corium 
suiviiut  la  nature  «k-s  milifux.  ((yOiupt.  rend.  ile  l'Acad.  d.  Sei.  Paris, 
18  Juillet  1908.  p.  189-141.) 

Bei  Kulturen  in  verHebiedeuen  Medien  /.eigt  die  Membran  der  Spcu  ei. 
ili»  »^f's  «•i)^»  nartig»'n  Pil/t"<   vei'sclne<l«*no  Ausbildung,  glatt  bis  stark  stachelig. 

Vt'rff  ^«'lieu  hiiTiinl  uuher  ein.  .\ii<-Ii  dus  Myccl  zoi^xt  wesentlich  ver- 
sthiodent'  ('hurakter«.*,  je  nach  der  chemischen  Zusanunensetzung  des  Nähr- 
medioniH.  Die  GröMxe  der  Sparen  schwankt  awiHchen  6—7,  ja  bis  15  ft, 

2ä0,  Maigiit  L  et  Viil«,  P.  Sur  la  phthiriose,  maladie  .de  la  vigne 
caiKi'e  par  I«'  Dactvlopius  Vitis  «'t  le  liornetioa  Corinm.  (Compt  RjBnd.  Aead. 
.Sr.  r.'»ris.  T.  rXXXVI.  l!Mi3.  \K  8'.i7  8i»i».| 

Bei  der  J^hthinüsc,  die  iu  i*aliU>tina  «lern  liebütock  gefährlich  wird, 
-«•rNcbeitaen  die  Wurieln  der  erkrankten  Pflanzen  von  einem  filnrtigeii  Belag 
aberzogen,  der  Mich  aus  den  ftdigen  AuMscheidungen  von  Lftmen  (Dad^tfitu 
VUis  Nzddskj)  und  den  Mycelftden  eines  bisher  unbekannten  Pnae»  (BomtUna 
iJoeium)  zn^nnHiirns-ef/t. 

Di»;  l'iilhiiios»-  wurde  in  allen  Mittelineerlilndem  beobachtet:  die 
liebensweirse  des  Dactylopuvs  weeh-selt  in  den  ver.<schiedenen  Ländern  mit 
dem  Klima.  Hierüber  und  Aber  die  historiscdiett  Daten  ist  da.*t  Original 
einzusehen. 

'-■2!  Manpa,  L  et  Viala,  P.  .Sur  un  noiiveau  p;roupe  d»-  Champi^^^nons. 
l»-s  Horn«  tinees.  et  sur  le  Hornetina  Coriun»  de  la  l*hthiriose  de  la  Vigne. 
(röMipt.  Kend.  Acad.  Sc.  Paris.  T.  CXXXVI,  1908,  p.  1699—1701.) 

Der  von  den  Verff.  bereits  frflher  beschriebene  Pilz  Bortietfna  Cerwut. 
■  It  r  in  ♦;»-nu'insch;ift  mit  IhictylopiM  l'V/i«  besonders  energisch  in  Palftstina  als 
Uvhstoiks«  bäditim  tiiftritt.  /.eigt  mancherlei  (.'haraktere,  die  ihn  von  allen 
hinderen  Pilzen  uiilerscJu'idt'ii. 

Die  Fäden  de»  Mvcels.  das  .sich  auf  künstlichen  Nährböden  gut  kul- 
tivieren lAsst.  sind  vielzellig,  verzweigt,  mit  Hchnallen  versehen.  Die  Seiten- 
zweigt^  fallen  auf  durch  ihre  ausserordentlich  stark  verdickte  Membran  und 
vi  rfil/.en  ••Ich  /.n  i-iner  f«  sten  Ma<st>  („eiiir  niyeelien"* ).  welche  die  Wurzeln 
des  Kebstockes  umscbeidet.  Die  Mycelfiden  der  lederähnliehen  .M;is"se  sind 
an  ihrem  Ende  keulig  angeschwollen  (bis  4U  /i  dick)  und  verschleimen 
siL-hlieeslich. 

Die  Sporen  entstehen  einzeltt  in  kleinen  Kporangien. 

Verff«  stellen  für  den  von  ihnen  studierten  Pik  eine  neue  r.ruppe,  «lie  * 
Bot  n >  t  i II ee n  nuf,  die  vorläufig  zwischen  üstilagineeh  und  Basidiomyceten 

ge^U'Ut  wird.  .  — 

2.  Nonenklatur. 

222.  Kelleman,  W.  A.   Another  much>named  Fungus.  (Joum.  of  Mycol., 

1H08,  1-..  106  — 1(17  t 

Ut  trifft  Ihtri/o^i/Ko  imu  /jh/iV«/ tf»«  <  "ida  (isS'.i  ,  drs^i  ii  SynonvJnie  f»dgende 
i-t  :  ÜotiyDSj/ijt  tKii)  rliiffins  Cmda  (lSil2).  {.'('ithiihinpuiinin  iliytiux  M<»ii.  ISr»!), 
rhymatott'iihnm  ^tyiuninlale  Bon.  1851),  ßulrijosimiutu  ityratnulult'  Cost.  (188>>;, 
Botrtfth  long'ü>ruckiata  Oud.  <I890).  B.  (Polyaelia)  doryphora  Pound  et  Hem» 
<l8l>3/94).  Phii,,nil.'tr'nhinn  rfer///'/""«  Pound  et  Clem.  (in  herb  ),  Botryosporium 
jmlcheUutu  11.  Maire  (1900),  Cephalotporium  detidroides  KU.  et  Keil.  (1908). 
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Sfcgnuini,  €.  Note«  synonymitiue».  (Anal,  del  Maaeo  Nadonal  d« 
Buenos  Aires,  IX,  Ser.  8a,  1901,  p.  7—4.) 

Uroutyns  hiinisphaericHU  Speg.  (1881)  (s=  tinHom^ct»  vagabmdu»  Speg. 
—  EntyhiHii  JinnispiMfU'icmn  Spefj.)  soll  mit  Oedotui/ren  fein-oides  (Trnb.)  Sacc. 
<18(i4)  identisch  nein.  Die  Ajt  wird  nunmehr  Oeä^myces  hemitphaencm  Speg. 
genannt. 

Hbtporim  gtOfiforme  Speg.  (1880)  iat  mit  Mäia  Otm  AUeaeh.  et 
V.  Uemu  (1691)  identiaeh  und  nunmehr  als  PaetUia  guUifcrmi»  Speg.  su 

beaeeichnen. 

HelicomyctA  larvacfonnis  ^^^g.  (1884)  und  Drepanoconis  i/rasilittisi^  Schrüt. 
et  r.  Henn.  (1S96)  fallen  ebeufullä  in  eine  ^\jt  zusammen,  welche  der  Priorität 
iremftaa  als  Dn^paiiooiNitf  karvifarmü  Sp^.  an  beaeicfanen  iat. 

Ophioeeras  HyptHdU  P.  Henn.  (1897)  ist  synonym  mit  der  früher  be- 
schriebenen liotenschddta  pamyuaya  >>peg. 

A€4nditiui  bacchuridicohthi  ^peg-  (189bi  (iion  l*.  Henn.  1H96)  ist  in  Sacr. 
2:>yll.,  XVI,  y.  841  in  Aec  tucumanente  Sacc.  et  Syd.  umgenannt  worden. 
Veif.  beseichnet  die  Art  nunmehr  als  Jec.  iHudkaridophibtm  Speg.,  da  auch 
schon  i'in  Aec  tuaumuitMe  Speg.  (1881)  existiert.  (Diese  NamenaSndenmg  ist 
jedocli  hinfäUig,  da  Acc.  tucunumtim  Speg.  mit  Atecinlii  BfipHäU  (Cnrt.)  Traej 
et  tvark'  identisch  ist.  Hef.l 

224.  Sydow,  U.  und  F.  ^iomenkluturiüclie  Bemerkungen  zu  einigt-u 
kORÜch  neu  beitchriebenen  Pilzarten.  (Annal.  MycoL,  I,  1908,  p.  178—178.) 

N.  A. 

IfidytMO«lUbe  P.  Henn.  ist  mit  der  j^leichnamigen  Gattung  DidyniostObe 
l{r«  V  f  t  .Sacr.  idt>ntiscli,  desgleichen  fallen  Miarodiplodia  Allesch,  und  Micro- 
diplvdiu  Tassi  zusammen. 

Fttr  18  kflfslidi  neu  beschriebene  Pifaie  machte  sidi  eine  Namens- 
•ndemng  notwendig,  da  die  betreffenden  Speeiesnamen  bereits  fflr  andere 
Alten  dertselben  Gattungen  vergeben  waren.  Die  Verff.  fahren  die  Noube. 
nennnng  dieser  Arten  durch  (vei^.  hierüber  das  Verzeichnis  der  neuen  Arten). 

3.  IkirpMigie,  Pfcysidf gie,  Bit Itgie,  TenMfgie. 

226.  Baccatiii,  P.  Sopra  i  caratteri  di  qnalche  Bndogone.  (Nuovo 
Gionale  Bot  ItaL,  vol.  X,  19(>8,  p  79   '.i2  )  N.  A. 

Endogoi"'  f--'^  p'iw'  s^hr  fruf^liche  (lattunj^I  l)»'n  Wert  der  Ampullae 
al.'«  Yermehruii<j;s<)igiin  uHichtc  Kef.  anzweifeln,  da  solche  blasenartii^  prweit<»rten 
Zellen  in  Mjctlien  vom  lief,  (noch  nicht  veröffentlicht)  .selbst  bei  AsperyüiM, 
FemäUhmi  Boh^Üt,  von  Lopriore  (189&)  bei  Muw  durch  versehiedene  Kultur* 
bedingungen  künstlich  erhalten  wurden.  Verf.  beschreibt  eingebend  8  Arten 
dieser  viel  umstritten«'«  und  im  System«:'  schwer  einzureihenden  Gattung.  Bei 
Kndo'/nue  ntfuioatrfm  ist  da>.  Mycel  sehr  wenig  entwickelt;  die  Flaschenzellen 
^Ampullae)  sind  lund,  ihi  Dutchme.sser  beträgt  186  fi.  ihre  Zellhuut  erscheint 
entweder  dick,  kastanienbraun  und  der  Inhalt  ist  dann  trflbe  und  kOrnig,  oder 
dttnn,  farblos,  tnhah.  hell  mit  grossen  Vacuolen.  Die  Flaschen  der  ersten  Art 
enthalten  viel  Fett.  da.s  in  den  dünnhäutigen  Fla.schen  feldt.  Die  Verbindung 
mit  den  Hyphenzellen  wird  bald  diu'ch  Wandvrrdickung  obliteriert :  ilio  Zell- 
luiut  gibt  aber  uar  die  gewöhnlichen  Ueaktiouen  der  PUzmeui  brauen.  Die 
Flaschen  tragen  mriireie  Kerne  wie  alle  abrigen  Zdlen.  Die  Querwiade  im 
Myeti  liegen  sehr  weit  von  einander.  AUea  erinnert  also  an  die  Peronoeporeen. 
Verf.  stdit  diesen  PÜs  in  Bedehung  mit  dem  fossilen  PytJdtm  DuodUi9 
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Bacear..  das  von  ihm  (1900)  iiml  von  Pampaloni  fl902)  als  ein  Phyoomircet 

;ingosehpn  wurde.  Hier  moint  N'crf.  dafifegen.  t»s  handelte  Kich  um  eine  foH^ile- 
Kndogrme,  Hii  wclflicr  die  Klasrhon  noch  spärlicher  auftreten  als  bei  den 
lebenden  Küniu'n.  Die  Knd(»goneen  würden  demnac-h  einem  saprtiphytischen 
Oophycomyceten.  etwa  einem  I'ythium  ihren  Ursiirung  verdanken.  —  Endoyom 
Rimpalmiana  u.  sp.  wurde  in  Plorenx  gefondeär;  sie  besitst  reicheres  Myeel 
und  die  Flanchen  zeigen  dünnere  Zellhaut. 

Hei  Endogoue  lactiflna  ISerk.  ist  das  Mycel  reichlich  »'ntwickclf  und  nin- 
wickelt  die  Flaschen  mit  regelmässig  gewundenen,  gegen  die  Fla.sche  hin  ver« 
dickten  Hyphen. 

Nach  Verf.  stellen  diexe  drei  Arten  eine  prngressiv  entwickelte  Reihe 
ilar:  bei  der  ernten  Art  sind  die  FlaMCben  unregelmAssig  angehäuft  und  nackt: 

bei  der  neuen  Art  ist  ein  Zusammentreten  derselben  in»  Knirktkr>rper  ^chon 
anj^edentet:  bei  der  letzten  erteilt  die  Berindung  den  fragliehen  l'hi-'chen  den 
Wert  eines  Sporftcarpiuuis.  l':i  n  !  i  n  e  1 1  i 

226.  Itacearini,  P.  Appunti  biohigici  intornu  a  due  Ilypomyces.  (X.  C». 
B.  J.,  IX,  8.  488—4118.)  '  K.  A. 

Auf  einem  abgefttorbenen  Exemplare  von  Arten  nrndagagcarietun»  im 

boUrniHchen  Harten  /.u  Florenz  beobachtete  Verf.  mehrere  filzfornien.  die  auf 
der  .Stammf>berfl;iche  und  auf  den  Hlatts<  heiden  eine  üppige  Vegetation  ent- 
wickelt hatten.  Minzeine  Sjiorenfonnen  wurden  iiitf  K.irutten.  auf  Krdäpfi  1. 
Hrot  und  auf  Ulattntielen   von  l'almen.    nanientlicli  einer  C hamttedorea •  .\rty 

gesflchtet. 

Die  Askosporen  ei^ben  bald  (7onidien  (im  hängenden  Tropfen),  bald 

Conidientriiger  nach  dem  Typus  Vertieülium.  dann  eine  Askenfrucht  und  ver- 
mutlich«' Sklerrttien.  THe  Kulturen  von  Conidien.  welche  auf  den  .4rf  ; 
Scheiden  einer  Irihlm'lhen  VrriiciUlnrn  almliclien  l'iizforni  entnumnu'n  wonlea 
waren,  ergaben  eine  üppige  Mycelentwickelung  und  eine  Menge  von  cf midien- 
fflhrenden  Formen.  In  keinem  Falle  erhielt  man  Ohlamydosporen.  Dag^n 
wurden  solche  in  den  Kulturen  von  (^onidien  einer  braunroten  VerttefKiuN» 
ähnlichen  Pilzfonn  erhalten.  Doch  traten  die  ♦'hlamydosporen  nur  in  den 
erst«n  Kulturen  und  auch  nur  in  „'eringer  Menge  auf.  s|>äter  blieben  sie  au.s. 
Die  ('hlamydosporen  kennen  äusserst  lang.sam  uud  uur  in  ;.'eringer  An/.ulil. 
Niemals  wurden  in  den  Kulturen  Perithecien-  noch  Stromabildungen  beobachtet. 

Die  Pibvegetation  auf  der  Anea  dflrfte  somit  von  zwei  Hypomyces» 
Arten  gegeben  sein,  die  beide  in  gegenseitiger  Symbiose  sich  des  toten 
PalmenstammeH  bemächtigt  haben.  Die  erste  Foru)  erzeugt  reichlich  Asko» 
Sporen  und  mannigfaltig  aussehende  ' 'onidienbildnngen :  sie  wird  Htf/mmyce» 
Ar&uie  n.  sp.  benannt.  Die  andere  hat  keine  .A.skasporen  entwickelt^  zeigt 
vielmehr  nur  Oilamydosporen  und  awetertei  Formen  von  Conidientrftgem;  ne 
h^Lsst  J?.  anuma  n.  sp.  Solla. 

2S7.  BaMbeke,  €h.  van.  L'ivointion  nucliaire  et  la  sporulation  chea 
Bydnangium  carneum  Wallr.  (< 'nmrannication  pr^liminaire).  'Bull,  de  TAcad. 
roy.  de  Belgi'P'e.  wm.  p.  516-  F/iO  ) 

Verf.  weist  darauf  hin,  dass  die  Heobachtungen  von  Istvanffi,  Huldüiid 
und  Petri  ttber  diesen  Fifas  untereinander  in  wesentlichen  Punkten  nicht  Aher> 
einstimmen,  und  daas  die  Vorgänge  der  Entwickelong  der  Kerne  und  Sporen 
bei  dieser  Species  von  anderen  bisher  untersuchten  Baaidiomyceten  bedeutend 
abweichen. 
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Verf.  stellt  eine  ausffiluiUche  Arbeit  über  dieee  fra^chen  Vorgftoge  in 
Auesicht  und  beschrinkt  sich  in  dieser  vorläufigen  Mitteilung  darauf,  eine 
kiiry.e  Zusammenfnssiin'^  seiner  ISeob.iclitunf^en  Ober  das  Verhalten  der  Kerne 
und  «'hromosomen  hfi  tier  Koinverschmelziin«^  und  den  Kernteilungen  in  der 
Basidie  sowie  bei  der  Sptirenbildung  zu  geben. 

228.  Bernsrii,  Noifl.  Müeanlümes  pbysiqueü  d  actions  parasitaires.  (liull. 
Soc.  Linöenne  de  Nonnandie.  (S^r.  V,  vol.  8,  1908,  p.  121—144.) 

289.  DM|!Ctff4,  P.  A.  La  sexnalit^  daas  le  genre  Monascus.  (Oompt. 

rend.  Acad.  Sc.  Paris.  T.  f'XXXVI,  V.m.  \<.  12H1  1288.) 

Die  von  Harker  an  Moiuincus  besclirn'lieuen  Fortpflan/iinürsnrtjfitie  wurden 
viiiii  Verf.  an  M-  pur^mreus  und  Af.  Btirkeri  Dang,  näher  untersiuht.  Verf. 
stellte  fest,  dass  eine  Versehiuel/atng  der  im  Antheridiuni  und  Ascogon  ent- 
haltenen Kerne  nicht  stattfindet.  Bas  Antheridimn  hat  anfangs  iwei  Kerne, 
die  sich  später  teilen  (4 — 10  Kerne);  dasAscogon  enthält  anfangs  2 — 5  Kerne, 
nach  seiner  Teilung  in  einen  oberen  und  einen  unteren  Teil  /.ilhlt  man  im 
Trichogyn  4  otler  f)  Kerne,  in  der  ( 'entralzelle  2,  4,  8  <ulf>r  s  Kerne.  Die  Kenu- 
des  Autheridiuniä  und  des  Trichog;j-ns  gehen  zugrunde,  eine  Fuäiun  zwischen 
den  ZMlkenien  des  Antheridiunis  nnd  des  Ascogons  tritt  somit  nicht  ein. 

290.  Davis,  B.  M.  Oogenesis  in  Saprolegnia.  (Deoennial  Pablications. 
Univ.  of  i;hicago,  voL  X,  1906.  p.  m—m,  tab.  XV— XVI.) 

281.  Dftvis,  B.  N.  Oogenesis  in  Saprolegnia.  (Botan.  Gazette.  1909, 
vol.  XXXV.  p.  288    249.  Uib.  IX— X.) 

282.  \}h\  \h,  Ii.  M.  Ol )oene8iH  in  Saprolegnia (Concluded).  (Dotun.  Gazette. 
1909,  vol.  XXXV.  [..  320   840  ) 

Der  Inhalt  dieser  wertvollen  Arbeiten  über  die  Oogenesis  von  Supivlcynia 
wird  vom  Verf.  selbst  am  Hcblusse  tthersichtlich  Kusammengestellt. 

Die  Untersurhungen  wurden  an  Saprtilegnia  mbcta  angestellt.  Das  Material 
war  vidlig  apogam  und  ohne  Antheridirn  Der  mhende  Kern  h.it  ein  lockeres 
!«itiinnetzwerk.  besitzt  einen  Nucleolus  und  seine  ganze  Struktur  stimmt  im 
wesentlichen  mit  den  höheren  J'flan/en  überein.  Bei  der  Mitosis  im  Oogonium 
bleiben  die  Spindeln  intrannclear.  Centrosomen  fehlen.  Die  4  Ohrmnosomen 
ents|ningen  vom  Lininnetsweik.  Die  Tocfatericeme  besitsen  eine  viel  geringere 
Clrosse  als  «iic  Klternkerne  und  lassen  bald  eine  Degeneration  erkennen.  Die 
Keriimeuibran  wird  uudeiitlieb.  Der  Inhalt  erscheint  als  ein  köruigeiii  Material 
iu  hellen  Flecken,  welche  \  akuolen  ähneln. 

Während  der  Degeneration  des  Kernes  werden  die  £ier  gebildete 
Wttbrend  dieser  Zeit  ist  das  Protoplasma  des  Oogoniums  am  eine  grosse 
centrale  Vakuole  peripherisch  angeordnet.  Das  Ooplasma  vereinigt  sich  um 
mehrere  Centren.  Atis  jedem  Centrum  entspringt  ein  Ei.  Die  Eianla,2:en  sind 
zuletzt  durch  Vakuolen  getrennt,  welche  durch  die  Trennung  der  Prot^jplasma- 
massen  entstehen.  Die  Differenziation  der  Eianlagen  beginnt  um  das  Go«uk 
centmm,  von  welchem  feine  Fiden  muKtiahlen.  Das  Ooenocentrum  selbst  ist 
ein  doppelt  lichtbrechender  protoplasinatisciier  Körper.  Jedes  Ooenocentrum 
gibt  einer  Spore  den  I  rsprunii;.  Die  .*^pore  ist  zuerst  eine  kleine  Kugel,  welche 
durch  ihre  Strahlen  sichtbar  wial:  sie  ist  deutlicher  sichtbar  in  den  jungen 
Eianlagen  und  wird  weniger  unterscheidbar  bei  der  Keife. 

Das  CkMOocentnim  ist  von  protoplasmatiseher  Struktur;  es  ist  aber  nicht 
ein  permanentes  Organ  der  Zelle.  Wahrscheinlich  ist  das  C  oeiiocentrum  de 
morphologische  Ausdruck  von  dynamischen  Tätigkeiten  im  Oogonium,  während 
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die  £ianlagen  «ich  differenzieren,  und  ist  eine  Art  Brennpunkt  des  der  Oogcne» 
818  eigentHmlichenf  metabolischen  Prosene«. 

Dm  Coenecentmm  fiU  einen  diemotoktischen  Einflum  auf  jeden  un- 
mittelbar benachbarten  Kern  aus.  Der  Xucleus  liegt  meist  so  dicht  an  dem 
Coenorentnim.  ilass  bi'ide  nur  bei  sehr  starker  Vergrössorung  getrennt  gesehen 
\verd<>n  kOnneu.  Dieser  Nnclens  nimmt  an  Grösse  zu,  während  alle  anderoa 
Kerne  in  den  Eianlagen  und  jungen  Eiern  de||en6ileren;  er  adieiaft  also  bei 
der  Ernährung  durch  seine  Lage  nahe  dem  Coenocentnim  bevonragt  zu  «ein. 

En  kommt  zuweilen  vor.  daas  2  oder  S  Kerne  genttgend  nahe  dem 

< 'oenocentrum  liegen,  so  dasn  diese  vor  der  D(;:;;fneration  bewahrt  werden. 
In  solchen  Füllen  btwitz<-n  die  Hier  dann  2  bis  8  Nudel.  Ersterer  Fall  iKt 
zienihch  hAuHg,  letzterer  viel  seltener. 

Der  bevorzugte  Nuclena  wuchst  wihrend  der  Zeit,  dass  die  ISer  reiten, 
sehr  heran,  so  dass  er  bedeutend  grosser  ist  als  in  folgender  Periode  der 
Mitose.  Von  den  anderen,  gewöhnlich  «lurchans  degenerierten  Nuclet  ver* 
bleiben  höchstens  einige  Spuren  in  Form  zeratrenter  Körnchen  im  Cytoplasma 
zurück. 

Binuclcate  Eier  haben  bei  den  iSa^trolegnieeu  also  keine  Beziehung  zu 
dem  Problem  der  Geschleditlidikeit.  Es  sind  also  die  von  Trow  gezogenen 

Schlüsse  nicht  begründet.  BesflgHch  der  Sporogencsis  bestätigt  der  Verf.  im 
allgemeinen  die  Angaben  von  Rothert,  Hartog  und  Humplirey.  Die  einnucleaten 
Sporenanlagen  werden  «lifferen/iert  «Inrrb  Hisse,  die  sich  von  .1er  centralen 
\  akuole  des  Sporangiums  nach  der  Peripherie  erstrecken.  Wenn  diese  Kistie 
die  Zellwand  erreichen,  wird  der  Tnrgor  im  Sporangium  dureh  das  Austreten 
'von  Wasser  erleichtert  und  die  Sporenanlagen  bewegen  sich,  kehren  aber  bald 
in  die  Ruhelage  zurück  und  runden  sich  ab,  ilhnlich  wie  die  ZrHJsporen  V.« 
scheinen  keine  r\ toplasmatisrheti  <'entren  im  Sporangium  vorhanden  zu  »ein. 
welche  den  C'oenoceutreu  ahnein. 

Ferner  stellt  Verf.  noch  Betrachtungen  und  Untersuchungen  an  Ober  die 
Homologien,  die  Entstehung  und  Entwickelung  der  Coenogameten,  aber 
I^fronema  und  Coenogameten  bei  Ascomyc«'ten,  Ober  die  Phylogonie  der  Phyco- 
myceten  und  Ascomyceten  und  Uber  die  Outog^nie  des  Nucleus  bei  den 
Phyconiyc«'ten. 

288.  Gberhardt,  A.  Zur  Biologie  von  Cyütopus  cajididus.  (Vurlaulige 
Mitteilnng.)  (CentralbL  f.  BakterioL  etc.,  II  Abt,  voL  Z,  1908,  p.  66fr— 6M.) 

V«rf.  nennt  die  anatomisehen  Verftnderungen,  welche  OßU/m»  tandidim 
auf  ▼erschiedenen  Cmdferen  hervormft  und  seigt  dann,  da.««  die  Speiaalisstion 

des  Parasitismus  dieses  Pilzes,  wenn  eine  solche  überhaupt  vorhanden  ist, 
lan^e  nicht  so  weit  creht.  wie  z.  H.  bei  den  I  redineen.  Es  konnten  mit  den 
von  einer  Pflanze  staiuinenden  Conidien  eine  grössere  Anzahl  Vertreter  anderer 
Nährpflauzengattungen  infisiert  werden,  so  a.  B.  infizierten  die  Conidien  von 
Ärabi»  «Jpiiui  ausser  derselben  Nfthri^nae  noch  JroMt  MrmOß,  JSmrUa, 
dium  »ativum,  Iberii  amara^  Cardamme  prafantif,  omora,  CapttUa  Bwrm  pattori$, 
Senebieru  Cormopxu- 

234.  FiTj^O-HOB,  Marian"!  l-a  ir<Tmination  des  si>ores  de  l'Agaricus 
cauipestris  et  de  quelques  autjes  llynienomyc«'tes.  —  Analyse  «lu  Dr.  R.  Ferry. 
(Revue  myooL.  19011^  p.  27—82.) 

Auszug  aus  der  in  ü.  S.  Depart.  of  Agric,  1902.  Bull.  No.  18  erschienenem 
Arbeit 
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•J85.  Fern.  R.  La  ;^ennin!ition  tk's  s|>oros  «le  l'Agaricus  campestris  «-t 
tlc  (juelques  autres  Hymenomyretes,  par  M.  Margaret.  C.  Fergussoii,  Analyse. 
(Bevae  MycoU  1908,  p.  27—82.) 

Avmng  antt  der  gr&Kseren  Arbeit  FergiMonK. 

2^6.  GSbfl.  K.  Morphologisfhc  und  biologisrhc  Ji»'inerkuiiy;<*n.  12:  Die 
vorschir-<l<-Tio  AiishiMung  der  Fruchtkörper  an  Stereum  hirsutum.  (Fora.  XO, 
19Ü-J.  p.  471  --176.) 

287.  Geekelt  K.  Moq>hologische  und  biologische  Bemerkungen.  14.  Weitere 
Studien  über  R^neration.  (Flora  XOII,  iMW,  p.  188—14«.) 

238.  (iB^j^nen,  F.  Rcmaniues  sur  la  inorpholn;^i(  .  t  dTvcMoppotncnt 
•le  i  Helmintho-Hporium  Grev.  (Bull.  8oc.  M^'c.  Fr.,  iy08,  vol  XIX,  p.  56  66. 
tal)  11 -III.) 

Die  bümfOnnigen  Conidien  dieser  genannten  Art  siUen  mit  ihrem  breiten 
Knde  tmninial  den  Oonidieiitrlgem  auf;  oh  int  auch  möglich,  dann  die  Art 

seitlich  inserierte  Conidien  bildet.  Dir  Z<'11p!i.  welche  die  Conidien  tragen, 
keimen  genau  so.  wie  ilie  ConifHeii  »elb^t.  Die  Körperclien.  welche  in  den 
Kulturen  auf  der  Uberfläche  auftreten,  künnen  zu  grossen  »Sclerotien  aus- 
wacbflen.  Ihre  Ähnlichkeit  mit  den  ernten  Stadien  der  Perifheeien  von  Letendraea 
eurotioide$  linst  ▼errouten.  dass  me  su  diesem  l^lze  gehören  können. 

889.  (lUe^nen,  F.  Hecherches  Hioq)hologi«|nes  et  biolo'riqnes  «iur  i|uclques 
Stys.mns     (Bull.  Soc.  Myc  Kraiice.  19it.s.  p.  -Jl?    244.  tab.  XI-  XIll.) 

SlyfianKfi  Mandlii  und  St.  microsponis  entwickeln  in  Kulturen  bei  ;Li:i\nsiii;en 
Bt^ingungcn  FemcUlium  ülhnliche  Fruchtformen,  wie  solche  bereit»  luehifach 
ffir  8L  Siemomtea  nachgewieMen  wurden.  Die  Peritheeienform  des  8t.  JUamKü 
Mont ,  mit  welcher  Art  nach  Verf.  5^  tNedüif  Sacc.  identisch  ist.  entspricht 
der  (lattiing  Melnnnu/iom.  Bt-rcits  von  Mattirolo  wurde  die  Ascusfonn  zu 
St.  Stemuniteft  in  Kulturen  erzogen  uiul  von  ihm  AfelattoR/wt  sti/.miiophnfa 
benannt.  Die  vom  Verf.  bei  der  Kultur  von  St.  Mandlii  erhaltenen  i'enthecieu 
Ktimmen  in  jeder  HinKicht  mit  MattiroloV  Form  flberein.  so  daas  Verf.  meint. 
data  ^  Mandlii  nur  als  einekleineporigeFonn  von  .S7.  Stniiunitcs  /u  hl  t  rächten  iut. 

Die  keiiuPtuitn  Asettsporen  entwickeln  eine  dem  Ty[)us  der  tiattung 
Adadium  entsprecbeiuie  I  Vuchtfonn.  sowie  grosse  braune  < 'hlaniydosporen  un«l 
neue  Perithecien  von  sehr  wechselnder  Grös.se,  jedoch  niemals  gelang  es,  die 
Stammfcnm  (Stytantu)  wiedor  an  erhalten. 

Ferner  kultivierte  Verf.  EdUnobotrytm  attttm  Corda  und  berichtet  Ober 
die  von  ihm  bei  der  Kultur  erhaltenen  verschiedenen  ( 'onidienfruchtformeu. 
E.  atrtim  stellt  nach  Verf.  eine  einfache,  sitzende  Fonn  eines  8iy$aHU9  dar  und 
ist  wohl  identisch  ntit  St.  finietarius  (Karst.)  Mass,  et  Salm. 

Die  unter  den  Namen  £^i«iaiM»  Capmt-liedntae  Oorda.  2Vwik«nu  «piralk 
Haaeelbr.  und  DemolofiAeni  ^mnenia  Viala  beschriebenen  Arten  acheinen  mit 
Stymmut  Stemonitex  zusammen  zu  fallen:  sollte  mit  letsEterer  Art  tatsachlicb 
die  genannte  l*rmaioj)hora  identisch  sein,  so  wäre  hiermit  der  Beweis  -ve- 
liefert,  dass  gewisse  Stytanwt-Xrl^ti.  welche  bisher  als  einfache  Saprophyteu 
aDgeaehen  wurden,  unter  Umatftnden  auch  als  eckte  Paruiten  aidtxeten  können. 

240.  fluillienieid,  A.  Gontribntion  k  T^tude  de  r^piplaame  des  Aaco- 
nn  cetes  et  rechercbes  sur  les  corpuscules  metachroinatiques  des  Champignons. 
(Annal.  Mycol.,  l.  190M,  p.  201    215,  tab.  VI— VII.) 

Die  Untersuchungen  des  Verf.  erstreckten  .sich  dahin,  die  l'Jnt..stehung 
und  physiologische  Bedeutung  der  sogenannten  metachromatischen  Körperchen 
bei  den  Pilsen  au  eruieren.  Er  fand,  das»  diese  Körpereben  stets  in  der  Nahe 
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<l<'s  Kernos  »'iitstehen.  später  in  ilir  Vakuolen  eindrinjä;en,  an  (Ir<>*isf  /michiiuMi 
und  hich  .schliosälidi  /.u  ausebnlicheD  Kugeln  verwandeln.  Bei  AscoOolm 
margmattu  scheint  das  die  Vakuolen  begrenstende  ( 'vtopIasiiM  eich  in  Kfirncfaen 
umsubilden,  welche  sich  dann  dem  Kerne  anlagern  und  merst  blau.  spBter  rot 
förben.  Ein  direktes  Kntst<>hen  dieser  Körper  aus  der  Chromatinsubstanx  des 
Kernes  wurd«'  n'w  beobachtet. 

Die^ii-  Kiirperchen  findet  mau  häufig  auch  bei  anderen  Ascomyt-eten.  .s«. 
z.  U.  bei  Antawoatcus,  Exocaeu»  defomutnsy  Tapkritia  (xurea.  in  wieder  anderen 
AsGomyceten,  wie  (Hidea  leporina,  Beeiza  vemeuiom  und  viellmcht  auch  Tuber 
melanoaporum  fehlen  «lieselben.  An  deren  Stelle  findet  man  /.ahln  i  ht  (^l- 
triij.fchon.  Diese  öltröpfchen  fehlen  den  i  T-.teren  Arten.  Am  h  hi  i  den 
Ascuiny(«  t<-n  werden  ähnlich  wie  bei  den  Hefearten  die  raetaehrumattsehen 
Körper  später  von  den  Sporen  absorbiert. 

Verf.  geht  dann  auf  die  metachroniauschen  Körper  bei  Sttriytitatvcystis 
w^ro.  Pem^ivm  ^uetmf  A^>ergiUu»  varkAäi»  ein;  auch  bei  einer  DmaHum' 
Alt  kr)nnten  dieselben  gefunden  werden.  Dieselben  treten  auch  bei  zahlreichen 

Algen  uuf. 

\'erf.  miiclite  die  in«'taphr«)raatisthf»i  Ki>rpi'r  als  Hexfrvestoffc  otler  uu- 
niiltelbare  >kiihrstuffe  deuten.  Hierfür  .spricht  be.sunders  ihre  .\bsorption  durch 
die  »Sporen  und  die  TaUuwhe,  dass  sie  bei  bestimmten  Pilzen  durch  öltröpfchen 
ersetzt  werden. 

\'on  anderen  Autoren  sinil  dieseiben  für  Degeneration»produkte  gehalten 

worden - 

241.  tiailiieruoHd,  \.  Contributifm  ä  1  etude  de  l  epipia^me  de.s  .X.sco. 
mjcetes.  (Gompt.  rend.  Aead.  Sc.  Paris,  T.  GXXXVI,  1908.  p.  S68— 266.) 

In  jugendlichen  Schlftuehen  von  A$etMu»  marffinaius  fand  Verf.  die 

Sporen  von  zahlreichen  metachroniatischcn  KöriHhen  umgehen,  die  später 
verschwinden  und  anscheinend  von  den  heranwaclisfuden  Sjjoren  auf;>;ebraurht 
werden.  Hierin  stimmen  sie  mit  den  Inhaltsgebilden  iibereiu,  die  nach  Verf. 
in  Hefexdlen  anr  Zeit  dar  Sporw^bildung  besonders  rechlich  au  finden  sind. 

Mit  den  Inhaltskörpem,  die  Matruchot  und  Molliard  in  den  Zellen 
von  Stickoeoeat»  iacillaris  gefunden  und  welche  die  Autoren  als  Degeuerations- 
Produkte  angesprorhen  haben,  dttrfen  die  vom  Verf.  geschilderten  Gebilde 
nicht  identifiziert  werden. 

242.  GBÜlierinoud,  A.  Nouveiles  reehercbes  sur  l  epiida.snie  des  Asco- 
mycötes.   (Compt.  rend.  Acad.  Sc  Paris.  T.  CXXXVl,  1908.  p.  1487  —  148!).) 

248.  Ciailliermonil,  A.  Contribution  &  T^de  cytologiipies  des  Ascomj- 
ciHes.  (Compt  rend.  Acad.  Sc  Paris,  T.  CXXXVII,  1908,  p.  988^-989.) 

Der  Verf.  gibt  hier  eine  Fortsetzung?  und  Ergünzunjür  früherer  Studien 
und  berichtet  kurz  über  Kpiplasma  und  metarhroniatische  Körnehen,  über  die 
Hildung  der  .Vseusmutterzellen  und  über  die  \'orgänge  der  Sporenbildung  bei 
einigen  .\scomyceten. 

244.  Helden,  R.  J.  and  itorper,  R.  A.  Nuelear  divisiona  and  nuclear 
ftision  in  Coleosporium  Sonchi^^rvensis.  (Transact.  Wiscomtin  Acad.  of  Set.. 
Arte  and  Leiters.,  XIV.  1908,  p.  6:J— 8-',  PI.  I-H  » 

K ingehende  Schilderung  der  Kernteilung  und  KernCusion  bei  der  ge- 
nannten Art. 

246  Kifiiil2-(ierluff,  J.  Neue  Studien  über  l'lasmode.smen.  (Her.  1).  liot. 
Ges.,  XX,  ll»02,  p.  98.) 
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Vtirf.  kuiiute  auch  bei  Pilzen  das  häufigu  N'orhandenseia  \  uu  i'liüjniodesmen 
konstatieren. 

S46.  Kiwfh  €.  A.  Observatione  od  the  eytology  of  Araiospora  pulcbra 

Thaxt»T.    U'roc.  lin^t  .n  Soi;  Nat   Hist  .  XXXI,  1908.  p.  211.) 

247.  Knv.  L  i  ber  die  Assimilation  freien  Stickstoffs  liiirch  Soliininu-l- 
pil/c.  (Xvrh.  d.  Ges.  deuUsüli.  Naturf.  u.  Arzt«,  LXXlIi,  Teil  11,  1.  Bälfte. 
1902.  p.  252.) 

248.  Ka^jatsebn]»»  J.  Die  Produkte  der  Verwandlung  der  EiweissKtiofre 

in  den  Samen  der  Saaterbse  unter  dem  Einfluss  von  Aspergillus  niger.  (.!<>um. 
f  e\pcrinienfc.Iiandwirtach.,  vol.  IV«  1908,  p.  489 — 4«0.)  (Bussisch  mit  deutschem 

24i^.  Küster^  Kraü^.  ruthologische  ITlau/enuniitoniic  In  ihren  Cirund- 
zagen  dargestellt.  (Gustav  Fischer,  Jena  1908^  812  pp.,  cum  12t  fig.,  Preis 

a  Mark.) 

IJeim  Studium  der  ;ibnonn;den  -Zi'lleii-  und  (rewebeforiiiL-n  der  Pflanzen 
sind  die  IMlze  in  /.weifacher  Hinsicht  /.n  b('nu  ksi<  lititi*'U :  einmal  beobachten 
wir  au  den  Zellen  und  Gewebtm  der  l'il/.e  selbst  abnormale  Verhältnisse  ver- 
Mshiedener  Art,  ferner  kommen  die  Pilze  als  Krankheltaeneger,'  als  Pnnisiten 
höherer  Pflanzen  in  Retracht. 

Abnormale  Zellenfonnen  treten  an  den  Hyphen  wohl  aller  Pilze  auf, 
wenn  ihr  nonnülc  Fortj^anu-  des  LUnirenwachstums  durch  Temperatur- 
^ch\vHnknngen,  <lunh  (.»smotische  .Stijrungen  u.  a.  unterbrochen  wird.  Eh 
treten  an  ihnen  dieselben  Deformationen  anf,  wie  an  Wandhaaren,  Pollen- 
schlauchen n.  a.  unter  den  gleichen  Äusseren  Verhältnissen.  Femer  werden 
die  Ge\vebevvucherun^;en  besprochen,  m  manchen  Piben  nach  Verwundung 
<<  ■;dlnsy;ewebe  oder  iKM"h  Infektion  dun:l»  fremde  Drgonistnen  ((I  illi'u)  oiit- 
iitehen.  Auch  hypuplaätisciie  (.aewebeentwickeluug  —  unvoilkoutmeue  Diffe- 
renzierung —  ist  an  Pilzen  v^mchiedeoClieh  beobachtet  worden.  —  im  ersten 
Kapitel  werden  venichiedene  UottitutionHvorgftnge  erwShnt:  llestitution  der 
Zelle  ist  bei.«<piels weisse  «n  den  verietKten  Mycelfäden  dir  Phycomyceten, 
Restitution  di-r  tJewehe  nii  tnanchen  Skleiotien  zu  beobarbten.  die  nach 
Entfernung  ihrer  iiiude  mis  d^^uk  Markgewebe  neue  Kindenschichteu  regenerieren 
t  Brefeld). 

Der  Einfluss  parasitiKch  lebender  Pifase  auf  die  Zellen  tmd  Oewebe  der 

Wirtspflanze  ÄusHCrt  sieh  oft  in  Hypoplasie  der  letzteren  oder  in  dej^enerativen 
Er-^eheiimugen,  -  letztere  bleiben  in  dem  vorliey;enden  Bindi  unberücksichti>;t. 
Wichtiger  sind  diejenij^en  Tälle.  in  welchen  die  Zellen  der  infizierten  Or^ne 
zu  Wachstum  (tJallenhypertrophie»  oder  Wach.stum  untl  Teilung  iliallen- 
hyperplasie)  durch  die  Pilze  angeregt  werden.  Als  Beispiele  fflr  Gallen» 
hypertrophie  sind  die  Produkte  vieler  Synchjtrien  au  nennen.  Bei  Besprechung 
d«'r  von  Pilzen  veranlassten  Oewebewiicheningen  stellt  Verf.  fest,  dass  fast 
alle  Pilz;rallen  in  dem  Mangel  an  bestimmter  äusserer  Form  und  der  be^cheidem  ii 
Differeuziening  ihrer  üewebe  den  nach  \  erwunduug  entstehenden  ileweben 
^(•allus,  Wnndholz)  gleichen;  sie  werden  mit  diesen  als  kataplasmatiBche 
tiewebe  beseichnet.  Als  Ausnahmen  sind  die  Gallen  von  üatüago  TmMi  und 
SyndtyiriHm  piUftnun  zu  betrachten,  die  durch  ihre  charakteristische  äussere 
Fonii  und  ibre  hi-^miogisphe  Zu^annnen-et  zinig  über  die  von  den  VVund- 
geweben  ht.>r  bekannten  \  erbidtnisse  hinausgehen.  Uinsicbtiich  der  histo- 
logischen Details  und  die  physiologistchen  Retmehtnngen  Aber  die  Pilxgallen 
«ei  auf  das  Original  verwiesen. 
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U60.   liVfW,  0.    Zur  Kenntiib  iler  Kiwc*i>sbil<liin;j;  bei  den  Vil/x-n.  iH«»f- 
meiiitera  Beiträge  zur  ehem.  PhysioL  u.  Pathol.,  IV,  19M.  [k  S47ff.) 
Hauptaaehlieh  chemischen  Inhalt«t. 

251.  Lndvn;;.  F.  f'ber  raerkwünlige  Fily-missbildimgeu  ( 4.t.— 46.  JahreH- 
beri<  ht  <t<  r  GeHellM-haft  von  FVennden  der  NatarwisHenscbafteu.  <L*era,  1!K)8. 
p.  89— yi.j 

1.  BcwhreibuQg  von  Püamifiabildungen  bei  Lticiariiie-Arteii:  aus  dem  Htite 
entA|irinf^  ein  zwdter  ▼oU«tindig  gestielter  fVttditkörper. 

2.  Ans  ih'in  Hute  eines  sonst  normalen  J [cMoma-VtW.es  »•inspringt  eil» 
(>bv<'r<'T  Hut  mit  lianicllfii  iin<!  nacli  oh«'ii  •^orichtct^in  Stiel  nip!  <li»"><'ni  ent- 
s|»riu;5t  aui  Kndf  nocli  fin  »Irilter  I' ruohtkorper  in  imfrechier  noiiaaltr-r  Stellung. 

».  Der  vom  Verf.  früher  als  Parasit  de»  l'anterschwanunes  be.><chriebene 
Pttl^ponu  t^artemiedat  femer  TremtUa  mifcetophHa  Peck,  dii*  als  Hebmarotxer 
<k'i-  Cidtj^ia  drifophäa  von  Hurt  bcscbrieb^  wurde,  sind  nach  der  Ansicht  den 
Veifs  monströsp  Answtlchse  der  als  Wirtsj^flanzen  genauntcn  l'ilz«'  handolt 
sieh  bi<*r  iim  l  oriin  n  vnn  M issbiUliin^ijeii,  wie  sie  n<'>nnal  bt-i  <i<n  .\i^;trii'in«'fn- 
typen  Facolua.  LtonMium.  den  Marasuüen  •\rr  Sektion  IHctiofMam  et«-,  vor« 
kommen  und  dra  Übergang  /.u  den  echton  Pnlyporeen  bilden. 

4.  Besonders  auffallig  L-rsr-heint  dit>  pulyporoidr  Fmktifikatiou  bei  den 
.\s(T>niyrpten :  hei  (»reiz  fand  Vi-rf.  sämtliche  Kxem|>lan'  der  Pi':hn  puslnlafn 
iitid  ftaiiüt  mit  einer  poljporwiiihnlicheo  Frucht«<-liiehte  auf  der  inuereu  Seite 
über/ngen. 

25*2.  Litl.  ^ur  Taction  exercee  aur  len  v«^taiBC  par  les  rompo^wH  asnte» 
organiques  h  noyau  benz^nique.  (Oompt.  rend.  du  coogreü  des  Sne.  savantea 
tenu  a  Paris  en  1902.  Paris.  1908.  ].   V,h  (iO.) 

MaaMRen,  A.     I'i«-    bioh)i;jisclic    Mi'th'nle   (Jo^iiis    /um    Nnebweis  des 

Arsens  und  die  Bildung  organi.srber  Arsen-,  .Sel«m-  und  Teiliu-\  erbindungen 
durch  Schimmelpilze  und  Bakterien.  (Arbeiten  tu  d.  Kaijiertichen  Gesundheit»- 
aiiite,  vol.  XVlIl.  1902.  p.  476—489.) 

Eh  alt  bekanntlich  von  vielen  Forschem  die  Her Jjat  lii  nnn  geniarlit  worden, 
da.ss  aii"<  Misenikhaltiiren  ori^anischen  Stoffen  (wie  lMis|>i.|>\veis<,' Tajx't.'H,  Stärke» 
kleister.  Leichenteilen!  flüchtige  .\rsen verbind un^eu  entstehen  können:  auch 
wurde  bereits  von  Ciraciin  im  Jahre  183S)  darauf  hknge\vLe.s<Mi,  dass  iu  der  Luft 
von  Wohnrftumen.  deren  Wftnde  mit  anienikhattigen  Tapeten  bekleidet  waren, 
gemindheitsschädliche.  flüchtige  Arsenverhindwngen  auftreten  können,  welche 
Hieb  durch  ihren  fineiitilndichen.  knoblaucharti^en  (leriich  bemerkbar  machen. 

Für  diese  Krscheinnng  konnte  indessen  erst  dun-h  die  itefunde  von 
(Josio  (187-)  eine  befriedigende  Erklärung  gegeben  werden:  dieser  Korseber 
erkannte  die  Trsache  in  Organismen  Wirkungen  (sieben  Schimmelpilzen)  nnd 
konnte  bekanntermaasen  die  Fähigkeit,  gasförmige,  charakteristisch  riechende 
.\rsenvprbindungen  zu  bilden,  am  ausgesprochen<lsten  bei  Penicillintn  breylcnnle. 
ffststellcn,  einem  Schiimnelpilze.  welcher  zuerst  von  .S;ircard(>  auf  faulendem. 
Papier  aufgefunden  worden  war.  .Selbst  unlösliche  Arstsnverbindungeu  und 
nictaUisehes  Arsen  wurtte  im  Qegensatae  zu  den  flbrigen  Antenpilsen  von 
FenwifHum  btevkotUe  angegriffen:  ebenso  gedeiht  er  ganz  gut  bei  Gegenwart 
vim  grösseren  .\rsenmengen.  Auf  dieses  Verhalten  gründete  nun  Oosio  seine 
biologische  Methr)de  des  Antennachweises,  die  schon  von  vielen  ForKchern 
beslAtigt  worden  konnte. 

I>er  Verf.  hat  nun  ebenfalls  die  LnteräuchuDgou  von  Go«io  einer  Nach- 
prüfung unterzogen,  dieselben  aber  obendrein  noch  erweitert,  indem  er  unter 
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anilen^m  speziell  auch  dii'  Kram'  vnn  ilt-r  Spezifität  der  lieaktion,  ilie  Zusammt>ii- 
setxung  der  Gatte  bei  Gegenw  ail  von  Arsen.  >>elen.  Tellur,  die  MeÜiyL^jiithe^e 
dar  tieriseben  Zelle  und  die  Athybynthese  der  OrgaotsmeoxeUe,  aomrie  die  Be* 
dingangen  und  die  Natnr  des  Methylierangs-  und  ÄthylierangsTorganges  nilier 

zu  erRrönden  suchte. 

Aus  den  sehr  iiiter«  ssnnten  V^ersachaergebaissea  de«  V'erüi.  möge  wenisitens 
folgendes  hervor-^ehotaMi  werden: 

1.  Die  Fähigkeit,  lösliche  .Selen-  und  Tellurverbiuduugi  u  unter  Hildung 
flüchtiger,  eigenartig  riecbender  Korper  anzugreifen,  ist  fflr  das  Fmidttium 
hreriumU  niebt  ^leaifiseii.  Anch  andere  Hchimmelpilxarten.  und  zwar  auch 
solche,  welehe  Arsenverbindnngen  nicht  angreifen,  besttaen  das  gleiche  Vor» 

mögen. 

Aber  nicht  nur  Schiminelpilze,  sondern  auch  üakteiien  sind  ini.staude, 
unter  geeigneten  Bedingungen  fe^te,  Ifisliehe  Veibindungen  des  Selens  und 
Tellurs  in  flüchtige,  eigenartig  riechende  Körper  Ubersnfflhren. 

2.  Diese  flQchUgen,  charakteristisch  riechenden  Arsen-Selen-TelliJrver- 
bindnngen  selbst  sind  methylierte  beaw.  äthylierte  Arsen^Selen-Tellur^aiiser» 

Stoffe,  wie  beispielsweise  w.  A8<r         .  und  zwar  entstehen  <lie 

Methylverbindungeii  im  tierischen  Orpcanisnnis,  wiihrend  di«*  Atliylverhindmipjeu 
des  Arsens,  Selens.  Tellurs  durch  die  Tätigkeit  von  Mikroorganismen  {(ebildut 
werden  ( Atliylsyntliese) 

8.  Aus  ilen  Versuchen  des  \  eri.  geht  ferner  hervor,  dass  die  reduzierende 
Eigenschaft  der  Zellra  (bei  Tieren  und  Mikroorganismen)  durch  eine  Substana 
bedingt  ist.  die  auch  losgelöst  yon  der  Zelle  ihre  Wirkung  auszuttben  vermag. 

Auch  wird  die  Annahme  durch  besondere  Ver.»uche  gerechtfertigt,  daas 
im  Gegensatz  zum  ReduktionsvermO^^en  das  Methylienings-  und  .\t!iyljeruns:|^s- 
vermojren  mit  der  Lebeu-stiitigkeit  der  Zelle  uinnitielbar  zusammenhangt,  also 
nach  ileni  Verf.  einen  reinen  vitalen  l'roxess  vorstellt. 

»Sehliesslieh  winl  noeh  die  Frage  erörtert,  ob  die  Gosio'ache  Reaktion  an 
Bedeutung  für  den  Arsennaehweis  verliert,  nachdem  festgestellt  werden  konnte, 
daSS  sie  unter  Umständen  nicht  nur  beitn  Arsen,  sondern  aiicli  heim  Tellur, 
und  wenn  auch  unter  etwas  anderer  ( Jeruchsbildtin;'.  heim  Sch-ii  eintritt.  Dit'><.- 
Frage  ist  jedocli  nach  di-n  gemachten  Ausführungen  /.u  verneinen,  .<*«.•  da.-»-"' 
also  bei  Beachtung  von  gewissen  naher  angegebenen  VorsicbtsmaMregeln  die 
Zuverllsngkeit  des  biologischen  Verfahrens  fttr  den  Arsennachweis  nicht  be« 
!»tritten  werden  kann.  (Ref.  in  Annal.  Mycol.«  I,  1908,  p.  669.) 

254.  NeKcnziP,  A.  and  Hanlcii,  A.  The  biologlcal  rnethod  for  rcsolving: 
inactive  ncids  into  their  opticaliy  active  components.  (Proc.  of  the  Chemical 
Soc,  1H08  ) 

'üb.  MagaD8,W.  Experimentell-morphologische  L  nter»uchungen:Keorgani> 
aationsveiBaelM  an  Hutpihmn.  (Ber.  d.  D.  Bot  Gesellscb«  vol.  XXI,  1908,. 
p.  129>'18l.) 

Während  die  durch  Korrelation  bedinj^ten  Waehstumsvorgäiipfe  l)'i 
hohon'p  l'flanzen  und  Tieren  f'inp;ehend  studiert  worden  sind,  liepjen  für  viel- 
zellige, niedere  Pflanzen  (Algen  und  Pilzej  relativ  spUriiche  Ikiobachtungeu  in 
dieser  Uinaicht  vor.  Verf.  gelangt  auf  Grand  von  mehrjährigen  Untersnchungen 
am  Chantpigaon  au  folgenden  allgemein  galtigen  SBtaen: 
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Durch  die  Beproduktioiistätigkeit  (welehe  lici  dieaea  Pilaen  belcemitlich 
itehr  gross  wt)  wird  die  RegtnerationsUttigMt  korrelatiT  gehemmt  und  letstet« 
findet  in  ausgedehnterem  Masse  nur  bei  tTnterdrückimg  der  crsteren  statt. 

In  jedrr  Itezaehung  wird  die  Bekonstruktion  der  Qesamtfonn  des  Frucht- 
Jiörpers  an^;estn'bt. 

Für  die  MelinsalU  der  OrgaaisatiousteQe  stellt  der  Zusammenbang  mit 
dem  Ganzen  eine  Wachatumdimnmnng  vor.  Hymenium  vermag  sidi  aua> 
«ehlie<'>liob  im  AnschlusH  an  Hymenium  zu  regenerieren. 

Die  Neubildung  des  Vegetationsrandes  erfolgt  unter  der  £iowiijiung  dea 
üjmeniums. 

Das  norinab'rweise  lamellenfiiruiige  livineumiu  wird  zuuieiHt  in  aus- 
^^c'sprociien  stai-beliger,  netzförmiger  oder  röhriger  Anordnung  regeneriert. 
Doch  ist  dies  nidit  als  Atavismus  aufsuissaea  (naeb  der  hensehenden  An- 
Mchitiiung  stehen  «he  Pol  vpore*-))  phylogenetisch  tiefer  als  die  Agariceen),  sondern 
wird  durch  mechanische  WarhstumMbedingungen  verursacht. 

256-  Main*.  K.  Rt'fherchei«  cvtol»;r;,|iie<i  <^iir  le  Galactinia  suocosa. 
fCompt.  rend.  Arad.  Sei.  Paris.  CXXXVli.  1909,  p.  769—771.) 

Die  cytologischen  Vorgänge,  die  sich  bei  der  Bildung  der  Asci  dieses 
Pilses  beobachten  lassen,  lassen  gewisse  Übereinstimmongen  mit  denjenigen 
bei  den  Ba  s  i  d  i  i .  m y  <•  e  t  e  n  erkennen. 

Es  werden  fern*  i  auch  noch  einige  Mitteilungen  Uber  die  sekrethaltigen 
i^ellen  des  Pilzes  ^reirt  lien. 

257.  Maire,  \{.  La  fornii«tion  des  asques  chez  le.s  Pezizes  et  Tevolution 
jiucUaire  des  Ascoiuyretes.  (Compt  rend.  See.  Riol..  T.  LV.  1008.  p.  1401  —  1402.) 

2bb.  .Maire,  ileni*«  Jtemaniues  taxonomiijues  et  cytologiqucs  8ur  le  Bo- 
tryosporium  pulcbellnm  R.  Maire  (l'ephalosporinm  dendroides  Ell.  et  Kell.). 
MbosI.  Myco!.,  I,  1908,  p.  385    840  ) 

Eine  interessante  cyt(do;Ljisch«  Studie  Ober  Botnj'  SjHirhun  pulchefhim  Hie 
ijM  tiichinmatischen  K'irjierrlifn,  welclie  sich  bei  diesem  Piize  wie  bei  so  vielen 
anderen  vorfinden,  hält  \'erf.  im  Einlclang  mit  Guiiliermond  für  ileservestoffe. 

Schliesslich  bemerkt  Verf.,  dass  Kellerman  wohl  mit  Unrecht  A><ryo- 
■tporium  jßuldieUum^  B.  pyramid^.  B.  lnnco8tachy$  und  andere  au  einer  Art  ver- 
eini;jrt  hat.   Verf.  glaubt,  dass  hier  zwei  Arten  vorliegen,  deren  Synonymie 

Jol^ontle  ist: 

1.  Boll  you/turium  j^yratnidale  <  ost.  1888  (syn.  B  hHcostiahijs  Zopf  1895). 

2.  BotryosporiwH  Iwgibra^iahm  <Oud.)  Maire  (syn.  Botrytis  kmgibradnaia 
Oud.  1800,  B.  (J^iyacfe's)  doryphcra  Found  et  dem.  18M,  BatiyotporUm 
piddieihm  Maire  1000  und  Cephalospontim  dendroide»  EU.  et  Kell.  1908). 

-J59.  üfatrurhot.  L.  et  Melliard,  M.  Sur  le  Phytophthora  infestana.  (Annal. 

Mycol  .  1.  190a,  p.  ft40-54:{.) 

Den  Verff.  gelang  es,  durch  AusHiiat  der  t  onitiieii  aut  KuiioÜelknoUea 
Keinknltnren  der  Phytophtkom  m  enielen:  auch  auf  rohen  und  gekochten 
KQrbisscheiben  ist  der  Pils  leicht  zu  kultivieren,  hingegen  nicht  auf  mancherlei 
anderen  von  den  Verff.  angewandten  Knollen  »ind  Früchten,  wie  Tlananen, 
'r<>iii;it»  n.  l'f!  iniiMMi.  Weintrauben,  Molirrühen  etc  .\üf  t  iner  duivh  Kochen 
des  Kürbis  gewonnenen  Hriihe  konnte  ebenfalls  voniiigliches  Gedeihen  des 
Pilses  konstatiert  werden.  Die  TemperaturverhiUtnisse  flben  auf  daa  Wachstum 
•des  HIaes  grossen  Etnflnss  aus.  Auf  dem  aoletst  genannten  Nihrsubstrat  lag 
^as  Optimum  fOr  die  ISntwickelung  des  Pihses  bei  16    bei  SO«  hOrt  das  Wachs- 
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tnm  v<insu»n<li;i  auf.  kann  je<Ioc)i  lu  i  niederen  Temperaturen  (-■  6**  bi8  —  10®) 
u<»rh  deutlich  nachgewiesen  werden. 

In  den  von  den  Verff.  anj^estellten  Kulturen  trat  nomaJe  Conidien- 
biidung  nnr  dann  auf,  wenn  dns  als  Nährmedium  benutete  Subetrai  nicht  ab- 
g.f4'iri-t  war.  In  letzterem  Falle  hildt'ii  sich  die  f'onidien  nur  spärHch  resp. 
•jar  niflit  Nii<j;ends  konnten  die  Verff,  jedoch  die  Bildiin-r  von  Oosporen  und 
<"lil.'unvdo.sp<irfu  U-obachten,  no  dass  der  Pilz  einzig  und  aliein  mit  Hilfe  des 
Mjcelittins  su  überwintern  scheint.  Nach  den  Verff.  ist  der  Pilx  nicht  die 
direkte  l'nMiche  der  KartoffelfSnle.  doch  bietet  er  durch  sein  Auftreten  anderen 
Organismen  <iSele^iMilii  it.  in  die  Kartoffel  einzudringen  und  dieselbe«!  zerseiKen. 

280.  Meyer.  .Vrtliur.  Die  Plasni!iverl)it»<lnn«j:»'n  iiml  die  Fn^inni'n  der  Pilze 
der  Fkirideen- Reihe,    (üot.  Zeitiuig.  Abt.  1,  1902,  \>   18y    178.  1  Taf.) 

fttmtliehe  Zellen  eines  PilaindiTiduutns  .sind  miteinander  durch  die 
Hla.4roodesnien  verbunden.  Solehe  Organismen  nennt  Verf.  «Hdbstlinge*. 
Fusion»*n  tnten  bti  fa.st  allen  Pilzfaniilien  auf:  nur  bei  den  1' stil  a;j;i  ne  en 
s!ii>!  <!•  noc  h  Iii' lir  .ihsnhit  sicher  nachgewiesen.  Die  zahlreichen  Details  dieser 
Arbeit  sin<i  im  <»n;^inal  einzusehen. 

261.  Msliiard,  M.  Köle  de.s  bacU-ries  dans  la  productiou  des  perith^es 
des  Asrobolus.  (fnmpt.  rend.  Acad.  Sc.  Paria,  T.CXXXVl.  1008,  p.  »99— 901.) 

Die  Fnicbtbildun;>:  trat  in  Heinkniluren  von  AteoMu»  erst  spät  und  in 
JinvollkoimncniT  Weise  ein.  In  deni«'ui;;tMi  Kulturen,  welche  durch  (nicht 
nidier  bestiniuile)  Makterien  verunreinii^t  waren,  wunlen  da^^ejreu  die  .\sci 
xbon  iu  10  — lö  Tiixen  na<;h  der  .\ussaut  gebildet  uud  uormai  entwickelt. 
Die  Bildiuig  der  Asrtisfmcht  seiet  somit  Bedingungen  voraus,  die  erst  bei 
Gegenwart  gewisser  Bakterien  verwiiklleht  werden. 

262  Mullianl  et  <'oapin,  H.  Sur  h  >  fonnes  t.  r,itoI<i;;it|ues  du  Sterig- 
niat"<  vvtiv  niura  prive de potassium.  (Compt.  rend.  Acad.  Sc.  Paris,  T. CXXXVI. 
V.m,  i'.  169Ö— 1697.) 

SteHffmatoegttit  n^ru  wurde  auf  Raalin'scbfr  Fliissigkeit  kultiviert.  Die 
Anwesenheit  von  Kalium  beförderte  sehr  die  Bntwickelung  des  Pilzes:  Kalium- 
mangel erschwert  die  Sporenbildung.  Die  lienkr>pfe  ])roliftorieren  und 
lassen  eine  FortM'tzuny;  des  vegetativen  .Mycclt.  iles  zustande  komnu'n.  Die 
proliff  rieremlen  M^celäste  kiinnen  zu  unreireinia.Hsitjen  < 'onidientnigern  aus- 
warhsen«  die  in  ihrem  Aufbau  an  l'eniciUium  oder  AnpergilluH  erinnern.  In  au 
Kalium  freien  Kulturen  werden  die  Kporen  kleiner  und  schwacher  entieulari» 
siert  als  unt«  r  normalen  VerhiUtuissen.  In  älteren  Kulturen  keimen  die  Sporen 
vielfach  liirekt  aus  und  produzieren  entweder  unniittelhar  ( Milamydosporen  oder 
einen  .Myceifadeu,  der  nun  .seinerseits  eine  oder  mehrere  Chlamjrdosporen 
entw  ickeit. 

268.  Maaten,  H.  L'autolyse  des  Champignons  baKidiomjcötes.  (('ompt. 
rend.  Soc.  Biol .  T.  LV.  ItK):«.  y.  976— y77.i 

264.  Fetri.  L.  Wicercht*  sul  significato  morfolo;iic*>  e  fisiologic«»  dei 
j.popoK.idi  )>]v.rangioli  di  .lause)  nelle  micorize  endotrofiche.  (Nuovo  Giora. 
Bot.  Ital.  N.  S.,  vol.  X.  jyüä,  no.  8.J 

286.  PetrI,  L  Di  una  forma  anomala  di  Peziza  %'eKirulosa.  (Nnovo 
Giom.  Bot.  Ital..  vol.  X,  p.  211—278.) 

"Die  beschriebene  .\noroalie  bestand  erstens  aus  einer  Verwachsong 
ni>'hr»  rer  Individuen,  zweitens  aus  einein  ungewithidichen  Fhichenwachstuu» 
•i«  s  Hyuieniuuih  der  einzelnen  Individuen,  das  nach  aussen  umgeächiagen  war, 
»o  dass  die  Aussenwaad  zu  einer  inneren  Schicht  geworden  war.  Die  letzte 
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Erhcheiiiiing  ist  bei  den  Ui-lvellacee n.  iusbeKoudere  bei  (iyromitta,  huuli;;.  l't-r 
modfttröae  Ptfas  wncbn  auf  mit  Salpeter  gemiaebten  Ki^eeabfäUen,  die  zur 
Kultur  von  Champignoos  angehäuft  waren;  vielleicht  i«t  dabei  der  RiDfluw: 

der  nährstoffreichen  Substrate  auf  die  Anomalie  nicht  ausjyeschlossen. 

*266.  Peiri,  Ii  La  fomiazioiu-  delle  spore  nell  Hydnan^uiii  cumeuin 
Wjülr.    (Nuovo  Gii»ru.  liot.  lul.,  IX,  p.  49«-  614.  mit  I   I  nf.) 

Sehr  wenig  int  Uber  die  KemteilangHvorgftnge  in  don  Uaiddien  der 
GaHteromyeeten  bekannt;  das  WiaeeniiwerteKte  darftber.  «eit  Rotten«  Tnter- 
snrhungcn.  ist  hier  zii-;niiiiiin'_rrstcllt.  Mit  Hi/iluniigiiitn  <;i ruf» i»  hat  Hich 
Istvänffi  <l895i  schon  lirsilKiftiut.  wciclier  gefunden  bat,  duss  die  Sporen  die 
Nachkommen  des  MiilteikerueM  erhaltea. 

Dangeardri  Aneiditiiitk  dam  die  Fmuon  ««'eierZdlk^me  einen  Sexualakt 
liedente;  diene  Ansicht  erstreckt  Verf.  auch  auf  die  Gaeteromjcoten,  bei  welchen 
noch  einiges  nachzusehen  wttre.  DaM  von  ihm  untersuchte  Materinl  wunte 
tcil>-  mit  Subliiii.it  ti  ils  mit  K le i n «•  n b c r p:-N r mec - Fiüs^ipkeit  fivit  rt  und 
mit  vers»liie«leiK-ii  Farbstoffen  —  am  geeignetsten  mit  HeideuhaiiuK 
iieagens  -  tingiert. 

In  einem  noch  ganz  jungen  FruchtkOrper  zeiKeu  die  ttu^^erüten  Hjphen- 
«wei;<e,  aus  «lenen  Bich  die  Hasidien  entwickeln  sollen,  an  ihrer  Spit/i'  stets 
zwei  Kerne  l'bensf»  enthaitr-n  die  subhymenialen  und  ;ill<  Z>  lleu  iles  Kiuclit- 
k<'irpers  je  /.wi-i  Kerne  In  den  ausgewachsenen  Hyphen  liegen  die  konjugierten 
Iverne  der  Lange  nach,  und  niemals  weisen  sie  eine  karyokinetiMche  'J'eilung 
auf;  in  den  Baaidien  liegen  sie  dagegen  quer,  nie  nehmen  an  Volumen  zu  und 
differenzieren  sich  in  ein  Kernkörperclien  und  den  Chromatinfaden.  Zur  Zeit 
der  Vei-schniel/.ung  der  beiden  konjugierten  Kerne  befinden  sich  dieselben  im 
SpirenisUidiiim.  Damit  lösen  sich  von  ihnen  feine  < 'iirnnial  in-Kfirnchen  ab, 
welche  nach  dem  oberen  Knile  der  Uasidie  zu  wandern.  Verl.  bezeichnet  letztere 
alH  «leitende  Granulationen".  Ihre  Bedeutung  ist  sehr  gross  bei  der  Sporen- 
bildnng.  Hie  beeinflussen  die  Bfldung  der  Sterignien.  sowie  das  Auftreten  einer 
Wand  b.-i  der  jungen  S|tore.  Daher  m«"»gen  sie  als  sekundllre,  ausschlieHsIich 
veg'  t.iti ve  Zellkerne  aufu'-fnsst  werden.  Haben  sich  die  beiden  kouj>igi«'rt*'n 
Kerne  .-iimultan  kta  vokiuetisi  h  geteilt,  ilaon  stehen  die  vier  Tochterkeriie  mit 
jenen  Granulationen  mittelst  Fibrillen  in  Verbindung,  welche  wahrscheinlich 
von  nuklearer  Natur  sind.  Mittelst  der  Fibrillen  wandert  nachtriglich  ein  Teil 
der  Chromatinsubstans  der  vier  Basidienkeme  in  die  Sporen.  —  Ans  den  vier 
lliisidieiikernen  rühren  < 'hroniaf  inkftrncben  her,  welche  sich  zu  einem  I'send<<- 
Nucleus  vereinigen;  dieser  teilt  sich  und  erzeugt  .schliesslich  die  vier  definitiven 
Kerne  der  reifen  S|K)ren.  Holla. 

Wl.  Pelrif  L  La  formazione  delle  spore  in  Mauooria  nana  n.  sp.  (Nnovo 
Giomale  Hot.  Ital.,  vol.  X.  1908.  p  867    871.  tab.  III.) 

Verf.  setzt  .seine  kiirv(>l'i;:i-rhi m  I  titersiu  hungen  fort.  I>i<"  neu  in  Hetra«-bt 
;:ezogene  Art  ist  eine  aid  Krde  in  iUum«*ntöpfen  wachsende,  i)isher  uubekar.iite 
Agaricaceee.  A'avcorUi  nana  u.  sp..  welche  \'erf.  in  einer  besonderen  Abhandlung 
zu  beschreiben  gedenkt.  Der  IHIz  wurde  in  verHchledenen  Entwickelungs» 
Stadien  fixiert  und  dann  gefftrbt 

Die  Hasidienbildnng  und  'lie  Kutstehuni;  der  In  nli  ii  |.nmordialen  Kxuju. 
'.^ationskerne  erfoljrt  wie  bei  Hii'lnangiunt  nnd  den  iibi  i^eu  Basidiomyceten . 
Die  Kichtiiugskörperchen  erscheinen  sehr  spät  und  erreichen  ihren  grü.ssten 
l'mfang  zur  Zeit  der  Sterigmenbildung.  Inzwischen  wandert  der  Fusionskem 
nach  der  Basidienspitze  und  verliert  seine  Membran:  alttdann  verteilt  sieh  Asia 
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4'liitMD«Ün  xa  acht  Kömehen,  die  nach  Verf.  den  f^rotochromoflOineD  von  Maira 
entapteoben  und  die  Chromoeomen  der  beiden  veMehmobeBen  Kerne  daratellen. 
Darauf  teilt  sich  der  Kern  in  trunsversaler  Richtung  und  beide  Tochterkeme 
wandern  nach  <lcm  Hasidieng^imdi' :  gh'ich/.fitiL!;  bilden  sich  aber  Fibiill«>n  itii 
Cytoplasnia  ans.  tUe  eine  Verbinduug  xwihchen  Kernun  und  Hiebt ungäkürper- 
chen  herstdlen,  so  dasa  nach  Verf.  in  diesem  Falle  auch  der  Einflutia  der  Kemo 
auf  die  Steri|i^nieBbildiuig  bestehen  bleibt  Wihiend  der  darauf  folgenden 
Sporenbildiing  wandern  beide  Kerne  wiederum  nach  der  Spitze  der  BHsidie 
und  veriier<  n  dort  ihn-  .MtMubraa:  das  Chrontatin  /.ert«'ilt  sirh  iiit  Phisnia  und 
ein  Teil  üavuu  tritt  bin  in  die  Sporen  liinein.  in  welchen  ein  groHser  Komplex 
chromatischer  Substanz  entNteht,  der  mit  der  Sporen  wand  durch  xarte  Flisercben 
verbunden  ist.  Obwohl  der  Sporenkem  faat  wie  dopiielt  eMcheint«  konnte 
Verf.  leider  nicht  entscheiden,  ob  in  der  Spore  »chon  von  vornherein  swei 
Kernmassen  »'uts-tehen  oder  ob  '  liu-  Kernteihm^'  «birt.  Htattfimb't  Das  war 

«l)*T  liir  die  Ttieorie  der  wichtigst«'  Punkt:  entst^du.  da.s  .Synkariuu  schon  in 
der  Spore,  oder  ei-üt  bei  der  Keimung;  in  den  Hypheuzellen?  Da  dieser  Punkt 
noch  nicht  aufg^Srt  wurde,  so  eilt  Verf.  den  Tatsachen  etwas  voraus,  wenn 
er  annimmt.  dasK  die  beiden  Synkarionkemt*  den  Wert  von  zwei  (Gameten 
während  der  j^anzen  vefietativen  Kutwickelimi:  i\r"<  l'il/.es  hindurch  belialteii. 
M»  da«<s  die  dabei  st«tig  wachsenden.  ges«  hb clitliclien  i  nterschiede  endlich  /.u. 
einer  Vureioigung  —  bei  der  Bildung  den  t  ut^iouskerues  im  Hasidium  —  führen, 
fiine  nur  «tcheinbar  nicht  heterogame  Befrachtung^  würde  also  nicht  in  der 
Spore,  wie  es  Maire  annimmt^  sondern  schon  im  Basidium  erfolgen.  —  Zum 
ächlus-S  wendet  sicli  Verf.  noch  gegen  die  Nemer-sche  Auffassung,  nach  der 
alle  Kern  Verschmelzungen  gleichwertig  wftren.  (Nach  Heferat  in  Annal.  Mjcol., 
I.  19U8,  p.  182.) 

2(>8.  Pfyre,  R.  .Syn»bio.se  actinomycosii|ue.  —  La  Symbiose  morphologujue 
et  fottctioneUe  de  TAclinomyres  ddairle  par  i|ueli|ues  autres  aymbioses  micro* 
biennes.  (Th^  Pacult6  MM.,  Lyon.  1906,  8«»  71  pp.) 

26S.  PftiU.  Ober  eine  besondere  Eigentümlichkeit  der  Spfiren  von  (>lito- 
cyl  •  'reata.  (Deutsche  Oesellsch.  Kunst  u.  Wittsensrh.  Posen.  Natnrw.  Abt 
Bot.,  I'.>0S.  p   175    17«  \ 

Die  Sporen  der  Clit<K'i/I>e  o«ireaUt  besitzen  einen  Klebstoff,  der  der  Zell- 
baut  anhaftet  und  werden  hierdurch  auf  jede»  Substrat,  auf  d-Ah  äie  fallen,  fest 
^schalten,  wfthrend  Sporra»  anderer  Pilze  {ßtMmt  CorünorMit^  lei^  ab- 
wiachbar  «nd.  Da  die  genannte  Art  nur  an  Bäumen  wichst,  so  ist  diese 

Kigentnnilichk»  it  der  Sporen  für  den  Pilz  von  grosser  Wichtigkeit,  denn  der 
Klebst«>ff  vt  rhindert.  daiss  einmal  an  I^äinne  gewehte  Sporen  zur  Knie  fallen, 
wo  «lie  kt  inn  nden  Sporen  keine  Existenzbedinj^nu'jen  finden  u  i irden. 

27U.  Fiaey.  Nec^ssite  d  une  symbiose  microbienne  pour  obteuir  ia  culture 
den  Myxomyc^tes.  (CompU  rend.  Aead.  Sc.  Paris,  T.  <7XXXVni.  1908.  12 
oetobr«  190«.  p.  (80-482.) 

Verfasi^er  bringt  weitere  interessante  Mitteilungen  Aber  das  notwendige 
Ziisanunenleben  des  DidinuMmm  mueoroidt»  und  gewisser  fluoreszierender 

iioi-tlleu 

'III-  Ray.  Jaliea.  Ktude  biologi«|ue  nur  le  para.siti8me.  L'Htilago  niaydi». 
44'ompt.  rend.  Acad.  Sc.  Paris.  T.  CXXXVI.  190«,  no.  9.  p.  567—610.) 

Die  physiologischen  Beziehungen,  welche  zwischen  Ntthrwirt  und  Parasit 
bestehen,  werden  nlher  erOrtert. 
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21i.  KMtoWXew.  Beiträge  /iir  Keimung  den  Mutterkorns,  riaviifps 
pttrpureu  Tul.  iin<l  C.  microcephala  Wallr.  (Berichte  d.  Moskauer  I^ndwiitsch. 
Inst,  1902,  p.  26 ff.) 

Kui»sisch. 

27t.  Btlkeii,  W.  Die  Sporenentwickelunfc  bei  Aphanomyces.  i  Flora, 
190S.  p.  298—801.) 

\'t  TT  Vicstäti'^t  irn  allpt'inrinfn  <lif  B»*< .barhtiin^t* n  \h-  Hary  s  ül>«T  ili»- 
Sporcneutwickeluag  von  Aphanoiiiyces  und  gibt  für  einzelne  l'unkte  Ergänzui^i'n 
/.II  denselben. 

274.  MriMdf  W.  Studien  Aber  die  Befnicbtnng  der  Albugo  Lepif^ni 
und  einiger  Peronosporeen.  (Jahrb.  tür  wisseniich.  BoL,  1908.  \*.  188—187, 
tab.  II— III.) 

Verf.  schildert  fint^ehend  die  licfrtu-litiinfjsj^fst  hi- ht.  vn  Albttgo  LefrigonL 
Permotpon  ÄUinearum.  Sderospora  jframiuicola,  FianmojHoa  dcnsa. 

878.  Stovtw,  F.  L  and  8teir«Mt  A.  Ch.  Hitosis  of  the  primary  nucleus 
in  Synehytriiim  decipiens.  (Bot.  Gasetfce,  1908t  vol.  XXXV,  p.  405—416,  tab. 
XVI-XVII.) 

Verf.  flacht  /uniichst  ;iuf  das  Wach.stunj  des  l'anisitt-n  iti  der  Zidle  der 
Nährpflanze  (speziell  von  Fnlaita  camosa  li.l  ein  un<l  /.eigt  dann,  dass  die  erste 
Kernteilung  von  Syndiytrium  decipietu  rnitotiMch  ist.  im  Gegensatse  «u  der 
Kernteilung  von  8.  Taraxaei.  welche  nach  Dangeard  und  Rosen  eine  amito- 
tische i^vtn  soll. 

•-'76.  TemetZ.  Cli.  Mmivement  du  protoplasm»"  et  fürn»ati<nj  des  fruilH 
i  hez  I  Ascophanus  CHrneuü.  (Jahrb.  für  wisüeuschafU.  Uot.,  vol.  XXV.  190Ö, 
p.  278-30».) 

377.  Tita,  Cb.  A  Call  upon  a  Mushrtioni.  (Bot.  Qaz..  XXX Vi,  1908, 
p.  228-  225,  c.  fig.) 

.\uf  der  I  nterseite  des  HuteH  von  Omtthalia  cnmpaneOa  wurdo  eineGall- 
bildung  be« (buchtet. 

'^78.  Tassen,  J.  AnaU>nnsche  und  m^yotdugisebe  l'ntersucUungen  über 
den  falschen  Kern  und  die  Zersetsung  des  Rotbuchenholzes.  (Hathemat.  und 
naturwissenschaftl.  Berichte  aus  Bngam,  vol.  XIX,  1908,  p.  242—282,  c.  22.  Fig.) 

Der  falsche  Kern  der  IJotbuch»-  ist  als  ein  paf h'i^t  iu's  Srhiit/holz  aiifzii- 
fasscn.  welchem  infolge  ile.s  Angriffes  «iiM  diinli  ab^^fstnrbfne  'Iis  Hul/es 

tief  lu  das  Innere  de.s  Stammes  eindringenden  Tilzfaden  entsteht  nml  sich  hier 
aUmfthlieh  und  mehr  oder  weniger  einheitlich  verbreitet.  Hierzu  ist  nur  der 
inasre,  fnnktionslos  stehende  Teil  des  Rtammes  geeignet.,  ßs  kann  daher  der 
laLsche  Kern  durch  kleinere,  äussere  Verwundungen  nicht  t-ntstehen,  sondern 
nur  iTiffil^i*  ^filfhfr.  wticlic  tief  in  das  Innere  des  Hol/.«'s  pinwirkon  und  die 
Pilzfüden  bis  zum  organischen  ( 'entrum  fuhren.  Als  solche  dienen  gewöhnlich 
die  Faulä^te. 

Der  falsche  Kern  wird  von  verschiedenen  Pilsarten  veruraacht.  Als 
solche  können  die  vom  Verf.  als  .Erstidcungserreger*  benannten,  und  awHser 
diraen  Stercum  hhmtum  und  Xenodochtui  (f)  \ign\]yerda  Willk.  in  r.i  tracht  komnien. 

Die  Zei-setzung  des  frisch  gef.HlIt^-n  Hi)l/.es,  <!.  h  das  .  Kr>t  irl<on-  ilossolben 
und  die  darauf  eintretende  Weissfäule  winl  tn  den  meisten  Fidlen  durch  Stcreum 
putfurmtm  Pers.  (mit  welchem  8,  ttloctninn  Piers,  und  8.  Mumm  Thnem.  au 
vereinigmi  sindX  und  HypaacyUm  coeefmum  Bull,  verursacht.  Ausser  diesen  sind 
hierm  auch  TVenwUia  /ivÄua  Brits.,  Bttpam  meftdtbndu  Oda.  und  Sehüat/ki^m 
eommmte  Fr.  geeignet. 
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Wenn  das  geflUlte  Hol«  abstirbt  und  austrocknet  und  so  den  fiulniM- 
erregenden  Yorliftllnissen  ausgesetzt  wird,  mo  lühinen  die  Filifiden  die  Ki- 

(ät'heinungen  des  Erstickens  nirht  mehr  horvnrrnfen  und  das  Unh.  wird  iiiciit 
mehr  so  rasch  «nd  in  seiner  ganzen  Masse  zersetzt,  sondern  nui'  in  sich  hmir- 
sam  uui  die  lafekUonsstelleu  verbreitenden  Partien.  Ausser  den  erwähnten, 
das  Ersticken  und  die  wdtera  Zersetanng  des  frischen  Hobee  verursachenden 
Pilsen  wird  das  teefanisch  verwendete  Buchenholz  noch  durch  Mffpmu  versi" 
tolor  und  P.  hirgutus  weissfatil.  Die  Rotfäule  des  Buchenholzes  wird  durch 
Poria  vn])oraria  und  Tranirtes  steteoide»  vcrursaebt»  auch  tritt  Xenodochus  (?} 
liyniperda  als  sekundärer  l'arasit  auf. 

879.  VaiUeMia,  P.  Sur  une  double  fusion  des  Membranes  daos  la  sy^o- 
»pore  des  Kncorinies.  (Compt  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  T.  CXXXVII,  1908,  p.  96» 
bis  871.) 

Die  Membran,  welche  die  beiden  (lumeten  von  Sjm-odinia  von  einitnder 
Lrennt,  wird  gelöst;  zu  gleicher  Zeit  zieht  sich  der  Plasmainhalt  der  beidua 
Kopulationszellen  eiu  wenig  der  Membran  nuAdc  und  umkleidet  sich  dabei 
mit  einer  neuen  Haut,  die  aber  spiter  ebenfalls  aufgelöst  wird. 

4.  Mycorrhiza,  Wurzelknöllchen  der  Leguminosen. 

280.  Blat'kuaB,  V.  H.  Some  rucent  ubtienutions  on  Mycurrhiza.  (New 
Ph.Vtologist.  1908,  i>.  28—24.) 

881.  Garers,  f,  On  Saprophytism  and  Hycorrhiza  in  Hepatioae.  (The 
New  Phjtologist,  1908,  p.  80—86.) 

282.  Hiltner,  L.  Hcitrü^e  /ur  Mycorrhi/.afrage.  I.  {'her  die  biülo,i;i><he 
und  physiologische  Bedeutung  der  endotruphen  Mycorrhiza.  ^Natlirw.  Zeitachr. 
f.  Land-  und  Forstwirtschaft,  19ÜÖ,  vol.  1,  p.  9  25.) 

Verf.  verbratet  sidi  ausfOhriicher  Ober  die  biologische  und  phy^»iologtüch» 
Bedeutung  der  ErlenknOUoben  und  geht  dann  auf  die  endotrophen  Mycorrtiixen 
von  Podocarpus  ein. 

288.  Riltner,  L.  und  Störnicr.  K.    Neue  L  ntersucbuu^;en  über  die  Wutv.el 
knoilcben  der  Leguminosen  und  deren  Erreger.   (Arbeiten  aus  der  Hiol.  Abt: 
f.  lAud-  und  Forstwirtech.  am  Kaiserlichen  Gesundheitsamte,  1908.  p.  161—807, 
4  tab.  et  6  fig.) 

•284.  Nareise,  M.  Anatomi.sch-biologischer  Beitrag  /  n  Mycorrhi/enfrage. 
(Inuuu:  -  T)isHeil.ation.  I  niv.  Jena,  Dessau  (H.  J^Vanke),  1902.  b®.  36  pp.« 
1  DoppelUfel.) 

Zu  «einen  Untersuchungen  verwandte  Veif.  ^p^^ego»  GnuRnif  OoraBorhim 
MMMle.  NetttUa  NOnt  as&,  verschiedene  Orchideen  und  Pirolaeeen,  Mifgaia 
amara,  Lhmm  eaUuuHeim,  Pinm  nlv&ttris  und  Botrychinm  Lnnaiia.  Die  rieh 
SUIS  den  eigenen,  sowie  ruis  früheren  l'ntersuchungen  ergebenden  Resultate 
sind  in  folgender  Zusunmienfassung  \viedergug«»ben : 

1.  Die  Beschaffenheit  und  Ausbreitung  des  endotrophen  Pilses  in  der 
Wnnel  bexw.  dem  Rhisom  steht  im  Zusammenhang  mit  den  verschie- 
denen Vegetationsperioden,  dem  damit  verknflpiten  Alter  der  Wurzel 
und  der  .Standortsbeschaffenheit 

2.  Sowohl  die  bei  Epipoy<m  und  Cunillorhizit,  wie  bei  den  ver.schiedeneiL  ' 
griluen  Orchideen  mit  Auä»enmycelien  kommunizierenden  Filzfäden  sind 
als  Austrütshyphen  auhufassen. 

8.  Die  mehr  oder  weniger  reichliciie  Kommanikatifju  des  endotrophea 
Pilzes  mit  im  Substrat  verlaufenden  Mycelien,  das  bewiesene  Austretea 
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des  Filzes  aus  der  Wursel,  die  Lag«  der  pilzführendeu  Zellen  in  besoj; 
Hilf  diMi  rentralstranf?,  sowie  die  n.  a.  auch  bei  ftphrys  mmcifera  ^e- 
iuiideue  Beziehung  zwischen  Virpilziing  und  Haareutwickeluog  lüssl  bei 
ileu  meiüteu  eadotropheu  Myeorrhizeu  auf  eine  der  phjtüologiachen 
Funktion  der  Wuraelhaare  ihnliebe  Bedentang  der  Konmuniluftituis- 
hypben  scblieasen,  wie  sie  suierat  von  Pfeffer  behauptet,  von  vielen 
Forschern  spilttT  angenommen,  mehrfach  jedoch  bezweifelt  worden  irit. 

28n.  >liiller.  A.  I  ntei-suchnnt^en  tiher  l  in-  und  zweijÄhrii^e  Kiefern  im 
iniirki>chen  Sandboden.  (Zeitschr.  für  Formst-  und  Jagdwesen,  XXXV,  1908, 
Heft  6  u.  6.  p.  Ü67  u.  821.) 

Die  Aibeit  beriflitet  u.  a.  Aber  eingebende  anetomisolie  Untermidraiigen 
dfr  endotrophen  Mycorrbisa,  welebe  mit  der  oft  gleichzeitig  «nftretenden 
<Ttotrophen  nicht  im  Zusarnnjenhanere  ><tf'ht.  Krsotulpres  Interesse  verdienen 
*li«'  Ausführung«'!!  des  \'t  rfs  nbt>r  ihe  Zu^^ebörigkeit  der  ectotrophen  M3'Corrhiza 
zu  anderen  Pilzfonnen.  Aul  M^corrhi/en- Kulturen  entwickelt  sieb  fast  steU« 
Jtfifow  kdmgmiu  Vuttl,,  daneben  mitunter  aurJi  Mneor  Bamammmim  n.  sp.  und 
Chiamifdmwar  racmotm. 

286.  Mälier,  V.  E.  Sur  deux  formes  de  iiiv( orrhizes  chez  lePindemon- 
ta<;no  (Ov<  rsii::t  K^l.  D.  VtdeoKk.  Forb.,  1902.  Mo.  6^  Koebenbavn,  p.  949  bis 
1'66.  5  Textfigureii  ) 

Auf  den  Ueiduarciien  JUÜand»  gedeiht  die  Uottanne  (Picea  ejxdsaj  nur, 
-wenn  sie  mit  der  BevgfObre  susaaimen  wlrihst  Verf.  edierte  die  Wondn 
-der  letaleren  und  fand  anseer  den  racemös  versweigten  ectotropbiacben  Hyoor- 
rbizen.  dic  hotomisch  veiv.weigte.  zu  Hexenbesen  zusammengeballte  Wuraeln, 
%volcb«>  intrarflliil.irr>  MvccHuiii  und  ausserdem  einen  epiphytischen  Pilzmantel 
trugen.  Dies*^  dichut^unischea  Mjcorrhizen  waren  den  bei  Rtaeagnaceen,  Alnu» 
«nd  Podoearpm  beobachteten  Shnl^. 

Durch  verschiedene  Tateacben  geatOtsU  epricbt  Verf.  auletst  die  Ver- 
mutung aii^.  «lass  <lio  dichotomischen  Mycorrhizen  der  T!('r;.;föhre  den  freien 
Stickstoff  <ler  Atmosj»hiirc  assimilieren  können,  wodurch  die  Bedeutung  der 
iiergföhre  für  das  («edeihen  der  liottanne  erklärt  wäre. 

Diese  rntersucbuAgen  und  diese  Tbeotie  entwickelt  Verf.  weiter  in 
«iner  dftnieeb  geecbriebenen  Hchrift:  Ora  Bjergfyrrens  Porhold  tti  Roed* 
grauen  i  Ji  j\  Isk.  Hcdekultiirer  (Tidsskrift  for  Skoobrng.  P'xtra  Heft 
Kjoebenhavn.  1908.  hS  pp.,  8**).  Hier  wird  die  Tvitcratur.  soweit  -^ir  difse  und 
Ähnliche  Kragen  betrifft,  ausführlich  bespm<-hen,  und  die  forstliche  Bedeutung 
der  ganzen  Sache  erörtert.  P«>rsild. 

'287.  Neger,  F.  W.  Ein  Beitrag  zur  Mycorrhizafrage :  Der  Kampf  um  die 
Kahntalie.  (Naturw.  Zeitechr.  f.  Land-  u.  Foratwirtseh.,  vol  1,  19(M,  |^  878.) 

286.  Smmw,     F.  L  ^r  les  mjeorrhiaes  des  arbiee  foreatieis  et  aar 

le    'II-  lo  la  »ymbioae  dett  rarines.  (Uevue  Mycologique,  vol.  XXV,  1908. 

p.  167- 171'.) 

~b\).  Skhiieider,  A.  <  oiitninitinns  t^i  tlu-  biolog)'  of  lihizubia.  11.  The 
motility  of  Rbizobinm  mutabik     dioi.  Gazette»  vol.  XXXV,  1908,  p.  66 -58.) 

29a  tkbaeider,  Alb.  ContributionB  to  the  biology  of  Bhiiobia.  lU. 
Notes  on  the  wialer  and  early  sprii^  eoaditiona  of  Bhiaobia  and  root  tnbendes. 
(Bot.  Gazette,  vol.  XXXVI.  1908.  p.  64    67  ) 

nie  meiüten  WunelknöUcben  werden  wäbrenfl  der  Wintermonate  ab> 

gcU'tet. 
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'J^\.  Srhieiier,  Alb.  Outline  of  theHistoiy  «»f  Leguminous  Root  itdduleH 
anil  Rhi/.obia  with  titles  of  literatiir«'  roncernii);^  thv  fivatinn  of  free  nitrogOD 
by  pJaiits.       III     (Minnesota  Bot.  Stud..  vol.  III.  lt>U8.  p.  188—189) 

292.  SUii'iuer,  K-  Der  augenblickliche  Stand  unseres  Wissens  Uber  dit. 
WarzelkaöUehen  der  L^iminotten  und  ihre  Erreger.  (Natarw.  Zeitschr.  f. 
Land-  u.  Foretwirt.sc}i ,  ßd   I,  1908.  p.  12B— 146.) 

Zusammenfassende  Übersicht- 

i'!t8.  Tub^uf.  ('.  von.  UritviLO' zur  Mvcorrhi/.afra-r.  II  (N«turw.  Zeitüchr. 
f.  Land-  u.  Korst.\viits«"baft,  iyu3.  vol.  1.  p.  67—82.  c  8  fig.) 

In  dieser  iutores^santen  Abhandlung  geht  Verf.  sehr  ausführlich  auf  die 
Cmfthrang  der  Waldbftame  durch  Mycorrhizen  ein. 

294.  Takeaf,  C.  VfB.  Mycorrhiaenbildung  der  Kiefer  auf  Hodiinoor. 
<Xaltir\v.  Zfitschr.  f.  Land-  u   Forstwirt-scli.,  v,,].  I.  um,  p.  284    2S5.  c.  1  flg.) 

Nai  li  .MöJl»'!'  solli'ii  illr  ectotrophen  .M yc  urrliizi'n  der  Kiefer  im  reinen 
Humus  ^^ar  iiidit,  im  r«  inen  hunuisfrriirn  Sand  stx  ts  zur  Ausbildunpr  komtuen 
Demgegenübei'  /.eigt  \  urf.,  dass  suwold  Ünus  Cembra  iui  Alpenhumus  als  aueli 
gitvettri»  im  Ek>chnioor  Qppige  Mycorrhizen  bildet 

296.  Tibeif,  C  mu  Über  die  Bildung  von  WurzellmOllchen  an  Hoch- 
moorpflanzen.  (Naturw.  Zeitschr.  f.  Land-  n.  Forstwirtscb.,  vol.  I,  190B,  p.  287 

bis  288.  c.  fiK  > 

Kurze  Bemerkung  über  die  Alycorrhiza  von  Vaednium  tdiguumtm. 

5.  Chemie. 

2V)r>.  lUikorny,  Tli.    nedeuiun>{  des  Eisens  uu«i  Kalkes  fttr  die  l*ilze. 

tl'hatu.ar.  Post,  x'xXVI.  19Ü8.  No.  21.  p.  816.) 

297.  Baiir^aeUt,  Eni.  (x^neralites  sur  les  ferments  solubles  4ui  deter- 
minent  l'hydrolyse  des  polysacebarides  et  des  glucosidea.  (Compt.  rend.  Acad. 
iic.  Fans,  T.  CXXXVI,  p.  762—794  et  ('ompi.  rend.  »oc.  BioL,  T.  LY.  1908. 
p.  886-682.) 

298.  Seur^mlet,  Rn.  et  HfriMMey,  H.  LVmulsine,  teile  4u'on  l'obtient 
avec.  leo  amandef«,  est  im  nuWan;;e  dv  pluflieuia  ferments.  (Compt.  rend.  Soc 
Biol..  T.  LV.  V.m,  No.  6,  p.  2ly-221.> 

299.  Capfland.  \L  B.  Chemical  Stimulation  and  the  evolution  of  carbon 
dioxid.  (Botan.  Gaxette.  1908.  vol.  XXXV,  p.  81—98.  160-188.) 

Hauptsachlidi  ehemischen  Inhalts. 

8(H>.  ('«niiin,  H.  Sur  la  imtrition  <]u  Sterigmatocystis  nigra.  (Compt. 
tend.  A.ad.  Sc.  Tari-^  T.  «  XXXVi.  1!>()8,  p.  892  304.^ 

Itei  einer  Narlipriifung  der  bekannten  Kaulin  srhen  rntersuchuugeu 
kam  V^.  m  maaeben  abweichenden  Besultaten. 

Eisen,  Silinum  und  Zink  sind  far  die  Entwiekelung  des  Pilses  ohne 
Vorteil;  Zink  hemmt  vielmehr  die  Kntwirkelung  des  Mycels,  wenn  die  Kul- 
turen 'j^nt  prnälirt  sind,  und  tiVtef  es  auf  minderwertigen»  NiOirboden  Die  fttr 
da>i  Wachst  tun  des  rüxes  nöti;<t'  .Vciditftt  des  Substrates  wird  durch  die  Tätig- 
keit des  Pikes  selbst  geschaffen. 

801.  H.  Bur  i'assimilation  du  magnMum  par  le  ftterigmatocystis 

nigra.    (Compt.  rend.  Soc.  Biol .  1908,  p.  829  880.) 

80'2  C6upi«.  Ii  Snr  rassimllation  du  phosphate  per  le  sterigmatocystis 
nigra.    (I  c.  \>.  857  868.) 

Bot»ni«ob«Y  J»hreab«<richt  XXJil  (IMS|  1.  Abt.  5 
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80.'i.  ('oa|iiii,  II  Sur  rassimilatioa  du  »oufre  pur  le  äterigmatoe\*sti!> 
nigra.    (I.  <•..  p.  406  408.» 

804.  Dean,  A.  L.  KxpcrimoDtal  stuilies  uii  liuila.se.  (iiotun.  Ciuxettv. 
1908,  vol.  XXXV,  p.  24— 8&.) 

Im  Jahre  iräs  fand  .1.  Reynolds  Green  in  der  Knolle  von  Mdianthw 
tubcroms  ein  Enzym,  <la.s  die  Fähigkeit  besass,  IntiUn  zu  s]t:iit*  n  und  in  oineu 
reduzierenden  Zucker  /.w   ver\van<leln,   und  ♦  r  als  Inn  läse  lirzci^  Iun-rr 

l^in  ähnliche.«)  Knzyni  wurde  .sj>üter  liei  Fmicdlinm  ylaneum  und  bfi  Aayuytllus 
n^er  aufgefunden.  Bisher  war  nur  die  Existenz  dieses  Stoffes  in  den  ge- 
nannten Pilzen  bekannt;  genauere  Kenntnisse  Aber  seine  chemiNche  und  physio- 
logische Hescliaffonheit  fehlten. 

I)er  V«  rf.  hat  -xich  die  A  nl  ^ali.-  i;t  >tellt.  die  llL>r!i,i  fli  ulieit  und  Wirkimf^ 
der  Inulase  bei  Axpn-giflu»  iwul  l'emdilium  jinindliehei  /.u  tiutersueheu  und 
fesUustelleu,  ob  das  Knzym  identisch  ist  mit  der  Lmila^e  der  tLHantkHa-KnoW«, 

Verf.  kultivierte  die  Pilze  in  Reinkulturen  auf  vier  versrhiedenen  Nähr* 

böden. 

Ihe  Kultiitt  t)  wurden  in  lvea^(  ii/.;;;l;ksj'rn  oder  Krlenuieyer-Kidben  vor- 
f^enomnien.  'I'a^licli  wurden  l'n>beii  ilen  verschiedenen  Losungen  entnoniinen 
und  auf  Zucker  hin  j^eprüft.  Während  der  ersten  drei  Tage  trat  keine  Zucker- 
reaktion ein.  danach  aber  nahm  die  Zuckermenge  beständig  zu. 

Daas  tatsächlich  daa  Inulin  die  Quelle  für  die  Traubenzurkerbildnng 
war,  erwies  die  Nährlösung,  die  ausser  Inidin  nur  anorjranis«  he  Stoffe  enthielt. 

Nai  h  >  »\\.t  aclittägfi-^er  Ktdfiir  wurden  die  M\relien  aus  der  Nährlösung 
heruusgeuomnien,  in  destillierteni  Wasser  ausgewusclier»  und  für  ca.  5  Min. 
in  eine  Hisrhung  von  S  Teilen  Alkohol  absolutus  und  ein  Teil  Äther  aber> 
tragen:  darauf  wunlen  sie  von  der  Flasaigkeit  durch  Filtration  getrennt,  ge« 
trocknet  und  zu  einem  schwarzen  (A^pergiUu*).,  bezw.  grangrflnen  ffWctUtwm/ 

l'ulver  zerrnahlen. 

Wenige  Milligraniiu  des  l'ulvers  wurden  mit  Sand  und  Wasser  /.erricbeu 
und  in  zwei  Reagenzgläser  mit  Inulinlösung  r»teilt:  die  eine  der  beiden 
Flflssigkeiten  wurde  aufgekocht 

Nach  44  Stunden  wurden  gleiche  Mengen  der  gt«kocliten  und  der  un- 
gf'korlitfii  Flüssi'^keit  mit  derselben  <^»u;intit;it  I'ehlinusehir  l-'isnntr  g'eprüft: 
die  ungekoc  hte  l"liissi;4keil  zeigte  einen  reichlichen  .Nu  lin^rblaji  von  rutem 
Kupfero.\ydul,  während  die  Flüssigkeit  de«  anderen  lieagenzgla-ses  unver- 
ändert blieb. 

Das  Spaltungsvermögen  fflr  Innlin  des  von  AsiHigiUua  hrr-. -teilten 
Pulvers  übertraf  das  v<>n  PenidUium  an  Wirkni:^  sehr  i-rhebli-  h.  Die  Wirkung 
des  l'ul\er>  Iternbf  nicht  auf  einetn  gewolmliehen  Inxertin.  da  da>  i'Jisliche 
Enzym  der  liefe,  das  luvertin.  wie  die  l'robe  ergab,  uhue  Wirkung  aui  luulm  ist. 

Verf.  hat  weiter  Versuche  darttber  angestellt  ob  es  gelänge,  Inulaee 
aus  den  Kulturflttssigkeiten  darzustellen,  in  denen  die  Pilze  kultiviert  worden 
waren.  E.s  ergab  sicli  indessen  ein  negatives  Resultat:  aller  Wahrscheinlich- 
keit n a.  !i  wirkt  die  Inulase  nur  innerhalb  der  l'il/.hyphen  und  geht  nicht  in 
da.H  umgebende  Me<liuni  über,  in  dieser  Beziehung  ähnelt  sie  der  Zymase, 
gehört  also,  wie  diese,  zu  den  Endoenzymen. 

Betreffs  des  Einflusses  der  Reaktion  der  NährflOssigkeit  auf  die  Wirk> 
samkeit  <ler  Inulase  konnte  festgestellt  werden,  daSS  geringer  .Mk-olizusat« 
hemmend  wirkte,  stärkerer  Cehalt  an  .Vlknlieu  das  Knzym  allmählich  abtr.tote. 
Schwach  .saure  Reaktion  der  Lösung  erwie.s  sich  als  förderlieh  für  die  Akti- 
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vitSt  der  Inulase.  Die  optimale  Beaktion  lag  etwa  bei  0.0001  Nonnul-Schwefel- 
-:iiin  *rehalt.  Stoif^etider  Säuregehalt  war  nafht«ilig;  bei  8,01  Gehalt  an  Säure 
wurde  du»  Enzym  vernichtet.  Diese»  Ileüuitat  stimmt  Uberein  mit  dem,  wus 
schon  fQr  die  Innlaee  der  Hdianthu»'Kaoü»  bekannt  war. 

Das  Optimum  der  Temperatur,  bei  welcher  da»  Enzym  drb  am  wiric- 
samsten  zeigt,  liegt  sehr  nahe  bei  66  ^.  Höhere  Konzentration  der  NähiiOnung 
srheiDt  die  ojitima!»?  Temperatur  um  ein  Geringes  /.u  erhöhen 

905.  Delezeuae,  C.  et  Moaton,  H.  «Sur  la  presence  d  une  crepsine  dan») 
Im  Champignons  basidiomyoötes.  (Coropt.  rend.  Soc.  Biol..  vol.  LV,  1908. 
p.  826—827.) 

806.  DrlfZenne.  C.  et  Muntoil.  II.  Sur  la  presrnre  d'une  »'repsine  dans  les 
champiimons  hasidiomyoetes.  (Coropt.  rend.  Acad.  Sc.  Parist  T.  ( 'XXXVI. 
1908»  p.  6;t8  ~685.j 

In  dem  Extrakt,  das  die  Verff.  au.s  ^etruckueten  und  pulveri.sierten  Basidio- 
mjceten  gewannen  {AmmUta  imtfeorfo,  A.  eUrina,  Aadfoto  cmnpetiria,  Hyphdoma 
fatdatlare  n.  a.),  liess  sich  Ere|isin  nachweinten. 

807.  DeleZflin«'.  ('.  et  Mouton,  II.  Sur  la  |ir<"sence  dunf  kinase  dans 
•iuel(|ues  Champignons  banidiomyc^tes.  (Compt.  rend.  Soc.  BioL,  1908,  vol.  LIV. 
p.  27— '29.) 

806.  BelcMue,  C  et  Neitoii,  H.  Sur  la  presenoe  d'une  kinase  dans  quel- 
ques champigncHia  bMidicnnyc&teB.  (Compt.  rend.  Acad.  Sc.  Paris,  T.  CXXXVI, 
1908.  p.  167—169.) 

Kinatische  Fermente,  wie  sie  von  Delezenne  in  den  Au^sschfidungen  von 
Hakterien  (C  r. ,  T.  ('XXXV)  und  im  Schlangengift  nachgewiesen  wiirdea, 
fanden  die  Verff.  in  Terschiedenen  Batidiomyceten.  Besondere  reichlich  waren 
ftie  in  dem  aus  Anumiia  mutearia  und  A.  eürhta  (Troekenmaterial)  gewonnenen 

Extrakt  nachwi'isbar:  schwächer  ist  die  Wirkunfj;  hv\  Hyphohma  foBcicuIare, 
sehr  schwa<'li  \n-[  PsalHota  camjtestrUi  uml  Bolrfm ediilis.  Bim  Hy<lvmn  repandnmC) 
Hess  sich  überhaupt  keine  kinatische  Wirkung  mehr  nachw  eisen.  Inwieweit 
der  Fermeutgehalt  mit  der  Giftigkeit  der  Pilze  in  Beziehung  steht.  Illsst  sich 
zur  Zeit  nicht  entscheiden. 

:t09.  EBUerlin^,  0.  Oxalsäurebildun^  durch  Schimmelpilse,  (l'entralblatt 
f.  Bakteriolo":.  etc.,  Abt.  11,  i;»0;{.  Hd.  X,  p.  278  27...) 

Nachdem  früluT  bereits  verschiedentlich  Nauregarung  un<l  Säurcbildung. 
iusbe.sonderu  auch  ( )xalsüurebilduu<;  durch  Mikroorganismen  beobachtet  worden 
ist,  gibt  uns  Verf.  neuerdings  einige  genauere  Mitteilungen  Aber  die  Oxal- 
Hfturebildung  durch  AspergOHm  tUgrrt  einem  .Schimmelpilze,  dessen  Fähi;j;keit, 
Oxalsäure  aus  Ziu-kern  zu  erzeugen,  allerdings  schon  durch  die  l'rflheren 
üntersuchunpcn  Welimers  bekannt  ist  MerkwOrditrerweisp  hatte  nun  Webnier 
Hpäter  mit  Hille  dieses  Pilzes  OxaLsiuire  aus  Zuckern  nicht  wiedererlialten 
kttnnen,  wfthrend  dieselben  vorher  das  geeignetste  Material  darstellten. 

Durch  den  Verf.  erfahren  wir  nun.  dass  die  Bildung  der  Oxalsäure  nur 
in  F'orm  des  Ammoniiimsalzes  vor  sich  geht.  Uei  Gegenwarf  von  Kalk  wird 
jedoch,  um  .Salzbildung  vm  ernuiglicli4>n.  überhaupt  keine  Oxalsäure  ans  Kohle- 
hydraten gebildet,  ebensowenig  aus  höheren  Alkoholen.  Amide  und  Amido- 
sinren  geben  indessen,  soweit  sie  dem  AtperffiUus  niger  als  Nahrung  dienen 
können,  meist  Ozalafture,  wiewohl  in  ziemlich  variablen  Mengen,  die  Piamino- 
säuren  Arginin.  Lysin  und  Hystidin  hingegen  nicht.  Nicht  amidierte  Sauren 
(Äpfel-,  Wein-.  Uernstein-,  Milchsäure)  lieferten  keine  Oxalsäure.  Gelatine, 
(  asein  un«l  Eieralbumin  liefern  0.\ulsUure,  und  zwar  in  besonders  ausgiebiger 

6» 
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Menge  Wittt-s  Pepton.  Weitere  Stiidii  n  solh  n  vor  allem  besweckeo,  nSlier 
f.  «^t7ii-;U'll«'ti,  inwieweit  »1er  genannte  Pilx  den  Aminosäuren  etc,  gegentlber 
srinu  Kigen^cliaften  behitlt. 

Im  flbrigen  dflrfte  ja  eine  Änderuu^  der  biologisclieu  Eigunsehafien  <Ies 
Pilses,  wie  bereite  Wehroer  betont  hat.  durchaus  nicht  ausgescÄIoaaen  sein. 

810.  Cfhibert,  L  Recherche  du  maltofteen  prosenre  du  gluoosp.  (C^ompt. 
rend.  Soc.  Biol.,  1908.  vol.  LV.  p.  188—186.) 

811.  (ioillwn,  J.  M.   T.<    pt  riiian^'anate  de  potasne  et  TOidium.  (Revue 

de  Vitiriiltiii».'.  XX,  19(i8,  \'.  857  -  358.) 

812.  Haiimann.  L.  Ktiuic  mii  i<>))jol(>;;ii|iif  vt  cliiiniiiiio  <Ui  rooiKftage 
a^robie  »lu  lin.    (Aniial.  de  l  Instit.  Pasteur.  XVI,  IWJU,  p.  87;>ff.i 

Handelt  Uber  die  Tanrotte  von  Flachs  und  die  dabei  tätigen  pilzlicben 
Organismen  und  Bakterien. 

818.  Heilief  BerthoM.  CänigeM  ttber  Sfturebildung  durch  Pilze,  iuM- 
beson<l«M-«-  M\ch  über  Kssigsfture-  und  Oxalüfturebildang  durch  A»pergUlM9  niger, 
(Annal.  M  v.  ul .  I.  190:».  p.  844-868.) 

Verf.  bringt  "jenauerc  Mitteiluiigeu  iWn'V  »liv  bri  d«'r  Säiirebiidiiug  durch 
Pilze  bisher  bekannten  Tatsachen  und  berichtet  dann  über  eine  von  ihm  selbst 
gemachte  Beobachtung,  betreffend  OxalsAurebildung  durch  AtpergiÜM  nigtr. 
Bei  oin»  r  Vtrsuclisn  ihf,  wt-lche  mit  bisonderer  N-Nahning  angeflCtSt  worden 
war.  k'iniitf  Verf.  f*'st>t«'lleii,  da--  Fli.mn  hclof.  Pniiciüium  ylrntriiin,  Mttair 
atoloni/'ir  nn'\  Aditern'dhiH  ni'/rr  viiintlich  t'iiu'  molir  atU-r  w«'nig«'r  --tarku  .Säure- 
bildung  hervorgerufen  hatten,  .\uffallend  stark  hatten  vor  allem  die  MuiX,r- 
und  ilj|N*i^ati«-ArteD  gesäuert.  Wfthrend  die  Hanptsäuremenge  in  den  drei 
erstgenannten  Kulturen  noch  nicht  niher  bestimmt  werden  konnte,  ao  konnte 
doch  in  den  .^«pef9>Z/ti«-Kulturen  die  Bildung  von  OxalsSluro,  wie  auch  weiterhin 
von  jrrös>,eren  Montren  von  Kvsi<r>i;iure  nach^rewif^eu  werden.  In  den  ill»ri<^en 
Kidturen  wurden  .sicher  ktjine  nachweisbaren  Mengen  von  Oxalsäure  und  nur 
Spuren  von  EsKigsfture  gefunden, 

814.  IwAMf^  I«.  über  die  fermentative  Zentet/.uug  der  Thymonudtfn- 
säure  durch  Schimmelpilze.  (Zeitschr.  f.  physiol.  Chemie.  1908,  p.  81—44.) 

rU.'i.  Jeanpretre.  .1.  Curieus«-  influence  du  soufre  sur  la  fermentation 
Klcooli>|iie.  .1.  Sei.  phvs.  n;it     XIII.  190-_'.  p.  514  -616.) 

816.  JoOMHet.  lOxperiences  sur  1  action  enipeehante  de  dosf^  infinitesi- 
males de  nitrate  d'argent  sur  la  Vegetation  de  l  Aspergillus  niger.  (('ompt. 
rend.  Soc.  Blol..  1908,  p.  942—948.) 

817  Kanter,  R.  M.  Tber  di.-  Wirkung  einiger  Salze  der  Schwermetalle 
nuf  da<  h-:tum  uml  die  clieniisclic  Znsamniensetzun;;  von  .l.f/wc/;//^!«  ttiffer 
(Aus  <i.  pliannakolog.  Laburat    ti.  Kais.  .Mil   Mediz.  .\ka*l.  St.  Petersburg.  1908.) 

Kür  das  Wachstum  dieses  Pilzes  ist  l"e  unentbehrlich  und  kann  nicht 
durch  Mn  vertreten  werden.  Der  N-Oehalt  der  Kulturen  mit  Fe^Sahten  ist 
bedeutend  grös.ser  als  derselbe  ohne  Fe. 

318.  Kellprnan,  K.  F.  Tho  effeots  of  variouv  rhcmieal  agents  upon  the 
starch-cnnverting  power  of  Taka  Diastaife.  (Bull.  Torr.  Bou  ('].,  1908.  vol.  XXX, 
p.  66—70.) 

In  der  Hauptsache  chemischen  Inhalts. 

819.  Kflle|(onkyt  B*  ^  Zussichiiet  0.  De  Tinfluenoe  de  ralimentation 

hydrocarb<inee  de  la  levure  sur  Ic  rapport  des  gas  AchangAs.  (Ontnibl.  f. 
Baktoriol.  etc..  11.  Abt..  vol.  Xi,  1908,  p.  96—106.) 
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llaiiptsäclilicli  clieini!>clien  liihaks.  Heliarulelt  werden:  SacckaroMyces 
etrtvisiatf  I  Hansen  und  Srhizomiccharfmyceit  l'oiiilir. 

320.  Laurent,  K.  Nur  lu  production  de  glj  cogi-ne  cht^z  les  <  humpiguaas 
ciiltivte  «huks  des  Solutions  sucries  pen  coneentröes.  (Compt.  rend.  Acad.  Sc 
Psiift»  T.  CXXXm  1908»  p.  451—468.) 

In  riiicr  mässif?  guten  Nährl<>minu:  produziei-ten  Mucor  racemosn«,  Sclero- 
tinut  Libeitifuta,  Holrytiit  cinerea  iiiid  Sfn-c/iaro»»iyc<!8  Ce»vi?/»we  reichlich  <llykogen. 
Wird  der  Nährwerl  de^  SubstraU-s  erliöht,  so  vermindert  sich  diiH  Uivkugen 
resp.  v^rsdiwitidet  ganz. 

821.  MneeM,  B.  Sur  les  caractfrres  dumiques  des  vins  provenaut  de 
vl;<nes  atteintes  pw  le  mildew.  (Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris.  ^  Decbr.  1908, 
p.  998--l(XX>.) 

822.  Mauril,  £.  L'Otomycoüe  et  hun  traitement  par  ie  peniianganate  de 
potaase.  (Toulouse»  Imprimerie  Marquto  et  (Se.,  1908.) 

838.  fittosii,  H.    Influenee  de  la  configuration  stiröochimique  des 

glucosides  sin  l  activitt-  des  diastascs  hydrol^rtiques.  (Compt.  rend.  Acad.  Sc 
Paris.  T.  C  XXX Vi,  1908,  19  janvier  1908.) 

6.  Hefe,  tiärung. 

824.  Alliot,  H.  DistiHation,  Application  de  Sacchnroinvces  accliinat»*s 
aux  principe«  volatils  toxiipies  des  m^aasesde  betteravet».  (Moniteur  vinicole, 
XL\  III,  19i>3,  No.  Ali,  p.  170.) 

826.  Allittf  R-  Sur  les  resultats  ofatenns  par  i^pUcation  en  disüUerie 
de  Saecliaromyces  aedtmates  aux  principes  volatils  toxtques  des  m^lasses  de 
botteravcs.   (Oompt.  rend.  d.  s^anc  de  TAcad.  d.  Sei.  Paris.  38  f^vrier.  1908, 

p.  ÖIO-  611  » 

Niiuini  meist  auf  Bakterien  Bezug. 

828.  Bekeriy,  Th.  Noüs  (Iber  die  Bildung  staik  sduneekmider  Stoffe 
durch  die  Einwiiieang  von  Hefe  auf  Eiweias.  (Cham.  Ztg.,  1908,  No.  1.) 

Die  proteolytischen  Enzyme  der  Hefe  vermögen  dem  Fabrikate  einen 

verschiedenartigen,  guten  oder  schlechten  Gescliniack  /.u  verleihen.  Verf.  gebt 
hierauf  näher  ein,  da  dieser  (n'fjenstand  in  der  Praxis  bedeutungsvoll  ist. 

827.  Bokomy,  Tb.  Die  Hefe  als  i:^rzeugerin  von  Geschmacksstoffen. 
(Pharm.  Post,  1908,  p.  281.) 

Nach  Anhiy  sollen  die  wohlschmeekeoden  Stoffe  der  Hefe  Eiweissstoffe 
sein.  Verf.  meint,  dnsv  man  üher  diese  An.sicht  ZweiTel  hegen  kann,  da  bis- 
her JäweisHstoffe  von  bestinnntcm  <  icschniacke  nicht  bekannt  sind.  Es  dürfte 
Hteih  eher  um  Spaltungsprodukte  der  Eiweissstoffe  handeln,  die  durch  die 
proteolytische  T&tigkeit  der  Hefenenzyme  entstanden  sind. 

838.  liktnv,  Th.  Die  Abhftiigigkeit  der  AssinilationBtttigfceit  der  Hefe 
von  verschiedenen  äu-sseren  EinflfiSBen.  (AUg,  Brauer*  u.  Hopfm-jStg.,  1902, 
No.  \m,  p.  20J1^  -'02'J  ) 

32ti.  Bekorny,  Th.  Kann  üefe  mit  Formaldehyd  eruiilirt  werden  :  (Aligem. 
Brauer-  u.  Hopfen-Ztg.,  1908.) 

880.  Bewqielst,  Ai.  et  HMssey.  H.  Recherches  relatives  h  la  que^tioQ 
des  antifemients.  (Ck>mpt.  rend.  Soc.  Biol.,  1908.  vol.  LV,  p.  178 — 178.) 

881.  Rnchner.  Kd.  und  H.  un<l  Hahn,  Martiu.  Die  Zymasegärung.  Unter- 
sucliungen  über  den  Inlialt  der  liefezellen  um!  die  biolop,'ische  .Seite  des 
Uärungsproblems.    (MUneheu  und  l^rlin,  Ii.  Oldenbourg,  li^U8,  Preis  12  Marie.) 
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Zusaminonfassnng  einer  Reihe  zuin  j;rössten  Teil  bekannter  Arbeiten. 

Das  Werk  /.erfällt  in  4  Teile.  Teil  I  behandelt  «lir  Zyniasepiruii^^. 
Teil  11  bringt  eine  Umarbeitung;  einer  früheren  Arbeit  von  M.  Hahn  un«l 
Ludw.  Ueret  unter  Berfleksichtigung  der  neueren  Litoratur  Ober  dht  Hefe- 
Endotryptose.  Teil  HI  enthAlt  eine  Arbeit  von  M.  Hahn:  Zur  Kenntnifl  der 
redusierenden  Eigenschaften  iler  Hefe.  Teil  IV  ist  ein  Abdruck  der  1898 
erMdiienenen  Arbeit  von  II.  Büchner  und  U.  Happ:  Beziehungen  des  Sauer- 
stoffes zur  liiirtätif^keit  der  lebenden  Hefezellen. 

882.  Bttiiinoft',  L.  Die  Microorgani^meu  der  .St  hwar/.brotj^itrung.  ((  'eulralbl. 
l  Rakteriol..  U.  Abt.,  Bd.  X,  1908,  p.  468-468.) 

Die  Sauerteigflora  des  sauren  Schwarzbroten  besteht  in  der  Hauptsache 
aus  BaciUug'Arifn.  Von  Hefen  wurden  nur  8  Arten  ansgesrhiedent  die  zweifellos 

SU  Saccharomyces  ceretiHiae  gehören. 

Cnmara  IVsfana.  .1.  da.   c v»ntribui<;a<>  para  o  estudo  da»  levetlums 

|Kirtugue/.a>.    iRcvi^t  i  Atrronoinica,  j).  87 — S'J.  Hti— ^S8.) 

384.  l'amara  IVstaiia,  .1.  da.  <  ontribuivao  paru  u  estudo  dus  luvedurus 
jiortuguezns.   (Uevista  Agronomiea,  1903.  vol.  I,  p.  166 — 167.) 

386.  Ghodat,  R.  et  Barb.  NonveHes  recherches  sur  les  fermontü  oxydants. 
(Bull,  de  l'Herb.  Boiss.,  1908,  p.  1048—1049.) 

Die  Verff.  isolierten  besonders  aus  Bmituld  fiM-tnis  ni  l  Ldctariun  vtHrrtM 
()\\(la-;en.  Je  reiner,  um  -n  e]ier«;iseher  wirkt  <lie  0\y<iasf  nach  Art  eine« 
i'eroxydes.  Ww  tixydieiL'nde  \\  irkung  zeigt  .sich  überaus  lebhaft  bei  direkter 
Anwendung  der  l'eroxjde  des  lebenden  Plasmas  in  Form  des  ausgepressten 
Haftes.  Hieraus  wird  geschlosaen,  dass  diese  Körper  eine  neue  Kategorie  von 
Oxydasen  «larsteUen,  die  „Peroxydasen". 

Die  ferneren  Ausführungen  nehmen  hauptsilchlich  auf  Phanerogamen 

Bezug. 

886.  Curtd,  K*.  >»ur  l  eaiplui  des  levures  en  vinifi«-ation.  (Hevue  de 
Viticultnre.  T.  18.  190».  p.  698—697.) 

887.  Üelbrlck,  M.  und  ScMlMd,  X.  System  der  natArlichen  Heferein- 
ztirbt.   (M-sainmelte  Vortrige  und  Arbeiten.  (Berlin  (P.  PareyJ,  1908.  148  pp. 

Preis  6  Mark.) 

Rerfusionsexeniplar  iiidii  erhalten. 

888.  Delle,  Ed.  L;»  fennenUtion.  (Le  Moniieur  vinicole.  IIH)8.  p.  28^. 
-i92,  800,  81'J,  816.) 

389.  Fitebcrf  Über  Emgrmwirkung  nnd  Gttrung.  (Sttaungtsber. 

Xied.  rrh.  in.  Ces.  f.  Natvir-  ii    Heilkunde,  Bonn,  1908.) 

Inlulge  der  Kntderkung  der  Zyina.se  wini  von  manchen  Autoren  die 
Cianin«;  nur  noch  als  ein  chemischer  Prozess  betrachtet.  Verf.  wendet  sich 
gegen  diese  Auffassung  und  steht  die  GSmng  mich  als  einen  physiologischen 
Vorgang  an. 

Zul.  t/t  wird  auf  die  Wortmann'sche  Theorie,  nach  welcher  die  Alkohol- 
bildunu  den  Zweck  haben  solle,  die  Hefen  im  Wettbewerb  zu  begünstigen. 

eingegar)^;eii. 

840.  Fischer.  Uago.  Über  Gärnngen.  (Dcntsrhe  EsKigindustrie.  19(M). 
vol.  VII.  p.  8—4.) 

841.  Griiss.  .1.  Eine  Methode  zur  «luantitativen  Bestimmungdes  Glykogens 
in  der  lief»-     ( Wochei.srhr.  f.  lirauerei.  V.m.  v<.!.  \X.  p.  1  —  3.1 

ML  ünillierMend.    Kechercbes  sur  la  geriuiuatiou  des  spores  dan.s  le 
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Sacoharoinyt .  X  T.udwigii  (HaoMii).    (Bult  Sor.  Myc.  Fr^  1908,  vol.  XIX; 

p.  Iii— ••{•J.  t;ib.  I 

Bemerkungt  n  über  die  Keimung  der  Sporen  vun  Üaodtarvtnycen  LmUrigii. 
848.  dnillMrmcnd,   A.    Remurques    sur    1«   eopnlation    da  Sebiso« 
sacciuromyce»  Mellacei.  (Annale»  de  la  Soc.  Bot.  de  Lyon,  avril  1908,  7  pp., 

N;ich  firvtMtnc'p.-  Nt.üt  Schizttsfirrlin ronii/cctf  Mdlturi  mir  »'ine  Vari»'tiit  von 
Seh.  Fomitf  'l;ir.  W  ri.  mochte  sie  je<i<><  Ii  im  Kinklaii;;  mit  ijindiu-r  als  cigetie 
Art  betriwhtun  uud  geht  näher  auf  <lie  iiUerdings  j^eringen  niorpiiolitgisrhen 
Unterschiede  beider  Arten  ein. 

Alsdann  berii  ]itec  Verf.  ttber  eine  neue  Art.  welche  ihm  von  Beyerinck 
zufjosandt  wunl«  Letztere  ist  jedoch  vollständi'^  aj)0'_r,Mn,  im  Gegensätze 
zu  der  sexuellen  l"«>riii  von  Sch.  Mcllmei.  Ks  bleibt  nun  die  Frage  zu  ent- 
scheiden, ob  diese  neue  apoganie  Form  als  N'urietat  zu  Sch'  Fombf  oder  zu 
Sek.  Mdlaeei  an  stellen  ist 

Verf.  bespricht  noch  kunc  den  Übergang  cler  sexuellen  Formen  in 
apoganie  Fonnen  und  meint,  dass  wahrscheinlirh  aueli  vollständig:  i^i  srhlerbts- 
Insc  Hofearten  von  sf>\iipl!et>  Fortncn  abstammen,  die  Geschlerlitiiehkeit  also 
<Lurch  irgend  u  eiche  L  nistände  verloren  haben.  Stdche  Heispiele  sind  auch 
bei  den  Algen  bekannt:  neben  sexuellen  Formen  (Spiroyyra  longata}  kommen 
auch  apogane  vor  (Sfdngyra  mtroMU»«  (70Natoji«iNO «Arten).  Von  De  Bary 
wurde  da-^^t  |y>.>  fiir  di.-  Saprolej^nieen  nachgewiesen. 

:J44  (iuilliernitMMl.  \,  Rer-herrhes  eyto|o<jii|nes  sur  h-s  levüres.  ( Kevue 
generale  de  Bot.,  1903.  voi   XV.  p.  4a— 67,  104—125.  i  um  9  tab.  et  fig.) 

846.  4ltilKermuiHl,  \.  Recherches  cytologii|ues  lur  lea  levftres  (auite). 
<Beviie  gfoerale  de  Bot.,  1908.  p.  166—186.) 

Verf.  schildert  die  Zellenstruktur  verschiedener  Hefen,  sf>  z  B.  des 
OiiltHtn  Inctt't.  der  D»'«m/iM»j- Formen  etr  und  ;reht  besonders  ausführlich  ein 
auf  die  ieielit  larbbaren  Iidialts<j;ebilde.  die  im  IMasma  lie;^en  oder  in  den 
Vakuolen  und  hier  oft  in  lebhafter  Molekulurbewegung  anzutreffen  sind.  Verf. 
beaeichnet  tde  als  „metachromatisehe  Kömchen*.  Ihr  Verhalten  gegenflber 
aahlreidien  Farbstoffen  wird  besprochen:  sie  durften  als  Reservematerialien  der 

Zelle  .myustdien  «-ein 

I>er  »ii  h  nicht  iniiiM  i  leiclit  nachweisende  Kern  der  llelezi  ili  ii  liegt  oft 
der  Vakuole  ao,  in  antlerea  billleu  ist  er  aber  von  ihr  getrennt.  Kr  entspricht 
dem  von  M'ager  ^schilderten  Nndcolus.  Bei  der  SprossunK  der  Hefeaellen 
teilt  sich  der  Zellkern  und  kann  nun  ein  doppeltes  Verhalten  zeigen.  Kr 
bleibt  entweder  an  der  .Stelle  liegen,  an  welcher  er  in  iler  Zelle  /.u  finden 
war  und  streckt  sich  in  die  Län{i;e.  so  duss  er  in  «lie  knospende  Tochter/.elle 
hineinwächst,  oder  er  teilt  sich  ohne  auffüllige  vorherige  \'ereiniguug  an  (^rt 
und  Stelle.  Einer  der  Tochterkeme  wandert  dann  in  die  neue  Zelle  ein. 

Die  Sporcnbildung  wird  besonders  eingehend  fOr  SactAaromffce»  Lttditigii 
geschildert  r>i>  Kerne  sind  vor  <ler  Sporenbildung  leicht  nachweisbar.  Die 
Jiietachronialisclien  Korner  werden  irelöst.  Der  Kern  uniyibt  sich  mit  einer 
Anhäufung  von  Plasma  („plasma  sporoy:one"|  und  teilt  sich  «lann.  Die 
Tochterkeme  wandern  mit  ihrem  sporogenen  Flasma  an  die  Zeltenpole  und 
teilen  steh  hier  von  neuem.  Bei  der  Sporenbildnng  wird  aber  nicht  der  ganze 
riasmagehalt  der  Zelte  verbraucht.  Es  bleibt  sunilclisi  noch  eine  kleine  Menge 
.pKpiidasma"  übrij?,  die  sp.*5ter  beim  Heranwachsen  der  Sporen  resorl)iert  wird. 
Kine  Spindelbildung  konnte  bei  der  Kernteilung  nicht  beobachtet  werden 
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AVeim  solfht'  von  früheren  Autoren  an^e^eben  wird,  m»  ist  es  \\  .ihrschcinlici», 
duss  dieselben  die  zwischen  den  Kernen  aitsgesponneneu  ('ytoplasntutädt'U 
mit  Spindelfosern  Terwechselt  haben. 

Verf:  flieht  ferner  noch  auf  die  Sexualittt  d«r  Hefen  ein.  Bei  fidUm»' 
naccharomyces  octosjx>nis  konnte  \'erf.  die  Beobachtungen  Schirmninifs  bt  treffiMul 
die  < 'onjugation  bestütipccn  Aus«!fr  dem  einfachen  Kopidation.snuMlus.  <k>r 
durch  Teilung  der  (Querwand  zvvi.>cheu  zwei  Tochterzellen  eingeleitet  wird, 
beobachtete  Verf.  die  Bildung  kurzer  Kopulationslste  awisdiett  benadibarten 
Zellen.  Einige  Zellen  entwidcelten  zuweilen  ohne  voiheigehende  Kopulation 
Ascoeporen,  ein  Vorgang,  der  sicli  mit  der  ffildung  der  Azygoeporen  bei  den 
Zygomyceten  verj^lciclu-n  lässt  lU-i  der  asporof?»^n»'n  Form  werden  /war 
auch  noch  Kn|iu!ationsÄste  gebildet.  :ib>'r  t  >  kommt  nicht  /.iir  Fusion  untl  die 
Sporenbildung  unterbleibt.  Ähnliclie  Kopulationen  treten  auch  bei  SJti;umcch. 
Bmbe  und  Aft.  uteUaeri  auf. 

846  Hansni,  Emil  €kr.  Neu«  I  ntersuchungen  aber  den  Krei.slauf  der 
Hefenarten  in  der  Natur.  (Centralbl.  f.  Bakteriologie  etc..  1908,  2.  Abteilung^ 
X.  Bd.,  p.  1-8  1 

Für  Succharoinyceti  apiisuUitui,  zeigten  frühere  L  iiur.-.u(  iaiuucn  de.s  Verfs., 
dass  reife,  sasse,  saftige  FVflchte  den  noniuilen  Entwickelnngsherd  bilden, 
während  die  Erde  der  normale  Wintecaufenthaltsort  ist.  Mit  dem  Regen  untl 
nnt  herabfallenden  FVücliten  wird  der  Pilz  in  die  Knie  gebracht  und  in  trockenen 
Perioden  wird  er  vom  Winde  mit  tlt-m  Staub  der  Knlt-  wieder  in  -lie  H'ihe 
gewirbelt.  Kine  direkte  Übettragung  vom  Safte  der  einen  Frucht  zur  amleren 
wird  durdi  VOgel  and  Insekten»  beHonders  durch  WeHpen  bewetkstelligt. 

*  Über  den  Kreislauf  bei  anderen  Aio^Aaromyer«- Arten  bestanden  bis  jetet 
Kontroversen  naim-ntlieh  in  bezug  auf  den  Winteraufenthaltsort.  Aus  den 
Vers\irhen  di-s  Verfs.  geht  jedoch  hervor,  dass  \\\*-v  d-  r  Kreislauf  in  der  Haupt- 
sache  der  nämliche  ist  wie  bei  .S.  apiailatva-  Ks  besteht  nur  dw  llau|itunter- 
scbied,  dass  die  anderen  Sacdtarwnycen-'^viaa  sieh  von  den  Itrutstätten  aus  in 
weit  grösseren  Radien  ausbreiten.  Der  Grund  fttr  diese  Tatsache  liegt  ersten» 
in  dem  rnistande.  dass  diese  Arten  (^.eigentliche  Saccharuinyceten")  zur  Sporen* 
bildung  befrdiigt  sind  und  in  diesem  Zustaiid  weiter  hinweg  geführt  werden 
kr»nnen,  ohne  inlolgt-  der  Anst i'ickimng  zui;riiii<le  zn  m-lien.  wie  S'.  apimlatuM^ 
welcher  keine  Sporen  bildet,  und  zweitens  in  dem  Imstande,  da*«  die  eigent- 
lichen Saccharomyceten  sich  in  den  mehr  oder  weniger  nahrhaften  FlOssig- 
keiten.  von  welchen  die  Oberflftchenerde  durchdrungen  ist,  leichter  vermehren 
(„sekundäre  Brutstätten")  als  iS.  optetitote«;  auch  vertragen  sie  einen  langen 
Aufenthalt  im  Wasser  bes-ser. 

847.  Haasea,  Eail  Chr.  Nye  Uuder.soegeh»er  over  (ia;*varterne.s  Kredsloeb 
i  Nuturen.  (Neue  Untennchungen  Uber  den  Kreislauf  der  Hefenartea  in  iler 
Natnr.)  (Oversigt  Kgl.  D.  Vidensk.  Seltik.  Forh..  Koebenbavn.  1902,  No.  ft» 
p.  206—214  .) 

Früher  hatte  Verfasser  den  Kreislauf  des  S  nj^lailnliis  besclii leben.  IMe 
echten,  »porenbildenden  SWcAaroi/iycr«- Arten  boten  grosseru  Schwierigkeitfn, 
da  sie  zur  Identifizierung  notwendig  kultiviert  werden  mussteu.  N'erf.  hat  nun 
eine  grosse  Anzahl  von  Kultorversuchen  in  Kopenhagen,  im  Harz,  in  den  Alpen 

und  in  Norditalien  angestellt,   aus   denen   hervorsteht,  dass  die  eigentlichen 

Snccharomycf X- \rlon  sich  auf  der  Knloberfliiche  aulhulteii.  be.Honders  auf  dem 
Krdboden  der  Obst-  und  Weingärten  Ihre  Zahl  ninnnt  mit  liem  Abstände 
von  den  Gärten  und  mit  der  Höhe  im  (Jebirge  ab.    i>ie  Sporenverbreitung 
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^fc-scliieht  mittelst  des  Windes.  Interessjint  war  e.s,  dass  die  Hefepilze  sowohfi 
hei  Kopenhagen  ah  in  Norditalien  überwintern,  trotz  den  wärmei-en  Kliui;i-<  der 
leuteren  Lokalität.  Pur^ild 

848.  Haatei»  tau  Cfcr.  Untersuchungen  Aber  die  Physiologie  und  Mortiho» 
logie  der  AlkoholfermMite.  11.  Die  Spore  der  Saecharouyoeten  als  Sporan^nni. 
(Zeitaehr.  f.  d.  ges.  Brauwesen,  vol.  XXV,  190a,  \k  lOU.) 

849.  Han.<^eii,  Emil  Chr.  l  iitei-siichun<?en  über  die  l'hysu»I»>>i:i<'  und  Morjdio- 
lof;ie  der  .Alkoholfennentt;.  12.  Eine  vergleichende  Untersuchung  über  die 
Bedingungen  des  vegetativen  Wachstums  und  der  Estwidiehing  der  Fort- 
pflansnngBoigane  bei  den  Hefen  und  8chlnunelpilsen  der  Alkoholgftmng.  (Zeit> 
srhrift  f  >]  '^es.  Brauwesen,  1908.  XXVI,  p.  8—12  u.  Wochenachr.  f.  Brauerei,. 
1908.  vol   XX.  p.  4—7.) 

HöC.  HaBNen.  Kinil  Chr  Unter.suchuiigeu  über  die  Physiologie  und  Morpho- 
logie der  Alkobolfemiente  (Forts.).  Neue  UnterKuchungen.  (Wochenschr.  f. 
Bnnerei,  1908,  voL  XX.  p.  18—21.)  Über  die  Benehungen  swischen  Sprot(>«ting 
und  SpoienbOdung.   (Ib.,  p.  84—86.) 

861.  HanHfn.  Emil  Chr.  Untersnehnngen  über  die  niy.sir»logie  und  Morpho- 
Utgie  der  Alkoholfermente  (.SchluäS).  (VVocheusehr.  f.  Brauerei,  1908,  vol.  XX» 
p.  6a— 64.) 

88S.  Hardei,  A.  Über  alkoholisobe  Gärung  mit  Hefeprestuaft  (Buchners 
Zymase)  bei  Gegenwart  von  Blntseram.  (Vori..Mitt,)  (Ber.  Deutaeh.  Cbenu 
Geeellsch.,  1908.  p.  715—717.) 

Zusatz  eines  Blutserum  ergaben  bei  drei  vom  Verf.  bi'^her  unrjt'.'-teUten 
Versuchen  eine  Verstärkung  der  alkoholisehea  Uäiniug  um  80— kO 

868.  HtrtaWMi  IL  ESne  raasenspaltlgeTorula-Art,  weiche  nur  seitweise 
Maltose  zu.  vergiren  vernuig.  (Wochenschr.  f.  Brauerei,  voL  XX.  1901.  p.  118 
bis  114.  c.  B  fig.t  N.  .\. 

Aus  einer  javani.schen  Trnckenbefe.  die  in  der  Hauptsache  au.>>  Mun.r 
gwyiomyoe»  oder  eiuer  nahestehenden  Jfucor-Art  bestand,  is<^dieitc'  \eri.  eine 
TWwfacAri,  die  eof  Wflraegelayiie  oder  WAnseagar  in  Riesenkolonien  gesflchtet 
wurde.  Dabei  adgten  sich  auf  den  sonst  glatten,  feuehtglKnsenden  Flachen 
der  Kolonien  steeknadelkopfgrosse  Erhöhungen,  die  aus  bedeutend  grösseren 
Zellen  bestamlen  Abimpfungen  von  6—6  Monate  alten  Kulturen  hatten  die 
Fähigkeit  verloren,  diese  Krhöhungen  zu  bilden,  .sie  gewannen  üie  «iurch  1  biK^ 
2nuüige8  Aiiffrieefaen  in  ungeliopfter  Wflrae  wieder. 

Was  die  GftrlUiigfceit  der  rernts,  welche  T.  ooOfeMloM  n.  sp.  benannt 
wird,  anlangt,  so  zeigte  »ich,  daas  junge  Kulturen  {nci  h  ohne  Erhrdningen) 
nicht  imstande  sind.  Maltose  zu  vergären :  die  grossen  Zellen  der  Rrhfihunijen 
vergären  dagegen  Maltose  lebhaft.  Rohrzucker,  Kaffinuüe,  Trauben-  und  Frucht- 
zucker werden  von  beiden  2^11arten  vergoren. 

964.  E/umiknrg,  W.  Zwei  Kahmhefearten  aus  abge^sster  Brennerei» 
hefe,  Mycoderma  a  und  b.  (Beitrag  sur  Kenntnis  der  Flora  der  Brennerei« 
iiiaisrhe  und  der  abgepresHten  Brenneroi-  und  Preashefe.)  (Wochenschr.  für 
Bmuerei,  vol.  XX.  im  p.  187  —  180,  178  180. 

Verf.  beschreibt  3  aus  Breunerei- und  Presshele  isolierte  Kahmhefen,  von 
denen  er  voriäaflg  dahingeetellt  sein  liest,  ob  «e  mit  bereits  bekannten  Arten 
idenftisoh  sind  oder  nicht  und  die  er  ^netweUen  Myeoderma  a  und  b  nennt.  Kr 
stellte  verschiedene  Kulturen  an: 
aj  auf  festem  Nährsubstrat: 

Wttneagar:  Mycod.  a:  Feuchtglänzende,  grauweisse  Oiier  gelbbrauuliche 
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^Ias<en.  di«-  iinn\trelmässi^  -/erteilte,  etwas  bweifte,  nach  dem  äusaerea 

Rande  sich  vt'rbreiterrnle  Partien  /ei;j:en. 

Mycod.  b:    Nicht  glänz^ride,  grüne  oder  gelbgraiu-,  gleichmätisige 
Uassen. 

Riesenkolonien  «uf  nogehopfter  Würzegclatine :  Mycod.  u:  Diek,  gelblich, 

in  jnn};«M-  Kultur  von  etwas  wellipor  OberfliU  lio.  wie  mit  feinen,  kurren, 
weissen  Haiiren  bedeckte    Am  Riinde  weniger  fein  Jiusgebiiehtet  wie  b. 

Hycod.  b:  Flach,  gleirhmüHsig  grau,  nur  in  junger  Kultur  besonders 
an  den  Randtdlea  weiflSsotUg  behaart 
b)  aof  Flüssigkeiten  («ngehopfter  Würze,  Bier  etc.). 

Narh  '24  Stunden  typische  Kahmhiiut*»,  die  bei  Mycod.  a  naeh  einiger 
Zeit  dt'uilicher  ^elb,  gröber  gefaltet  und  beim  Schfitteln  in  grössere 
Stücke  zerfallend,  als  bei  Mycod.  b. 

Wegen  der  -sehr  eingehenden  Angaben  Uber  Zelleafoimen  und  Grössen 
■sei  auf  des  Original  verwiesen.  SporenbUdung  konnte  nicht  beobachtet  werden. 

Versurlie  mit  künstlichen  Niihrlf'isnngen  ergaben,  dass  Kalisalpeter  keine  ge> 
•eignete  St ickstoffnahiun^r  für  die  Kahim*  bildet. 

Da  beide  Kahmhefen  nehr  gut  auf  gepresster  Kulturhefe  wachsen,  kann 
man  Presshefen  auf  ihren  Kahmgehalt  bequem  in  der  Weise  untersuchen,  das» 
jDian  sie  in  Petrischalen  in  den  Rmtschrank  stellt;  bei  Gegenwart  ron  Kahm 
haben  sich  nach  einigen  Tagen  deutlieh  sichtbare  Kahmkolonien  auf  der  Hefen» 
•oberflärhe  Lcebildet.  Auch  diin  h  KiTiiin[<fpti  in  steriles  Bier  lisst  sich  diese 
Untersuchung,  aber  weniger  ;iul.  Iiowerkstelligen. 

Einfluäs  der  Ten)j)eratur  auf  da.s  Wachstum  der  Kahme:  Maximum  ca. 
46^  Optimum  82—41  ^,  Minimum  14«  C,  Tötungsteroperatnr  wenn  diese 
'Temperatur  o  Minuten  lang  «ingehalten  wird. 

fliirfiihigkeit:  Nur  Dextrose  und  Lävulose  werden  gut,  Galaktns-p  weniger 
gut.  T>c\trin  und  Maltose  spurenweise,  die  übrigen  Zucker  nicht  vergoren. 
Jieide  Kahm»-  vermögen  Glykogen  aufzuspeichern.  Das  Alkoholbiklungsvermögen 
betrug  bei  beiden  8,7  Vol. -Pros.,  4dlm£hlich  wurde  dieser  wieder  aofgesehrtf 
von  a  in  viel  kürzerer  Zeit  als  von  b;  bei  den  meisten  Girversuehen  konnte 

•die  Bildung  von  Kssigester  nachgewiesen  werden. 

Rei'le  kojmten  bis  zu  Ii  X'ol.-Proz.  Alkohol  gut  vertragen,  auch  Milch- 
saure  winl  bih  zu  Proz.  gut  vertragen,  »  Pruz.  lasisen  keine  oder  nur  sehr 
geringe  Entwickelung  sn. 

Versuche,  ob  die  Kahmhefen  wihrend  der  Gftrung  einer  Kulturiaefe  auf- 
.kommen  und  einen  schädlichen  Einflus.«?  auf  den  \' crgärungsgrad  ausüben 
können.  ergab<>n.  dass  dies  nicht  der  Pall  ist.  (iieferat  uacb  Annal.  Mycol.,  I. 
jyoa,  p.  Ö87.) 

])66.  üennebei^,  W.  Zwei  Kahmheiearten  aus  ahgepresster  Brennereihefe. 
Mycoderma  a  und  b.   (Zi^itschr.  f.  Spiritnsindnstrie.  vol.  XXVI.  1908,  p.  167 

bis  169.  1  tab  ) 

.■<66.  Ilennrher^.  W.  Zwei  Kahmhefearten  aus  ahgepresster  Hrennereihefe 
Mycodernia  a  und  b.  (Beitrug  zur  Kenntnis  der  Flora  der  Breunereimaische 
und  der  abgejiressten  Brennerei- und  Presdiefe.)  (Schluss.)  (D.  deutsche  Essig- 
industrie, 1908,  voL  VII.  p.  69—81.) 

Verf.  geht  auf  diese  beiden  Hefearten,  welche  sich  morphologisch  gut, 
physiologisch  dagegen  fast  gar  nicbt  unterscheiden,  näher  ein     I>ie  Versuche, 
•ob  diese  Kalimhefen  wahrend  der  Gärung  einer  Kulturhefe  auftreten  un<l 
■schädlich  wirken  können,  ergab<m  nie  einen  nachteiligen  Einfluss  auf  den 
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\  t  I  I.  iniii^-><;r»d;  sie  sind  also  nicht  schAdlich  in  den  Preashefefabriken  und 

BreiitH-ificn. 

(ö7.  Ileniipberj^.  W.    Die  Brennfn-ilnfen  Itasse  II  und  X.1I.  .Morpho- 
logi.v<  h<  r  l\  il     iZeit.schr.  f.  Spiritusiml..  lUUH.  No.  9.  1  Taf.) 

H68.  Ueuueiiei^,  W.  Die  lirennereihefeu  Kas^e  11  uud  XU.  Murph<i- 
lo|(isrher  Teil.   (Woehenwlir.  f.  Bnuerai.  1908.  vol.  XX,  p.  241—248,  1  tab.) 

Verfasser  schildert  die  morphologiscbeo  Merkmale  dieser  wichtigen  ober« 
gärigen  Wvhn  an  der  Hand  der  beigegebenen  nach  lebenden  Präparaten  an- 

geferiit;tt'ii  21  Photofjramme. 

Hcrlitzkii.  A.    Sur  im  corps  p^lyeolvti«|ue  isole  du  SacchNronyceR 

ff  re\  isia»'     ( Arrliiv»--  it;ili(>nnes  dr  bin|f)ü^i«>.  l;»08.  p.  416.1 

H6ii.  Herlilzka.  Sull  isolameuto  di  an  corpo  glicolitico  dul  Sacchiirom^  ces 
cereviaiae.  (Giom.  R.  Accad.  Hedic.  di  Torino.  1908«  No.  2.  8.) 

Verf.  (;eiang  es,  aus  SacdtarMtyeet  eeredgiae  ein  Mueleoprotoid  und  ein 

Nticl»Mdii>t<>n  /.II  isolieren:  hierbei  knnnte /.iifileirh  die  Kiiiwirktin^j;  dieser  beiden 
Sulotanzt-n  i  if  cini;:«  Münosaccharide.  wif  Traubenzucker.  Läviilose.  («alactose. 
untt;rsucht  \\»'t<lfn.  Das  Nucleohiston  vermaji;  die  genannten  Zuckerarten  in 
GSrun^  /.u  bringen,  das  Nurieoprotoid  dag«;gen  ergab  stets  ein  negative»  Resultat. 

Ferner  wurden  Versuche  angestellt  cur  Bestimmung  der  infolge  Ein- 
wirkung Iis  NucliMthistons  aus  d»  r  Lösung  verschwandenen  Menge  von  Mono- 
sarcbaridt'u.  \  *  r'-rhifdene  antiseptiseb«'  Substanzen  ver/.r)g«> rn  dir  kutrih  tisclte 
Wirkiinii  des  N in  lef)histons.  Thymol  in  gr<»sseren  Dosen  hebt  sie  \<dlig  auf. 
Cldorofonu  vermindert  die  katalytis<'he  Wirkung;  aber,  uaehdem  e»  aus  der 
JUViung  verdampft  ist,  nimmt  die  Keaktionsgeschwindigkeit  wieder  an.  £h  iat 

das  <*hioroform  daher  ein  I'aralysator  des  Ntieleohislons.  I  nentHrhieden  bleibt 
noch  dit  Kra;ie.  ob  der  Alkalig^ehiilt  der  Lömiii;^  ir^^eiid  welchen  gflnstigen 
Kinllu>'<  auf  das  katalytische  \  erinogeu  )|es  Nurleohistons  aii'iiibt. 

Da.s  XucleohLston  kann  nicht  /.u  den  K'islicben  Kn/yuieu  gerechnet 
werden.  Für  dasselbe  und  auch  noch  für  andere  ähnliehe  katalytische  Sub- 
stanzen schlägt  Verf.  den  Namen  «Plasmoayme"  vor.  um  sie  schon  dadurch 
von  den  Kn/ymen  s»  harr  zu  unterscheiden. 

Herzog.  K.  0.    Zur  Mini ogie  der  Hefe.   (ZeitHchr.  f.  physioL  Chemie, 
vol.  WXVU,  im  p.  896— a9«.> 

882.  Hetieg,  R.  0.  Kerroentreaktion  und  Wärmetönuag.  (L.  c.  p.  888-895.) 

888.  Bült  A.  €.   Aevenibility  of  Ensjme  or  Ferment  Action.  (Journ 
<*hemiral  So«-.,  19U8.  p.  578—698.) 

364  Hilisher^,  0.  und  Koss.  1-^.  Über  einii,n"  T?.standt<ile  der  Hefe. 
iZeitschr  für  )diysiolog.  Chemie,  vol.  XX.XVIll.  l\m.  |>    I     16  I 

Die  \  erff.  verwandten  zu  ihren  I  ntersuchungen  7,5  kg  untergärige  Bier- 
hefe, welche  ungefähr  1  kg  Trockensubstanz  entspricht. 

Em  wurden  alsdann  folgende  Verbindungen  aus  der  Hefe  dargestellt: 

1.  Heferholesterin  ^^^u^.  f.irb|o<e  Hlättchen  vom  Schmelzpunkt  1B9*  C; 
dieses  wini  nU  nichf  identisch  mit  Caulosterin  angesehen  und  dlllfte 
möglicherweise  auch  noch  nicht  einheitlich  .sein. 

2.  Ein  ätherisches  öl  der  Hefe,  und  zwar  ein  farbliMies  öl  mit  Hyaxinthen- 
geruch:  dieses  ist  mit  Wasserdämpfen  flfichUg. 

►      8.  Kine  8aure(C,.sHjoO,)  .  farblose,  glänzende  Blättchen  vf)m  Schmelzpunkt  56». 
4.  Kine  Säure  («'ijHjjOj'»  als  farbloses,  geruchloses  Ol.    Der  Ueruch  der 
runzig  gewonlenen  Säure  ist  «diarakteri.stisch. 
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ö.  Kiue   •Siiure  (C^Ui^O)!*),  ebenfalls   farbluseN  Ol  iiiii  (iein  .SiuiJe(>uukt 
210—2800  C.  (12  mm). 

Eine  ev.  Identität  mit  der  ölafture  konnte  noeh  nicht  festg:esteUt  werden. 

Übrigens  ist  der  Kettgehalt  «lor  Hefe  schon  seit  langem  bekannt,  Ober  die 
Zusammensetzung  des  Fettes  lagen  jedo<'h  bislanir  l<»*im-  Wrsiiche  vor.  Ha« 
ätherische  Ol  der  Hefe  ist  allerdings  von  den  bisherigen  l'ntersuchern.  die 
wohl  immer  nur  mit  Kehr  kleinen  Mengen  gearbeitet  haben,  begreiflicherweise 
leicht  abersehen  worden. 

866.  Hottcr,  E.  Belehrung  über  dii-  \'er\vendung  von  reinjcezflchteter 
Weinhefe.    ^Obstgarten.  lfK»2.  Nu.  11.  164^166.} 

866.  Iwanowski.  Über  die  Knt«  ickelung  der  liefe  in  Zuckerl«"»sungeu 
ohne  Ciäruag.  (Centralbl.  f.  Bakter.  etc.,  1908,  II.  Abt  ,  X,  p,  151  — 164.  IHO— 188. 
ä09— 214.) 

Antwort  auf  die  kritischen  Remerkungen  von  A.  Bifiihter  Ober  des  Verfs. 
Abhandlung:  .Untersurhun^en  iibei  die  alkoholische  Gilrang*'. 

867.  Jahn,  E.  Der  Zellhau  und  die  i-Krtpflan/ung  der  Ifefe.  (Zusfunnieu- 
fassende  übersieht.)    (Arch.  f.  ProtisLenkunde.  vol.  11,  l'JO;;.  p.  829—888.  c.  7  fig.> 

Verf.  f^ht  eine  snsnmmenfassende  Übersioht  der  neueren  Arbeiten  Ober 
dieKemfra^  und  d.-is  Verhalten  des  KemeH  bei  den  verschiedenen  8accharo* 
myceten,  he.snridt  is  in  Rücksirht  auf  die  .systematische  Stellung  derselben. 

868  Jannsrns,  K.  \.  A  propos  du  uoyau  de  la  levure.  (l^a  Celiule. 
vol.  XX,  1908.  p.  a87  .US.) 

S09.  itmmMf  f,  A.  et  MerteUt  Ad.  £tude  microchimitine  et  cytologiiiuo 
d  une  Torula  rose.  (La  Oellulole,  voL  XX.  1908,  p.  868^868.  c.  *J  tio».) 

370.  Khonry.  J.  et  RiHt.  E.  Ktudes  sur  un  lait  fermente  roinestible,  le 
^iieben''  d'Egypto.     Ann.  de  l  inst,  l'asteur.  .\'VI.  190'^  p.  65— 84  ) 

871.  KImb,  E.  Weitere  L'ntersuchungen  Uber  die  iileinsclie  tierpathogene 
Hefe.  (CentralbL  f.  Bakte^.  u.  Ptona.,  I.  Abt.,  XXXTV.  1908.  p.  224.) 

872.  KleiAe,  0.  IKe  Behandlniig  obergftriger  Hefen  in  deutschen  und 

englischen  l?raiiereien     (Wochenschr.  f.  Rrauerei,  1908,  vol.  XX,  p.  125—128.) 

878.  Klörker,  \.  Fermentation  organiamK.  a  laboratfn  v  liuml-book  'l'rans- 
lated  froni  the  Cierman  by  ("..  E  Allan  and  .1.  H.  Miliar  (H«.  XX  et  892  pp., 
146  flg.,  London  and  Xew  York:  Longinans,  Green  &  <"o.,  190;J). 

874.  Keeh,  AllM.  Jahresbericht  Ober  die  Fortschritte  in  der  Lehre  von 
den  Gärungs-Organismen.  XI.  Jahrgang.  1900l  (Leipzig,  S.  Hirzel,  1903,  4(i8  pp.) 

875.  Kofisowicz,  .\.  Ihitersuchungen  (Iber  das  Verhalten  der  Helt-n  in 
mineralischen  Nährlösungen  (1.  Mitt.).  (Zeitschr.  I.  das  luudw.  Versm-hsweheu 
in  Osterreich,  vol.  VI,  1908,  p.  Ü7-69.) 

Neben  ausfOhrliehen  kritischen  Besprechungen  der  neueren  einscblOgigen 
Literatur  bringt  Verf.  auch  eine  Reihe  eigener  inu>reKsanter  Heobachtungen. 
Die  Farbstoffbildimg  mancher  Saccharomyceten  hängt  von  iler  .Anwesenheit 
und  Menge  von  MgSO^  ab.  (Jewi.sse  organische  Stoffe,  /..  Ii.  .Vsparagin.  beein- 
trUchtigen  die  Farl>enstoffbildung.  Aus  vom  Verf.  weiter  ange.stellten  \'er- 
suehen  hat  sich  ergeben,  dass  ein  grösserer  Zusatz  yon  Kalinmchlorid  xur  Bier» 
wOne  die  Glrung  verzögert.  Die  Hefe  gewohnt  sich  aber  an  den  Kaligehalt 
der  NOhrlOsung.  Auch  grossere  Mengen  von  KH1PO4.  K]804  und  citnuieu- 
^H)ir<'u  Kalis  ventögeni  die  (üirung.  Oeringe  Mengen  von  Kali  bini;e;4on 
wirken  sogar  fördernd.  Die  Einwirkung  des  Kaliiuns  in  organischer  Hindung 
ist  im  Prinsip  dieselbe,  wie  die  Einwiiknng  desselben  in  anorganischer  Bildung. 
Salze  mit  kleinerem  Molecnlargewicht.  also  grosserer  plasmolytischer  Wirkung 
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hji'uMi  eint-  •^t  trk»rre  Vento<j;erung  der  (Ulriing  zur  KoIa;e.  Cinlsseri»  Mt-ngni 
eines  Kalival/.c-  Inirkün  «lic  X  iMinelining  der  Ilt'fezcUon  ><t.irk  honinU^r.  Diircli 
WfittTf  vfiin  N  t  if.  .mirf'Stelltc  \  t  r^iirlH'  li.it  <'\r\\  :»iirh  t'rir<'bL'n.  da.ss  die  Ilaiit- 
bildiiiig  der  einzelnen  Hefen  in  miuentlüicher  Nährlösung  anders  sich  gestaltet 
als  in  Warze.  Ein  höherer  Gehdt  der  NtthrlAsung  an  KalixalBen  veraöjcert 
auch  die  Hautbihlung.  Die  fQr  die  (iAmng  der  Hefen  erforderlichen  organiRchen 
Substanx**n  können  aurh  dun  h  die  Lebenstiltigkeit  anderer  Pilze,  z.  P.  prni- 
cilli'nni--\nou.  t-r/eugt  werden  Ks  handelt  sich  aber  nicht  nm  einen  rein  syiii- 
bioiischen  \  org:ing,  denn  auch  abgetöteter  Schimuielpilz  wirkt  i^  der  gleichen 
Weixe.  Die  Suprophy  tennainr  der  Hefen  trittdnirh  diesea  Verhaitendetitlieh  hervor. 

876.  Kralt  P.  Zur  Differenzierung  and  obji  ktiren  Darstellung  des  Zell« 
Inhaltes  von  Hefe-  und  Spaltpilzen.  (Verhandl.  deutscher  Natnrf.  u.  Änete« 
Karlftbad.  11K>2.  Teil  II,  Hftlfte  2.  1908,  p.  62I-«22.) 

877.  Kwisda,  A.  Über  medizinische  Anwendnn-ni  .Icr  Hefe.  (Zeitschrift 
des  allgeni.  ."■.«•t.'rr   Apothcker-Vt  iviiis.  i;t08,  |).  7<>9  801.) 

i{eK^>rochen  wird  die  Uerstellungsweise  («soweit  bekanutj,  die  chemische 
Zusammensetzung,  die  Wirkung  folgender  Piftparate;  Ovo«,  Sitogen,  Zyniin. 
Levnrin  und  Levurinextraltt.  Nucleol.  Furnnknlin  und  der  eisen»  und  arsen- 
haltigen Hefepräparate. 

378.  Kwiitda.  Der  (i;irungsvf>rii,u)<^,  als  ciicinisrher  Prozess  betrachtet. 
(Ih  iitsfhe  Brau-Industr.,  190^^.  v»!  XX  VI  II.  ]>.  128  l  -'5.  —  Zeitdchr.  de« 
allgem.  üsterr.  .\pothekervcreiii!?,  Kd.  41,  1908,  p.  4ßl  464.J 

Verf.  bespridit  kurz  die.  Ansichten  verschiedener  Koncher  Aber  die 
alkoholische  Gärung. 

879.  Kwisda,  A,  Einige  neuere  Arbeiten  Uber  Envyme.  (Zeitachr.  des 
allgem.  Osterr.  Apoth.-Ver.,  1908.  p.  279-281.) 

2^80.  Un^f,  H.   Über  neue  Verfahren  der  Hefebereitung.  (Jahrb.  d.  Ver. 

d.  Jipiritu-ifabr  .  1902.  p.  298— 80"J.) 

Lai);er,  J.    Fermente  im  liiencnhonig.   (Schweizer.  Wochensclir.  1 
riiem.  u.  Pharm..  1908,  vol.  XLI,  p.  17—18.) 

882.  i«eidaer,  A.  Becherches  Mur  la  selection  des  lerures  de  vins  du 

▼ignoble  genevoi.s.  ifunipt.  n-nd.  d.  Irav.  pn-sent.  a  la  sexsinn  de  la  S'oc.  helv«*t. 
d  «-'i.  (liit  (;<  n<'v<-.  190*^.  p.  146— 147.  — -  Act.  Soc.  belv^t.  d.  sei.  natur.,  8ö  seSM., 
Citut  Vf.  iy02.  p.  74—76.) 

Verf.  isolierte  die  Hefen  aus  verschMenen  Weinmosten  aus  dar  l^mgebung 
von  Genf.  Aus  16  isolierten  Hefen  gehörten  8  zu  Socdtersmyws  eereuithe,  8 
teils  zu  S.  PasteHriami»,  teils  zu  S.  dlipsoidem.  Diese  ergaben  mehr  weniger 
gute  Wein«'.  ilrr<Mi  .Mk-iholirehalt  aber  nicht  gcnligt«-  Writfre  t  Hefen  —  S 
tlUpmüdfUf  entsprechen  allen  Anfurderuugen,  die  man  an  gute  Hefen 
Stelleu  kann. 

888.  Lepeschkii,  W.  W.  Zur  Kenntnis  der  Erblichkeit  bei  den  «inzelligt'n 
Organismen.    (  .  ntr  ilbl  f.  Hakter.  et<  .  1908,  H.  Abt.,  X.  p.  146—161.  c.  tab.) 

Verf.  fand  zufiillig  in  jungen  Kulturen  von  ScMzosaccharomycen  Pomhr 
und  ^'.  mtUno-'i  .l<»rg.  eine  .Vnzahl  myrclinb"  (tcstalten,  die  al<  kh'ine  Florkfhen 
im  Bodensatz  unter  den  gewöhnlichen  Zellen  zerstreut  waren.  Er  isolierte 
diese  FlOckchen  und  beobachtete  sie  weiter  in  Reinkulturen.  Nach  Mitteilung 
der  Beobachtungen  ^M;hliesst  Verf.,  das»  diese  Myeelion  keine  Entwiokelungs- 
form  der  genann(.en  Hefen  sind,  sondern  dass  diese  niyc«»liale  Gestalt  der  Pilz»- 
ganz  unerwartet,  ohne  einen  Bodtngungswechsel  entstanden  ist,  dasis  »ie  sich 
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erhält  in  /.ahlloKcn  (it-iifi at ionrn  nt'hcn  tk-r  einzelligen  Staminfonu  uud  hick  in 
letztere  unU.>r  keinen  Ueiliugungen  verwaadelt. 

884.  LiidMr,  F.  AÜa8  der  mikroskopiachen  Grundlagen  der  ti&rungi»- 
kunde  mit  besonderer  Beracksichtigung  der  biologischen  BetriebskontroUe. 
(Berlin.  Paul  Pftrey.  III  Taf.-ln  mit  418  KinzelbiUlern.  l'n  i^  Ii»  Mk.* 

886.  Lindnfr.  P.  Mikr<»skopis<>h('  Bctriebskontrolle  in  den  »liininj^s- 
gewerbeu  mit  einer  HiniUhrung  in  *li(>  technische  Biologie,  H(>reureiukuilui-  und 
infdcUonslehfe.  (Beriin,  Paul  Parey,  mit  229  TexUbbildungen  und  4  Tafeln, 
Preis  17  Mark.) 

886.  Liidurr,  P.  Zum  Nachweis  vun  unter;i;äriger  Bieriiefe  in  der  Ptess- 
befe.    (Zeitschi    f  Spiritusin<lustrie.  1903.  p.  220.) 

Verf.  zeigt,  du^^s  die  Uau  iiche  Melitriuse-Gärprube  unter  1  ia>taudüu  vt»liig 
falsche  Resultate  «:gebcn  kann.  Er  fordert  daher,  dass  neben  der  cbemiscben 
PMfung  der  Hefe  stets  eine  biologische  stattaafinden  habe.  DieM  letztere  bat 
sich  besonders  auf  die  rntersuchung  des  Kehnbildes,  der  flockenbildiing  und 
der  JS|iorenbildung  zu  erstrecken. 

887.  Liiadner,  F.  Die  biolo^jische  Analyse  der  iinu.'rgärig*'n  Bierhefe  mit 
Hilfe  eine»  VertrocknungHverfahreuh.  (Wncheoschr.  f.  Brauerei,  vol.  XX.  1903. 
p.  869-870.) 

888.  Uidier«  P.  Sporenbildung  bei  Saccharomjces  apirulatus.  (1.  c, 
p.  5Ü6-506.) 

•■<89.  Lippmanii.  E.  0.  von.  Zur  Numenklatur  der  Enzyme.  (Berichte  d. 
deutsch,  ehem.  tie.sell.s<  h.,  11)08,  Bd.  SU,  p.  381  u.  ff.) 

Die  Ensyme  stellen  bekanntlich  eine  Klasse  von  Körpern  vor,  welche 
in  der  ganzen  Natur  ausserordenlich  weit  verbreitet  sind.  Wie  man  sie  im  höheren 
Pflanzen-  imil  Tierreiche  (Iberall  antrifft,  in  dem  sie  die  mannigfachsten  I'rrtzesst- 
auszul<is»-n  luid  durchzuführen  pflegen,  ebenso  finilft  man  sie  bei  ilen  niederen 
Tiereu  und  i'ilauzen  bi.s  hinab  zu  den  Protozoen  und  Bakterien:  vor  wenigen 
Jahren  erst  ist  obendrein  von  E.  Buchner  der  gegenwärtig  gar  nicht  mehr  an- 
suswdfelnde  experimentelle  Nachweis  erbraeht  worden,  dasti  die  UArwirkung. 
d.  h.  die  alkoholische  Gärung  von  der  lebenden  Hefezelle  .sehr  wohl  abzutrennen 
ist,  indem  das  Enzym,  di*>  sn^en.  Zymas«-  des  von  ihm  in  üreeipfiieter  Weise 
gewonnenen  Hefepre^tu^aftes  aikoholi.sche  tiürung  hervi>rrulen,  d.  h.  also  den 
Zucker  in  Alkohol  und  Kohlensäure  zerlegen  kann,  ohne  besondere  Mitwirkung 
der  lebenden  Hefeaelle  und  nachdem  es  weiterhin  in  jOngttter  Zeit  G.  Büchner 
und  Mmsenheimer  gelungen  ist,  fOr  einige  Spaltpilzgftrungen,  und  zwar  für  «lie 
Milehsftnregäning  und  KssiggHrnng  t-hi  iifalls  den  experinjcnteileu  Nachweis 
der  Enzymwirkung  zu  erbringen,  dürfte  es  für  Eingeweihte  nacli  der  Ansicht 
des  Ref.  gar  nicht  mehr  zweifelhaft  sein,  daüs  man  es  bei  vielen,  wenn  nicht 
bei  allen  Microorganismenwirfctmgen,  und  damit  selbst  bei  sogenannten  8yn- 
thetiachen,  auf  Oiganismenwirkung  beruhenden  Prozessen  lediglich  mit  Kn/v  m- 
Wirkungen  zu  tun  hat.  Freilich  wissen  wir  bislang  über  die  chemischen 
Leistungen  der  Enzyme  schon  recht  viel:  leider  aber  zur  Zeit  norli  ;iar  nichts 
behtiuuates  darüber,  was  eigentlich  die  Enzyme  im  chemischen  Minne  vor^lelleu, 
da  noch  keins  derselben  in  vollsttodig  reinem  Zustande  hat  hergestellt  werden 
können. 

Auf  alle  Fidle  gi  lniren  jednch  die  Knzyme  zu  den  alleru  ichtijisi«'n  und 
interessantesten  .Stoffwcchselproduklen,  welche  überhaupt  in  der  gesamten 
Katur  von  der  lebenden  Zelle  gebildet  werden;  auch  sind  sie  gewi.s.si>rma!$.sen 
als  ein  Werkzeug  anzusehen,  mit  dem  die  Zellen  ihre  oftmals  recht  vei^ 
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schiedenartige  Umgebung  bearbeiteu.  um  den  ^röüBtmö^chuten  Notzen  au.s 
ilt'nselben  zu  ziehen.  hohe  Bedeutung  der  Kn/ynif  in  dt-i  ü;P!s:initeii  X-ttnr 

rechtfertigt  demnach  auih  vollkouuaen  die  uumuigfinheu,  zuuujI  in  neuerer 
Zeit  in  veretäiktem  Masse  vorgenommeuen  l  utersuchungen  über  ihr  We^en 
und  ilue  Wirkungsweiae.  Ans  demselben  Grunde  sind  auch  selbst  ideinere 
Beiträge  zur  p]nzjmfrage  nach  der  Ansicht  des  Verfs.  Icetneswegs  unerwünscht. 

In  der  vorliegenden  Mitteihing  sucht  uns  nun  <ler  Verf.  einen  Beitrag 
be/.w.  S'orschlägo  betreffs  der  Nomenklatur  der  Enzyme  zu  geben  und  man 
kaan  dem  Verf.  uur  beipflichten,  weuu  er  diese  Xomeukiutm-  als  eine  vielfach 
immer  noch  recht  verworrene  bezriehnet.  Deshalb  wird  voi^;esohlagen.  die 
Numcu  der  £nz>'me,  soweit  nicht  etwa  bei  einigen,  wie  tieispielsweise  dem 
luvertin,  Kinulsin.  Myrosin,  der  Zyinase  u  s.  w.  eine  Veränderung  sich  füi-^ 
er>te  als  überflüssig  i  rweist.  aus  zwei  Worten  /.usaninien/usftzt'ii,  di-ren  iTst'-s 
dsLS  von  dem  £nzjm  angegriffene  Substrat  benennt,  wuhreud  daü  /.weite  auf 
die  von  dem  Enzym  als  anssehliesslicfaes  oder  doch  als  wesentliches  Produkt 
abgeschiedene  Substanz  hinweist. 

Hiernach  wilren  also  z.  H.  die  nachstehenden,  teils  schon  isolierteiv, 
teils  aber  auch  nur  vermuteten  Enzyme  etwa  folgendermassen  zu  bezeichnen: 
nämlich  mit 

Amjlo-cUycase    ein  Enzym,  das  aus  Stirke  liiert:  d-Ulycose; 


Amjrlo*Maltase  » 

Amylo-Dcxtrinase  „ 
Dextrino-Gluca.se  „ 
Dextrino-Maitase  , 
Cellnlo-Gljcase  » 
MaltouGlycase  « 
Trehalo-Glycaae  , 
Lacto-Glycase  , 
MeUbio-Ulucase 
Raffino-Melibiabe  , 
Melicito-Tnranase  n 
Sta«  hyu-Ualaktase  , 
Baffino-Qlycase  « 

Xelicito-Gluca:>e  , 
GarabinooHannase  , 
lnnlo*Fructase  , 

Pcktino-tialaktase 
iiutino-Uhamnase  . 


Dextrin  « 

Odlttlose  ^ 
Maltoee  » 

Trehalase  « 
Lartose 
Melibit»se  „ 
Raffinose  „ 
Helidtose  « 
Stachyose  , 
Raffinose  , 


,  Melicitosie 
^  Carubin 
.  Inulin 


Maltose; 

Dextrine; 

d-Glycose; 

Maltose; 

d-Oluoose; 

d^Ijoose; 

d-Glycose; 

d-Glycose  (u.  d-C  i'alaktnse) ; 
d-Glucose  ( u.  tl-Galaktose ) ; 
Melibiose  tu.  d-Fructose) ; 
Turanose  (u.  d-Crlycose); 
Galaktose  (u.  a.  Monosen'*); 
Glucose,  Fructu.se  und 

Galakto.se: 
:i  Mol.  d-Glucose: 
d-liannose: 
d-Fructose: 

d-Galaktose(u.a.Mono»en?); 

Ivhumnuse. 


,        ,     ,  Pektin  ^ 
„      .  Kutin 

lu  ähnlicher  \Vei.-ie  könnte  mau  beispielswei.se  nach  dem  Verf.  die  Namen 
der  fettspaltenden  Enzyme  derart  bilden,  dass  man  die  Bezeichnung  des  ge- 
Npaltenen  Fettes  mit  ..Glycerase*  kombiniert  usw. 

Eine  Benennung  der  Enzyme  in  der  vorstehenden  Art  kann  man  vor- 
erst als  i'inc  entschie<h'n  iiraktischf  bezeichnen  und  aiiiHdunen,  womit  natür- 
lich nocli  keineswegs  gesagt  ist,  du.ss  man  nicht  in  Zukunft  zu  einer  besseren 
und  vorteilhafteren  Bezeichnung  und  Gruppierung  der  Oberaus  mannigfachen 
Enzyme  wird  gelangen  können,  sobald  vor  allem  deren  Natur  und  Wirkungen 
noch  mehr  als  bisher  erforscht  sind.   (Referat  nach  Annal.  Mycol..  I.  1908,  p.  291.) 

8^.  Ma^rstein.  \.  Th.  Berlinerhefe,  (.österr.  Landwirtech.  Wochenbl.. 
XXVill.  l!K>-2,  No.  48.  p.  im.) 
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'^'•I  Mas*<e(\  <ü  l'«'iinontatioii  a?i'1  jintrefiiction.  (.iourn.  of  the  (^uekett 
,Mu  r<.-*  oiiic;U  Club.  vol.  VlII.  l5H)a.  i>.  466.) 

89*^.  Mfttnickot,  L  et  MoUiArd,  M.  Recherches  sur  la  fermentation  propre. 
(Revue  g^oMe  de  Bot..  190i,  p.  19tf~82l.) 

39:i.  Matniebot,  L.  »'t  Mclliani,  M*  Reeherches  sur  1«  fennentatlon  propre 
4suite).    (Revue  iti-nenlc  de  Hot  .  H»08.  p.  •i5:<  ?76.) 

3'.»4.  Maze.  I*.  i^hielques  noiivelles  raeess  de  levures  de  lacU>s«.  (Aiinal. 
<Je  1  iD^»t.  Pasteur.  vol.  XVIJ,  lim,  p.  11—80.) 

896.  Nci«cakciaer,  J.  Neue  Veraut^e  mit  Hefepre«88aft.  (Zeitsehr.  far 
jihysiolog.  Chemie,  vol.  XXXVII,  1908.  p.  61H— 626.) 

Vi'  lt'  Kii/vnie  w  irken  bekanntlich  auch  bi'i  zienilieh  weitLfehender  Ver- 
<lniiinin;i  noch  reelit  ener'j:iseh.  Verf.  untersuchte  nun  derartige  Verhältnisse 
bei  Z^' nia.se,  ob  dt«s  Koz^m  also  in  stjirk  verdünnten  Lösungen  noch  Wirk- 
samkeit aummttbeii  imstande  sei. 

Die  dieKbe/O^lichen  rntorsucliuogeii  baben  nun  ergeben»  dan  die  Zymase 
s»ehr  wohl  utu-h  noch  in  starker  Verdünnung  Zucker  vergärt,  nber  nur  bei 
<»egenwart  von  jinisst-reu  Kiweissnienj^en  in  nennenswerter  Weise.  Nach  dem 
Verf.  soll  die  Wirkung  der  Eiweis-sstoffe  vielleicht  auf  2  l.'rsachen  zurilck- 
xufobren  sein: 

Einmal  dflrfte  mügUcherweiiie  die  Zymaae  vor  einem  albra  raschen  An- 
griff durch  die  proteolytischen  Enzym«  •!<  s  Saftes  geschfltzt  werden,  and 
dann  konnte  incb  die  coiioidale  Kattir  der  i:^iweifl(ikfirper  dabei  mne  gewisse 
KoUe  spielen. 

Auch  versuchte  der  Verf.,  das  wirksame  .\geuä  der  Zymase  mit  Aceton 
jtuiszufttllen:  hierbei  steUce  sich  nun  heraus»  dass  man  bei  Anwendung  von 

viel  Aceton  (etwa  10  Teilen)  NiederschlSge  erhult.  welche  den  Alkohol-Äther- 
Fällnngen  vo|l>tiindig  gleichwertig  siml  nn'l  in  iilmliclier  Weise  wio  diese  bis- 
weilen iiuliere  liärkrait  zeigen  als  das  entsprechentle  (Quantum  l'resssaft. 

Verf.  sucht  diet-c  Erscheinung  dadurch  zu  erldären,  da»«  die  proteo- 
iyti^hen  Enayme  des  Haftes  durch  die  angewandten  Fällungsmittel  sUbker 
geschädigt  werden,  aln  durch  Zymase.  "Weiterhin  kann  man  auch  durch  Aus» 
frieren  und  sehr  vorsichtiges  Wiederauftauen  den  Presssaft  in  zwei  Schicht*»n 
trennen,  eine  obere,  farblose,  zyniasearnie  Schicht  und  eine  untere,  intensiv 
gefärbte  Zone  vmu  höherer  Gärkrafl,  wie  der  ursprtingliche  Salt  aufwies*. 

Diese  Versuche  lehren  ausserdem,  dass  man  am  besten  Aber  Nacht  den 
l'resssaft  in  «iner  Killtemischung  aufbewahrt.  Verf.  hat  alsdann  fHachen 
l'resscaft  in  idinlirher  \V«»ise  wie  Tronimsdorff  nach  (Sram  zu  färben  gesucht. 
Kin  'l"n'|>frhen  wnrde  in  einigen  Sekunden  auf  einem  Deekgläschen  durch 
Luftblasen  eiugetrocknet  und  der  Uückstaud  nach  i-iram  gefärbt  und  mit 
dafranin  nachgefftrfat  Das  Frftparat  fKrbte  sieh  rot,  genau  wie  dies  Tromms- 
dorff fflr  gefällten  Presssaft  festgestellt  hat  Verf.  hiüt  jedoch  die  Schluss- 
folgenmgen  Tronxmsdr.rffs  nicht  für  bereclitigt,  sondern  nimmt  an,  dass  die 
nach  (Ir:tm  •<i<-h  schwarzblau  fUrbend.  n  Bestandteile  der  Hefe  ungelöst  in  der 
Zelle  vorhan<l(.ui  »ind  und  demnach  nicht  in  den  Pre.s.ssaft  übergehen  können, 
sondern  im  rttckstftndigen  Pressknchen  verbleiben. 

Dies(>'  Annahme  könnte  leicht  als  richtig  erkannt  werden*  denn  die 
aerrivseneii  Z>  !I< n  des  Pre.sskuchens  f.ir)  •  n  sich  nach  Oram  ebenso  schön  und 
intensiv  li'inkeldlan,  wie  die  ursprün;;lirhe  Hefe. 

Weitere  Versuche  haben  aisdanj»  ergeben,  das»  ebenso  wie  bei  der  alkoho- 
lischen Garung  durch  lebende  Zellen  auch  bei  der  zeUfreien  Gttrung  flüchtige 
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.SAnfeA  nur  in  sehr  unterg^rdnetem  MsBM,  etw'a  0,2— 0,6  %  vom  Ztickar- 
gewicht,  entstehen.  Wichtifyer  ist  indessen  nach  «lern  Verf.  rli<>  Milchsilure- 
hildiing,  die  bei  der  Gäning  durch  lebende  Zellen  überliaupt  uicht  auftreten  soll, 
(lieferat  von  Heiuze  in  Annal.  Mycol.,  11,  1904,  p.  Iö9.) 

896.  MliMTf  £f^.  DMMrhefe  iu4  Gärungsprobe.  (MOnch.  med.  Wochen- 
schrift, U  1908,  p.  1949— 1980L) 

897.  Osterwalder,  A.  Beiträge  zur  Morphologie  einiger  Sacrhammyceten- 
Arten.  insbesondere  zur  Kenntnis  unserer  Obstweinhefen.  (X.,  XI.  u.  XII. 
Jaliresber.  d.  deutsch-achweiz.  Versuchästat.  in  Wädensweil,  1902,  p.  iiO— 

Terf.  beeehiftagfae  sidi  mit  der  Frage,  ob  die  Hefen,  die  bei  der  spon- 
tanen Girung  der  Obstweine  hauptsächlich  in  Betracht  kommen,  za  denselben 
Heferas.sen  wie  unsere  Weinhefen  gehören,  oder  ob  sich  zwischen  denselben 
wesentliche  rnterschiede  erkennen  lassen?  Kr  kommt  zu  dem  Schlus.se,  das« 
2  üauptformen  vorliegen,  nämlich  Saccharomyces  Faateurianm  und  S.  Mipioidetu. 
Innerhalb  dieser  beiden  liauptgruppen  lassen  sich  wieder  Rassen  unterscheiden, 
die  Ueine  morphologtoelH»  Üntersdiiede  aufweisen. 

898  Parow,  E.  Wie  bewährt  sich  die  neue  ReUihefe  Rasse  18?  (Zeitscbr. 
f.  Spiritosindustrie.  1908,  vol.  XX  \  l,  p   1  i 

899.  Pr^'ver,  A.  Über  Kakaofermentation.  (Tropenpflanzer,  Zeitschr.  f. 
trop.  Landwirtüchalt,  1M2,  p.  157.)  N.  A. 

Der  Verf.  hat  sich  mit  der  Rotte  des  Kakaos  beschäftigt. 

Der  Kakao  wird  beltanntUch  in  der  Weise  geröttet,  dass  man  die  vom 
FVurhtfloische  gelösten  .Samen  in  Zisternen  mit  Wasser  Ubergiesst  und  alsdann 
der  spontan  eintretenden  (»ärung  ilberlässt. 

liei  dieser  spontanen  Gärung  konnt-en  nun  verschiedene  Microorganiänieo, 
insbesondere  Hefen  und  Bakterien  aufgefunden  werden,  deren  Gärprodukte 
Alkohol  nnd  oiganisehe  Säuren,  und  iwar  vorwiegend  Milchsäure,  sind. 

Während  der  Gärung  stirbt  übrigens  der  Keimling  ab:  er  wird  oben« 
drein  entbittert  nnd  verliert  den  natürlichen,  herben  (leschmack. 

Die  npontane  saure  Gärung  liefert  entschieden  ein  minderwertige»  Pro« 
dokt.  Es  konnte  jedoch  ans  fermentierendem  Kakao  auf  Ceylon  eine  Beinhefe 
Stmimtmffe»  tkeobrmae  n.  sp.  »  isoliert  werden,  mit  welcher  gana  aus- 
geaeiehnet  fermentiert  und  die  sauere  Gärung  vollständig  wurde.  Sie  bildet 
kürzere  und  in  Kahmhüuten  lang  cylindrische  Zellen  Im  so«;  bnng:emdpn 
Zustande  werden  bereits  nach  18—20  Stunden  kleine  Ascosporen  gebildet, 
welche  die  Mutterzelle  in  grosser  Zahl  ausfulleu.  In  einer  Abkochung  von 
Kakao  wird  alkoholische  Gärung  hervorgerufen  und  spiteiliin  eine  Kabmhaut 
gebildet,  Hohr/.ucker  wird  nicht  vergoren ;  in  einer  Lösung  desselben  degene> 
rieft  vielmehr  die  Hefe  und  stirbt  endlich  ah 

Allem  .Anscheine  nach  besteht  hier  die  Rolle  der  alkoholischen  Gärung 
de:!  Zuckers  der  Fruchtfleischreste  beim  Uötten  des  Kakaos  in  der  Haupt- 
sache darin,  dass  in  ähnlicher  Weise  wie  bei  TraubenkOmera  in  der  Rotwein- 
maische  der  Keimling  abstirbt  und  nach  dem  Absterben  die  erwflnsehten 
\'eriinderungen  im  Keime  —  Bildung  von  Kakaorot  nnd  möfjlicherweise  auch 
Spaltun«?  von  Glykosiilen  —  vor  sich  icehen.  Nachdem  wenii^stens  von  anderer 
Seite  das  Vorkommen  eine.s  lü^kosides  in  den  frischen  Kakaosamen  angegeben 
wird,  dürfte  wohl  bei  der  weiteren  Behandlung  unter  dem  Einflüsse  eines 
gleichzeitig  in  dem  Samen  vorkommenden  Emtyms  das  Glykotid  in  Zucker. 
Kakaorot  and  Theobromin  serfallen.  Weitere  Untersuchungen  werden  darttber 
Auskunft  bringen. 

BoUaischer  .)abre»bmcht  XX.XI  (1903)  t.  Abt,  9 
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1*.  Sydow:  Pilze  (.ohae  die  Sdiiaoaiyoeten  und  Fleoliten). 


40(>  Richter.  A.  Observutions  critifiuos  sur  lu  theorie  de  fennentation. 
IL   (Centriilhl.  f.  H;ikt   etc..  II.  Abt.,  Bd.  X.  1908.  p.  488—461.) 

Verf.  \vf'n<lf't  sich  in  dieser  Abhandlun^j:  J^cogen  Iwanowsky  nnil  teilt 
neue  Bfobuclilungen  mit  über  die  Veriirbintung  des  Zuclcers  durch  iiefe/.elieu 
miter  venchiedeiian  Bedingungen.  Die  Hefe  aenetst  wBJirend  ihrer  Ent- 
wickeliutg  düne  ihr  dargebotene  gftrfftbige  Subetanz  sofort  unter  Bildung  von 
Alkohol,  ganz,  unabhängig  von  der  Zusanmiensot/ung  der  NihrlOsaDg  und 
unbek(Smmert  nni  da^  Vorhandensein  anrlrTcr  N;ihr<toffc . 

4ül.  Hegers,  L.  A.  i'Jine  fettspaitende  1  orula-llele,  auh  Buchsen buUer 
isdiert  (Columbian  Vnirers.  Medjc.  School.  Washington  D.U..  Desember  1902.1 

Vortrag  Aber  die  erwähnte  Hefe:  eine  vollständige  Beschreibung  snll 
Sptter  folgen. 

402  KoHfMHtiel,  .\.  Einflus.s  der  F'arb-  umi  (ii  rbstoffe  auf  die  Tätigkeit 
der  Hefen.  (NN  ochenschr.  f.  Brauerei,  voi.  XX,  1908.  p.  291—292.  —  Die  Weiu- 
Unbe,  XXXV,  1908,  p.  403—404.  —  Zmtsehr.  f.  Spiritttsindustrie,  XXM«  1908.) 

408.  Saar»,  0.  und  Bede,  tt.  Znlissigkeit  der  Bau'sehen  Methode  aum 

Kachweis  von  Unterhefe  in  gelagerter  Presshefe.  (Zeitarhr.  f.  Spiritusindustrit% 

1908,  vol.  XXYl,  p.  18.) 

404.  Saare,  0>  und  Bude.  (i.  Zulä.sNigkeit  der  Bau  schen  Methode  /um 
Nachweis  von  Unterhefe  in  gelagerter  Prestthefe.  (Wochenschr.  f.  Brauerei, 
vol.  XX,  1908,  p.  101- -108.) 

Gelegentlich  der  Untersuchung  von  IVes.shefe  auf  r»cimis<  lnnm  \  "O 
Bierhefe  nach  Bau  (Gärprobe  mit  Melitriose)  hatten  die  \'erff.  hi  > ,bai  htct.  da--» 
Hressliefeu,  die  nach  Angabe  «ler  Fabrikanten  vAlÜ^;  frei  v«.ri  Hierhffc  wan-ii. 
trotzdem  Melitriose  /.u  vergären  vermochten.  Verff.  gehtagteu  zu  der  An.sicht. 
dass  die  Hefen  das  Helitrlos^^rvermögen  vielleirht  durdi  längeres  Lagern 
erlangt  hätten.  In  dieser  Kichtong  angestellte  Versuch«»  ergaben  in  der  Tat, 
dass  bei  den  zur  Prüfung  hentitzten  Presshefeu  sieh  bei  inehrwöchentlichem 
La;;ern  ciiu'  ;icsteigert«'  ( ;ärf;dii;;kcit  .Mclitrlo^e  gegenüber  bemerkbar  machte-, 
die  sich  jedoch  in  relativ  engen  Grenzen  hielt;  sie  entsprach  im  besten  fall 
einem  s^einbaren  Gehalte  von  5  Prot.  Unteihefe.  Insofern  man  daher  eine 
VerfAlsehong  der  Presshefe  erst  dann  als  vorliegend  annimmt,  wenn  nach  der 
Bau'sehen  Methode  mehr  wie  10  Proz.  Unterhefe  gefunden  werden,  ist  diese 
Hteigenin-j:  des  (;;lrverm<>o;ens  für  praktisch-analytische  Zwecke  belanglos 

406.  SaitO,  k.  Über  die  Kiwei.ssxersetzung  durch  .Schimmelpilze.  (Bot. 
Hagas.  Tokyo,  XVlf,  1908,  p.  S87— 276.)  (.Japanisch.) 

408.  Saite,  K.  Labenx3rm  und  Katalase  bei  Aspeigillns  Orytae.  |1.  r., 
p.  -JIB— 277.)  (Japanisch.) 

407.  Srhönfcld.  F.  Kiiuui  IJcobai  htimiifcn  nn>;  der  Praxis  übt-r 'Im«  «^»m  lU  n 
wilder  Hefeninfektionen.  (Wochenschr.  f.  Brauerei,  vol.  XX,  1908,  p.  Sl'd 
bis  816.) 

Verf.  schildert  einige  von  ihm  in  der  Praxis  beobachtete  Fälle  von  In» 

fektionen  durch   wild.-  Hefen,   «leren  (Quellen  in  den  Brauereien  selbst  lagen. 

408.  Srtiönffid,  F.  l>ie  Verwendung  von  nach  dem  liufthefeverfrdni'n 
hergest<.dlter  Keinbefe  für  liie  iierstellung  obergftriger  Biere.  (Wochenschr.  fi 
Brauerei,  XX,  1900.  p.  27o— 27&  ) 

400.  Schill,  Jil.  Znr  Kenntnifl  des  proteolytischen  Ensyms  der  Hefe. 
(Beitr.  z.  ehem.  Physiol.  und  P,ithol..  1908,  v.  III,  p.  488-  488.) 

410.  Schiltre,  ,\.  Zur  Frage  der  Differenzierung  einztdner  Hefeart en 
mitteist  der  Agglutinioe.  (Zeitschr.  f.  Hygiene,  vol.  XL1\ ,  1908,  p.  42^ — 4H'i.} 
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411.  Sttklasi}  Jll.  Über  die  anairobe  Atmung  der  Tierojigane  und  ttber 
die  Isolierang  eines  girungserregenden  Enzyms  aus  dem  Tierorganismus. 
(Centralbl.  f.  Physiol..  1908,  vol.  XVI.  p.  662  -  668.) 

412  Stoklasa,  Jul .  lelinek.  Joh.  un<l  Vitek,  Eo^cn.  Per  anarrobo  Stoff- 
wfchsel  d<  i  htiheren  Pflanzen  und  sein«'  Bf^/i»'!)iingen  zur  nlkoholischen  G&rung. 
(Beitr.  z.  chtn».  Physiol.  u.  Pathol.,  vol.  III,  190^,  p.  460  -b09.) 

Die  Verff.  zeigen,  dass  die  anaCrobe  Atmung  der  Zuckerraben  bei 
völligem  AuMchlnss  von  Mikroben  dne  alkoholische  (Hrung  darstellt.  Es 
«  ntstohen  hierbei  Alkohol  und  KohlensAure.  Invertase  und  ein  der  Zyuiase 
ähulich^'s  K«'niuMit  konnten  nachgewiesen  wenlen. 

418  Takilhaslli.  V.  Note  on  tlie  enzymes  of  thr  .lapnnese  sakfr-yeast. 
^BuU.  Coli,  a^ii«  .  'I  ()kv(..  hnj).  Cniv.,         1902.  Xo.  n.  ]>.  3^0  -897.) 

414.  ThesiaH,  Pierre.  'Sur  lu  production  d  acide  forniitjue  duns  la  feruien- 
tation  alooolique.  (Compt  Bend.  Acad.  Sc.  Paris»  1908,  p.  1015—1016.) 

415.  Ttam*  H.  Die  Hauptgäiung  der  Beerenweine.  (Zeitschr.  d.  Allg. 
ÖBterr.  Apotheker*  Ver..  1908,  vol.  XLI.  p.  1—5.) 

Verf.  gibt  eine  klare  Zusnninienfassnnjj;  der  Grundsätze  «1er  (lilrunR  im 
Ansf-hliis^i  HU  seine  Abhandlung:  ,Der  Johanni«beerwein  und  die  übrigen  Obst- 

und  Beerenweine"*. 

416.  Toi'ro,  R.,  Tarruella,  J.  und  Presla,  A.  Oie  Bierhefe  bei  experi- 
mentell eraeugter  Streptococcen-  und  staphylococcenJnfektion.  (Centralbl.  f. 
Bakter.  u.  Paras..  I.  Abt.,  XXXIV,  1908,  p.  22.) 

417.  ripiani,  C.  e  Sareoli,  L.  Sulla  rennentazione  alcoolica  del  mosto  di 

fico  d  ludia.    (Gaz/ette  chiniica.  vol.  XX  \I.  190;i.  p.  896.1 

418.  Ulpiani,  l.  e  Sareoli,  L.  Fermentazione  alcoolira  del  mosto  di  ficu 
d'IncRa  con  lieviti  abitnati  al  flucmiro  di  sodio.  (Atti  d.  R.  Aecademia  d. 
lineei.  vol.  XI,  1908.  p.  178.) 

In  der  ersten  .\rbeit  hatten  <lie  Verff.  gefunden,  dass  die  spontane  Gärm?:^ 
vom  Most  aus  0/yff«/;Vf-Feiiren  ohne  irgend  eine  Handhabe  für  industrielle 
Hpiritusgewinnuug  untauglich  ist.  Sterilisiert  man  den  Most  und  fügt  man 
reine  Alkoholbefe  hinzu,  90  bekommt  man  auch  eine  verschwindende  Alkohol- 
bildnng,  weil  x.  B.  Saeekaromyeea  Pioi^oriamu  II  sehr  rasch  von  S^oeft.  OfnnUiae 
llberw  ucheit  vrird. 

In  der  zw  eiten  Sclirift  berichten  die  Verff.  über  dir  F<in-;t  t/.iing  ii<T  \  er- 
suche. Von  theorelischi'ii  Kt  wäiiunj^en  Kffront.s  angeri';^!.  iiahen  sie  auf  U.25  ^/q 
Fluornntriuni  enthaltenden  Nährlösungen  gewachsenen  Sacch.  Pastoriantig  11 
angewandt.  Der  Erfolg  war  Oberrasehend.  In  0,36  Natriumfluorid  ent» 
haltendem  Ojpmilia-Most  wurden  SaeA.  Opvmtiae  und  sftmtliche  bakterielle 
<5rirungen  gehen\njt.  wälitend  Sacc.  Pastorianim  II  so  gut  arbeitete,  dass  der 
Alkoholgew  inii  fa.st  den  theoretisch  erwarteten  Wert  erreichte. 

42li.  WHincrr  C.  Iber  Zersetzung  freier  Milchsaure  durch  Pilze.  (Be- 
richte d.  Deutsch.  Bot  Ges.,  vol.  XXI,  1903,  p.  67—71.) 

Auf  gewissen,  freie  Milchsäure  enthaltenden  FlflssijB^eiten  (saiire  Milch, 
Sauerkraut  etc.)  erachoinen  fast  regelmässig;  weisse  Schin m-  l-  mid  Kahndiaut- 
hildungen.  welrhe  aus  Oidvnn  hutis  ud.  r  llrfcii  bestehen.  \  erf.  fand,  il.iss 
nach  dem  .\uftreten  dieser  Bildungen  der  Aiilcbsäuregehalt  der  betreffenden 
FlOssif^t  rapid  abnahm,  und  awar  kommt  die  Fähigkeit  der  Sftureseisetzung 
—  wie  Versuche  mit  Reinkulturen  seigten  —  folgenden  Organismen  zu:  OiütMi 
«eil»,  Saeekmwnyiee»  Mycodarma  I  und  8.  Mueodama  II. 
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Alle  drei  Organismen  entsäuerten  1,2-prozentige  Milch.säiirelr)snnp:en  b«'i 
fit.  Ifi*^  in  weniger  als  zwei  Wochen  vollkonimen  im«!  zwar  ziemlich  gleich 
energisch.  VergröHSerung  der  Oberflache  beschleunigt  den  Vorgang;  Kohl- 
brQhe  wie  Sauefkraatbralie  zeigten  zuleUi  sogar  alkdUsche  Beaktion. 

Saeekmnmyett  cerevialae  hat  nicht  diese  FHhif^it.  Oxalsftme  (welche  von 
Asfteri/iUua  niger  zerstört  wird)  und  ('itronensäure  (Mtirch  Citromyces  PfeffarkumM 
zersetzbar)  werden  von  obigen  Or;j;anisinen  nicht  angegriffen  inilchs&tire- 
zersetzende  Wirkung  ist  wahrscheinlich  als  Oxydationsvorgang  aufzufassen: 
das  Wachstum  der  Kahmhefen  erfolgt  »her  nicht  nur  an  der  Oberfliehe  der 
Flasstgkeit,  sondern  auch  am  Boden. 

421  Wfbmer,  C.  Die  Sauerkrautgftrung.  (Centnübl.  f.  Bakter.  u.  Paras., 
II.  Abt  .  Bd.  X.  p.  626— P29  ) 

Gftrungserreger  sind  Ikiktenen.  Eine  gewisse  Holle  in  den  Gärbottichen 
Hpielen  aber  auch  PanäOiHm  glaueum,  Oidhm  UteUt  nnd  Saakanm^fce»  Myw- 
derma  I  und  II. 

422.  Will.  H.  Heiträp'  zur  Kenntnis  der  Sprosspilze  ohne  Sporenbildung, 
welclie  in  Urauereibet  rieben  und  deren  Umgebung  vorkommen  (Forts.). 
(Zeitschr.  f.  das  ges.  Brauwesen,  1908,  p.  281-^286.  297-801.) 

428.  Will,  H.  Beitrige  sur  Kenntnis  der  Sprosspilae  ohne  SporenbiUnng, 
welche  in  Brauerdbetrieben  und  deren  I  nigebung  viMflcoinmen  (Schluss). 
(Zeitschr.  f.  da-s  ges.  Brauwesen,  IftOS.  vol.  .\X\  I,  p.  8l:J-:U6.) 

424.  Will.  H.  BeitriiiTf  zur  Ktnuitiiis  der  Sprosspilze  ohne  Sporenbildving, 
welche  in  iJrauereibetriebeu  und  deren  Umgebung  vorkommen,  (t'entralbl.  f. 
Bakteriol  etc.,  II.  Abt.,  vol.  X,  1908,  p.  689-  70a) 

Verf.  gibt  zunächst  eine  kurze  Charakterisierung  der  in  Frage  kcmimenden 
Organismen  und  schildert  dann  ihr  N'erhalten  in  gehopfter  Würze,  die  Wider- 
standsfilhitrkeit  derselben  iregt-ii  die  lichan<lliin;;  mit  I  pio/.  WeinsäurebisunL;. 
ihr  Verhaken  bei  gleichzeitiger  Gegenwart  von  Ivulturhefe  uiul  ihre  Wider- 
standsffthigkeit  gegen  Erhitsen. 

Krankheitserscheinungen,  wie  Beeinflussung  des  Gteruchea.  TrDbung  oder 
Kadenzieben  wurden  während  der  Kntwickelunp:  rlcr  Sprosspilze  im  Biere  nicht 
bL'obachtec.  Kino  Benachteiligung  der  Brauereibetriebes  ist  also  durch  diese 
.Sprosspilze  nicht  zu  befürchten. 

426.  Will,  H.  Einige  Beobachtungen  Ober  die  Lebensdauer  getrockneter 
Hefe.  VII.  Nachtrag.  cZeitechr.  f.  das  ges.  Brauwesen,  1908,  vol.  XXVI, 
p.  67— öS.) 

BemerkunfTfii.   uflchc  haiiplsächÜch   für  den  Praktiker  \on  Wert  sind. 

426.  Windisek.  Kuzyme  bei  Spalt pilzgarungen.  (Wochenschr.  f.  Brauerei, 
1908,  vol.  XX.  p.  280—281.) 

427.  Wortniann.  J.  Das  Bitterwerden  der  ßotweine  und  Verhütung  resp. 
Heilung  dieser  Krankheit.  (Mitteil.  Ober  Weinbau  und  Kelterwiitsch.,  .XV, 
1908.  p.  186.) 

427a.  Wortmaon,  J.  Über  die  Bedeutung  der  alkoholischen  Gärung. 
(Weinbau  u.  Weinhandel.  XX,  1902,  p.  621—622.  688—684.) 

428.  WertHiii,  i.   Über  die  Bedeutung  der  alkoholischen  Glrung. 

(Zeitschr.  f  das  ges.  Brauwesen.  1908,  vol.  XXV!.  p.  126  127.) 

420.  \\i)rtiiianii.  .1.  Über  die  Bedeutung  der  alkoholischen  Gärung. 
(Weiulaube,  190a.  vol.  XXX\ ,  p.  8—6.) 

480.  Wertawii,  J.  Ober  die  Bedeutung  der  alkoholischen  Girung. 
rWeinlaube.  vol.  XXXV.  1908,  p.  14—16.) 
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Nachdem  Verf.  zuei-st  näher  den  Begriff  der  Gäning  im  allgemeinen 
unil  <len  <ler  alkoholischen  Gänin«j;  im  besonderen  einji;ehen<l  erläutert  h.it, 
kommt  er  zu  dem  Schlüsse,  dass  die  alkoholische  (läruug  nicht,  wie  es  bisher 
genchehen  ist,  als  Eruatz  für  die  normale  Atmung  angesehen  werden  kann, 
und  zwar  hauptalcblieli  schon  aus  dem  Grande  nicht,  weil  unter  normalen 
Verhiltniasen  der  Existenz,  sowohl  im  Boden  als  auch  auf  der  Obwflidte  der 
«üsssen  Früchte,  einerseit»^  «üo  Hefe  immer  genii^frxl  Sauerstoff  7.iir  normalen 
Atmung  findet,  und  andererst  its  eine  Atmung  wegen  des  ganzlichen  Mangels 
an  Zucker  in  der  l.'mgebung  der  Hefe  direkt  unmöglich  wäre,  solange  sie  im 
Erdboden  ut.  In  der  TeibAltnismiaeig  Imrsen  Zeit,  wahrend  welcher  sie  sich 
aof  den  reifen  Trauben  befindet,  tritt  alkoholische  (:äninu  «  in.  ibwohl  freier 
Sauerstoff  genügend  zu  normaler  Atmung  vorhanden  ist.  Verf.  sieht  in  der 
alkoholischen  Gärung  der  Hefe  ein  .Mittel  im  Kampf  ums  l)a.sein  mit  den 
zahlreichen  anderen  Microorganismen,  die  zur  selben  Zeit  wie  die  Hefe  auf 
der  Oberfl&che  der  reifen  fVOehte  auftreten  und  gleichsam  mit  der  Hefe  in 
Wettbewerb  treten.  Der  von  der  Hefe  erzeugte  .\Ikohol  wirkt  auf  die  anderen 
Micrnorganismen  je  nach  deren  Wiilerstandsfähigkeit.  nach  kürzerer  oder 
längerer  Zeit  verderbend  ein,  bis  die  Hefe  st  hliesslicli  allein  |n  i-sistiert.  Nach 
dem  Verf.  wäre  also  die  Erwerbung  der  Müglichkeit  der  alkoholLscheu  Gärung 
ein  rein  biologisdies  Moment,  (efr.  Referat  in  Annal.  Mjrcol.,  II.  )904,  p.  188.) 

481.  WesBesseMij,  B.  und  niisecf,  J.  Über  die  Atmungskoeffizienten 
verschiedener  Hefera.ssen  in  Rollkulturen  auf  diversen  St ickstof fnährsubstraten. 
.Centralbl.  f.  Bakter.  u.  l'aras  .  II.  Abt.  Hd   X.  p.  629—686.) 

Die  Versuche  wurden  mit  Üacduiromyces  cerevüsiae  I.  Hansen,  Schizo- 
madkn-omyccji  P(mbe  und  Shet^romyee$  Luiwigii  angestellt. 

Aus  denselben  werden  nachstehende  Ftdgerungen  gezogen: 

1.  Die  Atmungskoeffixienten  hängen  von  der  Heferasse  und  dem  Ntthr- 
Substrat  ab. 

2.  Bei  den  HeferoUkuituren  wurden  meistenteils  gro.sse  Atmuugskoeflizienten 
erhalten,  woraus  man  schliessen  kann,  dass  in  diesen  FiUIen,  ungeachtet 
der  vollen  A^ration,  alkoholische  Gärung  stattfand. 

8.  Sch.  Pomhe,  auf  phosphorsaurem  Ammoniak  kultiviert,  gibt  s«  In  kleine 
Koeffizienten,  was  auf  die  Abwesenheit  der  alkoholischen  Gärung 
hinweist 

48'^.  Zikes,  Ii.  Ein  neuer  kleiner  .Schattelapparat  für  gärungsphysio* 
logische  Arbeiten.  (Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paraa.,  II.  Abt..  Bd.  XI.  1908. 
p.  107—106,  c  fig.) 

7.  Pike  alfi  Erreger  von  Krankheiten  des  Menschen  und  der 

Tiere. 

4:18.  Barthelat,  G.  J.  I^eS  Mucorini'es  jiatbogenes  et  les  inuconiiycoses 
ehe/  I  hoTiime  et  die/  les  animanv.  (The^e  de  m^decine,  1908,  Paris,  Librairie 
de  Budeval.  1J7  pp.  avec  figures.) 

Nicht  gesehen. 

484.  Besm'erie,  J.  Les  mjcoses  et  particuliörement  les  mucormycoses. 
(Lyon  medical,  26  avril  1908,  6  pp.) 

Verf.  teilt  die  pilzlirh.  ii  Kranklii  iren  fin  in  lllastomyroson,  .\spergilloson 
nnd  Muconnyrosen  und  weist  hin  auf  die  Wichtigkeit  de.s  .Stu<liums  «ler  Filze 
für  den  Mediziner. 
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4:5').  Rcrk.  (ÜintlKT  von.  Über  das  Vorkommen  des  auf  der  StuhiMiflift;«^ 
lebenden  .Stigmatomyces  Uiieiii  Veyr.  in  iiühmen.  (iSitzungsber.  U.  dcutscheu 
naturw.Hnedizinischen  Vereins  fttr  Böhmen  ^Lotoe"  io  Prag.  vol.  XX  III,  1908, 
p.  101—102.) 

\'on  I*ey ritsch  und  Thaxter  war  der  Scldauchpilz  ausführlich  ^e- 
sciiildert  worden;  unaufj»eWart  blieb  aber  bisher  der  an  die  lihodophyceen 
erinoerode  Befrucbtimgüvorgang  (Haphogamie).  —  Die  Verbreitung  des  l'iizes 
ist  eine  beschrttnkte.  Nach  Peyritscb  kommt  er  in  und  um  Wien  und  auch 
in  Gras  vor,  fehlt  aber  aberall  dort,  wo  die  Eisenbahn  nicht  hinführt.  Da» 
Vorkouinjen  des  Pilzes  in  l'rag,  vom  Verf.  konstatiert,  kann  wohl  nur  d  i- 
dnrch  erkl.'iit  werden,  dass  die  Fjsenh.ihu  auch  hier  an  der  Weitener- 
breiiung  des  l'ilzes  Anteil  genommen  hat.  lu  Wien  fand  der  Vili.  bisher  .seine 
Westgrenae. 

486.  BlAMhirii  R,,  Sdiwirti  et  Bint.  Sur  une  blastomjcose  intra« 
peritoneale  (Bull,  de  l'Arad.  de  MMecine.  Spr.  III.  vol.  XLIX,  1908, 
p.  41&    429  1 

487.  Budin.  K.  Sur  la  btitryoraycose  huniaine.  (Ann.  de  DennaU  et  de 
syphil.,  IW).'.  p.  289-  802.) 

488.  BnuMlMt  6.  Vermeintliche  Pilae  auf  den  Kftpfen  von  Insekten. 
(Zeitschr.  f.  Naturw..  .Stuttp:art  1908.  p.  ISO— 132.  cum  2  Vig.) 

In  der  „Illustrierten  Wriohensrhrift  für  Kntomologie-  1807.  Bd.  II. 
p.  429  und  p.  4'M  .sind  zwei  fälle  erwähnt,  dass  sich  auf  dem  Kopfe  einer 
Biene  und  eines  Kifers  Pyrenomyceten  gebildet  hätten.  Verf.  berichtigt 
diese  falschen  Angaben  und  zeigt,  dass  diese  vermeintlichen  Pilie  nichts  weiter 
idnd  als  Pollenmassen,  die  an  den  Köpfen  «lieser  Insekten  festgeklebt  wunien. 

4:{9.  raniara  l>Htana,  .1.  «la.  Destruirao  da  Altica  ampelophaga  por 
mem  do  JSporotrichuni  globuliferum.  (Uevistn  Agi-onomica,  i90i\,  vol.  I, 
p.  178-174.) 

Kurzer  Bericht  Uber  die  Vemiehtnng  der  MtätUa  ampelophaga  durch 

Sporoli-ichtim    Die  Aiisbreitnng  des  Pilzes  geht  nur  langsam  vor  sich. 

440.  riechniiiiwslci,  St.  Zur  Actinomycesfarb»ing  in  Schnitten.  (Ceutralbl. 
f.  Balcter.  u.  l'araa.,  1.  Abt.,  XXXlll,  1908,  p.  288— 2iiÖ.) 

411.  Despeissis,  A.  Insect  and  fungoid  petits.  (Joum.  of  the  Dept.  of 
Agricultuie.  vol.  Vm,  1908,  P.  2,  p.  106—181.  c.  90  fig.) 

44-J.  (SnillOB,  J.  M.  et  Ferner  de  la  Batliif.  Les  ('ri.|uets  daiis  les  ('ha- 
rentes.  (Hevue  de  Viticulture,  XIX,  1908.  p.  40—46,  158—156,  241—246.  c. 
fig.  et  1  tab.) 

Verf.  erwähnt  u.  a..  dass  als  gutes  Bekämpfuu<jrsmittel  der  Wanderfaeu« 
schrecke  auch  EiUMiMflHk$rtt  GryB»  in  Betracht  kommt. 

448.  Ilartley.  Ch.  P.  Diseases  and  Insect  enemies.  (U.  N.  Dept.  Agr. 
Farmers  15. .11..  No.  174,  1003.  p  26-  28.) 

444.  Känrkel  d'Henalai.s,  J.  Cause»  naturelles  de  1  extinetion  «les 
invasions  de  Sautmlles.  —  R61e  du  Uylabris  variabills  et  de  l'Entomophthora 
Grylti  en  fVance.  (Aa»or.  franc.  pour  lavanc.  d.  sei.  Tongr^s  de  Montauban. 
1902.  p.  241—242.) 

Entomophthora  (irylli  befiel  Htark  Valopteaus  iUdiau,  ging  jedoch  nicht 
auf  Pachytylm  nii/ro-fasciatus  über. 

446.  Leui^,  P.  Germination  des  spores  de  Champignons  chez  Thomme. 
(Assoe.  franc.  pour  TAvancement  des  Sc.  Congrte  de  Montauban,  1902.  Paris. 
1908.  p.  728-727.) 
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Ka  wird  ;iui  die  Keitiutiif^  dir  im  Aiü^wurf  de»  MeiwckeD  ülch  fast  stets 
vorfindeodeii  i'ilzsporen  naher  eingegangen. 

446.  hwft  JL  Die  Wachstums»  aiMt  Dauerfonnen  der  Strahlenpilse 
( Artinoniycoten)  und  ihre  Beziehun;;fii  /.u  den  Bakterien.  (Centnlbl.  f. 
Bakteriol.  u   Paras  .  !.  Abt..  l'-l    XXXIIl.  1908.  p.  18-'JH.) 

Die  dickenMi  Fäden  vi«n  Aitinoniyces  zeij^en  eine  deiitlirlie  Sondenmg 
in  eine  stärker  lichtbrecliende  Aussenscbicbt  und  einen  schwächer  licht- 
brechenden inneren  Teil  des  Protoplasmas.  In  diesem  sind  die  sahlretch  aof- 
tvi  t*>n<len.  winzigen«  sich  Stark  durch  Methylenblau  filrbenden  Kömchen  wahr- 
scbeinlicli  als  KernP  anzusefion 

F's  lassen  sich  2  ArU'ii  von  SporenbildimLr  untiMschcitleii.  iiei  Kulturen 
entstehen  in  der  Tiefe  der  Mährlusung  oidieuurlige  Ketten  von  Dauen^eiieu. 
Die  oberflftehliehen  VMea  serteilen  ihr  Plasma  in  aahlreiohe,  durch  Zwischen- 
rSnme  getrennte,  annfthemd  isodiametrtsehe  Partien.  Hie  umkleiden  sich  mit 
lu-.  .nd'Tcr  Membran  und  werden  „  FtiL::Tiientatinns8poren*'  p^onannt.  Die 
«•iiiienuitigen  Sporen  werden  ilurch  Krbitzen  auf  ttO^  in  h  Minuten  getötet* 
die  FragiuentHtic>ns.sporen  in  gleichem  Zeiträume  ertit  bei       70  ^■ 

447.  Ntekiiteah,  K.  8.  Notes  on  some  of  the  inseets  and  fungus  diseases 
affertinK  horticultural  crops.  (Bull.  Alabama  Agric.  Exper.  Station,  GXXIV« 
1906.  I   Hl  -  104  ) 

behan<lelt  u.  a.  einige  hüafigere  Pilzkrankbeiteu  der  Fruchtb&ume,  wie 
ftowrighlia  morbosa  etc. 

448.  Hinlgr,  B.  Sur  ({uebiues  eauses  d'erreur  dans  la  dätermination 
des  As|)ergill^  parasites  de  rhomme.  (ThÄse  de  TUniv.  de  Nanejr,  1908, 
*6  pp.) 

449.  Patnili,  M.  Note  relative  ä  la  Constitution  de  la  membrane  des 
ülastonivceteK  et  h  leur  em-apsulation  dans  les  tis»U8  animaux.  (Bull.  .Soc.  Sei. 
Nancy,  1908,  p.  85—88.) 

450.  Fotron.  }\.  A  pmpos  des  BlaHtomycetes  dans  Ie<<  tissus.  (Thise 
de  la  Fai  ulti-  de  Mederine  de  Naiii-\  .  It  Avril  1H08.  '-'27  pp.  et  2  tnh  ^ 

4.')l.  Sander.  L.  Die  natürliclieu  Feinde  der  Heuschrecken.  (.Sander.  L. 
Die  Wanderheuschrecken  und  ihre  Bekämpfung  in  unseren  afrikanischen 
Kolonien,  Berlin,  1902.) 

.Auf  p.  888 — 848  behandelt  Verf.  die  pilzlichen  Feintie  der  Heuschrecken, 
niimlicli  Polyrhizium  Leptophyci  Imrin  ftomhylii,  Kntomophthora  GitjUi-  Cntopfnti. 
Lnehnidium  Acridiontm,  Imria  itf.ffnu/or,  ophioglosmidfs.  welehen  ie<lo(li  nur 
;4eringe  praktische  Bedeutun;;;  /.ukonimt.  Ein  als  Sporotrichuvi  beHtimniter 
Parasit  soll  in  .Sfidaroerika  vernichtend  auf  Heuschrecken  wirken.  Der  kttndidi 
von  Lindau  als  Jtfuoor  loamUdda  beschriebene  Heuschreckenpils  ist  als  wichtigster 
»<euchenerreger  anzusehen. 

462.  Spauldin^,  I*.  The  relations  of  inseets  to  fungi.  (The  l'lant  World, 
vol.  VI.  1903,  p.  182  1^4.) 

Verf.  geht  auf  die  aahlreichen  durch  Pilze  hervorgerufenen  Krankheiten 
der  Insekten  ein  und  fflhrt  einige  Belnpiele  der  Infektion  der  Insekten  durch 
Fihce  an. 

468.  .Steruber;;.  (.  Krjjebnisse  ex|)erimenteller  L'ntersucbungeu  über 
paihogenc  Bla-Mtomvceten.  (\'erh.  d.  Ges.  deutsch.  Naturf.  u.  Ar/te.  L.WllI, 
T.  2.     Hüfte.  1902,  p.  18—14.) 

484.  THbeidMI.  Note  eompl^mentaire  sur  le  Lepidophyton.  «  banipignon 
fiarasite  du  Tokelau.  (Compt.  rend.  Soc.  Biol.,  v«d.  LV,  1908.  p.  104— 105.) 
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466.  Waildel,  0.  Zur  Frage  det»  Tier-  und  Menschenfavus.  (Deutsch. 
Areh.  f.  klinischfl  Medix^  LXXVI,  1908,  p.  620.) 

Nach  V^.  sind  noter  „Favns'*  «wei  von  einander  gans  versehiedeae 
Pilze  beschrieben  worden,  von  welchen  der  eine  zu  Achorion,  der  andere  in  die 

Verwandtsrhaft  \<>n  Trirhophylon  und  Mirrosjxiron       ^t«"Ilen  i-^t. 

466.  Wolff,  Alfred.  Über  pathogene  Sprosspilze  »Sainmelreferat).  (Med. 
Woche.  1908.  No.  7,  p.  67—71.) 

8.  Pilze  als  Erreger  Ton  PflanzeDkrankheiten. 

457.  ADonyai.  A  cucuinber  leaf  disease.  Dendr^'phium  comosum.  Deudry- 
fhium  comosum  Wallr.  (Journ.  of  the  Board  of  Agriculture,  vol.  X, 
p.  Ufr— 120,  i  tab.) 

Iiemh-yphhtm  oomoMMH,  ein  häufiger  wprophytiecher  Pilz*  verursachte  die 
genannte  Krankheit. 

4os.  Anonym.  Tomato  Diseases.  Tomuto  black  üpot  (Macrui«ponum  ToiuatO/. 
(The  Garden,  LXHI,  1900,  No.  1644,  p.  859—860,  fig.) 

459.  AaeayB*  A  conifer  Disease  (Botrytis  cinerea).  < Journ.  of  the  Board. 
Agric.  I.onilon.  X.  1908,  No.  1,  p.  17—21.    With  plate  ) 

460.  Adtrhold,  K.  Kann  das  Fusicladiuru  von  Crutaegu.s-  und  vrm  Sorhus- 
Arten  auf  den  Apfelbaum  übergehen':  (Arbeiten  Biol.  Abt.  f.  Land-  u  Forst- 
wirtach.  kaiseii.  Gesundheitsamt,  1908,  p.  486-— 489.) 

461.  Aderheld,  R.  Über  eine  bisher  nicht  beobachtete  Krankheit  auf 
Schwar/.wurzeln.    (1.  e..  p  489  -440.) 

461*.  Aderliohl.  K.  üor  heutige  Stand  unserer  Kenntni.sse  übt-r  die  Wir- 
kung und  V'^erwertuQg  der  Bordeau.xbrUhe  alä  Pflanzenschutzmittel.  (.Jahresber. 
d.  Vereinigung  d.  Vertrater  d.  an|^ wandten  Botanik.  I,  1908,  p.  12 — 86.) 

468.  AderksU,  R.  Über  das  Kirschbaumsterben  am  Bhein,  seine  Ur- 
sachen und  seine  Behandlung  Arbeiten  der  Biol.  Abt.  für  Land-  und  Forst- 
wirtschaft am  kaiserl.  Gesundbeitsamte,  Bd.  III,  1908,  Heft  4.  mit  8  Tafeln 
und  7  Fig.) 

Frank  hatte  als  Urbeber  des  Kirschbaunisterbens  Vytospora  ntbucem  be* 
zeichnet»  welcher  Pilz  parasitisch  lebe,  während  andere  (Goethe,  Soraner  eie.)  die 
Krankheit  in  erster  Linie  fQr  eine  Folge  von  FrUhjahrsfrösten  halten  und  das 

Auftreten  dr>  l'il/»'s  mir  als  si-kniidärc  Erscheinung  betrachten.  Atis  den 
l'ntersuchun;j;«'n  d«'s  Vt-rf  s.  f^flit  hervor,  dass  der  Pilz,  der  als  Valsu  lencoshtna 
(Fers.)  Saoc.  zu  bezeichnen  ist,  in  gesunde,  unverletzte  liaumslellen  nicht  ein- 
zudringen vermag,  dagegen  an  wunden  Baumstellen  Abaterbeerscheinungen 
herx-orruft    Hat  sich  der  Pilz  auf  einem  abgestorbenen  Zweigteile  einmal 

angesiedelt  und  kriiftii;  entvvickelt.  SO  verma^f  er  von  hier  aus  auch  parsätftr 
gegen  «lie  an-^renzeiiden  ;;esimden  Teile  v()r/.u;^<  lieTi, 

464.  Aderhuhl.  |{.  l  ber  Clasterosporium  carpophilum  (Lev.)  Aderh.  und 
Beziehungen  de.sselbea  zum  Gummiflussc  des  Steinobstes.  (Naturwiss.  Zeitschr. 
f.  Land-  u.  Forstwirtsch.,  vol.  I,  1906,  p.  12(^—128.  c.  8  fig.) 

In  den  letzten  .Jahren  war  der  Hefall  des  Steinobstes,  namentlich  der 
SHsskirsf-hen.  ein  be<(.iiilers  starker  I't  r  Sehaden  wurde  dadurch  vertiTössert, 
dass  riirhl  nur  die  Hläiter  wie  von  S(hrntsch(iss>ii  (."^ehnsslörherkrankliritJ 
durcldüehert  waren,  sondern  da«s  auch  die  Blattstiele  und  die  Früchte  ange- 
griffen wurden.  Bis  jetzt  hat  man  den  Pilz  von  diesen  verechiedenen  Orten 
seines  Auftreten!«  zu  unterscheiden  zu  müssen  geglaubt;  der  Verf.  hat  aber 
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durch  Impfung-  tiachgewiescn.  dass  fs  sich  um  oine  oinzißc  Art  handt-k.  Auf 
den  Trieben  eneugt  das  Clasterosporium  carpophüum  (hier  =  Coryneum  Bajerinüci 
Ottd.)  GomimflusB  nnd  es  gelang  stets,  durch  Impfung  die  oharakterisUsche 
Bneheinung  hervonariifeii.  Da  die  gnmmiflaadgen  'Wunden  bis  jetat  die 
einzigen  bekannten  überwinteruiigsgelegenheiten  dos  l*ilzes  sind,  ho  sind  <lie^ 
selben  möglichst  zu  entft  riicn  Auch  Versuche  einer  Bespritzung  mit  »chwacher 
KupferkaJkbrühe  sind  anzuraten. 

495.  Aderhaldi  R.  u.  fiaethe,  R.  Der  Krebs  der  Obstbäume  und  seine 
Behandlung.  (Deutsche  landw.  I^esse,  190t,  p.  M— 69.) 

Drr  wahre  oder  echte  Krt'bs  wird  hervorgtM-ufni  durch  «Ifii  parasitischen 
Pilz  Nciiria  ditigsima.  Neben  difsrm  fchteri  Krebs  gibt  al)»:r  noch  eine 
ganze  Reibe  anderer  Krebskrankheiten,  deren  Ursache  eine  sehr  verschiedene 
ist,  und  die  Verf.  der  KeSie  nach  bespricht.  Zum  Schlüsse  wird  in  der  Ab- 
handlang dne  Reihe  prophylaktiseher  und  Belcimpfungsmittel  gegen  die  Krebs- 
krankheit  der  Obstbäume  angeführt. 

166  dWImeida,  J.  Verissimo.  Arerra  da  doen^a  do  castaidieiro  (Myce- 
lophagus  Castaneae  Mangin.)   (KevisUv  Agrononiica,  vol.  1.  1908,  p.  801 — 805.) 

4«7.  d'Alaeida,  J.  Vwiwtaa.  Amarellecimento  das  foihas  dos  Orueiferas. 
(Agrie.  Gontemporane«.  1908.  m.  T.) 

Ein  Vergilben  des  Kohls  und  Kohlrabis  wurde  dureh  Pcronoapom  para^ 
ntica  hervorgerufen. 

468.  Appel.  Zur  Kenntnis  der  Überwinterung  des  Oidiura  Tuckcri. 
<CeniraIbt  für  BakterioL  etc..  II.  Abt,  vol  XI,  1908,  p.  148—145,  c.  1  fig  > 

Es  muss  nach  Verf.  als  erwiesen  erachtet  werden,  dass  das  Oidüm  vege- 
tativ überwintern  kann,  indem  sich  ein/eine  Mycelstücke  auf  dem  neuen  aus- 
gereiften Holze  besonders  kräftig  entwickeln,  wobei  sie  zahheiche.  M'hr  kräftige.. 
unregelniHssige  Uaustorien  bilden,   hu  FriÜ^ahre  wachsen  diese  AljcelstUcke 
TO  normalem  Mycel  aas,  dessen  (.'onidien  die  Neuinfektion  herbeifflhren. 

489.  Arlhir,  J.  C  Problems  in  the  Study  of  Plant  Hosts.  (Bull.  Torr. 
Bot.  C1.,  1908,  vol.  XXX,  p.  1-18.) 

Interessant  geschriebene,  allgemein  gehaltene  Mitteiinnprcn  über  Rostpil/.e. 

470.  Beauverie,  J.  La  maladie  des  platanes.  (('oiapt.  rend.  Acad.  Sc 
Paris,  T.  CXXXVI,  1908,  p.  1586-1689.) 

Die  von  Qleeo»porkm  mervUequum  auf  HaUtmu  hervorgerufene  Blatt* 
fleckenkrankheit  zerstörte  fnilRr  meist  nur  das  Laub  dm  B8ame,  wird  aber  in 
letzterer  Zeit  immer  gefährlicher,  da  auch  die  Zweige  und  Stimme  von  dem 
Pilze  durchwuchert  werden  und  der  ganze  Baum  schliesslich  ruiniert  werden 
kann.  Der  Pib  perenniert  in  seiner  Wirtspflanxe  und  verbreitet  sich  mit  jedem 
Jahr  weiter  in  ihr.  Meist  scheint  seine  Verbreitung  von  den  Blattern  aussu- 
geben,  von  welchen  er  in  die  Zweige  vordringt;  auch  kann  der  Stamm  direkt 
infiziert  werden 

Kaltes,  nasses  Ir'rUhjahrswetter  foi-dert  die  Kntwickehujg  des  l'ilze.s. 

471.  BeaiTsrie,  i*  et  doUlienaead,  A.  Etüde  sur  la  structore  du  Botrytis 
cinerea,  (rentralbl.  f.  Bakter.  etc.,  IL  Abt.,  1908,  vol.  X.  \>.  275-281.  811  bis. 

820^  cum  14  fig.) 

Die  X'trff  unterscheiden  3  Formen  der  Boiriftis  d/'.<:rr(i.  eine  saprophy- 
tische  typische  lunu,  eine  intermediäre  Fonn,  welche  bei  20~2b^  auf  miissig. 
günstigen  NlÜmnedien  wichst  und  eine  völlig  sterile  in  Warmhäusern  und 
Vermehnmgen  auftretende  Form,  weldie  80 — 85  ^  Wärmegrade  erfordert.  Die. 
8  Formen  werden  ausftthriieh  beschrieben. 
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In  duu   ulij^eiiieintfn  Betruchiuugen  gehen  die  Verff.  uoch  ein  auf  die 
Sokyti$  Boftretend«!!  AnartonuNien,  die  Protoplasina*yerbiiidimgeii,  die 
Zellkeroe  and  die  metMbroniatiadien  KSrndieii. 

472.  BebiVM,  h  Der  rote  Brenner.  (Weinbnn  und  Wdnhiindel.  1902, 

No.  40.  |>.  A'/2.) 

47H    Renson.  C.    .\  .Sii«rarcane  l'est  in  Madras.  Land  Keconls  and 

Agri«.  Madras   Aüjiic.  Uranrli.  vol.  II,  Jiiill.  Xo.  86.  p.  118—183.1 

Tnchoaphacr'ui  Sacchari  Mns>iee  ist  Verursacher  der  Krankheit  des  Zucker- 
rohres in  Madras. 

474.  Bede,  A.  Der  Krebs  der  Obstbäume.  (Proslcauer  Obstbau-Ztg.. 
vol.  Vlll,  1908.  p.  76—77.) 

476.  Beeaf,  F.  Obsorvations  pn'-limiiiaires  mir  une  mnladie  des  (W^ales 
reremment  siürnah'c  en  Tiinisie  (  Assoc.  frant,-  pour  l'Avancement  des  Sc. 
<  c»agre.s  de  Moutauban,  1902.  I'ans.  lyOl^,  p.  1055  1061.) 

Verf.  berichtet  übei*  Erygiphe  gramini»,  Fuccinia  ruhigovera,  P.  pYinittit«, 
■S^^ttria  TWffd,  Bphaeroderma  damnenm  und  Ciadotperkm  herbanm.  Besonders 
die  beiden  letztgenannten  Arten  wiiken  schädigen«],  doch  meint  Verf..  dass  in 
viflen  Fällen  der  dem  Getreide  verursarhto  St  haden  ni(  lit  all^schlies.slich  auf 
die  Wirkung  die.ser  FiUe  zurUcky.ufUhreu  ist,  sondern  ilass  die  Krankheit  /.um 
grossen  Teile  auch  durch  die  xur  Zelt  der  Ährenbildung  auftretende  Trocken- 
heit mit  verureaeht  wird. 

47$.  Btlle«  J.  Mitteilungen  Aber  Pflanzenkrankheiten.  (Zeitscbr.  f.  das 

landwirtsrh  \'ersuchswesen  in  Osterreich,  1903.  p.  804  ff.) 

l'ie  -Mitteilungen  des  Verfs.  bczi«'>)i  n  sirh  ii  a.  :iuf  Peronogpora.  Sphae- 
rdla  aetitiiui,    Fmiclodium  fiyriuinu.  FhyUoKtivIti  jintuiailn   und  Cetroftpora  Viofae. 

477.  Brandis,  Sir  U.  Tlie  Bambuo  Fungus  of  Burma,  (i'harniaceuticul 
^JoiirnaU  No.  1782.  4th  ser.,  1906,  p.  868—899.) 

476.  Brill.  Sulla  Botrytis  citricola  n.  sp.  parassita  degli  agrumi.  (Ätti 
4leUa  Reale  Accad.  dei  Lincei,  1908,  p.  818—624.) 
Besrhreibung  der  neuen  Art 

479.  ßrunct.  Ka^wend*  Le  Black  Bot  en  Gironde.  (Kevue  de  Yiticulture, 

1902.  1'.  18.  p.  196.) 

480.  Bneiiliski,  N.  J.  Le  chaucrt-  de^  arbre.s,  ses  cause»  et  i>eä  s^'uip- 
tdmes.  (Bull.  Acaul,  Sc.  de  Cracovie.  classe  des  sa  roat  et  nat.  1906.  p.  96 
bis  14f,  8  tab.) 

\'erf.  bespricht  eingehend  den  Krebs  des  Apfelbaum!«.  Birnbaums  und 
des  Haselstrauclu  s  und  kommt  zu  dem  KN'sultate.  dass  die  eij^entlichcn  Krank- 
heitserreger i^akterien  .sind.  Nectria  diimima  kommt  erst  an  zweiter  Stelle 
in  Betracht. 

481  Bibdk,  Fr.  Über  dne  ungewöhnlich  ausgebreitete  Infektion  der 
Zuekerrflbe  durch  Wurselbrand,  Skiteettnia  fMovea.    (Zeitsehr.  f.  Zucker- 

induMrir.  1908.  5  pp  ) 

Sc!iil  !tTMi\i.:  lii'V  venn-saclitin  Krankheit,  widche  auf  2  Feldern  in  Bidinifn 
in  uugewdhnlirlt  starkem  Ma.s.se   auftrat.     HekämpfungümaüHregeln  werden 
•«nipfohlen. 

(Diese  Krankheit  ist  längst  unter  der  Beaeichnung  «WuneltGter*.  auch 
«Rotliiiile"  bekannt.  Weshalb  gebraucht  Verf.  den  neuen  Namen  »Wurzel- 
•brand"?  Bef.) 
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■18-'.  Biirki.  f'ber  Misserfolfje  bt-i  der  HekHiupfung  der  Kartoffelkrank- 
heif  durch  Bordeauxbrtthe.  (»Schweiz,  landwirtech.  Ztg.,  vol.  XXXI,  190H, 
i-.  707—706.) 

488.  Bwreiklf  J.  Nog  het  OkUum  tu  den  wynatok.  (Tjrdsehrift  ov^ 
Plaoteniiekten,  1908,  p.  61—64.) 

484.  Batler,  K.  J.  Potato  Disease  of  iDd».  (Agric.  Ledger,  1908,  No.  4. 

c.  fi;;.) 

4bö.  I  ainara  PestaDH,  .1.  da.  Doeuv^  dai«  vinhas  du  Nellax.  (Hevtsta 
.\K»'«>noin..  1,  1908.  \k  9;{-95  ) 

486.  CapuK,  J.  Le  biack  rot  et  ie  niildioii,  iiiVHsions  et  traitementM. 
iRevne  de  Viiiculture,  vol.  XX,  1908.  p.  70—74.) 

Gegenüberstellung  der  vom  Black  rot  und  vom  Meltau  verursaehteii 
B«schädixungen  des  Woinstockts.  Dtr  Black  rot  tritt  frühzeitifjer  und  vcr- 
litMTendfr  auf;  er  befällt  zuerst  die  Blatter  und  geht  dtinn  auf  die  rrüchte  über, 
uaiirend  der  Meltau  die  Früchte  direkt  befällt.  Bekäinpfungsiiiassregeln 
werden  mitgetelk. 

487.  CamtheffR,  J.  B.  Soot  disease  in  Tea  {BmllMa  radieiperda  Hassee). 
<Cireular8  and  Agric.  Joum.  of  the  Royal  Bot.  Gördens  Gejlon,  vol.  II.  1908, 
p.  111-122.) 

Beschreibung  der  dureli  HoseUiniu  radictj/erda  auf  Ovlon  verursachten 
Krankheit  der  Theebäunie.    Beküniipfung8inas.sregeln  werden  angegeben. 

488.  Carmthers,  J.  B  Cacao  Canker  in  Geyion.  (Circ.  Roy.  Bot  Card. 
Ceylon,  ser.  I,  no.  28,  1908,  p.  876.) 

489.  riodioK,  (i.  Bekünipfung  der  Kohlhomie  durch  Kalk.  (Der  praktische 
JUtgeber  im  Ob'^t-  mid  Gartenbau,  Bd.  XVIIl,  1908.  p.  45  ) 

KohleoKaurer  Kalkstaub  ist  nach  Verf.  ein  sehr  wirksames  Bekäiiipfnngs- 
miuel  der  Koblhernie. 

490.  Cebb,  N.  A.  A  disease  of  Larkspnr.  (Agrieult.  Gasette  of  New 
i^onül  Wales,  vol.  X\\\  1908,  p.  841.) 

491.  Cobb,  N.  A.  Letters  on  the  diseases  of  plant«.  (Agricult.  Gaaette 
of  New  .Soutli  Wales,  vol.  XIV.  1908.  p.  627,  681.) 

492.  Cederf.v,  J.  .V  propos  du  mildioii.  (Chron.  agric.  du  Canton  de 
Vatid,  vol.  XVI,  1808.  p.  486—488.) 

488.  CewUialin,  J.  «'t  (tallaod,  M.  Sur  la  „Mancha-.  maladie  du  cacaoyer. 
<Revue  des  ctdturev  f «loniales,  1908,  p  8S    37,  m    69,  MT  -101.  r.  10  fi-  ) 

Die  Verff.  geben  ztinilchst  eine  historische  ('bersicht  über  die  an  Kakao, 
bäumen  in  Ecuadm:,  Grenada  und  Venezuela  auftretenden  Krankheiten  tind 
Inringen  dann  netie  Beobachtungen  Ober  die  .Mancha*>Krankheit  des  Kakao- 
banmes  in  Kcuador. 

.\ls  Verursacher  derselben  haben  wahrsrln  iiiüi  h  Iiotryodij)loilia  Thei>- 
brouittf  I'at.  et  Lagb.  (Dijtlodia  cacaoicola  P-  Henn.)  und  ein  Fiimiitwi  /u 
gelten.  Beide  .sind  wohl  nur  Wundparasiten  oder  Saprophvten  und  treten 
nnr  gelegentlich  als  Parasiten  auf. 

494.  Coolcf.  .M.  ('.  Fungoid  pests  of  the  Uarden  (Oont.).  (The  Joum. 
<tt  the  R.  Hort  Soc.  1908.  XXVIf.  p.  801—88-».) 

496.  Cookr.  M.  i  .    Pests  of  garden  vegetables.   (L.  c.  p,  801    8:U.  4  pl.) 

Besprechung  der  Pilze,  welche  auf  in  Gärten  kultivierten  Pflanzen 
«nftreten. 

496.  CMke,  1.  e.  Wariy  Potato  disease.  (Qard.  Ohronicle,  1908,  p.  187.) 


Digitized  by  Google 


92 


P.  8ydow:  Pilse  (ohne  die  Sehlsoroyeelea  und  neebteo). 


497.  Cotton.  A.  D.    Wild  plants  and  Garden  diseases.   (The  Journal  ot 

the  lt.  Hort.  Soc,  1908.  p.  985  -948.) 

498.  Ceatinhe,  F.  P.  A  doen^a  dos  arro/ae.s  no  concelho  de  Mira.  (Re* 
rista  Agronomica,  vol.  I,  1908,  p.  877 — 879.) 

Verf.  gebt  auf  die  in  Italien  als  «brusone*  bekannte  KTankbeit  von 

Oryta  ein.  Erwähnt  wprdcn  folgende  Pilze:  Sphnerella  Oryzae  (Sacc.)  (7).  Mtt- 
arotpofium  commune  l'bh  .  Epicoccnm  spe«v,  Phomn  "iler  FhyUoHtictd  .spec. 

4!»;»  Czadek,  0,  v.  t  her  die  Mittel  /.iir  Jk-kamplun;;  von  l'flanzenkrank- 
heiteu  und  Pflanzenschädlingen.  (Osterr.  Laudwirtscb.  Worhunbl.,  XW'lil. 
1902,  No.  61,  p.  408—404.) 

800.  Ddaertil,  0.  Tiavanx  de  la  Station  de  Pathologie  vögMe.  (Bull. 
Soe.  Myo.  I-^anee,  1908,  p.  188^148,  com  fi^  )  N  A. 

I.  .Sur  une  forme  ronidienne  du  < '  h  ;i  in  pi  ir  no  n  il  u  lilark-rot 
((juignardia  BidwcUi  lEllis]  V'iaia  et  Hava/.).  —  In  t-iner  früheren  Arbeit  hatte 
Verf.  Aber  eine  Conidienfonn  der  Guignardia  BidwdUi  berichtet,  welche  auch 
in  den  Vereinigten  Staaten  aultritt,  in  Frankreidi  aber  nodi  niebt  die  Auf- 
merksamkcit  auf  fiich  gelenkt  hatte.  Kulturen  konnten  s.  Z.  nicht  angestellt 
werden.  Nai  h  Ansicht  N'ialas  j^oliflrt  jedni  Ii  A'u-^f  FriH  htfonn  nicht  in  den 
Kntwickelungskrei.s  der  (htignardin.  sondern  stellt  einen  Sapruphyteu  dar. 
welcher  nur  zufällig  in  Geraeinschaft  der  Guij/nardia  auftrat. 

Das  erneute  Auffinden  dieser  Conidienform  veranlasste  Verf..  nunmehr 
genaue  Kulturversurhe  vor/.unehnien.  Diese  Versuche  be.stiitigten  des  Verf.s 
Ansicht,  il.i'^-  >li<'  fiaglii'lii-  Fnichtrorni.  \v«'li  li»'V  Oiarakti  r»'  eines  ScoUco» 
trichwn  antwelNt.  iloch  in  den  Knt\vi(kelun;^skrii>         (itdynardia  gehört. 

II.  Suruuchancre  du  Pommier  jiroduit  ^Vit  \e  6phan'opMS  Malorum 
Peck.  —  Der  dnrch  8phatrofin$  Malonm  bervorgerufene  Krebs  der  Apfelblnme, 
welcher  in  Nordamerika  und  Kanada  hftufig  und  sdir  schädigend  auftritt,  wurde 
in  den  letaten  Jahren  auch  in  Frankreich  an  einigen  Orten  beobachtet.  Ver- 
fasser geht  ausführlich  auf  die  krankhaften  Auswüchse  ein,  welche  iler  l'ilz 
an  den  von  ihm  befallenen  Zweigen  herv(;rruft  und  bespricht  alsdann  die 
mikroekopiscben  Mrakmale  des  Parasiten  sehr  eingdiend.  Der  Pils  kCnste 
vielleicht  auch  zu  Dipiodia  oder  Bolryodifiiodia  gestellt  werden  und  ist  viel- 
leicht identisch  mit  Diplodia  pertdo-Dijilodia  Kuck,  oder  irgend  einer  an<leren 
.\rt  dieser  beitlen  Haftungen.  Weiter  geht  Virf.  iinrli  ein  auf  Macrojtlimua 
Malontm  (>Sacc.)  Uerl.  et  Vogl.  und  eine  Cylosjwra,  welche  er  auf  denselben 
von  der  SphaeropsU  befallenen  Ästen  beobachtete,  doeb  Ueibt  es  ungewiss.  ob 
diese  beiden  Conidienfornien  in  den  Entwickelungskreis  eines  und  desselben 
Asconiyceten  ;;;ehr.r.'n.  Verf.  beschreibt  den  ganzen  Entwickelungsgang  des 
Pilzes  und  berichtet  kurz  übi-r  die  von  ihm  angestellten  Kulturversuche;  zu^ 
letzt  werden  BekjunpfMngsinas-.rog»-ln  niitgefeiit. 

III.  Öur  une  furnn-  uionstrueuse  de  Clavicep«  iuayurea.  —  Au» 
Sclerotien  von  daviceps  pm  iitwta  erhielt  Verf.  erst  im  zweiten  Jahre  nach  der 
Aussaat  die  Ascosporen  tragenden  Fruehtkörper,  weldie  dnen  anormalen 
Wuchs  zeigten.  Hei  «-inigen  Fruchlkörpern  war  der  Stiel  ktlrzer,  breit  abge- 
flacht, das  fruchtiramiidf  Kopfchen  nicht  rundlich,  sondern  in  «lie  Lange  ge- 
zogen; auiiere  !•  rucliikör|H!r  waren  fast  sitzend.  .\lle  brachten  jetloch  normale 
Peritbeeien  hervor,  deren  Sporen  wie  gewöhnlich  keimten.  Bisher  glaubte 
man  allgemein,  dass  die  iSclerotien  sp&ter  als  ein  Jahr  nach  der  Au&saat  keine 
Kruchtkörper  mehr  entwickelten;  die  Sclerotien  können  jedorh«  wie  vorliegen» 
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der  Füll  hewt  i.st.  hol  ;^eeigneter  Betuuldlung  auch  erat  im  sweiten  Jahre  die 
höhere  Kruchtfonn  hervorbringen. 

IV.  De  la  tavelure  des  Goyaves  proUuite  par  le  Oloeoaporitim 
AMj»  nov.  sp.  —  Genaue  Besehreibnng  der  auf  dem  ESpicarp  von  Bridtum 
pwmiftrum  in  Mexiko  Iahenden  Art. 

V.  Sur  r''|)'>i]up  d'npparition  en  France  du  Puccinia  Malva<e<tn(m 
Mont.  Nach  Durieu  trat  Pttccinia  Mrtlvncearnm  erst  18'?2/78  zum  ersten  Male  in 
Frankreich  auf.  Verf.  »ah  jedoch  ein  E.xenipiar  der  Pucciuiu  auf  Malm  sUveutru, 
das  von  Tbnrei  bei  Antibea  schon  im  Mai  1869  gesammelt  worden  war. 

601.  IMIaereix,  6.    La  maladie  des  Cofcohniers  en  E^ypte.  (Journal 

d'AgriciiIture  tropicale,  Paris.  II,  ai  aoiit,  1908,  p.  281—28«.) 

\  erursacher  der  Krankheit  ist  Neoeomoapora  varinfe^  welche  auch  auK 

Nordamerika  bekannt  int. 

fi02.  DftipeisKiR,  \.  Tomato  Will.  (Joum.  Dept  Agric.  \Ve»(tern  Au.stralia 
1908.  vol.  VII,  p.  108.) 

(08.  Drewer,  X.  Mitteilungen  Aber  den  Rusatau,  Capnodlum  aalicinum 
Mont  (Ber.  d.  St  Qalliachen  naturw.  GeseUsch.,  1902,  p.  20fi— 214,  Taf.  I— III.) 

Populäre  Darstellung  des  Baues  und  der  Lebensbedingungen  dieses 
Pilzes,  der  in  der  Umgebung  von  St  Galieu  auf  den  versdiiedensten  Bäumen 
auftritt. 

■'»04.  Dnronet  V.  La  bnllure  du  niaüs  daoi>  le  Sud-Oue!>t.  (Joum.  Agrio. 
prat,  190«,  p.  607—611,  c.  4  fig.) 

606.  DeDrar,  J.  Le  mildiou.  (Chron.  agrir.  du  Oanton  de  Vand..  1908. 
p.  286—247.) 

Ö06.  Dafonr.  J.  Le  mildiou.  (Chron.agric.  du  Canton  de  Vaud.,  vol.  XVI, 
li*ü3.  p.  274    280.  410  41J.) 

507.  Duf«ur,  J.  Encore  le  mildiou.  «Chron.  agric.  du  Cant.  de  Vaud., 
1908.  p.  488^40.) 

606.  DiÜMT,  J.  Mildiou.  (Chron.  agric.  du  Canton  de  Vand.,  vol.  XVI, 
1908.  p.  486.) 

.'»09.  Damont,  Th.  Infertilitf  et  deperissement  de  rOlivier.  leurs  causes 
et  les  mojens  de  les  combattre.    b°,  Nyons  (Begon).  39  pp.,  19Ü8. 

An  der  mehr  zunehmenden  Unfruchtbarkeit  der  Olblume  nehmen  auch 
zwei  Pilflft,  Cyetoeonium  oUaffinum  und  Fumago  Anteil. 

610.  Danaid,  II.  Les  maladie«^  de  la  vigne  en  1908.  (Joum.  d'agricult 
»uis.^e,  vol.  XXV.  1908.  p  JQa— jeT  l 

61  i.  I^rle,  F.  S.  Health  and  Diseai^e  in  Plauts.  iJourn.  York  lk>t. 
Gavd..  1902.  p.  196—202.) 

Populire  Schilderung  unserer  gegenwärtigen  Kenntniine  Uber  Pflanzen- 
krankheiten. 

612.  KdHon.  .4.  W  The  IJlack  Kot  of  (uapes  in  North  < 'arolina.  (JKorth 
<  arolina  Agric.  Exp.  Stat.  Buil.,  I  LXX.W,  liK)»,  \k  188—164.) 

Be  werden  dÜe  Resultate  der  angestellten  Versuche  snr  Beklmpfung  der 
QuignarÜn,  BidwdUi  veröffentlicht   Kordeauzbrflhe  ergab  die  besten  fiesnitate. 

618.  Kriksson.  .1.  Einige  ."Studien  (Iber  den  Wur/.eltiitpr  ( lihizoctonio 
tiofttceai  <ler  .M('>lire,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  seine  Verbreitun^^sfähiu^keit. 
Centralbl.  f.  Bakteriol.  etc.,  II.  Abt..  vol.  X,  liK)8,  p.  721—788.  766—775.  Mit 
1  ool.  Taf.  tt.  Textfig.)  .  . 

Sehr  eingehende  Schilderung.  Verf.  schUesst  wie  folgt: 
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1*.  Sydow:  Pilse  (okne  die  SeUionyeetea  mid  Flechten). 


1.  Die  oiiiitulDen  M  Dlin  n^rien  Sund  gegenOber  der  Bkisoelonki  violaeea  ver> 

schieden  empfindlich. 

2.  Kiiie  gewisse  Form  des  l'ilxe»  vermag  aucli  aDdere  i'flaazen  al»  Mölireu 
anxuetedwn. 

8.  Die  Übergangaflüiigkeit  dieser  Ptlzfonn  auf  gewisse  tlnkrftutor  iat  ver^ 

schieden. 

4.  Die  neu  entstandene  l'ilznisse  der  Hüben  zeigte  in  der  zweiten  Generatioa 

eine  grüstjere  Vitalität  als  in  der  ersten  Generation. 
6.  Biene  PUzraeee   zeigte   dae   geringere  Wideratandsflliigkeit  gegen 

UDgQoetigen  Winter  und  gegen  abnorme  WitterungsverbiltaisMe  als  die 

iirsprnngliche  SUimmrasse. 
6.  Gelöschter  Kalk  ist  unfähig  zur  Bekämpfung  dor  Krankheit.  Karboikalk 
und  Petroleum  Wasser  dürftc'n  dagegen  als  praktische  Bekämpfungsniittel 
nfltaslicb  sein. 

614.  Eriksson,  .1.  Om  frukttriUlsskorf  och  fruktträdsmügel^amt  medlen 
tili  di-sa  tjukdomars  bekarapande.  (Kgl.  Landtbr.  Akads.  Handl.  och  Tidskr.. 
1908,  21  pp..  2  tab.  ot  10  fig.). 

Seit  den  achtziger  Jahren  des  letzten  Jahrhunderts  treten  in  Schweden 
die  Obstseborfe,  verursacbt  durcb  Vmiuria  deniHHea  und  r.  idjrimu  sebr 
schädigend  anf.  Während  der  .Vpfolpil/.  die  einzelnen  ApfelRortm  fa-st  stet« 
gleich  stark  angreift,  zeigen  die  verschiedenen  Mimensorten  auffullfiide  T'nter- 
schiede  in  der  Empfänglichkeit  der  Krankheit.  Ks  wird  üb<'r  die  im  Herb.>t 
iy02  ausgeführten  Infektionsversuche  berichtet  und  die  Entw  ickelungsgcschichte 
der  Pilze  beeehrieben.  Die  BelcllmpfnngHmaHBr^ii;eln  werden,  bauptsllehlieh  nach 
Aderhuld,  angegeben. 

Fast  ebenen  verheeren<l  wie  dt  r  Obstsi  fiorf  wirkt  in  Schweden  der  Ob-t- 
schimmel,  hervorgerufen  durch  Moinliu  fructigena  und  M  cinerea.  Diese  Krank- 
heit tritt  gewöhnlich  an  den  Früchten  (Apfel,  Pflaume,  Birne.  Kirs<  he)  auf,  ist 
jedocb  in  letzter  Zeit  auch  auf  blatt»  und  bifltentragende  Zweige  der  Sauer- 
kirsche und  des  Apfels  Obergegangen.  Auch  diese  Krankheit  wird  nSher 
beschi  it'ben  und  auf  die  angestellten,  erfcdKieichen  Infektionen  eingegangen. 
Zulet/.L  werden  <lie  Schutzmittel  gegen  <len  Obstschimrael  mitgeteilt. 

516.  EuHtace,  H.  J.  Two  ilecays  of  ütored  appies.  (New  York  Agricult. 
Exp.  Station  Bu^,  286,  190B.  p.  ]28>181,  4  tab.) 

Verurtaicher  des  ..apple  rot"  ist  ein  ffypeeAmw,  welcher  Ähnliche  Ver» 
heerungen  hervorrief  wi.-  (\'i>hnlotheciu»i  rwieuni. 

616.  Falk«*.  Über  in  l-kkendorf  angestellte  N'ersuche  zur  (Gewinnung 
von  brandfreiem  'Saatgetreide.  Erster  Bericht.  (Landwirtsch.  Zeitg.  f.  West* 
feien  u.  Lippe,  1902.  p.  608—806.) 

517.  Ferraris,  T.  II  Brusone  »lel  riso  e  la  Pineularia  Oryzae  Br.  e  t'av. 
(Malpighia.  vol.  XVll.  1908,  p.  121<    162.  c.  2  tab) 

Die  von  der  Krankheit  befallenen  Reivpflan/.en  zeigen  rötli<'he  \'er- 
färbung;  auf  den  Blättern  und  Halmen  erscheinen  gelbliche,  später  braune 
Klecken,  die  RiHpen  vergilben  ebenso,  wie  die  Abrehen.  die  bei  der  kleinsten 
Erschütterung  abfallen  und  Korn  nie  enthalteii.  Alsdann  entwickeln  sichsapix)- 
pbvtische  Pilze  auf  <len  absterbrnden  l'eüen.  su  dass  zur  Erntezeit  <ia<  ^:anze 
Reisfeld  wie  verbrannt  erscheint,  daher  der  Name  tier  Krankheit  iliraud^ 
Feuchte,  neblige  Witterung  und  stark  gedüngter  Boden  begünstigen  die  Ver» 
breitnng  der  Krankheit.  Italienische,  bastanne  Reissorten  werden  viel  leichter 
angegriffen  als  japaniNche,  mit  Mtarken  Scterenchymringen  verneheoe  Sorten. 
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Die  erste  AmleutnnjTj  der  Krankheit  besteht  in  einem  bnitinen  Flecke  rings 
um  den  obersiten  Halniknoten.  Durt  werden  s-imtliche  (Jewehe  mit  Ausnahnie 
der  Oberhaut  vom  Mycel  der  FiricuUiria  Oryzae  Br.  et  C'uv.  durchdrungen  und 
gequetoeht,  so  cUmn  der  Saft  in  die  Biape  nicht  mehr  aufHteigen  kann.  Durch 
die  Siebröhren  verbreitet  sieh  nachher  der  IMlz  auf-  und  abwärts,  durchbricht 
ausserdem  die  zarte  T.igula  und  bildet  seine  Coiiidien  im  Aehselraum  den  IttatteS. 
Impfung  von  gesunden  Pflanzen  wurde  noch  nicht  versucht. 

Ö18.  FreeiiM,  El.  M.  The  Seed*FuDgus  uf  Lolium  temulentom  L.,  the 
Damel.  (Philos.  Tmnaaet  of  the  Boy.  Soc.  of  London,  Ser.  B.,  vol.  IM,  190tt 
p.  1-27,  tab.  I— III.) 

In  den  Arbeiten  von  Vogl,  Guerin.  Ilanausek  und  Nestier  (Iber  den 
Loiium-Pilz  war  noch  eine  Lürke  geblieben  in  Bezug  auf  das  Leben  des  l'ilzes 
in  der  Pflanze,  die  Art  der  laiektion  des  Embryos,  die  ^porenbilduag  und  da8 
Wadiatam  des  Ptlies  ausserhalb  der  POanse,  «eiche  Lttdce  der  Verfasser  aua-^ 
zufallen  versucht. 

Der  Pilz  kommt  durchaus  nicht  so  regelmässig  in  den  Frttchten  von 
Lolium  temiileuinm  vor,  als  es  nach  den  genannten  Autoren  der  Fall  zu  sein 
schien.  In  manchen  Samenproben,  die  Verf.  untersuchte,  waren  15  und  mehr 
Piosente  trti  vom  Pilse,  so  daas  Verf.  au  der  Vermutung  kommt,  es  gebe  awei 
Baasen  von  L.  tetmtUnhm,  eine  mit  und  eine  ohne  den  Pila.  Die  KOrner  ohne 
den  Pilz  sind  oft  kfimmerlich  entwickelt. 

Im  reifen  Korn  findet  .sich  der  Pilz  in  einer  geschlossenen  Schicht  (Iber 
den  AleuroDzellen  an  der  Aussenseite  des  Kornes:  an  der  Innenseite  dagegen, 
entlang  der  Baudifuiehe  Müt  er.  Am  unteren  Ende  der  Furche  Jedoch,  wo 
die  Aleuronaehicht  an  daa  untere  Ende  des  Seutelluma  grcnat»  findet  sich  regel* 
mässig  die  Pilzschicht  vor.  Hier  umwachsen  die  Hyphen  das  Ende  der  Aleuron- 
HChicht  und  kommen  in  direkte  Berühning  mit  ilem  Embryo.  Diese  i'ilzschicht 
am  Scutellum,  welche  von  den  anderen  Autoren  übersehen  wurde,  nennt  \'erf. 
die  Infektionaadhicht»  weil  von  ihr  immnr  die  Infektion  des  Embryos  ausgeht 
Von  der  infdrtaouaiehicht  aus  findet  man  die  fiyphen  des  PUzes  quer  durch 
•las  Srntelliim,  durch  die  Oefitosbttndel  dieses  und  des  ersten  Blattes  his  sum 
Vegetation.spunkt. 

Daü  Vorhandensein  des  l'ilzes  im  Embryo  sucht  Verf.  ausserdem  durch 
Pfropfversuche  zu  erweisen,  indem  Embryonen  von  Mmn  tmuUmttwnt  welche 
sorgflltig  vonEndosperm  und  Sam^sehale  gN^'gt  wurden,  in  dasEndosperm 

von  Lolium  /tereiuu:  gepfropft  wurden.  Die  jungen  Pflanzen  enthielten  in  ihrem 
Vogetationspunkt  tatsüchlich  die  Hyphen  des  Pilzes.  Üa-sseihe  trat  ein.  wenn 
Embryonen  von  L.  pctenne  auf  L.  tetnulentum  gepfropft  wurden,  so  dass  an- 
genommen wird,  daas  die  Hyphen  der  Infektionsschicht  von  L,  tamdmitm  in 
den  Embiyo  von  £.  permne  einzudringen  vermögen. 

l>as  Verhalten  des  Pilzes  wurde  weiterhin  wälirend  der  Keimung,  wahrend 
des  Wachstums  und  zur  Zeit  der  Fruchtbildung  imtersucht.  Die  Hyphen  der 
l'ilzschicht  ausserhalb  der  infektionsschicht  scheinen  hierbei  ganz  ohne  Be- 
deutung zu  sein;  sie  gehen,  ohne  eine  Bntwickelung  zu  zeigen,  noch  wftbrend 
der  Keimuttg  des  Kornes  zugrunde.  Verf.  sehliesst  daraus  und  aua  dem 
völligen  Fehlschlagen  von  künstlichen  Kulturvorsuchen  in  verschiedenen  Nlfar* 
medien.  dass  die  Hyphen  der  IMl/.schicht  ausserhalb  der  Infektionsschicht  einer 
weiteren  Entwickelung  nicht  fähig  sind. 

In  der  jungen  Pflanze  (17  Tage  alt)  ist  der  Pib  nachweisbar  in  einer 
Region,  welche  von  der  Vegetationsapitze  bis  zum  ersten  Knoten  aber  dem 
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-g^  P.  Sydoir:  Pltate  (oliiie  die  Sohiloinyeeten  and  Floobten). 

»Scutellutii  rt  i<  ht.  und  ^ejjcn  dio  TUisis  der  lilätter  sowie  f^»'g;en  die  VL'getation>- 
punkte  der  Seitenknospen  zu  ausgeburhrrt  ist.  üiemalä  eratreckt  sich  die  pilz- 
führende Region  iu  die  Wurzelanlagen. 

Die  Hypiieii  finden  sich  im  Panenchym,  nieht  aber  in  den  Geftaabflndeln 
oder  in  deren  Nlihe:  »ie  verlaufen  stets  intercellular  und  besitzen  keine  Haustorien. 

Die  Rispe  der  jungen  Pflanze  ist  schon  in  einem  sehr  jugendlichen 
Stadium  von  den  Hyphen  diirrhw;irh><f'n.  so  dass  es  erklärlich  ist,  dass  stets 
alle  Kürner  einer  iCispe  den  Pii/.  beherbergen,  in  der  jungen  Samenanlage  ist 
der  PUs  snnichst  gleiclimlasig  in  ihrem  Inneren  verteflt  Nach  Aushildnng 
des  Embrvosackes  jedoch  erstreckt  sich  die  pilzfQhrende  Kegion  zungenförmig 
an  der  Axialseite  der  Sanienanlage  bis  /.ur  Spif/.«-  des  Kmbryosacke'^,  wrihrcnd 
sie  auf  der  AussenM-ite  ffhU.  Die  zunfjonforiniLie  \  erlanp:cnint^  der  pilzfiihrenden 
Region  wird  beim  weiteren  Wachstum  des  Samens  zur  infektionsschicht. 

Von  hier  ans  wachsen  die  Ifyphen  in  den  heranwadiaenden  Embryo. 
Wenn  dieser  etwa  0.8  mm  lang  ist.  kann  man  sehr  gut  den  Hyphenverlauf 
von  der  Infektionsschicht  bis  zum  N'egetattoiispnnkt  'U  s  Embryo  verfolgen. 

Ausser  in  Lolium  feuitUentum  fand  Verf.  den  i^iiz  in  X,.  aiTOM«»  L'perenne^ 
L.  italicuuh  L.  Inucoinm. 

Besaglieh  des  Verhältnisses  zwischen  Pils  und  Nihrpflanse  halt  Verf. 
•dafür,  dass  aus  einem  vielleicht  ehemals  parasitischen  Verhältnis  durch  weit- 
gehende  Anpasstinp:  ein  symbiontisches  zustande  gekommen  ist.  da  die  Lolivm- 
Früchte,  welche  den  i'ilz  enthalten,  sichtlich  besser  entwickelt  sind  als  solche, 
die  ihn  entbehren. 

Was  endlich  die  systematische  Stellung  des  Pilzes  hetrifft,  so  kritisiert 
Verf.  die  bisiier  ausgesprochenen  Vennutungen  und  zeigt,  dass  die  Ansicht 
üanausek's.  es  huixlle  sich  tun  eine  I'stilagineae,  in  vielen  Reziehnnfren  nicht 
mit  den  tatsäehlichen  \  eriialtnissen  in  Einklang  zu  bringen  ist.  und  weist  auf 
die  Ähnlichkeit,  welclie  der  Z,o/tMjn-Pilz  in  vieler  Heziehung  mit  den»  Mutter- 
kome  hat.  hin.  (Referat  nach  AnsaL  MycoL.  II,  1904,  p.  118.) 

519.  (jasscrt.  Zur  liekSmpfung  der  KiefemachAtte.  (Forstwissenseh. 
Centralbl.,  vol.  XXV.  V.m.  p  262    257  ) 

520  (ttfssel,  Fl*.  Zur  Hekümpfun^x  des  ( ;etrei(iebran<le.-..  (.Vmtsbl.  der 
Landwirtschaftskimimer  f.  d.  Keg.-Bez.  Kassel,  ]iK)2,  No.  41.  p.  <i90-89SL) 

621.  Healard,  J.  Le  Black  Rot  en  Armagnae.  (Revue  de  ViUenlture, 
XVIII,  1908,  p.  861»  871.) 

W2'l  (Iriftitlis.  I).  Diseases  injurious  to  Forage  ('roj)s.  iI'.  S.  Dept. 
Agri«:nlt.  Hnreau  of  IMant  Industry.  Bull.  XXXVIII,  .luly  1908.  p.  4M  -44.) 

528.  (iuegnen,  F.  Les  maladies  parasitaires  de  la  vigne.  (^Farasites 
v^gi^tanx  et  parsaites  animaux.)  (Paris,  O.  Doin,  1908,  199  pp.,  avee  88  fig. 
dans  le  texte.) 

Rezensionsexejnidar  nieht  erhalten. 

524.  (iniraid,  U.  Le  traitement  de  Toidiuro.  (Le  moniteur  vinicole, 
1!M>8,  p.  256.) 

526.  Gaimi,  D.  Les  traitements  d'enaemble  oontre  les  maladies  crypto- ' 

gamiques.    (Le  moniteur  vinicole,  1908,  p.  244.) 

626.  Gvozdeno\  ic.  F.  Neuere  Erfahrungen  in  der  Bekfimpfun«?  pflanz* 
lieber  und  tierischer  Feimie  der  Uebe  mit  Ausschluss  der  Phylloxera.  (AUg; 
Weiu-Ztg.,  1902.  No.  42.  p.  415—417.) 

Als  bestes  Bekümpfungsmittdi  g^n  die  Permotpom  erwies  sich  die 
Knpferkalkbrtthe,  gegen  den  Meltau  fein  gemahlener  Schwefel. 
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(27.  Hail,  C.  J.  J.  van.  Die  Sankt-Johanoiskrankbeit  der  Erbsen,  vei  iir- 
sacht  von  Fusarium  vasinfeetom  Atk.  (Ber.  Deutsch.  Bot  Qe».^  1908,  vol.  XXI. 
p.  2-6.) 

Schon  seit  mehn-ren  .lalir/t  hnti  n  hatten  «lie  ^^ibst-nfeMt r  in  ik-r  Provinz 
Zei'land  in  Holland  unter  einer  Kranklieit  zu  leiden,  welche  sich  gewöhnlich 
^egen  Ende  Juni  zu  äussern  anfing  und  die  Pflanzen  bei  trockener  Witterung 
in  einigen  Tagen,  bei  feueliter  Witterung  erst  nach  längerer  Zeit  zugrunde 
ri'-htete.  Es  lagen  alle  Anzeichen  einer  Wuraelkraukbeit  vor,  wie  dies  auch 
durch  mikroskopische  Untersuchmiir  iM'stiitigt  wnr«!»- 

Aus  einigen  von  dem  Mycelium  durchzogenen  Wur/.eln  wurden  kleine 
Stückchen  herausgeschnitten  und  auf  geeigneten  Nährboden  gebracht. 

Schon  nach  2 — fttägiger  Kultur  trat  Sporenhildung  ein.  Die  Conidien 
waren  1—2  zellig:  der  Pilz  gehörte  in  diesem  Stadium  cur  Gattung  Cephalosporiwn. 
Darauf  foln^en  rlmrakteristischen  Conidien  von  Futariunt'  Mitunter  er- 
schienen auch  kleine,  runde,  dickwandige  Sporen. 

Ohne  Zweifel  ist  dieser  Pilz  das  Fusarium  vannfeclum  Atk.  Verf.  hält 
aber  den  Parasiten  der  Erbse  fOr  eine  selbatftndige  Varietät  (var.  Pkih  was 
allerdings  erst  noch  durch  Infektionsversuche  erwiesen  werden  mflsste.  Solche 
wtirden  /war  schon  vom  Verf.  vorgenommen,  ergaben  aber  noch  kein  ab- 
schliesKeiKles  Kesultat. 

&28-  Hall,  J.  J.  Vau.  Wat  leeren  ons  de  waarneniingen  der  landbouwers 
Over  het  optreden  van  den  tarwehalmdooder.  (Ophiobolus  herpotrichus)? 
(Tgdsehr.  ov.  r  IMantenziekU'n.  1908.  p  97—110  ) 

r)29.  Ilalsted,  B.  1>.  Report  of  the  BoUnisit.  (N.  York  Agric.  £xp.  Stot. 
Uep.  for  1902.  1908,  p.  877-428.) 

Die  Bemerkungen  nehmen  Bezug  auf:  GSub-root  der  (.'ruciferen, 
BhytopkOi»ra  FhaaeAiy  Pvteama  ÄMparaffi.  Auch  werden  Mitteilungen  gegeben 
aber  «lie  Heziehungen  iler  Witt«mng8VerhSltnisso  zu  dem  .Vuftreten  der  Pilze. 

."»30.  Herke,  L.  Beizversuche  gcf;en  liirsebrand.  (Zeitschr.  f.  d.  landw. 
Versuchswesen  in  Üsten-eich,  vol.  VI,  1903,  p.  765 — 777.) 

Verf.  kommt  durch  eine  Reihe  von  Versuchen  zu  der  Ansicht,  dass 
gegen  UHüago  Onmeri  auf  Setaria  germoMka  sowohl  die  Linhart'sehe  Beis- 
raethode  (1  o/»  < 'uSQ^-Lösung),  als  auch  die  Kandierungsniethotle  Tuheufs  nicht 
zur  vcillstiindigen  Hntbrandung  ausreicht.  .\uch  der  pulvcrfr>rmige  Zusatz  von 
Kupferverbiudungen  hat,  wenigstens  für  die  Kolbenhirse,  keine  Aussicht  auf 
Erfolg.  CnSO«  ist  daher  in  keiner  der  jetzt  flblichen  Formen  als  Beizmittel 
gegen  üüüago  Cramari  auf  Setaria  gemanka  geeignet.  Verf.  empfiehlt: 
Waschen  des  Saatgutes  Minuten  in  '/s^/o^S®'*  I-'ösung  von  Fonnalin,  Ab- 
schö{>f«Mi  der  Krirncr  etc.,  die  oben  scliwimmen.  gutes  nurdi waschen  in  Wasser 
und  Trocknen.  Durch  Versuche,  diu  Verf.  mit  I  bttlago  Fanici-miliacei  auf 
Ftmicum  milituxum  angestellt  hat,  hat  sich  ergeben,  dass  eine  '/s^/oige 
Formalinbeise  (»  0,2  o/o  Formalddiyd)  in  der  Linhart'schen  Weise  angewendet, 
das  Saatgut  vollkommen  desinfiziert.  Huii-h  weitere  Versuche  hat  sich  er- 
geben, dajis  bei  der  Kupferbeize  die  Hohe  ii<  r  Kon/entratinn  und  ilic  Hoiz- 
daoer  keinen  we,sentlichen  Einflu.ss  auf  die  Keimliiiii^'^kcit  di  r  Sporen  hat, 
dass  also  die  langdauemden  Saatgutbeizen  mit  Cu.sO^  ni<  Itt  gerechtfertigt  sind. 

581.  Helmii  R.  Plant  diseases.  (Joum.  Dept.  Agric  Western  Australia, 
1908,  v<-I,  p   ]<)()    194.  c.  2  fifi  » 

582.  Heiiiiiii^H.  Fr.  Vier  den  Krebs  des  Obstbaumes.  (,Der  Obstgarten, 
Klosterneuburg  bei  Wjc-u,  19u;5,  p.  67—6'.».» 

BotauioclK-r  Jalir«>»b>*ricltt  XX.Vl  (l',«03)  1.  Al>t.  7 
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1'.  bydow:  Pilze  (uboe  die  .Sc liizumy erteil  und  Flecliteo). 


588.  Neiiiigt,  P.  Einige  schftdliche  Itlattpilze  auf  kultivierten  Himalaya- 
libododendron.  (Gartennonu  vol.  LII,  1908,  p.  674—376.) 

5:14.  Huilrun^.  M.  r>ntachten  Aber  Schädlinge  der  Kokospalitn.-  im 
Bi'«TDnr(  karcliipel.  (Tropenpflanzer,  ZeiUichr.  f.  trop.  Landwirtschuft,  vol.  Vli, 
um,  p.  186.) 

An  dem  von  der  Neiiguinea>Kompagnie  an  das  Kolonial-Wirtvehaftl. 
Komitee  eingeaandton  Kolcoapalmenmateriale  fanden  sich  verschiedene  Schild« 
linge  vor.  welche  das  Gedeihen  der  Palmen  in  hohem  Masse  beeintrKchtigen 
k<innen. 

^'ebi-n  iierit.cijeii  Schädlingen  kouuteu  an  dem  iMugesandten  ^lateriale 
~  nnd  zwar  auf  den  geschwflrzten  Stellen  der  filAUer  —  auch  kleine  schwärz- 
liche Pflnktehen,  die  Pycniden  eines  Pilze«,  hemerkt  wordt«,  deNüen  Zu« 

s^ehörigkeit  sich  in<l<'-«^t  ii  an-  dem  voriit-Kt^nden  Materiale  nicht  ohne  weiteres 
hestitnitien  Hess.  Daiifbt  ti  fand  s\r]\  jedoch  ein  "^-nnlifh  iiratips,  septiertes. 
gekröseitrtig  verschluugents  ilycel  vor.  welches  kleine,  drt-iieilige,  eheuiall> 
graugrün  gefürbte  Conidien  abschnflit.  Nach  dem  Verf.  dflrfte  es  sich  hier  um 
den  Pils  Pe^aioteüt  palmarum  handeln. 

Bezüglich  der  Mekfimpfung  desselben  hält  Verf.  es  (lirht  ffir  notwendig, 
irgend  welche  Massnahmen  gegen  den  l'il/  zu  ergreifen,  du  derselbe  iiarh  den 
bisherigen  Erfahrungen  sich  nur  auf  den  abgestorbeneu  Teilen  der  Tahnpflanze 
ansiedeln  soll. 

686.  HoUruf;,  M.  Mitteilungen  Ober  das  Auftreten  von  Schädigern  und 
Krankheiten  an  den  Zadrerrtthen  wahrend  des  Jahres  1M)2.  (Zeitschr.  d.  Ver. 
d.  Deutech.  ZuckerinduHtrie.  1908.  p.  188.) 

Von  pilzlirhen  Scli;i<llit)iien  werden  bet^prochen:  Feronwfora  Sehochtii 
Bhüoctouia  riofiiaa  und  Fhuimi  Bfltie. 

536.  Hollruug,  M.  Jahresbericht  über  die  Neuerungen  und  Leistungen 
auf  dem  Gebiete  der  Pflanzenkrankheiten.  Bd.  IV.  Das  Jahr  1901.  (Bertin, 
im.  Paul  Parey,  806  pp..  Preis  12  Mark.) 

687.  Howard«  A.    < '  '    Kield  Treatment  of  C.ine  CuttingK  in  Keference 

to  Fungoid  Diseases,    i  West- Indian  Bull.  8,  1902.  p.  73—76.) 

588  Howard,  A.  The  Cacao  Fungus.  (Tropical  Agriculturist,  lüOä, 
>'o.  6.  p.  876—878  ) 

öSd.  Howard.  A.  The  general  treatment  of  fungoid  pests  t.Vgric.  det* 
Indes  Oocident.,  1902.  48  pp..  c.  6  fig.) 

640.  How  ard,  .\.  Oti  >'.iiih  lü-t'a.st  s  of  the  Sn^ar-Cane  in  the  \Vest»lndie». 
(Annais  of  Hutanv.  VM)S.  vol    XVll.  p.  87:!    i\n.  tab   Will  i 

Verf.  bespricht  ausfidirlirh  zwei  Krankheiten,  diiicn  die  Zuckericdir- 
pflanzen  in  Westindien  ausgesetzt  sind,  eine  Rindenkrankheit  und  eine  Wurzel- 
erkmnkung,  und  berichtet  Ober  die  Entwickelungsgeschichte  der  Krankheit«* 
erreger.  die  ei  du  i  ch  Kultur  und  Infektionen  studiert  hat. 

Die  K  indeukra  nkheit  KotrinKt  mit  dem  Vertrocknen  der  Bliitter.  das 
an  den  Itüudern  der  älteren  Blatter  seineu  Anfang  luniuit  untl  von  hier  au.«» 
sieh  ausbreitet  Fast  gleichzeitig  hiermit  beginnt  der  .Stamm  braun  zu  werden 
und  zusammenzuHchrumpfen.  Beim  Spalten  des  Rohres  zeigt  sich  das  Gewebe 
überall  totlicli  gefärbt:  Stellenweise  sind  tiefer  rot  gefArhte  Flecke  mit  weisser 
AÜtte  /II  t>t'< ibachtf'u. 

An  den  erkrankten  Pflanzen  .sind  meist  zwei  i'ilze  zu  finden,  »'in  schon 
frClher  bekanntes  Melaneonium  und  ein  bis  dahin  noch  nicht  be.scbriebener 
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Pilz,  der  in  seiner  ganzen  Entwickelung  übereinstimnit  mit  dein  von  Went 
zuerst  studierten  Erreger  der  Red-Smut- Krankheit  auf  Java^  Coll^tridhm 
/alcatum. 

Es  gelang  Verf.  durch  Kultur  dieueä  Pilzen  und  Intektioni^versuchc  <1imi 
Madiweis  «a  fahren,  dass  die  Bindenkraokhett  deH  Zuckerrohres  tatsAcblich 
identiich  ist  mit  der  erwfthnften  Red-SmutpKnuikheit,  also  wie  diese  durch  das 
OeiteMii^mH  faUatum  Went  verursacht  wird,  und  «Inss  «las  MdancoMvm, 
welches  man  bisher  Tüi  <len  Krreger  der  Krankheit  hielt,  in  Wirklichkeit  nur 
ein  saiprophytischer  Ht'<r!t  if -  i  ist. 

Die  Infektion  durch  Colletotrichum  findet  an  alten  wie  an  jungen  Pflanzen 
Statt  und  erfolgt  in  vielen  FftUen  dtwh  Wunden,  s.  B.  durch  die  Bohrgänge 
von  Insekten,  geht  aber  oft  aneh  von  alten  Blattbasen  aus. 

Die  vom  Verf.  besprochene  Wurzel erkrankung  des  Zuckerrohres 

wird  ;:;leichfalls  ilun-h  i'inen  pilzlichen  Parasiten  hervorgenifen,  und  zwar 
durch  Mnrmniius  Sacchari  Wakkrr.  iler  die  Gewebe  iler  Wiirzelspitzen  befällt. 

l)ie  Kranklieit  verriit  sich  /iinä<  h-f  dadiirrh.  dass  die  älteren,  ab;,e- 
htorbenen  Blätter,  die  bei  der  gesuiuleu  i'tiaaze  abg^eworfen  werden,  sobald 
neue  gebildet  nind,  bei  den  erkrankten  Rohren  aoa  Stamm  haften  bleiben,  mit 
ihm  sehr  fc«>t  verklebt  durch  ein  weisses,  dumpfig  riechendes  Pilzgewebe. 
Die  befallenen  Tflanzen  sind  ausserdem  an  CJewirhf  viel  leichter  als  gleich 
.rrrxst-  iresunde  Exemplare  und  la.ssen  sich  mit  Leichtigkeit  au8  dem  Boden 
herausziehen. 

Beim  Abstreifen  der  abgestorbenen  Blattscheiden  vom  Grunde  des 
Stammes  zeigt  eH  mch,  dass  die  Wurzeln  sich  entweder  gar  nidit  oder  nur 
sehr  kOmmerlicli  entwickelt  haben,  und  dass  die  etwa  v»»rhandenen  Wurzeln 
braun  und  dürr  sind.  Die  Rinde  des  Hohres  unmittelbar  oberhalb  lict  Wurzel- 
.'insätze  zeigt  briinnliche  oder  schwJir/.liche  Flecke.  Das  ganze  Innere  de» 
.Stammes  wird  vom  Pilzmycel  durchsetzt,  das  Zellgewebe  abgetötet. 

Auch  dieser  Pilz  ist  in  den  Zuckerrohrpflauzungen  auf  Java  beobachtet 
worden.  Schutamittel  sind  meist  nur  prophylaktischer  Natur,  da  einmal  be- 
fallene Pflanzen  gewr>hiilich  nicht  mehr  zu  reiten  sind.  (cfr.  Referat  in  Annal. 

iiytol.  1.  1908,  p.  »88.1 

511.  Hontrr,  J.   Notes  on  recent  experiences  with  dry  rot.  (Transact. 

Hot.  Sijv.  Kdinb  .  1902.  [k  106—109.) 

h42.  UtväsfÜ,  JnliuK  voa.  Über  grundlegende  Versuche  zum  Schutze  gegen 
Botrytis  und  Monilia.  s=  A  Botrjrtis  es  Honllia  ell«i  valö  v^kesis  alapvetft 
fcis^rleteirfil.  (Vortrag,  in  magyarischer  Sprache  in  der  Sitzung  der  botanischen 

Sektion  der  königl  «uigar.  naturwissenschaftl.  Gesellschaft  am  11.  März  11K)8 
gehalten  und  abgedruckt  in  der  Zeitschrift  Magyur  botanikai  lapok,  vol.  II, 
1908,  p.  I8'J  18:<.» 

\  erfa.Mser  untersin-hte  den  Einfluss  von  Kälte  und  Wärme  auf  die  -Sporen, 
die  Keimungsbedingungon  und  das  Verhältnis  des  Alters  der  Sporen  zu  ihrer 
Lebensffthif^eit  und  auch  die  Schutzmittel  zu  ihrer  Vernichtung.  Das  beste 
Mittel  zur  .\bti»tung  drr  Spon  n  ist  eine  Losung  von  ( 'alciumbisidfid  (oft  schon 
O.S**/,,!,  bei  ;.'(cignetL'ui  Konzentrationsgrade  und  hinreichender  Menge  ist 
eine  Tötung  in  Li  — 80  Min.  iu<">glich. 

Ö48.  Jacebi,  A.  Stockkrankheit  des  t'«elreid»s  und  Klees.  (Deutsche 
landw.  Ztg..  1908.  p.  66—66.) 

7« 
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M4.  JttaiMit  T.  Experimente  in  the  Prevention  of  Smut  UsÜlagf» 
ÄTenae  (Jens  )  in  Oats.  (The  Eoonom.  Proceed.  of  the  Roy.  Duhlin  Soc.  I, 
July  1903.  p.  11»  181.) 

Bemerkungen  Uber  Vorbeugungsmittel  zur  Heküuipluog  deü  Uaferbraades. 

546.  JAiwi,  T.  A.  wUlow  canker.  (Read  before  the  meeting  of  the 
British  Aeeociation  Sonihpori.  1908.) 

546.  JonM,  Ii.  R.  Disp  i^r^  of  the  (>ot;ttn  in  relation  to  ita  development. 
(Tiansact.  Mass.  Hort.  Soc,  11*03,  p.  144  154.) 

547.  Jurie,  A.  Oidium,  Rot  brun,  liotrytis  cinerea  ei  leun>  traitemeuts. 
(Bevue  de  Titicaltofe,  vol.  XX,  IIXM),  p.  199—190.) 

548.  KaUi  A.  Sollen  wir  die  Kaitoffeln  gegen  Pbytophthora  mit 
Kupferritriol-Kalkbrflhe  spritsen?  (Uluatr.  landw.  Ztg..  vol.  XXIU,  1908, 
p.  469.) 

649.  Kaherer,  U.  Verbuche  zur  Bekftmpfung  von  PerouoHpora  und  Oidium 
im  Jahre  1908.  (2ieit8chr.  f.  d.  landw.  YerRttchsweBen  in  Österreich,  vol.  \% 
1908,  p.  206— m) 

Verf.  empfiehlt  als  gutes  IJekämpfungsnuttel  folgende  Zusammensetzung: 
Zusatz  von  800  Natriumthiomilfat  zu  je  l  hl  •/'j-proz.  Kupferkaikbrühe  — 
Auch  Gvozdenovic  hat  in  Dalmatien  da»  Thiosulfat  mit  gutem  Erfolge 
angewandt. 

660.  Katterer,  H.  Gemeinsame  Bekftmpfung  von  Oidium  und  Peronospora. 
(AUgem.  Wein-Zt;?  ,  V  >1   \X   1908,  p.  216-218  ) 

5BI  Kt  li^-rmaun.  Kranke  Selleriepf tanzen.  (Prakt.  Blätter  f.  Pflanzenbau 
u.  l'ilanzenschutz,  vol.  I,  1908,  p.  104—106.) 

682.  Kelliraiami.  Auftreten  des  Kohlkropfet}  (Plasmodiophora  Brassieae). 
(1.  0.,  p.  108-104,  c.  1  fig.) 

068.  Kirchnpr,  0.  Versuche  zur  Hekämpfung  der  Grtreide-P.ianilkrank- 
heiteu.    (Naturw.  Zeitschr.  f.  Land-  u.  Kor<<t\\  irt^rh..  vol.  I,  I'jO'A,  p  466  470.' 

Betrifft  die  Bekämpfung  von  Tülctia  Tritici,  T-  laevig,  Urocystia  occulfa 
und  ÜHUago  flordd. 

644.  Kirchner,  0*  Die  Obstbaumfeinde,  ihre  Erkennung  und  Bekämpfung. 
< lemeinvcrstrindlirh  dargestellt.  87  pp.  Mit  über  100  kolorierten  .\bbiidiingen 
auf  2  Tafein  und  18  T.  xtfiguren.    Stuttt^art  (Eugen  Timer),  Um.  Preis  2  Mk. 

655.  Kirchner,  U.  Der  Steiubrand  und  !>eiue  Bekämpfung,  (l'rakt.  Blätter 
f.  Pnanzenhau  u.  Pnansenschuta,  vol.  I,  1908»  p.  118—180,  c.  6  fig.) 

556.  Kirohner,  0.  Die  Bekämpfung  des  Steinbrandes.  (WOrttemb. 
Wochenbl  f  L  indw.,  1908,  p.  4h;i-^  490  ) 

6."»7.  Kühl.  F.  (i.  Malailie  du  caft-ier  oecasiontn  «■  par  le  Stilbella  flavi-la 
et  niesures  de  protection  ä  prendre  contre  cette  maladie.  (Bevue  des  cultures 
eoloniales,  1908.  p.  16—19,  49^60.) 

867a.  Kehl,  F.  (i.  l'ntersuchungen  über  die  von  Stilbella  flavida 
hervorgerufene  Kafleekrankheit.  (Tropenpfianzer,  1908,  Beihefte,  Bd.  IV, 
p.  61—77.) 

Verf.  stand  ein  sehr  reiches  Vntersuchungsmaterial  von  diesem  Pilze, 
der  in  den  Pineas  Centraiamerikas  sehr  verheerend  auftritt,  zu  Gebote.  Kr 

schildert  nun  die  Entwickelung  des  Pilze.^,  --einen  morphologischen  Bau,  die 

Art  der  \'<  rfiieif  nng  dessrlben,  die  Infekt  i  iii-^bedingnngen  und  den  Verlauf 
«1er  Infektion  und  sclilitsslioh  die  Mas.sregeln,  welciie  zur  Bekämpfung  der 
6'<i76<;//a-l'^pidemie  dienen  können.  Betreffs  aller  Einzelheiten  sei  auf  das 
Original  verwiesen. 
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66b.  Kok  Ankt^rtiBil,  U.  J.  iieuzen  ooder  de  Fungi.  (NeUerl.  Kruidk. 
Ansh.  D.  n.  1902,  p.  80«— 806.) 

669.  Kmtig,  C.  J.  BladTl^kken  op  tabak.  Vorloopige  Ifededeeliiig. 
^Httrinnerungsnuinmer  van  de  Indische  Mercur,  Amsterdam,  1908.) 

Verf.  konnte  von  Hlattflecken  des  Tabaks  verechiedeDe  Pilse  isolieren» 
welche  aber  hier  nicht  weiter  beschrieben  werden. 

Einige  dieser  FOm  konnten  in  Bmnkuliiiren  geifichtei  weidm.  Eine 
Infektion  der  gesnndMi  Fflanie  geleng  «rat  dum,  wenn  vorher  eine  Verwundung 
des  Blattes  stattgefunden  hatte. 

660.  Kra.sHer.  F.  Die  Pbthiriose  des  Weinstockes.  (Die  Weinlaube,  vol. 
XXXV.  1908,  p.  481—482.  c.  2  fig.) 

Eine  Lnna  (Dactyloyixus  viiis)  und  ein  Pils  (Bvmtlfyia  eornmj  Mang,  et 
ViaL)  sttsammen  mfSn  die  KranUieit  hervor.  Die  KrankheKseiseheinnng  ist 
derjenigen  sehr  aKnlwIi^  die  durch  Phylloxera  va$tatrix  oder  durch  DemaU^ora 
Mcatrh:  hervorgerufen  wird.  Sandige,  kalkige,  trockene  Böden  bieten  gute 
Entwickelungsbedingungen  für  die  beiden  Krankheitserreger,  während  leichte 
kiesdige  Böden  fOr  sie  weniger  günstig  sind.  Zwisciien  hdden  Kranldieits- 
erregem  herrscht  eine  Art  Sjmbioee  dergestalt,  dass  das  Myeetinm  des  Pilaes 
nur  in  Abh&ngigkeit  von  der  flüssigen  Ausscheidung  der  Laus  vegetiert  Die 
Sporen  des  Pil/.es  werden  von  den  Läusen  verbreitet.  Eine  atisführliche 
Honographie  dieser  Krankheitserscheinung  des  Weinstockes  erscheint  in  der 
Revue  ^  TitieoHtiie  von  llangiii  und  Viala.  Als  Bek&mpfungsmittel  dieser 
hauptslchlieh  in  den  MittelnBeeriindem  anftietenden  Weinkrankheit  wird 
Schwefelkohlenstoff  empfohlen. 

561.  Krasser.  F.  Über  verschiedene  Krankheiten  des  Beblaubes.  ^Die 
Weinlaube,  vol.  XXXV,  1908,  No.  81,  88,  87,  89.) 

662.  Krüger,  Fr.  Die  SchorfkranUieit  der  Keraobstblnaae  und  ihre  Be- 
klmpfnng  (Forts,  and  Sehlnss).  (Oartenflora,  1906,  vol.  LII,  p.  14—21,  40—48, 
68—71,  r.  fig.) 

Verf.  verbreitet  sich  über  folgende  Punkte:  1.  Die  Erreger  der  Srhorf- 
krankheit  2.  Die  Beziehungen  zwischen  dem  Auftreten  der  Fundadium-i^ih.e 
dasrants  nnd  den  Ohstbaumsorten  and  der  Witbening  andereiseitB.  8.  Die 
Bekimpfnngs»  and  Vorbeugnngsmassnahmen.  4.  Die  Knpferpr&pante  als  Be- 
kflmpfungsmittel  der  Scboiftraakbeit  6.  Die  Wiikung  der  Kupferhespritaongen 
anf  gesunde  Obstbäume. 

663.  Läiisierhirt,  0.  Die  wichtigsten  Obstbaumschädliage  und  die  Mittel 
zu  ihm  Vertilgung.  (2.  AufL.  Dresden  (0.  Heinndi],  62  pp.,  4  tab.,  Preis 
0,60  Mark.) 

564.  Lanson,  H.  H.  Fungous  diseases  and  spraying.  (New  Hampshire 
t:ollege  Agricnlt    Exper.  Station.   Bull.  No.  101.  p  55—67  ) 

66ö.  Laigeabeck,  E.  Gemeinschaftliche  Bekämpfung  do.s  Uetreidubrandos. 
(Prakt.  BUtter  f  Pflanzenbau  a.  Pflanzenschutz,  vol.  f,  1908,  p.  106^107.) 

666.  Laiksster,  A.  I.  Disease  of  apple  trees.  (Jonm.  of  Dept  of  Agricnlt 
of  West-Australia,  1903.  p.  101  — 102.) 

667.  Lfsi^e,  £.  Lob  Ennemis  des  l'lantes.  (Bull.  Soc.  hört,  de  rOme« 
190:i.  ri2  pp.) 

PopulSre  Darstellung  der  tierischen  und  pflaaaüdiMi  Parasiten  der 
Pllanxea. 

668.  Liskart.  Der  üntklee-stengelbrenner.  (Prakt.  BUUter  t  POinsenhau 
a.  Pflanzenschuts,  vol.  I.  1908,  p.  lö— 21.> 
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Als  Resultate  der  l  ntersuchungen  des  \  erf.  Uber  Verbreitung  und  Ver- 
schleppung dieser  KleeknniUieit  eigifat  sich,  dam  diese,  AnthraVnoiie  dee  Rot- 
klees  genannte,  dnreh  6loeiM]NiriiMi  eenKoonMi  Kirehn.  hervorgerufene  Krank* 

heit  in  Kuropa  sehr  verbreitet  ist,  auf  allen  kultivierten  Tnfolium- Artea, 
haupt.süchlioh  aber  auf  den  am  meisten  gebaiiten  europHischen  und  amerikanischen 
Kotkleearten  auftritt.  Üb  der  Pilz  aus  Amerika  eingeschleppt  wurde,  ist  noch 
nicht  enriesen.  Die  Yeischleppung  dee  Pibea  aua  ^ner  Gegend  in  die  andere 
geaohidit  dnreh  die  den  Kleesanien  beigemengten  infisierCen  Stengel  und 
Klattstielteilchen  und  durch  die  den  Samen  selbnt  oft  anhaftenden  Sporen  des 
Pilze».  Prophylaktische  und  Hekämpfungsmittel  sind:  Anbau  von  Kleegras- 
gemenge  statt  reinen  Jiotkiees.  da  ersteres  weniger  von  der  Krankheit  ergriffen 
wird.  Entfernen  der  atark  infiaierten  Pnanaen.  Beise  des  RotM  oeaantgutes  mit 
1  %  CuSOrLOaong 

569.  Ifaehheii,  W.  Resulta  of  cooperative  «xponmenta  in  treating  smut 
in  oats,  1902.  (24  th  annual  report  of  tfae  Ontario  Agiicnlt.  and  Exper.  Union. 
1908,  p.  81    84  ) 

570.  Lndwig;.  F.  Zwei  neue  l'flaiizeiischii<lliii;j;f  unserer  GeWäcbshäUSCr 
nnd  Giirten.    (Zeitschr.  f.  Pflaii/.enkrankh..  1903.  i).  210  „'ly.) 

671.  kenuey,  ü.  E.  B.  The  wilt  dinease  of  Tobacco  and  iis  conti'oi. 
<U.  8.  Dept  of  Agricnltofe.  Bureau  of  Plant  Induatiy  -  Bull.  No.  51,  1908. 
Part  I,  6  pp.) 

Diese  dmeh  Xiucosmoffmra  verursachte  Krankheit  befftllt  nainentlicli  die 
holzigen  Wurzel-  und  Ntengelteile.  Verf.  geht  näher  auf  die  Erkennung  der- 
aelben  ein. 

612.  Malkeff,  K.  Zur  Kenntnis  der  durdi  Cephalothecium  rosenm  Corda 
hervorgerufenen  Fmehtf&nlnia.  (Arb.  Biol.  Abt.  f.  Land-  n.  Fontwirtaeh.  Kais. 
Geeundh.-Amt,  Dt.  19QK,  Heft  2,  p.  148—150.) 

578.  Marekal,  ^n.  Happort  sur  les  observations  effectuees  par  le 
servire  pb  v topathologique  de  rinstitut  agricole.  (Bull,  de  l'Agricult.  Bruxelles, 
1903,  14  pp.) 

Enthilt  Mitleilungeii  Aber  einige  in  Belgien  aehidlich  aufgetretene 
PflantenkranUieiten,  wie  Getreideroat»  rmmotpora,  BkUoelwia  etc. 

514.  Maflaee,  6.  Textbook  of  Plant  Diseases  cauaed  bj  rvyptogamie 

Parasites.   (fxjndon,  1908  (Duckworth  a.  Co.),  8»,  466  pp.,  c.  fig  ) 

f"'bersirht  der  von  Pilzen  verursachten  Erkrankungen  der  Kulturpflanzen, 
Beschreibung  der  Krankheiten  und  Angabe  von  Präventivmassregeln.  Die 
Abbildungen  konnten  besser  sein. 

516.  HebneFi  B.  Der  Stengelbrenner  (Anthraknose)  des  Klees.  (Schweix, 
landw.  C«ntralbl.,  vol.  XXII.  190S.  p.  M— 90.) 

576.  Moiiteaartiiil,  L  et  Paneti,  R.  Intomo  alla  malattia  della  Vite  nel 

Oancaso  (Phvsalospora  Wnroninii).    (Atti  Int.  Bot.  Pavia,  1902.  p.  98—49.) 

677.  Moritz.  J.  V  ersuche,  betreffend  die  Wirkung  iu.sekten-  und  pilz- 
tötender Mittel  auf  da.s  (ledeihen  damit  behandelter  Pflanzen.  (Arb.  Biol. 
Abt.  Land-  und  Forstwirtsch.  Kaiserl.  üesundh.-Amt,  III,  1902,  Heft  i,  p.  108 
bia  189.) 

578.  NeritS,  Appel  und  Hlltacr.  Ober  die  Anwendung  des  Schwefel- 
kohlenstoffs zur  Bekämpfung  von  Pflanzenschädlingen.  (Naturw.  Zeitschr.  f. 
Land-  u.  Forstwirtsch.,  vol.  I,  1908,  p.  209—219.) 
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&7d.  Müiier-Thui^«u.  Die  Monilieukranklieit  oder  Zweigdürre  der  Kern- 
obstbftnme.  (X.,  XI.  und  XII.  Jahresber.  der  deutach-schweiz.  Versachsstat.  in 
Wftdensweil  1902.  p.  71— 7».  i 

Bericht  über  die  «liiich  Munilui  fnufignia  hervorgerufene  Krankheit  der 
Kern<»bstbäutne.  Das  epiderni>»che  Auftreten  der  Krankheit  im  Jahre  1900 
müclite  Verf.  mit  den  durch  die  Kälte  der  ersten  Märztage  verursachten  Frost- 
Mh&den  in  Verbindong  bringen. 

580.  Milk r-Tbargaii,  Herw.  Der  rote  Brenner  des  Weinstoekes.  (Centralbl. 
r  Bakt.  etc..  Ii.  Abtw,  X.  Bd..  190$.  p.  H— 17,  48—61«  81—88,  118-121.  tab. 
I-V.)  N.  A. 

t^ber  die  l  n>acfae  der  als  „Hute  Brenner  *   bezeichneten  Krankheit  war 

man  bisher  im  ankl«ren.  Verf.  bringt  den  Nadiweia,  dass  die  Krankheit  ver- 
ursacfat  wird  von  einem  Pils,  der  anssdilieaalieh  in  den  Blattnerven  nnd  zwar 

im  Innern  der  Oefässe  lebt  ( Pseudo/jezisa  tmchi-iphüa  n.  sp  ).  In  erkrankten, 
aber  noch  leb«-nden  Blütt^'rn  zeigte  sich  nie  Sj»orenbiMun<jr,  doch  tu  den  Kein- 
kulturen  lie?>s  sich  der  ganze  Kntwickeltingücjclus  beobachten. 

Das  vegetative  Mycelium  zeigt  verschiedene  EigentOmlichk^ten  (ge> 
aehilngeltes  Wachstum.  Bildung  von  spirsligen  Windungen  und  blasigen  An- 
schwellnngen  usw.).  Nur  bei  stärkerer  Ernährung  tr;it  SporenbiMung  ein. 
Alx  sehr  eigentflmlirh  mu'i.s  es  bezeichnet  werden,  dass  die  ( 'onidien  bildenden 
Uypheu  in  den  Uelatinekultureo  niemals  aus  dem  iSubstrat  ber\-ürtreten,  so 
dus  alle  Conidien  im  Innern  derselben  gebil^  werden.  Erst  nach  zwei 
Monate  langer  Kultur  konnten  die  ersten  Anfinge  einer  höheren  Frukti» 
fikationsfoim  beobachtet  werden.  Diese  sclerotienartigen  Körper,  die  den 
Anschein  junger  I'erithecien  oder  Apnthecien  hatten,  gelangten  jedoch  nicht 
aar  Keife  und  brachten  ea  nicht  zur  AHcus-Bildimg. 

An  flberwinterten  brennerkranken  Bllttem  war  eine  derartige  Krukti- 
fikation  jedoch  leicht  aufonfinden  und  zwar  in  der  Form  von  Apothecien.  die 
sich  namentlich  an  der  Unterseite  in  ^rossi  i-  Anzahl  befanden.  Der  Pils 
konnte  nieht  mit  einer  sdi -  n  !)>'-''h:if beni-n  .\rt  identifiziert  werden.  DaSK 
die  Aj>otlie(  ien  dem  l'ilz  des  liuLeu  IJrenuers  angeborten,  bewie.s  iler  L  m^tand, 
da»i»  die  leicht  zur  Keimung  zu  bringenden  Ascosporen  das  schon  erwähnte 
charakteristische  Hyeel  mit  der  charakteristischen  Hporenbildung  lieferten. 

Auch  die  Conidienfruktifikation  Hess  nieh  an  abgefallenen  brennerkranken 
Blftttem  auffinden  und  zwar  im  Umbst.  Die  unreifen  .\pothecien  sind  in 
dieser  .lahrcszeit  meistens  auch  schon  \  (uhaudeu  in  der  I'<»iin  von  kleinen 
Körpern  von  pseudopareuchymartigem  ^«ewebe;  im  warmen  und  ieucliteu 
Raum  reifen  diese  baM  (schon  nach  einigen  Tagen);  im  Freien  erreichen  sie 
meistens  erst  im  nftehsten  Monat  .Mai  ihre  volle  Entwirkelung. 

Zum  Schhiss  werden  als  Hekilmpfun^smittel  enijifMl.len :  X  ei  hf-serung 
der  Bodenbeschaffenheit  und  kräftige  Krnahrung  zur  Krh»»lnum  der  Wider- 
standsfähigkeit der  lieben,  sorgfältige.s  Aufräumen  der  tuten  Biuiicr  und  früh- 
zeitiges Bespritzen  mit  Bordelaiser  Brflhe  (Ende  Mai  bis  Anfang  Juni).  Ist  der 
rote  Brenner  schon  aufgetreten,  so  ist  die  richtige  Bdiandlung  des  Geizen  das 
beste  Mittel,  um  die  kranken  Neben  wieder  z\«  krilftigen. 

Die  Abhandlung  i-t  von  fünf  schönen  Tafeln  be^deitet 

."»81.  Nsack,  F.  Kujze  .VlitteUungen  über  Krankheiten  tropischer  Mutz- 
pfhmzen.  .  (Zettscfar.  f.  Pflanzenkrankh.,  vol.  XIII,  1908,  p.  Itf2— 167.) 

682.  Nebbs,  K.  A.  Potato  disease.  <Agric.  Joum.  Cape  of  Good  Hope, 
vol.  XXII.  1908,  p.  26— S9,  tob.  I— II.) 
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588.  Norton,  J.  B.  8.  Apple  diseases  and  their  treatment.  (Maryland 
Agrir.  Exp.  Station  Bull.  61,  1908,  p.  1— S.) 

'>8i.  OrtuB,  W.  A.  Plant  diseases  in  the  United  States  in  1902.  (Year- 
book  r.  S.  Dopt.  Agrirult.  for  1902.  1908,  p  714—719.) 

686.  Ostemalder,  \.  Glocosporium- Fäule  bei  Kirschen.  (Centralbl.  f. 
Balcteriologie  etc.,  II.  Abt.,  XI.  Bd..  1908,  p.  325—228,  c.  1  Ub.) 

686.  (M«MM,  C  A.  J.  A.  and  Keifi|;,  C  J.  On  a  Sderotinia  hitherto 
unkiiowii  and  iiijurious  to  tht-  cultivation  of  'I'obacro  (Sclerotinia  Xicotianae 
Oud.  et  Koning)  (I'roc.  of  the  Koninkl.  Akatl.  van  Wetetisch.  te  Amsterdam« 
1!»0Ö,  p.  48    58,  <  .  tab.»  —  Postcript  (1.  c.  p.  86—86,  c.  tab.).  S.  A. 

687.  Oadenaas,  C.  A.  J.  A.  and  Konin;;,  C.  J.  Over  eene  nog  unbekende. 
vonr  de  tabaks  euhnr  verderfelyke  Sclerotinia  (Sei.  Nieotianae  Oud.  ei  Kon.). 
(Veral.  K.  Akad.  Wet,  1908.  p.  48   59.  I  PI  )  N.  A. 

In  oiiiiRCn  Provinzen  Hollands  tritt  auf  Tahaksblättern  eine  verheerende 
Krankheit  auf.  welche  bereits  seit  langem  als  ..rot"  bekannt  ist.  Die  N'erff. 
untersuchten  diese  Krankheit  näher  und  es  gelaug  ihnen,  den  ganzen  Eni» 
wickelnngagang  derselben  su  verfolgen.  In  der  Kultur  wurden  schwane 
Sclerotien  von  10  X  mn'  Grösse  erhalten,  aus  welchen  sich  die  Fruchtkörper 
einer  neiicn  Sclerotinia-J^ri  {Sclt^vtinin  Xicofian/ic)  entwickelten.  Infektions- 
versucbe  gelungen  sehr  gut.  Die  Art  wird  au.sführlich  beschrieben.  Einige 
Untersuchungen  Uber  das  biochemische  Verhalten  des  Pilzes,  sowie  Bekämpf» 
ungsmassregetn  desselben  werden  mitgeteilt 

588  Pa(«ttet,  P.  La  pounitnre  giise.  (Rev.  de  YHicnlture,  XX,  1908, 
p.  1«.')  -189.) 

Botrytis  cinerea  befällt  die  Sehti.ssiinge.  Blätter  un>l  i'rauben  iu  jeglichem 
Entwickeluiigsstadium.  Der  Pilz  dringt  in  die  Beere  am  Stielansats  derselben 
ein,  daher  sind  die  Beeren  mit  dicker  Oberhaut  ebenso  empfindlich  gegen  den 
Pilz  aN  <lie  mit  dOnner  Haut.  Ferner  sinil  für  den  Pilz  gute  Eintrittsstellen, 
<lie  ilurch  .-indere  TMI/f-,  Insekten,  den  Front  entstandenen  Risse  und  Ver- 
letzungen der  Heeren. 

589.  Faeottet,  P.  Acide  sulfureux  et  bisulfites  contre  l'oTdium  et  la 
pourriiure  grise.  (Revue  de  Viticulture,  vol.  XX,  1906,  p.  168—169.) 

590.  Panmel.  L.  II.  Miscellaneotis  »otes  on  Fungus  diseases.  (Jowa 
Agric.  Coll.  iro  Stntion  Bull.  61.  1908,  p.  189    142  ) 

äOl.  raulsuii,  R.  Fungoid  disease  in  Horubeams.  (fc^ex  Naturalist. 
1908,  vol.  Xlll.  pt.  1,  p.  46.) 

692.  Pc|»liMi,  Di  una  speciale  infezione  erittogaraica  dei  semi  di  erba 
medica  e  trifoglio.    (Atti  d.  R.  Accad.  dei  Lincei,  vol.  XII,  1908.  p.  -270—274.) 

69B.  Peglion.  \.  Di  una  speciale  infe/icuii-  crittogamiea  dfi  semi  di  erb» 
medica  e  trifoglio.    (Stazioni  spcrimentali  agrdrie,  vol.  XX.W'I,  li+08,  p.  19h.) 

runter  den  8amen  von  Luzerne  und  Klee  gibt  es  immer  solche,  die  man 
als  „duri*  (harte)  bezeichnet  Diese  Sunen  sind  braun,  verdorben  und  vw» 
(aiden  rasch.  Ihre  Samensehale  beherbergt  Alienmrin  tenuis.  deren  Hyphen 
durch  die  hiiftsrhirltt  his  in  dir  (^)uenschicht  und  oft  bis  in  die  Keimblätter 
hineinragen.  Werden  solche  harten  Samen  sterilisiert  und  bei  1."» — 16  ^  in 
Kulturge fasse  gebracht,  so  erscheint  nach  24  Stunden  ein  zuerst  weisser,  dann 
graubrauner  Überzug  mit  zahlreichen  Sporenketten  von  AUemaria;  spater  bilden 
sich  hier  und  da  Mycclknoten,  deren  Kern  nachher  resorbiert  wird,  so  dass 
hohle  Frnchtkörper  entstehen.  Die  innere  Wand  derselben  erzeugt  Asci  und 
.septierte  Paraphysen.   Nach  16 — 20  Tagen  hat  sich  diese  ganze  Eutwickelung 


Digitized  by  Google 


Sehrlften  aUgemefMa  mä  fendtehleii  InhAllB. 


105 


■«les  Pilzes  vollzogen  und  ist  es  nunmehr  leicht,  die  Perithecien  von  Flemyom 
Altemafiae  Griff,  und  Gil».  sa  erkennen. 

594.  Ptgliw,  V.  La  nebbia  (eailj  Uiglit)  deUe  poUto.  (ludia  Agricol», 
vol.  XL,  190«.  p.  12—18,  c.  tab.) 

Dr-r  ;\iif  den  Kartoffelpflanzen  auftretende  ncbligt-  Schimmel  wird  von 
Alkrmria  6oiani  nach  Sorauer  (Maarosporium  Solani  aut.  amer.)  veruraacht, 
der  nur  die  BlStter  angreift  und  eben  deshalb  von  I%iftophUtom  infutm» 
leidit  lu  unterBcheiden  Ist,  weil  letitere  die  Knollen  auch  befsllt  ASUr- 
fwrta  tnten  auf  den  Blättern  unregeUnftssige,  tiefbraune,  trockene,  durch  die 
X*TV('n  <irh;irf  begrenzti'  tmd  von  einem  Saum  chlorotischcn  Gewebes  um- 
j^ebene  l'lecke  auf.  In  feuchter  Kammer  nehmen  diese  Dürrflecke  nicht  zu 
und  bald  erscheinen  Frachtorgane  der  AUemaria  Soiani  mit  kenlenfOtmigen. 
braunen  Sporen.  —  Obwobl  nur  die  Blfttter  befallen  werden,  sterben  endlich 
die  BtariE  angegriffenen  Pflanzen  ab.  Daher  leiden  spät  reifende  Sorten  am 
meisten  Hehandluiig;  mit  Bordeaiixbrtthe -f- 0,15  ^/o  Chloimmmoniam  erwies 
-ich  als  nützliches  Bekämpfungsmittel. 

595.  Perrier  de  la  Bathie.  La  pourritttfe  griae  en  (%af«nte«InfArieare. 
4Rev.  de  Vitienltttre,  XX,  1908,  p.  160—161.) 

Der  Autor  nennt  Vorbettgongamittel  gegen  die  Boftylia-Kraakheit  der 
Weintrauben. 

696.  fosrh,  K.  KampfbUchlein  gcgeu  die  Peronospora-Krauklieit  de.s 
AVeinstockes.  —  Die  Traachen.  Folgen  und  Lehren  der  in  dem  Jahre  1902 
aufgetretenen  PeronospoTa-Epidemie.    (Hagyar.  Boten.  Lapok,  voL  II.  190B, 

p.  166.) 

597.  l'utrHt,  ('.  Note  sur  l  emploi  des  sels  «b-  cuivre  oontre  le  perono- 
^i)o^a.    (Compt.  rend.  Acad.  «e.  Paris,  T.  CXXXVI,  1908,  p.  388.) 

698.  Petter,  M.  €.  On  a  disease  of  the  camation  eaoaed  by  Septoria 
IManthi  (Desm.).  (Jonm.  Roy.  HorUc.  Soc.,  XXVn,  1908.  p.  426  -480^  e.«fig.) 

r>99.  Priinrt.  \.  Le  Black-Rot  dans  le  Sttd-X>uest  (Revue  de  Vitieul. 
ture.  -W  ill.  luu2.  p.  47—48.) 

600.  Pranet.  A.   Sur  le  traitement  du  Black-Uot.    il.  c.  p.  182—104.) 

601.  Praaet,  A.  Le  niildiou  de  la  Pomme  de  terre.  (I.  c,  p.  91 — 104, 
156—162,  267-289.  864—869.) 

602.  Pmet,  .\.  Contribution  ;i  I  t  tude  de  la  rouille  des  Cereales.  (.\ssoc. 
frauQ.  pour  l'avanc.  des  Sei.  T.,(>ngres  de  Montauban,  1.  partie,  190J,  p.  '-'22—226.) 

608.  Prunet,  A.  'Sur  une  maladie  des  rameaux  du  figuier.  (t'ompt.  rend. 
Acad.  Sc.  Paris,  T.  CXXXVI,  1908.  p.  896-  897.) 

Verf.  beobachtete  Frilehte  von  Fiai»  (Uuriea,  die  von  B^inytut  (mOgaru?) 
ganz  durchwuchert  waren.  Von  den  FrOchten  aus  verbreitete  sich  der  Pilx 
in  die  Zweige 

Der  Pilz  lebt  auf  seiner  Wirtspflanze  zunächst  saprophytisch  und  greift 
erst  später  auch  die  noch  lebenden  Teile  an. 

804.  PnuMt,  A.  Tkaitement  du  Mack  rot.  (Revue  de  IHticntture,  vol. 
XX,  1900.  p.  14—1!).  89-42.1 

606.  Pmnet,  A.  l  a  maladie  d(>s  tacbes des  arbre» a noyau.  (Lasemaine 
agricole.  vol.  XX III.  l^UÖ.  p.  77—78.) 

606.  (Ineis,  Th.  über  die  an  der  landwirtschaftlichen  Kreiaversuchs- 
«tation  au  WOisburg  a«f^fflhrten  Versnehe  und  Untersttohungen  besOglicb 
Bekämpfung  der  Peronospora  viticola  De  Bary  (BlattfalUaankheit  der  Rebe). 
(Prakt  Blitt.  f.  Pflanzenbau  u.  Schutz,  I,  1808,  p.  61—68.) 
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007,  Rmltln»,  JaaqiiM.  Qrmu  de  resiMenda  ao  mtldio  d'algunw  castas 
de  videira  portnguezas.  (Reviaia  Agronomica,  1908«  voL  1*  p.  18—20.) 

Verf.  hatte  im  -lahre  1902  reichlich  Gelegooheit.  ilen  für  die  Woinreben 
äusserst  schiullirhcn  Moltau  7.n  bL'obarhten.  Ks  7,L'i}j;to  sich,  dass  nicht  alle 
Weiiiüorten  in  gleichem  Maäüe  von  der  Krankheit  befallen  werden.  Auf  Grund, 
der  ünterauchung  von  117  erkrankten  WeinstOcken,  die  aus  den  am  misten 
heimgesuchten  Gegenden  stammen,  wird  in  tabeUariseher  Form  eine  Über- 
sicht über  die  Wideratandsfähigkeit  der  eintelnen  Sorten  gegen  den  Meltau 
gegeben. 

608.  KaKlt'iru,  J.  Tratamento  simullaueo  do  mildi«>  e  do  oidio.  Caldas 
cuproBulforadas.  (Reviata  Agronomica,  vol.  f,  1908»  p.  271—274.) 

Verf.  tdlt  ein  Mittel  sur  gleiehaeitigen  Bekimpfung  von  Perotuapora 

und  Oidium  mit. 

6<)9.  Ravaz.  L.  i't  Sicard,  Ii.  Sur  ia  brunissure  <le  la  Vjgne.  fCompt. 
lend.  Acad,  Sc.  Pari»,  T.  CXXXVl,  1908.  p.  1276— 1-278.) 

610.  Reed,  J.  Treatment  of  aUnking  srnnt  in  wheat.  (Colorado  Agrienlt. 
Exper.  Station.  Bull.  79,  1008,  p.  8.) 

'511.  ReiBfr,  W.  Reobachtungen  über  Pflany-enschädlin^i;f.  (80.  .Inhu  shrr. 
Sclili>s  (ie.sell8cb.  für  vaterL  Kultur,  Bd.  80,  1908.  U.  Abt..  zool.-botan.  Section, 
l».  Ib— 21.; 

1.  Die  Fortpflanzung  der  Getreideroste.  Verf.  gibt  einen  Berieht  (Iber 
die  diesen  Gegenstand  betreffende  Literatur. 

2  Als  Verursacher  des  Lagerns  drs  (U'tn'ides  wcrd»'!!  in  sehr  vielen 
Fällt-n  2  Pil/.c  nni^tst'hin.  nilmlich  Oi>hii>)ii'lu\  her/totrichus  an  Weizen  und 
Leptosphaa-ia  herpoiridtvidof  an  Roggen.  Kruuk  nahm  als  »icher  an,  das»  beitle 
Pilze  echte  Parasiten  sind.  Hiergegen  lassen  sich  mehrfache  Einwinde  machen. 
In  vielen  Fällen  Iftsst  sich  nachweisen,  dsss  diese  Pilae  erst  dann  auftraten, 
wenn  andere  krankheitserregende  Ursachen  vorangegangen  sind,  aus  denen 
sich  eluf  Priidisposition  entwickelte,  ;uif  deren  Basis  dif  Pilze  zur  Entwicke- 
lung  kounnen.  .Solche  prädi-sponierendc  Momente  .sind  Überernährung  resp. 
einseitige  Stickstoffemthmng  des  Getreides.  Hienu  kommen  noch  dauernde 
Nasse,  Frost  etc.  —  Auffallend  ist  es,  dass  verhIltnismSssig  selten  die  Perl- 
thecien  von  Ophiobolns  und  Liptnsphaeria  gefunden  werden. 

til2.  ReM<'r.  W.  Über  Pflanzenkrankheiten  in  Schlesien  im  Jahre  1902. 
(I.  c.  p.  22—27.) 

1.  Im  Winter  1901/2  waren  Uoggensaaten  in  gans  ausserordentlichem 
Gra<le  von  den  Uredolagem  der  Fucdnia  ügperm  Erikss.  et  Henn.  befallen. 

Nach  diesem  Befunde  war  es  auffallend,  dass  im  Sommer  1902  das  Getreide 
in  seltenen»  (5rade  rostfrei  blieb.  Es  ist  dies  ein  Beweis,  dass  der  liostpilz  in 
seinem  Gedeihen  .sehr  von  der  Witterung  abhängig  i»it  Der  nieist  kühle 
8ommer  verhinderte  die  Ausbrsitung  des  Pilzes. 

2.  Opkiobolu»  kerpoiriekw  und  Uptotpkaeria  herpotritluiide»  sind  keine 
echten  Parasiten. 

8  Kit!  nahezu  stiindigt  r  Hcfjleiter  ist  ClailoHporium  herbarum  Dieser 
Pilz  kann  mitunter  recht  schädlich  auftreten.  Sein  Mvcel  halte  bei  Weizen 
und  Hafer  die  Spelzen  vl^Uig  ttbenogen  und  auch  die  jungen  Frflchte  v<(itig 
mit  farblosen  Hjphen  durchwuchert  und  vollständig  verdorben. 

4.  Über  Hdminthosporitim  i/raiiiineHm  Erikss.  Es  ist  noch  fraglich,  ob 
das  auf  Weizen  auftretende  Heiminlhotporium  eine  Hpezialtsierte  Form  —  H. 
Triiid  —  ist  oder  nicht. 
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ö.  Aul  eikraaklcu  Leinpflaozen  wurde  ein  Fumrium  beoljachtet,  das  al» 
nen«  Form  F.  Lini  bezeichnet  wird. 

6.  Auch  in  den  iVflchten  von  LoUum  remolum  und  L.  petttme  wurde 

r  in  Pilzmycel  gefunden.  Es  sollen  weitere,  auch  Tiervenuche,  Aber  die  Giftig- 
keit des  Taumellolches  angestellt  wordiMi 

618.  Ritz^nia  Bos,  .1.  Bod  t/tis  panwifica  ('avara,  die  von  ihr  verursachte 
Tulpenkrankheit,  sowie  deren  Bekämpfung.  ((  eutralblatt  fUr  Bakt.  etc.,  1908, 
zweite  Abt,  X.  Bd^  p.  18— 2S,  89—94.) 

814.  RitiMia  Bott  J.  Hei  wegblijven  en  hei  omrallen  der  tulpen,  ver- 
oonakt  .door  Botrytis  parasitica  ('avara,  en  de  beetrijding  van  dese  kwaal. 
(Tijdschr.  over  Plantonziekten,  vol.  YTII.  1908.  p.  177--202.) 

Diese  Tulpenkrankheit  hat  sich  im  letzten  .Jahrzehnt  im  Blumenzwiebel- 
distrikt Hollands  Mehr  verbreitet.  Auf  inlizierten  Bodenstellen  bleibt  im  1  rüh- 
jahr  die  Hehrxahl  der  Tulpen  aus;  »bAse  Hecken"  (hoU.  ,kwade  plekken") 
weiden  diese  Stelle«  von  den  Zflehtem  genannt.  Nfanmt  man  von  diesen 
.*^tellen  ehie  Zwiebel  aus  dem  Boden  heraus,  so  zeigt  sich,  dass  die  Spitze  der- 
selben sich  zu  entwickeln  angefangen  hat,  doch  alsbald  von  dem  im  Hoden 
lebenden  Pilze  angegriffen  und  getütet  ist.  Von  hier  aus  hat  das  Mjcelium 
nach  untm  weiter  gewudiert  und  die  oberen  Teile  der  Zwiebelach  uppen 
angegriffen.  Es  kann  die  ganse  Zwiebel  in  dieser  Weise  zum  Absterben 
gebracht  werden  Die  junge  Tochterzwiebel  bleibt  lange  gesund  und  wird  oft 
gar  nicht  angegriffen:  wenn  jedoch  der  Pilz  in  sie  (Ibersiedelt,  dann  wird  auch 
sie  in  kurzer  Zeit  zum  Absterben  gebracht  Auf  der  toten  oder  halbtoten 
Zwiebel  entwickeln  sich  im  FHÜ\jafar  Conidientriger  und  in  grosser  Ueuge 
kleine  Sderotim.  Trots  wiederbcÄten  Versuches,  die  Sclerotien  zur  BUdung 
von  Fruchtkörpern  zu  bringen,  gelang  dieses  niclit;  wohl  entwickelte  sich  die 
ßo/n/^VKriiktifik.ttion  auf  den  Sclerotien.  Die  im  iJoden  befindlichen  Sclerotien 
vermitteln  die  Bodeninfektion  der  Tulpen,  welche  gewöhnlich  schon  im  Herbste 
Stattfindet;  es  zeigt  sich  dann  im  Frühjahr  das  oben  geschilderte  KmnUieitB- 
bild.  Daneben  kann  auch  Luftinfektion  durch  die  Conidien  stattfinden;  das 
Krankheitshild  ist  dann  etwas  anders  (..Umfallen"  der  Tulpen)  In  den  meisten 
Jahren  ist  aber  die  Luftinfektion  von  untergeordneter  Bedeutung. 

Ausser  der  Tulpe  werden  auch  Gladinlus-  und  einige  /riÄ-.Arten  von 
diesem  Pilze  befallen.  Namentlich  im  higpanica  zeigt  sich  als  sehr  empfindlich. 
Auch  Hyazinthen  weiden  angegriffen,  sind  »her  viel  weniger  empfänglich. 

Weil  die  bis  jetzt  flblichen  Beklmpfnngsmittd  —  tiefes  Uroafbeiten  oder 

sogar  ein  1 — 3  Fuss  tiefes  Erneuern  des  infizierten  Rodens  nebst  Ausheben 
und  Verbrennen  der  kranken  Zwiebeln  —  sehr  kostspielig  und  nicht  einmal 
ganz  ausreichen*!  uaieii.  wurden  seit  1806  X'ersuclie  zur  Bodendesliifektion 
vorgenommen.  .Mit  Kupfervitriol,  Eisenvitriol,  Bouillie  Bordelaise,  Kalk  erzielte 
man  kein  Resultat;  doch  hatten  Sehwefelblumen  und  Kreolin  einen  merkbaren, 
Carbolineum  einen  gllnzenden  Erfolg. 

615.  RitzeMa  Bes.  J.    Der  Brand  der  Narzissenblätter.    (Zeitschr.  f. 

Pflanzenkrankli  .  1903.  ]-.  87  U2.) 

Diese  Krankheit  ist  in  Ihdland  ;»ls  _het  vuur  (das  Feuer)  der  nar/i.ssen" 
bekannt.  Kurze  Zeit  nach  dem  Abblühen  werden  die  Blätter  gelb,  verdorren 
und  Aberziehen  sich  mit  einem  schwKrzlichen  Anflug.  Hierdurch  werdsn 
besonders  die  Zwiebeln  geschädigt.  Verursacher  der  Krankheit  ist  Hdero^MrUtm 
ffracäe.  Bespritzen  mit  Bordeiaiser  BrOhe  hatte  ausgezeichneten  £rfolg. 
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616.  Riviere,  t'k.  La  teigne  des  Platanes.  (Heyne  des  cultores  coloniales. 
ToL  VII,  1908,  p.  8—6.) 

617.  Srhelleibeif,  H.  C.  Die  Madelsehfltte  der  Aire.  (Maturw.  Zeitsekn 

f.  Land-  und  Forstwirtschaft,  vol.  1.  1008,  p.  806— 80!<  ) 

Vorf.  weist  nach.  <lass  die  Schüttekrankheit  der  Arve  auf  denselben  Pilz, 
Loplwiermium  Fina»tn.  zurUckzufUbren  ist,  wie  die  der  Kiefer.  Die  Erkrankung 
ist  in  der  Sdiweji  weit  ▼erbreitet  und  Temnaclit  erlieUiehe  Sch&digungen,  ja 
zerstört  stellenweise  den  ganaen  Naehwuehs.  Auffallend  ist  die  IfitteOung  des 
Verfs.,  das«  die  in  den  meisten  ArN'enwäldern  vorhandene  grosse  Feuchtigkeit 
der  Rntwickehmg  der  Krankheit  besonders  forderlich  sein  soll.  IJckaniitlicli 
wird  von  vielen  die  Schütte  der  Kiefer  mit  Vertrockxxungtterscheiuungen  in 
VerbindoDg  gebracht.  Aach  rind  dem  Verf.  Infektioimi  leicht  gelungen  und 
es  wäre  vielleicht  in  der  Arve  eine  PflaiiM  gefunden,  bei  der  die  Art  der 
Infektion  durch  Lophwlnmium  UnMbri  ntther  studiert  werden  könnte,  was 
bisher  bei  der  Kiefer  noch  nicht  einwandsfrei  gelungen  ist. 

618.  Sfhrpnk.  H.  von.  The  brown  rot  di.sea.se  of  the  liedwood.  (1'.  S. 
Dept.  A)trr.  Forestrv  Bull.  88,  1903.  p.  •29—81.  tab.  10  —  11.) 

619.  Srlirenk.  11.  von.  The  „bluing"  and  the  ,red  rot~  of  thc  Western 
Tellow  Pine,  wHb  special  reference  to  the  Black  Hills  Forest  reserve.  (U.  B. 
Dep.  of  Agric.,  Bureau  of  Plant  Industry,  Bull.  no.  66,  Haj  6.  1908,  40  pp.  et 
14  Ub.)  N.  A. 

Finus  iHjnili'iom  hat  von  einem  Käfer  ( Dcndroctonus  pondcrosac  Hopk.  . 
der  die  Hinde  durchbohrt,  /.u  leiden;  die  befallenen  Bäume  fangen  im  nächsten 
Frahjabr  an  abzusterben.  Sehr  bald  nach  dem  Angriff  des  Rindenkifers  nimmt 
das  Holz  eine  blaue  Farbe  an  infolge  des  Waclistunis  eines  Pilzes,  Ceratod»' 
WteUa  yiUifera  (Kr.)  Winter,  der  durch  die  I^nljtlocher  des  Käfers  einen  Zn;xang 
7.nm  HolzkörptT  findet  In  Kuropa  ist  eine  ähnliche  Blaufitrbung  der  Kiefer, 
durch  denselben  Pilz  hervorgerufen,  schon  von  Uartig  konstatiert  worden. 
Verf.  behandelt  ausfOhrlich  die  Lebensgeschichte  der  OroloetomeKa  pUifera* 
Wihrend  dieser  Pilz  die  Dauerhaftigkeit  des  Holzes  wenig  herabsetzt,  kann 
dies  nicht  gesagt  werden  von  einem  anderen  Wundparasiten,  der  sich  eben- 
falls oft  zeigt  an  den  von  Dendrorfonus  ponderosac  heimgesuchten  Bäumen, 
nämlich  einer  Polyponts  An,  welche  eine  Hotfäule  de«  Holzes  veranlasst.  Verf. 
betrachtet  diesen  Polypom»  als  eine  neue  Art»  deren  nlehste  Verwandte 
P.  pinicola  und  P.  nunrffitiatus  sind,  und  nennt  ihn;  P.  ponderoKHs  n.  sp. 

Zum  Schluss  werden  Betrachtungen  gegeben  über  den  Wert  und  die 
Wertbestiinnuing  des  Holzes,  sowie  Uber  die  Methoden  zur  Bekämpfung  der 
genannten  iMankheiten. 

620.  St'hreBk,  U.  \§b  and  Spsuldiag,  P.  The  BiUer>rot  fungiis.  (Science 
II,  voL  XVII,  1906.  p.  160-761.) 

621.  Scbreik,  H.       and  Sptdihig,  P.  The  bitter  rot  of  apples.  (V.  a 

Dept.  Agr.  riiitit  Tnd.  Rull.  44,  1908,  64  pp.,  9  tab.) 

62'J.  Seiby,  \.  D.  A  rosette  disease  of  potatoes.  (Bull.  Ohio  Agric. 
Kxper.  Station.  190«,  no.  IM.) 

Beschreibung  der  durch  HJnioclonia  ber\-orgerafenMi  Krankhot, 

626.  Selby,  A.  D.  and  Hicks,  J.  F.  Spraying  for  grape  rot  (Ohio  Agr. 
Exp.  Stat.  l^ull..  180.  .lan.  1902.) 

Alle  Krankheiten  der  Weinbeeren  werden  ..grape  rots"  genannt.  In 
-Ohio  treten  namentlich  Laegtadia  Bidwelli  („black  rot")  und  CmioihyriutH  Diplo- 
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dieUa  („white  rot"  oder  «ripe  rot")  nuf.  Beste  Erfolffe  zur  Bekümpfang  der 
Krankheit  wurdt-n  mit  Bordolaiscr  Brühe  erzielt. 

624.  Suilb,  A.  Lorraui.  A  (Usease  of  the  gooseberr)'.  (Joum.  nf  Bot., 
XLI,  1903,  1).  19—28.) 

Verf.  Iwrichtei  Ober  die  durdi  Bolrtfti»  verursadite  Krankheit  der 

Stachelbeeren  und  Uber  die  mit  dieser  Art  aageetellten  kfinstliehen  Kulturen. 

KiniiKil  wurde  auch  die  Kntwickelung  einer  Pezizee  beobachtet,  welche 
mit  Sclerotinia  Fuckelintia  ziemlich  übereinstimmte  und  aus  der  Basis  eines 
Sclerotiums  hfrvor wuchs. 

62ö.  Saiitta.  Aanie  Lorrain.    A  disea.sü  of  Die  gooseberrj,  vvith  notes  on. 
Botiytis  and  Sclerotium.  (Hey.  of  the  72.  meet.  of  the  British  assoc.  for  the 
advanc.  of  «c.,  Belfast  1902.  London  ld08,  p.  81(1.) 

626.  Snith,  Brwia  P.  Completed  proof  that  Pseudomonas  Stewarti  is 
the  cause  of  the  Sweet  com  disease  of  Ix>n<;  Island.  (Science,  19U8,  p.  457.) 

6'J7.  Soraier,  P.  Über  die  Prftdi.sposition  der  Pflanzen  für  para-sitische 
Krankheiten.  Antrittsvorlesung'.  (12.  Jahresber.  des  Sonderausschubsea  der 
Deutsch.  Land wirtschaftsgese Usch.  Berlin,  19U2,  Sep.-Abdr.  17  pp.) 

M8.  Seruer.  P.  Über  Froetbeschttdigungen  am  Getr^e  und  damit  in 
Verbindung  stehende  Pilakrankheiten.  (Laadw.  Jahrb.,  vol.  XXXll,  1908,  p.  1 
bia  68.  tab.  I-  IV.) 

Das  Thema  wird  eingehend  in  recht  interessanter  Weise  behandelt;  die 
in  Betracht  konvntenden  verschiedenen  Pilze  werden  genau  beschrieben.  Die 
beiden  letsten  Kapitel  behandeln  nodi  die  Pilse  am  Saatgut  und  die  Abhing^ 
keit  der  Frostbeaeh&di<;un;^'  von  lokalen  Verhältnissen.  Die  in  Frage  kommenden 
l'ilzo  werden  verschiidcn  bezeichnet,  so  „Schwiir/c".  „(Jelreideblatf pilze", 
„Haluibrecher"  und  „H almtöler".  Die  verursachenden  l'ilze  sind  hauptsachlich 
Clad^^porium  herbaruitu  AlUtmria-,  Ascodtyta-  und  Sepioria-Aiten.  und  Fwiatium 
nloole  Sor.  {syn.  Lmuaa  nkalii). 

829.  Spescknew,  N.  N.   Arbeiten  des  kaukasischen  mycologiscben  Labo-- 
ratorioms.    (.\rb.  d.  bot.  Gartens  Tiflis.  lii.  f.  VI,  HtOJ.  p.  75    84  ) 

Auf  lebenden  Blättern  der  amerikanischen  Äi/^ir/Vi- Keben  fand  Verf.  eine 
S<i7Zr«>M-Art,  welche  grosse  hellbraune  Flecke  hervorruft,  l'erner  berichtet 
Verf.  aber  das  Auftreten  und  den  Charakter  des  Black*rot  in  Dagestan  und 
ober  eine  durch  Pilze  auf  einigen  Formen  des  Wacholders  hervorgerufene 
teratologi.sche  lilrscheinung.  Veruiaacher  der  letzteren  Bildung  ist  ein  Clypedum. 

680.  Steven»,  K.  L.  Fungas  enemies  of  apple,  pear  and  quinoe.  (N,  C. 
Agricult.  Exp.  Stat.  Bull.  Ko.  188,  1908,  p.  64—82.) 

Populäre  -Schilderung  einiger  häufiger  Pilz-Krankheiten,  wie  Apple  scub, 
Fire  blight,  Rnst  (0ymno8por«mffium)%  Bitter-rot,  Pear  scab  etc. 

681.  Stewart,  F.  C  and  Butaee,  H.  J.  Has[)berrv  cane  blight  and  rasp- 
beny  yellows.    lN".  ',v  V.,rk  Kxp.  .Station  r.encva  I5ul!.  J-JS,  l!t08.  p.  3:11  ;f86.> 

Die  genannte  Krankheit  wird  durch  ein  <  oniuthyrituti,  vielleidit  C.  FuckeUi 
Sacc.  verursacht,  nicht  durch  eine  plwma^  wie  die  Verff.  früher  angaben. 

689.  Stift,  A.  Bemerkungen  Uber  den  Wurzeltöter  oder  die  Kotfftiüe 
der  Zuckerrüben.    (Wiener  landw.  Zeitg.,  LH.  1902,  p.  817  » 

Betrifft  Rhizoctonia  violacea  Tul  Als  heirCinstiiiendeu  Hinflugs  für  die 
Krankheit  betrachtet  Verf.  tiefgründigen,  leuchten  Boden;  es  wird  energische 
KalkuDg  empfohlen.  Hinsichtlich  der  Fruchtfulge  soll  der  Anbau  von  Luzerne, 
Möhren,  Zwiebeln  und  Futterrüben  vermieden  werden. 
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P.  Sydow:  l'ilze  (uhue  die  .Schaomyceteo  und  KtecbteD). 


688.  Stin,  A.  Über  d  ie  im  Jahre  19(r_'  beobachteten  Schädiger  und 
Krankheitfti  der  Ziickcrriihe  und  einiger  anderer  landwirtschaftlicher  Kultur- 
pflanzen,   (l'rakt.  Blatter  f   Pflanzenbau  n.  l'flanzenscliut/,  1908,  p.  54—56  ) 

684.  Stvne,  ti.  E.  and  Snith^  IUI|)h  E.  Report  uf  the  botaui^ts.  (Annuul 
Kepoit  of  the  Uatch  Exp.  StaL.  XV,  1901,  p.  S7— 42.) 

Bericht  Aber  folgende  Krankheiten:  Qlowpmiim  nermteqtmm,  l^tofkükora 

infestans.  Ptanmopara  mheyisiSt  Aiteninria.  Pucn'nin  Afparnfff.  P  Chrysanthemi, 
( !ercoif})om  microfiord.  Chtthiddltt  idmfa  und  zahlreiche  andere  die  Kulturpflanzen 
sch;idi;<ende  Parasiten. 

686.  Simons,  T.  B.  and  Nerlii,  J.  B.  8.  Insects  and  diseaftes  of  the 
toniato.  (Maryland  .\gric  Exp.  Station  Bull.  62,  1908,  p.  6—7.) 

636.  TaMfP.  Über  das  Auftr.  >ten  von  Blattrost  auf  ver«;rhiedenen 
W'eizensorten.  {Landw.  Wochenbl.  f.  Schleswig-Holütein,  vol.  Llil,  1908. 
p.  744-760.) 

887.  VanilKre,  F.  Le  Black-Rot  dann  le  Gers  et  la  Gironde.  (Itevue 
de  Viticnlture.  1902.  p.  216—217.) 

688.  Vcrdan.  I'.  *  t  Rnui-Iiez.  (i.  Hecherches  sur  la  in^lanotriehie  linguale, 
•(langue  noire).    (Lille,  i;»08,  8»,  62  pp..  I  t&h.) 

689.  Viiceaz.  Das  Schininieligwerden  der  liebwur/eln.  (Wochenbl.  d. 
landw.  Ver.  i.  Groasherzogtum  Baden,  1908,  p.  288--28*.>.) 

640.  Watt,  8ir  «.  and  Mm«,  H.  H.  The  pesta  and  blighta  of  the  Tea 
plant  (second  editiou)    (Calcutta.  1908,  429  pp..  -.'4  tab  i 

641.  WeiHR,  J.  E.  Die  Pockenkrankheit  der  Biruenbltttter.  (Der  prakt. 
Landwirt.  190;?,  p.  158  154.) 

64i.  Weiss,  J.  E.  Die  .Srborfkrankheit  Fuüiciadiuni  dendriticuni  an 
Apfelbiunien  und  Puaicladtnni  pirinum  an  fiimbiumen.  (Prakt.  BlStter  f. 
Pflanzenschutz,  1902,  p.  60  -62  ) 

648.  Wood.  M  C'off«')'  leaf  diseaae.  (Agric.  Journ.  and  Mining  Uecord 
Natal.  1!K)3,  vol  VI.  p  80   al  l 

644.  Zarharewicz,  Ed.  La  funiagine  de  iOlivier  et  le  (  ycloconiuin 
oleaginum  —  Quelquea  ennemis  de  TOIivier  —  Cultures  et  fumnres.  (Berne 
de  Viticidture,  T.  XX,  1908.  p.  909—216.) 

iterichtet  u.  a.  aber  LeeaiUum  (Weae.  Funugo  iaHdna  und  Cydoeonmm 
^Aeojfinutn, 

9.  Essbar«  und  gütige  Pilze,  Champignonzacht,  holzzerstörende 

Pilze. 

646.  .\rraN^eli.  Ii.  Nuovi  rasi  di  avvelenaniento  per  opera  d<'n'.\mauita 
vt  rna.    (Proc.  verb.).    (Bull.  Öoe..  BoL  Ital..  1908,  No.  ä-  6,  p.  226.) 

Kurse  BemeriEung  Ober  einen  durch  den  Gennas  dieses  Pilzes  herbei- 
geführten  Veigiftnngtfall. 

646.  BftrMli,  fi.  -'^opra  nn  lavoro  del  Sign.  (<ros;i  r  intitolata:  Les 
< 'haiivpifjnons  vt'nt'neux  de  France  et  de  l'Kurope  h  l'Ecole  primaire  et  dans 
la  faniilU-  en  six  levon.s.     HuU.  S{>c.  Hot.  ital.,  1908.  p.  227.) 

Kurze  Besprechung  des  Grosjean  sehen  BQchleins 

647.  BeMverle,  B.  Etüde  sor  le  OiampignoK  des  maittons  (Merulius 
lacrynians)  destnicteur  des  bois  de  charpentes.  (Lyon.  1908.  A.  Kej  ed.. 

62  pp.  et  9  fifi;.) 

Nicht  gesehen. 
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648.  BwurlMt  Ch-  ('ui<1f  pratiijue  pour  In  rerherche  de  soixant*- 
chaiiipignons  mmestibleH  choisis  paniii  les  nuMlIeitrs  vi  ]>••<  plus  fruilt  -^  U 
«It^temiiner  :t\  ec  c»  rtitiide.    (Librairie  Weick,  Snint-Di^,  12  PI.  colorees,  1908.) 

Kicht  geseheu. 

649.  Brmet,  R.  Manuel  pruti(|ue  de  la  culture  des  diampignons  et  de 

Ja  truffe.    Prt'mii'ie  partie:  UhampigiiODS  (Oaimciftres  et  Propriötos;  Dtscription; 
♦  'iiltiire:  Hecolte  ft  Ennemis:  Consorvation  et  Prep;u:ition9  calinaires).  Dfuxii'iiif 
partie:    Triiffes  (la  Truffe;    la  Tniffit'rr :    la    Ii uffi-cnlturc:    la   I ötoltf ;  1« 
( "oimiifrce ;  Preparation  culiuuires).    lu  18  jesus,  11,  174  pp  ,  avec  16  ii^.,  lt»UJ, 
Paris.  Pr.  2,60  Pp. 

Nicht  gesehen. 

6.)U.  CoHlantiii.  .1.  l>ii  rüK-  des  Kcoles  normales  dt'-parteiiientales  :ni  point 
<1.'  viie  de  I  ens('i;4i»einciit  de  la  Mycologie  pratique.  (Bull.  Soc.  Myc.  Fr..  19U3, 
\ol.  XIX.  p.  t>6--70.» 

EnthAlt  Winke  für  den  mycologischen  Unterricht  in  der  Schule  zur  Er- 
kennung der  giftigen  und  essbaren  Pike. 

661.  Faapin.  De  la  nt'cessit«'  d  organiser  des  le^ons  speciales  de  Myco- 
lo-^ff  Jans  les  '  cfdea  normales.   (Bull.  Sog.  d'Hist.  natur.  de  lioir-et-t 'her., 

p.  äö-118.) 

662.  nw^R,  K.  Leu  Champignons  comcstibles  et  v4n^neux.  M^hode 
prali<)ue  poar  reconnaltre  les  especes  dangereuses  et  les  distinguer  des  esp6ce<« 
alimentaires.  (Librairie  Fernand  Kathan,  Paris,  1908»  prix  8,60  fr.) 

Nicht  gesehen. 

663  Ferrjf,  K.  et  i»chinidt,  U.  L  Amanita  Mappa  Fries  ent-elle  h  ranger 
parrai  les  espkres  tres  veneneuses.  (Revue  M3-C0I.,  1908,  p.  199—200.) 

Die  giraannte  Art  ist  giftig,  wenn  auch  nicht  in  dem  Masse,  wie 

phallo  'uhs 

6Ö4  F«*rrv,  K.  et  Sriiniiiit.  H.  La  niaeeration  dans  I  eau  vinaiirri'"e  et  la 
cuiäsou  ä  l  eau  boiiiilante  fonl-elleä  perdre  ä  l'Ainanite  phalloide  ses  propriete» 
toxiifnes?  (Bevue  Mycologique,  voL  XXV,  1908,  p.  197—198.) 

655.  flaliii.  Da  para^iüsme  des  Champignons  basidiomycetes  epixyles. 
(Bull  de  r.Vssor.  vosgienne  d'Hisf.  nat.  Epinal,  vol   I.  1908.  p.  17    27. ) 

Dafilaha  quercinti  leht  nicht  nur  auf  totem  Hol/r,  s.,>i<l»  rn  hefrdh  £^e- 
legentlich  auch  lebende  Lichstämuie  und  veriu-sacht  liolluule.  6terenm  /eirw 
gineum  ist  den  Eichen  ebenfalls  sehr  sch&dlich  und  flbenieht  oft  weite 
Strecken  der  Bäume.  Atnm.  Fagm  und  Carpinv»  werden  in  der  Umgegend 
von  Epinal  von  Pbtyitonin  radiatus  befallen  Die  Erle  wird  schon  in  weniger 
als  zwei  .lahn  n.  die  liotbuche  in  einigen  Jahren  vom  Pike  geu'itet:  Carpinu» 
stirbt  jed<»ch  nicht  ab, 

666.  flfMkAf  W.  Die  Gemeingefilhriichkeit  der  Baumschwimme  und  deren 
Bekftmpfnng.  (Pomolog.  Monatshefte,  1908.  p.  16»18,  c.  4  fig.) 

667.  üillot,  X.  Empoisonnement  par  l'Amanite  fausse-oronge  (Amanita 
mUMcnria)     (Mull.  .Soc.  Mvc   Fiaii«o.  vo!   XIX,  1!>03.  p.  888  885.» 

6&b.  Willst,  X.,  Maksianil  et  Plassard.  Etüde  de»  Champignons.  —  i'rojet 
de  tableaox  scolatres.  (Assoc.  franv.  pour  d'Avanc.  d.  Sei.  ("ongH^s  de  Mon- 
tauban,  1902,  Paria,  1906.  p.  618—616.) 

659.  (JrONjfan,  0.  Les  Champignons  veneneux  de  France  et  d'Europe  h 
l'Ecole  prim.Tire  et  dans  la  faiiiüle  eii  six  levons.  (Chi'7.  l  auteur  jt  Saint-Hilaire. 
par  Koulans  (Doubs),  1908.  4b  pp.  et  «  fig.,  prix  'J  fr.  50.) 

Das  Bflchlein  ist  für  Srhnle  and  Haus  bestimmt.  Es  soll  zur  Kenntnis 


DIgitized  by  Google 


112  P>  Hydow:  Bise  (olme  die  Sehizumycutea  und  Fteeliten). 

der  hauptsächlichston  s-iftigen  Pilze  heitrajjren.  Behandelt  werden  8  Arten 
Die  kolorierten  Abbildungen  deixelben  sind  ganz  gut.  Auf  einer  beigegebeuea 
grösseren  Tafel,  zum  Anhängen  an  die  Wand  be^Unimt,  sind  dieselben  Arten 
nochmals  abgebildet. 

68a  Hall,  W.  L.  aad  Sdmik,  H.  t.  The  bardj  caUlp».  (Bureau  Forestry. 
U.  8.  Dept.  of  Agric.  Bull.  87,  1902.  68  pp.,  80  tob.) 

Im  zweiten  Teile  der  Arbeit  bfrii  htef  vrm  Sclirenk  iiher  Pilzkrankheiten. 
Das  Mycei  des  Polyponis  rtrsicolnr  zerstört  häufig  das  Holz  der  Biiume. 

661.  Henning,  P.  Über  die  an  Bäumen  wachsenden  heimischen  Aguri- 
cineen.   (HeUwigia,  1903,  p.  12381— 1240].) 

Eine  grosse  Zahl  (weit  Aber  60  Arten)  unserer  heimischen  Agarieloeen 
kommen  an  BanmsttmiDen  und  Baum.sti)mpfen  vor    In  den  Klorenwerken 

fitiilfii  '^ic  li  tp'tzdem  nnr  sehr  spilrliche  AuLiibcn.  an  welrlien  Baiimarten  diese 
Pilze  aullreten:  es  findet  sich  dort  nur  meist  die  Bemerkung:  an  Laub-  rider 
Nadelbäumen.  Es  ist  aber  in  mehrfacher  Hinsicht  von  Wert,  zu  erfiihren,  au 
welcher  speziellen  Baumart  dieser  oder  jener  Fils  vorkommt.  Verf.  hat  seit 
vielen  Jahren  auf  seinen  Exkursionen  sein  besonderes  Angemnerk  darauf  ue- 
richtet.  welche  Xidirpflanzen  die  grösseren  11  vmenomyreten  beherbergen  Kiue 
grosse  Zahl  dieser  Pilze  leben  zweifellos  [lara^^ilisch ;  von  anderen,  welche 
besondere  die  Baumstubben  bewohnen,  wi.sseii  wir  uocl)  nicht,  ob  sie  nur 
saprophytisch  oder  gleichzeitig  aueh  parasitisch  auftreten  können.  Manche 
dieser  Arten  dürften  vielleicht  als  Wurzelpansiten  au/u«$elieii  sein. 

Verf.  führt  nun  59  .\rten  auf  und  nennt  die  Bäume,  auf  welrlien  -ie 
vorkommen.  Auch  die  Art  der  Holzzerstörung  durch  den  betreifenden  l'ilz 
wird  angegeben.  Mit  Ausschluss  unwichtiger  Arten  treteu  an  Erlen  ca.  17, 
an  Buchen  ca.  14,  an  Birken  und  Pappeln  je  ca.  19,  an  Weiden  ca.  14,  an 
Kiefern  ca.  10,  an  Eichen  ca.  8.  an  Ulmen  ca.  6,  an  Weissbuchen  und  Linden 
ca.  14  Agaricineen-.\r(on  auf.  \u  Fra.rmus  wurd»»  keine  Art  beobachtet  richten 
und  Tannen  sind  in  den  vom  \'erf  besuchten  < lehieten  zu  seltert  vorki'iiiin»Mid. 

662.  Hesaings,  1*.  Über  gefärbtes  Hoi^  unserer  Wiildbäume.  (Katurwi.->s. 
Wochenschr.,  III.  No.  4.  p.  62.) 

688.  Hnnings.  P.  Über  koliserstörende  Schwämme,  welche  in  Gebäuden 
auftreten.  (BaumateriaUenkunde,  Stuttgart»  VIU,  1908.  No.  14.  p.  195—198.) 

664.  HenningM,  t*    Weniger  bekannte  Schwämme,  die  in  Gebäuden  eine 

Zerstörung  des  Bauholzes  verursardien.  CentraHd.  der  Bauvcrwaltiing.  Iferaus- 
gegeben  im  Ministerium  der  öffentl.  Arbeiten,  Berlin,  XXili,  1908,  Mo.  39. 
l».  243—244.) 

666.  Beniigs,  P.  Einige  weitere  Mitteilungen  zur  Kenntnis  des  Haus- 
schwannnes  und  anderer  Zerstörer  des  Bauholzes.   (Baugewerkszeitung,  1908. 

p.  468-154  ) 

666.  Hennings,  I'.  t'ber  die  in  tiebäutlen  auftretenden  wichtigsten  holz- 
buwohueuden  Schwämme.    (Iledw,,  1908,  p.  178—191.) 

Sämtliche  der  in  unseren  Wohnhäusern  auftretenden  Pilze  ßnden  sich 
aui-h  in  der  freie-M  Natur  und  werden  in  den  njei-sten  Fällen  mit  dem  frischen 
Bauholz  in  Ni  uliauten  eini;'  'i!<  iipt.  in  denen  sie  oft  sehr  günstige  Kntwicke- 
lungsbcdiiigungeti  vorfinden,  so  liiiii eichende  rciicJiti-^keit  und  abg«'schlossene 
Luft  lu  Kellern  und  dunkeln  Käimieu  entwickeln  sich  manche  dieser  Pilze 
oft  so  abnorm,  dass  es  srhww  hält,  hiernach  die  Ast  sicher  zu  bestimmen» 
ebenso  oft  findet  man  andererseits  eine  sehr  Üppige  Wucherung  der  Mjcelien. 
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Besproeben  werdan  folgrade  PUie:  (Jorliäum  giganteum  Fr^  Coniophora 
tertbdUt  (Ften.),  Mmim»  loeryiNaM  ^Jftcq.)  (wird  sehr  aiufflhriich  geschildert), 

Jf.  ttureiu  (M  tremeUonu  und  M  serpmu  treten  nur  selten  auf),  Polyponm 
tytj)or<niiis  (Pers.)  Fr.  mit  seinor  ( 'hlamydosporenfomi  Ptychogaster  nthescfns  Homl.. 
Fontes  aunostig  Fr.  (selten;,  Ikiedaka  quercina  (L.).  Lenziiex  sepiaria.  L-  Hquamom» 
(Sohaeff.)  (syn.  L.  lepidau  Fr.,  L.  suffrutescem  [Brot.]  Fr  ),  Faxillm  adteruntiuM 
(Hamb.)  Sehntet  (1711.  P.  ponmtdu  Fr-X  Coprinui  radian*  Deem.  (die  Mycetfonn 
die-»  r  Art  wurde  frOhor  als  Ozotiium  oder  Dematium  8tupo»um  bezeichnet), 
PsathyrelUi  disseminata  (i'iTs  |.  Arynillaria  melka  (Valih  (^fycelfo^In  =  Rhizo' 
morpha  mbcoi  ticalis  oder  R.  sul/terraneß^,  Mueor  üpec,  As}>ergillus  spec,  PenicUliwn 
spec.,  Coniothyrium  domesticum  P.  Henn.  n.  sp. 

Anaaer  diesen  werden  gelegentUcb  noch  rersefaiedene  andere  Pllae 
gef enden. 

667.  Heanin^N,  P.  Die  an  Banmatfimmen  und  Holz  auftfetenden  teilweise 
))ara£>itän-n  }ieimischen  Blattachwlmme.  (Zeitecbr.  f.  Pflansenkrankh.»  toI.  XIII, 
1908,  p.  198-  205.) 

Eine  grosse  Zahl  von  Ajj;aricineen  lebt  parasitisch,  (lleichwohl  lässt 
sich  bei  diesen  Formen  eine  scharfe  Grenze  zwischen  i'urasitisiuus  und  Sapro- 
pbytiamus  nicht  ziehen.  Bia  jetst  hat  nur  eine  geringe  Zahl  dieser  Agaricineen 

;;ch(ihr)-nde  Beachtung  gefunden.    Die  durch  Hutpil/e  hervorgerufenen  Kranfc- 

ht'itserscheinungen  des  lebenden  Baumes  dürften  aber  in  alK'ii  i'iiih  n  Sekundili'- 
erscheinungen  sein.  An  verletzten  Stellen  tritt  i\as  .Mycel  ein,  Fruchtköri)er- 
bildung  ist  meist  er»t  nach  dem  Füllen  be/w.  nach  dem  Absterben  des  Baume.s 
an  beobachten. 

Da  bidier  Uber  das  Vorkommen  der  deutschen  Agaricineen  an  Baum' 
stimmen  und  Baumstümpfen  mit  spezieller  Bezeichnung  der  ßaumart,  welche 
«liesen  oder  jenen  Pilz  besondpr»;  b<«h('ibergt.  wenig  bekannt  ist.  so  hat  Verf. 
sein  Augenmerk  darauf  gerichtet,  welche  Mährpflanzea  den  verschiedenen 
Agaricaceen  als  Substrat  dienen. 

Er  nennt  folgende  Arten  nnd  bespricht  dieselben  bezOglich  ihres  Vor- 
kommens: Luulim  HfkKHa  (Wulf.),  L.  oifefo'sui  BuU.  sind  feuchtem  Bauholae 
sehr  sch&dlicb;  helulinn  (L.)  ruft  Weissfäule  hervor;  L.  variegata  Fr  und 
Lentings  squamosrix  (Schaeff. )  L.  lepidrus  Fr.  k/innen  kiefernes  Hol/\\  ork 
teilweise  hochgradig  /.erstören;  Lentinus  conchatvtg  (Bull.)  L.,  Fanus  süpttcus 
(Bull.)  nnd  I'äJÜltu  acheruntim  (Uumb.)  greifen  kiefeme  Batken  und  Dielen» 
breiter  an:  MAyraOa  di$9minaia  (Pers.)  und  l^ikqibe  apadicta  (Schaeff.)  sind 
wahrscheinlich  den  Baum  wurzeln  nachteilig.  Hyphohma  appendiculatu  (Bull.). 
H.  fascU-ulnrt-  (Ihids.).  H  Intn-itiuin  (J^chaeff.)  vin<l  wahrscheinlich  gleichfalls 
baumschädlich;  Fiammula  aiHfcoto(Fr-)  ist  wahrscheinlich  W  urzelparasit;  Hudiofa 
wquarrota  (Müll.)  ruft  Weissfinle  hervor»  und  ist  den  Obstbanmwurzeln  sehr 
schldlieh:  P.  enriseffe  (Btseb.)  ist  wahrseheinlicb  ebenso  sddldlich;  P.  adipoea 
Fr  I  ruft  Weissfäule  hervor:  /'  ^ptctnMis  (Fr.»  dürfte  Wurzelparasit  sein;  P. 
lieatruen*  (Brond.)  ist  besonders  den  I'appeln  schiidlich  und  verursacht  Weiss- 
fäulu:  P.  mutabUis  (Schaeff.).  Pluteus  arvinxts  (Schaeff.).  Voharia  bombycina 
(Schaeff.)  sind  Stammparasiten;  PUurotus  otireattu  (Jaeg.),  F.  taligntt»  (Pers.), 
P.  uimoriu»  (Bnll.)  sind  schädliche  Baumparasiten;  P.  olrooomifeitt  Fr.,  P.  mtüt 
(Pete.),  P.  eorticalus^  CoUybia  velutipcs  (Curt.).  Tncholoma  inlilans.  Annillaria 
niuridn  ■'Schrad.)  sind  zweifellos  schudiich:  A.  mcUea  (\'ahl)  tritt  in  Wäldern 
äusserst  schädigend  auf  und  zerstört  auch  Dielen  in  tiebäudeu. 
Bot«ai»cher  Jahresbericht  XXXI  (1U03)  I.  Abt. 
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668.  Henry,  E.  Lu  lutte  contre  le  chuinpignoo  des  maihons.  Expeiieuces 
Twentes.  (Bull.  mens.  d.  s^nc.  de  la  Soe.  d.  Set  Nancy,  190S,  Ii  pp.  —  Bev. 
des  Eanx  et  Fortts,  XIÄI,  1902,  p.  »18~S9t.) 

Bericht  Ober  die  Wirksninkeit  der  verBcliiedene&  ImprAgnierangiMtoffe 
des  Hauhol/.es  zum  Schiitr.o  Lri-gen  XfcruUuH  Iticrymntm- 

669.  Klag,  A.  L)er  iiuu^äciiwuinin,  ein  pathogener  Parabit  des  iaeut>cb- 
lichen  und  tieiiscben  Oiganismns,  spesiell  seine  Eigensehaft  als  Erreger  von 
Krebegesch wfllsten .  (Freibeit*Joliattn]'8bad,  SelbstTeria(f.  189  pp.,  42  Alibild.. 
1  Tabello.) 

Dil-  Hnelnvassf'rkatastrophe  vom  Jahre  1897  hatte  im  (Jebi'ete  de(J  ftiesen- 
gebirges  uiue  auffiillige  Zimabme  von  Krebäerkrankiingen  zur  Folge.  Die 
versefaiedensten  S^rete  und  KraokfaeitqNtodolcte,  wdche  aw  Ergründung  der 
anffftlligen  Erscheinung  einer  eingehenden  Untersuchung  ontetaogen  worden, 
fahrten  zur  Auffl«idung  eines  saccharomyceaarttgen  Sprosspilzes,  der  nach  dem 
Verf.  in  ursächlirht'ni  ZtI^^Hlnmenhange  zu  den  Erkrankungen  steht  Weiter 
vermutet  Verf.,  da.sä  die  von  ihm  gefundenen  Sprosspilze  uichtä  anderes  dar- 
stelleo,  als  bisher  unbekannte  Stadien  in  der  Entwickelung  des  Hansschwamm» 
(ifendiMS  taaymom)'  Diese  saccharomyoesartigen  Sprossc^en  resp.  Haus- 
schwamniconidien  werden  als  „Meruliocyten"  bezeichnet.  Der  Haus.sch\vamni 
wäre  demnach  einer  der  gef&hrlichsten  Feinde  des  menschlichen  und  tieriMchen 
Organismus. 

Des  Verls.  Bdiauptuugen  stfltsen  sich  auf  vielfache  Experimente  und 
umfassende  Beobachtnngen,  welche  zwar  sehr  smrgfiLltIg  durchgeltthrt  er> 

scheinen,  dem  Itef.  aber  trotzdem  den  Zweifel  an  der  Richtigkeit  der  hieraus 
^ezrii!;pn»'n  Kolprerungen  nicht  haben  nehmen  kOnnen;  letztere  dürften  sich 
wohl  zweitellos  al.<i  nicht  stichhaltig  erweisen. 

670.  Labenw,  Intozications  par  les  Champignons  en  Mune-et-Loire. 
( Anjott  H^dieal,  dfeembre  1902,  9  pp.,  8^1  tsb.  ool.,  Angers.) 

Behandelt  Vergiftungsfllle  durch  Ammita  pMtoiäe»  und  AoRiote  geatf 
thoderma. 

671.  Lon^ear,  B.  0.  A  few  ol  the  common  edible  fungi  occurring  in 
the  State.  (Michigan  Agri(  Exper.  Stat.  Bull.  No.  206,  April  1908^  p>  78— 100.) 

672.  Il*lnlesli.  Squinels  eating  FungL  (Froc  Perth.  8oc.  Nat.  Sei..  IV. 

p.  CXVII  ex  IX.) 

678.  Ma^niii,  l^.  Tu  ras  d  empoisonnement  par  i'Amanita  muscaria. 
(Bull.  .Soc.  Myc.  France,  1908,  p.  173—176.) 

Schilderung  eine«  durch  diesen  Fils  verursaehten  Vergiftungsfolles. 

674.  Maleictvic,  B.  Zur  Hausschwaromhage.  (Centrslbl.  f.  d.  ges.  Forst* 
wesen,  vo!.  XXIX,  1903,  p.  281—296.) 

Vfif  vtillt  sirli  di«'  Aiifp^abe.  /tir  Klärimg  der  widersprechenden  An- 
gaben über  die  Lebensgeschichte  des  JHausschwamraes  durch  kritische  Er- 
örterung der  bisher  als  sicher  bekannt  gewordenen  Tatsachen  bsisutngen.  Er 
kommt  dabei  zu  dem  Kesultat,  dasses  zweeUos  sei,  bereits  vorher  zu  erkennen, 
ob  das  /um  Hau  verwendete  Holz  b<>reits  infiziert  ist  oder  nicht  —  gleich- 
gültig, fth  die  Infektion  durch  .Mycel  «»der  durch  Sporen  erfolgt  —  dass  diese 
Erkenntnis  ulsu  kein  Ziel  der  jetzigen  Uausschwammforschung  bilden  kann. 
Vielmehr  empfiehlt  es  sich,  nach  seiner  Anseht,  prophylaktisch  vorzugehen, 
sich  mit  der  Annahme  abzufinden,  dass  in  gewissen  Gegenden  jede  Holzpartie 
infiziert  sei  und  die  Mittel  zu  suchen,  einerseits  auf  chemischem  oder  physi- 
kalischem Wege  da.s  Keimen  der  Sporen  sowie  das  Wachsen  des  MyceLs  zu 
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vedtindera,  ferner  die  Bedingungen  fflr  die  Keimung  der  Spuren  zu  uruiitteln 
(die  inswiaelieii  eraebienMie  Arbeit  Möllen  beantwortet  diese  FVage  teilweise). 
Ist  dies  bekannt,  so  vermag  der  Bauingenieur  entsprechende  baulicbe  Mass» 

nalimen  zu  treffen,  iudem  er  im'.j^lirhst  vermriilrt.  die  für  das  Keimen  und 
Wachsen  (\fs  Schwainnu-s  ^iinstiijiMi  Ht-diiigun^^en  zu  schaffen.  Inwieweit  die 
\  orschlage  des  N  orfs,  praktiscli  durctdührbar  sind,  niuss  die  Zukunft  lehren. 

676.  MiUer,  A.  Nene  Untersuchungen  aber  den  Haussdiwaaun.  (Cen- 
tialbl.  der  BMiyerwaltang  1908,  vol.  XXIII«  p.  187—188  ) 

676.  Mö'IIer  X.  Über  den  Haussehwanini.  (Zeitscbr.  f.  Forst-  u.  Jagd- 
wesen, vol.  XX' XV.  1908.  p,  226—284,  cum  1  tab.i 

V  erf.  betont,  dass  es  kein  Beweis  gegen  die  von  Henuingü  vertretene 
Ansiebt  s^  dass  der  HKOBScfawvmm  mit  Bauhols  aus  dem  Walde  in  Meubauten 
verscUeppt  wird,  wenn  derselbe  bisher  nur  selten  im  Walde  beobachtet  worden 
ist.  Kr  ist  ein  verborgen  lebender  Bewohner  des  Wahles,  der  .seine  .\nwesen- 
heit  nur  unter  besonders  fiiinsti-^en  l'mständen  verrät.  Die  Keinuinprsbedinfi- 
ungen  der  Bui^idiosporen  konnten  vom  Verf.  genau  beobuehtct  und  verfolgt 
werden  (cf.  Tubenf  Ref.  No.  686).  Kohlensaures  Kali  oder  kohlensaures  Ammo* 
ninm  befördern  nicht  die  Keimung;  ersteres  wirkt  sogar  nachteilig.  Dagegen 
ist  ein  Zusatz  von  ph<»8phor.sauretn  Anin>oniuni  von  f?ünstigeni  Einfluss.  .\us 
den  Keimschläuchen  entwickelt  sich  ein  flockiges  Mycel.  Die  sogenannten 
„Schnalleni&ellen''  sind  kein  absolut  sicheres  Krkennungsmerkniai  des  Haus- 
seh wammmycels. 

677.  WRkff  A.  Über  gelungene  Kulturversncbe  des  Hausschwammes 
(Menilius  lacrj'raans»  ans  seinen  Sporen.    (He<lw..   Ii0'\.  p  (6)— (14].  tab.  II.) 

Verf  aehl  zunächst  auf  die  von  l'oleck  im  lahre  1885  aufgestellten  Vi  r- 
suche  ein,  welcher  die  Oberfläche  von  Uolzscheiben  der  Kiefer,  Fichte,  Tanne 
und  L&rrhe  mit  Hauascbwammsporen  besäte«  um  die  Keimung  derselben  zu 
beobachten.  Es  seigte  sieh  hierbei,  dass  vOllig  ausgetrocknetes  Holz  die 
Keimung  der  Hausschwammsporen  verzögert,  eventuell  snorar  verhindert., 
selbst  wenn  die  Übrigen  ihrer  Kntwickelung  günstigen  Bedingungen  vor- 
hi«nden  sind. 

Es  wird  alsdann  auf  die  von  Hartig  verfasste  Schrift  »Der  echte  Haus- 
scbwamm"  eingegangen,  welche  von  v.  Tubeuf  in  neuer  Auflage  heraus- 

y;egeben  wurde.  In  diesem  Werke  werden  <lie  Polerk  sr  hcn  Versuche  —  aber 
/AI  Unrecht  —  gän/lich  ignorieit.  lnfol;^e  manclier  irrtümlicher  Angaben  in 
dieser  11.  .Auflage  stellte  Verf.  wiederholt  ivulturversuche  mit  Hausschwamm- 
sporen an,  welche  endlieh  das  gewQnschte  Resultat  hatten  und  zur  Erziehung 
eiooH  kräftigen  Hausachwarom-Mycels  aus  Sporen  führten. 

Nach  tler  vom  Verf.  angegebenen  Meth»)de  ist  es  leielit.  vollkommen 
reuie  .Spnrenauasaaten  zu  erhalten.  Ks  werden  zunächst  die  Sporen  selbst 
beschrieben. 

Aassaaten  der  Sporen  in  Ualzextraktlösung  hatten  bei  26  o  O.  reichliche 
Keimung  der  Sporen  sur  Folge;  nach  48  Stunden  waren  verzweij^t«  Myc^- 
faden  vorhanden.  Sowohl  niedrigere  (18  "  <  '.)  als  am  h  höhere  (3.)  or  i  Tempe- 
ratur wirkte  nachteilig  auf  die  Keimung  ein.  so  dass  ein  zweifelloser  Kinfluss 
der  Temperatur  auf  das  Verhalten  der  .Sporen  festgestellt  werden  konnte.  Die 
verwendete  Maizextraktltenng  war  xiemlich  neutral;  nach  Zusatz  von  1% 
<  'itronenR&ure  konnten  wiedenun  bei  26  ^  C.  zahlreiche,  wenn  auch  nicht  so 
kräftige  Keimtingen  wie  vorher  ohne  Silurezusatz  wahrgenonimen  werden. 
Krböbte  und  erniedrigte  Temperatur  wirkte  auch  diesmal  hemmend,  resp. 

8« 
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tintefdrttdBte  die  Keimimg  ganz.  Bei  Zuaatx  von  1  %  kohlenBaurem  K«li  zur 
NllhilOsniig  wurde  bei  allen  angewendeten  Temperatnien  keine  einzige  Keimung 
beobachtet 

Zu  einor  neuen  Serie  von  ViTsuchen  wurden  fol|?ende  4  NiUirlü.sungen 
verwandt:  l.  MalzextrakÜüsung.  2.  dieselbe  mit  Zusatz  von  1  kohlensaurem 
Ammoniak,  $.  dieselbe  mit  Zusatz  von  1%  pbo^phtnaaurem  Ammoniak, 
4.  reines  Wasser. 

In  reini-ni  Wasser  konnten  keine  Keimungen  beobachtet  werden.  In 
Malzextraktlösung  wurden  wiederum  bei  25  0  die  meisten  jmsitiven  Kesuitate 
erzielt.  Bei  Zusatz  von  kohlensaurem  Ammoniak  traten  Keimungen  in  ge- 
ringerer Ansahl  auf,  wlhrend  der  Zusats  von  phosphorsaurem  Ammoniak  euien 
gans  unverkennbar  gOnstigen  EilifliisB  ausObte. 

Nach  Harti^  sollte  gerade  dem  Ammoniak  die  günstige  Wirkung  auf 
di.o  Keimung  zuzuschreiben  sein.  Verf.  meint  aber,  dass  Hartig"s  Kulturen 
keinesfalls  als  rein  angesehen  werden  können,  sondern  wohl  stetü  von  Bak- 
terien stark  verunreinigt  waren.  Jedenfalls  dürfte  das  kohlensaure  Ammoniak 
nur  ab  wenig  wirksam  gelten;  die  treibende  Kraft  sei  dem  phosphorsauren 
Ammoniak  zuzuschreiben,  was  auch  schon  Poleck  richtig  erkannt  hat. 

Meachtenswert  ist  es.  dass  Hie  vom  reifen  Fnichtkör]>er  selbst  abge- 
worfenen Sporen  in  grösserer  Anzahl  keiutteu  als  etwa  mit  der  Nadel  abge- 
nommene Sporen.  Je  frischer  auch  die  Sporen  abgeworfen  waren,  um  so 
hoher  stellte  sich  auch  der  Prosentsats  der  Keimungen. 

Xacli  den  bisherigen  Beobachtungen  zu  urteilen,  keimt  die  Spore  ohne 
Ausnahme  ntir  mit  einem  Keimschlaucli,  Dieser  tritt  bei  einer  grossen  Anzahl 
Sporen  an  der  Spitze  gegenüber  dem  kieiueu  Ansatzzäpfchen  aus  oder  an  der 
Basis  deutlich  erkennbar  dicht  neben  dem  Zäpfchen.  Mitunter  scheint  der 
Keimschlaueh  auch  eine  direkte  Verl&ngemng  des  Zipfchens  an  bilden,  doch 
liegen  hier  oft  Täuschungen  in  der  Beobachtung  vor,  wie  man  durch  Berfihreii 
des  Deckglases  ersehen  kann. 

Die  Mjeelien  wachsen  sehneil.  Bei  Nährstoffmangel  kann  man  an  schon 
entwickelteren  Mycelien  eine  Art  Gemmenbtldung  bemericen,  indem  neh  der 
proloplasmatisehe  Inhalt  stredMnweise  zusammenzieht»  wodurch  10—16  ^  lange, 
mit  Protoplasma  gefüllte  Abschnitte  entstehen,  die  durch  entleerte  FadenstOcke 
von  annähernd  gleicher  Länge  von  einander  getrennt  sind.  .Sobald  man  aber  * 
den  Kulturen  neue  gute  Nähratofflösungen  zuführt,  verschwinden  diese  Gebilde, 
bei  dauernd  guter  Emihrung  findet  man  sie  überhaupt  nicht.  Schnallen« 
bildnng  an  den  jungen  Hycelien  tritt  erst  am  dritten  oder  vierten  Tage  der 
Kultur  auf.  Die  Mycelien  neigen  von  diesem  Zeitpunkt  an  auch  zur  Bildung 
reicht  r.  kurzer,  wiederum  verzweigter  Seitentriebe  von  knickigem  Wuchs.  lahl- 
welche  meist  schnallenlos  bleiben.  An  anderen  lang  ausstrahlenden  Fäden 
kommt  hingegen  die  Schnallenbildung  reichlich  vor. 

Die  Kultur  auf  dem  Tropfen  des  Objektträgers  erreicht  etwa  nach 
14  Ta^icn   ihr  Ende,   weil  dann  gewöhnlich  der  Nährstoff  aufgebraucht  ist 
Zur  wi'iteren  Kultur  wurden  neue  Kulturflaschcu  vcrw.indt,  in  deuen  man  die 
EntwickeluujL;  noch  geraume  Zeit  weiter  verfolgen  kana. 

676.  (iuiney,  Ch.  Simples  notes  sur  les  Champignons.  (BulL  Soc.  Sc. 
Nat  de  SaAne-et*Loira,  vol.  XXIX,  1906,  p.  206—206.) 

Kurze  Bemerkungen  Ober  einige  essbarc  und  giftige  Pilze. 

679.  Kabatp.  E.  Les  progres  recents  de  la  tnifficulture.  (Journ.  Agric. 
prat..  vol.  LXYII,  lö08,  p.  821  c.  4  fig.) 
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680.  UegBls.  Empoisonnements  poi*  uu  Pleurote  et  uue  riuvaire.  (Bull. 
Soc.  Hje.  FnuMe.  vol.  XIZ,  190t,  p.  889—887.) 

681.  RmII,  JiI.  T'nsere  essbaren  Pibe  in  natttrlieher  GrOsse  dai||«8teUt 

und  beschrieben  mit  .Vng^abe  ihrer  Zubereitung.  Mit  14  Tafeln  ia  Farbendniek. 
Sechste  neubearbeitete  Aufl.   (Tobingen,  H.  Laupp,  1908.) 

Abbildung  und  Beschreibung  von  25  essbaren  Pilzen  L)e>its(  hl:tn<ls.  Von 
giftigen  Arten  ist  nur  Amanita  phaUoidea  abgebildet,  weil  er  im  Jugendzustande 
mit  dem  echten  Champignon  verwechselt  werfen  kenn.  Bei  der  Beschreibung 
der  Alten  wird  auf  die  Shnlichen  giftigen  oder  minderwertigen  Arten  hin- 
gewieeen. 

Es  wird  dann  noch  auf  den  Wert  der  Pilze  eingegangen ;  auch  werden 
praktische  Angaben  (Iber  das  Einsammeln  und  die  Zubereitung  der  Pilze  gegeben. 
Eine  Anleitung  (Iber  die  Zucht  des  Chanipignons  beschliesst  das  Büchlein. 

682.  Samlers,  fl.  S.    Edible  Fungi.    (Garden,  12.  Septbr.  1908.) 

688.  Schobert,  A.  Bewährte  Anstrichmittel  gegen  Hausschwamni,  feuchte 
Wände  etc.  (Hach-Zei(«r^  1903,  No.  48,  p.  678.) 

681.  StevMM,  P.L.  Poisoning  by  LepiotaHorganiPk.  (Journ.  otMycoL 
vol.  IX.  1908,  p.  220—222.) 

Vcrf  bespricht  einen  durch  Ltpiofa  Morgani  Pe<  k  verursachten  Ver- 
giftungsfall.   ni(^  Art  wird  von  mancheu  als  essbar  ange.sehen. 

686.  Thomas,  0.  Mushroom  growin;^  in  (  Jarden.  Field  and  ( 'ottage  Plot. 
(Conttnued.)   (The  Garden,  1908,  vol.  68,  p.  18-14,  68-64.  79—80.  97.) 

686.  Tiheif,  C.  viB.  Anssehwamm-Fragen.  (Natnrw.  Zeitschr.  f.  Land- 
u.  Forstwirtschaft,  1908.  vol.  I,  p.  89—104.) 

Verf.  stellte  folgende  Fragen: 

1.  Kommt  der  Hausschwamm  in  unseren  Waldungen  hitufi-^  vor  und  ist 
mit  einer  Gefahr  seiner  Verschleppung^  ans  dorn  Wald  praktisch  zu  rci'huen  ' 

2.  Vermag  der  iiausschwamm  als  Parasit  im  Holz  lebender  Biiunte  zu 
gedeihen? 

8.  Unter  welchen  Bedingungen  keimen  die  Basidiosporen? 

4.  Besitzt  der  ffau.sschwanun  ausser  den  Basidioqioren  noch  andere  Ver- 

niehrun^rsorfä^ane .' 
6.  Wie  überwintert  der  Hau.s.sch\^ unin  ' 

Aus  der  Beantwortung  dieser  i'rageu  ist  zu  entnehmen: 

Ad  1.  Der  Hausschwamm  ist  nur  als  seltener  Gast  unserer  Wilder  zu 
beaeiehnen.  es  ist  nicht  ausgeschlossen,  da.ss  es  sich  in  den  beobachteten  Fällen 
am  Verschleppungen  ans  menschlichen  Wnlnuuigen  in  den  Wald  handelt. 

.\d  1.  Diese  Fraixe  harrt  norh  der  Beantwortung.  \  erf.  meint,  dass 
alle  bi:«her  angestellten  Infektionsversuche  erfolglos  waren  und  dasä  die 
bejahende  Behauptung  von  Hennings  sich  auf  nicht  einwandsfreie  tlnter- 
snchungen  b^;rflnde. 

Ad  3.  Seit  Haiiigs  und  Brefelds  Untersuchungen  ist  diese  Frage  nicht 
weiter  gof<irdert  worden. 

.Vd  4.  Es  sind  nur  noch  in  Kulturen  < .'lilamy dosporea  vom  \'erf. 
beohachtet  worden. 

Ad  6.  Da  das  Mycel  des  Pilze»  gegen  Frost,  Hitze  und  Trockenheit  sehr 
empfindlich  ist.  so  bleibt  noch  zu  ermitteln,  ob  bei  der  Überwinterung  Bhizo- 
morphen  oder  Gemmen  eine  Holle  spielen. 
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697.  Ti^if^C.  VML  BeitrigexurKennlnindesUattsschwaiiimes.  (Naturw. 
Zeitschr.  f.  Luid-  u.  Forstwictseh.,  vol.  I,  1908.  p.  949— 209,  c.  i  tab.  u.  4  fig.) 

(Ports,  ff  »Igt.) 

Da  diese  ArV)eit  noch  nicht  vollsUüidig  ist,  »o  wird  eine  Besprechung  im 
nach>tfn  Jahre  gegeben  werden. 

IV.  Myxomyceten,  Myxobacteriaceae. 

686.  Jahn.  E.  Cber  ( 'hondrioderma  Lyallii.  (Verh.  Brandbg..  Bd.  44.  1902. 
p.  XLI.) 

Die  Alt  wunle  uu\  >[oiit>'  Spinale  bei  Campiglio  in  9O0O  m  HAhe  gleich 
nach  der  Schneeschmelze  <xt'fiiiulHU. 

689.  LiHter.  A.  Mycetozoa  obscrved  at  tbe  Fiiugiis  1  oray  19Ü2.  tk^sex 
Naturaübt,  1908.  vol.  XÜl.  pt.  I.  p.  12.) 

690.  Morgan,  A.P.  LepidodermaGeaster(Link).  (Journ.  of  Mycol.,  1908, 
vol.  IX.  p.  8-4. 

\'erf.  fand  Kxeniplare  eines  Myxomyct-ten.  wiklu'  am  bisten  zu  d»  r 
Beschreibung  des  IHdyminui  (ifaster  Tik.  passen.  Ferner  geht  Verf.  ein  auf  die 
Synonymie  von  Jjiderma  Trcielyaiu  (Urev.l. 

691.  Whttiel,  R.  H.  Notes  on  the  Genus  Stemonitis.  (I^oc.  Ind.  Acad. 
Sei.,  1901—1902,  p.  .'61  JSe.) 

692.  ZawodBV.  J-  Fine  neue  Variet&t  des  Lachnobolu».  (Deutsche  Bot. 
Monatsschr..  1908.  \>  17  —  19.» 

Beschreibung  von  Lachuobolw  pygmaais  nov.  var.  FopHli,  der  in  Kulturen 
auf  der  Rinde  alter  PappelbSume  auftrat  Die  VarietAt  unterscheidet  trieb  von 
der  Hauptart  im  allgemeinen  durch  krUftigeren  Bau. 

698.  Ze(l<>rbaner.  K.  M\ sobaitcriart'af.  eine  S\inbiosi'  /wixhtii  Pilzen 
und  Bakterien  (Sitziin<;sber.  Kaiserl.  Akad.  WLsäentich.  Wien.  Mathen». -natiirw. 
Khis.se.  22.  Mai  l^U^.»  N.  A. 

Aua  der  Zusammenfassang  der  Resultate  den  Verfs.  ist  zu  entnehmen: 

1.  Die  Myxt^eUriaeeae  Thaxter's  stellen  keine  Bakterien,  sondem  eine 
selbstiindige  Pflanzengrupiu-  dar,  welche  biologische  Eigentamlichkeiten 
ilhnlich  wif  die  Flechten  besitzen. 

2.  Die  Myjobacteriaceae  t*ind  eine  Symbiose  zwisclien  Pilzen  und  Bakterien. 
8.  Die  an  M^xMtc/cm  tttcmateit«  und  Chmdnmyce»  glomereUtu  angestellten 

Kulturversuche  zeigten  deutlich  den  Aufbau  aus  Pilzen  und  Bakterien. 

4.  Bei  M-  inanttfan»  konnte  Howohl  das  Bakterium  als  auch  der  Pilz 
nnabhilnsig  und  getrennt  voneinander  mzilehtet  werden.  Die  'ysten" 
des  Micrococcuh  bestehen  ausl  'onidien  und  Bakterien,  vvelclie  in  .Schleim 
eingehüllt  sind,  der  an  der  Luft  erbArtet  und  eine  gemeinsame  HflUe  bildet. 

8.  Auch  bei  Chondromyce»  gUtmeratwi  konnten  der  PUz  und  die  Bakterien 
getrennt  von  einander  gezüchtet  werden. 

6.  Alle  Arten  von  Mysococeus  sind  aus  Bakterien  und  l'il/en  /.»isamnien- 
gesetzt.  Auch  Chondroniycfs- \rten  zeigen  typische  Hyphen.  die  Sporen 
bilden.  Bei  Myxobacter  und  Cjfffo&ocfor  ist  die  Symbiose  zwischen  Pilz 
und  Bakterien  noch  nicht  nachgewiesen,  aber  doch  höchst  wahrscheinlich. 

7.  Zweck  der  .Symbiose  ist  Avahischeinlich  der,  dass  die  vrm  den  Pilzhyphen 
ausge.«;chiedenen  Stoffe  von  Bakterien  verbraucht  werden,  der  Schleim 
der  Bakterien  den  l'ilzhyphen  zugute  kommt. 

8.  Die  Bezeichnung  Myxobacleriaceac  ist  nicht  zweckmässig,  bezeichnender 
ist  der  Name  „SpaltpUzflechten*  nach  von  Wettstein. 
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Y.  Phycomyceten. 

6l»4  Atkinson.  iWu.  F.  l  lif  »;*  iuis  Harpochjtrium  iu  the  L'nilvd  .State«. 
lAoiial.  Mvcol.,  I.  1!>08.  p.  479—002,  lab.  X.)  N.  A. 

Auf  Spirogyra-fMden  fand  Verf.  bei  Newyoric  eine  Ohytridiacee.  welche 
aus  einer  lang  gestreckten,  meist  gekrümmten  Zelle  besteht,  die  mit  der 
zugespitzten  Basis  die  Wand  der  Wirtspflanze  durchhohrt  und  sich  dann  zu 
einer  kleinen  Scheibe  erweiteit  lilüzoiden  sinil  nicht  vorhanden.  Das  Innere 
der  Zelle  iüt  mit  mehr  oder  weniger  körnigem  Protoplasma  angefüllt.  Kurz 
vor  der  Bfldung  der  Zoosporen  wird  das  Protoplasma  durch  eine  Querwand  in 
einen  oberen.  grui<seren  fertflen  Teil  und  einen  basalen,  viel  kleineren  sterilen 
Teil  geschieden.  Die  Zoosporen  tn-ten  an  der  Spitze  des  Spnrangiums  aus, 
.schwirren  iiinluM-.  um  sich  mit  ihrem  zugespitzten  Knde  an  einem  Spirogym- 
F'aden  festzusetzen  und  denselben  zu  durchbfthren. 

Nach  dem  AuaseblOpfen  der  Zoosporen  wXehat  aus  dem  surQdigebliebeiken 
basalen  Teile  ein  neues  Sporangi um  innerhalb  des  alten  ans.  Dieses sekundttra 
Kporangium  erreicht  jedoch  nicht  die  Grösse  des  primären. 

Ein  auf  Hyalofhrnt  (/m*i7»>h«  vorkoniniemler  \ind  diesem  Or^nnisiniiN  nahe 
.stehender  Tilz  war  von  Lageriieun  unter  dem  Namen  Harpochytriiott  Uyalothecae 
beschrieben  worden  und  wurde  auch  von  Gobi  auf  derselben  Nihrpfliaiiae  auf* 
gefunden,  der  ihn  Fviimnaria  mucophUa  nannte.  Die  femer  noch  von  Dangeard 
als  Rhabdium  acutum  hesehriebene  Chytridiacee  gehr>rt  ehenfalls  hieiher  und 
scheint  sogar  mit  dem  nordamerikanischen  Pilze  identisch  zu  sein. 

Verf.  geht  des  weiteren  auf  einige  divergierende  .\nsicbten  der  geuunnten 
Autoren  ein.  Gobi  meinte  im  Gegensatze  zu  Lagerheun.  dass  S.  Hyalotkeeae 
kein  echter  Parasit  sei.  Verf.  konnte  jedoch  einmal  beobachten,  dass  ein 
.Spnrangiuni  parasitiseh  auf  dem  anderen  vegetierte  und  wuchs,  während  das 
in  diesem  Falle  als  Wirtspflanze  dienende  Spornni^inm  nach  und  naeli  /tt-siinmen- 
schrumpfte  und  zugrunde  ging.  Hierdurch  ist  die  parasitische  Natur  iiv>  Pilzes 
bewiesen. 

Die  UntWMuchungen  Aber  die  Verwandtschaft  der  einxelnen  Formen 

führpu  Verf.  dazu,  drei  Species  der  Gattung  Hwpodtyirmm  {*fn.  ^Wmjmirta» 

Ühobdiunij  zu  unterscheiden,  niiudich: 

Harpochytriuiii  Hyalothecae  Lagh.  [syn.  Fuimhuiria  mucojjJtUa  Uubi)  auf 
.^yoloHaoa  dimUum  in  Finnland,  Schweden  und  Nordamerika,  ferner  auf  Spluurv 
ntma  «nteftrslNm.  (^»moda^vm  qiec.  und  DidfotplM»nm  spec.  in  Finnland. 

H.  Hedeu'ii  (syn.  HhaMium  acutum  Dang.)  auf  Spirogyra,  ZygfmM 

und  ()rdogotiiu}it  in  IVankreich,  Xordainerika.  'I'ihet  und  Patagoiiien 

H.  intei-medtum  .\lk.  lu  sp.  auf  (.'cniferm  utriculusa  in  Nurduutenka. 

Die  Harpochytrien  besitzen  demnach  eine  weite  Verbreitung;  sie 
«chliessen  sich  am  nichsten  an  die  Rhizidiaceen  an  und  sind  am  besten  als 
eigene  Familie  { Fulmiuariacfae  Hohi)  zu  betrachten. 

696.  Dan^card.  I'.  .\.  \  u  nonveau  genre  de  Chytridiac»'es :  le  Rhabdium 
acutum.  (Compt.  rend.  Acad.  .Sc.  Pari»,  T.  CXXXVl,  liHja,  p.  478    874.)    X.  A. 

696.  Daaf^card,  P.  Jl  Un  nouveau  genre  de  Chytridiaeies:  le  Rhabdium 
acutum.  (Annal.  MycoU  I,  1901^  p.  61-^,  tab.  II.)  N*  A. 

Atif  den  Fäden  von  Spirogym  und  Oedogouiwn  fand  Verf.  einen  Parasiten 
—  Rhabdium  acutum  n.  sp  (h-i  au>  einer  einziireiK  langgestreckten  Zeile 
beeteht  und  mit  der  scheibeniurmigeu  Biusis  meist  nur  wenig  tief  in  die  WirU-> 
pflanze  hineinragt,  ohne  Wurzelfldchen  ins  Plasma  zu  senden.  Der  Kern  teilt 
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sieh  sucMBsive  in  8—16  Kerne.  Die  l^igm  Zoosporen  entweichen  nach- 
einander durch  eine  Öffnung  an  der  Spitzt-  der  Zelle.  Nach  dem  ümher- 
schwünnen  setzt  sich  die  ('ilie  an  die  Wirtszelle  fest,  durchbohrt  ilieselbe  und 
bildet  da-s  scheibenfönnifj^e  Saugorgan.  Eine  andere  geschlechtliche  Fort- 
pflanzung konnte  Verf.  nicht  beobachten.  (Vergl.  hierüber  das  Referat  von 
Atkinson,  No.  694.) 

697.  Magnii,  P.  Über  eine  Art  der  Gattung  Uroi^yctis.  (Verii.  Ges. 
deutsch.  Naturf.  u.  Ärtte  za  Hambuig,  1902.  Teil  IT,  Hlllfte  1.  p.  268  -254.) 

N.  A. 

Die  neih-  Art  ist  l'rojfhhfctis  Riibmtnufid  auf  Wur/.eln  von  Huiiie.i  scuUittu. 

Ö98.  l'eteii»eii,  H.  E.  Note  sur  les  Phycomjrcetesj  observ^.s  dans  le»  tegu- 
ments  vides  des  nyniphes  de  Phr^-gant'es,  avee  description  de  trois  esp^cee 
nouvelles  de  rhjtridin^es.  (Jonm.  de  Bot,  vol.  XVII,  1608,  p.  314— c.  » 
fig.)  \.  A. 

Dir'  lUillcn  <ler  im  Wasser  vorkommenden  Insekt m-Nvinphcii  uchTiren 
zu  den  bevorzugten  Substraten  der  I'hycomyceten :  speziell  sind  es  die  Hüllen 
der  rbryganideu-Puppen,  welche  eine  besondere  reiche  Phycomyceten-nora 
aufweisen.  Auf  den  Phiyganiden-Pnppen  fand  Verf.  im  Nordosten  von  See« 
land:  Aphanomyce^  laevi»  De  By..  A.  soaber  De  By.,  A,  ttellatuo  De  By.» 
Olpidiopsis  Aphduomi/i  is  < 'ornu.  ObcJidium  mucronatum  Now.,  Rhizoclonmatium 
globosum  nnv.  ^ca.  et  spec,  Asterophli/dis  sarco^Unde»  nov.  gen.  et  spec.  und 
biplionaria  variabilui  nov.  gen.  et  spe»;. 

Verf.  besehreibt  die  drei  neuen  Ghytridineen-Gattongen  und  erörtert  die 
Bextehungen  derselben  zu  bekannten  Gattungen. 

699.  Fetter,  N.  €.  A  new  potato  disease.  (Jmura.  Board  agricult.  London, 
vol.  IX.  1902,  y.  820    ;<.»8.  1  tab  ) 

Erreger  »1er  neuen  Krankheit  ist  ChnfsopMyctin  cndobioticn  Sohilb. 

700.  Sydow,  H.  und  F.  Urophlyctis  hemisphaerica  (,i>peg  j  Syd.  (Annal. 
Mycol..  1.  1908,  p.  617—618.) 

Die  Verfr.  weisen  nach,  dass  der  in  Chile  und  Argentinien  vorkommende 

Fromycet  hemisphaenais  zu  Urophlydis  gehört  und  mit  d»"r  europäischen 
rrophbjctlx  Krieyerinna  V.  Magn.  identisch  ist.   Die  Art  wird  infolgedeaaen 

t'rophlyclis  hrniixphaerim  (Sj>eg  )  Sjd.  benannt. 

7ül.  Vill,  .\.  Einiges  (iber  Nährpflanzen  des  Gallpilzes  Svnchytrium 
anreum  Schroet.   (Mitt.  Bayr.  Bot.  Uesellsch.,  1902,  p.  248—249.) 

Verf.  fand  im  Maintümpel  bei  Hallstadt  bri  Bamberg  im  August  und 
"  September  1901  Syndtytnum  'ito-^um  auf  folgenden  I^äbrpflanzen:  Cardamiite 

ttmam.  Cnronnria  ffos  cuculi,  Hyijericmn  perforatunt.,  Potentilln  reptens,  Sat^utsorb<t 
of'ficififilis.  Ei>ih)b\um  roseuni''.  Aegopoih'iim  Padagraria.  Pimpwella  Snxifraga  , 
Pastimca  saiita  ,  Authrimus  nilvastris,  Vaieriana  offidnalU,  Bidem  tripartUm^ 
Lappa  imiier*,  CyratMin  olerooettm*,  SanjflMaiHa  oquaUeo^t  JSMphrama  OdoitHU^* 
Mwtba  tUvettr'ut*.  Oleckoma  hederaeeumy  Ajuga  r^tofw,  Lamhim  album.  Lyrir 
ntachia  nummulaihi  Jliinhifji)  hnveotata,  Atriplex  hastatum.  —  Heim  Schlosse 
Seehof  wurde  «Irr  l'il/.  i;etuui]>  n  auf:  Panunculm  rrpnis.  PutenliUa  rfjdans. 
Seutgitisorba  offidnalus,  iS.  minor  ,  Agrunonia  aipatoria,  Hilaus  pratettsit,  \  nlenaHo 
dimctt,  V.  ofjftdit^,  JBtÜi»  peremit,  Centawrea  Jema*,  Leontcdon  M^pidWr 
Ciraium  cleraeeum,  Apiga  reptans,  Brmdla  vuUgturis,  Lysimachia  nnrnrnviariat 
Pianfngo  faneeotato.  Die  neuen  Nihrpflanzen  fflr  den  Pilz  sind  mit  einem  *■ 
bezeichnet. 
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Femer  fand  Verf.  noch:  Syndtfftdum  Anemontg  De  By.,  &  Mereuriali» 

Fuck.,  S.  nd/rodticiuni  P.  Ma^n.,  5  puiutaUim  Scbroet.,  S.  SUBariac  Kuck.. 
.9  Succimt-  De  By.  et  Wor..  ^tgtoderma  u^am  Schroet.  und  Un^jfdU 
Kriegeriarui  W  Maprn, 

702.  d'AlueidM,  J.  Neriwiaio.  Oa  saes  «le  cobre  e  ah  .Peronosporaceas". 
(ReviaU  Agron.,  I,  1908,  p.  95—98.) 

Die  KemerkuDgen  besiehen  neb  auf  PUumopara  vidatlat  PhytopMAera 

imf€$lw»<  "nd  Brnnia  Lachtcar. 

7UÖ.  Bnbäk,  Fr.  Beitrag  zur  Kenutuüt  eiuigc-r  l'hyrom^ceten.  iHedw. 
1901,  p.  [lOOJ-llOlJ.)  .\.  A. 

1.  EnUmophtkora  Lmaxmia»  n.  sp.  Diese  neue  Art  wurde  in  Böhmen  auf 

Flieprcnmumien  (Lauxania  a'ntxii  an  zwei  Standorten  gefunden.  Verf.  be^^chreibt 
•li  n  I'il/  und  geht  auch  näher  auf  andere  Fliegen  bewohnende  £)t<oino]iMAem> 

Arten  ein. 

2.  Peronosjjora  Biübocay»i  Beek  und  i\  Corydalis  De  Baiy.  Diethe  beiden 
Alten,  welche  in  letzterer  Zeit  gewAhnlich  ale  mit  einander  identisch  betrachtet 

wurden,  stellen  zwei  selb.ständige  Alten  dar,  welche  sich  durch  die  Form  und 
Grüese  der  Conidim  imtiTscheiden. 

8.  Feionos/jora  Saxifragae  n.  sp.  auf  Saxifraga  f/ianulnln  unu  rsrhiuh  t 
sich  ebenfalls  durch  die  Form  uud  Grösse  der  Conidien  genügend  von  i-*. 
C^rympUnU  Fnck.,  wosn  die  Species  bisher  gerechnet  wurde.  Auch  die- 
<*onidientrtger  sind  bei  der  neuen  Art  länger  und  mit  längwen,  geepreisteren 
Aflten  v<'r-ifhfi)  als  bei  p.  ChryaospUnii- 

7U4.  <>st(>rwalder,  \.  Peronospora  auf  Uheitni  unduiatum  L.  (Ceatralbl. 
f.  Bakteriol  etc.,  II.  Abt.,  X.  Bd.,  l'JOa.  p.  776—777,  c.  fig.) 

Beeehreibong  des  Pilses,  welchen  Verf.  fflr  Ptnmotpcra  JPotygoni 
Thüm.  hält. 

705.   RoHfnbcrs,  0.   t'ber  die  Hefrm  litung  von  l'lasmopara  alpina  i.lobaus. ). 
Bih.  tili  K.  Sveaska  Vet.-Akad.  Uaudl.,  Bd.  XXVlil,  Afd.  8.  No.  lü,  1908, 
cum  2  tab.) 

Bei  TromsÖ  wurde  auf  Bl&ttem  von  Thalidrum  alpinum  die  Oosporen» 

fruktifikation  der  PlatmoiJara  alpina  (Johuns.)  in  scbönster  Kntwickeliing  auf* 
gefunden.    Das  Material  wurde  fixiert  und  mit  Merkel'a  FlOssigkeit  die  besten 

Kesultate  erzielt. 

Im  Oogonium  sind  anfäuglich  ca.  4b  Kerne  mit  deutlich  erkennbarem 
Nttdeolos  und  Chiomalin  enthalten;  das  Antheridium  enthält  ungefähr  6  Kerne. 

Im  Oogon  treten  awei  mitOti)>eb*-  Kernteilungen  und  wenig  später  im  .Vntheridium 
ähnlicht-  Teilungen  auf,  wodurch  sich  die  Anzahl  der  Kerne  im  Oogon  auf 
ungefähr  120,  im  Antheridium  auf  20-  28  erh«')ht.  Heim  Anfang  des  reilungs- 
vorganges  bildet  sich  im  Oogun  ein  (  oenocentrum.  und  alle  Kerne  bewegen 
sich  nach  der  Peripherie  hin.  bis  auf  einen,  der  seine  Teilung  neben  dem 
< 'oenocentrum  ausführt.  Der  eine  Tochterkern  wandert  dann  nach  der  peri- 
pheri.schen  Plasmaschirht.  welch»-  jetzt  durch  ein  Plasmoderm  gegen  die 
Oosphäre  abgegrenzt  wii-d.  Die  zweite  Teilung  wird  auch  von  den  meisten 
Kernen  im  Periplasma  mitgemacht.  Von  den  Tochterkeruea  deä  centralen 
Kernes  bMbt  der  eine  am  Coenoeentrum  als  Eikern  surtlck,  der  andere  scheutt 
aufgelöst  zu  werden. 

Ein  Kern  wandert  vom  Antheridium.  dun  h  (h  --.eti  schlauchförmigen 
Fortsatz,  in  die  Oosphilre  ein.    Erst  später  findet  eine  Kernfusion,  .sowie  die- 
Auflösung  de8  ( 'oenocentrums  8tatt. 
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Die  iweimalige  Kernteilang  vor  der  Bildung  der  SexueUcenie  sowie 
•die  vor  der  errtea  Teilung  auftretenden  Vorginge  mach«»  ee  walmebeiikljdi. 

<lass  diese  Kernteilungen  eine  Chromosoinenreduktion  herbeiführen.  Homologe 
Teilungen  treten  auch  bei  den  höheren  Pflanzen  und  auch  hei  der  .\Igen- 
gattUDg  Fucus  auf.  (Nach  O.  Juel  in  Bot.  Uentralbi.»  1903,  Bd.  XL  \l.  |j.  879.) 

706.  Reitewiew,  8.  J.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Peronosporen.  (Flora, 
vol.  9S,  1908,  p.  406—480.  tob.  XI— XIII,  c.  lig.  —  Annales  de  rinstitnt  «gron. 
•de  Moscou,  1908,  p.  28—49.) 

Der  falsche  Meltaupilz,  der  auf  Gurk«n,  Melonen.  Kürbis  u.  a.  Cucurbi- 
taceen i)arasitiert,  stellt  eine  besondere  Gattung  —  I'acudvyetonwpora  —  dar, 
die  eine  intermediire  Stellung  zwisehen  BsrvneqMrat  und  JlMigwiMi  einnimmt. 
Die  Conidlentriger  sind  wie  bei  Barvmotpora,  aber  die  Conidien  haben  den 
Typus  von  Vlasmoitara.  Bekannt  ist  bisher  nur  eine  Art  Bmtdopermuaiform 
cu&eiMM  ( H.  et  ('  )  F^ostowz. ;  dieselbe  war  bisher  nur  in  Amerika  gefunden 
worden.  Verf.  erhielt  aber  die.se  Art  auch  aus  dem  Ciouvernexnent  Twer  und 
beschreibt  diesen  Pils  als  nov.  var.  Tvoenmdi. 

701.  Stef«»«  F.  L  Notes  on  Sclooepora  graminieola.  ( Joum.  of  Mjrool., 
1908.  vol.  IX.  p.  18.) 

Verf.  üribt  die  bisher  bekannten  Standort«  des  Pilzes  in  Nordamerika  an. 

70b.  Traverse,  ti.  B.  Sclerospora  graminicijla  u.  var.  Setariae  italicae. 
^8.  S.  Bot.  It,  1909,  p.  168—179,  mit  •  Holisehn.) 

In. 'der  Nihe  von  Sondrio  (VeltUn)  wurden  kranke  Exemplare  von 
Setaria  italim  beobachtet,  an  welchen  durch  die  äusseren  Merkmale  bereits 
die  Gegenwart  einer  Sclero»pora  im  Innern  zu  entnehmen  war.  Die  Bliiten- 
stäade  zeigten  teilweise  oder  gänzliche  Vergrüaung,  welche  vielfach  in  eine 
Ftondessens  Überging.  In  den  Blflten  waren  die  Beprodnküonsoigane  voll- 
stftndtg  abortiert;  dagegen  sahen  die  Deck-  und  Httllspelaen  hjpertrophisdi  aus: 
die  letzteren  waren  verliingert  lanzettlich  (4—6  cm),  in  der  tfitte  etwas  ver» 
breitert.  mit  nach  innen  eingerollt-en  Riinrlern. 

\  on  dem  Pilze  wurden  nur  Oosporen  beobachtet,  diese  abei  in  erheb- 
Udier  Menge  (im  Mittd  ca.  400  auf  1  mm?).  Die  Veihiltnisae  derselben 
waren  von  jenen  der  typischen  8.  gromktUoh  (Saec)  Sehrt,  etwas  abweiehend: 
«"ie  hatten  einen  Durchmesser  von  41,8  ju  (Mittel),  während  die  Oogoninm wand 
y.2  II  breit  war.  Diese  war,  ausser  von  ansehnliclicr  I>icke.  auch  noch  vcm 
welligem  Umrisse  und  von  eisenbrauner  Farbe.  Auch  die  Uosporenwand  ist 
wesentlich  dicker  als  bei  der  Art. 

Auf  Grund  der  genannten  Verhiltntsse  si^t  Vetf.  in  dem  Pilse  eine 
\ar.  der  Sdtrospora  graminicda  (Sacc.)  SchrOt.  und  benennt  sie  vnr.  Sdaiiae 
italicae:  ein  für  Setaria  italica  in  Europa  noch  unbekannter  Schmarotzer,  ver- 
schieden -  -  laut  Angaben  —  voo  dem  in  Amerika,  an  zwei  Standoiten,  ge- 
fundene Parasiten  der  Säaria  Utäka.  Solle. 

709.  DMgearl*  P.  A.  Sur  le  nonveau  genre  Protaerus.  (Compt  reod. 
\eaä.  So.  Paris.  T  CXXXVI,  1908,  p.  627.)  X.  A. 

Auf  Alchen  fand  Verf.  einen  Parasiten,  der  offenbar  weisen  seiner  Ähn- 
lichkeit mit  Myzocytium  venuicolum  bisher  Ubersehen  worden  ist.  Der  erw  achseue 
Körper  ceigt  Flaschenform,  der  Hala  ist  lang  und  gebogen  und  tritt  durch  die 
Wand  des  Wirtes  nach  aussen  hervor.  Zur  Zeit  der  Sporenbildung  teilt  sich 
der  Kern  des  Pilzes  wiederholt  („Teleomitose")  und  das  jugendliche  Sporangium 
enthält  schliesslich  8.  oft  16.  zuweilen  8-  Kerne,  !n  der  gleichen  Zahl  bilden 
sich  die  Sporen:  sie  sind  langgestreckt,  unbeweglich,  hüben  ein  spitzes  und 
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«in  aufgetriebene«  Ende;  mit  dem  letaiteren  sind  sie  nach  dem  flaschenlials- 
Alinlieben  Teil  des  Sporangiums  orientiert,    hie  Sporen  werden  alle  nigleicb 

oder  in  mehreren  Eni])ttnnen  her\'orj?c-schk'u<lert  iin<l  keimen,  wenn  sie  mit 
einem  Alchen  in  Berührung  kommen,  in  einem  Alchen  sind  oft  gegen  zwanzig 
Parasiten  euthHlten. 

Verf.  beseiclmet  den  neuen  Parasiten  als  Ptoiattm  tvMifonm»  n.  g.  ei 
n.  sp.  Ähnlich  wie  Protomyen  und  TkfhriAiwH  Stellt  auch  Pndasau  eine 
ÜbeiJ^angsform  zwischen  Phycoinyceten  und  Ascomyceten  dar. 

710.  Fritsch,  F.  K.  Two  fnnj?i.  parasitic  on  specics  of  'rolypothrix 
\ Kesticuiaria  nodosa  Dang,  and  i{.  Boodlei,  n.  sp.).  (Annais  of  Botany.  vol. 
XVn.  1908.  p.  649—664,  tab.  XXIX.) 

Die  CNMung  BuiHxnaaria  Dang.  (Farn.  ^ncg/iMaoeee)  iMt  bisher  nur  durch 
•'ine  .\rt:  Jf  nodom  Danp;'.  (anf  J,i/ngf>ya  aesiunrii  schmarotzend)  rcpräst  nticrt 
Verf.  fand  auf  TohjjMthrix  ini  N<'pt  iitlus.H;nis  in  Kvw  einen  l'ilz,  welcher  dvs 
Dani;eard'schen  Art  jedenfall.s  nahe  steht,  wenn  nicht  damit  identisch  ist.  Einu 
eingehendere  Besprechung  erfahren  die  eigentQniUchen  Ohlamydoeporen;  die 
von  Dangoard  behauptete  sexuelle  Entstehung  dieser  Sporen  bestreitet  Verf., 
indem  er  besonders  darauf  hinweist,  dass  die  p;!*  irhc  Art  von  's|.f.rcn  auch  an 
■  Umi  letzten  Verzweigun<;en  des  ectoph^' tischen  Mycels  entstehen  und  hier  ein 
sexueller  Akt  au.sgescldosicn  ist. 

Als  «weite  Art  stellt  Verf.  einen  g^eiehfalls  anf  TolypothrU  schmarotzen- 
den Füs  anf.  Er  nennt  denselben  B.  BooHd  n.  sp.  Die  Lebensgescbichte 
dieses  Pilzes  lässt  sicli  knr?.  folgendennassen  charakterisieren:  Myceläste, 
welche  an  dem  eudophyti^^clien  parasitischen  Mycel  iliren  l'rspning  nehmen, 
gliedern  zahlreiche,  dünnwandige  Sporen  ab.  Diese  keimen  fast  sofort  in  eine 
•oder  mehrere  Hjphen  ans,  welche  sich  in  Algenfiden  einbohren;  ans»erdem 
dienen  seitliche  Zweige  de9  parasitischen  Mycels  aar  vegetatiren  Verbreitung 
•des  Pilzes  von  einem  .Mgenfaden  zum  andern. 

Ohlamydosporen  (wie  bei  R.  nodom)  kommen  bei  die-^er  Art  nicht  vor. 

Verf.  gibt  zum  Schluss  eine  kurze  (.'harakteristik  der  Gattung  und  der 
helden  Arten. 

711.  HMptfeisdl,  P.    Berichtigung.    (Ber.  D.  Bot.  Ges..  1908.  p.  464 

hts  m.) 

Die  als  Saprolegniacee  beschriebene  A»treptoiieiHa  longiapora  ist  eine 
-üregarinidu. 

712.  )Ilidea.  M.  v.  Studien  Uber  Saprolegniaceen  und  verwandte  Formen. 
<<80.  Jahresber.  Scfales.  Oesellflcfa.  f.  Taterl.  Kultur  1906,  II.  Abt.,  zool.*botan. 
•Sektion,  p.  21    •>*->.  i 

t'f.  Weferat  im  vorigen  .lahresheridite,  p.  'H,  <n\>  Nn.  680. 

718.  Loeweutkal,  W.  Beitrüge  zur  Kenntnis  des  iiasidiubolus  laceitue 
JCidam.  (Aiehiv  fttr  Frotistenkunde,  1906.  toI.  IL  p.  864—420.  tab.  10—11.) 

Verf.  hat  in  Rovigno  Gelegenheit  gehabt,  den  von  Eidam  beschriebenen 
BanduMm  lacertae  aus  Lacerta  muraUs  zn  nnt ersuchen;  als  Nichtbotaniicer 
ging  er  dabei  von  den  < iesirhtspunkten  der  Profnzoi  nkunde  ans 

B.  lacertae  und  B-  ratMrum  sind  nur  ilurch  ihren  Kundort  in  tidechse 
resp.  Frosch  ▼ersehieden,  wihrend  die  yon  Eidam  angegebenen  Unterseheidungs- 
meckmsle  variabel  und  daher  nicht  als  solche  verwertbar  sind.  Wie  die  In- 
fektion der  Eidechse  mit  (]i  in  Bnsid'toliolus  stattfindet,  ist  nicht  bekannt,  doch 
st  wenigstens  die  Form  auigefunden  worden,  in  wolchcr  der  l*ilz  den  Magen - 
-ihumkanai  passiert,  und  festgestellt  worden,  dass  er  sich  wahrend  der  Passage 
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vermehrt  Im  Enddarm  der  Eidechse  und  ebenso  im  frisch  entleerten  Kot 

finilt't  man  den  Filz  manchmal  in  grosser  Zahl  als  einzeln  liegende,  kugel- 
runde Zellen  von  16—20  «  Durchmesser,  mit  einer  leicht  gelblichen,  p;]att<'n 
Membran  von  ca.  Dicke,  mit  ungefärbtem,  deutlich  alveolär  gebautem 
Hrotoplasma.  Der  Kern,  meist  central  liegend,  botrftgt  i/s  und  mehr  dea  Zell* 
üurehmessers,  besteht  aus  breiter,  achromatischer  Zone  und  einem  grossen 
chroinatinhakigeii  Karyosom,  das  hiufig  aus  zwei  f&rberii$ch  v(>rschiedenea 
Substanzen  zusammengesetrt  i><t.  Diese  Zellen  sind  unmittelbar  entwickelungv- 
fähig,  vertragen  jedoch  auch  mehrwöchige  Austrocknuiig.  Im  Eidechsenmagen 
fand  Verf.  ähnliche,  aber  etwas  kleinere  Zellen  in  geringer  Menge,  deren 
Protoplasma  mit  Beservestoffen  erfQllt  ist;  diese  teilen  veh  im  Danndarm 
mittelst  einer  indirekten  Kernteilung,  die  Torhterzellen  runden  sich  bald  ah 
und  trennen  sich  von  einander.  Nach  wiederholten  Teilungen  wird  da.s  Proto- 
plasma körucheafrei.  und  so  entstehen  die  im  Dickdarm  und  in  den  Fäces. 
gefundenen  Zellen.  Aus  welcher  Fruchtform  die  im  Magendarmkanal  zu 
findenden  Zellen  entstehen,  ist  nicht  bekannt,  und  so  ist  der  Entwidcelungs* 
kreis  des  Pilzes  noch  nicht  geschlossen. 

Aus  der  Heschreibun^  des  Wachstums  sei  her\'orgehoben .  dass  die 
fertigen  Darmzellen  direkt  auskeimen  oder  nach  vorhergehender  2  4-Teilung. 
wobei  aber  die  Tochterzellcn  sich  nicht  trennen,  ähnlich,  wie  es  von  den 
Conidien  des  B.  ntnartm  her  bekannt  ist  Die  bei  der  Zygotenbildong  kopOr 
liri.  nden  Zellen  sind  allermeist  (oder  immer?)  Schwestern,  die  vor  der  KopU'- 
lation  jede  eine  ein/if^e  Richtungs/elle  bilden.  Bei  der  vegetativen  Kern- 
teilung .streckt  sich  da^  Ivai  vosom  in  die  Breite  und  sondert  sich  dann  in  zwei 
Platten,  denen  sich  swei  weitere  Platten  unbekannter  Herkunft  anlegen.  Bei 
der  generativen  Kernteilung  streckt  sich  das  Karyosom  in  die  Lftnge;  es  bildet 
sich  eine  schwach  färbbare  Walze,  die  in  der  Mitte  von  einen»  stärker  färb- 
baren Ring  umgeben  ist.  Walze  wie  Rin^  teilen  sicli,  aber  nnabhän^iü:  von 
einander.  Spindelfasern  oder  Strahlungen  wurden  nicht  beobachtet.  Ob  die^ 
generative  KMnteilung  eine  Reduktion»-  odwr  Äquatbnsteilnng  0n  Weismann's 
Sinne)  ist,  konnte  bei  der  mangelnden  Differenzierung  von  Cliromosomen  nicht 
festgestellt  werden:  die  Kopulation  von  S(  hw  4>sterzellen  ist  mit  der  Partheno- 
genese vergleichbar:  hier  wie  dort  mnssteii  hei  Reduktionsteilungen  schlies^. 
lieh  Kerne  mit  lauter  identischen  Chromosomen  resultieren.  —  Besonders  auf- 
fällig ist,  dass  in  einem  gewissen  Vorbereitangsstadjum  vor  der  Kopulation 
mehrmals  mit  und  ohne  Färbung  ein  K&cn  nicht  gefunden  werden  konnte: 
möglicherweise  verhält  es  sich  hier  ähnlich,  wio  es  neuerdings  von  manchen 
Protozoen  bekannt  geworden  ist.  dass  der  liisber  funktionierende  vegetative 
Kern  zugrunde  geht  und  ein  neuer  generativer  Kern  gebildet  wird.  (Nach 
dem  Autor-Referat  in  Annal.  MycoL,  I,  19U8.) 

714.  Hergaa,  A.  P.  Dictyostclieae  or  Acra^eae.  (Joum.  of  MycoL,  1908. 
p.  84—86.) 

Kritische  Bespreeliunf;  von  Oiives  Monographie  -h-r  Acrasirae.  Verf. 
meint,  dass  es  zweckmä.ssiger  gewesen  wäre,  diese  taauUe  als  Dictyogtelieac 
zu  bezeichnen,  da  Dictyottdium  die  Hauptgattung  derselben  ist. 

716.  Moriii,  F.  Rieerehe  sopra  una  nnova  Pilobolea.  (Mem.  Ac  Bologna, 

ser.  Va  .  to.  8  0  p.  841-847.  mit  1  Taf.) 

Auf  eingetrocknetem  .Meiischenkot  /■!  Montese,  gelangte  /wisrhen  den 
zahlreichen  Apotbecien  von  Luchnea  Üideboloide^  eine  üppige  Kolonie  einer 
PiloMne-Art  zur  Ausbildung;  welche  jedoch  nicht  benannt  wird. 
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ihre  ausgebildeten  Sporangien  erscheineu  als  winzige  schwarze  Punkte, 
die  einem  bmen,  fu1>loeeii,  lilniföniiigMi  Träger  anfeitsen  und  mit  ihm  (K8  mm 
UAhe  erreichen.  Du  Mjoel  besteht  aas  lockeren,  mit  Hanetorien  vemehenen 

Hyphen.  Der  untere  Teil  dos  Sporangienträgers  ist  frühzeitig  kugelig  auf- 
getrieben und  scheidet  sich  durch  eine  Querwand  in  zwei  Portionoii.  von 
denen  die  untere,  mit  den  Hjphen  iu  Berührung,  die  kugelige  Gestalt  au- 
a&lienid  beibehält  und  sur  Trophocyste  wird,  wihrend  die  obere  Fortkm  eich 
in  einen  cylindrieehen  Stiel  und  ein  eiffirmig  aufgetriebenes  Ende  aussieht. 
Aus  der  Trophocyste  keimen  mehrere  kurze  Hyphen.  welche  teils  der  Nahrungs- 
aufnähme,  teil«  auch  der  Befestigung  des  Sporangienträgers  an  das  Substrat 
dienen. 

Zur  Zeit  der  Keife  enthält  die  Trophocyüte  ein  wasserreichem,  nahezu 
farbloses,  feinkörniges  Grundplasma,  worin  gellmite,  nnregelmSs^ge  KOmchen- 

anhaufungei)  schwimmen.  Auch  in  dem  kopfigen  Ende  findet  sich  ein  Ähn- 
licher Inhalt,  mit  hohem  Turgor  vor.  Aus  ihm  dringt  ein  weites,  stumpf- 
kep:elfr.rmic;L>s  Sftulchen  in  das  Sporangiuni  ein.  Das  letztere  von  0,18—2  nun 
<,|uerdurchuie»i9er,  hat  eine  stark  kutinisierte.  au  Kalkoxalatkryätallen  reiche 
Haut;  es  wird  durch  Bersten  seines  TrSgers  unmittelbar  unterhalb  der  Inser 
tionsstcUe  des  Säulchens,  samt  diesem  8»10  cm  weit  hingeschleudert.  Durch 
Verflüssigimp;  «ler  Sänli  hr  nmombran  werden  die  Sporen  frei;  diese  messen 
4 — 6.6  k.  sind  knirf'li^  und  ciranjieuplb. 

Durch  Kulturen  nach  Bainicr  s  Methode  konnten  niemals  Zygosporen 
erhalten  werden,  sondern  stets  nur  geschlechtslose,  sporangienliagende  Formen. 

Solla. 

Thixter,  B.    ContribuUons  from  tbe  Cryptogamie  Laboratory  of 
Hanard  l'niversity.  —  LY.  Mjcological  Notes  ]~2.  (Rhodora.  1908,  ().  07 

bis  108,  tab.  46.)  N.  A. 

Zur  tiattung  Clwanephora  geliören  8  Arten.  C7«.  iiimonsu  und  (7i.  inf'nn- 
diOulifera  Cunn.  aas  Indien  und  Ch.  Atnencana  A.  Moell.  aus  Brasilien.  Verf. 
geht  aunißhst  kurs  auf  die  sogenannte  Gonidienfruehtform  der  Gattung  Ckoor 
nij'l'ora,  welche  hierin  sehr  den  Hyphomyceten-Gattungen  f )edocephalum  und 
Rhopahniijceg  ;;lcicht.  ein  und  berichtet  alsdann  ilher  das  .\uffinden  einer 
weiteren  Art  dieser  üattung  im  Staate  Massachusetts.  Ks  stellte  sich  heraus, 
dass  diese  Speeles  mit  dem  als  RhopcUomycev  cncurbUarum  Berk,  et  Rav.  be- 
schriebenen Pilze  SU  identitiaiecen  ist  und  auch  noch  in  mehreren  anderen  Staaten 
Nordamerikas  vorkommt  und  wahrsi  heinlich  als  eine  weit  verbreitete  Art  zu 
betrachten  ist.  Der  Pilz  ist  nunmelu  :il<  ('Imnuephorn  ntnirbituiuf»  (I'-Tk  et 
Kav.)  Thaxt.  zu  bezeichnen.  Eine  ausfnhrliclie  Beschreibung  de-s-selben  wini 
mitgeteilt.  Sollte  vielleicht  auch  Ch.  Americana  A.  Moell.  mit  dieser  Art 
identiseh  sein? 

Der  «weite  Teil  der  Arbeit  handelt  Uber  die  Gattung  JfeiMtlepAart». 

Von  dieser  Gattung  kennen  wir  die  beiden  von  Cornu  beschriebenen  .\rten 
M  iHAymorpha  und  M.  aphaerica.  die  Lagerheim'sche  Art  ^f.  brackyandra  und 
die  nurdamerikanischen  Species  M.  itisiynis  und  A/.  f'asciadaia 

In  seinen  „Mykologischen  Studien"  (1899)  gibt  La<j;erheim  sein*  ein- 
gehende Mitteilungen  Aber  die  MonoUepharideen  und  «erlegt  dort  die  Gattung 
JimoMqiAarit  in  2  Gattungen,  nimlieh  MimM^aru  mit  den  8  europaischen 

und  Diblrjtharu  n.  gen.  mit  den  beiden  uordamerikanischen  Arten  mit  der  Be- 
gründung, dass  bei  diesen  leUteren  beiden  Arten  Zoosporangten  vorkommen. 


Digitized  by  Google 


126 


i'.  8ydow:  Pilse  (ohne  die  iScbütomyoeten  uad  Fleobteo). 


welche  in  morphologischer  Hiiwicht  als  Oogonien  anfsufeaeen  sind  und  in 
welchen  2-eilige  Zoospoien  gehildet  wenden. 

Diese  systematische  Eiuttiilung  beruht  jedoch  nach  Verf.  auf  einem  Irr- 
tum La^^orheim's,  denn  jene  Zo<i.s]M>ranfritMi  mit  a-cili^eii  Zonsporeu  sind  nicht 
alüi  ein  besonderes  Cbaralderistikuni  der  beiden  uurdamerikanltichen  Arten  auf- 
aufassen,  sondern  sie  finden  sieh  auch  bei  den  europMiadieik'  Arira,  sogar  bei 
der  von  Lageriieim  selbst  an(gestdlten  Species  M-  traeftfoiMira,  welche  aueb 
in  NorJ-Anieriku  vorkommt.  Bei  M.  pdlymorpha  können  diese  Zoosporangien 
fast  ganz  die  Oogonien  ersetaen,  bei  anderen  Arten  werden  sie  mehr  oder 
weniger  häufig  gebildet. 

Nach  Verf.  bilden  die  JliimoU^|)Aart«-Arten  eine  so  gut  nmgrenzte  und 
Kusammenhingende  Gruppe,  dass  es  unsweekniftssig  ersdieint,  niehiere  Gat» 
tungen  .inziierkennen.  Selbst  die  von  Lagerheini  durchgeführte  Teilung  von 
Monoble^harM  in  zwei  Untergattmiiji  n  kann  Verf.  nicht  gutheis?;en.  da  das 
Unterscheidungsmerkmal  derselben,  ob  die  Oospuren  innerhalb  oder  ausserhalb  ' 
des  Oogons  reifen,  die  nftehst  verwandten  Arten  auseinander  reissen  würde. 

Verf.  gibt  darauf  einen  neuen  Achlflssel  zur  Bestimmung  der  Arten. 
Af.  ovigera  Lagh.  ist  sehr  zweifelhaft.  M-  retjigmns  Lagh.  dürfte  aus  der  Oat- 
iimir  aiiszu.srhliessen  sein.  Häufig  und  \V(>it  verbreitet  ist  M.  jwlymorphi,  M- 
tiiachyandm  trat  auch  in  New  England  auf.  M-  polytnorpha  var.  macrandra 
Lagh.  erklirt  Verf.  fflr  eine  eigene  Art. 

Im  ganzen  umfasst  die  Gattung  <  gut  untersebiedene  Arten:  M^inrigni» 
Thaxt ,  3/.  fascictdata  Thaxt.,  M.  aphaenca  Curnu.  M.  polymorpha  rornu.  If. 
hrachyandiit  T-ajrh  .  M-  mncrnndrn  (Lagh.).  Hierzu  dürften  wenigst fMis  noch 
zwei  neu«'  in  New  England  auftretende  Arten  kommen,  deren  Beschreibungen 
ttpäter  folgen  werden. 

Xurh  Lagerfaeim  n&hert  ^ch  ÜpnoNcjribarf«  durch  die  Einkemiglceit  der 
Oogoni<  nanlage  unter  den  Algen  am  närhstHn  den  Oedogoniacet-n  und  Coleo- 
<haetace»'n.  nicht  diT  Oattun;^  Vancheria.  an  weiche  man  wegen  der  Kinzellig- 
keit  des  Thallus  zunächst  denken  konnte.  Verf.  möchte  aber  mehr  Gewicht 
auf  den  Thallus  als  auf  die  Zelllteme  legen  und  kommt  su  dem  Schlüsse, 
dass  wir  gerade  in  VaHcherla  den  Anschluss  der  .\lgm  an  i£owMqAtui9  SU 
sncfac-n  haben.    fXaeh  dem  INferat  in  Ann.  Mveol.,  1,  1908.) 

717.  BainiPl*,  H.  Sur  «juelijues  esperes  de  Miieorin»'es  nouvelles  nu  peu 
connues.   (Bull.  Soc.  Myc.  France.  1908,  p.  Iö3— 172,  tab.  \  1  -VIL)      N.  A. 

In  dieser  wichtigen  Arbeit  behandelt  Verf.  16  Mucoraceen,  von  denen 
16  als  neu  besehrieben  werden. 

}fncor  pnraftUicxvs  Bainier  stellt  eine  neue  Gattung  dar,  welche  Parnnitella 
benannt,  wird  mit  der  .\rtbezeichnung  P.  siitiplcjr.  (I>ri  j^dneh  eine  derartige 
Nameusündemng  nicht  mit  den  NomenclatuiTegeln  in  Einklang  zu  bringen  ist. 
so  Hiebt  sich  lief,  veranlasst,  den  Namen  p.  $impUx  in  P.  panritica  IBatn.)  Syd. 
zu  ändern.) 

Glomerida  repens  nov.  gen.  vt  spec.  wird  urenau  beschrieben. 

Pseuflo- Ab»idia  vulgaris  nov.  gen.  et  spec.  wird  auf  Ahvi/lvr  dubia  Hainier 
begründet.  Die  neue  Gattung  unterscheidet  sich  von  Absidiu  genügend  durch 
die  Beschaffenheit  der  Zygosporen.  (Die  Avi  ist  jedoch  Fmtio'MHMa  dMa 
(Bain.|  Syd«  au  benennen.  Uef.) 

Ks  fol«j;en  nunmehr  >lie  B.-(  |ir»-ibungen  der  neuen  Jj^MtwArlen :  Macor 
üumthia.  ftavm,  vidiui$*  negleclttt,  vulgaris,  communis.  Hmpidtut  (rj,  prolifermf* 
rttictiiatu».  fmcuH. 
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Fhifcomyces  ><jilenden$  Ft.  wurde  bisher  beständig  mit  p.  niietu  vereinigt, 
nntenehcidet  sich  jedoch  von  dieser  Art  dnrch  das  Fehlen  der  Zygosporen. 

Von  Circineüa  nigra  n.  sp.  sowie  auch  von  C  umbdlata  wenlen  die  Zjgo- 
Kporen  be'*('hneheii.  die  bei  die^r-r  Gattung:  bisher  noch  nirht  bekannt  waren. 

Diu  Arbeit,  ein  aehr  wichtiger  Beitrag  xur  Keautuis  der  Mucoraceen, 
raUiilt  viele  inteseesante  MHteilungen,  betreffs  deren  a«r  das  OriKiual  ver- 
wiesen werden  mnas. 

71"^  rnnstantin  et  Larct.  Sur  un  RbuBopvs  pathogine.  (Bull.  Soc  Myc. 
France,  1903.  p.  200-218.  tub.  IX— X.>  N.  A. 

Rinher  kunnte  man  nur  zwei  patliogeue  Jikizopua-.\rtvn,  Ii.  Cuhtti  ßerl.  et 
De  Toni  und  M-  niga-  Ciagl.  et  Hew.  Die  Verfasser  beschr^hen  eine  dritte 
pathogen«  Speeies  unter  dem  Namen  R.  e^dmu  a.  tq».  Die  vielfachen  GrOrte- 
mngen  der  Verff.  begehen  sieh  sowohl  auf  diese  neue  Act,  wie  auch  auf  dl» 
ganze  Gmppe  der  Tihizopiui' Arten. 

719.  Natmrbwt,  L.  Application  d  un  caractere  d'ordre  ethulogit^ue  ä  la 
rUmiHcation  naturelle.   (Cumpt.  Rend.  Acad.  $c.,  1902. j 

720.  Xitricktt,  L.  Tne  Muoorin^e  purement  contdienne,  Cunningfaamella 
africnn.i.  Ktude  Miologique  et  morphologiqae.  (Annal.  Mycol.,  I,  1908.  p.  Ab 
bb  «0.  Uih  I  )  \  A. 

I>ie  l  utersuchungen  Brefeld  s  un«l  Van  Tieghem's  hab«n  ge/.eigt.  daj»!> 
Pi^doceiJialu- Arten  notwendigerweise  als  Parasiten  leben  müssen  und  dass 
alle  Nttcoraeeeo  P^il0O(|iAalis  beherbergen  kOnnen.  Zahlreiche  Versuche  de» 
Vafs.  beweisen  aber  weiter.  da8s  PiptoeepkaU»  sich  nur  auf  Mucoraccen,  Pilo- 
boleen  nad  Mucoreen  «itwickeük  kann  und  ktinen  Pilz  einer  anderen  Familie 
befällt. 

Mit  Hilfe  dieses  Kennzeichens  war  V^erf.  imstande,  einen  im  Sudan  auf 
Kamelnnist  gefundenen  Fils  im  Systeme  riditig  untersubriagen.  Der  Plhs  — 
C'utmingkanieüa  nfricnim  n.  sp,  pflanzt  sich  nur  durch  (/falaniydosporen  und 
Conidien  fort.  I»;is  Mvrel  besitzt  keine  Septa.  Sporanjdcn  'inil  Zvs:nc;pf>reii 
•«ind  nirht  vorhanden,  infolgedessen  die  Species  zu  den  Hyphomyceten  (Muce- 
dineen)  gehören  wflide.  Da  aber  die  vegetativen  Teile  dö»  Pilzes  völlig  den 
If ncorfaieen  entsprechen  und  derselbe  dem  Fif/ktcefMIib  Tk^mtima  als  Wüt 
dienen  kann,  so  ist  trotz  dos  Fehlens  der  Zygosporen  and  Spona|^en  Cmimmg- 
kamtüa  afncana  als  eine  nur  »  onidien  bildende  .Mucoracee  anzusehen. 

Es  scheint,  als  ob  auch  einige  weitere  bisher  den  Mueedineen  zugezahlte 
SchimnielpUse  ebenftüls  als  nur  Conidien  bildende  Mucoraceen  aufcufassen  sind. 
Ho  ist  OedteepAolMB»  tMdum  mit  C.  afHoema  nahe  verwandt  und  als  C  aUrida 
zu  bezeichnen,  während  Gmntohnlryt  mierotpora  ans  den  Mueedineen  auszu* 
s<  hlies.sen  und  als  Frachtflorella  mientpom  n.  gen.  den  Mucoraceen  einzu- 
reiben  ist. 

Nach  Verf.  bilden  doon^^ro.  CunmnyhnmeUa,  Frachtfiontta  und  vieU 
leicht  anch  Ukopalomyen  innerhalb  der  Mucorineen  eine  natürliche  Gruppe,  die 

(lioanephoreen. 

T-.'l.  8wiBf;|p.  D.  |{.  I  he  funnation  of  spores  in  the  sfMirangia  of  Hhi/.opn-« 
nigricaiis  and  Fhjcomyces  nitens.  (l  .  DepU  of  Agric,  Bureau  of  l'lant 
Industry.  BuU.  No.  87.  1908.  40  pp.,  6  tab.) 

Viilleafai,  P.  Le  Syncephalis  adnaea  sp.  nov.  et  la  s^ie  des  fomutae. 
(Annal.  Myrol..  I.  190«,  p.  420— 4i7,  tab.  VIII.)  N.  A. 

Verf.  be>])rieht  eingehend  die  Sektion  Curmta*'  dt-r  «I.ittunu  S'/»nf,hart> 
Innerhalb  dieser  Sektion  bilden  .S.  cvniu,  n^riwng,  mlunm  n.  >p.  iind  cunalu 
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eine  natOrliehe  Gruppe,  die  CiHmuiae.  Die  neue  Art  wurde  im  Laboratorium 

SU  Nanc\-  entdeckt 

728.  Vnill«niin.  V.  I  ne  Acrasiee  barteriophage.  (Compt.  rend.  d.  aäanc. 
de  l  Acad.  d.  sei.  Paris,  (  XXXVil,  19üa,  p.  y87-^-Bb9,> 

Dictyostdium  mucoroidei  fruktifisiert  nur  gut  M  Attwesenheit  von  Bakterien 
Die  letsteren  werden  vom  Filze  aufgenommen  und  verdaut  Mit  dieser  Angabe 
steht  Verf.  im  (leg;ensatz  /u  P  .tt^  (Tlora,  1902).  äov  nur  eine  extracellulare 
Aiialaiigun;?  der  Makterien  durch  den  Pilz  beobachten  könnt«. 

724.  Voillenin,  P.  Les  (Jephalidees,  sectioa  physiologique  de  la  faniille 
des  Mueorin^B.  (Bnll.  Soe.  Sd.  Nancy.  Sit.  III.  T.  III,  1892.  p.  21—88.  Fl.  I 
bis  IV.)  H.  A. 

Die  Gattungen  r  i  ''  phalis.  Syvcephalig  und  Sifnctflulastrunt  entwickeln 
keine  Sporanpen.  sondern  (  onidientriiger  und  zeichnen  nich  dadurch  vor  den 
Obrigen  (<nttungen  der  Zvgomyceten  aus.  Verfas.ser  gibt  zunächst  eine  Be- 
sehrribung  folgender  Arten:  OgnupiuilU  »udota,  cordatOf  asymmttrica,  aurantiaca 
n.  sp.,  Slfneqphtdatinm  nigriean»^  PlpheephaH$  FratiUana  und  F.  Le  Afemite* 
riana  n.  sp. 

Wegen  ihres  angedeuteten,  eigentütnlichcn  Verhaltens  wenlfu  dies»« 
8  Gattungen  zu  der  neuen  Familie  der  Cephalideeu  zusamniunge»teilt.  Ihix* 
Verwandtschaft  mit  MwUer^  wird  betont  Die  Morphologie  der  Conidien- 
trftger  wird  eingdiend  erOrtert 

Verf.  ineint^  dass  sich  die  Cephalideen  viol  mehr  als  andere  Zygomyceten 
.'in  das  Luftlehen  angepasst  haben,  deshalb  müssen  auch  ihre  Sporen,  als  der 
Verbreitung  durch  den  Wind  angepasst.  exogen  entstehen,  im  Gegensatz  zu 
den  Arten  mit  endogenen  Sporangienspuren.  welche  auf  feuchte  Substrate  ange- 
wiesen  sind.  Hauptcharakter  der  neuen  Familie  wOrde  also  die  Anemophilie  sein. 

726.  Vnillenin.  P.  Importance  taxinotni<|uo  de  l  appareil  sjgospori  des 
Mucorinees.    (Bull.  So<-.  Myc.  France.  1908,  p.  106—118.1 

Die  Beschaffenheit  der  Zjpospore  bildet  bei  den  .Mucorineen  ein  Haupt- 
merkmal sur  Unterscheidung  der  Gattungen.  Verf.  verbreitet  sich  sehr  au8- 
fOhrlich  über  den  Wert  der  Zygospore  als  Unterscheidnngsmei^mal.  Er  teilt 
die  Mucorineen  in  Gymn'>s[  l  en  und  < /arposporeen  und  gibt  auf  Grund  der 
Zygosporenmeikmalf  folLcoinh'  I  bt-rsidit : 

.\.  .\ppareii  zygospore        [  >  ndaut  de  lappareil  vegetatif 

(Maeor^es-Filairfea-PipttHephalidees)  Gysmexporees. 

I.  Zygospore  rostrie  provenant  de  l'union  de  gam^s 

inegaux  et  dissemblables  Zygorhynchee^. 

a)  Grosse  braiK^dp  «  opulatrice  renfli'c  brusquement 

Appareil  zygospore  ue  du  thalle  Dicranopkwa- 

b)  Grosse  branehe  eopulatriee  renfl^  progressive- 
ment     Appareil  sygospore  ne  de  branches 

a^riennes  Zygorkynclm». 

11.  Zygospore  arrondie. 
H)  Suspenseurs  lisses. 

I.  Tympans  dlnsraüon  oppos6s, 

«0  Zygospores  sur  un  Systeme  airien  ramifi^  SjM«tNiffiia. 
ß)  Suspenseurs  peu  renfl£s  Jfiuoor. 

«  ,.       ^   Thnrunitl'nttii. 

n  m       f»   Mycocindu.'i 

y)  .Suspenseurs  v^euleux.  accret-centM    .   .  Chaetodadiuiu. 


Digitized  by  Google 


Pigroomyoeten.  129 
2.  Tympana  d'insertion  plus  ou  moins  rapproch^  Choanephora. 

m  m  »      it       m  m  PllftlTifiöS. 

»  -        m    ,     ,  n  Fiptoeqfkaiii. 

h)  Suspenseurs  n'ticul.'s  (tympans  opposes) 

1.  Branche»    co^ulatrices    droites:  zygospore 

o»«e  Bk(Mcptt$. 

2.  Branches  eopuIatricMeourbeB ;  xygoapore striöe  Sjmurflii«. 

c)  Suspenseurs  armes  de  fulcres  didiotomes    .   .  Phycomyee». 

d)  Suspenseurs  armes  de  fulcres  cercines  ....  Absidl^. 
B.  Appareil  zygospoi'c  pruteg»  par  des  rameaux  vegülatifs 

iflsus  dn  thalle  'ott  des  branches  copulatrtcea  (MorUö- 

rett^M-Sjncipbalidäea}  Cufwfwiu, 

I.  Rameanx  filamenteux  enveloppant  la  ijgoapore 

Hsse  MwtierMa- 

II.  Kameaux  vesiculeux  sous  jacenU  ii  la  zygospore 

ornte  SymcfhaUt* 


Veif.  erörtert  die  Verwandtechaft  der  ^seinen  Gattungen  untereinander 

>-ehr  genau.  Zuu»  Schluss  werden  die  beiden  neu  aufgestellten  Gattungen 
hoabsidia  Saccardoi  l^^ud  )  —  Mucor  Sactardoi  Oiul.)  und  Zyyorhynchiix  mit 
den  Arten  Z-  heterogamm  Vuili.  (=  Mucor  heteroyamua  \  uill.J  und  Z.  Moelleri 
n.  sp.,  letstere  Ton  Moeller  bei  Eberawalde  gefunden»  beeehrieben. 

72S.  Wehaer.  €.  Der  Mucor  der  Hanfrfttte,  M.  hiemalis  n.  sp.  (AnnaL 
Myco]..  I.  1903,  p.  87—41,  c  9  fig.)  K.  A. 

Bei  der  WinterlandriHte  des  Hanfes  spielt  Mucor  hiemalis  n.  sp.  ein© 
bedeutende  lioUe.  Kr  wirkt  bei  der  Hötto  durch  Auflösung  der  MittelUmellen- 
snbfitans  des  Rindengewebea.  Der  Pilz  gehört  der  ifono-lfucor-Gruppe  an  und 
Us8t  sich  leicht  «flehten.  Zj^oeporen  wurden  bisher  nicht  beobachtet.  Spross- 
zellen bildet  die  neue  Art  nicht;  \'«'rr  gibt« -ine  ausfOhriidie  BeschreibungdesPilzes. 

727.  Cocconi.  (i.  Hicerche  iiitfirnu  ud  una  nnov.i  mucorinea  del  genere 
Absidia.    (Mem.  At.  Bologna,  ser.  V,  t.  8»,  S,  86— ÜÜ,  imt  1  Taf.)) 

Auf  Pferdeexkrementen  wurde  eine  neue  Art  der  Gattung  Absidia 
V.  Tg^.  gefunden,  welche  einige  Gattungsmerkmale  wesentlich  modifiaiert. 

Die  Art  A.  «ootm  Coec  besitzt  ein  lockeres  Mycclium  mit  bogenförmig 
gekrtlmmten  Hyphen.  aus  denen  mit  Rhi/inen  versehene  Hyphenzweige  hervor- 
gehen. Auf  der  Höhe  des  Bogeuü  sind  die  bporangientragenden  Hyphen 
inseriert,  letatere  itdien  meist  zu  drei  bis  fttnf  in  Bändeln  und  sind  oft  ver- 
zweigt, im  Inhalte  reich  an  ProteTnkristallen.  Die  Sporangien,  deren  unterer 
Teil  an  der  Sporenbildung  nicht  teilnimmt  (Apophy^e).  haben  eine  ei-  bis 
birnfümiige  GestrtU  nnd  besitzen  eine  ( 'ellulosewand.  iiei  der  Dehiszenz 
verflüssigt  sich  der  obere  Teil  dieser  Wand  und  die  »Sporen  werden  mit  den 
Plaamavealen  entleerte 

Die  Sporen  keimen  in  kurzer  Zeit  und  sehr  leicht.  Aus  jeder  gdit  ein 
Kelmschlauch  hervor,  der  bald  heran \\  .'i(-hst  und  sich  in  Zweige  auflOst,  aus 
denen  sich  die  erwähnten  bogigen  Hyphen  herausbilden. 

Sobald  die  Nahrung  in  dem  bubstrate  abnimmt,  beginnt  die  sexuelle 
Generaticm  des  Pilze«.  Wflhrend  zwei  Hyphenzweige  zu  Gameten  werden  und 
der  für  die  Mneorineen  charakteristische  Copulationsrorgang  sieh  abspielt,  vw- 
längern  sich  die  Portionen  der  Sexualhyphen^  welche  an  dem  Vorgänge  nicht 
teilnehmen,  übermässig  und  stellen  die  sogenannten  Träger  dar.  Die  Zygo« 
spore  erreicht  78—86  u  im  Durchmesser,  ist  annähernd  kugelig,  mit  doppelter 
BotAniMber  Jalireabericht  XXXL  (1003)  l.  Abi.  9 
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P.  Sydow:  Pilse  (ohiM  die  SeUtomyceten  and  Fleoliteii). 


Wand;  die  innere  Lage  dieser  ist  «art  und  besteht  aus  Cellulose,  die  Äussere 
ist  dick,  sehwan  und  eutiniaiert.  Aus  dea  Beiden  Tilgora  sprossen  haken- 
fOnnig  gekrümmte  Zwcigloin  hervor,  die  sich  sum  Schutze  um  die  Zygospore 
legten.  Unter  gün-itip;»'!»  Fpuf'htij^kcits-.  Wärme-  und  Ernährungsbedingungen 
keimt  die  Zvgo>iiore  uml  treibt  eine  Sporangien  entwickelnde  Hyphe. 

Die  aus  den  Sporangicn  hervorgehenden  Sporen  sind  kugelig,  farblos, 
hyalin,  von  4,5—6  /«  im  Durdunesaer  und  auf  der  Oberfläche  atadielig. 

In  einigen  Fällen  treten  die  Sexualhyphen  nicht  ausamnien,  sondern 
ihre  Enden  ontwickfln  sich  zti  Azyg^osporen,  welche  gleichfalls  von  den  hakigen 
Verzweigungen  der  Träger  umwickelt  werden  und  zu  keimen  vennögen. 

Solla. 

728.  VftUlaii%  P.  Le  genre  Ti^heraella  et  la  »ime  des  Abeidi^es. 
(Bali.  Soc.  Myc.  Franoe,  t90B»  p.  119    127,  tab.  V.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  eine  neue  Specii  -  ier  Gattung  Tu</hrme(la.  T  Orchidi-t 
Vuill..  welche  er  auf  Wurzeln  von  Orcltia  masatla  entdec  kte  nnd  -jeht  aus- 
ffihrlicher  auf  die  Unterschiede  dieser  Gattung  von  der  Gattung  Absidia  ein, 
sowie  auf  die  übrigen  au  den  Absidieen  gehörigen  Gattungen.  Die  Arbeit  deckt 
sich  inhaltlich  zum  Teil  mit  der  folgenden  Abhandlung  des  Verfs. 

729.  Vailleniin,  P.  La  serie  des  Absidi^s.  (Compt.  rend.  Acad.  Sc. 
Paria.  T.  (  XXXVI,  1908,  p.  614-616.)  N.  A. 

Mehrere  bisher  zur  Gattung  Mucor  gestellte  Arten  weisen  nach  Verf. 
eine  nihere  Verwandtschaft  mit  JJbHiia  auf  und  werden  demgenBss  an  den 
Absidieen,  einem  Tribns  der  Hncoraoeen  gestellt.  Die  Absidieen  umfassen  fünf 
Gattungen,  nilmlich: 

1 .  l^oabsidia  n.  gen.  Cvstophore  simple :  IV-  Saccardoi  {=  Mticor  Saccfirdoi Oui\. ). 
'2.  lÄcliiimmM  n.  gen.    Cystopbore  raniifie  en  verticilles  passant  au  bouquet 
anilatiral;  sous  lex  axes  fertiles:  L,  eorymMfkra,  L.  Segnierif  L.  ramota 

{=  M  II  cor  au  ct.). 

8-  Mt/oH  indm  B(  au  Verl«    Axc  principal  sterile  indefinimentrampant,  Sameaux 
conuue  Lhhtheimia:  M.  verticillatui. 

4.  Tieghemdla  lierl.  et  De  Toni.   Axes  primaires  fertiles,  steriles  ou  definis 
par  une  touffe  de  rtüsoldes.   Axes  fertiles  simples  ou  ramifi^:  7*.  Ordnü* 

n.  sp..  T.  dubia  i=  Absidia  dubia  Bainier),  T.  t-epena. 

5.  Äbsidia  Van  Tiejih.  Axe  principal  en  arcade  reo^uliere  enracinie.  BameaUX 
fertiles  en  bouquets:  ^.  eapiliata,  A.  gq/tata,  A.  rtpens- 

VI.  Ascomyceten,  Laboulbeniaceae. 

7:{0.  Adcrbold,  R.  Impfversurhr  mit  Nectria  ditis><iina  Tul.  (Kine  vor- 
läufige Mitteilung.)  (Centralbl.  1.  Bakteriol.  etc.,  11.  Abt.,  X.  Bd.,  1908, 
p.  768—766.) 

Entgegnung  auf  die  Arbeit  von  Braezinski  (cfr.  Bef.  No.  480).  Verf. 
hftlt  daran  fest,  dass  Xiviriii  ditijsshna  den  echten  Krebs  der Obstbiume  erzeugt, 

781.  Aderhold.  K.  uml  (inethe.  IL  !*>  r  Krebs  <]er  Obstbäume  und  seine 
Behandlung.    (Deutsche  landwirUsch,  Pres.se,  1908,  p.  68—69.) 

Seetria  diti^iitia  ist  der  Verursacher  des  echten  Krebses  der  Obstbäume. 

782.  Beek,  R.  BeitrSg«  aur  Morphologie  und  Biologie  der  forstlich 
wichtigen  Nectria-Arten.  insbesondere  der  Nectria  rinuabarina  (Tode)  Fr. 
(Tharander  foivtl.  .lahrbuch.  vol.  LH.  1908,  p.  161—20«,  tab.  1.) 

V'erf.  gelangt  zu  folgenden  Ergebnissen: 
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1.  Wie  bereits  von  H.  Mayr  festiri  '^tfllt  worden  ist,  vennair  Nectria 
cimtabarina  das  Mycel  im  Uolzkurper  lebeutier  I<aubhölzer  ausi/u breiten  und 
vemrsaclit  hier  eine  Zexsetsung  des  Inhaltes  der  pArenchymatisehen  Zellen, 
die  snr  Folge  hat»  dass  der  angegriffene  Teil  des  Holzkörpers  sich  brann,  bei 
Ahorn  grün  färbt  und  «eine  Wasserleitungsfähigkeit  verliert.  Infolgedessen 
vertrocknet  die  umschliessende  iiinde  und  der  Uber  der  erkrankten  Partie 
gelegene  Teil. 

2.  Bei  saprophytisehem  Anftreten  in  bereits  abgestorbenen  Holzteilen 
tritt  Verfftrbang  des  Holskdrpers  nicht  ein.  Das  Hjcel  des  Filzes  lebt  hier 
unter  rmständen  ausschliesslich  im  Rindenkörper. 

8.  Her  Hinwois  auf  die  Mitwirkung  des  Frostes  bei  auffallend  umfang* 
reichem  und  äehädiicbem  Auftreten  des  Pilzes  erscheint  berechtigt. 

4.  Die  Fruchtkörper  des  Pilzes  treten  sameist  auf  der  Rinde,  aber  auch 
auf  von  Rinde  entblOsstem  Holze  auf.  Neben  der  hlnßgsten  Fruehttorm,  den 
Axif  der  Oberfläche  der  ruWcu/arirt-Polster  sich  abschnürenden,  kleinen,  ein- 
zelligen ('. midien,  bilden  sich,  sobald  genüpjonde  Feuchtigkeit  im  Substrat  und 
ausserhalb  desselben  vorhanden  ist,  vor,  neben  oder  nach  der  Conidien- 
produktion  grfiasere,  mehrzellige,  zumeist  geradcylindrisehe,  bei  Ahorn  nnd  Ross- 
kastanie Mchwaoh  sichelförmig  gekrümmte  Conidien,  die  in  den  Dauenustand 
fiberzugehen  vermrtgpti.  I^erithecien  entstehen  selten,  dann  zumeist  rasenweise 
im  hezw.  auf  dem  THhen  nlitrin-i^troma.  aber  auch  einzeln  ohne  Zusammenhang 
mit  diesem,  dann  direkt  der  Jiiudc  aufsitzend. 

h.  Die  SVnktifikation  seheint  vom  Substrat  im  allgemeinen,  von  der 
Speeles  der  Wirtspflanze  im  besonderen  niciht  unwesentlich  beeinfhisst  zu 
werden.  Hornbaun»  begünstigt  im  Vergleich  zu  Eiche.  Ah»»rn.  Ksche  und 
[{os.skastanie  jede  Art  der  Fruchtbildung  in  hervorragender  Weise,  scheint  also 
ein  relativ  wenig  nuhrkruftiges  »Substrat  zu  sein. 

6.  Unterscheidung  der  drei  Spedcs  NeUria  dnnabmrina,  dititrima  und 
tueurbiMa  nach  den  Peritheeien  ist  schwer,  nach  den  Aseosporen  unmöglich. 

Srhorlrr.  H.  Beiträge  zur  Verbreitung  des  Moschnspilzes  Nectria 
moschata  Glück.  (Abhandl.  naturwiss.  Gesellsch.  Isis  in  Dresden,  1908, 
Heft  1,  b  pp.) 

Verf.  gebt  aasfflbrlioli  auf  das  bisher  bekannt  gewordene  Vorkommen 
«les  Ifoschuspilzes  ein  und  weist  nach,  dass  derselbe  auch  in  verschmutzten 
Flussliufen  in  (Jesellschnft  anderer  Abwässerpilze  auftritt. 

784.  ßarkfr.  B.  T.  P.  The  niorpholojry  and  developnient  of  the  Ascocarp 
in  Monascuis.  (Annais  of  Hotany,  1Ö08,  vol.  XVil,  p.  167-237,  tab.  XII 
bis  XUt) 

Verf.  knltiWerte  den  Pils,  der  von  einem  Material  aus  Ostasien  stammte, 

da«,  zur  Bereitung  eines  „Samsii"  genannten  Branntweins  verwendet  wird,  in 
ver<rhiedenen  Nähnnedien  hei  einer  '!'eni['eratur  von  JB  .Jl)".  l'.e<  Myrel 
entwickelt  sich  kräftig  und  treibt  bald  /oihlrealie  kettenförmige  Conidien.  An 
Alter ea  Hycelien,  die  eine  lebhaft  gelbrote  bis  purpurne  Färbung  zeigen,  werden 
reichlich  Asooearpe  gebildet,  die  Verf.  leicht  in  allen  Entwickelungsstadien 
beobachten  konnte. 

Die  .\scocarpentwirkelnng  beginnt  etwa  'J4  Stunden  nach  der  Ent.><t-ehnni; 
der  ersten  Conidien.  Die  alteren  Hyphen  sind  dann  von  grossen  Vakuolen 
erfflllt.  An  den  Enden  gewisser  Heitenzweige,  die  einen  dichten  protopIaA» 
matischen  Inhalt  fuhren,  wird  durch  Querwandbildung  eine  kleine  Terminal- 
zelle abgesehnOrt  Unmittelbar  unterhalb  der  (^erwand  macht  sich  eine  seit- 

9» 
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P.  Sydow:  Pllae  («Ime  die  Soliboniiyeatott  nad  Ftoohtan). 


liehe  Ausstülpung  bemerkbar,  diirfh  weicht'  die  Endzelio  ein  wonig  zur  Seite 
gedrängt  wird.  Diese  Vorwölbung  wird  dann  der  hauptsächlich  wachsende 
Teil  der  Hypbe.  Sie  wichst  zu  einer  Ideinen  Hyphe  an«  die  sich  dem  Scheitel- 
t  il  <Ier  Mutterhypli«-  dicht  anlegt  und  ihn  mehr  oder  weniger  spiralig  um- 
windet, iinlem  sie  ihn  zugleich  von  dt-r  ursprfhip;hrheii  Richtuntr  fa^t  recht- 
winklig nbilräugt.  Dann  winl  nahe  Uen»  Punkte,  wo  sie  sich  abzweigt,  eine 
Querwand  gebildet  Die  abgtgreniKte  Zelle  bildet  das  Ascogon,  während  die 
ursprOngliefae  TerroinaiseUe  d»  Muttertijrpfae,  die  von  diesem  Aaeogon  um- 
schloBsen  ist,  den  Antheridial-Zweig*)  darstellt  Die  weitere  Entwickelung 
von  Ascnji^o!)  lind  Antlieriilir\I-Zwei^  führt  zur  IJilduKi;  ics  Ascocarps.  Beide 
Organe  verschmelzen  niiteinan<ler  durch  Uesurplion  der  Wand,  wobei  die 
Kerne  aus  dem  Antheridienzweige  in  das  Ascogon  hiiiübcr\vandern  und  mit 
denen  de«  Aacogons  verschmeken.  Die  ZeUfmuon  findet  meist  an  der  Spitze 
des  Ascogons  statt.  Ihr  vorau.s  geht  die  \'orwölbluig  einer  Papille  vom 
Antheridienzweig  her.  die  sicli  eng  an  die  Ascogonwand  nuhi^t.  Darauf 
erfolgt  im  .Vscogon  die  Anlegung  einer  neuen  t^uer^'and,  zwischen  der  Fusions- 
stelle und  der  basalen  Wand.  Die  dadurch  entstehende  untere  Zelle  des 
Ascogons  wurde  frflher  als  „Sporangium"  oder  auch  als  »Aaem"  beseichnet; 
diese  Bei  K  II  Hungen  sind  indessen  unrichtig.  Verf.  scfalJIgt  vor.  ihr  den  Namen 
^t'entralzelle"  /n  tjeben. 

Die  C'entralzt'lle  schwillt  kugelig  oiicr  eiHirmig  auf.  l  nniitt*'lbar  unter 
ihr  treten  an  der  Mutterhyphe  Auszweigungen  auf,  die  um  die  t'entralzelle 
herumwachsen  und  sie  einschliessen.  In  einigen  Fällen  ist  nur  eine  ^nsige 
solcher  Hyphen  vorhanden,  die  sich  aber  vcraweigt.  Im  Innern  der  zahlreiche 
Kerne  enthaltenden  •  Vntralzelle  entst»*heii  zahlreiche  sich  vcr/weigende 
Hyphen,  die  zu  kugeligen  Asci  werden  und  in  denen  je  acht  Sporen  gebildet 
werden.  Die  Ascuswände  lO.sen  sich  bald  auf,  so  dass  die  Sporen  frei  im 
Innern  des  Aseogons  liegen. 

Das  reife  Ascocarp  erscheint  also  als  ein  kugeliger  KOrper,  (h  r  von 
einiT  strukturlos!  !i.  t*r-nHi<;cf;irbten  Wand  umschlossen  ist  und  im  Innern 
zalilrcii  hc.  in  s(  hleiniif;er  Sub.stanz  (den  zerfallenen  Zellwänden)  eingebettet 
lit  geuile  Sporen  enthält.  Die  reifen  Sporen  sind  rotbraun  gefärbt  und  haben 
eine  eiförmige,  an  den  Enden  etwas  zugespitste  Gestalt.  Ihre  GrOsse  sehwankt 
zwischen  4  und  8  u. 

Nach  t  iiH'r  historischen  t'bersicht  über  frühere  rntt'r>iir)inn^<Mi  Hlx-r 
Motuucus,  die  u.  a.  von  Van  Tieghem  und  Brefeld  herrühren,  bespricht 
Verf.  die  vermutliche  systematische  Stellung  des  I'ilzes.  Er  kommt  dabei  zu 
dem  Ergebnis,  dass  Mmuetu  einen  verhIltnismBsdg  einfachen  Ascomyceten- 
typus  darstellt  und  einer  Stammform  nahesteht,  von  der  alle  höheren  Ascomy- 
ceten  vermutlich  ihren  Cmprung  genommen  haben,  (cfr.  Referat  in  Annal. 
Mycol.,  i,  1908.) 

766.  IkesOt  S.  Über  die  Sporenbildung  und  systematische  Stellung  von 
MonascuB  pnrpureus  Went.  (Ber.  d.  D.  Bot.  Gres.,  vol.  XXI,  1906.  p.  269—870^ 
tah.  XIII.) 

Der  in  Osta<ien  ztir  Bcreitunf^  d»'s  „Samsu"  fjenannten  Branntweins  V6*^ 
wendete  Pilz  wurde  von  Barker  zur  Gattung  Monoäcun  gestellt. 

Im  Ansehluss  an  seine  Untersuchung  äusserte  sich  Barker  femer 
aber  den  Ang-Quac  oder  Benikoji-PUs  (aus  Formosa  lAammend  und  sur  Be- 

*)  Früher  «Is  PoUiaodiam  l»ex«iohn«t. 
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reitung  des  roten  Beisgetr&nkes  .Hoclm"  verwendet)  «s»  Momuau  purpwau* 

und  kommt  zu  dorn  Schluss,  «lass  die  Gattung  Mounscus  nicht  zu  den 
Hemiasceen  Brefelds  zu  stellen,  sondern  als  einfacher  Ascomjcet  aufzn* 
fassen  sei. 

Gegen  diese  Behauptung  wendet  sich  die  Ahhandlung  des  Verf.,  welcher 

auf  <:iinul  scintr  rntersurhungeu,  unter  Anwendung  moderner  Microtechnik. 

SU  foJgen<lein  Kesultat  gelangt: 

Monaacus  ffnipurt'us  -  der  JJenikojipil/  —  bildet  seine  Sporen  nach  dem 
Ascoinjcetentypus,  nämlich  durch  freie  Zelibildung  mit  einer  bestimmten 
Menge  Cjtoplasma  (sog.  Epiplasma)  swischen  dm  Sporen.  Femer  bestiltigt 
\'(  rf.  die  Angaben  von  Went  und  Uyeda,  nacli  welchen  aus  dem  Aseogon 
keine  ic^roiroueii  Hyphen  entstehen  (Barker  vermutete,  Went  hätte  die  Bildung 
jiscogener  Hyphen  Ubersehen).  Nach  Yvrf.  ist  daher  Momscus  purpuretis  tat- 
sächlich zu  den  llemiasceen  Brefeld  .s  zu  stellen  (wie  schon  von  Went  behauptet 
worden  ist). 

Wh>  Iiiiigt'gon  den  von  Barker  untersuchten  «Samsu''*Pilz  anlangt,  so 
gehört  derselbe  i:if(il<:c  des  Auftretens  ascogener  Hyphon  zu  di-n  echten 
Ascomyccteii  und  ist  daher  aus  der  Gattung  Monasnia  auszuscheiden. 

786.  Barker,  B.  T.  l*.  The  development  of  the  Ascocarp  in  Hjparobius. 
(Read  before  the  meeting  of  the  British  Association  Sonthport,  Sept.  190B.) 

Verf.  schildert  die  Kritwickelung  der  Asci  bei  der  Gattung  ^jMroftitt*. 

"i^^.  Biffeii,  R.  H.  On  some  facts  in  the  life-history  of  Aernspcira 
rairabiiis  (Berk,  an  l  Hr  )  (Traiisact.  of  the  British  Myvol.  Soc.  for  1902, 
Worcester,  1903,  p.  17— 2ö,  tab.  11.) 

Verf.  stellte  mit  der  interessanten  auf  Kastanienfrflchten  lebenden  ' 
Aerotpeira  mirtUiilü  B.  et  Br.  Kultunrersuche  an.  Es  wurden  sweiedei  Spören- 
formen  beobachtet,  sog.  Chlamydo^pnren.  welche  an  der  vf>rlet7t<'ii  Zelle 
«ler  aufrechten,  oben  einp^erolltt-n  Hvphen  entstehen,  sowie  Spnreiiliallen, 
welche  sehr  denjenigen  von  Urocystis  Violae  ähneln.  Die  Chlamydosporen 
messen  16—20  ft  im  Durchmesser  und  sind  mit  Höckerchen  nach  Art  der 
Geiua-Hfonn  besetst.  Die  Sporenballen  sind  kugelig  und  bestehen  in  der 
Mitte  aus  braunen  Sporen,  welche  von  einem  Kranze  hellerer  Sporen 
umgeben  sind. 

Im  Verlauf  der  weiteren  Kulturen  gelang  es,  die  Ascusform  /.u  züchten. 
Die  kleinen  Perithecien  sind  röUieh-braun,  dickwandig  und  mit  einem  kleinen 
Ostiolum  versehen.   Die  Asci  sind  keulenförmig  und  enthalten  acht  dunkel 

gefftrbte  Spnren.    Paraph\'sen  sintl  nicht  vorhanden. 

Ausfiihrlirheres  Uber  die  Entwickeluog  der  Ascusform  soll  später  noch 
mitgeteilt  werden. 

788.  Clments,  F.  K.  Nova  Ascomycetnm  Genera  Speetesque.  (Bull.  Torr. 
Bot.  a.,  1908,  vol.  XXX.  p.  88-84.)  N.  A. 

Ks  werden  folgende  neue  Arten  aus  ("oktiMd')  beschrieben: 
t'hneto*iphnrriii  Thalh-fri  auf  Thaliciruui  fi/'arsiffiiri' Pleoftjihtifi/tt  L'dho- 
«permi  auf  I/itlKjupcrmum  iiarvifloruni,  Tidiosporium  Edu-iniae  auf  Edu-wia 
amerkana,  Mycosphaermm  Kneatum  auf  Pedieularia  procera,  Phorcyt  mitmiwt  auf 
Yueea  ffiauca,  Metasphaeria  OpuUuM  anf  Opulantrum  monoqyna.  Li-ptosphaeria 
Castilteinc  auf  Castilleitl  palÜi^n.  Pfeospora  Eihciniae  auf  Edninia  amerirniin. 
P  nepiilta  auf  Ästen.  Ps-ilnthcrium  iiHHrnnii  nnv.  gon.  et  spec.  auf  Holz  von 
Salix  chlorophylla.  Sticlis  Edwininc  auf  Edmnia  americana,  Ophioyloea  linospora 
nov.  gen.  et  spec.  auf  Holz  von  Aeer  pto&nm.  Scf/iopeti»  ridtata  nov.  gen. 
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et  spec.  Mlf  alten  Asten.  Dermatea  tnacroapora  auf  Sai/x-Holz.  Helofivm 
tmrginatnm  auf  Sfl/ix-Arten.  AJIniJi'/lnria  Senecionia  auf  Scnrcio  Uitodrs,  Dasy- 
scyphn  hicatninta  auf  Picea  Engdmanni,  D.  ruhrifulvn  auf  toten  A.sten,  XeoHio- 
pezüi  nuuroapora  zwischen  Moosen,  ScuUUinia  chaeidoma  aof  Hols  und  Nadeln 
von  Fkea,  8.  ditpora  auf  Holz»  8.  AeienMQMrs  auf  Erde.  &  imgulaHa  auf  Hok 
von  Picea,  Septdtaria  ketenthrix  auf  Erde,  ManojxxUa  umeiata  auf  Erde, 
Hnmaria  ochrolntai  zwischen  Moosen,  Plicaria  chluruphyga  an  ulipm  Holze. 
Hcietoplcffma  cHentle»m  nov.  }i;i'n.  et  spec.  auf  Erde,  Jti.  a-enatnm  auf  Erde. 
I^ileboscyphus  {=  Acelabula)  maciopm  auf  Erde,  J%  oHvacnu  auf  Erde,  Ph.radi' 
eatu»  auf  Erde«  BdieeUä  fiOeata  auf  Erde. 

Zweifellos  bildet  die  vorliegende  Arbeit  einen  sebr  wertvollen  Beitrag 
/.III-  Kenntnis  der  nordamerikanis-chen  Ascoin^'ceten-Flora;  die  aiisfilhrlirh  cjo- 
;;^ebenen  Heschreibungen  sind  musttirj^iUticr.  Loidi-r  hat  sich  aber  der  Autor 
veranlasst  gesehen,  mit  .seinen  Untersuchungen  die  Nomenclaturfrage  zu 
verquicken  und  zwar  in  einer  Weise,  die  vielfach  starken  Widersprucb 
erfahren  durfte.  8o  werden  fflr  TddutKpontta  Sacc,  Mffeo»pham-dUt  Johans., 
yeottidla  <'ke.  «lie  neuen  Namen  Ttchosporium,  Mifcoitphaennni  und  Xeoftiopezh 
gegeben  und  zwar  aus  dem  Grunde,  weil  die  erstj^enannteu  Bezeichnunpjen 
„nomina  hybrida"  seien.  Dieses  Vorgehen  in  der  Nonienclatur  wird  hoffentlich 
keine  weiteren  Nachfolger  finden. 

789.  CffCtii,  9,  Intomo  ad  una  nuova  speeie  di  Uhaetomium.  (Mem. 

Ac.  Bologna,  ser.  X.  t.  s.  p.  688—688.  niit  1  Taf.) 

Auf  niorsrheni  Holzo  zeigten  sich  kugelf<">rmige,  boi-stige  Cehilde  von 
schwarzer  Karbe,  die  Hei  nJÜu'rcr  Hetrruhtung  sirh  als  die  l'erithecien  einer 
CVkidowiMWi-Art  erwiesen,  welche  als  neu  angegeben  und  L'h- jxt^nUosto»  benannt 
wird.  Die  PerithecienwKnde,  von  einem  diehtverfilsten  Strmna  gebildet,  sind 
dick;  auf  der  Unterseite  sind  einige  Rhizinen  entwickelt,  die  ins  Substrat  ein» 
dringen.  ParaJ)hy^en  kommen  nicht  vor,  die  Asken  sind  cviindrisch-Iänglich. 
die  aeht  Sporen  eiförmig,  hyalin  und  besitzen  au  einem  Ende  eine  farblose 
l'apille. 

In  der  Nihe  der  Peritheeien  bemerkt  man  mehrere,  auf  dem  NShrboden 

kriechende,  septierte  Hyphen.  aus  denen  sich  am  Grunde  erweiterte,  von  fein- 
]<<  riiiLrotn  Plasma  reichlich  ;;ef(illti^>  Basidien  erheben,  welche  im  Kranze  hemm 
dünnwandige,  hvaline  t'oiiidien  entwirkeln. 

Die  Ascospuren  keimen  unter  günstigen  Feuchtigkeits-  und  Warme- 
bediu^iuigen  und  treiben  ein  verzweigtes  und  septiertes  Mycel.  Die  Mycel- 
a«*eige  verstrieken  sich  ineinander  und  bilden  einen  Knlluel;  in  seinem  Innern 
nimmt  allmählich  das  Ascogon  seine  Entwiokelung. 

Bei  Kulturen  in  Nährlösungen  gelangen  kleine  dnrchscheinendeKnäuelchen 
hin  und  wieder  zur  Ausbildung,  welche  den  Hyknidien  entsprechen:  in  diesem 
Stadium  entspricht  der  Pilz  einer  Diplodia.  Die  Pjknidieu  entstehen  durch 
Annttherung  luid  nachtriglieber  spiraliger  UmwickeluDg  von  zw«  Ober  den 
Nährboden  sich  erhebender  Hyphen.  Sie  nehmai  sodann  eine  schwftrzliehe 
Farbe  an.  sind  oben  offen  und  werden  von  einem  lockeren  (Jeflecht  von 
schwarzen  Ifyiiln  n  umgeben.  Die  Basidien  sind  sehr  kurz  und  entwickeln  je 
eine  zweikauinicrige  .Spore;  diese  i>t  gelbbraun  und  hyalin. 

Durch  geeignete  Kulturen  kann  man  die  Pyknusporen  zur  Keimung 
bringen.  Meistens  entwickelt  sich  nur  je  eine  Hjphe  daraus,  selten  kommt 
aus  beiden  Sporenhfilften  je  eine  Hyphe  aum  Voijßchein.  Die  Hyphen  wachsen 
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'ri«  r  ui.  verHechten  sich  und  bilden  da8  P«1th6ei«n  entwickelnde  Mycel,  wHirend 
eiozelnt'  Zweii^f  zu  ' V)ni(!it'ntiäf^ern  werden. 

Aus  den  kt-imcndtn  Cnuidieii  gehen  entweder  neue  Hyphen  hervor,  die 
zu  Conidientrügeru  auswachsen,  oder  aber  Mycelhyphen,  welche  später  Pen- 
thecien  entwickln  wodeo.  Bleiben  die  Gonidienkulturen  eich  seibeb  Ober* 
leseen,  dann  entstehen  an  den  Hyphen  nach  einigen  Tagen  in  ungleichen  Ent- 
femnncrf>n  ''hlnmydosporen.  Letzteie  speichern  FetUropfen  auf  und  werden 
zii  CberwinUTungisorganen.  Solla. 

740.  Dale,  Mm  E.  Obser^'ation8  on  Gymnoascaceae.  (Annais  of  Botany, 
1908.  vol.  XVU,  p.  671-579.) 

Verf.  behandelt  die  drei  Speeles  &ymnoasnig  Reisii  ßaranetzkj,  G.  Mto8M 
Kidam  und  if.  catulirlux  Kidaiu  { Arachniotv^  cantlidiis  Schroetfri. 

Nach  einer  einleitenden  Betrachtung  der  drei  Fonaen  vom  historischen 
Gesichtspunkte  aus  und  nach  kurzer  Besprechung  der  Knlftuup- und  Priparations- 
methodm  kommt  Verf.  znrSchilderang  der  Eniwidcdungsgeschichte  derdrei  Pilze. 

Gymnoascu*  Reesii. 

Die  Ascosporen  des  Ori^inalinatcrials  koonten  in  verschiedeuen  Nfihr- 
medien  leicht  zum  Keimen  gebracht  werden,  so  in  Bierwürze  oder  Pferdemist- 
dekokt,  in  denen  der  Pilz  sich  gut  entwickelte  und  nach  etwa  xwei  Monaten 
reichlich  keimflbige  Aseoeporen  h«rvorbraelite.  Das  Aussehen  des  T^^etativen 
Mycels  variiert  sehr  stark  je  nach  der  Natur  des  Niihnnediums.  An  derObei^ 
fl.tohe  eines  trockenen  Substrates  beispielsweise  bildet  tler  l'il/.  ein  kleines, 
weiches,  flockiges  und  vollkommen  weisses  Myceliuui:  auf  einem  feuchten  oder 
in  einem  flttssigen  ^Sledium  dagegen  hängen  die  üyphen  in  Bflnddn  «asammen 
and  wachsen  in  aufrechten,  von  einem  Punkte  straUig  aue^idienden  Strängen. 
In  letxterem  Falle  wird  der  Pilz,  viel  grosser  und  kräftiger  und  besitzt  eine 
längere  vegetative  Periode  als  im  t  rst«'ren. 

('onidienbildung  konnte  in  keiner  der  Kulturen  beobachtet  werden. 

Zur  Bildung  der  Asel  entspringen  zwei  Seitenäste  an  enier  und  der> 
selben  Byphe,  au  beiden  Seiten  einer  Querwand,  die  sich  ein  oder  sweimal 
umeinanderwinden,  und  deren  Enden  nach  keulenförmigem  Anschwellen  durch 
eine  (,)<M  t  w.in  l  ahgegliedert  werden.  Die  Endzellen  Terschmelzen  dann  durch 
Kesorption  der  Trennungswand. 

Bisweilen  zeigen  die  beiden  Zellen  vor  der  Vereinigung  einen  deutlichen 
Unterschied.  Die  eine  Zelle,  das  Ascogon,  ist  länger  und  schmäler  als  die 
andere,  die  sogenannte  sterile  Zelle,  und  windet  sich  um  diese  henun.  Ent 
nach  der  Vereinigung  wiirhst  die  letztere  mehr  und  drängt  oft  das  .As^cogon 
beiseite.  Aus  dem  .\srogon  enUteliL  nun  ein  l-'ortsatz,  der  um  die  sterile  Zeile 
herumwächst.  Dieser  teilt  sich  später  durch  Querwände  in  einzelne  Zellen, 
deren  jede  zu  einem  setUiehen  Zweige  auswächst  Die  Zweige  werden  au 
aacogenen  Hyphen. 

Zur  Zeit  der  Knnjup^at i« m  von  .\srogon  und  steriler  Zelle  sind  in  jedem 
der  beiden  Copulanten  eine  gross.-  .\nzahl  von  Kernen  vorhanden,  die  durch 
mehrfache  Teilungen  aus  dem  ursprünglichen  Zellkern  ihren  Ursprung  nehmen. 
Bei  der  Zellf  usion  erfolgt  eine  Vermischung  der  beiderseitigen  Zellinhalte,  des 
Protoplasmas  und  der  Kerne,  indem  die  Kerne  aus  der  sterilen  Hyphe  in  das 
.\scognn  hinübcrwanderi)  F.ine  Kernversrhmelzimg  konnte  Vrrf  nirlit  mit 
abs'dnter  Sicherheit  beobachten,  hiilt  sie  aber  für  zweifellos.  Aus  dem  Ascogon 
treten  die  (verschmolzenen)  Kerne  später  in  den  seitlichen  Fortsatz  desselben, 
von  wo  sie  dann  in  die  ascogenen  Hyphen  gelangen. 
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Dio  Ascosporen  seigi  n  in  verschiedenen  Stadien  ilirer  Entwickelung 
▼erschiedene  Reaktion  gegen  Tinktionsmittel. 

(^ymno'ixats  srfofiits. 

Das  Origiualniuteriai  dieses  Pilzes  fand  sich  auf  eiueni  alten  Bienennest. 
Die  sehr  dickwandigen  Hyphen  sind  reich  verzweigt;  jedes  Ende  ist  scharf 
sngespitat  oder  börste nförmig  ausgf/.ogen.  Die  Acoaporen  bilden  beim  Aus- 
keimen awei  Keimachl&acbe,  die  sich  verzweigen  und  sofort  keimfthigeConidien 
bilden. 

Die  Conidienform  dieser  Sj.ecies  ähnelt  der  einiger  höherer  Ascom  vcetcn. 
wie  z.  B.  der  von  Ntannmlaria,  Xylaria  polymorpha  u.  a. 

Verf.  hat  von  dieser  Species  unter  den  verschiedenatenKultorbedingangen 
Stets  nur  Conidien  züchten  können,  niemals  eim  andere  Sporenait. 

Gymnoamui  candirlrix. 
Bei  dieser  Species  wurden,  wie  bei  G.  Meesii.  Asei  gebildet.    Die  Ent- 
wiokelong  ist  im  wesentiichen  die  gleiche  wie  bd  jener.  Das  Ascogon  gliedert 

sich  hier  nher.  die  einzelnen  Segmente  wachsen  /u  kurzen,  dieken  Hyphen  aus. 

die  durch  wiclorholt"  "^i'i  iiimg^on  eine  grosse  Mengo  vm  ;i«<cnj;f»nen  Hvph<'n 
bilden.  Die  ausserordeutlichf  Kleinheit  iler  Asei  und  ihrer  .Sporen  erschwert 
die  Beobachtung  des  Entwickelungsganges  dieser  .\rt  sehr. 

Neben  Acosporen  bildet  diese  Speeles  auch  zalUreiche  Oidien.  Jedes 
Oidium  flbertrifft  an  Grosse  den  Ascus. 

IMe  meisten  Gymnoascaceen  entwickeln  in  Kulturen  geschlechtliche  und 
verschiedene  Arten  unp:»'- ■hlcchtlicher  Sporen,  wie  ''onidien  oder  Oidien. 

Den  Gesrhlei  lit<\ organg,  wenn  auch  nicht  bei  allen  Arten,  so  doch  bei 
(?•  Eeesii  und  G.  caitdidus.  durch  die  beobachtete  Zellfusion  mit  Sicherheit  fes>t- 
gestelit  SU  haben,  ist  Verf.  anscheinend  gelungen. 

.\m  Schhisse  der  Arbeit  spricht  Verf.  über  die  Verwandtschaft  und 
Stfüuiip^  ih  r  bt-("hriebenen  Formen  im  System.  Es  wird  auf  die  Möuüclikeit 
einer  \  t  rvvandtschaft  mit  den  Zygomyceten  (HanidioboUi-'i)  einerseits,  mit  den 
Endomyceten  und  Onygencen  andererseits  hingewiesen,  (cfr.  Referat  in  Annal. 
IfycoL,  I.  1908.) 

741.  KlVeker,  All.  Gymnoasens  flavus  n.  sp.  (Bot  Tidskr.,  Bd.  2ö. 
p.  49—52.) 

liesclnt'ibunu:  der  neuen  conidienbildenden  Art,  auf  Fliegen  gefuniien. 
Die  Abhandlung  findet  sich  in  deutscher  Übersetzung  in  „Hedwigia",  Bd.  41, 
p.  80.  Porsild. 

742«  Dangeard,  P.  A.  Sur  le  Pjronema  confluens.  ((.'ompt.  rend.  Aead. 
Sc.  Paris,  T.  CXXXVI,  1908,  p.  1886—1887.) 

Bei  Untersuchung  des  Antheridiums  und  des  Ascogons  von  P^rvMma 

cnnffiifiiy  fand  Verf.  in  (  bereinstiramnng  mit  seinen  Ergebnissen  an  yfounsrus. 
dass  keine  Kernfusion  eintritt.  Die  Kerne  des  .\ntheridiums  und  des  Trichogyns 
gehen  zugrunde,  nur  die  des  unteren  Ascogonteiles  bleihen  erhalten. 

748.  ItaiRgeari,  F.  A.  Sur  le  genre  Ascodesmis.  (Compt.  rend.  Acad« 
8c.  Paris.  5  Octobre  1900.) 

Entwickelungsgeschirlitliche  Angaben. 

744  Unrnnil,  K.  .1.  The  genus  8arcosoma  in  North  America,  (.lourn.  of 
Mycol.,  i;>08,  p.  102-104.)  N.  A, 

Aus  Nordamerika  werden  drei  Species  der  Gattung  Sarcosoma  hesclirieben: 
8.  nrfum  (Schw.)  Rehm  wurde  in  melu-eren  Staaten  gefunden. 
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8»  eanüniaHum  Durand  n.  sp.  wurde  zweinoal  in  N.-Carolina  gewunroelt. 

cyttarioides  Rehm  n.  sp.  stammt  ebenlall-^  aus  N.-Carolina. 

7-Jo.  <rrijlis.  (J.  Die  Ascusfonn  ilf'<  As|m'i irülus  fuiiii;;attis.  (Centraibl. 
f.  Bakterioi.  etc.,  11.  Abt,  vol.  XI,  1908,  p.  830—882,  c.  6  fig.) 

Verf.  erhielt  in  Reinkulturen  des  Anpergillu»  fnmi$ahu  die  Ascosfonn 
desselben,  die  bisher  noch  nicht  beschrieben  ist.  Die  SchlauchfraehtkOrper 
sin<1  kleine,  etwas  unregelmäS8ii;<\  kngoligo.  haselnussfarbiKe  Clebilde,  die  dem 
Nährboden  zu  mohrercn  in  n-gelluscti  Cmppon  minif^en.  Dio-ielben  werden 
jjen.iucr  besrhrieben.  In  den  Perithorion  liegen  hyaline,  dünnwandige,  ei- 
förmige Asci.  Die  Asci  enthalten  je  8  Sporen.  Die  Sporen  süid  randUeh- 
linsenfSnnig,  derbwandig.  stark  rot  geRlrbt,  um  ihren  Äquator  besitzen  sie 
einen  hellen,  farblosen  oder  blas^gelben  Saum,  welcher  railiürp  Streifung  zeigt. 
Der  rote  Faittstoff  s^cht  durch  Zuaatx  von  ein  wenig  Alkali  in  tiefblau  Ober; 
er  löst  sich  in  lUO  ,,  Natronlauge. 

746.  Hart.  J.  H.  l'ordyceps  Kaveuelii  Berk,  and  Curtis.  (Trinidad  Bot. 
Dept.  Bnll.  of  Miscellan.  üiformation,  1908,  No.  87,  p.  607.) 

747.  Hennings.  P.  Ruhlandiella  berolinensis  P.  Hcnn.  n.  gen.  et  n.  gp. 
(Uedw..  1903,  p  |22h  [241  )  N.  A. 

.\uf  der  Oberfläche  eines  Melaleuai-'Toph^H  wurde  im  Berliner  botan. 
CSarten  ein  kleiner,  kugeliger  l'ik  gefunden,  welclier  mit  Hynieitogasier  äusser> 
lieh  überraschende  Ähnlichkeit  hatte,  sich  aber  bei  mikroskopischer  Unter- 
suchung als  ein  .\scomycet  erwies.  Der  Pilz  lässt  sich  nur  Xtt  den  Rhizinaceeu 
in  die  Niihe  diT  Tlelvellaeeen  stellen  und  i^t  mit  Spjia'roximui  am  n.'icljsten 
verwandt.  Von  dieser  CJattung  ist  er  besonders  durch  die  völlig  glatten,  nicht, 
wie  bei  letzterer  Gattung,  mit  hohlen  Hun/.eln,  Höckern  oder  Falten  ver- 
sehenen FmchtkOrper  merkbar  verschieden.  Ebenso  sind  die  Paraphysen  von 
denen  dieser  Gattung  sehr  abweichend.  Die  und  bi  sonder-  i;  Sporen 

haben  abfT  mit  Arten  von  Sphnero»»ntfi  gi'osse  Almlichkeit.  \'on  den  übrigen 
Gattungen  dieser  Familie:  Fnlopezia,  Hhizina,  Undervcoodia  ist  der  Pilz  gänzlich 
verMcbieden. 

748.  HeniliXi,  P.  Einige  neue  und  interessante  deutsche  Fezizeen.  II. 
(Hedw.,  1908,  p.  [n|-|'^1) 

Verf.  beschreibt:  Pm'lopezin  Punli  V.  Hrnn..  Silrrotinia  Hichfenmui  P.  llenn. 
et  .Star  aul'  Uhi/ftmen  von  Polygonal  um  multifiorMu,  Spliaerospora  Staritzii  P. 
Henn..  Jta8yacyp)ta  Voyelii  1'.  Henn.  auf  Zapfen  von  Picea  ejccdm. 

Auf  Bariaea  earlHinaria  (Fuek.)  Sacc.  wird  die  neue  Gattung  Fttaeobarkiea 
P.  Henn.  begründet.  Die  Sporen  di  r  genannten  Art  sind  in  ganz  unreifem 
•J^ustaieb'  hyalin,  fürln-i»  sich  aber  bald  schon  innerliaUi  'ler  SchUiuche  lebhaft 
braun,  während  die  .Sp<ir<  M  der  ßar/f/ca-Arten  .stets  liyaiin  bleiben.  Auf  Grund 
dieser  Unterscbeiduugsmerkmale  bringt  Verf.  Bariaea  carbonaria  in  die  erwähnte 
neu«  Gattung. 

74'».  Hennings.  F.  Einige  deutsche  Dung  bewohnende  Ascomyeeteo. 
(Uedw..  im.  Keibl.  p.  fiKl]— |185M  N'-  A. 

Hiiudiera  Clatmenii  n.  sp.  wurde  auf  Kaninchenkot  bei  Freiburg  in  iia<len 
entdeckt.  Von  der  verwandten  Ii.  hyjterhorea  ist  sie  durch  die  Asken,  von  B. 
margkiata  durch  die  SporengrAsse  verFchieden. 

Rhyixirobhu  truslaa  us  (Fuck.)  Hehm  nov.  var,  S^«n7-/i  wurde  auf  Pferde- 
dung  bei  Dessau  gefunden.  Der  Pilz  ist  vnn  der  ü.iuptart  rlnrcli  die  braune 
Färbung,  die  kürzeren,  breiteren,  zahlreichere  Sporen  enthaltenden  Schlauche  etc. 
versclüodcn. 
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üymnoaHcua  Reessii  Bar.  nov.  var.  Jteilephüae  bildet  auf  Raupenkot  aus- 
gebreitete, ockerfarbene,  filzige  Kruäten.  Obwohl  der  Pilz  von  G.  Reaiii  äusser- 
lich  sehr  abweichend  ist,  möehte  Verf.  doch  annehmen,  dasa  hier  eine  durch 
das  eiseiiiirf  i.Ljt'  Substrat  bedingte  Variation  vorliegt. 

\'erf  'fivhi  ferner  noch  auf  ilcn  eigenartigen  Polymnr]>hisnms  di  r  Sporen 
von  Sordnria  coprophila  (Fr.),  deren  Jugendzustand  Boviüa  Cayrvni  Sacc.  ge- 
nannt wurde,  ein  und  beschreibt  ihm  zugegangene  Exemplare  von  DUdm 
4ttmli$  (Pers.)  Rehm,  welche  einige  kleine  Abweichungen  von  der  bei  Behm, 
Dlsconiveet.  gegebenen  Diagnose  zeigen. 

"  'O.  liennin^M.  P.  Uiatorellina  P.  Uenn.  n.  gen,  Pateliariacearum.  (Uedw. 
Beibl..  190a.  p  [8071.  c.  fif?  )  X.  A. 

Verf.  beschreibt  Biatorellina  Budmii  u.  gen.  et  spec.  auf  dem  Hirnschnitte 
kieferner  Brennholsscheite  bei  Proskau  von  H.  Buchs  gesammelt. 

7öl.  Hennin j^H,  P.  Stpmmoiubera  P.  Henn.  n.  gen.Xylariaicearum  (Hedw. 
Beibl..  1903,      ans]-   m  .)  N.  A. 

Diagnose  und  Bemerkungen  zu  St/uaniotuljt'ra  Le  Haiti  !'•  llenn.  n.  gen. 
«t  spec,  von  Le  Hat  bei  Noumt-a  auf  Neu-Caledonien  gesammelt. 

762.  Ikeit^  S.  Die  Sporenbildung  von  Tapbrina-Arten.  (flora,  vol.  XCH, 
1906)  p.  1—81.  tab.  I— lU.) 

Die  von  Dangeard  ang<"pt^'^»-ni'  Verse  huielzmi;!:  von  2  Kernen  im  jüngsten 
Stadium  der  askogenen  Zellen  wurde  vom  Verf.  bei  Taphritia  Johmusimn.  (  craxi, 
Fruni  deforman»  und  J.  Kmami  n.  sp.  (auf  Blättern  von  Fumuia  cmpidala) 
beobachtet.  Die  Kemvakaole  erleidet  im  weiteren  Veriaufe  der  Aseusent* 
Wickelung  eine  Desorganisation  und  schliesslich  liegt  der  ursprQngUcfae 
Nucleolus  frei  im  ( 'vtoplasma.  Dieser  Nucleolus  stellt  einen  Chromatiiikörper 
dar  und  kann  afs  ein  Zellkern  der  einfachsten  Art  ungesehen  werden.  Der 
Chromatinkörper  kann  sich  nun  sogleich  teilen  (z.  B.  bei  T-  Ceran 
kaiyokinetisch  oder  bei  T.  Kutanoi  und  T.  JakaiMmi  durch  Sprossung)  und 
t  produziert  stets  eine  Aniahl  von  kleineren  Chromatinkörpem.  Stets  erfolgt 
<lie  Sporenbildung  so,  »lass  ein  Teil  des  Ascus*  vt'i|il  (siiins  um  jeden  durch 
'rt'iliing  entstanden cn  ( "hromatinkurper  als  Mittelpunkt  sich  zusammenzieht. 
I  m  diese  Plasmaniasse  wird  erst  die  Zellmembran  ausgeschieden.  NatürUch 
bleibt  ein  Teil  des  Asctiscjtoplasmas  unverbraucht;  es  ist  dies  das  Epiplasma 
oder  die  Zwischensubstanz  der  Autoren. 

Ih'.l  Svendsen.  Carl  Jolian.  En  ny  Taphrina  paa  r»etiila  alju-stris  Nyt 
Magazin  for  Naturvidenskaberne.  fHd.  40,  p.  86«)  — 868,  mit  einer  Textfigur 
und  deutschem  Kesume,  Christiania,  19U2,  hO) 

Enthalt  eine  lateinische  Diagnose  dw  neuen  Art  Taphrina  W^tmia' 
Svendsen.  die  auf  Blättern  von  Betuta  alpt^ri$  gprttnlich  gelbe  Flecke  hervor- 
rief. In  ihrem  .Auftreteti  ist  sie  T  ramen  Johansson  ähnlich,  jedoch  mit  T. 
Betuiae  -loh.  var.  auciumnnlis  Sadeh,  um  niichsten  verwandt,  von  der  sie  sich 
besonders  durch  bedeutend  grössere  Sporeusclüäuche  und  die  beinahe  immer 
auftretende  Conidiensprossung  der  Ascosporen  unterscheidet.  Porsild. 

764.  Volkart,  A.  Taphrina  rh.ietica  nov.  spec.  und  Mjcosphaerella  An>> 
nici  (Purk  )     (Rer.  D.  P.ut   G.  s  .  XXI,  1908.  p.  477    4SI.  !  Taf  )  N.  A. 

Beschreibung  lier  neuen,  in  Graubtinden  auf  Cri^pijt  hUitlanoulex  gefundenen 
Art.  —  Auf  UberwinU^rten  Blätten  von  Aronicum  fand  \erf.  einen  Ascuspilz 
und  nennt  ihn  Myeotfhaardta  Asnmd  (Fuck.),  indem  er  das  Fi»ridadiam  Aarwnki 
Fuck.  als  Conidienform  zu  demselben  rechnet  Auch  JPftyfjoffticte  Ärw/iet  Sacc 
soll  zu  dem  Ftmdadivm  gehören. 
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Ferner  beschreibt  Verf.  noch  CercosporeUa  aronicicola  axJ  Aroniam  teorpi' 
oides  und  erwähnt  noch  eine  JPhyffwficto-Art,  die  von  Fk.  Atomd  guis  ver- 

schieden  ist. 

756.  Jaczewski,  A.  von.  Über  das  Vorkommen  von  Neocosmospora  vasin- 
fecta  £.  Smith  auf  Sesamum  Orientale.  (Annal.  ^lycol.,  1,  1908,  p.  81—82, 
c.  6  fig.) 

In  Turkestan  verursacht  Xeocosmospura  vasinfeeta  den  SeMmvm'Pfl&azeti 
fjrossen  Schaden  Mit  ^Jyielfragmriiten  dts  Pilzes  wurden  Kulturen  unter- 
nommen. Iis  bildeten  sich  zunächst  einzellige,  hyaline  Microconidien,  alsdann 
folgten  Macroconidien  vom  Fusarium-Typus.  Schliesslich  konnte  noch  die 
iKlduttg  kagelrander  GhJamydosporen  beobachtet  werden. 

766.  Jaciewakif  A.  vei.  Über  eine  neue  Filzkrankheit  auf  der  Eberesehe 

(Sorbus  Aucuparia).    (Annal  Mycol..  I.  1908,  p.  29—80.)  X.  A. 

Beschreibung  von  Lcplos/ihaeria  Sorhi  n.  sp.  auf  Sorbits  Aucuparia.  Die 
Art  steht  der  L.  Lucilla  nahe  und  ist  nach  Verf.  vielleicht  nur  eine  Form 
dieser  Speeles,  die  sich  an  die  Eberesche  angepasst  hat.  MO^icherweise  ge- 
hört die  aus  Deutschland  bekannte  Sqptoria  SoHn  Lasdi  als  Pycnidenform  m 
der  neuen  L^plo^ihaeria. 

767.  Lagerhria,  6.  V.  Zur  Kenntnis  der  Bulgaria  globcsa  (Schmid.)  BV, 
(Sarcosonia  globosum  et  S.  platjdiscus  auct.).  (Bot.  Notiser,  1908,  p.  249  bis 
267,  Ub.  4.) 

Sareostma  ghboum  wurde  bisher  an  wenigen  Lokalitftten'  in  Deutschland 
und  Schweden  gefunden.   Verf.  t^t  fflr  Schweden  zahlreiche  neue  Fundorte 

des  Pilzes  mit.  Nach  seiner  M^nung  sind  S.  glofmum  und  S.  platydisctts  wahr- 
■»rheinlifh  identisch  und  in»  (ibrigen  7.n  Ihthjnria  zu  stellen,  da  die  tropfbar 
flüssige  liesctmffenheit  de.s  Fruchtkörperinnern  von  Sarcotoma  zur  Unterschei- 
dung und  Attfrediterhaltung  dieser  Gattung  nicht  ausreichen  dflrfte. 

Das  Ifycel  des  Pilxes  kann  sich  wahrscheinlich  längere  Zeit  im  Boden, 
ohne  P'nichtkörper  zu  bilden,  erhalten.  In  der  Nähe  der  FmchtkOrper  geht 

da>i  Mycel  zu  festen,  dicken,  schwarzen,  verzweigten  Fäden  tlber,  welche  sich 
>chliessli<  h  zu  »'inciu  dicken,  schwarzen  Stran^^e  vcreiniiTen.  an  welchem  der 
mächtige  Fruchlkörper  befestigt  ist.  Die  letzteren  erscheinen  zeitig  im  nassen 
FrOhjahr.  Die  jungen  Exemplare  sind  anfangs  kl^n  und  abgeplattet,  schwellen 
dann  mehr  und  mehr  auf  und  nehmen  ^e  rundliche  Grestalt  an.  Die  GrOsse 
der  Frochtkörper  schwankt  von  22 — 120  mm  Im  Durchmesser. 

I>ie  bei  den  jungen  Fruchtk"ir|tern  glatte  und  hellbraune  Oberfläche  wird 
bei  reiferen  Exemplaren  .schwarzbraun  und  erhfdt  Hunzeln;  die  anfangs  feste 
Konsistenz  wird  weicher.  Macht  man  jetzt  ein  Loch  in  den  Pilz,  so  fiiesst 
eine  betriUshtUche  Menge  schleimiger  Flüssigkeit  heraus  und  das  Apothecium 
collabiert  Die  anfangs  konkave  Schreibe  wird  allmkhiioh  konve.x  mit  umge- 
schlagenem Hand  und  <ler  ganze  Fnichtkörper  plattet  sich  mehr  und  mehr  ab. 
In  diesem  Zustande  ri'ifen  die  .'Spören,  wtdchp  vollständig  farblos  sind  imd  zu 
acht  in  den  cyliudrischeu,  von  Paraphysen  umgebenen  Schläuchen  liegen. 

Die  Frachtkörper  nehmen  anscheinend  bis  zur  Reife  der  Sporen  Wssser 
in  grosser  Menge  auf.  Wilhrend  andere  gallertige  Pilze,  Tremellineen  etc., 
bei  trockener  Witterung  ohnv  Schaden  ganz  einsclirumpfen  k'".nnen,  um  dann 
bei  nassem  Wetter  sofort  wieder  die  fnihcre  tirössc  anzunchnu-n.  besitzt  Bnl- 
yaria  globota  diese  Fähigkeit  nicht.  Hat  dieser  Pilz  einen  Teil  seines  Wassers 
durch  Verdunstung  oder  Verwundung  verloren,  so  quillt  er,  darauf  in  Wasser 
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g«l^;t,  nur  langMm  auf  und  erreicht  selbst  nach  Itagerer  Zeit  nicht  die 
frtthere  Grösse  wii-ilcr. 

768.  Maire.  R.  et  Sarrardo,  P.  A.  Sur  un  nouveaa  genre  de  Phaddiart-es. 
(Annal.  Mj-col.,  I,  1908,  p.  417—419.  c.  fig )  X.  A, 

BeaehraibuQg  von  Didynuuceila  Oxycedri  nov.  gen,  et  apec.  auf  welken- 
den Nadeln  von  Juidpim»»  (kegeedrua  auf  Corsica. 

769.  Marchai.  Em.  De  la  specialination  du  parasitism«'  chi-z  l'Ervsipho 
graminis  IH'.    M'ompt.  rend.  Aoa«l.  Sc.  Paris,  T.  CXXX  VI.  1908.  p  l-'«0-1281.) 

Verf.  liefeii  in  KrgUnzung  zu  früheren  Mitteilungen  nunmehr  den  Be- 
weis, dass  bei  Erymplie  graminü  die  SpeziaUsienrag  des  FarairitiMittS  nicht 
nur  fOr  die  aus  Conidien  erwachsenen  Exemplare  gilt^  sondern  auch  für  die 
tms  AäcoKporon  entstandenen.  Ks  handelt  sieh  also  hei  JSryj^Ae  grammi$  um 
gutgetrennte.  phvsiolopjische  Ihi-^-tni. 

760.  Neger,  F.  W.  Neu»-  Heubachtungen  über  da.s  .spuntane  Freiwerden 
der  Erysipheenfmchtkörper.  (( 'entralbl.  f.  BakterioL  etc.,  IL  Abtw.  vpL  X,  1908, 
p.  670-678.) 

Legt  man  ein  Peritheeium  von  Podosphaera  Üjyacanthatt  in  natflrlicher 
Lage  auf  den  ObjektträL't  i  und  haucht  vorsichtig  auf  das^i  lbe,  so  ffihren  die 
Anhängsel  des  Peritheciums  eine  drehende  Bewegung  aus  und  /war  .stets  in 
gleicher  Weise,  nftmUch  —  von  der  Basis  des  Anhängsels  aus  gesehen  —  im 
Sinne  des  Uhrzeigers.  Es  dreht  sich  in  der  Regel  nur  der  verxweigte  Teil 
de.s  Anhängsels,  die  braun  gofilrbte  Basi^;  bleibt  in  litdie.  .\lin!iche  Torsions- 
bewegungen konnte  Verf.  beobachten  bei  Micmsjih<u'ra  MoiKjeolii,  M-  Grogmt- 
lariae,  l'ncinula  Bivonae,  Frutuu/tri.  Stdicuif  Aceris.  Ziemlich  wenig  empfindlich 
sind  dagegen  die  Anb&ngael  von  Aficroqthami  Attragali,  Evonymi  und  ßaemnkri. 

Es  wird  nun  gotauer  auf  das  Verhalten  der  M.  Mm^eoHi  eingegangen 
und  die  Hebung  eines  Peritheciums  durch  Vermittelung  der  Torsionskraft  iler 
.\nhiln'^'sel  ht";cbriel»en.  Die  I?«'haaninLf  <U'<  {'Iatte<  kann  hierbei  von  grossem 
Werte  sein,  indem  die  liaare  ein  fe.sles  Widerlager  für  ilie  Torsionsbewegung 
bQden. 

Auch  die  Conidientrlger  von  Peronogpora,  z.  B.  Feronogpora  panuitiea, 

Brefeldia  Lactitcae  führen,  abwechselnd  in  feuchte  und  trockene  Tiuft  gebracht, 
ener^^ische  Torsionsbewegungen  aus  und  schleudern  dabei  die  reifen  Coni- 
dien ab. 

761.  SalaoR,  B.  S.  On  the  increases  in  Europe  oE  tbe  American  goose* 
beny  mtldew  (Sphaerotheca  mors-uvae  |Schwein.)  Berk,  and  Curt).  (Joum. 
Roy.  Hort.  Soc,  XXVII,  1902,  p.  .■)96— 601.) 

Dieser  in  Europa  erst  im  fahre  19(X)  zum  ersten  Male  beobachtete 
Parasit  breitet  »ich  in  Irland  und  iiusslaud  immer  weiter  aus  und  tritt  sehr 
schädigend  auf. 

762.  Salaoil,  B.  S.  Infection-powerK  of  ascospores  in  Erysiphaceae.  (Joum. 

of  Botanv.  vol.  XLI,  190:1.  p.  169—166,  201^212  i 

l>ie  I  ntersuchun^reti  des  Verfs.  erstreckten  sich  auf  die  auf  Hordeum 
ndgare  vorkommende  t  onn  der  Eryaiphe  grnminia.  Die  gewonnenen  Resultate 
lafflen  sich  am  besten  aus  der  vom  Verf.  auf  Seite  207  gegebenen  Tabelle  er- 
sehen, aus  der  hervorgeht,  das.s  mit  den  Ascosporen  der  Sryripke  von  Korieum 
rvlgarc  stauimend  dieselbe  Pflanze  wieder  .(9  mal),  ferner  H-  zcorrtfrm  (8  mal) 
und  H-  trifurcatum  (2  mal  erfolf-reich  inli/.it  it  wcrilen  konnten,  w.ilirend  auf 
Avetia  sativa,  Triticnm  tulgarct  Srmle  Cereak,  Hotdcmn  maritmum,  Ii-  sccalinum, 
H-jvdHiiwn  und  H-hvßwium  eine  Infektion  nicht  bewirkt  werden  konnte.  Hier- 
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aus  geht  hervor,  dass  Eryriphe  qmminiB  in  der  Aaenafonn  in  mdirere  blologisGhe 
Fonnen  lerflUt^  wie  dasselbe  Faktum  auch  bweits  ffir  die  Conidienform  des 
Plbes  vom  Verf.  selber  sowie  von  Marchai  fentgestellt  worden  ist. 

\Veit<'re  Bemerkungen  des  Verfs.  beziehen  sich  auf  die  Keimung  der 
4  unidien  und  die  EDtwickelungsanfänge  des  Pilzes  bis  zur  Bildung  der  Conidien- 
träger,  auf  die  Keimung  der  Asoosporeu  in  verschiedenen  Nlhrmedien,  auf  die 
IncttbationsdaQer  etc.  Znletit  kommt  Verf.  auf  eine  neue  von  ihm  angewandte 

üethode  fdr  Infrktionsversuche  zu  sprechen. 

76H.  Salnion,  E.  S,  On  Spt-cialisation  nf  l'anisitism  in  the  Krysiphaoeae. 
4Beih.  z.  Bot.  Centralbl.,  vol.  XIV,  1908,  p.  iJ61— 816,  Ub.  XVlü.) 

Xihet  Spenalisierang  des  ParasHianng  bd  den  Eiysipheen  lu  gen  achon 
einige  irnterauchnngen  vor.  So  bewies  Neger  durch  Infektionsversache  mittelst 
Conidien,  dass  z.  B.  der  Meltau  vün  Artemma  vulgaris  nicht  imstande  ist,  zahl- 
reiche  andere  Conipositen,  selbst  nalie>>tt'liende  Arten,  wie  A.  Abxinthium  zu 
infizieren.  Ähnliche  Beobachtungeu  werden  für  den  Meltau  von  Mieracium 
mwrorum,  Senecio  vtUj/arü,  Galium  rilvaticum  gemacht,  sowie  ffIr  andere 
sipheen,  deren  Wirtspflansen  Vertreter  anderer  PflansMifamiUen  sind. 

Zu  ähnlichen  Resultaten  gelangte  Marchai  besfi^ich  Gramineen  bewohnen- 
der  Meltaupilze. 

Die  vorliegende  Arbeit  Salmon  s  diskutiert  zunächst  einzelne  Punkte  der 
eben  erwähnten  Untersnchungun  und  teüt  sodann  die  Besultate  ^er  sidi 
spesieU  auf  JBramis-Arten  nnd  andere  Gramineen  erstreckenden  experimentellen 

Vntersuchun;^  mit. 

Verf.  findet,  da.ss  manche  der  auf  bestimmte  Criiser  beschränkten  hiol-.- 
gibcben  tV>rtnen  des  Grasmeltaus  sich  durch  die  Farbe  der  Conidienrasen  mehr 
oder  weniger  auffallend  untersch^den,  Verf.  sieht  in  dieser  Erscheinung  den 
Beginn  einer  morphologischen  IKfferensiemng  von  sonst  ttusserlich  noch  fast 
gleichen,  aber  biologisch  sehen  getrennten  Formen.  Bei  den  Infdctionsver- 
suchen  erj^aben  sich  f(»l;;en<le  Heziehiinj^en  : 

1.  Oidium  iframinis  von  Braums  interruptiu  (Sekt.  Serraf'tUaiJs;  infiziert 
S.  moBi»,  hingegen  nicht  andere  Arten  der  gleichen  Sdrtion  (nftmüch  IJ.  arventig, 
B.  «eoalwM,  B.  raeemogiit,  B.  oomtmitelns.  B-  moerotfocAy»),  noch  auch  Vertreter 
anderer  .Sektionen  (nämlich  B.  fmurmW,  B.  xterili«.  B.  eredm,  11  ns{>er.  B- 
tuiioloidrs.  B-  ciliatuM) :  eine  unvollkommene  Infekt  i<<n  wunle  or/.ieit  auf  Ii.  brizae- 
JormU  und  B.  velutiuu^  (beide  zur  Sekt.  Seira/'alcu*  gehiirig).  eine  vollkommene 
Infdrtion  merkwtti-diger weise  auch  auf  der  sur  Sekt.  Stenobromm  gehörigen  Art 
B.  fedomm. 

2.  O-  graminis  von  B.  hordacetu  (Sekt.  Serrafalcus)  infiziert  voUkummen: 
B-  crmntiulafti.s  H.  mollis  fSekt.  Sfrrnfalms],  B.  teciofum  (Sekt  Htenobromm) . 
unvoilkoiuuien :  B  brizaefotima.  B.  velutinus  und  B  selacinm  (Sekt.  Serra/a/cws). 
nicht  hingegen:  B.  arvettsi»,  B.  racetnonu,  B.  maximwf,  B.  aterUia,  B-  aaper,  B. 
enetm,  B.  moeroftedhf»,  B.  madrUmtl»,  B.  gigantem,  B.  fnenm«,  B.  patalv»,  B. 
criniim  und  B.  ardtieimetiai»  (trotzdem  dass  z.  B.  B.  arvatrii  und  B.  nrCMNOfM 
der  gleichen  St-ktion  anp:ehrir('n  \\  i>'  Ii  hordaceuxt 

8.  (f.  graminis  von  B.  tcctorum  (Sekt.  Stenobromus)  infiziert  vollkommen: 
B.  sUrilü  (gleiche  Sektion). 

In  dieser  Weise  werden  noch  fOr  eine  Beihe  anderer  Bromut-Arten  be- 
wohnenden Meltauformen  die  mOglidhen  Wirtspflanaen  festgestellt:  die  drei 
oben  angeführten  I?eispic]p  mögen  genOgen,  um  daran  die  vom  Verf.  weiterhin 
ausgeführten  Ideen  kurz  zu  erläutern. 
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P.  Sjdow:  FUae  (olui»  dto  SeUaomycetaD  und  Floohten). 


Die  nur  teilweise  oder  unvollkommen  gelungenen  Infektionen  nennt 
Veif.  «Suhbfektion'*. 

Wenn  ■ich  ferner  ergeben  hat,  dass  des  Ouliitm  von  B.  interruptus,  B. 

honlaceus  und  B.  conimtUattt^  nicht  auf  B.  sterilh  übergeht,  wohl  aber  auf  die 
der  gleichen  Sektion  angehörende  Ii.  (erfonm.  und  wenn  andererseits  das 
Otdiutn  von  B.  tectorum  die  B.  «teriliv  infiziert,  so  kann  B-  tectorum  gewisser- 
maseen  als  BrQeke  dienwi  swiedien  B,  iwUrrupttu,  B.  AonboM»  und  eommiäahn 
einerseits  und  B.  tteHUt  andereiB^ts,  oder  auch  als  Vermittelunf^  awisehen  den 
beiden  Sektionen  Seirnfhlats  und  Slenobromus. 

Auch  für  Arttni  <ier  gleichen  Sektion  scheinen  derart itce  „bridgeing  speeie"^* 
(wie  Verf.  sie  nennt)  zu  bestehen.  So  infiziert  das  (Jidium  von  B.  hordacais 
sowohl  B.  wlmvpiM»  und  B,  eammuUUm,  daijjenige  von  B.  inUrrtiptua  awar 
B'  hordaeeuit  nicht  aber  B.  cnnumUalmt  und  in  gleicher  Weise  kann  das  Oidiwn 
von  B-  contmutatus  nicht  flbertragen  werden  auf  B  intrrruiitwt 

Kreilich.  der  experinu-ntelle  I5eweis.  dass  die  Übertragung  eines  Pilzes 
von  einer  Wirtpflanze  a  auf  eine  Wirtpflanze  c  (welche  sonst  nicht  direkt 
infisiett  wird)  durch  Vennittelung  eines  Wirtes  b  stattfindet,  steht  noch  atiü. 
'(cfr.  Referat  in  Annal.  Mycol.,  I,  1908.) 

764.  Salmoil.  E.  S.  Über  die  zunehmende  Ausbreitung  des  amerikani^dif  n 
Staehelbeer-Meltaus  (Sphricrothecn  niors-uvae  |Schwein.|  üerk.  et  CurUj  in 
Europa,    (Zeitschr.  f.  IMlauzenkrankh,.  1908,  p.  205—209.) 

765.  Vasha,  J.  Der  echte  Heltan  der  Rübe.  (Eine  neue  Rfibenkrankheit.) 
Blatter  f.  Zuckerrübenban,  X,  liHNI,  p.  809—818,  2  fig.) 

7fi6  Vnnha,  J  Eine  neue  Blattkrankheit  der  Rflbe.  Der  echte  Meltau 
<ler  Ktibe.  Microsphaera  Betae  n.  sp.  (Zeitschr.  für  Zuckerind,  in  Böhmen, 
vol.  XXVII,  190«,  p.  180.) 

Verf.  beschreibt  ausfOhilieh  Mien^phaem  Belae  n.  sp.  auf  Blattern  der 
Zuckerrübe  und  g^t  auf  die  Bek&mpfungsmittcl  des  Fihces  ein.  Erwtthnt  wird 
auch  noch  Enjaiphe  Sohfii  n.  sp.  auf  der  Kartoffel. 

767.  Mo.vr.  H.  Ist  der  Sehüttepilz  ( LoplM)dermiun>  Pinastri)  einPara.siti 
(Forstwi.s.sensch.  Centralbl.,  vol.  XXV,  lyOÖ,  p.  547  556.) 

Die  Arbeit^  welche  aunachst  praktisch-forstliche  Fragen  behandett,  ent- 
hält einige  sehr  wertvolle  und  z.  T.  flberraschende  Beitrage  zur  Biologie  des 
Schttttepilzes. 

1.  Die  Ausbreitung  der  Krankheit  an  den  im  zweiten  Lebensjahre  stehen- 
den Pflanzen  erfolgt  hauptsächlich  durch  *len  Wind  wahrend  der  Monate  Mai 
bis  August,  die  Rötung  und  Tötung  (nicht  Infektion)  der  Nadeln  nimmt  vom 
Oktober  bis  zum  kommenden  Frtthjahr  zu,  insbesondere  die  ersten  wannen 
klaren  Tage  Tnicht  die  dazugehörigen  Frost n. ächte)  des  neuen  Fahres  rufen 
durch  \'ertn>cknung  iler  bereits  kranken  Nadfln  die  gleichmässige  und  plötZ» 
liehe  Kötung  in  grö.sserer  Ausdehnung  hervor. 

8.  Der  an  den  aiyahrlich  absterbenden  und  abfallenden  Nadeln  erwachsener 
Föhren  lebende  LojmAodiermüim-Pilz  verursacht  nicht  die  Schütte,  hingegen  ist 
d:i8  an  den  Schflttepflanzen  lebende  Lophodaiuium  ^<  hr  heftig  infektifis  und 
ruft  wieder  die  typische  Schüttekrankheit  hervor;  mit  anderen  Worten:  t-nt- 
weiler  gibt  es  zwei  verschiedene  Arten  Lophudermium  PinaHtri,  deren  ein»»- 
nur  auf  den  Nadeln  alterer  Baume  lebt,  wahrend  die  andere  die  Nadeln  Junger 
Kiefern  befallt,  oder  wir  haben  an  einer  und  derselben  Art  Loykoiermitan  eine 
saprophytisrh  (auf  Nadeln  erwachsener  Föliren)  und  eine  para<«itisch  (auf  Keim- 
lingsnadeln) lebende  Form  zu  unterscheiden.   Ks  wäre  denkbar,  dass  durch 
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nnsefe  Kultumethode  aus  der  hannlosen  saprophjtischen  Form  die  schädliche 
puMitisehe  h«nuigesflchtet  wird. 

8.  Keimlioge,  welche  aus  Samen  verschiedfloer  Provenienz  herangczogea 
wurden,  verhielten  sich  hier  sein-  vfrschictlfn  c^egenüber  der  Srhuttoinfektinn : 
Pflanzen  aus  finnländischen  und  norwegi^.chen  Samen  erweisen  sich  viel  wider- 
standsfähiger als  solche  aus  westeuropftischen  (z.  B.  Darmstädter )  oder  lavÜLnder 
Hamen. 

Die  in  2.  und  3.  wiedelgegebenen  Resultote  lassen  weitere  L'nter- 
surhiingen  zur  Klftrung  einzelner  sich  daraus  ergebender  Fragen  sehr  wUnschens* 

wert  erscheinen. 

768.  Morgan,  A.  P.  A  new  spucies  of  Beriesiella.  (Journ.  of  MycoL.  IX, 
1908,  p  217.)  N.  L 

Verf.  fand  auf  Rinde  von  Ji0$etdui  fftabra  in  Ohio  eine  vioite  Art  der 
Gattung  Berlcsiella,  B-  hiftfßida  n.  sp.  Dss  sugehörige  BolrjfodijdodiaStti^iim 
wild  ebenfalls  beschrieben. 

769.  Neger,  F.  W.  über  die  geographische  Verbreitung  der  Meliola 
nidulaas  iSchw.)  Gooke.  (Annal.  Myco!.,  I,  1908,  p.  618.) 

Verf.  fand  Meliola  nidulans  auf  Vaceinium  Vitts  läaea  und  V'  Mytiillm 
im  Fichteigcbirge,  im  bayerisclieit  W;il<lf  und  im  Thüringer  Walde,  sowie  in 
Schweden  bei  Moheda:  an  letzterem  Orte  jedoch  nur  auf  V-  Vitts  läaea.  Verf. 
macht  auf  die  eigentümliche  Wachstumsweise  des  l'ilzes  aufmerksam,  der  nur 
da  gedeiht,  wo  die  Faeeintimi-PflBnxen  in  dichten  Torfmoosrsaen,  in  Schweden 
zwischen  Hy/niiim-T)i(-kirhten,  wachsen  und  der  nur  an  solchen  Stengelteilen 
(znvveilen  aiK  Ii  an  den  untersten  Blättern),  welche  nicht  aus  den  Moosrasen 
herausragen,  auftritt. 

770.  Patouiliard,  N.  et  llariot,  P.  Une  algue  parasitee  par  uns  Sph£riac£e. 
(Journal  de  Bot.,  vol.  XVII,  1906.  p.  228.)  X.  A. 

Sauvageau  sammelte  bei  Cadiz  Exemplare  der  .\lge  Sty/ßocauUm  teoparium. 
welche  mit  einem  Parasiten,  Xiipwdla  mortnis  n.  sp.,  liehaftet  waren.  Die 
eylindrischen  Sporen  besitzen  eine  ganz  aussergewolmliche  Länge:  sie  sind 
280 — döO  ^  lang.  Kine  zweite,  algenbewohnende  Ziynodla- ^^rt  ist  von  Patouillard 
bereits  1^7  als  Z.  eaiotpora  beschrieben  worden. 

771.  Rped.  M.  Two  new  ascomycetous  fnngi  parasitic  <>u  marine  algae.- 
(Univ.  California  publ.  Bot  ,  vol   T,  19()8.  p.  141  —  164.  c.  2  tab.)  \.  .\. 

Ks  werden  Guignardia  Ulme  n.  sp.  auf  Ulva  californica  (Californien)  und 
G.  Alaskami  n.  sp.  auf  Frasiola  boreaiia  (Alaska)  beschrieben  und  abgebildet. 

712.  RebM,  H.  Die  Discomyeeten'Gattung  Alenrina  Sace.  (Annal.  Mycol.» 
I,  1908.  p.  514—616.) 

Die  (iattung  Aleurinn  enthält  viele  heterogene  Arten,  welche  nur  auf 
(Inmd  der  elliptischen  bis  längHeben,  braunen  Sporen  zusammengebracht  wurden. 
Verf.  teilt  die  Gattung  in  Aleurina  (.Vpothecien  unbehaart)  und  Trichaleutina 
(A,potheden  behaart).  Vielleicht  ist  auch  eine  Trennung  der  Gattung  nach  dw  - 
Jodreaktion  der  Arten  am  Schlanchporus  vorzunehmen.  Einzelne  Arten  mit 
Bulgariaceen-Habitns  wären  vielleicht  auch  abzutrennen 

778.  Kellst,  H.  Äscomyceten-Studien  1.  (Hedw.,  1908,  Beibl.  p.  11721-1176  ) 

.N.  .\. 

Behandelt  werden: 

GUmieüa  Ingne  n.  sp.  auf  Inya  in  Brasilien.  G.  Comma  (Ach.)  Behm 
(=  Ojxgrapha  Comtm  Ach.)  und  G.  chinhicolo  n.  sp.  auf  Rinden.  G  piteyulocomma 
n.  sp.  auf  iünde  in  Nova  Zelandia,  GloniopH«  rt^ia  o.  sp.  ad  cort.  (Jhinae  r^sfiae 
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vauii»,  TryMidaritt  BrevMii  n.  itp.  auf  Binde  in  Afric«  austr.,  ^^yrtiiffi  fUtvetcau 

n.  8p.  auf  dem  lebenden  Thallus  von  Pdtigera  canina  in  Itayern.  MdaapHUa 
fOfimlina  (('mtinn.')  lU'liiii  (—  Patellana  jwimlhtn  '  rouan)  auf  J'ojnUm  frnnvhi  in 
Ungarn,  Karuhia  renmcHlm  ts  (Linds.)  Heliui  et  Am.  Lecidea  vermicidaru 
Linde.)  paiasitisdi  in  Thamw4ia  vermiaäari$t  Ins.  Falkland,  BeUmium  Kriegeri- 
<mwm  D.  sp.  anf  Stirpvt  laetufm  in  Sachsen,  LadUulla  KmeHi  n.  sp.  auf  Spirata 
media  in  Ungarn.  Xectria  dao'ymyceUoides  n.  sp.  auf  Senecio  Fui  hsii  in  Sachsen, 
Didt/moitfihapria  Ptifillne  n.  -^p.  parasitisch  auf  Heterwtphaeria  Palella  in  Sch\^  •''Itn, 
ZiynocÜa  sphucroiäes  (.'Schaer.j  Uehm  (=  Pyrenula  sphaef  oide»  Schaer.)  auf  Kmde 
von^lttiM  et  RhamMH»ia  der  Schweiz,  Herpotrichia  eollapwi  (Kom.)  Kehm  (=  Bertia 
eollapga  Rom.  1889,  Eerpotridiia  BAmiana  P.  Henn.  et  PlAttn.  1898),  TVteAoiporo 
mdaneonioide^  u.  sp.  auf  Kinde  in  Tu^^o 

774.  StlipT.  It.  liifektionsversurhu  mit  Gramineen  bewohnenden  Clavicepe» 
Arten.   (BoUuisc-he  Zeitung,  liH>8,  p.  111—168.) 

Verf.  gibt  in  der  voriiegeoden  Arbeit  xunlchst  eine  gescbfchtliche  Über- 
sieht Aber  ältere  entwickelungflgeschichtliche  Arbeiten  aber  den  Huttericompils 
und  führt  die  sechs  verechiedenen  Speeles  auf.  die  von  TulaBne  und  anderen 
Autoren  aufgestellt  worden  sind.  Es  sind  dies:  C.  puqmrta  Tul..  microcephala 
Tui..  nigricans  Tul.,  seUdosa  <^uelet,  Wüsoni  Cooke  und  pimlla  Cesati.  Verf. 
legte  uch  die  Frage  vor,  ,ob  diese  sechs  nach  morphDlogisch-anatomischen 
Merionalen  unterschiedenen  Arten  wirklich  speaifiseh  different  seien,  nnd  ob 
nicht  innerhalb  derselben  sich  eine  Spezialisierung  in  K'assen  geltend  mache"; 
ob  also  die  aur  ver<cbie<lenen  Ciraniineen  wachsenden  CItin'ci  liS-Vdr.e  vielleicht 
ebenso  viele  Kas.sen  darsteilen,  die  aiieiu  wieder  iiire  vereciiiedeueu  Nahrpfianzen 
befallen?  Die  Zahl  der  Nfthrpflanzen  ist  eine  verhAhnismAssig  grosse  (Frank 
führt  far  C.  purpurea  nicht  weniger  als  86  Giftser  an).  Die  gestellten  Fragen 
lassen  sich  mit  Sicherheit  einzig  und  allein  durch  exakte  Kulturversuche  beant- 
worten, wie  solehe  bei  l'redineen  ja  seit  langem  angestellt  werden,  bei  l'yreno- 
myceten  bisher  aber  noch  nicht  iu  Anwendung  geicomiaeu  sind.  Verf.  bat  nun 
solche  Versuche  mit  C.  purpurea  und  C.  nUcroee^uda  vorgenommen. 

Das  Ausgangsmaterial  fflr  die  Impfversuche  bildeten  Aseosporen.  Die  im 
Wasser  suspendierten  Sporen  wurden  mittelst  ZefStftnbungsapparates  auf  Grami« 
neenblüten  übertragen.  Ausser  «iiinh  Aseosporen  wurden  Infektionen  auch 
<iurch  die  aus  diesen  erhaltenen  ^Uonigtuu'-C'onidien  vorgenommen,  ääuitliche 
GrOser  wurden  unter  möglichster  Absonderung  (.Sicherung  durch  Gase-Ver- 
schlftge)  der  verschiedenen  Versuchsreihen  unter  einander  geimpft.  .Es  muss 
noch  bemerkt  werdO),  dass.  wo  es  immer  möglich  war,  die  Entwickelung  einer 
ClaricepH  auf  einer  Versuchspflau/e  bis  zur  Si  lrrMtieubiMuuii  verfolgt  wurde, 
dass  aber  auch  schon  das  Entstellen  der  üphacelia  als  eiu  liesultat  im  positiven 
Sinne  aufgefasHt  wurde,  da  ja  die  Sdecotienlnldni^  nnr  die  genetische  Folge 
4er  ffpkaceUa  darüteUt" 

Auf  die  zahlreichen  Infektionsverauche»  die  Verf.  aw^ftthrt  hat,  kann 
hier  im  einzelnen  nicht  näher  eingegangen  werden;  es  seien  nur  knra  die 
Hauptergebnisse  mitgeteilt. 

InfektioittverMnche  mit  CUtvicept  pnrpnrta  Tul.  —  Der  Pifac  iKt  leicht  Aber* 
tragbar  auf  folgende  Grä»er:  Seeeie  Cereale.  AnfhojDtmfkim  odoratwn,  flIeredUto 
borealiit,  Arrhenatheruni  elatius,  Dactyüs  glomeraUt,  Hordeum  mun'num  tintl  andere 
Äoi'ffe«»!- Arten  F'sfifC((  j>ratetui8.  Phalaris  ornndlntucn.  Rriza  media,  Calatna- 
^roali«  anmdiiiacen,  Poa  pratenm,  caetia,  »udetica,  kybrida  und  compe»ta,  Bromue 
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Gegen  die  Infdctioii  immun  seigken  sich  dagegen  folgende  Gramineen: 
Aa  älpina,  emeiwnai  fertiUi  und  onniMit  f  enier  Brtmua  «nehtt,  Nardtu  ttriebh 

Jiiolinia  coerulea,  Tritiam  Spelta  und  Alopetwtu  pralauris.  Bei  den  letztgenannten 
beiden  Gräsern  ist  das  Resultat  allerdings  nicht  ganz  sicher,  dn  es  sich  um 
vereinzelte  Versuche  handelt.  Sicher  negative  Ergebnisse  lieferten  die  Yer- 
ftudM  mit  £oKiMii' Arten  (L.  parmne  und  itidimm)  und  OlycerUhAxien  {Q.  fiuikm» 
und  dt«teit«>. 

Das  Resultat  mit  Lolium  ist  deswegen  besonders  hervoncnheben,  weil 

die  Ansicht  allgemein  verbreitet  ist,  dass  von  Lolium  aus  gewöhnlich  der 
Roggen  infiziert  \vii-d.  Dicsi'  Anschauung  widerlegt  \'erf.  durch  den  Nachweis. 
dasH  das  auf  Lolnim  vorkommende  Mutterkorn  sich  vom  Mutterkorn  des  Roggens 
tnlsBchlich  biologisch  unterscheidet»  da  C.  purpurea  des  Roggens  auf  den  LeUum' 
Arten  nicht  zu  leben  Termag,  wie  umgekehrt  die  auf  Lolium  gedeihende  C.-Art 
nicht  auf  Roggen. 

.\us  dem  regelmässig  negativen  Wrhalten  <ler  aiilueführten  Granüneen 
zieht  Verf.  den  Schluss.  ..es  muchten  die  auf  ihnen  im  Freien  wachsenden 
Mutterkorn-Formen  besondere  spezialisierte  I'ormen  oder  biologische  Arten  der 
typischen  ClavkepH  purpurea  darstellen,  da  morphologisch^anatomiscbe  Unter- 
schiede in  der  Literatur  wenigstens  nicht  angegeben  werden."  Vielleicht 
handelt  es  >ich  bei  dem  auf  Glyceria  leben  lf  ii  Pilz  aber  auch  nicht  nur  um 
eine  be>oDdere  biologische  Abart  des  gewöhnhchen  Mutterkorns  des  Roggens, 
sondern  um  C.  Wüsoni  Cooke,  wofür  morphologische  Ligeuschaften  sprechen 
könnten,  die  bei  der  Aussaat  von  Sclerotien  beobachtet  wurden. 

Die  Ffthigkdt,  durch  C.  purpurw  infiziert  zu  werden,  ist  also  bei  den 
verschiedenen  Gramineen  sehr  ungleich.  WähreiKl  « inige  gegen  Infektion 
nahezu  oder  völlig  immim  sind,  zeigen  sich  andcn/  sehr  empfänglich  dafür. 
Zwischen  den  beiden  Extremen  bestehen  /.ahlreich--  <Tradunter>chiede.  Üio 
gUu.stigsten  Bedingungen  für  die  Infektion  finden  sich  zur  Zeit  der  höchsten  Blttte 
dar  Giriteer.  Auf  dem  noch  nicht  blflhenden  Koggen  konnten  Gonidien  unter 
Umständen  drei  bis  vier  Tage  keimfthig  bleiben.  Nach  dem  AbUflhen  tritt 
eine  Infektion  nicht  mehr  ein. 

Infcktifinsversiiche  mit  Chivirepg  tniao<  rphala  Tul.  -  Die  typische  Niihr- 
pflauze  dieses  i'ilzes  i.st  Fhragmitea  commwxis.  Er  .scheint  einen  nur  kleinen 
Kreis  von  NBhrpflanzen  zu  besitzen  und  ist  jedenfalls  so  stark  an  diese  ange- 
passt,  «dass  die  fflr  C.  pmfmtw  typischen  Wirtspflanzen  nicht  mit  C.  miere- 
cepA«iJn->Sporen  erfolgreich  infiziert  werden  können."  Leicht  übertragbar  ist  der 
Pilz  dagegen  auf  Xanlus  aincta,  Molinia  coerrtlea  und  Aira  caespitosa.  Hei  den 
beiden  erstgenannten  Gräsern  war,  wie  oben  erwähnt,  die  Infektion  durch  C. 
purpurea  erfolglos  gebUeben. 

Die  Infehtionsversuche  und  Beobachtungen  in  der  freien  Natur  zeigten, 
dass  aus  dem  gleichseitigen  Befallensein  verschiedener  Nährpflanzen  durch 
Mutterkorn-Formen  r\n  einem  und  demselben  .Standort  ni(  !)t  ;u\f  die  Identität 
ihrer  Parasiten  geschlossen  werden  darf.  Dies  gilt  für  beide  behandelte  Clavicepa- 
iVrten. 

Anhaogsweise  ffihrt  Verf.  ein  Verzeichnis  auf  von  den  die  mit  Honigtau 

befallenen  Gräser  besuchenden  und  die  Übertragung  der  ("onidien  vermittelnden 
Insekten,  unter  denen  besonders  Fliegen  reichlich  vertreten  .>ind. 

776.  Ronlan^er,  En.  Sur  la  cuUure  de  la  Truffe  ä  partir  de  ta  spore. 
(Bull.  Soc.  Myc.  France,  1908,  p.  262— _'66.) 

Bot«iii»cker  Jahresbericht  XXXI  (1903)  1.  Abt.  }0 


146  '"^yduw:  Pilse  (ohne  die  Schizomycetea  und  Flechten). 


76.  Biibnfia*,  Ba.  Germinatioii  de  Vascospore  de  U  truffe.  (Imprimerie. 

Obeitbiir.  Paris.  1903,  20  pp..  2  Ub.) 

Verf.  kultivierte  die  Trüffel  im  grossen  nnd  beschreibt  niilicr  >lie  Keimiini!: 
der  Ascoäporen  und  das  von  ihm  gezüchtete  Mycel.  Von  Maliuchot  wuj-de 
jedoeh  iMBireifdt»  dass  das  Mycel,  welches  dem  Verf.  vorlag,  wiikUeh  ein 
nuffelmjcel  ist.  Verf.  sucht  mminehr  seine  Ansicht  Matrachot  gegenflber 
aofrecht  zu  erhalten. 

Inhaltlich  deckt  sich  hiermit  im  allj^emeinen  auch  die  Arbeit  des  Verfs. 
.in  Bull.  Soc.  2djc.  France,  1908,  p.  262—266  «Sur  la  culture  de  la  Truffe  u 
partir  1«  spore",  wtthiend  auf  pp.  367~-i72  Uatnichot^  „Sur  la  culture 
artifidelle  de  Ift  Truffe*  wiederum  seine  Ansieht  als  die  richtige  danustellen 
versucht. 

777  Benlaii^er.  Em.  I^es  mjceliuui  truffiers  blancs.  (Keanes-Paris,  im- 
primerie Oberthur.       aoüt  i;iO:i.  2:{  pp.,  3  tab.). 

Dem  Verf.  ist  es  seiner  Angabe  nach  gelungen,  das  Trflffelmjcel  durch 
Kultur  SU  erhalten.  Da  jedoch  von  Hatrnchot  bezweifelt  wurde,  dass  die 
vom  \'erf.  gezüchteten  Mycelien  wirklich  der  Trüffel  angehörten,  so  sucht 
Verf.  in  dieser  Abhandlung  noch  einmal  darzutun,  dass  seine  Anschauung  die 
richtige  ist. 

Verf.  bespridit  sunichst  die  Entwickelung  des  jungen  Mycels  auf  ver- 
schiedenen N&hrböden  und  geht  dann  auf  die  mikroaltopischen  Charaktere 
desselben  ein.   Nach  seinen  Angaben  beisteht  das  weisse  Trüffelmycel  aus 

einer  unterirdisch  lebenden,  verzweigten  Hauptfaser  und  einem  oberirdisch 
lebenden  Hjphenteil,  welcher  die  verschiedenen  Conidienformen  des  Pilzes 
entwickelt  Die  beiden  Mycelienteile  besitzen  jedoch  eine  weit  verschiedene 
Struktur.  In  der  Hauptfaser  kann  man,  infolge  der  darin  enthaltenen  EMssig- 
keit)  selbst  bei  Anwendung  von  Farbmitteln,  keine  Scheidewände  entdecken. 
Um  die  Struktur  der  Hauptfaser  zu  erkennen,  muss  man  sie  von  der  darin 
enthalteneu  F'lüssigkeit  befreien  und  dann  färben.  Man  erkennt  dann,  dass 
die  Hauptfaser  nicht,  wie  man  dies  bei  den  meisten  Pilsen  findet,  durch 
S^tieruDg  in  einzelne  Teile  geschieden  ist,  sondern  dass  dieselbe  aus  unregel- 
mftssig  neben  einander  gruppierten,  vieleckigen  Zellen  zusammengesetzt  ist, 
die  ein  wirkliches  Zellenjj^ewebe  vorstellen.  Die  oberirdisch  lebenden  Myphen- 
teile  bieten  jedoch  keine  besonderen  Eigentümlichkeiten  dar  und  .sind  wie  be- 
den  meisten  Pilsen  septiert. 

Die  Ausfflhrungen  des  Verf.*s  erseheinen  dem  Bef.  jedoeh  sehr  unklar! 
Die  von  iMatnichot  verßlfentlichte  Kritik  der  Angaben  Boulanger's  dürfte 
völlig  zutreffend  sein! 

778.  Beyer.  Note  sur  uu  myceliuni  tr^s  commun  dans  les  truffieres. 
(ComptL  rend.  See  Idnn^enne  de  Bordeaux,  1908,  p.  XXVIII — ^XXX.) 

Kurze  Besehreibung  des  Tritffelmycels. 

779.  Biirholtz,  Feder.  Zur  Mrirphologie  und  Systematik  der  Fungi  hjpogaei. 
(Annal.  Mycol.,  I,  1908.  p  162-174,  tab.  IV  \\{ 

Deutsche  Übersetzung  resp.  Auszug  aus  der  1&02  in  russischer  Sprache 
veröffentlichten  grösseren  Arbeit  des  Verf.'s  (  vergl.  Jahresber.,  1902,  R^.  666). 

780.  Diheis,  R.  Sur  la  culture  artifidelle  de  la  truffe.  (Compt.  rend. 
Acad.  Sc.  Paris.  T.  CXXXVI.  1908.  p.  1291.) 

Trüffelspnren  wurden  auf  sterilisiertem  j>f!  ur/lirhen  Gewebe  Knollen  etr.» 
ausgesäet.  \'erf.  be.schreibt  ein  .Mycel,  das  sich  auf  den  Nährböden  entwickelt«.'. 
I*nihtifiltationszu8tAnde  wurden  nicht  beobaditet.  —  Irgend  welche  GarantiMi 
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dafür,  dass  das  beschriebene  Mycel  tatsächlich  ein  Trüffelmycel  vorstellt,  ver- 
misst  man  in  der  Arbeit. 

781.  XttndM,  Ii.  Gemination  des  «pores  de  truffes,  culture  et  caract^res 
du  inyt.liiim  truffier.  (Gompt.  rend.  Acad.  So.  Paris,  T.  CXXXVI»  1908, 

p.  1099-  1101.) 

Die  Sporen  von  ftU/er  tnelanosporum  und  T.  uncinatum  konnte  Verf.  zur 
Keimung  bringen.  Auf  sterilirierten  Kartoffelacheiben,  die  mit  Nfthrlösung 
getrftnkt  worden,  wächst  das  Btycel  schnell  heran;  die  Fftden  sind  anfangs 
wi'iss.  .spiitcr  braun.  Coriidien  wurden  nicht  beobachtet,  häufig  dagegen 
sklerotienahnliche  .M ycclknotcii  (bis  10  mm  Durchmesser),  die  als  jugendliche, 
unvollkommen  entwickelte  Trüffeln  aufznfaüsen  sind.  Verf.  hofft,  dasä  durch 
die  kansiliche  Kultur  der  Trüffeln  manche  bisher  dunkle  Punkte  in  der  Bio* 
logte  dieser  Pilze  nunmehr  aufgeUttrt  werden  kdnnen. 

78*2.  Matrnrfiot,  L.  Sur  la  culture  artificieUe  de  la  Truffe.  (Bull.  Soc 
Myc  Kraru-e,  1903,  p.  267—272.) 

7B3.  MatrW'hst,  L.  Sur  les  caracteres  botani<jue.s  du  mycelium  truffier. 
(Compt.  rend.  Acad.  Sc.  Paris,  T.  CXXXVI,  1908,  p.  18S7— 1888.) 

Hit  Bezug  auf  eine  von  Boulanger  veröffentlichte  Notiz  macht  Verf. 
einige  Mitteiluij-fn  fiber  das  von  ihm  in  kini^t Hohen  Kulturen  erzogene 
Mjrel  dt  «.  Trüffelpilze.s.  Nach  \'<  rf.  kommt  die  j,^  1  i( itiiise  Form  des  Mycels 
bei  Reinkulturen  nicht  vor;  auch  konnte  Verf.  nicht  die  von  Boulanger  beob« 
adkteten  Ueinen  Pentheden,  sowie  die  CSönidien  finden.  Anachemend  handelt 
es  sich  bei  den  von  Matnichot  und  Bonlanger  beschriebenen  Kulturen  um 
verschiedenartige  Pilze. 

784.  VerjjBoile.  Tuber  melanosporum.  Notes  histologiques  sur  iine 
truffe  de  ü»,  Ol  de  diametre,  recolt^e  le  l«*^  aoüt  1901,  c'est-k-dire  ä  laperiode 
initiale  de  son  d^veloppement.  (Actes  de  la  Soc.  Linntenne  de  Bordeaux, 
vol.  LVn,  1908,  p.  XKV— XXIX.) 

786.  Tliaxter,  B.  Notes  on  the  genos  Herpomyces.  (Science.  1908« 
p.  m.) 

«86.  Tbaxler,  K.  i'reliminarj  Diagnoses  of  a  uew  species  of  Laboul- 
beniaceae.  V.  (Proe.  Amer.  Acad.  Arts.  a  Seiene.,  XXXVIIl.  1908,  No.  2.) 

N.  A. 

VII.  Ustilagineen. 

787.  Cscceni,  (}.  Osservazioni  sullu  .-sviluppo  dell'  l'stilago  bromivora. 
iTnl.)  Wint.  (Mem.  d.  R.  Acead.  d.  sc.  deir  istit.  di  Bologna,  1908,  p.  247-262, 
e.  1  tab.) 

78'^  I>avis,  B.  M.  Tilletia  in  the  capsule  of  biyophjtes.  (Bot.  Gaz.^ 
JlXXVI.  I9U.1,  p.  806- :!07.i 

Verf.  teilt  mit,  duss  er  auch  in  den  Fruchtkup.-«  In  von  liucmurptu 
fwtaiu  die  sogenannten  Microsporen,  die  su  einer  TiUetia  goliören,  gefunden 
habe.  Cavers  beobachtete  dieselben  auch  bei  Pallmdania  LydIH  und  P. 
kibenvica. 

789.  Sydow.  H.  und  P.  Die  Mirrosporen  von  Anthnreros  dichotomiis 
Haddi,  Tilletia  abscondita  Syd.  nov.  spec.    (^Annal.  Mycol ,  1,  li>03,  p.  174—176.) 

N.  A. 

Die  Verff.  berichten  über  das  Auffinden  der  sogen.  Microsporen  in  den 

Fruchtkapseln  von  Ai^ioctrw  dicliotoitnis  in  Exemplaren,  welche  von  Corfu 
stammen.  Diese  Microsi>oren  gleichen  sehr  denjenigen  der  Sphaffinm-ATieta^ 

10* 


Digitized  by  Google 


148  Syiiow:  Pilze  (ohne  die  Sohizomyeeten  und  Fleohten). 


deren  pilsUehe  Natnr  von  Nawaschin  nachgewiesen  wurde  und  weldie  von 
ihm  mit  dem  Namen  TWetiaf  f^pAdgnl  beseiehnet  wurden.  -Die  Ificiosporen  in 

den  . hl /^o( (TOS- Kapseln  sind  jedoch  grössor  als  die  bei  Splu^mm  aafti«tenden. 
Die  Art  wird  '/'.  ahscoudita  n.  s[).  bennnnt. 

790.  Toperkow,  S.  Die  Bekämpfung  des  Fiugbrandes  (l  stilago  carbo) 
der  Getreidearten.  (Joum.  f.  exper.  Landwirtsch.  St.  Petersburg,  vol.  IV,  1908. 
p.  6t— 66.) 

791.  Traf],  J.  W.  H.   Gall-making  Fiingi  on  roote  of  Juncns.  (Annais 

of  «cottish  Nat.  Historv.  No  47,  1;»08,  i».  188—189.) 
BemerkuugeD  über  Entcrrhiza- Arten. 

792.  Weisa,  J.  E.  Der  Maisbrand  oder  Beulenbrand  de»  Mais  (Ustilago 
Haydis).  (Prakt,  Bl.  f.  Pflansenachnta,  1908,  p.  71—72.) 

VIII.  Uradineen. 

796.  Alneida,  J.  V'erissilBO.  Notas  de  pathologia  vegetae.  (Kevista  Agro- 
nomica,  vol.  I,  1906,  p.  664 — 667.) 

IJe/ieht  .sich  auf  die  Oef rtiderostpilzo, 

794  Arthur.  ,1.  ('.  Tho  Aecidium  as  a  device  to  restore  vigor  to  thv 
Fungus.  (Proceedings  of  the  28 d  Annual  Meeting  of  tbe  Soc.  for  promotiou 
of  Agricult.  Science,  Febr.  1908,  4  pp.) 

Tn  dieser  Icleinen  Schrift  weist  der  Verf.  zunftchst  auf  das  verschiedene 
Verhalten  von  Puccinia  Rubigo-vera  sowie  Puccinia  Poarum  einerseits  und 
Puccinia  graminls  afidercrscits  in  den  nördliolien  Verein.  Staaten  lu'ii.  Sttweit 
bekannt,  bilden  die  beiden  erstgenannten  Arten  dflselbst  nur  Uredosporeii 
und  zwar  sind  rie  in  dieser  Form  ausserordentlicli  verbreitet.  Von  Pwxinia 
gramM»  ist  dagegen  auch  das  Aecidium  anf  Bethen»  und  die  Teleutosporen- 
form  in  Nordamerika  häufig.  Es  wird  ferner  die  Beobachtung  mitgeteilt,  dasa 
auf  einem  Weizenfeld,  an  di  v^cn  lv;in<l  sich  eine  Hecke  ans  Ik'rberisstränchem 
befand,  die  Teleutosporen  um  reichlicher  auftraten,  je  nUher  die  Weizen 
pflanzen  der  Uecke  standeu,  auf  der  vorher  reichlich  Aecidien  gebildet 
worden  waren.  Der  Verfasser  spricht  daher  die  Ansicht  aus,  dass  das  von 

Aecidiosporen  abstammende  Mycel  kr;iftiger  sei  als  ein  solches,  das  von 
Ure«losporen  hervorgebracht  wurde  und  schliesst  weiter,  dass  das  Aecidium 
mit  den  begleitenden  i^pennogonien  die  ursprüngliche  Ueschlechtsgeneration 
des  PUaes  darstelle. 

796.  Artkir,  J.  C  Cultnres  of  Uiedineae  in  1902.  (Bot  Gazette.  1908, 
vol.  XXXV,  p.  10—28.) 

Dem  rastlos*  tutigen  Verf.,  dem  wir  S(  lion  so  viele  Aiifklilnin^en  Ober  die 
hetenici.schen  Jiostpilze  Nordamerikas  verdanken,  ist  es  gelungen,  wiederum 
mannigfache  neue  Beobachtungen  auf  diesem  Gebiete  bekannt  zu  geben. 

Verf.  berichtet  sunlehat  Aber  seine  im  Jaiire  1902  angestellten,  aber 
negativ  ausgefallenen  Kulturversuche  mit  MeJanijmira  auf  PnpiditM  deltoidrs  und 
Salix  discolor,  Uromyces  Junci  U.  Sjioroboli,  U.  HaMedii,  Ptacinia  Kleocharidis, 
P.  Schedonnnrdi,  P.  Muhlenbergiae.  P.  Chloridis,  P.  Sjm-oboli,  P.  purpurea,  P. 
StiiHie,  P.  Paniculariae,  P.  entaculata,  P.  Polygoni-amphibii. 

Für  11  weitere  Uredineen  wurden  die  bereits  frtther  angestellten  Kulturen 
wiederholt  und  die  s.  Z.  erhaltenen  Resultate  bestätigt.    Es  sind  dies: 

1.  Urui,n/r,s!  FAiphorbiae  Cke.  et  Peck.  Mit  Aecidiospnren  v-n  Knphorbia 
humistraia  stammend,  konnte  nur  diese  Nkhrpflaoze,  nicht  über  K.  niitatu  und 
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marginata  infisiert  werd^  Ebenso  konnte  mit  Aeddioqporen  von  «wten* 
nur  diese  Pflanze,  nicht  aber  E.  hmMrala  nnd  S.  wtarghuia  aQgesteekt  werden. 

Eine  Infektion  mit  Uredosporen  von  E.  dentata  hatte  nur  auf  dieser  Pflanise 
Erfolg,  nicht  aber  auf  E.  hinnistrafa,  nutans  'ind  marginata 

2.  JJrtdo  üubUfo-vaa  Dt'.  Mit  dieser  Uredo,  von  Triiicum  vxUgare  stammend, 
konnte  nur  die  Stanunpflanze,  nieht  aber  Hordeum  jMum,  Bm  eompret$af 
Dadylis  glomemta  und  Bromw  ciliatus  infiziert  werden. 

8.  Pticcinia  Peckii  (De  Toni)  Kellerm.  Der  genetische  Zusammenhang 
/wischen  Aecidium  l'eckii  De  Toni  auf  Oenolhera  hiennis  und  einer  Purrinia  auf 
Cartx  tricliocarpa  und  C  alipata  kunnte  bestätigt  werden.  Ausser  auf  Oenothei-a 
worden  die  Teleutosporen  dieser  Art  auf  einer  ganzen  Reibe  anderer  NAhr- 
pflanzen  ansgesftet»  doch  ohne  Erfolg. 

4.  Piiccinia  Bolleyana  Sacc.  und  P.  Aikinsoniana  Diet.  Diese  beiden  Speeles 
sind  identisch  Die  Teleuto,s].or(  nfonii  loht  auf  Care.r  trichocarpa  und  C.  lurida, 
die  Aecidiumform  auf  Sambuctis  caimlemi«  (=  Aecid.  Sambuci  Schw.).  Verf.  nennt 
die  Art  P.  Sambuei  (SchwJ  Arth. 

5.  PuectMM  Carieis-Ailni»  Arth.  Hit  Teleutosporen  dieser  Art  von  Cteresc 
foenea  konnte  Aster  paniculutiUt  aber  nicht  Solid<it/o  mrotkut  infiziert  werden. 

6.  Puccinia  C(oicis-Erigeronti3  Arth.  Die  'J'eleutosporen  leben  auf  Carex 
festucacea.  durch  deren  Aussaat  auf  Erigeron  annuM,  E.  phüadelphicm  und 
LeptiUm  catiademe  Aecidien  hervorgerufen  wurden. 

7.  Puccinia  Caricis  (Schum.)  Reh.  Mit  Teleutosporen  von  Carex  airicla  und 
C  ripario  wurde  Urlka  grai^i»  erfolgreidi  infiziert.  Auf  einer  Anzahl  anderer 
Pflanzen  wer  kein  Erfolg  zu  veraeichnen. 

8.  Pttccinia  Vilfw  Arth,  et  Hohv.  Mit  Tele\itosporen  von  Sjuir^d/olus 
lonffifdius  wurden  Verbeim  stricta  und  V.  urtiä/olia  angesteckt.  \'erf.  nennt 
die  Alt  nnnnrabr  P.  verbeni4»la  (K.  et  S.)  Arth. 

9.  ^teetnia  WMuriae  Schw.  Der  genetische  Znsanmienhang  zwischen 
Aed^um  PteUa»  B.  et  G.  und  P.  fFimdfortae  Sehw.  wurde  besUktigL 

10.  PiieeiHia  Uüianthi  Schw.  Teleutosporen  dieser  Art  von  Hdinnihu» 
gro^xr-srrr(ttt(S  stammen<l.  konnten  auf  dieser  NUhrpflanze,  wie  auch  auf  if. 
Majctmiliiini  mit  Erfolg  ausgesilet  werden,  aber  nicht  auf  Ji  strxiiuoftus. 

11.  Phragmidium  speciasum  i  r.  Teleutosporen  dieser  Art  von  einer  liarten- 
rose  stammend,  wurden  auf  Boss  hmtäü  flbertragen.  Es  erschienen  zahlreiche 
Spetmogonien. 

Am  wichtigsten  ist  der  Nachweis  der  Aecidiumwirte  fflr  7  Uredineen, 

deren  Heteröcie  bisher  noch  unbekannt  war.    Es  sind: 

1.  l'iuniifceii  Arusiidae  KU.  et  Ev.  I>ie  Teleutosporen  dieser  Art  brachten 
auf  PUintagu  Uiigdii  Aecidien  hervor.  \'ielieicht  gehören  die  in  Norduujerika 
auf  anderen  Plo»(/aj^o- Arten  auftretenden  Aecidien  auch  hierher. 

2.  Fwdma  Barthdumaei  Diet.  Die  Teleutosporen  dieser  Art  leben  auf 
Bouteloua  curtiprndula  Bei  t"'bertragung  derselben  auf  Asdcpias  incaniata  und 
A.  syrinca  witnlt  n  .Xt  ridit  n  i—  .1.  .Imnpstinnvm  Feck)  gebildet.  Verf.  benennt 
die  Art  nunmeiir  L'.  Jamthiana  (Peck)  Arth. 

8.  Amdivm  ImpaÜimtu  Schw.  bildet  die  zugehSrigen  Teleutosporen  auf 
Etymw  virginiiti«  aus.  Die  Speeles  wird  nunmdir  als  J^dnia  Impatimttis 
(Jichw.)  Arth,  bezeichnet. 

4.  Puccxma  mbnitens  Dirt.  lebt  auf  Disfichlis  .sjtivatai  das  zugehölige 
Aecidium  ist  A-  Ellmi  Tr.  et  Uall.  auf  Chempodiutn-Xtien. 


Digitized  by  Google 


150  ^-  äydow:  Pilze  (.ubne  die  äobizomycetea  und  Flecbteu). 


6.  Pucania  amphigena  Di«t.  Za  dieser  Speeles  gehttit  das  Aeadhuiu 
SmUaeis  Schw.,  wie  durch  Kulturen  fe.st;L?estelIt  wurde. 

6.  Puccinia  slmittima  Arth,  leht  auf  Phragmitex  commuuh  und  bildet  die 
Accidi umform  auf  Anemone  canadensu.  Kine  Aussaat  vou  Teleutosporen  auf 
mehreren  anderen  Ranuneulsoeen  blieb  erfolglos. 

7.  Aeeiüum  Svlidt^U  Schw.  Durch  Auseaat  der  Teleatosporen,  welche  r on 
Oorfj*  Jameeii  und  <J.  ntipata  stammten,  wurden  tnehrorf  .S'«ii(fa^o- Arten  erfolg- 
reich infiziert.  Auf  Rihrri,  .-Uler  wnA  Erhjeron  trat  kein  Erfolg  ein.  Diese  neue 
Specics  wird  i*wxinia  Carici^-Sulidagiiäs  Arth,  benannt. 

Wie  aus  Vorstekendon  su  ersehen  ist,  sind  in  dieser  Arbeit  eine  Fülle 
neuer  und  interessanter  Versuche  enthalten. 

Nur  mit  der  It  i  li  n  Nomenrlaturfrage  dürfte  sich  manrher  nicht  ein- 
verstanden erklären.  \ Crl.  hält  an  der  stiikten  Durcliführiinix  des  Prioritäts- 
prinzipes  fest.  Die  Anwendung  diei$e.s  i'rinzipes  aui  h  auf  die  heteröcischen 
Kostpüae  seitigt  viele  unpasnende  Namen,  worauf  ja  schon  mehrfach  aufmerk' 
sam  gemacht  worden  ist 

796.  Band!.  Beitrftge  snr  Biologie  der  Uredineen.  (Phra^idinm  sub- 
corticiiim  [Srluaiik]  Winter,  Puccinia  CariciM-montauae  £<L  Fieclier.)  (Uedwigia» 
19Ü8,  p.  118-  lft2.) 

Zahlrnehe  KultarTersuehe  mit  PAra^tducm  tubcorticium  haben  den  Verl 
za  folgenden  Ergebnissen  geführt: 

Phragmid'ium  &u&oortfd'MfN zerfällt  in  mehrere  biologische  Formen.  Eine  der- 
selben li'lit  auf  Tlitsit  c'mnnmomrn.  nifo-ifolin  und  j  imjnneüif'rJia.  eine  andere  auf 
}{oM  Lt'lUi/olUi  »nd  cunia.  \  ereinzelL  u  unle  aber  vou  der  er-teren  Form  auch  iJoM 
canina^  von  der  letiteren  £.  rubrifdia  infiziert.  MorpIiologiscUe  Unterschiede 
zwischen  dieKcn  beiden  Formen  wurden  nicht  bemerict.  Ausser  diesen  beiden 
dürften  vermutlich  noch  andere  spezialisierte  Formen  des  gewöhnlichen  Rosen- 
r08tes  existieren. 

E.s  wurde  ferner  festgestellt,  dass  thragmidium  subcorticium  eine  wieder- 
holte Caeomabfldung  besitzt;  es  gelang  dem  Verf.,  diese  Pilzform  in  viw  auf 
einander  folgenden  Qen«rationen  zu  sachten.  Bei  den  s^ndMr  gebildeten 

CaeomagenerationcD  wurden  keine  l'ycniden  bemerkt.  Auf  den  X  er^-uchs- 
jiflanzen  stellte  sieh  vf)n  Mitte  Juli  an  die  l'redo-  und  gegen  Endo  September 
die  Teleutosporengeneratiou  ein.  Es  scheint  uach  diesen  Angaben,  als  ob  F. 
tubeorfMum  in  versehiedenra  Gegenden  sieh  venehieden  verhlltw 

Aussaatversuche  mit  Telentoeporen  von  Aieeifi«!  Cariei»-numkmae  fahrten 
zur  Bildung  von  Pjcniden  uml  Äecidien  auf  Centaurea  monlana,  C.  Scobiosa 
vnr.  albida  »nid  var  alpentrü,  C.  nigre^cem.  C  Jacea.  C.  aji-iUaris,  C.  melitensis  und 
C  amara:  die  typische  Centaurea  Scalnoaa  blieb  in  allen  \'ersucheD  pil/.frei. 
Hierdurch  wurde  also  die  Vermutung  Ed.  Fischer^s  bestätigt,  wonach  Puccinia 
Cariat  mmtanae  zwei  Formen  in  sich  schliesst,  von  denen  die  eine  ihre  Aecidien 
auf  Ceutaiara  Scabiota  entwickelt,  aber  nur  schwer  auf  C.  monftuKi  übergehL 
die  andere  aber  «gerade  umfjekebi  t  xirh  vt-ilialt.  In  den  vorliegenden  Versuchen 
kam  also  nur  die  zweite  Form  zur  Verwendung.  In  den  Versuchen,  die  früher 
Ed.  Fischer  mit  diesem  Pilze  angestdlt  hatte,  schien  es»  als  ob  die  Versnchs* 
pflanzen  von  CaOaurea  monkma  eine  verschieden  starke  Prldisposition  dem 
Pilze  -enflber  /i  i-ti  ti,  je  nachdem  sie  au-^  den  .Mpen  oder  aus  dem  dura 
staiuiiitt  n  Hin  soldier  Kinfluss  di'<  .^t audoiie-.  :<u{  die  Emj)fängliclikeit  der 
Ccntaurca  tnontana  trat  in  den  /u  diesem  Zwecke  unternonuueneu  Veraucheu 
nicht  hervor.  Mit  den  Aecidiosporon  von  Centowrea  montana  wurden  Infektionen 
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erzielt  auf  Carex  montanu,  alba  und  leitorim,  dagegen  keine  auf  Cartx  frigida* 
UmgifMa*  arenaria^  renuh  tmtrim/o,  omitkopoda,  jMMioM*  ^UoieOy  toeimm  und 

mlmtica.  Die  Zahl  Jor  Veniche  erscheint  aber  dem  Verfasser  selbst  zu  klein, 
um  über  das  Verliältiiis  tU-r  I'urrinin  f  n  icis-montanaf  tu  P.  arMMNttCota  PioWT. 
und  P.  tenuistipes  Hostr.  ein  endgültiges  1  rteil  zu  nUh'n. 

797.  Bat«M,  J.  M.    The  fioUing  of  Puccioia  rhru^^iuitiä  (Schum.)  K&m. 
in  Nebraska.  (Jourl  of  Mycol..  vol.  IX.  190«,  p.  219~22a) 

Verf.  fand  die  Aecidien  der  Art  9cablreicb  auf  £AeMM  Jtta|lo«tf<imi.  BumtT 
aUiutmu»,  £•  hrUnnnicHH  und  H.  crispus- 

798.  Blackniail,  V.  H.    <>ti   the  conditions  of  'leleutcspore  geriiiination 
and  of  sporidia-formation  in  the  Uredineae.   (New  Pbytologi.st,  1908.  p.  10  bis 


Die  Untersuchungen  des  Verfs.  wurden  mit  Teleutosporen  von  P^udwitt, 
Uromyce»  und  Fhragmi<lmm  ausgeführt.  Verf.  /fitrt.  dass  Sporidienbildung  neu 
eintreten  kann,  wenn  das  Promycelium  mit  der  Luft  in  Wrbindung  kommt. 
Ber  Keimschlauch  erreicht  durch  Kintaucben  in  Wasser  grt>ssere  Länge,  doch 
werden  keine  Stmigmen  oder  Sporidiea  gebildet 

799.  Blasdale.  W.  C.  On  a  rust  of  the  cnltivated  snapdragon.  (Joorn. 
of  Mycol..  vol.  IX.  10ü;<.  p  81 --8_'.) 

fwccinüi  Aniin'hini  Diet.  et  Holw.  auf  AntitThinum  nuijun  kouuiit  nach 
Verf.  auch  vor  auf  A.  vagam,  sowie  Linaria  relkulata  und  L.  antethystinu. 
Das  Verbreitungsgebiet  der  Art  ist  aosebeinend  ein  sehr  begrenztes  in  Galifomien. 

800.  Babak.  Fr.  Kin  neuer  Fall  von  Generationswechsel  zwischen 
zwei,  dikotyledone  l'flanzen  bewohnenden  l'redineen.  (('entralbl.  f.  Bakteriol.. 
i'ara^itenk.  u.  Infektionskrankh..  II.  Abt..  vol.  X,  H»08,  p.  574.) 

In  dieser  vorläufigen  Mitteilung  wird  Uber  die  Zugehörigkeit  des  in 
Mittdenropa  auf  Adoxa  mote^kUim  lebenden  Aeeidiums  zu  RieeMa  orgeniaUt 
(Schultz)  auf  Impatiens  nolitangere  berichtet,  die  sich  auf  Grund  von  Kultur- 
versuchon  pr-^ah.  Di*-  in  Mittolournpa  auf  ^dlfluco  lebende  Aicdnia  Jliozae  Hedw. 
f.  ist  demnach  t-ine  Mikropuccinia. 

801.  Bskäk.  Fr.  L'redo  Sjnnphyti  DC.  und  die  zugehörige  TeleutObporen- 
und  Aeeidienfonn.  (Ber.  Deutseh.  bot  Ges.,  1908,  Heft  6.) 

Verf.  erhielt  durch  Infizieining  von  Teleutosporen  der  MUtUltpitordia 
St/inphi^tl  DC.  Bub,  auf  Nadeln  von  Abirx  alf„i  ein  AocidiUTD,  welches  TOn  dem 
bekannten  Aeciditon  coluDiuure  verschieden  •-ciu  soll. 


802.  Babäk.  Fr.    Bemerkungen  Uber  einige  Fuccinien.    (Uedw.,  1908, 

p.  (28h-(8:}].  e.  fig.) 


Bemerkungen  zu  Puccinia  /Wc«(Pers.i  Wint,  P.  Pulaoldlse  (Opiz)  Hostr., 

P.  comjHictu  Kunze  uml  P.  Typhae  Kalchbr.  Letzterer  Niime  ist  zu  kassieren, 
da  der  PUz  P.  Scirin  DC.  und  die  Nührpflanze  nicht  TyiAta,  äuuderu  Scirjm» 
iacuslri»  iat. 

H)8.  Bibttt  Fr.  Zwei  neue  Uredineen  von  M ercnrialis  annua  aus  Monte- 
negro.  (Ber.  d.  Deatsch.  Bot.  Gesellsch.,  1908,  p.  270   276.)  X.  A. 

Der  Verf  weist  nach,  da.ss  das  Caeonin  .uif  Mercurialis  ttitvun.  das  higher 
zu  Cofoma  Mercuiialis  (Mart.)  Lk.  gezogen  wurde,  .sowohl  durch  die  Art  des 
Auftretens  als  auch  die  Be.schaffenheit  der  .Sporen  von  diesem  auf  MercuritUüi 
permnU  lebenden  Pilze  Tersehieden  ist  und  benennt  es  als  Caeoma  putekerrimum. 
Dasselbe  beRÜlt  regelmiissig  nur  den  Stengel  auf  Strecken  von  2—10  cm,  geht 
ühfT  an^'h  manclimal  auf  die  [Blattstiele  Uber  Die  Sjioreii  sind  L;e\vührdich 
kugelig  bis  ellipsoidisch  und  haben  eine  gelbliche  Membran,  die  dünner  ist  als 
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bei  CSmmmi  MenurüäiM.  Dw  Cmsnm  jwMkerrjMum  ist  biaher  nur  ans  Portugal, 

Sicilien  urnl  Montenegro,  wo  der  Verf.  selbst  es  sammelte,  bekaant  ^worden  : 
seine  Verbreitung  ist  sonach  auch  eine  andere  als  die  des  Caeovta  IferCNrioto» 
das  bisher  noch  nicht  südlich  vom  46.0  n.  Br.  beobachtet  worden  ist. 

Die  andere  der  beiden  montenegrinischen  Uredineen  ist  ein  neues  Aeci« 
dium,  Aee.  Marti  Bub.,  dessen  Ideine  Fsendoperidien  gleichfalls  die  Stengel 
und  Blattstiele  von  Mercuri<dii  annua  befallen. 

804.  Carleton,  M,  A.  Oulture  methods  with  Uredincae.  (Joum.  of  App. 
Microscopj  and  Laborut.  Methods,  vol.  VI,  1903,  p.  2109—2114.) 

Bemerkungen  über  Kulturmethoden. 

006.  Dlcdiek^  H.  Die  Aecidlen  der  Paccinia  Stipae  (Opi)  Hora.  (Annal. 
Myeol.,  I.  1908,  p.  841-34.!  ) 

pHi-rhihi  Sf'tjne  auf  SH/hi  capillata  bil<let  ilire  Aecidien  bei  Krfiirt  auf 
Salvia  silve^tris  aus.  Nach  Bubäk  soll  diese  Art  die  Aecidien  auf  Thymwt- 
Arten  hervorrufen.  Ein  dahin  gehender  Versuch  des  Verfs.  bestätigte  Bubak's 
Angaben.  P.  Stipae  entwickelt  somit  die  Aecidien  sowohl  auf  Salvia  wie  auf 
Tfijfnnis. 

SOr>.  Dietel,  P.  Cber  die  Uromyces-Arten  auf  Lupinen.  (Uedwigia.  1908. 
p.  i95;-[99J.)  X.  A. 

Nach  dieser  Zusammenstellung  kommen  auf  Lupinen  folgende  Arten  von 
Uromyces  vor: 

1.  ürom.  AuthyUidis  (GteT.)  =  ünm.  Lnpini  Sacc.  anf  Lttpiniu  aI6iM» 
hUeua  und  angxstlfolins  in  Knropa.  besonders  in  den  Mittelmecrländem. 

2.  Urom.  lupinkdm  Bubak  auf  einer  nicht  näher  bestimmten  Lupinen- 
Art  nur  einmal  bei  Frag  gefunden. 

3.  Ürmt'  oeäd«ntaU$  Diei.  n.  sp.  anf  laipinut  laHfdiMt,  aiymtau,  &leri 
in  Californien. 

4.  Urain.  striatim  Schroet.  auf  Lupinus  argmfnuc  in  Montana  (Nordamerika), 
i').  Urom-  Lupini  Berk,  et  Cnrt.  auf  verschiedenen  X,u|^ittu«- Arten  in  Cali- 
fornien (wahrscheinlich  =-  Ur.  loinenteUus  Cke.) 

Die  auerst  genannten  drei  Arten  haben  warzige  Teleutosporen,  bei 
Ur.  striatus  sind  sie  gestreift,  bei  Ur.  LiqmU  B.  et  C.  g^tt,  am  Scheitel 

stark  verdickt. 

öOT.  Dietel.  P.  l'redineae  japonicae.  IV.  (Engler  s  Bot.  Jalirb.,  1908, 
XXXII,  p.  624—682.)  N.  A. 

Dieser  Beitrag  umfasst  86  Arten,  unter  denen  folgende  neu  sind:  ITro- 

mi/ci's  cmssirerlei-  auf  LychtU$  Miqneliana :  Pucchiia  A.tixira^4uadi  auf  Aaft. 
lucidum:  rhnt'/iniiHuni  hettrosporitm  auf  Uttbuf  trifidus;  Chysomyxa  Metizh-siar 
auf  M-  jjentandra ;  L  redinopsiti  Corchorojuf  'ulis  auf  cremtta:  Pyicciiiiaiiti-um 
Kusanoi  auf  Clethra  Itarbi nervi»;  Aecidium  Lilii-cordifolii  auf  L-  cordifolium,  Aec 
Fii^/ffgom-empidati  auf  P.  eutpidtOtm,  Aee.  Caräiandne  auf  C.  aitemifcKa,  Aee. 
Sydrangeae  -  fHtniadatae  auf  //.  paniaUata,  Aec.  Fraxini  •  Bungeanae  auf  Fr. 
Bungeana,  A-  Enhianfh't  auf  Enl<'mnfhm  jajmiicus;  Uoestelia  solenoidcs  auf  Pinis 
Aria  var.  huhauiu-usi« :  Uredo  Selariae  italivne  anf  Set.  ilalica  var.  gertnanica  und 
S.  viridis;  Uredo  hyalina  auf  Carex  stenantlui  (Y}. 

H06.-  DIetel,  P.  BemeriEungen  aber  einige  nordamerikanische  Uredineen. 
(Hedw..  1908,  Reibl.  p.  I!79I— |I81|.)  N.  A. 

Das  in  Nordamerika  a>if  Poft'ntilla  aiiiadrugis  lebende  Phraiitni'liuiH  wird 
als  eigene  Art  mit  dem  Namen  Phragmidium  Potentiüae-canadeims  von  den 
anderen  auf  PotenUUa  lebenden  Arten  dieser  Gattung  nnteraehieden.  —  Ana 
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der  Gattnng  Cokosporium  wummii^ämk  und  in  die  Gattung  Stichopsora  einzu- 
leihen  sind  folgende  in  GoleofportiUM  bisher  gereehnete  Arten:  StUkoptora 
Venionmr-  (B.  et  C),  SHekapt,  Sl^phanUtpodiB  (Schw.)  und  SHehopg,  SoUdagim» 
(Schw. 

809.  Dict«],  P.  Bcmeikungen  Uber  die  L  redineen-Gattung  Zagliuuania 
PaL  (Annel.  MycoL,  I.  1908,  p.  266—257.) 

Verf.  geht  »uf  den  eigeotflnüichen  Bau  der  Telentosporen  von  SSagiwvama 
FfnOffreae  Pat.  ein.  Die  anfangs  einzelligeD  Sporen  verlängern  sidi  später  nach 
nnten  zu  in  einen  spornartigen,  breiton  Fortsatz  nebi  n  <I»  iii  Stiele  nnd  werden 
durch  Querteilungen  6-zellig.  Die  oberste  Zelle  ist  h-er;  aus  den  übrigen 
sproast  ohne  vorherige  Bildung  eines  Sterigiuas  eine  ovale,  glattwandi^e  Conidie 
hervor.  Die  Wand  der  TeleutoMpore  ist  in  ihrem  oberen  Teile  dick  und  wandg 
bis  zur  Insertiftnsstelle  des  Stieles,  von  da  an  abwärts  dünner  und  glatt. 

Von  den  Zellen  des  Promjcels  bleibt  eine,  bisweilt  ii  aiirli  zwei  inner- 
halb der  warzigen  Sporenwand,  so  dasa  die  Keimung  als  eine  lialb  innerliclie 
bea^hnet  werden  kann.  Die  Wandung  des  Promycels  und  der  Sporidicn  ist 
verhlltnismlssig  derb.  In  diesen  eigentümlichen  Verhältnissen  möchte  Verf. 
eine  en<,'e  -Xnpassung  an  ein  trockenes  Klima  erblicken. 

810.  Di«'(pl.  P.  über  die  Telentosporenforni  vf)n  TVedo  laevinsrula  D. 
et  H.  und  Uber  Melampsora  Fagi  D.  et  (Annal.  Mvcol.,  1,  1908,  p.  41& 
bis  417.) 

Zu  Uredo  kuohicula  D.  et  H.  auf  BsiypodHm  etUifomicHm  fand  Verf.  die- 

/.ugelKuige  Teleutosporenform,  sodass  die  nalic  \'»  rwandt'^cliaft  des  PibceS  mit 
MdnmpaoreUa  Kruyn-inyin  P  Magn.  und  M-  Feurichii  P.  Magn  offenbar  wurde. 
Nach  Verf.  ist  es  jt-doeh  nicht  ratsain,  die  »Jattuiig  Melampsorella  niit  ihren 
tjpisch  einseUigen  und  nur  gelegentlich  melu-zelligen  Teleutosporen  auf  .Vrten 
•Qssudehnen,  bei  denen,  wie  bei  den  genannten  fambewohnenden  Arten,  ein- 
adlige Sporen  kaum  vorkommen.  Gfr5sser  wäre  vielmelir  die  Verwandtsrhaft 
dieser  Pilze  mit  der  Cattiin;;  Thektiptortt.  Die  Art  wird  infolgedessen  als  Th. 
iaevittscula  D.  et  11.  bezeichnet. 

Die  Speeles  Melampsora  Fagi  Diet.  et  Neg.  auf  Fagm  obliqua  aus  Chile- 
iat  an  streidien.  Die  Exemplare  gehören  au  Jf tcron^^srfa  Fagi. 

811.  Pietel,  F.  über  Iii  luf  Leguminosen  lebenden  Rostpilze  und  die 
Verwandtschaftsverhältnisse  der  Gattungen  der  Fucciniaceen.  (Annal.  Mjrcol.. 
1,  1908,  p.  8-14,  c.  I  fig.) 

Während  die  einheimischen  Leguminosen  an  Rostformen  nur  Vertreter 
der  Gattung  Uromynet  beherbergen,  finden  sich  auf  exotischen  Leguminosen 
ausser  l/iromycc»-Arten  auch  Rostpilze,  welche  den  Gattun-ren  Puccinia.  Urof^fxu, 
PhrnqmopyTis,  Diorchidinvi,  H  ii>nloj}hri^miumt  8phturophra(fmMmf  AnlhomjfeeB, 
Havenelia  und  Phakapsora  angehören. 

Die  Zalil  der  Puccinien  auf  Leguminosen  ist  verhältnismässig,  d.  h.  im 
Veii^eieh  mit  anderen  Wirtafamilien,  sehr  gering.  Von  diesen  wenigen  gehören 
sogar  vielleicht  noch  einzelne  aur  Gattung  Uropyxis,  welche  mit  Fucctnia 
nilrh'Jtvervvandt  ist;  beide  Clattungen  besitzen  zweizeilige  Teleutosporen.  An 
Uropyxis  .sciiliesst  sich  Phragmopyxi»  unmittelbar  an;  der  l'nter'schied  besteht 
lediglich  in  der  eilirfllitm  ZaÜ  der  Sporenxellen  (8)  bei  Fhraytuopyjcis.  Teleuto- 
qtoren  mit  noch  höherer  Anaahl  Querteilungen  weisen  die  Leguminosen-Roet- 
pilie  nieht  auf,  wohl  aber  ist  bei  ihnen  das  Prinzip  der  Längsteilung  und  der 
nach  verschiedenen  Kichtungen  orientierten  Teilungen  in  ausgeprägtester  Weise 
vorhanden. 
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liei  Anthomycea  bestehen  die  Köpfchen  aus  drei  bis  acht  nebeneinander 
"Stehenden  Zellen,  welche  durrh  liildung  mehrerer  Längsscheidewiimle  entstehen. 
Denselben  Vorgang  finden  wir  bei  Mavenelia.  Letztere  Gattung  tritt  anderer- 
seits auch  in  enge  Beziehung  zu  UroftyxU  in  der  Ausbildung  des  eigentüm- 
lichen OystenappantM.  Durch  den  Aufban  der  Kftpfelien  schliesst  sidi  auch 
Sphaerophrngmiuui  nahe  an  Bavntflia  an.  Auf  Längs-  und  Qaeiteilungen  ist 
der  Aufbau  der  Teleutosporen  bei  Hapalophragmium  und  TripJn  aipnium  zurück- 
zuführen. Diesem  \'erwandtsrhnft.skreise  möchte  Verf.  jnu  h  die  (l.ittung 
Dvifdiidium  aoscbliessen,  <leren  Spuren  durch  Lüngsteilungen  in  zwei  neben- 
einander liegende  Zellen  geteilt  sind. 

Hierauf  bespricht  Verf.  die  Verwandtschaftsverhttltnisse  der  flbrigen  ni 
den  i'n(  (  iiii;ir-fen  gehörigen  Gattungen  Hcmilein.  Spheno»pora,  Gyyimns'parattgium, 
rhragmidium  und  Triphragminm.  I>en  interessanten  Ausführniigt'U  entnehmen 
wir,  dass  nach  Ansicht  des  N'erfs.  die  primitiven  Pucciniaceen  einzeilig  gewesen 
seien,  der  Gattung  f/romyce»  gleich  und  dus  die  Stammformen  der  Gattung 
Uromyce»  schon  vorhanden  waren  /u  einer  Zeit,  wo  die  Entwickelung  der 
ein/elnt'ti  Spcrics  und  (Jattung  noch  nicht  auf  einen  engen  Krci>  von  Niihr- 
pflanzen  bochränkt  war  oder  wo  vielleicht  die  Zahl  der  vorhandenen  Angio- 
spermen sich  auf  eine  verhältniüsmässig  geringe  Anzahl  von  Typen  beschränkte. 
Da  die  gleiche  Bemerkung  auch  fOr  die  Gattung  Aioctnla  gilt,  so  schliesst 
Verf.  weiter,  dass  bereits  in  jener  frühen  Entwickelungsperiode  der  Übergang 
von  einzel])t.'<  n  l'ormen  zn  zwei/elligen  erfolgte  oder  auch,  dass  vielleicht  ein 
Teil  der  primitiven  Starnrnformen  genrischtsporig  gewesen  sei.  ein-  und  zwei- 
zeilige Sporen  besessen  habe,  wie  sie  jetzt  noch  bei  Fucduia  heteroSpora  und 
anderen  Arten  vorkommen. 

812.  DIctel,  P.  Eine  neue  Puccinia  auf  Senecio.  (Annal.  Mycol.,  1. 1908, 
j^.  68Ö.)  N.  \. 

Betrifft  Pufriiu'n  tnstimnim  n   sp.  auf  Senecio  vvfgaris  aus  Tasmanien. 

818.  Eriksson,  J.  The  researches  uf  Prof.  H.  Marshall  Ward  ou  the 
brown  tust  on  the  Bromes  and  the  m^  coplasm  hypothesis.  (Arkiv  f5r  Botanik, 
Tol.  1,  1906,  p  189-146.) 

(u'L'eii  die  Aiisfiihrungi-n  M.  Wards,  in  welchen  er  auf  rirund  r  in^'f^hendcr 
L  nter^ii!  hnnijen  über  den  iJrauiuost  der  jBromu*-. Arten  zu  dem  Schluss  koirami, 
dass  die  Lrikssonsche  Mycoplasmahypothese  unhaltbar  sei,  macht  Verf.  einige 
Einwürfe,  indem  er  u.  a.  nacbweisst,  dass  M.  Ward's  Beobachtungen  nicht  oder 
wenig  zu  tun  haben  mit  der  Myooplasmahypothese.  Während  nllmlich  M.  Ward 
-eine  l'ntersuchung  /irr  Prüfung  dessen,  was  an  der  M ycoplasmahyp'''these 
wahres  sei,  an  mit  l'redosporen  infizierten  Hliittern  (Inkubationszeit  acht  bis 
zehn  Tage)  ausfUhile,  nimmt  V  erf .  die  Anwesenheit  eines  latenten  Krankheitä- 
keimeii  (mit  einer  InkubatJonsdaner  von  swei  bis  zehn  Monaten)  speriell  nur 
in  denj(>nigen  FsUen  in  Anspruch,  in  welchen  die  Bildung  von  Sporenlagern 
nicht  als  Folge  einer  Uusseren  Infektion  angenommen  werden  kann.  Verf.  be- 
hauptet, derarti:^«'  Fälle  mit  Be^-timmtln  it  hcobachtet  zti  hahcii. 

bl4.  Eriki^suii,  J.  Sur  l'appareil  vegetatif  de  la  rouille  jaune  des  t'ereales. 
<Compt.  rend.  Acad.  Sc.  Paris,  T.  CXXXVII,  IMW.  p.  »18— 680.) 

Verf.  hat  in  Gemeinstdiaft  mit  (•.  Tischler  unter  Anwendung  der  modernen 
Metlutderr  der  mikroskopischen  Technik  die  (■r'^ten  Kntwickelungs-<tadien  des 
C-elbroste-;  genauer  untersucht,  nin  Stützpunkte  für  seine  Mycoplasrrratlieori« 
zu  finden.  Er  unterscheidet  danach  folgende  vier  Stadien  der  Entwickelung: 
1.  Mycoplasma.  Gewisse  Zellen  des  Getreideblattes  fallen  vor  den  anderen 
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'ditrcb  ihren  küruigen  uad  vakuoleul'iihreudea  Inlialt  auf:  Kern  und  Ciilorophvli- 
körner  bafwn  ttormales  Aussehen.  Dies  ist  das  Mycoplasrnsstadhun,  eine  Syni» 
biose  swiseheu  dem  FlaRina  des  Pilzes  und  demjenigen  der  NOhrpflanze.  — 

i».  Protomycelium.  In  dem  mit  diesem  Namen  bezeichneten  Stadium  bildet  der 
Pilz  plasraatische  Massen,  die  sich  als  Fiiden  zwisrhcii  den  Zellen  der  Wirts- 
pflanxe  hiiischläugelu  oder  die  Zwischenzellräume  ganz  oinnuhmeu.  Scheide- 
-wrande  sind  in  den  Mycelfäden  noch  nicht  vorhanden;  es  treten  in  ihnen  zahl- 
reiche Kerne  während  dieses  Stadiurox  auf.  Diejenigen  Blattzellon,  die  mit 
4lem  Protoinycel  in  l^erührunp;  sind,  weisen  eine  krankhafte  Vergrösserung 
ihres  K»'rno>  auf  8.  Mycelium  und  PstMidoparenchym.  Die  Kerne  des 
l'rotomyceliums  vers>chwinden  und  C^'uerscheidewunde  treten  auf.  Auf  diese 
Weise  ist  das  Frotomyeel  zum  eigentlichen  Mjcel  umgebildet.  Durch  wieder- 
holte Teilungen  entsteht  ein  Pseudoparenchym,  aus  dem  als  Tiertes  Stadium 
«las  sporentragende  Hymenium  entspringt. 

815.  Ewert.  Das  Auftreten  von  Cronartiuin  libicoluin  auf  verschirdonen 
Ribes- Arten  in  den  Anlagen  des  Kgl.  Pomologischen  Institut»  zu  Proskau, 
<Zeitschr.  f.  Pflanzenicrankh.,  1906»  p.  92— 98.) 

Verf.  teilt  Beobachtungen  mit  aber  die  verschiedene  EmpfingUchkeit 
der  Stachel-  und  .Johannisbeeren  für  Peridoftiium  Slrobi. 

816.  Garrett.  A.  0.  -V  provisional  list  of  the  l'redineae  of  ßourbon 
<"ounty,  Kansa.s.    (Transact.  Kansas  Acad.  Sc,  vol.  X\  111,  1908,  p.  J47 — 160.) 

Das  Verzeichnis  umfasst  46  Arten. 

817.  Heniiip,  P.  Zwei  neue*  IVflchte  bewohnende  Uredineen.  (Hedw.» 

1908,  Beibl.,  p.  fI88h  II89|  >  N.  A. 

Uredo  Goehli'in  i  1*.  Henn.  n.  sp.  aus  Brasilien  überzieht  mit  ihren  n;oId- 
gelbeu  Lagern  ii^u^/tnia-Früchte  voUätaadig,  Aec.  Purpugiorum  P-  Heuu.  n.  sp. 
aus  Mexico  bildet  auf  Craia^guB-Früthten  cylindrischet  bis  i  cm  lange  Psendo» 
peridien  und  gehört  wahrscheinlich  zu  einem  Qytimoiponu^um. 

818.  Hraiiigi.  P.  Einige  neue  japanische  Uredineen.  IV.  (Hedw..  1908, 
p.  [107|-[10b|.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  sieben  neue  Uredineen  au>  Japan,  sowie  eine  neue  .Art 
«US  Califomien. 

819.  May,  B.  Der  ChrysanthemnmoRost.  II.  (Oentralbl.  t  Bakteriol.  ete. 

II.  Abt.,  X.  Bd.,  190:5.  p.  .S6rt-3si,  c.  8  fij^.) 

Ks  war  bisher  noch  nicht  näher  untersucht  worden,  ob  die  in  Japan  auf 
<Jhry»anÜu:mum  chinaise  lebende  Fuccinia  Chrysanlhemi-chinemis  P-  Henn. 
identisch  ist  mit  P.  Chryaonllumi  Boze,  die  in  Deutschland  und  Nordamerika 
«nf  CftryssnlAaNMiM  indiam  in  Gftrtnereien  mehrfach  aufgetreten  ist.  Durch 
Aussaat  versuche  mit  japanischem  Material  gelang  es,  den  Pilz  von  Chri/mnthcmum 
rhinm.s,-  auf  Ch.  inflicum  zu  übtrtrafren  Dabei  wurde  festgestellt,  dass  P.Chry- 
muthemi-chimtmn  nur  Uredo-  und  Teleutosporen  bildet.  Als  morphologüiche 
Unterschiede  zwischen  beiden  Pilzen  sind  nur  anzufflhren:  die  Vielgestaltigkeit 
der  Uredosporen.  besonders  das  Vorkommen  zweizeiliger  Formen  (an  deren 
Vorhandensein  gegenüber  der  in  der  Monographia  Uredinearum  von  P.  und 
H.  Sydftw  vcrtrcteui-n  tiitgep;engesetzten  Ansicht  festere  halten  wird),  da-^  Krlilen 
vou  Teleutohporenlagern,  sowie  das  Auftreten  von  Mcsosporen  bei  F.  Vhry- 
tanOmA.  Auf  Gmnd  der  sonstigen  Übereinstimmung  halt  es  der  Verfssser 
daher  für  wahrscheinlich,  dam  P.  C^rj/tmUhmi-iklMenri»  P.  Henn.  mit  P.  Cftry» 
ftanthetni  Hoze  identisch  sei.  Die  angegebenen  \'erschiedenheiten,  insbesondere 
das  idüt,  g&azlicbe  Zurücktreten  der  Teleutosporenbildung  auf  kultivierten 
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Ohiysanthemeo  dflfften  bedingt  sein  durch  Einflösse  in  der  Kultur,  die  nicht 
näher  bekannt  sind.  Mit  p.  fyrethri  Rabenh.  ist  p.  OAfywmthemi  nicht  zu 

vereiniger). 

820.  Jordi,  K  Kulturvt>rsurhe  mit  l'ujiiliDnarocn  bewohnenden  Itost- 
pilzen.  ( Vorlittifi-,'!'  .Mittiiliin;,'.!  ((^'ntianilau  f  Bakteriol.,  Parasiteuk.  und 
Infektiou^krankh..  ii.  Abt.  vol.  X,  ItfOS,  p.  777—779.) 

Versuche  mit  mehreren  bisher  meist  unter  dem  Namen  üromyces  Fahat 
(Fers.)  zusnmmengefassten  Formen  ergaben,  dass  die  Form  auf  Lathyrua  cemus 
nur  diese  Nähi-pflanze  un<\  Fixum  ssativurn  infizierte;  desgleichen  die  Form  auf 
Vicia  Faha  wiederum  nur  T.  Faha  «md  Pisrwi  sntirum:  die  Form  auf  Lafhi/nis 
montanug  [Uromyces  Orobi  (.i'ers.)j  nur  aut  dieselbe  ^^ühräpecieb  sich  ubertragen 
liess;  dass  endilich  die  Form  auf  Viäa  Cracn  nur  diese  Pflanze  und  Fünm 
MÜmim,  ausserdem  ganz  schwach  Yida  himAa  befiel.  —  Unm^tu  Eni  (Wallr.) 
Plowr  ;nif  Vicia  hirsuta  Hess  sich  nicht  auf  andere  Arten  von  Vicia,  Pisum 
und  Lathyntg  ühertragrn.  ~  rmmifcis  Anthyllidis  (Orev.)  infizierte  nur  wieder 
Anthyllis  Vulneraria  ;  nicht  aber  Unmis  spiuosa,  Lupinua  arbortus  und  Triyonella 
fcoMm  gnuatm»  —  Fttr  Unmyeea  Hedjfsari  ebscNrt  (DC.)  wurde  die  Wieder- 
holung der  Aecidiengeneration  festestem.  —  Vrtmyees  Agtn^i  (Opiz)  auf 
Orytropis  montana^  camjttMris,  glahru.  Asfragalus  'jlycjiphyUm  und  IMWM  COmi- 
culatus  i.st  heteröcisch  und  bildet  die  Aecidien  auf  Euphorbia  Cyparisfia^t. 

821.  Kellennan,  W.  A.  The  altemate  form  of  Aecidium  hibisciatum, 
(Journ.  of  Mjcol.,  1908,  p.  luy— 110.) 

Die  zu  Aeeidiitin  k^itdatum  Schw.  gehörige  Uredo-  und  Teleutosporen- 
form  ist  AiedfMa  Windamae  Bunr.  non  Sdiw.  =  Fuee.  MukkiAergiae  Arth., 

die  also  nach  den  von  amerikanischen  Mycologen  anscheinend  allgemein  ange- 
nommenen Nomenclaturprinzipien  als  Puccinia  hibisciatinn  (Sihw.)  KeiltTni. 
bezeichnet  wird.  Die  Versuche  wurden  mit  Teleutosporen  von  MtMenbcryia 
mexioana  auf  HibUcua  moschentoa  vorgenommen. 

822.  KeUeraira,  W«  A.  Uredineous  infection  experiments  in  1902.  (Joum. 
of  HycoU  1908,  voL  IX,  p.  6—18.) 

Es  wurden  folgende  Versuche  unternommen: 

PKCcmta  Atkimmiana  Diet.  auf  Carex  htrida  bildet  die  Aecidien  auf 

Stanimciiif  canaifetisis  i=  Aec.  Samlntci  Schw.). 

Pucc.  BoUnjnua  Sacc.  auf  Vater  tiichocnrjxt  bildet  die  .Aecidien  ebeufall» 
auf  Sambucm  caHademia-    Beide  Arten  dürften  demnach  identisch  sein. 

Pucc  IVdfcit  (De  Toni)  Kellerm.  auf  Carex  Mekoearpa  ruft  das  Aecidium 
auf  Onagra  l>imni$  hervor  (=  Äec.  Peddi  De  Toni). 

Piuc.  Caricia  (Schuin.)  Keb.  auf  Carrj  riparin  und  Coroe  $Mcttt  vemr» 
i^achte  auf  Urtica  yraciUs  reiche  Aecidieiientwickeluiig. 

Pucc.  Andtvpoymia  Schw.  auf  Andropogott  ttcopariu«  brachte  auf  Pentslemon 
hirmdiH»  Spermogonien  hervor. 

Pmcc.  Wmdtoriae  Schw.  auf  Trieutpis  »ederioidea  infizierte  reichlich  Ptelea 
Mfoüaia   =  Aec.  Pteleae). 

Aecidiuui  Osmorrhizne  l'«'f'k  auf  Washingionia  <'la»/foni  (=  OsittoiThha 
breviatylis)  Die  Aecidieusporen  dieser  Art  wurden  verschiedputlich  ausgesät 
auf  ChaerophyUwn  jtrveimbm»  und  Waahingtoma  CUtytoiii.  Unter  8  Versuchen 
mit  Choierophylkun  gelang  die  Infisüerung  nur  einmal,  unter  4  Versuchen  mit 
^VaJ!h^1lgioma  ebeufalb  nur  einmal  und  zwar  spSrlicb.  Die  Versuche  mit  dieser 
Art  müssen  später  noch  wiederholt  werden. 
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Die  bisher  mitiyeteilten  Kiilturversuche  ergaben  positive  oder  wenigstens 
teilweise  positive  Kesuitatc.  Kinigc  weitere  Kulturen  verliefen  negativ,  von 
denen  wir  die  interessftnteren  herausgreifen: 

AMetnln  maaUata  Sehw.  auf  J^aniam  ee^pShre  wurde  erfolglos  ansgesftt 
auf  LycopM  iimalm»  Impa^a»»  ttfiora,  Bod^merta  «yKiuHeo,  Ptdea  Mfidiaia 
and  Sambuais  canadettsis- 

Feridertiiium  Fini  Wallr.  auf  Fintu  rigida  rief  keine  Infektion  liervor  auf 
Lycopu»  gmuahUf  fimeeip  ofiomtM.  BmtitetM»  pubeaenut  Aiter  wgitHfolim  and 

Aecidium  Aetaeae  Op.  auf  Aetaea  alba  wurde  erfol^^os  auf  Agnpyrmn 

rqpewi  ausgeslit. 

82a.  KeUennan,  VV.  A.  l'uccinia  lateripes  B.  et  Kav.  an  Aut-eu-Puccinift. 
(Joum.  of  HycoL,  1908,  p.  107—109,  tob.  IL) 

Es  gelang,  doroh  £nllarv«r8uche  die  Zuaanunengehörigkeit  dieaer  auf 

SueUia  gtrepena  in  Nordamerika  lebenden  Puccinia  mit  dem  auf  derselben  Nähr- 
pflanze  vorkommenden  Aecidium  einerseits  dnreh  Aussaat  von  Sporidien. 
andererseits^  durch  Infektion  mit  den  durch  diese  Aussaat  erhaltenen  Aeoidio- 
sporen  nachsuweisen. 

824.  KeHwMMif  W.  A.  Uredineous  infeetion  ezperimenta  in  1908.  (Joum. 
of  Mycol.,  vol.  IX,  1903.  p.  226— 288.) 

Pestätijft  wird  der  Generationswechsel  von  Puccinia  angustata  Peck 
P.  Caricia-Krigerontis  Arth.,  P.  Caricü-Solidaginia  Arth,.  P.  hibisciaUi  (Schw.) 
Kellerm.,  F.  tMtena  Diet 

Zu  JFWec  «milteola  Tr.  ei  GalL  erhielt  Verf.  durch  Kulturveraoehe  daa 
SUgehörige  Aecidium  auf  Salvia  lanceolnta,  die  Art  ist  demnach  autficisch. 
Durch  Anssaat  der  Tclt^utosporen  von  P.  Virgii-lanceolati  Schroet.  erhiflt  Verf. 
auf  Cirsium  lanceolatum  Aecidicn,  L'redo-  und  Teleutosporen.  Besondere.s 
Intarease  verdienen  die  sahireichen  Versuche  des  V«rf.'8  nüt  P.  SdümikL  Es 
gelang  nur  einmal,  durch  Aussaat  der  Telentosporen  von  HeHamtkwt  moOit 
Aecidien  auf  H.  annum  und  H.  moIHk  zu  erzielen.  Viele  andere  Versuche  mit 
den  verschiedensten  Ileh'nnthvs-^rii'u  blieben  erfolglos. 

SchliessÜL-h  berichtet  Verf.  noch  über  eine  grösHere  Zahl  gänaclich  negativ 
ausgefallener  Versuche. 

S26.  KellenuMf  W.  A.  Index  to  uredineous  cultnre  experiments  with 
list  of  species  and  hostH  for  Nortb-America.  I.  (Joum.  of  Hycol.»  vol.  IX. 
1908,  p.  244-  257.» 

AlphabetischeH  Veneichniü  der  Arten  und  ^sährpflanzen. 

899.  KMnln,  B.  Die  wirtswechselnden  Rostpilze.  Versuch  einer  Ge- 
samtdaisteUung  ihrer  biologischen  VerhUtniRNe.  (Berlin,  Gebr.  Boratrftger, 
1908,  XXXVII  et  447  pp.,  Preis  20  Mark  ) 

Nach  kurzem  Vorworte  f2;ibt  Verf.  auf  p.  XXXVII  ein  reichhaltiges 

alphabetisches  Verzeichnis  der  ein.schiägigeu  Literatur.  Das  Werk  selbst  zer- 
fUlt  in  swei  Teile. 

I.  Allgemnner  Tmi.  In  einzelnen  Kapiteln  wird  behandelts 

L  Begriff  des  Wirtswechsels  und  Vorkommen  desselben.  Tl.  Geschicht- 
liche Entwickeliing  der  Kenntnis  der  ht'f «rörischon  UMStpil/e.  TU.  Knt- 
wickelungstvpen  der  wirtswechseinden  kostpilze.  IV.  \'erbri  itungs-,  Kcimungs- 
und  Infektionsbedingungen  der  Bostsporen.  a)  Verbreitung  der  Aecidiosporen, 
h)  desgl.  der  Uredosporen,  c)  Mitwirirang  der  Insekten,  d)  Keimungs-  und 
Infektionsbedingungen  der  Aecidio-  und  Vredosporen,  e)  Keimung  der  aber> 
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winteriideu  Teleutosporen,  f)  Verbreitung  der  Sporidien,  gj  nu  hi  uberwinterntle 
Tdeutosporen.  h)  die  Infektion.  V.  GHbt  es  Abweichungen  von  der  noimalen 

EntWickelung?  a)  Können  A(^>cidien  heteröcischer  liostpilze  auf  uideram  Wege 

als  aus  Sporidien  ontstohen  .'  b)  K;>nn  die  ['rcilo- und  Tt'leutosport'ni^cni'nition 
lieterüci<cher  Kostpilze  aus  Sporidien  eiitstehiMi .'  Die  Erhaltung  het4T<icisclier 
iio.stpilze  durch  Uredosporeu  und  Mycelium  ohne  W'rmitlelung  von  Aecidien. 
Perennierende  Mjcelien.  a)  Notwendiger  Wirtswechsel,  b)  entbehrlicher 
Wirt.swechsel,  überwinternde  und  selbständig  werdende  Uredo,  c)  perennierende 
Myrelien.  VII.  Die  C(>treidernstfrage.  VIII.  Die  venneintliclie  Übertragung 
der  Kostkraiikheiten  mitfeUt  der  Samen  uml  die  .Mvcoplasn)a''-Hyp'itlie>;e. 
IX.  Standorte  und  Wanderungen  der  ItostpiJze.  X.  üntersuchungsmethoden, 
s)  Kulturversttche,  b)  mikroskopische  üntersncbung.  XI.  PflanseDgeographische 
Gesichtspunkte.  XII.  Regelmlssi||^eiten  in  der  Auswahl  der  Wirtspflanzen. 
XIIL.  Die  Siiezialisicningscf^chrinungen.  Bei^riff,  (lesrhichte  und  Verbreitung. 
XIV.  Abstufung  der  rnterschiede  und  I  tngrenzung  der  -\rten.  .\\.  Speziali- 
sierung und  Deszendenztheorie.  XVI.  Empfänglichkeit.  XVII.  Die  Spenuo- 
gonien  und  die  Ansichten  über  die  Sexualitftt  der  Bostpilze. 

II.  Spezieller  Teil.  Hier  werden  behandelt:  Die  Getreideroste  und  ihre 
nHehstfii  Verwandten,  die  Piicc»«ia- Arten  der  übrigen  Gramineen  (nach  den 
Nil  In  pflanzen  geordnet).  Pucci/nV Arten  auf  Carex,  Scirpus.  Erini>horum.  Luzula. 
pMCcima-Arten  auf  Dicotyledonen,  f/fomy c«-Arten,  Gyninospornnyixmi-^.TiQi\, 
(Mvro^mm  SoiHt  CWeiMporiifm-Arten»  OrvmrttMm  asdfpiadam  und  gewUaneumt 
Feridermium  Pini  CronatUum  Queramm  und  Sibicola,  Chrysomyxa -Axtent 
Pl(ccittia.gtrum-.\rtv\\  (inkl.  Tkecoiaora  und  Cali/i/foitjtnra).  MelamjtsoreHa  CarijO' 
phyllacearum  und  M-  Symphyti,  Mtiampgmitliuui  bilulniHm,  Meinmpsora-Arten. 

fulgt  dann  ein  alphabetii>cl)es  \  erzeiclinis  der  wirt-swechbelntien  Kost« 
pUse  und  ihrer  experimentell  festgestellten  MAhrpflanxen  (Anhang  Verzeichnis 
der  Aecidien)  und  ein  \'er/eichnis  der  Wirtspflanzen  und  der  experimentell 
festgestellten,  auf  denselben  lebenden  wirtswecliM-Iuden  Rostpilze.  Schon  dies 
Inhaltsvei/.c!iohnis  allein  l.isst  ;uif  die  Fülle  des  in  dein  Werke  dargebotenen 
schliessen.  Verf.  hat  mit  gro!^^er  Suchkenntnis  sowohl  die  altere  als  hulIi  die 
neueste  Literatur  herangezogen  und  benutzt.  Hierzu  kommen  die  eigenen 
zahllosen  Beoliaditungcn  und  Untersuchungen,  die  Verf.  draussen  in  der  Natur 
wie  auch  im  Kulturhause  angestellt  hat. 

Das  \N'erk  ersch«">pff  <las  gestellte  Thema  in  weitgehendster  Weise. 
Jedes  Kapitel  desselben  ist  anregend  geschrieben,  mau  kann  es  mit  Vergnügen 
lesen.  Jeder  üredineen'Forscher  wird  dem  Verf.  dankbar  sein  fflr  die  Ver» 
öffentlichung  dieses  Werkes,  das  in  hohem  Masse  dazu  beitragen  wird,  das 
Studium  lind  <lie  Kenntnis  der  so  interes'iHriten  Familie  der  Uredineen  weit 
ZU  fördern.    Druc  k  und  Ausst.ittung  des  Werkes  siüd  vorzüglich. 

827.  Klebnbn,  Ii.  Kulturversuche  mit  Rostpilzen.  XI.  Berieht  (11^02). 
(Jahrb.  der  Hamburg.  Wissensch.  Anstalten,  XX.  8.  Beiheft) 

Von  den  Ergebnissen  der  unjfangreichen  Kulturversuche,  die  der  Verf. 
In  dieser  .\rbeit  veniffentliclit.  seien  folgende  hervorgehoben.  3/'7flm^jÄ«m 
Amyydalüiaf  Kleb,  hat  nur  eine  auti W  isi  hf  Fntwickelung  auf  Snlix  unniiidalinn 
und  S.  penlamlra;  eine  heteroeische  kommt  daneben  nicht  vor.  —  Mtlampsora 
QOanlM-Frngüi»  Kleb,  und  MA.  AJUn^Fragai»  Kleb,  sind  wahrHcbeinlicb  zwei 
verschiedene  Arten.  Dasselbe  gilt  für  Mel  AlUi  Fragilix  Kleb,  und  Mel  AUü- 
popfdina  Kleb.  -  Bei  Mei  Lnricl-rpitea  Kleb,  uiaehten  sich  —  wie  schon  it\ 
früheren  Versuchen  —  Anfänge  einer  Spezialisierung  in  der  Weise  geltend. 
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daas  Cueomasporen,  die  von  der  Mdam^som  auf  Salix  cinerea  gezogen  worden 
waren,  SaM»  viminaU»  nnr  sp&rlich  infizierten,  wShrend  «nf  8-  aurita  die  Id- 
fdition  Ewar  stark  war,  aber  apSter  als  auf  8.  cinerea  eintrat  Das  von  8. 
viminedis  stammende  Material  infizierte  auch  S.  cinerea  ataric,  hatte  abn  mf 

S.  nunta  nur  einen  schwachen  und  verspäteten  Erfolp:  —  Für  die  auf  .s".  daph- 
Hoides  und  S.  acutifolia  lebende  Mel.  Larid-Daphnoidi^  Kleb,  zeigten  sich  auch 
8.  cinere«  und  8.  aurita  in  geringem  Grrade  empfänglich.  —  Mel.  Biberii-Auritae 
Kleb,  erwies  sieh,  wie  in  früheren  Versuchen,  als  ein  von  Jfel.  Wberii-Pwparrae 
Kleb,  und  Md.  Ribesii  Viminaliji  Kleb,  verschiedener  Pilz,  der  besonders  auf 
Salix  aurita  lebt,  dagegen  S-  Capraea  und  aiischoinond  .S  cinerra  nnr  srhwach 
zu  innzieren  venuag.  —  Mtl.  Mostrupii  VViigner  und  Mel-  Magnimana  U' agner 
ergaben  sich  auch  b«  erneuten  Versudien  als  swel  versehlöduie  Arten.  Sie 
treten  bei  Hamburg  anscheinend  immer  mit  MeL  Larid'Tremuiae  Kleb,  ge- 
mischt auf  Dies  gilt  auch  von  Mel.  phntorqua  Kostr.  Es  gelang  daher  dem 
Verf.  nicht,  die  Frage,  ob  Mel.  pinUorqoa  mit  Mä.  Larici-Tremulae  identisch 
sei,  zu  entscheiden. 

Die  Identitit  von  CroiuirUum  Nemeeiaie  Vestergr.  und  Crwuurtium  fiac^dum 
(Alb.  et  Sehw.)  mit  Ohm.  oidepiadeitm  (WiUd.)  wurde  durch  erfolg^iche  Aus- 
saaten der  .Sporen  von  Peridermium  Cornui  auf  Vincekueie»»'  ofßcinah'.  Paeonia 
fcmiifoHa,  Paeonia  perctjnnn  und  yrmejiin  versicolor  sowie  durch  1  tiertr,ip;nng 
der  l  rede  von  Vincetoxicum  und  Paeonia  auf  ^emesiti  aachgewiesen.  Dieser 
Übergang  des  Cronartium  auf  eine  neue  Wirtspflanze  ist  deswegen  von  Inter- 
esse, weil  in  der  Heimat  der  Gattung  JÜTemesia  gar  Iceine  Kiefern  vorkommen. 

Cokoeporium  Companulae  scheint  in  mehrere  biologische  Arten  zu  zer^ 
fallen.  Von  den  untersuchten  Formen  entwickelte  sich  die  eine  (als  (Joleo- 
»poi'ium  Cantj/aiiulae  -  roiutidifoliae  bezeichnet)  auf  Camp,  rotundifdia.  jmsiUtt, 
iHrbinata,  glomerata  f.  dahurica,  bononitmi»,  Phyteuina  gpicalum  und  Phyt.  orlti' 
aäare,  dagegen  nicht  auf  Camp.  Tradtdiumt  raptmeuMide»,  gtomerata  u.  a.  Die 
andere  Form  (Colcoip.  Campanulae-rapuuculoidis)  infizierte  ausser  Cftnip  raptm- 
rii/<<irh's  auch  Camp,  yl'tnn'nif«  und  C.  glomerata  f.  dahuricOy  obwolü  erheblich 
schwacher,  und  nur  st  hr  srliwach  Pfii/teuma  orhindare. 

Auseaatversuche  mit  Mdampaortdium  betulinum  (J'ers.)  Kleb,  liessen  einen 
deutlichen  Einflusa  der  Ntthrpftanze  auf  die  Eigenschaften  des  Parasiten  er- 
kennen, da  das  von  der  Form  auf  Bdula  pubencens  gezüchtete  Aecidienmaterial 
Betula  vemteota  zunächst  sehr  viel  schwächer  infizierte  als  JBettda  pttbeecen» 
und  B.  nana. 

Bei  Versuchen  mit  einem  l.'romyces  von  ScirpuH  matitimug  erzielte  Verf. 
eine  reiehlidie  Infektion  auf  Baetinaea  «aftiMt,  eine  sehr  dürftige  auf  Stwm  lati- 
fitiium  und  Hippuria  vulgaris,  gar  keine  auf  Glaax  maritima.  Er  hält  daher 
diesen  l'ilz  für  eine  selbstäudit;»'  Art.  lüe  er  als  I7ynm</r,-s  Pastindnic- .Srirj'i  bf»- 
zeichnct.  —  In  t^bereinstimmung  mit  ilen  Kr^i  bnisvfii,  <iie  seinerzeit  Sduoter 
erhalten  hatte,  erzielte  Verf.  mit  L'romyce«  Dadyiidm  Otth  Aecidien  auf  Ranun- 
adme  IMotug  und  B.  r^pau,  während  Plowright  auf  letzterer  Nährpflanze  keinen 
Erfolg  gehabt  hatte.  —  Uromyeee  Fixidriar  (Scbum.)  wurde  aus  überwinterten 
Teleutos{>oren  erzogen.  —  Durch  Wm-^ucIic  mit  Pucdnia  Poiygoni  ririj^nri  Knrst. 
wurde  festgestellt,  dass  die  a\if  Angdirn  silveatris  lebende  Aecidienlorni  dieses 
Pilzes  auf  Polygonum  Bistorta  eine  .schwache  lufektion  hervorzurufen  vermag. 
Ttat«  der  sonstigen  grossen  Übereinstimmung  mit  Ah».  AngeUeae-Bx^riaie 
Kleb.,  mit  der  auch  auf  Polygonum  viviparutti  eine  schwache  Infektion  erzielt 
wurde,  sind  beide  Filae  nach  Ansicht  des  Verfs.  nicht  als  identisch  zu  be« 
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trachten,  da  dtii  Acfidien  vi.n  Pucc-  Fch/'joiii  r'niiHiri  <lie  Spennogonien  fehlen, 
während  Fucc.  Au(fclicae-ßuitortae  solche  reichlich  bildet.  —  Von  den  auf  Carejc 
lebenden  Puccinien,  die  ihre  Aecidien  auf  St6e»  bilden,  bat  JW-  JBiM«  n^^rv 
Acutae  Kleb.  Aecidien  auf  Btto  nigrum,  vermag  aber  auf  RihcK  Grossularia 
eine  schwache  Infektion  zu  veranlassen,  während  es  nach  den  bisherigen  Ver- 
buchen ungewiss  schien,  ob  Pucc  Pringsfuimiana  Kleb.,  deren  Aecidien  auf 
Bibes  Gro$sularia  leben,  auch  Bibe»  n^rum  zu  infizieren  vermag.  Die  neuer- 
lichen Versuche  haben  nun  ergeben,  dasa  sie  dieses  JnfektionsvermOgens  nicht 
ganz  entbehrt. 

Mit  Puccinia  Comatlariae'Digraphidis  Kleb.,  einer  der  biologischen  Arten, 
welche  I*ticc.  xesxHin  Schneid,  in  sich  begreift,  wurden  seit  1892  \'t'r-»iirhe  in 
der  Weise  angestellt.  dat>s  die  Teleuto.Hporen  auf  Folygonatum  multi/iorum,  Con- 
voUaria  wu^alit,  Mqja»tkem«m  bif^lUm  und  Jptuig  quadrifoUa  ausgesät,  aber 
immer  nur  die  auf  BaiygomiHm  erhaltenen  Aecidien  sur  Weitensucht  benutit 
wurdi  n 

Es  hat  sich  nun  infolge  dieser  Au^wahl  .schon  nach  dieser  verhältnis- 
mässig kurzen  Reihe  von  Jalireu  eine  erhebliche  Schwächung  des  Infektions- 
TermOgeos  gegenüber  den  anderen  Nihrpflanzen,  in  beaug  anf  Pari»  sogar  ein 
völliges  Erloschen  desselben  ergeben.  —  Zur  Benennung  der  Kronenroste  wird 

die  Bemerkung  gemacht,  dass  der  ältere  Name  Puccinia  Lolii  Nielsen  nur  fflr 
die  auf  Ldiioii  lebende  Form  <!•  r  Pucc  cnronifera  Kleb,  in  Betracht  kommen 
könne,  da  von  den  Formen  auf  Avena  mtiva.  Festuca  eiatior  und  Lolium  perenne 
jede  immer  nur  die  Niihrpflanze  infiziert,  von  der  »ie  selbst  herstammt. 

Durch  Versuche  mit  Gymnosporat^wn  davariaeforme  (Jacq.)  wgab  sich, 
dass  auch  Aiiielattchier  ruhfuris  zu  den  Aecidiennährpflanzen  dieses  Pil/es  gehört. 

8'J8.  Kiisano.  S.  On  ,1  Fungii<  l*i  ease  of  Prunus  Mume.  (Bot  Magaz. 
Tokyo.  XVI 1,  1908.  p.  1&-22.I    (Japanisch.)  X.  A. 

Caeoma  Mukimi  n.  sp,  wird  be.schrieben. 

829.  Liadretb,  J.  J.  Mycologische  Mitteilungen.  V  -X.  (Acta  80c  pro 
Fauna  et  Fl  Fenn  .  XXII.  No.  8.  1908,  p.  1—20.)  N.  A. 

Ver-^cbiedeiK-ii  1  uiialtes. 

\'.  l"l)iT  die  Teleutosporenfonn  von  Chrißomtpn  (''rssandrae  (Gobi)Traaz8ch. 
Ergänzende  Beschreibung  der  Teleutosporen  dieser  Art. 

VI.  Notizen  Ober  einige  Hjphomyceten. 

Ovularia  M/letM(i  Vestergr.  besitzt  Ktaehelige  Conidien  und  wird  deshalb 

zum  Vertreter  der  neuen  Gattung  Ttamuhisij^ern  erhoben  mit  R.  mlicim  (Vestergr.) 
Lindr.  Von  ()vnhiria  wenh  ii  8  und  von  UnmiiJaii/i  1  neue  Art  beschrieben. 
ikrootpora  wncora  wurde  zum  erstenntal  in  Finnland  gefunden. 

VII.  Diagnosen  einiger  neuen  Cruciferen  bewohnenden  Puccinien :  JVieenilB 
Adranoe  Lindr.  auf  Ewbrtma  WbearM  (Lappland).  P.  CoMeanat  Lindr.  anf 
Cochlearia  fetwsfratL  gnenlanäUtt  (Croenland),  C.  pyrtnaiea  (Frankreich).  P. 
Alywi  Lindr.  ant  Ah/si^^nit  spivnnvni  (Spaniern, 

V'lll.  Diagnosen  zwei  CVfpw-.Vrten  bewuliuenden  Kostpilze. 
ürtdo  Crepidis-int^rae  Lindr.  auf  Crq^  integra  (Japan),  V.  Crqpidi9rjap<f 
niese  Lindr.  auf  CrejN«  jajioniea  (Australien). 

TX.  Über  einige  Rubiaceen  bewohnende  Hostpilze, 

.Ausführliche  Mitteilungen  über  Pncciuiu  ('rHnrtnrllae  Dfsm.,  Ured<>  vnyli- 
terranm  Lindr.  und  Diagnose  von  Vurcinia  nnmta  Lindr.  auf  Crudanelia  graeca 
(Griechenland),  C  diaiicha  (Phrygien). 

X.  Mdau^ptora  SirctUi  Lindr.  n.  sp.  auf  Smdfiraga  Hiretdvg  (Finnland)^ 
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Neue  Erscheinungen  aus  dem  Verlage  von 

Gebrüder  Borntraeger 

Berlin  SW  11  

Dessauerstr.  29.  •  •  • 

Die  wirtswechselnden  Rostpilze.  Versuch 

einer  Gesamtdarstellung  ihrer  biologischen  Ver- 
hältnisse von  Dr.  H.  Klebahn.  Gross- Oktav.  Geheftet  20  Mk 
in  HalbU'der  gebunden  23  Mk. 

Das  Werk  ijibl  in  xuMmmftihänyender  Darsf'-Hu»  /  nt\  Ot'sawt>>H'f  nwn 
grf/etncärligrn  SUindt  der  Biolwfie  da-  Roatjni: 


Jahresbericht  der  Vereinigung  der  Ver- 
treter der  angewandten  Botanik. 

ErstxT  Jahrjranjr  liKUl.    Gross -Oktav.    Geheftet  \  .Mk. 

Dtvr  Jahr>  I  vfrfolfft  dif  Aiiff/abi'  der  Forderung  und  V  ) 


n  If  dir  ' 

«(  '   in  kurzer  Zeil  -'»»  einem    1'  / 

hf  .  I .  j,  u  :i<  n.-^, .  M        7,".;,     s          .7'' ■/■fi7  in  »einen  i  -i  . 

»ckaften  l^rreitx  henorra<ievd  i,                           /i  igt  für  dm  tri-, 

F-  1  II.     JJti  Jaln '  r 

al  ;  .  ,  '  ;    ■  .  .i  Ji.ltili.-Ji.ll  l  t 

nii  Im  botanigchen  Forschungen 


Monographia  Uredinearum 

seil    üpecieruin    omniuni    ad    huite    usque    dieiii  de.scri|iti 
adumhratio  aysteinatiea  auctorihus  P.  et  H.  Sydow.    Volumen  i. 
t'aaciiulus    1 — 4.     Genus   Pueeinia.     Cum  \IL  labulis.  Sub- 

scrii»ti(>ii<|>n'is  }M  Mk. 

/>i>  Verfaulter  habe»  sich  die  tfroHne  Aufgabe  ge^irUt.  eine  voU- 
s('  "   '  Uten  U>    '  leben.  . 

£.".>..  !  ■  ,    ■  ,  .1.  . .  ,        .  .       eräugt  tin 

«»«e  Arbeit  in  die  Hand  </'  <,<:,ni>ifn  haben,  die  n  icht  nur  den  L'redinnen- 
fortt  '         sondern  allen  Mgkologen  gute  Dienste  Iciitfn  teird  ** 

Fd-  Finehcr  in  Botun.  Zeitung. 


Ausfiihrliche  Prospekte  gratis  und  frankn. 


Verlap  von  Gebrüder  Borntraeger  in  Berlin  SW  11 


Symbolae  Antillanae  8eu  KuDdamenta  Kiorae  Indiae 

Oi-cidenialis  edidit  Ignatius  Urban.  Lexikon  Oktav,  (re- 
heftet.  Ks  sind  erti<'bienen :  \  olamen  1:  34  Mark.  —  Volnnien  II: 
:i2  Mark.  —  \  olumtMi  III:  40  Mark.  —  Vulunien  IV:  fa8cicttlus  1: 
SohsiTiptionspreis  11  Mark  7n  l*fjf. 


//.  »i  Floiu  M'ettindientt  wird  fib-  nlle  Zeiten  von  t/rundlfgenda  Bt- 
daiiH„y  xfiit.  —  Dan  Wet-k  erttclwint  itt  ztoanglomi  Lieferungen  von  S  bis  18 
DrudilMtyeu.  Circo  H(f  Bogen  bilden  einen  Band,  der  Subscripliotupreu  de»  Drudt- 
bogen«  betrügt  int  Pfg  .  nach  Ansge^  einet  Bandet  wird  der  Preis  für  den*eUten 
erhiihf.  —  XachttekeHtl  InhaUmingnhe  der  ertckienenen  Bände: 


\  •>!  II  in)'  Ii  1 : 

l'rhau:    BthliogriM'^  i  '  '  ■   i  l-  ii- 

tali»  lioiaiiivii. 
l'rhsn:    Ar«liu<-i>H> . 
LindüQ:  rulyguuac«-«)'. 
Hrhlechter:  A*>cIi>pi«d*<-«-a'-. 
r  r h  ■  ti :  Spi»rii<»  nnvBP,  ]>ra*<«crtiin  porto- 

Ku  bland:  Kriut-aulikcfai», 

Biirli^nitn:  Jni)c«r<-iio. 

rrh«n:   Kiil)iiu!«>Hf.  —  Ad'IfQtla  ot  vorrl- 

gtriui«.  —  Index  nonminni  latinonim. 

—  Iadr\  itomiiiniii  v»»ninrnli»niiii. 

V  1 1 1  II  III )'  u  II : 

l'rbAo:    BiMioip'liplii.i  T)i.<i:i  rj 

t^tli»  hotkolea. 
l'larkf:   <  •  i».-. 

l'rh»n:  .V  -id  ('y)>*'rM!i'R» CUrkf- 

nou». 
I<  i  n  d  H II :    At'ui  ' ' 

Mec:    f.niu-iic>>'.  : -imeliace»«  nuva«. 

l'rliftu:    L<<iruminoM«  oova*<  v«l  nainns 

cognltke. 
I'  1 1  g   r :  Artliroalylidiam. 
L'rhnu:     Kniimemtiti  GvnKTiMcciu-um. 
»f./-  >Kr--'   


<  Mr/. ;  TlioophruittkccAf. 

<  rrb»n:   Nova  geaera  ft  »pfoie»  I. 
ätephkni:  Hnpfttie«^  noviM*  Dn«M»u»«. 

^  —  Iiidi'x  nuniinum  l»tinnrnni  In- 

'  d>>x  noniinnin  vi>rn»<-iili-iriini. 

<  V  o  I  u  tn   II  III: 

(         t'rbiin:    Bililiogruplki«  liiiliHu  u<:c*dcji- 
t*IU  botituii-ft. 

<  I'rbfta:  Notac  biogr»phir»«  peivgrin»* 
I  tonmi  lndtii(<  ixrcideDtAliii  hutani- 
?  c«>nun. 

llo  C»ndollr:  I>iper»ce»r. 
/        8tfph»nt:  HnpHi'i(t»onovAi-I>ii''^i.<i..>'  >• 
^         l'rban:    No%'»  gnniM'M  •>(  spci'im«  II. 

Kroilicra»     Mnnci  iiovi  HmtMUii. 

Urban:  Üuriiinnniii>-i<it<' 
l         Warburg:    Kicu»  I. 
',        8ohalK:  Cni«'if*>r»t'. 
^        Hii>ronymu«:    Svlaglnflla  nova«>.  — 
Index  nominnni  latinomm.  -  Ind^x 
j  nominom  vomacalomm. 

/  Volumen  IV: 

t 

Itrbaa:    Flor«   portoricfnAi».    -  t.'ntn 
vfSgip  Leopoldi  Kmg. 


Salices  Japonicae.  Kritisch  bearbeitet  von  0.  von  bfeiucii. 

Mit  IS  Tafeln.    Quart.    Kartoniert  25  Mk. 


Beigefügt  Prospekte  von  Gebrüder  Borntraeger  in  Berlin. 


Just's 


Botanischer  Jahresbericht 


Systemaiisch  geordDetes  Repertorium 

der 

Botanischen  Literatur  aller  Länder 

Begrllndf't  1S73. 

Unter  Mitwirkung  von 

C.  Brick  in  Hamburg,  Bublin  in  Stockholm,  v.  Dalla-Torre  In  Inn^brnck,  F.  Hoeck 
in  Lackenwalde,  E.  Küster  in  Halle  a  S.,  Möbius  in  Frankfurt  a  M.,  B.  Nt^mee 
in  Pra^,  R.  Otto  in  Proskau.  Pntzer  in  Heidelberg,  Pilger  in  Berlin,  P.  Porsild  in 
Kopenhagen,  H.  Potuni^  in  Berlin,  Pritzel  in  ßerlio,  H.  Scckt  in  Herlin,  Solla  in 
Triest,  Sorauer  in  Scbüneberg- Berlin,  P.  Sydow  in  ScbOneberg- Berlin,  A.  WeiHse  in 

Zehlendtjrf-Berlln.  A.  Zahihrnckner  in  Wien, 

hn.iu -gegeben  von 

Dr.  F.  Fedde. 


Einunddreissigster  Jahrgang  (1903) 

Emte  AblpiUins.    Zwciti's  Heft: 

Pilze     Moose.    Flechten.    Allgemeine  und  spezielle  Morphologie  und 

Systematik  der  Phanerogamen. 


LEIPZIG 


Verzeichuis  der  Abkürziiiij^eu  tn?-  Zeit.schritten. 


Act  P«'tr.  =  Acta  liorti  Petropolitani. 

A.  S.  B.  Lyon  =  Aouules  de  la  Soci^tc  Il(U;i- 
niqac  de  L5'on. 

Amcr.  J.  Sc.  =  SiUiman'H  Americim  Jouinnl 
of  Science. 

B.  Ac.  Pet.  =  Balletin  de  rAo»d6mie  iinpWale 
de  St  IVrtersbourg. 

Belp.  hört.  =  La  Belgiqiie  horticole. 

Ber.  I>.  B.  (J.  —  Berichte  der  Deutsolien  Bo- 
tanischen Ge.sellächat't. 

Bot.  C.  =  Botanische!!  Central hiatt. 

Bot.  G.  =  .J.  M.  Coiüter's  Botanical  Gazette, 
CrawfordHville,  Indiana. 

B«t.  J.  —  Botanischer  Jaliresbe rieht. 

Bot.  N.  =  Botaui.ska  Notiser. 

Bot.  T.  =^  Botanisk  Tidskrift. 

Bol.  Z.  =  Bolanificiie  Zcitang. 

B.  S.  15.  Beiß.  =  Bullet,  de  la  Soei6te  Uoyale 
de  Bot:iniqiie  de  Belgiqiu- 

B.  S,  B.  France  =  Bulletin  m  i;i  Society  Bo- 
taniquo  de  France. 

B.  S.  B.  Lyon  =  Bulletin  tnensuel  de  la  St>oi^te 
Botmiique  de  Lyun. 

B.  S.  l.  Bord.  =  Bulletin  de  la  Suci^t^  Ltn- 
neenne  de  Bordeaux. 

B.  S.  \i.  Varin  =  Bulletin  mensuel  de  la  So- 
ciüte  Linneene  de  Paris. 

B.  S.  X.  )losc.  =  Bulletin  de  U  Sociale  impe- 
riale de.t  naturalistes  de  Musoou. 

B.  Torr.  B.  C.  ^  Bulletin  of  thc  Torrey  Bo- 
tanic.Tl  Club,  New- York. 

C.  K.  Paris  =  Comptes  rendu.s  des  seances  de 
TAcaderaie  des  sciences  de  Paris 

D.  B.  M.  —  Deutsche  Butanische  .Mouat  - 
Schrift. 

Engl.  J.  =  Englers  .Jahrbücher  tUr  Systematik, 
Ptiaxi7.t'uger«chichte  und  Pflanzeo^ographie. 

Por-.l'  \2T.  =  Wollny's  Forschungen  auf  dem 
der  Agrikulturphyr*ik. 

4J.  Chr.  =  Gardeners  Chronicle. 

(i.  Fl.  =  Gartenflora. 

J.  of  B.  =  Journal  uf  Botuny. 

J.  de  Mlcr.  =  .loumal  de  micrographie. 

J.  de  bot.  =  Joum.  de  botanique. 

J.  Ii.  S.  Land.  =  Journal  of  the  linncau  .So- 
ciety of  I.,ondou,  Botany. 

J.  K.  Mlcr.  S.  =  Journal  of  the  Royal  Mioro- 
1  Society. 

Hii.i.  III  ib.  ^  Mittheilungen  des  Botanischen 
Vereins  fllr  den  Kreis  Freihurg  und  das 
Land  Baden. 


Mwn.  Berl.  =  Monat«bericht  der  Köui^l.  Aka 

deuiie  der  Wi-isenschaften  /n  Berlin. 
Ocsl.  II.  Z.  =  Oostrrreicliisolie  Botanische  Zei 
fschrift. 

P.  Ak.  Krak.  =  l'amietnik  Akadeaiii  l'ui' 

nosci  I  Denkschritt  der  Akademie  der  Wi 

soliaften  zu  Krakau). 
P.  Am.  Ag.  =  Proceedings  of  the  Ameri 

.\kaderay  of  Art.s  and  Sciences,  Boston. 
P.  Am.  \hh.  =  iVoceedings  of  the  Americ 

Association  for  the  Advancement  of  Science. 
P.  ¥\i.  WarMcb.  =  Pamietnik  fizyjograficmy. 

(Physlographisehe  Denk.sohriften  des  KSnig- 

reiches  Polen  i.  Warschau. 
Ph.  J.  =  Phamiacentical  Journal  and  Trans- 

action.s. 

I*.  iMiilad.  —  Proreedings  of  the  A'^ndoinv  of 

Natural  Sciences  of  Philadelphia. 
Pr.  J.  =  Pringüheim  «  Jahrbücher  tür  wi».-se 

schaftliche  Botanik 
R.  ,\k.  Krak.  =   liozprawy  1  sprawozc 
Akademii  Umiej^tnosci  (Verhandlongen  tind 
sheriehte  der  Akademie  der  Wisse* 
,     ^        a  zu  Krakaui. 
I  SchlcN.  ties.  =  Jahresbericht  der  Scblesiscb 

Gesellsoluft  für  vaterländische  Cnltur. 
;  S.  Ak.  Miineb.    -  Sitzungsberichte  der  Köi 
Bayerischen   .Kkademie  der  Wissen-iobafte 
zu  München. 
S.  \k.  Wien  --  Sitznn^^^bericlue  der  Akademi 

der  VVi-isi'uscliatten  zu  Wien. 
S.  Koni.  Fiz.  Krak.  =  Sprawozdanie  komis, 
fizyjograüczn^j  i  Berichte  der  physiograp' 
selten  <'oiumiH8iun   an  der  Akademie  d 
Wisnenscliatten  zu  Krakau  . 
I  8t.  V.  Ak.  Hdlr.  =  Kongliga  Svenaka  Ve 

äkapri-.\kademiens  HaiuUingar,  Stockholm. 
Sv.  V.  Ak.  Bih.  =  Bih:uig  üll  do.  do. 
Sv.  V.  Ak.  Öfv.  =  Üfversigt  af  Kgl.  Sv.  Vet. 

.\kadcmien.s  Fnriiandllngar 
j  Tr.  Kdlnb.  zr-,  Transactions  :uid  l'roeeedin^s  o 
1    the  Botanical  Society  of  Ediulmrgli. 
Tr.  N.  Zeal.  =  Transactions  and  Proceedi 
of  the  New  Zealand  Institute,  Wellington. 
Verb.  Brand.  =  Verhandlung^     '  Hotani.soh 

Verein.s  der  Provinz  Braiii.      .  ^. 
Vid.  Medd.  =  Videnskabeligo  MeddeleUer. 
Z.  öst.  .\]>flth.  =  Z  *t  des  allgemein 

imteiTpichischen  Ai  rvereins. 


Z.  B.  (j.  Wien  =  Wrl 


'n  der  Zoologisc 


Botnnlsclien  Gesellsehatt  zu  Wien 
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880.  L«B£,  U.  jr.  The  Baveneltas  of  the  United  .States  und  Mexico. 
(Botaa.  GaieUe.  1908.  vol.  XXXV.  p.  lU— 188,  Ub.  H— in.)  N.  A. 

Die  AMmMlia- Arten  Nordamerikas  und  Mc.vikos  werden  in  dieser  Ab> 
liandlung  monopfraphi^-ch  ht^arbeitt  t.  Nach  einigen  «.-inleit enden  Hemerkungen 
gibt  Verf.  einen  Bestiinraungsschlüssel  der  in  Betracht  komineaden  Arten. 
Er  zerlegt  diu  alte  Gattung  Bavmelia  in  8  Gattungen,  nämlich: 

RaveneUa  Berte  Alle  Teleutosporen  im  Köplchen  ]-zellig;  Aeeidien, 
wenn  vorhanden,  mit  einem  gut  entwickelten  Pseudoperidlmn.  PkomveiuUa 
nov.  gen.  Innere  Teleutosporen  des  KiipfcJiens  2-/.eIHg:  Aeeidien  wie  bei 
Bavenelia.  Xeorarfnelia  nov.  gen.  Alle  Teleutosporen  im  Köpfchen  i-zellig; 
Aeeidien  ohne  Pseudoperidie.    Verf.  führt  folgende  Speeles  auf: 

Mavauma  icomie  Ell.  et  Gall.  auf  DemmUlm  oder  Ckmia  in  Texas,  R. 
Lottgiana  Syd.  auf  Cutia  BoeHuriana  in  Texas.  B.  ftuKca  Berk,  auf  Qmia  abm» 
in  Mexico,  R.  mligvoe  n.  sp.  auf  Aeaeia  Farnesiana  in  Mexico,  R.  vertatüis  (Peck) 
D'ift    ,iuf  Acacia  (fregr/ii  in  Arixona  urid  ( "alifornicn     (Zu  dieser  Art  gehören 
als  Jjynonyme   Uromyces  vertat Uis  Ferk,    IJ.  (Uciduua  Peck  und  Rai:  decidua 
Holw.),  R.  FarUnoiana  auf  Aoada  anisophylla^      cramfoUa  in  Heiico,  R.  opaca 
{Sejm,  et  Earie)  Diet.  auf  OUüUehM  MaetmUuu  in  Illinois,  R.  verrueota  Cke. 
et  Ell.  auf  Leucaena  lanceolata  in  Mexiro,  I{  txpansa  Diel,  et  Holw.  auf  Jt-ncia 
tequUana  in  Mexico,  }{.  Mifunsne-sensiticae  I'  Hf-nn.  auf  Mintosa  alhida  in  Mexiro, 
R.  casnaecoia  Atk.  auf  Cassia  nyctitam  in  Mississippi,  R.  fragrans  n.  sp.  auf  Mimom 
'  fragrans  in  Texas.  R.  menlUina  EU.  et  Barth,  auf  Catna  baukinioide$  in  New  Mexico, 
S.  »piwuloaa  Diet  et  Holw.  auf  CtMia  mnUiflom  in  Mexico,  R.  ariMimka  EU.  et 
Ev.  auf  Protopic  juliflorot  vduUna  in  Colorado,  Ari/.ona.  i^  appendietdata  Lagh. 
i'i  l>iet.  auf   Phi/nanthus  gah^ofllnvs  et  spec   in  Mexico.    Ecuador.   R.  mexicamt 
i'ranzsch.  auf  Culliandra  grandiflora  in  Mexico,  R.  Li  ucaeiuf  n.  sp.  auf  Lencaenn 
diversifoUa  et  si>ec.  in  Mexico,  PUoravendia  laeiitt  (Diet.  et  Holw.)  auf  Indi- 
gofera  dentifuUa  in  Mexico,  P.  timiK$  n.  sp.  auf  Brotiffimrtia  in  Mexico,  P. 
^j/hylla  (Schw.)  auf  Tephrosia  virginiana,  hispidukty  «picola  in  Nordamerika 
verbreitet.    P.  Indigoferae  (Tranzsch.)  auf  Indigo  fem  cuemar-acana,   Pcdmeri  in 
Me.xico,    P.  Brougniartuic  (DieL.  et  Holw.i  auf  Brongxinrtia  Hericea.  ititcrmidia 
et  spec.  in  Mexico,  P.  talpa  n.  sp.  auf  Tephrosia  tulfHi  m  Mexico,  Neoraceiielia 
Jßiohpaifi  (Diet.)  auf  ProaopiH  juliflon  in  Californien.  Texas. 
Zu  siimtlichen  Arten  sind  Sporenzeichnungen  gegeben 

881.  Mainas,  V.  Bemorkun^'t  n  zur  Benennung  einiger  Trodineen  in  P. 
und  H.  Sydows  Monogiiiphia  üredinearuni.   (Hedw.  Heihl..  l'.»08.  p.  (SOo]  [8ü61.) 

Die  auf  Cirsium  arvemt  auftretende  Pucdnia  darf  nicht  den  Namen 
IVwe.  ißtt^tm  (Lk.)  Tnl.  führen,  sondern  muss  P,  maveoleNS  (Fers.)  Rostr. 
hetssen.  Referent  erkennt  dies  als  richtig  an  und  bemerkt,  dase  er  diese 
BichUgstcllung  bereits  in  den  Nachtrügen  zu  der  Monographie  gegehon  hat. 

Die  weiteren  Bemerkungen  des  \'erfs.  beziehen  sicli  auf  Bmc-  FrenatUki» 
(Pers.)  Lindr.  und  P.  invotvem  (Voss)  8^d. 

882.  Mapss,  P.  Kurse  Bemertrang  aur  Biologie  des  Chrysanthemum- 
Rostes.  (GentndbL  f.  Bakteriol.  etc.,  n.  Abt.,  voL  X.  1908,  p.  676-  677.) 

Verf.  möchte  das  seltene  Auftreten  der  Teleutosporen  bei  der  in  Ruropa 
auf  kultiviertem  Chri/sauthe»mm  hidtcum  lebenden  Puccinia  Chrymnthemi  durch 
die  fortgesetzte  Inzucht  aus  den  Lrodosporea  erklären. 

888.  Marehal,  E.  Die  wesentlichsten  Erg^nisse  mner  Umfrage  aber 
den  GeUrcideroet  in  Belgien.  (Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankheiten,  vol.  XIII,  1908, 
p.  146—147.) 

BaUniMh«r  JalirMbMriebt  ZXXI  (IMS)  t.  AbL  H 
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P.  Sydow:  Pilse  (ohne  die  Schiioiiiyoeteii  und  Flechten}. 


Die  Ursachen,  die  die  Ausbreitung  des  Kostes  ftm  meisten  begünstigen, 
sind  ensser  den  WittenragsrerhUtziiseen  die  Bodenfeuchtigkeit^  die  bincUgen 

Böden,  kühle,  schattige  Lagen,  Missbrauch  der  Stickstoffdüngung  und  späte 
Aussaat.  Prophylaktische  >rtttel  sind:  Kationelle  Emttbrung  der  Cerealien« 
frühe  Bestt'lhing.  Auswahl  widi-i-^iLaiulsfiihi^er  Sorten, 

bä4.  Marrhal,  En.  Becherchcs  sur  la  Rouille  de  i  ereales.  liesuiuti» 
d'one  «nqu^te  nir  In  rouilto  des  Cörintee  en  Belgique.  (BulL  de  rAgrieolt. 
BnuceUee,  1908,  40  pp.) 

Zusammenfassende  Übersicht  Aber  das  Auftreten  der  Getreideroste  in 

Belgien. 

H, S6.  Mayus.  0,  Üie  I'eridienzellen  der  Uredineen  in  ihrer  Abhilngigkeit 
von  Stuadortäverhältnissen.  (C'entralbl.  f.  üakterioi.  etc.,  II.  Abt.,  vuL  X,  1908, 
p.  644— «56,  700—721.  c.  87  fig.) 

Verf.  experimentierte  mit  einer  grossere  Anxalil  vent(diiede&«r  Aeeidien. 

Auf  die  vielen  Einzelbeobachtungen  und  Massangaben  kann  hier  nicht  näher 
ein<;egangeD  werden.  Verf.  gibt  am  Schlüsse  folgende  Zusammenfassung  der 
iiesultate: 

I.  Innerhalb  der  gleichen  Speeles  kann  die  Beschaffenheit  der  Peridie 
anter  Einflnss  ftusserer  Veriilltnisse  Schwankungen  unterworfen  sein,  nament* 

lieh  in  Bezug  auf  d;is  Verhältnis  von  Lumen  und  Membrandicke  in  dem  Sinne, 
dass  an  srhattif^en  Standorten  das  Ivnmen  im  \'<  rhältni8  grösser  ist,  Während 
an  sonnigen  Standorten  das  Umgekehrte  der  Fall  ist. 

2.  Dieses  Verhalten  gdit  ungefähr  parallel  som  Blattbau. 

8.  Auch  bei  dw  Vergleichung  der  Aeeidien  verschiedener  Arten  seigte 
sich  ein  Parallelismus  mit  dem  I31attbau,  mit  Ausnahme  von  A(^ridiut)i  Aconiii- 
Xapelli  Ks  ist  möglich,  dass  dieses  Verbalien  der  Feridienzellen  fUr  einzelne 
Arten  konslaut  geworden  ist. 

4.  Unter  sonst  glichen  Bedingimgea  scheint  bei  Terschiedenen  Species 
der  N&hrpflanse  der  Bau  der  Pertdienzelle  keine  Verschiedenheitwi  aufniweiMn. 
Dieses  zeigte  sich  bei  Ver^^leichung  der  Aecidirn  von  Puccinia  persistetu  auf 
versrliiedenen  Thalictj-um  und  bei  Aeeidien  von  P.  ,^n»tidi»  auf  Aquä^gia  nt^ 
yaris  und  A-  alpim. 

5.  Für  die  Membrandicke  der  Peridienzelle  seheinen  nach  einzelnen 
Beobachtungen  EmAhrungseinflflsse  massgeblich  au  sein. 

886.  Pennington,  M.  St.  Uredine&s  del  delta  del  Bio  Paranä.  (Parte 
secunda.)   (Trabiyos  del  Museo  de  Farmacologia,  Buenos  Aires,  1908,  No.  2, 

12  pp.) 

In  diesem  zweiten  Verzeichnisse  werden  aus  dem  genannten  Gebiete  80 
weitere  parasitische  Filxe  genannt,  grösstenteils  üredineen.  Von  P.  Jislca- 
ceat-um  werden  die  beiden  neuen  Varietäten  Jfodiolae  und  Stdoe  Penn,  unter- 
schied   ;  sonst  werden  niw  bekannte  Arten  genannt. 

887.  Plowright,  (".  B.  Lindroth's  Classification  of  the  üredineae  on  the 
L  mbelliferae.    {Trans  lirit.  Myco).  Soc.  foi  1902.  vol.  II,  190M.  \>.  26—28.) 

88b.  Sealia,  (i.  Sulla  ruggine  del  nMuscuri  monstruosum"  L.  (Agri- 
coltore  CalabKHSiculo,  1908,  vol.  XXVIII,  No.  6.) 

Besprechung  der  von  Vrmigw  SeUianm  hervorgerufenen  PilslurankhMt. 
•  889.  SeBtleni.  0.  Kulturversuche  mit  rmbelliferen  bewohnenden  Rost- 
pilzen. Vorläufige  Mitteilung.  (Centralbl.  f.  Bakteriol.  etc.,  II.  Abt,  vol.  X. 
1908,  p.  b'*2~b\H.) 
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Bestätigt  wurde  durch  Kulturversuche  die  von  Lindroth  auf  uiorpho- 
logiäcbe  £igeiitfliiilichk«iten  begrOndete  ümgrenximg  von  AMeMa  Pimpitidtae 
(Str.),  da  di«s«r  Fils  von  Jft'wjwjidlo  magna  nicht  nif  CSiaenpkißim  aumm, 

Anthri$au  tüvetirü  und  Athamantha  cretcmls  sich  abortragen  Hess.  Dagegen 
sind  Puccinia  Chaerophylli  Purt.  und  P.  Petroselini  (D(  .)  auch  in  df>r  Lindrnth- 
schen  Umgrenzung  noch  Sammelarten,  da  die  erstere  von  Citaerophyllum  aureum 
aidit  anf  Anikriimt  und  BfyrM»  die  Pneeimla  von  AMum  nnr  auf  AMmtOf 
Amikum  and  Coriamdmm^  vereinselt  aueh  auf  CImmmi»  dagegen  nieht  auf  Petrc 
selinum  Qbeiging.  Accidium  Mei  Schröt.  auf  Meum  MitMSilia  gehört  /u 
Puccinia  mamilUiia  Schrot,  auf  Palt/ifnuimi  Bistorta  und  vivijxirttm.  I>er  \  i>rf. 
bezeichnet  sie  als  Puccmia  Mei-mamiUata.  Auf  denselben  Arten  von  Pdygonum 
leben  auaserdem  JAieefftia  Gari-BMerfae  Kleb,  und  Aiee.  Folygoni-vivipari  Jnel, 
von  denen  auch  letztere  ihre  Aecidien  wahrscheinlich  auf  (kumm  in  bilden 
vermag  (nach  Juel  auch  auf  AngtUca). 

840.  Sydow.  H.  u.  P.  Neue  und  kritische  Uredineeu.  i.  (AnnaL  M\col.. 
I,  1908,  p.  824—884.)  X.  A. 

Die  Verff.  beschreiben  82  neue  Uredineen  aus  verschiedenen  Gebieten. 

Uromyce*  MUrotidi«  Cke.  wurde  auf  MienMt  parrifiiUa  in  Neu-Sad^Wale« 
und  auf  Chathem  Island  «gefunden.  Eine  Uredo  auf  Plseudarthria  !fonkeri  aus 
To^o,  welche  vennutlicli  zu  Uromyces  Pseudarthriae  Cke.  gehfirt,  wird  he- 
.schriebeu.  Puccinia  CyiwcUnii  Speg.,  P.  Calycerae  Speg.  und  P.  Gayophyti  ^ipeg- 
idnd  mit  den  g^iehnamigen  Arten  P.  Oytuetoni  L£v.,  P.  CkUyeerae  Syd.  und 
P.  Oayopl^  (Viie)  Feck  identiiMsh. 

Puccinia  npiendens  Vize  wird  auf  Hymenocha  monogyra  vorkommend  an- 
gegeben. Die  Art  dürfte  überhaupt  nur  auf  Hi/meiioden  (niclit  Pluchea)  vor- 
kommen. Von  Aecidium  Cardiospermi  Cke.  wird  nach  Exemplaren  aus  Zanzibur 
eine  neue  Diagnose  gegeben. 

841.  ^ydew,  H.  u.  P.  Ober  die  auf  Anemone  nardssiflora  auftretenden 
Pncciniefi.   (Annal.  Mycol.,  T,  1908,  p.  88— 85  )  \.  A. 

Auf  Anemone  unrdssifiora  leben  H  nahe  miteinander  verwandte  I'uccinieu. 
welche  sich  durch  die  etwas  schwankende  Grösse  der  Teleutosporen,  die  glatte 
oder  mehr  oder  minder  warzige  Beschaffenheit  der  Teleutosporenmembmn  und 
durch  das  Fehlen  oder  Voihandensein  der  Soheitelpapille  unterscheiden,  nämlich 
Puccinia  ceaictdosa  Schlecht,  in  rnalashka,  P.  fÜbcffioiM  Thuem.  in  Russland 
und  P.  rrifcta  n.  .sp.  in  Colorailo. 

b!i42.  Sydow,  H.  u.  P.  Diagnosen  neuer  Uredineen  und  1  stilagineen  nebst 
Bemerkungen  su  einigen  bereits  bekannten  Arten.  (Annal.  Mycol.,  I,  1908. 


Ausser  den  Beschreibungen  neuer  .\rteu  der  Gattungen  Uromycea  ( I). 
Pvccin'm  (4K  Peridennium  (I  i.  Aea'dium  (2).  Uredo  (7)  und  VsHlago  (2)  wird  luit- 
geteilt,  dass  P\iixniui  cirdnatu  Ell.  et  Ev.  (s_yn.  P.  chasmatis  EU.  et  Ev.j  tlen 
Namen  p.  Twmeyi  Syd.  und  P.  palUda  Mass.,  da  schon  eine  P.  peMida  Tracy 
besteht,  den  Namen  P.  paUena  Syd.  zu  führen  hat. 

Von  Uredo  BotJmieriac  Diet.  wird  die  zugehörige  i^«cc'i«/fw/rMm-Teleuto- 
-porenform  beschrieben.  Aeddinm  Gnndeline  ."^yd.  und  Arv.  Orinddiae  Griff. 
^ind  identisch.    Ersterer  Bezeichnung  gebührt  die  Priorität. 

846.  Sydew,  H.  et  P.  Fuecinia  sonchina  Syd.  n.  sp.   (Revista  Agrono* 


Be'<chreibung  <ler  iicuo!i  Spccies.  welche  auf  Sonchius  (oleraccHSf)  bei  Beja 
in  Portugal  gefanden  wurde.   Die  Art  gehört  zum  Typus  der  Puccinia  HienicHf 


p.  Ift— 28.) 


N.  A. 


mica,  vol.  I,  l:>08,  p.  880—881.) 


X.  A. 


11* 
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P.  äydow:  Pttie  (ohne  die  SehfaromyoetM  wid  Flechteo). 


«ItirfU-  aber  wulil  »icher  als  eigeue  biologische  Art  uufzufaijsen  sein.   \  ielleicht 
gehört  üreio  «oucAmm  Thnem.  am  Bosslaiid  zu  ebendenelben  Ait? 

844.  Sydon',  P.  u.  H.  Monographia  (  redinearum  seu  speciornm  onmmm 
ad  hunc  usiiuf  dioni  dpsoriptio  et  adiirabratio  systematira.  (Vol.  I.  Fa'-c.  III 
(Lipsiao.  <;ebr.  llorntr.i-t  r ,  1908,  p.  386  592  et  tab.  XXIV— XXXlll  et  Fax-. 
IV.  lyOÖ,  p.  öi*8    766  c.  ub.  XXXIV— XLl.)  N.  A. 

Fascikel  III  bviiigi  den  Schloss  der  auf  Umbelltferen  attftKtendeii 
Puccinien  mit  47  Arten.  Es  folgen  dann  die  Arten  auf  folgenden  NfthrpHansen- 
Kamilien:  Aralinceae  1,  ffahrrhagidaceae  1.  Oenothnarene  17.  Melastomataceaf  1. 
\fi/t  farfnc  8.  Lytlmta-af  1.  Elarngnaceae  1,  Violaceae  6,  Tamaricacear  2.  Franke- 
niaceae  1.  Bombamceae  1,  l'üuiceae  8,  lÜiamnaccae  2,  Balmminacate  Sapiuda' 
ceae  2,  JBtaMMe  1»  Enfkor^ceae  t,  Mdfiäaeuie  1%  Trtmandtaseiu  %  Mm^ijf 
kiaiuae  %  Riitoorae  t,  OteolMfaen«  1.  Genrntteeo«  €,  MiAaaeeat  11,  £«9111111110- 
tat  4.  Btmcute  7.  Crassulaceae  4,  Saxifragaccae.  19,  Cntdfenie  19.  Fumariaceae  1. 
Tjonrnceae  1.  J/io>if7fwr  2,  Berbet-idaceae  7,  12attuncufarr^ic  87,  Alsinaccae  10. 
i'oHu^aau^ae  2.  Aizoaceae  8.  Xyctoffitioceae  .ämarantoccac  2.  C'Aen«!{Hx/ioctae  2. 
J^^M^OfMoeae  90,  AriftobdUoceiae  2.  SontelaeMe  4,  ZormiAMeae  S,  ITrlwaoeae  8, 
ifomeaoe  S. 

PaKcikel  IV:  Orchidaceae  6.  AfnranteceSf  1.  Cannaceae  1,  Zinyil'iraceae  1. 
Tridaceae  9.  AmarylUdnceae  10.  Haemndomceae  1,  LUiacme  47.  BrviuiUtucai  1. 
,/uticucftie  7,  Vypcraceae  68.  Gramineae  76  (noch  nicht  beendet).  Beide  Fat^cikt  l 
enthalten  idso  498  Arien,  darunter  84  n.  sp. 

845.  TraiMcbel,  W.  Versoehe  mit  heterOcischen  Kostpilxcn.  (VorlSufige 
Mitt«ilung.)  fOentralbl.  f.  Bnkteriol.,  Fansitenk.  n.  InfektiooHkranklieiten. 
11.  Abt..  Bd.  XI.  1908.  p.  106.)  N.  A. 

Die  vom  Verf.  erhaltenen  Ergebnisse  sind  folgende:  Auss;iat  der  Sporen 
von  Aeeidium  leucospermum  DC.  auf  Sorbus  Aucuparia  ergab  die  (Jredo  von 
Oeknptom  Sorbi  (Oud.).  Zu  IWdnta  JUS^spem  ampMMI  (Fers.)  gehört  Atddivm 
MN|9liMofeil(tt»)  Lindr.  auf  (ieranium  /talustre  und  G.  Kint-  auf  Corrx  * 

linio/ta  lebende  I\tcci)iia  (Pticr  KareUca  Tranzsch.),  die  Lt/siiiiarlda  vtügaris  nicUt 
infizierte,  ergab  das  Aeeidium  Trinitali»  Tranzscb.  —  Aeddiunt  coniscans  Fr.  auf 
Picea  excelta  gehört  nach  Beobachtungen  im  Freien  zu  einer  Cht-ysomyra,  die 
auf  jungen«  nicht  flberwinterten  Bl&ttem  von  Ledtm  paluttre  auftritt  und  an 
dieser  Pflanze  Hexenbesen  erzeugt.  Verf.  nennt  sie  Chrysotnyxn  Woronini  n.  sp. 

"^46.  Volkart,  A.  Der  Schwarzrost  des  Hafers.  (Schweiz,  landw.  Zeitg., 
19U8,  XXXI.  p.  9.T2  984.) 

847.  VoKH,  W.  Über  Schnallen  und  Fusionen  bei  den  l'rediueen.  (Bei. 
Deutsch.  Bot  Geo.,  1906,  p.  868—371,  tab.  XIX.) 

IN  wird  in  die-er  Arb»'it  das  Vorkoinn>en  VOn  Fusionen  und  Schnallen 
am  Mycel  der  Uredineen  ft  -~t gestellt.  Dieselbon  wurden  s<»\vold  am  .\ecidien- 
luyrel  als  auch  am  L'redo-Teleutosporenmycel  bei  allen  untersuchten  Arten 
nachgewiesen.  Als  Untersuehungsmaterial  dienten  tlie  Aeeidiumforuien  der 
Puccinien  auf  Carex  hirta*  Garer  aetUet,  Fkragmitet,  der  Melampsoren  auf  Salix 
vinmuilü  und  S.  pentandra,  sowie  das  Aeeidium  von  pticcim'a  grammii*  ausser« 
dem  die  Uredomycelien  der  genannten  Puccinien  und  dasjenige  von  Fhrajf' 
tuidium  vidaceum. 

a4b.  Ward,  Ii.  Narshail.  On  the  histolog)-  of  L'redo  disi>ei>a  Eriks», 
and  the  «Mycoplasm*  Hypothesis.  (Roy.  Soe.  Froceed.  April  1906,  Vol.  LXXf» 
No.  478.  p.  868.)- 

Kuixer  Auszug  aus  der  grösseren  Arbeit  des  Verfs.  ttber  diesen  Gegenstand. 


uiyiiizeo  Dy  Google 


Buidfomyoaten. 


165 


849.  Ward,  H.  M.  On  the  histology  of  Uredo  dispersa  Erikä«.  and  the 
«Mycoplasm*  hypothests.  (Phil.  Tranaact  Royal  Soc.  London  Ser.  B..  vol. 
19«.  190«,  p.  M-46,  Ub.  IV— VI.) 

8ML  Ward,  H.  Manhall.  Further  Observation«  on  the  Brown  Rust  of 
the  Bromes.  Ptircinia  dispersa  (Erikss.)  and  its  adaptive  parasitism.  (AnnaL 
AlyroU  1,  19Ü3,  p.  182—161.) 

Verf.  experimentierte  mit  I  redosporen  der  Pnccinia  dispersa,  welche 
auf  viele  Bromut-Arten  auegetftt  wnrden.  Mittelst  der  Uredo  einer  Brotmu- 
Ari  kann  nicht  jede  .\rt  derselben  Gattung  infiziert  werden,  vielmehr  nur 
ganz  bestimmte  SektioiH^n  und  innerhalb  derselben  wieilt  r  nur  bestimmte  Arten. 

An  der  Luft  getrocknete  Tredosporfn  von  Bromv^  brizaeformis  keimten 
noch  nach  80  Tagen,  solche  von  Bt^rnns  mollis,  arvengis  und  stei-Uia  noch  nach 
«I  Tagen.  Feneht  aufbewahrte  Sporen  keimten  nicht  so  gut  wie  lufttrockene. 

Wie  bereits  gesagt,  zerfült  der  Bromtw-Braonrost  in  ein/elne  ({aHsen, 
welche  an  einen  Kreis  nalie  verwandter  Nährpflanzen  angepasst  sind,  indem 
0Üt  8poren,  welche  von  einer  2^romt^«- Art  aus  der  Sektion  Serraf(dctts  stammen, 
meist  nur  Vertreter  dieser  Sektion  infiziert  werden  können.  Doch  gibt  es  auch 
einige  Ausnahmen,  wie  z.  B.  Brmmu  Kramd  und  B.  penAdinm,  beide  lur 
-Sektion  Sfrrafalais  gehörig,  wdche  SOWohl  durch  Sporen  von  jSromif«-Arten 
•  lerselben  Sektion  wie  mit  Sporen  von  Itr.  aferilix  (zur  Spkt.  Sfrnnhronnt.^  ge- 
h«)rendj  infi/-iert  werden.  Solche  Bromi«- .\rten  nehmen  eine  intermediUre 
Stellung  zwischen  den  Sektionen  der  Gattung  ein.  Durch  die  Vermittelung 
dieser  vom  Verf.  als  .bridgeing  species"  beseidmeten  Arten  seheint  der  Über- 
gang der  t*redo  von  einer  Sektion  auf  die  andere  sn  geschehen. 

IX.  Basidiomyceton. 

861.  Banbekf,  Ch.  vai.  Le  myc^um  de  Lepiota  meleagris  (Sow.)  Sac- 
cardo.   (Coccobotiyp  xylophilus  [Ft.]  Boud.  et  Fkt).  (H£m.  Acad.  Roy.  Sc  de 

Belgique.  vol.  LIV.  1908.  p.  7—67,  c  7  tab.) 

Der  Inhalt  ist  aus  den»  Titel  ersichtlich. 

852  Rarct,  Cli.  Observations  sur  la  Pratella  vaporaria  Otto.  (Bull.  Soc. 
M^T.  France.  1908.  p.  189—191.) 

PrtU«Ua  vaporaria  wird  gewöhalidi  als  Varietät  su  P.  eoMpesfrtt  gesteUt, 
dOrfte  jedoch  besser  als  selbstSndige  Art  sa  betrachten  sein.  Charakteristisch 
für  P.  miHjraria  ist,  das,s  die  Haut  des  Hutes  unter  dem  Einfluss  der  Feuch- 
tigkeit eine  blasse,  schwefel;^'elbe  Farbe  annimmt;  auch  sind  die  Sporen  mehr 
verlängert  und  kleiner  als  liiejcni^ien  von  P.  atmpestris. 

8&B.  Bataille,  Fr.  Miscellauees  mycologi4uos.  —  Leu  Tricholomes  blancs. 
{BvXL  Soc.  Myc.  Fr.,  1908|  vol.  XIX,  p.  79-80.) 

Verf.  gibt  einen  BtttimmungsschlOssel  zur  Unterscheidung  der  essbarsn 
und  gütigen  weis.sen  r»-tcÄo/o»ia-.\rten.  Kssbar  >ind  7'.  verrncipcit.  albillnm, 
Otorgii.  hitcncqihala.  cnüta,  irutum.  aAumbetta ;  verdilchtig  sind  2'.  inanioenum, 
re$plen<irns ,  ijiftig  sind  7'.  spo  nuittcnm,  aWum- 

bo4.  Cook«,  M.  ('.  Agaric  transformations.  (Transact.  British  Mycol. 
.<oc.  for  1902.  Woreester.  1908,  p.  29—lia) 

Nach  Verf.  gibt  es  Pilze,  welche  je  nach  ihrem  Vorkommen  in  ver- 
-rliifdenen  (legenden  sich  auch  ver8chi»*"len  veih;ilten.  Es  bleibt  <lie  Frage 
noch  zu  beantworten,  ob  es  sich  in  den  ein/eluen  in  Betracht  kommenden 
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i*.  Sydow:  Pilse  (ohne  die  Soblxomyoeten  und  FleobteD). 


Folien  nicht  doch  um  xwei  renchiedene  Speeiea  oder  nur  um  swei  Fonnen 
derselben  Speeles  handelt. 

Russula  rubra  wird  gewühnlich  als  giftig  angesehen,  es  existiert  jedoch 
eino  Foim  dieser  Art,  welche  ('>.sh;u-  ist.  Auch  einige  ähnliclif  Fülle,  welche 
sich  auf  RusnUa  foetcm,  AtnaitUojmn  taginatoy  JPgalliota  campeulrut  und  FiUocybe 
wmtfafiesoliifiiff  bedehen,  werden  vom  Verf.  noch  kurz  beqwochen. 

8BS.  Bftrie,  V.  8.  A  kej  to  the  North  Americitn  speeiea  of .  Stropharia. 
(Torreya,  1908.  vol.  III,  p.  24— 2r>  ) 

Bisher  sind  folgend*'  Arten  <l<'r  (iattunt!:  Sfrcf^tluiria  aus  Nordamerika 
bekamit:  St.  cacsi/uliu  i'eck.  bUamdlata  l'eck,  Johnnoiäana  Peck.  depilatu  {^Qn-i 
Sacc,  sijuamom  (Fr.)  Qu6l,  und  var.  auranHaeth  ofruyinota  (Curt.)  Gill«  uÄo- 
eyattea  (Desm.)  Gill.,  temi^obato  (Batsch)  Gill.,  wmbonatueau  (Peek)  Sacc»  Oer- 
corarin  (Fr.)  Gill.,  tncciiies  Karst.  Zu  streichen  sind:  Strophana  irreqularis  Peck. 
p]s  dürfte  dios  nur  eine  Form  von  Hypholoma  incertimi  Peck  sein.  Agariou 
(Strophariai  Howeanus  i'cck.    Die  Art  dürfte  zu  Fholiota  2u  stellen  &eiji. 

866.  Buk,  F*  8.  A  key  to  the  North  American  epecies  of  Lentinus.  — 
I.  (Torreya,  1908,  p.  89^88.)  —  II.  (1.      p.  88—80.) 

Bisher  sind  folgende  Arten  der  Gattung  Lentimu  aus  Nordamerika  be- 
kannt: L.  crinifus  L.)  Fr.,  subcennnus  B.  et  (' .  Mepharoden  H.  et  C  .  Wrujhiii 
B.  et  C,  viUosus  Klousch,  chaetohtm  Fr.,  strigelltu  Berk.,  slupeun  tüotzsch, 
rigiduhu  B.  et  C,  SdMoemUni  Fh,  chrytopeplu9  B.  et  0.,  nigripe»  F^.,  LevMei 
Berk..  Suarttü  Berk.,  foMr  Klotssch,  Sdimimrgikii  Berk.,  StdHmnln  Moni.»  eae- 
lopm  Lev..  Nepalenrii  Berk.,  pyranMail»  B.  et  (".,  sipariua  B.  et  C.  Nicora- 
ffuennia  B.  et  C.  Leprieftrii  Mont..  »jxtrftibarhi/i  B.  et  ('.,  rantHtiewf  Ell.  et  McBr., 
veltUinm  t  r-,  vdteretia  B.  et  ('.,  ürigosua  (Öcbw.)  Fr.,  maximut  Johns«  Under- 
fcood«  Peck,  mt^nui  Peck,  hfidtM  Rr.,  lyrAttw  (Bull.)  Fr.,  nkoh»  Berk.«  jtAoKo- 
toiile»  EIL  et  Anders.,  MoftmOH  B.  et  frutibüi»  Fr.,  coeftfcoliw  Fr.«  wMOkaim 
Peck.  haemato}nis  Berk..  Curtisu  Sacc.  et  Cub.,  americanus  Peck,  Micheneri  B. 
et  (  .,  (/<'/o)(M(,s  F  r  ,  putidus  Lt'V.,  flaccidxts  Fr..  <//a^ro/j«r  Mont.,  fnli'^incns  H.  et  C. 
ext/w  Klou-sch,  parvulm  H.  et  pallidug  B.  et  ('.,  liobimoiäi  Mont..  Jia»ci- 
niimtf«  Sacc.  et  Cnb.,  embauiB  B.  et  C,  proximm  B.  et  C.  jwBi'ciilonw  (Schw.) 
Fr.,  Ferae-Ometf  Berk.,  wlpmu»  Fr..  uniNiit  F^.,  peefmaiut  (Sehw.)  Fr^  Cll«mi 
(Bosc)  Fr.,  ituavissintii^  Fr.,  castoreus  Fr.,  fenuimmus  (Schw.)  Fr.,  proboscidein  Tr. 
Auszuschlicssen  <ind:  L<rw/iw«* nie»;?«/»«««  Berk  ,  scheint  oh\e  Clitocyhr.  wahrschein- 
lich Cl.  monadelpha  Morg.  zu  sein.    L.  verruco9us  (Kichx;  Sacc.  ist  ein  Lentite«. 

Eingeteilt  wird  die  Gattung  Lenting»  in  die  Sektionen  Cthiitu  LepUei* 
CotMmUt  ItenroH  und  Sem^pmaH, 

8r>7.  Earle.  F.  S.  A  key  to  the  North  American  species  of  Panua. 
(Torreya,  1908.  p  86    sT  ) 

Aus  Nordamerika  sind  bisher  folgende  Arten  der  Gattung  Banm  bekannt: 
P.  In/vnMunhm  B.  et  C,  hm»  B.  et  C,  ringomu  B.  et  C,  wnekahtB  IV.. 
fro^Mylc*  Fr.,  commlw  Berk.,  SuOiivaMtii  Mont.,  eoneontt  Berit.,  üh^ten»  (Sdiw.) 
Fr.,  SMntonii  B.  et  Mont.,  cubmsis  B.  et  fondosnsTr.,  caH//i«»W?ojVf«  Mont.. 
augHitnins  Berk..  Wrightii  B.  et  <'..  rgloj/odius  (Li'-v.)  Fr,.  oZ/üuei'.»'  H.  et  ('.. 
dtalbattu  Berk.,  aliplicua  i^Bull.)  Fr.,  betulinm  Peck,  rtf^mtnu«  ^Mont.)  Fr., 
operaUaUa  B.  et      «tHeftnit  Peck.  n^/b{»tw  Peck. 

858.  Karle,  P.  8.  A  key  to  the  North  American  species  of  Plnteolus. 
(Torreya.  vol.  III.  1908.  p.  124  125.) 

Folgende  Arten  der  tiattung  Pltifrolus  kommen  in  NoKlainerika  vor: 
P.  aordidm.  copropliilm.   lulem,  reliculatus,  Leaianu»,  mticiddeiis  (^lierk.j  Karlu 
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(=  Agarku»  muddalmB  Berief  aUuriatiu  var.  gneäu,  exfonnta  vnd  vu,  ierrestrist 

869  Earle,  F.  S.  A  kev  to  ihe  North  American  species  of  Galera. 
(Torrvva.  vol.  III,  p.  üJ-l— 136  ) 

Nach  Verf.  kommen  folgende  Arten  der  Gattung  in  Nordamerika  vor: 
6.  fragilit,  macromoites,  aiba,  Utteritia  und  var.  «Uk'cofor,  amptsUceint,  ndcatipes, 
criipa,  «ervieolor,  lorl^pe».  teimitidet,  MatHanOt  ag^üoripe»,  ^^arUa,  lenera  nebst 
var.  minor,  var.  ubsciirior  und  var.  pilosella,  inCläia,  omlis.  antipoda,  sjihaerobatbt 
reticulata.  bi-yophila,  aquatilis,  Bryonnn.  Sjthagnorwm  und  var.  velata,  Hypnorum 
nebst  var.  nigripes  und  var.  umbonata,  lirata.  atrialuloi  flava,  »emüanctata,  cro- 
cosperOf  pKeotella  (Peck)  Earle  (=  Agarieus  plicatellui  Peck  und  A.  «oprinoid€$ 
PeA),  pMra,  rufipa. 

990.  Earle.  F.  S.  A  key  U»  the  North  American  species  of  Inoiqrbe.  —  L 
(Toneya,  vol.  III,  1908.  p.  168—170);  II.  (1.  c.  p.  188— lb4.) 

Verf.  teilt  die  Gattung  Inocybe  in  die  Sektionen:  Yigddac,  Veiutinae, 
Bmotaet  Laoerae  nnd  Sqiiarrotae.  Er  fOhrt  fOr  Nordamoika  folgende 
Arten  aof. 

Sekt.  Sqttarrome:  I.  duhamara  (Ä.  et  S.)  Gill.,  calamiairata  (IV.)  Gill. 
Wtäcolor  Pork,  fibrillom  Peck.  nodulo»j>orn  Peck.  stellatosjnm  Peck. 

Sekt.  Lacetae:  I.  pyriodora  (.Pens.)  (Jill..  laceia  (Fr.)  Gill.,  comatella  (Peck) 
Sacc.,  grüeo^9€abro»a  (Peck)  Earie  (=s  Agtmeut  [HebeUma]  griaefhaeabmu»  Peck), 
mMammtom  Peek,  fioeadota  (Berk.)  Sacc,  Hiterota  Clem.,  €doraäoeiai$  (Sncy 
et  Eaile)  Karle  (=  Naucoria  coloradoentis  Tracy  et  Karle),  subdeatrretis  KU.  et 
Ev.,  tomnif"so  Ell.  et  Ev..  s^tbochratra  (Pfcki  Karle  (=  A'/nricus  [Hebehmn/ 
ittäHtchraceiiit  Peck),  tnaritima  (Kr.)  .Sacc  ,  cdiinocarpa  lill.  et  Lw,  aubf'uiva  Peck, 
rigidipe$  Peck,  nuarUimoides  (Peck)  Sacc,  infida  (Pedt|  Earle  (Peck  aub  Agarieui 
fHtbthmaJh  foiMvinom  (BolL)  GUL 

Sekt.  Rimosae:  I.  ruhroindiea  Bann,  et  Peck,  ^ninnemwiie  Earle.  pallidipen 
KU.  et  Ev.,  euthdes  (B.  et  Br.)  Quel.,  destncta  (Kr.)  Gill.,  timosa  (Bull.)  Gill,. 
ciolaceifolia  Peck,  euthdioide$  Peck,  infelix  Peck,  axlerosspota  C^uel.,  cicatricata 
EU.  et  Efn  ülMitea  Peck,  ««Myarüipora  (Beric)  Sacc..  umbmtmala  Peck, 
fYHUafa  Peck. 

Sekt.  VeluHnae:  I.  aggltdinata  Peck.  munno-ft/äcina  EU.  et  Ev.,  geophylla 
(Sow.)  Gill.,  commirta  Bre»..  jmivdindla  Peok,  n^^rodtwa  Peck.  ratanlM  (Peck) 
Sacc,  Mobi^torum  (B.  et  C.)  Sacc. 

Sekt  Vi$cidae:  L  vatrieota  (Fr.)  Quel.,  trechiapora  (Berk.)  Sacc. 

S6S.  FaraeN,  R.  Intonio  al  Boletaa  Brioaianns  Farn.  Nuova  ed 
interessante  Speele  d'Imenomicete  con  cripte  a<|uifen9  e  damidoapore.  (Atti 
deir  Ist   B(.t  Pavia.  ]9(J2,  p.  65  -82.  c  8  tah.  lith.)  N.  A. 

.VusfUhrhche  Beschreibung  der  genannten  Art.  welche  durch  mehrere 
auffallende  Charaktere  besondert,  gekennzeicknet  ist. 

992.  SettriBt  J.  E^iees  critiquea  d'Agarieinfo  (Panaeulua  campannlatna 
h.^  P  retirugie  Fr.,  P.  spliinctrinus  Fr.).  (Bull.  Soc.  Myc.  IV.,  190«,  toL  XIIC, 
p.  46—65.) 

Bisher  fehlten  eingehende  ünterMuchiiugeu  darüber,  ob  die  geaaauteu 
drei  Amaeoiii^Arten,  wie  dies  von  einigen  Autoren  angenommen  wurde,  in 
^»e  Species  xnaanunenaolaasen  oder  als  verschiedene  Arten  anausehen  vllren. 

Auf  Grund  des  anatomischen  Baues  der  Cnticula  kommt  Verf.  zu  dem  Schlüsse, 
fl:»«.s  die  drei  .\rten  nicht  mit  einander  identisch  .sind,  das»  sich  sogar  P.  refi- 
rt^ui  weit  von  den  beiden  anderen  unterscheidet. 
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P.  Sydow:  Ftbe  (ohiw  die  SeUionyeetMi  and  Pleebten). 


Bei  Panaeolus  campanulatut  und  P.  sphinetrinu»  besteht  die  Haut  des 
Hutes  aus  gau  iaderen  Zellen,  ale  dax  dafonter  liegende  Gewebe  desselben. 
Die  Zellen  der  Haut  «nnd  gegen  die  Gewebesellen  scharf  abgesetat.  Bei  P. 
reUrvgia  hhigegen  geben  diu  Hatitzcllen  aUmählich  in  die  Gewebesellen  Uber, 
so  da&s  mnn  zwischen  Heiden  keine  (irenze  ziehen  kann. 

P.  retiruyie  stellt  somit  eine  gut  charakterisierte  Art  dar.  ."Schwieriger 
ist  es,  die  beiden  anderen  S]>ecie8  auseinander  zu  halten,  da  die  unten> 
sebeidenden  Meifanale  weniger  ausgeprtgt  sind  und  nur  in  der  versebiedMMO 
Dicke  der  Cuticula  liegen  l?i  i  P  campanulaius  besteht  die  Tiaut  aas  einer 
oder  /.wei  Zellreihen,  während  bei  P.  sphutctrinu»  4 — 6  Zellen  übereinander 
gelageil  sind 

Ferner  untentuchte  Verf.  noch  den  anatomischen  Bau  des  Hutes  von  p. 
fimkeia.  Diese  Art  weist  einen  gana  anderen  Zellenban  auf  als  die  oben  ge- 
nannten Arten,  so  dass  die  Gattung  Banaeolu$  in  dieser  Hinsicht  sebr  bete« 
rogene  Formen  enthält. 

868.  (lOfTarl,  .1.  <  "ontribution  n  l'etude  du  Hhizoiunrphe  <!«'  l  Annillaria 
mellea  Vahl.  (Mein,  courunues  et  Mem.  de  savants  etrangers  piibli*-s  par 
l'Acad.  Boj.  de  Belgiqne.  T.  LXII.  2>im  fasc.  Sei.  1908^  36  pp.  et  2  tab.) 

864.  Hemfalgs,  P.  Über  einige  interessantere  deutsehe  Hntpibe. 
(Hedwigia.  1908,  p.  214    217,  1  Taf.  u.  Textfig.) 

Die  interessanten  Bemerkungen  beziehen  sieh  auf  Boletus  gmnulatni  L. 
n.  var.  capricdleusis  Buchs  et  I*.  Henn.,  Lentinm  cornuco^noides  (Bolton)  (=  L. 
mckkatv»  Fr.),  CoUybia  plalyphyüa  Pers.  subepec.  rtpeM  Tt,  (der  Stiel  des  Hutes 
geht  aus  einem  meterlangen,  reich  veizweigten,  rfaisomorphenartigen,  sebwars 
berindeten,  innen  weissen,  strangförmigen  Mvcel  hervor).  Tridiototun  O'iK/lobaium 
Vitt,  (der  \u  einem  Keller  gewachsene  Pilz  stellt  ein  Rieveiihtlschel  dar,  be- 
.stehend  aus  zahlreichen,  laiiggestielteu  Hüten,  von  bO  cm  iJinge.  30  cm  Breite 
und  26  cm  Höhe)  und  auf  eine  im  Grunewald  bei  Beriin  gesammelte 
Agaricinee  mit  deutlidi  ausgebildeter  V<dva  am  Grunde  des  Stieles.  Derselbe 
stellt  vielleicht  ein  neues  Genus  der  Phaeoapori  dar,  da  aber  nur  ein  Exemplar 
vor]i^;t>  so  wird  vorläufig  noch  eine  Benennung  unterlassen. 

866.  Heiininj^N,  P.  Kin  stark  phosphoreszierender  javanischer  Agaricus. 
(Mvceua  üluminans  V.  Henn.  n.  sp.j   (Hedw.,  Beibl.  J908,  p.  |8091— (810].) 

H.  A. 

Verf.  beschreibt  den  genannten  Pilz,  welcher  gruppenweise  an  CaUtmiW 
Stämmen  bis  lioch  hinauf  sitzt  und  bei  Nacht  ein  Licht  von  schwach  grOn- 
li<  hei    I  arbung  auüstrahlt,  so  dass  die  Zweige  wie  mit  Jvei-zen  besteckt 

ersclieinen. 

Es  wird  zum  Schlüsse  noch  auf  andere  bekannte  phosphores^erende 
tropische  Agaricineen  hingewiesen. 

866.  Heinings,  P.  Ein  Sklerotien-Blätterpilz,  Naucoria  tnherosa  P. 
Henn.  n.  -p.  ad  inter.    (Hr..!%v  .  Heibl ,  p.  (;no)^ (.S12|.  c.  fig.)       \.  A. 

Verf.  beschreibt  uml  bildet  ab  Sattcvria  tuberosa  aus  Michailowsknje  im 
Gouvern.  Moskau.  Der  Pila  entspringt  aus  einem  fast  kugeligen,  schwanen» 
etwas  runzeligen,  harten,  im  Innern  weissen  Sklerotium  von  ca.  l'/f— 2  cm 
Durchmesser.  Es  wird  noch  darauf  hingewiesen,  dass  JVoHOoria  arvtAit  Letell. 
mit  diesem  Pilze  übereinstimmt. 

867.  Martin,  Cb.  £.  Le  ..Boletus  subtomentosus'  de  la  region  genevoise. 
Matiriaux  pour  ü  flore  cryptogamiiiue  misse  1908,  vol.  II,  fasc.  I,  89  pp., 
tab.  I  -XVIII.) 
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Boletus  BubtowunUmti  ist,  wie  bereit»  BulUard  erkannt  hat,  eine  sehr 
variable  Art.  Verf.  studierte  die  in  der  Tingebting  Genf«  auftretenden  ver- 
achiedenen  Fr>rinen  dieses  Pilzes  sehr  eingehend  und  kommt  /u  der  über- 
zetigunc,  d;is>i  ilie  Verschiedenheit  der  Formen  in  oi*Htei-  T^inie  auf  dio  Stand- 
orts verliiU  tnis.se  zurückzuführen  ist.  Die  Art  wechselt  je  nach  ihrem  X'urkommcn 
an  Abhängen,  Wegerändern,  in  Wäldern  etc.  in  Grösse,  Form  und  Färbung. 
Auf  diese  Versohiedenheiten  hin  stellt  Verf.  elf  Subepeeiee  der  Art  auf  («ubsp. 
dtdiviUUHtn,  nMuridtu,  mbUff^ßet,  pimebMpes,  vaiidus.  sulcatipe^,  costatipe$,  reft- 
adatipe*.  flnveu».  irideiis,  rrraximm^,  w  elche  sehr  eingehend  beschrieben  werden 
und  auf  den  gut  ausgeführten  koinni  rt!  u  Tafeln  anschaulich  abgebildet  sind. 
Diese  Subspecies  entsprechen  teilweise  Formen,  welche  bisher  als  eigene 
Arten  angesehen  wnidea. 

868.  laasce,  8.  The  modern  method  of  studying  Agarirs.  (The  Naturalist 
London.  1908,  p.  17—20.) 

869.  .Morf^an.  .\.  W  Note  on  Corticium  leucothrix  B.  et  C.  (Joum.  of 
Mycol.,  1\.  im  p.  162.) 

Kone  BesehratboBg  der  genannten  Art. 

870:  Mwrill,  W.  A.  A  historieal  review  of  the  genera  of  the  Polyporaceae. 

(Journ.  of  Myco!..  1903,  p.  87-102.) 

\%'rf  ;:iht  zunäch-^t  in  chronolo)<i«chcr  Reihenfolj^e  eine  Aufziihltjn!r 
samtücher  bisher  aufgestellter  Gitttuuf^siiuinen  der  l'(jlypora«'eeu.  Zu  jeder 
Gattung  wird  die  Species  genannt,  auf  welche  dieselbe  begründet  wurde. 
Bs  ergibt  sich,  dasa  bisher  112  Gattungsnamen  von  Polyporaeeen  existieren. 

Sodann  wenit  ti  •litse  •  ;;ittun<^snarnen  noehmals  alphabetisch  geordnet 
aufgeführt  und  die  nach  Verf.  gilltigen  Namen  durch  gnisseren  Druck  hervor- 
geiioben.  Die  Zahl  der  letzteren  beträgt  41,  »o  dass  die  übrigen  als  Synonyma 
zu  betrachten  sind. 

871.  JtalTill,  W.  A.  A  new  family  of  the  Basidiomycetes.  —  Xylophagaceae. 
(Torreya.  1908,  p.  7.) 

Die  neue  Famihe  wird  bt-gründet  auf  Xylophagm  Link  (■--  MeruUm 
Hall.)  und  verwandte  Gattungen  und  als  Hauptmerkmal  derselben  das  gelatinöse 
und  gleichzeitig  poröse  Hymenium  angegeben,  l  nterschieden  werden  drei 
Cnterfamllien:  Fasolasehieoe,  Xylophageae  und  Oloeo|N)raae  mit  den  Gattungen 
FanoUaekia  Fat,  Xiß«^^kaffu$  link  und  (Moeoponu  Mont.  als  l^jrpen  derselben. 
Aus  der  allzu  kuraen  Mittdiang  Unat  sich  aber  der  Wert  dieser  Neneinteilung 
nicht  ersehen. 

872.  RoUaud,  L.  Note  sur  l'lnocybe  repaudu  Bull,  et  l'lnocybe  hiulcu 
Fries.  (Bull.  Soe.  Myc  France,  vol.  XIX«  1908,  p.  188-888,  tab.  XVI.) 

Inoeybe  npm^  Bull.,  welohe  von  Beilceley  su  EWMoMa  gestellt  wurde» 
ist  eine  echte  Inocyhe.  Verf.  gibt  ausführliche  kritische  Erörterungen  zu 
dieser  Art  wie  auch  zu  /.  kmUa  Fr.  und  einigen  anderen  Jnoq^'  und  Trieko' 
Uma-Arien. 

878.  Sckrenk,  U.  voa.  A  diseai>e  of  tlie  White  Ash  cansed  by  Puly|H>nis 
frasinophilua.  (U.  8.  Dep.  of  Agric,  Bureau  of  Plant  Industry,  Bull.  Na  82, 
Febr.  2.  1908.  p.  120.  Ub.  I— V.) 

Polj/ponts  fraxinophiliu  ist  in  den  östlich<'n  Staaten  Nordamerikas  ein 
vernichtender  Feind  von  Fr(u\nnx  ameriiann.  \'erf.  beschreibt  die  verursachte 
Krankheit  sowie  den  Parasiten  und  die  Ikkumpfuugsweise. 

874.  SBith,  WiHhilglra  0.  Lentinua  lepideus  Fr.  (Journal  of  Botan>v 
vol.  XU.  1908,  p.  831-828.) 
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Verf.  besehreiH  und  bildet  ab  ein  anormales  Exemplar  von  Leniimu 
iepidev$,  welehes  Cfaiiorta'ShnlicheD  Wuchs  seigte.  L.  lepideus  neigt  in  seinem 
Baue  mehr  zu  Abnormitfitcn,  als  die  vorwanrlte  Species  L.  fi^Fwww;  beide 

lassen  si<  li  thirch  ilire  Sporen  gut  unterscheideu. 

87ö.  Sniitli,  SVurthinglon  ti.  Agaricus  verKicolor  Witb.  (Journ.  of  Botany, 
vol.  XLI,  1908,  p.  841—842.) 

Withering  beschrieb  1796  in  .Arrangement  of  British  Plauts  ed.  8, 
v<i|  IV,  p.  166"  einen  Agariais  vergicolr/r.  der  hi<lier  nicht  wieder  gefunden 
worden  ist  und  Aber  dessen  Stellung  Zweifel  herrschten.  Verf.  weist  nach, 
duss  die  späteren  Autoren  Withering °s  Diagnose  des  Filzes  zum  Teil  falsch 
wiedergegeben  haben.  Oer  Beschreibung  des  A,  verakalor  With.  dürften  kleine 
Exemplare  des  A.  mdletoi  Vahl  zugrunde  gelegen  haben. 

876.  Smith.  Worthinjfton  (i.  Hyj,'rophnnis  «'larkii  B.  and  Br..  aud  H. 
Kar.stenii  Sacc.  and  Cub.    iJourn.  of  Bntan}'.  vul.  XLI.  1908.  p  818 — 314.) 

Die  Diagnose  des  Hygrophorua  Clarkii  enthält  bei  Cooke  (Uandbook) 
und  Massee  (Britidi  Fangas  Flora)  falsche  Angaben.  Verf.  gibt  die  diee- 
bexttglichen  Berichtigungen  und  teilt  ferner  mit,  dass  Hassee  (European 
Fnngus  Flora)  H-  hicolor  Karst,  und  H.  Karstenii  Sacr.  et  <'ub.  als  zwei 
verschiedene  Arten  auffuhrt,  obwohl  ersterer  Name  nur  ein  Synonym  zu 
letzterem  isU 

617.  SHlfkt  WerthiigtM  6.  Agaricus  (CoUjbia)  Henrietiae,  sp.  nov. 
<.loarn  of  Hot  .  1908.  voL  XU,  p.  189.)  N.  A. 

BeM  hr.'iliunpj  der  genannten  Art. 

878.  Webster,  U.    A  beautiful  Pluteolus.  (Khodora,  V,  1908.  p.  197 

biä  199.) 

FhieolM  expansu»  Peck  wird  nach  den  bei  Alstead  gefundenen  Exemplaren 
besprochen. 

879.  Wehster,  H.  Clitocybe  truUisata  EUis.  (Bull,  of  the  Boston  Mycol. 
i  'lub.  1908,  8  pp.,  1  tab.) 

X.  Gasteromyceten. 

880  Atkinson,  ti.  F.  A  new  species  of  Geanter.  (Hot.  Gaz.,  XXXVI. 
1908,  p.  808-^806,  c.  2  fig.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  ausffihrlich  Qeader  leptotperum  Atk.  et  Goker  n.  sp. 
Die  Art  zeichnet  sich  besonders  dadurch  aus,  datts  sie  xwischen  Moosen  an 

lebenden  H.lumen  wächst  und  fflatte  Sporen  besitzt. 

H8I  Atkinson,  (i.  F.  'Jea^ter  leptospernius :  a  cnirection.  (l.  c.,  [>.  467.) 
Betrifft  eine  Korrektur  «Irr  vonv  Verf.  ^i-^ebeuen  Diaunuse  der  Art. 

882.  .4tkis80i,  (iee.  F.  A  new  species  of  Calostouia.  (.lourn.  of  ^ycol., 
1908,  vol.  IX  p.  14—17.)  N.  A. 

Verf.  eiliieit  aus  Tennessee  CalotUma  Iwtescens  (Sehw.)  Bum.,  C.£aceM«lü 
(}^  ik  ^  Mass.  und  die  uene  Art  C.  mtcroiiiMnim  Atk.,  welche  mit  C.  BavmdM 

nahe  verwandt  ist. 

883.  Fischer,  £d.  Eene  i^hallolidee,  waurgenonieu  op  de  worteLi  van 
fiuikerriet.  (Overgedrukt  nit  het  Archief  voor  de  Java^Suilrerindustrie,  Afl.  11, 
1908,  8  pp..  8  tab.) 

Eine  Plialloidee,  welche  mit  Tthi/phallm  cdebicus  P.  llenn.  gut  überein- 
stimmt, wni'li  in  Java  auf  den  Wurzeln  des  Zuckerrohres  gefunden.  Das 
Myeel  uni.spinat  die  Wurzeln  des  Zuckerrohres;  einzelne  Stränge  legen  sich 
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den  Wuneln  dicht  an  und  es  hat  den  Anschein,  als  ob  Hyphen  dietes  Mycela 
bis  in  das  Ctowebe  innerhalb  der  Endodennis  vordringen.  IMeses  Gewehe 
xeigte  sich  an  einer  solchen  Ansatzstellc  dcsorganisiiTt. 

KinLK'ht  iiilfT  wurde  auch  die  Entwickeln npj  dos  Hutes  und  des  inneren 
Giebarandes  verfolgt.  Die  Hutanlage  besteht  anfänglich  aus  einem  wirren 
Uyphengeflecht,  das  »ich  von  seiner  Umgebung  dunkler  abhebt.  Dieses  Ge> 
fledht  ninmit  dann  psendopaTenehymatisehen  Charakter  an,  wodurch  die  Dicke 
des  Hutes  zunimmt. 

884.  Henninpi,  P.  Über  Pilzbhimen  oderPhaUoideen.  Mit  16  Abbildungen. 
(Prometheus.  V.  21,  190Ä,  p.  480-488.) 

845.  HolluH,  L.  Geaiiteropsis  nov.  gen.  (NOv^nytaoi  Közlemenyek  « 
Ftehbktt  der  bot.  t^dct  der  1^.  nngar.  naturw.  Gesellsch.  II,  Budapest«  1908, 
l».  71—76,  c.  8  fig.)   (Magyarisch.)  N.  A. 

Ke.schrieben  wird  (rrrty/mi/is/w  ('dunifh/'  Holl,  als  Vertreter  einer  neuen 
ilattung,  welche  im  Habitus  an  Welwituchia  mirabilis  erinnert.  Die  Art  wurde 
von  1*.  Conrath  bei  Modderfontein  in  Südafrika  gefuuden. 

8M.  HsIMs,  L.  Kit  üj  Lyeoperdon  faj.  (Zwei  neue  I#yeopenlon>Arten.) 
<L  c,  p.  75  -76.  <•.  1  fi^r  )  —  (Magj'arisch.)  X.  A. 

Verf.  beschreibt  Lt/coperdon  j>9euiloini8ilhon  Holl,  aus  Horida,  Ungarn, 
Siebenbürgen  und  /..  pseudournbrinum  aus  Südcarolina. 

887.  Hollos,  L.    Die  Arten  der  Gattung  Disciseda  ("zern.    (Hedw.,  1908. 


Verzeichnis  mit  Angabe  der  Synonymen  der  von»  Verf.  zur  Gattung 
IHscheda  gestellten  10  Arten:  D.  circHvisd.^sn  (H.  «-t  <".)  Holl..  ]K  Dclfrcirnienais 
(Hazsl.)  Holl..  D.  juglaudifonnis  (Berk.)  Holl.,  D  Zey/teri  (Berk.i  Holl,  I). 
hyalothrix  (Gke.  et  Ma.ss.)  Holl..  D-  vdulim  (B.  et  Br.)  Holl.,  D-  cervina 
(Beik.)  HoU..  D.  üruguayentit  (Speg.)  Holl.,  D.  peJUeMUa  (Morg.)  Holl,  D. 

HottotkiM  P.  Henn 

887a.  Hollo}),  L.  Gasteromycetes  Hungariai-  ('um  Tabulis  XXIX.  Die 
Gasteromyceten  l'ngarns.    Gr.  4*^.  210  pp..  Budapest,  1908  (Franklin- Verrin). 

Das  ▼orliegende,  in  sehr  grossem  Format  gehaltene  Werk,  wurde  mit 
Unteratfltsiing  der  Ungarischen  Akademie  der  Wissensdiafton  heransgegeben. 
Nach  der  Einleitung  bebandelt  Verf.  in  einzelnen  Kapiteln:  das  Einsammeln 
<ler  Gjisteroroyceten :  das  Präparieren  der  Gasteromyceten  für  die  Sanindung;  ein- 
heimi»che  Sammler,  Museen,  Tauschverbindungen  und  die  eigenen  Pilzsammel- 
ausflOge.  Es  folgt  dann  eine  allgemeine  Beschreibung  der  Gasteromyceten;  die 
Einteilong  derselben  bei  den  ▼ersehiedenen  Autoren,  ein  systematisches  Register 
der  bis  Ende  1902  bekannten  Gasteromyceten  Ungarns,  ein  Verzeichnis  der  von 
den  Gasteromyceten  Ungarns  zu  streichenden  .\rtpii  und  eine  Cbersicht  der  bis- 
her in  Ungarn  gefundenen  Gasteromyceten-Familien  und  »Gattungen.  Hierin 
wird  jede  Familie  und  Gattung  kurz  charakterisiert. 

Es  folgt  nun  der  eigentUdie  systematische  Tdl,  in  welchem  Verf.  sehr 
ausführliche  He  Schreibungen  der  in  Betracht  kommenden  Gattungra  und  Arien 
gibt.  Bei  jeder  Art  werden  silmtlirhe  V)ishor  bekannt  gewordenen  ungarischen 
Standorte  gc-nau  aufgeführt,  ferner  wird  auf  das  N'orkomnien  derselben  in 
anderen  Liladern  und  Erdteilen  hingewiesen.  Die  Synonymiu  wird  ausführlich 
besprochen,  auch  werden  w^volle  kritische  BemeHcnngen  gegeben. 

Behandelt  werden  folgende  Arten: 

I  PhaUoideac.  ithy^haUii*  impudiau  (L.)  Fisch,  et  vnr.  t'mjMrtollf  (Schuber); 
Jluiinus  canimu  (Rndn.)  Fr. 
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II.  Seeotiaeeae.  MmUagiulm  raümt»  (BtH)  Holl.  (Ryn.  Agmrtem  radiotw 
1 'alias,  M.  CantUm  Vt^  M,  AMt  Fr..  M.  HimükHoAiü  Kabb.,  M.  lamb  FU.. 

\f.  EU'wlti  Ma'isee.  M  artjentina  ^^p«^fr .  M'^nUigniKi  ConMtÜ  Fr.,  A§ttnem$ 
artnai-im  i>C  .  PolyiAocium  cali/brnicum  Harkti  ). 

S»3oUum  agaricoideH  (l^xern.)  Holl.  {syn.  Entlu^tiychum  ayaricoides  CJzeru.. 
aeeathnm  Cxemiann  Montt  8.  etytkrocephtdum  Tul.,  &  aeuminaltm  Mont,  S. 
77iii«{i  s,  hulser.  8.  8eaboUti«n$e  Hanl.,  S.  Wantei  Peek.  5.  BoMrrMmuH  D.  H 
et  ^lont..  Podaxon  acaule  HaSKl.,  P.  Thuitii  Schtilzer.  Lycoperdmi  Wattiei  Perk. 
Secotium  MalinvernianuiH  ('es.,  S  rubigenutn  Harkn  ).  (Da  Tiilasne  sfitie  Art- 
S-  erythrocejfhaium  bereits»  lb44,  Czeruiaiev  seiueu  Pilz  erst  1846  beschrieb,  so 
ist  diese  Art  sweifelloa  als  8.  en/throcepkatmn  au  benennen:  Taluae's  Namen 
gebülirt  ilie  Priorität,  wenn  aurh.  wie  Verf.  angibt,  Tulasne  nur  junge  £xem> 
plare  des  Pilzes  beschrieben  hat.    Hef. !) 

III.  Li/coprrdncear  Battnrrei  phalloidctt  (Uicks. )  Pers  (syn.  Lt/coprrdon 
phaüoida  Dick.s.,  Batianra  Tei/penana  Ludw.,  B.  Gaudichaudii  Mont.,  B.  guachi' 
panm  Speg..  B.  iiatagonica  Speg..  Dmdromycu  5teticwj(  Libosdi.,  BaUamti 
Stevenii  (Lib.)  Fr.,  B.  GMuxiardiatM  <^  es  ,  B.  MwMeri  Kalchbr.,  B.  tMemwta 
Peck..  Diljneti!  Fat.  et  .  /?.  laciniata  I  nderw..  B.  GriffithsH  L'nderw. 
Verf.  zieht  also  sämtiicke  bisher  beäckriebenen  Arten  von  ßattatrea  in  eine 
.\rt  zusjainmen. 

Tyi0$loma  mammtmm  (Mich.)  Fr.  (syn.  Lycoperdon  pedtmev/attm  h., 
Tylostoma  pedtmeidaium  Schroet,  7.  bnmale  Pers.,  T.  MoUerianum  Rres.  et  Boom.» 
Tulasnodea  mammosn  Fr.i;  T.  gquamosum  ((Jinell.i  Pers.  (syn.  Lycoperdon  nqua- 
mosum  PtTs .  Tyloat-  iitdnicatum  Pers..  T.  Barlae  TuloJitoma  {»ednnadntum 

L.  var.  ioiiyipes  Czero.);  T.  granulosum  Lev.  (syn.  T.  brachyput  <  zern.,  T.  cam- 
pestre  Morg.);  T.  vole%datum  Börse,  (syn.  T.  Bomkri  Kalehbr.,  T.  Jourdßni  Fat.. 
8.  obemm  C.  et  E.,  T.  gracilc  White.  T-  toriuomm  Ehbg..  7.  8tiueeinfurt/ni  Bres.. 
r.  Htirbeynnum  P.  Henn.);  7.  fiwUiriatum  Fr.  (syn.  7.  Btrteroamu»  hkv^  7> 
poculatum  White). 

Myriottoma  coliforuic  (Üicks.)  I  da.  l-syn.  M.  a»ylicum  Desv.,  Ueaaier  coli- 
formi»  Ft.). 

Gtaäer  Bryantii  Berk.  (IMO)  (syn.  Q.  ünaikAi$  Hazsl.,  Q.  fioMonln 
Kze.  var.  Orientalin  Hazsl..  G.  calycuUttus  Kzc  var.  mitior  Berk..  Tylosioma  atrutn 
Bolla.  (irnfilrum  coronatum  Woodwardi  Pers.  |1801|.  Oeastnitu  xfriatum  D<".,. 
Geastcr  calyculaltu  1  ack.)  (De  Persoon's  Name  der  iilteste  ist.  so  wäre  diese 
Art  docb  O.  Wooiumr^  (Pers.]  an  nennen.  Es  kann  der  Persoon'aehe  Name 
deshalb  nicht  wegfallen,  weil  ein  wichtiges  Merkmal  nicht  angegeben  ist): 
G.  jtectiufitiDi  Pers.  (syn.  Lycoperdon  ateUatum  Wootlw.,  Oeaster  Bryaniv  H.  rk.  f. 
f'nllfix  .Scherff..  G  Schmideli  .Massee,  <1.  trnuifteji  Berk.,  (t.  i^icalus  Berk  .  G. 
calyaüatua  Fuck..  (V.  Bryaniii  Berk,  subsp.  Kutuei  Wint.j.  (Der  älteste  Name 
dieser  Art  ist  Lycop.  ttellaUm  Woodward;  weshalb  diese  Artbeseichnung  nicht 
i^ewllhlt  ist.  wird  nicht  erOrtert);  G.  asper  Mich.  (syn.  <?.  ptemdcmammotm  P. 
Henn..  G.  ütriatug  Kr,  G.  campcstr'm  Morg.,  Lyaipcrdon  pedicclUitum  Batsch. 
<'>^astr»m  mitiimum  <'lu'Vi.  Micheli  s  N;ime  datiert  venu  lahre  1729.  i^f  nUr> 
vorlinneeisch  und  deshalb  ni*-Ut  auweiulbur);  Cr.  pscudontt  tutus  Holl.;  (?.  Berkdeyi 
Mass.,  &,  ambigHus  Mont.  (^n.  G.  Dnummimdii  Berk.,  Q.  aMatulm  Kalebbr.. 
O.  anUanais  Kalchbr.,  Q.  8ektceinturthii  P.  Henn.);  &.  umbüicatua  Fr.  (syn. 
cUgam  Vitt,.  Gcmtrum  badium  Pei-s.):  G-  coronnfH9  (Schaeff.)  Schroet.  (Syn. 
Lycoperdon  coronattim  Schaeff .  Grastnim  tiuadrifolium  Pers  ,  Geasfer  q%tadrifidu» 
minor  ^Buxb.)  Holl.,  ti.  forniaitujf  Fr.  p.  p.,  Ü.  umbUiinttu  ^(uel.,  G-  (^ueletii 
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HacsL);  G.  ßmicaivs  (Hude.)  Fr.  (»yn.  Lycoperdon  fornicatum  Buds.,  IHeco»toma 
famhuamm  Oda.,      feneBbräkm  (Batoeh)  Lloyd,  Otulnm  qtudfifignim  /int«- 

^tmtMtn  Pers..  Gtaster  qmitifiim- nMjor  (Biixb.)  Holl.,  Q.  marchicus  P.  Hern»., 
G.  Mac  (hrrnn  Kalrhbi  i:  G.  hungnricvx  Holl.:  G.  roroUirins  iHatsrh)  Holl.  fsyn. 
Lycojterdon  corollinum  Hatsch.  L.  rccoiligem  VVoodw..  (ieastnim  hi/grvmetricutn 
J.  anfflictm  Pcre.,  (y.  mammosum  Chev.,  Geaater  mammoans  Fr.,  Cr.  lugubris 
Kalchlir.,  OeaHrum  argenteum  Deavj;  &.  /ttri/bmiff  Vitt.  (syn.  O.  taecatwt  Speg., 
Q.  8pegazzininnu9  De  Toni,  G.  <hlicaht8  Morg.,  G.  argenUiM  Cke.,  G.  Pazsch- 
Jkeanug  P.  Henn..  G  pu«illus  Fr):   G  fimbrialv.«  Fr.  (syn.  (?.  niHltifidns  fla/.sl.. 

iunicatus  Vitt..  G.  (jjaA-oren»!«  Schulz.);  lagenifonnis  Vitt  (syn.  Ö.  vittatus 
Kalcbbr.,  G.  cajtenni  Thüm.,  G.  dulnus  Berk.,  G.  tnintUtu  P.  Henn.);  6.  mccatus' 
Fr.  (qm.  £foo|Mnlpi»  eorenohim  Flam.,  Oeocter  £l«yift  Bres.,  Q-.  vdM^m»  VLveg. 
•et  VW.  eaetpitomis  Lloyd,  Cycloderma  Ohitme  <"ke.  et  Morg.);  0.  rufescens  (syn. 
Lycnprrdon  steflatum  Schaf  ff..  I,  rndinfum  Hatsch.  Gmster  Schaeffn-i  Vitt);  G. 
*ripltr  •lungh.  (syn.  cri/jttorhynchm  HazsI..  G.  Kakhbreuueii'  Hazsl..  G.  Michr- 
iiaHu»  W.  G.  Sm.,  Lycoperdon  Geaster  Batsch,  G.  Filiotü  lloze,  Cydoderma 
imUeHM  Klotuch);  Q-.  WMMwFr.  (ayn.  Qtoitnim  eoronolMm  Pers.«  O,  nmUifidmn 
DC.«  Lyoop.  itellatwn  Sow.);  &.  pteudoUmbalus  Holl. ;  G.  mimuM»  Schwein,  (nyii. 
O.  marffinnfiiM  Vitt.,  G.  yraniilosus  Fuck..  G.  Cesatii  Habh.). 

AstraeM  ateUaUis  (Scop.)  Fisch,  (syn.  I.ycoj/enlm  gtellatum  Scop .  Geäst niu> 
hyyrometrkum  Pers.,  Geaster  hygrometricuti  Fr.,  Gea»tr%Mn  Diderma  De.sv.,  Diplo- 
dmna  iiAenmm  Lk..  SeUroäema  h^bemum  Spreng.,  OtaH«r  SeecoHmm  Pass., 
ö.  mUjfaris  Cda.,  G-  fibrillosuit  Schw.X  A'  steUatm  var.  pawilobatm  Wett.st.,  var. 
invlHfidnx  (Mich  I  var.  dmplkatm  (Ghey.)  Hall.  (syn.  Otoiter  dv^pUaOiu  Chev.). 
var.  giganieu$  I^l'iyl. 

Calvatia  ttutsima  (Schaeff.)  Morg.  (syn.  Lycoperdon  nutximum  Schaeff..  L- 
Bcmtia  Ij»  L.  gfgatUetm  Btsch.,  Bomria  maeima  Dillen.,  B.  ^gmUa  Neea,  £a»j9- 
pkatra  Fendü  Beich.,  Eriosphaera  Fcnzlii  Reich.):  C.  Cßdata  (Bull.)  Morg.  (syn. 
Lycoperdon  caelafum  l?u!!  .  L.  utriforme.  Hiil!  ,  Hovista  favota  Uostk.,  Lycopei'don 
/avosum  (Hon.):  ('.  huiiyaiica  Holl.;  C.  riyrt//u/br»ii*  (Bosc)  Morg.  (syn.  J,ijcoperJov 
cyaU^iforme  Bosc.,  BwUta  lüacina  Berk,  et  Mont.,  Lycup.  frayile  Vitt.,  L.  jmudo- 
lilocMMtiM  Speg.);  C  »aceata  (Vahl)  Uorg.  (syn.  Lyei^mäm  taeeatum  Vahl,  iL. 
<awijNil^/brMe  Schaeff..  Z,  admoraum  Hatsch,  L  boletoides  Pers.,  L.  iN«iitMm  VailL); 
f.  mccata  var.  pistUlifnnni.'i  (l'on  )  Hall  .  var  elatu  (Mnss  )  Mor^r  («;yn  Lycop. 
*  latum  Massee),  var.  (tavtsvcns  (iJostk  )  Uoll.  (syn.  Lattycrmtnui/n  /Inrrsi'ryin  Kostk.. 
Lycop  fiaiaccns  Bon.),  var.  acidtuia  (ßostk.)  Holl.  (»yn.  Laugen»,  acukata  Rostk., 
Xyeq».  aevJkahm  Bon.),  var.  fwiMlafa  (Boetk.)  Holl.  (syn.  Lmgtm.  ptmetata 
RoHtk.,  Lf/cop.  pttnctahm  Bon.)»  var.  pgeudoftavesceva  Holl.,  var.  gtranguUUa  HazsL, 
var.  apiocarpa  Hazsl ,  var  capitata  Holl,  et  var.  hrevij/e.'i  Holl.;  C-  rondida  (IJostk.) 
Holl.  (syn.  Langerw.  Candida  Rostk.,  Lycop-  vandidum  Bon.):  C-  tatrrums  Holl. 

Lycoperdon  echinalvm  Perg.  (syn.  L-  conaiellalum  Fr.j;  L-  pulcherritnum  H. 
et  C.  (syn.  L.  Fhtttii  Peck);  £.  mibrinmt  Pers.  (sjn.  L.  Mrhm  Mart.»  L.  sUm- 
tieuM  Wettst.,  la.rum  Bon..  L-  echinus  Batsch,  L.  hirtum  Btitaeht  L.  ddicatum 
Morg..  //.  Rt'rkelcyi  De  Toni,  L.  yhü>eüuin  Peck)  et  var.  atrojnirpureum  (Vitt,  als 
.\rt).  var.  relatum  iVitt.  ab  Art),  var.  ajiterospermum  (Dur.  et  Mont.  als  Alt', 
var.  cupricum  {Hon.  :ils  Art),  var.  delioatum  (Morg.  als  Art),  var.  ehngatitm  (Berk, 
als  ArtX  var.  gUAtUum  Poek  als  Art),  var.  hMdtum  (Peek>,  var.  tMtan  (Peck). 
var.  ettrtuiifiirme  Holl.;  L.  rtmulatum  Peck;  L  hungaricum  Holl.;  L.  gemmatim 
Bat.sch  (.syn  jterlatum  Pers..  L-  laamo»imt  Vaill  ):  L-  excipnh'fnnne  Scop.. 
tnuteorum  Morg.  (syn.  L-  p$eudoradica$u  Lloyd);  L.  fmcum  Bon.;  L.  furfwra- 
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«ewM  Sehaeff.  (gyn.  L-  petymorpkim  Vitt,  L.  eoloratum  Peek,  L.  erieetorum 

Pens .  L.  oiHicforme  Bull.  p.  p.,  L.  ericaeum  Bon.,  I,.  täpatietm  Schulter); 
L.  ytufilluin  Bats>oh  (syn.  L.  demOkranthuni  Vitt.,  pijnformr.  v«r.  tp/«rinf{NI 
Kalchbr);  L.  defosmm  Vitt.;  L-  fcAtnuiatMm  B.  et  Br.  (sjn.  L-  j^emmalum  var. 
td^ineUum  B.  it  Br.);  L.  papiUatum  SehMtf.  (ayn.  L.  prätmae  Pers.,  L.  nuni^t- 
«MtiMi  Vitt,  L.  cnKkttum  BovUc.,  £.  mmrieainm  Bon«;  £.  osliMwatf  B.  et  C,  £. 
heparam  Perk):  hyemale  (Bull.»  Vitt.  (syn.  £.  il(gM«inm  Bon.«  £.  l«iu»tnc/(u»i 
Dur.  et  MoMt  .  7,  t>iar'n»fit>(m  Kalrhbr.,  L-  Kalchbrfuneri  T)e  Toni,  Cloharia 
(^mUtii  Schulzer,  Bocufta  (^udetii  De  Toni,  Lycop.  Curtiaii  Iterk.):  L.  pyriforme 
Sehaeff.  (syn.  L.  oooideum  Bull..  L.  ramomm  Jacq.,  (xlodaria  Bretadciae  Sehuber, 
BooiHa  Brt$adotae  De  Toni)  et  var.  terafinum  (Bon.  als  Art)  HölU  var.  eaedspirft' 
formr  Disin..  var.  tamlnlum  Pers  :  A.  mvUr  Vor>  ;  £.  »padiceum  Pers.  (syn. 
Uvulnm  Pers,  L.  Vookei  Mass..  Borlsta  fmnilla  Kostk..  B-  crcfacea  Sthiil/^-r);  L. 
(Kitmina/um  BoäC.  (^yn.  L-  caliptraefonne  Berk.,  L-  leproitum  B.  et  Ii.) ;  L.  paeudo- 
cepae formt  HolL;  L-  pedicelUUvm  Peek  (syn.  L.  caudaiMm  Schroet);  L.  oUottgi' 
$pontm  B.  et  C;  L.  aBsnlAeiperMMiM  Berk. 

Di.'^i  iseda  circumscissa  (B  et  C.)  Holl.  (syn.  Bovista  cirannMa'nsa  B.  ot  H.. 
/>'.  Candida  Schw..  Diiciiieda  Candida  Lloyd».  iDi^'sc  Art  mn-^tt  doch  D  nnxliila 
Lloyd  heisäsenl),  J),  Vebtecenietitia  (Haisl.)  Holl.  (»yn.  iilobarux  D^receniemis 
Hassl.,  BoviUa  «MMernmea  Peck,  (^«(uto-  itovifto  Klotech).  (Der  ttteste  Name  ist 
GtatUr  Bovitta  Klotisch  und  rooss  doch  entechieden  die  Art  nach  demselben 
benannt  werden.) 

Bovista  Pila  TV  »  t  ('..  B.  montanti  Mnr-^  ;  B-  hutigaric'i  Holl.;  B  phimh«i 
l'ers.  (,syn.  Lycop  ardosuiceum  Bull.,  L.  {urhizon  Batüch.,  Borinta  abt/snuica  Moni, 
B.  ItHiMoto  (^u^l.,  Lycop.  JTereMePass*);  B.  nigreauti»  Pers.  isya.  Lycop.  gtoboaum 
Bolt.  Sadua  nignacen»  Bostk.);  B.  loMcnlom  (Vitt)  De  Toni  (syn.  L^eop.  Urnen- 
Uumnt  \'itt ,  Bovista  mitior  Morg..  Bovistella  dealbata  Lloyd). 

Mycenastntm  Corinm  ((uicrs.)  De-^v.  (syn.  Li/o}'  Coniitn  <oiers.,  Bovista 
auberota  Fr.,  Endotieuron  sutterosum  <  '/.vm  ,  Myoenastrum  leplodermeum  Dur..  M- 
m^Heutmm  Dur.,  Jf.  iMente  Mont.,  if.  «(^^/»itiioniM  Peck.  M,  dtumm  Schuber,  If. 
jgftaeDfridbtim  Berk.,  Jf.  froffüe  L^v.,  Jf.  Beeearii  Päse.,  i%cfty(IemM  AtreMmeyei'i 
Schulzer). 

IV.  Si'h  :  '"h-rmacme. 

Sderodtima  Cepa  (Vaill.)  l'ers.  (syn  Sei.  cepiotdex  t^ra^',  Tuber  toliduin 
With.);  8.  ouranlium  (VulL)  Pers.  (syo.  Sd.  vulgare  Horn.,  S.  ftavidum  EU.  et  Ev» 
L^coperdon  tettulatum  Schum.);  8.  verrueotum  (VailL)  Pers.  (i^n.  I^fnp.  defimmn 
Btsch..  Sclerod.  areolattm  Ehrbg..  S.  BremdoUie  Sehulser,  8.  Torremlw  Brea.); 
S.  Bovista  Fr.  syn.  Lycop.  polyrrhizon  Batsch). 

Fi$oliÜiua  aretutriim  Alb.  et  Schw.  (syn.  JMyaaccum  Ftnoairpium  [Fr  ).  F. 
aeauh  DC.,  P.  armimm  Cda.,  P.  olmzontf»  Fr.,  P.  eajmdiferwm  Seeiet.  P. 
aratmpet  DC.,  P.  finyMliiii»  Fr.,  P.  (ufreratum  Fr.,  P.  tereoie  Karst,  p.  r^pletibeetoM 
Keicb..  XjTco/f.  ooptuliferum  Sow.,  11.  orrftinmi  Scop.,  JSwogtrpiiim  rfaoafinn  Nee»*. 
Sderoderma  tinctorin»'  Pt-rs.,  Ziyetg».  capjifflttm  Batach). 

V.  AtWM^riaceae- 

.VÜalarta  farOa  (Koth)  Fr.  (syn.  C^a^/iu«  farch»  Roth.,  X  mdtcofa 
et  Nordh.). 

Cyathm  slriatm  (Huds.)  Willd.  (>yn.  Peziza  striata  Huds..  P.  himuta 
Sdiaeff  :  C  Olla  (Batschi  Pers  (syn.  Peziza  OUa  Htsch..  Cyathis  laevis  Willd.. 
C  catnjHiuulaius  Cda.,  f.  reriiao««  Dt,'.)  et  var.  nitidus  fHoth)  Pers.  et  fonu. 
agretii»  (Pers.  Tul.:  C.  »tercoreus  (Schw.)  De  Toni  (syn.  Cyathia  eUrcorea  White, 
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NUtJaria  ermata  Schuber) ;  C.  LeauewrH  Tul.  (m.  C.  rMfipe$  Ell.  et  £r..  C. 
afftmis  Fat  ). 

Crucibulum  vulgare  Tul.  {syn.  Cyathxui  CrveilnUum  PeiX.,  C  ioevi»  DC.  C- 
eyUndricus  Willd.,  C.  crucibuli/onnut  Hoffm.). 

Sphaerobolus  ateUatus  Tode  (&ya.  Lycoperdon  Catyobolus  L.,  Carpobolu«  cydo- 
fkona  Desm..  C.  «fdriafi»  Desin.,  C.  oIMoom  Wflld,  fiTpA.  ^mjMftetw  Boud. 

Thdebdus  terrestris  Alb.  et  Schw. 

Referent  ist  ausführlich  auf  Synonymie  eingfegangen,  da  das  toure 
Werk  nicht  jeflem  Mykologen  zugänglich  sein  wird.  Hieraus  ist  ersiciitlich, 
dass  Verf.  den  Artbegriff  oft  sehr  weit  gefasst  und  viele,  von  anderen  Autoren 
anericMuite  Arten  eingezogen  hat.  Ob  dies  stete  berechtigt  war,  inuss  die 
Zukunft  lehren.  Ks  mu.ss  aber  betont  werden,  das.s  Verf.  cur  Zeit  wohl  der 
bpstp  Kenner  «lifSMr  Familio  ist,  ilass  daher  seine  .\n.S(  haiiungen  ernste  Herilck- 
sichtigung  verdienen.  Störend  ist  es  etwas,  dass  \"erf.  die  Synonyma,  Literatur- 
notizen,  Exsiccaten  in  einem  besonderen  Abschnitte  auffahrt.  Man  ist  also 
geswungen»  beim  Naehsehlagen  stets  verschiedene  »Seiten  des  Buches  ein» 
zusehen. 

Ein  reichhaltiges  \'<'rzeichiii--  ih  r  die  C»asteroniycetoii  bt-tn-ffriitlt-n  Lite- 
ratur, ein  Verzeichnis  der  Exsiccateii  Sainmlungcn  und  ein  Iniialtsvorzeichnis  be- 
scbliessen  das  interessante  Werk.  Leider  ist  durch  die  fast  /u  splendide  Aus- 
stattung der  Preis  des  Werkes  ein  so  hoher,  dass  dasselbe  dadurch  nicht  die 
Verbreitung  finden  dflrfte,  die  es  eigentlich  verdient. 

Die  kolfiiierten  Tafeln  sind  vorzllglich  gezeichnet  uml  ausgefübit.  sie 
gehfiren  zu  den  besten,  welche  Referent  kennt.  Druck  und  Ausstattung  de^ 
Werkes  sind  vorzüglirli. 

Istvänfi} ,  tiy,  Az  Ithjrphallus  gomba  es  ^  oepuphagus  atka  egj  üttes 
UAlipiatrOl  Magyarorszagban.  (Über  das  gemeinsame  Auftreten  des  Tthy- 
phalluspikes  und  der  Ck>epophagu8miIbe  in  Ung^n.)  (Mathem.  6s  termiszettud. 
ertes.  A.  M.  T.  Akad.  III  ostztalyanak  folyöirata,  X2CI,  p.  167—176.) 

88».  IstvanfH,  Julius  von.  Über  neue  Weinrebcnscliädlinge  in  Unjjarn. 
=  üj  szöbikarositök  hazankbnl.    (Magyar  botan.  lapok.  II.  1903.  p.  18:?  134.) 

Ithtjiihailus  impudicus  ist  in  Ungarn  als  neuer  Wurzel-  und  Keben- 
Scfaldling  auf  lockerem  Sandboden  aufgetreten.  Die  blassroten  Myceliumknäuel 
entsenden  an  und  in  die  Wurzeln  Haustorien  und  fahren  den  Tod  des  Reb> 
Stockes  herbei.  Die  neceptaculft  erscheinen  in  den  Weingliien  im  Mai  und 
August  eines  jeden  Jahres. 

890.  Llo}d.  C.  Ii.  Mycological  liotus  No.  19.  (^Cincinnati,  Ohio,  Febr. 
ly08.  p.  121—127.) 

Verf.  fOhrt  drei  nordamerikanische  Arten  der  Gattung  CaUuioma  auf: 
C.  pediodlatum,  C  chv»m«cissnm  und  C.  gubkrrmmm'  Weitere  Bemerkungen 
beziehen  sich  auf  die  nordamerikanischen  Aff<miiyeee*$pecies,  M-  hUeteeit$t  Jf. 
dtmabarinuf,  M.  Ravenelii  nebst  var.  unnor. 

891.  LIvod,  C.  ti.  Mycologieal  Notes.  No.  16.  'incinnati,  Ohio,  26.  May 
1908,  p.  149—166.) 

Bemeikungen  zu  HydnangiMm  Ravenelii,  Sckroderma  temuBe,  Lyeoperdo» 

calvescens.  L.  jnilcheiTimum.  L.  delicatum,  L.  cruciatumf  L.  CuriuUt  L.  Wrightii, 

Tt/Ify.<ttnf)ta  }fryniia)i'nn.  i'oripiifp^  Ciirtifii,  Cauloghssum  tramverftnrium.  Sccotium 
tejceiiSe,  J'hallns  Raieneiii,  th.  niln'cundm,  Geasier  8«tccatu8t  G-  fimbrwUi«,  G. 
coiuiuitattui  —  Myriontütiui  coli/hrnu;  Hypocrea  lAoyd'n  etc. 
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892.  PitMÜlwi,  K.  Note  sur  le  genre  Paurocotylis  Beilc  (Bnll.  Sor. 
Myc.  n-ance.  vol.  XIX,  1908,  p.  888--841.) 

Die  von  Berkeley  aufgestellte  Gattung  Pawocotylix  wunle  bisher  zu  deu 
Lv<"oppr«lareen  in  die  Niihe  von  Arachninn  f;e-tt'llt.  Verf.  unttTsnclite  Exemplare 
von  P.  Füa  Berk,  und  stellte  fest,  dass  dieser  Pilz  zu  den  Ascomyceten  gehört 
und  sicli  am  nächsten  an  Bydnocystu  aoadüieBat. 

Eine  von  Beilielej  spSter  aufgestellte  sweite  Art  derselben  Gattung. 
P.  fulva,  weicht  von  p.  IHhi  weit  ab  und  gehört  au  Endogene.  Wohin  endlich 
P  frat/ilis  l{.  '  t  Hr.  und  P.  echinosperma  Cke.  gehOren,  bleibt  noch  fraglich, 
da  Verf.  dit  sc  Spccies  nicht  untersuchen  konnte 

898.  Smith,  Worthington  G.  Sphaerobolus  dentatus  \V.  G.  Sm.  (Jouru. 
of  Botanj.  vol.  XLI,  1908.  p.  279—280.) 

Die  von  Witbering  1796  beechriebene  KiMaria  daUata  galt  bisher  ab 
Bweifelhafte  Species.   Verf.  glaubt,  im  British  Museum  Exemplare  derselben 

gefunden  zu  haben,  woraus  hervorgeht,  dass  die  Art  zu  Sphoeroboliu  gehört 
lind  künftig  als  Sph  'laitaltia  (With.l  \V.  (I  ."^m.  zu  bezeichnrn  ist.  \'erf.  giht 
eine  Diagnose  der  Art  und  gebt  auf  die  l'ntei'sehiede  denselben  gegenüber 
Sph.  steUatuB  ein. 

894.  Walther,  L.  Erdsterne  und  deren  Voritommen.  (48.— 4S.  Jakres- 
bericht  der  Gesellschaft  von  Freunden  der  Naturwissenschaften  in  Gera  (Reusa), 
Gera  1908,  p.  65-57.) 

Drei  Arten  werden  im  (lebiet«  füera)  nachgewiesen.  Interessant  i-.t 
die  Beobachtung.  da.ss  Getutet'  Bryantii  Berk,  den  Mäusen,  Kaninchen  und 
Kichhörnchen  zur  Nahrung  «Hent. 

XI.  Deuteromyceten  (Fungi  imperfecti). 

896.  Huililisrii.  V.  N'oti/.en  über  Sfpt(.ria  p.irasitira  M.  H.,  Fu.sonia  i'ini 
11.  H.  und  Allescheria  Laricis  K.  H.  (Centralblatt  für  das  gesamte  Forstwesen, 
vol.  XXIX,  1908.  p.  481.) 

Verf.  bringt  einige  Mitteilungen  Ober  epidemisches  Auftreten  obiger 
forstsch&dlicher  Pilze: 

Septon'n  pnriixitim  verniclitet  vorzugsweise  die  Seitentriebe,  vennag  in- 
dessen den  Gipfelt  rieben  nicht  viel  zu  schaden;  die  Entwickelung  des  Pilzes 
wird  durch  nasse  Sommer  begOnsttgt. 

Fkamm  PinU  bekannt  als  gefährlicher  Feind  der  Fichtensaatkimpe,  ver» 
breitete  sich  in  dem  vom  Verf.  beobachteten  Fall  sehr  stark  durch  den  Boden; 
0»  fielen  dem  Pilz  25  ^/o  der  Fichtenkeimlinge  zum  Opfer. 

AUescheria  TMricis  erwies  sjcli  als  gefährlicher  .Schädling  der  Lurchen 
nicht  nur  in  Saat-  und  IMlaiizkampen,  sondern  auch  im  Freiland  (besonders 
von  zweijihrigen  Lftrchen  wurde  in  einem  FaUe  80— 40'^.o  zugrunde  gerichtet). 

(Ref.  bemerkt,  dass  dieser  letxteie  Fils  als  HarttgitBa  Larieit  |B.  Hart] 
8yd.  zu  beseiehnen  ist  cfr.  Saee.  S^,  XVI,  p.  1081.) 

89'  Briesi,  6.  et  Fanieti,  R.  Intorno  all'  awizzimentn  dei  gemiogli  dei 
Gelsi.    Nota  preliminare    fAtti  I.st.  Bot.  Pavia.  vol.  V!I.  190_>.  p.  12H- 126.) 

Die  Verff.  beschreiben  eine  in  der  Lombardei  und  in  anderen  itaUenischea 
Ptvvinsen  an  den  Zweigen  der  Kanlbeerbinme  auftretende  Krankheit»  der» 
Urheber  das  Ftuarkm  lalerUwm  Nees  ist.  Es  gelang,  diesen  Pilz  auch  aof 
lebende,  gesunde  Äste  sn  Qbeitragen.  weshalb  die  Verff.  meinen,  dass  dieser 
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sonst  nur  saprophytiKch  lebende  Pils  unter  gan8tig«n  Bedingungen  auch  aLi 
echter  Parasit  auftreten  kann. 

Ferner  werden  folgende,  auf  den  Narben  abgefallener  Maulbeerbiiitter 
▼oriconinHmde  Püse  beschrieben :  Fhoma  pyriformU,  Ph.  cicaUicuUu,  Coniothyrium 
Moranm. 

898.  Canevtli,  A.  Contribnto  «llo  studio  del  gruppo  ^oldii\  (Ann. 
d'igiene  sperin.,  XII,  19(Me,  p.  418— 461.) 

899.  CoRtftntin  et  Lncet.  Sur  ]o  Steriguatocystis  pseudonign.  (ßnll.  Soc. 
Myc.  Fr.  1908.  vol.  XIX,  p.  88    84  »  *  X.  A. 

Ausführliche  Beschreibung  der  genannten  Art,  welche  in  die  Verwandt- 
schaft vfiti  St.  n'ujm  gehf'irt. 

iKMJ.  Delacroix,  G.  Travau.\  de  lu  »tution  de  Pathologie  vegetule.  — 
Sur  le  «UaDc"  des  fenilles  de  Mftrier  de  Madagaacar  produit  par  l'Ovnlariopsis 
moricola  nov.  spec.  —  A  propos  de  Stromatinta  Linhaitiana  PriU.  et  Del. 

«Sclerotinia  Cydoniae  Schellenberg).  —  Sur  l'identit^  reelle  du  Sphaeropsis 
Malortini  Peck.  Sur  If  parasitisnie  du  Pnthichiza  populea  Sacc.  et  Briard 
-•»ur  diverses  especes  de  l'eupliers.  —  Sur  Ja  pourriture  des  Poninie.'s  de  terre. 
(Bull.  Soc.  Myc.  France,  vol  XIX,  1908.  p.  842—876.)  N.  A. 

L  Sur  le  »blanc"  des  feuilles  de  Mürier  de  Madagascar  pro* 
dnit  par  Owdoria^  moriMta  nov.  sp»  —  Anf  der  Unterseite  lebender 
Blfttter  von  Mona  cXba  tritt  auf  Madagaskar  ein  weisslicher.  habttueU  an 
Oidivm  erinnernder  Überzug  8chä«lifr»'uil  ;mf,  \v»'|rh<'r  von  Ondiiriopith  moricola 
n.  »p.  verursacht  wird.  In  Gemeiustchuft  dieses  Hyphotnjceten  fand  \  erf. 
auch  die  Pycniden  einer  Phoma-  Beide  stehen  an  genettschen  Zusammenhange. 

IL  A  propos  de  HlrpswIMa  lAnhur^M  PriU.  et  Del.  (Sderotinia 
Cyimmait  Sehdienberg).  —  Nach  Verf.  ist  Oeuhuin  neeem«  (Pssb.)  auf  Oydtmiia 
mit  Monil'ui  iMikaiHvtna  auf  l*rvnuH  Padus  identisrli,  woniRstons  morpho- 
logisch nicht  zu  unterscheiden.  Ob  Sclerotinia  lA>'f''ir(in,,n,  F'a'U.  ("(jdtm'mf. 
Aucupatiae,  Mespili  sämtlich  in  eine  Art  zu  vereinigen  sind,  da  niorphologisclie 
Unterschiede  kaum  bestehen,  bleibt  noch  fraglich.  Ku]tur\'ersuche  könnten 
möglicherweise  die  biologische  Versdiiedenheit  derselben  erweisen. 

in.  Sur  l'identit^  reelle  du  8phaenipti$  Mahntm  Peck.  —  Diese  Art 

ist  identisch  mit  Diplodia  p«eu(lo-JMpl<^Ua  Fnck.  und  wird  infcdgedessen  j^pAue- 
np$ia  pgewlo- Diplodia  (Fnck.)  Del.  ^^cuannt. 

1\'.  Sur  le  parasiti.sme  du  Dothichiza  itopuleti  Sacc.  et  Hriard  sur 
diverses  especes  de  Peupliers.  —  Verf.  gibt  eine  genaue  Beschreibung 
dieses  Pilzes,  welcher  auch  an  lebenden  Pappeln  als  gellhriidier  Wund^Parasit 
auftritt.  Grosse  Feuchtigheit  und  fetter  Humusboden  begünstigen  die  Aus- 
breitong  der  Krankheit  sehr. 

V.  Sur  la  pourriture  des  Pommes  dt-  terre.  —  In  «liesem  Kapitel 
geht  Verf.  sehr  ausführlich  auf  die  Hf^diaflenheit  und  Ausbreitung  des 
Fhytophthwra'^yc^Xs  in  der  Kartoffelknoile  ein.  Bezüglich  der  interessanten 
Einzellieiten  muss  auf  das  Original  verwiesen  werden. 

901.  Bnis.  J.  Bb  and  Kellemu,  W.  A.  Two  new  speetes  of  Cercospora. 
(Joum.  of  Mjcol.,  190t,  p.  109,  c:  Cg.)  N.  A. 

Neue  Arten 

CetTO»pora  aes.rnl\)i'i  auf  Bliittern  von  Ae8C»h(f>  octnuilni  in  \Vtst-\'ir'.^inien, 
C  guttiihüa  auf  Blattern  \(n  Aristoh'chia  macrophyllu  in  West-Virgiuicn. 
üot»niacber  Jahre»b«ncht  WXl  (li^)  1.  .\bt.  X2 
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f02.  Hall,  ('.  J.  J.  van.  l'as  Ab-sterben  der  St'W-kr  'ler  Johannis-  umJ 
Stacht'lbei'ii'ii.  verursacht  von  •  vtosporina  iiibiä  1*.  Magn.  (n.  sp.).  (Annal. 
Mycol..  1,  lyua,  \).  608—511,  tab.  XI.) 

Verf.  fand  die  Johannia^  und  Stachelbeerstöcke  im  Nordosten  der  Provinz 
Kord>HoUand  von  einer  geftthrlichen  Krankheit  ergriffen.  Die  Blättor  eines 
der  Hauptä.Hte  des  Storkes  fangen  plötzlich  an  sich  zu  verfärben.  In  den 
unteren  Stajnmteilen  nimmt  das  Hol/  l  ine  j^raubraiine  Farbe  an,  welche  sich 
auch  auf  die  Wurzeln  fortsetzt.  Eiiunal  von  der  Krankheit  ergriffene  Stöcke 
sind  nicht  mehr  lu  retten.  In  den  Obstgärten  ISsst  sieb  neben  einer  zentri« 
fugalen  auch  eine  sprungweise  Ausbreitung  der  Kranlcheit  ericennen. 

In  ilea  kranken  Teilen  Hessen  sich  ^lycelien  naidMireisen,  deren  Kultur 
leiclit  ;;ilan|i.  Pvcnidenbildung  konnte  jedoch  erst  nach  Iftnger  iiihaltender 
Kultur  ertjelt  werden.  Zu  diesem  Zwecke  wurde  eine  Versuchbreibc  im 
erwlrmten,  eine  andere  im  kidtett  •  Zimmer  «ingestellt,  Letstere  war  wftbrend 
des  Winters  grossen  fTem^atumtehwankangen  ausgesetzt»  brachte  jedoch 
Fycradeii  hervor,  Wfthrenü  in  den  Kulturen  der  ersten  Yersuchrareihe  keine 
Pvtnhlen  auftraten.  ,\us  den  schwarzen  Pycniclen  treten  die  Sj.nren  zu  gelben 
schleimigen  Ranken  vereinigt  aus.  Der  Pilz  gehört  zur  Gattung  Cylonporina 
und  wird  C-  Ribü  V.  Magn.  n.  sp.  bezeichnet.  Ob  vielleicht  Cyto^pora  Ribi» 
Ehrbg.  hiermit  identisch  ist.  muss  wegen  unvoUstftndiger  Besehreibung  dieser 
Art  zweifelhaft  bleiben 

»08.  Henry,  \.  <  "<»ntribution  ä  1  etuile  du  Phoma  betae.  (BulL  de 
Tagricult.  Hnixelles,  vol   XIX.  190.<,  p.  167    16:{.  c.  l  fig.) 

904.  Hühnel,  Fr.  von.  Über  einige  kamularien  auf  Doldengewächsen. 
(Bedwo  19CW.  Beibl.  p.  (1761— [1781.)  N.  A. 

Verf.  sammelte  in  Steiermark  und  Kärnten  eine  sehr  verbreitete  JRlamii* 
laria  auf  I.evUticinn  af'fic'utale,  wrlche  er  ;ils  l{.  Schnitcri  Sarc.  et  Syd.  be- 
stimmte. Kin  Vergleich  'li»  s<  r  Speeles  mit  der  auf  derselbeti  Nährpflanze 
vorkommeudea  R.  Vetiergrtniaua  AUcsch.  ergab  die  Identität  beider  Pilze.  Es 
itit  sogar  nicht  ansgeachlossen,  dass  auch  R.  Lemdid  Oud^  trotz  der  ab- 
weichenden  Beschreibung,  zu  JB.  Schröteri  gdiOrt. 

Verf.  knü|iFt  liieran  einige  beherzigenswerte  Betrachtungen  über  die 
Besiiuininng  von  Pilzen  nach  den  von  den  Autoren  der  einzelnen  Arten 
gegebeneu  Diagnosen.  Insbesondere  seien  die  Hescbreibungen  der  liypho- 
myceten  mit  Vorsicht  zu  benatzen,  da  sie  meist  auf  einzelnen,  oft  schlechten 
Exemplaren  berohmi  und  daher  nicht  stimmen  können.  Diese  —  sicherlich 
nicht  zu  leugnende  Tatsache  —  wird  durch  einige  Beispiele  illnstriert. 

Schliesslii  li  >"  -flucilit  \'«'rf.  nrich  zwei  neue  RamuUtria- .\rii'n.  R.  Aiu/elicae 
auf  Aiufdica  giliailrut  aus  Tirol  und  R.  Anthrisci  auf  Anthrinci^  sUvcstris  au:« 
NiederOsterreich. 

906.  Hiimel,  Fr.  von.  Betreffend  Diplodina  roseophaea  H.  (Hedw., 
1908,  p.  (288]  ) 

Genannte  Art  ist  mit  der  von  Kabät  et  Bubak  beschriebenen  DiplodUia 

rvuea  identisch. 

906.  Ishanfl),  6y.  A  szöUV  fakörothadAsirdl.  (Von  derWith.rotrKrank- 
heit  des  Weinstockes.)  (Mathem.  es  term^eUud.  4rtesitft,  XX,  1902,  p.  289— S71.) 

907.  IstvanlTy,  6y.  Tanulmanyok  a  szölö  fakärothadasarol.  (Studien 
über  die  Whit-rot-KrankluMt  des  Wcinstorkes.)  (A.  m.  k.  központi  kiserleti 
HUomiLs  «  s  ampelologiat  iniezei  közleio.  11,  Budapest  1902,  p.  1 — 290,  mit  Taf. 
i— XXIV.) 
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Beide  Arbeiten  handeln  nhi  v  Coniothi/rium  I}ij>lo<Iiefhi  iSpeg. )  Sacc.  A'erf. 
fand  den  Pilz  nicht  nur  auf  den  Heeren,  sondern  auch  auf  den  grünen  Trieben. 
Blattern  und  abgeblühten  Trauben,  wo  derselbe  verschiedene  teratolugiscbe 
Verftnderangen  hervomifi. 

Die  zwt  itt  -[11  ~(  re  Arbeit  /erfälit  in  16  Kapitel.  I  Geschichte  der 
Verbreitung  der  Krankheit.  II.  Dii-  Erkrankt! n:;  dtT  Triebe  der  europäischen 
Kebe.  III.  Die  Erkrankung  der  Hliitter.  I\  .  Die  rharakteristischen  .Symptome 
der  Erkrankung  der  amerikanischen  Bebeuarteo.  V.  Die  Eutwickeluug  der 
Beeren  und  der  BlOten.  VI.  Die  Entwickelang  des  krankheitserregenden 
I'il/.es  in  den  Organen  der  Rebe.  Vil.  Die  Reinkulturen  des  Coniotkifriwn» 
VIII,  Das  Absterben  «ler  Trauben.  IX.  Die  angestellten  Infektionsversuche 
X.  Die  Bordeauxbrühe  und  die  Behandlung  mit  Kupfersalzen.  XI.  über  die 
Bekämpf uugsmittel  und  Methoden.  XII.  Beschreibung  der  grundlegenden 
Venmche.  XllL  Die  in  Gesellschsft  des  Cmi4>thyrium  «uftnetenden  anderen 
pathogenen  Filze.  Neue  Art  ist  Cdletotrichum  Viti$  Istv.  XI \'.  Systematische 
Hf!ntiknnp;pn.  X\'  Empfehlenswerte  Bekiimpfungsmethoden.  —  Die  'iA  z.  '\\ 
kolurii.^rteu  Doppeitafeln  bringen  mehrere  Hundert  Abbildungen,  welche  die 
Mitteilungen  des  Verf.s  gut  erlttutem. 

908.  Istvänil,  6.  de.  iltudes  sur  le  rot  livide  de  la  vigne  ((\>niotbjriani 
Diplodiella).  (Annates  de  r Institut  central  amptiologique  roy.  Hongrois,  II, 
1902,  lindape-it.  288  pp  .  84  tab.  u.  12  fig.) 

In  diesem  vom  k<iniglich-ungarischen  Miuisteriuna  der  Landwirtsehatlt 
herausgegebenen,  vornehm  ausgestatteten  Werke  wird  der  dem  Weinsiock  so 
anssersi  sehxdliche  Parasit  CowMkyrium  IHploütUa  nach  jeder  Bicbtnng  hin 
sehr  eingi'heud  besprochen.  In  zahlreichen  Ka|^teln  werden  die  Entwickelang 
un<l  dits  Auftreten  des  Pilze;,  die  durch  ihn  verursachte  n  Beschädigungen  «les 
Weinstockes,  die  Bekämpfungs weise  der  Krankheit  ausführlich  geschildert. 
Rer  maaa  jedoch  Interessenten  auf  das  Original  verw  eisen,  da  eine  eingehendere 
Besprechnng  der  wichtigen  Arbeit  snviel  Baun  erfordern  wfirde. 

aO'.t  Ketlerman.  W.  .\.  .\  ncw  8pe<ües  bf  Cephalosporium.  (Joum.  of 
Mycol..  1!K)8,  v<d.  IX,  p.  r..  c.  fig.)  \.  A. 

\'erf.  beschreibt  und  bildet  ab  Cephalois^riwn  dendroides  1'>11>  et  Kellerm. 
D.  sp.  auf  toten  Krftnterstengeln  in  Ohio* 

9ia  L^efM«,  0.  och  fttguitt  6.  BtadlUUskfguka  k  poUtis  (Cercospora 
Concors  |Casp.|  Sace.).  (Kgl.  Landsbr.  Akad.  Handl.  och  Tidskr.  Stockholm, 
1908,  p.  6    18.  tab.  I  — II.) 

Die  Verff.  führen  die  btandurte  des  genannten  Pilzes  an,  der,  wie  es 
srbeini,  sich  in  neuerer  Zeit  stark  verbreiftei  fast.  £r  ist  bdtannt  ans  Deutsch- 
land. Österreich,  Fkankreich,  Schweden  und  Finnland.  Eine  Beschreibung  de» 
Pilses  wird  mitgeteilt  und  über  die  Conidienkttlturen  auf  künstlichem  Sub- 
«•trate  berichtet.  K-  ist  leicht  möglich,  da-^s  Cercoftpora  Concors  ein  sehr  geführ- 
licher  Feind  für  die  Kartoffelkultur  wird.  Als  Bekäxnpfungsuuttel  wird 
BordeauxbrObe  empfohlen. 

911.  LMbert,  R.  Ascocbyta  canlicola.  ein  neuer  Krankheitserreger  des 
Steinklees.  (.Vrbciten  aus  der  Biolog.  .\bt  T.  Land-  und  Forstwirtschaft  am 
Kaiserl.  Gcsnntlhcitsamte  Berlin,  \'.m.  Bd.  3.  lieft  4.» 

Die  wcisslichen.  braun  umsüumteu  und  oft  zusanmieufliessende  Flecke 
der  genannten  Krankheit  nehmen  oft  die  gansen  Stengel  des  Steinklees  ein. 
Mitunter  ist  der  ganse  Stengel  hypertrophiert  und  verkrOmmt  und  die  Blatt- 
bildung stark  vermindert. 

12* 
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912.  Ma^MS,  P.  Ein  neues  HelniinthospMitmi.  (Uetlw..  1808,  p  2*2-' 

hin  226,  1  Taf.)  N.  iL 

Anüffibrliche  Beschreibung  von  Hdminthosjwrium  JMedickei  P.  Magn.  anf 
Ojihioglemm  milgatumf  bd  Erfurt  von  IKediehe  gesrnnmelt 

^13.  ÜMIgiB,  L  Sur  I«  maladie  «In  < 'liAtai<::ini  i  rausee  par  le  Mycelo* 
phagus  Ca-taneae.    (Journ.  Ajpic.  prat .  1908.  |>  'J7m— ü79.) 

914.  MugÜI,  Ii.  ^iir  la  maladie  du  cliataignier  caus^e  par  le  Mycelo- 
])hagus  Castaneae.  ((  ompt.  rend.  Aead.  Se.  Fkris,  T.  (^XXXVI,  1908,  p.  471 
bin  478.)  X.  A. 

Die  als  maladie  de  Tencro.  pietl  noir  oder  ^phylloxeca*  m  versdiiedeneii 
(Jegpndfn  Frankreichs  wohlbekannte  Krankheit  der  Cantnum  wird  narli  den 
rutersuchunxt^n  den  \'erf.  hervur^^emfen  durch  einen  wurzelbewohnenden, 
bisher  unbekannten  Pilz:  Mycdoyhagu»  Cattaneae. 

In  87  von  64  Departement«  Frankreiehü  ist  die  Krankhett  noeh  unb^ 
kaimt.  in  0  tritt  ausserordentlich  stark  auf  (Dordogne,  Gard,  lile^et^Vilaine. 
Morbihun,  Lot  ua«l  besond»Ts  Hautes-Pvren^es.  Ba<ises-I*vren^es,  Corrt-ze  un<l 
HauteoVienne).  Der  Pilz  lebt  in  der  Mycorrbiza  der  Wurzeln  und  bringt  diese 
vom  Absterben. 

Die  Frukttftkationsstadien,  welche  an  die  Petonosporen  erinnern,  siod 

sehr  Helten:  in  den  angeschwollenen  Hyphenenden  (bis  20  u  Durchmesser) 
lie^t  t'in*>  dünn-  oder  dickwandige  Spore,  deren  Membran  Callow- 
reaktionen  gibt. 

Verf.  stellt  den  neuen  Filz  zu  den  Oomjceten. 

916.  ÜMStlMifit,  r.  Note  micologiehe.    (Halpighia.  vol.  XVII.  1908, 

p,  419-428.)  N.  A. 

Verf.  bespricht  ein  frühzeitiges  Vertrocknen  «1er  Blatter  von  (^lerci'f» 
jnUtescetu,  hervorgerufen  durch  Gloeo^M>rium  nervicolHm  Mas!>ai.  n.  sp..  die 
Anthraenose  der  Blitter  von  l^tpnhm  TVmnia  und  gibt  die  Beschreibung  von 
Futarium  UAeHUclim  Maasal.  n.  sp.  welches  auf  dem  Thallus  von  CMäeknria 
vtJgaris  parasitiert. 

916.  Morj^aa,  A.  P.  A  new  species  of  Sirothecium.  (Journ.  of  Mycol.. 
190«.  p.  b2-88.)  N.  A. 

Von  der  JCarsten'schen  Gattung  S^rothedum  war  biMher  nur  eine  Art 
bekannt.  Verf.  beschreibt  eine  zweite  Species  dieser  Gattung  unter  dem 
Namen  Sirothedtm  nigrum  n.  sp..  welche  anf  Holz  und  Rinde  von  Aeer  in 
Ohio  lebt. 

917.  Naegler,  Wilhela.  Schneeschimmei.  (48. — 45.  .iahresbericht  der 
Gesellschaft  von  Freunden  der  Naturwvtseuftchaften  in  Gera  (Renss),  Gera  1908. 
p.  91—99.) 

918-  Xoelli.  \.    Revisione  delle  forme  .1<  1  genere  Steganosporium  Cord:) 
(Malpitiliia.  vol.  XVII.  1903.  p.  412-418.  r    t>  fii;  i  N.  \. 

Lutliäll  Beschreibungen  nebst  Angabe  der  .Syntinynie  von  St^attosi-oriutn 
piriforme  Cda..  St-  pirifot-me  var.  Ell.  et  Ev..  8t,  Jietadi  Sace.«  cm' 

pactum  Sacc ,  St  mmrieattm  Bon..  St.  eenangioUeg  EIL  et  Roth,  nnd  SIT.  Belmlae 
n.  sp.  auf  Zweigen  von  BeUüa  alba  bei  Trient. 

91«i.  Petri.  L.    Di  una  nimva  specie  di  I  hielaviop-si»  Went.   (N.  Giern 
lk)i.  Ital.  Nuova  Ser.  X,  19üö,  No.  4,  p.  bb'2   ö«4.)  X.  A. 

920.  SMsariti  F.  A.  Vna  malattia  crittogamiea  nelle  frutta  del  manda- 
rino.  (Altemaria  tenuts»  forma  chalaroidei«  S«oc.)  (Annal.  Mycol..  I,  1908. 
p.  225-227.) 
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Bt<(  hn'ibmig  i'inpr  auf  >ranilarinen  in  Mittelitalien  auftretenden  Krank- 
heit, wt  lchc  schwärzlirho  Klecken  auf  <len  Fnicht-ichalen  hervorruft.  Erreger 
•  ler  Krankheit  ist  Ailenuiria  tenuis  Nces  fa.  chalaroides  Sarc. 

921.  Seiriia,  0.  Dt  nna  nuova  maUtiia  dell*  Asdepias  currassavica  Spr. 
(Agricoltore  Calabro-Sicolo,  XXVII,  1900.  No.  24.)  N.  A. 

nesohroihung  vnn  Oidinjtsis  skidn  ScaUa  nov.  gen.  et  spec.  Von  OttUum 
durch  pnflojihvtische  I,eb<'ns\v»'is^  verschieden. 

Smith,  Anni«  Lorraiii.   Noten  oa  a  specie»  of  ^tiibuni.  (Transact. 
British  MycoL  Soc.  for  1902,  Worcester  1908,  p.  26—26.) 

Die  Verf.  unterseheidet  von  Sl^mm  lommtonm  mit  kleinen  randen 
Sf.oren  von  2-3  /«  diani.,  dio  neue  var,  opatispomm  dieser  Art;  die  Sporen  der 
Varietät  ^iml  oval,  ö  u  lang.  2  u  hr*'\t. 

U28.  Smith.  H  ^.  1  he  slimo  of  Dematium  pullulaus  De  By.  (Proc.  Linn 
•Soo.  N.  S.  Wales,  80.  Septbr.  1908.J 

924.  Stariti,  R.  Septoria  Spergulariae  Bres.  n.  ep.  (Hedw.,  1908,  p.  [82J.) 

N.  A. 

Beschreibung  der  auf  Spo-gularia  rubra  bei  Dessau  gefundenen  nenen  Art 
*J25.  Syduw,  H.  n.  I*.    Asteroconinm  Saccardot  Syd.  nov.  geo.  et  spec. 
f.Annal.  Mycol..  I.  19oa,  p.  86-  86.)  N.  A. 

Beschreibung  der  neuen  auf  LUsea  ylaucescens  in  Mexiko  lebenden  Art 
und  Gattung,  welche  dureh  die  morgenstemartigea  Sporen  von  den  ver^ 
wandten  ivattungen  der  Melanconiaceen  gftnalich  vmchieden  ist 

026.  Thaxter,  Roland.  New  or  peculiar  North  American  Hyphomycetes. 
III.    (Botan.  (Jazette.  vol   XXXV.  1908.  f».  lf)8--169.  tab.  IV— V.)         N.  A. 

Verf.  p:ibt  die  ausführlichen  Be!»(-hreibunu;eii  von  jiwei  neuen  Uypho- 
mjceten^attungen : 

I.  Sderoeephalum  nov.  gen.  mit  Heteroee^tum  aurantiacum  nov.  spee.  auf 
Froschexkrenienten  in  Jamaica,  auf  Zieficnt  xkri menten  auf  den  Philippinen. 

!i  ( 'r])haliophora  nov.  gen.  mit  Cei>haliopht>>a  iropiai  nov.  spec.  auf  den 
verschietlensten  Exkrementen  in  Jamaica,  Liberia,  Java,  China  und  C.  irrofularis 
nov.  ^ec.  auf  ItDluseexkrementen  auf  Porto>Rieo. 

Die  genannten  drei  neuen  Speeles  sind  anscheinend  wdlt  verbreitet  Ob- 
u  ohl  sie  lange  Jahre  hindurch  kultiviert  wurden,  gelang  es  doch  nicht,  die  aseus- 
fUhrenden  Fmohtformen  aufzufinden. 

Die  beiden  gut  au.4geführten  Tafeln  geben  ein  an.«cliauliches  Bild  dieser 
neuen  Arten. 

927.  Vegliao,  P.  Polydesmus  exitioaus  Kohn  ed  Altemaria  Brassicae 
(Berk.)  Sacc  (Ifalpighia,  XVI,  1902,  p.  1-8.  1  PI.) 

.\us  den  angestellten  Kidturen  und  Beobachtungen  des  \'erfs.  ergibt 
sich.  'lass  die  beiden  genannten  Pilze  identisrh  sind  T>ie  .•Selbständigkeit  des 
Pülydeainfui  als  Art  war  schon  früher  von  iSaccardü,  Brio.si  und  Cavara  in  Zweifel 
gezogen  worden. 

928.  Vigliae«  P.  Snl  parassitismo  e  lo  sviluppo  deJlo  Sclerotium  cepivorum 
Berk,  nell*  AlUum  saUvum  L.  (Stas.  speriment  agr.  ital.,  vol.  XXXVI,  l'.)Od, 
p.  89—106.  c   1  tab.)  N.  A. 

In  nu'hn  i*'n  it fin  nischen  Provinzen  werclen  Kulturen  von  Allium  mticum 
von  einem  I'ilzo  befallen  und  gänzlich  vernichtet.  Das  weisse  Mycelium  durch- 
nebt  die  jungen  AOfttH^Ffiansen,  zerstört  die  Gewebe  vollständig  und  bildet 
aahlrewhe  kleine,  schwane,  0^4—0,8  mm  grosse  Körper.  Alsdann  werdoi  kleine 
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Sclerotien  gebildet,  welche  eine  (^midienform  vom  Tvpua  dar  GaltJLvakg  Sphaedia 
erzeugen.    Der  l*U«  wird  als  s.  AUii  \  «»^l  bezeichnet. 

Verf.  beobachtete  noch  eine  andere  Spurenfunn,  weiche  den  perlenartigeii 
Sporidkn  Woronm  b  bd  Sden4iiua  frud^CHa  sehr  ttlmelt  und  berichtet,  das» 
ibm  auch  die  kttnstliche  Übertragung  der  Krankheit  aof  gesunde  AWvm- 
Knollen  sowohl  mittelst  der  Sclerotien  als  auch  durch  Aussaat  der  Conidien 
gelungen  ist 

Voj;lino,  P.   Sullo  »viluppo  della  i^amularia  ae<j[uiv<»ca  (Ces.f  .Sacc. 
(Malpighia,  1908.  vol  XYIl.  p.  16—22.  C  4  fig.) 

Nach  Verf.  ist  Ramularia  gikiba  Fuek.  mit  R.  aefmvoea  (Ces.)  Sacc.  zu 
vereinigen.    Die  Art  ist  wahrscheinlich  das  Conidienatadlum  zu  Stigmatea 

Ranuticidi  Fr. 

980.  >V«*nt,  K.  A.  F.  C.  \Vt st- Indien  en  de  Si  iehiiekte.  (Herinnerings- 
niimuier  van  de  Indisclie  Mercuur,  Amsterdam,  läÜ8.) 

Nach  einer  früheren  Annahme  des  Verfs.  sollte  die  Serebkrankheit  des 
Zuckerrohrs  mit  »ler  Vaticillhtm-Vorm  der  Hypocrea  Saechari  im  Zusammen- 
hange stellen.  Verf.  teilt  nun  mit.  d;is^  in  West- Indien  nn«l  im  Norden  Süd- 
iinierikas  wohl  reichlich  die  i;t'iiannte  Vri  ticillitim-l'  onn  auf  den  Blattscheideti 
des  Zuclterrohres  vorkommt.  dii>elbst  aber  noch  keine  iSpur  der  Serehkranli- 
beit  gefunden  wurde.  Hieraus  ergibt  sich,  dass  die  vom  Verf.  fraher  aufge- 
stellte Hypothese  nicht  richtig  ist. 

^^81.  Zoltan.  Szabo.  l•hvllo^•ti' ta  sabalicola  n.  sp.  (Vortrag,  in  magya- 
rischer Sprache  am  1.  Ainii  1908  in  der  hotanisclicn  Sektion  der  kgl.  ungar. 
uaturw.  üesellschaft  in  Budapest  gehalten  und  abgedruckt  im  Magvar  botanikai 
lapok.  vol.  lU  1908,  p.  168.)  X.  A. 

Der  neue  Pilz  wächst  auf  dra  Blattstielen  von  SaM  Bkukbnmiamm  im 
botaniüchen  Crarten  zu  Budapest. 

XII.  Nekrologe. 

982  dWltiicida,  .1.  VcrrisiiiK».  N\'rioloL;ia  l'rofcssor  Augusto  Napoleoae 
Berle.se.    (lievisla  Agronomica,  1908,  vol.  1,  p.  2U0--202.j 

988.  Cavar«,  P.  A.  N.  Berlese.  (Nicrologe.)  (Annal.  Myco!.,  I.  1908, 
p.  178—180.) 

Nachruf  des  am  26.  Januar  1908  verstorbenen  bedeutenden  Mykologen. 
984    Hennilgs,  P.  Andreas  Allescher.  (Kachruf.)  (Uedw..  1908,  Beibl.. 
p.  (1681- 1651.) 

986.  PMeiilianlt  N.  Notice  nterologique  sur  Albert  Gaillard.  (Bull.  Soc. 
Myc.  Fmmee,  XIX,  1908,  p.  888—889.) 

9M6   Saccardfl,  P.  A.  Augusto  Napoleone  Berlese.    Cenno  necrologico. 

(Malpighia.  190:3,  v.l.  XVn.  p.  117— 1 26.) 

987.  Sonimier,  8.  Parole  in  murte  del  socio  A.  K.  Berle.se.  (Buh.  8oc. 
Bot.  Ital.,  1908,  p.  65— 57.) 

988.  Sydew,  P.  Andreas  AUeseber  f.  (AnnaL  Myeol.,  1, 1908,  p.  268—261.) 
Nachruf  des  am  10.  April  1908  verstorbenen  bekannten  ^^ykologen  nebst 

Verzeichnis  der  von  demselben  verfassten  mykologLschen  Scluriften. 

XIII.  Fossile  Pilze. 

989.  Magnus.  F.  Hin  von  K.  Oliver  nachgewiesener  fossiler  parasitischer 
J'ilz.   (Her.  d.  Deutsch.  Bot.  Gesellaeh.,  vol.  XXI.  1908,  p.  248— l'öü.)    N.  A. 
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Wrf.  i>t  der  Ansirht.  «Inss  die  von  Oliver  an  AlffJioiitcris  aquilina  beob- 
achteten ÜüduDgen  (deren  piinliclie  Natur  schon  Oliver  vt  rioutet,  ohne  sich  für 
die  sjstemaüfldM  VerwandtMluift  des  betreffenden  Orgauismne  lu  entscheiden) 
der  Gattung  UnfikiytllU  nahestelieO)  und  nennt  den  fossilen  PUs  daher  I7rofiMyc< 
lilet  OfieerMMti«  P-  Magn. 

Wenn  ein  der  Gattung  UropfUycti«  nahestehcntlot  Oi-o^anismus  schon  in 
der  C.'arbonzeit  auftrat,  so  dürfte  diese  liattung  ein  aehr  bedeutendes  Alter 
haben. 

MO.  Renault,  B.  Sur  queli|nes  nouvenux  chainpignonä  et  algues  fossiles 
de  r6po(|ue  liouill.Te.    (Tompt.  rend,  Acad.  Sc.  Paris.  T.  CXXXVI.  lUOS.  \:  905  ) 

Verf.  be>i-hreibt  einige  (nicht  näher  beütimmbarej  Pilzfunde  aus  dent  HoU 
von  Lep^idodendron  rhodumnense- 

941.  Salnon,  B.  8.  Cercosporite«  sp..  a  new  foSNÜ  Fungns.  (Jonm.  of 
Bot,  VJOS,  vol.  XLI.  p.  127    130.  c.  flg.)  X.  A. 

Es  wird  auf  die  von  Dr.  Pampaloni  jün^^t  beschriebenen  fossilen  Pilze, 
JBfyt^ites  Melilli  und  UncintdiieM  Baccarini.  eingegangen  und  aUdann  die 
▼om  mit  letoterer  Speeles  ausammen  aufgefundenen  Reste  einer  anderen 
Pikart  als  CettotparUn  sp.  beschrieben.  Diese  Reste  {Richen  völlig  dem  von 
Hartig  beschriebenen  Danermycel  von  Cercoflipora  MeHna  Hart. 

Verzeichnis  der  neuen  Arten. 

Abtidia  scabra  Cocconi,  ltl02.  Hern.  Ae.  Bologna.  Ser.  V,  t.  8,  p.  89.  In  fimo 
eqt»mo.  Italia. 

Aetadhottigma  Eenxchi  Feltg.  1908.   Pilzfl.  Liixemb.  Nachtr..  III,  299.   In  caul. 

Herndei  Sphondylii.  Luxeniburgia. 
AcerUa  rhopalaxa  Feltg.  1908.    I'Üzfl.  Luxemb.  Muchtr..  III,  179.    In  lign. 

^iiereii».  Luxenburgia. 
AeUuHum  ettndtdum  MauUanc,  1908.    Bull.  Soc  Hyc  Fr.,  295.    In  solntione 

salina.  GaUia. 

Aerotkeäum  Anixiae  v.  Hr.hn  1902.    Kais.  Akad.  Wissenfich.  Wien,  ÜXl,  Abt.  1, 

p.  9iKi.    In  lign.  (^ercu«.  Austi'ia. 
Aedäium  Aikeni  8yd.  1908.  Annal.  Mycol..  I,  884.  In  fol.  HwUciri  p»i-yurtu- 

eentii.  Ohio. 

A.  Carüandrae  Viet.  im.  Engl.  Jahrb.,  XXXIl,  «Sa  la  fol  (kKrOandne  aUer» 
tUfoliae.  .faponia. 

A.  CarpoAade»  Syd.  1908.   Annal.  Mycol.,  I,  20.    lu  fol.  Carpochaeta  (^rahami. 
Mexico. 

A,  CKbada  Syd.  1908.  I.e.,  888.  In      VlUtadH  a$pm,  Dmnai-Smtthü.  Ouate- 

mala.  Giüana  gall. 

A.  Mnkianthi  DieL  1908.   Engl.  Jahrb..  XiwXII,  681.   In  fol.  EnkiauthijtqwttkL 

Japonia. 

A,  F^uxini-BtMjftamMlht^  1908.  I.e.,  880.  In  tcl  F^taaciiti Smi^onae.  Japonia. 
A.  Gakuiae  Syd.  1908.  Annal.  Mycol.,  1,  262.  InfoL  OaUuiae  «fltbaar.  Anstria. 
A,  Hf/dtxmgme^niculatae  Diet.  1908.  Engl.  Jahrb.,  XXXII,  880.  In  fol. 

(Irnnqrne  pnniculatae.  Japonia. 
-1.  IgQglotfme  Syd.  1908.    Annal.  Mycol.,  1,  388.    In   fol.   hvylomte  lacteae. 
Ahriea  or. 

A.  LHü-eardifdä  Diet  1908.  Engl.  Jahib.  XXXII,  829.  In  fol.  LUÜ  «aräifim. 
Japonia. 
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Äeeidittm  Marci  Bubdk,  liH>ä.   ik>r.  D.  B.  Ü.,  874.   In  foL  Memtrkiii  amtuae. 

Montenegro. 

1.  Mdkmoto  Sjd.  1906.  Annal.  .Mvcol.  i,  M.  In  fol.  Telmntkeme  mmm.  Jnv«. 
MygiMi-tmi^H  Diet.  1906.  Engl.  Jahrb.,  XXXII.  699.  In  fol.  Fäygum 

OUI^d^i.  .laponia. 

Purpufiormm  P.  Ueno.  1906.   Hcdw.  Beibl.,  (1»9>.   in  fruct.  CntUufi  spec. 

Mexico. 

Ae;;i'ritopsit  v.  Höhn.  1908.  Annal.  Mycol.,  I,  682.  fTvbiradttrieae.} 

A*  ntäUporudde»     Hdhn.  1908.   1.  c.   Ad  lign.  Äbieti$  peciinatae.  Austria. 

Agwicm  (Ercilia)  Heitni»'fsii  ^tar.  UK)8.   Verband!.  Bot  Ver.  Prov.  Brandenbg.. 

"Hl     InttT  irraminos.  (liTinatiia. 
A-  (CollyOtuj  Hcnriettae  W.  H.  Sni.  19U3.    .Journ.  «f  Bot..   IHH.    Aii  truiicos. 
Britannia. 

A»  fitaido-itorea  W.  G.  Sm.  li<Od.    I.  c.  S86.    Ad  terr.  Britannia. 

A-  rho(lo$/>onis  Broome  <  t  W.  ü.  Sni.  1903.    1.  c,  385.    Ad  trrr  Britannia. 

A.  rufipes  Maxs.  <-t  W   C   Sm.  1908     1.  c,  385.    Ad  li-rn  Hritannia. 

.4g>rirll«|i8i8  v.  Hülm.  I'JOS.    .^imal.  Mycol.,  l,  404.  (KiciptUaceacJ 

A.  coendeo^ra  v.  H6bn.  1906.  1.  c,  404.  In  lign.  Abieti$  pedmaiße.  Bohemia. 

Agyrium  fiavt$uM  Kehn.  1908^  Hedw.  Beibl.,  (178).  Inthall.  BOJtismkeemmai. 

Bavaria 

AtU^hylnHa  Sfiifcioni.^  ('lern.  1908.    B.  'i'orr.  B.  (.'i.,  88.    in  cuul.  Scnwioni» 

blitüdia.  Coloraili). 

Amerotporhm  rhodo»permum  McAlp.  1908.  Pror.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  94. 

In  fol.  DiuridtM  ptdHnculalae.  Victoria. 
Amphisphdcn'a  juyiatidicola  Feltg.  19f)8.    l'iizfl.  Luxemb.  Nachtr..  lU,  270.  In 

ram.  Juglandh  regiae  I-uxcrnbur^ia. 
A.  Thujae  Feltg;.  1908.    1.  <■.,  269.    In  ram.  Thu/ae  orientaii».  Luxemburgia. 
A«pill«rin  A.  L.  Sm.  1908.  Joum.  of  Bot.  268.  (KeUrieiiUae.) 
A*  awrea  A.  L.  Sm.  1008.    I.  c,  268.    A<1  s«'ininibu.s  putridis  IW/o/ii.  Britannia. 
Anixia  BremdoUie  v  H'  hn.  1902.    Kai>i.  Akad.  Wissensch.  Wien,  CXI,  Abt  1, 

p.  989.    In  lign.  (^itfrctis-  .\nstria. 
A'  myriatca  v.  Höhn.  1Ü02.    1.  c,  p.  990.    In  fiuio  vucciuo.  Austria. 
AnUtmaria  Uiudtmit  Uaire  et  Sace.  1908.  B.  S.  B.  France  XLVUI.  p.  CXCTVI 

et  Annal.  Mycol.,  I.  222.    In  fol.  Arbuti  Unedouis  Cursica. 
AnAosfomrUn  thyridinid*>i  KU  <>t  Ev.  1908.   Joum.  ofMycol.,  IX,  167.   In  nun. 

Po/tuli  dcUoidiH.  Kan>as. 
Antn>myatp*'i»^.  »juaitumts   !'■  Ut:nu.  1908.     Hedw.   Bfibl.,   (bs).    Ad  liguuui. 

Anstralia. 

Aporia  Ifyperki  Vefltergr.  1908b    Hedw.,  79.   In  caul.  Jfyperm  quadramgull 

.Suecia. 

Apotphaeria  Melnleucae  V.  Ilcnn.  190<).    lledw.  Beibl.,  (86).    In  fol.  MdakucM 

Lcucmleiulri.  Australia. 
A-  Salicum  Sacc.  1908.  Annal.  Mycol.,  I.  687.  In  nun.  8«iia»  vimineae.  Saxonia. 
Arlhrobotrya  dr/fcctenn  Bres.  1908.  Annal.  Mycol..  I.  128.  Ad  trunc  Fini  «ü- 

vcstiL''-.  I'olotiia. 

Atcheraonia  audralieims  P  Henu.  1908.  Hcdw,  Beibl.,  |H7).  In  folüs  CallisU- 
monis  kuieeolali  et  leerbat  htejcloidis.   Australia,  N.  Seelandia. 

AModiyta  AnihkHriae  McAlp.  1908.  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  96.  In  fol. 
Anihiatiriae  aMstralis  \'irtoria. 

A.  arida  McAlp.  1908.  L  c.  668.   In  fol.  Nicotiamt  jftaueae.  Victoria, 
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AjKotkyin  AsdepMileanun  Trav.  J908.  AnnaL  M^col^  1»  812.  In  fol.  Yincetoseiti 

officinalis.  Italia. 

A.  Bryoniae  Kab.  et  Bub.  1908.   .Sitzung^ber.  IcgL  böhm.  Ges.  Wissenecb.  In 
fol.  Rymiae  alba».  Bohemia. 

A.  eaulicola  Laubert,  1908.    Biol.  Abt.  Kaiserl.  Gesundb.-Amt  Berlin,  III,  Heft 

IV  In  cnul.  Meliloti  albi.  C^erinaiiia. 
A'  Cryjtiitsieinmae  Mc.\lp.  1908.    l*roc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  «5.    In  caui. 

Cry^osUmmalis  cedendukicei.  Victoria. 
A.  itüm^va  Kab.  et  Bnb.  1008.    Sitxungeber.  kg^.  btthm.  Ges.  Wi»wenNcb. 

Tu  fol.  I.ycii  barbar't.  Boheiiiia. 
.1   fiaiitjitlina  I>iib.  et  Kab.  1903.    I.  r.    In   f»»l.   IHinitmi  Frauifulae.  Boliemia. 
A.  Kmtiae  Maublanc,  1908.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  -J98.   In  fol.  Kentiae  spec. 

.Algcria. 

A.  teUuilit  EIL  et  Barth.  1908.  Fg.  Columb.  No.  1803.   In  caui.  ifditeH  albi. 

Kansas. 

A'  Manihoti«  P.  H*  nn   1908    Notizbl.  Hot.  Garten  u.  Museum  Berlin,  241.  In 

fol.  Manihotii  utilmintae.    .\frica  or. 
A-  monleneyniia  RubÄk,  1908.   Sitzungnber.  kgl.  böhm.  Ctes.  WiMHensrh..  18.  In 

fol.  M^me  vävatrtB.  Montenegro. 
A.  Fhytotaccae  Sace.  et  Seal.  1902.  Bol.  Soc.  Brot.  In  fol.  Phytuiaceae  decandruf' 

Lujiitania. 

A.  ricinella  Sacc.  et  Sral.  1902.    1.  c.    In  caui.  Ricini  coinmimiit.  Lusitunia. 
A.  SoUnn  nigti  Diedicke,  19C8.  Hedw.  Beibl.,  (166j.  In  fol.  Solnni  nigi  i.  Germania. 
A.  Vermime  Rostr.  1908.  Bot.  Tidsk.,  XXV.  819.   In  fol.  Veronieae  HmUäi». 

Islandia 

A.  Viola''-hirt'ie  Hnliäk.  190;».    Sitzungsber.  kgL  böhm.  Ges.  WisseuMch.«  18.- 

In  fol.  Violae  hirtae.  Montenegro. 
Aae^iikanua  bdlulua  Boud.  1008.  Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  196.  Ad  corium  putrid.  Gallia. 
AtperfUlvB  eUrüpom»  v.  Höhn.  IOC  2.    Kais.  Aked.  WiKsenüch.  Wien,  .CXI. 

Abt.  1,  p.  1036.    In  fimo  larvarum.  Austria. 
AtUrtUa  Evpomntiai   P  Henn.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (78).   In  fol  St^maÜae 

lautituK.  Au.stralia. 

Asteriita  StuUmanni  P.  Uenn.  1008.  KoUzbl.  Bot.  (i arten  u  Museum  Berlin,. 

280.  In  foL  Anana»  iatime.   Afriea  or. 
Asteroconiia  fiyd.  1903.    Annal.  M  vcdI..  I,  85.   (MdoMCimiaceae ) 
A-  Saccardoi  Syd.  1908.    1.  c,  86.    In  fol.  J Athene  gtaucatceiiih.  Mexico. 
A»teromdla  tphaerotjwa  Sace.  et  Trav.  1903.    Annal.  Mjcol ,  1.  489.    In  cului. 

Trilici  vtdg€tti$.  Sardinia. 
AitoNfkIjtlis  Petersen,  1908.  Joum.  de  Bot.,  218.  (Phyeomtfeetaeeae.) 

A.  aareoptoidti  Petersen,  1903.   1.  <• .  218.  n.mia. 

Amer*waUia  quocina  S.  (  am.  1908.    lievista  Agron.,  1,  67.    In  fol.  Queren« 
humilia.  Lusitania. 

Saetridium  caenum  r.  HQhn.  1902.  Kais.  Akad.  WisKensdi.  Wien,  (*XT.  Abt.  1. 

p.  1082.  In  eort.  AinU  Fagi.  Austria. 
Bdonidium  rii!,.,nlHm  Feltg  1908.   PilzfL  Luxemb.  Nachtr.,  III,  88.  In  ram. 

Crata&fi  (Jxi/acanthae-  Luxenibnrgia. 
•BdointHa  (i.silien8i>)  X'estergr.  1908.    Uedw..  79.   In  caui.  Thaliciri.  Suecia  (sjrn. 
Fyrenopexixa  <ttüieiui$  Vestergr.). 

B.  Mggomai  Feltg.  1908.  Pikfl.  Luxemb.  Nachtr.,  III,  40.  In  cau).  Btlygonati. 

Luxembargta. 
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Btloniiiin  Kt  ii  'i<^rianum  Kehm,  1908.    Hedw.  Beibl.,  (174).   Ad  culm.  Seirfpi 

lac\i«lru.  Saxonia. 

Berl4isieHa  hispida  Morg.  1908.   Jouin.  ctf  MycoL,  IX,  817.    In  cort.  Auaüx 

giiArae-,  America  bor. 
BUtorellii«  P.  Henn.  190«.  Hedw.  BeiU.,  p.  (Wl).  (iMOIariaeMe.) 
B.  Buekrii  P.  Henn.  1908.  1.  c,  p.  (807).  In  trune.  PHti  $avetM§,  SUeaUt. 

Bla»MHchitm  elegam  v.  Höhn.  1902.  Kai.s.  Akad.  WisseDNch.  Wien.  CXL  Abt  1, 

p.  1Ü45.    In  ciilturis  iti  laboratoria.  Anstrin. 

h'nlhitiHs  GUitfdferi  lN>'  k.  1908  R.  Tfirr.  B.  Tl..  -iT.  Ad  terr.  America  bor. 
Boletus  albiduH  ( Ivinna^iioli;  Mairt-,  1903.    Ii.  ö.  Ii.  Frauce,  XLVIU.  p.  CX'XLlll. 

(syii.  Ctriomyces  aWdiu  Romagnoii).  Coruc«. 
B.  BricdanMB  Panieti,  1902.  Atta  lüi.  Bot  Pavi»»  U.  Ad  terr.  Italia. 
B.  Bwtnipü  Sy<\.  1908.    Anna!.  Mycol.,  I,  177  (syn.  B-  lacunogns  Roslr.). 
B.  mrdni,.  IM!     t  Saco.  1903.   Buh,  Hoc.  Bot   Ltal.,  225.   Ad  radices  Oiati 

ntoiutptiieiufus.  Sardoa. 
Bometina  Cormm  Mangin  et  Viala,  1908.  Compt  rend.  Acad.  8c.  Paris,  CXXXVI, 

p.  897.  In  rad.  VUi»  mniftrae.  Palästina. 

Boti^odipta^a  digitaia  ICaublanc,  1908.  BnlL  Soc.  Myc.  Fr.,  S94.  In  paeudo- 

biilbis  CntÜeyae  Momae.  GalUa. 
Botryth  oifsuhim,,,  Hres.  et  Vestergr.  1908.    Hedw.,  bl.   In  caps.  Venmeae 

aquatiuie.  fjutcia. 

JB.  eilrkoUt  Brixi,  1908.  Atti  R  Acad.  dei  Ltneei.  818.  In  fhict  Citri.  ItaUa. 
B.  Hormini  Fameti,  1903.  Atti  Ist  bot  Pnvia.  VII,  tab.  XX.  In  foL  SdMae 

Hormini  lUilia. 

B.  (Cnsluhir'tii)  pruimsa  v.  Hohn.  190-'.    KaiH.  Akad.  Winsensch.  Wien,  CXI, 

Abt.  1.  p   1036.    Iii  lign.  Austria. 

Boudiera  Clatusnui  1'.  lienn.  lyOö    Hedw.  Beibl.,  (182).    In  fim.  Cuniatlorum- 
Germania. 

Sradiydadium  boiryeide»  A.  L.  Sm.,  1908.  Jonm.  of  Bot,  2(8.  In  seminibos 

giaminentii  putrid.  Rritannia. 
Bresadolrlla  v.  Hübn   1908.    Annal.  Mycol.,  1.  r._'2.  (Scdnactat^ 
B.  aurea  v.  Höhn.  1908.    1.  c.  622.    In  lign.  FfUfi-  Austria. 
Bvdgaria  eyathiformi»  P.  Henn.  1908.   Hedw.  Beibl..  (86).   In  nun.  emortuis. 

Australia. 

•Caeoma  exüiotum  Syd.  1908.  Annal.  HycoL,  1, 252.  In  ram.  Bmu  pim^ßimUiftMtte. 

Istria. 

'  '   Makinoi  Kusano.  1908.    Hot.  Magaz.  Tokio,  22.    In  Pinno  Mume.  Japonia. 
C  pulchenimum  Bubak,  1908.    ßer.  D.  B.  G..  278.    In  caul.  Mercurialis  annuae. 
Montenegro. 

■CaUoria  atistriaea  v.  Höhn.  19W.    Annal.  Mycol.,  I,  896.   In  lign.  Betuiae. 

.\  ustria 

Cala$phaenu  Af'ieli«  Krieger.  1908.    Hedw.  Jieibl.,  p.  (291).  In  lign.  Abieti*  albae* 

Saxonia. 

-Calapora  nUantoipora  EU.  ei        1808.   Joura.  of  Myco!.,  IX,  228.  In  nun. 

Onmi  attemifclü,  Äeeris  tacAurM»  Ganada. 
Caloatomn  micmxponm  Atkins.  1908.    Joum.  of  Mjcol.,  IX,  16.    Ad  terr» 

.\nn'ri«  ,1  bor. 

'Camaro^rium  Comari  P.  Henn.  1903.    Hedw.,  221.    In  caul.  Comari  paimtris^ 
Germania. 
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Cemarwporium  Halimi  Maublanc,  190S.  Bull.  Soc  Mjc  Fr.,  294.  In  ram.  Atri- 

plicig  Halimi.  tlallia. 
<J.  Oitarüte  Mc  Alp.  1908.    Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales.  664.    la  ram.  Oleariae 

axillaris.  Victoria. 
C.  Onä  P.  Heiin.  1908.  Hedw.,  221.   In  rare.  FraaeM  Oml  Germania. 
<L'.  Virgiliae  P.  Henn.  190.'l.    1.  c.  221.    tn  ram.  VirgifiaC  hitt^ae.  Gennania. 
Cittkariiiia  ri/livlrnspfn-a  Feltg.  1908.    Pilzfl.  Luxemb.  Nachtr.,  ül*  19S.  In  caul. 

Symphyti  cauvaski  Luxemburuia. 
C.  Hircini  Feltg.  190:i.   1.  c.  Iä9.    In  caiü.  Hyperici  hircini.  Luxembiirgia. 
CenanffeRa  aUneola  Feltg.  1908.  Pilafl.  Imxemb.  Kachtr.,  III,  89.  In  ram.  Alni 

glutinome.  Lu.xemburgia. 
C-  Si/ringae  Feit;;.  1908.    1.  r  .  89.    In  ram.  Syringae  ruh/nriit.  Ltixembnrgia. 
Ctnangium  }'allith--flarem^s   I  f  It-    1908.    Pilzfl.  Luxemb.  Nachtr.,  III,  86.  lu 

ram.  Liymtri  vulgaris.  Luxemburgia. 
C.  RekmU  Feltg.  1908.  I.  c,  84.   In  ram.  Carpf^*  BHväi.  Luxemburgia. 
Cepiwliephera  Thaxt.  V.m.   Bot.  Gaz..  XXXV,  ir>7.  (Hyphomyede$.) 

C.  irregularia  Thaxt.  1908.    1.  c.  158.    In  fimo.    Porto  Rico. 
('.  tropica  Thaxt   1U08     I.  c  158.    In  fiino.    .laniaica.  TJb«'ria.  .Java.  Ghinn. 
Cephalwporium  dendroides  KU.  et  Kellerm.  190«i.    Jouru.  of  Mycol..  IX,  5.  lu 
raul.  herbae.  Ohio. 

CemtoKfkaeria  opan^ßkumta  Feltg.  1908.  PUzfl.  Luxemb.  Naehtr.,  III.  260.  In 

ram.  Fagi  silraticae.  Luxemburgia. 
C  <>c<<ilf,itrt  l'eltg.  1908.    1.  c,  280.    In  nun.  Fagi  silraficar.  finxemburpfia. 
CercosjM/ra  ae»culina  Eli-  et  Kellerm.  1908.    -louru.  of  Mycol.,  IX,  lOa.    In  fol. 

ilcicidi  oekmirae.  Virginia. 
C.  Anagmidi»  I'at  1908.  Bull  Soc.  Mje.  FV.,  281.   In  fei.  Anugyridb  fceHdae. 

Algeria. 

C.  ailamicola  P  HeoD.  1908.   Hedw.  Beibl.,  (88).  In  foL  Caiami  «arjfitMdet. 

A  ustralia. 

C.  Cerakmiae  Fat.  ei  Trab.  1908.  Bull.  Soc  Hyc.  Fr.,  28a  In  fol.  Cemtoma« 
äUjuae,  Algeria. 

C.  Ott  Bubak.  1908.  SiUnnitsber.  kgl.  bOhm.  Gea.  Wieaensch.,  21.  In  foL  OH 

urhnni     Montenegro,  Uohomia. 
C.  yuUtäata  Ell.  et  Kellerm.  1908    .Journ.  of  Mycol..  IX,  106.    In.  fol.  Ar%^ 

lochiae  maaophyllae.  Virginia. 
C.  htttrotperma  Bies.  1908.   Annal.  Mycol.,  I^.  129.    In  fol.    SoUnU  iuberori. 

Polonia 

C.  Jsopyri  v.  H-.hn.  1902    Kais  .\ka(I.  Wiasensch.  Wien,  CXI,  Abt.  1.  p.  1061. 

In  fol.  hopyri  tluüictroidis.  Austria. 
C  KtHermani  Bubiik,  1908.   Journ.  of  Mvcol.,  IX,  3.    In  fol.  Althaeae  roseoe- 
Ohio. 

C.  lonifisitfn-a  <  'ugini  1908.    Malp.,  217.    In  fol.  Lactxtcae  toHvae-  Ttalia. 

C  Loranthi  Mc  Alp.  1908.  Proc  Linn.  Soc.  M.  S.  Wales,  96.   In  fol.  Lonmthi 

f/enduli  Victoria. 

e.  Miicunae  Syd.  1908.    Hedw.  Beibl..  (106).    In  fol.  Mucume.  Brasilia. 
C  jjolymorpha  Bnbik,  1908.  Sitaungsber.  kgl  bOhm.  Ges.  Wiaaeoaeh.,  21.  In 
fol.  Mahne  tßeei^rit,  Montenegro. 

4\  reducta  Syd.  1908.    Annal.  Mycol .  I.  178    (syn  C  sessilis  Ell.  et  Ev.) 
{Jercotfxyrella  aronincoln  \  olkart,  1908.   Ber.  D.  B.  G.,  XXI.  481.   In  fol.  Aronid 
»corpioidia.  Uelvetia. 
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CereosporelUi  ChaerophyUl  Afinh   H»03.    Sdik--.  Ces  vaterl.  Kultur,  8ü.  Jahres- 

ber.,  II.  Abt.,  p.  17.    in  UA.  (  'haeiuphylli  tcmtUi. 
C.  Xieokti  Babdk,  1908.  Httzungsber.  kgl.  böhm.  Ges.  Wissensrh..  20.   In  fol. 

Menf/anlhi»  MfcUatae^  Montenegro. 
C  tänUeola  v.  HOhn.  190-2.  Kate.  Akad.  Wissenseli.  Wien,  CXI,  Abt.  1,  p.  1046. 

In  fol.  Ilmi-  Austria. 
l'ervosporiten  Salmon,  IS^OS.    Journ.  uf  Bot.,  XLI,  127.    (Fos.siler  Pilz.) 
Ceriimyceii  ticulu»  Cav.,  1902.  B.  S.  Bot  lt.  IBB.   In  trunc.  Cytharexyloni» 

quadnmfftdarü.  Italia. 
Ceuthotpora  tximia  v.  Hflbn.  1908.  Annal.  MycoL,  I,  400.    In  trunc.  Erica« 

nrharcnc.  Dahnati.'«. 

t'huetomium  pajnUomni  Coct:uni,  190J.    Mem.  .\c.  Bologua,  .Sej.  V.  t.  b,  p.  683. 
Ad  lign.  italia. 

Chaeto^eria  Tkalieiri  Clem.  1908.   B.  Torr.  B.  L\,  88.   In  caul.  TMielri 

»panifiori.  ('olorado. 
Ckalara  aenujinn^n  v   H<>hn.  1902     Kais.  Akad   Wissensch.  Wien.  t.'iLl,  Abt.  K 

p.  1049.    In  fruct.  (ilnlitxrhini-  tHacovthi-  Austria. 
C.  Mnguinea  v.  Höhn.  1902.    1.  i  ..  p.   1U4!».     In  fruct.  Gledilschiat  triacanihi. 

AoBtria. 

ChtanmeeMa  biparaiitica  v.  HObn.  1908.   Annal.  Mycol..  I.  895.  Ad  perith.  ITiiaae 

flai'Ovireiitus.  Hohfinia. 
C.  Sambtiri  v  H<ihn.  1908.  Hedw.  Bcibl.,  (187).  la  rtun.  Sambud  nigtxie.  Herze- 
gowina. 

C.  rwbtUiferarvm  v.  Hohn.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (181).  In  caul.  UmbdHfennutK 
TiroUa. 

Cheiromyeet  9peiroide$  y.  Höhn  ]'M)8.  Annal.  Mvool..  1,  408  A<i  li;?n.  Au.stria. 
t'hlwidium  gigantrum  O.  Lind.  li>U8.    Verb.  Brand..  XLV,  160.   In  lign.  Sorbu 

lierc^'uia. 

ChoaitejJiom  cucurintarum  (B.  et  H.)  Thaxt.  1908.  Bbodora,  98.  (syn.  Bhopato- 

myea  eueurbitarum  B.  et  K.) 
Chondrmyces  ylomevatw  Zederb.  1908.  Sitaungsber.  Akad.  Wien,  CXII.  Abt  1. 

p   477.  .\nstria. 

Chrytiomyra  Menzir>>i(ic  Diet.  1908.  Engl.  Jahrb.,  XXXii,  627.  In  foi.  Menziegiae 

pmtandruc.  -Japonia. 
C  WwouhU  Tranzach.  1908.  ('entralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras..  II.  Abtw.  Bd.  XI,  106. 

In  fol.  Lali  jHilii«lri«.  Rossia. 
Cibm^fi  bninnoMitfa  Bres.  1908.   Broteria,  89.  Ad  fol.  PUtaciae  Lentiteü  liusi- 

tania. 

C  carbotuniti  l'tltg.  luOö.    Pilzfl.  Luxemb.  Xachtr,  III.  44.    Ad  terr.  Luxen»- 
buTgia. 

C.  Dallanana  Ell.  et  Kv.  1908.  Journ.  of  Mjrol.,  IX,  165.  Ad  trunc.  America 

boroalis. 

Cinlrartin  affinin  l''  «  k.  Jit03.   Hull.  67.  N.  York  Stat.  Mu«.,  28.   iu  culm  Wiymcho- 

gporae  macioatachyae.   .Vnitjrica  bor. 
arciiteün  nigra  Bain.  1908.  Bull.  8oc.  Mjc.  Fr.,  170.  GaUia. 
CirrhMycM  v.  H  >hn  1908.  Annal.  Mycol.,  L  629.  <Df.mati«u.) 

C  oiudigerus  v   Hfihn.  1908.    1.  c.  621».    Ad  lign.  Fagi,  f'arjnni-  .\ustria. 
i'lndoderriK  I^fitzelii  V.  Henn.  1903     Ik'dw.  Beibl.  (74).    Ad  li-^niini  Au>tralia. 
I  lasUrosjMiriutu  tatnaricinum  Main-,  190a.    B.  .S.  B.  France,  XL\  III,  p.  (  XC\'. 
In  ram.  Tamari^  afrkanae.  Coraica. 
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Clavarin  crnsnipt.»  Peck.  1908.    UuU.  67.  N.  York  Stat.  Mus..  27.    In  tulv. 

America  bor. 

C.  dentiwima  Peck,  1908.    H.  Torr.  B.  (1.,  98.    In  »ilv.  Michigan. 

C.  MitMU  Rea,  1908.  Brit.  Mycol.  SoCh  89.  (sjn.  C/.  /^o^7m  Holnuik.  var. 

gradlis  Pers.) 

^.  ItifiriNa  Peck.  VM,^.   Bull    67.  N.  York.  StaU  Mus..  27.   Ad  iunc.  Ttvgae 

ranadt-mis     Aiiumku  bor. 
Clonoitachy«  Faeudobotrytis  v.  Höhn.  iyü2.    Kai.s.  Akad.  Wissensch.  Wien.  CXI, 

Abt  I,  p.  1087.   In  eultnriB  in  laboratorio.  Austria. 
dypeotpkaeria  Jeerit  Feltg.  1908.   Pilzfl.  Luxemb.  Nacbtr.,  ID.  181.    In  ram. 

Aceris  camjiestrlt  Titixemburgna. 
<'of'nntny«*PS  Oerkenh.  liM)8.    Flora.  Bil.  U2.  p.  'i6'>    [(.'oenomycrtf»  } 
t'  cvmttetis  Deckenb.  1903.    1.  c,  26ü.    In  fiiaiueutis  (Jytmojthyceai-um.  Bossia. 
Ccteroa  vaUurioideB  Spescbn.  1902.  Arb.  bot  Garten  Tiflis.  In  Thea.  Trans- 

caMcasia. 

C€ÜeMri^um  verricoior  s.tcc.  1902.  Bol.  Soc.  Brot.  In  oufan.  Bambmu  vMdi- 

ghuce^entis.  I.nsitania. 
C  Vitü  Istv.  1902.    Mitteil.  K.  l  ngar.  auipel.  Central-Anstalt  11.   In  fol.  Vitiit 

vmiferiu.  Hungaria. 
CalMtehin  t.  Hohn.  1902.  Kais.  Akad.  Wiüsenaeh.  Wien.  CXI,  Abt.  1.  p.  1029. 

( TvJbereuUuriaceae  ) 
afroriolaceitm  v.  [föhn   ]9i>'J.    I.  c.  p.  10'29.    In  cort  Austria. 
CUlybia  calabaremu  i^yd.  1908.    .VnnaJ.  Mycol.,  I,  177.       ti  C-  olimcea  Massee.j 
ConiochaeU  queaulandiae  P.  Henn.  1908.    Hedw.  fieibl..  (80).    Ad  lignuni. 

Ausüralia. 

Conioftporium  atra-eff'uifum  P  Henn.  JiK)3.   Hetlw.  Beibl  .  (87).   In  ramis.  Aiistralia. 
C.  üri  Oud  1908.   Ned.  Kr.  Arch.,  Ul.  Sir.  Ii,  p.  918.   In  fol.  Firicimmmi$. 
Uollandia. 

Coniotkffrium  Atriplici«  Maublanc,  1908.    Bull.  Soc.  Mvc.  Fr.,  293.    \fi  fol.  AM- 
piMM  Hatimi.  GallU. 

C  Comari  P.  Henn.  1908.    Hedw..  •J20.    In  caiil    Cmmn  [iaUtstrit.  Germania. 
O.  'hmifsticum  I*.  Honii,  1908     !.  <•  ,  191.    Ad  lign.  (Icrinania. 
C  HeiaopatflUte  v.  Höhn.  1908.    Aunal.  Mjcol.,  1.  899.    In  caul.  Chacrophylti. 
Tirolia. 

C  BMamm  Trar.  1908.  Annal.  Mjeol.,  I,  280.  In  fol.  Otmanihi  frogrant^. 
Italia. 

C.  Morvrum  Br.  et  Cav.  1902.  Aiti  Ut  Bot  Pavia,  Vil,  126.  In  petiolis  Mori, 

Italia. 

C'.  Omi  P.  Henn.  1*J0;{.    Hedw.,  220.    In  rau».  Fraxim  (Mit.  tiermania. 
C  Skoiodendri  P.  Henn.  1908.  1.  c.  290.  In  fol.  BhMmdri.  Germania. 
C.  BtUtu  P.  Henn.  1908.  1.  c,  220    In  caul.  Butae  graveolenUt.  Germania. 
C.  Xanthoroeae  P.  Henn.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (86).  In  fol.  XamÜUfoeae  frwilU 

Australia. 

C^pHnu»  Chaigwmi  Pat.  1908.    Bull.  Soc.  Myc.  Kr.,  246.    Ad  terr.  arenosam. 
Tanisia. 

Conmitm  gUmdkda  Oud.  1900.  Ned.  Kr.  Arob..  III,  S6r.  II.  p.  918.  In  gian^ 

dibus  (^rauf  Roboris.  Holl.mdia. 
<*.  nfirans  (^\\(\    1908.    I.  c  .  91s.    In  fol.  (^xicrats  Rohoris  Hollandia. 
VorticittNt  aUHfOchracemn  Bre.s.  190;J.    Annal.  .Mvcol.,  I,  96.    Ad  trunc.  Alni. 

Ptolonia. 
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Corticium  botryotum  Bres.  Ii>ü8.    1.  c,  99.    Ad  lign.  Piui.  Poloiiia. 

C.  EiMeriamm  Bres.  190S.  1.  c,  95.  Ad  rain.  (^uercus-  Polonia. 

(7.  firmtulontm  Bres.  1908.  1.  c ,  98.  Sub  cort  JFbfwIi  irenmlae.  Polonia. 

geogonium  Bres.  1908.    1.  c,  99.    Ad  teir.   Pol  -nia 
f.  mtr^rirohi  Mri-s.  1908.    1.  c.  97.    Ad  mii'^m^  Poltmia. 
(,'.  niirum  Bres.  1908.    i.  c.  99.    Ad  lign.  BetiUae.  Polonia. 
C-  pruinalum  Bres.  1908.   1.  c,  99.   Ad  ram.  Frattgulae  Aini.  Polonia. 
C  nMaem  Bres.  1908.  1.  c,  98.  Ad  trunc.  Abii.  Polonia. 
C.  ten-igenum  Bres.  1908.    1.  c.  99.    Ad  tcrr.  l'olonia. 
Cortinarim  punctifoliKs  Vock,  1908.    B.  Torr  B,  <  "1 ,  96.    In  silv.  Idaho. 
Corynrnm  Acaciae  Mc  Alp.  19().!.    I'roc.  Linn.  .Soc  N.  ö.  Wales,  96.   in  phyllod. 

Acaciae  ptnininert'is.    \  ictona. 
C  Eueatypii  Alm.  et  S.  Oam.  1908.   Revista  Agron.,  1.  176.  In  fol.  Bmoalfffti 

GlobtUi.  Lusitania. 
('.  jHi/iinifenim  P  Honn   1908.    lledw.  Poibl..  (87).    Ad  lign.  Anstralia. 
Coutinia  Almeida  et  t>.  t  arn.  1908.    Kevista  Agron..  I.  892.  il^yrexi 
(.'.  Agave»  Almeida  et  S.  Cani.  1903.    1.  c,  898.    In  fol.  Agava  arnftunnm. 

Lamtania. 

Crumetuda  SaroUumni  Feltg.  1908.  Plbfl.  Luiemb.  Nachtr.,  III,  91.  In  rsm. 

Saruthamni  tnparii  Ltixentburgia. 
CiDininifhfunellti  iifncann  Matr   19U3.    Annal.  Mycol..  1,  47.    In  fimo.  Sudan. 
Cryptoxpora  t^uerctiui  l  eltg.  1908.    Pilzfl.  Luxemb.  Nachtr.,  III,  118.    In  ram. 

Querem.  Luxembuigia. 
Ctyptovalta  pirina  Ell.  et  Ev.  1908.  Jonrn.  of  MycoL,  IX,  187.  In  nun.  Firi 

coronariac     Ainrrica  bnr. 
(JucurbUana  Priizdiana  P.  Henu.  1908.  Hedw.  Beibl.,  {tiO).  In  ram.  corücatis. 

Aitstraliu. 

C.  ^plüm  Ell.  et  Ev.  1908.  Journ.  of  Mycol..  IX,  166.  In  trunc.  JiJtois  typhinae. 
Canada. 

Cylinth  oo'H-i  corticioides  Succ.  1908.  Annal.  Myco!.,  I,  29.  In  lign.  quercino-  Galli». 
Cyliudroi>hom  Fu'/i  n„.i  190.J.    Ned.  Kr.  Arcb.,  III.  Ser.  II,  p.  900.   In  fol. 

Fagi  nilvaticat'.    Hollandia.  * 
Cf^indro^orium  Eucalypti  Mc  Alp.  1908.  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  97.  In 

fol.  EwM^pti  tMÜiodome.  Mctoria. 
Cyphdla  eodUeam  Bres   1908.    Brnteria.  8s.    Ad  terr.  inter  muscos.  Lusitania. 
Cyto^»ra  ristiaJa  s  .ri    et  Trav.  1908.   Annal.  Mycol.,  1,  440.  In  lam.  Ci$ti 

ialvia  efdii    ■'^  a  n  1  i  n  i  a . 
C.  farhuna  Feltg.  1908.    Pil/n.  Lu.xemb.  Nachtr..  III,  127.    In  ram.  Howe  canhtac- 

Luxembuigia. 

C.  pukheUa  Sacc.  1908.   Annal.  Myool.,  I,  588.    In  ram.  F'ntxini  cxeelnori«. 

.Saxonia. 

C.  Unmricophila  Maire  ot  Sacc.  1908.    B.  S.  Ii.  France,  XLN  III,  p.  CXU.  In 

ram.  Tamarici«  africanae.  l^'orsica. 
CylofportUa  Ctatkiae  Oud.  1908.  Ned.  Kr.  Arcb.  III.  Ser.  II,  p.  888.   In  caullbns 

Clarkiae  eltgtmti».  Hollandia. 

C  Fnrsythiae  Oud.  1903.  1.  c  ,  888.  In  Tara.  For^ythiac  riridiss'nnae.  Hollandia. 
C.  '..S/X//V/  IVck.  1903.  15.  Torr.  H.  Cl..  99.  In  nun.  l\,p„Ii  deltoidüt.  Illinois. 
Cyto«injrina  Ribis  P.  .Magu.  1&03.    .Vnnal.  Myrol..  1,  5u8.    In  truue.  HiOu  rubri, 

wgrit  GroMMlortoe.  Hollandia. 
Cylosporium  betulmum  Kostr.  1908.  Bot.  Tidsk..XXV.  890.  In  lign.  BeMae,  IsUndia. 
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CytonjHjrinm  Davidmmii  Hostr.  1903.    1.       320.  Islandia. 

JJaldinia  cognata  Har.  et  Fat.  1908.    Journ.  de  Bot.,  15.    Ad  triiuc.  Äcaciae. 
Nova  Caledonia. 

Dasrbua  BuUädam  KeliAt,  1908.    Sitsungsber.  kgL  bohm.  Ges.  Wrasenseli. 

Parasitica  in  üredine  ad  fol.  PotenWlae  vemae.  Hohomia. 
Ikuy»eypka  dengiss'ima  F)>lt<r  1908.   Pilzfl.  Luxemb.  Nacbtr.,  ILL  70.    In  rain. 

F^'oriiu.  Luxemburgia. 
D.  Heimeriii      HObn.  1902.   Kai».  Akad.  Wissenscb.  Wien,  CXI.  Abi.  1, 

p.  1002.  In  lign.  Carpmi.  Austria. 
D.  incarnata  dem.  19C8.  B.  Torr.  B.  Ol.,  88.    Ad  lign.  Fkeat  EngHmatmii. 

( 'olorado. 

D.  leuajmdaena  Keltg.  19üa.    Filzfi.  Luxemb.  ^'achtr.,  Iii,  61.    In  ram.  Uhamni 

Ftangulae-  Luxemburgia. 
i>.  retinifera  v.  Hahn.  1908.    Annal.  Mycol.,  I.  896.    In  lign.  jRiai.  Abietii. 

.\  II  Stria. 

D.  nthrif'ulva  C'lem.  1903.  H.  Torr.  M  Cl..  89.  In  raniis  votustis  Clorado. 
D.  Vof/elii  P.  Hcnn.  1908.  Hedw.  Beibl.,  ( 19).  Ad  conos  Piceae  cixelsaf-  «Germania. 
DeHjrophoma  fusigpora  v.  UCbn.  1902.    Kais.  Akad.  Wissensrh.  Wien,  C'Xl, 

Abi.  1,  p.  1018.   In  cort.  Firuni  Austria. 
DendiyjJiium  BntadoUüae  v.  Böbn.  1908.  Annal.  MycoL,  I,  622.   In  lign.  Fagi. 

Austria. 

Dentiatea  ntacro^jiDra  <  "leni.  1908.  Ii.  Torr.  Ii.  Cl.,  87.  In  li^Jjn  SfiliciH-  Colorado. 
JJiaportlie  Androsantii  Feltg.  1908.    Pilzfl.  Luxemb.  Nachtr.,  III,  162.    In  ram. 

Anänrnaemi  offiehuäi».  Lmembuigia. 
D»  Buati  Feltg.  19(Ä.  1.  c,  IfiO.   In  ran^.  Buxi  nn,ii>ervirenUH.  Luxemburgia. 
D.  avrygena  EU.  et  Ev.  1908.   Journ.  of  Myco!.,  IX,  228.    In  cort.  Caruae. 

('anada. 

D-  (Jntalyae  KU.  et  Hv.  1908.    i.  <•..  U\  ran».  Catalpae.  Canada. 

D.  (ChonOaU)  eoHgetla  EIL  et  Ev.  1908.  1.  c,  165.  In  ram.  Piri  americanae. 
3MBcbigan. . 

i>.  totdgena  Feltg.  1908.   Pilzfl.  Luxemb.  Narhtr.,  III,  186.   In  st^iiam.  conor. 

Piceae  ercelsae.  Luxemburgia. 
D.  Hktini  Feltg,  J908.    1.  c,  184.   in  caui.  Hyperici  hircini.  Luxemburgia. 
D.  inleniietifo  Feltg.  1908.  I.e.,  187.  In  mm.  Aeem  N^itdi»i$.  Luxemburgia. 
JO.  Jtmipen  Feltg.  1908.  1.  c,  149.  In  ram.  Jtm^peri  «ommiifii«.  Luxemburgia. 
D.  mierostroma  Ell.  et  Ev.  1908.  Journ.  of  Mjcol.,  IX,  224.   In  cort.  Aeeri» 

siV'hnrini-  Kanada, 

D.  Hhwiotiendri  Feltg.  1903.    l'ilzfl.  Luxemb.  JSachtr.,  III,  141.    lu  lum.  Hhodo- 

dendri  spec.  Luxemburgia. 
2>.  rkema  Feltg.  1908.  1.  c,  14&.   In  ram.  Bhot»  typhrnae.  Luxemburgia. 

D  gimpUcior  Feltg.  1908.    1.       164.    In  lam.  Poindi  tremulae.  Luxemburgia. 
/>.  spirueiiecoln  Feltg.  1908.    I.  r..  147.    In  ram.  Spirame  sjirr  Ltixenihurgia. 
JJ-  Teucrii  Feltg.  1903.    1.  c.  184.    In  caul.  Teucrii  Scorodoniar.  Luxemburgia 
LHatryptlla  veiusUi  LH.  et  Ev.  1903.    dourn.  of  .M^col.,  L\,  16b.    In  truuc. 
Ameriea  bor. 

/).  Ktntkottroma  EU  »'t  Ev.  1908.  1  i  ,  2i.'r.  In  ram.  JKri  Japan icae.  ('anada. 
Dicliomrm  Pf-rsooiiine  I'.  Hann.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (87).    In  foL  Penooniae 

salnuiae,  Australia. 

Dicoccum  Ptoraleae  Ell.  et  Bartli.  1908.    Fg.  <  'olumb.  no.  Ib20.    In  fol.  et  caul. 
Aomfooe  tenuifUrae.  Kansas. 
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Uidytiioria  ^*/r»f*  Oud.  1$K8     Neil.  Kr.  Arch.,  Iii.  Ser.  11,  p.  ÖOI.    In  fol. 

Aftteru  spec.  Hollaudia. 
Vi4y«MC«|]«  Maire  et  Sacc.  lÜCA.  Annal.  Mycol..  I.  418  et  B.  S.  H.  France. 

XLVÜI,      rCV.  (Phacidiaeeae.) 
1).  Osycedri  Mail»*  ot  Sarc.  1908.    1   c     In  fol.  Junijteri  (hyoedri.  ('orsicji. 
Didymella  apiculafa  F*>ltg   190».    Pilzfl.  Luxetnb.  Kachtr.,  III,  251.    In  sann. 

Rubi  caesii.  Luxemburgia. 
D  Ci/ttibaUiriae  Feltg.  1908.  1.      260.  In  caul.  Lhmriae  Cymbahtriae.  lAxem- 

P.  QMem^«  Oiul.  1903.   Xed.  Kr.  Areh.,  III.  8^r.  II,  p.  869.  In  fol.  Qtierevt 

rubrae-  HolLindia. 

Jt.  sambudna  Feltg.  ldU8.    i'üzil.  Luxemb.  ^iachir..  III,  262.    In  ram.  ikmUuci 

nigra^.  Luxemburgia. 
i>f<ij/Hi<M!|ilk«erta  FtUgettU  Syd.  1908.  Annal.  MycoL,  I,  177  (syn.  Z>.  Tgphae 

Feltg.^ 

I>.  Hipf'i'hnrs  Hehn,.  \'.m.    Hedw.  Beibl.,  (292)et Ascomjvet.  no.l48«.  In  fol. 

Hippojilincit  rhamuoidi$.  Tiroiia. 
2>.  minima  Feltg.  1908.  Pilifl.  Luxemb.  Naelitr.,111, 248.  In  caul.  Echii  i  tägarU. 

Lttxembuf]gia. 

i>.  Paiellae  Hehm.  1903.   Uedw.  Beibl.,  (175).   Pkrasit.  in  disco  Bsleroi|iilWieriae 

Pdtdine  Sueria. 

D.  if/ioi«  Feltg.  1908.   Pilzfl.  Lu.\emb.  Nachtr.,  HI,  248.    In  r&m.  Rhoi»  typhituu. 
Luxemburgia. 

D.  SUUariar  t.  HOhn.  1902.  Kais.  Akad.  Wisgenftch.  Wien,  CXI,  Abt.  1.  p.  992. 

In  fol.  SttUariae  nemon$m>  Tiroiia 
Didymostilbe  capiUaeea  Sacc.  et  Bres.  1903.  Annal.  Mycol.,  L,  28l  Ad  lign.  Fini. 

Polonia. 

Dielsiflla  1'.  Kenn.  19ÜÖ.    Hedw.  Beibl.,  (84).  (Hy^Uriaceae) 

JD.  PiiizeUi  F.  Henn.  1908.  1.  r»  (84).  In  fol.  Jgaikii  mmentoni.  Australi«. 

DUophia  Sempervivi  Bick,  1908.    Osterr.  Bot  Zeitschr.,  161.    In  Smpermvo. 

.Xustria. 

Dimerium  orbiculafvm  Mf  Alp.  liK)8    Proc.  Linn.  Soc.  N.  !S.  Wales,  Ö7.    In  fol. 

Qrevülrae  vktoriae.    N  ictoria. 
Diphdadtum  gregarium  Bres.  1908.  Annal  Mycol..  I,  127.    Ad  tmnc.  PSni 

9Hve$M$.  Polonia. 

Diphdia  Qbieyna  Maublanc,  1908.  Bnll.  Soc.  Myc.  Franoe.  294.  In  fol.  Abidi* 

concolorift  CJallia. 

/>.cal<imico/a  P.  Henn.  1908.  Hedw.  Beibl.. (>7>.  In  trunc.  C«/«»*»  Af»i//m.  Australia. 
D.  Comari  P.  Henn.  1906.  Hedw.,  22a   In  caul.  Comari  palustris.  Gennania. 

B.  et  O.  subsp.  OnmmMi  Trav.  1908.  Annal.  Mycol.,  I,  280.  In 

ram.  Oamanthi  f'rnyrantis  Ilulia. 
D.  punctifolia  Ahn  •  t  s.  Cam.  1908.   KeviHta  Afcron..  I,  92.   In  toi.  MaytuUae 

spec.  Lusitania. 

/>.  IMac  P  Henn.  1908.    Hedw.,  220.    In  caul.  Uutae  gtaveoleutvi.  Germania. 
DipUtdiella  Gocthwma  Trav.  1908.  Annal.  Mycol.,  I,  280.  In  fol.  Chamaeropis 
humilis.  Italia. 

IHpMiua  Berlesintin  Sa(->    ox  Trar.  1908.   Annal.  Mycol.,  I.  441.   In  caul. 

/  'mhtUiferaru  m.    Sa  r<  l  i  ni  a. 
Jj.  bufonia  Kab.  et  Bub.  lUOH.    Sitzungsber.  kgl.  böhni.  Ges.  Wissensch.  In 
fol.  et  culm.  Jimei  ftN/öttti  Bohemia. 
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DipUxlimi  rosea  Kab.  et  Bub.  1908.  1.  c.  iu  caui.  Scrojihtdariae  nodoaae.  Üoheinia. 
D.  Uedteojfinü  Ond.  im  Ned.  Kr.  Areh.,  III.  86r.  II,  p.  884.  In  caul.  MeÜ- 

eagmü  spec.  HollMidi«. 
J).  rosrophaen  v  Höhn.  J906.  Hedw.  Beibl.,  (188).  In  nun.  Sambuä  nignte. 

Her/e^^ciw  ina. 

Dipiorhiietrivhuw  v.  Höhn.  Iä02.   K  ais.  Akad.  Wissensch.  Wien,  CXi,  Abt.  1, 
p.  1040.  (Mueeikieae.} 

D.  coHdidtUim  v.  Höhn.  1802.  1.  c,  p.  1040.   In  lign.  Quaretu.  Anstriä. 
Vigcula  Dianthi  V.  Magn.  1908.  B.  Hb.  BoIsm:,  IL  S4r.,  T.  III,  687.   In  fol.  et 

faul.  Dianthi  Kotschyani.  Phr3-gia. 
Di}aasan$ia  B-.plidUt  Bubdk,  1908.   Ost.   Bot.  ZeiLscbr.,  61.    In  fol.  Ftplidii 

atermfiükK.  Bnlgaria. 
iMMdUM  Ommiaae  v.  HOhn.  1908.  Kais.  Aknd.  Wissensch.  Wien,  CTXI,  Abt.  1, 

p.  1024.    In  ram.  Coroniliae  Emeri.  Austria. 
DothiihUn  Setariae  Sacc.  1908.  Annal.  Mycol.,  I,  26.  la  fol.  Setariae  glaueae. 

Italia. 

ZhOtiaptU  MifrUtti  Feit«.  1908.  PilzIL  Luxemb.  Naebtr.,  IU.  288.  In  ram. 

VaecMi  JfyrMZIi.  Luzembui^ia. 
IhthiwcUa  Datgomrpi  Oud.  1908    Ned.  Kr.  Arcb.»  III.  %tx.  II,  p.  886.  In  i»m. 

Actris  dcuycarpi.  Holljuidia. 
Drepanocotm  larvifomü»  Speg.  1908.    Anal.  Mus.  Nac.  Bueno.s  Aires,  y  (»yn. 
HdicomyceM   larvaeformia   i^peg.,    Drepanoconü   bmsüiengU   ^>chroeL  et 
P.  Henn.). 

Sdottroma  parvimaculatvm  Ond.  1908.  Ned.  Kr.  Areh.,  III,  Sir.  II,  p.  928.  In 

fol.  Cmni  albae.  Holl. 
Eiehleriella  Bres.  1908.    Annal.  Mycol..  I.  HB.  (TrnnvVacrne) 
£.  incamata  Eres.  Id08.    1.  c,  116.    Ad  raiu.  Berberidis  viUyarts.  Puluuia. 

E,  ie¥eophata  Bres.  1908.  1.  c.,  118.  Ad  mm.  Oarfbd  BäuU.  Polonia. 
Müdknoa  Syringae  Feltg.  1908.   Pilzfl.  Luxemb.  Nacbtr.,  III,  181.    In  nun. 

St/ringae  vulgaris.  Luxembur^fia. 
Kndotfitne  Fampahmfana  H.irr    l^»0.1.    N.  (uorn.  Bot    ItHl..  X,  89.  Italia. 
JEtUomitphthora  Laiuaniae  Bubak.   1908.    Hedw.    BeibL,  (KM).   Parasitica  iu 

LoHoeafila  oInm.  Bohemia. 
EtUshma  DMiaiam  Bnbik.  1908.   AnnaL  Mycol..  I.  265.  In  fol.  AmMnia« 

Basni.  Sardinia. 

£.  Lnwanthemi  Syd.   1908.    Annal.  Mycol.,  1,  287.     In  fol.  Qhrymathemi 

LeucatUhani.  Austria. 
E.  OmtmUut  Maire,  1908.   B.  S.  B.  France,  XLVUI,  p.  ÜCVIII.  In  fol. 

OtnmOm  apUfoHae.  Corwca. 
EpiMcnm  DavidMonii  Bofltr.  1908^  Bot.  Tidak..  XXV,  824.   In  foL  Genmii 

gihatici.  Islandia. 

Ejtitlochium  Xylatiae  v.  Höhn.  1902.    Kais.  .Akad.  Wissensch.  Wien,  CXI,  Abt. 

1,  p.  1081.    In  stromate  Xylariae  polymorphae.  Austria. 
ErindSa  TrtMima  P.  Henn.  1908.  Hedw.  BeibL,  (86).  In  ram.  Austcalia. 
Eriotphatria  mmäen  1  Itg.  1908.   Pflzfl.  Lnxemb.  Naiehtr.,  III,  282.  In  «ort. 

Pili  commtint«.  Luxpmbiirjria 
£rytiphe  Soiani  Vanha.  190.1    Zeitschr.  f.  Zuikerindustrie  in  B<)binen,  XXV'U. 

1d  fol.  äolani  iuberosi.  Bohemia. 
Bntypa  TarrieHae  P.  Henn.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (81).  In  ram.  TarrieHa«  spec. 

Aostnülia. 

Boftuliehw  JaluMbccielii  XXXI  (iMS)  i.  Abt.  18 
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ExcipulitM  valleUinamM  Tiav.  1908.    Annal.  Mycol.,  I,  816.    In  caul.  Dianlhi 

CMMdmori  ItaUa. 
Exotporium  biformatum  v.  Höhn.  1902    Kais.  Akad.  WisMOMth.  Wien,  CXL 

Abt.  1.  p   108*2.    In  lign.  Fofii.  Austria. 
Feuatella  I>runustri  Keltg  Vm.    Pil/fl.  Luxemb.  Naclitr.,  Iii,  121.   In  ram. 

jPrtt«!  spuiome.  Luxcmburgia. 
FlammMia  puntta  Peck,  1908.  BuU.  «7.  N.  York  Stat  Mos.,  26.  Ad  Ugn. 

Ameriea  bor. 

F.  vdaia  Peck.  1908     H.  Torr.  B.  CI..  96.    In  silv.  l<laho. 

Fome»  alboqrifiais  rock.  1908     H,  Torr  B.  Cl..  97.    Ad  triinc.  Michigan. 

F-  rubrittndus  Murr.  1908.    B.  Torr.  B.  Li.,  282.    In  trunc.  Nicaragua. 

F.  tÜpUaiM  Mnrr.  1908.  1.  c.  229.   In  tnino^  Nicaragaa. 

F.  wmcül&r  P.  Hena.  1908.  Hedw.  BeibL.  (71).  Ad  trancoa  vivos.  Auatralia. 

Fiuarium  dimorphtm  .Mm  et  S.  ('am.  1908.  Revlata  Agron.,  I,  809.   In  fol. 

Bttjcf  wm/>mi'ren/f'*.  Lusitania. 
F.  Eichlerii  Hras.   1908.    Annal.  M^xol..  I,  180.    Ad  cort.  Salicü  Capreai'. 

Polonia. 

F-  gracUe  McAlp.  1908.  Froc  Linn.  Soc.  N.  S.  Walee,  U4.  In  canl.  LoMiae 
gibbone.  Victoria 

F.  laxum  Peck.  1908    Bull.  67.  N.  York  8ut.  Mus..  80.  In  caul.  Efptisdi 

hientalv»-    America  bor. 
F.  lickenicolum  C.  .Massal.  1908.   Annal.  Mycol..  I.  228.    In  tball.  CaHdelariae 

wigetrü.  Italia. 

F.  LkU  Hemer,  1908.  Veili.  Scbles.  Ges..  Bd.  80.  IL  Abt..  p.  26.  In  fol.  Lkd 

usitalixfimi.  SÜosia. 

F.  unUepfiitinn  v.  Höhn.  1908.    .\nnal.  Mycoi.,  1,  409.    In  fruct.  GledUtckiae 

truicanlhos-  Austria. 
Fimeoeeim  TetM»  v.  BOhn.  1908.  Annal.  Ifycol.,  I,  899.   In  cort  QuercnB. 
Austria. 

Oanoderma  imtdare  Har.  et  Pat.  1908.  Joum.  de  Bot,  II.  Tahiti,  Nora 

Calcdonia. 

Geattcr  le^ospcrmua  -Vtk.  et  Coker,  1908.    Bot.  Gaz.,  XXXVl,  iJuti.    .\mer.  bor. 

OeMllMptis  Holkis,  1908.  NOvenyt  Közlem..  II.  p.  72.  (Gütlenmyeä.) 

O,  Cmtmtkt  HoUös,  1903.  1.  c,  72.  Ad  terr.  .Africa  austr. 

Oeoglossum  noumeamim  Har.  et  Pat  1908.  Joiirn.  de  Bot.,  16.  Ad  terr.  Nova 

( "aledonia. 

dliebotrj-ti  v.  Höhn.  1902.    Kais.  Akad.  Wisseusch.  Wien,  CXI,  Abt  1.  p.  1048. 

O.  alboviHdi§      Hahn.  1902.  1.  e.,  p.  1018.  In  Ugn.  Jecrit  Acndofifailanl. 

Austria. 

Gliodadium  Inteolum  v.  Hr.hn.  1908.    .\nn;il   Mycnl.,  1.  528.    In  ligno.  Austria. 
Ö.  Mcotiame  Oad.  1908.    Ned,  Ivr.  Arch.,  ill.  S^r.  II,  p.  901.    in  fol.  Nicolianae 
Tabad.  Hollandia. 

«leiespiMM  V.  Höhn.  1902.  Kais.  Akad.  Wisttenseh.  Wien,  CXI,  Abt  I.  p.  108&  - 

{Mueedineae  t 

G.  globtdiyaa  v.  Höhn.  Iltu2.    I.  c  ,  p   1088.    In  lign.  Cnrpini.  Austria. 
<ilom<>nila  Bain.  1908.    BuU.  Soc.  Myc.  Fr.,  164.  (Mueoraeeae.) 

G.  repen»  Bain.  1908.   1.  c.  p.  154.  '  GaUia. 

GbmüUa  eMnincola  Rehm,  1908.  Hedw.  Beibl.,  (172).  Ad  cort  Chime  rtjfiat 
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Ghmiella  Comnm  (Ach.i  Rehm,  190H.  1.  c.  (172).  A<1  cort.  Croionis  Camirillae  venalü. 
G.  grapiiuiwuica  Uehm,  1908.  Ascoiuycet.  uo.  1460.  Hedw.  Beibl.,  Id08,  p.  (290). 

Ad  stipit.  PteHü»  a^iUnae.  Gallia. 
O.  Ingae  Rehm.  1908.   Hedw.  BeibL,  (172).    In  legum.  Ingac.  Branili«. 

pieuäocomma  Kehm,  1903.    I.  c.  i  l78).    Ad  cort.  Nova  /ehiiidia. 
O.  mrdon  Sarr.  et  Trav.  1908.   Anual.  Hycol.,  1,  485.   in  ligu.  FofuLi  cUbae- 

Sardioia. 

OloniopsU  regia  Rehm.  190S.  Hedw.  Beibl..  (178).  Ad  cort.  CfttiM«  nffiae  vemUU. 
Glonium  eypericmHa  P.  Heim.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (84).  In  pedunenlin  Cyperaeeae. 
Australia. 

Gtoeotporium  Bi^^oodi  Cooke,  1908.   Brit.  Mycol.  Soc,  16.   In  fol.  Odontoyloui, 
Britanuia. 

0.  CaOae  Ond.  1908.  Ned.  Kr.  Arch.,  III.  Sir.  II,  p  896.   In  fol.  CaOat  vel 
Bidutrdiae  aeÜiiopieae,  HoUandin. 

O.  kederkdum  Delacr.  1908.   (^oitipt.  rend.  Gongr&s  d.  eoc.  savuit.  1902,  p.  142. 

Ifi  fol.  Hcderae  Helki-'i.  C.allia. 
<r.  JuylandiH  (Kabh.)  Bub.  et  Kab.  lyü3.    Sitzimgsber.  kgl.  böhm.  Ges.  \S  isüenach. 

(sj'u.  Lepiothjfrium  Juglandia  Rabh.). 
e.  MtMÜiiOUt  P.  Henn.  1908.  Notizbl.  Bot.  Garten  a.  Mtisenm  Berlin*  841.  In 

pet  Manihotis  HtUissimaf.    Afrira  or. 
G.  mntmeiue  Trav.  et  Sacc.  1908.  Aunal.  Mycoi.,  i»  280.  in  nm.  Htmuii 

Lnindi.  Italia. 

G.  ttervkolum  C  .Massal.  1908.  Malp.,  421.  In  fol.  Quetctu  pubescenti».  Italia. 
G.  Atdt't  Delacr.  1906.  BuU.  See.  Mye.  Fr..  148.  In  epicarp.  Hm  pomi^. 

Mexico. 

G.  Tamarimli  P.  Ueun.  1908.   Notizbl.  Bot.  Garten  u.  Museum  Berlin,  242. 

In  fol.  Tamanndi  indicae    Africa  or. 
G.  Walteri  Mc  Alp.  1908.   Proc.  Linn.  Soc.  N.  .S.  Wale.s.  98.    In  fol.  Drimydis 

aromatieae.  Victoria. 
Onomonia  Hta-aeü  Feltg.  1908.   PilzfL  Luxemb.  Nachtr.,  III,  186.   In  cauL 

Hieracii  borealis-  Lnxeniburgiu. 
a.  iiihlerm't«  IVltg;   1903     1.  c,  167.    in  lam.  Aceri^  campesti'is.  Luxi'tnburgia. 
Gnoiuotäella  mm  iiehm,  l»0<'i.    Asooui^ceten  do.         et  iiedw.,  1908.  p.  (849). 

In  fol.  Behiiae  namtu.  Bavaria. 
Onmünia  ekurto-vMaeea  P.  Henn.  1908.  Hedw.  BeiU.,  (74).  Ad  truncoe. 

Australia. 

Gu^fnardh,  nmirroln  Vi'lt'j;.  lim.    Pilzfl.  Luxemb.  Nachtr.,  III,  2Ö4.    In  ram. 

Monae  canime.  Lu.\emburgia. 
OymwMO»  flawm  KlOcker,  1902.  Bot.  Tidskr.,  Bd.  XXV,  49.  In  iM^fhe 

taeuB.  Bania. 

GymnotponNi^Nmi  OatyeedW  Brea.  1906.  Broteria,  88.  In  ram.  JwN^wrj  Ovyetdn, 

Liivitania. 

HatHCtüi  jnticola  Und.  1908.    Ned.  Kr.  Arch.,  III.  Ser.  II,  p.  897.    In  fol.  P»ri" 

eommunii.  Hollandia. 
Hnylariepiie  Oud.  1908.  Ned.  Kr.  Arch..  HL  8«r.  It.  p.  902.  (Hyphomyed.) 

if.  fagicota  Oud.  1908.    1.  c.  p.  902.    In  fo!,  Fagi  Hilvatuw.  Hollandia. 
Barpochyltimn  intermedium  \tk.  1908.  Annai.  Mycol.,  1.  üOO.   in  Confarmt 

Hiriculom.    Amer.  bor. 
Heiaerlia  v.  Höhn.  1908.   Annal.  Mycol.,  1,  891.  (Myxomycet.) 
H*  kyMna  V.  HOhn.  1808.  L  c,  891.  Ad  lign.  Q^enm  Carpim.  Austria. 

18* 
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NeliMfltill«  V.  Höhn.  1903.  Kais.  Akad.  Wimtenaeh.  Wien,  CXI,  AM..  1,  p.  1028. 
(StUbaeeae.) 

H  helidmi  v.  Höhn.  1902.    I.  c.  p.  1028.    In  lign.  Carjnui.  Aiistria. 
Hdminihosporiuni  einerucen*  Syd.  190S.  Hedw.  BeibL,  (106).  In  fol.  FifUtcarj^kaie. 
Brasilia. 

JET.  Dkdidtä  P.  BCagn.  1908.  Hedw.,  2S8.  In  lol  üpluoglimi  wOgati.  Germama. 
H.  naviadart  Svd.  1908.  Hedw.  BeibL,  (106X  In  fol.  Euphorhiaceae.  Brasilia. 
H.  Tritici  P.  Henn.  1908.   Notizbl.  Kot.  Garten  u.  Museum  Berlin.  24S.  In 

spicis  Tritici  vulgaris     Africa  or, 
Hclotium  Eichlerii  Bres.  1SKJ8.    .\nual.  Mjcol.,  1,  120.    Ad  couos  Pim  «Vit«/;  w. 
Polonia. 

H.  fiawftaeeteeiu  Bres.  1908.  Broteria,  90.  Ad  oort  Stieali/pHsMiiM.  Iiusitania. 
H*  Kwrandnf  P.  Henn.  1903.    Hedw.  Beibl.,  (86).    In  raniis.  Austr»Iia. 
H.  maririnatnm  Tlem.  1908.    H.  Torr.  \\.  Cl.,  »8.    In  ram.  Salicis.  Colorado 
H.  panutiticum  t^il.  et  £v.  1908.   Journ.  of  MycoL,  iX.  165.    Parasit,  in  Valita 
spec.  Canada. 

H.  Ptgalionum  Saoc  1908.  Annal.  Mycol ,  1,  26.   In  süpitts  Angiopttridig  tat- 

manianae.  Italia. 

H.  ntboniflueus  Bres.  1908.  Annal.  Mycol.,  I,  VJ.O.   Ad  tnwc.  Coryh  Avdlanae. 

Polonia. 

H,  nMrabinellum  Bres.  1908.   1.  c,  ISO.  Ad  lign.  AM.  Polonia. 
J7efeeUa  breviMima  Peck,  1908.  B.  Torr.  B.  CI.,  lOa  Ad  terr.  California. 

H.  pileata  ('lern.  1908.    B.  Torr.  B.  Cl.,  94.    Ad  terr.  et  lign.    (•«  Ini;,  !,.. 
Hcndereonia  Agares  Maiiblanc,  1908.   Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  294.   In  fol.  A^ve$ 

spec.  Algeria. 

H.  BetMi  Oiid.  1908.  NeU.  Kr.  Arch.«  Iii.  Ser.  II.  p.  885.  In  Fol.  Thujoitsidit 

idabraUte.  HoUandia. 
JSr.  Dkmihi  P  Magn  l9oa    B.  Hb.  Boiss..  II.  8^r.,  T.  III,  586.  In  eaul.  Di- 

anthi  finibriati.  Persia. 
ü.  jfrandis/iora  McAlp.  1908.   Proc.  Linn.  Soc.  N.  8.  Wales.  99.   In  fol.  Euca- 
lypti Victoria. 

H.  Lippiae  Syd.  1908.   Hedw.  Beibl..  (108).    In  caul.  Lippiae  iwbinatae.  Ar- 
gentina. 

M.  Lobeliae  McAlp.  1908    Cr  •    Linn.  Soc.  H.  S.  Wales.  654.  In  caul.  et  fol. 

Lobeliac  gibbosue-    Victori  i. 
H'  Salvioe  Syd.  1908,    Hedw.  iJeibl..  (lOb).    In  caul.  Salriae  Oillierii.  LorenUii. 
Argentina. 

Herpotridiia  ettuKgtita  Felt^;.  1908.  Pilafl.  Luxemb.  Naehtr.,  III,  296.  In  canl. 

SüeiUH  nulantis  I^nxemhurgia. 
H  fM'hrofifinn'i  Folt;^.  1903.    1.  c,  296     in  ratn,  Fra rini  excehiori»  Luxemburgia. 
Ueteroceplialani  Tbaxt.  1908.   Bot.  Gaz.,  XXX \  ,  167.  (Hyphomycetea.) 
H.  anrantiaeum  Huat  1908.  1.  c,  167.  In  fimo.  Jamaica.  Philippin. 
J?e<«roeAae<e  ewoptm     Höhn.  1908.    Annal.  Mycol.,  I.  898.    Ad  cort  Fagi. 

Bosnia. 

HetfroideRwa  Ciern.  1908.    B.  Torr.  B.  Cl..  92.  [Discomycet.) 

H-  coeruleum  Ciem.  1908.   1.  c,  92.   Ad  terr.  Colorado. 

ff.  (Tcnatum  Clem.  1908.  1.  e..  92.  Ad  Uxt,  Cidorado. 

ffeten^fonum  Sordei  BubiUc,  1908.  Sitsungsher.  kgl.  bOhm..  Ges.  Wisaensch., 

*20.   In  fol.  Hordei  distichi.  Montenegro. 
H.  MontflKyrtnam  Bubak.  1908.  1.  c,  21.  in  (ol  Jridi$  grammeae.  Montenegro. 
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ll«lc«iiiyi«8  G.  Lind.  190t.  Verh.  Brand..  XLV,  166.  {LepUutromatMeae.} 

H'  exiffuus  G.  Lind.  1908.    1.  c,  p.  166.   Ad  rain.  S<dicis  Hereynia. 

Hnmaria  ochroleuca  ('lern.  1903.    B.  Torr.  B.  Cl.,  '.M.    Inter  muscos.    < 'olor;i'lc>. 

H.  pu»iUa  Felt^.  1908.    Pilzfl,  Luxemb.  Nachtr.,  III,  p.  6.    Ad  lign.  Quercua 

vel  Fagua.  Luxemburgia. 
ir.  «MitmiA'mMurw  v.  Höhn.  1902.  Kais.  Akad.  Wissenacli.  Wien.  CXI.  Abt  1. 

p.  1004.    Ad  terr.  Austria. 
Uyalopaora  AdUtnthi-capiUi-ve^neris  ( I>C  )  i^y«!.  1908.   Annal.  Mycol.,  I«  248.  In 

frondib.  Adianti-Capilli-  Veneris-  Austriii. 
Hydnum  coni^cimia  l'eck,  1908.    B.  Torr.  B.  CI.,  97.    Ad  ccm,  Pini  pomlcrosae. 

Idabo. 

H.  m«meeimaum  I't<-k,  1908.    1.  c.  98.    .1  r    r  Maine. 

Hf^phonig  mhnifetotM»  Peck,  1908.   BuU.  67.  N.  Yorlc  Stat.  Mus.,  28.  In  ailv. 

.Xim-nra  hör. 

iiypho.s<'|ptia  Brc-8.  1903.    Broteria,  b9.    ( Fezizaceae.) 

S.  virginea  Bres.  1908.    1.  c,  90.    Ad  lign.  et  trunc.    Caateuieae  wigmrüf. 

Lnsitania. 

Hypoehntui  albo  slrnminenf  Bres.  1908.  Annal.  Mycol..  I,  110.  Ad  ram.  Jhnpuli 

tiimuhii-  l'olonia. 

H-  ai\UüiX'o-%oHbrium  Bre^>.  IÖ08.    1.  r.,   109.    Ad  Carpinum  Bctulinn.  l'olonia. 
IT.  Srttadohe  Brinkmann,  1908.  Annal.  HyeoL,  I,  108^  Ad  nun.  Guestfalia. 
H,  chaeiophonu  v.  Hdhn.  1902.  Kais.  Akad.  Wissensob.  Wien,  CXI.  Abt.  1, 

p.  1007.    In  lign.  Lands.  Au-itria. 
H-  om-uletis  Bres.  190^.  Anuai.  Mycol..  101».  Ad  tprr.  et  fnistula  ]\<^n;\.  l'olonia. 
H-  Lioincolur  Bres.  1908.   1.  c,  109.    Ad  cort.   Ahn  ylutiiicsu^.  Polonia. 
Jf.  fusco-ferruginetu  Bres.  1908.  I.  c,  109.  Ad  nun.  Fntngulae  AlnL  Polonia. 
Sypoerm  Agao»  Manblanc,  1908.  Bull.  Soc.  Mjc.  Ft..  292.  In  foL  Agavea  spec. 

Mexico. 

Hyponn/res  nlbidus  Rehin.  190?.  Ascornyret  no.  1467  etüedw.  Beibl.,  1908,  p.  (291). 

in  hyiuen.  Sterei  »anguiHolenti.  Austria. 
H.  Arecae  Baocar.  1902.  N.  G.  B.  J.,  IX,  p.  497.  Ad  trunc.  Arecae  niadaga»- 

eorinint.  Italia. 

B-  BreBodolae  Sacc.  1908.  Annal.  MycoL,  I,  26.   Ad  acus,  fmstula  lign.  Ahielit 

t^.rrrisae.  Italia. 

H.  com  tva  Baccar  1902.   N.  6.  B.  J.,  IX.  p.  49b.    Ad  trunc.  Arecae  madagas- 
atrürtuui.  Italia. 

iSr.  9tereieota  P.  Henn.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (79).  Ad  paginam  pilei  inferiorem 

Stanei  lobati.  Australia. 
Hypoerylon  ncocahdonkum  Har.  et  Pat.  1908.   Joum.  de  Bot,  14.    Ad,  lign. 

tMnort     Novit  Taledonia. 
Hyiteivytaphium  ilicicolum  l'eltg.  1908.    l'ilzfL  Lu.venib.  Nachtr.,  III,  110.  In 

ram.  iltcii  Aqv^tiH.  Luxemburgia. 
HyatenpaiB  InrwuM  v.  Höhn.  1902.  Kais.  Akad.  Wissensch.  Wien,  CXI,  Abt  1, 

p.  997.    In  ram.  Lnrki»  eurofmeae.  Austria. 
irpex  Uumanicus  Syd.  1903.   Anna!.  Mycol..  I.  177   (syn.  /.  dejxiiiperatus  Ma.ssee). 
Imria  ochracca  Boud.  1908.   Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  197.  Ad  lurv.  coleopter.  Gallia. 
Jt^üua  StHmam  Saee.  et  Trar.  1908.  Annal.  Myool.,  I,  482.  In  ^nc.  Cüsft 

M<viM/blM.  Sardinia. 
Kngiffia  avellanea  Bres.  1908.  Annal.  Mycol.,  I,  lOä.  Ad  ram.  Utmi  cantpatrü. 

Polonia. 
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Kneiffia  canie<M  Bres.  1908.  Annal.  Myeol.,  1. 105.  A4  nun.  Kni  tüvegrist  Potoni». 

K  rlrn-ii;,)-,!  I<n  s.  1908.    1.  c.  lO'l    Ad  lj;?n  Populi  monüifnae  Polonia. 

K  fariti'isn  Hn  s.  190;<.    1.  c.  106.    Ad  ram.  Salicis,  l  lmi.  l'ole»niu. 

A'.  Franguiae  iires.  1008.    1.  c.  101.    Ad  ram.  FrangtUae  Alni.  Polonia. 

K.  polotden$i$  Bre».  190S.  1.  c,  108.  Ad  tranc.  QmemtSt  ÜtnU.  Ftolonia. 

K.  ntbobttcondita  Bres.  1908.  1.  c,  102.  Ad  tninc  Bdvbie,  Ahn,  PSm  titvafrfif- 

Polonia. 

K.  tomentella  Bres.  1903     1.  c,  103.    Ad  f"l.  putr.  vi  lign.   iiuuidii.  l'olnnia. 
Krttschmaria  auitraliemis  P.  Llenn.  1908.    Hedw.  Beibl.,  (ä8).    In  curticibu^. 
AiiatnUa. 

JT.  KTuposa  Har.  et  Fat.  1906.  Joum.  de  Bot.,  14.  Ad  calyces  AlmritüM».  Nova 

<  'aledonia. 

Lachnea  EichUrii  Bres.  190M.    Annal.  Mycol..  1,  119.    Ad  fol.  ft  caul  I'olonia. 
L.  Schereineljeffii  P.  Henn.  1908.    Hedw.  Heibl..  (117j.    -Vd  ram.  iiossia. 
LaduuUa  eemmkcta  Bres.  1908.  Annal.  HjeoU  I,  192.  Ad  tnioc.  iflm*.  Polonia. 
L.  eroeeo-mactUata  v.  Höhn.  190t.  AnnaL  MycoL,  I,  898.  In  lign.  Boenia. 

7^  A'wje/ii  Hehin,  1908.  Hedw  Beibl  .  (171)  In  ram.  Spiracae  medüte^  Hungaria. 
Ladmum  idaerim  Kehm,  1908.   Ö»t.  Bot.  Zeitschr.«  18.   In  ram.  Vacektii  Vitu* 

Idaeac.  Tirolia. 

X.  Noppeneyanwm  Feltg.  1908.  Filzfl.  Luxemb.  Naditr,,  III«  72.  in  ram.  Quema. 
Luxemborgia. 

L.  rigidipilum  Feltg.  1903.    1.  c,  74.    In  caul.  Viciae  Craccae.  Liixemburgia. 
Laestadia  drcutn»ei$$a  Haoc,  1908.   Annal.  MycoL,  1,  24.   In  fol.  iVuni  »pinotae- 
Italia. 

L.  Oxytiae  Bostr.  1908.   Bot.  Tidakr.,  XXV,  80O.   In  caul.  Oactfriae  digynae, 
Islandia. 

It.  Venmcae  Rostr.  1908.    1.  «•.,  800.    In  fol    Veronkae  alphuir.  Islandia. 
Idulotphaeria  lulicola  Feltg.  1908.   Filzfl.  Luxemb.  l^iachtr..  III.  297.   Ad  teir. 

in  silv.  Luxemburgia. 
Lecioyrapha  jMteUarMäe»  Feltg.  1908.  Pihfl.  Lnxemb.  Naehtr..  III«  82.  In  ram. 

ß!affi.  Lttxembnrgia. 
Lentimtt  Arnmarine  Har.  et  Fat.  1908.  Jonro.  de  Bot,  II.  Ad  ilroucamm- 

Nüva  Ualedonia. 

LetUomitn  dubia  Feltg.  1908.   Filzfl.  Lu.xemb.  ^iachtr.,  Hl.  279.    lu  ram.  Ctü- 

iMHoe.  Luxemborgia. 
Lepiota  eriophora  Peck.  1908.    B.  Torr.  B.  Cl..  95.    Ad  terr.  Virginia. 
Lqttonia  hortensix  Peck,  1908.    BuU.  67  N.  York  Stat.  Mus.,  28.    Ad  terr. 

America  bor. 

Leptosj^taeria  candpläla  Oud.  1903.   Ned.  Kr.  Arch.,  Iii.  fc^er.  Ii,  p.  370.  In 

brarteis  CaHov  armariae^  HoUandia. 
L.  C<ulillri<ie  Clem.  1908.  B.  Torr.  B.  Cl..  86.    In  caul.  CatHOetw  paUidar. 

( '()l(_«r;ul<'> 

L.  Cnastii  Feltg.  1908.    Pilzfl.  Luxemb.  Naclitr.,  Hl,  221.    in  caui  Ccrattü 

uicenaia.  Luxemburgia. 
X.  Dracaenae  S.  Cam.  1908.  RevisU  Agron.  I,  28.    In  fol.  Dracaemae  Drucouis. 

Liisitania. 

Z*  Lhyadiü  Hostr.  1908.  Bot.  Tiüskr.,  XXV.  905.  In  eaaL  Diyadi»  odojielafiv 

Islandia. 

L.  echiella  Feltg.  1908.    Pilzfl.  Luxemb.  Naehtr.,  lU,  219.    In  caul.  £chii  v^l» 
gan$.  Luxemburgia. 
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Ltptcfhaeria  OaUohdclomg  Feltg.  1908.  PUsfl.  Lnxemb..  Naehtr.  III.  m.  In 

caul.  GaleMolonü  lutei.  Luxemburgia. 
L.  Nicoini  Hnb  'ik.  1908    Sitziingsber.  kgl,  böhm.  Ges.  Wisaensch.,  10.  In  caul. 

Sidviae  officinalia.,  Montenegro. 
L.  Papaveru  Rostr.  1908.   Bot.  Tidskr.,  XXV,  805.   In  caul.  Fapaveris  radicati. 

Islaadia. 

L.  peMari$  Feltg.  19o.^   Pilsfl.  Luxemb.  Nacbtr.,m,  216.  In  fetklL  Juglmtüt 

reffine.  Luxembur^i;t 
L.  Sorbi  -lacz.  1908.   Annal.  Myonl.,  1,  80.    In  fol.  Horbi  Aucupanue.  Rossia. 
L.  trematostoma    Feltg.  1908.    Pil/fl.   Luxemb.  Nachtr.,  III.  214.    In  rann. 

Syringae  vulgari»,  Sarothamni  aeoparUt  Tüiae  europaeae.  Luxembiurgia. 
Ttifolii  Feltg.  1908.    1.  c.  JIO.    In  caul.  Trifolii  medii.  Luxemburgia. 
L-  varie<jofa  Peck.  ]<K)ß.    Bull.  67.  N.  York  Stat.  Moa.,  81.  In  caul.  l^lkyiofaeeM 

decandrae.    Americii  bor. 
J^ioatroma  Abrotani  Oud.  1908.    Ned.  Ne»l.  Kr.  Arcb.,  III.  Ser.  11,  p.  886.  In 

caul.  Ariemittae  Äbniam'  HoIIaodia. 
£.  Dkmtki  Oud.  1900.  1.  e..  p.  886.  In  caul.  Dianm  bat^ii.  HoUandia. 
Ltptostrometla  CynodonÜS  Sacc  1608.   Annal.  Mjcol.,  I,  27.   In  fol.  CjyiMdonM» 

Dactyli.  Italin. 

Leptolhyrium  Cotini  Oud.  1908.   Ned.  Kr.  Arch..  III.  St^r.  11,  p.  887.  In  pedun- 

cidis  Rhoi»  CUM.  Hollandia. 
L.  Omitlae  v.  Höbn.  1909.  Kais.  Akad.  Wissenseb.  Wien»  CXI,  Abt  1,  p.  1084. 

In  ram.  Genistae  hisptadcae.  Anstria. 
L.  Gypsophihe  Oud.  1 908.   Ned.  Kr.  Arcb.«  III.  S^r.  II,  p.  887.  In  caul.  GyptO' 

philae  paniaUatae.  HoUandia. 
L.  Magnoliae  Sacc.  190si.    Bol.  Soc.  Brot^    In  foL  Magnoliae  grandiflorae. 

Lnsitania. 

L.  Mo§$olmii  P.  Henn.  1908.    Hedw.  Beibl..  (117).    In  cnul.  Galü.  Rossia. 
Lateopontg  aspendus  Mar.  et  Fat.  1908.   Joum.  de  Bot,  7.   Ad  tninc.  Aleturüi^ 

Nova  Caledonia. 

Libertdla  lignicola  v.  Höbn.  1902.   Kais.  Akad.  Wissenacb.  Wien,  0X1,  Abt.  1, 
p.  1019.  In  Ugn.  t\affu  Anatria. 

UcUbeinia  Vuill.  1908.    Compt.  rend.  Acad.  Paris,  C3ÜCXVI.  515  (Mworaaae») 

L.  corymldfera  Vuill.  1903.    1.  c,  616.    (=  Mvror  coi-ymh'fer  Cobn.) 

L.  rdmom  \'uill.  1908.    I   r.,  615.    (=  Mucor  rmnuHHn  Lindt.) 

L.  Reynieri  Vuill.  1908.    1.  c,  516.    (=  Mucor  Hcgnieri) 

LbmneitiM  üuigauU  P.  Henn.  1908.  Notisbl.  Bot.  Garten  o.  Hnseni»,  Berlin,  80. 

In  foL  arborum  diversarum.   Africa  or. 
XÄMonia  (LizonidUi)  nngularift  P.  Henn.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (80).  In  loL  Leuw 

Itogoni»  hispidi  Anstralin. 
Lgcoperdon  pseudopmilluin  Hoilo.-^,  190<i.  Növenyt.  Közleui.,  Ib.  Ad  terr.  ilungaria, 

Ilorida. 

Zf  pteudmmAriimm  Hollos.  1908.  I.  c  76.  Carolina. 

Maerophonut  An'nr  v.  HOhn.  1902.    Kais.  Akad.  Wissenscb.  Wien,  CXI,  Abt  1, 

1012.     In  rniii.  Sorhi  Arine.  .\ustria. 
M.  brxmnta  McAlp.  1908.    Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  555.    In  cauJ.  Lobeliae 

gUbmat.  Victoria. 

Jf.  «dun»  Almeida,  1908.    Revlata  Agron..  I,  66.  In  tiiber.  BataUu  eändia. 

Lusitania. 

Jf.  JBn»ä€i  .Sacc.  et  Seal.  1902.  Bol.  Soc.  Brot  In  fol.  Mutae  Etuetet.  Lusitania. 
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Macrophoma  FaUsoneri  P.  Henn.  IM».   Hedw.»  219.  In  fol.  BMododendri  Fal- 

coner  i.  Germania 

M-  Gr<mulanae  Oud.  19U3.    Nuii.  Kr.  Arch.,  III.  S^r.  II,  p.  898.    In  ram.  RütU 

Grosmlariue.  Hollandia. 
ir.  ManikoUi  P.  HeoD.  1908.  Notisbl.  Bot  6art«n  u.  Museum  Berlin.  241.  In 

pet  Mauikotit  utSimmae.    Africa  or. 
M-  yhysalo^pora  -Sacr.  1908.  Annftl.  Mjcol.,  1,  27.   In  fol.  £Maridi»  anmdiaceae 

var.  pictae.  Italia. 

M.  Theat  Spescho.  1902.    Arb.  bot.  Garten  Tiflis.    In  Thea.  Tran!>caucat>ia. 
If.  «rmtorfa  EU.  et  Ev.  1908.    Joura.  of  Mycol.,  IX,  161.    In  rem.  ütmi. 
Americft  bor. 

Macropodin  urceolata  ''Irin  \W\  1?.  Torr.  B.  (.'1..  91.  In  arena  a«iuosa.  Colorado 
Macro«ponum  Dfantln   AIiti   et  S.  Cam.  1908.   Kevista  Agron..  1,  59.   la  fol. 

Dianthi  Caryophylli.  Lusitania. 
Jf.  Otmmi  8.  Cam.  1908.  1.  c.  I>  26.   In  fol.  Oermii  mmgvim€L  Lttaitanuu 
If.  Sedene  Alm.  et  8.  Oam.  1908.  L  c,  80i.  In  fol.  Heiene  HMom.  Lnaitania. 
Jf.  Medicagini«  CiigiDi',  1908.    Malp.,  215.    In  fol.  Medicagini»  mÜiUK.  Italia. 
M.  nodif^'s  Sacr  l!K)8.    Annal   Myrol..  I.  JB.    Inlegiiin.  Loti  coniiailatti.  It-alia. 
Maratmius  antabilig  Har.  et  Tat.  1908.    Jourii.  of  Bot.,  12.    AU  cort.  Motiimiae 

tttdmkte.  Nova  Caledonia. 
Jf.  M/ormtf  Peek,  1908.  Bull.  67.  N.  York  Stet.  Hus..  96.  In  sOv.  America  bor. 
Jf-  lepiopti«  Peck,  1908.    I.  c,  !?6.    .\d  fol.  eniort.    America  bor. 
M  subpilosu»  Peck.  1908.    H.  Torr   R.  Cl..  96.    In  t>ilv.  Idaho. 
M.  th^yinm  Peck,  1908.   üuU.  67.  N.  V.  Stat.  Mus.  26.   Ad  fol.  JAtf  fae  occiden- 

loltt.  America  bor. 

JfffMarcttHfa  pkyUedionm  McAlp.  1908.  Pkoc.  Linn.  Soe.  N.  8.  Wales,  666.  In 

phyllod.  Amcüie  lougifoliae.  Victoria. 
Mdatnpsora  Hiradi  Lindr.  190-'.    Acta  So<-.  Fauna  et  FL  Fenn.,  ^XIl.  no.  8. 

p.  19.    In  fol.  Saxif'ragae  HircvUi-  Fennia. 
Jf.  Yoahinugai  P.  Hann.  1908.  Hedw.  BeibL,  (108).  In  fol.  Wikslroemiae  japonicae. 

Japonla. 

MtHamimreUa  Blechni  Sjd.  1908.  Annal.  Mycol.«  I,  687.    In  frond.  .Btedbii 

Spita)it.  Saxonia. 

M.  Dieleliaiui  Svd.  li>o;{.    1.  c,  087.    In  frond.  Volypodii  vulfjari«.  Saxonia. 
Mdaticouia  populitia  Feltg.  I90;i.    Piizfl.  Luxemb.  Nachtr ,  III,  119.    In  ram. 

Fopvdi  ftotteoe.  Luxembnigia. 
Udancunium  didt/HUridemm  Vesteigr.  1908.  Uedw.,  82.  In  ram.  Alni  immae. 

Siircia. 

Mdanoviiiia  hvipotrichum  tVltg.  1908.    Pilzfl.  Lu.vemb.  ^lachtr.,  III,  296.  In  ram. 

Fopidi.  Luxemburgia. 
Jf.  lopadostomum  Feltg.  1908.  I.  c,  £96.  In  ram.  Ilieü  ApttfcUi,  Lnxembiu;gia. 
Meilanopmmma  balnei  ursi  Rebm,  1908.    östeir.  Bot.  Zeitscbr.«  10.   In  ram. 

Drifadis  ot:topetalae.  'I'irolia. 
Jf.  utiihnufis  VA\.  vi  Ev,  1908.   Journ.  of  Mycol.,  IX,  168.    lu  caul.  Actoioe 
rubrae.    l  tab. 

Mdkia  Lij^at  Maublanc,  1908.  Bull.  Soc  Myc.  Fr..  291.  In  foL  I^^ipMespec. 
Dahomey. 

MenäiuM  hydnoides  P.  Henn.  190:?.    Hedw..  XXI.    Ad  ligu.  riennania. 
Meaobofriß  finvorirrns  v  Hohn.  1902.  Kais.  Akad.  Wissensch.  Wien,  CXI,  Abt.  1, 
1048.    In  iign.  Austria. 
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Mttasplmeria  acei  ina  Felt^.  190!).    PilzCl.  Laxemb.  Necbtr.,  III,  298.   In  rem« 

Act'r'iH  aiinpeifris.  Luxoinburgia. 
M.  Antjeliaie  Rostr.  1903.    Bot.  Tidsk..  XXV,  806.   in  caul.  Angelicae  sUvesUia. 
Islandia. 

IT  drwii  FeHg.  IIKW.  Pilsfl.  Luxemb..  Nachtr.,  III,  289.  In  caul.  Cirrii  arventi*. 

Liuxemburgiu. 

J/.  Comari  P.  Henn.  1908.  Hedw..  218.  In  raiil.  Comari  palustriti.  üermania. 
J/.  conorttm  Kelt^  1903.    I'il/.ri.  Luxeinb.  Nacbtr.,  III,  287.    In  ^uam.  conor. 

Pkfae  excciitie.  Luxemburg. 
M.  epidermidk  Feltg.  IMM.  1.  c,  280.  In  ram.  BhamiU  Fmigtaae>  Luxembuig; 
Jl.  emi6iiii(l(i  Feitg.  1908.  1.  c.  286.  In  ram.  Buxi  mmpervirtiUi»»  lUeü  Aquir 

foli'u  Thujac  orifninlis.  T.uxomburgia. 
.V.  Hyj/frici  Feltg.  1908.    1.  c,  239.    In  caul.  Hy})enci  hirciiti.  Liixfiii1>nr>j:la. 
M-  Joixae  Feltg.  lUuö.    1.  c,  289.    In  caul.  Centaunac  Jaceae.  hii.xeiabuigia. 
Jf.  jun€ina  Feltg.  1908.  L  c.  248.  In  cnlm.  Jirnct  efuiL  Luxemburgia. 
Jf.  ImUfantns  Feltg.  1608.  1.  c,  280.   In  nun.  Viftiirtts  Opvli.  Luxemburgia. 
M-  Luztdae  Felt;^.  1908.    1.  c,  244.    In  culm.  Luzulae  tnaximae.  TiUxeinburgia. 
M.  Mezerei  Ffltg.  1908.   1.  <•.,  ^82.    In  ram.  Daphne»  Mezerei.  Luxemburgia. 
M'  niffrovdata  Feltg.  1903.    1.  c.  229.    In  ram.  Carpitti  ßetuti  Luxemburgia. 
M.  Ofwiaatri  Clem.  1908.  B.  Torr.  B.  Ct.,  84«  In  ram.  OpuUuiri  monoyynae. 

Colorado. 

M.  FtioKiMia  Feltg.  1903.    Pilzfl.  Luxemb.  Naehtr.,  III.  288.  In  petiol.  Peta- 

titidU  officinalis.  Luxemburgia. 
Jf.  Hudaridis  Feltg.  1903.   1.  c,  243.  in  culiu.  thalaridts  ai  tmäinaceae.  Lu.xein- 
borgia. 

Jf.  mmhneina  Feltg.  1908.  1.  c,  227.  In  ram.  San^uei  meemotae.  Luxembuigia. 
Jf.  Siiphii  Ell.  et  Et.  1908.  Journ.  of  Mycol.,  IX  187.   In  caul.  SUphiiinUffn' 

f'olii.  KansHs. 

M.  UUcia  Feltg.  1908.    Pilzfl.  Luxerob.  Nacbtr.,  Iii,  234.     In  ram.  Hid» 

ewropaeat.  Luxemburgia. 
Jf.  viOgafi»  Feltg.  1908.  1.  e..  225.  In  ram.  P^mti  UaKeae,  Fruni  PadU  Vilntmi 

Optdi.  Luxemburgia. 
Microdiplodia  Heieroihalami  Syd.  1903.   Uedw.  Beibl,  (106).   In  caul.  HHero' 

thakimi  gjHirtioidis-  Argeutina. 
Jf.  Mtdicaginis  Diedicke,  1908.    Hedw.  Beibl.,  (167).    In  raul.  Medkayinis  m- 

tivae.  Germania. 

Mien^pkaera  Betae  Vanha.  1908  Zeitschr.  f.  Zuckerindustrie  in  Böhmen,  XXVII. 

p.  180.    Iii  fol.  Belae  vidg<tri8.  Bohemia. 
Micrulliyrium  Coff'tae  P.  Henn.  1908.    Nf)tizbl.  Bot.  Uarten  u.  Muücuin  Berlin, 

240.    In  fol.  Coffeae  liberkae-    Africa  or. 
Jf.  Nedeme  Feltg.  1908.   Pilzfl.  Ltixemb.  Nacbtr.,  III,  810.  In  ram.  Eederae 

Metid».  Luxemburgia. 
Jf.  Mdalmuae  P  Henn   1908.  Uedw.  Beibl.,  (78).  In  fol.  MdiOmcae  Leuoa- 

d^udri  .\ustralia 
MilraUo[>!ii8  Peck,  1903.    B.  Torr.  B.  CL,  100.  (UeUellaceacJ 
M.  ßavida  Peek,  1908,  L  c,  100.  Ad  terr.  Idaho. 

JfotfttMt  adhaertHB  Feltg.  1908.    PUafl.  Luxemb.  Nachtr.,  III,  92.   In  rulm. 

gramlneiini.  Luxemburgia. 
M-  Andr<memi  Feiig.  1903.   1.  c,  2b.    In  ram.  Anditma*ti  officinalu-  Luxem, 
burgia. 
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Mollisui  Caricis  Feltg.  1908.    I.  c,  80.    In  fnl    Cancis  elmgatae.  Luxembaipk 
M   nrnnto-ci>>itiita  Voliß.  1908.    I.  c,  81.    In  fol.  Fe/ttucae.  Luxcmburgia. 
.V  •itaphamda  l'eltg.  1903.    1.  r,  24.    In  rrmi.  (^h^icxis.  Luxeinburgia. 
M.  Iluis  P'eltg.  1908.    1.  c,  28.    lu  raiu.  iiicis  Aqui/olii.  Luxemburgia. 
M.  leptosperma  Feltg.  IfiOS.  1.  c,  S7.  In  ouil.  OemOimte  hkmUs.  Laxemlniigia. 
M.  lutea- fvaeescens  Feltg.  IVOS.  I.e.,  26.  Incaul.  jSSeftu  vtügarig.  Lnxtnibiifgia. 
M  pallidn  Feltg.  1908.    I  c.  21.    In  ram.   Hicig.  Luxemburgia. 
M.  Polygonati  Feltg.  J908.   1.  c,  81.   In  caul.  Folygimaii  vu^ari».  Laxem- 
burgia. 

Jf.  UHeii  Feltg.  1908.  I.  c,  26.  In  nun.  Uliei$.  ]iuxembai>gia. 

MoüüUUa  autMaea  v.  Hdhn.  190S.    Annal.  Mjool.,  I,  696.    In  lign.  Fagi. 

Allst  ria. 

Monilm  Tahnci  <>ii<l   l'J08.    Ned.  Kr.  Arci».,  III.  iSer.  II,  p.  904.    In  fol.  A^tco- 

tiannr  Tidmci.  Hollandia. 

MurcheUn  lleiieri  Boud.  lOOil.    Bull.  Soc.  Alyc.  Fr.,  193.    A.l  terr.  Üallia. 
.V.  /NitidqM»  Peck.  1906.  B.  Torr.  B.  Cl.,  99.  Ad  terr.  MichigMi. 
Sfxwor  camat^^s  Kaln.  1906.  BtüL  Soc.  Myc.  lY.,  166.  Gallia. 

.U.  wmi/Ht»/v  Bain.  1908.    1.  c.  161.  G&Ilta. 
.\f.  ffnrus  Bain.  1908.    1.  c,  157.  Gallia. 
.U.  /"uscu«  Bain.  1908.    L  c,  165.  Gallia. 

M.  hiemaH»  Wehmer,  1906.   Annal.  Mjcol.,  I,  69.  Ad  caul.  Cannabi»  tativae. 
Gennania. 

\f.  fhnpifl^iit  Bain.  1!>08.    Bull.  Sor  Myc.  Fr.,  162.  Gallia. 
.1/.  neglerlus  Bain.  1008     I.  r.  160.  <;allia. 
M.  proli/eni^  Bain.  1908.   1.  c.  168.  Gallia. 

a.  AnmmitMtHif  A.  MOlL  1906.  SSaitsehr.  f.  Forst-  u.  .Iagd\vei>en,  Heft  V— VI. 
Germania. 

.V  teticvhifus  ]'.niii  1908.   Bull  Soc.  Myc.  Fr.,  164.  Gallia. 

M.  riritnts  Bain.  1908     1   c.  169.  Gallia. 
M   nd</(tns  Bain   190;{.    1.  <•..  im.  Gallia. 

.Mycelophiij^as  Mangio,  1908.    Compt.  rend.  A«  ad.  Soc.  Paris,  CXXXVl,  p.  471. 
(Ooniycet.) 

M,  Castaneiu  Mangin,  1906.  l  c,  p.  471.  In  rad.  Ctukmme  «ewoe.  Gallia. 
üffeena  illiniiMaiw  P.  Henn.  1906.  Hedw.  BeibL,  (609).  Ad  trunc.  CaUmn.  Java. 

M.  nMd¥ia  Bres.  1906.  Broteria,  87.  Ad  oort  EmmlypH  gloMl  Lnaitania. 

.U  ,  .xo/,/,.s  P.  (  k.  190.S.  Bull.  67  N.  York  Stat.  Mus..  22  In  sUv.  America  bor. 
JlycosphaertHa  Aroitici  (Kuck.)  Volkart,  1908.   Ber.  D.  B.  G.,  XXI.  46a   In  fol. 

Armici  spec.  Helvetia. 
M  hypoiimaHea  v.  HAhn.  1902.  Kais.  Akad.  Wissensch.  Wies,  c  XI,  Abt.  1, 

p.  996.  In  fol.  lamäae-  Austria. 
Jf.  Penfooniae  P.  Henn.  1906.  Hedw.  Beibl.  (81>.  In  foL  JWmoimm  mUcAmk. 

Australia. 

M.  Sabinae  Feltg.  1903.    Pilzfl.  Luxemb.  Nachu.,  Iii,  268.    In  ram.  Junipa-i 

Sabinae.  Luxemburgia. 
M.  SUeniB  v.  Höhn.  1908.  Annal.  Mjcol.,  I,  626.  In  foL  aUmi»  mßäku.  Tiiolia. 
AT.  TomanUdi  P.  Henn.  1908.  KotbU.  Bot  Garten  u.  Museum  Berlin.  940. 

lu  fol.  Tamarindi  ittdicae. 
Myeo9i)haeriHm  tinentum  (Mi-m.  I90:j     B.  Torr.  B.  Ul..  84.   In  canl.  PediemUui$ 

procemc  (Mycotphaenutn  ^  Mycotphaerella). 
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JfyioAipnm  denudang  Behm,  1909.  Hedw.  Beibl.,  (292)etA8com7ceti  no.  1498. 

In  fol.  Germania 
Myrmneciiim  fraxiueum  Ell.  et  Kv.  1908.   Joum.  of  Mjcol..  IX,  188-   In  raiu. 

Fnu-ini  viridüi.    America  bor. 
Mtftilidion  Thuiae  Feltg.  IMW.  Filsfl.  Luxtdib.  Naehtr.,  III.  119.  I»  cort.  TktOae 
oHlmlafi».  Luxembiuri^. 

Myxolibrrtella  v.  llnhn  190:?.    Annal.  MycoL,  I,  626.  (Melaticonieae.) 

3/  Acetig  V.  Höhn,  1908.    I.  c.  526.    In  ram.  A<xris  nhtusafi.  Rnsnin 

.Vf.  pallidn  (Fuck.»  v.  Höhn.  J908.    1.  c,  526  (syn.  Ltbertella  imllüla  1- uck  |. 

M-  acobina  v.  Höhn.  1908.   1.  o.,  526.   In  nun.  Fraxini  exeelsiori$-  Herzugowina. 

MvnmpoHum  N^^undinü  Oud.  1908.  Ned.  Kr.  Arefa.,  III.  S^.  II,  p.  897.  In 

lain.  y'efjundini»  fraxinifoliae.  Hollandia. 
M   Hutae  V   \\vi\x\.  1903     Ht^lw .  'i21.    In  ram   Eufne  grnrfohntis.  Gennania. 
Jf.  Urostigmatis  Omi.   iyiK<     Ned.  Kr  Arch.,  HI.  .Ser.  II.  p.  897.    In  ram. 

Urostigmatis  yeumanni,  Hollandia. 
Naetia  luteaeen»  B«hm,  1908.   In  FtHtg.  Füzfl.  Laxemb.  Nachtr.,  III,  98.  In 

caul.  Galeobdoloni»  lulei.  Luxemburgia. 
X  perjntsillft  Hehtn.  1008.    AsromyMten  no.  1608  ei  Uedw..  1908,  p.  (848).  In 

frt\.  Xardi  HtrUtae  Tircili;i. 
Saucoria  nann  I'etri,  1908.    N.  Giorn.  bot.  ital.,  X.  367.    Ad  ti'tr.  llaiia. 
Aeefna  daoymijcdUHa  Behm»  1908.  Hedw.  BeibL,  (175).  In  eanl.  QtmtdmU 

FutMi.  Saxonia. 

.Y.  roseUa  Bres.  1903.    Broteria.  91.    Ad  lif?n.  Pin't  »laritimae.  Lusitania. 

N.  tricolor  v.  Hohn.  19<)_'.    Kais.  Akad.  Wissensch.  Wien,  CXI,  Abt.  1.  p.  991. 

In  lign.  AbieiU  pectinatae.  Austria. 
3(emv«Mlia  Long.  1908.  Bot  Ctes.,  XXXV,  181.  (ITrwIAm.) 
If.  Sdwayi  (Diet)  Long,  1903.  1.  c,  181.  (—  Bawemdki  Bolmagi  Diet) 
Neereknia  v.  Hohn.  1902.  Kaia.  Akad.  Wissensch.  Wien,  CXI,  Abt  1.  p.  988. 

( Pyrenomycet.) 

.V.  cerntophorn  v.  Höhn.  1902.    1.  c,  988.    In  lign.  Carpini.  Austria. 
Neottiopexia  maerospora  dem.  1908.   B.  Torr.  B.  Cl.,  89.  Ad.  terr.  Colorado, 
(a  NtoUieUa.) 

NeMirafa  Maul)lan<-.  1903     Bull.  8oc.  Myc.  Fr..  29.'..    (Hy|)hom\ cet  j 
-V.  prasina  Maublanr,  IVOH.    1.  r  .  296.    In  larvis  Pioneae  forfiralis.  Japonia 
Odontia  lirinkmanni  Bress.  1908.    Annal.  Mycol.,  I,  hb.   Ad  trunc.  ^ni,  Betulae. 
Germania,  Polonia. 

Oedoeephahm  betieolo  Oad.  1908.  Ned.  Kr.  Areh.,  III.  S^r.  II.  p.  905.  In  radidbns 

BeUu  vulgaris.  Hollandin. 
O  clnrnfum  A.  L.  Sm.  1908.    .Tonrn.  of  Bot..  "269.  Britannia. 
O.  Mcodmuie  Oud.  1908.    Ned.  Kr.  Arch.,  III.  S6r.  11.  p.  906.    In  iol.  Xkotianae 

Tabaci.  Hollandia. 

•MIepsli  Sealia,  1908.   Agric  Calabro-Sienlo.  XXVII,  No.  21.  (Hyphotnycet.) 

0.  ricula  Scalia.  1908.    1.  c.   In  fol.  Asclepiadis  curtuisavicae.  Sicilia. 

Oidium  Hormiui  Furneti.  1002.  Atti  Ist  bot  Pavia.  Vil,  tab.  XVII.   In  fol. 

Stilvitif  Homiini.  italia. 
Ombropkila  fiavcm  Feltg.  1908.   Pilzfl.  Luxcmb.  Nachtr.,  III.  76.   Ad  lign.  SkUicu 

tmertae.  Laxembnigia. 
0%  gntmudetHa  Feltg.  1908.  1.  c,  76.  In  culm.  JbilMeae  ovinae.  Luxembnrgia. 
Ootpora  alho-cinerasrens  ManUanc,  1908.  BoIL  Soc.  Mjrc.  Fr.,  295.  In  sointione 

»alina.  Gallia. 
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Ooiyora  untbrim  Sacc.  1903.    Annal.  Mycol.,  1,  27.    In  lign.  (Ati^Mitt  B^uli^ 

Itulia. 

OphUibeiu»  aemtitM  Felt^.  1908.   PUzfL  Luxemb.  Nachtr.,  III,  \lh.   In  ram.  Acerif 
oaiNjMffrtf.  Luxemburgia. 

O.  cofal/kMola  Fdtg.  1908.  1.  c,  172.  In  \n\'o\ncT.  Cfntaureae  Jaceae.  Lu\eiubur;;ia. 
O.  camem  v.  Höhn.  19Ü2.    Kais.  Akatl.  Wiasensch.  Wien»  CXI,  Abt.  i,  p.  906. 

In  lign.  Staphyleae  pinmtae-  Austria. 
O.  Sarolhamiii  Feltg.  1908.    Pilzfl.  Luxemb.  Nachtr.,  III,  174.    In  rain.  Saiir- 

thatmU  MOfMrtf.  Luxembuigia. 
Ophioiiuieta  Inulae  Keltg.  1908.   Pilmfl.  Luxemb.  Nachtr.,  III,  178.  In  caul. 

Inulae  Hi'leuii.  Lux»>mburgia 
Ophiogluea  Clftn.  1908.    V,.  Torr.  1}.  ('!  .         { hiscomt/ceiene.) 
(J.  linogpora  Clem.  19U8.    I.  c,  hl.    lu  lign.  Aceris  glabri,  Colorado. 
Ophiopeltb  Almeida  et  8.  Gaiii.  1908.  Revista  Agron.,  I..  176.  (Mienthjfrheeac.} 
0.  Oleae  Alraeida  et  S.  (  'am.  1908.   1.  c,  176.    In  ram.  Oleae  euroixiea  Lusitania. 
Orbilia  drepaninpom  G.  Lind.  1908.   Verb.  Brand..  XLV,  168.   in  lign.  Aibidi$. 

Hercynia. 

(J.  ftavida  l  eltg.  1903.    l'Uzfl.  Luxemb.  Nachtr..  III,  48.    In  caui.  LiöanoUdU 

montana.  Loxemburgia. 
O.  fmeorpaUiia  P.  Henn.  1908.    Hedw.  Beibl..  (86).    In  petiolie  Lamveeae. 

Australia. 

Omlaria  Bi^iorinr  T.in<h   1902.   Acta  .Soc.  Fauna  et  Fl.  Fenn.,  XXII,  no.  8,p.  8. 

In  fol.  Foiyyunt  Bistortm.  Fennia. 
O.  Cerciiu  S.  Cam.  1908.  Revista  Agron..  I,  26.  In  fol.  Ceradu  mqma$lri. 

Lusitania. 

O.  Chnmneihyh  Linilr.  1902.    Acta  Soc  Fauna  et  Fl.  Fenn.,  XXII,  no.  8,  p.  7. 

In  fol.  Veronicac  chamaedriju.  Fennia. 
tJ.  Lolii  Volkart,  1908.    Jahresber.  .Schweizer.  S.mienuntersuch.-  u.  Xersucbn- 

anst.  in  ZOrich,  XXVI.  In  fol.  Lolii  iUtlici^  pereHwit,  Hdvetia. 
O.  Mulgeiii  finbilc,  1908.  Sitanngsber.  kgl.  böhm.  Qes.  Wiasenitch.,  17.   In  fol. 

Mulgedii  alpini.  Montenegro. 
0.  Sctänosae  I.iruir.    1902.    Acta  So.     Tanna  et  Fl.  Fenn.,  XXll,  no.  8,  p.  6. 

In  fol.  t'enlaureae  Scabio$ae  Ffiinia. 
Oi'ulariopgis  moricola  Delucr.  19Cä.    Bull.  iSoc.  Myc.  France,  XIX,  846.    In  fol. 

Mwi  albi.  Madagaacar. 
Pactilia  yuitiformlH  Speg.   1903.     Annal.  Mus.   X.v.  Buenos  Aires,  8  (^n. 

IHugpufinm  yuUiformi'  S]h-;l!  ,  Pndilia  Galii  AU.  ot  I*.  Hi-nii.}. 
Farihiirfria  PriUeliana  F.  Heun.  1908.    Hedw.  Beibl.,  (79).    Ad  trunc.  Australia. 
rarasilrllu  Bain,  190ii.    Bull.  .Soc.  Mvc.  Frauce.  Iö3.  (Mucoracme.) 
P.  aimplex  Bain.  1908.  1.  c,  168  (sjn.  Mueor  paranHew  Bain.)  est  P.  parantim 

(Bain.)  Svd 

BateUiun  Jlicis  <  ><i  I  1908    Ned.  Kr.  Arcb.  III.  Ser.  U,  p.  9i4,   In  ram.  Ilici» 

Aquifolii.  llcdlandia. 
Feckiella  minima  Sacc.  et  Bres.  1903.    .\nnal.  Mycol.,  I,  2ii.    In  hymen.  Corticii 
«iramiiiet.  Italia. 

Pedilespera     Hob».  1902.  Kais.  Akad.  Wissensch.  Wien,  CXI.  Abt.  1.  p.  1017. 

(yfucedifirae.) 

P  IHtrnsifaiiM  V.  \\<>\in.  19(i2.   I.e.  p.  1047.    !n  Utlotio  citrim  parasitica.  Austria. 
PiniciUium  puUido/ulviiin  Pt-ck.  1903.    Bull.  67  N".  York  StaU  Mus.,  80.  Parasit, 
in  Ladario  deeeptivo.   America  bor. 
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iVnVferiMiH»!  Hoiwayi  Üvd.  iWd.    Anoal.  Mycol.,  1,  19.    Jn  acubus  l^eudt^sugat 

Dmi§Uuü.  Columbia  britaanica. 
PeroMopon  Saarifragae  Bnbik,  IMS.  Hedw.  B^bl..  (108).    In  liA.  Saasifragiu 

granviaUu.  Bohetnia. 
Pfttalozzia  cifr'nin  Mc  Alp.  1908.   Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales»  566.   In  canl. 

Lobdiae  gibbowe-  Victoria. 
P.  nmieia  Almeida,  1908.    Revista  Agron.,  I,  28.    In  sann.  VUi*  viniferat. 

Lnmtaaia. 

Pfziza  convduta  Peck,  1908.    B  Ten    R.  ri.,  101.    Ad  teiT.  f'aHfomia. 
BexUeUa  dematucola  Feltg.  Püafl.  Lnxenb.  Nachtr.,  IlL»  48.   In  ram.  Fmxini. 

Luxem  bur^a. 

P-  griteo-fMlva  Feltg.    1.  c,  84.   In  fol.  Hatani  orientalis-  Luxeniburgia. 
F.  hammkUa  Feltg.  1.  c,  51.  In  caul.  TrifoiH  mein-  Lnxembnrgia. 

P.  oHnlioidm  Feltg.   1.  c,  bil.    In  petiol.  PetatUit  offknuiH»'  Loxembiirgia. 

P-  radio-striata  Keltc    !   <• ,  h'l     In  cii\il.  Si/niphyfi  sper.  Luxembnrgia. 
P.  subaurantiaca  l  elt^.    1.  c.  48.    In  lign.  (^uerciui.  Luxembnrgia 
Phaeidium  Falconeri  P.  Henn.  190«.    Hedw..  218.    In  fol.  Rhododauiri  Falcvna  i. 
Gennaaia. 

^eopezia  Empebri  Uostr.  1908.  Bot  Tidsk.,  XXV,  817.  In  fol.  Smpeki  niyri. 

Ulanilia 

I^tdiorina  leptoderma  Pat.  1908.    Huli.  Soc.  Myc.  Fr.,  2bO.   Ad  terr.  arenusam. 
Alj^eria. 

fklebmyplim  macropus  Olem.  1908.  B.  Torr  B.  Cl.,  98.   Ad  terr.  (^olorado. 

(—  Acetabula  Fr.) 
/'.  olimcetu  Cleiii.  1908.    1.  c.  98.    Ad  terr.  (''oloiado 
P.  radicntuM  dem   1908     1.  c,  94.    Ad  terr.  Colorado. 

Phleosjjora  Angelicae  v.  Höhn.  1902.    Kais.  Akad.  \Vi^>.sen^>ch.  Wien,  CXI,  Abt,  1, 

p.  1016.  In  fol.  ÄHgttka«  tUvettrit,  Auatria. 
P.  foreMma  v.  Höhn.  1908.  1.  e.,  p.  1016.  In  f<d.  AmettU  HippoeMtani.  Auatria. 
P.  lianUtgivi^  Kab.  et  Bub    1908     Sitznnf^sber.  kgl.  höhm.  Ges,  Wiaaensch., 

16     In  fol.  Plantaginü  Innccolalnr  HoluMiiia, 
P.  Pseudojdatani  Bub.  et  Kabut.  1908.    1.  c,  16.    in  fol.  Ataris  Pseudoplataui. 
Montenegro. 

tkolioia  fidsctfutmom  Feek.  1908.   B.  Torr.  B.  Cl.,  96.  Ad  terr.  Michigan. 

P.  ^rONf/t«  Rea,  19Ü.S.    Urit.  Myrol.  Soc,  87.  Ad  ba.sim  trunc.  Ff  a.ri«t.  Britannia. 

.Vnnül.  Mycol.,  I,   1''8  (svn.  Pfi.  Hoptisine 
P.  (kgßanemae  -Sacc.  1902.    liol.  .Suc.  Brot.    In  frurt.  Arikuryrobae  (Japanemae. 
Brasilia. 

P.  Captin  MagnagH  1902.   Atti  Ist  Bot.  Pavia.  VII.   In  canl.  CapmeL  lUdia. 

P-  cwcirfico/a  P  Henn  1903.   Hedw.,  219.   In  ran i.  Cera/ii«  Stii</«a«fn'  («ormania. 
P.  tkatriculaf  Hriorii  et  Cav.  J902.  Atti  Ist  Bot  Pavia,  VII,  126.   In  petiolis 
.Vorl.  Italia. 

P.  eommutata  Syd.  1908.   Annal.  Mycol.,  1,  178  (sjn.  PA.  acadtcvla  Oud.i. 
P.  CuffMoMTnv.  1908.  Annal.  Mycol.,  I,  238.  In  ram.  AtHian a«M<t«lt».  Italia. 
P  Diaoxyli  P.  Henn.  1908.    Hedw.  Heibl..  (h6).   In  petiolis  Disoxyli,  Australia. 
P.  Dominiri  Trav.  1908.  Annal.  MycoU  1.  229.  In  ram.  Fonytiiiae  vMdittiwtae. 

Italia. 

P.  Lobtliae  Mc.Vlp.  190a.    l'roc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  öBö.    In  caul.  Lobeliae 

nMiamufM».  Victoria. 
P.  .Veriima  Trar.  1908.  Annal.  Mycol.,  I,  929.  In  bracteis  TUiae  apec  Italia. 
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FkmHa  mmsonm  Bostr.  ISOS.  Bot  Tidsk.,  XXV»  818.   In  pedicelL  Tetraplo- 
doHÜ»  bryotdü.  Islandia. 

P.  poAytheca  Vest^rgr.  1908.    Hedu-..  so.    In  ram.  Salicis.  Siiecia. 

P.  iMimiloxa  Kah.  vi  I^ub.  1903.    .Sitzungs})t'r    kgl.  böboi.  ües.  WUiSensch.  la 

fol.  et  cÄul.  liantc^ni»  majoriB.  Boheaiia. 
P.  pcrsicicokt  Oud,  1808.  Ned.  Kr.  Areh.,  III.  S4r.  11,  p.  888.  In  nunis  Pemoae 

wägarii.  Holkndia. 
P.  punicinu  Trav.  1908.   Annal.  Mycol.,  I.  2-29.    In  ram.  Piiniair  Gntnati.  Italia. 
P.  pyri/ormig  l'i  iosi  et  i'av.  1902.  Atti  Ist.  Bot.  Pavia,  YU,  I2h.   In  petMis 

Mori.  Italia. 

r.  Jütodotypi  Oud.  l\A)'6.    Ned.  Kr.  Arcb.,  III.  StT.  II,  p.  890.    In  pedunculis. 

Rkoieiypt  kerrMdiB.  HoUnndin. 
P.  BwNuleae  McAlp.  1^08    Proc  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  100.  In  fol.  Bomiilsae 

bttlbocodil.  \'i(t<iiia. 

P  linftsinna  Sa<  c.  1903.  Annal.  M\ toi  ,  I,  22'i.  In  caiil.  Lujiitii  albi.  .Sii  ilia. 
P.  EtUae  P.  Heun.  1908.  Hedw ,  220.  In  pim.  Rutae  graveolentis.  Germania. 
P.  &qMmü  Fat  1908.  Bull.  Soc  Myc  Fr.,  259.  In  fol.  emort  Safiktdi.  Algeria. 
P.  feeomtfiola  P.  Kenn.  1908.  Hedw.,  219.  In  ram.  Tecomae  radicatUii.  Gennania. 
P.  Tidamiei  Sacc.  1908.  Annal.  Mjcol.,  I,  27.  In  caul.  MtUUm  MeÜmophym. 
Italia. 

P.  Vittadiniae  McAlp.  1808.   Proc.  Linn.  .Soc.  N.  S.  Wales  100.   in  ram.  \  Uta- 

dintae  awfrvilt«.  Victoria. 
PlboMaloqMni  teeoikut  Felty.  1808.  PUslI.  Luxemb.  Machtr.,  III,  188.   In  cobn. 

Secalü-  Luxeniburgia. 
Phmvys  Enufihori  Kt-lt-;  19<J8.    Pilzfl.  Luxi  iub.  Nachtr.,  Iii,  162.    In  culm. 

Eriophori  aiu^usti/olii.  Luxemburgia. 
P.  mimUuB  Clem.  1908.  B.  Toir.  B.  Cl.,  84.  In  foL  yNceoe  glaueae.  Colorado. 
Fkmgtmdhm  hetentponm  DleU  1908.  Engl.  Jahrb.,  XXXU,  828.   In  foL  BmU 

irifidu  .Ta|»onia. 

P.  Ivesiae  Svd.  1908.  Annal.  Mjcol.,  1,  ä29.    In  fol.  lotnae  MMgmeMae.  Tali- 
foraia. 

P.  AlmfilfawcaMuiriMjt  Diet.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (179).  In  foU  Pi>teiUiUae 

cgmaäimtU»  America  bor. 
Plrajimmaeraa  e6i</ -      v.  Höhn.  1902     Kai>    .\kad.  Wissensrh.  Wien,  CXI, 

Abt.  1,  p.  999.    In  ram.  Samlmd  El/uli.  .\iistria. 
JPkyUackara  effigumta  6>yd.  1908.    Annal.  Mjcol.,  J,  17b  ,>yn.  Pk.  dendritica 
P.  Henn.). 

P.  SpmvMi  Pat  1908.   Bull.  Soc.  Mvc.  Fr..  268.   In  fol.  SporoMi  ptmgeuti*. 

.Vlgeria. 

Fhynoslkta  yl^ntr«  Mauhlanc,  1908.  Bull.  Soc.  Mjr.  Fr.,  298.   in  fol.  Agave» 

spec.  Algeria. 

P.  alyiyena  Sacc.  1908.    Annal.  Mycol.,  I,  26.    In  fol.  LvniciTac  nigrae.  Italia. 
P.  tmpkigena  Almeida.  1908.  Revista  Agron..  I.  88.  In  fol.  OsmedMe  jap»mtae. 
Lusitania. 

P.  baciliüpora  Kab.  »-t  liub.  1908.    .sit/.un^'sber.  kgl.  böhm.  Ges.  Wissenscb. 

hl  fol.  Catalpae  «t/riugifoliat.  Bohemia. 
P.  BaUoUie.  Diedicke.  1M08.    Iledw.  Beibl..  tl6&).    In  fol.  Ballotae  ui^itie.  Ger- 
mania. 

P.  bemiinennt  P.  Henn.  1908.    Hedw.,  219.    In  fol.  BhkMeiidri  F^UsomH, 
Qennania. 
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IkffWMtida  Brimaita  Tmv,  1908.    Annal.  MycoU  1,  228.    In  fol.  AaiwIiM 
Itaita. 

P.  eololjricota  Oud.  1908.   K« d  Kr.  Aralu  UI.  6^,  II,  p.  891.  In  fnict  Catal- 

pae  »yringifoliae.  HoUandia. 
P'  corcoiUica  Kab.  et  Bub.  1908.    Sitzungsber.  k;^i.  böhm.  Ges.  Wisseusch.  lu 

fol.  ÜMraeÜ  affine  fiohemi». 
P.  Contat  McAlp.  1906.  Flroe.  Linn.  Soe.  N.  S.  Wales,  668.  In  fol.  Correae 

njuy'io-iaf  Victoria. 

F.  Epipodidis  Diedicke,  1908.   Uedw.  Beibl.»  (166).  In  fol.  EfripaclidU  violactM. 
Germania. 

P.  eanmia  Bab4k,  1908.  Sitzungsber.  kgl.  böhm.  Ges.  Wtssensch.,  11.   In  fol. 
CnpUi»  eiMMMlae.  Montenegro. 

P.  Fakoneii  P.  Henn.  1908.  Hedw..  219.  In  fol.  RhoiloiUndri  Falconeri.  Uennanta. 
P.  sri.mi     rk.  1 908    BulL  67.  M.  York  Stat.  Mus.,  Si9.  In  foi  Cmta^t  jNwecoett. 

.\menra  bor. 

P.  Hippoixutani  Oud.  1908.   Ned.  Kr.  Arch.,  III.  S^r.  II.  p.  892.  In  fol.  Aewuli 
Hippoea^ni.  HoUancUa. 

P.  üieiperda  Oud.  1908.    1.  c.  y.  H92.    In  fol.  Ilici«  Aquifolii-  HoUandia. 
P.  Z/?Hmia  Aliiieida,  1908.   Revista  Agron.,  I.  28.   In  fol.  Lauritu^Uis.  Lu.sit.uiia. 
P.  LeucafUndri  \\  Hcun.  1908.   Hedw.  Beibl.,  ibö;.   In  foL  Mdaleueae  Leuca- 
ilendri.  Aiistralia. 

P.  IrfMdiMM  Sjd.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (106).  Infol.2«MeiNMenertt/W>M.  Uruguay. 
P.  midbmxioulef  P.  Hagn.  1908.  B.  Hb.  Botss..  U.  S«r.,  T.  III.  688.  In  foL 

Campamdae  m'ichauikndis  Phrygia. 
P.  2iicolai  Huhäk.  1<)08.    Sitzungsbor.  kgl.  böhm.  Ges.  Wissenscb.,  12.    in  fol. 

Melandryi  ptaUnsis.  Montenegro. 
P.  owoHM«  Maublanc,  1906.  Bull.  Soe.  Myc.  Fr.,  292.  In  fol.  Le»4«tpkitte 

otBoriauü.  Dahomey. 
P.  Pamfnrne  MrAlp  1908.   IVoc.  Linn.  Soe.  N.  8.  Wales,  667.  In  foL  Pami- 

fiorae  edtdi.t.  Victoria. 
P.  ptperkola  Syd.  1908.    Annai.  Myco!.,  1,  178  (syn.  Ph.  IHperui  i'.  Henu.;. 
P.  PUMrospenni  Diedicke.  1906.  Hedw.  BeibL,  (186).  In  foL  Pkvtotpermi  aur 

9k4ad,  Germania. 

P.  puiu'fiformit  SaCG.  1908.  Annal.  MycoL,  I,  28.    In  fol.  Caataneae  vneae. 

lUilia. 

P.  tabalicola  Zoltän,  1908.   Magyar  bot.  Lapok,  168.  Inpet.  Sabal  iUackOMruiaiii. 
Hungaria. 

P.  AvMi  Pai.  1908.  BnlL  Soe.  Myc.  FV.,  219.  In  fol.  S^nü.  Algeria. 
P.  »teretdicch  Trav.  1908.  Annal.  MyooL.  I,  228.  In  fol.  Skrcvliae  frondtme. 

Italia. 

P.  gtretitziatQola  .Allesch.  Krypt.  Fl.  Fg.  iiuperf.,  p.  7HU        Phoma  Stre- 

litziat  ThUra.  var.  nuyor  F.  Tassi). 
P.  tgeim  Trmv.  19081  Annal.  Mycol..  I,  228.  In  fol.  j^'  keterophyOae.  Itelia. 
/'  Thme  Speschn.  1902.   Arb.  bot.  Garton  Tiflis.  In  fol.  Theae.  Transcaucasia. 
P.  Iheobromne  Alm.  et  S.  Cam.  1908.  RevisU  Agron.,  1,  89.  In  foL  Theabro' 

mae  Cacao.  Lusitania. 
Pkytalotpwa  nutcrfM{Ma  h'eitg.  1908.    l'ilzfl.  Luxemb.  Nachti.,  III,  268.   lu  raiii. 

Aeeri»  eampe$lrit.  Lnxembnigia. 
P.  Fijnrcruyae  P.  Heon.  1908.  Notizbl.  Bot  Ga^n  u.  Museum  Berlin,  240. 

In  fol.  #Wrcroyae  giganUae.  Africa  or. 
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Phytalotpora  Fittotpori  Alm.  et  8.  Cam.  190«.   Reviüta  AgroD.»  T,  isa.  In  fol. 
FiUotpori  spec,  Lmttenia. 

Phymrttm  aenenm  R.  Fries.  1908.    Arkiv  f.  iJot..  I.  i'2.    Ad  ratn.  Bolivia. 
PhytodrritKi  DebroiuU  lUibttk,  1908.    Annal.  Mycol.,  I,  266.    in  lol.  Scillae 
marilimae.  AlgeriK. 

rhygoitpora  albida  v.  Hoehn.  1908.  AnnaL  Mjcol..  1.  627.  In  tranc.  Abieiis  ptcti- 
naiae,  Ansfcria. 

Piptocephalis  Le  MwmmiMa  VuUl.  1902.  BulL  Soc.  Sei.  Nancy.  S^r.  DI,  T.  lU. 

Gallia. 

PirobaKidium  v.  Höhn.  1902.   Kais.  Akuil.  \\  i^sensch.  Wien,  Abt.  1.  |j.  1001. 

(mbaeeoM.) 

P.  «irooide»  (Jcqn.)  v.  Höhn.  1902.   1.  c.  p.  1008.   Est  Status  conid.  Corynes 

farcoidif- 

Pirottaea  lonifipUa  Fvltg    1908.    Pilzfl.  Lttxemb.  Nachtr.,  Iii,  41.    in  cauL 

Sile)iis.  Luxeinburgia. 
I*lacoaphaeria  Brunaudiana  Sacc.  et  Trav.  1908.    Annal.  Mycol.,  I,  4^9.  In  caul. 

ümbeUiferarum.  Sardioia. 
F.  Piri  Oud.  19(J8.   Ned.  Kr.  Ax  h  .  III.  Ser.  II.  p.  692.   In  fnict  immatnrit» 

•It'jfctis  Piri  comtnnnis.  Holhindia 
Jialygloeti  MiedxyrgeoenriB  Bre».  1908.   Annal.  Mycul..  1,  118.   Ad.  OOit.  Crimi. 

l'olonia. 

/Yectenlff  rtmoM  Peck.  1908.  B.  Torr.  B.  Cl.,  100.  Ad  terr.  California. 
^eomdMa  Hyphneneg  V.  Henn.  1908.  NotiabL  Bot  Garten  u.  Hoaenm  Beriin, 

81     !iJ  f  il   Hijphäenr^f.    .\frica  (»r. 
Fkoravf^iifliH  l.onK.  li'O.I     Bot.  Gaz.,  XXXV.  127.    ( L'redineae.) 
/'.  Bnjtu/Hiartiae  (D.  et  U.)  Long,  1908.   1.  c,  180  (=  Bavenelia  Bronffttiartiae 

D.  et  H.). 

P.  epipkylla  (Sehw.)  Long,  1908.  1.      128      B.  epifhyOa  Schv.). 

P.  Indigoferac  (Tranzsrh.)  Ix)n,[r.  li»03.    1.  c.  129  (=  ff.  Tndigoferae  Tr.). 
P.  laevia  (D.  et  H.)  Lon^^  1908.    1.  «•..  127  =       Uierh  D.  et  H.). 
i'>  gimilis  Long,  1908.    1.  c,  128.    in  fol.  Brongniartiae.  Mexico. 
P.  ialpa  Long«  1908.  1.      180l   In  fol.  Tepkronae  talpae.  Heacieo. 
Pieofphaeria  LUhotpermi  Olero.  1908.  B.  Torr.  B.  CL,  88.  In  canl.  Lilthmpenni 

parvifM'  Colorado. 
Flewpcra  cofJnpm  Feltg   1908.    Pilzfl.  Luxemb.  Nachtr.,  III,  198.  in  ram. 

Lrguminome.  Luxeniburgia. 
P.  denudata  Feltg.  1908.   1.  c,  196.   in  ram.  Tiliat,  Luxeinburgia. 
P.  diteoidea  Feltg.  1908.  L  c,  198^  In  ram.  Samhud  raeemotae.  Luxembuigia. 
P.  Edmniae  CTIem.  1908.  B.  Torr.  B.  CL,  86.  in  ram.  Edwimae  tmerieanae 

<^olorado. 

P.  econgmella  Maubl;itH-.  1908.    Bull.  iSoc.  Myc.  Fr.,  292.    in  fol.  Svonymi 
japouicae.  Gallia. 

P.  FttteoMri  P.  Henn.  1908.    Hedw..  218.    In  fol.  Bhododmdri  Faieoiten. 
Germania. 

P.  ßicina  Ve\tg.  ms.   Pilzfl.  Luxemb.  Naehtr.,  III.  188.  In  stipit.  Pitriiü 

ai[uiUt)tu'  r^uxembnr'jia. 
P.  gijfautauva  Hostr.  l!»U3.     Bot.  Titlsk.,  XXV,  807.    in  fol.  Elymi  arenarxi. 
lalaadia. 

P.  jugUmäiiM  Feltg.  1908.  PUzfl.  Lnxemb.  Nachtr.,  III.  198.   (n  fol.  JtigUmdi§ 
regiae.  Luxemburgia.  * 
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Fleotpera  EenÜM  Ifanblanc.  1900.  Bull.  Soc.  Myc  Fr..  291.  In  fol.  Keniiae 
spec.  Algeria. 

F.  laaisirig  Feltg.  1908.   Pilzfl.  Luzemb.  Nacbtr.,  III,  186.   In  oalm.  l^pluM 

nnijnstxfüHar.  Luxemburgia. 
P.  mmnanoule«  Feltg.  1908.    1.  c,  192.    lu  caul.  Eckü  wiigaria.  Luxemburgia. 
P.  Omotktme  Feltg.  1908.    1.  c,  191.   In  caul.  (hMifkene  bietxnis.  Luxem- 

burgia. 

F.  pttymmrpha  Maublanc,  1900.  BiiU.  Soc.  Mjc.  Fr.,  291.  In  paniculis  QfmsrH 

argentei.  Gallia. 

P.  Hbetia  Feltg.  1903.    Fikfi.  Luxemb.  Nacbtr.,  IH,  197.   In  rnm.  Ribi»  alpini. 
Luzembtti^gia. 

F.  Mid»  Feltg.  1908.  1.  c  199.  In  ram.  8uUei$.  Luxembargia. 

P.  »eptdta  Clem.  1908.    B.  Torr.  B.  Cl.,  85.    In  ram.  Colorado. 
F.  8o>-flhi  Fe\t{r.  1908.  Füzfl.   Luxemb.  Nacbtr.,  III,  181.  In  cuim.  SorgkL 
Luxemburgia. 

P.  nUm  Feltg.  1908.  L  c,  198.  In  fol.  Tüiae.  Luxemburgia. 

Ftiearia  Morophffaa  dem.  1908.  B.  Torr.  B.  0!.,  91.  Ad  lign.  Colorado. 

Podogporium  tnatnUiense  F.  Honn  1903.  Hedw.  Beibl..  (88).  In  ramis.  Australia. 
Bulem  roKijm  v.  Höhn.  1902.    Kais.  Akad.  Wiaaenach.  Wien,  CXI,  Abt  1, 

p.  1010.    In  pratis,  Austria. 
PblyporM  (Paniopgin)  Dielsii  1'.  Hunn.  löOi».    Hedw.  Beibl.,  (76).    Ad  terram 

lutoflam.  Anatralia. 
F.  podlachicus  Brea.  1908.  Annal.  Myeol.,  I,  78.   Ad  ram.  PopuU  tremulae, 

I'oloiiia. 

Ii>ly$accum  pugiUum  Har.  etr  Fat.  1908.   Journ  de  Bot.,  18.    Ad  terr.  Nova 
Caledonia. 

PfftdiMU  Murr.  1908.  B.  Torr.  B.  d.,  482.  {Polyporaeme.1 

P.  penduhu  (Schw.)  Murr.  1908.  1.  c,  488.  (gyn,  Fuiza  pendtOa  Schw.,  Folff 

porus  ]X>aila  B.  i't  etc.) 
Fra<-httlorella  Matruch.  1908.    AnnaJ.  iMycoI..  1,  56.  (Mucoraceae) 
P.  miaospora  (,Kiv.)  Matr.  190Ö.    1.  c,  66.    (syn.  Omwtobotrya  microgpora  Uiv.) 
PrflitlMto  F.  Henn.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (88).  {StUbeae.) 
P.  «mtmIm  P.  Hann.  1808.  1.  c,  (88).  In  larvia.  AuatraUa. 
Pnalaldla  VulU.  1908.    Bull.  Sot  .  Myc.  Fr..  116.  (Mucoraceae.) 
P.  Saccardoi  (Oud.)  Vuill.  190M.    1.  c  .  116.    (syn.  Mucor  Saccardoi  Oud.) 
Pirotihemium  Kentiae  Mc  Alp.  1908.    Froc.  Linn.  Hoc.  N.  S.  Wale»,  657.    la  fol. 

Kentiae  Fortterianae.  Vietocla. 
JVotaMMt  fiitaU/brm<>  Dang.  1908.    Ck>mpt  rend.  Aead.  Sc.  Paria,  CXXXVl, 

p.  627.    In  AuguiUulis.  Gallia. 
Frotokydnwn  livitbm  Breg.  1908.  Annal.  Mjrcol.,  I,  117.   Ad  ügn.  BOutae, 

Polonia. 

pKeudo-Abtiidia  Bain.  1908.    Bull.  Hoc.  Myc.  tr..  lön.  {Mucoracenc) 

F.  tmlgarü  Bain.  1900.  L  e.,  p.  168.  (ajn.  AbMia  dubia  Bain.)  eat  Pteudo^ 

Abtidia  dMo  (Bain.)  Syd.  1908.  Annal.  Myco!.,  I.  p.  871. 
Andoeenan/punt  larlnnum  Sacc  1908.   Annal.  Mjrcol.,  I,  27.  In  lamia  laricinia 

vol  abift Italia. 
Patvuiodijdodia  Lonuxrae  v.  HOho.  190*2.    KaLs.  Akad.  W  isseuhch.  Wien,  CXI, 

Abt  1,  p.  1021.  In  ram.  Xonicenw  taUtrieae.  Auatiia. 
AoMbyropM»  hgtttrMdtß  Feltg.  1908.  Fllafl.  Luxemb.  Nacbtr.,  III,  99.  In  cort 

et  lign.  Gleditschiae  triacanthos.  Luxemburgia. 
BoUnucher  JaluMberioht  XXXI  (1MB)  1.  Abt.  14 
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BKud(^raphi»  leerfioe  P.  Henn.  1908.  Hedw.  BeibL.  (86).   In  cauL  Jeerfta«  brexi- 

tidei.  Nova  Seeluidiiu 
P.  Mafumiae  Feltg.  1901.  Pilia.  Luxomb.  NacbtTn  UU  99.  In  nm.  Makoniae. 

Luxerabnrgia. 

Psead»peronos|»ora  itostowzew,  l'.>08.    Flora,  Bd.  92,  p.  4J2.   (Phycomijcete« ) 
P.  CMbenti»  (B.  et  C.)  Rostowiew,  190S.   1.  c,  422.  (syn.  FUumopara  cubtitsu 
B.  et  C.) 

Fteudophaddium  Salicis  Feltg.  1<H)8.   Pilsfl.  Luxemb.  Nuhtr.,  III«  97.  In  nun. 

Salicis  Capraie.  Luxemburgia. 
/*.  \  incac  Feltg.  1908.    1.  c,  98.    In  caul.  Vincae  minoris-  Luxemburgia. 
I'getuioval«a  canadaufis  I^U-  «^t  Ev.  1908.   Journ.  of  Mjcol.,  IX,  224.    In  ram. 

CnkMigi.  Gtoada. 

J*.  minima  EU.  et  Ev.  1903.    I.  c,  224.    In  cort.  Aceri»  taccharini.  Canarla. 
rwidosythi«  v.  Höhn.  1902.  Kais.  Alcwi  Wisaensch.  Wien,  CXI,  Abt  1.  p.  lOlü. 

(Nectrioideac.) 

F.  punUa  v.  Höhn.  1^02    1.  c,  p.  1020.    Ad  liga.    Fayi.  Austria. 
Pirikptiia  AwK  P.  Heno.  1908.  Hedw.  BeiU.,  (18).  Ad  teir.  Bavaria. 
Flrilitkeeiaai  (^em.  1908.  B.  Torr.      Cl.  8fi.  (Dueomyeeteae.) 

P.  incurvum  Clem.  1908.    1.  c  .  86.    In  lign.  Salicis  chlnrophyllae.  Tolorado. 
jPWcmta  Amnthospenni  ^3'<1  1908.   Annal.  Myco!.«  1,  17.   in  fol.  ÄoatUho^^enui 

jcatUhioidis.  Venezutla. 
P.  tuhroa  Syd.  1908,  Honogr.  Ured.,  I,  488.    In  fol.  Elaeagni  ntaovphyUae. 

Japonia. 

P.  oequa(»ric)i.<ng  Sjd.  1908.  AnnaL  Hyool.,  I,  826.  In  fol.  Maniemae  epec. 

Aecjuatoria. 

P.  AUtroemeriae  «Syd.  1908-  Monogr.  L'red.«  1,  608.  In  fol.  Alutroanaiae  revUutae. 
Chile. 

P.  Jlum  Lindr.  1902.  Acta  Soe.  Fauna  et  Fl.  Fenn.,  XXII,  no.  8,  p.  11.  In 

caul.  et  potiol.  Älym  gpimgi  üispania. 
/'.  Ali/s.yi  Sy.l.  1908.    Annal.  My(  ol  ,  1.  18.    In  fol.  Alyt^si  halimifolii  Itulia. 
1*.  anyelicicda  P.  Uenn.  1908.  Uedw.  Beibl.,  (107).  In  fol.  Angäioae  Mi^ueUanae- 

Japonia. 

P.  Anoäae  Syd.  1908.  Monogr.  Ured..  I,  476.  In  fol.  Äno^e  hmkOae.  Guate- 
mala. 

P.  ansata  Lindr.  1902.  .\cta  .Soe.  Fauna  ft  Fl  Fenu.,  XXII,  no.  8,  p.  17.  In 
fol.  et  caul.  CrucianeUae  distichae,  yraecat    (.Iraecia.  Phngia. 

P.  adaUca  (Kom.J  Syd.  1908.  iMonogr.  l'red.,  I,  499.  (syu.  P.  Heucherac  lSchw.| 
Diet.  var.  aiaHea  Kom.) 

P.  Atparagi-heidi  Diet.  1908.    Engl  Jahrb.,  XXXII,  626.   In  foL  et  cauL 

Äsparagi  lnn'iH.  .Tiiponia. 
P.  Begchiafta  Mairc,  1908.   B.  S.  B.  Franc«!,  X1.VI11,  p.  (JCXVIL  In  fol.  Lutuiae 
Forsten,  ('orsira. 

P.  bithyniea  P.  IKagn.  1908.  B.  Hb.  Boise.,  II.  8«r.,  T.  III,  679.  In  foL  SOviae 

grandißorae.  Bithynia. 
P.  Boroniae  P  Henn.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (78).  In  ram.  Bormiae  tpmetoenUt, 

Australta. 

P.  Buehloc»  (Webb.)  Syd.  1908.    Monogr.  Ured.,  I,  740.   (syn.  P.  vcxam  FarL 

var.  BrnMci»  Webb.) 
P.  CaXmidae  McAlp.  1908.  Proc.  Linn.  Soe.  N.  S.  Wales,  668.  In  foL  CtOm- 

Mm  offiehialU,  Victoria. 
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Pueänia  cUHm  Syd.  1908.  Monogr.  Ured.,  I,  684.  la  fol  SmOtmB  Oaudiekemdi- 
mae.  China. 

P.  CocJdeariae  Lindr.  1902.  Acta  Soc,  Fauna  ot  PL  FetUl.«  XXII,  no.  8.  p.  la 
In  fol.  CoeUeariae  fenettraiac  grottUandiea«,  pyrenakae.  GroenkuidU, 
lüaUia. 

P.  conglobata  Syd.  1908.  Monogr.  Ured.,  1»  448.  In  fol.  Trmmfettae  spec. 
Aequatoria. 

P.  «ortka  Mmre,  1908.  B.  S.  B,  France.  XLVIII.  p.  CCXIV.  In  foL  Änmid 

corfici  ("ftr«<ira. 

F.  Crepidh  lcontodmioidis  Maire,  1908.  1.  c,  p.  CCXI.  In  fol.  Crepidis  Itontodon- 
ioidü.  Corsica. 

P.  eynuua  Matre,  1908.  1.  c,  p.  CGXVI.  In  eolm.  Jnnd  mariHml  Gorsic«. 
P.  Diertmae  Syd.  1908.    Monogr.  Ured.,  I,  697.  In  foL  DUmmae  eimfolkw^ 

AfricÄ  iinstr. 

P.  Dtäiehii  Syd.  1908.  Monogr.  Ured.,  1.,  684.  In  fol.  Dulichii  gpalhacei. 
America  bor. 

P.  Smitnpoqonig  Syd.  1908.    Monogr.  Ured.,  I,  761.    In  foL  Bnienpogonit 

monoatachi/i.  Tsambara. 
P.  Emkrtmae  Lindr.  1902.    AcU  Soc.  Fanna  et  Fl.  Fenn.«  XXli,  no.  8,  p.  9.  In 
fol.  Eutremae  Edimrdjrii  Lapponia. 
ejcilit  Syd.  iy08.    MoDOgr.  Ured.,  1,  481.    in  fol.  Pavoniae  Uuoantluic,  roteae. 
Brasilia. 

P.  fUmteem  McAlp.  1908.  Froc  Linn.  Soc  N.  S.  Wales,  668.  In  fol.  SNjm« 

flavftetntl«.  Victoria. 
P.  Framen'ae  Syd.  1908.  Aonal.  Mycol.,  I,  826.   in  foL  i^nmaerioe  aiii6rofioidM. 

America  bor. 

P.  fminpora  Syd.  1908.  Monogr.  Ured.,  I,  690.  In  fol.  (Muae  atu/udifoliae- 
Mandschnria. 

P.  Oaleniae  Di  et  I&03.   Syd.  Monogr.  Ured.,  I,  662.  In  foL  Gdeniae  «/Wbomw, 

mrcoyhyUat'.    .\frira  ;m•^tr. 
F.  Galii  elliptici  Maire,  1903.    B.  S.  B.  Franc«,  XLVlll,  p.  CCXV.    in  fol.  Galii 
etliptki.  Corsica. 

P.  gemdla  IHet  et  Holw.  1908.  In  Syd.  Monogr.  Ured.,  I,  641.  In  M.  OaUkae 

leptoaejmlat.    -America  bor. 
P.  Qtrardiue  Syd.  1908.  Annal.  Myool.,  1,  18.    In  foL  Qtnarditu  tmuifdkte, 

Illinois. 

P.  tfrumota  Syd.  et  Uolw.  1908.  Monogr.  Ured.,  I,  641.  In  fol.  Zygadmi 
«l^nMÜt.  Caaada. 

P.  QymmpogoHk  Syd.  1908.  Monogr.  Ured.,  I,  766.  In  foL  GyaMMyK^onw  ftUoit. 

Brasilia. 

P.  Hdiocarpi  Syd.  1908.   Monogr.  Ured.,  1,  447.   in  foL  H^iocatpi  amencani. 

Ae<jUatoria. 

P.  Henr^na  Sy4.  1908.  Monogr.  Ured.,  1. 688.  In  foL  StmlUteU  memtpermMit. 

China. 

/*.  Hooh'i  'i  1903.    1.  c.  T23.    In  fttl.  Andropogoiüg  echinulati.    Imlia  or. 

P.  ktriaca  Syd.  1908.  Annal.  Mycol.,  I,  244.  In  fol.  et  caul.  Teucrii  Foliu 
Istria. 

P.  SMtUea  Thuissch.  1908.  CentinlU.  f.  Bakter.  n.  Paras.,  IL  AH.,  Bd.  XI. 
106.  Aecid.  in  fol.  IHenUdik  eturopaeae^  II,  III  in  fol.  Gsrieif  Itmofo« 
Rossia. 
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^uctMia  Komarovi  Tnuutsch.  1908.  Iii  Sjd.  Monogr.  Ured.,  I,  451.  In  fol. 

Impatienlin  amphoratac,  imri-iflorae    Turkestania.  Dschungaria.  India  or. 
P.  leptoispei  ma  Syii.  1903.   Moaogr.  l'red.,  I,  567.  In  fol.  Drymariat  eordaiat. 

Kamerun,  Madagascar, 
f.  macidxüula  Alm.  et  S.  Cam.  1908.    Revista  Agron.,  1,  2-i6.    In  fol.  Uryineaf 

SdUae.  Lusitania.        P.  Atpkoddi  Duby.) 
P.  Megathirium  Sjd.  1908.  Honogr.  Ured.,  I,  624.  In  fol.  Oageae  rttietdatae. 

Tau  casus. 

P.  melauopmn  Syd,  1908.    Monugr.  Ured..  I,  600.    In  foL  Iridis  Sisyriuchii. 

Ass^ria. 

P.  nuUumioida  Tnuutsch.  1908.  In  8yd.  Monogr.  Ured.,  I,  588.  In  fol.  Aqui- 

kgiae  vuigari».  Tark««t«aia. 
P.  Ifdicoe  (Erikss.)  Syd    1908.  Uonogr.  Ured.«  I,  760  («yn.  P.  eonmita  C'dii. 

f  sp.  Mdkae  Erikss.). 
Modiolae  Hyd.  1908     Monogr.  Cred.,  1.  478.     In  fol.   MtHhulue  j/rostraiae. 

Aigentina,  iTuguay. 
P.  MtuUenbeekiae  (Cke.)  'Syd.  1908.  Monogr.  Ured..  h  566  (syn.  p.  üiimictt- 

sctttdfi  fDC.I  Wint   var.  MuMenhrikiae  Cke.). 
P.  pachyplUoea  Syd.  1908.    Monogr.  Ured..  I,  581.    In  fol.  fitcmkM  tuAcrofi. 

Kurdistania. 

P.  palicns  Syd.  1908.    Annal.  Alycoi..  I.  It»  (.syn.  P.  yallida  Massee). 
P.  PMtoi>^n  Syd.  1908.  Honogr.  Ured.,  I.  406.   In  fol.  thdlopUfi  Itlfdra/w. 
Koren. 

P.  proedottr  Syd.  1908.    Monogr.  Ured.,  I,  452.    In  fol.  SafinSaceat  spec. 

Ae«matoria. 

P.  r^cta  Syd.  1Ö03.    Anual.  Myci)l..  1,  84.    In  fol.  .^lnewjoMf«  imximtiorae, 
Colorado. 

P.  £^MiM9Moltafia  Maire  et  Saec.  1908.   Annal.  Mycol.,  220.   In  fol.  Cyperi  Imgi. 

Corsica. 

P.  Satifrii  Syd.  1908.    Monogr.  Ured.,  1*  594.  In  fol.  Satyrii  camei.  Africa 

austr. 

F.  stJuHcta  Syd.    11)03.     Annul.  Mycol-,   I,  826.     In   fol.   Hiet'adi  aWi/imi 
America  bor. 

P.  aoUUuria  Syd.  1908.  Monogr.  Ured..  I,  488  (syn.  P.  niNjifec  Peck). 

P.  «MfcAtna  Syd.  1908.  Revista  Agron.,  I.  881.  In  fol.  Sonchi  spec.  LusiUnia. 
P.  tpharrnidm  P.  Uenn.  1908.  Uedw.  Beibl.«  (107).   In  fol.  et  eaul.  Ju$»iaeae> 

( "alifornia. 

I\  »phaerospvra  Syd.  et  P.  Heun.  1908.    Annal.  Mycol.,  I,  827.    In  fol,  Mttu- 

ddHWiii  SMeditetidatiu  America  centr. 
P.  tubduora  Syd.  et  Holw.  1908.   Annal.  Mycol.,  I,  17.   In  fol.  BrUMUae 

grandiftorae.  Coloradc). 
P.  Uumanku  Diet.  1908.  Annal.  Mycol.,  L 1585.  In  caul.  et  fol.  Senetiioitm  wigari». 

Tasnianiu. 

P.  Taxxodiae  ^y<\  1903.  Annal.  Mvcol.,  1.  828.    In  fol.  IdiiMuliae  v(i,nosae.  Brasilia 
F.  Trautvetlenae  Syd.  et  Holw.  1908.    Monogr.  L'red..  I,  662.    In  fol.  Tratd- 
vetteriat  spec.  America  bor. 

P.  Yokogtirae  F.  Henn.  1908.  Hedw.  BeibL,  (107).  In  fol.  Carieit.  Japonia: 
P.  JSnifdkiicrlae  Syd.  1<X)8.  Monogr.  Ured.,  I,  485.  In  fol.  ZSnudkttmac  caH- 
fornioK.  California. 
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Futciniantruui   Boehmtriac  (Diet.)  Syd.   1908.    Annal.   Mycol.,  1,  19.  (//r«lb 
Bothmeriae  IKei.)  In  fol.  Boehmeriae  bStAae,  jayonkae,  spieatae.  Japonia. 
F.  Kumnm  Diet.  1909.  Engl.  Jahrb.,  XXXII,  629.  la  fol.  Oelhme  barbinenk. 

Japonia. 

I'rrnotilysanns  Lindau.  V.m.    Verh.  Brand.,  XLV.  l«ü.  (Stübaceae) 
P  rcftinae  Lindau,  1908.    1.  c,  160.    In  resina  Abidii.  Hercynia. 
PyrenopezUa  AUtmaHi  Feltg.  1908.  Pika  Lazemb.  Nachtr.,  III,  «9.  In  eaul. 

AUenuUii.  lAixembai:gia. 
Fyrenophf/ra  flavo-f mal  Voltf^.  1908.   Pilzfl.  Laxemb.  Nachtr.,  III,  202.  In  sann. 

Cleniatidis  VitallMic.  Luxembnigia. 
F.  Faitalozzae  P.  Magn.  1908.    B.  Hb.  Boiss..  II.  ücr.,  T.  III,  592.   In  fol. 

JIhm»  AtteAunu.  Fhrygia. 
Ptpronema  armeniaam  Feltg.  1908.  Pilzfl.  Luxemb.  Nachtr..  III,  p.  4.  In  corio 

putresc.  Luxeniburgia. 
Pyropolypoms  Murrill,  1908.  B.  Torr.  B.  CL.  109.  (Btlyponieeae.)  (=  FheUimu 

guelet.) 

P.  Ctäkiitm  Murrill,  1908.  I.  c,  118.  Ad  trunc  Qu^rmt.  Florida. 
P.  miffoitt*  Mnrrill,  1908.  1.  c,  118.  Ad  tnine.  Jamaica. 

P.  Earlei  Mumll.  1908.    I.  c,  116.    Ad  triinc.  Juniperi.   N.  Mexico. 

P.  Haematoxyli  Mmrill.  1903.    I.  c.  117.    .\d  trunc.  .Jainaira. 

P.  jamaicensu  Alurriil,  190<i.    1.  c,  120.    Ad  tnmc.  Fltidii-  Jamaica. 

P.  Lai^MHi  Murrill,  1908.  1.  c,  118.  Ad  trunc.  Louisiana. 

P.  jmwriMow«  Murrill,  1908.  I.  c,  116.  Ad  trunc.  QiMrm  «fidufoto«.  N.  Mexico. 

/*.  Pobinioe  Murrill,  1908.    1.  c,  114.    Ad  trunc.  Rcbiniae.    .\inerica  bor. 

/'    Uiiilrnroodii  Murrill.  1908.    I.  c.  116.    Ad  trunr.    Porto  Rico. 

P   Vitcaianensü  Murrill,  1908.    I.  c.,  ll!>.    Ad  trunc.    Yucatan.  .Nicaragua. 

Riibenhorslia  Halicig  Oud.  1908.   iNed.  Kr.  Arch.,  III.  Ser.  II,  p.  898.   In  ramis 

Satiei»  rgwfrtit.  Hollandia. 
Badulmn  EicMerii  Bres.  1908.  Annal.  Mycol.,  I,  89.  Ad  trunc.  (hrfß  Apdlmiae. 

I'olonia. 

Uamularia  Amjelicae  v.  Höhn.  1908.    Hedw.  Beibl.,  (1?8).    In  fol.  Angdicae  nl- 
ttittris.  Tirolia. 

E.  Anihri$ei  v.  Höhn.  1908.  I.  c,  (178).  In  fol.  AnihrUei  tUtmMt.  Auatria. 
R.  Imn  'uica  Bubak,  1903.  Ott  Bot.  Zeitschr.,  49.  In  fol.  Seabiomu  Columhariae. 

Ito*^nia. 

U.  Cardainines  Syd.  1908.   Auaal.  Mycol.,  1,  ö8b.   iu  fol.  Cardammt»  amarae- 
Sa.\ouia. 

B.  Cardui'Penonaiae  v.  Höhn.  1902,  Kais.  Akad.  Wissensch.  Wien,  CXI,  Abt  1, 

p.  1041.   In  fol.  Cardui  Pergonatae.  Austria. 
If.  Centaureae.  Lindr.  1908.    Acta  Soc.  Fauna  et  FI.  Fenn.,  XXU,  no.  8,  p.  7. 

In  fol.  Centaureae  ausiriame  Fennia. 
H.  vompiciui  Nyd.  1908.    Annal.  Mycol.,  1,  ö88.    In  fol.  Hieracii  murorum- 
Saxonia. 

B.  corcotUiea  Bub.  et  Kab.  1908.  Sitzungsber.  kgl.  böhm.  Ges.  Wissensch.  In 

fol.  Hieradi  alpint.  Bolieniia. 
R.  ertmia  Bubäk.  1!)08.    1.  «•  .  18,    In  fol.  ('rqit',lLs  viscididac  MontfUtuTo 
H.  gtauca  KU.  et  Ev.  1908.   Journ.  of  Mycol.,  JX,  222.    In  (oL  Sambmi  ylnucae. 

California. 

B.  Nicolai  Bubäk,  1908.  Hitaungsber.  kgl.  böhm.  Ges.  Wissensch.,  19.  In  fol. 
ScrvphMkuiae  boftUacae.  Montenegro. 
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Awittlarta  BaMnaeae  BubAIc  1908.  1.      19.  In  fol.  Paatimuae  «tHeoe.  Mob- 
tenegro. 

Ä  PhulhiHctae  wichauxioUix  P.  Mayn.  1908.    B.  Hb.  liois».,  II.  S^r.,  T.  Ul. 

588.    In  fol,  CampauxUae  michmtjHoitlin  Phrvü:i;i. 
B.  mrdoa  Sacc.  et  Trav.  lÖOii.    Annal.  Mvcol..  i.  448.    In  fol.  J'ueoniae  coiailinac 

var.  intematae.  Sardinia. 
JB.  tubalpina  BubAk,  1908.  SitauDgaber.  kgL  böhm.  Ges.  Wiaaensdi..  19.  In 

fol   Hieradi  lunali.  Montenegro. 
M.  »ubmodesla  v.  Höhn.  l'.K)2     Knis    Aka-l.  Wis'^ensch.  Wien»  CXI,  Abt.  J. 

I».  1040.    In  fol.  Ayrimunü  Eui>atorii.  Au.stria. 
R.  Vettei-greniema  AUesch.  1908.  Hedw.,  82.  In  fol.  LeeUUä  offtcimOt.  Suecia. 
BniilMfera  Lindr.  1902.  Acta  Soc.  Fauna  et  FL  Fenn.,  XXII.  no.  8.  p.  5. 

[Ht/phomycel) 

T{   onJIriiut  ( Vestera:r.)  IJndr   1W)2.    1.  c.  p.        In  fol   SaU'nx.    Fennia.  Suecia- 
Muvemiiit  fragrans  Long.  liMJS.    Bot.  Gaz.,  XXXV,  12ä.    In  fol.  Mimosae  frw 
graut is,  Texas. 

E.  Leveaenete  Long,  1908.  1.  c,  1:28.  In  foL  l^eueaana  divenifMae^  Mexico. 

B.  macrocarpa  Syd.  1903    .\iiiial.  Mycol..  I.  :{29.  In  fol.  Cassüie  birafmdati».  Brasilia. 
R.  papilliftra  Syd.  1SK)8.    I.  c.  83U.    In  fol.  Cnssiae  Liudheimerinnne.  Texa«!. 
if.         , /;i/Mi  fÄJi  Syd.  1908.    1.  c,  880.    \u  io\.  Entadat  sudanicue.    Africa  centr. 
R.  KÜinuae  L'>ug,  1908.    Bot  Gaz.,  XXXV,  118-   In  silii^uiij  Acaciae  Farnesianae- 
Mexico. 

B,  üaamharae  Syd.  1908.  Annal.  Myco!.,  I,  881.  In  foL  Omkte  potvIeMl«. 

üsambara. 

Bdmüischia  fhujana  Feltg    1^08.    Pilzfl.  Luxeiub.  Nachtr.,  III,  228.    In  ram. 

Thujae  orientalis.  Lu.vemburgia. 
Settkttlaria  BoodlH  Fritscli.  1908.   Ann.  of  Bot.,  XVII.  In  Tolypcthrix  pan». 

Rritannia. 

Kliabdlnin  Dnntr   1903.    Annal.  Mycol..  I.  61.  {Chytridiacear.) 
R.  anifuui  l>ang.  1.  c,  61.    In  filamentis  Spirogyrav.  (fcdoyonli-  Gallia. 

WuiOdonpota  aloetica  Hacc.  1902.    Bei.  i^oc.  Brot.    In  rain.  AloeH.  Lusitauia. 
B*  Campanulae-Cervieariae  Veätei^.  1908.  Hedw.,  80.  In  eanl.  OamfMiraliif 
Cervieariae.  Soeda. 

it.  Lobtliae  Mc  Alp.  1908.   Ftoc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  869.  IncanL  LoMloe 

gihbfmv .  Virtdria. 

Kiiixocl«8iaatiaiB  Petersen,  190a.    .iourn.  de  Bot.,  216.  {Fhyamycetaceac) 
B.  ^obmtm  Petersen,  1908.  1.  c,  218.  Oania. 

Bhizopta  eqwMU  Cost  et  Lucet,  1908.  Bnll.  Soc.  Myc.  Fr,  202.  Gallia. 

Riihlandiella  F.  Henn.  1908.    Hedw.  Beibl..  (24).  (Rhizinncee.) 

/i'  ht^-olinniJtis  P.  Henn.  1903     1.  c,  (24).    .\d  terr.  in  tepidariis.  Germania. 

Uhynchomyces  exilis  v.  Ui. hn.  1902.    Kais.  Akad.  Wisseo-sch.  Wien,  CXI,  Abt.  1, 

p.  1021.    Ad  ligu.  l'ini.  Austria. 
BhynebMifctrIa  v.  Höhn.  1902.  Kais.  Akad.  Wissenscb.  Wien,  CXI,  Abt  1, 

p.  1028.  (Xectriaccae) 
B.  U)ny'v*j)»,u   Phill   »  t  Plowr.)  v.  Uohn.    1.  c,  p.  1028  (»yn.  J^tv^kenm^ 

longutiMirtts  Phill.  et  Plowr.). 
Riccoa  Cavara,  190J.    B.       Bot.  It.,  187.   (Steht  ain  nächsten  den  StUbaceae) 
B.  a»tn«n$i$  Cavara.  1902.  1.  c  187.  In  lapiUis  vnleanicis  m.  Aetnae. 
BoaMia  nUnoidei  IKet  1908    Engl.  Jahrb«  XXXII.  881.  In  fol.  FSH  AHae 

var.  kamaonenst».  Japonia. 
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BoteOMa  brammeeola  Feltg.  190S.  Pihfl.  Lnxemb.  Kacfatr.,  III,  S88.  In  eauL 

Jiniasicar.  Luxemburgia. 
B.  Calnmi  P.  Henn   1908.    Hedw.  Beibl,.  (79).    In  caiil.  Ca/^ii»»  sper.  Australia. 
R,  CastaMue  Oud.  1908.   Ned.  Kr.  Arch.,  111.  S^r.  11,  p.  872.  In  foL  (kutaneae 

vescae.  Hollandia. 

M.  Hipfwpkaei  Rehm,  1906.  öst.  Bot  Zeitschr.,  9.  In  fol.  HippopkaHt  rkam- 

noidU.  Tirolia. 

Btmuta  Earlei  Peck.  1908.  BulL  61.  M.  York  Stat.  Mna»  24.  In  sUv.  Ame- 
rica bf>r. 

]{.  iuaijiiifka  Ti  ik.  1908.    1.  c.  '24.    In  silv.    America  bor. 

SaccobUulia  graminicda  Bres.  1908     Annal,  Aljcol.,  l.  112.    Ad  gruinin.  siccas. 
Polooia. 

Safcmima  car<iUMianum  Durand,  1908.  Joum.  of  HyeoL,  IX,  108.   Ad  nun. 

America  bor. 

cyttnrh^idrs  Rehm.  1908.   Joum.  of  Mycol.,  IX,  104.   Ad  tranc.  Keimae, 

.\iiierica  J>or. 

Sdnzothyrium  Plcridtjg  heltt;.  1Ü08.    Pil/.fl.  Luxemb.  Machtr.,  lU,  108.   In  caul. 
Fieridin  cnjuilinut.  Luxemburgia. 

SdÜMtrklna  UcAlp.  1903.  Froc.  Linn.  See.  N.  8.  Wales,  682.  iTttbermbriau.) 
8.  Lobdiae  MoAlp.  1908.  1.  c.,  682.  In  canl.  et  fol.  LOOiae  jiMMoe.  Vieton». 

SekitoTijlon  aduncum  Veltg.  1906.  Filzfl.  Luxemb.  Nachtr.«  III,  98.  In  caul. 

SUeney.  I.iiXfinbiirtjiM 
Schulzeria  granyei  Evre,  1908.    Hrit.  Mycol.  Soc.  37.    Ad  terr.  Britannia. 
Sderotinia  Xicotiana  Oud.  «  t  Knn   1908.    K.  Akad.  Wetenscb.  Amsterdam,  4b. 

In  fol.  et  cauJ.  Nicotiaiuic  Holluudia. 
8.  SkkMma  P.  Henn.  et  Star.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (18).  In  riiizom.  Poltf- 

ffonati  multiflvii.  Germaniu. 
8.  utriculorum  Bou<l  1908.  BtilL  Soc  Myc.  Fr.,  198.  Ad  utricnL  CMit  DntuUt- 

anof.  Galiia. 

Scutdlinia  chaetoloma  Clem.  1908.   B.  Torr.  B.  Cl..  89.    In  lign.  et  acub.  liceue. 
Colorado. 

&  dUpom  Clem.  1908.  1.  c,  90.  Ad  lign.  Colorado. 

5.  keterogpom  Hem.  19C3.    1.  c.  90.    Ad  terr.  Colorado. 

in-'-gularis  ('lern.  1.S08.    1.  c.  90.    Ad  lign.  Piceae.  Colorado. 
ScHtufer  Uteticolor  Murr.  1908.   B.  Torr.  B.  Cl.,  42».   In  trunc.  Alabama. 
&  nifradkalm  Murr.  1906,  1.  c,  480.  In  trune.  Canada. 
8,  WhiUae  Murr.  1906.  fi.  Toir.  B.  Cl.,  482.  In  tranc.  Maine. 
Scytepeds  clem.  1908.        'IV.rr  H.  GL»  87.  (DiscomtfCelMe^) 
S.  Btdlata  '  N  m   1008     1.  .  ,  87.    In  ram.  Colorado. 

S<*aciria  rtM<6i^Ma  Bri's.  1908.   .\nnal.  Mycol  ,  I.  116.   Sub  cort.  (^hcjcmä.  Polonia. 
S.  podlachica  Eres.  1908.   1.  c,  117.   Ad  lign.  Betulac.  Polonia. 
Sepedtmhm  mmentporwm  Peck,  1908.  B.  Toir.  B.  Ol.,  99.  In  davaria  speo. 
.America  bor. 

S^olHuidium  fugco-violacntm  Bres.  1906.  Annal.  MycoL,  1,  112.  Adram.  iSaiio» 

cinerme.  Polonia. 

ä'.  Mariani  Bre.s.  1908.    1.  c,  24.    In  trunc.  (Querem  peduuculahie,  in  rani.  Piri 

comtmmit  et  Craieugu  Italia. 
8^t4tgloeitm  Trttmdae  v.  Hohn.  1908.  Kais.  Akad.  Wissensch.  Wien,  CXI.  Abt.  1, 
p.  1026.  In  ram.  BaptM  irtmulae.  Austria. 
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Septcria  atädikdta  Pat  1908.  Bull.  8oc  Mye.  Fr.,  259.  Ad  aecidtum  in  fd. 
demoHdis  dnhoitae.  Tunisia. 
Alsinrx  lio'.tr.  l'.KiS.    Bot.  Tidsk.,  XXV.  8'JI     In  fo\.  Ahhi^'s  rrnine.  Islandia. 
Ananhint  ^'vii  19ÜH.    Broteria.  I,  164.   in  fol  Ätianhini  beiiidi/hlii  Lusitania. 

5.  aucuparicola  Oud.  1903.    Ned.  Kr.  Arch.,  III.  S^'t.  II,  p.  «98.    In  fol.  Sorhi 

ÄHwpanu.  Hollandia. 
8.  Avairaliae  McAlp.  1906.  Proc  Linn.  Soo.  N.  8.  Wales.  690.  In  fol.  VMae 
hetonicifoluie.  Victoria. 

6.  ßupleuri-falcnti  Diadickv,  1908.  Hedw.  Bt'ibl.,  (167^    In  fol.  Bupleuri  /'alcati. 

Germania. 

&  Odami  P.  Henn.  1908.    Hedw.  Beibl..  (86).    In  fol.  CaUtmi  earyoMdia. 
Attstralia. 

S'  Caricis-montnnur  N'u^tergr.  1903.  Ht'dw..  So.  In  fol.  Can'cis  tuontmae*  Suecia. 
8.  ceragtkola  Hostr.  1904.    Bot.  Tidsk.,  XXV,  82J.    in  fol.  Cenutii  o^t. 

Islandia. 

8-  Chrysamphorae  Ell.  et  Ev.  1906.  Joum.  ofMycol.,  IX,  222.  In  fol.  CAryaom» 

phorae  cuUfonUeae.  California. 
8.  emjlugM  McAlp.  1908.    Prcx    Linn.  Soc  N.  S.  Wales.  560    In  fol.  Mttem- 

bn/anfhrvu'  aequilaieraiis.  N'ictoria. 
Ualeobiluii  Diedicke,  1908.    Hedw.  Beibl.,  (166).    In  foJ.  (iaUobdoli  lutei. 
Germania. 

8.  Qrmddiae  Ell.  et  Barth.  1908.  Fg.  Columb..  Mo.  1874.   In  fol.  Grinddiae 

ttqwirrome.  Kansa.s. 

8-  HaUeriae  Sacc.  et  Seal.  1902.    hol.  Soc.  Brot.    In  fol.  HaUeriae  luddae. 

Lusitania. 

S>  Lagenophorae  McAlp.  1908.    Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales.  561.    in  fol. 

Loffenoi^orae  BiilardierL  Victoria. 
8-  Lageratroemiae  Sacc.  ei  Seal.  1908.   BoL  Soc  Brot.    In  fol.  Lagtisboemiae 

iudicae-  Lusitania. 

S.  montana  Trav.  1908.  Annal.  .Mycol ,  I,  814.  In  fol.  Genlianae  acauiM.  Italia. 
S.  umUeiiegiina  Bubük,  1908.     Sitsungsber.   kgl.  böbiu.  Ges.  Wissenscb.,  14. 

In  fol.  Malv.fe  n^leclae.  Montenegro. 
.S.  Panddae  Bubak,  190  !.   1.  c,  14.   In  fol.  Panciciae  Merhkae.  Montenegro, 
i».  Piperorwii  }1nhiik,  1903.    I.  c,  14.    In  UA.  Knautiae  paimonicae.  Montenegro. 
&  perforam  McAlp.  19(>3     Pn.c   Linn.  Soc.  N.  8.  Wales,  100.    In  foL  Crypto- 

sle$niHatis  mlendulacci.    \  ictoria. 
8,  temmreutarU  Sacc.  et  Seal.  190ä.  Bol.  Soc.  Brot.   In  fol.  Evonymi  finUtriaU, 

Lusitania. 

S.  SperjfHlar'mt'  Bres.  1908.    Uedw.  Beibl.,  (82).    In  fol.  Sp^rgidoriae  twbne. 

Germania. 

&  Smyrnü  Hnbäk,  1908.    Sitzungsber.  kgl.  bobm.  Ges.  \Vi.>>sen?>ch.,  16.    in  fol. 

Smynai  j/erf  uliati.  Montenegro. 
S.  2%e(ymjfrae  McAlp.  1908.  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  101.  In  foL  Theljf 

mitrae  <nis((i(ae.  Victoria. 
ran'a  .McAlp.  1908.    1.  c,  661.    In  fol.  Pinntaginig  variae.  Victoria. 
.Seplotrollala  v.  Hobn.  1902.  Kais.  Akad.  Wissensch.  Wien,  CXI,  Abt.  1,  p.  1025. 
(Mdanconiaceae.) 

S,  baäUigem  v.  Htthn.  1902.  1.  c  p.  1026.   In  eort.  Alni.  Austria. 

S.  pcridcriHoli>  v   H'.hn.  1902.    1.  c,  p.  1027.    In  rort.  Alni.  Austiia. 
SeptUtatia  htUrothrix  Clem.  1908.   B.  Torr.  B.  Cl.,  91.   Ad  terr.  Colorado. 
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Seynena  Bank$iae  P.  Henn.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (78).  In  fol.  Banknae  spec. 

Aiistralia. 

."N  j/»  fiiJir  iJ/i  P.  Herrn    1908.    1.  c.  (78).    In  pet.  Dimjryli  spoc.  Aiistralia. 
Si|»h(»iiariu  l\*tei-Nen.  19().S.    Journ.  de  Bot.,  220.  (Fhycomycttaceae.) 
S.  mnubilis  l'eterseu,  1.  c,  220.  Dania. 

SiMfattIta     Höhn.  1908.  Ann&I.  Hycol.,  I.  401.  (Excipulaeeae.) 
8.  tMofKjhaca      Höhn.  1908.   1.  c,  401.   In  lign.  Ftu/i.  Bohemia. 
SintOtecium  uigrum  Mor;gAD,  1908.  Journ.  of  Mycol.,  IX^  8'i.   In  cort.  et  lign. 

.Ifen«  Ohio. 

SoUnin  conft^sa  Bres.  1908.     .\nnal.  Mycol ,  i,  84.    Ad  rani.  Alni  yluiinwsa^, 

StAlm  dmreae^  BtMaet  Popnlt  frcMuloe.  Polonia. 
Solenopezixa  Sympiuriearfi  EU.  et  Ev.  1908.  Journ.  of  Mycol.,  IX,  166.  In  raro. 

SynifAoricarpi.  Coloredo. 
Sorotporium  Caricis  Ferraris.  HK)2.    Ann.  ist.  boU  iioma«  LX,  p.  192.    iu  flor. 

ma.scul.  Cat  icis  praecocis.  Italia. 
Spatularüt  minima  Maire.  1908.  B.  S.  B.  France,  XLVUl,  p.  Wll,-  Ad  stirpet) 

PtMi  PinaHri.  Corsica. 
Spegaszinia  calypitoapora  v.  Höhn.  1903.    Kais.  .\kad.  Wistienscb.  Wien,  GXl, 

Abt.  1,  [t.  1052.    In  lii»n.  lHn\  sUce^tris  Austria. 
Sp^a::iiit(lu  .luylimUna  v.  Hohn.  1902.    .\nnal.  Mycol.,  1,  ;i94.    in  ram.  Ju- 

gUmdis  rtyUu.  llerzegovina. 
Spkaeetia  ASm  Vogl.  1908.  .Stas.  sperim.  agric.  iUl..  XXXVI.  89.    In  Attio 

safiro.  Italia. 

N.  gufjochracett  Bres.  lüO.l.    Broteria,  91.    In  Corticio  tenni.  Lu^itania. 
SeptoreUa  Smghl  KU  et  Kv.  1908.   Journ.  of  Mycol.,  IX,  164.    1«  ful.  üorghi 

halepcmiti-    America  bor. 
SpkaertÜa  AnihüHHae  MeAlp.  1908.  Proc.  Linn.  Soc.  N.  M.  Wales,  102.  In 

foL  AnthiMinae  aiulralif.  Victoria. 
S.  oaespitosa  KU  « t  Kv.  1908.  Journ.  of  Mycol.,  IX.  166.  In  fol.  Qmreu»  vtr> 

gittinufie.  Texas. 

N.  Ca9$ytlMe  McAlp.  1908.    Proo.  Linn.  Soc.       S.  Wales,  102.    Jn  ram.  Vimy- 

tKae  glabeUae,  Victoria. 
S.  impUxieela  Maire,  1908.  B.  S.  B.  Flrance,  XLVIII,  p.  CXCXIII.   In  fol. 

Lonicerae  imj'lctaf.    *  'orsica. 
S.  I'4tr),(tmae  Rostr.  1903.  Bot.  Tidsitr.,  XX  V,  802.  In  caul.  jPanuiMtae /Kiliwiri«. 

i.shindia.  , 
.V.  «aficina  EU.  et  Ev.  1908.  Journ.  of  Myco].,  IX,  166.  In  foL  SalieiB  eordafae. 

Kansaa. 

Spkanidium  Zimmermanni  ^wc  et  Syd.  1908.    Broteria,  I,  IM.    In  lign. 

Lii^itani.i. 

SplMeroiiaema  moiTosporum  Syd.  190Ö.  Broteria  1, 165.  In  ctiiiu.  grainin.  Lu'^it.ania. 
S.  cermieularioitlet  Sacc  et  Trav.  1908.   Annal.  Mycol.,  J,  489.  In  fol.  AtUuti 
ünedmi».  Sardinia. 

Sfihaei  o„<  meHa  mkrosperma  v.  Höhn.  J902.   Kais.  Altad.  Wissensch.  Wien,  CXI, 

Abt.  1.  p   1020     In  lip;n.  Bfiuiac  .\nstrin 
SffhacrofMiift  Mdleriana  •Sacc.  1902.   Bol.  Soc.  Brot.    In  ram.  Glycinen  ciülactae. 
Lusitania. 

S.  Xolkofapi  P.  Henn.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (86).   In  fol.  vivis  Nothofoffi  difiw 

tioidU.   Nova  Seelandin. 
.SjsAaerv^pora  StariUii  P.  Henn.  1908.   Hedw.  Beibl..  (19).  Ad  terr.  Germania. 
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SpkaenUina  Diapemiae  Rostr.  1908.   Bot  Ttdsk.,  XXV.  806.   In  peducul.  et 

Caps.  IHapmriae  lappomietu.  IslancUa. 
Speroctomorpha  Almeida  et  S.  Catn.  If08.   Revista  Agron..  1.  90.  (Sphan  iaetae.) 
S.  Magnoliae  Almeida  et  S.  Cam.  1908.    1.  c,  90.    In  fol.  MaguoUae  spt>e. 

Lusitania. 

Sjtorodiniopsis  v.  iiöhn.  1U08.    Aunal.  Mycol.,  1,  628.  (Hyphomycet.) 
8.  didkoUrnntt  r.  HShn.  1906.  1.  c,  628.  In  stereore  humano.  Aaatria. 
Sp&rotriekuM  Horn  Peck.  1903    Bull.  87.  N.  York  SUt  Mas.,  29.  In  culm. 

Poae  prnteusix.    Ami  rica  bor. 
SqaaaiOtubera  1*.  Henn    1H08.    Hedw.  Beibl.,  (80S).    fXylnriaceae ) 
^S.  Le  Rata  P.  Heim.  1903.    1.  c,  (Wii).    Ad  terr.    Nova  Caledonia. 
Stadtytidiiim  formmm  Ond.  1908.  Ned.  Kr.  Areh.,  HL  S«r.  II,  p.  916.  In  fol. 

putrescentibus.  Hollandia. 
Staganops'ts  hdonoitpora  WM\i,  1908.    I'il/.fl.  Luxemb.  Nachtr..  III.  809.   In  ram. 

('Irin'itifdK  Vitalhae.  Luxemburgia. 
Slayanospura  borbonivae  S.  Cam.  1908.    Hevista  Agrou.,  1,  24.    In  fol.  Lataniae 

ftorioMieoe.  Lnaitania. 
S.  iOandica  Rostr.  1908.  Bot.  Tidsk.,  XXV,  82a  In  Tagin.  graminum.  Islandia. 
S.  Kentiae  filaublanc.  1908.  Ball.  Soc.  Myc.  Fr^  298.  In  fol.  Kentime  spec 

Alfreria. 

^.  typhicola  Oud.  1903.   Ned.  Kr.  Arch.,  III.  Ser.  II,  p.  896.   In  fol.  Ty^tae 

laüfoUae.  HoUandia. 
StenHiorta  herjedakneis  (Rehm)  Bub.  1908.  Journ.  of  HycoL,  IX,  2  (sjm.  51. 

Equifteti  (Hoffm.|  Sacc.  var.  herjedalctms  Rehni) 
.Stegano»i>orium  Betn lat- 'S oe\l'\,  190:i    ^lalp.,  417.    In  r^\\\.  Betulae  alba-  Tirolia. 
Sttrtum  ntocukdonkum  Uar.  et  Pat.  1908.   Journ.  de  Bot.,  6.   Ad  lign.  emort. 

Nova  Caledonia. 

8tmgwuiiioey9ti9  pteudonigra  Cost.  et  Lae.  1908.  Ball.  Soc.  Myc.  Fr.«  88.  GaUia. 
jSfwtw  Edwiniae  dem.  1908.  B.  Totr.  B.  Gl.,  88.  In  ram.  Edteiniae  amerieoMt. 

<  ^Jlorado. 

ÜUgmatm  Gnai>hnUi  Kelt-,  r.t03.    l'il/fl    Luxemb.  Nachtr.,  Iii,  256.    In  fol. 

Gnaphain  bilvatici.  Luxemburgia. 
StigmaiiOa  applanata  Feltg.  1908.   FUsfl.  Loxemb.  Nacbtr.,  IIL,  266.  In  fol. 

Jumperi  virgmianae.  Luxemburgia. 
StiWcUa  lujfireqntn  Syd.  190H,    Annal.  Mycol  ,  I.  178  (syn.  StUhiim  albipes  Mass  ). 
Stübmu  ir.sinnc  Hrt-s  et  S:i(  r.  1908.   Aunal.  Mycol.,  1,  28.   In  resina  ad  ram. 

Abietis  pectinaiae.  Italia. 
8.  nemae  Pedc,  1908.  Boll.  87.  N.  York  Sut.  Mus.,  80.  In  resina  AbidU 

balmmeae.  America  bor. 
SMckeria  subeortiodi»  Feltg.  1908.   Pilzfl.  Loxemb.  Nachtr.,  III,  274.  In  oort 

IHri  commiivif!  Luxemburgia. 
Stropharia  rhombispvra  v.  Höhn.  1908.    Annal.  Mycol.,  I,  892.    Ad  fol.  Fayi- 

Austria. 

Strumetta  grimela  v.  Höhn.  1906.  AnnaL  MyeoL,  I,  688.  In  lign.  .Wvi.  Bosnia. 
8.  pirieeUt  Oud.  1908.  Ned.  Kr.  Arch.,  III.  S6t.  II,  p.  926.  fn  ramis  Firi 

comwrtni.i  Hollandia 
Stysanus  cenutasus  Oud.  19l>8.    Ned.  Kr.  Arch.,  IH.  öer.  II,  p.  928.    In  fol. 

(^ua  cus  ßoboria.  Hollandia. 
SyneephaÜB  adtmea  TuilL  1908.  Annal.  HjeoL,  I.  428.  Gallia. 
.8,  itttranHaca  Vuill.  1902.  Boll.  Soc.  Sei.  Nancy,  S4r.  m,  T.  IIL  GaUia. 
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Taphrma  Kutanoi  Ikeno.  1908.  Flora,  Bd.  92,  3.   In  foL  Bataniae  aupidalne. 

Japonia. 

J.  rkaetica  Volkart,  1908.  Her.  D.  B.  G.,  XXU  477.   In  fol.  Crtpidi»  blaitarioidi»- 

Helvetia. 

r.  Wüleana  Svendsen,  1902.   Nyt.  Magoz.  f.  Natun-idenskab.,  Bd.  XL,  868. 

In  fol.  SehtUu  ntpalri$»  Sueeia. 
TWdkoqaora  Duviihgonii  Rostr.  1908.  Bot.  Tidde.,  XXT,  809.  In  gemmis  Solicw 

lanntae.  Isl.india. 

T-  di^con»piaM  Hehiii,  1908.   Ost.  Bot.  Zeitschr.,  11.   Ad  frustula  putresc.  Fini. 
TiroHa. 

ThgriHum  atäboitomum  Ell.  et  Ev.  1908.  Journ.  of  Myool.,  IX,  228.  In  ram. 

AeerU  MeeAarim*.  Canada. 
Tiehotporhm  Bdwmüu  Clem.  1908.  B.  Torr.  B.  CL,  88.  In  ram.  Edwmia» 

americanae.   Colorado.    (Tkhotporium  =  Tcichosporella) 
TkghemeVn  Orchidis  1908.   Bua  Soc.  Myc  Fr.,  122.   Ad  rad.  OrchidU 

mattcuhe.  Galli;i. 

TiUetia  ahsvmdita  Syd.  1903.   Anual.  Mycol..  1.  174.    In  capBulis  Antkoca-oti« 
dichütomi.  Corfu. 

T.  BommmUri  P.  Hagn.  1908.  B.  Hb.  Boias.,  n.  S<r..  T.  lU,  674.  In  fhiet 

jBlymi  criniti  Phrygia. 
r.  Velenovsktfi  HiibäUc,  1908.  Ost.  Bot.  Zeitsclir.,  51.  in  fruct  Bromi  areensis. 

Hiil<z;aria. 

TortiUi  coUkulosii  Hartm.  1903.    Wocbeuschr.  f,  iJruuerei,  XX.  118.  Java. 
T,  Uynoocd  tncnutenfiv  Zederb.  1908.  Sittungsber.  Akad.  Wien,  GXII.  Abt.  I. 
p.  476.  Austria. 

Tendepeiü  Oud.  190S.   Ned.  Kr.  Arch.,  III.  S6r.  II»  p.  917.  {Hyphomycdt.) 

S.  serotinae  Otid.  1908.    1.  r.,  917.    In  fol.  Pntni  gtt'oiinae.  HoUandia. 
Tratnete»  aratoidea  Har.  et  i'at.  1908.   Journ.  de  Bot.,  8.   Ad  lign.  emort.  Nova 
Onledonia. 

T.  /ToreaeeNt  Bres.  1908.    Annal.  MjeoL,  I,  81.    Ad  paloe  Pm<  tUvetMa. 

Polonia. 

'/'  Mih>tiini(>.m  Uvi'^.  I!Hi8     1.  c.  82.    Ad  ram.  l'ini  silveMris.  Polonia. 
Trematw/pitatria  dai-igpora  Ell.  et  £v.  1908.    tJourn.  of  Mycol.,  iX.  166.  In 
caul.  Artemmae  tridentatae.  Colorado. 

TremeUa  PatouUlardi  Syd.  1908.  Asnal.  MycoU  I.  171  (sjn.  T.  inftata  Fat.), 
r.  rma  v.  Hohn.  lyOB.  1.  e.,  894.  Ad  eant  Parietariae  ofpmaM».  Austria. 
JSfidiarin  aicopkoiuide»  Bond.  1908.  BuIL  Soc.  Mjc  Fr.,  195.  Ad  corium  putrid. 

Cullia. 

Tricliid  oraliftpora  Holl<')s.  1902.    Magyar.  Növ.  Kr>7.1.  Kaukasus. 

J'richobdonium  htrcynkum  G.  Lind.  1908.    Verb.  Brand..  XLV,  164.    In  squaiu. 

eoDor.  AtMtt'  Hercjnia. 
T.  BekmH  Feltg.  1908.  PUsfl.  Lnxemb.  Naehtr.,  HI,  18.  In  eort  Querem. 

Luxemburgia. 

T-  tomentimim  Feltg.  1908.  1.  c.  12.  Ad  tnino.  pntrosr  QuerniM.  Luxemburo^ia. 
TrieheeelleBema  v.  Höhn.  1902.   Kais.  Akad.  Wi.ssenscli.  \\  ien,  CXI,  Abt.  1, 

p.  1015.  (Sphaeropfideae.) 
T.  Aentkeea     Hohn.  1902.  1.  c,  p.  1016.  In  oort  Abietü  peetinatae,  Austria. 
ISrichäoma  mdkatHm  Peck,  1906.  Biill.  87.  N.  York  Stat  Mus.,  22.  In  silv. 

America  bor. 
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Tfidtc§ithiterla  Dnjadra  Uehm»  1908.   Ost  Bot.  ZeittchrM  9.   In  fol.  Thryndi» 

ociopetaloe.  Tirolia. 

T.  iSth'iscuUi  Feltg.  \\m,   Pilzfl.  Luxemb.  Nachtr.,  III,  281.    In  ligo.  pineo. 
Luxembtirgia. 

7.  tetratipora  Feltg.  1908.  1.  c,  281.  In  Itgn.  Querau.  Luxembargia. 
TriehMliorium  fu$eid%Uum  Bres.  1906.  Bioteria.  91.   Ad  cftul.  Brtmieae  oteraceae^ 

Liisitania. 

Trodtila  ramitloi-um  h'rUv..  lMi)8.    l'ilzfl.  Luxemb.  Narhtr.,  III,  lU2.    In  rani. 

Yibunn  Upuli.    Luxcinbur^a.  « 
TmUida  Vanillae  P.  Uenn.  1908.  Notizbl.  Bot  Garten  u.  Museum  Berlin,  942. 

In  fruct  Vaniüae  arematieae,    Afriea  or. 
TruUidaria  BreuMii  Kthin.  19m    Urdw.  Roibl..  (IT.'I).    A.l  cort.  Africa  austr. 
Tnbfr  Li/oni  Butters,  !908.    Bot.  Gaz..  XXXV.  481.  MinnesoU. 
'fubercularia  I*teleae  Ond.  1908.    Ned.  Kr.  Arch.,  III.  Ser.  II,  p.  i<2ö.    In  rami> 

Ftaeae  (rt/Mtatee.  Holl. 
Twlamuüa  M^Meriam  Bres.  1908.  Annal.  Mycol.,  I,  118.  Ad  lign.  Bettdae. 

Pnlonia. 

T  i»iU''hi  Bn  s   190;?     I   .  .  114.    Ad  ram.  Polonia. 

r.  lAnicoUt  lires.  liKiS.    1.  i„  114.    Ad  lign.  I'ini  xilvestriji.  l'olonia. 

ülceetta  badUhumbrina  Bre».  1908.   Annal.  Mycol..  l,  116.   Ad  ram.  Salic'u 

eüurea«^  Alni  ^uftnotoe.  Polonia. 
üttdinop$is  americana  Kyd.  1908.   Annal.  Hjcol.,  I,  825.   In  fol.  Onodeae  Htm- 

btlin.    America  bor.  * 
U.  Corchorojmdh  Diet   1908.    Engl.  .Jahrb..  XXXIl,  6Jb.    In  fol.  Corchorop$idit 

{•tetinUte.  .Japonia. 

Uvfdo  Aeriuli  Syd.  1908.   Annal.  Mycol.,  I.  22.   In  fol.  Aeriuli  nuubgaaearienm». 

Madagascar. 

6'  Anlhephorne  ^y*\.  1903.    1.  «■  ,  In  fol.  Aiithephotae  deijantis.  Cuba. 

V.  balanms  Syd   IWS     1  c  ,         In  fol  Bhxhi  Broinui.  .Vi-quatoria. 
U.  Omiae-gUiucae  Sjd.  1903.    1.  t\,  381.    In  ful.  t'flsxioc  glautae.  N.-Guinea. 
U.  Camiae-gtipularis  Syd.  1908.  1.  c,  881.  In  fol.  Castiae  atijndarU.  Chile. 
CT.  Courtciäae  Syd.  1908.  I.  c  2*2.  In  fol.  CourteMae  eyparoidi$.  India  or. 
U.  Crepiäi94niegrn>'  Lindr.  1902.   AcU  Sor.  Fauna  et  Fl.  Fenn.,  XXlI.  No.  8, 

P-  11.    In  fol.  Crfpidis  integme.  daponia. 
ü.  Cn-pidis-Japonicue  Lindr.   1902.    1.  c,  p.  11.    In  fol.  Crepidi*  japonieae. 

Australia. 

U.  IHtcoreae  quinqiuMttt  P.  Henn.  1908.  Hedw.  Beibl.,  (106).  in  fol.  DAweDreae 

i/uini/uelobae.  Japonia. 
U-  Gnu'hfhnudii  Syd.  1908.    Annal.  Myco!.,  1, 21.  In  fol.  Mainvillrae  rhomboideae' 
Brasilia. 

V.  Güddhna  P.  Henn.  1908.   Hedw.  Beibl..  (188).  In  frurt  Ky^oxiae  Kpec. 
Brasilia. 

V.  hyalina  Diet  19U8.   Engl.  Jahrb.,  XXXII,  882.   In  fol.  Carkii  ttemmtkae- 

Japonia. 

C  juiiciua  (ThiHMii.)  Üiiuifc  t  i  .Mairo.  1;>03.    B.  S.  Ii.  France,  XLVlIi,  p.  CCXXI. 

tsyn.  Vromyces  juncimu  Thuem.). 
IK  ttidubtHS  Svd.  1908.  Annal.  Mycol.,  1,  882.   In  fol.  Dalbergiae  folutlomte. 

Holivia. 

ü,  Opheliae  Syd.  19Ü3.    1.  c.  21.    in  fol.  SwertUu  (Opheliae>  anguttifoUae. 

Indiu  or. 
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Uredo  Oithiopogonü&yd.  liHjQ.  l.i-..dÖ2.  in  ioi.  üp}iwpoyonis  Jaburan  Liukiu-ins. 
17.  F^nael»  8yd.  1909.  t      2S.  In  fol  Pcmaci*  ptmdo-givgenff.  India  or. 
17.  BuMUae  Syd.  1908.   L      882.  In  fol.  Peckoltlae  pedalia.  Bnailia. 

r.  Plucheae  Syd.  1908.    I.  c.  3a8.    In  fol.  Plucherte  camphomtac  Florid;». 
U.  Setanae  italicar.  Diet.  1908.    £ngl.  Jahrb.,  XXXIl.  682.    In  fol.  Setariae 
Ualicae.  Japonia. 

IT*  Socotne  Syd.  19011  Annal.  Mycol.,  I,  882.  In  fol.  Coanae  Sophorae^  Socotn. 
U.  Stfoe  P.  Henn.  1908.  Hedw.  BeibL,  (108).  In  fol.  Glycines  St^ae.  Japonia. 
V.  SorsihHkdepam»  Fat  1908.  Bull.  Soc.  Mjrc.  Fr.,  268.  In  fol.  Soryhi  hale- 

pcytms.  Algeria. 

L'rotnyces  Boumrdiae  Sjd.  1908.    .Viinal.  Mycol.,  1,  16.    In  fol.  Bouvardiae 

leütnthae.  Guatemala. 
U.  wmitertex  Diet  1908.  .Engl.  Jahrb..  XXXII,  8*24.    In  fol.  Lifdmidi» 

Miqueiianae.  Japonia. 
U.  Deeringiae  Syd.  1908.  Annal.  Mycol.,  I,  824.  in  fol.  Deerwgiae  indieae. 

Javii,  Lu/on. 

U'  induratun  Syd.  et  Holw,  190y.    Aunul.  Mycol..  1.  16.     In  fol.  Didiyierat 
spec  Mexico. 

17.  MicrocMoM  Sjd.  1908.  Annal.  Myool..  I,  16.  In  fol.  ifterodkloae  Mfoeeoe. 

Africa  t  entr. 

L.  occidcntalix  I>iet  19(>.').   Uedw.  Beibl.,  (98).   in  fol.  iMptM  argentei,  latifolut 
Süeri.    *  'ulifornia. 

U.  Fw/knoann        1908.  Annal.  Mycol»  1,  16.   In  foL  Ptoj^ocar^  Umgqtedtm- 
aüati.  Africa. 

17.  $akave}i»is  P.  Henn.  1908.  Hedw.  BdU.,  (107).   In  fol.  Soiidt^i»  Virgawwe. 

.Japonia. 

("■  toticnsis  I'.  Henn.  11>08.    1.  <•.,  (lOTi     Im  fol.  Commeliuae  Lommunia.  .lapoiiia. 

Uiopidyciig  hemisplmerica  (^^peg. )  Syd.  1908.    Aunal.  Mycol.,  I,  617  (-syn.  L'ro- 

ntgtt»  AemlqAasriew  Speg.). 
U.  BUbnammi  P.  Magn.  190S.  Yo-h.  Gesellaeh.  deutech.  Naturf.  u.  Ärzte  au 

Hamburg.  Teil  II,  Hüfte  1,  p.  264.  In  rad.  BMmid»  aaäati.  Germania. 

Urephlyclites  V.  Magn.  1903.    Ber.  D.  H.  Gesellsch.,  XXI.  249.   (Fossiler  Pila.) 

l'.  Olirrrianm  P  Magn.  li>08.    1.  c,  249.    In  frondib.  AlethoiJteria  aquüinae. 

UHüago  Th-marnae  S.  Cau).  1908.    lievista  Agrou.,  1,  22.   In  fol.  Drocatnae 

DracvHm.  Lu.sitania. 
ü.  ex^gva  Syd.  1908.  Annal.  Mycol.,  I,  177  (syn.  U.  micrmpora  Mass.). 
{7.  MUxMlü  Syd.  1908.  1.      28.  In  ovar.  ItakmaÜ»  mUtkOHiL  Australia. 
V.  Fhrygica  P.  Magn.  190.*^.   B.  Hb.  Boiss.,  II.  Sir.,  T.  HI,  674.   In  infloresc. 

Elytni  crhiiti  Phrvgia. 
U-  tuberculiformüi  Syd.  19o;{.    Annal.  Mycol.,  1,  22.    In  fol.  Polyyoni  runduati. 

China. 

Vtdm  mrdoa  Saec.  et  Trav.  1908^  Annal.  Mycol.,  1, 488.  In  ram.  Oleae  tmapaeae. 
Sardinia. 

Vwtmria  eatdicola  Kostr.  1908.    Bot.  Tidskr..  XXV,  804.    In  caul.  JK^mictir 

Acetome.  Islanilia. 

V.  JJetttziae  Keltg.  1903    Pitzfi.  Luxemb.  Nachtr.,  Iii,  246.   In  ram.  Deutxüu 

»cabme.  Luxeraburgia. 
F.  HridieHM  v.  Höhn.  1908.  Annal.  Mycol.,  1,  896.   In  fol.  Dryadis  octopeialat. 

TixoUa. 
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P.  Sydow:  Pilze  (ohne  die  ächizomyceten  and  Fieohten). 


VemUeularia  SMemte  BuUk,  190S.  Sitsongaber.  kgl.  b6hm.  G««.  Wiaseaseh., 

12.    In  fol.  Featucof  sidcatae-  Montenegro. 
Verlicillium  niremtratomtm  O.  Lind.  1908.    Verb.  Brand.,  XLV,  168.  Supra 

>pr.raii^ia  Slnnonitis  fu.scae  Hercynia. 
VoluteUa  fiorida  v.  liöhu.  i'JÜ2.    Kais,  Akad.  Wissenäcb.  Wien,  CXI,  Abt.  1. 

p.  1080.  In  abdom.  Veitpae.  Aiistria. 
F.  Nkotianae  Oud.  1908.  Ked.  Kr.  Arch.«  III.  86r.  II,  p.  925.  In  fol.  ^YMofMiMae 

'fa/i'ici-  Holl. 

V.  tnsft.-<  V.  Ilühn.  läOtt.    Anoal.  Mycol.,  1,  407.    In  ram.  Sricae  arboreae. 

Dalmatia. 

WäUntkiaia  fraaeuUcoht  Feltg.  1908.  PikO.  Luxemb.  Nachtr.,  III.  288.   In  ram. 
Fmriui.  Luxenbuigia. 

TV.  mdanosti'jinoidrs  Feltg.  1908.    1.  c.  288.    In  ram.   Quercus.    Luxem burgia. 
IV.  Mi/rtilll  Vt'\t<^.  1H08.    1.  c,  -'85.    In  ram.  Vaccim'i  Myrtilli.  Luxembtirjri:« 
XcmÜiociiruua  iiernieri  Uar.  et  V&t.  1908.   Juiirn.  du  Bot.,  9.    Ad  trunc.  ^o\a 
Galedonia. 

Xtfkttia  corruffota  Har.  et  Fat.  1908.  Journ.  de  Bot,  18.  Ad  lign.  emort. 

Nova  Caledonia. 

Zignodla  C(t«carilUie  Rt-'hm,  V.m.  Hedw.  Beibl.,  (292)  et  Ascomycet  no.  1491.  In 

cort.  Crotonu  C'axcarillac  venalew. 
Z.  emrmU  Pat.  et  Har.  19U8.    Journ.  de  Bot.,  21h.    In  liiail.  i>lypatMdoni» 
Beoparü  Hispaoia. 

Z.  fitgmea  Feltg.  1903.   POzfl.  Luxemb.  Nachtr.,  III.  892.   In  vam.  Fagi  «tl«w 

licae.  Luxembtiriria. 
X.  saldo»  Sacf.  et  Trav.  19^).{     Annal.  Mycol.,  I.  431.    In  ram.  Thymi.  Sardlnia. 
Zukalia  Stuhlinanniaiui  P.  Henn.  1908.    Notizbl.  Bot.  Garten  ii.  Museum  Berlin, 

81.  In  fol.  Cmom,  Phomieii  etc.  Alrica  or. 
Zygnrliyiehu  VuUl.  1908.  Bull.  Soc.  Mye.»  Fr.,  118.  (MueonceaeJ 
Z.  heta-ogamus-  Vtiill.  1908.    1.  c,  p  117  f.syn.  Mveor  heterogamuB  Vuill.). 
X.  Moclieri  Vuill.  1908.    1.  c.  p.  117.  Ccrmania. 

Zythia  albü-oUvacta  v.  Hohn.  19U2.    Kais.  Akad.  W  i.s:»ensch.  Wien,  CXI,  Abt.  J. 
p.  1017.  In  lign.  Carpim.  Anatria. 
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II.  Moose. 

Referent:  P,  Sydow. 
iDbaltBttbersiebt. 

A  Anatomie,  Morphologie,  Biologie,  Teratologie.  Ref.  1 — 82. 

B.  Geographische  Verbreitung. 

I.  Eiiro[ia. 

1,  -Arktisches  Gebiet.  Korwegen,  Schweden,  Dänemark,    lief.  88 — 87. 

2.  Finnland,  Siueiand.  Ref.  8». 

8.  Balkanländer. 

4.  Italien.    Rff.  39—44. 

5.  l'ortugal,  Spanien.    Ref.  46. 

6.  Frankreich.    Bef.  46—61. 
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Referate. 

A.  Anatomie,  Morplielogie,  Biologie,  Teratologie. 

1.  Baiker,  T.  Bulbiferous  forms  of  Webern  annotina.  (The  Naturalist, 

I9m.  p.  235—286.) 

Vcrf  ijt'lit  auf  (He  llrutknospen  tragend«'  F'onn  dieses  Moose«;  nüher  ein. 

2.  Beer,  K.  The  chroinosomes  of  Funaha  hjgrometrica.  (The  New 
Phytologist,  II,  1908,  p.  166.) 

In  dieser  vorlfttäfigen  Mitteilung  beschreibt  Verf.  eine  Methode»  welcbe 
c*r  mit  Erfolg  zur  Feststen  II  n;?  der  Anzahl  der  Chroniosomen  bei  FwiOfÜt  kjfgrO' 
metrica  anwandte.    Danach  enthält  die  Sporenmutterzelle  4  Chromosome 

8.  Beieeke,  W.  Über  die  Keimung  der  Brutknospen  von  Lunularia 
erudata.  (Bot.  Zeitg..  IWd,  p.  19—46,  c.  fig.j 

Verf.  gibt  sunSchst  orgaaographisehe  Notixen  Ober  Lwtularin  cruefata 
und  bespricht  dann  ausführlich  die  Entvvickelung  der  Brutknospen  uuf  destil- 
liertem Wasser.  W  eiter  wird  auf  die  clifinisrlH'  Reizbarkeit  dri  Brutknospen, 
auf  das  Warhstum  derselben  auf  Nähr.^;dzl<(sungen  einfjjegangon.  Im  nächsten 
Kapitttl  wird  über  ein  weiteres  Versuchsobjekt  (Rieda  fiuitans)  berichtet. 

4.  BUsSi  Xuy  G.  The  oceurrence  of  two  venters  in  the  archegonium  of 
Polytrichum  juniperinum.    (Bot.  Gaz.,  vol.  XXXVI.  190:1,  p  141  —  142.) 

5  rafiareH-tiil.  A.  Sur  la  frurtification  de  la  Uonudi»  lusitanica  Schpr. 
(itevue  brvologiiiue.  1903.  p.  37    39,  c-.  15  fig.) 

Die  genannte  Art  wurde  am  Berge  Tibidabo  bei  Barcelona  Iruchteud 
gefunden.  Verfasser  gibt  eine  ansftthrliehe  Beschreibung  der  fruktifisierenden 
Pflanze,  welche  in  Limpricht's  Laubmoosflora  nur  steril  beschrieben  ist*  ob- 
wohl Hei.scher  dieselbe  bereits  vorher  in  Ligurion  fruchtend  entdeckt  hatte. 

6  CaverN.  F.  On  a  sexual  reprodurtiun  and  regeneration  in  Hepaticae. 
(New  Phytologist,  11,  1903,  p.  121—188,  155—165.) 

7.  GAven«  F.  On  saprophyttam  and  mycorhiza  in  Hepaticae.  (New 
Phytologist,  1908,  p.  80-86.) 

8.  Caveni.  F.  Kn;  losivedischargeof  antherosoids  in  Hepaticae.  (Tonreya, 
III.  V.m,  p.  17'.>  ls3.) 

9.  Cavers,  F.  Explosive  discharge  of  antherozoids  in  Fegatella  couica. 
(Annals  of  Botany,  XVII.  1908.  p.  270,  1  fig.) 

10.  Ctverf,  F.  Some  Points  in  the  Biology  of  Hepaticae.  (Naturalist, 
No.  666.  p.  169—176.  6  fig.) 

11.  f hambprlein,  ril.  J.  Mitosig  in  Pellia  < 'ontributions  from  the  IIuII 
ßotanical  Laboratory.  (Bot.  Gaz.,  XXXVl,  19(J8,  p.  28—51.  With  pl.  XU  bis 
XrV.  —  Deceanial  Public,  of  the  Univ.  of  Chicago,  X,  1908,  p.  827—845, 
pL  3CXV— XXVII.) 

Die  Untersuchungen  des  Verfs.  beziehen  sich  in  der  Hauptsache  auf  die 
drei  ersten  Kernteilungen  der  keimenden  fSpore  vnn  PcUia  rpijihyUa- 

12.  Coker,  W.  (  Selected  notea,  ü.  —  Liverworts,  (Bot.  üaz.,  XXXVI, 
1900,  p.  226-2JU,  5  fig.) 

Verf.  beschreibt  den  Bau  des  Thallus  von  Dumortiera  hitwta,  Blaaia 
ptmiU»  und  Spkatrocarpus  terraM». 

18.  (-Oker,  W.  ('.  On  the  oceurrence  of  two  egg  cells  in  the  arche- 
goninm  of  Mni>mi.    {Bot.  Gaz.,  vol.  XXXV.  1908.  i'.  186—187.) 

Verf.  beobachtete  das  Auftreten  von  zwei  übereinander  liegenden  Ei- 
Zellen  im  Axchegonium  von  Mnhm  spee.  Beide  waren  normal  aniigebildet. 
BoUalMhe»  JalintbMieht  ZXZl  {tldS)  1.  Abt.  ]6 
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14.  DavI«,  B.  M.  The  origin  of  the  arehegosium.  (Annals  of  Botanj. 

XVII.  1908.  p.  477  ff.) 

16.  OiHiiiicr,  ft.  Ob-<t'rvations  sur  rinfloroscenct?  du  Bryum  pnllcscens 
Kehl.  (<  oinpt.  read,  du  (JoQgres  d.  Soc.  savaat.  eu  1902,  nect.  d.  soc,  p.  191 
bis  198.) 

16.  Gtrjeaine,  A.  J.  M.  Die  0]kdrper  der  Jungeimannialee.  (Floni. 
Bd.  92.  1906.  p.  467—482.) 

Die  Unten»uchun<;tMi  des  Verfs.  fOhitea  su  folgenden  Ergebnissen: 

1.  Die  Ölkiirper  der  Jun'jernwnnhdrs  f'nt>telien  aus  Vakti')len. 

2.  Die  Öltröpfchen  liegen  wahrscheinlich  iu  einer  halbdU^igca  Zwischeu- 
hiibslun/. 

6.  Die  ölkflrper  besitzen  eine  eigene  Wandung,  den  ursprünglichen  Tono- 

plasten. 

4.  Die  Ölköqier  venm-lirrn  sich  iu  jungem  Zustande  durch  Teilung;  sind 

si<>  einmal  ausgebildet,  so  bleiben  sie  uiiv(  l  indt-rt. 
6.  Die  iiUlle  der  Olkurper  ist  ein  Kuu8iprodukt  unil  besteht  wuhrächeiulich 

aus  gerbeaurem  Eiweiss. 

6.  Die  Möglichkeit  einer  Bewegung  der  OltrOpfchen  innerhalb  des  ölkörper» 
ist  ein  Beweis  für  die  Ilalbflflssigkeit  des  Inhalts. 

7.  Tu  sekundären  Meristemen  entstehen  immer  mehrere  Ölkürper. 

17.  <iarj('ann<>,  \.  J.  M  (  ber  die  Mykorrlxiza  der  Lebermoose.  (Bot. 
Centralbl.  Beih.,  XV,  1908,  p.  471—482.) 

Verf.  kultivierte  etwa  60  Arten  niederlindischer  Lebermoose»  am  das  Vor- 
kommen von  Pilshyphen  in  den  Rhizoiden  und  den  benacbbaiten  Zellen  au 

prüfen  und  näheres  Ober  die  Kntwickelung  der  mykorrhizaarti{;en  Strukturen 
zu  ermitteln     Die  Kin/elheiten  beliebe  man  im  Original  einzusehen. 

18.  (iriniltie.  A-  l^ber  die  Bli\te/eit  deutscher  Laubmoose  und  die  Knt- 
wickelungsdauer  ihrer  S[>on»gone.    (HedwiEria,  1908,  p.  1 — .'{2.  ;i8— 75,   1  Taf.) 

Verf.  bespricht  zunächst  die  vorhandene  spärliche  Literatur  über  diesen 
Gegenstand  und  geht  dann  auf  die  Erkennungsseichen  der  Reife  der 
gonien  und  Antheridien  ein.  Die  speziellen  üntersnchnngen  wurden  an  207 

Arttn,  welche  meist  aus  Thüringen  und  Ifessen  stammen,  ausgeführt.  Verf. 
weist  nach,  dass  diese  Moose  während  einer  für  jede  Art  bestimmten  Zeit  des 
Jahres  blUben.  Ein  Vergleich  mit  Arnell  s  Beobachtuugeu  in  iSchweden  ergibt, 
dass  sowohl  die  Blfltezeit  als  auch  die  Sporenreife  in  Deutschland  Irfiher  al» 
in  Schweden  eintritt»  trotzdem  die  Sporogonten  in  Deutschland  eine  längere 
Zeit  zu  ihrer  Entwickelung  bedürfen.  Die  Zeit  von  der  Befmchtnn-  bis  zur 
.Sporenentleerung  beträgt  gewuhnlieh  über  ein  .Tabr.  Nur  wenige  Arten  kommen 
in  dem  Jahre  der  Befruchtung  auch  ztir  Sporenenüeerung. 

Die  Lebensdauer  der  schwärmenden  .SjMirmatozoideu  sowohl  wie  der 
reifen  Arcbegoni«»  ist  in  allen  FSUen  wahrsebeiDlidi  nur  sehr  kmz.  An  der 
Weiterbeförderung  der  Spennatozoiden  dflrften  nach  Verf.  sowohl  das  Spritz- 
wasser aufschlagender  Re'gentropfen  als  auch  die  den  Moosrasen  besuchenden 
und  bevölkernden  Tiere  (Schneck^'U,  Würmer,  Insekten)  beteiligt  sein.  Als 
L  rsache  der  .Sterüiiät  vieler  Arten  ist  neben  der  Diücie  namentlich  die  reich- 
liche Entwickelung  vegetativer  Teile  anzusehen.  Aber  auch  sehr  trockener 
Standort«  niedere  Temperatur  und  jäher  Witterungswechsel  in  h<ilieren  Legen 
können  unter  l'mständen  Sterilität  bedingen.  Da  Dichogamie  kaum  vor- 
kommen dOrfte,  ist  Selbstbefruchtung  bei  zwittengen  Moosen  die  Kegel. 
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ly.  (iraot,  A.  J.   The  peristome.    V.   (Bryologist,  VI,  löüy,  p.  60—65.; 
Bemerkungen  Ober  den  Bau  des  PeristoniB  von  Mnimn  kanrnm. 
9Xk  Hüll  B.  J.  Brandied  Paraplijaes  of  Btynm  roseum.  (Brjrologist  VI, 
1908.  p.  so  -81 ) 

Zwischen  den  Archegonien  dieser  Moose  wurdon  verzweigte,  Chlorophyll' 
halUge  l'araphysen  gefunden.    Verf.  geht  näher  hierauf  ein. 

91.  Ikrae,  S.  LaformaUondeeanttiiroioldescIieslesHäpaUipieä.  ((  ompt. 
rend.  de  TAcad.  de  Sei  Paris»  CXXXVI,  1908,  p.  628--629.) 

Bemerlcungen  aber  die  Entstehung  der  AntberoxoTden  bei  Marekantia 
polymorpha. 

22.  llieBOf  S.  Beiträge  itur  Kenntnis  der  pflanzlichen  Sjn,rnii*to;^enese: 
Die  Spermatogenese  von  Marchantia  polymorpha.  (Beih.  z.  Bot.  Centnilbl., 
Bd.  XV,  1908,  p.  66  -88,  8  Taf.) 

28.  KienitZ-Ctorlof,  J.    Neue  Studien  über  Plasmodesmen. 

Verf.  iconnte  auch  bei  Moosen  das  Auftreten  der  Plasmodesmen  kon- 
statieren. 

24.  King,  l'.  .4.  Explosive  discbarge  of  antberozoid.s  in  Cuuoceph.'Uuni. 
(Torreya,  III,  1908,  p.  60—61.) 

Kurze  Notiz,  deren  Inhalt  bereits  aus  dem  Titel  ersichtlich  ist. 

26.  Kehlf  F.  fi.  Beitrage  zur  Kenntnis  dar  Plasmav^indungen  in  ^n 

Pflanzen.   (Bot.  Centralbi.  Beih..  XII,  1902,  p.  848.) 

Ks  werden  hierin  auch  Mitteilungen  ttber  die  Plasmodesmen  bei  den 

Moosen  gegeben. 

26.  liSUj^a,  Ivsma.  Exogene  Entstehung  der  Anthehdien  von  Antho- 
ceros.  (Osterr.  bot  Zeitschr.,  1908,  p.  486—488,  mit  6  TextabNld.) 

Die  Verf.  hatte  Äusserst  ttppig  eatvHckdte  Kulturen  von  Antkttemm 

didU^MUi  AUS  Sporen  erhalten.  Bei  die.sen  Pflänzchen  waren  die  Antheridien 
endogen  entstanden.  An'lere.  später  zur  Keimung  gelangte  Pflänzi  hen.  die 
von  kraftigeren  Exemplaren  überwuchert  waren,  zeigten  aber  Antheridii-n  von 
exogener  Ent.stehung.  Die  reifen  Antheridien,  gleichviel  ob  sie  endogen  oder 
exogen  entstanden  sind,  zeigten  ktinen  wesentlichen  irntersehied.  Beide  be* 
sitzen  eine  deutlich  von  den  Innenzellen  differenzierte  Wandschioht  Auf  diese 
Wandschiclit  wird  noch  näher  eingegangen, 

27.  Lloyd,  Fr.  E.  Vacation  observations,  III.  (Torreya.  \'i08.  ]\  5  — 6  ) 
Verf.  bespricht  kurz,  wie  sich  das  Austreten  der  i^poren  aus  der  trockenen 

Kapsel  von  Polytrichum  beobachten  lOsst. 

Ferner  bemerkt  Verf.,  dass  die  Sporenmasse  bei  P.  commune  gelblich* 
grttn,  bei  P.  chienae  gelblich-braun  erscheint.  Ausserdem  sind  die  Sporen 
erste rer  Art  kleiner  und  dichter  mit  Protoplasma  angefüllt  als  die  der  letzteren 
Species. 

2h.  Lohmano,  l'.  K.  Jnlios.  Beitrag  zur  Chemie  und  Biologie  der  Leber- 
moose.  (Bot.  Centralbi.  Beihefte,  XV,  11^03,  p.  216  ff.) 

Es  ist  eine  bekannte  Tatsache,  dass  die  Moose  im  allgemeinen  weder 
von  Insekten  noch  von  Schnecken  und  grösseren  Tieren  gern  gefressen  werden. 
Dies  lässt  sich  nur  dadurch  erklären,  dass  die  Moo^e  eigentümliche  Bestand- 
teile enthalten,  welche  .sich  durch  prägnante  Wirkungen  auf  die  Gesrhiuackü- 
organe  auszeichnen.  Von  Ütahl  wurden  seiner  Zeit  diese  Bestandteile  als 
«chemische  Schutzmittel*  bezeichnet.  Verf.  ist  dieser  Sache  nJlher  getreten; 
er  Tersncht  eine  LOeung  der  Firage  des  chemischen  Schutzes  der  Bryophyten 

16* 
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anzuistruben  und  im  Zu^ammeubang  damit  die  lieschafffiiheit  der  ^Ölkörper" 
etwas  näher  zu  yerfolgeu. 

Die  Versnche  wurden  hauptBftcUieh  an  Lebermoosen  angestellt»  doch 

wuiden  auch  Laubmoose  zur  VerRleichung  herangezogen. 
Die  Arbeit  gliedert  sich  in  folgende  Ab>rhnitte: 

i.  Die  Aschenbestandteile  einiger  Lebermoose,  a)  Literaribches,  b:  metlio- 
dische  BemeilcungeD,  c)  Zahlenergebnisse.  Zur  üntenndning  gelaugten 
Fimbrimw  Bhtmeamt  FegaUüa  oomeo,  Uar^aniia  fotymorpkoj  PMia  epipkifila, 

Mettgen'a  furcata,  Mastigobryum  trilobatunt. 

II.  Über  Schutzmittel  der  Lebermoose.  a)  Literatur,  b)  nlli^i-nieinc 
Bestandteile,  siiezielle  Bestandteile  (Etherische  Öle),  c)  weiteres  über  die 
ätherischen  Lebermoosüle  (Alkaloide). 

in.  Die  Zusammensetzung  der  ölkörper.  a)  Literatur,  b)  Fettgehalt  der 
Lebermoose,  c)  die  ölkörper  ak  Schutzorgane. 

Verf.  führt  alle  die  Gründe  an,  die  auf  eine  Schutzfunktion  der  ölkörper 
hindeuten.    Die  vielen  Details  müssen  im  Original  eingesehen  werden. 

Moore,  A.  K.  The  Mit« .-es  in  the  spore  mother-eell  of  Pallavidnia. 
(Bot.  Gaz.,  XXXVL  1;k»8.  p.  884—88«,  6  fig.) 

Vorläufige  Mitteilung  Uber  die  Mitosis  in  den  Sporenmutterzellen  von 
PttUäviemia  LjftUti. 

>0.  Pail,  H.  Beiträge  zur  Biologie  der  Laubmoosrhisoiden.  (Bot  Jahrb. 
Syst.,  Pflana.-Ge8ch.  Geogr.,  Bd.  XXII,  p.  281—274.  28  fig.) 

81.  ror>iI<!.  M  I*.  /-  u  Kntwickelun^geschichte  der  Gattung  Bidla. 
(Flora.  Hd.  '.rj,  1003.  p.  431— »56.  c.  fi,-  ) 

\  eri.  >cluldeit  in  einzelnen  Kapiteln  die  angestellten  Keimversuche  und  die 
Substrate,  die  ersten  Keimungsstadien,  die  vegetative  Vermehrung,  die  weiteren 
Entwickeiungsvorgänget  die  Organisation  des  Vegetationspunktes.  Die  Unter- 
suchun;:;en  wurden  namentlich  an  lebendem  Material  Ton  BitUa  FeatiiaiH 
Porsild  angestellt. 

8?.  Vanpol.  K.  Beitrüge  zur  Kenntnis  einiger  Bryophjten.  (Flora,  Bd.  92. 
iyü3,  p.  846—870,  c,  ö  fig.) 

1.  Die  männliche  Blüte  von  Mnium  ist  eine  zusammengesetzte,  indem 
jede  Antheridiengruppe  einem  dem  Änth^idienstand  von  Fmunria  analogen 
Zweig  entspricht,  bei  welchem  das  erste  Antheri  limii  ms  der  Scheitelzelle 
hei"vorir<'j;angen  ist.  während  der  Ent^t^'hlln^sort  dfi  iiln  Anthciidien  ein 
verschiedener  ist  fn  der  Mitte  der  Blüte  i-t  ilie  Blaltluhiung-  vtilii;^  unter- 
drückt, indem  die  jüngsten  Segmente  nicht  mehr  iu  einen  fcrtilen  und  einen 
sterilen  Abschnitt  geteilt,  sondern  ganz  zur  Antheridinmbildung  verwandt 
werden.  Auch  die  StammscheitelzeUe  wächst  zu  einem  Antheridium  aus,  so 
dass  ein  Diuchwachsen  d»  s  Scheitels  unterbleibt. 

2.  Die  Blüte  von  l'olylrichitm  ist  eine  zusammenj^c^'tzte.  Die  Zweig- 
scheitelzellen  werden  nicht  zur  Bildung  der  ersten  Anthendn-n  der  einzelnen 
Antheridiengruppen  verwandt,  sondern  bleiben  bis  zur  Anlage  der  letzten 
Antheridien  erhalten. 

8.  Bei  Catharinea  Hausskuechtii  zeigen  die  Archegonien  dieselbe  An- 
ordnung wie  bei  Polyttichum  die  Antheridien. 

4  In  be>^timmten  Zellen  der  ParaphyNen  von  Mnivm  cnspidaium  und 
Poiytrichum  jimiperinum  sowie  der  Antheridien  des  letzteren  ist  eine  braune, 
gegen  Säuren  unemplmdliche  Substanz  eingelageft^  welche  offenbar  ein  Ein- 
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dringen  des  von  anesen  auf  die  Blote  gelangten  Wessen  in  das  Stttnmudien 

zu  Terhindem  hat,  damit  es  den  Antheridien  voll  und  ganz  zugute  kommt. 

5.  Die  Kntlccnmp:  der  Aiuheridien  beruht  bei  Matxhnntia  auf  der 
Quelluug  von  in  den  Antheridienwandzelien  abgelagertem  ^Schleim. 

6.  Die  Bhisoidenbttndd  d»  Polytriebaceen  sind  Us  jetst  falsch 
abgebildet  worden,  sie  gleichen  nicht  einem  Strick,  sondern  vielmehr  einem 
Kabel,  indem  >]i>'  schwächeren  ßhizoiden  um  ein  stftrksres  herumgedreht  sind. 
Die  Rhizoideu  dienen  in  erster  Linie  der  Wasserleitung,  ^gleichzeitig  üben  sie 
aber  auch  Funktion  alü  Haftorgane  aus.  Aus  dem  Auftreten  von  Knospen  an 
den  Rhizoidenbündeln  von  Cafhariiua  mdulata  hatte  Schimper  geschlossen, 
dass  es  sieh  dabei  um  Bhixome  bandele,  solche  gibt  es  aber  bei  diesem  Moose 
Qb^aupt  nicht.  Die  Knospen  entstehen  vidmehr  aus  den  Rhizoiden. 

B.  Geographische  Verbreitung. 

I.  Europa. 

1.  Arktisehes  Oebiet,  Norwegen,  Sekweden,  Dlnenark. 

88.  BtuSi  A.  W.  Uepaticae  coUected  bjr  W.  A.  Setchell  in  N.  Alaska. 
(ZoS,  V,  p.  129—182.) 

Eine  Liste  von  28  Lehennoosen  von  Unalaska  und  St  Michael.  Aneusn 
minor  und  Junqtrmannia  caetpitiaa  sind  neu  fttr  das  Gebiet. 

84.  Hansen,  An^.  FortegneUe  over  det  nordo»tlige  F^ns  Moüser. 
(Ikyt  Tidaskrift,  XXV.  1903,  p.  248-261.) 

Genannt  werden  288  Arten  Laubmoose  und  SfthagM^  welche  vom  Verf. 
auf  der  Insel  Fvn  beobachtet  wurden.  Neu  für  die  dänische  Flora  sind  Barbuia 
H"nxfrh\'rhiaa'i.  Alo'mn  ri'/!f1a,  Orthot lichum  nudnm.  Bryum  SoUnum,  iinomodon 
hngi/ijtus,  tiagiotitecinm  Rnthei  und  Amblyälegium  rigescens. 

86.  Ilolzinger,  J.  M.,  Cardot,  J.  and  Tberiot,  J.  The  Mosses  of  Alaska. 
(Brjrologist,  VI,  1908,  p.  86—86,  48—64,  65—70,  88->86.)  N.  A. 

Auszug  aus  der  von  Cardot  und  Thiriot  früher  veröffentlichten  Arbeit. 
:16.  Kindberg,  M.  C   Sfcandinaviak  Bladmossflora,  kort  öf versigt  Framstäld, 
1908,  .Stockliolm. 

87.  Williasut,  B.  S.  Oedipodium  Griffithianum  (Dicks.j  Schwgr.  (Brjo- 
logtst,  VI,  1908,  p.  47-48.) 

Diese  Art  wurde  auch  in  Alaska  gefunden. 

2.  Finnland,  Riissland. 

88.  Klenkin,  .4.  Notice  preliminair»'  >ur  la  rt'i-olte  de  ervjitoganies  [jendant 
le  voyage  au  plateau  de  Salan,  en  1902.  (iiull.  Jard.  Imp.  Bot.  St.  Pet^rs- 
boofg,  II,  1902,  p.  218—221.)  (Rassiiich  mit  französischem  Risumi.) 

3.  Balkanländer. 
4.  Italien. 

89.  Barsali,  E.  Contributo  alla  epaticologica  del  Fisano.  (K.  Giom. 
Bot  ItaL,  X.  1908,  p.  86—79.) 

40.  Banali,  E.  Prime  muscinee  del  livomese.  (B.  S.  Bot  It,  1908, 
8.  88—87.) 
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Im  Vorliegenden  werden  Ift  Arien  als  erster  Beitrag  snr  Biyologie 
Livomoe  aufgealhlt.  Am  hftufigsten  kommen  u.  a.  vor:  Didymodon  Imridm 
Hmsch .  Hiipnum  eupretnfitrm  L.»  BatMa  eomplanata  (L.)  Bmrt,  Lnmdaria 

crudata  (l.  j  Ümrt.  Solln. 

41.  Begiinot,  A.  Contribuzione  alla  briologia  dell'  Arcipelago  Toscano. 
«N.  Giom.  Bot.  Ital.,  190S,  p.  286—888.) 

42.  Battfad,  A.  SuUa  flora  briologica  deir  Arcipelago  toaeano.  (Bull. 

Soc.  Bot.  Ital..  1908.  p  6  ff.) 

Das  Verzeichnis  der  .Moost-  reieht  von  No.  111-148.  Neue  N'arietäten 
sind  Jirachyihtdum  rntäare  Br.  eur.  var.  julaceum  Bott.  et  var.  decipietis  Bott., 
Eurhyndiium  praelonyum  (L.)  Br.  evr.  var.  inundatutn  Bott.,  Thamninm  alopeamm 
(Ii.)  Br.  eur.  var.  graeiUimum  Bott. 

48.  Bottini,  A.  Sulla  flora  briologica  dcl  Farcipelago  toscano.  (Boll. 
Soc.  bot.  ital.,  1902.  |».  17B— 180.) 

Ver/eichnis  von  IIU  acrocarpischen  Moosen,  welche  von  verschiedeuea 
Forachurn  auf  den  Inseln  des  toscauischcn  Archipels  gesammelt  wurden.  Eine 
Art  und  8  Varietftten  sind  neu'  fflr  Italien;  für  den  Archipel  selbst  waren 
40  Arten  und  20  Varietftten  noch  nicht  nachgewiesen. 

Hervorzuheben  u.  a.:  Fhnsnttn  rectuu)  \Vith.,  Hifnteiinstomum  niicrostomum 
( Hedw.)  H.  lirw..  Gi/tmtofifoitiiim  calcareum  Hry.  genn..  Wi  inia  Ifimnieftaf«!  (Sendt. 
Br.  eur.,  DicranelUi  varia  (Hedw.)  Schnip.  n.  var.  plani/olia  Bott,  FUsident 
tamarindifoliu»  (Don.)  Brid.,  F.  taxifotim  (L.)  Hedw.  n.  var.  tmiM  Bott,  PotHa 
miiiutula  (Sclilch  »  Br.  eur.,  P.  Wilsoni  (Hook.)  Br.  eur.  Trichostomum  inflcrim 
Bruch.  Timmielln  Bnrhiiln  (Schwg.)  Limpr..  Barbnla  fallax  Hedw..  B-  revclufa 
iSchrd.)  Brid.,  ß.  Hor/isclnicfiimia  Schz..  Bacomifrium  cauescemt  (W.  'I" )  Hrid.. 
var.  cricoides  (  Web.)  Br.  eur.,  Amphidium  Mougeolii  (Br.  eur.)  Schmp.,  Kuvalypta 
wdffariB  (Hedw.)  Hoffm.,  Bryum  torqptetcetw  Br.  enr..  B-  argenteum  L.«  Jfniiw» 
AomumL.,  Phüonotis  ^Inielln  Husnot,  Bsgonatum  nanum  (Schrb.)  Pal.  Beauv.,  etc. 

44.  Soniinicr}  8.  Di  nuova  sul  Petalopbyllum  Ralfsü.  (B.  S.  Bot  It„ 
1902,  S.  78  ) 

Die  l'flauice  konmit  auch  auf  Sandboden  auf  dem  Lsthmus  (Tombolo  di 
Feniglia)  nach  dm  Monte  Argentaro  vor,  in  Gesellschaft  von  Ophioglo$nm 
htsitanieum,  Moosen  und  den  Gewachsen  der  Mikroflora.  Solia. 

5.  Portugal,  Spanien. 

45   Martin,  .\n^.  Clanures  bryologiques  dana  les  HanteS'Fyren^.  (Revue 

brvol..  HM>3,  p.  73-76  ) 

Es  werden  die  an  ver^chiedeneu  Lokaiit&teii  gesammelten  Lcbenuou.se 
aufgezfthlt 

6.  Frankreieli. 

46.  Ball^,  E.  Premiere  liste  des  Mousses  aux  environs  de  Vire  (Calvados). 
(BuU.  TAcad.  internat  Giogr.  Bot,  No.  160,  1906,  p.  168^160.) 

Stiiiidortsver/eichnis  von  114  Laubmoosen. 

47.  Belli,  S.  Addenda  ad  Floram  Sardoam.  (BulL  Soc  Bot  LuL,  J908, 

p.  226.) 

Genannt  wird  nur  Rieda  inmlariti  Levier. 

48.  Blildi  C  Note  corapl^mentaire  snr  les  Sphaignes  de  la  n^gion  juras- 
aienne.  (Bull.  Soc.  Nat  .h  l'Ain.,  1908.  p.  16—18.) 

Angabe  neuerer  Fundorte  von  Torfmoosen. 
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49.  BmiTeti  6.  Mnsemtes  da  döpartem«at  de  Matne-etpLoin.  Supplement 
no.  2.  (BulL  Soc  Sei.  d'Angen,  1902,  p.  171—196.) 

Fttr  das  genannte  Departement  sind  31  Art« n  und  Varietäten  der  Monse 
neu,  darunter:  SjihiKjnttm  papilloaum,  S-  isophyllum.  Amhlyslfghim  jtolygamut», 
Cylindrothrcium  cuticinnum,  Webera  albicans,  Barbula  recurvifolia,  Trichostotnum 
littorale^  Fottia  cHnUa,  DiehodmUum  pettuddum,  Memphißla  mAior*  Souilibya 
hjftUma^  JmMgermannitt  aeuia,  Mepharotia' täiarU  etc. 

Die  Moosflora  von  Maiae-et-Loire  stellt  sich  jetzt  aiif  396  Arten  und 
rnt^^rart^  n.  nämlich  Sphaf/nnrear  \).  Laubmoose  269  Arten  und  25  Unterarten, 
Liebermooso  86  Arten  und  1  Unterart. 

60.  Canas,  F.  Muscin^es  rares  ou  nouveUes  pour  la  r^i^on  bretonne- 
vend^nne.  (Bull.  Soc.  Sei.  nat  Onest,  1902,  p.  297—  826.) 

Auf/.iihlung  einer  grossen  Anzahl  seltener  Laub-  und  Lebermoose. 

61.  Torbiere.  L.  Kontribution  ;'i  la  Flore  bryologique  de  l:i  Haute-ßavoie. 
(3fem.  dell.  l*ontif.  Acad.  Uom.  dei  ^'uovi  Lincei,  XXI,  1908,  14  pp.) 

N'erzeichnis  der  im  August  l'JOl  am  Grossen  Bernhard  gesammelten  Laub- 
nnd  Lebermoose.  Nen  ist  Cephatozia  hmidaeflalia  var.  Qa$üieni  Corb. 

6*2.  Cmals,  A  Flore  biyologique  de  Boqnehaute  (H^ranlt).  (fieme 
bryol.,  1908.  i).  17  82.» 

Verf.  fxlht  eine  Übersicht  Iim-  >[oosflora  der  Meierei  Rdipieliaute,  welche 
im  Süden  Frankreichs  etwa  2  km  vom  Meeresstraude  entfernt  auf  einem  Basalt- 
hügel liegt  Die  liste  nmlssst  75  Lanb-  nnd  26  Lebermoose.  Von  Ekda 
allein  werden  18  Arten  genannt. 

Die  seltensten  Arten  Sind  WOhl  Biccin  CrozalsiilMV^  B.  UMerocarpa  Lev  . 
R.  papulosa  Moris.  PhoAcum  emmuiHeum  W.  M.,  Ephmerum  tieiupkjfilutn  Scbpr., 
Fontinalis  Duriaei  Sciipr. 

68.  Grezals,  A.  Quelques  obsenrations  Sur  le  Lejeunea  Rossettiana  C.  Mass. 
(Kerne  biyol.,  1908,  p.  64—66.) 

Verf.  fand  diese  seltene  Art  auch  bei  Camplong  (H^nlt)  und  besehr^bt 
die  bi.sher  noch  unbekannten  Antheridien  derselben. 

54.  (  rezaU,  A.  lüccia  subbifurca  Warn,  in  litt.  (Kevue  bryol.,  1908, 
p.  62—64.)  N.  A. 

Besebreibnng  der  neuen  mit  fiicctd  bifurta  nftchst  verwandten  Art  Die> 
^Ibe  wurde  von  Camos  bei  Fontaineblean  und  Ton  Laebenaud  bei  Rocbe-rAeille 
(Vienne)  gefunden. 

55.  Dismier.  Le  Lejeuneu  Koäsettiuna  dans  ie  Dauphiiu';.  (B.  S.  B. 
France,  1903.  p.  289-291.) 

Genannte  Art  wurde  auf  einer  Exkursion  in  Qrande-Chartreuse  am  Col 
de  Saulee  in  Gesellsehaft  anderer  Seltenheiten,  wie  z.  B.  CepAoIarui  reehua 
gefunden. 

66.  Doain.  La  Fontaine  iotermittente  de  Fontcstorbes.  (Kevue  br^ol, 
1908,  p.  12-18.) 

An  genannter  Lokalität  fand  Verf.  folgende  Moose:  Hyfmvm  fltidnum  L., 
ff.'  rimhire  Br..  Anomodon  rottraim  Sch.,  Ctnclidodw  fimUnoloiihs  P.  B.,  C. 
aquaiictis  Br.  eur..  Barbula  ioriuosa  W.  M.,  Lejnmea  calcarra  I-ib.,  Scopania 
aspciti  .M.  et  H.  Bern..  Southbya  tophacea  Spr..  Aplozia  riparia  Tayl  .  Juiy/ennannia 
Miüleri  Kees,  riagiochUa  agplcnioides  L.,  Metzgeria  pubcsccm  Sehr.,  Fellia  epiphylla, 
Prämto  «ouMmteia  Nees. 

67.  Deiil.  Jungermannia  Kunzeana  en  Anvergne.  (Revue  biyol.,  1908, 

p.  61.) 
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Diese  seltene  Art  wurde  in  Hont-Dore  in  einer  etwa«  ftbwetcfaenden 
Form  ßrefiindt'M. 

68.  Faney  et  Hillicr.    Localiit  s  nouvelles  pour  les  Sphaignes  du  Jura 
(Arch.  de  la  Flore  jurassienne,  1903,  p.  101.) 

Verzeichnia  im  Jura  beobachteter  Torfmoose. 

69.  HilUer.  De  la  disperaion  de  l'Hypnum  aduncum  dans  la  r^gion 

jnrassienne.    (.\rch.  de  la  Flore  jurassienno,  1903,  p.  101.) 

llemerkun;^«'!)  über  das  Vorkommen  von  Hi/pnmn  aJuitcum  im  Jura. 

60.  Uolzinger,  J.  M.  Suligeria  tristichoides  in  Southeru  Frauce.  (Bryo> 
logist.  VI,  im,  p.  47.) 

Genannte  Art  fand  sich  im  Herbare  BescbereUe's  als  Sdigtria  krUHdia  vor. 

61.  Mah«a,  J.  Contribution  a  la  flore  oliscuricola  do  France.  (Compt. 
rend.  du  Concrres  d  .Sor.  sav.  en  1902.  Sect.  d.  sei.,  p.  169 — 191.) 

interes-sante  Mitteilungeu  über  die  in  Abgründen  und  Höhlen  wachsen- 
den Moose. 

7.  GnNMbritanniei. 

62.  Anonym.  Aulacomnium  turgidum  Schwgr.,  on  Ben  More.  (Proc. 
Perth.  Süf.  Nat*  Sei.,  IV.  p.  CXVU.) 

Stand«  »rtsnarh  weis. 

68.  Baj;nall,  J.  E.  The  Mosse.s  and  llepatics  of  Worcestershire.  (Joum. 
of  Bot  .  XLI,  1908,  p.  188—897.) 

standortsvor/.eichnis  fOr  288  Alten  und  88  Varietäten  Laubmoose,  66  Arten 

und  2  Varietäten  Lebermoose. 

Neu  für  Kurland  ist  (JctwUceias  Jidianuni. 

64.  Bagnall,  J.  £.  Kicciocarpub  natan.s  in  Warwicksbire.  (Journal  of 
Botany,  XLI,  1906,  p.  189.) 

Genannte  Art  wurde  rdchlieh  bei  Berlcswell  gefunden. 

65.  Biniitead,  C.  H.  Hotiday  amongnt  Northern  Mosses.  (Naturaltst,  1908, 
No.  665.  p.  118—11«  ) 

Angabe  von  Moosfunden  aus  Vorkshiro,  Schottland  und  Irland.  Seltene 
Arten  »ind:  Zygodon  gracüis,  ^giobryum  dtmi$mmf  Tayloria  litufuUUa,  feiUMt, 
JfyMreUa  apiadatoy  Orimmia  rofraate,  Hifpnwn  arrh^mm*  H.  turyticeH»  (neu  für 
gani  England),  Aulacomnium  turgidum. 

66  Itralthwaile.  IL  The  ßritisdi  Muos-FIora.  Part  XXII.  London. 
(March,  1908.  p.  169—200,  tab.  (  XV-CXX.) 

In  diesem  Teile  werden  23  Arten  beschrieben  und  26  abgebildet.  Die 
Arten  verteilen  sich  auf  die  Gattungen:  Stereodm  8,  Im>pUrfßffhm  8,  Ptaqio- 
thedum  6,  Acrociadiuvi  1,  Entodon  ],  Pterygepkf^hm  I,  CyiSMit^tm  1*  DoIioMto, 
Fontrichum  2.  HomaUa  I. 

67.  (rossland.  C.  Moss  Flora  of  Halifax.  (The  Halifax  Naturalist,  VII, 
No.  42,  190Ö.  Supplement,  p.  209-  216.) 

AufoShlung  von  69  Lebermoosen.  JvMa  HnldliNfM«  ist  neu  fttr  das  Gebiet 

68.  DiiTies,  J.  H.  On  Wttsia  rosteUata  in  Ireland.  (Irish  Naturalist» 
1902,  p.  289.) 

Dies  für  England  seltene  .Moo^  w  tir  K'  bei  Tiisbtirn,  < 'o.  .\ntriin  {^efumien. 

69.  Dixon,  U.  N.  Kicciocarpus  nataus.  (Journ.  of  Bot.,  XLI,  1908.  p.  167.) 
Diese  Art  wurde  schon  1882  in  Gambridgeshire  gefunden. 

70.  Bwi^g,  f.  Hepaticae  of  the  Breadalbane  Range.  (Ann.  Scott  Nat 
Htst.,  1908,  p.  286.) 

VerseicbniM  von  182  Lebermoosen  und  mehreren  Variet&ten. 
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Neu  fflr  Schottland  sind:  AnOtOfa  JwManaUmpt,^  Cephahzia  £Mmmer- 
nana  Hüben..  C.  curvifolia  Dicks.,  C.  plemeeps  Auat.»  Setgtania  nimUnta  TayU 
MtUgeria  hamata  Linüb.,  M.  conjugata  Lindb. 

Neu  für  ganz  England  sind:  Scajxiiiia  nsj>era  Müll,  et  Bern..  S.  crassiretis 
Brjrhii,  6'.  itttermeilia  liu^u.,  Jungenminnia  atrovirens  Schleich.,  lieterocolifwi 
Thed^  J.  fuadrtioha  Lindb.,  J.  polifa  Nees,  J.  Kunteana  Httbn.,  J.  HiUeriana 
Nees»  Sardia  guheüiptica  Lindb.,  S.  silvreUae  Gottsehe,  Mam^lla  utttäata  Spruce, 
M.  eondensafit  An^j^^tr..  M.  conferta  Liinpr. 

71.  Inghaiii.  W.  Additions  to  Spbagna  of  Yoikshire.  <The  liaturali^t, 
1902.  p.  881—888.) 

Veraeichnis  von  in  Yorkshire  neuerdings  gefundenen  Torfmoosen. 

72.  iDghaH,  y/.  Mosses  and  Hepaties  of  the  East  Ri<Ung.  (Journal  of 
Botany,  XLI,  1908,  p  115—126.1 

\'erf  fdbrt  22tt  Laubmoose  und  55  Lebermoose  mit  zahlreichen  Variet&ten 
und  Formen  auf. 

78.  Ib^mb,  W.  Hosses  and  Hepatics  of  Baugh  Fell.  (Naturalist,  1908, 
No.  654,  p.  19—82.) 

Verzeichnis  Ton  Laub-  und  Lebermoosen,  welche  im  August  1902  ge> 
sammelt  wurden. 

74.  laghan,  >V.  Addition  to  Buugh  FeU  !Moäses.  (^aturaliäU  liK)3, 
No.        p.  191.) 

Wdteres  Verceicbnis  der  gesammelten  Moose. 

75.  I«glM,  W.  Hepatics  new  to  Yoilnhire.  (Naturalist^  1908.  No.  656, 
p.  191.) 

Verzeichnis  der  gefundenen  Lebermoose. 

76.  Lett,  U.  W.  Some  Mosse»  aud  Hepatics  of  South  Donegal.  (Journ. 
of  Bot,  XLI,  1908,  p.  866—859.) 

^'e^zeichnis  von  18  Sphagnim'Attea  inkl.  Varietäten.  101  Laubmoosen, 
und  78  Lebernifiosen.    Scapania  rosacra  ist  neu  für  Irland. 

77.  Lett,  U.  W.  Hiccia  glaucescens  Uarr.  in  Ireland.  (Lrish  Naturalist, 
XU,  im  p.  107.) 

Genannte  Art  war  schon  1895  im  Co.  Antrim  in  Irland  aufgefunden 
worden. 

78.  L«tt,  H.  W.  Scapania  intermedia  Uusn.  in  Ireland.  (Joum.  of  Bot., 
XLI,  i'j08,  p.  Jhe.) 

Standortäverzeichuiä. 

79.  Linie,  D.  A  new  British  Uepatic.  (Joum.  of  Bot.,  XLI,  1908. 
p.  888—884.) 

Jungcrmannia  Kauriui  Linipr.  wurde  bei  Ousdale,  ("aithness  gefunden. 
80   MWriUe,  D.  Hepaticae  from  Co.  Wexford.  (The  Iriah  2{aturalibt, 
1908,  p.  182—134.) 

Verzeichnis  von  83  bei  Enniseorthy  gefundener  Lebermoose. 

81.  Macficar,  8.  M.  Hepaticae  of  Ben  Lawers  Distriet  (Transaet.  and 
Proceed.  Hot.  Soc.  Edinburgh,  1902,  p.  220—282.) 

Aus  der  l'uigebung  von  Ben  Lawers  in  Schot? hmd  führt  Verf.  114 
LebenuooM-  auf,  von  denen  7  für  die  britische  Flora  neu  Mini,  nändich  Cepha- 
Uuia  pltnicepe,  Scapania  ctamrelis,  Juugennatmia  heUrocolpoSt  J-  quadriloba,  J. 
poUkh  Xardia  mMUpikttt  MarmipeU»  eondeiuatO' 

82.  Macvicar,  S.  H.  Uepatica«;  of  Lochcarron  Distriet  West  Boss-shire. 
(Ann.  Scott  Nat  Bist»  1908,  p.  176—180.) 
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Veneichnis  von  102  Lebermoosen  aus  dem  Gebiete.  Oeocalyx  graveoUm 
wurde  neu  fflr  die  Britische  Flora  gefunden. 

83   Marviear,  S.  M.  A  new  British  Hepatic.  (Joum.  of  MycoL,  vol.  XU« 

jtfoa,  i>  iH  19.1 

Betrifft  Gcoialyx  gravcolens  (.Schlad.)  ivies,  welche  in  West  Fioü.s-shire 
gefunden  wurde. 

84.  Macvicar,  S.  TL  Anthoceros  dichotomus  in  Britdn.  (1.  p.  847 
bis  848.) 

Beschreibung  dieser  auch  in  England  gefundenen  Art. 

85.  Faint«r,  W.  II.  A  Supplement  to  a  rontribution  to  the  flora  of 
Ddbv-liire  includin!?  a  li-t  <.f  Mossl's  fovind  in  the  County.  (IJepr.  from  the 
Xalm-iUist  Jbyö  and  l'JU2.    Leeds  [Charles  et  TickersgielJ,  b**,  80  pp.) 

Verzeichnis  der  in  Derbyshiro  weiter  gefundenen  Moose. 

86.  SttUer,  6.  On  the  Hepaticae  of  Balmoral,  Aberdeenshire.  (Transact 
and  Proceed.  of  the  Botan.  Sor  of  Kdioburgh,  XXll,  190-',  249— -264.) 

I'iir  die  fjMnannt»'  Hi'^^ioii  wtrdfii  99  Artt-n  anj^t'gt'ben,  darunter  an 
Ntht  iilu  itcn  JuiHfermanuia  naxicola  (bisher  er^t  einmal  in  England  gefunden) 
lind  MarsHijella  Stableri  (neu  für  Schottland». 

87.  Stirton,  J.  8ome  8cottish  Mosses.  (Ann.  of  Scottish  Nat.  Hiijt..  1903, 
Xo.  46,  p.  109—116  )  K.  A. 

Vetf.  beschreibt  als  nen  Campyloput  leuoophaeu»,  Leptotrichim  infu$eatum, 

Bryum  leftfaleum,  Dicrnntim  vinlielluru,  D-  intn-ludenn,  Barbvla  dthtvphoua  und 
gibt  kritische  Mt'inerkun;j;en  zu  einigen  anderen  Arten. 

88.  Stow,  S.  €  Mos-ses  at  Uranthani.  (iSaturali.st,  19Ü3,  ^o.  5öS.  p.  266.) 
Aufzählung  der  gefundenen  Moose. 

89.  TiidaJK  Anthoceros  dichotomus.  (Joum.  of  Bot.,  XU,  1908,  p.  221.) 

(5<'n;inate  Art  wurde  auih  in  South  Devon  gefunden. 

9*1  »ÜHon,  .\.  nnd  >Vhol(lon,  .1.  A.  Kantia  submersa  in  Britain.  (Jonm. 
of  .\ly(ol.,  vol.  XLl,  1903,  p.  n— Ib.) 

Di«  Verff.  fanden  dieses  seltene  Lebermoos  in  We«t  Lancashire.  Nach 
diesen  Exemplaren  konnte  eine  vervollständigte  Beschreibung  der  Art  g^eben 
werden. 

8.  Belgiei,  Kiederiande. 

91.  QarjeiMe,  1.  JL  IL  Les  h^patiques  des  Pays-Bas.  (Kevue  bryoU 
1908,  p.  70  78.) 

Verf  nennt  die  zur  Zeit  aus  d  i  ii  Niederlanden  bekannten  78  Lebermoose. 
Seit  1893  mild  nur  Geoailyx  graveolenn,  Lejeunea  »eryylliffjlia  und  Rieda  ciliata 
neu  aufgefunden  worden. 

92.  Hansiea,  A.  L'^tat  des  etudes  bryologii^ucs  de  Belgique  et  le  rAle 
•de  la  section  br>-'ologi<iue  beige.  (BuU.  .Soc,  Bot.  Beige,  1902,  II,  p.  80—99.) 

Es  werden  die  fllr  jede  Provinz  Belgiens  bdtannten  Arten  aufgefflhrt 

t 

9.  Deutschland. 

98.  Faniilicr.  .1.  Zusammenstellung  der  in  der  I'mgohting  %-on  Ifegens- 
burg  und  in  der  gesamten  Obeipfalz  bisher  gefundenen  Moose.  (^Denkschr.  d. 
kgl.  bot.  Gesellsch.  in  liegensburg.  Bd.  YIII,  190it.  64  pp.) 

Der  Inhalt  ist '  aus  dem  Titel  ersichtlich.  DUcditm  «u^wm  wnrde  bei 
Gbnath  im  Fichtelgebiige  gefunden. 
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94.  Heneg,  Th.  Lftubmoos-Miscellen.  (Ball.  Hb.  Boiss.,  II.  Sir.,  T.  in, 
1908,  p.  149—164.) 

Verzeichnis  der  in  den  Jahren  1901—1902  im  Schwanwald  und  in  den 
Alpen  gesamnielton  Moose. 

1.  Schwarzwald.  26  Arten.  Neu  für  das  Gebiet  sind  OncuphoiuH  iirois 
<8w.),  Hypnum  micatu  n.  vmr.  badente,  ^ 

2.  Scbweiser  Alpen.  22  Arten. 

3.  Bayerische  un  1  Tiroler  Alpen.  58  Arten.   Neu  ist  Brackffiheeivm 

rivuiare  n.  var.  paradamm  Herzog. 

1»^».  Hintze.  F.  vind  KohihofT,  C.  Eine  Wanderun;?  durch  ein  interessantes 
Moosgebiet  Hint»  rpommerns.   (Verh.  Brandbg.,  XLV,  1903,  p.  88 — 40.) 

Sdiilderung  der  Umgegend  von  Friedriehsberg,  weldie  dttm  BryoUigcu 
eine  recht  reiche  Ausbeate  liefert  Es  wurden  dort  manche  seltene  Arten 
gefunden,  so  /,.  B.  S}}hagnum  Lvnibergii.  Grimmia  M^ldenheckii,  Diaamim  rifide, 
Fifi»i^{ens  imsillns.  TrichosfomuM  cyUndrieumf  Brjftm  effdoj^yUum,  ^agioüiecmn 
latebricola.  PI   UnUiei  otc 

96.  Laesecke,  F.  Einige  Fundorte  von  Laubuiuosen  im  üarzgebiete. 
«D.  fi.  M.,  XXI,  1908,  p.  174—175.) 

Genannt  werden  nur  einige  bäußge  Arten.  (Solche  Versdchnisse  sind 
ganz  wertlos.  Ref.) 

97.  Lanbin^er.  C.  Laubmoo.se  von  Niederhessen  (Cas.sel)  und  Münden, 
(Abhandlung  und  Bericht  XLVIli  des  Vereins  fflr  Naturkunde  zu  Cassel,  1908, 
p.  1—80.) 

Nach  einleitenden  Bemerkungen  über  die  Verbreitung  der  Moose  in  dem 
lietreffenden  Gebiete  geht  Verf.  sur  Aufzahlung  der  Arten  Ober.  Besonderes 

Intt^resse  vordienen:  Ditrichum  voffinans,  Trichostotnum  aicsinlomo»,  T  nitiduM, 
ßatbula  «inuom.  Aloiiia  brevirostris ,  Orthotrirhum  rivulnri',  Ihi/nm  obcoiiiciim, 
JJnium  suhiflobomm.  Dincfii/fhcciinii  Gclncbii,  Eurhynchium  t/ennnnicum,  Rhynvho- 
vUyidla  Jaaiuiuti  und  I^lugiothecium  sucadentum.  In  eiuem  Anbange  geht  Verf. 
auch  auf  die  aus  dem  Gebiete  bdcannten  Lebermoose  ein. 

98.  iioeske,  L.  Moosflora  des  Harzes.   Hilf^bueh  fOr  die  biyoktgisehe 

Forschung  im  Har/e  und  des.sen  ringt-biing.  mit  Verbreitungsangaben  und 
Bestimtniingstabellen.    (Kl.  H^.  XX  u.  350  {•]»..  Berlin  |Gebr.  BorntriigerJ,  1908.) 

l'  is  Huch  behandelt  die  Moosf!  des  Harae.^.  einsrhliesslioh  der  vor- 
gelagti  ten  HUgelregionen  und  iier  angrenzenden  höheren  Kbene.  Nach  kurzem 
Vorworte  gibt  Verf.  ein  das  Gebiet  betreffendes  Literaturverzeichnis  mit  An- 
merkungen, enthaltend  60  Nummern. 

In  der  darauf  f<dgenden  Einleitung  gibt  \'erf.  eine  Geschichte  der  Moos- 
kiinde  des  Hances,  eine  *^fbildening  desselben  in  brvr>-trf'f<i;r,i]«]ii-^<  ber  Hinsicht 
lind  geht  dann  nfther  auf  einige  der  Arten  ein.  die  angeblirli  un  llarzgebiete 
vorkommen  sollen,  aber  z.  T.  ge.strichen.  z.  T.  beanstandet  werden  niUsseu. 
Es  nnd  dies  die  folgenden: 

JungermaimSa  Doniana,  PhytMtum  coMeariformet  Sdiima  aduneum^  Le- 
jcunen  miuuttssima.  L.  hamatifolitu  Cynodonttum  gracilescens,  Oncophonts  vhens. 
IHcranum  falcnfjnn.  Fissidens  rufulna.  GrhiiDiia  unicolor,  Dn/jitndon  patens, 
Webera  lotuficoUa,  Splachninn  uuculoeum,  Catoscoptum  ntgritum,  Ftychodium plicatum. 

Oer  sjstematisGhe  Teil  umfaast  148  Lebermoose,  27  Torhnoose,  6  An- 
dreaeceae  und  480  Laubmoose,  zusammen  888  BiyophjteB.  Er  ist  durch- 
gehends  mit  Bestimmungstabetten  Terseheii,-  auch  sind  aahlreiche  kritische  und 
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Uiitencheidnngfimerkinale  gegeben.  Dm  Format  erleichtert  die  Mitnahme  des 

Buches  auf  Exkursionen. 

Ks  tlürfte  dem  eifrigen  Verf.  gelangen  sein«  ein  Bild  der  jetsigen  fiarz^ 

moosflora  zu  geben. 

Neu  für  das  Gebiet  .sind  hinzugekonnuuu:  Mürckia  Blyltii,  Atteura  Utti- 
fronst  Gffnuumiirium  oUimm,  Diplophyllum  Mickmmi,  See^pania  a^perot  8,  roM- 
eea.  J.  keUroeolpoi,  J.  SwmAuMmut,  J.  MÜdMna,  O^pAalotia  finibm»,  C  tym- 
Mica,  C.  Ftandtcu  Cephaloziella  Jnckii.  C.  ero$a,  Lophocolea  dHatth  Sphagmim 
nu>lle.  S.  Torret/anmn.  S  obeaum,  Andreaea  InudfoUa,  Ephemerum  cohaemts. 
Aixiulon  triijuelruni.  Hymmoatomum  roateUaluin,  Gymnostomum  ccdoareum^  Diera- 
mm  congcstum  Campylopu»  wbmU^UMi  Fitriden»  gymnandnu»  TridtottomHm  crit* 
puhm,  T'  eaufiionm,  7.  mideinU%  TtirafMtm  mnliwiec,  PkifieimUHMM  rnry- 
siomum,  Enthostodon  «ricetonnn,  Webera  liothii,  Btyum  nätens.  Phüonoiif  si  riata^ 
Thuidium  pseudotamarhd,  l>r<ii  lii/therium  Miltlmnum,  B.  Rotatannm,  lihyndw- 
iteyitnn  rottnidifvlium ,  l'UiijiulheriHui  drialeUum,  Amblysteyium  li'icftopodiuni, 
Chrysohypnum  protengum,  Drepanocladug  tubaduncug,  D,  paeudofitUtantt  D.  Schtäzei 
(Referent  kann  diesen  noch  hUunfOgen  Brynm  Vdeimiityi  Po^  dr.  Bef.  No.  188). 

Aus  der  .\vsteinatik  wäre  noch  zu  erw&hnen:  SttrhyndUum  hercyniam 
Hpe.  wird  als  ci^^cin'  <<>!h^t.ni<li>j;e  Form  angesehen;  von  Hypnum  cujfreii-ftf'onn^- 
werden  die  Varieiuten  laainoHum,  eiicetorum,  filiforme  auch  als  selbstiiudigf 
Formen  abgezweigt.  Die  Gattung  Amblysteyiutn  wird  zerlegt  in  AniblysteyielUt, 
HygroamHytteyium  and  Amhlffriegium;  aber  AnMyslfgium  riparhtm  nnd  A. 
kj^rophilum  werden  zu  CStryädtypnum ,  A.  fitieimm  /u  Cratoneurm  gentellt. 
Von  der  Gattung  Hypnum  werden  die  Subgonera  I^iminichts  sämtlich  als 
eigene  Gattungen  betrachtet.  Verf.  huMiiTt  chen  ilem  l'rin/ip,  „kleine"  Arten 
und  Gattungen  zu  haben.  Hierüber  kann  man  verschiedener  Ansicht  sein. 
Die  aUeinen'  Gattungen  können  leicht  —  besonders  dem  Anfänger  —  das 
Studium  der  Moose  erschweren. 

99.  MKnkemeyer,  W.  Heiträge  zur  Moosflora  des  Wesergebiiges.  (Hedw.. 
XLII,  1V»03.  Woibl  .'p  [891-^95]) 

Genannt  werden  11  tiphayna,  56  acrocarpe  Laubmoose,  49  pleurocarpe 
Laubmoose  und  18  Lebermoose. 

Hervoranheben  sind  Braehylheemm  rutabuUim  n.  var.  awramUat»  und 
AfMydegium  riparium  n.  var.  fotditiahul  s 

100.  Mönkeneyer,  W.  Beitrage  zur  Mooüfiora  des  Fichtelgebirges.  (Hedw.. 
XLil,  1908,  Beibl.,  p.  |67j— i72j.) 

Verf.  nennt  St4  Lebscmoose,  darunter  Scapania  dentata  Dom.  n.  var.  oMn* 
#i7o6a  Schiffn..  und  61  Laubmoose  fflr  das  betreffende  Gebiet  Von  den  Laub- 
moosen sind  für  das  Fichtelgebirge  als  neu  zu  bezeichnen:  Campylopus  zonatu» 
var.  flexv<mi8.  Ditriehnm  vayinanis.  Rdvomifrium  affine,  Wchfr'i  jirnlli;pni.  M>n>nn 
cinclidioidea.  Phihmoti.s  adjn-essa,  Ph.  borealh,  Flayiothecium  curiifhlium,  Hiitliei, 
Atnblysteyium  Hyescens,  A.  radicale,  Hypnum  purpura^ens,  H-  »ubaduncunu 
S.  Sotae. 

101.  Müller.  Carl.  Beitrag  zur  oberbayerischen  Lebermooeflora.  (Mitteil. 
der  Bayer.  Hot  (u-.sellscii..  Xo.  27.  1!»08.  p.  307  308.) 

\'erzeichnis  von  in  Oberbayern  gesammelten  Lelterinoo^en.  Heinerkpiis- 
wert  sind  Calypogeia  suecica  (Arn.  et  l'ers».)  G.  Müll,  und  Lepidozia  truhodudos 
C.  Mttll.;  dieMlben  sind  neu  fOr  Bayern. 

108.  (telerwaid,  K*  Lebermoose  nnd  Laubmoose.  Bericht  der  Kom- 
mission fOr  die  Flora  von  Deutschland.  (Ber.  D.  B.  Ges.,  1908.  p.  (188]— (241). 
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Alphabetisch  geordnetes  Venrichnis  der  sich  auf  daa  Gebiet  besiehenden 
bryidogischen  Literatur  aus  dem  Jahre  1901  mit  Nachträgen  von  1899/1900  nnd 

Aufeählunpr  ^er  für  das  Gebiet  neupn  Arten  und  Standorte. 

108.  Rakete.  R.  Ein  neuer  Fundort  voa  öphagnum  imbricatum  (Horofich.) 
RnsH.   (D.  B.  M.,  XXI,  190d,  p.  26.) 

Diese  Art  wurde  hei  RÖthwaaser  in  der  ObOT-Lausitz  gefunden. 

104.  Thiat  R.  Vorlage  von  Laubmoosen  ans  der  Hamburger  Umgebung. 
(Zweite  Beilage  aum  Hamboiger  Fremden-Blatte^  No.  SM).) 

105.  Torkn.  V.  Bryologischos  aus  der  Umgegend  von  Paradies-Jordan 
(Forts.).  (Zoitschr.  d.  naturw.  Ver.  d.  Prov.  Posen,  Abt.  Bot.,  XI.  lieft  (, 
p.  149—166.)  X.  A. 

Verf.  schildert  das  Gebirt  nadi  Art  des  Vorkommens  der  Moose  und 
verseichnet  die  beobachteten  Laub-  und  Leber-Moose.  Neue  Art  ist  Sryum 
arveitM-  Warost  (st^lX  femer  sind  neu  Bryum  argeiUeum  n.  var.  huUdfarum 
Torka,  Thuidium  abieiinum  n.  var.  vtride  Torka. 

106.  Winkelniann,  J.  Ein  Beitrag  zur  Moosflora  Oberbayems  und  Tirols. 
(D.  B.  M.,  XXI,  1908,  p.  106—110.) 

Verseichnis  der  gesammelten  89  Lebermoose  und  68  Laubmoose. 

107.  ZtrlAdt«!  H.  Vorarbeiten  au  einer  Moosflora  des  Henogtums  An* 
halt.   I.  Die  Moose  des  Hanvorlandes.  (Verb.  Brandbg.,  1908»  p.  1<— 88,  mit 

1  kartogr.  Skizzf.) 

Die  Arbeit  hat  fol^^ftidfii  Inhalt: 

1.  Beschreibung  des  Uebietes  nach  jeder  liichluug  hin, 

2.  Schilderung  der  Moosvegetationsformationen. 

8.  Angabe  der  Moose,  die  hu  Gebiete  ihre  Nord-  und  Ostgrenze  fttr  Deutsch- 
land haben. 

4   Systematische  Aufzählung  der  Arten.  62  Lt  hermoose  und  1 69  liftubmoose. 
Dkratioweisia  crigpula  Ldb.  n.  f.  arenacea  wird  beschrieben. 

10.  OeBtemieh-lngani. 

108.  Beaa,  M.  Die  Laubmoosflora  des  Ostrawitaatales.  (Verh.  Naturf. 
Ver.  Brflnn,  Bd.  41.  1909.  BrOnn,  1908,  p.  1—27.) 

Nicht  gesehen.  Nach  dem  Referat  von  Matonschek  im  Bot.  Centralbl. 
1904.  p.  96  dürften  einige  An-iaben  dos  XCrfs  selir  fraglich  sein,  so  die  Funde 
HypuHiH  arcUaim  Somnif.,  Tetrwlontitim  Brua-ntanuni  Schwgr. ;  auch  ilie  Angabe 
des  Verfs.  über  von  ihm  zuerst  fruchtend  in«  Gebiete  gefundene  Moose  ist 
itnrichtig. 

1 09.  (ilewaeki,  J.  Beitrag  zur  Laubmoosflora  der  österreichischen  Kasten- 
Iftnder.   (Marburg,  1902.  Ifi  pp.) 

110.  (lyörfTy,  Istvan.  Ncgy  ritkäbb  nuveny  nj  termöhelye  Krdclyben. 
(\  ier  neue  Standorte  seltener  Pflanzen  in  Siebenbürgen.)  (Magyar,  bot.  Lapok. 
II,  1908,  p.  97.) 

Standorte  fflr  AtN|iA<iftum  Mvvigwlu  Schsw..  CoOmimM  BoMukmeAHi 
Broth.  und  Btufxixmia  indusiata  Brid. 

111.  <«yttrfiy,  Istvaa.  Bryoiogiai  jegyzetek.  (Bryologischc  Notizen.)  (1.  c, 
p.  146—160.) 

Standortsverzeiohnis  von  24  I«aub-  und  Lebermoosen. 

112.  flyiriy,  ittvai.  Bryoiogiai  jegyzet.  (Biyologische  Notiz.)  (1.  c. 
p.  801—802.) 
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FhüonoUi  f<mkma  Brid.  and  Bnaiaumia  indurata  Brid.  worden  in  üngmni 

und  Sirhonbürrjen  ^^efuinion 

118.  Lensyei,  Bela.  A  Hypenantron  fra^rans  (Halb.)  lelöhelyeröL 
^Magyar.  Bot.  Lap.,  II,  1908,  p.  168,  182—188.) 

Uypenantron  fiagraru  wurde  aaf  dem  Tnrulberge  bei  Bäohida  entdeckt 
Die  Art  ist  nen  fOr  Ungarn. 

114.  LitMhaaerf  Tift  Beitrag  aar  Kenntnis  der  Moosflora  Tirols.  (Osterr. 
bot  Zoitschr.  LIII.  1903.  p.  870  876.) 

Das  untersuchte  Material  war  von  v.  Hi'ilun'l  bei  lunsbrurk.  Bozen. 
Trient  und  Koveredo  gesammelt  wurden.  Verf.  gibt  eine  Liste  der  Arten  und 
zwar  n  Laubmoose  und  8  Lebermoose. 

Als  Seltenheiten  werden  hervorgehoben:  Cynodontium  MsAMi,  Campifloptts 
ixAytrkho'ides,  Didymodtm  <a|)Aaceiw,  3Vtdbo«fomttm  mtifa&üe,  TitHa^  inermi»  und 
IHaiytrhhxa  Brebissoni. 

llö.  Matooscbek,  F.  AdditameuUi  ud  Florum  bryologicum  ilungariae. 
(Magyr.  Bot  Lapok,  II,  1908.  p.  9*^-99,  p.  157~]61.) 

Standorte  ffir  Moose  aus  den  Comitaten  Pest  (80  Arten),  Erasso-Ssör^ny 
(4*2  Arten).  Zolyum  (fi  Arten).  Turöcz  (1  Art),  Feh.  r  (2  Arten).  Heves  (4  Arten), 
Vas  (20Arti  ti!.  S/ppc«;  (14  Arten),  Lipt«')  (I  Art).  Es/terj^oni  (;{  Arten).  Trenc-iin 
(1  Art),  Szoluok  (1  Art),  Bras.su  ^y  ArtenJ,  Csik  (82  Arten,  von  A.  v.  Degen 
1901  gesammelt),  aus  der  Umgebung  der  Stadt  Pozsony  (18  Arten),  Babia 
gora  (1  Art),  Hohe  Tdtra  (1  Art).  Nagy-Levird  (1  ArtX  Istrien  (21  Arten).  — 
Sckuttidium  (ij/ocmfitm  n,  f.  leucophaea  wird  beschrieben. 

116.  Matonsi-hek,  ¥.  Additamenta  ad  Fioram  bryologicam  Hungariae. 
(1.  c.  p  '20b— 208.) 

XVII.  Musci  in  Dalmaiia  et  in  insulis  Dalmaticis  collecti.  8  Arten.  XTIII. 
Musci  prope  Fiume  et  in  Croatia  collecti  ah  A.  de  Degen  1902,  66  Arten.  XIX. 
Musci  in  Bosnia  collecti,  87  Arten.  XX,  Musci  in  Montenegro  collecti,  10 
Arten. 

117  MutoilHctiek.  Kr  i?eiträj^e  zur  bryologisi  hen  Floristik  von  Uajiio- 
cljuwit/.  und  dessen  weiterer  l  uigebung.  I.  Teil.  (Zeilschr.  den  mahrii>cliei« 
Landesmus.,  III,  1908,  p.  118—122.) 

Das  durchforschte  Gebiet  liegt  in  den  mfthrischen  Karpaten.  Leucodon 

teiuroidt»  (L  )  ^^'-Inv^r   n    f.  strfcta  wird  besrluieben. 

118.  Matouisi-hfk,  K.  Beilr;i<,M'  zur  .Mo<»sflora  von  Tirol  und  Vorarlberg, 
Iii.    (Ber.  naturw.-mediz.  Ver.  Innsbruck,  XXVII,  1902,  p.  89—110.) 

119.  Mateiflchek»  F.  Bryologisch-floristische  Mitteilungen  aus  Böhmen. 
XII.  Besonders  Funde  aus  dem  Iser^  und  Jeschkengebirge.  (Mitteil.  Ver.  d. 
Naturfreunde  Reichenberg.  XXXIV.  1903.  p  60—74.) 

Verzeichnis  vnn  Moosen  aus  dem  Uebiete.  Wthera  proligera  wurde  bei 
Reichenberg  gelunden. 

120.  Matonschck,  P.  Beiträge  aur  lloosflora  von  Kümten.  II.  (Carinihla. 
1908,  p.  98—100.) 

121.  P^terfi,  M.  Adatok  Krdelv  lonibos  mohflörrijalK)/..  (Beiträge  zur 
Laubinoosflora  von  Si«>henbür^eii.)    Majrvar   I>i)(.  La]«  .  II.  1908.  p.  288  ff.) 

Ks  werden  folgende  Arten  genannt  und  mit  Bemerkungen  versehen: 
Andtraea  aljteali  is  (Thed.)  8t  hpr.,  FlKUCum  cmi^idatum  Schreb.  var.  Sckreberiauum 
Brid..  H^menottomum  Bgnammm  Br.  eur.  (neu  fflr  Siobenbflrgen).  ff.  torfiVe 
(.Si  hwgr.)  Br.  eur.,  Qymnoitomum  rupettre  Sehleich.,  Symcnostylium  eunirortre 
(Ebrh.)  Lindb.,  Dieranum  congeHum  Brid.,  Fimdeta  impar  Mitt,  gymnandrus 
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Buse,  R  tamarindifdiM  (Don.)  Brid.,  SeUgeria  putSOa  (Ehrh.)  Br.  eur.  var.  Sdtgeri 

(W.  M.)  Limpr..  S.  rccurvata  (Hedw.)  lir.  eur..  Pterygmrurtim  gubftesnile  (Brid.) 
Jur  .  Dirfi/modon  luridtu  Hornsch.,  D.  corduiun  .Iiir.,  D.  fophaceus  (Brid.)  Jur.. 
J>.  rigidulm  Ilcdw.  f.  bisf4a.  Tnchoatornnm  aitipulum  Bruch,  Toitula  vircscen» 
De  Not.  (neu  fttr  Siebenbürgen),  T.  montana  (Sees)  Lindb.  (neu  Tttr  Sieben- 
bflrgen),  Orimnua  arenaria  Epe.  (nen  fttr  Siebenbürgen),  &.  iergaiina  Tomm. 
(neu  für  Siebenbürgen),  G.  MveMenbeckii  Schpr.  r.  atrata,  Zifgodon  viridissimtt» 
Dicks.  (neu  für  Sipbenbürgon).  Leptobryum  pyn forme  (L.)  Schpr..  Writeni, 
elom/ata  lltclw.)  -Schwgr..  IV.  Lndici'jii  (Sprctif».)  Schpr.,  Jiiytim  affuw  (Biuclil 
Lindb.,  B-  intermedium  (Ludw.)  Brid.  (lu  u  iiir  Siebenbürgen),  B.  6a(iii4m  Bruch 
(neu  fflr  Siebenbflrgen),  B.  lüinggracffii  Schpr.  (neu  fflr  SiebenbQrgen),  Mnivm 
ptMdaium  (L.)  Hedw.  var.  datwn  Schpr..  AüUieomniiim  ptdustre  (L.)  Schwgr.. 
Barlramia  ithyphylla  (Hall.)  Brid.,  B.  Oeden  (Ounn.)  Sw..  ('athariuea  anymlatn 
Brid..  Pogonatum  aloides  (Hedw.)  P  B.  v.n:  nriosianuvi  (Fuiictii  Warnst,  (neu 
für  Ungarn),  P,  umigerum  (L>)  P.  B.  var.  aasisum  Br.  eur..  Polytruhutn  piri- 
gmddt  Mchx.,  Ntdeera  eriipa  (L.)  Hedw.  var.  fakata  Beul.,  N.  amfimata  (L.) 
Hueb.  var.  «eeunia  Grav.,  H,  Bemeri  Jur.»  Aaaeamptodon  ^piadMmde$  (Fr6hL> 
Itrid..  Pii  ntjynandmm  decipieiis  ( W.  M.)  Lindb.  (ntni  fflr  Siebf>nbürgen),  ^vidium 
Blandotrii  ^^'  M  )  Br.  cur.,  Phüfiiiyrhno  /"ihttinxtm  (Neck  )  =  P.  re\ieitM  (Brid.) 
et  var.  gemmiclada  Liinpr.,  Pglaiaia  polyanlha  (Schreb.i  Lindb.  et  wir.  julucea 
Lindb.  et  Arn.  et  var.  2oii^tcii«/n«  Lindb.  et  Arn.,  Camptotheemm  lutescens  {Hndü.y 
Br.  eur.  var.  fallax  (Philib.)  (neu  fttr  Ungarn),  Ewhynchium  pumilum  (Wils.) 
Schpr.  (neu  für  Ungarn).  E-  Swartzii  (Turn.)  Cumow  (neu  für  Siebenbürgen), 
Rhynchostegittm  rotundifoliiim  (Scop.)  Br.  eur.  (neu  für  SieliLnbürf^on  ,  Plin^'o- 
theciiun  deprettjuim  (Br  )  Di,\.  (neu  für  Siebenbürgen).  Amblyatcgiuui  irriginon 
(Wils.)  Br.  eur.,  A-  varium  (Hedw.)  Lindb.  (neu  für  Siebenbürgen),  Hypnitm 
praUhitun  Brid.,  H.  Kneiffii  (Br.  eur.)  Mohpr.,  H.  LindberyH  Hitt,  HjfUtcomum 
eaheteem  (Wils.)  Lindb.  (neu  fOr  Siebenbürgen). 

1J2.  P^terB,  M.  A  magyarosBigi  Weisia  fajoknd.  (Über  die  ungarische» 
Wfisia-Arten. )  Növönyt.  közlemnenyek.  Farhblatt  d.  hui.  Sekt  d  kgl.  ungar. 
naturwiss.  Gesellscli   in  Budapest,  l*)08.  p.  24  —  25.)  (.Magyarisch.) 

Verf.  fand  noch  Weisia  crispata  diir.  un<l  W.  Ganderi  Jur.  in  Lugarn» 
bisher  waren  aus  I  ngarn  nur  W.  vii  idula  (L.)  Hedw.  und  W.  rutüawf  (Hedw.) 
Lindb.  bekannt. 

128.  R811,  Jal.  Beiträge  zur  Moosflora  der  transailvanischen  Alpen. 
(Hedwigta  Beibl.,  I90B.  p.  1297|-(806|.)  X.  A. 

Verf.  berichtet  Icurs  Aber  das  besuchte  Gebiet  und  gibt  dann  eine  Über- 

sit  ht  der  von  ihm  im  Juli  I9()0  gesamnulten  Moose.  Ks  werden  aufgeführt 
110  Luiibinnn«o  niit  Ifj  Vari«>läten  und  8  Torfinooso  mit  21  Varietäten.  Xeu 
sin<l:  Duranum  ulbtcniis  Br.  eur,  n.  vai".  viridis  Boll,  D.  Bergen  Bland,  n.  var. 
uitegrifolia  Itöll,  Didymodon  rigidulus  B.  S.  n.  f.  hrtvifolia  Röll,  D,  spaiieetu 
Mitt.  n.  var.  obhuifittia  Roll.  Leptotridtum  toriüe  Hpe.  n.  var.  dmtata  RölU 
CeraMUm  jmrpureus  Brid,  n.  var.  longifoUa  et  carinata  ÄöU,  Schisinlium  alp'uola 
8pr  n.  var  nbtusifolin  l'idl  ,  Silt  f/racilr  Schleich,  n.  var.  serrata  B-dl,  Lffto- 
brynvi  jiyriforine  Sch.  n.  var.  integrifolla  Böll,  Le»kea  nervosa  Myr.  n.  var.  HugH.sti- 
fdui  Boll,  pKudoUAea  catenulala  B.  S.  n.  var.  maaophylla  KöU,  Pylama  longi- 
ftUa  Boll.  n.  sp.,  Amblyslegium  repm»  B.  S.  n.  var.  Umgifolia  BOH,  Bradiyihtdwa 
Stärket  B.  8.  n.  var.  globosa  B- 11,  B.  ruiabtäum  B.  S.  n.  var.  (orta  Holl.  —  Zu 
den  interessantesten  Funden  gehören  femer  l/ieranam  aeoparii/orm«  Kindb.. 
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(neu  fttr  Europa),  Potytrkhnm  oMonife  Ren.  et  Card.,  Swrkynckium  eranktervhm 
Scfa.  var.  Umgifolia  Röll  (stellt  Tielldclit  eigene  Art  dar). 

V2A.  VeIrnovskT,  J.  Jatrovki eesk^.  oustlll.  (Lebermoose  B'>h mens.  III). 
^Rozpruvv  ce^k.  acad.  Franz  Jos.  roc,  XII,  Sr.  IL»  1908,  p.  88  ff.   Mit  vier 

Doppeliafeln.) 

Folgende  Arten  werden  behandelt:  Finumbronia  eriHata  Ldbg.,  puriÜa 
L.,  Bbuia  pitfjUo,  MSrdcia  Fhtowiana  Nees,  Gotische,  Affm  epiphf^ 

Ii.,  Xeesiana  G<tti .  rahjn'Ha  Tayl.,  Aneura  pingtuU  L.,  pinnatifida  Nee«,  latifron» 
Ldbg..  pnlmatn  Hedw..  Mttzgeria  fiirrtifa  L ,  conjitf/ata  Jidbg.  et  var.  eUmgnta 
Hock.,  Mnrchatitta  jfnlymorpha  L.  et  var.  (ilpestris  (lott  (syn.  M-  Kablikiann  Cda.) 
et  nov.  var.  »tenoloba  N'elen.,  Fegattila  conica  L.,  P»-ew«a  commutata  Ldbg., 
Fintbriaria  jrilim  Whlbg.,  Grimatdia  fragrem»  Oda.,  Dwseüia  ntpetirvt  Nees, 
lii  hoiiHa  heniisphavrica  I*.,  lainulnria  cruciata  1^.  An^oeero»  punctufits  I> .  laeiis 
L..  liiccia  glauai  L..  ><or<>carf><j  lii.srb.,  hifurai  Hoffm.,  crystalliuii  L..  Jiischo/fii 
Huben.,  nliata  Hoffin  .  fiuitang  L..  Hiiheneriana  Ldbg..  RiccuKarptts  neUans  L. 
Die  Tafeln  sind  kün.stlerisch  ausgi-führt. 

125.  Velmvsky,  i,  Bryologicke  pfispevky  z  ^ech  za  rok  190t— 190S. 
(Kozpiavv  Tesk?  Akad.  Cis.  VrantiAka  Josefa  Rocnik.  XU.  Trfda  II.  d^isto  11, 
1908,  80,*  20  pp.)   (TsrlHThis.  h  )  N.  A. 

Tief,  vrrnia^^  aus  der  Abhan<llung  nur  /u  crselien.  dass  zahlreieli»"  Fund- 
orte bühuii.sclier  Moose  aufgeführt  werden.  Neu  ist  Hypnum  moldavicum,  sowie 
folgende  Varietftten:  Dienmttm  longifoiium  Ehrh.  var.  fragile  VeL.  Webtn 
albieaiu  "Vkhh.  var.  tfMnfera  VeL,  Brffvm  captUare  L.  var.  nibmmtanum  VeL,  B. 
pseudo-tri^uetruni  Scliw.  var.  tenue  \'e\.,  Xfniuvi  Srligeri  Jur.  var.  $emJe  \'el., 
Foniinali$  antifn/retim  f^.  var.  \>sru<h^hypv<,\<1is  .  Brnchythecium  popxdnim 
Haw.  var.  catoradaram  Vel..  Ambiygtegium  ripaniim  1j.  var.  reptam  Vel.,  Hypnum 
€U9pidattm  L.  var.  ungui/'orme  Vel. 

11.  Schweiz. 

126.  Cilmn,  R.  und  Weber.  J.  Verzeichnis  der  Laubmoose  des  Kantons 

Zarich.   (Mitt.  nat.  Ges.  Wiiit.  rthur.  1902.  Heft  IH.  p.  1— 79  ) 

Standortsveryeirbnis  für  887  I..a ubinoo.se  incl.  11  Sphagnum- Arten.  Neu 
beschrieben  werden:  Dichodoiitium  pellucidum  (L.)  Schpr.  n.  var.  laeie  Culm., 
RA ynchoategium  ruaeiforme  (Nick.)  Br.  eur.  n.  f.  tfrfefo  Culm.,  Hypnum  eoneinnum 
Hedw.  n.  var.  rttmitum  Culm.  —  Als  «ehr  bemerkenswerte  Funde  sind  zu 
erwftbneo:  Trochobnjum  an  uiuUcitm  Breidl.  et  Beck,  SchiHidium  tongidem  (Phil.) 
(syn.  Orimmia  longideu»  (Phil.).  Orthotriclmm  Sardagnanttm  Vent.,  Bryum 
Geheelfii  U.  Müll. 

127.  Calniano,  V.  Notes  bryologiqucs  sur  les  flores  du  canton  de  Zurieh 
et  des  envtrons  de  Paris.  (Revue  bryolog^que,  1908,  p.  89—92.) 

Standortsverzeichnis  der  gefundenen  Leber-  und  Laubmoose. 

II.  Amerika. 

1.  Nord-Amerika. 

128.  AudreUN,  A.  Le.  Roy.  liryophytes  of  the  Mu  Ureylock  Hegion.  IL 
(Rhodora.  IV,  1902.  No.  48,  p.  288-248.) 

In  dieser  zweiten  AufzBhlung  werden  aus  dem  bezeichneten  Gebiete 
88  Laubmoose  inkl.  Sphagnum  und  12  Lebermoose  genannt. 


Digitized  by  Google 


GeognpUsobe  Verbraiiniig. 


241 


12y.  BrittoB,  B.  Nadeline.    A  New  England  Station  for  Buxbaumia 
indosUte  Bridel.  (Rhodoro,  V,  1908,  p.  2b7— 36a> 

Geauuito  Art  wurde  in  New-Hampsfaire  gefund^. 

ISO.  Ckanberlain.  E.B.  Buxbaumia  aphvlla  L.  (Biyologist»  VI»  1908,  p.  76.) 

Standortsnachweis  fttr  diese  Art  in  Maryland. 

181.  Evaa8,  A.  W.  Yukon  Hepaticae.  (Ottawa  Naturalist,  XVll,  No.  1, 
1908,  p.  18>-24,  2  PI.) 

Durch  die  Sammlung  Maooun'a  stieg  die  Zahl  der  ans  dem  Tukongebiet 

bekannten  Lebermoose  auf  88  Arten.  Zwei  Arten:  Jta^rmamna  SahlhergU 
und  Lophozia  Kaurini  sind  Tieti  fih-  Amerika  —  UndberG^  batte  innerhalb  der 
Gattung  die  Sektion  Meaoptychia  aufgestellt,  welche  \  erf.  zur  ei,i^enen  (rattunj^ 
eihebt,  auf  den  beiden  Tafeln  werden  Mtwplydtia  Sahlbergii  unvl  Lopiwzia 
Butheaata  abgebildet. 

182.  Bvais,  A.  W.  Report  on  two  collections  of  Hepaticae  from  north- 

eastern  Minnesota.    (Minnesota  Rot,  Stud..  III,  1906,  p.  141—146.) 

Das  Verzeiclinis  fCihrt.  82  Artm  auf,  von  welchen  28  auch  in  Kiirr.pa 
auftreten.  Loj/horiu  Rutkeanu,  Sphenolobm  exsectae forum  und  Udontoichisma 
Maeomii  sind  neu  für  die  Vereinigten  Staaten. 

188.  Evaas,  A.  W.  Llsts  of  New  England  Plante.  XI.  Hepaticae.  (Rfaodora, 
V,  1908.  p.  170—17«-) 

Verzeichnis  von  128  Lebermoosen. 

l:!4.  CvanK.  A.  W.  Notes  on  New  England  Hepaticae.  (Rbodora,  IV, 
19ü'J,  p.  207— J 18.) 

Liste  von  14  Lebermoosen.  Von  Marsupella  tatulata,  Lophozia  biaenata, 
L.  Zfoni  und  X.  morddn  wird  die  Synonyroie  veiseiehnet. 

188.  larvqr,  L.  H.  Splacbnum  ampullaceum,  a  correetion.  (Rhodora, 
V,  1908.  p.  169.) 

Das  auf  Seit*-  44  dieser  Zeitschrift  als  SpUuhntim  roteum  bezeichnete 
Moos  i.st  S.  nm/tullatxH)u 

1H6.  Heynes,  C.  C.  Some  interesting  >lepaticae  from  Maine.  (Torroja, 
III,  im  p.  40—41.) 

CfephaUma  Firtmekd  wird  sum  erstenmal  fflr  Nordamerika  naohgewiesen. 
In  der  Umgebung  von  Prospect  Harbor  in  Maine  wurden  gefunden:  FVuHaMkt 
TamaHsci,  Scapania  cttrta,  fticcardia  latifrong  und  Cephalozia  lunulaefolia- 

1H7  Holzinjpr.  J.  M.  The  Moss  Flora  of  the  Upper  Minnesota  River. 
(Minne.soU  Bot.  Stud.,  HI,  1908.  p.  109—129.  4  PI.)  N.  A. 

Verf.  ftthrt  zunttchst  45  Arten  und  Varietäten  Laubmoose  auf,  welche 
fOr  die  Lanbmooeflom  von  Minnesota  neu  sind. 

Nene  Arten  sind:  AmMyalegium  hrachyphyUum,  A.  hrevijmt  Brytm 
Hofzingeri.  B.  Minncsotcnne.  Cafharinra  Macmiiktni*  FmtimH»  obtaurüt  SyfnMm 
oduHCum  teniie  Sch.  f.  ainhtystegioidefi  l^eu. 

188.  Kiadberf;,  N.  C.  Bemerkungen  über  nordamerikanische  Laubmoose. 
<Hedw.»  1908.  BeibUtt.  p.  [MIHIT))  ff-  A. 

Verf.  erwihnt.  dass  eine  Anzahl  als  aossehliessKeh  europäisch  angesehene 
Arten  schon  friihor  in  Nordamerika  beschrieben  waren  und  andererseits,  dass 
amerikanische  Arten  bereits  aus  Europa  bekannt  waren.  Verschiedene  solcher 
Beispiele  werden  genannt. 

Neu  besehrieben  werden :  Brynrn  kamieu^^  B.  tfikmikO'metfUieimm  und 
B*  «MftniMans. 

BotealMUr  Jahnsbcttebt  ZXXI  (INQ  1.  Abt.  ]8 
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189.  Haerai,  I.  Gatalogue  of  Ganadian  FUmts.    Part  VS.  Lieheaes 

and  Hepaticaü.    Ottawa,  190'J. 

140.  Miller,  Mary  F.  Buxbaumia  aphvlla  L.  (  Bryologist.  VI,  1908.  p.  96. » 
Es  werden  zwei  weitere  nordamerikanische  Standorte  dieses  Moosesj 

mitgeteilt. 

141.  P«ck,  Ck.  H.  Beport  of  tbe  State  Botankt  1908.  (Boll.  no.  67  of 

the  New  York  State  Musenm,  May  1903.  8  0.  194  ])g.) 

£s  werden  auch  einige  fOr  den  Staat  New  Yoik  neu  beobachtete  Mooee 
genannt. 

142.  Uenauld,  F.  and  ('ardut,  J.  >iew  Mosses  of  North  America. 
(Biyologist.  Yh  1906,  p.  86-  89.) 

Abdruck  <I<  r  in  Hut.  Gaz.,  July  1896  erschienenen  Arbeit. 
148.  KüNgell,  T.  II.    Not«-  on  the  Collection,  examination  and  mountin^ 
of  Mosses  and  Liverwf)rts.    (Kuowle<l^a*,  1903,  p.  TO,  91  9i.) 

144.  Williams.  iL  S.  Additional  Mosseü  of  the  l  pper  Yiikou  Kiver. 
(Bryologist,  VI,  1908,  p.  61— 6iL)  N.  A. 

Genannt  werden  folgende  Arten:  DieraiMtta  cerviculata  Sohpr.,  JDitriAuHi 
tenuifolium  (Schrad.)  Lindb..  Rarbula  ntontana  (Mitt.)  Jaeg.,  Grimmia  anodon  B. 
S.,  Sj^achnum  gphaericum  L  fil  .  Aiiiblyodon  dealhatxis  V.  B.,  Pohlia  alhicaua 
(Wahlbg.)  Lindb.,  P.  aibkanis  ylaciule  (Schleich.)  Limpr.,  BuxbauniM  aphylUi  L„ 
Bradij/Üi9dim  edaUahm  n.  sp.,  IkigioihMmm  dmHevlatim  taebun  Aust. 
AmMfftkgnm  tarptH»  (Hedw.)  B.  A.  r^urmrn  fiaeeidwm  (L.  et  J.)  R.  et  C, 
Barfidium  exanmiaimn  (Qnemb.)  Br.  eur.,  H.  Eneiffii  laxum  Schpr.,  H.  poiy 
oarpum  Bland. 

2.  Mittel-  und  Sid-Anerika. 

145.  Brittun,  E.  0.  West  Indien  Moeses  in  Florida.  (The  Biyologist. 

VI,  p.  68—61.) 

Bericht  über  das  Auftreten  westindischer  Moose  in  Florida  und  Auf- 
zählung derselben. 

146.  Brotlieras,  V.  F.  Musci  novi  Dussiani.  In  J.  Urban,  Synibolae 
AntUUnae.  VoL  III,  Fase.  III.  1908,  p.  421  ff.  N.  A. 

Attsfnhrliche  lateiniflche  Diagnosen  folgender  nov.  spec.:  DiaraneBa 

Matiinicae  (D  atenocarpa  Besch,  sehr  benachbart),  Fiasidetu  ( Pochyfissidem) 
rochensis.  Syrrhofwlon  (Eusyrrhop  )  r>mi*u  (äbnlirh  ,S'.  acaher  Mitt.  und  i>. 
Schtcaneckeanm  Müll.),  S.  (Calympcroims)  murtiuicensis  (.im  Habitus  dem  iS. 
ntbiudfonm»  Dns.  ihnlidtX  Calymperu  (HyophilinaJ  guadcdupente^  Splachnobryum 
datim,  IfafMi  (Eubarb.)  kymmc&tifiioUet  (B.  mtbvU/SaUa  Snll.  und  B.  firrifurvU 
C.  Müll,  sehr  IhnlidiX  HycpkUa  mottü,  Macromitnum  (LeiosUnna)  DumU 
PhUonoiis  evanescens  et  uov  var.  acutifolia,  Ph.  suhsphaericarpa  (Ph.  sphaeiHcarpa 
(.Sw.J  Schwgr.  ähnlich),  VaUonia  Ihisgii  (I).  brasiliams  Mitt.  benachbart),  Lfpi- 
dopüum  (Tetnutichium)  ceUomioon,  L.  ( EutqndopUum)  inUyiifolium,  Mookeria 
(Buhoökaria)  ÄnHOanm,  H.  (EuMt.)  tvibgUireom  (mit  S.  gktnoia  Brotb.  xa 
vergleichen),  H.  (Euhook.)  detmfitUa^  H.  (Buhook)  Iwibahia,  BB^SOmna  martbU- 
cemis-  —  Autor  ist  stets  Brothcni**. 

147.  Dasf'ii)  P.  Beitrage  zur  BrN'ologic  der  Magellanslämler,  von  West- 
patagonien und  .Südchile.    (Arkiv  f.  Bot.,  1,  läü8,  p.  441—461,  11  Xaf.) 

N.  A. 

Iii  (lie.ser  Arbeit  behandelt  Verf.  die  von  ihm  in  den  genannten  Gebieten 
ja  den  Jahren  1896—1897  gesammelten  Lanhmoose,  sowie  swei  andere 
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Kollektionen  von  Moosen,  welche  von  0.  Nordenskjüld  in  Sudputagonien  und 
F,  W.  Keger  in  Sfidchfle  Mifgenommen  wnrdeD. 

In  dem  systematischen  Teil  werden  die  eiucdnen  Arten,  Varietäten  nnd 
Formen  mit  Angabe  <ler  s[iezi('llen  Fundorte  genannt.  Die  neuen  Arten  sind 
mit  ausführlichen  lateinischen  Diagnosen  veräehea;  kritische  Bemerkungen 
sind  vielfach  eingeflochten. 

Aufgeftkhit  werden  hier  nur:  Sphaynaoeae  16  nnd  Andrmettoea»  14  (6  nov. 
spec  und  Andream  rmolifiiiia  Dos.  n.  var.  purpunueen*  P.  Dus..  Ä.  fMtrAsüpKyll» 
(C  Moll.»  Broth.  nov  var.  pachyphylla  V.  Dus. 

Auf  den  Tafeln  sind  die  neuen  Arten  abgebildet. 

148.  EvanH,  A.  W.  Uepaticae  of  Puertti  Hico.  11.  Drepanolejeunea. 
(Bua  Torr.  Bot  Cl..  vol.  «0,  1906,  pw  19—41.  e.  tab.  1—9.)  N.  A. 

Die  von  A.  A.  Heller  und  vom  Verf.  auf  Puerto  Rico  gesammelten  zehn 

rh-ei>anoIejninea-Arten  werden  hier  ausführlich  beschrieben.  Es  sind  dies: 
D.  hiocdlata  n.  sp.,  Z).  sulnilata  Steph..  D.  cmsfirrfis  n.  sp..  £).  Armicariae 
Steph.,  D-  dissitifblia  n.  sp.,  D.  bidena  (Steph.  sub  Lejamea).  D.  bispinxdom  n. 
sp.,  D.  cruciandla  (Tayl.  sub  Lejeunea).  D.  infundUmlata  (Spr.  sub  Lejeumn), 
D.  indtoata  (Metsen.)  Schiffn.  —  Kritische  Bemerkungen  sind  simtlichen  Arten 
beigeben. 

149.  Evans.  .A«  W.  Hepaticae  of  Puerto  I^ifo.  III  Har[>alejeunea, 
Tyrtolejeunea,  Euosinolejeunea  and  Trachylejeunea.  (Bull.  Torr.  Bot.  Cl ,  XXX. 
1908,  p.  544-668.  PI.  20-22.)  N.  A. 

Verf.  bespricht  folgende  von  Porto  Rico  stammenden  Arten  der  genannten 
4  Gattungen: 

Harjmlejeunea  subacuta  n.  sp.,  JI-  uncinaUi  Steph..  H  heterodonta  n.  xp.. 
CyrlulejfHitta  nov.  gen.  mit  der  Art  C.  holoxliini  (Spr  )  Evans.  (Diese  im 
tropi.scheu  Amerika  verbreitete  Speeles  ist  von  verschiedenen  Autoren  zu 
Harpaltljatmih  Mieroleietmeat  ArtMU^amea  und  Euotmcloetmea  gestellt  worden« 
passt  jedoch  in  keine  dieser  Gaitnngen);  Euotmot^feunea  dmimiiUa  (Nees) 
Evans,  E.  opaca  (Oottsche)  Steph.,  E.  Mfmria  (Nees)  Schiffn.;  Tradtyi^iemtea 
Afuarius  (Spr.  sub  Lejeunea). 

Die  neuen  Arten  sind  ausführlich  beschrieben. 

160.  Willknw,  R.  8.  Bolivian  Moeses.  Part  I.  (Bull,  of  the  New  York 
Bot.  Gaiden,  vol.  III,  1908,  p.  1(M— 184.) 

Verzeichnis  der  vom  Verf.  in  Bolivia  gesammelten  Laubmoo^o.  Aufge- 
führt werden:  Andredca  striata  Mitt  ,  Tn-uKitudo»  rtflrxus  C.  Müll  .  Ditrichum 
ftife^eiin  Hpe.,  Ceratodon  notoyratuiliiisis  llpe.,  Distichium  capUlucetim  (Sw.). 
Dieiantüa  apoUnth  n.  sp.,  D.  Kunztana  (C.  HttU.)  Hitt.,  2>.  mdmrrulata  n.  sp., 
D.  UiaiiimM»  (Kxe.)  Mitt..  />.  BeyridU<ifMi  Hpe..  1>.  Pwrvtum  (Mont.)  Mitt. 
D.  maenrioma  (C.  Moll.)  Par.  D.  Jamesoni  (Tayl.)  Broth ,  Campylopodium  9ul- 
catttm  n  sp ,  Rhabdotceiaia  fugax  (Hfdw  i  Br  eur.,  Oreoiotisia  ligularis  Mif(  , 
Holomiliium  cr'mpidutn  Mart.,  Dicranum  bolirianum  Müll.,  Campyloims  hucoy- 
$wodc»  (C.  Mull.)  Par..  C*.  occuUm  MitU,  C-  concolor  (Hook.)  Mitt,  C.  zygodontü 
corpue  (C.  HOlL)  Par..  C  enehu  (O.  MfllL)  Mitt,  C.  ingmieMit  n.  sp.,  C.  intro' 
flexM  (Hedw.)  Mitt.,  C  penicMatua  (Hornsch.)  Jaeg..  C.  Pdidiinettisis  n.  sp..  C. 
hiiiiiili.'i  Mont  .  (\  chrysodictyon  (Hpe  )  Mitt..  C  jtorphyrrddictyon  (•'.  Mul!  )  Mitt., 
C.  fiUfdiu»  (Hornsch.)  Mitt.,  C.  sidicubitus  n.  sp.,  C.  leptodiis  i.\Iont )  .Mitt.,  i^7o- 
poyon  gradlis  Brid.,  Mettieria  longiseta  (Houk.)  Brotli.,  (Jchrobryum  obtmifolium 
Mitt,  Lcueofeiyiim  eru/mm  C.  MfilL,  L.  MatUamim  (Hornsch.)  Hpe^  X.  giganteim 
C*.  M«]].,  OtMiletikanm  Olndvm  (L.)  Hedw..  0.  pulvAiofuNi  Mitt..  Fittident 

le* 
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a  isfiiu  Mont.,  F.  Kegeliamus  C.  Müll.,  F.  excurreut  'mervis  n.  sp.,  F-  Hormchtichii 
Mont.  F.  nuuTobUutM  n.  ap.,  F.  aspienioidei  (8w.)  Hedw.,  Moeniumeyen  obttui- 

fMa  n.  sp .  Syrrhojmlon  elatior  Hpe.,  goytuetisia  Broth.,  8.  Gaudichamdii 
Mont  ,  S.  [^•/»■iniri  Moiit  .  S.  iricolor  n.  sp.,  S.  Mi^/urlinniis  Müll.,  .S'  circiaatti.s 
(  Brid  )  Bfsch  .  .S.  hrnrhi/stdioides  ('.  Müll,  S.  hjcoixuUoides  (S\v.)  C.  Müll..  Calym- 
peres  holivianum  u.  sp.,  UVi^ia  iortivelala  n.  sp„  TV.  Unufidentata  n.  sp-,  H'. 
ti'rtci«!«  (L.)  Hedw.,  Girrenaeifia  htümana  n.  sp^  TWdbifoimuN  clbikfwe  Mont. 
Tortdla  coe^ttoM  fSchwgr.)  Limpr.,  Lej^ioimtihm  tiäplmmm  (C.  MflU.  >  Mitt.. 
L.  lutnim  (Tayl.)  Mitt,  L.  gracilestetis  C.  Mflll.)  Par.,  L.  grimniioidf^  f  Müll.) 
Par..  HyophUa  }imwiatta  n.  sp..  Didymodon  itelirhuccnsis  n.  sp  .  /)  ftulitojihacnc* 
n.  sp.,  i>.  decohratiH  (,Upe.)  Will.,  /).  amblyttegwitUts  (<  '•  Müll  j  öroih.,  C'hrysv- 
hUattÜa  hcHviana  n.  gen.  et  spec.  (die  neue  GftttunK  geheirt  su  den  Aftioome/ 
BarMa  amUjyaera  C.  MoU.»  B.  Ia€v^  (Mitt)  Jaeg.,  B.  fwm  C  MflU.,  JB. 
aj'i'atlata  Hpe.»  StrgildfMyon  erythrodontus  (ThvI.)  Wils..  SV.  setiffTW.  Tertiidens 
flaccidug  n.  treu   et  spcr.  (gehört  zu  PnUinceae).  Torlida  mmif'iUa  (>>ull  I 

Mitt.,  T.  jncliindiOisis  'i'ayl.,  T  gUtcinlii  (Kze.)  Mitt.,  T.  awtiouto  Munt  .1^/- 
grimmia  peruriana  n.  gen.  et  .spec.  (mit  Indmiella  nftchst  yerwsndt),  Grimmin 
andina  Mitt,  irinem»  n.  sp.  (gehört  zu  der  neuen  Untergattung  TrieoHataeP, 
G.  micro  omta  C.  Müll..  G.  loiigirw<lri$  Hoolc.,  G.  fitsco-luUa  Ho'>k  .  G.  jmtisa  n. 
sp ,  G.  Iruhophyüouha  Sdiiinp  ,  Rhacomitrium  rrifipipilum  (Tayl.)  Jao;;^.,  IH, 
brachy/nut  (('.  Müll.)  Vnv.,  Uh.  dimorphum  (C  Müll.)  Par.  Rh.  »ubtanuginosuut 
Schimp.,  A)ioedangium  euchloron  (Schwer.)  Mitt,  A.  Mandonianum  Schimp.. 
Amphidium  qfathicarfmm  (Mont)  Broth.,  Zygodan  ve»tüxu  n.  sp.,  Z.  frutieola  n. 
Np..  Z.  }>trut'iauujt  Sali.,  Z.  (nKlinua  Mitt,  Z.  iubdmticuhiiit-g  Hpe..  Z-  linguiformis 
C-  Müll.,  Ortliiitrii Jium  patuluin  Mitt..  O.  eUmgatum  l  ayl  .  ()■  pariatum  Mitt.,  O. 
cpilmum  n  sp.,  (f.  ejcnertn^i  fum  C.  Mnll.,  0.  ttituronwnse  n.  sp  ,  ().  apirulntnm 
Mitt..  Macromitrium  Didymodon  Schwgr..  M.  maaothde  Müll..  M-  obtusunt 
Mitt.,  M.  UmidHhm  Mitt,  IT.  SwatMoni  (Hook.)  End.,  Jf.  tieUulMimi  (Bomscb.) 
Brid.,  Jf.  subdiscretim  n.  sp.,  Jf.  N/oipAjf/fum  Mitt.,  M-  atrwiride  n.  sp.,  Jf.  pmief 
stii  liKm  ('.  Müll ,  Af.  guliseabrum  Mitt..  3f.  Tocnreinae  Hpe..  ,V.  suhlaeve  Mitt., 
M-  ■''vlifarium  Milll  .  Schlotheimia  trichomifriii  S(  h\vt;r,  .SVA/.  fu9Co-viridi6 
llüMi^ch.,  Sc/ii.  Jutinmun  (W.  Am.)  Brid..  öcA/.  ntgifolia  (Hook.)  Brid.,  ScW. 
Sprengdii  flomscli.,  5cAi.  anpMiala  Mitt,  i>lkj/«eoiN«in«m  tny^MfiMi  Mitt,  Funmria 
mibtm$  (C.  MOU.)  Broth.,  F.  muUeola  (Mitt.)  Broth.,  F.  afnHfttta  (Hpe.)  Broth., 
J*.  Jamnoni  Tayl.,  F.  ealceteen«  Schwgr.,  F.  maarotpora  n.  sp. 

III.  Asien. 

lül.  BrotheraN,  V.  F.  Zur  Bryogeographie  Ccntrai-Asiens.  (Compt. 
rend.  Congr.  des  Naturalisten  et  Midie,  du  Nord.  — Helsingfors  de  7—12  Juillet 
1902,  Helsingfors  1908.  3  pp.) 

Kurzer  Ik'riclit  über  die  1896  onternommene  Reise  nach  Central-Äsien. 

in  welchem  Verf.  die  in  den  ein/einen  Rfirionen  hauptsächlich  vorkommenden 
Arten  aufzilhlt  Die  Anzahl  der  aus  Central- Asien  bekannten  Brvalfs  beläuft 
sich  auf  ca.  220  Arten.  Andrmeaceae  und  Splmgnaceae  fehlen.  Hepaticae  kommen 
nur  sehr  spirlieh  vor.  Auch  die  Armat  ron  Diermaeeaet  Fi$tidentaeeae* 

Grimmiacfae.  Polytrichuceae,  Neckeraeeae  ist  bemerkenswert.  Die  hochalpine 
H»'L'ion  ist  ziemlich  reich  an  interessnnten  .Arten;  Voitin  nirnlis  i->t  besondei-s 
beuierkenswert.  ( 'entral-.\sien  schlir>-.f  sich.  \v;is  die  .\rten  lietrifft,  nahe  an 
Kuropa  an.  Nur  2  Gattungen  —  Drummmdia  und  Imlmidla  —  bilden  eine 
Ausnahme. 
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162.  6«llMb,  A.  Mutd  Kaeuckeriani.  Ein  Beitrag  zur  Laubmoogflora 

der  S  u  , il.albinsel.  (Allg.  Bot.  Zeitschr^  1908.  8  pp.)  N.  1. 

Ks  wcnUii  20  Arten  vom  Sinai  j^enannt,  darunter  14  als  neu  für  das 
Gebiet.    (  bcrhaupt  neu  sind  Torttda  Kneuckeri  Brotb.  et  Geh.  und  T,  rigueen» 

Brotli.  et  Geh. 

158.  Yeskii^  T.  On  mme  new  Hepaticae  fram  Tosa  and  Nikko. 
(Bot  Magax.  Tokyo,  1906,  p.  87-89.)  (Japanisdi.) 

Genannt  wetden:  Aneura  jtarculn  Schffn.,  Dendroeero9  joponicus  .*^teph.  n. 
<p  .  Eulfjeuiiea  emnpacta  ^teph.,  /"nj/fnu'a  Aroc/jiWi.v/.v  St oph.  n  vp  .  truuratifol'm 
Steph.  n.  sp.,  Uarpanthiis  acutatua  Web.,  Kaniia  Yoshinayana  >^teph.  n.  sp.,  Ä'. 
TrieftemoiM»  (Gda.),  Leioscyphus  verrucomu  (Lindb.)  St.,  Lophozia  tnd«i  (8cbreb.) 
Dom.,  Mardumitia  Umma  Steph.,  2fowetlia  ewrtifiHw  (Diek8.X  Bicda  YetkvMgana 
Steph.  n.  sp.,  £h»|NUiM  japtmim  Steph.  n.  sp.  und  Sckiffneria  «fri<Nf  Steph.  n.  sp. 

Diagnosen  der  neuen  Arten  sind  nicht  gegeben. 

IV.  Afrika. 

l.')4  l'aris.  Miiscinees  de  MiuLigascar  (4.  article).  Cerele de  Maintirano, 
romniamlant  T<..|iu-iuif.    (Revue  bryol.,  li<Ü3,  p.  ^»8—90.)  N.  A. 

Genannt  werden:  Fmidetis  Motelayi  Ii.  C,  F-  oUoictuUns  Besch.,  F. 
Zijtpdianva  Bnul.  jav.,  Hyo^hila  Dornt  R.  C,  iT.  BtUerii  Besch.,  Calymyeru 
eromÜHMi  Ben.  ei  Par.  n.  sp.  (C  loueombente  Besch,  benachbart),  Sfladiwiliryum 
iuHndutumC.  yU'iW.,  Leptohymenium  Ferrieiii  ^ar.,  Odoblepharum  alholum  Hedw.. 
Lfucohrifiim  mnUe  G.  Müll.,  Campyloptts  Cambouei  K.  C.  Fisitidmg  Mnniae  Par. 
et  Ren.  o.  .sp.  (von  F.  ßoivini  Besch,  gut  unterschieden,  in  der  Blattform  an 
F'  Zippdumua  erinnernd),  SarMa  nmenmiata  B.  Brytm  homaMctax  V, 
MoU..  Erpodhm  (Leptoea^  made^ainm  Par.  et  Ren.  n.  sp.,  Fa6ronie  LiuAmaiuUi 
Pen.  et  Par..  Papülaria  mMmMcoita  C.  MfllL.  Madoihtca  emMialipvia  Steph., 

M.  Monliintü  Steph 

löö.  l'ariü.  .Museinees  de  i'Afri^ue  occidentale  fran(,'aise  (2.  article). 
(Revue  brjol.,  1908,  p.  66—69.)  N.  \, 

Die  genannnten  Arten  stammen  vom  Fouta*Djallon  und  von  Kooroussa. 
Es  sind;  ('ainj/yloptis  Konroussnisis  Ken.  et  Par.  n.  sp.  (dem  C»  dicrauelloidtui  ^. 
C.  von  Madagasrar  benaehbart).  C.  }[a(laudii  Vav.  et  Hroth.  n.  sp.  (C-  n  ticuhifun 
Par.  et  Mroth.  nahe  .stehend).  Fmideiis  Fobeytäni  Par.  et  Broth.  u.  sp.  (dem 
F.  Büüneri  Broth.  ans  Togo  benachbart),  Hyqphila  aenulatula  Cl  Müll.. 
BraehyMmmm  Pobtguini  Broth.  et  Par.  n.  sp.,  Bryum  (Doliolidium}  Saturn  Broth. 
et  l'ar.  II.  sp..  Erjwdium  Pobeguiui  Par.  et  Broth.  n.  sp.  (i.st  E.  HchwflnfnrthianuWk 
('.  Müll,  benachbart),  Jjeptohymenin„t  plniKidnn  Broth.  et  Par  ,  Umidium  ijmium 
V.  B..  Ihiirhi/fhecinm  Marlaudii  Broth.  et  Par.  n.  sp .  Stereophyllut)!  </i</twr?j.*(' 
Par.  et  Broth.  n.  sp.  (üehr  benachbart  dem  St.  rivulare  Mitt.),  BJuicopUutn 
afrieanum  Hitt.,  R  llt&memmm  Broth. 

Die  Arten  wurden  von  Dr.  Madand  und  H.  Pobeguin  gesammelt. 

156.  ParlH.  .Muscinöes  de  TAfrique  occidentale  franfaise  (8.  article). 
(lievue  brvnl  .  l'IO;^.  p   101     104.)  X.  .4. 

Die  hier  verzeichneten  Moose  wurden  von  H.  Pobeguin  im  Januar  und 
Februar  1908  in  der  Provinz  Sankaran  und  von  Dr.  Hadaud  1908  gesammelt. 
OdM^fhamm  aUridum  Hedw.,  Odwobryum  Uadamdü  Card,  et  Par.  n.  sp.  (mit 
O.  Xonmindi  zu  vergleichen).  Fisfidem  fSemüimbüliunt)  Maclaudii  l'ar.  et  Urotli. 
n.  sp.  (F.  Moüiamu  Dz.  MJc.  benachbart).  Calymperet  (StenoqfdaJ  Sakaranae  Par. 
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n.  sp.  {gehört  ia  die  Gruppe  des  C-  hffuUare  Miti.  et  C.  FÜndptB  Broth.),  Mi' 
cromitrium  aarcotnchtnn  (<'.  M  )  Par.,  Leptohymenium  pinnatum  Broth.  et  Par., 
Brynm  coronatum  Schwgr.,  C'yrlopus  Camentnia^^  Broth.,  HildebrantieUa  persenota 
BroLh.  et  Par.  n.  sp.,  Forotriclium  lopidioides  C.  Müll.,  Hookn-ia  (CaUicotttüai 
Mixdmidii  Par.  et  Broth.  n.  sp.,  Thnidivm  grahm  P.  B.,  Th.  perby»saeeum  C.  M,, 
2%  p^emmgUUmm  G.  EiUodoH  (Sr^rodaiMwiO  Megvini  Broth.  et  P^.  n. 
8p.,  Miaolhdninium  subeleganUtlwn  Broth.  (erg&nzende  Diagnose).  Toxithelium 
perglahi  Hill  liiotli.  et  Par.  n.  sp  ,  Pterophi/llum  g^iinenise  Par.  et  Broth.,  BhoOO- 
pilum  brei;iipeg  Broth..  Wi.  orthocarpoidu  Broth.,  Sprucella  guccida  Mitt. 

V.  Australien,  polynesische  Inseln,  antarktisches 

Gebiet. 

167.  Brown.  R.  On  the  Musri  of  tlie  Talcareous  Divtrict.s  of  New  Zea- 
land,  with  Descriptions  of  New  Speeles.  (Transact.  and  Proc.  New  Zealaud 
Inat.  190-2,  July  1908,  vol.  XXXV,  p.  828  ff..  PL  XXXV—XL.)  N.  A. 

Verf.  bräehreibt  neue  Arten  der  Gattungen  QffmnosUmum  6.  Weima 

Poitia  1.  Tticranum  8,  Trichosiomum  6,  Orthoirichum  4,  Ih-ii>im  4.  Blindia  % 
Qrimtnia  5.  Tortuln  4.  in  Suiiuna  S.'i  ti.  sp.    n-c-^t'lbt'ii  werden  al)gt'biltlet. 

168.  Forsytb,  W.  Some  Heconls  of  New  South  Wales  Mosses.  ^Proc. 
Linn.  Soc  N.  S.  Wales,  vol.  XXVII,  Part  111,  No.  107,  p.  869.) 

Nur  Titelangabe. 

ir.9  Wall»,  W,  \S.  aml  Wliitel»'«;::»'.  Tli.  Census  Mnscorum  Australiensium. 
A  classified  Catalogtie  nf  tht«  Frondr.se  Mosses  of  Australia  and  Ta>;mania, 
coUated  froiM  available  l'nblii  at  ions  aud  Herbaria  Becords.  (Proc.  Luid.  Suc. 
N.  S.  Wales.  Sappl.  19ü2,  p.  1—90.) 

Nach  kurzer  Einleitung  und  Aufz&hlung  der  benutaten  Literatur  gibt 
Verf.  ein  systematisch  geordnetes  Verzeichnis  der  in  Australien  und  Tasmanien 
bisher  ;i;efiiiulenen  Sphagiiaceae  (80  Arten),  Andreaeaceac  Pofytrichnci lu  (iA)f 
Ftssideniaccae  (67).  Archidiaceae  (_),  Ditrichac^<ir  (59).  Dicranactae  {9ö)>  Leucc 
bryaceat  (.17),  t'alymperaceae  (18),  Pottiaceae  (185),  (h  nnmiaceae  (50). 

In  einem  Nachtrag  werden  noch  von  Spliognvm  2  und  von  Fm^ien»  1 
Art  genannt.  —  Bei  allen  Arten  sind  die  genauen  Standwte  citieit:  die 
Synonymie  ist  auch  berflcksichttgt,  zuweilen  sind  auch  kritische  Bemerkungen 
eingeflochten. 

Die  Arbeit  gibt  eine  gute  Ürientieruug  über  die  australische  Laub- 
moosflora. 

C.  Moosfloren,  Systematik. 

1.  Laubmoose. 

16U   ßailejr,  J.  W.  Hypnum  eapillifoUum  Baileji  Ren.  n.  rar.  (BiFjroIogisti 

VJ,  1908,  p.  61.) 

Kurze  Beschreibung  der  neuen  Varietät. 

161.  Best,  6.  N.  Revision  of  the  North  American  species  of  Leslraa. 
(Bidl.  Torr.  Bot  Gl.,  vol.  XXX,  1908,  p.  468—482.  Fl.  15—16.  —  Biyologist, 

VI,  190.1,  p.  97—101.)  N.  A. 

Verf.  j;ibt  einen  Bestinuniinijsschliissel  und  ausfilhrliche  Besclin  ihuns: 
der  in  Nordamerika  vorkommenden  Arten  der  Gattung  Letdcea.  Angenommen 
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werden  folgende  Arten :  L.  polycarpa  Elirh.  mit  var.  mbabtusifolia  (G.  M.  et  K. 
als  Art)  und  ver.  paMm  (Hedw.)  Scfaimp.,  £.  mrmieola  n.  ap^  L,  grmSmem» 
Hedw.,  L-  obacura  Hedw.  (=  L.  tMusa  Hen.  et  Card.,  L.  ?  Cnrdoti  Kindb.),  L. 
mxcrooarfa  W.  I'.  Schimp..  L.  nervosa  (Schwnfrr  )  Myr  f  AncmaJon  rigidtdul 
Kindb.  nnd  A.  gubrigidulus  Kindb.J,  L-  netxona  var.  nu/rescem  (Kindb.  als  Art), 
<»  Awmodan  kHenidw»  Eindb.X  X.  dmUevk^  SulL  (s=  Hypnwtn  fabroniac 
fiolhun  C.  MUH.),  L.  WiUiamai  n.  sp.  mit  n.  var.  ßantenioea,  L.  iedmm  (A.  Br.) 
Lindb.  {—  L.  Wollet  Aust.,  Psevdöleahea  nuäaeodada  G.  H.  et  K.)  and  nov.  var. 
fiageUifern.  L.  n/rfophylla  Kindb. 

162.  BenauMi}  J.  0.   Brya  nova.  (Kevue  biyoL,  1908,  p.  85—89.) 

N.  A. 

Verf.  beschnibt  aiufObilicb;  Bryum  »wbeimawn  (B*  eirrahtm  nahe 
stebend),  £.  HmudvdmHf  B,  (Ptt/«hotlomum)  Brotherii,  B,  gkanotum  (am  nftebaten 
B.  hrael^fearpvm  Born,  stebend),  B-  tardum  (verwandt  mit  B.  datkrattm  Amann) 

nnd  B  vennfotitm. 

168.  BomaiiSHon,  J.  Ü.    Brva  nov:..    (I.  c,  p.  98—100.)  N.  A. 

Bryum  lutenm,  (^uaniboeim,  flavidunt,  venmtum  von  der  Insel  iUand 
werden  neu  bescbrieben. 

IM.  Brittei,  E.  0.  Tbe  Splachnnms.  (iir^ologist.  \\,  1908,  p.  91—98.) 
Im  Yukon-Territorium  waren  ungewOhnlieb  groeee  Exemplare  von 

Splachnum  lutntm  ßr^sammelt  worden,  welche  sich  aber  durch  viel  geringere 
Entwiokeliing  der  Apophyse  auszeichneten,  als  dies  .sonst  der  Fall  ist.  Femer 
werden  noch  verschiedene  Tioiin'rkunf;en  übrr  dies  Moos  gt  gebt'n. 

165.  Britton,  £.  U.  SeniatopbjUum  recurvans.  (^Hryologist,  VI,  1908, 
p.  1—8^  1  Ub.) 

AnsfObrliche  Bemerknngen  Aber  die  Gescbicbte  nnd  Synonymte  dieser 
Art,  welcbe  anf  der  gnt  geseicbneten  Tafel  abgebildet  wird. 

166.  Bryhn,  \.  Ad  cognitionem  generis  muscorum  Amblysiegii  contii- 
buüones.  (Nyt  Hagax.  for  Natnrvidenskab.,  T.  XLI,  1908,  p.  46—60.) 

N.  A. 

Verf.  konnte  Atnblyateyium  mteroi>hdittn  (bull.)  Hok.  von  verschiedenen 
Standorten  ans  Enropa»  dem  Kaukasus  und  ans  Nordamerika  unteisuchen.' 
Diese  Art  war  von  mehreren  Autoren  als  synonym  mit  A.  failax  (Brid.), 

speziell  mit  deren  Varietät  ii^*Hi/b/iM»n  (Schpr.)  gehalten  worden.  A.  noitrophilum 
ist  jedoch  als  eigene  Art  zu  betrachten.  Verf.  gibt  die  Unterschiede  derselben 
von  faüax. 

Feiner  werden  bescbrieben:  A.  »alimm  n.  sp.  ans  Norwegen  und  A. 
ifoüiatm  n.  sp.  aus  IHnkreieh. 

187.  Caidel,  J.  Two  new  species  of  Fontinalis.  (Minnesota  Bot.  Stud., 
III,  1908,  p.  129—180.  c.  fig.)  N.  A. 

neschrieben  und  abgebildet  werden  ifbfiHnalif  lIo(ntv«rf  und^.  ümbaeln 

Card.  n.  sp.  aus  Minnesota. 

168.  Claaii«»,  £.   On  DisceUum  nudum  Brid.   (Ohio  ^«atur.,  Iii,  1908, 

p.  861  ) 

169.  CoIUrm,  J.  ¥.  Some  notes  on  Mosses.  (Uhodora,  vol.  \',  1908, 
p.  199—201.) 

Bemerkungen  Aber  Sffpnum  eoräifolwm,  H.  Richardtoniif  Mnium  wuH' 
HMdegf  CsloeeoiptWN  «^'finn  und  Ameamplode»  »pladinoidu. 
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170.  CahUUt  P*  Note  aur  rOrthotriehum  rupestre  var.  lamelliferum 
mihi  et  Sur  rOrtbetrichiiin  Stunnii  var.  reticaletum  jnihi.  (Revue  bxyol., 
1808,  p.  9*2.) 

Tiimpricht  nifintc,  dass  dipKo  btiiltn  vom  Verf.  aufge.st**lltcn  Variet;iten 
zu  Orthotriclium  luiuyetum  resp.  (j.  vujnäalum  gehören  dürften.  Diese  Auf- 
feasung  webt  Verf.  als  unbegrOndet  xurttck. 

171.  DixM,  H.  N.  Dichodontium  pellucidum  and  D.  flavescens.  (Revue 
bvyologique»  190B,  p.  89 — 48.) 

Nach  Verf.  sind  die  genannten  beiden  Arten  durch  eine  ununterbrorhene 

Heihe  von  /.wischenformen  mit  pinairlcr  verbunden,  obwohl  narli  Lindber;,'' 
und  rhilibcrt  im  l'eristom  gewi&se  charakteristische  Merkmale  die  Unter- 
scheidung beider  ermöglichten. 

172.  Eugler,  A.  Die  natürlichen  Pfluu/eufanulieu  etc.  Lief.  216  und 
Lief.  218.  Musci.  Forts.  Bearbeitet  von  V.  F.  Brothems,  p.  481—676.  Hit 
609  Einzelbildern  in  102  Fig.  Leipzig  (W.  Engelmann),  1906.  Snbskriptions* 
preis  pro  Lief.  1,50  Mk.  —  Einzelpreis  pro  Lief.  8  Hk. 

Lief.  216  bringt  zunächst  den  Schluss  der  G.ittung  Macromitrium.  Kn 
foli;en  dann:  (latt  Schlothi'tutia  Hrid.  mit  121  Arten  und  zwar  l'ntergattung 
Sleyoiheca  Mitt.  14  Arten  und  l  ntergatt.  Emchlothtimia  Mitt.  107  Arten. 

Fam.  Sjxfttodbooeae.  L  VoitUae.  Gatt.  VoiUa  Homscb.  8  Arten;  IL  Tay 
lorieae.  Oatt.  Taißona  Hook.  ITntergait.  I.  BraAymitrium  (Tayl.)  ICtt  9  Arten, 
Üntergatt.  II.  Eutaylotia  Lindb.  8  Arten.  Untergatt.  III.  Ercmodon  Brit.  8  Arien, 
l' ntergatt.  IV  ('urlo'hm  (H.  Br.)  Lindb.  6  Arten,  Untergatt.  V.  Orthodon  (Borv> 
Mitt  lU  Arten.  III.  Syladineae.  Ciatt.  Tetraplodon  Br.  eur.  9  Arten;  Haplodon 
R.  Brown  1  Art.  Sj^dmum  L.  7  Arten. 

Fam.  OedipoHaeepe.  Gatt.  Oedfpodium  Sebwgr.  1  Art 

Fam.  Disceliaceae    Oatt.  JHtediißm  Brid  1  .\rt. 

Fam.  Funariaceae.  I.  Gigaspermeae.  ('•aU.  Lo);'nf:itHa  C  MfUI.  B  Arten: 
Gii/as]>rrmtim  Lindb.  4  Arten.  II.  Ephemereac.  Gatt.  EphetHereUa  Müll.  1  Art; 
Ephemerum  Hpe.  28  Arten;  Nanomitrium  Lindb.  7  Arten.  HL  Futiarieae. 
Gatt.  FkyteomUrdla  Br.  eur.  2  Arten;  AjäuMorrtgkma  Sull.  2  Arten;  Jiacnpoma 
Lindb.  1  Art;  Physannitrium  (Brid.)  Kürnr.  7  Arten;  Pytamidula  Brid.  1  Art; 
Gonionn'trium  Wils.  8  Arten.  Funaria  Schreb.I  ntergatt.  I  Eniasthwlon  (Schwfxr.» 
Lindb.  i)7  Arten  (Kuropa  h,  A.sien  lö.  Afrika  27  [22  endeni  ].  Aniprika  44  [13 
endem  |,  Auätralieu  12),  Untergatt.  II.  £u/unarta  Lindb.  74  Arten  (Europa  8 
(8  radem.),  Asien  18  (9  endem.].  Afrika  16  (12  endem.],  Amerika  88  (84  endem.1. 
Australien  10  |8  endem.)). 

Lief.  218.    Fam.  Schislnstrgnceae.    T-att.  Schlatosttija  Mohr  1  Art. 

Faui.  Drepanophyllaceae.  Uatt.  ßrepanophyUum  Rieh.  1  Art;  Mniomaiia 
Mull.  6  .\rtcn. 

Fam.  MiaeniaeeM.  Gatt.  Mittmia  Lindb.  2  Arten. 

Ttm,  Bryaeeae-  I.  MidüMoferieae.  Gatt.  MMüMioferia  Hönisch.  60 
Arten  (TCuropa  2  (1  endem.],  A.sien  [4  endem.],  .Vfrika  6  [5  endem  ],  Amerika 
4  1.  .\ii<tralien  8  [4  endem.]);  Haplodanfium  Hpe.  12  Arten.  II.  Bryene.  riatt. 
Urthoduiiiium  Schwgr.  20  Arten;  Stableiia  Lindb.  4  Arten,  Leptobrynrn  (Hr.  eur.) 
Wils.  2  Arten.  BAlia  Hedw.  107  Arten;  MnMfrtfum  (Schpr.)  Limpr.  18  Arten; 
JS^ipfers^w  Lindb.  12  Arten;  Braehymenium  Sebwgr.  HO  Arten;  AeUMhmünm 
Schwgr.  14  Arten;  Anowto^ryum  8chpr.  86  Arten;  ^agtohriftm  Lindb.  4  Arten 
Bryum  Dill.  625  Arten. 
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178.  ilekeek,  B.  Was  ist  Bxyum  G«heebii  C.  MOU.?  Und  wo  findet  es 
im  S3rateme  seine  natürliche  Stellung?  —  Eine  bryologisehe  Studie.  (Beih.  s.. 

Bot.  Ceutralbl.,  Bd.  XV,  1903,  p.  89  94.) 

Verf.  stellt  die  Resultate  seiner  l'ntersurhunp;en  wie  folgt  zusammen: 
1.  Bryum  Uchcebii  O.  Müll,  kann  nie  mit  ß.  Funckii  Schwgr.  vereinigt  werden. 
9.  B.  Qmdgix  (C.  MülL)  Limpr.  ist  eine  von  yorigem  Moose»  sdioa  durch 

den  Bsn  der  BIsttrippe,  durchaus  verschiedene  Art 
8.  B.  (Jeheebü  C.  .Müll,  ist,  so  lange  die  Fniktifikation  unbekannt  bleibt, 

eine  schlechte  Art,  die  vielleicht  in  die  Nähe  von  B-  gemmiparum  De 

Not.  zu  setzen  wäre. 

174.  6n»it,  A.  J.  Dr.  Best's  Revision  of  Leskea  (Brjologist,  VI.  1908.  p.  96.) 
Referat 

176.  firwt,  A.  i.    Some  interesting  forma  of  Poljtrichuro.  (Biyologist, 

VI.  1908,  p.  41.)  N.  A. 

Diagnose  von  Polytrkhum  Smithine.  n.  sp.  und  I^emfikiintr  zu  einer  auf 
den  Ml.  Washington  gefundenen  Form  von  P.  commutie  uiiyinomm  Hueben., 
welohe  ab  f.  Watkingtonianum  aufgefahrt  wird. 

176.  QrMt,  A.  J.  Ortbotriehnm.  (Bryologist,  VI,  1908.  p.  4—13,  6  Ub.> 
Analytischer  Bestimmongssehlflssel  und  Bemerkungen  zu  folgenden 

Arten:  Oriholrichum  anomahim  Hcdw,.  Porieri  .\ust.,  Lcsctini  Aust,  Ohioeme 
S.  et  L.,  etrangulatnm  Sulliv.,  Schimperi  Hamm,  f-  O.  falln.r  Rchpr  >,  prisUlum 
Mitt.  0.  psUocarpum  James),  obtusißlium  Scbrad.,  gpeciosum  Nees.  sordidum 
S.  et  L.,  striatum  (h.)  Uedw.  (=b  O.  leiocarpum  B.  S.).  Die  meisten  Arten  sind 
auf  den  Tafeln  gut  abgebildet. 

177.  Hatsei,  Alg.  De  danske  Amblystegium-Arter.  (Botanisk  Tidskrift, 
XXV,  1908,  p.  8:17—406,  c.  10  fig  ) 

In  der  monographischen  Stmiie  werden  14  Arten  dw  Cattung  Ambly- 
utegiwn  und  mehrere  Varietäten  bts«  hrieben.  Drei  Arten  sind  neu,  nämlich 
A-  saxiciAa,  atrocirtm  und  paludoaum- 

178.  UaiueD,  A.  Amblystegium  littorale  (G.  Jensen)  n.  sp.  (BotTidskr.^ 
XXV.  1908,  p.  407— «06,  1  flg.)  N.  A. 

Ambliftt^ium  aerpeiu  var.  HUofnde  Jens,  wird  als  eigene  Art  betrachtet 

179.  HoMnger,  J.  M.  Fabroleskea  Austin!  in  Europa.  (Biyologist^  VI» 
1808,  p.  74— 75  ) 

Genannte  Art  wurde  von  liiolherus  im  Kauku.sus  gebammelt  und  ist 
nach  diesen  Exemplaren  als  L&skea  grandireU»  lÄndb.  beschrieben  worden. 
Beide  sind  also  identiseh.  FahroMhea  ÄMgümi  (SuU.)  Best  besitct  aber  die 

Priorität. 

180.  Kindberg,  N.  C.  Mote  sur  1  Anomodon  Toocoae.  (Revue  bryologique, 
1908,  p.  48—44.) 

Verf.  besitzt  Ammodoa  devolutus  Mitt.  fruchtend  aus  dem  Himalaya  und 
toOt  mit,  dass  dieses  Laubmoos  mit  A.  Toceoae  identiseh  sei,  fOr  welche  Art 
bereits  Salmon  zahlrsiohe  andere  Synonyme  festgestellt  hat 

181.  Kriegrr.  Tatharinea  longemitrata  Krieger  nov.  spee.  und  andere 
Cathariuea-Kormen.    (Hedw..  XLII.  19U3,  Beibl  .  p.  [  1  lb|  — 1L'0|.  lab.  iV.)  \.  \. 

Verf.  beschreibt  Cathofinea  lotigemUraia  n.  sp.  und  macht  auf  einige 
aadere  anteressaate  C«MarÄiea-Formen  aus  Sachsen  aubnerksam,  nämlich 
C.  amgmUiia  Brid.  cum  nov.  var.  polyaela  und  nov.  Tnr.  mihor,  C.  tmdutata  var. 
rimiiari»  Bryhn. 
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182.  LMker](,  H.  Stereodon  plicaiulus  Lindb.   (Biyologist,  VL  1908, 

p.  »2—88.  c.  fio;  ) 

Verf.  ^fht  kurz  auf  die  rnltrsihiede  dieser  Art  von  Sierefxlon  revolnttut 
Mitt.  ein  uud  wei.st  eine  Angabe  von  K.  Ci.  Uritton  zurück,  daäS  er  behauptet 
hätte,  die.se  beiden  Moose  wären  identisch. 

188.  MMtitit  A.  et  SlaMei,  Ch.  Note  sur  le  Rbacomitriam  andetieom 
et  note  sur  le  Grimmia  atrata.  espr-ces  nourelles  ponr  la  llore  beige.  (BnlL 

Soc.  Bot.  P.elge.  1902.  II.  p  4h— 55.) 

Kritische  ISenierkungen  zu  diesen  beiden,  für  die  Moosflora  Belgiens  neu 
aufgefundenen  Arten. 

184. '  MateiRChek,  Praaa.  Pylaisia  polyantha  (Scfareb.)  Br.  eur.  var.  nova 
crispata  Schlicphacke  in  schoil..  ein  .Analo-^on  zu  Leiicodon  sciuroides  (Schwgr.) 
forma  novr»  (■ri<pifolius  mihi.    (Hedw..  XLII.  li»03.  lieihl  .  p.  |99|.) 

Heschreibun;;  der  benierkenswertr-n  \:(r  cris}KiUi  der  l'yla'una  poh/antha. 
Die  Blätter  der  Aste  sind  deutlich  j^ekrauseit,  und  zwar  sind  es  alle  Blatter 
eines  Astes  oder  nur  die  mittleren  oder  nur  die  obersten  eines  Astes.  Ein 
solches  Blatt  zeigt  mehrere  starke  C^erwellen  oder  Querfalten  und  bin  oad 
wieder  kurze  Längsfalten. 

1^5.  Misnia.  W.  Kryptogamenflora.  (Moose.  Algen.  Flecliten,  Pilze.) 
Fünfter  Band  von  Dir.  i'rof,  Dr.  Thomes  Flora  von  Deutsclilan«!,  (Österreich 
und  der  Schweiz,  Lief.  VI— XIV.  Gera  (ft.  v.  Zeascbwitz).  8«>.  p.  160—884, 
Taf.  84—68.  Subskriptionspreis  ii  Lief.  1  Mark. 

Lief.  VI  enthält  den  Schluss  der  Orik<^ridta€eae.  Ks  folgen  die  Ewsor 
lijptttcrae.  Geargiactae^  Schistosttffaceaet  Sfiadtnaeeae,  Diaediaceae,  Funariacea«, 
Bryaceae  l  Anfangj. 

Lief.  VII,  VIII:  Fortsetzung  der  Bryaceae. 

Lief.  IX:  Schluss  der  Br^Mtae  und  Bearbeitung  der  Mtdactatt  Ileemteeae, 
Lief.  X:    Avlacimmia^ae*  Bavirttmiaeeae,   TimiNtaom«,  Al^frtdWiofiM 
(Anfang). 

Lief.  XI:   Sehlu.ss  der  Polylruhdtrai    und  Bux/jaximincntc.  F(»itinaktceae, 
Cryi/haeaceae,  Xeckeraceite,  FUrygojjhyllaceae,  Fabroniaceae,  Leakcaceue  ^Anfang). 
Lief.  XII:  Schluss  der  Laktaeeae  und  Hypnaeeae. 
Lief.  Xni  und  XIV:  Hypnaeeae. 

Keferent  kann  es  nur  Inbcn.  dass  die  Au.sgabe  der  Hefte  iu  so  scluiellem 
'i'empo  erfolgt  und  das  Werk  w  ird  sich  auch  hierdurch  mehr  Freunde  erwerben. 
Die  Tafeln  sind  wieder  gut  ausgeführt.  Den  Floristen  kann  das  Werk  nur 
empfohlen  werden.  Die  Ausstattung  ist  vorsfl^ieh. 

186.  NicholsMi,  W.  B.  Weisia  sterilts  n.  sp.  (Joum.  o£  Bot,  XLL  1908, 
p.  247^248  ) 

Ik'schreibung  der  neuen  bereits  an  drei  Standorten  in  England  beob* 

achteten  Art. 

187.  Niehelaen,  W.  E.  Ifntum  insigne.  (Bryologist,  VI,  I9ü8,  p.  89 ) 
Verf.  macht  aufmerksam,  dass  als  Mnium  i$mffne  aus  Montana  besetehnete 

Exemplare  gut  mit  M.  Drummmiü  fihereinstimmten,  aber  nicht  mit  M.  SeHgeri, 
•welche<  i;e\v>ihnlich  für  synonym  mit  .U.  imigne  gehalten  wird. 

Es  ergibt  sich  tlie  Notw  endigkeit,  die  europäischen  und  amerikanischen 
Arten  von  .Ifntum  einer  genauen  Vergleichung  zu  unterziehen. 

188.  Psdp^ra,  i.  Miscellen  zur  Kenntnis  der  europftisdien  Arten  der 
•Gattung  Bryum.   (Bot.  (\'ntralbl.,  Beih.  XV.  1908,  p.  488  u.  ff.)  N.  A. 

Die  Basis  dieser  Studie  bildete  die  Kollektion  von  J9ryum-Arten,  welche 
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^«r  Verf.  aus  dem  Hobar  des  Referenten  ediielt.  Es  fanden  sich  hierin  eine 
grössere  Ansah!  kritischer  Formen,  die  niher  beleuchtet  werden.  Besondexs 
interessant e  Ergebnisse  lieferten  die  mediterranen  Arten,  welche  Dr.  0.  Bein- 
hardt 1868  auf  Sanlinicn  sammelte. 

Von  Bryum  atnoenum  Warndt.  ( Vallombroso  bei  Florenz,  •Sardinien)  wird 
«ine  ausführliche  Beschreibung  gegeben  und  die  rar.  eamfiitiim  Podp.  auf> 
gestellt.  B.  MkeMMNM  Podp.  bei  BBrwalde  von  Bnihe  gesammelt,  ist  nen  für 
Nordtieiitsrhland.  Von  /,'.  mbm$  Mitten,  Schon  1890  vom  Referenttn  in  der 
Mark  Hramit-nhnrp;  ^iefunden.  wird  eine  f?enaue  Ue->f  hreibiing  auf  Grund  diosor 
Exemplare  gegeben.  \  on  Jj.  \  clenovskyi  Podp.  werden  zwei  Fundorte  im  Harz 
nachgewiesen.  Als  B.  alpinum  Huds.  subspec.  viride  Hosn.  beaeiehnet  Verf. 
das  meiste  Material,  das  bisher  als  B.  Müdetmum  bestimmt  wurde.  Neu  auf« 
gestellt  werden  die  Arten:  B.  ReinhardH  Podp..  B.  Agcherttmü  Podp.  und 
i?.  Sydinrii  Pod|i-.  s.'imtlicli  auf  Sardinien  von  O.  Rt  inliaidt  jresammolt .  und 
B-  capUlnre  J^.  var.  lontfipilum  Pf>dp.  (Sanlinien).  ß.  cindlunt  n.  f.  act^^^Oj/^•|■cHiatll 
Podp.,  B'  JJonianum  Grev.  var.  lonyipiium  Podp.,  B,  aryentcum  L.  var.  Imaticum 
«Muskau)  et  var.  peraurrma  Podp.  (Böhmen).  Die  Arbeit  ist  ein  wichtiger  Bei- 
trag besonder«  zur  Kenntnis  der  variablen  alpinuni'  und  ca/nW^re-Gruppe. 

189.  Rabenhnrst.  L.  Kryptogamenflora  vnn  Deutschland,  Ostenvich  und 
tlt T  Schweiz.  1\'.  Bd..  III.  Abt.  Die  Laubmoosr  von  K  Gustav  Limpricht  und 
Liu»i»recht,  \V.  fil.  Lief.  88 — 41,  p.  705 — 864  und  Synonj-meni-egister,  p.  1—79. 
Leipzig  (Ed.  Kummer),  1908. 

Lief.  88  und  89  enthalten  noch  zahlreiche  Naditräge,  zu  welchen  die  neuere 
IJteratnr  eingehend  benutzt  wurde.  In  Lief.  40  folgen  das  Kegister  der 
be-chriobeneii  Arten  inkl.  Nachträge,  ein  Autorenveraeichnis  und  ein  Verzeiclmis 
der  abgebildeten  Arten.  —  Hieran  schliesst  sich  das  selb.ständig  paginierte 
.Synonymenregister  sftmtlich^  Arten  nebst  Varietäten  des  ganzen  Wwkes  und 
ein  Verseichnift  der  brydogischen  Literatur  und  der  Sammlungen.  Am  Schlüsse 
ist  noch  von  dem  Sohne  des  Verfis.,  Dr.  W.  Limpricht»  ein  Vorwort  gegeben 
wonlen 

So  ist  denn  endlich  das  hoch  bedeutsame  Werk  voUeudet.  'Welche 
Falle  von  Beobachtungen  darin  niedergelegt  ist,  kann  nur  der  recht  wflrdigen, 
der  sich  selber  eingehender  mit  dem  Studium  der  Mooswelt  befasst.  Dw 
Name  des  Verfs.  wird  fflr  alle  Zeiten  in  der  Bryologie  einen  Ehrenplatz  ein* 
nehmen. 

190.  Koth,  (ieor;;.  l>ie  europäischen  Laubmoo.se  beschrieben  und  gezeichnet. 
I.  Band.  (Kleistokarpische  und  akrukarpische  Moose.)  Lief.  I — Bogen 
1—82.  Taf.  I— XXX\X  S».  Leipsig  (W.  EngelroannX  1908.  Preis  broschiert 

Lief.  4  Mark. 

F-  war  ein  guter  Gedauke  des  \'erfs  .  eine  Laubmoosflora  Kuropas 
herauszugeben  und  darin  alle  Arten  abzubilden,  denn  .Schimper  s  grosses  Werk 
ist  längst  vergriffen  und,  wie  dies  nicht  anders  sein  kann,  zum  Teil  auch  ver- 
altet. Um  das  Werte  so  billig  wie  möglich  herzustellen,  sind  die  Abbildungen 
photolithographisch  hergestellt  worden,  sie  sind  also  die  getreueste  Wiedergabe 
der  Originalzeiehnungen. 

Nach  dem  Prospekt  soll  das  Werk  zwei  Bände  von  etwa  80  Bogen  Te.\t 
und  106  Tafeln  umfu.ssen.  Jeder  Bryologist  wird  mit  dem  Referenten  es 
freudig  b^irflssen,  dass  binnen  noch  nicht  Jahresfrist  bereits  vier  Lieferungen 
ausgegeben  worden  sind;  hoffentlich  erscheinen  auch  die  weiteren  Lieferungen 
in  ähnlichem  Tempo. 
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Lief.  I  enthiilt  den  allgemeinen  Teil.  Verf.  behandelt  in  eiu/elneik 
Kapiteln:  1.  Allgfiiifine  < 'harakteristik  und  anatomi'sohor  Bau  der  Laubnioo>^t\ 
2.  Fortpflanzung  und  Vennehnin;::,  8  Verhreitiui^  «ler  Moose,  4.  Bedeutung  der 
Moo&e  im  Uausbalte  der  Natur  und  im  wirLschalthcheu  Leben,  6.  Kurze  An» 
leitung  zum  Sammeln  und  Bestimmen  nebst  Übersicht  der  Systeme.  Jedes 
dieser  Kapitel  ist  klar  und  aoaeliaulieh  behandelt 

Der  spezielle  Teil  beginnt  mit  einem  alphabetisch  geordneten  Verzeich- 
nisse der  wichtigeren  bryologischen  Litt  iatur  über  Kuropa.  Ks  folLrt  ilaun  die 
Bearbeitung  der  Andreaeacoue,  Atxltiätactae,  Ephfmeraceae,  FhymomitreUaceae». 
Fhaaeacmut  Rmduaeuu»  Fotfiaeeae*  S^tnaeeae,  Angatroeimaeeaet  Wtidaeeae, 
CyHodentiaeeae,  Dkramuae,  L^^Mriduicea9f  BoUiaceae,  Fi$$ideiUaem8f  Bryari- 
phiaeeae,  Grimmiauaet  OrthoMduiceae,  EneaiypikMeae. 

Die  Diagnosen  der  Gattungen  und  Arten  sind  leiclit  verständlich  nnd 
vorzüglich  abgefasst :  €s  ist  alles  unn/itige  Beiwerk  vemiicden  worden.  Referent 
hebt  dies  behuuder»  hervor.  Eine  zu  lange  Diagnose  erächwert  oft  da» 
Erkennen  der  Art.  Am  SchluHse  einer  jeden  Gattungsdiagnose  wird  kurz  auf 
die  AnsaU  der  auslSndlsehen  Arten  derselben  hingewiesen.  Von  Synonymen 
^iii'l  die  wichtigeren  genannt.  Die  Standorte  sind  bei  den  häufigeren  Arten 
allgemein  gehalten  und  nur  bei  selttniorfn  Arten  speziell  erwfihnt  Auch  dies 
iät  nur  zu  loben.  Auf  einen  Punkt  nur  möchte  iieferent  noch  hinwei.sen. 
Verf.  hat  einige  Seltenheiten,  speziell  in  neuerer  Zeit  aufgestellte  Arten,  nur 
mit  dem  Namen  und  unter  AnfOhrung  des  Standortes  erwähnt.  Wenngleich 
dem  Verf.  diese  Arten  nicht  vorgelegen  haben,  er  also  eine  Diagnose  dwselben 
nicht  selber  abfassen  konnte.  <o  wMre  es  doch  wünschenswert,  wenn  von  diesen 
Arten  die  Originaldiagnose  ;^egeben  würiie. 

Die  Ausstattung  des  Werkes  ist  tadellos.  Verf.  darf  zuversichtlich  hoffen, 
dorch  .sein  gutes  Werk  der  Bryologie  immer  mehr  Freunde  zusufflhren  uud. 
das  Studium  der  Mooswelt  reich  zu  fördern. 

191.  Sataea,  B.  8.  Bryological  notes.  (Joum.  of  Botany,  XLI,  1908, 

p.  1—8.  46—61.  tab.  446.) 

\'erf.  geht  Musführhcli  .luf  ('nJi/jitnjMiffon  vtnioi'ies  (Schwaegr.)  Brolh.  «-in. 
Dieses  Moos,  urspninglich  als  Harbtiia  niitioide^s  beschrieben,  wurde  von  C.  Müller 
zu  B.  protirala  gestellt  und  ist  spater  noch  verschiedentlich  unter  anderen 
Namen  als  neu  beschrieben  worden  (Barbula  arüpaia  Hpe..  B.  er'upaUda  0.  Holl.. 
D  Wilhelmü  <\  Müll..  Streptoftoi/on  //ootm  K.  Brown).  Das  Vt  rhn  itungsgebiet 
der  Art  erstreckt  sich  über  Chile,  Patagonien.  Eniador,  New  St  i  land.  T.e^manien 
und  Australien.  Verf.  geht  ferner  auf  die  tleschi«  hte  dei  <iattung  Calyptopogoii 
ein  und  zeigt,  da.ss  diese  (iattung  Sireptopogon  niit  dem  •Subgeuus  Üynlrichia 
der  Gattung  Barbula  verbindet.  Schliesslich  gibt  Verf.  eine  ausfflhrliche  Be- 
schreibung der  .\rt  mit  Angabe  der  vollen  Svnonymie.  Als  neue  Varietät auH 
Neu-Seeland  wird  die  var.  auguHe4ÜtAatun  beschrieben. 

192.  Salnon,  K.  S.  A  monograph  of  tlie  genus  Streptopogon  Wils. 
I Annais  of  Hot.,  XVII.  1908.  p   107  — JnO.  tab.  VIII  X.) 

Nach  einleitenden  geschichtlichen  Bemerkungen  über  die  Gattung  Üireptn- 
l>ogon  W  ils.  et  Mitt.  gibt  Verfasser  eine  ausführliche  Diagnose  derselben  und 
einen  analytischen  BestimmungsscUOssel  der  Arten.  Die  Gaibnnig  lerfäUt  in 
2  Sektionen:  I.  Euslrefiopagfm  C.  Müll,  mit  den  Arten  S'-  clavipn^  «r^fkndoniku* 
lAudiffif  und  II.  C<tl>/tH[^relln       Müll,  mit  S-  carifoliii",  yi</'iih(.<t. 

Die  augeuouujieuen  Arten  werden  sehr  ausführlich  beschrieben  und  mit 
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llngeren  kritischen  liemerkuugen  versehen.  Literatur,,  Synonymie  und  Fuml- 
•orte  werden  sehr  eingehend  und  isemra  angegeben. 

1.  Slrej)fo/w9«Ni  erf/tkrodontu»  (TayL)  Wils.  (syn.  Borfrufa  erylkrodonta  Tay!.. 

8'  Mivianus  C.  Müll.)  c.  n<»v.  var.  inienueditis  Salm.,  var  Rutei-bcrgii  (C 
Mnll.i  Salm.  (syn.  &  Jtutmberyii  C.  MüU.,  S.  Hildebrandtii  C.  MülL,  S. 
Farkcri  Mitt). 

2.  8.  rigidui  Mitt.  (gyn.  Calympere$  LindiffH  Hpe.,  8-  OdiflnpereB  O.  MflU.,  8. 
adympenjida  C.  Hdll.,  8.  ICaymperdhJ  SdtmtkU  V.  11(01.,  8.  ffampeanu» 

Be.sch..  S.  CalyinperopM  C  Mflil.). 
8.  S.  Lindigii  Hpe.  (syn.  &  latifoliiu  Mitt.  S.  »etifenu  Mitt). 
4.      eavifolim  Mitt. 

6.  A  dacvpet  Spnice.  —  Es  folgt  eine  Aufzählung  der  benutzten  I^iteratnr 
lind  eine  EHdflning  der  prichtig  gezeichneten  Tafeln. 

198.  Sebillc,  R.  ^'ouvelles  observati'ms -ur  (^asterogrimmia  poecilostoma 
<C'ardot  et  Sebille).    (Hovue  bryol..  I9(i3,  p.  1(15—106.) 

Ergänzende  iit'>.rhreibuug  nebst  Angabe  neuer  Standorte  für  diese  Art. 

194.  Tberiot,  J.  Note  rectificative  ä  propo»  du  Tric-hostoinum  triumphauä 
De  Not.  (BoU.  Aead.  Internat.  G^ogr.  Bot,  J908,  p.  279.) 

19Ö.  Theritt,  .1.   Brachythectum  popoleum  (Hedw.)  Br.  eur.  rar.  nov. 

Levieri  Theriot.    (15   S    P,    Ital..  I«t08.  p.  226.) 

Beschreibung  der  genannten  Variet&t,  welche  von  Levier  bei  Bormio 
gefunden  wurde. 

196.  Terk«,  ?.  Br^-ologische  Beiträge.  (AUgem.  botan.  Zeitsch.  f.  S^'Ste- 
matik.  Florisük  etc.,  1906,  p.  146—146.) 

Die  Sporenreife  des  f'ivriidium  stygium  S\v.  erfoli^t,  wie  bei  Limpricht 
ungegeben,  im  .Juni  und  Juli,  nach  Wamätorf  sollten  märluhche  £xemplare  erat 
im  Oktober-November  reifen. 

Das  Gebirgsmoos  Btumitriium  paiettB  Dicks.  fand  Verf.  in  einer  ab> 
weichenden  Form  auf  einem  St^ne  bei  Schwiebus  in  Schlesien.  Von  Baeo- 
mitrium  patent  wird  eine  var.  erat^felhtm  aufgeführt 

197.  WamNtorf,  ('.  Krvptogamcnflora  der  Mark  Brandenburg.  I.  Band. 
ii.  (Öchluss>-Heft.  Bogen  19 — 8ü  nebst  Vorwort  und  Inhaltsventeichnis,  8".  Berlin 
<Gebr.  Bomtxaegcrs  p.  S89— 481.  Mit  Abbild.*  N.  A. 

Es  werden  zonAchst  einige  Nachträge  au  den  Lebermoosen  gegeben. 
Dann  folgt  die  Bearbeitung  der  II.  Klasse,  der  Torfmoose. 

Verf.  schildert  eingehend  1.  Die  Or<r;iiu'  der  Torfmoose  und  ihre  Fimk- 
tionen,  a)  die  \  egetationsorgane,  b)  <lie  (je.schlerhtsürgaue,  c)  die  vegetativen 
Venuehrungsorgane.  Ks  folgt  «lann  2.  Einteilung  der  Torfmoose  Europas  in 
8  Hektionen  und  8.  Die  Beschreibung  der  Torfmoose  des  Gebiets.  Angenommen 
werden  89  Arten.  Die  Diagnosen  derselben  sind  sehr  ausführlich  gegeben, 
ebt-nso  der  Formen-  und  Variet.Htenreichtum  derselben.  Zahlreiche  kritische 
»in-l  literarische  Bemerkungen  fol;;en  jeder  Diagnose.  .\uch  auf  die  bisher 
noch  nicht  im  Gebiete  aufgefundeneu  Arten  wird  ausführlich  eingegangen. 

Diese  Bearbeitung  der  Torfmoore  geht  weit  fiber  den  Rahmen  einer 
«Flora*  hinaus  und  kann  nnr  treffend  als  eine  «Monographie*  derselben  be- 
zeichnet werden.  Zahlreiche  Abbildungen  sind  beigegeben.  Nene  Arten  sind 
Sphat/num  Schtiltzii  Warnst,  und  Sph.  tnrifidxdum  Warnst. 

19b.  WilliauiH,  K.  S.  i'^ilopium  Tschuctschicum  ('.  Müll.  (Bryologist, 
VI,  1008.  p.  88.) 

Genannte  Art  wurde  von  ICacoun  im  Ynkan-Gebtete  fruchtend  auf- 
gefunden. Verf.  geht  auf  die  Unterschiede  derselben  von  P.  antUmm  ein. 
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2.  Lebermoose. 

199.  Arnell,  H.  W.  Martinellia  culcicola  Ariiell  et  Perüiioa  nova  sy. 
(Revue  bi^ol.,  19üa,     97—98.)  N.  A. 

Dii^noM  der  neuen  Art;  sie  steht  M,  aeguUoba  nahe. 
*iOO.  Bufceir,  W.  C  HepAtics.  —  L^eunea.  (Biyologisi,  VI,  1908,  p.  27 

k  82»  c.  fig.) 

Beschreibung  folgender  nordanierikanischer  Artt^n:  Archileintnrn  dypeata 
fSchwein.),  Schiffn..  A.  Sellotciana  Steph.  (»yn.  Fhragnucoma  .ntttthocarjja  Aust,. 
Ltg.  vdata  Gott.),  Harpakjeunea  ovala  (Uook.)  Sehiffin.  (fiyn.  Iaq.  MoUeri  Steph.). 
L^emiM  mfalia  (Ehrh.)  Lindb.  (ayn.  L.  my^ifOHa  Lib.,  L,  mrpyUifoUa  var. 
cavifolia  Lindb.  et  var.  Americana  Lirulb.  p.  p.),  L.  Americatia  (Lindb.)  Evan*. 
Microlrjnoim  lucens  (  l'  iyl )  Kvans.  M.  liuthei  Evans,  Colotgeunea  BitUUecomine 
(Aust.)  Kv;ins.  r.  Jovriana  (.Xiist.)  Evans. 

201.  Cavers,  F.  A  new  species  uf  Kielia  ^i.  capensis)  from  South  Africa. 
(Revae  bryol.«  1908.  p.  81—84.)  N.  A. 

Verf.  beaehreibt  und  bildet  ab  die  nene  Art  Bidla  eapauü,  welche  der 

R.  Micophylla  am  nächsten  verwandt  ist.  Die  Art  entstAnd  auf  einem  Quaatnm 
trockenen  Schlamm*-^,  wflrhor  ('nistncofn  enthielt  und  deshalb  in  einem 
Aquarium  zu  Man»  hestt  r  bcdbachtet  wurde. 

202.  CaverH,  F.  Petalophyllum  Kalfsii.  (The  Katuralist,  1908,  p.  827—884,. 
cum  fig;) 

Verf.  beschreibt  und  bildet  diese  seltene  Art  ab.  welche  bisher  an  fünf 
Orten  in  England  un«l  an  einer  Stelle  in  Italien  gefunden  wurde.  —  TiMbnt 
beschrieb  in  lievue  brvol.  1887,  p.  12  Ftmombronia  corbulaefonnu.  welche  vt>m 
Verf.  als  ein  PtitüophyUmn  betrachtet,  das  P.  Ualfsii  nahe  steht  oder  mit 
demselben  identisch  ist. 

208.  Corblere,  L.  Fossombronia  Crosalsit  sp.  nov.  (Revue  brjroU  1908, 
p.  18—15.  c.  fi-  )  N.  A. 

He-i  hreibung  der  neuen,  von  (  rozals  bei  lleraiilt  geluiidenen  Art.  Kerner 
wird  erwähnt,  dass  Crozalü  iu  derselben  Gegentl  noch  folgenden  Arten  von 
Fotmmhrmia  gefunden  hat:  F.  m»gulo$a  Kddi.,  F.  Dwmrtieri  Lindb,,  F.  crnttpiti- 
fmrmi»  De  Not.,  F.  pu$iUa  Dum.  et  var.  decipiens  Corb.  Die  Sporen  von  F. 
angulwn,  Crozalsii  und  Ihimortieri  sind  abgebildet. 

'J04  Doiiin.  Sur  les  Cephalozia.s  a  feuilles  papUleuüe»  et  autre»  hepatiiiues. 
(Kevue  bryol.,  1903,  p.  2—12.) 

Verf.  geht  auf  die  Arten  von  CepheUozia  nfther  «n,  welche  papilldse 
Blätter  besitzen.  Er  beschreibt  zuerst  die  verschiedene  Ausbildung  der  Papillen 
und  berichtet  dann  speziell  über  C.  Mastialongt,  C.  Columboe,  ('  /»apiUom.  Verf. 
hält  die^^e  Arten  vielleicht  nur  für  N  arietUten  von  Cephalozia-Arten  mit  «platten 
lilättera  und  klassifiziert  dann  dieselben.  Daun  wird  noch  eingegangen  auf 
Cephatona  hmuUufoUa  e.  tmOH/hra  Spruce),  LepidoHa  irtdheelmbe  C.  MOlL. 
Jungermatmia  exsecta  Schm.  und  «T.  txtectaeßrmi»  BreidL  FUr  die  beiden  letsten 
Arten  werden  noch  einige  neue  unterscheidende  Merkmale  gc^jeben. 

-'05.  Uoais.  Le  Spbaerocarpus  terrestris.  (Revue  bryol.,  1908,  p.  44 — 57, 
cum  fig.) 

Verf.  gibt  eine  Geschichte  dieser  Art  und  geht  dann  ausfdhrlich  auf 
Bau  und  Entwiclrelnng  derselben  ein. 

206.  Evans,  A.  >V.  Odontoschisma  Macounii  and  its  North  American 
allies.   (Bot.  Gaz..  vol.  XXXVl«  1908,  p.  821-848.  Ub.  XViiI— XX.)    N.  A. 
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Eine  sehr' eingehende  und  interessante  monogruphiscbe  Studie.  Verf. 
bflsprieht  in  einseinen  Kapiteln  die  Gattungsoheniktere  von  Odentotdtima,  die- 

Verzweigungsart,  den  Ban  der  Blattzellen,  die  Unterblätter,  den  woibliclien 
Zweiif,  die  Brutknospen  der  einzelnen  Arten  und  Ri^bt  auf  die  Vcnvandtschaft 
von  Ödontosckiama  mit  den  Gattungen  Anotnodada  und  Cephaiozia  näher  ein. 
Alwdann  folgt  ein  BesUmmungsschlflssel  und  die  Besehreibung  der  6  in  Be- 
tradit  kommenden  Arten,  nttmlich  O.  MaeovmH  (Aost)  Underw.,  0.  OUbfiae 
n.q[>^  O.  dflwdalum  (Mart.)  Dum.,  O  Sphagni  (Dicks.)  Dum..  O.  pro$tratum  (fiw.) 
Trev  Ausser  diesen  wird  auch  noch  ().  /.loiinritTnse  (Hpe.  et  Gottsche)  .Steph. 
beschriebtn.  Die  Synonymie  und  geographische  Verbreitung  der  Arten  wird 
ausführlich  angegeben. 

207.  Howe,  M.  A.  and  Uiiderweol,  L  V.  The  genus  Riella,  with  de- 
Scriptions  of  new  species  from  North  America  and  Canary  Islands.  (Bull.  Torr. 
Bot.  Club.,  XXX,  1908,  p.  214—224,  pl.  11— 1->.)  N.  A. 

Nach  einleitenden  Bemerkungen  über  die  systematische  Stellung.  Ent- 
wickelung  und  geographische  V^erbreitun^  der  /;i>^/n-.\rten  geht  Verf.  zur 
Aufzählung  der  bisher  bekannten  8  Arten  der  Gattung  über.  Die  Sjnonymie 
ist  uusniiriiGh  gegeben.  Zwei  neue  Arten,  JS.  americana  und  R.  of/M»,  werden 
«isserdem  besehriebm. 

208.  Lampa.  E.  Untersuchungen  an  einigen  Lebermoosen.  (Sitaungsber. 
Klus.  Akad.  Wiss.  Wien.  III.  1902,  p.  447—490.) 

209.  .MaMsaloBgo.  C  Le  Epaticho  dell'  Erbario  crittogamico  Italiano. 
(Acad.  Sei.  Med.  e  Nat.  Ferrara,  1908.  20  pi«  ) 

Verf.  geht  auf  die  von  De  Notaris  au-sgegebenen  italienischen  Lebermoose 
ein  and  gibt  kritische  Bemerkungen  zu  denselben.  Oqpkälosia  BfyAnn  und  C. 
Niriarigiana  n.  sp.,  letxtere  fOr  Jw^ermamia  diwrieata  var.  rvmlari»  De  Not 
werden  beschrieben. 

210.  3fa8salon°;n.  Due  specie  di  Scapania  nuove  per  la  flora  italiana. 
(Boll.  .^oc.  bot.  iUü..  1902,  p.  188-140.) 

Die  bisher  nur  aus  Norwegen  und  Steiermark  bekannte  Scajtattia  cKum- 
rdu  wurde  bei  RivarValsesia  und  8.  verrueota»  nur  aus  Stdermark,  Kirnten 
und  der  Schweis  bekannt,  wurde  bei  Boecolungo  in  Toscana  gesammelt 

211.  Miller,  Karl  (Kreiburg  i.  B.).  Neue  und  kritische  Lebermoose.  (B. 
Hb.,  II.  Ser..  T  III.  1903.  [K  34-  44.  1  Taf.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  hierin  eine  von  Evans  erhaltene  Sammlung  vorwiegend 
■meriksniBelier  Scapanien.  Aus  gans  Amerika  sind  Insher  28  Arten  bekannt 
von  welchen  21  in  Nordamerika  ▼orkommen.  Ausserdem  werden  2  neue  euro- 
plische  Arten  beschrieben.    Greoanot  werden: 

DiplophyUrin  gcrrulata  n.  sp.  f.Iapan).  /).  imbricata  (Howe  sub  Scai/auui 
C.  Midi.,  Scapania  obloru/ilobtt  Steph.,  S*.  rerata  Massal.  {syn.  Jungertnannia 
tcapanioide»  C.  Massal.,  Diplophyüum  Mamilonyi  Carringt.,  IXplupliylicia  «uifKini- 
Met  C.  Massal.),  8.  omert'eami  n.  sp. 

Die  Diagnosen  sind  sehr  ausführlich,  auch  sind  kiitisehe  Bemerkungen 
gegeben     -Vuf  der  gut  (;:e/cichneten  Tafel  wird  St-dp.  ftalmlo'^ii  ibgebildet. 

212.  Radial),  8.  St.  Sur  le  Bucegia.  nouveau  genre  dhepatique  ä  thulle. 
(Bull.  lost.  Bot  Bucarest.  1903.  No.  8-4.) 

IMe  PfUnxe  wichst  auf  den  Bergen  Bucegi  in  den  Karpathen  in  einer 
HAhe  von  lUOO— 9200  m;  sie  war  bereits  1891  von  Loitlesbo-ger  an  der- 
selben Stelle  gefunden  und  als  IVeCnia  gMufrote,  welcher  Art  sie  sehr  fthnelt 
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▼erteilt  worden.  Die  Art  wird  JB.  rontana  gennnnt.  Ausfflllrlicbes  Uber  die« 
selbe  soll  später  gegeben  werden. 

218.  SrhilTner.  V.  Studien  über  kritische  Arten  der  (Jattungen  Hymno- 
mitrhnn  und  Marsupella.  (Österr.  bot.  Zeitschr .  Tilll,  1008,  p.  y6~?t>,  166  bis 
172,  18Ö— 194,  248—252.  280-284,  r.  fig.  et  4  tab.)  X.  A. 

Aus  den  sorgfiUtig  an  Ori|piiaIexemplarea  angestellten  Vnterauchangeii 
des  Verfe.  ist  folgendes  zu  entnehmen: 

I.  MarntpeUa  Spnteei  (Limpr.)  Bern,  and  M-  wMiUtt  Sprace  sind  zwei  gnte 

Arten 

8.  !>arcmcyphu9  Sprucei  var.  dedpietu  Limpr.  ist  synonym  mit  Maisupella 
uUtdata  Spruce. 

8.  Aerdia  groeüU  C  Mass.  et  Gar.  fgMA  sn  Kart.  tiiMate  und  kann 

höchstens  als  Varietät  derselben  gelten. 
4.  Tür  (lyimwniitrium  aduatum  üeea  kann  nicht  der  Hüne  Acolea  irtvittima 

Dum.  gelten. 

6.  Margupdia  divaeea  Spruce  ist  ein  echtes  Oyrnnmürhrn  und  eine  Form 
oder  Varietät  von  O.  aduttxtm  Nees. 

6.  Das  edite  OymnomUrhm  cmdenaatum  Angstr.  in  Hartm.  Skand.  Fl.  ist 

eine  Marsiipella  und  eine  ganz  andere  Pflanze  als  die.  w  elche  S.  O.  Lind- 
berg utid  andere  .Autoren  dafür  hielten.  I^etztere  ist  eine  neue  Art: 
M.ar»uyellu  (HyaUicme)  apiculata  Schffn. 

7.  Sartoiejfphwä  aemUu»  Limpr.  kann  höchstens  ald  Fonn  von  ManupeUa 

condemata  (Angstr.)  Kaal.  gelten. 

8.  Sarcosq/phus  alpinns  (Jott.  ist  ein  echtes  Gytunomitrium. 

214.  Schiffner,  V.  l)a.s  afrikanische  Dichiton  calyculatiitn  als  neuer 
Bürger  der  europäischen  Plora.  (Österr.  bot.  Zeitschr.,  LIIL  1903,  p.  187  hin 
189.  1  Taf  > 

Diex  s  ])isher  nur  einmal  in  Algier  gefundene  nnd  als  Jnngermaunia 
calynil'ifa  Mont.  et  Dur.  beschrit  VK-nf  T.<  hermoos  wurde  von  A.  Crozals  im 
Depart.  Hrrault  in  Südfrankreich  gefunden 

Die  Gattung  Dichiion  ist  bisher  monotypisch.  Verf.  stellt  sie  /.wischen 
Lophozia  und  Syzygitüa  und  gibt  femer  eine  eingehende  Diagnose  derselben. 

216.  StephMi,  Fr.  Marsupella  olivacea  Spruce.  (österr.  bot  Zeitsdir., 
Llll.  1903.  p.  840 -:U1.) 

Erwiderung  auf  Sdiiffner's  .\rbeit.    rf  Ref.  .No.  213. 

216.  Stepliani,  Fr.  Specie.s  Hcpaticurum  (Suite).  (Bull.  Hb.  Hoiss.,  II. 
8er.,  T.  III.  1908.  p.  98—129,  826—841,  (22—687,  596-611,  878—888,  98»— 974.) 

N.  A. 

Fortsetzung  der  Bearbeitung  der  Gattung  Phiyiochila.  G.  Patulae  Asia  et 
Oceania  tropirr»  1  Ohrunrafae.  Spec.  I"*'-«  164.  II.  Angtigtifoliae-  •'^p'"'"  165  bis 
174.  III.  (HAoHyifoliae.  'Spec.  175—197.  IV.  OcifoUae.  Spec.  198-200.  V.  Tri- 
yonifäiae.  Spec.  206—208.  VI.  Ovatorotundatae-  Spec.  209—818. 

Die  Namen  der  Gruppen  beziehen  sich  stets  auf  die  Form  der  llteren 
Htammbl  Atter. 

D.  Fatulne.  Antatvticae.  1.  Olvuucatae.  Spec.  214—221.  II.  Ovifoliae. 
Spec.  222-22<i.    III.  Uedangulatar.  Spe.-.  227  22H. 

L.  PaUdae.    Europa,  America  septentr.  Spec.  229—288. 

F.  ^mjrfiate«.  Europa,  America  septentr.  Spec  884—242. 

6.  Amj^iatm.  Asia  et  Oceania  tropica.  I.  Obeuneatne.  Spec.  248—245. 
II.  BreHfdiae.  Spec.  248—265.  III.  Oei/Miae.  Spec.  266—296.  IV.  OvaMrigomae. 
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bpec.  296— aiO.  \  .  Conotrigonae  Spec.  311—843.  VI.  OUoiujifoliac.  Spec.  344 
bis  MS.  VII  Obloftyotngonae.  Spec.  354—368.  VUL  Cucidlutae.  Spec.  869  bis 
407.  IX.  OffO&Ua».  Spec,  4Ü6— 416. 

Z.  TarflMMe. 

SIT.  CwM,  P.  Le  Sphagnnm  Robsowü  Wamst  aux  environs  de  Paris. 

<B.  S.  B.  France,  Bd.  60,  1908.  p.  t66— 1«8.) 

Verf.  fand  diese  Art  in  der  l'ingebung  von  Paris. 

218.  Camns.  F.   dtalogue  des  Sphaignes  de  la  flore  pariHienne.  (B.  S. 

B.  Tranre,  1903.  p  239—289.) 

Aufzahlun;i{  und  Beschreibung  der  bisher  aus  der  l'mgebung  vou  Paris 
bekannten  20  Sphaynwm'A:^^^  von  welchen  3  neu  fttr  das  Gebiet  sind.  namBch 
UtfUmMm  und  fiaf^phifihm. 

219.  Herrellf  B.  €.  The  Sphagna  of  U<pper  Teesdale.  (Jonro.  of  Bot.. 

XLl.  1908.  p.  180  186 

Verf    führt   <lio   im  Laufe   eiiifs  Sotninormonats  im   genannten  Gebiete 
ge^iammeiten  Sjihayna  auf,  nu  ganzen  2ä  Arten  und  81  Varietäten.  Syhagnum 
aeHHfiUum  nnd  Sph.  medmm  sind  in  zahlreichen  Fonnen  vertreten,  während 
der  Formenreichtum  von  Sph.  «fteeomdum  und  Sph.  mtpidatum  veriiiltnie- 
'  missig  gering  ist. 

220   Lorch,  W.  Bryologische  Fragmente.    (Flora,  Bd.  92,  1906,  p.  84 

bis  97,  c.  fig.) 

Verf.  gibt  eine  vergleichende  Entwickelungsgeschichte  der  Ötämmchea- 
und  Astblitter  von  Sphagnum  und  bespricht  dann  die  Entstehung  der  Perfo* 
rationen  bei  den  SUbnmchenblftttera  eini|^  Torfmooee. 

221.  HeyUn  et  Rlmwi.  Notes  sur  quelques  plantes  jnrassiennes:  Sphag* 

nvm  Wamstorfii  et  Russowi.   (Arth,  de  la  Flore  jurass..  1908.  p.  180  138.) 
Sphaynum  Wamstorfii  und  Sph.  Jiusfiotrii  wurden  im  .Iura  pjefunden. 

222.  Pannel,  L  H.  An  cid  bphagnum  bog  in  La  Crosse  (  'ountj-,  \Vis< 
consin.  (The  Plant  Worid,  V,  1902,  p.  226—828.) 

ächildemng  eines  fljpfta^iMN^Moores. 

228.  Kill,  J.  Zur  Torfmoosflora  der  Milseburg  im  Bhöngebirge.  (Hedw., 
190«.  Beibl..  p.  (241— 1281.) 

Verzeichnis  von  19  Arten  mit  80  \  arietäten  von  Sphaffnum,  welche  VerL 
an  einem  Tage  in  der  Nähe  der  Milseburg  an  zwei  Stellen  sammelte. 

224.  Telf,  Beil.  Förslag  tili  en  systemati.sk  indelning  of  vara  torfbUd- 
ningar.   (Svenska  MooskuHnzfdrenig.  Tidskr..  XVII,  No.  2,  1908,  p.  99—106.) 

D.  AUgameines,  Nomenklatur,  Sammiungen. 

1.  Allgeaehiefl. 

326.  AaMijm»  über  das  Sammeln  unserer  einheimischen  Moose.  (Lehr- 
raittel-Semmler,  Zeitsehr.  1  d.  Gesamtinteressen  des  Ldinnittel-Samnielweseas, 

V,  1908.  p.  217—220.) 

AllK«'"ifin  jcehidtene  ]lt'iiierkini;;eii.    Verf.  schlagt  vor,  die  Moosrasen 
aui/ukleben  und  /.u  gummieren,  damit  die  Sammlung  „schön"  aussieht.  Das 
Aufbewahren  der  Moose  in  Kapseln  ist  denn  doch  wohl  vonraziehen. 
BoteaiMhw  JahiMbnieht  XXXI  OtOS)  I.  Abt.  1 7 
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226.  Bailey,  J.  W.  An  int«resting  tree.  (Bryoiogist,  VI,  1908,  p.  44— 45.; 
Verf.  z&hlt  die  an  Acet-  macrophyllum  gefundenen  Moofle  int 

227.  ChanMata,  K.  IL  ICoonting  Mom  spedmens.  (Bryologist,  VI,  1908. 
p.  78—7«.) 

Vext.  gibt  kone  Bemerkuogea  dartlber,  wie  er  sein  M ooehetber  ein- 
richtet. 

238.  Cltflie,  Gen  H.   Mounting  Mossee.   (Biyologiit.  Vi.  1908,  p.  102 

bis  103.) 

Bemeriiung  ober  Ijanaemmeln  und  Fri^arievMi  dw  Mooee  nnd  Eänriehtung 
dee  HorbarB. 

229.  Kaglep,  A.  Syllebos  der  Pflenienfamilien.  m.  Aufl.,  8*,  288  pp.. 
Berlin  (Gebr.  Borntraeger),  1908. 

Die  Moose  werden  auf  p.  &0-60  behandelt. 

280.  firoat,  \.  J.  Mosses  with  hand  lens  and  microscope.  a  non-technical 
handbuok  of  the  luore  commoa  mossis  of  tbe  northeastern  United-Ntate». 
Part  I.  (BrodUynf  N.  Y.,  published  by  tbe  enthor,  1908,  86  pp.,  10  tab., 
85  fig.,  $  1.) 

Das  Buch  int  namentlich  fflr  den  Anfänger  bestimmt.  Vi  rf  ht  richtet 
zunäichst  liher  das  Sammeln  und  Präparieren  der  Moose  und  über  die  J^ebens- 
weise  und  i^truktur  durseiben.  Alsdann  folgt  eine  illustrierte  Übersicht  Uber 
die  gebrtuehliehen  tennini  techniei  atnne  «ne  I^ste  der  wichtigeren  ArbeitMi 
Aber  amerikanische  Moose.  Der  spesielle  Teil  gibt  ^nen  analytischen  Be- 
stimmungsschlflssel  der  Moosfamilien  und  dann  die  BeschreibuQg  und  ÄbbilduQg^ 
der  Gattungen  und  häufigeren  Arten. 

281.  Groat,  A.  J.  Some  Moss  .Societies.  ( l{rv<.logi.st.  Vi,  1908,  p.  94—96.) 
Verf.  fahrt  einige  Beispiele  an  Uber  das  gelegentlich  gesellige  Auftreten 

verschiedener  Moose. 

282.  Heliiigert  J.  IL  Some  Notes  on  Colleeting.  (Biydogist,  VI,  1908, 
p.  87  -  88.) 

Bemerkungen  darüber,  wie  und  wo  man  bestimmte  Moose  sammeln  soll. 
'288.  Hoiiinger.  J.  M.    lleview  of  Mosses  with  hand-leus  and  mikroskope. 
(Bryologist,  VI,  190a.  p.  104.) 

Besprechung  der  Glrout'schen  Arbeit  cf.  Bef.  No.  280. 

284.  Laagwea,  II.  Les  monsses  sociales  da  Palatinaib.  (Bull.  8.  B.  France, 
1908.  p.  480—457.) 

Bemerkungen  über  Mousccenossonschaften. 

285.  Levier,  £.  Localita  et  altitudini  di  alcuni  muschi  d  ell  liualaia  che 
trovansi  pure  in  Europa.  (B.  8.  B.  Ital.,  1908.  p.  106—114.) 

Liste  von  121  Moosen,  weldie  dem  Himalaya  mit  Europa  gemeinsam 
sind  und  Angabe  der  Höhen,  in  welchen  dieselben  im  Himalaya  vorkommen. 

286  MatOBSrhek,  Vr.  Das  bryologische  NachlasshiTbar  des  Friedrich 
StoLi.    (Berichte  naturw.-mediz.  Ver.  Innsbruck,  XXVUl,  1902/08,  164  pp.) 

Das  in  dieser  AUiandlung  bearbeitete,  sehr  umfondreiehe  Material  wurde 
v<m  Stobt  auf  sahlreiehen  Exkursionen  in  Tirol  sowie  den  aagrenaenden  Teüen 
von  Italien,  Bayern,  ISjrain  und  des  Österreichischen  KOstenlaodes  zusammon- 
gebracht  und  bildet  einen  wichtigen  Beitrag  speziell  zur  Moosflora  Tirols  und 
zur  Kenntnis  der  geographischen  Verbreitung  der  Moose  im  Alpengebiet. 

287.  Paris,  E.  G.  Inctox  bryologicus.  Suppl.  I,  Genive,  1900.  gr.  8<>, 
884  pp.,  Paris  (Paul  KUnksieck). 
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288.  Roth,  Bedeutung  der  Moose  fflr  den  Waldbau.  (AUg.  Bot  Zeitaelin 
1908.  p.  122—123.) 

Der  Inhalt  ist  ans  dem  Titel  ersichtlich. 

289.  Wheeleft  Mary  H.  A  Tuft  of  Bog  Moss.  (The  Amcric.  Inveutor., 
X,  No.  7,  p.  182—128.) 

t,  Kanenklatiir. 

240.  Brittei,  8.  9.  Kotes  on  Nomenolature.  II.  (Biyologisti  TI»  1908» 

p.  42-  48 

Behandelt  die  Synonymie  von  Hypnum  revolutum  (Mitt.)  Lindb. 

241.  tireat,  A.  i.   Notes.   (Brjologist.  VI,  1908,  p.  88.) 
Betrifft  die  Benennung  von  Fogonahm  drettfoaufe  (Biid.)  Beauv. 

242.  Kindbeig,  K.  C.  Bemerkungen  Aber  den  Namen  der  Lanlnnoos- 
gattung  Tliamnium.    (Hm.Iw   Beibl.,  1903.  p.  1169|-  [1711  ) 

Nomeiiklntorischi  Bi  inerkungen.  Thaumium  bchpr.  iat  als  gültiger  Name 
iur  diese  Gattung  beizubehalten. 

B.  SanahiBgeB. 

248.  Baaer,  E.  Musci  europaei  exsiccati.  1.  Serie.  Smichow-Prag,  1908 
Diese  1.  Serie  enthllt  nur  Vertreter  der  Gattung  Sphagmm  und  zwar 

No.  1,  2  S.  Angatroeniü  Hartm  ,  -S.  4.  5  S.  angustifdium  C.  -Jens.,  6,  7.  8  .S'. 
annulatum  Lindb..  9.  10,  11,  12,  18  S.  apiculatunt  T.iiulb..  14  N.  baltiaim  (Russ.) 
< ".  -len.s.,  16  S.  contortum  Schultz.  16—  20  S.  eymbi/'olium  (Ehrh.)  Warnst.  21  S'. 
Dusenii  C.  Jens.,  22,  28,  24  .S.  fuscum  Klinggr.,  25.  26  ^.  Girgetuohmi  Russ., 
27  8.  OravetU  (Ruaa.)  Wamst,  28  S.  imbrieatum  (Homseh.)  Russ.,  29,  80  & 
Jensenü  Lindb.,  81.  82  S.  medium  Limpr.,  ;t3  .v.  tnoUuseum  Bruch,  84  S.  oUuni» 
Wamst.,  85,  36  S.  plaiyphyllum  (Sull.)  Warnst.,  37,  88  S.  propinqnnm  Lindb.  n. 
sp.,  89  S.  Pylaiei  Brid..  40,  41  N.  rubellum  Wils..  42,  43  8.  ih/Vkw/w  (Br.  gerin.) 
Lampr.,  44  .S.  subbiculor  Hpe.,  46  .S.  tcres  Aogstr.,  46  6'.  Irinitense  C.  Müll.,  47 
S.  turfaeeum  Wamst,  48  8.  Wunutorfit  Russ.,  49,  60  8.  Wvifkmum  Ging. 

Die  ^.Schedae"  hierzu  ersdiienen  in  Lotes,  Bd.  XXIII,  1908,  26  pp. 

244.  Mi^iila,  W.  Kryptn^ramaeGermaniae,  Austriae  etflelvetiae  exsiocatae. 
Fascikol  7  u  8.    Moose.  '  No.  61—100.  1908. 

HntbiUt  Laub-  und  Lebermoose. 

E.  Nekrologe,  fossile  Moose. 

246  tiMMldi,  M.  L  J.  Thomas  Potts  James.  (Brjologist,  VI,  1908, 
p.  71—74.; 

Nachruf. 

246.  HeUer.  Ludwig  Uolendo  f.  (Hitteil.  Bayr.  Bot.  Ges.,  1908,  No.  28, 
I».  274—276 

Nachruf  dos  am  24.  .liili  verstorbenen  verdien.stvollen  Bryologen. 

247.  Holzinger,  J.  M.  Karl  GusUv  Limpricht.  (Bryologist,  VI,  1908, 
p.  14—18.  p.  88—86.) 

Naehraf  und  Veraeiehnis  von  UmfHtidit's  Schriften. 

248.  HeliliiRer.  J.  M.   Obituarr.   (L.  c,  p.  46.) 

Knr/or  Nachruf  des  am  26.  Februar  verstorbenen  berühmten  Bryologen 

Emile  Bescherelle. 

17* 
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249.  Schiffnt^r.  V.  Karl  OusUv  Limpricht  £ia  Nachruf,  (üedw..  1903, 
Beiblatt,   p.  U)— [6].) 

Nachruf  des  am  SO.  Oktober  1908  veistorbenen.  beiflhmten  Biyologen 
nebst  VersMclmis  von  dessen  Schriften  (66  Nummera). 

250.  Htlfliagflr,  J.  H.  On  some  fossil  Mosses.   (Biyologistt  VI.  1906, 

p.  98—94.) 

Verl.  gibt  Bemerkungen  über  ansclu'iaend  4  verschiedene  fossile  Hypna 
aus  Jowa,  welche  Hypnum  ftuilam  biadiydictyon  ReD.,  H-  revohms  8\v.,  H. 
Michardgonii  und  H.  fimioHB  jfiaeSale  nAebst  verwandt  sind. 

F.  Verzeichnis  der  neuen  Arten. 

Laubmoose. 

AUgrinnia  WiU.  1908.   Bull  New  York  Bot.  Garden,  128. 

A.  pnuviana  Will.  1908.    1.  c  1J4.  Bolivien. 

Amblytittyium  atrovirem  Hanseu.  1908.    Bot.  Tid.sskr.  Dänemaik. 

Ä.  brachyphyUum  Card,  et  Th^r.  1906.  Minnesota  Bot  Stud«  III,  Minnesota. 

A.  brtvipst  Card.  1906.  1.  c  Minnesota. 

A.  gaUknm  Brj-hn.  1908.  Nyt  Maga/.  f,  Naturvidensk..  T.  XLl.  48.  Frankreich. 
A.  littorale  (C  Jens.)  Hansen.  1908.    Hot  Tidsääkr.,  XXV,  407  (sjrn.  A.  »erpent 

var.  littorale  l'-  «Jens.).  Faroer-lu-sehi. 
Ä.  paludotnm  Hansen,  1906..  Bot.  Tidsskr.  DAnemark. 

A,  »alinwm  Bryhn,  1906.  Nyt  Magaz.  f.  Naturvidensk.,  T.  XLI.  46.  Norwegen. 

A.  Sfuicola  Hansen.  1903.    Bot.  Tidsskr.  Dftneniark. 

Awheaea  brevifolia  V.  Diis.  1903.    Ark.  f.  Bot..  I.  452,  Magellausländer. 
.4.  griitimioidcs  1'.  Dus.  19Ü8.    1.  c,  457.  Magellansländer. 
A.  loricata  V.  Dus.  1908.    1.  c,  4öU.  Magellausländer. 

A.  patoffonica  P.  Dos.  1908.  1.  c,  446.  Feuerland,  Patagonien. 
X  paeudomutabilüi  P.  Dus.  1908.   I.  C,  464.  MagelIan.sUnder. 

.4  ri'nii>ti/hlia  P.  Dus   l'Mi3.    1.  c..  4o7,.  MagellanslUnder. 

Buibuhi  chlonipheina  Stirt    19ÜH     Scott.  Nat.  Hist.,  No.  46  Schottland. 

B.  (EitbarbulaJ  bymenoviylioidea  Broth.   1908.    la  Urban,  Sjuib.  .\utUl.,  III, 

Fase.  III,  428.  Martinique. 
Blindia  Therioiii  B.  Brown,  1908.  Trans.  N.  Zeal.  Inst,  XXXV,  866.  Neu- 
seeland 

B.  to)Um-nHi>i  R    Brown.  1903.    1.  c.,  83n  Xm-Seeland. 

Brachymcnium  Fobeyuiui  Hroth.  et  Par.  190;i.    Hev.  bryol.,  67.  .\frika. 

Brachytheamm  edentatum  Williams,  1906.  Bryologist,  VI,  62.  Nordamerika. 

JB.  MaelaudH  Broth.  et  Par.  1906.  Bev.  biyoL,  68.  Afrika. 

Bryum  Aschrrsouii  Podp.  1903.    Bot.  f'entralhl ,  Bt  ili.  XV.  48s.  Sardinien. 

B.  Barrii  Tf   Brown.  1903.    Trans.  N.  Zoal.  Inst.,  XXXV.  8.(4.  Neu-8eeland. 

jB.  ylareoifuin  Bumanss.  lüUö.    liev.  br^jrol.,  87.    Insel  Aland. 

B.  (Ptychattomum)  BnOkerü  Bomanas.  1906.  Rev.  biyoL.  86.  Skandinavien. 

B.  eolvmbteo-caetpUiewm  Kindb.  1906.  Hedw.  Beibl.,  (16).  Kanada. 

B.  (DoUolidinm)  elatum  Broth.  et  Par.  1903     Rev.  brvol..  67.  Afrika. 

B.  (lavuJinn  l?i.i.iaiivs    1908.    Hev.  bryol,,  99.    Insol  .Mand. 

B.  Fon-titeni  \i.  Brown,  lyOB.    Trans.  N.  Zeal.  In.st.,  XXXV,  384.  Nee-ijeeland. 

B-  hamicugpia  iCindb.  1908.   Uedw.  Beibl.,  p.  {16).  Kanada. 

B.  Hdtmgeri  Card,  et  Th«r.  1908.  MinnesoU  Bot.  8tnd.,  HL  Minnesota. 
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Ttrinnit  Jq.hih'um  Stirt    WHV.l    Scott.  Nat,  Hist.,  No.  46,  p.  118.  HchotUaad. 

B.  litteum  Hoinanss.  IDO  L    Rev.  bryol.,  98.    Insol  Aland. 

B.  Miiou;4iotense  Card,  et  Ther.  1908.    Minnesota  Bot.  Stud..  Iii.  Minnesota. 

B.  Quarnboeme  Bomanss.  1908.  Rev.  bryol..  99.  Insel  Aland. 

B.  lirinhardtii  Podp,  1908.   Bot  Centralbl..  Beih.  XV,  487.  Sardinien. 

B-  subrirratHiH  Homanss.  190:1    Bcv.  bryol..  86.  Skandinavien. 

B.  subnitilan.s  Kiinib.  l'JO.'l    Iledvv.  Boibl.,  (17).  Montana. 

B.  Sydoicii  Podp.  1900.    Bot.  Centralbl.  Beih.  .\V,  490.  Sardinien. 

B.  täräMtn  Bomanss.  1908.  Bev.  brjol.,  87.  Insel  AJand. 

B.  iumidulHm  Bomanss.  1908.  1.      86.  Skandinavien. 

n  Theriotii  R.  Brown,  1908.    Trans  N  Zeal.  Inst.,  XXXV,  886.  Neu-Seeland. 
ft.  rrnustum  Boiiuinss.  190H.    Rev.  brj'ol.,  100.    Insol  Aland. 
B.  irrst folium  Bomanss.  1908.   1.  c,  88.    Insel  Aland. 

B.  Whittwn  R.  Brown»  1908.  L  c.  884.  Neu-Seeland. 

Calymperea  boUviamum  WilL  1908.  Bull.  New  York  Bot  Gaiden«  116.  Bolivien. 

('  rroifiilum  Ren.  et  Par.  1908.    Rt'v  brvnl  .  98.  Mad.igaskar. 

C  (Hyo])hilhia)  ffumhilupmie  Broth.  IS^OS.   In  Urban,  Symb.  Antill.  III,  Fase.  III, 

428.    <  Guadeloupe. 
C  Sakaranae  Par.  1908.  Rev.  biyol.,  102.  Afrika. 

Campylopoiiim  »tdcatum  Will.  1908.    Bnll.  New  York  Bot.  Garden,  107. 

Bolivien. 

Campyk>i>u«  iugemaisin  Will.  190H.    Bull.  New  York  Bot.  Garden,  109.  Bolivien» 

f.  Komomsemig  Ken.  et  Par.  liKJ3.    Bev.  bryol..  66.  .\frika. 

C  leucoithaeus  Stirt  1908.   Scott.  Nat.  Hist.  No.  46,  p.  HO.  Schottland. 

C.  MaebnuUi  Par.  et  Broth.  1908.  Rev.  biyoL,  66.  Afrika. 

C  pelkhucensin  Will.  1908.   Boll.  New  York  Bot  Garden,  110.  Bolivien, 
r  siiLcubKiis  Will.  190;?.    1.  c.  III.  Bolivien 

(Jatharinea  longemitrata  Krie^or.  HKj3.    He«lw.  Beibl.,  (119).  Saxonia. 
C  MücmiUani  Hol/.  1908.    Minne»>ota  Bot.  Stud.,  III.  Minnesota. 
t1n7is¥lMtolla  WiU.  1908.  BnU.  New  York  Bot  Garden,  121. 

C.  MMema  Will.  1908.   1.  e.,  121.  Bolivien. 

DaUmia  Dujim  Broth.  1908.  In  l'rban,  Symb.  AntiU.  lU,  Fase.  III,  426. 

Martini<|U('. 

Dic$-anelUi  apoletisitt  Will.  1908.    Bull.  Ntw  York  Bot.  Ciarden,  106.  Bolivien. 

D.  Martinkae  Brotfa.  1908.    In  Urban,  Symb.  AntiU.  m,  Fase  III,  421. 

Martinique. 

£).  ttAmrttlala  Will.  1908.    Bull.  New  York  Bot.  Garden,  108.  Bolivien. 
iHeramm  f'"nIotii  Ii.  Brown,  1908.  Trans.  N.  Zeal.  Inst,  XXXV,  829.  Neu- 
seeland. 

Ü.  interluden»  Stirt.  1908.  Scott.  Nat  Hist.,  No.  48,  p.  114.  Schottland. 

D.  kowaiente  R.  Brown,  1908.  Trans.  N.  Zeal.  Inst.,  XXXV,  880.  Neu-Seeland. 

Z).  medidlitm  Stirt.' 1903.    Scott  Nat.  Hist..  No.  48,  p.  118.    Srhottl md. 
D.  tcaimakanriciae  II.  Brown,  1908.   Trans.  N.  Zeal.  Inst,  XXXV,  880.  Neu- 
seeland. 

Oidymodon  pelichucetms  Will.  1908.    Bull.   New  York   Bot.  Garden,  119. 
Bolivien. 

D  gubtoiikdCi'UJi  Will.  1908.    1.  C,  119.  Bolivitn 
Kutodon  Pobfgtiiin  Brotli.  et  Par.  1908.    Bev.  bryol ,  lOM.  Afrika. 
£rpodium  ( Leptocaljx)  madagasaum  I*ar.  et  Ken.  1908.    Hev.   broyol.,  95. 
Madaga-nkar. 
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Erpoffimii  Foityuini  l'ar.  et  Broth.  laOS.    1.  c,  68.  Afrika. 
Fiifsidem  excwrentinerviii  Will.  1906.    Bull.  New  York  Bot.  Garden»  112. 
Bolivien. 

Madaudii  Par.  et  Broth.  1908.    Rev.  bryol..  101.  Afrika. 
F.  macroblasluH  Will.  1908.    Bull.  New  York  Bot.  Canlen.  118.  Bolivien. 
F.  }fn>n'if  l'ar,  et  Hen   1908.    Rev.  bryol..  »4.  Madagaskar. 
F.  Fobcyumi  l'ar.  et  Broth.  IHOÖ.    1.  c,  67.  Afrika. 

F.  {Bt€hyfi$8iden»)  rodten$(t  Broth.  1908.  In  Urban,  Symb.  AntiU.  III.  Fase.  III» 
421.  Guadeloupe. 

Fotitinalis  obsntra  Card.  100:1.    Minnesota  Bot.  Htud.,  III.  Minnesota. 

F.  Holzhujeri  (^ird.  1908.    1.  c.  129.  Minnesota. 

F.  ümbachi  Card.  1908.   1.  c,  180.  MinuesoU. 

FtmaHa  maemporn  Will.  1908.  Boll.  New  York  Bot.  Garden.  188.  Bolivien. 
Oriamia  Barrii  R.  Brown.  1908.  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXV,  887.  Neu- 
seeland. 

G.  Hutchiiisouii  H  Brf.wn.  19o;}.  1.  c  387.  Neu-Seeland. 
G  kaiJiOitroemia  R.  Browu,  1903.  1.  c,  887.  Neu-Seeland. 
G.  oamaruense  R.  Brown,  1908.  1.  c,  888.  Nee-Seeland. 

O.  pavM  Will.  1908.  BuU.  New  York  Bot.  Garden,  126.  Bolivien. 

G  frinwvit  Will.  1903.    1.  c.  124.  Bolivien. 

Tin-Hn-Ii  U   Urown.  1908.    Trans.  N.  Zeal.  Inst.,  XXXV,  886.  Neu-Seeland. 
(^ymnostotnum  Brotheniaii  R.  Brown,  1908.    Trans.  N.  Zeal.  Inst.,  XXXV,  827. 
Neu-Seeland. 

G.  GÜtonii  R.  Brown,  1908.  1.  c,  827.  Neu-Sedand. 

G.  Paririi  R.  Brown.  1903.    1   c.  S'.'S.  Neu-Seeland. 

G.  Salmonii  R.  Brown.  1908.    1.  c,  8'27.  Neu-Seeland. 

G   itfsttandicHm  H.  Brown.  1903.    1.  c.  8J8.  Neu-Seeland. 

Gyroucinia  boliciana  Will.  1908.    Bull.  New  York  Bot.  Garden,  117.  Bolivien. 
MUdebnmfuna  peneriata  Broth.  et  Par.  1908.  Rev.  biyoL.  108.  Afrika. 
Hockeria  ( Enhookeria)  Antillarum  Brotb.  1908.  In  Urban,  Symb.  AntiU.  III, 

Fase.  III,  427.  Martinii|uo. 
H  {Enhookeria)  detmfolia  Broth.  1908.    1.  c.  428.  Martinique. 

H.  (EultookeriaJ  limbaitUa  Broth.  1908.    1.  c,  429.  Guadeloupe. 
JSr.  Madaudii  Par.  et  Brotb.  1908.  Rev.  bryol.,  108.  Afrika. 

H.  (Euhookeria)  mbglmtoM  Broth.  1908.  hk  ürban,  Hymb.  AntiU,  III,  Fase  HI, 

428.  Martini(|n<'. 

Hyophila  yuadalupemis  Brotb.  1908.    1d  Urban,  Sjmb.  Antill.,  III,  Faac.  Iii, 

424.  Guadeloupe. 
H.  moUta  Broth.  1908.  1.  c,  424.  Guadeloupe. 

H.  pmathna  Will.  1908.    Bull.  New  York  Bot.  Garden.  118.  Bolivien. 
Hypnnm  tnoldavtcum  Velen.  1908.    liozpravy  Ceske  Acad.  Holiemia. 
Lepidopilum  (Trtrnstirhium)  oihiwicroH  Broth.  1908.  In  Urban,  Sjrmb.  Antill.  HI, 
Kii.sc.  III,  426.  Martmi(|ue. 

X.  (Eulepidopäum)  inUyrifoUmn  Broth.  1908.  I.  c,  4*27.  Ifarüniqne,  Guadeloupe. 
Leplotriekum  infuseatum  Stirt.  1908.  Scott  Nat.  Hist.  No.  48v  p.  112.  Schottland. 

Leskca  arenicda  Rest,  1008.   B.  Torr.  B.  CI.,  467.  Noid-Amerika. 

^yilrmmHi  Hesf.  1908    1.  c,  476.  Nord-Amerika 
Macromitriitm  alroi  tride  Will.  1908.  Bull.  New  York  But.  Garden,  181.  Bolivien. 
Jf.  (iMosUma)  Duirii  Broth.  1908.  In  Urbaa  Sjmb.  AntiU.  lU,  Faac  III,  424. 
Martinique. 
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MaenmUtimn  srMuentwm  Will.  1908.    Bull.  New  York  Bot.  Garden,  1<0. 

Bolivien. 

Moenkemeyera   oötusi/oiia   Will.   1908.     Bull.    New   York  Bot.  Garden,  llö. 
B<diTien. 

OArolnryum  Madaudii  Card,  et  Par.  1908.   Kev.  bryol.,  101.  Afrika. 
Orthotrichum  BedceUn  B.  Brown,  1908.  Trans.  N.  Zeal.  Inst.,  XXXV,  888.  Neu- 

Seeland 

O.  e^iltmim  Will.  1908.   Bull.  New  York  Bot  Garden,  128.  Bolivien. 
O.  «munumm  B.  Brown,  1908.  Trans.  N.  Zeal.  Inst,  XXXY,  882.  Neo- 
Seeland. 

O.  oamameiM«  H.  Brown.  1908.   1.  c,  882.  Ncu-Seelaad. 
O.  otiraenne  R.  Brown,  1908.    1.  c,  888.  Neu-Serland. 
O.  Tacacomeme  W'Wl.  1908.   BuU.  New  Vurk  Bot.  Garden,  129.  Bolivien. 
PapOktria  martmkaui»  Broth.  1908.  In  Urban.  Symb.  Antill.,  III.  Fase  III, 
428.  Martinique. 

rkümitis  evanetceiu  Broth.  1906.  In  Urban,  Sjmb.  Antill..  III,  Fase,  m,  426. 

("•iKidelotipe. 

I*.  subsiihaericaijxi  Hroth.  1908.    1.  c,  425,  Martinique. 

FtAlftriekttm  SmUhiae  Grout  1908.  Bryologist,  VI,  41.  Nordamerika. 

PUUä  WhiUim«  B.  Brown,  1908.  Thuis.  N.  Zeal.  Inst,  XZXV,  829.  Neu- 

Seeland. 

PyUthia  hmgifoJia  Roü.  I90:i    Hedw.,  (802).  Siebenbürgen. 
BlMcomitrium  aublanuginosum  tichirop.  1908.   Bull.  New  York  Bot  Garden,  126, 
Bolivien. 

^pbdkHo6ryHm  tiakm  Broth.  1908.  In  Urban.  Sjmb.  Antill..  III,  Fase.  III,  '428. 

Martinique,  Guadeloupe. 
f^frrrnphyüum  guxneei\se  Par.  et  Broth.  1908.    Hev.  bryol.,  6'.».  Afrika. 
Syrrhopodon  (Kusyrrhopodw)  Dufim  Brotb.  1908.   In  Urban.  Symb.  Antill.,  Iii. 

Fase.  ni.  422.  Murtinitjue. 
8.  (Calymperopfi$)  mtu4Me«i»ä$  Brotb.  1908.  1.  c.  442.  Martinique. 
8.  trinlor  Will.  1908.   Bull.  New  York  Bot  Garden,  118.  Bolivien. 
Taxithrlinm  perglahrvm  Broth.  et  Par.  1908     Rev.  bryol.,  104.  Afrika. 
Ter»>tidens  Will  Bull.  New  York  Bot.  Garden,  122. 

T.  fiacuiduH  Will.  1908.   1.  c,  122.  Bolivien. 

TmrMm  arida  R.  Brown,  1906.    Trans.  N.  Zeal.  Inst,  XXXV,  888.  Neu- 
Seeland. 

T  Hutchinsonii  U  Brown.  190:].    1.  c  ,  '.m.  Neu-Seeland. 

T-  Kneiickeri  Broth.  et  Geh.  1908.    All«.  Bot.  Zeitschr.  Sinai 

T.  oomaruana  H- Brown,  1908.  Trans.  N.  Zeal.  Inst,  XNXV,  888.  Neu-6eeluud. 

T.  oamanien$i$  B.  Brown,  1908.  1.  c,  88A.  N«i-Seeland. 

r.  rijfeteem  Brotb.  et  Geib.  1906.  Allg.  Bot  Zeitscbr.  Sinai 

THtMmum  kauieriMm  R.  Brown,  1906.  TTans.  Nt  Zeal.  Inst,  XXXV,  881. 

Xeti-Seel.iiid 

T-  nwkonuietute  I».  Brown,  1908.    1.  c,  382.  Neu-8eeland. 
J.  Staniland^tii  B.  Brown,  1908.    1.  c.  880.  Neu-Seeland. 
7.  Thmom  R.  Brown,  1908.  L  c  881.  Neu-Seeland. 
T.  Whittonii  R.  Brown.  1908.    1.  c.  881.  Neu-Sceland 

Webera  ijhireola  (Uutho  et  Grebe)   r.impr.   1908.    Krypt.   FK.ia         Abt.  III, 

p.  726  (syn.  W.  unnotina  var.  ylareola  Küthe  et  Grebe  .  Westfalen. 
W.  UoÜiii  Correns,  1908.  In  Rabh.  Krypt  Fl.,  IV.  Abt.  III,      72S.  Deutschland. 
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Wdtmi  tmuifolia  (Schpr.)  Brvhn,  1908.  In  Rabh.  Kijpt.  Fl.,  IV,  Abt  III,  p.  7«a 

(syn.  IV'.  anuotina  var.  tnmifoUa  Schimp.) 
WeUina  kaiUonraenn»  H.  Brown,  1900.  Trans.  N.  Zcal.  Inst.,  XXXV,  828.  Neu- 
seeland. 

W.  Umgideniata  WiU.  1906.  BuU.  New  York  Bot  Garden,  11«.  BoUvien. 

W.  SeardUi  «•  Brown,  l!»08.   Trans.  X.  Zeal.  Inst..  XXXV,  829.  Neu-Seeland. 

W.  sterih's  N'ichols.  1903    .Toiini.  of  Hot..  '247.  Rritannia. 
W.  tordrrlata  Will.  l!t():t.    Mull.  Nt-w  York  Bot.  r.nrden,  116.  Holivion. 
Zygodon  fruticola  Will.  iaü3.    Bull.  New  York  Bot.  Garden,  127.  Bolivien. 
Z.  vetlUM  WiU.  1908.  1.  o.,  127.  Bolivien. 

Lebermoose. 

BtCCigU  Kadiaa.  1908.    Bull.  Inst.  Bot.  Bucarest.  (Lebermoos.) 
B-  rümama  Radian,  1908.  I.  c  Rumftnlen. 

Cefhiäozia  Xotaritü  C.  Massal.  1908.  Acad.  Sei.  Med.  e  Nat  Femn  Jm^ei^ 

tmtmia  Üvarimta  var.  rivtdarLs  T>v  Not.). 
CrnjfiJ.'irnnfn  emarginntnUi  Steph.  1902.    l^U.  Tidskr.,  XXIV,  8.  Slam. 
Coloitgeunea  Schmidiii  Steph.  1902.   Bot.  Tidsk.,  8.  Siam. 
C  demaufy  Bt&ph.  1902.  L  e.,  8.  Siaro. 
Qrrtolejemea  Evans,  1908.  B.  Torr.  B.  658. 

holosiipa  (Spr.)  Evans.  1903.    1.  c.  568  (syn   Lrjniuea  holostipa  Spr.). 
Diploph'ilh-u,  sarulata  C.  MflU.  Frib.  1908.  Ü.  Hb.  Boiss.,  II.  Ser.,  T.ni,  p.  84 
Japan. 

DrepanUqeunea  frioeeßato  Evans.  1903.   1.  c,  22.  Portorico. 
D.  MqnntiloM  Evans,  1908.  L  c,  82.  Portorico. 

JX  crasf(irt'(i.<  K\  ans.  1908.    1.  c,  26,  Portorico. 

/>    'isslfifolia  Kvaiis,  1'»(t3.    I.  r  ,  28.  Portorico. 

Fusaoiubrunia  t'ro:al!iii  Curb.  1908.    Hev.  brvol.,  IH.  Krankreich. 

HarjxilejeunM  hderutonda  Evans,  19C8.    B.  Torr.  B.  ('1.,  661.  Portorico. 

H.  »ubacula  Evans,  1908.  1.  c,  647.  Portorico. 

Madotheca  cuadlktipula  Stcph.  1908.    Rev.  brvol..  96  (nomen).  MadagftAar. 

M   Mtmf'iutü  Stcpli   190;!.    I   r..  96  (nonien  M.'i'lagaskar, 
Martmeliui  calcicola  .\rn.  vt  Perss.  1908.    Kev.  Brvol  .  98  Schweden. 
Odonioschisma    Uibbsiue     Evans,    1908.    Bot.    Gaz..    XXX VI,  341.  Britisch- 
Colnmbia. 

FU^tmhüa  acicidifem  Steph.  1908.  B.  Hb.  Boisa.,  II.  S6r.,  T.  III,  806.  Ceylon. 

P.  accedens  Steph.  1903.    1   c.  687.  Java. 

r.  acuta  Steph.  1903     1.  i\.  «07.    Ostindien.  Ceylon. 

F-  aequitt-Mn  Steph.  l'.K)8.    1.  c,  531.    Neii-Guinea,  Borneo. 

P.  alkghenlmm»  Evans,  1908.  1.  c,  894.  Nord-Amerika. 

P.  BaSkyana  Steph.  1906.  I.  c  827.  Auatralien. 

P.  Beddoiuei  Steph.  19C8.    1.  c.  876.  Ostindien. 

P.  hlriiififa  Steph.  l'.to;i.   I.  c .  629.    Pai-ifi-che  Inseln. 

P.  birmcmU  Steph.  1908.    1.  c,  964.  Bimuu 

P.  bnvifoUa  Steph.  190B.  1.  c,  876.  Himalaja. 

P.  butanenm  Steph.  1908.  L  c,  877.  Himalaja. 

P.  campaniil'if  i  St,.ph.  1903     1,  c,  341.  Japan. 

r.  i'nrdnti  Stt'ph.  1903.    1.  c.  116.  Sikkim. 

P.  tavi/olia  Steph.  1903.    1.  c.  52b.  Kashmir. 
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Flftf/f'fMhila  chUftHcyphoidea  Steph.  1903.    I.  r.,  12|.   Sikkim,  Tonkin,  Japan. 

P.  coHi-M-iatd  SUpli.  1908.    1.  c.,  886.  Birma. 

P.  conutla  iSteph,  1903.    1.  c,  074.  Ostindien. 

A  ertuaiiexia  Steph.  1908.  1.  &,  874.  Assam,  Lnzon. 

P.  rrittophyUa  Steph.  19(tt.  L  c.»  117.  NeU'ClaledoBieii. 

P.  Dnviegiann  St»  ]ih   l'>o;^  1.  c.  108.  Pacific-Insdn. 

P.  Deternin  Sfpj,},.  i;4<).<.    1.  c..  876.  Himulaya. 

P.  detcju  Stt'ph.  190a.    J.  c,  840  (syn.  P.  de/feara  Mitt.). 

P.  «UmmAi  Steph.  1908.  1.      600.  Himnlaya. 

P.  XWii  Steph.  1908.  I.  c,  697.  Himalaya. 

P.  Dnihlana  Steph.  lOO.i.    1.  c.  627.  Kashmir. 

P.  Ernritiana  Steph.  1903.     I    <•  .  l'.oni<>r>, 

P.  cu<«u«i;a/«  Steph.  Iü03.    I.  f.,  6Ü0.  Tahiti. 

P.  l^mtriRtta  Steph.  1908.  1.  c,  840.  Japan. 

P.  Pmteana  Steph.  1908.  1.  e..  106.  Java.  Liukiu. 

P.  ferrxujinea  Stej.h.  1908.    1.  c.  879.  Himalaja. 

P.  fitüifolh  Steph.  1903.    I   r  .  (18.  Tonkin. 

P.  Foriiuxna  Steph.  1903.    1.  c.  104.  Hongkong. 

P.  fragillima  Su«ph.  1908.   1.  c ,  522.  Sikkim. 

P.  Frasfri  Steph.  1908.  L  c,  886.  Birma. 

P.  Gamminna  Steph.  1908.    I.  c.  968.  Sikkim. 

P.  GoWflni  Steph.  1908.    I.  c,  883.  Himalayn. 

P  Hartlcssiana  Sfeph.  1908.    1.  c.  881.  Hiraalaya. 

P.  haimica  Steph.  19U3.    1.  c,  598.  Hawai. 

P.  himaUufenriB  Steph.  1908.  1.  c.  827.  Himalaya,  Kaehmir. 

P.  Aä7>ir2a  Steph.  1908.  I.      881.   Sumatra,  Java. 

P.  Aofri/ifH'if.s'  Stt  ph.  1903.    1.  c.  117.  China. 

P  iiiflira  xMitten.  H(J3.    1.  r.,  682.  Ostindien. 

P.  inftata  Stepii    l.'OS.    1.  c,  961.  Neu-Guiuea. 

P.  AMtoü  Steph.  1908.  1.  c.,  871.  Samoa. 

P.  Kaenbatkn  Steph  1908.  L  c.«  968.  Neu-Gtiinea. 

P.  Knrzil  Steph.  1903     1.  t-.,  112.  .Vndamanen. 

P.  longkabj,  Sto|>h.  1908.    I.  r..  581.  Sikkim, 

P.  longicUia  Steph.  1908.    1.  c,  115.  Neu-Guinea. 

P.  lortoiio  Steph.  2906.  1.  c,  608.  Heu-Guinea. 

P.  mturtuulha  Steph.  1908.  1.  c,  968.  Ceylon. 

P.  Mamiii  Sieph.  1003.    I.  c,  622.  Hawai. 

P.  Mvtcnlßi  Stepli    l'.t03     1   c  .  581.  Norfoik-Itiseln. 

/'.  m j c»-op/( y//a  St opli.  I9f)3.    1  c.  .'»26.  Bhotan. 

P.  moiio/ca  Steph.  1908.   1.  c,  881.  Neu-Seelaod. 

P.  moroiMma  Steph.  1908.   1.  c,  962.  Neu>6uuiea. 

P.  nutndnUntsiji  Sfr  ph.  1903.    1.  c,  .'(86.  Hinjalaya. 

P.  norfolkiemh  Steph.  1908     1.  c  s77     X< nfnlk-lDseln. 

P  miAiV«  Steph.  190.1.    1.  r...  972.    X»  u-( initiea. 

i'.  )ntl<i>i«  Steph.  1903.    1.  c,  960.  Neu-(."aledoiiieii. 

P.  odaleiwif  Hteph.  1908.  1.  c,  686.  Japan. 

P.  ovalava  Steph.  1908.   1.  c.  969.  Viti. 

P.  imhnifnrmiii  Steph.  1908.    1.  c,  III.  Sikkim. 

P.  iHirrlsacculata  -Steph.  1903     I.  c  ,  973.  Neu-Giiinea. 

i'.  iMiHchalis  Steph.  1908.    1.  c.  96.').  O.ster-insul. 
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P.  Sydow:  Moose. 


Plafp'ochila  jmtcideiis  Steph.  1908.    1.  r  .  117.  Tahiti. 

F.  jthüippinensii  Steph.  1908.   1.  c,  526.    iosei  Luzon. 

P.  iWdlü  Mitten.  1906.  1.      884.  8«moa. 

JP.  pttf^antitoidea  Steph.  J906.  I.  c.,  121.  Birma. 

P.  pulcinata  Steph.  1908.    1.  c.  526.  Neu-Guinpa. 

P.  qninqnenpina  .Stoph.  1908.    1.  c,  828".  Nou-Seeland. 

P.  Reineckeonn  .'^teph.  1908.    1  c.  110.  Samoa. 

P.  RüscIteckUma  •'^icph.  190&.    1.  c,  881.  Neu-Seeland. 

P.  Remyana  Steph.  1908.  1.  c,  998.  Hawaj. 

P.  renittipula  Steph.  1908.   I.  c,  970.   Sumatra,  Java. 

P.  riffn  Stpph   1<»08.    I   c  ,  114.  Ct-vlrui. 

P  ^'nuhuia  .Mitten.  190.1.    1   c  .  626  Himalaya. 

P.  mkauxina  Jsteph.  19UÖ.    1.  c,  120.  Java. 

P.  tpmcto-tiliata  Steph.  1908.  I.  c,  978.  Neu-Guinea. 

P.  «pifUMo-cenittto  Steph.  1908.  1.  c,  109.  Sikkim. 

P.  Stevrnsiaua  Steph.  1903.    1.  c.  110.  Sikkim. 

P  suhtropica  Steph.  1908.    1.  c,  876.  Hiiiialaya. 

P.  ThotMoni  Steph.  1908.    1.  c,  »87.  .Sikkim. 

P.  Meevlata  Steph.  «908.  1.      108.  Japan. 

P.  venMeota  Steph.  1908.  1.  c,  984.   Himalaya.  Ceylon. 

P  Vescoana  Steph.  1908.    1.  c,  108.  Tahiti. 

P  vitf'ifa  Steph.  1908.    I  c.  696.  Philippinen. 

P.   W  uUiihiam  Sti-ph.  1903.    1.  c  .  623.  Kepal. 

P.  Wichurae  Steph.  1P08.   1.  c.  Ö28.  China. 

P.  Watenrii  Steph.  1908.  1.  c,  697.  Sumatra. 

Pyatolejamea  giamlioeeUata  Steph.  190-.'.    Bot.  Tidskr.,  XXIV.  8.  Siam. 
liiccid  sufibif'tirtti  Wrirnst,  I9ö3     Rev.  brvo],,  62.  Krankreich. 
Jiirlln  (if'finix  Howe  and  I  ihKtw    1!»0;-1.    B.  Torr  B,  <"!.,  221.  Canaren. 
Ji  amerkana  Howe  and  L  nderw.  19Ü8.    1.  c,  218.  Texas. 
Seopemta  americana  C.  Mttll.  Frib.  1908.  B.  Hb.  Boiss.,  II.  Sir.,  T.  XU,  44. 
Nordaroerika. 

S.  eonvejcxüa       Miill    l  iib   190:?.    1.  c,  42.  Nordamerika. 

S.  cordif'olia  C.  Müll.  Frib,  1903.    l.  c.  88.  Nordamerika. 

i!^.  paludosa  C.  MUll.  Frib.  1903.    1.  c,  40.    Europa,  Nordamerika. 

8.  venia  C.  Maasal.  1908.  L  c,  87.  Italien. 

TtTflnoose. 

Spha^um  propiwfuum  Lindb.  1908.   In  E.  Bauer.  Musci  europ.  exs.  no.  87. 
SdmlttH  Wamst  1908.  Kryptogamen-Flora  Mark  Brandenburg^  408.  Msik 

Brandenburg. 

.8.  Utrgidvlum  Warnst.  1908.  1.  c,  462.   Marie  Brandenburg. 
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III.  Flechten. 

Ilefereai:  A.  ZaUbraeluier, 


Autoren -Verzeichnis. 
(Die  beigefflgfcen  Niunmern  bezeichnen  die  Kümmern  dee  Referates.) 


Aigrot,  C.  26,  27. 

Baker.  Ii.  T.  66. 
Boistel,  A.  28. 
Briosi.  0.  16. 
Biitielmeyr»  M.  TO. 

C(^>loinbier.  M.  du  83. 
Cammiogs,  C.  E.  71. 

Oerbishife^  O.  V.  61. 
Deichman  Branth,  J.  S. 

22. 

DUggeli,  M.  89. 

Elealdii,  A.  6.  8,  ».  69. 
Elfving.  F.  4. 

Farneti.  R  16. 

Fink,  B.  64,  ö7,  68,  59. 

Fritsch.  C.  72. 

Olttck,  H.  44. 


Harris,  C.  W.  56.  68.  ,  Olivier,  H.  29,  W,  81. 
Ha-sse.  H.  £.  60.  61,  62, 

68. 


Havaus,  J.  24. 
Uäjrin,  E.  6. 
Hensel,  S.  T.  7. 

He^^p.  O.  10. 
Hue,  A.  17.  18. 
U.uübaaU,  M.  A.  ö4. 

Jaap,  O.  43. 
Jatta,  A.  49. 

Lang,  B.  1. 
Lutz,  L.  84. 

Maire,  K.  ä4. 
Mattirolo,  0.  65. 
Mezger,  0.  8. 
Miguia.  W.  78. 

NavAs,  B.  P.  87,  88. 
Nllsoo,  B.  2,  28. 
Nonnall,  J.  M.  20,  21. 


Paris,  G.  E.  62. 
Pehendorfer,  A.  48. 
Piequenard,  C.  A.  82. 
Protic,  G.  48. 

Reed,  M.  19. 

Sandstede,  H.  41.  42. 

Senft.  E.  67. 

Steiner.  .1.  50,  68. 
Strobl,  U.  86. 

Waddell,  G.  H.  26. 
Wainio,  E.  84. 
Wurm,  F.  46. 

Znhlbruckner,  A.  13,  14. 

16,  40,  47,  74,  76. 
Zanfragnini,  C.  86. 
Zopf,  W.  11,  12. 


A.  Referate. 

1.  Anatomie,  Morphologie  und  Entwickelungsgeschichte. 

!•  Laig,  £.    Beiträge  zur  Anatomie  der  Krustenflechten.  (Fünfstück.s 
Beitrige  stur  wiaseiiaehafU.  Botanik,  Bd.  V,  1908,  p.  162—188.) 

Sttrttgyne  »imfiex  (Dar.)  auf  Dolomit  gesammdt,  zeigte  nach  Aoflösung 

<l»  s  Gesteins  mit  Salzsäure  einen  stattlichen  Thallus.  Derselbe  zeigte  eine  dünne 
Kinde,  eine  600 — 700  ii  breite  Gonidiensc^hirhte .  deren  Hvphen  nirMii.Tl';  Öl 
führen  und  im  untersten  Teil  ein  Gewebe  direkt  verschlungener  Hyphen  mit 
OlhypbenbOndeln  und  echten  .Sphäroidzellen.  Die  Dolomitflechte  besitzt  dem- 
nach ein  relativ  mftchtigee  endolitbiaches  Lager.  Exemplare  derselben  Art  auf 
atlikatreichem  Kalkstein  wachsend  hingegen  zeigten  im  unteren  Teile  nur 
zu  Bündeln  vereinip;1e  Olhyphen  mit  spärlichem  Olgehalt  und  Sphäroidzellen 
fehlten.  Ahnliche  Verhältnisse  w  urden  aiicl\  für  HarcDfft/vr  pt^uinosa  (Smft.) 
konstatiert,  nur  zeigen  die  auf  silikatreicheui  Ivalke  lebenden  Exemplare  neben 
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•  •Ihaltcnden  H yphenbündeln  auch  SphUroidzellen  und  aus><enlein  Hypht'n. 
weiche  keine  Spur  von  öl  euthielten.  Dieser  Befund  scheint  nach  \'erfs>.  \a- 
schaunng  der  Ansicht  Znkals,  naeli  welcher  das  Fett  in  den  Flechten  ein 
fieservestolf  sei,  su  widersprechen.    Bei  der  xiegelbe wohnenden  Sareogjfne 

laterlcola  Stnr.  ist  der  Thalhis  extrem  epilithisch;  seine  Uonidienschichte  be- 
träiTt  fast  die  Hälfte  des  übrigen  fiagers  und  niemals  wurden  auch  nur  An- 
deutungen von  ölhyplien  oder  Sphäroidzellen  gefuntien. 

Ks  wurde  ferner  noch  untersucht  und  beschrielitu  die  iviii>Le  von 
Sporodktyen  ik^eoäeB  (Srnft).  Sp.  clandestinum  Arn.,  Jonaspis  hderomorpUa  Kj  ph., 
AmphwUivm  HwMdkri  (Fr.).  4.  iubmi^vm  Mass.  und  Sagtdia  mätöirti- 
«ttlato  Arn. 

Auf  Grund  seiner  Untersuchung  gelangt  Lang  au  folgenden  allgemeinen 

SclilOsson : 

Die  Fettabscheidung  ist  umso  grösser,  je  grösser  der  Ci ehalt  des  mit  deu 
M  v  phen  in  Berfihrung  tretenden  Subatratea  an  kohlenaanren  Kalken  ist. 

Je  ansgeprftgier  die  endolithische  Katnr  des  Lagers  hervortritt,  umso 

«lürftiger  ist  die  (•onidienschtehte  entwickelt;  es  ist  daher  die  anatomische 

I>ifferenzierung  des  'l'hallus  von  di  r  flit  misc  hen  Zusanimensetzung  der  T'uter- 
lage  abhängig  und  ein  und  die.selbe  Art  kann  auf  verschiedeneu  Substraten 
sehr  verschiedenen  morphotisehen  Cliarakter  erlangen. 

Ferner  wird  nachgewiesen,  dass  die  bei  gewissen  Flechten  als  „Deck- 
hyphen"  bezeichneten  Fasern  keine  Differensiemng  des  Lagers  darBtellett> 

sondern  die  Hypben  eines  fremden,  parasitischen  oder  saprophytisclien  Pilzes 
sind  Verschiedene,  stets  gleichbleiltcndc  I-rscheinungen  sprechen  dafür,  dass 
in  den  Früchten  zahlreicher  Hechten  Stoffe  gebildet  und  nach  au-<M  U  abge- 
schieden werden,  welche  für  die  Mycelien  fremder  Pilze  ein  gutes  Niihrmaterial 
bilden. 

2.  Nilses,  B.  Zur  Entwiekelungsgeschichte,  Morphologie  und  Systematik 
der  Flechten.   (Bot.  Notiser,  190;s.  p.  1—88.) 

Das  Verhältnis  der  beiden  Komponenten  des  Fhclitt  nkt'.rpers  wurde  in 
der  letzten  Zeit  verschieden  gedeutet  und  als  Konsortium  (l\<  inke),  Honio- 
biuni  {A.  B.  Frank),  Symbiose  (.V.  M.  Hary),  mutualistische  Symbiose  oder  als 
EndosaprophyUsmus  (Elenkin) betrachtet.  Nilson  steht  mit  Schwendener 
auf  dt  lu  Standpunkte,  dass  es  sich  in  diesem  Falle  um  wahrhaftigen  Parasitis- 
mus handelt.    Kr  nu:)tiviert  seine  Anschauun;^'  Inn  h  folgende  Argumente: 

1.  Im  Flechtenthallus  vermehren  sich  ilie  ;ds  (ionidien  dienenden  AI;;en 
nur  vegetativ,  die  Fruktifikation  hingegen  unterbleibt,  während  sie  im 
freien  Zustande  eine  vuilstämlige  Entwickelung  erreichen.  Dies  geschieht 
ausschliesslich  auf  Rechnung  des  Pilxes. 

2.  Die  Flechtenpilze  können  ohne  (ronidien  nicht  aur  vollen  Entwickelung 
gelangen. 

3.  Die  feste  VcrViindung  zwischen  Pilz  und  Alge  im  Flechtentballus  spriclit 
deutlich  lür  einen  Parasitismus  seitens  des  Pilzes. 

4.  Die  Keimschlftttdbe  der  Flechtensporen  und  die  Flechtenhyphen  veran- 
lassen die  Algen,  wenn  sie  dieselben  berfihren,  zur  Teilung,  nachdnn 

sie  vorhi  r  !.  \  potrophisch  angi'schwollen  sind. 
6.  .Man  trifft  uli  aii-.s(.ihalb  der  Cunidienschichte.  uamentiich  bei  Hechten 

mit  dickem  Thalius,  abgestrirl)ene  (.Jonidieu  vor. 
6.  Hechten  wachsen  im  allgemeinen  an  Standorten,  wo  als  Gkmidien 
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fiin^^iercndu  Alflen  frei  kbeii,  es  brauchen  deshalb  diese  zu  ihrer  Er- 
nährung die  Mitwirkung  der  Pilzhjphen  nicht. 
7.  Es  ist  bisher  nicht  erwiesen,  dass  die  H yphen  aus  dem  Substrate  Stoffe 
Idsen.  welche  zur  Ernährung  der  Algen  dienen  können. 
Verf.  besprirlit  dann  die  manni^^fachen  Ansichten,  welche  von  den  Hcbeno- 
lo-xi^chen  .\utoren  über  die  Natur  und  Hedeutuni;  der  Snredien  ausgesprochen 
-«-urden.  Seine  Auffassung  über  diese  Gebilde,  sowie  über  die  isidien  uud 
ihnlicber  Sprossungen  geht  dahin,  dass  durch  einen  erhöhten  Feuchtigk^ts» 
gehalt  die  Gonidien  der  Flechten  sich  reichlieh  vermduen  und  dann  mit  den 
sie  umgebenden  Hyphen  an  Stellen  des  geringsten  Widerstandes  die  sie  be- 
deckende H  \  [ilieiischichte  durchdrinp;en  und  an  die  Lageroberfläche  treten. 
Für  die  Soredien-  und  isidieubiidung  sind  nicht  nur  die  trockene  oder  feuclite 
Bewbaffenheit  des  Standortes,  sondern  auch  die  WetterrerhftltoiBse  massgebend. 
Da  diese  Faktorm  stetH  wechsein,  wnden  bald  die  Hjphen,  bald  die  Algen 
begflnstigt  und  dieser  stetige  Wechsel  ruft  im  Flechtenlager  komplizierte 
Formvariationen  hervor.  Ans  dieser  Anschauung  ergibt  sich  auch  die  Hrklfii t!ti2: 
für  die  Tatsache,  dass  sich  Soredieu  und  isidien  auch  auf  apothccientragenden 
Individuen  nnden.  Dass  bei  d^  Cladonien  gerade  an  trockeuen  Standorten 
sorediöse  Bildungen,  bei  fonehten  Fundstellen  geschlossene  gonidienfflhrende 
Schichten  die  Podetien  bedeckt,  findet  darin  seine  Erklärung,  dass  die  Podetien 
Fruchtstiele  -^ind,  deren  Algen  auflagern,  welclin  \m  trockenen  Ziist;tiide  nnr 
zur  Bildung  von  .Soredien  gelangen,  im  feuchten  hingegen  einen  gesclüosseneu 
Mantel  bilden.  Aus  dem  Gesagten  ergibt  sich,  dass  die  Bildung  vou  Soredieu, 
Isidien  und  ilhnlicher  Sprossungen  eine  biologische  Erscheinung  Ist  und  dass 
das  Auftreten  derselben  allein  zur  Bililuiig  von  .Species  nicht  gebraucht  werden 
darf    In  vielen  Füllen  kimnen  sie  allerdings  mit  Erfolg  beim  Bestimmen  der 

Flechten  linuitzt  werden. 

lui  letzten  Kapitel  teilt  Verf.  seine  Anschauungen  über  die  Flechteu- 
systematik  mit.  Auch  er  gesteht  einen  [xdyphyletischen  Ursprung  der  Liehenen 
zu,  nur  darf  dieser  nicht  so  weit  gehen,  fast  jede  Art  von  einem  besonderen 
Pilz  ableiten  zu  wollen.  Ks  scheint  etwa  ferner  auch  zweifellos,  dass  sich 
die  ver^chiedent'n  Pilzstiimme  nach  ihrem  Flechtenwerden  {»h^'logenetisch 
fortentwickelt  haben,  negiert  jedoch,  dass  die  Vergr<»sserung  des  assimilieren- 
den Organes  das  leitende  Prinzip  der  Phylogenie  gewesen  sei.  Ihm  scheint 
vielmehr,  dass  die  Phylogenie  der  Flechten  dahin  strebt,  einen  mt^ohst  ein- 
heitlichen Organismus  zu  bilden,  der  durch  eine  möglichst  kleine  Häche  mit 
dem  Substrate  in  Zusammenhang  steht.  Ks  sind  demnach  jene  Formen  die 
höchst  entwickelten,  welche  nur  an  einer  einzigen  Stelle  mit  der  Unterlage 
znsammenhftngen.  Was  die  Sporenform  anbelangt^  ao  rind  die  einzeiligen, 
farblosen,  welche  au  adit  in  jedem  Schlauche  ausgebildet  werden,  die  ursprflng- 
liehen,  aus  welchen  sich  dann  die  septirten  und  gefärbten  entwickelt  haben. 
Von  diesen  Prinzipien  ausgehend  stellt  Verf.  dann  einige  \'erwandtschafts- 
beziehungen  fest  Das  F'lechtensystem,  welches  Is'ilson  vorschlägt,  ist  in 
seinen  llauptziigen  das  folgende: 

I.  Ascollchenes. 

].  Discolichenes: 

A.  Conioaifpi:  Caliciales;  Acolialat. 

H.  ( 't/docarpi :  Lecidfules  (TiCcidei.  Baeomycei.  l<ecanorei.  (lyalectei,  l'an- 
nariei,  CoUemei.  Puruieliei,  Stictei,  Umbilicarieij;  L'atillariale«;  Bltutte' 
maUt:  BueUiaUB;  Bialoridiales. 
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C.  SirHlocarpi:  (iraphidd;  Boccdlei. 
2.  Py renolichenos. 

n.  BasidioHchenes. 
t.  Hymenolicbenes. 

4.  üasterolirhenes. 

8.  Mfzger,  0.  rntersiichiingen  über  die  Entwickclnng  der  Flochten- 
früchte.  (FUnfstUcks  Beiträge  zur  Wissenschaft!.  Botanik,  Bd.  V,  1908,  p.  lOiy 
bis  144.) 

Bei  den  widenprech^ideii  Angaben  flb«r  die  Sexualitiü  der  Eieehten 

ist  es  von  Wirhtigk^t,  die  Alt  und  Weise  der  Anlage  der  Apothecien  an 
raöglirlist  vielen  Arten  verschiedener  Gattungen  zu  untersuchen.  Von  dieser 
Erwägung  ausgehend,  hut  \'erf.  bei  mehreren  Lichcnen,  die  in  dieser  Hinsicht 
bisbwr  nocb  nicht  («egeostand  der  UntersuchuDg  waren,  die  Fhxchtanlage 
studiert. 

Zur  Keiintlichniachung  der  FVnchtprimordien  wurde  mit  Erfolg  das 
Para-Amidophenol,  das  I'ara-Anisidin  und  das  Tetramethvlparaphenylendiamin- 
chlorhydrat  verwendet,  indem  diese  Stoffe  die  l  rngebung  der  Fruchtanlage 
yioletkrosa  oder  videttrot  f&rben,  wBbrend  diese  seilet  farblos  bleiben. 

Bei  SelanMa  aocesto  erfolgt  die  Anlage  der  Frflehte  auf  rein  vegetativem 
Wege  -  Tri<  liogyne  und  Spennatien  wurden  bei  ihr  nicht  beobachtet  —  im 
untersten  Teil  d<  r  (Tonidifiiscliiclitc.  indem  sich  aus  einzelnen  /wischen  den 
Gonidien  dahinlaufendcti  Hyphen  durch  Spros-sung  zuerst  weniger  gr<.s-.f 
Askogonzellen  entwickeln,  welche  später  durch  interkalares  Wachstum. 
8pro88iing  und  Teilung  in  das  ashogene  Hyphengewebe  flberg^en,  aus  dem 
schliesslich  die  Schläuche  In  r\  isprossen.  Die  Anlage  der  Paraphysen  erfolgt 
getrenn»  von  <lfT)eni<r«'ii  der  Früchte,  sie  entstehen  aus  der  über  den  Frucht- 
primordieu  liegenden  RiudeufasiTii. 

Ganz  ähnlich  erfolgt  die  .\niage  der  Frllchte  auf  rein  vegetativem  Wege 
bei  den  Übrigen  untersnehten  Arten:  Aearo^pura  glaucocarpa,  Verruuma  mtd' 
seda  und  Paiinelia  phyaodes.  Bei  ersterer  erfolgt  die  Anlage  mehr  in  der  Mitte 
der  Gonidif  nsrhieht»'.  hoi  der  zweiten  direkt  unter  dw  Qonidienschicbte,  bei 
der  Pannt'lia  d;i^t'i,'«Mi  mclir  im  ob(»n'n  Teile. 

Bei  Farmeiia  physoden  treten  häufig  und  gewöhnlich  in  grosser  Zahl 
schwätze  Punkte  auf,  diese  erweisen  sieh  in  den  meisten  Flllen  als  in  jugend- 
lichem Zustande  abgestorbene  Apothedent  xwisehen  denen  vereinzelt  ebenfalls 
abgestorbene  Spermogonien  liegen.  Die  jungen  Apothecien  und  Spermogonien 
scheinen  Trockenperinden  ^ejjrennber  sehr  empfindlich  zu  sein. 

Die  Anlage  der  Früchte  bei  den  untersuchten  Arten  entspricht  jenem 
1  yjuis  der  Entstehung  der  Flechtenfrttchte.  welchen  Fflnf stach  fOr  Pdtigera, 
Peltidea  und  Nephnma  festgestellt  hat  Voi^Ange  welche  auf  einen  Sexualakt 
schhessen  Hessen,  wurden  in  keinem  Falle  beobachtet. 

Im  Gegensatz  zu  Wurster,  welcher  Wasserstoffsujn mwd  als  oxy- 
dierendes Agens  in  den  Pflanzen  annimmt,  muss  Verf.  auf  Grund  seiner  zahl, 
reidien  Versuche  die  Beteiligung  desselben  als  im  höchsten  Cirade  unwahr- 
scheinlich erUttren.  da  es  in  keinem  Falle  gelang,  bei  den  untersuchten  Flechten 
Wasserstoffsuperoxyd  mit  den  gewöhnlichen  Reagenzien  nachzuweisen. 

4.  Flfvin^,  F.  über  die  Flechtengonidien.  iS.  A.  Fruhandlingar  \  id 
iJordiska  Isaturforskares-och  Läkäremötet  i  Helsingfors,  1902  [1908],  i^ect.  VU, 
8,  ö  p.) 

Verf.  teilt  seine  Beobachtungen  Uber  die  Entstehung  der  Gonidien  bei 
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einigen  Flechten  mit,  welche,  wenn  sie  sich  als  richtig  erweisen,  geeignet 
wftren,  die  Frage  über  die  beiden  Komponenten  des  Flechtenkörpers  ab  S^m- 
Uonten  in  Zweifel  zu  siehen.  Elfving  will  bei  Mtigera  canina  beobachtet 
haben,  daS8  am  ftnssersten  Zuwachse  des  Lagers  dit>  Polycoccus-Gonidieii  sich 
direkt  au^;  detn  meristcmntischen  Parenchym  bilden,  in  dfin  in  einzelnen 
Zellen  desselben  der  charakteristische  blaue  Farbstoff  entsteht.  I>iese  neuge- 
bildeten Gonidien  liegen  anfangs  von  ihren  farblosen  Nachbarzelkn  umgeben. 
Darefa  spAtere  ZeUteilnngeo,  Streekimgen  und  eingeeehobeoe  Hjrphen  wird 
dann  das  meristematiaclie  Pkrenchjm  gelockert  und  die  Gonidien,  welche  sieh 
inzwi'^cheti  ilurch  Teilun^r  vermehrt  haben  und  Gruppen  bilden,  kommen  dann 
relativ  frei  zwischen  den  Hyplien  /.u  liegen.  Es  würden  daher  die  (Jonidien 
der  Feitigera  aus  den  farblosen  Zeilen  des  Gewebes  hervorgehen  und  mit 
ihnen  organisch  xnsammmigehOren.  JBpomkt  pnmatU  fand  Verf.  im  Frfih- 
linge  neben  grünen  Gonidien  eine  grosse  Zahl  ungeEirbter,  letstere  fBrben  sich 
indes  später  (Mal)  auch  grOn. 

Die  farblosen  Gonidien  entstehen  nach  der  Ansicht  Elfvings  als  ab-je- 
gliederte  Endzellen  kurzer  H yi'henzweige,  sie  lösen  sieh  dann  ab  und  färben 
sich  später  grün.  Oft  sitzen  diese  runden  Zellen  auch  im  ergrünten  Zustande 
an  den  flyphenenden.  JÜinlich  soll  sich  auch  Svemia  furfwraeu  Terhslten. 

&  Eleikii,  K  woprossn  o  gausstoriaeh  w  pleurokokkowidnich  goni- 
diach  u  geteromeriich  Uschainikow.  (Zur  Frage  Aber  die  Haustorien  in  grünen 

Gonidien  bei  heteromeren  Flechten.)  (Trudy  imper.  St.  Petersburgako  ob- 
schtschwa  estestw  .  Tome  XXXIV.  Livr.  1.  1901.  p.  147—153  et  \hS  159.) 

I  ber  <lie-e  in  russisclu  r  Sprache  geschriebene  Studie  bringt  Verf.  in 
deutscher  Sprache  folgendes  Kesumt'- : 

WShrend  der  Untersuchung  der  Erscheinung  d«i  Endosaprophytismus 
in  der  Gruppe  Lecideae,  tiei  der  Jod  dem  Thallus  eine  blaue  Fftrbung  vei^ 
leiht,  entdeckte  Verf.  an  einem  der  Objekte  (Lecidea  '  ^  t4iMM^  einen  sehr 
deutlich  ausgesprochenen  Fall  des  Eindringens  von  Auswüchsen  der  Pilz- 
hypbeu  in  Pleurococcus-Gonidien  (letztere  zeichnen  sich  hier  durch  grosse 
Dimenaonen  aus).  Jn  6i6t  MdinEaU  d«r  Fllle  dringen  Ü9  Hyphen  bereits  in 
desorganisierid^  leere  Hullen  der  Gonidien:  seltener  findet  man  die  letatwen 
\(e<te  von  Plasma.  Es  werden  übrigens  bi.sweilen  solche  Auswüchse  der 
Hyphen  in  völlig  unverlet/teii  Honiilien  beobachtet,  in  deren  Zellwand  man 
mitunter  rundliche  Öffnungen  entdecken  kann.  Ähnliche,  wenn  auch  nieht  so 
scharf  charakterisierte  Erscheinungen  nun,  zu  entdecken,  gelaug  dem  Verf. 
anch  in  Flechten  mit  einer  llarkschicht^  die  von  Jod  nicht  geftrbt  wird,  z.  B. 
bd  AicmaloMUMa  «mlositm. 

Alle  diese  Erscheinungen  entsprechen  anscheinend  vollständig  den 
Haustorien  Sefmeiders  nnii  l'eirces;  Verf.  kann  sieh  tn'tzdem  nicht  ent- 
schliessen,  solche,  in  die  Gonidun  ih in;:;t'iule  Auswüchse,  Haustorien  zu  nennen, 
weil  ihm  hier  ihre  ilolie  nicht  \  uliig  klar  ist.  Der  Verf.  meint,  dass  solche 
Auswüchse  hier  sur  endlichen  Desorganisation  der  Gonidienhfillen  fflhrenr 
deren  ZeUhaut  (Gellulose),  wahrscheinlich,  allmählich  durch  sie  mit  Hilfe  irgend 
eines  Fermentes  aufgelöst  uixl  als  Nährstoff  sodann  aufgenommen  wird. 

Im  übrigen  nher  sind  snlrlie  .Auswüchse  von  Hyiihen  in  Gonidien  seltene 
Ausnahmeerscheinungen  (als  bestes  rntersuchungsobjelt  dient  Lecidea  atro- 
bntnneti)  im  Gegensatz  zu  den  Erscheinungen  des  Endosaprophytismus  (uekrobe 
Zonen),  die  allen  heteromeren  Flechten  mit  Pleuro*  oder  Cystococcus  gemein 
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A.  ZAhlbruckner:  J^lechteii.  - 


«iud.  Deshalb  i.st  der  Verl  .  uuch  der  Meiuung,  daf>s  zwischen  ditisea  und  jenen 
Erachemitngen  kein  organischer,  innerer  Zusammenhang  besteht. 

6.  Wliyrhit  S.  Beobachtungen  bei  Kultur  von  Flcchtenfragmenten.  (8.* 
A.  F('>rhandlingar  vid  Nordiska  Naturfoiskare-och  Likarem((tet  i  Helsingfors, 

1902  119081,  Sect.  \      S»,  2  pp  ) 

Verf.  hatlSoredieu  von  Hamaluia  /aritiacea,  Ecernia }frunaittri  und  E'furfvura- 
cea  tn  Nshrlöenngen  kultivierL  Je  mehr  Ucht  die  Kultiiren  hattra,  umsomehr 
vermehrten  Mich  die  Gonidien.    Wenn  die  Nährlösungen  dureh  nene  von 

-achw&chcror  Konientration  oder  durch  Wasser  ersetzt  wurden  oder  bei  Übei^ 
führung  der  Kidturen  aus  dem  iMiuklen  oder  von  «liffusem  Tageslicht  ins 
direkte  Sonnenlicht,  schreiten  die  üonidien  zur  Schw.uTuspoit  nbildung.  Die 
iivpheu  der  Suredien  wachsen  in  der  NiÜirlö.suug  nur  laugäaiu;  im  Dunkeln 
nehmen  sie  schliesslich  ttberhand  Uber  die  Gonidien.  Die  Fragmente  der 
unteren  Kinde  l>ilden  auf  Kindendekokt  noch  lebhafter  Zellteilung,  Verzweig- 
ung und  \'erflechtung  dt-r  Hyphen  Knäuel,  deren  inneres  in  kleine,  kugelige 
Sporen  zerfidlt.  Diese  Sporen  keirntti  in  Zuckerl*">siin;;,  stellen  ;iber  ihre 
weitere  Jtintwickelung  bald  ein.  Werden  ihnen  Gonidien  zugeführt,  vvach>en 
sie  wieder  kr&ftig  und  erzeugen,  in  Kindendekokt  fibergeführt^  neuerdings 
sporenbildende  KniLnel. 

II.  Biologie. 

7.  Hen^jel,  S.  T.  Licheas  on  Rocks.  «Science,  N.  S.,  vol.  XVI.  1902, 
p.  698—694.) 

Verf.  beobachtete,  dass  die  auf  Porphyrfelsen  wachsenden  Flechten  stark 

baumartig  verzweigte  Lager  aufweisen  und  wirft  die  Frage  auf,  welche  der 
inineralisclH'n  Mestandteile  der  I'nterlnge  heeinflusst  die  Farbe  des  Thallus  und 
welche  verursacht  die  eigenartige  thallodische  Ausbildung. 

8.  Elenkin,  A.  0  .sanijäschtsehajuschtschich*  widach  (I)  (Les  especes 
„remplaeantes"  I).  (Bulletin  du  jard.  irop.  botan.  de  St.  Pdtersbourg,  Tome  III. 
im,  p.  1-^14  ) 

Verf.  führt  aus.  da>>s  Umlnliatrin  Penitsybutinn  und  Eicruia  fha»\nu<lin 
echte  Hassen  im  Sinne  Komarov  s  seien  und  dass  sie  in  Sibiriin  die  Stelle 
der  in  Europa  häufigen  L'nibUicaria  pustvdata  und  Evernia  pmnastn  vertreten. 

9.  Klenkii,  A.  0  «san^ttschtschaju^chtschich"  widach.  (Les  espöces 
„rempla^antes*  II.)  (Bullet.  duJardin  Imp  Hotanique  de  St  P^tersbur^  Tome 
III,  Livr.  2.  K»0:!.  p.  4f»  62,  Tab  I  -II.  Und  in  Trudy  imperat.  s.-petersbuig. 
obtschestwa  ertestospid..  vol.  XXXIV,  Livr.  1  |19aM|.  p.  41.) 

Verf.  resümiert  die  in  rus.sischer  Sprache  verfasste  Arbeit  in»  folgenden : 
«Im  swelten  Theile  dvt  Arbeit  untersucht  Verf.  Cetraria  laeHno9a,  C  Koruarovii 
n.  spec,  C  Be^aUrumaiia,  C.  empUoaia,  C.  IWestf,  C  eHiarii,  XanlUwria  /yckiuo, 
Nephroma  Hehdkum,  X.  soretfiatunh  RieaioUa  Wrightii,  Siictina  reüffcm  und 
En^oearpon  Moulinsii.  Diese  Arten  vertreten  am  Plateau  von  Sajan  und  fast 
im  ganzen  Sibirien  die  foli^pnden  in  Europa  h.'infigen  Arten:  Crtraria  ginnen. 
C.  juniperina,  C  satpimolii,  Xunthoria  parictina.  Xt'iihrotm  rest^piiuiiunt,  X.  par'dt, 
N.  laettiffatum*  fitOMoUff  glomentHfem,  Stieta  pulmonaria  und  Endoearpom 
tmmiatum. 

Die  beigefügten  Tafeln  bringen  in  glänzender  Reproduktion  die  Uabitus- 
bilder  \on  Evemia  thamfiodcs  und  pruna$irii    (ktraria  Komarcviü  /ocihmm 

und  jflauca. 
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III.  Chomlsmiis. 

la  Ictw,  0.  Beitnig  «ir  Eenntnifl  der  Fteehtan  und  ilirer  ehanktwi- 
•tifchen  Bestaadteae.  (Aehte  Ifitteilttiig).  (S.-A.  Journ.  f.  pniktiBche  Chemie, 
Nene  Folge,  Bd.  68,  1908,  71  pp.) 

Die  vorliegende  Fortsetzung  der  chemischen  Untereachiing  der  Hechten 
enthält  folgende  wesentlichste  Resultat«: 

Ab  Baitendteile  einer  ans  Bofivien  sUmmenden  Umea  barhata  vwt. 
ftandtt  (L.)  worden  d^UsninsIure,  Usnnrsfture«  eine  ihr  Ahnliche  Sture, 
Plicatsäure  und  üsnetinslure  nachgewiesen,  hingegen  enthält  sie  keine 
Spur  der  Barbatin.säure,  welche  in  l'sueti  Imgütima  und  üanea  ceratina 
vom  Verf.  schon  früher  beobachtet  wurde.  Auf  bolivianischer  Chinarinde 
gesammelte  L'imea  barbata  var.  hirta  (!••)  ergab  ein  Gehalt  an  d-Usninsäure 
und  Barbatinsäure  (letstere  ist  mit  Hesse»  Bbisoosäura  identisiA).  Aus 
IZsiiea  Miete  rar.  imtfpagm  (Ach.)  wurde  die  neue  AlcctafMife  (CtHmOh) 
gewonnen. 

Eine  neuL'  Siiure,  die  Farevernsänre,  wurde  neben  Atranorin  uml 
Evernursäure  in  Evemia  furfwacea  {h.)  entdeckt;  hingegen  konnte  Hesse 
die  fflr  diese  Fleehte  angegebene  Olivetorsftnre  nicht  auifinden. 

RaaiÜMiwe  ifiwßtfivd  ebenfalls  dn  neuer  Stoff,  der  neben 
d-Usnins&ure  in  Bamalina  farinacea  (L.)  erzeugt  wird. 

Die  „Lichesteri  nsiin  re  n"  des  isiUndischen  Mooses  wurden  einer  ein- 
gehenden Untersuchung  unterworfen,  über  die  diesbezügln  hen  Befunde  muss 
auf  das  Original  ▼erwiesen  werden. 

Ans  ArMeli«  «MMfMrae  (Ehih.)  wurde  eine  neue  Säure,  welche  Verf. 
Conspfrsasiare  nennt,  dargestellt.  In  Btrmelia  joaDoMii  var.  reUmga  Th.  Fr. 
wnr<lt'  .\tranorin.  Protuntrarsäu re  und  ein  neuer  Körper,  Saxatsänrf 
genannt,  gefunden.  Die  letztere  ist  nach  der  Formel  tj^H^oOs  zusamnten- 
geeetat  uiä  schmilat  bei  116*^.  Cetratasiare  nennt  Veif.  eine  neue,  in  Farmelia 
cOrala  entdeckte  Säore;  sie  schmilst  unter  Aufsehäomen  bei  178-<180<^  enthält 
kein  Kristallwa8ser  und  besitzt  die  Formel  C,yH)40i4.  Parmdia  ftactoruw  De8|»r. 
enthält  neben  Atranorin  beträchtliche  Mengen  Lecanorsäure.  Fflr 
Parmeiui  oiitetorum  Nvl.  wird  neben  Atranorin  das  Vorkommen  eines  neuen 
Stoffes,  des  ülivetorius  angegeben.  In  derselben  Flechte  findet  sich  auch 
Olivetorsänre,  deren  Fonnel  mit  Cafitfi^  richtiggestellt  wird,  WiTaenli 
(CiTHsOg)  and  OllvaefasSore  (CnHaO«)  sind  zwei  neue  Verbindungen,  welche 
aus  Farmelia  olivacea  dargestellt  wurden, 

Nephromium  lutitanicum  Srlintr  eutlialt  ueben  Nephromin  noch  einen 
oder  zwei  Körper,  die  sich  in  Kalilauge  mit  blutroter  Farbe  lösen  wie  das 
Nepihromin  und  Phjrscion,  allein  davon  Terschiedmi  sind. 

Qatpmrrinia  maUoiis  (Nyl.)  enthält  neben  Calycin  Pnlvinsäure> 
lakton. 

Das  Vorkommen  von  Lecanorsäure  in  üroBoiafia  scnipoia  Ach.  wird 

neuerdings  bestätigt 

Paaaarel  nennt  Hesse  dnen  Körper,  den  er  in  AmnsHa  lami^mta  (Ach.) 
luid:  er  schmilst  bei  170«  und  besitet  die  Formel  C^B^ 

In  Per t Utaria  rupestrü  (DC.)  wurden  zwei  neue  Körper,  das  Areolatia 
(CuHioOj)  und  Arclnin  (C|jHi407)  gefunden;  ausserdem  erzeugt  die  Flechte 
Gyrophorsäure  Pnttuaria  glumerata  (Ach.)  lieferte  ebenfalls  neue  Ver- 
bindungen, das  Poriuin  und  das  Porin  ((-^isUwOiq). 

BoUDiMiMr  JahiMtorleht  ZXXI  (IlSt}  I.  Abt.  lg 
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A.  Zahlbraekner:  Fleohten. 


T.epi  iiria-  iiml  die  neue  TalebrarHäure  wurden  in  Lijjmna  laiihranim  Ar}», 
aufgefunden.  Indes  erweist  sich  diese  Flechte  in  chemischer  ik'ziehung  keines- 
wegs ob  bettftadig. 

11.  Stpf,  W.  Veigleichende  Unterauchungen  Ober  Flechten  in  Bentg 
auf  ihre  Stoffwechselprodukte.  Erste  Abhandlung.  (Beihefte  I.  Bot.  CentnlbL, 
Band  XIV,  1908,  p.  96    126.  Tab.  II-V.) 

Von  der  Erwägung  ausgehend,  das«  ein  /.utreffendes  Bild  von  der 
flechtoBsliiraprodnktion  nur  dndnrcit  tu  etlangen  sei,  dass  man  auf  möglichst 
▼oUatlndige  monographiache  Durchaibeitung  der  einzelnen  Genera  hinetrebt, 
b(  pintit  Verf.  mit  dem  Versnche  dieser  ehenüsehen  Monographie  der  Gattung 
Evemia 

Ks  sei  vorausf^eschickt,  djiss  die  Untersuchungen  ergaben,  dass  die 
Emrnia  /urf'uracea  der  Autoren  in  5  Arten,  und  zwar  E.  furfureuxa  im  engeren 
Sinne,  E.  emUea,  E.  mtralifenh  E  indujphmra  und  £.  oUvetorkta  gespalten 
werden  muss.  Es  erxeugen  die  9  Vertreter  der  Gattung  Evemia  folgende 

Flechte  11 "n I F' ■  r>  ■ 

liirliiracea:  Atranorsäure,  Physodsäure,  Furfuraciasäure  (ein  neuer  Körper); 
der  Ätherauszug  ist  rotgelb; 

centea:  Atranorätore,  Physodsiure,  Forforacinsftnre;  der  Ätherauszug  ist 
rotgelb; 

soralifera:  Atranor-  und  I'hysods&ure ;  Atherauszug  grün; 
isidiophora :  Atranor-,  Phjsod-  und  Isidsäure  (letzterer  ein  neuer  Stoff); 
Ätherauszug  grün; 

olivetorisa:  Atranor-  und  Olivetorafture;  Ätherauszug  grün; 
prtnastri:  Atranor-,  Dextrousnin-  und  EvornsKove; 
tliamnodes:  Dextrousnin-  und  DiTaricatsäure ; 
divaricata:  Dextrousnin-  und  Divarieatsfture; 
vulpina:  Atranor-  und  VulpinsUure. 

Die  ersten  5  Arten  erzeugen  an  ihrer  Unterseite  einen  schwanblauen 
Farbstoff,  die  leisten  vier  erzeugen  das  Kohlehydrat  Evemiin. 

Unter  BerQcksichtigung  des  Befundes,  dass  die  aus  der  Evemia  furfuvacm 
im  weiteren  Sinne  hervorgegangenen  B  Arten  ausser  den  clicinisrlK  n  uich 
morpliologisclie  Unterschiede  bieten,  zieht  Zopf  aus  den  Hesuitaten  der 
chemi.schen  Untersuchung  folgende  Schlüsse : 

1.  Formen,  die  nach  vorltanger  Auffassung  nicht  scharf  auseinander 
XU  halten  sind,  kitamen  in  diemiseher  Benehung  durchaus  Tersehieden  sein 
(z.  B.  furfuracea  und  iaidiophora). 

2.  Formen,  die  in  morphologisclu  r  lU/ieluing  differieren,  können  sich 
chemisch  gleich  verhalten;  so  furfuracea  und  ceratea. 

8.  Formen,  die  in  morphologischer  Besiehung  scharf  geschieden  sind, 
kOnnen  auch  in  chemischer  Beziehung  erheblich  verschieden  sein ;  z.  B.  toraUfern 
und  uidiophora. 

4.  Die  Qualität  iler  Flechtensäuren  ist  von  äusseren  Faktoren,  wie 
Substrat  oder  geographische  Lage,  unabhängig. 

6.  tttaarh  sorediale  Formen  derselben  Art  liefern  eine  grOstfm  M«kge 
von  Flechtensfturen,  als  weniger  soredienreiche.  Diese  Tatsache  dürfte  darauf 
lurUekzufflhren  sein,  dass  durch  die  Soredienbildung  bedingte  Lockerung  des 
Lagers  und  Oberfläehenvergrösserung  dem  Sauerstoff  der  Luft  eine  grossere 
Wirkungsfläche  geboten  wird. 

Die  durch  Spaltung  der  alten  „fitrfuracea"  gebildeten  5  Arten  besitzen 
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alle  einen  bilateralen  Bau  den  Lagei"s,  erzeugen  auf  ihrer  Unterseite  sekundäre 
Rhizoiden  und  bilden  daselbst  einen  blauschwantcn  Farbstoff  aus,  keine  der- 
selben erzeugt  ferner  Everniin.  Auf  Grund  dieser  gemeinsamen  Merkmale 
scheidet  Verf.  diese  Arten  aus  der  Gattung  Ev»nia  aus  und  vereinigt  sie  zu 
einem  neuen  Genus,  welches  er  PswdMfenla  nennt.  Diese  neue  Gattung 
nllheit  sich  durch  den  Iksitz  sekundärer  Rhixc^den  und  durch  die  TM'  rluktion 
▼On  Atranor-  und  Physodsiiure.  der  Hypogymnien  der  Gattung  ranuelia. 

Für  die  Bestimmung  der  Arten  der  Gattung  l^utloevettiia  gibt  Zopf 
folgenden  Bestimmuags^chlUssei: 

L  Mit  Soralen  A.  maliftra  (BiUer)  Zopf 

11.  Ohne  Sorale. 

A.  Olivetnrsäure  enthaltend,  daher  mit 

('hlorkatk  rot   J^.  olivetoiina  Zopf. 

B.  Keine  Olivetorsäure,  daher CaCljOj  — 

1.  Rote  Furfnradnsfture  enthidtend, 
der  ätherische  Auszug  daher  röt^ 
lieh  bis  rotbraun, 

a)  Lager  regelmässig  dichotom, 
nicht  scobicinö»,  soudtrn  nur 
mit  kurzen  Isidien ;  ApoUiecien 

nicht  selten  iV.  emUea  (Ach.)  Zopf. 

h)  T^agerunregelmtesig  verzweigt, 

mit  verlängerten  Isidien,  sco- 

bicinös,  ohne  Apothecien  .    ,   Bs.  f'wfuracea  (L.)  Zopf. 

2.  Ohne  Faifnraeinsftare,  Ätheraus- 

sug  grOn  Fif.  indiophora  Zopf. 

Bezflglich  der  E.  ihamnode9  und  E.  pnt»astri  hat  die  chemische  Unter- 
suchung ergeben,  dass  die  beiden  in  dieser  Beziehung  völlig  ▼eischieden  sind 
und  spezifisch  getrennt  werden  müssen. 

Die  beigefügten  4  Tafeln,  welche  in  photographischcr  Reproduktion  die 
Habitusbilder  der  Pseudoevernien  darstellen,  gehflren  zu  den  schönsten  der 
lichenologischen  Literatur. 

12.  Zopf,  W.  Ztir  Kenntnis  der  Hechtenstoffe.  (Elfte  Mitteilung.) 
(Liebigs  Annalen  der  Chemie,  Hand  327.  1008.  p.  817— :^6I.) 

Zopi  hat  neuerdings  eine  Keihu  von  Flechten  auf  ihie  cheuiischeu 
Bestsndteile  untersucht  und  publiziert  im  folgenden  die  Resultate  seiner 
ifofscfauDgen. 

Atis  Acarog]>ora  chlomphnw^i  (Wahlbg.)  wurde  votu  Verf.  <(  hon  früher 
eine  Sänre,  die  PI eo ps  i  d  s;i  ii  l  e  gewonnen,  dorh  konnte  sie  wegen  «ler 
geringen  Menge  nicht  eingehender  untersucht  werden.  Nunmehr  verfügt  \  erf. 
Ober  einige  Gramm  des  Stoffes  und  ist  in  der  Lege,  näheres  Aber  sie  anzu- 
geben. .Sie  kristallisiert  in  tetragonalen  Pyramiden«  ist  optisch  linksdrehend  und 
ist  nach  der  Formel  ri7M2804  zusammengesetzt. 

Für  das  Diffusin  (in  Farmdia  diffusa  Web.)  wurde  die  Formel  C'siHjgOin 
eruiert. 

Ltcanora  svlpkwrea  (Hoffm.)  erzeugt  Usnins&ure  (2  %),  Zeorin  (in 
geringer  Menge)  und  Sordidin  (U/t*/o)-  Kristalle  d«r  letzteren  werden 
nfther  beeehrieben  und  abgebildet. 

Usnea  hirta  (L.)  ergab  —  ohne  Unterschied]  der  geographischen  Lage 
des   Fundortes    und    des   .Substrates   —    d-U»  ninääure,  Hirtinsäure. 

18* 
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A.  Zahlbruekner:  Fleohtea. 


Atranorsäure  und  A le ctorsäure.  Uiitinsäure  und  Alectorsfture  hat  man 
bisher  in  keiner  Usnea  gefunden. 

In  Cladonia  »trepnlia  (Ach.)  wurde  ein  neuer  Stoff,  das  StrepsUia  entdeckt, 
welcher  der  Pulver araftnre  HesBes  nahe  steht.  Er  ist  die  Ursache  der 

Blaugrünfärbmig  dieser  Flechte  mit  Kalilauge  und  ( 'hlorkalklösung.  Cladina 
destricta  Nyl.  erreuf^  1-UsninsM  urc,  die  (neue)  Destrietinsänrc  und  einen 
farblosen  Ki'»rper.  der  nicht  Cocce  11  säure  ist.  Durch  ihre  chemische  Zu- 
sammeusetzung  unterscheidet  sich  die  Flechte  von  ihren  Verwandten  und 
wird  deshalb  von  Zopf  als  eigene  Art  aufgcfasst  dmloina  aMcifewto  (Hoifm.) 
ergab  einen  Gehalt  an  Bhiionsftnre;  die  Kristallfonnen  dieses  Körpers 
werden  n&her  beschrieben. 

Lecanora  glauroma  (Hoff.)  der  deutschen  Tiefebene  erwies  sich  chemisch 
verschieden  von  derselben  Flechtt»  aus  den  Alpen:  Verf.  gedenkt  dieses 
eigentttniliche  Resultat  weitw  ni  verfolgen.  Pör  die  in  Lecanora  »ordida  (Pers.) 
vorkommende  Zeorsänre  wird  die  Formel  mit  C^ß^w  festgestellt 

Haemaiomma  läphaemutn  (Ach.)  erzeugt  Atranorsiure,  Zeorin, 
Leiphiimin  und  die  neue  l.piphänisäurc,  < V^^i^C^-i 

Im  Nachtrage  berichtet  \'erf.  über  einen  filnften  Stoff,  den  er  in  Usnea 
hirla  fand,  die  neue  Hirt«lliiäure. 

IV.  Systematik  und  Pfianzengeographie. 

I'!.  Zahlbrackner,  A.  Flechten.  Spezieller  Teil  in  Engler  und  PrantI: 
^Natürliche  Pflanzenfamüien".  1.  Teil,  1.  Abteilung,  Bogen  4—6.  (Leipzig, 
W.  Engelmann,  8^  1908.) 

Veif.  beginnt  mit  der  Pablikation  der  Flechtea  in  der  Engler*Fran ti- 
schen Neubearbeitung  der  Pflanzenfamilien. 

Die  Flechtea  werden  in  drei  l'nterklasscn,  und  zwar 
I.  Ascolichenes,  Ascomyceten  in  Symbiose  mit  .\lgen. 

II.  Uy menolichenes,  Hymenomyceten  in  Symbiose  mit  .\lgea, 
III.  Qasterolichenes.  Gasteromyceten  in  Sjmbiose  mit  Algen 
geteflt 

Die  erste  T'nterklnsso  /f'rfiillt  \n  die  Reihe  der  Py renocarpeae  (kern- 
früchtige Fiechteo)  und  in  die  Reihe  der  Gymuocarpeae  (scheibenfrachtige 
Flechten). 

Beslli^di  der  verwandtschaftlichen  und  phylogenetischen  Besiehnngen 
der  Pjrenocarpeae  vergL  das  in  Bef.  No.  14  vorgebrachte.  Die  Pyreno- 

carpeae  werden  nach  dem  folgenden  Schlttssel  in  13  Familien  gegliedert: 

A.  Der  Innenraum  der  Perithecien  einfach,  durch  voU- 
koiunieue  oder  unvollkommene  Scheidewände  nicht 
geteilt. 

a)  Lager  mit  Hemvcoccits-  oder  AlmclIvGonidien 
a)  Gonidien  kolonienweise  in  Kapseln  einge- 

schlos.sen  Moriolaceae. 

ß)  Gonidien  in  Kapseln  nicht  eingeschlossen. 
I.  Lager  gallertig,  homöomerisch;  Uyphen 
ein  lockeres,  die  Gallerte  dnrchsetaendes 

Haschwerk  bildend  Epigloeaceae. 

IL  Lager    nicht    gallertig,  heteromerisch, 
Hyphen  dicht  verwebt. 
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1.  Laxer  krustenförmig,  unberindet  .  .  Verracariaceae. 

2.  Lager  blattartig  oder  schuppig,  nur 

oberseitig  oder  beiderseitig  berindet  De rmatocar paccae. 
8.  Lager  strauchig,  allseitig  berindet     Py renothainuaceae. 
b)  Lager  mit  Chrool^piit-Goiiidi«! 

a)  Lager  krustig,  unberindet  oder  mit  anvoU- 
kommener  feinde 

1.  Peritht'c-ien  einzeln,  Stroma  fehlend 
1.  Perithecien     aufrecht,    mit  gipfel- 

stlndiger  MOndung  Fyrennlaceae 

S.  Feritheeien  schief  oder  liegend,  mit 

seitenständiger  Mündung  Paratheliaceae. 

11.  Perithecien  in  einem  Stroma  sitzend 

1.  Perithecien    aufrecht,    mit  eigener 

Utliidnng  Trypetbeliaeeae. 

2.  Peritbeeien  aebief  oder  liegend,  die 
Mflndungen  zumeist  in  einen  gemein« 

Samen  Kanal  mündend  A  Stroth i- 1 i,n ro ae. 

ft)  Lager  blattartig,  beitlerseitig  berindet     .    .  Phjlloporinaceae. 
cj  Lager    mit   Phyüactidium-   oder  Ceph4deurm- 

Gonldien  Strigulaeeae. 

d)  Lager  mit  Xostoc-  oder  Scytmema  G onid'ien  .    .  Pyrenidiaceae. 
B.  Perithfoien    im   Innern   durch  vollständige  oder 

»mvoUkommene  Scheidewände  geteilt  Mycoporaceae. 

Die  einzelnen  Familien  umfassen  die  Gattungen  wie  folgt: 
Moriolaeeae:  L  Morula  Horm.  —  3.  S^Jkaoewims  Norm. 
Gpigloeaceae:  I.  J|jn0loea  Zok. 

Verrucar  iac  oae:   1   Sarcopyrenin  Xyl.  —  2.  Vemtmria  (Web.)  Th.  Fr. 

—  8.  Trimmnthothele  Norm.  —  4.  Thelidium  Mass.  —  5  Polyblnstia  (Mass.) 
Lonnr.  —  6.  StauroUuUe  (Norm.)  Th.  Fr.  —  7.  Thelenidia  Nyl.  —  ö.  Thrombium 
(Walbr.)  Maas.  —  ft.  Oongylia  (E5rb.)  A.  Zahlbr.  —  lOi  Otitkria  Nitscbke.  — 
11.  MiengkuM  Lftnnr.  — 12.  Atpiiopifrmium  Wainio.  — 18.  AMpidothdium  Watmo. 

Dermatocarpaceae:  1.  Nwnuatdma  (Nyl.)  Wainio.  —  2  Anapyretiium 
Mnll.  Art;  —  8    Pmroglaena  Müll.  Arg.  —  4   Dermatocarpon  (Eschw.)  Th.  Fr. 

—  5.  Bacidii/pst«  Beltr.  —  6.  Ueterocarpon  Müll.  Aig.  —  7.  Endocarpon  (Redw.) 
A.  Zahlbr. 

Pyrenotbamniaceae:  1.  P^renothamnia  Tnck. 

Pyrenulaceae:  1.  Asteroporum  Müll.  Arg.  —  ».  Microtitdia  (Körb.) 
Mr'^^.  —  8.  Ärthopyrenia  iMass  )  Müll.  Arg  4.  Leptorhaphis  Ki'trh.  —  h.  Poly- 
Uwittopsuf  A.  Zahlbr.  —  6.  Psaidopyrentda  Müll.  Arg.  —  7.  Coccotrema  Müll. 
Arg.  —  8.  Porina  (Ach.)  MttU.  Arg.  —  9.  Bdtma  Körb.  —  10.  Thdop»is  NyL  — 
11.  iUosfod^ia  Maas.  —  12.  CUOknporina  WML  Arg.  —  IS.  F^remOa  (Ach.) 
Mass.  —  14.  Anikncothtdum  Mass.  —  15.  SUnoehlamy»  Müll.  Arg. 

Tryppth<-liareaet  1.  TomcueUia  Mass.  ^  2.  Mdtinotheca  (V^e)  MiMi. 
Arg.  —  8.  Tiypethelium  Sprgl.   —  4,  iMurera  Hchb.  —  6.  Bottarin  Mass. 

Paratheliaceae:  1.  Pleurotrema  Müll.  Arg.  —  2.  Plagiotretm  MttU.  Arg. 

—  8.  AraOeiiNiN  (Nyl.)  HfUI.  Arg.  —  4.  (kmpylothdiMm  WML  Aig.  —  6.  Bewrth 
ihdhm  Mail.  Arg. 

Astrotheliaceae:  1.  Lithothelium  Müll.  .\rg.  —  2.  .4«/ro/Äfiiiim  (Eschw.) 
Trev.  —  8,  Pyrtmdrum  Eschw.  —  4.  üeufieria  Trev.  —  ö.  Parmetdaria,  F^e. 
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Stri  f^ulaceae :  1.  Haploiiyrenuh  Müll.  Ar;;.  2.  Microthrliopsis  Müll. 
Ar;;.  —  8  I'fnillnporhui  Müll.  Arg.  -  4.  Triekothdiuni  MülL  Arg.  —  5.  Hiylloba- 
thelium  Müll.  Arg.  —  6.  Striyula  E.  Fr. 

Pyrenidiaceae:  1.  Eolichen  Zuk.  —  2.  Htutea  A.  ZaUbr.  —  8.  Haeo- 
thdium  Mflll.  Arg.  —  4.  C&Hteium  Wainio.  —  6.  Pyrentdimm  NyL  ~  Zweifel- 
hafte Gattung?:  LojihotheVwm  Strt, 

Mycoporaceae:  1.  AfjfcoporKm  Pw.  —  2.  Mycopordlum  (MttU.  Arg.) 
A.  Zahlbr. 

Auszuacbltessen  sind  folgende  frOher  su  den  kernfrachtigen  Flechten 
gerechneten  Gattungen: 

a)  als  V'ihi  :  Athtoiria  Nyl,.  Cercidospora  ^*^>rh . ,  Cyrt'ulula^W^^  .  Var  impia 
Mass.,  Enih)o>rfM8  Nyl.,  Gassicourtia  Nyl:  Glomcrilla  N««nn  ,  MueHcrella  Hep]». 
Phaeospora  Körb.,  Fharcidin  Korb..  Polj/coicioii  Sunt..  Hhuyadmioma  Körb.,  .Son*- 
l/Mi^a  Körb..  Spolverinin  (Mas-s.)  Körb.,  Tichothecium  (Yvr.)  Körb.,  Ttemato' 
aphaarioi>$i8  Elenk.,  TriekopUiaa  Mass..  Verrueuta  Stnr.  und  Xenotpknerkt  Trev.; 

b)  als  krankhafte  Zustände:  JBim«/«t>-ta  Nyl..  THcharia  Fie. 
Die  srheibenrrüchtigcn  Flechten  zerfallen  in  drei  L'nterreihen. 

1.  Coniocarpineae. 

2.  Grapbidineae, 

8.  Cyclocarpineae. 
Die  erste  dieser  ünterreihen  wird  eingeteilt: 

A.  L.iger  horizontal  ausgebreitet,  unberindet 

a)  Frücht^'  _'z  gestielt,  mit  ficrf-nfm  Ranrlr  Caliciaceae. 

b)  Früchte  ungestielt,  .sit/.end,  mit  eigenem 

oder  Lagerrand  Cy  pheliaceae. 

B.  Lager  blattartig  oder  strauchig,  berindet    .  Sphaeropboraceae. 
Die  Coniocarpineai'.  durch  ihren  Fruchtbaii  charakterisiert,  bilden  eine 

sehr  natürliehe  Unippe  der  Flechten,  hingegen  ist  ihre  AKorenziing  von  den 
Pilzen  k«  iiu'  scharfe.  Eigentümlich  ibt  dicber  Luterreihe  auch  die  Oidieu- 
üder  L'hlan»ydosporeubildung. 

Die  Familien  enthalten  folgende  Gattungen: 

Caliciaceae:  1.  CkatjiHotheca  Th.  Fr.  —  2.  CaUehun  (Pers.)  DNotrs. 
8.  Conioeybe  Ach.  —  4.  >  '      »/V  Ny'-  —  6«  Pyrgidimn  Nyl.  —  6.  SfiMnc/n'xa  E.  Fr. 

Cy  ph  c  1  i a c e  a e :  1 .  l  'arriola  Norm.  —  '2.  (Jyphelium  Th.  Pr.  —  8.  FyrgiUus 
Nyl.  —  4.  Tylophoron  Nyl.  —  6.  Tylophorella  Wainio. 

Sphaerophoraceae:  1.  Tkoluma  Norm.  —  2.  Caljfeidium  Strtn.  — 
8.  Ftmroeybe  Mfill.  Arg.  —  4.  Acroteyphw  L£v.  —  6.  Spham^ihoron  Pers. 

Als  Fil/i-  sind  die  hier  untergebrachten  Gattungen:  Lokmia  Körb., 
Pttetschiu  K(nb-  und  Stramntojtogou  A.  Zahlbr.  auszuschliessen. 

Die  tliiiili  Almcjuist,  Darbishire  und  Heinke  erweiterte  Unterreihe 
der  Uraphidiueae,  durch  die  in  der  Hegel  in  die  Länge  gezogene  Gestalt 
der  Apothecien  ausgezeichnet,  lassen  sieh  in  fflnf  Familien  teilen: 

A.  Apothecien  unberandet  Arthon taceae. 

B.  Apotliecien  berandet. 

a)  Lager  krustig. 

ft)  Lager  unberindet 

L  Apothecien  einzeln  (ohne  Stroma)     .  Graphidaceae. 
II.  Apothecien  in  Strömen  Chiodectonaceae. 

b)  Lager  oberseits  berindet   Dirinaceae. 

Lager  strauchig,  «ifrecht  oder  httngend  Koccellaceaew 
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Arthoniaceae:  1.  Arthonia  (Ad»  )  A.  Zahlbr.  —  2.  Allarthmiia  Nvl.  — 

8.  Arthothdium  Mass.  —  4.  Arlhoniojm»  Müll.  Arg.  —  6.  Synarthonia  Müll.  Arg. 
—  ZwetfeUmfi:  CryploUuaa  Stit. 

Or»pliid«caae:  1.  Litkographa  Nyl.  —  2.  Xylographa  K  Fr,  —  8.  Piycko- 
grapha  Nyl.  —  4.  J)qillogramma  Müll.  Arg.  —  6.  Aulaxina  Fee.  —  6.  Encephtdo- 
gmpfia  Mass.   ~  7.  Xyloschisfcs  Wainio.  —  8.  Oymnographa  Müll    Arg.  — 

9.  Opegrap}\a  Humb.  —  10.  Sjnrof/rapha  A.  Zahlbr.  —  11.  Melmpika  Nyl.  — 
1*2.  Dktyographa  Mflll.  Arg.  —  18.  Oraphi»  (Adan.)  MfllL  Arg.  (mit  dem  Begum 
der  Diagnose  dieser  Gattung  seUiesst  die  Liefemng). 

Jn  der  Behandlung  der  Materie  hält  sieb  Verf.  an  das  Schema  des 
»Pflanzenreiches". 

14.  Zablbrackaer«  A.    über  die  systematiüche  Gruppieniag  der  pyreno- 
karpen  Flechten.  (Verbandl.  zooUbot  Gesellsch.  Wien,  Bd.  LUl,  1908,  p.  81— 82.) 
Verf.  glanht  bei  den  pTiwiokarpen  Flechten  sechs  PrimilrkonBortien,  and 

zwar  Moriolaeenr,  K pigloeaceae,  Verrucariaeeae,  Pyrenul;u  *  ae, 
P\ rciiidiaceae  und  My cfnioracea e  annehmen  zu  dürfen.  Vfui  diesen 
l  rstärnincn  haben  indes  nur  die  V  errurariaceae  und  die  Py reu ulaceao 
den  Anstoss  zur  Entwickelung  büher  organisierter  Familien  gegeben. 

Ans  der  ersteren  hat  sieh  das  einfach  Innistige  Lager  bei  den  Dermato- 
carpaceae  berindet  und  blattartig  ausgebildet  und  erreicht  bei  denPjreno« 
thamnaceae  die  höchst  etit wickelte,  radiär  gebaute  Lagerform, 

Die  Py  renn  1  n  a  f  haben  wi-niger  ihren  ThaHus.  als  ihre  Fruchtform 
altgeändert,  in  be/.ng  auf  die  letztere  ergeben  sich  zwei  parallele  Reihen;  das 
aufrechte  Apothecium  der  Pyrenulaceae  wird  bei  den  Paratheliaeeae 
schief  oder  liegend;  beide  fVuchtformen  treten  als  einzeln  stehend  auf 
Pyrenulaceae  und  Paratheliaeeae)  oder  vereinigen  sich  in  Strömen  und 
bilden  dann  die  Kamilirn  der  Try  petheliaeeae  und  A  strot  heliacoae. 

Die  Moriolaceae  zeigen  in  ihrem  Hjphensjsteme  eine  gros.se  An- 
lehnung an  die  Filze:  sie  sind  noch  nSher  zu  studieren,  dm  ihre  sjstemattscbe 
Stellung  vollkommen  aufklftren  zu  können. 

Die  Mycoporaceae  erweii^en  -i  li  in  ihrem  Rruchtbaue  nicht  mehr  als 
echte  pyrenokarpe  Flechten:  sie  bilden  den  t'bersjang  zu  den  .\t  t  Ijoniacone. 

Ib.  Zablbrackner,  A.  Neue  Flechten.  (Annales  Mycologici,  vol.  1,  1908. 
p.  854—881.) 

Verf.  bescbrdbt  ausfohrlich  in  lateinischer  Sprache  10  neue  Flechten  aus 

verschiedenen  Florengebieten.  Auch  eine  neue  Gattung.  Paeudohcppid.  wird 
kreirt;  dieselbe  unterscheidet  sicli  von  Utppia  durch  den  anatomischen  Bau 
des  Lagers. 

16.  Briosi,  ti.  e  Farneti,  R.  Intomo  ad  un  nuova  tipo  di  licbeni  che 
▼ivono  snUa  vite.  (Atti  Istit.  boten.  Pavia.  N.  Ser..  vol.  VIII.  17  S..  2  Tf.) 

PionnoteM  Biatoletiiana  (Cda.)  Sacc,  zuerst  auf  Weinstöcken  bei  'Priest 
gesammelt,  ist  nach  gründlicherer  L'ntersurhting  <les 'Phallus  für  eine  Flechte 
anzusehen,  wi  lche  sich  mittelst  (Vniidicn  fortpflanzen  kann.  I>ie  -Algenzellen 
liegen  scheinbar  regellos  zerstreut  in  einer  nnttleren  Lage  des  aussen  ro.sa-  bis 
orangerot  geflrbten,  innen  farblosen  Hyphcngeflechts,  das,  breit  und  lang  eni*' 
wickelt,  einen  gallertartigen  Thallus  aufweist.  Auf  der  Oberfläche  desselben 
zeigen  sich  dicht  nebeneinander  die  farblosen,  spindelförmigen  tm<l  schwach 
gekrümmten.  8 — B-septierten  Conidien.  während  die  Perithecien  tiefer  innen  in 
der  gonimischen  Schichte  vorkommen.  Es  handelt  sich  hier  um  eine  mit  einer 
Algenart  vergesellsehaftete  Hypocreaeeae.  .  . 
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Der  ntMH'  Flechtentypus  erhält  den  (lattunKJ^naiiien  (l'hrysogluten  und 
vertritt  eine  eigene  l^amilie  —  Chrysogluteaaceae  —  der  pyreuok&rpen 
homoeomeren  Fleefaien  mit  folgender  Diagnose: 

Chrysoglutenaeeae  Br.  et  Faro^  ■.  Um.:  •Thallus  odus  gelatinoma, 
siccus  crusUceus,  nunquam  frondosus  nee  laciniatus,  generaUter  aurantieeos; 
excipuluni  formatur  p  natura  proprio  vol  ab  illa  thalli  diversa:  peritheciis  cum 
rontextu  pseudo-parenchymatico,  auraatiaco  vel  luteo.  Superficies  thalli 
conidiophora." 

Chrysogliiten  Br.  etFani.,i.gei.;  «ThalloB  .  .  .  (nt  fan.):  peiitheciis 
aurantiacis  vel  luteis;  pan^hjais  moUia.* 

Hierher:  C  Biasolettianum  n.  sp.  Br.  et  Farn,  (sub  Fnsnrio  Cda.,  Pionnote 
Sacc).  auf  Weinstöckeii,  Birken,  und  C.  Cetatii  Br.  et  Farn.  a.  gp.  (sab  Fu$ario 
Thüm  ),  auf  Weinstöcken. 

Dagegen  sind  pimmim  BOae  (Desm.)  Sacc.  und  P.  Sokmi  tiAenti  (Oesm.) 
Sacc.  nieht  in  den  Bereich  dieser  Flecbtengtttnng  einxnbeaiehen«  aondem  ^ 
verbleiben  bei  den  Pilsen.  Solln. 

17.  Hae,  A.  Causerie  sur  les  Pannaria.  (Bullet.  Soc.  Botnn.  Fknnee, 
vol.  XLVIII  [1901],  1902.  Session  extraordin.,  p.  XXXI-^-XLV.) 

Hue  bespricht  in  vorläufiger  Weise  die  Gruppe  der  Pannariaceen. 
deren  ausführliche  Behandlung  im  zweiten  Bande  seiner  ^Lichenes  extraeuropaei" 
gegeben  werden  atäL  In  dem  einleÜMdan  Tefle  wird  soaieliBt  die  üater^ 
suehungametbode  und  der  Bau  der  Pannnrineeen  im  allgemeinen  erörtert 
Die  systematiecbe  Stelhing  der  Orappe  präzisiert  Verf.  dahin,  dass  sie  sich  eng 
an  die  Stictaceen  anschliessen.  sowohl  in  bezug  auf  ihren  Habitus,  wie  auch 
in  bezug  auf  ihren  anatomischen  Bau.  üas  Felden  der  unteren  Rindenschichte 
und  die  Sporenform  trennen  die  Pannariaceen  von  den  Stictaceen. 

Die  Tribub  der  Paunariaceae  umfasfit  nach  Uue  eine  einzige  Gattung, 
Ainnaria,  welche  bei  ihm  allerdings  weito*  gefasst  Ist,  als  bei  den  flbrigen 
Autoren.  Zur  Begrandung  dieser  Anaehauung  schildert  Verf.  zunächst  historisch 
zusammengefasst  alle  jene  Gattungen,  welche  von  den  Lirhenologen  bisher  in 
die  Gruppe  aufgenonimeti  wurden  und  prüft  dieselben  dann  einzeln  auf  ihre 
Zugehörigkeit  zu  den  Pannariaceen.  Von  den  hierher  gezogenen  Gattungen 
bespricht  Hue  sunlchst  JM^erma  F^,  welche  er  als  den  Vertreter  einer  eigenoi 
Tribus,  welche  neben  den  Peltigeraceen  an  stellen  wäre,  ansieht.  Die 
Gattung  wird  auch  in  folgender  Weise  gruppiert: 

L  Rinde  pseudoparenchymatiach. 

A.  Rhizinen  wei'^•^ 

1.  Erioderma  diUerue.  Mont. 

B.  Rhizinen  schwarz. 

a)  üntersdte  einförmig. 

2.  Krioderma  hypmdomum  (NyL)  Hue. 

b)  I  nterseite  netzartig  nervig. 
8   Erioilerma  pohjcarpum  Pee. 

11.  Kinde  aus  parallel  mit  der  Lagerflttche  verlaufenden  Uypben  gebildet. 
A.  Rhizinen  weiss. 

a)  Unterseite  einförmig. 

4.  Erioderma  Mnguigerum  (Bory)  Nyl. 

b)  l'nterseite  netzartig  nervig. 

b.  Erioderma  (rroendtUiatmm  (Ach.)  Vk'io. 
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6.  Erioderma  tomentosum  Hue. 

7.  Eriodenm  vtrruculotum  VVio. 
B.  BhWnen  aehwan. 

8.  Erioderma  Wrigktii  Tuck. 

9.  Eriodenna  Uylnndi  (Tuvl )  MiUl.  Arpr. 

Die  von  Tuckerman  bei  den  Pannariaceen  untergebrachten 
Gattungen  Phynm  and  Dichodium  gehören  zu  den  Collemaceen,  Endo- 
earpitcum  xmd  Beppiä  sn  den  H«ppiaeeen,  di«  SekUoneo  Sttovri»,  Leootkecium 
und  JamBa  gehören  ebenfalls  zu  den  Collemaceen  und  schliesslich  ist  auch 
die  Gattung  Amphilomn  (—  Ltproloma)  auszuschliessen 

Gymuoderma,  von  Nylander  zu  den  Pannariaceen  gei i-chnet.  bildet 
eine  eigene  neben  Ftteudophyscia  zu  stellende  Gruppe,  charakterisiert  durch  die 
gestielten  Apothecien  nnd  eiofacheoi  farblosen  Sporen.  Ausznschliessen  sind 
ferner  JMitda  und  SMmtia;  lAcoderma  gehört  zu  Bannaria.  Zur  letateren 
Gattung  werden  ferner  noch  gezogen  Pwotoma  NyL,  Farmäidia  MflU.  Aig.  (Syn. 
Püimularia  Nyl.)  und  Coccocarpia  Fers. 

^ach  diesen  Erörterungen  schreitet  Verf.  zur  Ciruppierung  der  Gattung 
Pamaria  in  den  von  ihm  angenommenen  Umfange.  Es  gliedert  das  Genua 
folgendermassen : 

Sekt.  I.  pgorsBia  Tuck.   Lager  mit  Firotaeoeaw  oder  Palmellaceengonidien. 

§.  1.   Sporen  zweizeilig. 

1.  F.  Mophaea  (Mont.)  Hoe. 

g.  2.  Sporen  einaeUig. 

JL  Leger  mit  psendoparenchymatiscfaer  oberer  und  unterer  Rinde. 

2.  F-  kypnonm  Kbr. 

B.  Lager  nur  oberseits  berimlet. 

1.  Rindenfaseru  netzartig  verzweigt. 
8.  P.  reHeuUOa  Hue  (Syn.  P.  phoUdota  NyL  pr.  p.). 
S.  Rinde  psendoparenehymatisch. 

a)  Excipnlum  und  Lagerrand  vertikal  gestreift. 

4.  P.  fHiUida  (Nyl.)  Mue;  -  P  xnnfhomdaeiui  (Nyl.i  Htie;  -  6.  1'.  hmia  (Mont.) 
Hue;  —  7.  P.  $phinctrina  Tutk.;  —  8.  P.  pholidotoides  (üyl  )  Hue;  — 
9.  P.  OampMIkma  Hne. 

b)  FVaehtrand  gdterbt 

10.  F.  nra>,eom  (Nyl.)  Hue;  —  11.  P.  kUptduia  (Nyl.)  Hue;  —  12.  P.  pMidotn 
(Mont  I  Nyl 

Sekt.  Ii.  Eapauusria  >Stzbgr.   Lager  mit  AWfoc-Gunidieu;  Markscbichte 
aus  mehr  weniger  lockeren,  langzelligen  Hyphen  gebildet. 

A.  Maricsdlichte  doppelt 

lt.  P.  Utnda  (Moni  )  Nyl.:  —  14.  P.  fulvocem  (Mont)  Nyl. 

B.  Markschichte  einfach. 

1.  Unterseite  de»  Lagers  mit  echten  Hhizinen. 

15.  F.  Moücenboeri  (Mont  et  v.  d.  B.)  Hue;  —  19.  P.  eryüirocai-pa  DeL 

2.  Unterseite  des  Lagern  mit  hypothallinen  Hyphen  oder  mit  einem 

mehr  weniger  dichten  Elbrillenge  webe. 

a)  Lager  lappig  oder  wenigstens  am  Hamie  effiguriert. 

17.  P.  Mariana  Müll.  Arg.:  —  18.  P.  rubiginosa  Del  :  -  1'».  p.  wrrukobadia. 
Mass.;  —  2ü.  p.  leucoslicta  Tuck.  ('Syn.  P.  craapcdia  Kbr.j;  —  P.  tiigro^ 
emcfa  NyL 

b)  Lager  schuppig  oder  kdmig. 
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^2.  P.  Hookeri  Nyl.:  —  'J8.  F.  Faurii  liue  ii«v.  up.;  —  24.  F.  hpidiota  Th.  Fr.; 

—  2$.  F.  carnosa  Leight.;  —  26.  P.  lacimm  Hue  (Syn,  P.  tNCiVta  Müll. 

—  27.  P.  lacerahda  Hue  mv.  «y.:  —  28.  P.  SatMnetii  (Mont.)  Nyl.; 

—  29.  P.  microph/Un  Del.:  —  8ü.  triptophyUa  Nyl.:  —  ohliteram 
(\yl  )  Hue:  —  p.  atrofumota  Kn.;  —  82.  P.pengoide*  Leight;  —  $4. 
F.  »ebnlom  Nvl 

Seiet  III.  Coi-eorarpia  (Per^.)  Tuck.   Lager  mit  Aoc^oc-Cionidien;  Hypheu 

der  Marfcachichte  verschmolzen  «ud  dicht  Heptiert 
P.  Gaifona  (Mont.i  Nyl.;  —  86.  F.  jHumbea  Nyl;  —  87.  P.  smaragdwa  (Pers.) 

Hilf:       8h.  /'.  itormflioiffrs  Hue  (Syn.  f'orcoairpia  viofi/hdricd  ^\].:  :!'» 
/'.  (turtiiitidcn  (Moni.)  Sclnvend.;  —  40.  F.  äliolata  (Moni.)  Hue;  —  41.  F. 
blephniiiiiliDi a  (Bt^l.)  Hiie. 

Verf.  bespricht  dann  einige  aas  der  Gattung  Piannaria  auszuachliessende 
Arten,  darunter  Pmsroma  aroMowm  Nyl.  von  der  Insel  Campbell,  welche  eine 

eigene  Cattnnt;.  TheM<lea  Hue.  den  Vertreter  einer  eigenen  Tribus  bildet 

I>iinn  wertien  '.»S  .\rten  aufgezählt,  welche  bei  den  Gattungen  Fmroma, 
Faunaria,  Fatmularia,  l'nrmtlidla  uud  Coccocaipia  beschrieben  wurden,  welche 
Hue  bisher  nicht  geprüft  hat  und  daher  in  defr  obigen  Diapoaition  keine  Anf* 
jiohme  fanden. 

18.  Bno.  A.  M.  Cnu>erie  i^ur  le  LecAnor»  subfnsca.  (Bull.  Soc.  Boten. 
Trance.  Trune  L.  p.  2'J  h'i.» 

Die  eiugt.'hende  Untersuchung  ü-iiu  >  ausserordentliclien  reichen  Material.^ 
der  variablen  und  so  mannigracb  gegliederten  Lecanora  mbfmm  Ach.  führt  Hue 
jtu  folgender  Abgrenzung  uieser  Art: 

Lei'onora  subfnsca  Ach 

,'l'halie  uiiiu  «'  i'-piphlt'odf  c  eii  jiartie  seuleraent  hypnphli'ode,  ^ranuleux 
ou  rougueiix.  Apothccics  drL:a;;i  t'S  du  thalle,  ä  marge  peu  »devre  au-des>us 
du  dis*|ue,  tre.s  souvenl  enticre,  purfois  granuleuse,  et  lä  en  partic  inegalement 
dilatee  ou  crinelie,  ne  presentant  m6me  parfois  qu^nne  seule  cr^nelure,  rarement 
creneh'-e  dans  tout  son  contour  et  alors  ftvec  des  crenelures  courtes  et  drottes 
4>u  infle(  hies  Sur  les  disi|uo:  celtti  d'nn  ronge  bruni  ou  noirci" 

var.  1.  aUophana  Ach. 

, Thalle  epiphleode.  ordiuairement  plus  epais,  rugueux  ou  verrugueux. 
Apothieies  souvent  grandes,  &  marge  ^tev^es,  erfoelee;  disque  d*un  rougefctre 
bruni  ou  noirci". 

Diese  Varietät  umfa^st  folgende  Formen: 

f.  1.  cretncia  (Maihr.)  Hu*«, 

f.  2.  aryiUkoin  (Malbr.)  Hue, 

f.  8.  tOvairU  (Nyl.)  Hue. 
var.  2.  gUArata  Ach. 

„Thalle  hypopUiode;  marge  enti^re  et  dipasaant  peu  le  disqae,  qui  est 
•d'un  rouge  bmui  (Hl  noirci." 

mit  f.  pnrmcnsis  (Nyl.j  Hue. 
var.  8.  cklarona  Ach. 

,Tballe  ordiuairement  ^iphMode.  parfois  ou  en  partie  hypophlMe, 

granuleux  ou  rougu^jux ;  apothdcies  k  excipule  sillonne.  ;i  marge  ordtnairement 
tres  peu  ^levee  et  formee  par  h'  snmnict  des  dos  qui  se  trouveot  entre  les 
Sillens;  disque  carne  on  ronx,  rarement  bruni." 
mit  f.  1.  geographica  (Mass.)  Hue, 
f.  9.  (waimcnMiN  Hue  (nov.  f.). 
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Wie  man  sit  lit.  U'»t  Verf.  bei  der  Begrenzung  der  N'arietäten  auf  die  Form 
der  BeranduDg  der  x\pothecien  Wert;  Äum  bessereu  Verständnis  werden  diese 
Details  durch  eine  Abblldnng  eriftateit.  Der  Typas  und  die  Yarietiben  werden 
sehr  genau  beschrieben  und  durch  eine  Reihe  vm  Befanden  an  Exuecaten 

erörtert  Die  (ibrigen  zu  Lecanora  suhfusca  gebrachten  Varietäten  werden  aus« 
geschieden,  als  eigene  Arten  betrachtet  oder  bei  anderen  Arten  untergebracht. 

19.  Keed,  N.  Two  new  Ascomycetous  Fungi  parasitic  on  Maiioe  Algae 
{[Tniversity  of  California  Pablications,  Botany,  vol.  I,  1908,  p.  141-^164.  Tab.  XV 
bis  XVI.) 

Verfaiiserin  beschreibt  zwei  neue  Ascorayoeten;  OnicfimnUa  Uhnc  n.  sp. 
nuf  Uh  fi  ralifomica  und  Guignardia  AUiikana  n.  sp.  auf  Prasiola  horcaUi<  Die 
Jlvjjhen  und  die  Fruchtkürper  dieser  beiden  Ascomyceten  sind  in  das  Luger 
der  Aigen  gebettet  und  dürften  wahrscheinlich  mit  den  Algenzellen  in  mutuali- 
stischer  Symbiose  leben,  dennoch  dürften  diese  beiden  Organismen  ihrem  Wesen 
nach  eine  Flechte  darstellen.  iVoitela  ioreolM  wird  durch  den  Pilz  äusserlich 
stark  verändert,  während  die  Ulra  eaU/bmwa  habituell  keine  Verschiedenheit 
von  der  nicht  infizierten  AIp;e  /ei-^t. 

liO.  Nornan,  J.  M.  Om  Tholuma  dissimihs  Norm.  (Bot.  Notiser,  J902. 
p.  214.) 

Verf,  publiziert  einen  auf  die  im  Titel  genannte  bezüglichen,  aus  dem 
Jahre  ls64  stammenden  Brief  Nvianders. 

21.  Norman,  J  M.    Ntflironia  arcticum.    (Bot.  Notiaer,  1902,  p.  214.) 
Notiz  über  das  V  orkommen  dieser  Flechten. 

S2.  DeichBann-Braath,  J.  S.  JUchenes  Islandiae.  (Botanisk  Tidaskrift, 
XXV,  2.  Hefte,  1908,  p.  197— m) 

Nach  einer  Übersicht  der  seit  IB'iiO  Uber  das  Gebiet  erschienenen  licheno> 
logischen  liitcr.itur  nn'l  nach  Naiiihaftmachung  aller  bisherigen  !^animler  und 
nach  kurzen  Bemerkungen  (in  dänischer  Sprache)  etc.  über  die  Verteilung  der 
Flechten  auf  Island  schreitet  Verf.  zur  Aufzählung  tler  isländi.schen  Flechten. 
Es  werden  insgesamt  288  Arten  aufgezählt  und  ihre  Fundstellen  genau  ange- 
fflhrt.  Neue  Arten  oder  Varietäten  enthält  die  Liste  nicht.  Bemerkungen, 
welche  sich  /mneist  auf  die  cheniiscbcn  Reaktionen  beziehen  und  in  lateinischer 
Sprache  verfas^t  sind,  findiMi  sich  hv\  mehreren  Arten. 

23.  Nilsoii,  ß.  Die  Flechteuvegelatiou  von  Jvullen.  (Arkiv  for  Botanik, 
Band  I.  1908,  p.  467-496.) 

IvuUen  liegt  in  dt  t  <  nu  inde  Brunnby  im  nordwestlichen  Teile  der 
Provinz  Schonen  und  ist  der  kleinste  Ili'ihenzug.  welcher  die  Provinz  in  der 
Richtung  NW. — SO.  durchzieht.  Die  gerilof^ische  Unterlage  bihJi-t  rotgrauer 
Kisengneis.  Den  grössten  Ted  der  im  Höhenzuge  beobachteten  Flechten 
bilden  stein-  und  felaenbewohnende  Arten;  sie  verleiheA  der  Flechtenvegetation 
das  Geprige.  Weniger  charakteristisch  sind  die  baumbewohnenden  Lichenen. 
Die  Aufzählung  der  beobachteten  Arten  erfolgt  nach  dem  Systeme  Verfs.  (vgl. 
lief.  No  2|.  sie  niiifasst  187  Speeles.  Unter  den  gesammelten  Arten  tat  neu 
für  Skandinavien  Lecidea  sarcogynoides  Kbr. 

24.  HftTiMi  J.  Om  T^^tionen  paa  Hardanger  vidden.  (Bergens 
Museum  Aarbog,  1902,  No.  6,  p.  1—19.) 

In  diesem  floristischen  Beitr.ige  werden  auch  die  beobachteten  Flechten 
aufgezählt.    Unter  diesen  befindet  sich  eine  neue  Art  und  eine  Form. 

25.  Waddell,  C.  H.  Lichens  in  ..A  Guide  to  Belfast  and  the  CouDtie.s  of 
Down  and  Antrim".   (Belfoit,  1902,  S«,  p.  140—144. 


Digitizeü  by  üüOgle 


284 


A.  Zfthlbriekiar:  Fleehten. 


In  diesem  „Kührer"  gibt  Verf.  ein  Ver/eirhnis  der  im  (Jfbiete  beob- 
Achteteii  Flechten  auf  Grund  jener  Angaben,  welche  er  in  der  einbchlägigeu 
Literatur  fund. 

86.  Aigret,  C.  Monographie  des  Gladonia  de  Belgiqne.  (finUet.  Soc. 
Boten.  Belgiqne,  tome  XL  flMl],  1906,  1*  partie.  p.  48—218.) 

Die  vorliegende  sorgfältig  gearbeitete,  auf  ein  reiches  Material  basierte 
Monographie  behandelt  die  bisher  für  Bel^j^ien  festgestellten  Arten  tind  Formen 
der  so  variablen  Gattung  Cladonia.  Ais  Grundlage  der  Bearbeitung  dient 
Wainios  kfasaiadM  Monographie  des  funnenreiclMn  Ow»».  Graeaes  Qewielit 
wurde  auch  auf  die  von  Coemane  heranagegebene  «Cladoniae  Belgicae*  gelegt. 
Dem  speziellen  Teile  gehen  einige  Kapitel  allgemeinen  Inhaltes  voraus;  diese 
behandeln  die  Fundstellen  der  Becherflechten,  ihre  F^inteilung,  die  Erklüning 
der  in  den  Beschreibungen  vorkommenden  wichtigsten  Termini.  Den  Hpezielleii 
Teil  leüen  dichotonische  Bestimroungsschlüssel  ein,  darauf  folgt  die  ausführ» 
liehe  Beeebnibung  der  Arten  und  ihrer  Formen  (in  fransfistseher  Sprache)  und 
die  Angabe  der  Standorte.  Sjmoptiacbe  und  alpbabetiflche  Register  bilden  den 

Schluss  der  Arbeit 

Arten  werden  insgesamt  86  aufgezählt;  die  Anzahl  der  Vau'ietäten  und 
Formen  (worunter  einige  neue)  hingegen  ist  sehr  gross. 

27.  Aigret,  C.  Coup  d'oeil  sur  la  flore  des  environs  de  ViUance.  (BuIU 
8oe.  Bot  Belgique,  vol.  XL  |1901|.  1W8.  C-R,  p.  48.) 

Verf.  bringt  für  die  Umgebung  von  \lllanee  (Belgien)  mehrere  Flecht«i- 
listen,  von  diesen  bezieht  sich 

1,  auf  die  Flerliten,  welche  in  der  Ardenuenregion  um  ViUance  gemein 
oder  doch  recht  häufig  sind, 

2.  auf  Flechten,  welche  in  der  Umgebung  von  Mais^-Villattee  mehr 
weniger  selten  sind, 

S.  auf  jene  T.irhenen.  welche  Dolisy  ausserhalb  der  näheren  Tnigebung 
voti  \'illance.  u.  /.w.  uui  Francorcbamps-Stavelot,  Pus.semange-Vre8äe«  Wanlia 
und  Bouillon  aufgebracht  hat. 

28.  Boistfl,  A-  Nouveile  Flore  des  Licheus.  2e  partie  (partie  scienti- 
fique)  soivant  k  la  dttermination  de  toutes  les  esp^oes,  vari4tte  et  formes- 
signal4ea  en  France  avec  leun  caraet^res  microscopiques  et  leurs  riactions 
ehimiques.  (Paris.  P.  Dupont,  1908.  8»  XXXY,  35-2  S.) 

Der  erste  Band  dieses  Werkes  vgl  B.  J..  XXIV,  1.  lief.  Nn.  '21,  S.  96)- 
enthalt  die  auf  morphologischen  Merkinalcn  basierenWrn  Hestimmungsschlüssel 
aller  in  Frankreich  beobachteten  Lichenen.  Der  2.  vorliegende  Teil,  die  „partim 
seientiftque",  befaest  sieh  nun  mit  den  Varietäten  und  Formen,  mit  der  Angabe 
der  mikroskopischen  und  chemischm  Merinnale  und  erg8nst  dadurcb  wesentlich 
den  ersten  Teil.  Auch  kurze  Literaturzitate  wurden  dem  Texte  eingestreut,  la 
der  Behandlung  der  Materie  schliesst  sich  der  vorliegende  Teil  seinem  Vor- 
gänger an. 

29.  Olivier,  H.  Expose  syst^matique  et  description  des  Lichens  de  l'Ouest 
et  du  Kord-Onest  de  la  France  (Normandie,  BreUgne,  Anjou,  Maine,  Vendte). 
(Bullet,  acadöm.  tntaniation.  gAographie  boten.,  vol.  XII,  1908,  No.  180^  p.  182 

bis  162,  Xo.  161/162.  p.  210—240,  No.  164,  p.  821—887,  No.  165/166.  p.  869-408.) 

Verf.  beschliesst  seine  bereits  in  den  vorhergehenden  .lahrgängen  des 
C.  besprochene  Fiechtenflora  des  westlichen  und  nordwestlichen  Teiles  Frank- 
reichs. Es  werden  in  der  ausgefOhrten  Weise  behandelt: 
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üattuQg  LXIX.  CkUidum  (>>p.  5  —  15):  —  LXX.  Coniocybe  (4  äpecies). 

Deuxieme  8ection. 
Liehena  Homoeom&rea. 
FsoromAs. 

liXXL  Aoroma  (1). 

Pannari6s. 
LXZU.  Pamtaria  (2)  ;  —  LXXHI.  Bmimlana  (6). 

Heppiös. 

LXXIV.  IZcRpia  (9). 

Collt'fne  »'S, 

LXXX.  Coüeim  (16);  —  LXXVl.  Lepioyium  (10);  —  LXXVII.  ifomoJtum 
(9);  — LXXVllJ.  OwpAa/arta(5):  — LXXIX.  Anema  (1);  —  LXXX. 
CoUetnoptis  (5). 

LiehinAes. 

LXXXI.  Im^Hm  (8). 

Eph^böes. 

LXXXII.  £^A<6e  (1);  -  LXXXllI.  Spiionema  (I). 

C.  Leprariae. 

LXXXIV.  LeprvaniloN  (2);  -  LXXXV.  LcprolofM  (1) ;  -  LXXXVL  Dendrinso- 
eotOon  (1);  —  LXXXV 1 1 .  Leproplaca  (1);  ^  LXXXVIIL  he^rmia  (6). 

1*  a  r  a  s  i  t  a  e. 

I.  Trachylia  (l);  —  U.  Sphinctnna  (2);  —  IIL  üinodma  (Ij;  —  IV.  .Bt^tm^M 
<ä):  —  V.  leeftfaa  (8);  —  VI.  CaMOaria  (8);  —  VU.  BMa  m  —  VlU.  JHAMia 
(8):  —  DL  Jr<ikyiyt«Mta  (4):  ~  X.  ArelmoO«!»  (1);  XL  Bndownm  (8);  —  XIL 
Mywpontm  (1):  —  XIII.  Sphaeria  (2);  —  XIV.  Spilomium  (4). 

Den  Heschluss  bilden:  ein  Schlüssel  zum  Beätimmen  der  Gattungen,  eine 
sjätematiüch  angeordnete  Aufzählung  derselben  und  Addenda  (7  Arten  aus 
den  CkiAtungen  Cladonia,  Partnelia,  Lecanora,  BiUwibiat  Lecidca  und  Bmdlkt 
enthakend). 

80.  Olivicr,  H.  Quelques  Lichens  saxicoles  des  Pyr^ndes-Orientales. 
Recolt<''S  par  feu  le  Dr.  Goulard.  (Bullet,  de  l'acad.  intemation.  geographi« 
botan.,  vol.  XII.  No.  161/162.  p.  175  -178.) 

Fortsetzung  und  Schluss  der  im  B.  J.,  Band  XXIX,  1.  Abt,  p.  78. 
Bef.  No.  88  und  Band  XXIX,  2.  Abt,  p.  841»  R^.  No.  26  besproehenen  Arbeit. 
Sie  beschliesst  die  Gattung  Lee^/ea,  behandelt  femer  die  Gattungen  BwUMt 
Opegrapho.  Vcnicann  und  PanmUaHck^   Neue  Arten  werden  auch  in  dieeer 

Fortsetzung  nicht  beschrieben. 

81.  Olivier,  H.  Un  Liehen  nouveau  pour  la  flore  Universelle.  (Bullet, 
de  l'academ.  Internat,  de  geogr.  botan.,  12e  annee,  No.  169,  1908,  p.  568.) 

Verf.  beschreibt  ein  neues  Endocarpon,  welche  von  F.  Marc  auf  den 
Kalksteinen  einer  Xanef  in  der  Umgebung  von  Nant  in  Frankr^di  au^ge- 
fonden  wtirde. 

82.  Piequenard.  C.  A.  liirlu  ns  nouveau x  pour  la  flore  de  ia  Bretagne. 
(Bullet.  See.  Botan.  France,  vol.  XLiX,  1902,  p.  170—171.) 

Als  neue  Böiger  der  Bretagne  wurden  4  Hechten  {Claämia  glattea  Flk.. 
PiarmtUa  xmMmydm  N7I.,  SqwmoHa  ImUtgera  DO.  und  Leetdm  tuMtipUae  N7I.) 
aagefflhrt. 

38.  Coltiibier.  M.  da.  Flore  lichenologique  des  environs  d'Orlöanü, 
2e  liste.   (.BuJlet.  8ac.  Bot.  France,  vol.  XLIX,  1902,  p.  209—211.) 

Eine  knne  LMs  too  Flei^tse  als  EkglaaRinif  an  Verii.  AvMhInng  der 


Digiiized  by  Google 


286 


-'.A.  Zaklbmokner:  Fleehten. 


Lichenen  liti  l  inutbuufjc  vi.n  Oih  ans  (vgl.  B.  J..  Band  XXIX,  l.  Abt.,  p.  78, 
lief.  Xo.  6b);  sie  utufasst  tlurchweg  bekannte  Arten. 

S4.  Iilts,  Ii.  et  Hain,  B.  Rapport  sur  les  Lichens  rficolt^s  en  Cora» 
pendant  les  excursions  <le  la  Soci^i^  fiotantque  et  hors  seasion.  (Bullet.  Soc. 
Br.tan.  Franrr.  vol.  XLVIIX  flMl),  Sess.  extraord..  2e  partie»  1908.  p.  CLXXV 
bis  CLXX\  111,1 

Die  Liäte  entliält  die  Kiechten,  welche  von  Lutz  im  Jahre  l^MX)  und 
von  Maire  im  Jahre  1901  gelegentlich  der  Edansion  der  Socidt£  botaaique 
de  France  in  Korsika  gesammelt  worden.  Die  Bestimmungen  besorgten 
ßoistcl  und  Harmand.    Neue  Formen  werden  in  der  Aufztiilung  nicht 

gebracht. 

8ö.  Zaiifro;;nini,  ('.  Liehen»  delle  Ardenne  contenuti  nelle  (  rvptogamae 
Arduennae  della  «iguora  M.  A.  Libert.  (Malpighia.  Anno  XVII,  11K)3,  p.  22d 
bis  28».) 

Verf.  hat  die  27  Nummern  zftblenden  Flechten  der  seltenen  Libert- 
^<  lu  n  F.xiccatt'n  einer  Revision  unterzogen  nnd  namentlich  die  von  Li  hört 
als  neu  be/.eichuetea  Arten  geprOft.  Dio  wichtigsten  Resultate  dieser  l'nter- 
.>uchung  a'md: 

Lib.      Leeanora  etaHa  var.  Jhtfmrd  Nyl. 
Cfadotiia  ^fanwot  Lib.  s  CUidoiüa  cmi^  Njl. 
Leddta  hypmrum  Lib.  =  SUiwibia  otacurato  Th.  Fr. 

Ol>egrnpha  cn1mi'}vi\a  l.ib.  —  Oprijrni'hn  raria  f.  rtwfl/w  (Ach.)  Nyl. 

()}>t;frapUa  Kjnlobii  Lib.  —  Opeqiaplta  atra  y  stfnocnypa  (Fr.). 

Farmelia  flavoglaucescens  Lib.  =  (Uindelaria  amcohr  (Dicks.). 

remtottt^  muam  Üb.  =  Verruearia  maryaeea  var.  kydrda  Nyl. 

Die  Übrigen  Namen  sind  richtig  oder  stellen  Homonyme  der  heute 
gültigen  Ht'nt  nnnngen  dar. 

86.  Strobl,  ü.  Di''  Dl.ilypetalen  der  Xebroden  Siziliens.  (Verbandl.  zool.» 
bot.  (jies.  Wien,  Bd.  LI  Ii.  1908,  Licht  nes.  p  bbh.) 

Am  Schiasse  dieser  Abhandlung  bringt  Verf.  eine  Ideine»  gewöhnliche 
Arten  umfassende  Liste  von  Flechten,  welche  von  ihm  auf  dem  Ätna  ge- 
sammelt wurden. 

37.  Navä«!,  R.  P.  N'ut;is  h'<|nenol6gicas.  III  La  _T><'ranora  subfusca"*  en 
£!>pana.   (Boletiu  de  la  Socied.  espan.  isc  Hist.  natur.,  11)08.  p.  286 — 290.) 

Übersieht  der  in  Spanien  beobachteten  Varietäten  und  Formen  der  poly- 
morphen Lecanora  iubfttsea  auf  GmndlMge  der  Studie  Bues  (vgl.  Ref.  18). 

88.  Navas,  R.  P.  Liquenes  del  Monra\ o  lecognidos  en  la  excursiön  <ino 
verific«)  la  Sociedad  Aragonesa  de  Cienrias  Naturales  en  .lulio  de  19fr2  v  de- 
terminados  por  .  .  (S.-A.  Boletin  ijocied.  Aragoneüa  de  t'ienc.  JSatur.,  Torao  IL 
Xo.  8,  1908,  pp.  7.) 

Ein  Beitrag  zur  Flechtenflora  Spaniens.  Die  Aufsählung  enthält  durch- 
weg bekannte  Arten. 

89.  Dü^^eli,  IM.  Pflan/engeographi.sche  und  wirtschaftliche  Monographie 
<Ie-  siltnies  bei  Kinsiedeln  (Vieileljahrsschrift  der  naturforsch.  Gesellschaft 
in  Zürich,  48.  Jahrg.,  1908,  Flechten,  p.  105—107.)  ^ 

£in  mit  Standortsangaben  versehenes  Venteichnis  der  Flechten  des  Ge- 
bietes. Neue  Arien  werden  nicht  beschrieben. 

40.  ZablbracklKT.  A.  Flechten  im  Berichte  der  Kommission  für  die 
Flora  in  P.mtvr-iaand.    (Ber.  D.  B.  G..  Band  XX  |l;(ü21.    1903.  p.  |264j— (276].> 

In  dickem  üerichte  werden  die  aus  der  Literatur  der  Jahre  1899 — 1901 
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Hich  t']y;ebeniK  !i  K'esultate  der  lichenologischun  Erforschuiifr  Deutschlands  (in 
der  von  der  Kunimi^jr^ion  aiigenommeaen  Umgrenzung)  behundelt.  B.  J,, 

XXVIII,  1,  p.  m  Ret  No.  18.) 

41.  Sandstede,  H.  Beiträge  zu  einer  Lichonenflora  des  nordwisstdeutschen 
Tieflandes  (Vierter  Nachtng).  (Abh«ndL  Nfttur.  Verein  Bremen»  Band  XVII» 
1908,  p.  578-607.) 

Dieser  Nachtrag  unifasst  hauptsächlich  die  Funde,  weiche  sich  aus  den 
Exkunranen  in  das  Gebiet  swiselien  Weser  und  Elbe  ergaben.  Ausserdem 
liefdrtm  bierso  Hateriale  die  Aufiiammlungen  Dieckboffs,  Jaaps  und 
Noeldekes.  Der  Nachtrag  umfssst.  eine  stattliche  Anxahl  von  Aiten;  die 
ironanen  Standortsangaben  bieten  ein  wertvolles  Matejii\l  fiii-  iVw  \Vrteilnnjf 
der  Licbeocu  im  (Gebiete.    Kine  Art  (ArthoniaJ  wird  als  neu  beschrieben. 

42.  SasdüteUe,  U.  Rügens  flechtenflora.  (VeriMuidt.  Boten.  Ver.  Pn>v. 
Brandenburg,  Jahrg.  XLV,  1908,  p.  110-14a) 

Auf  der  Insel  Kügen  wurden  von  Laurer,  Marsson  tind  Zabel 
Flechten  gesammelt:  die  Funde  der  ersteren  wurden  auch  der  < Jffentliriikeit 
übergeben  (18-7).  Dieses  Material,  welches  vom  \'erf.  zum  grössten  Teile 
revidiert  werden  konnte  und  seine  eigenen  Aufsammlungen  bilden  die  Grund- 
lage der  vorliegenden  Flechtenflora  der  Insel.  Die  Kreidefelsen  des  nordöst- 
Uchen  Gebietes  sind  für  das  Vorkommen  der  Flechten  ungünstig,  zuträglicher 
hingegen  der  verwitterte  Kreideboden.  Arm  sind  auch  die  Strandabstih/c  des 
Diluviums.  Das  Heideland  ist  für  die  (  ladonicnvepetation  iiidit  ur>gün.sUg. 
doch  ist  diese  Flora  nicht  so  reich,  wie  auf  <ien  Dünen  der  Nordseeinseln. 
JEünen  grossen  Reichtum  an  Fleehten  enthalten  die  ausgedehnten  Waldungen, 
fäne  nicht  minder  reiche  Ausbeute  bieten  auch  die  zahlreichen  erratischen 
Granitblöcke.  Ausser  Rügen  wurde  auch  noch  die  kleine  Insel  Greifs  walder 
Oie  lichenologiseh  erforscht.  Die  Resultate  der  AufsaiuniltniLreu  bieten  Verf. 
Gelegenheit  zu  Vergieichungen  der  Flechtenflora  Rügens  mit  lierjenigen  BorO' 
holms,  Uoglands,  der  schwedischen  WestkOste  und  der  skandinavischen  Kosten' 
im  sUgemeinen. 

Die  Aufzählung  der  Arten  erfolgt  nach  dem  System  Nylanders. 

48.  .laai»,  0.  Beitrage  zur  Flechtenflora  der  Umgegend  von  Hamburg 
(Verhandl.  des  Naturw.  Vereins  in  Hamburg,  8.  Folge,  Band  X,  1908,  p.  20— 57. 

Über  die  Fleehten  der  Umgegend  von  Hamburg  lagen  VerÖffentUehungen 
vor  von  J.  N.  Bnek  (18C1),  C.  T.  .Timm  (1S76X  H.  Sandstede  und 
B.  V.  Fischer-Benxon  (1901).  In  diMen  Schriften  sind  für  das  Gebiet  ins- 
gesamt 166  l  lechtenarten  namhaft  gemacht.  \'erf.  befasste  sich  seit  einer 
Reihe  von  .lahreii  mit  der  Erforschung  der  Fiechtenvegetation  der  Fmgegend 
von  Hamburg  und  kann  in  seinem  vorliegendeu  Beitrage  248  Flecbtenarten 
aufaiUen. 

In  dem  einleitenden  Teile  finden  wir  eini;u(  allgemeine  Bemt  i  kungen 
über  die  Verteilung  der  Flechten  <les  Gebietes.  In  tier  unmittelbaren  Nähe 
Hamburgs  kommen  jeut  kaum  noch  Flechten  vor;  reichhaltige  Fundstätten 
hingegen  finden  sich  in  den  weiter  entfernten  Wäldern,  an  den  Wegbäumea 
der  Etbmedemng,  in  den  'Kiefernwäldern,  Dünen  und  Heiden.  Verf.  fflhrt  die 
charskteristischen  Uehenen  einiger  Untertagen  an,  so  diejenigen  der  Buche, 
der  Eiche,  der  Baumstümpfe,  der  H.aselnussstr;uicher,  der  Weg-  und  Feldbäume, 
der  Kopfweiden,  des  Hoüiindergebüsches.  der  Kiefern,  des  alten  Holzwerkes 
und  endlich  die  steinbe wohnenden  Arten.  Als  herv  onugemle  Seltenlieiten  des 
Gebietes  werden  genannt:  Secoliifa  csmeMa»  BUUora  wuioixtrpa,  Biatoriha  pH»' 
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laris,  Catiüana  Laxini,  Umhilicnria  ^utiutata^  Lecanora  cxpaüen»,  Phy»äa 
<utroidea  und  Callo}H9nui  oimrurelium. 

In  der  AnfirtblnDg  seblieast  sieh  Verf.  an  die  ,Fleditenflore  von  Sehlee. 
wig-HoIatein*  ron  Prof.  6.  v.  ?Msrher>Benzon  an.  Die  Fundstellen  der 
Arten  werden  genau  angegeben;  die  fUr  das  Gebiet  neuen  Alien  dnreh  ein 
Sternchen  hervorgehoben. 

44.  tiliclt,  H.  Nachträge  zur  Flechten  flora  Heidelbergs.  Zusammen- 
gestdlt  aus  den  hinteilaasenen  handsebrtftlidien  Netisen  von  weiland  Wilhelm 
aitter  von  ZwaelÜHHolshansen.  (Hedwigia,  Band  XLII*         p.  192->218.) 

Diese  Nachträge  enthalten  alle  für  die  Flechtenflora  Heidelbergs  neu 
hinzugekominenf n  Arten  und  Formen,  welche  von  Zwackh  seit  seiner  dritten 
Zusammenstellung  der  Flechten  Heidelberg.s  (1888)  auffand  undebens^j  enthHiten 
sie  die  ans  einer  krttisolien  Revision  sdiwieriger  Fonnenloeise  entsprungenen 
Yerbessernngen»  sie  bilden  daher  ein  wichtiges  Supplement  zu  Zwackhs 
Arbeiten.  Die  Zahl  der  »m  Heidelberg  vorkommenden  Liohenen  wird  um 
87  Arten  vermehrt:  das  Gebiet  darf  heute  als  ein  lichenologiaGh  sehr  gut  durch* 
forschtes  angesehen  werden. 

46.  Wons,  Fr.  Lichenologicke  pi'  isp^vky  z  okoli  rakovnio-kiho.  (LXVIII. 
▼jroSnf  spr&va  e.  k.  vyHi  ikoly  realn^  y  Rakovniee»  1001,  p.  17—22.) 

Ein  kleiner  Beitrag  zur  Flechtenfloim  von  Rakonitjc  (Böhmen).  Die  Liste 
iniifas^t  ntir  Str:nich-  und  Ulattflechten.  zumeist  häufige  Arten,  deren  Stand- 
orte angegeben  werden.  Als  neuer  BOrger  der  böhmischen  Flechtenflora  wird 
Cetraria  complicata  Laur.  angeführt. 

46.  Pehcndefllw.  A.  Kleiner  Betrag  rar  Fleehtenknnde  OberOsteneicfaa» 
<Mitteilungen  der  Sektion  fflr  Naturkunde  des  Osterr.  Tour.-Klnb,  XY.  Jahrg^ 

1906.  I>.  65-66.) 

\'erfa^-erin  weist  auf  den  grossen  Hri(  litmn  an  Zellkryptogamen.  ins- 
be.sonilerf  au  flechten  in  der  Umgebung  der  ätadt  Stejer  hin  und  zählt  die 
wichtigsten  und  auffallendsten  Lichenen  unter  niherer  Angabe  der  Fundorte  auf. 

47.  Zahlbncknr,  A.  \'orarbelt«i  ta  einer  Fleehtmfkwa  DahnatienSt  IL 
<<  >.tc  rr.  Kot  ZeitHohr.,  Band  LUI,  1908,  p.  147— Ifit,  177— 186^  229— 24«,  28»— 289 
und  38J— 886.) 

Der  zweite  Teil  diei>or  \  orarbeiten  umfasst  die  Aufzählung  der  von  den 
Haren  J.  Baumgartner,  Dr.  A.  Ginxberger  und  Dr.  J.  Lütkemflller  in 
Dabnatien  aufgesammelten  Flechten.    Das  nunmehr  vodiegende  Material 

gestattet  pflanzengeographische  Schlnsse  zu  ziehen.  Es  lassen  sich  in  Dal- 
matien  drei  lichenologische  T-lorengebiete  erkonnen:  1.  das  adriatische 
Flechtengebiet,  welches  sich  auf  die  sUddalmatinischen  Inseln  und  auf  ein 
kleines  Territorium  von  Pnla  erstreckt;  2.  das  istrianisch^dalrnntinische 
Florengebiet,  welehea,  im  sQdliohsten  Teile  Dalmatiois  beginnend,  sieh  in  ^cr 
schmalen  Zone  des  Festlandes  bis  Fiume  erstreckt  und  Italien  und  das  Gebiet 
von  Görz  urafas.st  und  bis  zu  einer  Höhe  von  800 — 1000  m  emporsteigt;  ;t  ein 
drittes  Florengebiet,  welches  die  liüheren  Gebirge  des  Küstenstriches  und  das 
Hinterland  bedeckt  und  mit  der  FleehtenfloFa  Booniens  und  der  Herzegowina 
grosse  Übereinstimmung  seigt  Die  Vertdlung  der  Fleehten  in  Dsimntien  nUt 
mit  derjenigen  der  Phanerogamen  im  Gebiete  nicht  vollständig  zusammen. 
Die  Charakterflerhtcn  tler  beiden  ersten  Florengebiete  werden  namhaft  gemacht. 

Durch  »lie  vorliegende  Arheit  steigt  die  Zaid  der  für  Dalmatien  bekannt 
gewordenen  Lichenen  auf  260  (gegenüber  210  des  ersten  Teiles).  Es  werden 
eine  R^e  neuer  Arten  nnd  Abinderungen  beschrieben,  ausserdem  einige 
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wenig  bekannte  südliche  Arten  des  Näheren  erörtert  und  kritisch  behandelt. 
Bezüglich  der  nomenklatohschen  Änderungen  muss  auf  das  Original  verwiesen 
werden. 

48.  Pvttic,  fl.  Pemi  prilog  posnawaja  flore  okoliae  Wareach«  u  Boaai. 
(Glasnik  zemaljskog  Mmejo  u  Boe&i  i  Hercegovini,  Band  XV,  190>,  Licfaenea, 

p.  2«7— 801.) 

Dieser  Beitrag  zur  Flora  der  Umgebung  von  Vareä  in  Bosnien  entliält 
MMsh  eine  kune  laste  von  fleditMk  mit  iliren  StandoitBaqgiAieB.  Die  Auf» 
aShlnog  amfasBt  dniehw^  bekannte,  sumeiat  htafige  Arten. 

49.  Jatta,  A.  Licheni  esotici  dell'  Krbario  Levier  raccolti  nell*  Asia 
Meridionale  e  nell  Oceania.    Series  I.    (Malpighia,  Anno  XVII,  1908,  p.  1  —  16.) 

Die  Aufzfthlung  umfasst  86  Flechten  aus  Ostindien.  Neuseeland,  Neu- 
guinea, Malesien.   Als  neu  werden  beschrieben  drei  Arten  und  eine  Varietät. 

M.  Steiler,  J.  Bearbeitnng  der  von  O.  Sfmony  1896  nnd  18M  Sa  8lld> 
anibien.  auf  Sokotra  und  den  benachbarten  Inseln  gesannueUen  Flechten. 
(Denkschrift,  der  mathem.-naturwiss.  Klasse  der  Xaia.  Akad.  der  Wiaaenecl». 
Wien,  Bd.  LXXl  [t9()'2],  1908.  p.  98-102.) 

Die  Bearbeitung  umfasst  nur  18»  aber  zum  grösüten  Teile  höclut 
intereeaaate  Flechten.  Es  werden  drei  neue  Gattungen,  elf  neue  Arten  und 
eine  neue  Varietit  beschrieben.  Von  den  neuen  Gattungen  geh(iren  awei  den 
Roccelleaceen  an  und  sind  im  höchsten  Grade  bemerkenswert.  Simonyella,  die 
eine  dei-selben.  vertritt  den  L'AJifo  Typus  innerhalb  des  Tribus  durch  ihren 
soliden,  dunklen  Markütrang  und  näliert  sich  durch  ilu-e  tiefbuchtigen  Apothecien 
der  Gattung  SeMiepette  Th.  Fr.  Die  andere,  Beccellograplia,  beaitat  Apothecien, 
welche  denjenigen  der  Gattung  Snitr^roflut  ihnlieh  sind  und  bildet  ein  aus- 
gesprochenes Rindeglied  zwi-schen  den  Boccellaceen  nnd  Graphidaceen 
nnd  erhärtet  dadurch  die  Ansicht  Keinke's  über  die  Stellung  der  ersteren  im 
Flecbtcnsjsteme.  Die  dritte  neue  Gattung,  Ftaloropeccania,  gehört  den  Gloeo- 
liehenen  an  und  seichnet  sich  durch  die  aus  parallel  snr  OberBiche  ver- 
laufenden Hyphen  gebildete  Rinde  des  Lagers  aus. 

Die  Diagnosen  sind  sorgfältig  ausgearbeitet,  wie  in  allen  lichenologischen 
Publikationen  Steiners:  sie  sind  in  lateinischer  Sprache  verfasst.  Nähere 
Details  wurden  in  tii  utscher  Sprache  beigefügt.  Von  schon  bekannten  Arten 
erfährt  Arthoniu  pcryuUmi*  Nj^l.  eine  eingehendere  Beschreibung. 

61.  DuUfkiie,  0.  Lichenes  in  H.  O.  Forbes.  The  Natural  Histoiy 
of  Sokotra  and  Abd-el-Kuri.    (Liverpool,  1M)8,  Lichenen,  p.  546—659,  667.) 

.\ufzähhingen  der  Flechten  des  im  Titel  j^enanntcn  (lebietes.  welche 
nicht  nur  die  von  Forhes.  sondern  am  h  die  bereits  früher  von  iialfour  und 
Schweiniurth  aufgesammelten  und  vuu  Müller  Arg.  bearbeiteten  Flechten 
umfaast  Die  von  Forbes  gesammelten  Arten,  d«ren  Bestimmung  von  Dar- 
bishire  dnrchgefflhrt  wurde,  sind  durch  ein  Sternchen  kenntlich  gemacht; 
diese  Kollektion  Forbes  umfasst  10  Gattungen  mit  17  Speeles.  Als  neu  für 
das  Gebiet  werden  angeführt:  Roccella  fuciformis  (Ij  ),  Parmclia  nilgherrenxis  NvI.. 
F.  pariata  Mont.,  U»nea  florida  Ach.,  U-  articuluta  Uoffm.,  Batnalim  CurHouii 
Crrnnb.,  R.  fatUgiata  (Pers.),  Pyjam  eopeoM  Njl.  Neue  Arten  werden  nicht 
beschrieben.  Auf  Taf.  XXVII  werden  abgebUdet:  BocedUi  Btdf<mrii  Mflll.  Arg. 
(senkrechter  Schnitt  «lurch  ein  Apotheclum  und  Spore)  und  J^Briiie  CDOOoe»  Nyl. 
(senkrechttT  Schnitt  ilurch  Lager  nnd  Fruchti. 

62.  Paris,  Ii.  E.  Lichens  de  .Madagiuscar  et  de  l'Afrique  occidentalo 
franvaise.   (Bull.  Soc.  Boten.  France,  vol.  XLIX,  1902,  p.  269—278.) 

Botaaiidinp  JahfMb«rieht  ZZZI  (IMI)  1.  Abk.  19 
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Verf.  bringt  eine  auf  den  Bestimmungen  Jattas  benibr  nie  Aufzählung 
jener  Flechten,  welche  Paris  mit  Moossendungen  ans  Madagaskar  und 
aus  den  anderen  französischen  Kolonien  Westafrikas  erhielt.  Neue  Arten 
finden  sich  in  der  Liste  nicht.  Jene  Flechten,  welche  das  erstemal  fUr  das 
Qebiet  «ngeflUut  werden,  sind  durch  einen  Asteriscus  gekennzeichnet. 

U.  StsiMFt  J.  neehten  ▼od  Kameran  und  dem  Kameranbeig  (FakoX 
gesammelt  von  Alfred  BommüIIer  in  den  Jahren  1897  und  1800.  (Verhsndl. 

SOOL-bot  Cesellsch.  Wien,  Band  LIII,  1908.  j)  -"27—286.) 

Die  Bearbeitung  der  im  Titel  angeführten  Flechten  umfiusst  18  Arten, 
darunter  4  neue.  Die  Beschreibungen  der  I^ova  sind  sehr  ausführlich  und  eia- 
gdiend»  mit  kiitischMi  Bemerkangen  Uber  verwaadte  Fennen  erweitert.  In 
den  FoBsnoten  werden  femer  noch  beschriebsn  eine  neue  VarieUt  aus  Guate- 
mala und  eine  neue  Art  vom  Zambesi. 

54.  Fink,  K.  et  Husbaiid,  M.  A.  Notes  on  ceitain  Ciadonias.  (The 
JJryologist,  vol.  VI.  1903,  p.  21—27.  Tab   VII  ) 

Die  Verf.  beschreiben  und  bilden  ab  die  folgenden  in  Nordamerika 
hiafigen  Arten  der  Gattung  Cladmtia:  C.  rangiferina  (L.) ;  »ylvaHea  (L.)  mit  den 
Varietäten  laanuMula  (Del.)  vaA  tgXottbrtt  (Oed.);  tUpatris  (L.);  <iai«ir0«r«aa  (L.): 
WicUÜi»  var.  obtumta  (Ach.);  cenotea  (Schaer);  turgida  (Ehrh.). 

66.  Harris,  C.  W.  Liohens^tieta.  (The  üiyologist,  voL  VI,  1»08,  p.  66 

bis  68.  Tab.  IX.) 

Verf.  behandelt  in  der  schon  erörterten  Art  lortsetzungsweise  die  Gat- 
tnng  SHäa»  indem  sie  die  nordamerlkaniachen  Vertreter  derselben  besehreibt 
und  abbildet. 

66.  Harris,  C  W.  Lichens.  —  Nephroms  —  Solorina.  (The  Bryologist, 

vol.  VI.  1903,  p.  76—79.) 

Behandelt  die  Gattungen  Nephromn  und  Sciorina  (vergl.  Hef.  56). 

67.  Fink,  B.  Contributions  to  a  Knowledge  of  the  Lichens  of  Minne- 
sota. —  VI.  Lichens  of  Nordwestern  Minnesota.  (Minnesota  Botanical  Studies. 
Seeond  Series,  Part  VI,  1902,  p.  667—709.) 

Die  6.  Mitteilung  Uber  die  Flechten  Minnesotas  behandelt  das  nord« 
westliche  Gebiet  des  Staates.  In  analoger  Weise  zu  seinen  Vorgängern  wird 
auch  in  diesem  Beitrag  zunächst  über  die  Erforschung  des  (Gebietes,  welche 
im  Juni  und  Juli  des  Jahres  190U  erfolgte,  berichtet,  dann  werden  die  ein- 
celnen  Fleditenfoimationen  des  behandelten  Tenitoriums  niher  erOrtart  und 
nun  Selilnsse  die  Liste  der  beobachteten  Arten  (insgesamt  SI6)  mit  ihren 
Standorten  gegeben. 

68.  Fink,  B.  Contributions  to  a  Knowledge  of  the  Lichens  of  Minne- 
sota. —  Vii.  Lichens  of  the  Northern  Boundaiy.  (Minnesota  Botanical  Studies, 
p.  167—286.) 

Verf.  schildert  auniehst  die  Verteilung  der  Flechten  im  Gebiete  und 

bespricht  ausführlich  die  ökologischen  Formationen  des  durchforschten  Terri- 
toriurns.  Die  Aufzähhnig  der  gefundenen  Arten  (810i  erfolgt  unter  genauer  An- 
gabe der  Fundorte  und  ist  nach  Tuckermans  System  geordnet.  Neue  Arten 
werden  nicht  beschrieben. 

69.  Piik,  B.  Some  oommon  Typea  oF  Lieben  Formations.  (Bullet. 
Toney  BoUnic.  Club.  vol.  XXX,  1903.  p.  412-418.) 

Verf.,  der  sich  vii-Ifach  mit  der  Ökologie  der  Flechten  heschfiftigt, 
schildert  in  der  voriiegenden  Studie  einige  der  häufigsten  Flechtenfonuationen. 
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60.  Haxse,  H.  E.  Additions  to  the  Lichen-Flora  of  Southern  California. 
( Bulletin  of  the  Southom  California  Acad.  of  Scienc,  vol.  II,  19üa,  p.  62—64. 

6b— 60  tt  71—78.) 

Beiträge  zur  Flecbtenflora  des  sOdiichen  KaUforciens,  Aufzahlung  der 
beobaehteten  Art  und  Angabe  ibnr  Fnndorta.  Einige  noeb  von  Nylander 
als  nen  bezeiebneCe  Arten  werden  ▼pm  Verf.  besehrieben,  woduich  «Üe  bisher 
nur  als  nomina  nnda  in  den  Arbtiten  Hasses  angeführten  Spedes  Gültigkeit 
erlangen. 

61.  Hasse.  H  E.  The  Lichen-Flora  of  San  Clemente  Island.  (Bulletin 
of  the  Southern  California  Acad.  of  Scienc,  vol.  11,  1908,  p.  64 — 66.) 

Aufzählung  einiger  auf  dieser  Insel  beobachteten  Flechten. 

62.  Hasci«,  H.  E.  Contnbtitions  to  the  Liehflii>Fl<Hni  of  the  Dalifomian 
Coast  Islands.  (Bulletin  of  the  Sonthem  California  Acad.  of  Sciences,  vol.  II, 
1908,  p.  2S— 26  et  88—85.) 

Verf.  hat  bereits  früher  (Erythaea  1895,  Torrey  Botanie  Club  ls98)  Bei- 
träge zur  Flerlitenflora  dieser  Ingeln  publiziert.  Eine  von  Mrs.  Blanche 
Trask  gemachte  Flechtenaufsammlung  ermöglicht  e»,  nunmehr  eine  durch 
viele  neue  Bttrger  erweiterte  Liste  verftffentlichen  au  l^nnen.  Die  Aufsihlung 
amfiust  112  Arten.  Neue  Arten  odor  Fonnen  werden  nicht  beschrieben. 

68.  HaSM^  ü.  B.  The  Genna  Dirina  in  North  America.  (Bullet  Sonthem 
Califom.  Acad.  of  Scienc,  vol.  I,  No.  8,  1802,  p.  26—27.) 

Tnckerman  Icannte  noch  keine  nordamerikanische  Dirina.  Verf.  hat 
im  Küstengebiete  zwei  Arten  aufgefunden,  Dirina  irrfiwuto  (Stzbgr.)  A.  Zahlbr. 
und  D.  Hattet  A.  Zahlbr.  und  spricht  die  Vermutung  aus,  dass  auch  das  Auf- 
finden noch  anderer  Arten  der  Gattung  nicht  nnwahrschdnlich  seL 

64.  Wiiiie,  B.  Liehen«.  (Expedition  antarctique  Beige.  R^ultata  du 
voyage  du  S.  T.  Belgiea  en  J887— 18B8— 1899  sous  le  eommandement  de  A. 
de  Gerlache  de  Gomeiy,  Rapports  scientifiques,  Anvere,  1908,  4  %  46  pp.,  4  tab.) 

Die  vorliegende  Arbeit  enthält  die  Bearbeitung  jener  Flechten,  welche 
von  der  .Beljjica**  gelegentlich  der  in  den  Jahren  189" — 18!'^<  unternommenen 
aulurktii>ciieu  Expedition  aufgebracht  wurden.  Sie  stammen  teils  von  der 
Qertaeh-Enge.  t^  ans  der  Magdhaesstraase  und  wurden  von  £.  G.  Baeovitsa 
aufgesammelt.  INe  erste  KoUek^n  umfasst  68  Arten,  darunter  29  neue  Arten 
(62,78%),  die  /weite  24  Speeles.  Zwei  Listen,  welche  die  Arten  der  beiden 
Sammelstellen  enthalten,  gelten  uns  eine  Übersicht  (iher  die  aufgefnnilenen 
Flechten.  Die  methodische  Aufzählung,  da.s  umfangreichste  und  wichtigste 
Kapitel  der  Arbeit,  bringt  ausser  den  Diagnosen  der  Nova,  die  Literaturnach- 
weise, Synonymie,  kritische  Bemerkungen  and  ergSasende  Beschreibungen  au 
den  bekannten  Speeles  und  die  genauen  Standortsangaben.  Wie  alle  licheno- 
logifechen  Arbeitt'M  Wainios  zeichnet  ^irh  aiifh  die  vnrliei^^endc  durch  Gründ- 
lichkeit und  grosse  Sachkenntnis  aus  und  biitlet  ein  wic  htiges  Dokument  der 
Flechtenflora  der  Antarctis.  Die  neuen  Arten  werden  später  aufgez&ldt,  be- 
aflglich  der  ttbrigen  sei  anf  das  Original  gewiesen. 

66.  Ihtlfiel«,  0.  Le  nccolte  botaniche  della  Polare.  (Halpif^ia,  Anno 
XVI.  1902,  liehenes,  p.  484-486.) 

Verf.  zählt  auch  die  Flechten,  welche  gelegentlich  der  ^Stella  Polare"- 
Expedition  aufgesammelt  wurden.  Die  Bestimmungen  derselben  besorgte 
A.  Jatta.   Die  Liste  umfasst  24  bekannte  Arten. 

19» 
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66.  Baker,  R.  T.  Contributions  to  a  Knowledge  of  the  Flora  of  Austra- 
lia.  Part  IV.  iProceed.  Linnean  Society  of  New  8oatb  Wales,  vol.  XXV^Jl, 
Nü.  108  H902J,  lyoa,  Licheues,  p.  644.) 

Es  wuiden  in  diaaem  Beitrage  zur  Flora  AuatvaUena  auch  8  (bakaimte) 
Fleditenartea  angetflhrt  und  ihre  Standorte  veraeichnet 

VL  Varia. 

67.  Saill,  K.  Beitrag  sum  Voricommen  von  Flechten  auf  offlainellen 
Binden.  II.  Cortex  Gascarillae.  (S.*A.  Zntachr.  des  allgem.  dsteir.  Apo- 
theker^Vereins.  1908,  No.  32.  S«,  9  pp.) 

Ks  werden  die  wichtigsten  der  auf  Ca-scarillarindc  vorkotninontlen  Hechten 
besprochen,  beschrieben  und  schön  abgebildet.   Eine  neue  Art  wird  beschrieben. 

68.  Harris,  C.  W.  Report  of  the  Liehen  Department.  (The  Bryologist, 
vol.  VI.  1908,  p.  4a) 

Bericht  Aber  daa  Flechtenherbar  dea  Sullivant  Mosa  Chapter. 

69.  Eleikla,  A.  LichenoIogit.schesskija  samjätki,  IV.  (Notes  lich^no- 
logiques.  IV.)  (Bulletin  du  jard.  imp.  botan.  St.  Paersbouig,  III,  1908,  p.  228 
bis  2H8  ) 

12.  \"erf.  berichtet  über  seine  Beobachtungen  bezüglich  der  Schädigung, 
welche  die  Flechten  den  NadelhOliem  ▼ennaachen.  Er  iat  davon  abeneugt. 
das»  daa  Abstarben  deraetben  hiufig  durch  daa  Überwuchern  der  Nadeln  durch 

Blattflechten,  welche  denselben  da.s  Licht  völlig  entziehen,  verursacht  wird, 

13.  Kritisches  Heferat  Ober  El  f  v  i  n  gs  Studie:  Über  die  Flechtengonidien." 

14.  Referat  über  Hüjröns  „Beobachtungen  bei  Kultur  von  Flechten- 
fragmenten.* 

VII.  Exsiccatae. 

70.  Brilzelmajr,  ü.  Lichenes  exsiccati  aus  der  Flora  Aug.sburgä.  Liefe* 
rung  I— IX  (Berlin,  B.  Priedlftnder,  1908). 

In  diesem  Exalidcatenwerke,  welches  die  Flechten  der  ümgebni^  Aug^ 
burgs  nach  pflanaengeographiaehen  (Gruppen  angeordnet  umfasat,  gelangen 

2ur  Ausgabe: 

Cladonia  {  \N' a  1  d  u  n  g  e  n  des  L  e  c  h  r  a  i  n  s ). 

1.  C.  rangiferina,  major;  -—  2.  C.  rangiferina^  minor;  —  8.  C  rangiferina^ 
arbuKula  Wallr.;  —  4.  C.  «tfmtilca  Hoffin.;  —  6.  C.  «fJiMtfi'oa,  femiior  Haaa.;  —  6. 

C  alpettris  L.;  —  7.  C.  digitata  L..  nwnstrma  Ach.;  —  8.  C.  bacillaris  Ach., 
fimplex.  slerilis;  —  9.  C.  bacillaris.  sivipUs.  frndifera;  ■ —  10.  C.  bacillaris.  din'tsn. 
sterilis:  -  11.  C  hocillari.^,  tlirisa,  fructifera :  -  12.  C.  (frncUis  h  .  chordcdii- V\.. 
aapera;  —  18.  C  fimbriata  L.,  radiata  iSchreb. ;  —  14.  C.  fimbriata  L.,  cornuta 
Ach.;  —  16.  C  fimbriaia  L.,  oormito  Ach.,  gmeilior;  —  18.  C.  eartoM  Ach.. 

Florida  an  Sarothamnus  scoparius  (Westlicher  Hügelzug). 

17.  Evcrtiia  joiDuistri  Tj.  :  •  -  18.  Imbricaria  saratilis  L.;  —  19.  /.  physodes 
L.;  —  2U.  /.  fidiyinom  Fr.;  —  21.  Farmdia  ambigua  Khrh.;  —  22.  i'.  tendla 
Scop.;  —  23.  Xanthoria  pariHi»a  L.;  —  24.  CaUopima  cerinum  Ehrii.;  —  H. 
JUnoiina  pffrina  Ach.;  —  38.  Leeamo  t^rUUm  Adi.;  —  27.  Leeüta  ponunna  Ach. 

Florida  an  Poj/tdM  (Westlicher  Httgelaug). 

28.  Imbrictuia  tiUaeea  Hoffm.  mit  Leeanora  Hageni  Ach.;  —  29.  J'OrmeUa 
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argyphaen  Ach.:  ^  3(»       grixen  Ltiii.:  -  -  81.  /'.  obscura  Ehih..  chlmntha  Ach.; 

—  82.  Xanlhoria  parielina  L.,  livida  DNotrs ;  —  ÖÖ.  Lecanora  sub/'usai  L.,  ruyosa 
Pen.;  —  84.  L.  p^Uda  Sehrab.  (plaata  norm«lis);  —  8S.  L.  paltiäa  L.  (plant» 
nonnalis  et  hftbitu  bUtorino);  ~  88.  In  Hageni  Ach.;  —  87.  XtplorvqsAw 

iremtUoe  FI 

Florula  an  Gcröllsteincn  (  Lech  feld). 

88.  liiatora  nij'estris  Scop..  mfrscens  Hoffm.;  —  8U.  LUhoicea  nigretcetiB 
Pen.;  —  40.  Uielidium  quinqueseptalum. 
Walder  des  Leehrains. 

41.  ( ladonia  ractmofta  Hoffm..  polyphyüa  Fl. 

An  Ciillxma  fulyaris  (Westlirher  Hügelzu;*). 

■i'-i.  ('ladonia  fimbiiata  L.,  conista  Ach.;  —  48.  Vsnea  bnrlxita  L.  (Tiiallus- 
anflog);  —  44.  Evemia  prunMtri  L.;  —  45.  hnbricaria  mratüis  L.;  —  46.  /. 
fAytodet  L.;  —  47.  J.  fuUginoia  Fr.;  —  48.  Lecanora  tymwnetera  L.;  —  49.  X. 

»ubfusca  L. :  —  50.  liuellia  jmncliformia  Hoffm.  (zugleich  an  einem  in  CalluiiA^ 
verstrickten  Holzstih  ke);  —  61.    Arthopyrcnta  c\nerecprw»09a  Scliaer. 
Erdflecbten  (Westlicher  Hügelzug). 

68.  Sphyridiuni  fungiforme  Schaer.;  —  54.  liacumyces  rosem  Vera.  ;  —  55. 
ßiatora  lU^inota  Schrad. 

Auf  Banmstflinpfen  und  Erde  (Westlicher  HOgelsugK 

67.  Peltigera  canitm  L.,  leuccnhha  VI.:  —  56.  P.  horitatUä^»  L. 
Auf  C  ladonia  fimbriata  t  Westlicher  HUgelzug). 

52.  Urceolaria  »erupoaa  L.,  bryojalnla  Ir^hrb. 

An  Pmuf  PumtUo  nnd  anderem  IVadelhols  im  Haapelmoor. 

68.  UtHM  datypoga  Ach.  (steriliN)/  —  59.  ü.  datypoga  Ach.  (c  apothec.); 

—  60.  U.  soreitfeta  Am.;  —  61.  AledoiHa  jubata  L.;  —  62,  A.  bicolor  Ehrh.:  — 
63.  .1.  cana  Ach.;  -  64  Ktrrnin  furfuracea  L. :  —  66.  E.  furf\irai'i'n  L.  (planta 
gracilior);  —  66.  Platijsmi  glauium  L.;  —  67.  P.  glaucumi  corailouka  Wallr.; 
68-  P.  pi$uuiri  Scop.;  -»  89.  Imbricaria  aUurüe»  Ach.;  —  70.  I.  »axalüU  L., 
fwrfwraoea  Schaer.;  —  71.  /.  «oaeolWf  L.,  mubrvbdUana  Brtsm.;  —  72.  /.  jAgtode» 
L.;  vulgari«:  —  78.  /.  pkygvdes  L.,  labro$a  et  in  vittatam  vergens;  —  74.  /. 
phytodes,  griseit-viridit. 

Auf  ',)uart  .'i  r-Sa  n  (Nt  ti  11    Wostliclier  Ilügelzug). 

75.  Sa%xogyne  pruinoaa  •Sm.  (tballus  bubnullusi. 
Auf  Geröllsteinen  (Westlicher  HUgelzug). 

78.  Leeanora  jiolytropa  f.  ^lu$oria  Ach.;  77.  Bfatora  eoardata  8m.;  — 
78.  Leddea  crustulaU  Ach.;  —  79.  Buellio  gtigmatm  Ach.;  —  80.  Vemtearia 
ieformi»  (Arn.)  Brtzm. 

Cladonia  (  Haspel  iiu»or). 

81.  ('.  deform'm  Hoffm,  (thallus):  -  82.  ('.  defontus  ll^'ftm  (curta,  sryphi.s 
latiH);  —  88.  C.  defot-mit  Hoffm.  (longa,  scyphis  angustis  iatisj;  —  b4.  (  de/onnis 
Hoffm.  (cylindracea);  —  86.  C.  deformis  Hoffm.?  (long»,  angiistata);  —  86.  C. 
deformis  Hoffm.  (curta,  senescensj:  —  87.  C.  deformi»  Hoffm.  (longa,  senescens); 

—  88.  C.  ditfitata  L.  («^ryphis  dij^itatis);  —  8?)  ('  jnacilent't  Ehrh.  (auf  P.  jiunülio 
thallus  bene  evolutus);  —  90.  ('.  macilentn  Ehrh..  sqnamidosa ;  —  91.  ('.  macdenta 
Ehrh.  (:»implex  et  divisa);  —  92.  C.  bacilUirie  Ach.  (an  Baumstümpfen);  —  98 
bis  94.  C.  baeSiarfi  Ach.  (tenuis,  robust»  et  stjuamulosa);  —  96.  C.  inaranaia 
FI.  (thallus  viride  glaucus):  —  96.  r.  incrasmüi  Ft.  (thallus  flavo-olicaceus);  — 
97.  C  tiicrcMMito  Fl.  (tballuH  pulvereua);  —  98—99.  C.  hurtmata  Fl.  (cum 
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apotheciis);  —  100.  Ccemtca  Ach.;  —  101.  CcUoro^haea  L.  tmmor);  —  102.  C. 
chlorophaea  L.  (major);  —  108.  C.  fhnMata  L.,  eomtiia. 
Erdflechten  (Lechfeld). 

104.  DijAoicea  epigaea  Pera.;  —  106.  Ptora  4ee^WNt  Ebrh« 

CUidonia  (  Lfchfelil ) 

106,      deformis  Hoffm.  (longa,  »cjphis  aiigustis);  —  107.  C.  giacüit  1... 
maerourtu;  —  106.  C.  pyxidata  L.,  »ptidkea;  —  109.  C.  earum  Ach.  (c  apoth.) 
CladotUa  (Wftldor  di  s  Lechrains). 

110.  r.  niacileiita  Hin).  ;  —  III.  C.  fwtaia  Huda.  (corymbosa,  lissa);  — 
112.  C  chlorophaea  L.  (luiiior) 

An  Ziegeln  (Westlicher  liügelzug). 

118.  Parmdia  eaeria  Hoffm.;  —  114.  PbiqfNMtiMN  nignm  Huds.;  —  115. 
Cattopimia  aunintiacum  Lgthf.;  —  116.  BUutenia  ai'emria  Pers.;  —  117.  Lecanora 
alUtcens  Hoffm.  (auch  an  Sandstein):  —  118.  AipieiUa  calcarta  L.  —  119.  Lecidra 

pri$dUi  Kl 

An  Uerüllsteiuen  (Wertachheide). 

120.  Verruearia  maeuUformii  Krph. 

A.  Westlicher  HttgeUug. 

A  i\  Eichen: 

121.  hamalina  fnHnacea  L.,  sterilis:  -  122.  Caudelaria  concolor  Dcks.;  — 
li'i.  l'hialopsin  ulmi  Sw. ;  —  124.  Hudlia  punctiformis  Hoffm  ,  thallo  «Ibido;  — 
125.  Qmfiki»  scripta  L.;  —  126.  Optgrapha  vario  Pers.,  dktphora  Acb. 

An  Lärchen: 

127.  V»nea  hirfa  L  :   —   128    Eirrnia  pntnastri  L.,  gortdiiftn  Acb.;  — 
129.  Leaniora  gymmidera  Njl.;  —  180.  Perltuaria  antara  Ach, 
An  Föhren: 

181.  Lecanora  mbftuea  1*^  pmatiri  Schaer.;  —  182.  L.  piniperia  KCrb.;  — 
188.  BueUia  pmustifarmü  Hoffm  ;  —  \M.  Cyphdium  auium  Tnm.  et  Borr., 
pumilum;  —  185.  C  <^ry9oe^ihalum  Tum.,  sterilis:  —  186.  Arthopyreiiia 

CQJprOt»f/(i  Ma.ss. 

Au  Sambucus  nigra: 

187.  Lmmora  aamftNci  Pers. 

.\  i)  l'oputtu: 

138.    Ixiimalind  farinacea  L  ;  —  I'nrmriia  pulvfrulrnta  Schrcb..  nrgij- 

phaea,  venutita :  —  140.  Lecanora  Hageni  Ach.,  pnkinma;  —  141.  Fertumria 
communis  DC. 

An  altem  Holse  (Baumstflmpfen,  Zftnnen  etc.). 

142.  Callopiiotta  pyraceum  Ach.;  —  148.  lecanora  «ymsMetera.  tnMooia  Nvl.; 
—  144  />.  caria  Khrli.:  —  145.  Dieselbe,  apotheciis  margina  ni;xosis;  -■  146.  L. 
subravida  Nvl.:  ~  147.  Jiiatvra  ejctequens  Njl.;  —  148.  Calicium parietinwn  Ach. 

Auf  Erde: 

149.  Htereoeaiäon  timentonm  Fr.;  —  160.  ImMearta  pli^sode§  L..  sterilis. 

B«  Lecbf  eld. 

Auf  Erilc  nu<\  .Moosen: 

161.  Vdtiyein  mfescem  ^ieck.;  —  15J.  Bacidia  muacorum  Sw. 
Anf  Geröllsteinen: 

158.  FwrmOta  UiteUa  Scop.;  —  154.  Plaeedhm  mttrah  Schreb.;  —  155.  P. 
circhiatum  Pers.;  —  166.  Agjncilia  calcarta  L. ;  —  167.  Lecidea  enterohi'ca  Acb., 
thallo  castaneo;  —  168.  Verriunnn  riii>estti$SGhS9idL,l  —  159.  V^pOpUlota  Fl.;  — 
160.  V.  braehytporot  thallo  uigrescente. 
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A.  Aas  dem  Haspelmoor: 
161.  Evemia  ditarkata  L.,  steriliB,  an  Fichten;  —  198.  Dieselbe  c.  apoth.; 

—  IM.  Svemia  prunaairi  L.,  sterilis,  an  Fichten;  —  164.  Imbricaria  physodali. 
c.  apoth.,  an  Latschen  und  Fichten:  —  165.  /.  ju-rtum  Schrk.,  an  liat schon;  — 
166.  /.  capcrata  L.,  an  Latschen;  —  167.  Vertuaaria  amara  Ach.,  an  Latschen  ynd 
]Kiten;  —  168-  P.  coccodes  Ach.,  an  Latschen  end  Birken;  —  169.  lemadopkih 
MmffiiHfaa  Scop.,  auf  faulem  Hobe;  —  170.  Dieselbe,  auf  Torf;  —  171.  Biatora 
grnnuloixi  Ehrh.,  auf  Torf;  —  172.  Dieselbe,  thallo  cremeo,  auf  Torf;  —  178. 
hiatorina  diluta  Pers.,  an  Föhren;  —  174.  Ji.  prasiniza  Nyl.,  laeta  Th.  Fr.,  an 
Baumstümpfen;  —  176.  B.  glomerella  Nyl.,  an  Baumstümpfen. 

B.  In  der  Nähe  des  Haspelmoors: 
An  Buehen: 

176.  Imbricaria  perlata  L.»  —  177.  Dieselbe,  yulverea;  —  178.  Sticta  pttlmo' 
naria  L..  thallo  virescente;  179.  Dieselbe,  thallo  sorediifero;  —  18<»  Die- 
selbe, thallo  cenrino;  —  181.  Diet-elbe,  thallo  microphyllo;  —  182.  i'eltiyera 
yolydaciyla  Nedc.  —  188.  Graphi*  teripta  L.;  —  184.  Pyrenvila  nitida  Weig.;  — 
ISS.  Avfkopgrtma  dttenopvwmota  Schaer. 

An  Tannen: 

186.  Optgrojfka  vulgaki  Ach. 

C.  1  m  Wertachtal: 
An  alten  Stflmpfen,  Balken,  Z&unen  ete. 

IST.  iMtmora  mibfiuea  L.«  q>oth.  nigricantibus;  —  ISS.  iVnnufla  thteunt, 
Cattopisma  cerinum,  Leeunom  Ei^i  t  vmbrSna;  —  189.  Biatora  Atfv^es  Ach. 

A  II  Salix  alba : 

19Ü.  Imbricaiia  dubia  VVull. 

An  Berberit: 

191.  ArÜioma  atbrokUa  Ach.;  —  192.  A.  aUnidea  var.  Swarttiam  Ach. 

An  Vibumum  Lantaua: 

198.  I'arnutia  aytolia  Ach.;  —  194.  Leeanam  paUida  Schreb.  et  Leeidea 
fiorasema  .\ch. 

An  Vibumum  OjhUub: 

198.  MientMia  atmaria  KOrb. 

D.  Vom  Lechfeld: 

A  n  ( ;  f» ri'i  1 1  s  t  »■  i  HO n : 

196.  Candtlaria  vitelliua  Elirh.:  —  197.  (.\iHopisma  j>yraceutH  Ach.;  —  198. 
Camddaria  viteUina  et  Calloj/iama  pyracevm;  —  199.  Leeidea  latypea  Ach.;  — 
200.  L.  «Nfarolniea  Ach. 

A.  Vom  westlichen  HObenxag: 

.V  II  l'nptthis : 

201.  Imbricaria  Idiucm  Hoffra..  c.  apoth.,  auch  au  Kichen;  —  2ÜJ.  tarmdia 
ptUtfenäenta  Schreb.,  auf  Hoss  übergehend  und  f.  compada. 
An  Fichten: 

208  Xu  aekkia  invdHta  (Wallr.)  Körb. 

An  Kören: 

204.  Lecanora  »ub/uKa  L.,  varioloia,  bterilis. 
An  Baumstflaipfen: 

SOS.  Leewiera  eomUeteeiw  Hag.;  —  207.  Biafora  tsctequetu  NjL;  —  SOS. 
B.  asaeradorum  Schrad. :  —  209.  Buellia  pmeHfiirmi»  Hoffm..  thallo  snbnulla 

An  Weiden  und  W ei.ssbu  chen: 
210.  Imbricaria  Acetabulum  Neck. 
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Auf  Enlt«: 

'JU.  Felligera  caniua  L. 

B.  Aus  dem  Lechtal: 
An  Acer  PseudopkUanm: 

212.  Cänddaria  vUdtifia,  ihallus;  —  218.  FMyelü  aigetui  Ach.«  auch  an 
Eichen. 

An  ticrbtris  und  Vihurnxim  Lantana: 

214.  Lccanora  pallida  Schreb.  et  Lecidea  partuaua  Ach. 

An  Eschen: 

216.  Pamuiia  ftdeendenta  Schreb.,  angmtata;  —  216.  XonAom  parieUna 
Ii.,  angmtata. 

An  Alnu»  incana : 

218.  Arthopyrmia  faikur  Nyl. 
An  Weiden: 

219.  Ltatnora  e/iiM  Pers. 
An  Ulmen: 

220.  Ratmilim  poUhiar'm  mul  f.  obUisn ;  -'21.  Anaptychia  dllarU  I«., 
tliallus  und  f.  compacta:  ■  -  222.  Wirmd'm  jndvn-uleiita  ^chri'h..  fanra  Turn.;  -- 
•J2.'J.  Xnnthoria  candelaria  L.,  ZycAnm  Ach.;  —  224.  ('allopisma  cerinian  Khrh  :  — 
225.  VyreiKxlesmuiMonacemithQiSk.  ;  —  226.  Lecatiia  »yringca  A.c)x.;  —  227.  l'ertusaria 
ffMmlifera.  —  228.  Baddia  rMa  Ehih.;  —  229.  B.  inampta  Borr.;  —  280. 
Opqfrapha  varia  Pers.;  Udunoidm  Pen.;  —  281.  Cbntocyft«  ntcca  Hofftn., 
pallida  Pers. 

C.  Aus  dem  Hasp&lmoor: 

An  l'alluna: 

282.  Platyima  pkuatri  Soop. 

D.  Vom  Lechfeld: 

Auf  Erde: 

283.  TJuiUoidinia  coettUtonigrieanB  Lgtf.;  —  284.  i%ict<i{«M  AcyMMocm  Ach. ; 

—  286.  Cetraria  islandica  L. 
A  u  f  l>  e  r  ö  1 1  .s  t  e  i  n  e  n : 

286.  Lilhouxa  maerotioma  Duf.;  —  287.  Jiiatora  fuacoruhen»  NyL  et  LUh, 
macrostoma  Duf.;  —  288.  Desgleichen;  —  289.  Lecidea  eruebdaia  t.  oacydate 
Rabh.;  —  240.  Phpeeia  dppan»  Link. 

Cladoniu  • 

241,  ('.  ddiaiiu  Khrb.,  W..*)  Kichonstilmpfe :  —  242.  ( \  gracilis  prolifera. 
\V,^  Saiuiboilen;  —  248.  ('.  nemoxyiia  ^y^-,  planta  niinor,  L-,  Sandboden;  —  244.  ('. 
nemoxyna  et  fimbriata  L.|  L.,  Sandboden;  —  246.  C.  nemoxyna,  eonnUa,  L., 
Sandboden;  —  246.  C.  nemoacpna,  validat  Sandboden;  ^  247.  C  nemoxyna^ 
earpophwa,  H.;  248.  (\  nemoxyna,  formae  tiirfosae,  H.:  —  249,  ('.  fimbriata 
L..  nemorynn  .\th..  H.;  —  260.  ('.  ochrochlorn  KI.,  trnncata,  ft.,  Humus;  —  2r»l. 
(.'•  fimbriata  L.,  carpophora,  W. ;  —  262.  t'.  crispata  Ach.,  \,.\  —  26;}.  (  '.  gracüi» 
L.,  tim^piex  Wallr.,  W.,  Sandboden;  —  264.  C.  ^racSw,  pallida,  squamoM,  W« 
Sandboden;  —  266.  C.  graali»f  laevi»  auf  tM&ffttamoM,  W.,  Sandboden;  —  266. 
r.  yracilis.  fusieftcens.  >V.,  Sandboden;  —  267.  C.  cenotea  Ach.,  plant»  major.  H.; 
~  268.  r.  ceiioten,  planta  minor,  W  :  —  259.  C.  cenotea,  pl.  minor.  Ö..  faiilt  s 
iiolz;  —  260.      d&f€Heraits  H.,  corymbosa,  L,  Sandboden;  —  261.  C-  degmeratut, 

M  H .     Weatl,  HOheu'Wftld^r.    L.  =  Lechnnen.   H.  -  HaMpelnoor.   6.  s  WcdtwrM 

OMtUchex  0«biet. 
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kaplalhea,  stt'nli>,  L..  Sandboden;  —  262.  ('.  lUtjenerans,  acutuinata.  L..  Sand- 
boden; —  268.  ('.  tlegenerana,  hajAathea  c.  apoth.,  L,  Sandboden;  —  264.  (.'.  squantosa 
L.,  tihallo  oinereoviridif  L.,  Sandboden;  —  ä65.  C- ttitunnota,  cwnifoüea,  0.» 
Baumstrunk;  —  266.  C.  squatuosa.  tleitikolUs,  W.;  —  267.  Dieselbe,  o.  npoth..  H.; 

—  268.  ('.  squaniosa,  H'/ida  T>p1  .  W  .  SandbodiTi :  —  '2S9.  Dieselbi*.  habitu  robustiore. 
H.:  —  270.  Sphyridimn  fungiforme  Kbr.,  0..  .Sandboden;  —  271.  (\  squamom^ 
tfnella,  H. ;  —  272.  Dieselbe,  habitu  robustiore,  H. :  —  278.  squamosa,  curla, 
W.;  —  974.  C  iqiwtHMh  (urfaeea,  H.;  -  275.  Dieselbe,  c  apoth.,  H.;  —  276.  r. 
«Mbnifiliiaa  L..  H.  und  W. ;  —  111.  C'  Morophaea.  prolifera  et  wtttor,  L:  —  -78. 
Lrcnnora  nnquhmi  Sehl  et  Lcäileii  pnrnnema  Ach.,  W.,  an  Sarothamnus:  —  279. 
Lemnora  mbf\u>ca,  chlarona  .Ach  .  W..  an  Buchen;  —  "280.  hnbricaria  »axatiUs  L  . 
/.  Uliacea  Hoffni.,  Partnelia  puirei-ulenta  Schi.,  ft.,  an  Buchen;  —  281.  ('.  raiigi- 
ferina*  L.,  fiaeeaeem  et  C.  fwreata  Huds.,  raeemom,  ~  262.  C.  rmgiferma^ 
iuila  et  (\  furcata,  ptäamea,  L.;  —  283.  ('.  furcnta  Hudü.,  cmymboaa,  W.;  — 
-84.  ('.  furvata,  cymom,  fittOy  L.;  -  236.  ('.  furcatn,  racemo>>a.  W  :  286 
r.  fiircata,  racemosa  tenuis,  L.:  —  287.  Dieselbe,  W. ;  —  288.  C.  f'urcata,  race- 
moM,  8tiU(imulo9a,  W.;  —  2i9.       furcttta,  racemmi,  npunnulosa,  rotnmta,  W.; 

—  290.  C.  fiureata,  mftirfafo.  W.:  —  201.  C.  fureata,  gtAtdaUij  ieneOa,  W.; 

—  202.  C.  fvrcata,  racemoM,  aquaniulosa,  fusceaceitn,  L  ;  —  298.  (\  futaita 
palnmaea,  2it4.  (\  furaita,  fism  Fl-,  L  ;  -  2'.»n.  ('  fm-cnta.  ixilaniften. 
mbdecumbem  et  pyxidaUt  L.,  Ii.;  —  296.  (".  furcat<(.  ptdamaea  et  race- 
mo»<i,  L.;  —  297.  C.  agaricifortnia  ^^  ulf.  auf  oc/ii-oc/«/om  Fl.,  H.;  —  298—299. 
Dieselbe,  e.  apothec..  H.:  —  8Q0.  a  C.  fimMata*  tiibaefcrmitf  W.;  —  800.  b.  0.  fim- 
briatti,  ivbaeformis,  conida  .\<-h.,  L.;  601.  C.  fimbriatth  dentata,  W.;  802.  6'. 
f"^hror}tlrtra,  fructifem,  H.:  —  808.  C.  fimbrintn,  corpopliora.  H.;  J'OI.  r  fitubrinta. 
caj/rcolata,  H. ;      ^Ob.  C.  fitubr'uita.  probMci'hti,  \\.:      306.  TV  fimbrintn,  fibula,  H.: 

—  807.  C.  ylauca  Fi.,  W.;  808.  ('.  cMorophaai^  squamulona,  L. ;  —  809.  Xanlhoria 
parietina,  MUeratum,  L.;  an  Weiden;  —  810.  BiotorjiM  lynoiAeo  Ach.,  H.;  auf 
Fichtenhols;  —  811.  Ustiea  plicatn  Schrad.,  W.;  an  Ficljten;  —  812.  Luhriairia 
olivacea  L..  an  einem  Niissbantn  in  Südwesten:  -  818.  /.  ambigu  t  ^^'^lf.,  H.l 
an  Fichten;  814.  Blnsteuia  tts,sif/>ii(i  Fahtn  mit  Leptorliaphis  tretntilac.  W.:  an 
Espen;  ■  8lö.  Lemnora  conizaea  Ach.,  L. :  an  Föhren;  —  816.  Lecania  cyrteila 
Adi.,  W.;  an  Samibwa»  nigra;  ^  817.  Artliop>reiiia  Ligaatrt  Brtxl.  L;  -—816. 
Thromidum  epigaeum  Pers.,  W.;  —  810.  Le&mora  ditperm  Fers.,  auf  Gen'dlsteinen 
L.;  820.  fjtkoicea  nigregcens  Pers  ,  dlffmcta.  \.  '.  —  69.  II.  Imbricarla  aleuriicn 
H..  an  Föhren;  —  176.  II.  /.  jM-rlfüa  L,  W.  an  Fiihton;  -  246,  II.  Cladonia 
nemoxyna  Ach.,  L;  —  821.  Cladonia  ayartci/ormis  W>ilf..  paratrilica,  II.;  —  822. 
r.  de/brmii  L.,  H.;  —  826.  C.  ferulaeea  H.,  H.;  —  824.  C.  digUaia  L.,  dhanaOa. 
II**  ' —  826.  C.  digitatiif  verm  iformü,  W.;  —  826.  C  J^ümta,  formae  variae.  H.: 

327  ('.  ochrochlora  FI..  W. ;  —  828.  (\  digUala.  pulvertdatta,  H.:  :V29. 
C.  »quamma.  turfom,  xibernma,  fjualida,  II.:  —  880.  ('.  sipuimom,  st/unmofissimn. 
H.;  —  881.  C.  squamoaa,  adspersa,  B. :  —  882.  C.  «quomow,  adgpersa,  tenuwr^  H.; 

—  688.  a  fOeurola  Fl.,  H.;  —  884.  C.  bttdOont  Ach.,  giganftOa,  H.;  ~  866. 
6act//^7n>.  H.;  —  886.  C.  ^»reala,  raemiAM*  c  apotbee.  paUidis.  W.;  —  887.  c.  maci- 
leiita  Ehrh.,  W.:  —  838.  (\  ochrochlora.  tenuior  et  nbuslior,  L:  —  889.  C.  /?»- 
briata.  ttn  facea.  H.:  840.  C  chlorophaea  L.  in  T.  jrtjxidntam  transiens.  L,:  — 
841.  C  pyxidala  L.,  L.;  -  842.  f.  sihatica  L.,  puuäla,  W.;  -  848.  T.  yracilis, 
pumila  (inconditnm),  W.;  —  644.  C.  squamo9«h  tquamoMumOf  W.;  —  846.  C  «ff- 
«oMoB,  i9iA«!9Noul«,  W.;  —846.  C.  MvaHea.grandaetu,  U:  —  647.  r.  ^fatfcaFI.,  eomutOi. 
L;  —  848.  C  pJ^MCo,  ranudota»  L.;  —  849.  0.  »gmmoaa^  turfom»  ad^perta,  teiutta^ 
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fl.;  —  850.  iX  «gnaiwiM»  turfcm,  adftperm,  wtedia.  H.;  —  851.  C  dggamtmt  FL* 
pro  parte  in  C  cnwmaewti  transiena»  L;  -  852.  r.  ochroMora  FL  «Ibid»  et  flaves- 

cens.  W.:  353  I'hi/scia  ilecijnrns  Arn.,  W.;  Mörtel:  ;?54.  l'yremila  Coryli 
Ma-^s  ,  W. ;  856.  Unnea  ccmtiva  Ach.,  jn-opim/ua.  W Vi'>hn-u:  3ö6  c«'«- 
/tna.  incurrucens  propinqua,  W.,  iöhren;  —  yö7.  Kvernia  prutiastn  L..  gracüior, 
W.,  Fichten;  —  868.  AUetoria  imj^exa  Hofffn.,  Ficbtra  und  Urchen;  — 
^59.  CypheUum  tfenumeNm  Ach.,  L,  Lärchen;  —  880.  £<ptorik«|pAit  oxyapora  Kyi^ 
W..  [Wirken:  861.  Lecanora  jtaUida  Schreb,  »linor;  W.,  jijn;?e  Tannen;  362. 
Diest  lbe.  W..  Rurhen:  363.  Sohrina  mcaita.  L  .  H.;  364.  Peltiflea  aphthosa 
L.,  W.;  -  865.  FdUyera  horizontalii  L.,  lobis  t»iugiilaribus.  \>'.;  —  86ö.  P.  Awt- 
zontali»,  mieroearpa,.yf.',  —  887.  ZwaekMa  invohla  KOrb.,  W.»  Tannen;  —  888. 
miimbia  Näfdii  Hepp.  W.,  Sambncue  ni^ra;  ~  869.  Lecanora  fhiperda  Körb., 
W.,  rieht 870.  CoUeina  pulposum  Hertili..  W.,  Sanflboden;  -  871.  Vemt- 
cana  elueina  Borr..  \V.,  i|narzbaltigi'  Geröll.sf lino;  -  872.  V  »iHralis  Ach., 
ptiianeti,  Üiallo  fuscido;  W.,  QuartUrsandstf iji ;  —  878.  V.  anteps  Kph.,  W., 
JorakalksteintrOnuner;  —  874.  Sareogyne  pniinom  9m.,  caetia,  QuartiraancU 
stein;  —  875.  S.  pruino§a  fwtmniyra,  W  ,  Quartär8and<«tein:  376.  Biatora 
rnpeslris  Scop.,  thalin  nigrescent'-.  W.,  »^>uurtJirsandslein;  -  877.  II.  rxtpeitrit 
Sco|>..  thallo  rinera.scentt',  <^uarlarsaiidstc'in;  —  378.  Gyalolechia  laden  Mas><., 
W.,  (^uartärsand.steiii;  -  879.  Die.selbe,  tUailus  cineraäcens  vel  nigrescens,  W., 
Nagelfluli;  —  880.  Acaro$pora  fvmeata  Schrad.,  L,  quarzhaltige  GrerOllsteine; 
—  881.  A^Ndlm  ceracm  Arn  ,  W.,  Geröllsteine. 

71.  Commin^,  l'l.  E.    Lichenes  Boreali-Americani.    (SecoDd  Edition  of 
Decades  of  N.  Am.  Lichens.  Decad.  26—28  jWellesley,  19ü8j.) 

Die  früher  im  Vereine  mit  l'rof.  T.  A.  Williams  und  A.  B.  Sejmour 
i>e8orgte  Neoau^gabe  der  nordanerikanischen  Flecbtenexsildcaten  wird  nunmehr 
-von  Clara  B.  Cumminga  allein  weitergefflhrt,. 

In  den  vorliegenden  Dekaden  ^^elaneen  zur  .\us>jabe: 

(editio  prima  N<>.  2.17).  Thtloschütes  concolof  .VI  t/iuHa  'Vuck,  —  2,>2 
1820).  Endocarpon  hepaticum  Ach.  —  (821).  Biatora  inumiata  Fr.  —  2SA 
(828).  Pifnmita  pa^yduila  Tode  —  SU  (828).  Urenlaria  tmtpo$a  Tar.  bryo- 
fkäa  Ach.  —  256  (829).  Pdtiyera  sentata  (Dicks.)  Light  —  257  (H8)  Sphac 
roj)hnrus  f/lobiferim  (  L.)  D(\  —  2.V*  (79).  Cladonia  caespHicia  ( Pers.)  Flk.  —  258 
(827).    Arihoma  mbella  (Fee)  Nvl.  —  260  (l.')9).    Sticta  anlhraspis  Ach. 

261  (824)  Graphic  e%<j»w  (Sni.)  Ach.  —  2tt2  (830).  Uinodina  «ophodeg  d. 
.4!imfiragim  (Ach.)  Tnck.  —  268  (888).  Lecanora  «uft/toea  (L.)  Ach.  —  f64  (884). 
Leeanora  ftucata  (Schrad.)  Nyl.  —  986  (889).  Gyaleda  pineti  (Schrad.)  Tuck.  — 
266  (840).  Urceolaria  scruposa  var.  hryophila  Ach.  —  207  (841).  Leddea  Uttypea 
Ach.  2(>H  (846).  Cladonia  fimbriata  var.  coniocraea  (Klk.)  Wainio.  —  289 
(350).  U»nea  barbaia  d.  plicata  (L.)  Fr.  —  270  (347).  Opegrapha  taria  a. 
puaearis  (ttoffm.)  Fr. 

271  (886)  CUidonin  uncialis  (L.)  Web.  —  272  (140).  Cladotiia  gnteUb 
.y.  chordaUat  (Klk.)  .Schaer.  —  278  (351).  I'hyscia  hispida  fSchreb.)  Türk.  —  274 
(862).  I'arvielia  sajratüi»  (L.)  Ach.  -  275  (358).  Fhytcia  puivatäenta  (Schreb.) 
üyi-  —  276  (854).  Nephroma  tomentosum  (üoffm.)  Kdib.  —  277  (168).  Einodina 
oreina  (Ach.)  Maas.  —  278  (184).  Fiacoditm  wmrorvm  (floffm.)  DC.  299  (101% 
JParmelia  camtschadaU»  rar.  amerieana  (Mej.  et  Fw.)  NyL  —  289  (117).  P^ijfera 
■emina  (L.)  Hoffm. 

72.  Flora   exsiccata  Austro-Hungarica.   Cent.  XXXVI.  (Vindo- 
•bonae,  1908.) 
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7'J  a.  Steiner,  J.  apud  Fritscb,  C.   iSchedae  ad  floram  exüiccatam  Austro- 
Hungarieun.  IX.  (Vindobouae.  W.  Frick  [WH],  1908.  LUshenes,  p.  121—126.) 

Zur  Ausgabe  gelangvn: 

8516.  Umea  flurida  (L.)  (Austria  inferior);  —  8616.  Utneaflorida  var.  soredii- 
t'era  Arn.  (Austria  inferior);  —  861"    Vmea  ilasj/po'ja  (Ach.)  (Austria  inferior); 

—  8618  L'mea  longissima  Ach.  (Bohemia,  Austria  inferior,  Bucovina);  —  8619. 
i'ladonia  alpeatrü  var.  conglobata  Kernst.  (Tirolia);  —  86SO.  Clodonia  macümta 
Hoffm.  (Tirolia);  —  8631.  Ciadimia  anutuneraea  Flk.  (Tirofia);  —  6622.  Ctadmda 
wtcialis  (L.)  (Tirolia);  —  3628.  Cladmia  furcata  var.  rac(>mo«a  (Hoffin.) (Tiroiil^: 

—  3?>24.  Clodonia  rangiformis  Hoffm.  (Tirf)!i;t>:  .S5'25  ('ladonia  squamosa  var. 
detUicoUis  Hoffm.  (Tirolia):  -  8626.  Cladonia  ayariciformU  (Wulf.)  (Austria 
inferior);  —  8527.  Cladonia  gracüU  var.  düatata  (Hoffm.)  (Tirolia):  —  8628. 
Cladoma  gradHB  var.  tkorddi»  Flk.  (Tirolia);  —  8629.  Claimiia  IbiMata  var. 
comuto-radiata  Cotm.  (Austria  inferior);  —  8680.  Cladonia  fimbriata  var.  sitbalata 
iL)  (Tirol!,));  —  8531.  Chtdonia  folincea  var.  convdvtn  (Huds.)  (Tirolia):  — 
868.'.  i  ladonia  60/ ryfe^  Hag.  (Austria  inferior);  —  8r>;)8.  Caloylaca  pyracca  (Ach.) 
<Huiigaria);  —  8684.  Arthopyrenia  atomaria  (Ach.)  (Tirolia):  —  8686.  Ephebe 
lappoidea  MjL  (Bobemia). 

0ie  «Scfaedae*  bringen  auesw  kunw  Zitaten  nichts  bemeriranswntes. 

73.  Mi^ula.  W.   Kry ptoganiae  G crmantae,  Anstriae  et  Helvetiae  exsiccatae, 

Fase.  IX,  Flechten.    (Karlsruhe,  1908.) 

Ks  gelangen  zur  Ausgabe  die  Nummern  26 — 50,  welche  die  folgenden 

Arten  umfassen: 

Aketona  tarmaUota  Aoh.,  BadMa  Ailsola  (Schrad.)  Bkrimrkia  JüMkarfiaita 

(DC.),  BueUitt  pwuUfemnB  (Hoffm.),  Calopbtea  Nideri 
Stur.,  Cetraria  islandica  (L.),  Cetraria  snepincola  f.  nuda  Schaer.,  Cladonia  ftnaUa 
f.  crosmta  {\ch  i,  Cladonia  cornuta  {l^  ).  Cladonia  dcgeneransTlk.,  Cladonia  glauca 
Flk.,  Cladonia  rangiferina  Cladouui  uncialis  (L.),  Cladonia  vertidllata  var. 
evobtta  Tb.  Fr.,  Comocybe  furfuracea  (L.),  Lteuka  foratma  Ach.,  Parwuüia  ooena 
Ach.,  l^irNMlui  mkeUa  f.  uiaaMla  CNyl.)>  ParmOia  tteliari»  Fr.,  Ftrtu$atia 
<imara  Ach.,  Phlydi«  agelaea  (Ach.),  Sareogyne  rimpUe  (Dav.),  Seeoiiga  gyaUeUMn 
Mass.,  Stigmatidimn  renomtm  (Sni.). 

74.  Za1ilbra<-kiier.  .\.  Lichenes  rariores  exsiccati.  Decad.  III — IV. 
^Vindobonae,  1903,  m.  Juiiio.) 

Die  beiden  Dekaden  enthalten: 

No.  21.  Pyremda  HShtdiana  A.  Zahlbr.  (Brasilia);  —  2:2.  TMIoearpon 
tvrw'co/or  Eitn.  nev.  spee.  (Silesia);  —  28.  Pilocarpon  leucoblepharum  (Syl.)  Wainio 
(Austria  inferior):  —  24.  CatUlaria  nigroclavata  var.  leu f i cul ai-i x  ( \rn.)  A.  ZiMhr. 
{Oldenburg):  —  25.  Rhizocarpon  (sect.  Vartocarpon)  chionophilum  var.  decoloratum 
(Wainio)  A.  Zahlbr.  (äilesia);  —  26.  P/iy«tNaom/)^^ro}V^4;«(Anzi)  Arn.  (Dalmatia); 

—  21.  Fmmaria  teueotHela  Tnck.  (Dalmatia);  —  28.  Peltigera  enmtpaa  (Tkjl.) 
Wainio  (Austria  inferior);  —  29.  Stietina  a-ocnta  f  e*oredio0a  Müll.  Arg. 
(Australial;  —  80.  Stietina  fragülima,  *St.  dissimilis  Nvl.  (Australia);  —  81. 
Stidiiui  Weigelii  (Uert)  .Subgr.  (Australia);  —  32.  Aspicilia  esctdenta  (Pall  )Arn. 
(liegio  trauscaspica);  —  88.  Parmdia  utrata  (Ach.)  Wainio  (Australia);  —  84. 
Fanndia  UndHtta  Laur.  (Australia);  —  86.  Parm^  pnUaea  var.  Pokomifi  (Ehr.) 
A.  Zahlbr.  (Austria  inferior  et  Hungaria):  —  86.  L'«fim  Ach.  (Brasilia); 

—  87.  Utniea  melaxaHtha  var.  fasdnta  (Torr.)  A.  Zalilbr.  (Patagonia);  —  88. 
MueUia  aethaieoidca  (üyl)  Ssaxdut.  (Hannover);  —  39.  Minodina  dalmatica  A. 
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Zahlbr.  (Dalmatia):  —  40.  Thdoschiatti  chrysophthalmus  f.  (knudattis  (Hoffm.) 
Moll.  Arg.  (AuHtralia). 

76.  Kryptugainae  exsiceatae  editae  a  Museo  Palatino  Vindo- 
bonensi.  Cent.  IX.  C^ndobonae,  1908,  m.  oorbr.) 

ZahlbridtMr,  A.  Schedae  ad  „Kryptogamas  exmccatas"  editae  a  Muse» 
Palatino  Vindoboiien^i.  (AunaL  naturhisior.  Uofmuseums  Wien.  Band  XVIil. 
lyü8,  Li«  henes.  p.  865—872.) 

In  der  IX.  Centurie  dieser  Kryptoguinen  gelangen  2  Dekaden  (XXIII 
bis  XXIV)  Flechten  sur  Ani^be.  Sie  enthalten  folgende  Arten: 

861.  Arihopyrenia  myrkae  (Nyl.)  A.  Zahlbr.  (Gennania);  -  862.  Vyrenula 
nitida  (Schrad.)  Ach.  (Hungaria);  —  868.  Lecaiiact'tJi  mynadea  [Vic)  \.  Zalilbr. 
(Brasilia):  —  864  CntUlaria  olivacea  Srhaor.l  A.  Zahlbr.  {Hiiii<raria):  865. 
J'iloatrpon  leucoiAtyharum  (Nyl  )  Wainio  (Uemiania);  —  866.  ( ladonia  sitbcariosa 
Njl.  (Bohemia);  867.  Pertiuaria  FudtU  A.  Zahlbr.  (America  borealU);  — 
868.  Pdt^mt  «ekfate  (Dtcks.)  Leight  (Aostria  auperior);  —  869.  Nephrommm 
luritmicum  (Schaer.)  Nyl.  (Dalmatia);  -  870.  Cetraria  saepincola  (Hoffm.)  Ach. 
(Germania):  871.  Crtraria  uivalix{l^  )  Arli.  (Tirolia):  —  872.  Cetraria  a(cu}hita 
(Bull.)  Ach,  (Tirolia);  —  878.  Cetraria  juiüpcrhm  (L  )  Ach.  (Stiria);  —  874. 
Cetraria  capfraia  (L.)  Wainio  (Stiria);  —  870.  Parmtrlia  ylabra  (Schaer.)  Xyl. 
(Anstria  inferior);  —  876.  Bammdia  furfwracea  var.  iniKoplkem  (Zopf)  A.  Zahlbr. 
(Gennania);  —  877,  Heierodea  Mülleri  Nyl.  (Australia);  —  878.  Letharia  md^na 
'L.)  Wainio  (  Tirolia):  —  879  Caloplaca  (sect.  Pyretwdesmia)  .l^ardAtONII  (MaSS.> 
Klag.  (Hungaria):       880.  l'hyscia  nacendtnn  Bitt   (Austria  inferior"). 

Die  ..Schedae"  enthalten  in  erster  Linie  die  Literaturnachweise.  Nomen- 
klatoriscbe  Bemerkungen  finden  sich  bei  Ctinana  aaepiticolat  Cetraria  capcraia 
und  Xetikoria  imtfüm.  Z«  Farlmaria  FiM  wird  eine  aosftthrliche  Diagnose 
gebracht.  Bei  Pamulia  furfuracea  var.  i»idiophora  begründet  Verf.  seine  ab- 
lehnende Stelliintr  gegenüber  der  neuen  Gaftniii^'  l'.ycudo^'rmia  Zopf  und 
gegenüber  der  Artberechtigung  der  Pgeudoevernia  isidiophora  Zopf. 

B.  YerzeicliBis  der  nenen  Gattuigeo,  ArteB,  Yarietiteii 

uid  Formen. 

Bezüglich  der  NomenUatur  efr.  B.  J.,  XXVm,  1,  p.  275. 

Aearwpora  ftucaia  var.  mit'mftrMate  Boist.  Nouv.  Flore  d.  Uehens,  2«  partie» 

1903.  p.  108.  (Jallia. 
A.  lavicola  Stnr.   in  Denkschrift  matli  -natnrw.  Klasse  Kais.  Akad.  Wiasensch. 

Wien.  Hand  LXXl,  190*2,  p.  95.    Arabia  australis. 
vi.  inacrocydos  Wainio  in  Rteult.  Vojage  S.  Y.   Belgica,  Botun.,  (1908),  p.  84, 

Tab.  IV,  Fig.  ^9.  Antarctis. 
ArÜWHia  edtidieola  A.  Zahlbr.  in  Osterr.  Bot  Zeitschr.,  vol.  Lllt,  1908.  p.  162. 

Dalmatia. 

A.  gregaria  var.  dendritua  Stnr.  in  Denkschrift  math.-naturw.  Klaas«  Kais.  Akad. 

Wiss.  Wien,  Band  LXXl,  1902,  p.  101.  Socotra. 
A.  Vitglii  Senft  in  SSeitachr.  Allgem.  Osterr.  A|iothekervereins,  1903i  No.  82,  S. 

A.  p.  8,  fig.  VIU. 

«Thallus  tenuis  aut  tenuiasimus,  cretaoeo>albtis.  continuus,  laevis.. 

oparii--.  in  tnargine  linea  obscnriore  band  einctus,  addito  lit|More  hydrate 

kalico  vel  li4uore  calcariae  hjpochlorosae  color  non  mutatur.  Apothecia 
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laete  et  |)uiihie  puipureo-coednea,  macularia,  thallo  imnuTsa.  parva 
(0,1 — 0,8  mm  lataj  anguloSO-rOtondata  vel  plus  minusae  irregulariter 
Sttbastroideu,  piauioscula,  solutione  kalä  hydrooxjdati  vel  Bolutione 
ealeariae  bjpoohloroaae  sotdide  violasoeotia.  Hypolhecinm  ineolor. 
Hymeninm  incoIor,  jodo  vinoM  rubens  aut  vulgo  primiim  ooemlaseens. 
Epitheciiim  intensive  purpureum.  Paraphyses  tenues  intrioatitn  connexo- 
ramosae,  mox  in  massam  gelatinosam  abeuntes.  Asri  globo8o-obovoidei 
▼ei  globod,  octospori.  Sporae  ab  origine  intensive  roüeo  coloratae, 
14— 19  ft  ]»t«e,  28—82  ft  longa»,  ob<ival«a.  apicibas  Ute  rotandfttiB, 
41oculare8,  sub  loctilo  medio  paulunot  constrictae:  loculua  summua  mmimiifi» 
secnndus  maxinius,  loculi  reliqui  diio  aabaequales.   Pyonoronidia  non  Visa. 

Prope  Arthoniam  Wilrasonianam  Müll.  Arg.  locanda  est,  aqua 
sporis  minoribus,  constanter  4  locularibus,  brevioribus,  medio  coQ.strictis 
et  intmaiTe  roaeo  coloimtia  differt.* 

A.  ZwackhÜ  Saadst  in  Abbandl.  Natur.  Verein  Bremen,  Band  XVII  (1908X 

p.  604. —  Germania  (Oldenburg). 
ArÜHnthdium  variabile  Stnr.  in  Denkschrift  math  -nKturw.  Klasse  Kaia.  Akad. 
Wissensch.  Wien,  Band  LXXl,  1902.  [>.  101.    Insel  Semha. 

Atpicilia  cinerea  var.  Huei  BoisU,  Nouv.  Flore  d.  Lichens,  2«  partie,  1908,  p.  146. 

Galliu. 

Bämhia  eittvigerm  A.  ZaMbr.  In  öatetr.  Bot  Zeitachr.,  vol.  LUX,  190S,  p.  180. 
Dalmatia. 

Mutenia  niihoUiw  A.  ZaUbr.  in  Osteir.  Bot.  Zdtacbr.»  voL  Uli,  1808,  p.  SSI. 

Dainuitia. 

BueUia  ani^omem  Wainiu  in      snlt.  Vojrage  S.Y.   Belgien,  Botan.  (1908),  p.  26, 
Tab.  IV ,  Fig.  3n.  Aniarcüs. 

B.  At^uita  Wainio  in  B^ult  Toyage  S.  Y.  Belgica,  Boten.  (1908),  p.  26, 

Tab.  II.  Fig.  10.  Tab.  IV,  F^.  86.  Antarctia. 
j9.  Brabantiaz  Wainio  in  Mmdt.  Voyage  8.  T.  Belgica.  Boten.  (1908),  p.  26. 

Antarctis. 

B.  j/rotoÜHillina  var.  Geriadiii  Wainio  in  Result.  Voyage  S.  Y.  Belgica,  Hotan. 

(1900),  p.  26.  Antarctia. 
B.  tHbalb¥la  var.  Matka  A.  Zahlbr.  in  Oafteir.  Bot  Zeitachr.,  voL  LIII,  1908. 

p.  Dalmatia. 

B-  (sect.  Catolechia)  canescens  var.  reageng  A.  Zahlbr.  in  üsterr.  Bot  Zeitschr.. 

voL  Llll.  1908,  p.  888.  Dalmatia. 
Cal^flaea  «mtbiiImm  var.  iwlbrolaiea  Boirt.,  Nonv.  Flore  d.  Tjidhena,  il»  partie, 

1908,  p.  112.  Gallia. 
€.  murantiaca  var.  Hu»  Beiat.  1.  c.  Gallia. 

C  aurantiaca  var.  squamescens  A.  Zahlbr.  in  österr.  Bot  2ieitsciir.,  vol.  LUl, 

1908,  p.  288.  Dalmatia. 
C  emm  var.  anoUita  A.  Zablbr.  in  Oaterr.  Bot.  Zeltaelir..  vol.  Lin,  1908, 

p.  289.  Dalmatia. 

C  (sect  Eucalefhea)  UntmtU  A.  Zahlbr.  in  Annal.  HyooL,  vol.I,  1908,  p.  86a 

Tirolia. 

C  (eect  Amphüoma)  loMatceni  Hiar.  in  Denkschrift.  math.-natur\v.  Klasse  Kai:». 

Akad.  Wiaa.  Wien,  Baad  LXXI,  1902,  p.  96.  AraUa  australia. 
C  (aeet  l^i^reMNlspiiMa)  pa^^dottoma  var.  odurmeea  A.  Zahlbr.  in  Oaterr.  Bot. 

Zeitachr.,  vol.  LUI,  1908,  p.  888.  Dalmatia. 
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Cetraria  Komarovii  Kknk.  in  Bulletin  duJardin  Imp.  Botan.  de  öt.  l'etersbourg» 

Tome  LH,  1903,  p.  61,  Tab.  U,  Fig.  1.  8ibiria. 
Chrj'sogUttH  Br.  et  Fanu  in  Atli  Itkitot  Botm.  Pavia,  Nov,  ser^  vol.  VlIL 

(1908)  1904,  p.  117,  Tab.  V. 

C.  Biaaoletiianum  (Cda.)  Br.  et  Farn.,  1.  s.  o.   Europa  media. 

('.  O.safii  (<'<la.)  Br.  et  Farn.,  1.  s.  c.  Italia. 

Uadonia  coccifera  (L.)  J)  pleurota  (Fck.)  f.  squamuloaa  Aigr.  in  BulL  Soc.  BoL 

Belg.,  XL  (1901),  190;},  p.  96.  Belgia. 
C  coeafem  (L.)  ^  jiteiNvto  (Fck.)  f.  cHttata  Aigr..  1,  a.  c,  p.  97.  Belgia. 
C.  eoedfiara  (L.)  «r)  pleurota  (Fck.)  f.  in/iouKftiiNi/^inin«  Aigr^  L  a.     p.  97.  Belgia.' 
r.  coccifera  (L.)  <)")  p/eurota  (Fck.)  f.  mcriHa  Aigr..  1.  s.  c,  p.  97.  Belp^ia. 
C  crispata  (Ach.)  /,)  Cetrariae formis  (Del.)  f.  nuyor  Aigr.  in  Bull.  Soc.  Bot  Belg.» 

XL  (1901),  1908,  p.  124.  Belgia. 
C.  eriapata  (Ach.)  q)  celrarkufernU»  (DeL)  f.  Imdla  Aigr.,  1.  s.  c,  p.  126.  Belgia 
a  fimbriata  (L.)  «)  ttmfiex  (Weis.)  f.  vid^art*  Aigr.  in  Ball.  Soc.  Bot.  Belg.,  XL 

(1901).  1908,  p.  179.  Belgia. 
C  fimbriata  (L.)  iT)  eoMocraea  (Fdc.)  f.  eomuto-vewIrtoMa  Aigr.,  1.  s.  c,  p.  188. 

Belgia. 

ftabeüiformis  Fck.  u)  tuhaeformi»  Mudd.  f.  ttimplex  Aigr.  in  Bull.  Soc.  Bot. 

Belg..  XL  (1901),  1908.  p.  88.  Belgia. 
(\  ftabeUiformis  Fck.  er)  iubaeformis  Mudd.  f.  divi»a  Aigr.,  1.  s.  c.,  p.  88.  Belgia. 
C.  flabeUiformig  VcV.  <i)  ^t/wr/orm/.v  Mudd.  f.  ocfrncra  .\igr.,  1.  s.  c.  p.  S8.  Belgia. 
C.  Floerhmna  Somtiift  ,  i  ^ryphtdifera  Aigr.  in  Bull.  Soc.  Bot.  Belg.,  XL  (1901). 

1903,  p.  210.  lielgia. 
C.  furcata  Schröd.  «)  raeemoea  Fck.  f.  virefcat»  Aigr.  in  Bull.  Soc.  Bot  Belg.. 

XL  (1901),  1908,  p.  109.  Belgia. 
V.  gradlis  (L.)  a)  dilatata  llffm.  f.  eoronato  Aigr.  In  Bull.  Soc.  Bot.  Belg.,  XL 

(1901).  1903,  p.  163.  Belgia. 
('.  gracilie  (L.)  «)  dilatata  Uffm.  f.  tubprolifera  Aigr..  I.  s.  c,  p.  164.  Belgia. 
C.  gracUi»  (L.)  tjf)  aspera  Fck.  f.  mgraeen»  Aign,  1.  ».  c,  p.  154.  Belgia. 
Cladtmia  graeüi»  f.  properjniU/'era  Wainio  In  K^ult.  VoyageS.Y.  Belgica,  Botan. 

1901  (1008).  p.  30.  Antarctis. 
C.  tnacilentn  Hnffm.  «)  styracella  Ach.  f.  gnnitJosa  Aigr.  in  Bullet.  Soc.  Bot. 

Belgique.  XL  (1901),  1903,  p.  86.  Helgia. 
C'  madlenta  Hoffm.  «)  styracella  Ach.  f.  gubtäata  Aigr..  1.  s.  c,  p.  86.  Belgia. 
C.  madlenta  Hoffm.  «)  ttyraedla  Ach.  f.  eqummdeaa  Aigr.,  1.  s.  c,  p.  88.  Belgia. 
C.  madlaüa  Hoffm.  a)  alffrueella  Ach.  f.  §eabro$a  Aigr.,  1.  t.  c  p.  87.  Belgia. 
C  fyxidata  <L.)  ^)  chlorophaca  Flk.  f.  centralie  Aigr.  in  Bullet^  Soc.  Bot.  Belgi- 

(|ue.  XL  (I901i.  1908,  p.  Ifi8.  Beltrin 
C.  pyxidata  (L.)  ^y)  chiorophaea  f.  prolifera  .\igr ,  1.  s.  c,  p.  169.  Belgia. 
C.  jaynibfa  (L.)  ß}  eUonpImm  t  temUe  Aigr.,  1.  s.  c,  p.  169.  Belgia. 
C  j^yxMala  (L.)  y)  poeUhm  f.  jwdamwpvvU/^  Aigr.,  I.  s.  c  174.  Belgia. 
C*  ranyiformi»  Hoffm.  n)  pungcns  (A(  li.^  T.  tennisüma  Aigr.  in  Bullet.  Soc.  Bot. 

Helgi'iue.  XL  (1901).  1903,  p.  ll'j.  Belgia. 
t\  rangifornm  Hoffm.  a)  pungens  (Ach.)  f.  pruoerior  Aigr.,  1.  «.  c,  p.  120. 

Belgia. 

C,  nmgifloiirmu  Hoffm.  «r)  pungent  (Ach.)  f.  fwKmim  Aigr.,  I.  a.  c  p.  ISOi 

Belgia. 

C.  verfirilhifn  Hoffm.  ,f)  ,>(vj/»^f  Th.  Fr.  f.  elotiffata  Aigr.  in  Bull.  Soc  Bot. 
Belgi«iue,  XL  (1901).  1908,  p.  168.  Belgia. 
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Uadonia  vertidUata  Uoffm.  ß)  cervieomi»  Ach.  LphyUophora  Aigr.,  1.  s.  c,  p.  164. 

Belgia. 

Cboeoearpia  aeruginoea  var.  ntbaurata  Jatt»  in  Malpighia.  XTIl  (1908),  p.  11. 
Not»  Guinea. 

Cdltema  cheileum  f.  monooarpwn  Oliv,  in  Bullet,  aead.  intern.  giogn|iliie  botan., 

vol.  XII.  No.  161/162,  1908.  p.  228.  Gallin. 
Cormeularia  trisds  var.  «flm|^«eMt«  Boist.,  Nouv.  Flore  d.  Lichens,  2«  pftrtier 

im  p.  89.  UaUia. 

DidymogphMna  Flaoodhmm  Wainio  in  Rteult.  Voyage  S.  Y.  Belgica  (1908), 

p.  89.  (Parasit.)  Antaretis. 
Dürina  rej>anil/t  vur.  Pelagosae  Stur,  et  A.  Zahlbr.  in  Osterr.  Bot.  ZeHschr.,. 

vol.  Li  11.  1908.  p.  177.  Dalmatia. 
Büdoearpon  Nantianum  Oliv,  in  Bullet,  acail.  internat.  de  geographie  botan., 

12«  anu.,  No.  169  (1908)  p.  668.   (Dermaticarpon.)  Gallia. 
iiyakäa  IMOttmUBeri  A.  Zahlbr.  in  Osterr.  Bot  Zettschr.,  vol.  LIII.  1906, 

p.  118.  Dalmatia. 

Mtlminihocarpon  euphorbicolum  Stnr.  in  Donkschrift  inath.-naturw.  Klasse  Kais. 

Akad.  Wiss.  Wien,  Band  LXXI.  1902,  p.  100.  Socotra, 
H.  scripteUum  Stnr.,  1.  s.  c.  p.  99.  Socotra. 

Leeanom  tdbdla  var.  Huei  Boiat,  Nouv.  Flore  d.  Liebens,  2«  partie,  1908, 
p.  184.  Gallia. 

L.  atpidophora  Wainlo  in  Btetilt  Voyage  S.  T.  Belgica.  fiotan.  (1908).  p.  19. 

Antaretis. 

L.  Damoetisxs  Wainio  in  iU.suit.  Vojage  8.  V.  Belgica,  Botan.  (190dj.  p.  2U. 
Antaretis. 

If  gyaleeiood»  Nyl.  ap.  Hasse  in  Bulletin  of  tbe  Soutbem  California  Acad.  of 

Sdettc,  vol.  II,  1908,  p.  64.  California. 

„The  Thalhis  fnrms  a  mealy  white  cnivt.  Apothecia  are  urcoolate 
with  a  white  pulverulent  thalline  margine,  thick,  tMitire  or  radiously 
crenate.  Di.sk  couvex,  orange  colored.  Spores  in  b  s,  colourless,  muri- 
fbrm^  oblong  ovate,  24  X  12  /<.  —  Galeareous  rock." 

Leeamom  intwmenmg  var.  odiroearpa  A.  Zahlbr.  in  Osterr.  Bot  Zeitsebr.,  vol. 

Lni,  1908,  p.  240.  Dalmatia. 
£.  feproaeswm  Sandst.  in  Verhandl.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenburg,  Jahrg.  KLV 

(1908).  p.  180.    (Aspicilia.)    Germania  (ins.  Ifügen). 
L-  orontheoides  Wainio  in  Uesult.  V^oyage  S.  Y.  Belgica,  Botan.  (1908),  p.  18. 
Antaretis. 

L.  j»fiopAoeoid^  Wainio  in  Rteult  Voyage  S.  T..  Belgica,  Botan.  (1808),  p.  80. 

Antaretis. 

If  pulytropa  var.  leptnrinodes  Wainio  in  iiesult  Voyage  S.  Y.  Belgica,  Botan. 

(1908),  p.  Ui.  AnUrctis. 
L-  «rik^ieft  var.  «UsreiM  f.  «aCMM^ntm  Hue  in  Boll.  Soc  Bot  FVane.;  >voL 

1908,  p.  81.  Germania. 
L.  (seet  Leoania)  BacovUzae  Wainio  in  IN'salt  Voyage  S.  Y.  Belgica»  Botan. 

(1903).  p.  18.    CLecania.)  Antaretis. 
L,  (sect  riacodiumj  admontensia  A.  Zahlbr.  in  Annales  Mycologici.  vol.  I,  1908, 

p.  867.  Stiria. 

L.  (toct  Plaetdium)  adriatica  A.  Zahlbr.  in  Osterr.  Bot  Zeitadir.,  vol.  LIII, 
1908,  p.  248.  Dalmatia. 


A.  Zahlbrvekser:  Flechten. 


Leeanora  (x  ct  l'lacoilixm)  //nunowi  var  obliterata  A,  Zahlbr.  in  Österr.  lk>t- 

Zeit-schr.,  vol.  LlJi,  190Ö,  p.  2-1  a.  Dalmatia. 
X.  (»ect.  /VooMtiifin;  Mi/j)A«fvllii  var.  roimuma  A.  Zahlbr.  in  Osterr.  Bot  Zeilachr^ 

vol.  Uli,  1908.  p.  246.  Dalmatia. 

L.  (sect.  TJmmnokcaniii)  lirialmontii  Wainio  in  Ucsult  Vojage  S.  Y.  Belgica 

(1903).  p.  17.  Tab.  II.  Fis?   1 1  - 1  .\nt;.rctis. 
L.  (sert.  Thamnolecanm)  iierlcuhei  Wainio.  1.  .s.  c,  Tab.  II.  fig.  18 — 14.  AntArcti.s. 
Leddca  armeniaca  DC.  f.  albescem  Wainio  ap.  Hav.  in  Bergens  Museum  Aarbog 

1902,  No.  5,  p.  6.  Scandinavia. 
„Thftllo  albido.- 

L.  atroatj/iea  Wninio  ap.  Uav.  in  Bergens  Museum  Aarbog»  1902,  No.  5*  p.  8. 

Scandinavia. 

»Hjpotballu!»  nigricans.  Thallus  cupreus,  in  areolas  parvas  diffrac- 
tus.   ApoUiecia  thallo  immersa,  concava,  nigra,  Excipulum  Ittscoinli- 
gineum.  Hypothedum  albidum.  Hjmenium  superius  amaragdulum,  epi» 
thecin  fiilicrinen.  Sporae  8noe.  siinplicos,  decolores,  15  —  22X7  — 
Affini'^  i'st.    L  athroocarpae  Ach." 

L.  badioatm  var.  Oeriachei  Wainio  in  Kebult.  Voyage  S.  Y.  Belgica.  Botan.. 
(1908),  p.  82  (Hhiaoearpon).  Antarctifi. 

Xr.  bruMHeoatra  Wainio  in  R4sult.  Vojage  S.  Y.  Belgica.  Botan.  (1908),  p.  88. 
Antarctis. 

L.  dolodes  Xyl.  ap,  llas«.,.  in  Bulletin  of  the  iSoutbern  UaUfomia  Acad.  of 
Sciences,  vol.  II,  lyoy,  p.  6<>.  Califf)rn!a 

.Thallus  of  sniall,  loosely  coniignuus,  slightly  rugose,  convex. 
crenulate  or  lobulated  margined^  brown  scales.  Apotheda  sessile,  amalle 
and  urceolate,  beeoming  largar.  disk  flat,  black,  with  a  permanent,  thick 
entire  or  faintly  flexuose.  greyish  black  margin.  Internallj  dark.  Asci 
oblong  tubnlar  80 — 84  //  \oiv^  and  12  /<  thiok.  Spores  in  8X  globular. 
6 — 7  u  in  diameter.  Hymenium  100  u  high.  Hypothecium  faintly  colored. 
Paraphyses  slender,  distinct.  —  On  Pseudotsuga  macrocarpa." 

L.  fiueoatra  var.  Hvei  Boiat,  Nouv.  Flore  d.  Liehens,  2«  partie.  1908.  p.  216.  * 
Gallia. 

L.  protalxtciua  Nyl.  ap.  Hasse  in  Bulletin  of  the  Soutbem  California  Acad.  of 
Sciem-  .  vol.  II,  1908.  p.  60  California. 

„Thallus  of  cartilagiuous.  approximated,  convex,  red-brown  squa- 
mae,  l~-2  mm  in  diameter  entire  or  Htneous  to  de^y  lobate  margin, 
this  blaek  edged.  Apothecia  black,  amall,  flai  witb  a  targid,  entire  or 
flexuoua  margio,  to  larger  ( onvex  an<I  beeoming  immarginate.  Separate 
or  several  rontiguons.  Ilypothallus  black  Thallus  K-.  C-.  Spores  in 
S  s,  ellipsoid,  9 — 11X8—8,  5 /u.  Hymenium  1  blue,  turaing  brown.  —  On 
granite." 

L.  rupidda  Wainio  in  Ktoult.  Voyage  S.  T.  Belgica,  Botan.  (1908),  p.  88. 
Antarctis. 

L.  tubplrheia  Nyl.  a|>.  1Ia>se  in  Mullot  in  of  the  Southern  California  Acad.  of 
.Scienc.  vol   II,  1903.  p.  69.  California. 

„Thu  ihallus  is  crustaceous  effigurate,  pulventlent,  ochroieucous. 
Apoihecia  amall,  bbMSk,  immaiginate.  Parapbysea  actienlated,  with  amall 
globttlar  heads.  Sporas  in  8,  simple,  colorless,  bioadly  ettipeoid. 
«0-12X6 — 8  fi.  Hypothecium  culoriess.  —  On  earth  aod  calcarions 
pebbles." 
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Lupnana  paUidostraminea'Wmm  in  R^It  Toyage  S.  Y.  Belgica,  BoUn.  (1908) 

p.  40.  Antarctis. 

L.  Hraminea  Wainio  in  R^ult  Vojage  S.  Y.  Belgica,  Botan.  (1908),  p.  40. 
Antarctis. 

Lefi«ghm  angrOhm  Jatta  in  Malpighi«»  XYII  p.  U.  Nora  Guinea. 

Ktfknma  antardicum  var.  normaU  Wainio  in  Rtoolt.  Vojrage  S.  Y.  Bellica, 

Botan.  (1908).  p.  27.  Antjirctis. 
OtkroUchia  pallueens  var.  pgeudotartarea  Wainio  in  Result.  Voyage  S.  Y.  Belgica, 

Botan.  (1908).  p.  21.  Antarctis. 
Odiniedda  pMe$emt  rar.  oedttfomd»  Wainio,  1.  s.  c  Antaretis. 

Optgrapha  caeMo-atra  Stnr.   in  Denkschrift,   math.-natunv.  Kl 8886  Kais.  Akad. 

Wiss.  Wien,  Bd.  LXXI,  1902.  p.  KK)     Ins.  Seniha. 
l'anmria  Faurii  Hue  in  Bullet  Soc.  Botan.  France,  voL  XLVllI  (1901).  1902, 

p.  LVIII.  Japonia. 

P.  Uteeralula  Hae  in  BoUet  Soe.  Botan.  France,  voL  XLVm  (1901).  1908, 

p.  LIX.  Japonia. 

P.  reticulata  Hue  in  Bullet  Soc  Botan.  France,  toL  XLVUI  (1901X  1902, 

p.  LVI.  Chili. 

FartHdia  antardica  Wainio  in  liesult.  V'oyage  S.  Y.  Belgica,  Botan.  (1908), 
p.  18.  Antaietis. 

BawH^fWftMri  K  Zahlbr.  in  Annalea  Hyoologici,  vol.  1,  1<K)8,  p.  858.  Tirolia. 
P.  caraccensia  var.   Guafemalev.vis  ^tnr.  in  Veril.  Z.-B.  Gefl.  Wien,  Bd.  Uli 

'1908),  p.  234.  nat.  liuateniaia. 
P.  Kamerunengit  Stnr.  in  Verh.  Z.-B.  Ges.  Wien,  Bd.  LllI  0^03),  p.  282. 
KaoMnin. 

P.  kbOamsau  Star,  in  Verii.  Z.-B.  Ges.  Wien.  Band.  LUI  (1908X  p.  284. 

Kamerun. 

P.  Mmyharii  Stnr.  in  Verh.  Z.-B.  Ges.  Wien,  Band  LIll  (1908),  p.  28&  nat 
Zambesi. 

P-  phytodn  var.  grumiaia  Botet,  Nout.  Höre  d.  Liehens,  2«  partie,  1908,  p.  69. 

Gallia. 

PerUuarui  communis  var.  jnlyoorpa  B<MSt,  MouT.  Flore  d.  Idchens,  2*  partie, 

190;?.  p.  160.  Gallia. 
P.  coraliopitora  Wainio  in  Kesuit.  Vojrage  S.  Y.  Belgica,  Botan.  (1908),  p.  22. 
AntaKtia. 

P.  Finkii  A.  Zahlbr.  apud  Fink  in  Minnesota  Botanie.  Stndies.  Second  Series, 

Part  VI,  1{K)2,  p.  696.    America  borealLs. 
P.  grisea  Wainio  in  Ri^sult.  Vojage  S.  Y.  Belgica,  Botan.  (1908),  p.  22.  Antarctis. 
P.  melaleuca  var.  Ginzbergtri  A.  Zalilbr.  in  österr.  Bot  Zeitsclu*.,  vui.  LllI, 

1908,  p.  288.  Dalmatia. 
PUeeepecrania  Stnr.  nov.  Gen.  in  Denlcschrift  math.«natnrw.  Klaaae  Kais.  Akad. 

Wiss.  Wien.  Bd.  LXXI,  llt02.  p.  98. 
P  pvhinnla  "^tnr .  1.  s.  c.    Arabia  australi.s. 

Physcia  rat/Matui  A.  Zahlbr.  in  österr.  Bot  Zeitsclir.  voL  LIII,  VJOä,  p.  884. 
Dalmatia. 

P.  r^MaoM  var.  efiierafa  A.  Zahlbr..  1.  .s.  c,  p.  886.  Dalmatia. 

P.  ragMtann  var  argnxiata  A.  Zahlbr..  I.  s.  c,  p.  886.  Dalmatia 
P.  ragusaiut  var  argentatn  f  saxicola  A.  Zahlbr.,  1.  s.  c,  p.  885.  Dahnatia. 
P.  wkanica  Stnr.  in  Deukschr.  math.-naturw.  Klasse  Kais.  Akad.  Wissensch. 
Wien,  Bd.  LXXI,  1902,  p.  94.  Arabia  anstralis. 
BotaniMhcr  JaliiMiMrieht  ZXZl  f  INS)  t  AM.  SO 
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PlacofltHm  drrochrooiden  Wainio  in  Kt'sult.  V<iva>?e  S.  Y.  JBelgica,  Botau.  (190SX 

p.  24,  Tab.  I.  Fig.  3  (Amphilomaj.  Autarctis. 
Borina  (sect.  Sagedia)  Gimberyeii  A.  Zahlbr.  in  Ottoir.  Bot.  Zdteehr.»  tdI.  LIII, 

1908,  p.  IM.  Dalmati». 
Ftaeodimm  (subgen.  Thamnonowa)  irgnle  Weinio  in  H^sult.  Voyage  S.  T.  Belgica, 

BoUn.  (1908).  p.  28,  Tab.  I.  Fig.  1—2.  Antarctis. 
FolybUutia  umbrina  var.  Muei  Boist.,  Kouv.  Flore  d.  Lichens,  2«  partie,  1908, 

p.  292.  Gallia. 

Pol^blaKtiupsis  A.  Zahlbr.  nov.  gen.  apud  Engl.-Prantl.  Natttrl.  PflanzenfamiUeD, 
I,  1  (1908),  p.  68.  (Sjn.  Polt^kulia  Moll.  Arg.  non  ICass.,  oec  LOnnr.) 

PiteudoeypheUaria  albidopallen»  Wainio  in  R^ult.  Voyag«  S.  Y.  Belgiea,  fiotan., 
(1908),  p.  28.  Tab.  III,  Fip:  28  Antarctis. 

Pspiidoevernia  Zopf  nov.  gen.  in  I!.  ibl.  zu  Eot.  Centralbl.,  XIV.  (1908),  p.  124. 

P  mdivphora  Zopf,  1.  h.  c,  p.  125,  Tab.  Iii.  Üermania. 

P.  oliveiorina  Zopf,  1.  s.  c,  p.  128.  Tab.  IV— V.  Tiralia. 

FMiiiriMppia  A.  Zablbr.  in  Annales  Hyoologiei,  vol.  I,  1908,  p.  866. 

P.  Schuleri  A.  Zahlbr,  I.  s.  c.  Fiume. 

Ptitntichia  myrio^ra  A.  Zahlbr.  in  Annaies  Mycologid,  vol.  I.  1908,  p.  866, 

Fiume. 

Bamalina  dalmatica  Star,  «t  Zablbr.  In  Oaterr.  Bot.  Zeitw^.,  toL  LIII,  1906, 

p.  286.  DalmatJa. 
E.  ladniaia  Jatta  in  Michelia,  XVII  (1908),  p.  4.    India  orient. 
JB.  tandmcensis  A.  Zahlbr.  in  Annaies  Jttycologici,  voL  I,  1908,  p.  869.  Ina. 

Sandwicenscs. 

BhizocarpoH  (sect.  Catoctu-pon)  Beekii  A.  Zablbr.  in  Annalea  Uycologici,  vol.  I, 

1908,  p.  664.  Boania. 
B-  (sect.  ratocarpon)  Bdkmum  A.  Zahlbr.  in  Annales  Hjoologid,  vol.  I.  1908^ 

p.  8Ö4.  Hiingaria. 

JÜnodina  hypcpokküa  Wainio  in  Küsult.  S  oy&ge  S.  V.  Belgica,  Botau.  (190<5), 
p.  28.  Antaietis. 

B.         Fink  in  Minnesota  Botaaic.  Stndies,  Seeond  Series,  Part  VI,  1902. 

p.  695.   America  borealis. 
E9tcsilographa  ^tnr.  nov.  gen.  in  Denkschrift  math.-natarw.  Klasse  Kais.  Akad» 

Wiss.  Wien,  Bd.  l.XXl.  19C2,  p.  88. 
ff.  aeUicea  fcitnr.,  1.  s.  c.  Iils.  Semha. 

Siasayella  Stnr.  nov.  gen.  in  Denkschrift.  math.>naturw.  Klasse  Kais.  Akad. 
Wiss.  'W^en,  Bd.  LXXI,  1902,  p.  96. 

S.  variegata  Stnr.,  1.  s.  c.    Insel  Semha. 

&^Mla  Palagunica  Wainio  Hisult.  Voyage  Ö.  V.  Belgica,  Botan.  (1908),  p.  89, 

Tab.  II.  Fig.  lo— 17.  Chili. 
Spirograpba  A.  Zahlbr.  nov.  gen.  apud  Engl.-l'rauti:  Natüri.  PflanzeDfamilien, 

I  (1908X  p.  96. 
8.  tpmäAf  (Müll.  Arg.)  A.  Zahlbr.  I.  s.  c. 

Htereoeaxdon  antarciiaim  Wainio  in  H^siiit.  Voyage  S.  Y.  Belgica,  Boian.  (1908), 

p.  16,  Tab.  II,  Fig.  7.  Antarctis. 
.S.  pyyuMeum  Wainio  in  RfanlL  Voyage  S.  Y.  Belgica,  Botan.  (1908),  p.  16, 

Tab.  n,  Fig.  9.  Antaretia. 
SOda  hypochroa  Wainio  in  K^Bolt  Voj«ge  8.  Y.  Belgica,  Boten.  (1908),  p.  21^ 

Tab.  Ul,  fig.  26.  Antarctis. 
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SHetitM  itlumbkolor  A.  Zablbr.  in  Annales  Mycologici,  vol.  I,  1908,  p.  866.  Ins. 

Sandwicenses. 

Striffuln  imignis  Jatta  in  Malpighia,  XVII  (1903),  p.  18.    Nova  «luinea. 
Theli4ea  Hue  in  Bullet  Soc.  Botan.  France,  vol.  XLVIll  (1901),  iy02,  p.  LXJ. 
r.  euTHjfota  Hne,  1.  s.  c  Ine.  Campbell. 

Thdeearpon  verrieolor  EitD.  sp.  apnd  A.  SSahlbr.,  Liehen,  rariores  exstceati 

No.  22,  (1908).   Germania  (SUesia). 
Toitinia  (sect.  Thalloidima)  tnhacina  f.  caniüa  A.  Zahlbr.  in  Osterr.  Bot  Zeitschr., 

vol.  Uli,  1;K):I.  {).  181.  D.'iimatia. 
ümbilicaria  leiocarpa  var.  nana  Weinio  in  IJe.sult.  Voyage      Y,  Beigica,  Botan. 

(1903),  p.  9,  Tab.  IV,  Fig.  82  (Gyrophora).  Antaretis. 
üanm  BommüUeri  Star.,  in  Verii.  Z.-B.  Ges.  Wien,  Bd.  LIII.  (190$\  p.  227. 

Kaneran. 

{'.  BonimüUeri  f.  persorediaia  Stnr.,  1.  s.  c,  p.  228.  Kamerun. 
II.  Borumiilleri  var.  cJtondroclofla  Stnr..  1.  s  c,  p.  2'J8.  Kamerun. 
U.  ceratitta  var.  üuei  Boist..  I^ouv.  Flore  d.  Licbens,  2«  partie,  j90B.  p.  85. 
Oallia. 

Üntea  mHtaontka  var.  nAdüata  A.  Zablbr.  in  Annalea  Myeologid,  vol.  1,  1908, 
p.  MO.  Patagonia. 

II.  melaxantha  var.  stäfdliata  f.  strigulom  A.  Zahlbr..  1.  s.  c.  Patagonia. 

LT.  prrcavu  Stnr  in  Verh.  Z.-B.  Ges.  Wien.  Bd.  LIII    1908),  p.  280.  Kamerun. 

ü.  percam  f.  agjjcrnnui  (MüU.  Arg.)  Stnr.,  1.  s.  c,  p.  281. 

U.  mAmdlk  Stnr.  in  Verh.  Z.-B.  Ges.  Wien,  Bd.  LIII.  (1903),  p.  229.  Kamemn. 

CT.  mdphwrm  var.  tumudit  Wainio  in  IMsuIt  Voyage  8.  Y.  Bdgica,  Botan. 

(1906),  p.  11.  Antarctis. 
Ü-  MiUphurea  var.  gramdifem  Wainio,  1.  s,  c,  ]».  11,  Tab.  III,  fig.  Ü».  Antarktis. 
V.  trachycarpa  var.   trachycarpoides  Wainio  in   Kesuit.  \'oya^^t'  S.  Y.  Beigica, 

Botan.  (1908).  p.  12,  Tab.  III,  Fig.  20-22,  Tab.  IV,  Fig.  81.  Antarctis. 
Verrwaria  qyHndropftom  Wainio  in  Rfealt.  Vojage  S.  Y.  Beigica,  Botan.  (1908), 

p.  88.  Antarctis. 

V.  dacryoides  Xyl-  ap.  Ilasse  in  Bulletin  of  the  Sonthem  Oalifomia  Acad.  of 
Scienc,  vol.  II,  1908,  p.  73.  California. 

«Thallu»  crustaceou»,  areolate,  dull,  greenish  biack.  Apothuciu 
small,  duU  black,  partly  imbedded  in  thallus.  Sporas  obovate, 
14—17  X  11     Paraphjses  gelatinous,  indisünct  —  On  calcareous  rock.* 

r.  dUcordatts  Nyl.  ap.  Hasse  in  Bulletin  of  the  Southern  California  Acad.  of 
Scienc.  vo).  II,  1908,  p.  78.  Talifornia. 

.Thallus  (Tiistaceous,  finelj  areolate,  dull  black.  Apothecia  minnte 
black,  unbtdded  in  thalluh.  Paraphj^se»  ölender.  Spores  broadly  cUiptic, 
simple,  cdoriess,  21—25  X  U  ^>  —  On  oaks." 

F.  diqMrtfte  Wainio  in  Rhnlt  Voyage  S.  Y.  Beigica,  BoUn.  (1908),  p.  88. 
Antarctis. 

V.  daeoplaca  Wainio  in  Kesult.  Vojage  S.  T.  Beigica,  Botan.  (I908)t  V* 

Tab.  I.  FifT.  6.  Antarctis. 
V.  glaucoplaca  Wain.  in  Ii6sult.  \  oyage  S.  Y.  Beigica,  Botan.  (1903),  p.  87, 

Tab.  I,  Fig.  5.  Antarctis. 
F.  RawntMoe  Wainio  in  lUsnIt  Voyage  S.  Y.  Beigica,  Botan.  (1908),  p.  88. 

Antarctis. 

20* 
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Verrucaria  ntpestris  var.  oeknuea  Boist^  Nouv.  Fiore  d.  Licfaens,  2*  partie,  1908, 
p.  281.  Uallia. 

Xanthoria  fydmea  f.  aniarctiea  Wainio  in  lUsult.  Voyage  S.  Y.  Belgica,  Botaa. 

(1808),  p.  92.  Antaretis. 
X.  forietimi  var.  retirugosa  Stnr.  6t  A.  Zfthlbr.  in  österr.  Bot  Zeitschr.,  voL  LIII, 

190a,  p.  888.  Dalmatia. 


XV.  Allgemeine  und  spezielle  Morphologie  and 
Systematik  der  Phanerogamen."^) 

BefereDt:  Friedrieh  Fe4de. 

Inhaltsübersicht: 

I.  H,in<lhüohi  r.  Lehrbdcher,  Unterricht 
II.  liibliographie. 

III.  Geachiehte  der  BoUnik. 

IV.  Nomenklatur. 

V.  Präparations-  und  Konservierungsmethoden. 
VI.  Botanische  Gärten  und  Institute. 
V'll.  Herbarien  und  Exsiccateuwerke. 

Vni.  fieproduktioDBOigaat,  Befrachtung,  Embrjroentwickelung. 
IX.  Keimung. 
X.  HioIo.<;ie.  Para^sitismus,  Anpassungen. 

XI.  Allgemeine  Morphologie. 
XU.  Allgemeine  Systematik. 

XIII.  Spezielle  Morphologie  und  Sjstematik  auf  einidne  Familien  bezogen. 

A.  Gymnospermen. 

B.  Angiospermen. 

1.  Monocotyledoneae. 

2.  Dicotyledoneae. 


1.  Handbücher,  Lehrbücher,  Unterricht 

1.  Allrews,  E.  F.  Botany  all  the  Year  Round.  8«,  802  pp.,  New  York. 
Amer.  Book  Comp.,  1908,  PHee:  1,00  Dollar. 

Siehe  die  Besprechung  von  F.  E,  Lloyd  in  Torreya.  III  (1908)*  p.  74 — ^76, 
von  F.  H.  Klnowlton]  in  Plant  World,  VI  (1908),  p.  96. 

*)  Om  Autorenveraeiphiiia  befindet  cich  am  SehloM  dteaet  Befenta, 
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2.  Baade,  Fri»*(lricll.  Natur;Li;<'s(hichte  in  Kinzolbildein.  (truppenbildcrn 
UDd  Lebensbildern,  l'eil  2:  Pflanzenkunde.  Halle  a.  S.,  H.  ;>chrr>del.  l!'t)8, 
8.  Aufl.,  XII  uod  809  pp.,  mit  105  in  den  Text  eingefügten  Abbildungen,  i^. 
Geb.  8.60  Mk. 

Das  Buch  ist  für  Präparandenanstalten  und  die  unteren  Klassen  dea 
Tjehrcrscminars  ue><rliri('lH'n  und  enthält  trotz  ri  icher  Fülle  an  Stoff  doch  nur 
wichtige  und  bemerkenswerte  Ein/eUu'itt'n  in  überaus  leicht  fas.slicher  Form. 
•Sehr  anzuerkennen  und  gerade  für  Lehrerbildungsanstalten  wichtig  sind  die 
historischen  und  kulturhistoriacben  Bemericungen ,  sowie  die  Angabe  Qber 
Zucht  und  Kultur  bei  den  NtttspfhuazeD.  Bedauerlich  ist,  dass  der  Verf.  meist 
die  botanischt  ti  Namen  wegjrelas^oii  hat.  vo  iImss  bei  der  Versi-liieilenheit  der 
Pflan/enbezeichnungen  in  den  verschiedenen  Gegenden  Deutschlands  doch  hin 
und  wieder  ein  Zweifel  auftreten  kann,  um  welche  Pflanxenart  es  .sich  handelt 
Besonders  fasslich  und  leicht  verständlieh  sind  die  physiologischen  Voiginge 
dargestellt.  Die  Abbildiiugen  sind  /.war  schlicht  und  einfftch«  aber  gut,  Mar 
und  dem  Zwecke  de.s  Buches  entsjirechend. 

3.  Bali,  Tb.  (irundriss  der  Naturgeschichte  aller  drei  Reiche.  6.  verb. 
Attfl,  Leipzig.  0.  R.  iieisland.  igo;j.  8*.  VIII  und  812  pp.  Mit  2  Tafeln. 
Qeb.  2,80  Mk. 

Für  den  methodischen  l'nterricht  bearbeitet. 

4  Rall,  Th.  Methodischer  Leitfaden  für  «li  n  Unterricht  in  Natur- 
geschichte entsprechend  den  Lebrpläneu  und  Lehraufgaben  für  die  höheren 
Schulen  in  Preussen  1901.  Botanik: 

Heft  1  (Kursus  I— Ul),  21.  verb.  Auflage,  YlIX  und  144  pp.  mit  2  Taf. 

Heft  2  (Kursus  IV— VI),  16.  verb.  Auflage.  VII  und  176  pp, 
Leipzig.  O.  Ii.  IJeisland.  1908.  S».    Das  Heft  gebunden  l.'Jö  Mk. 

ö.  Bavlon,  J.  V.    L«^ons  de  Botani.|ue.   Toulon,  1908,  S",  4ö  pp. 

6.  Beck  von  .Mannagrtta,  Dr.  Gäntlier  Ritter  vti.  Grandriss  der  Natniw 
geschiehte  des  Pflanzenreiches  ffir  die  unteren  Klassen  der  Mittelscholen  nnd 
verwandten  Lehranstalten.  Wien.  Holder.  1908.  812  pp.,  Preis  8»00  Mk. 
Mit  198  Orginalbildungon.  davon  160  in  Farht  ii.lruck. 

Siehe  A.  Kneucker  in  Allgem.  Bot.  Zeitschr.,  IX  (l9Ü8j,  p.  188— ia4. 

7.  Bejer,  R.  Über  Schulfioren  nebst  BemerkimgeB  ttber  den  botaniacbea 
Uoterricht  überhaupt  (Natur  und  Schule,  U  [19081.  p.  282—288.) 

Die  Schüler  sollen  nicht  in  die  Kenntnis  der  einheimischen  Flora  ein- 
geführt werden  wie  in  eine  fremde  Sprache,  sondern  die  Botanik  ist  nur  ein 
Mittel  zur  Krweiterung  ihrer  allgemeinen  Bildung.  TroUdem  sind  einfache 
Bestimmungsiibuügeu  und  zwar  an  der  Hand  einer  Sehulüora  nicht  nur  au 
empfehlen,  sondern  auch  vorgeschrieben,  da  die  Anschauungs-  und  Unter* 
SCheidnngSgabe  Inn  h  das  Bestimmen  bedeute i.'l  ^i  schHrft  wird.  Die  Schul- 
ilora  rauss  für  die  Pflanzen  u»'t!ncr<  nili-  Mirktnale  anführen,  ftMnere  dagegen, 
besonders  mikro>kopische  Keimzeichen,  vermeiden.  Zur  Anlage  von  Be- 
stimmungstabellen empfiehlt  sich  die  dicfaotome  Mediode.  Obgleich  im  allge- 
meinen das  natOrliehe  System  zugrunde  au  legen  ist,  ist  doch  auch  eine 
/.weite  Tabelle  nach  dem  Liuneschen  Systenif  beizufügen,  da  dies  für  Anfi  iufr 
leicliter  verständlicli  ist,  Anrh  müsst  n  in  dir  Flora  nicht  mir  .^ute  Arten- 
erwähnt  wi  lden,  sondern  es  muss  auch,  wenn  auch  nur  oberflächlich,  auf  die 
Formen  polymorpher  Gruppen  (Rubut)  eingegangen  werden.  In  der  Flora 
moss  der  botanische  Name  ohne  Autor  und  ein  möglichst  allgemein  gebrftueh- 
Itcher  deutscher  voikommen. 
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8.  Bcypr.  R.  Ht-richt  über  die  fakultative  Einfülinniii:  hinlo^ri^rbtT  Vor- 
trüge und  mikroskopischer  Übungen  in  den  oben>tea  Klasseu  eineü  Beal- 
gymnasiums.  (Natur  und  Schule,  I  lin08|,  p.  $19—886.) 

9.  B«th«,  H.  Der  Haselnuasetrauch.  Lektion  fflr  die  Oberstufe  einer 
mebrkUsBigen  Volksschule.    (Aus  der  Schule.  XII  fl901J,  p.  468  -462.) 

10.  Beftbier.  A.  M.  Le  rOle  äducatif  des  Sciences  bioiogiques  Paris. 
1908,  8*. 

11.  Boaiger,  S.  Wood.  A  meaual  ot  the  natund  liistoiy  andiadnstrial 
applications  of  the  Ttmben  of  commerce.  London,  E.  Arnold,  1902,  8<^  878  pp. 

with  83  illnstrations.  Price  7  s  6  d 

Siehe  .1.  I{   .Tfarksnn]  in  Journ.  of  Bot..  XLI  (1908),  p.  26  —  28. 

12.  Backley,  Arabella  B.  Botanical  Tables  for  the  use  of  Junior  Student». 
MacbiUan.  1909.  Price  Is.  6d. 

la  Btileueri;,  Jardii  betoii^ie  it.  teones  fiogorienses.  Volame  I,  Fl.  I 
bis  C.  Leide,  E.  .1.  Brill.  (1901).  XVIII  und  279  pp,,  ICD  teb.  —  Volume  II. 
1.  fasc..  IM.  CI  CXXV.  Leide.  E.  .1    Rrill  (1903),  löi  pp..  -'5  Ub. 

Die  Tafeln  sind  bei  tlen  einzelnen  1  amilien  aufgeführt. 

14.  DaKoillon,  Ang.  Le^ona  ^lömentaires  de  Botanique.  9  idition,  Paris, 
1902,  8<»,  760  pp.,  Avec  640  gravures. 

16.  Ener,  P.  Das  Pflanzenmaterial  fQr  den  botanischen  rnterricht. 
Seine  Anzucht  und  die  an  demselben  anzustellenden  Beobachtungen  in 
biologischer,  anatomischer  und  physiologischer  Hinsicht.  2.  Aufl.,  Teil  I: 
Anzucht,  Vermdirung  und  Kultur  der  PfUnzen.  Köln,  J.  P.  Beehem,  1908.  8^ 
146  pp..  Leinenband  Preis  8.20  Mk. 

Mit  der  wachsenden  Bedeutung  des  biologischen  Unterrichtes  in  der 
Schule  wird  dii*  Finge  n;ifh  der  Beschaffung  dos  genügenden  M aterials 
immer  brennender,  immer  schwieriger  wird  es  für  die  Lehrer  in  grösseren 
Städten,  sich  das  nötige  Pflanzenraaterial  zu  vtntAtlRea  und  die  Schfller,  sdbsfc 
wenn  sie  den  besten  Willen  dazu  haben,  können  bei  den  weiten  Entfernungen 
und  beim  allmählichen  Schwinden  der  urwüchsigen  Flora  in  der  dross-stadt- 
uingebung  den  nötigen  Bedarf  an  Pflanzen  für  den  rtitorricht  nicht  decken. 
Während  daher  in  allen  kleineren  Städten  zur  direkten  Demonstration  der  ein- 
gewurzelten Pflanien  an  den  SchalcD  kleine  Schulgftrten  angelegt  werden, 
sehreitet'  man  in  den  grösseren  Städten  neben  der  Anlage  solcher  kleinen 
Gärten  auch  zur  Anlage  von  grossen  Cent  ralschulgärte  n,  aus  denen  sämt- 
liche Schulen  einer  Stadt  ihren  Bedarf  decken  können.  Indessen  bietet  die 
Anlage  solcher  Schulgärten  immerhin  gewisse  Schwierigkeiten:  Die  Lehrer 
sind  meist  mit  den  nötigen  techniseben  KenntnisBeii  nicht  ausgestattet,  wird 
aber  ffir  die  Einrichtung  eines  solchen  Gartens  ein  Gärtner  als  Leiter  angestdlt. 
so  ist  der  oft  grade  mit  der  Anzucht  von  einheimischen  Pflanzen  weniger  ver- 
traut, auch  pflei^t  ihm  die  ('hersicht  darüber  zu  fehlen,  was  denn  eigentlich  im 
Betriebe  des  botanischen  L  nlerrichtes  von  Pflanzenmatehal  nötig  ist. 

Diesem  Obelstande  sucht  das  Enersche  Buch  abzuhelfen.  In  ganz  vor* 
zflglicher  Weise  leitet  das  Buch  sowohl  zur  Anlage  kleinerer  Gftrten  als  auch 
zur  Anlage  der  oben  erwähnten  Centraigärten  an 

T>er  erste  allgemeine  Teil  handelt  zunächst  von  der  Anzucht.  Vermehrung 
und  ivulLur  der  Pflanzen  im  allgemeinen.  Nachdem  darauf  aufmerksam  gemacht 
worden  ist,  dass  frische  Samen  immer  die  bestn  sind,  wnd  die  Aussaat  an 
den  Platz,  in  das  Freilandsbeet,  in  warme  und  kalte  Kästen,  in  Töpfen,  Schalen 
und  Uohskisten  besprochen.  Auch  die  Anzucht  und  Vermehrung  durdi  TeUung, 
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Awdlnfer,  Brotewiebeln,  Absenker  und  Stecklinge  wird  erlBntert.  BSereuf 

werden  die  verschiedcnfti  Pflanzenarten  und  ihre  Anzucht  näher  beschrieben: 
einjährige  und  zweijährif^f  Pflanzen,  Stauden,  Bäume,  Sträucber  und  Nadel- 
hölzer. Zwiebel-  und  Kuollenpflanzen.  ferner  die  Kultur  der  Hochgebirgs- 
und  WaHserpflanzen,  M>wie  endlich  die  Kultur  der  Algen,  die  ganz  be» 
sondere  wichtig  ist,  6m  sich  auch  in  sonst  fttr  die  Beschaffung  des  Materials 
Kün-itig  ^^elegenen  Orten  gerade  Algen  oft  recht  sch\v<  r  bi-;chaffon  la^^^cn. 
Den  Schluss  des  Kapitels  bilden:  Sanienzucht,  Sammeln  und  Aufbcv  ilni  n  di'r 
Samen.  Auch  über  diu  Einrichtung  und  Bepflanzung  der  einzelnen  Abteilungen 
eines  zu  Unterrichtszweeken  dtoienden  GarteiM  wird  knrs  gdiandelt:  Esser 
verfangt  eine  systematische  nnd  eine  biologische  Abteilung,  femer  eine  Ab- 
teilung der  offizineilen  und  Giftpflanzen,  sowie  auch  der  technisch  wichtigen 
Pflanzen,  eint^  Anlage  für  die  Hochgebirgsflora  tmd  endlirlt  das  Wichtigste: 
Anzuchtsfelder  für  die  Lieferpflanzen.  Gerade  die  Anlage  diesej>  Teiles  des 
Gartens  dürfte  sich  besonders  schwierig  gestalten,  da  sich  meist  nicht  genau 
voranssehen  Iflast«  wie  viel  Ranm  die  anmpflansenden  Exemi^are  einnehmen. 

Es  folgt  dann  im  Hanptteile  des  Buches  nach  dem  Knglerschen  System 
die  Aufzählung  der  zur  Kultur  j^ocigneten  Pflanzen  mit  auf  die  Kultur  bezüg- 
lichen Bemerkungen.  Die  Kryptogaroen  sind  in  diesem  Teile  des  Buches 
weniger  aosfQhrlich  behandelt,  da  im  2.  Teile  bei  der  Besprechung  der  biolo- 
gisehen  Krseheinnngen  das  Wachstum  und  die  Vermehrung  dieser  Qewiehse 
genauer  behandelt  werden  sollen. 

A!-^  Anhanir  ist  dem  Bucht'  eine  .Zusanimeii'^tolhing  der  Pflanzen  für 
die  ein/einen  biologischen  Gruppen  des  Gartens  und  für  biologisch-botanische 
Versuche",  eine  Zusammenstellung  der  offizineilen  Gewächse,  der  Giftpflanzen 
and  der  technisch  wichtigen  PHansen  beigegeben. 

Das  in  seiner  ganzen  Anlage  auf  die  Praxis  zugeschnittene  Bflchlein 
kann  Interessenten  zur  Anschaffung  nicht  warm  genug  empfolden  werden. 

Siehe  Kneucker  in  AUg.  Bot.  Zeitschr.,  X  (1904),  pp.  24,  26,  femer  den 
Bericht  in  Östc  rr.  Bot   Zeitschr..  Llll  (1908).  \>.  498. 

16.  Frank,  A.  B.  Pflanzeutabellen  zur  leichten,  schnellen  und  sicheren 
Bestimmung  der  höheren  Gewftchse  Nord-  und  IGttel-Detttsdda&ds.  8.  ver- 
mehrte und  verbesserte  Auflage  von  G.  Worgitskj,  Leipzig,  1908,  8<*,  XXXVI 
nnd  288  pp.  mit  Holzschnitten. 

17.  Frirke,  K.  Zur  Pr.rderung  des  biologiechen  Unterricht».  (Natur  und 
:SchuIe,  11  |1908|,  pp.  140-148  I 

18.  FrÜHch,  Karl.  Schulllora  für  die  österreichischen  Sudeten-  und 
Alpenländer  rait  Ausschlus»«  des  Küstenlandes  (.Schulausgabe  der  Exkursious- 
flora).  Wien,  Karl  Gerolds  Sohn,  1902.  Preis  biesch.  8,60  Hk.,  geb.  4,00  Mk. 

10.  FrHsek,  Kail.  Pokorn  js  Naturgeschidite  des  Pflanzenreiches  fflr  die 

unteren  Klassen  der  Mittelschulen.  Neubearbeitung.  22..  ganz  neu  durch- 
gearbeitete Auflage,  Wien,  F.  Tempsky,  1908,  S^».  Mit  86  farbigen  Tafeln.  Preis 
4  Kronen. 

20.  Garke,  Aog.  Illustrierte  Flora  von  Deutschland.  Zum  Gebrauche 
auf  Exkttrstonen,  in  Schulen  und  zum  Selbstunterrichte,  19.,  neubearbeitete 
Auflage.  Ifit  770  Originalabbildangen,  Beriin,  1908.  Paul  Parey«  Preis 
6.00  Mk. 

Siehe  die  Besprechung  von  W.  Lackowitz  in  Allg.  Bot.  Zeitschr..  IX 
(1906).  pp<  18.  16,  femer  die  im  Biol  Ceutralbl..  XXIII  (1908).  pp.  460—456^ 
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21.  Oicnlar,  [L|.  Der  Wald.  Lektionan  fflr  die  Mittelatttfe.  (Aus  der 

<Behule,  XTII  |l!tOl|.  i     7r,  -86.) 

22.  (licseler.  L  Lektionen  Ober  den  Wald,  iiiittelstufe.  Die  iviche. 
(Au.s  der  Schule  Xili  11901J.  pp.  178— lb4.J 

88.  filcieilMeei,  K.  Lehrbuch  der  Botanik.  8.  Aufl.,  Stattgart»  1808, 
gr.  8<»,  XII  und  476       mit  687  Abbfldnngen.  Preis  7,00  Hk. 

Siehe  R  Magnus  im  Rot  Centralbl.,  XCIU  (1908),  pp.  629—680. 

24.  (iräbner,  Paul.  Botanischer  Führer  durch  NnrihJeutschland  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  der  östlichen  iiälfte.  iiüfsbuch  zum  Erkennen 
der  in  den  einzelnen  Vegetationsformen  wädwaduenden  Pfknaenarten. 
Berlin,  Gebr.  Boratriger.  1908,  168  pp.  Preis  iJOO  Mk. 

Im  Gegensatz  zu  den  „Floren"  ist  der  Inhalt  nicht  systematisch  ge- 
jjliedert,  sr)ndern  die  Pflanzen  sind  in  den  einzelnen  Formationen,  zu  denen 
sie  gehören,  aufgeführt.  Die  Formationen  selbst  werden  charakterisiert  durch 
bekannte  oder  Ukiht  kenntliche  Leitpflanaen.  Znr  Bestimmung  der  Familien 
und  der  schwierigen  Gattungen  findet  sich  am  SehluBS  ein  nach  dem  Linn^ 
sehen  Systeme  eingerichteter  Schlüssel. 

Siehe  Kneucker  in  Allg.  Bot.  Zeitschr  .  IX  (1903),  p.  lOn. 

26.  (traw,  H.  Welchen  verschiedenen  \\  ert  muss  die  Schulbehandlung 
den  biologischen  Stoffen  in  Botanik  und  Zoologie  beilegen?  (Natur  und 
Schule.  U  [1808].  pp.  117-119.) 

.,Dle  Zoologie  bietet  den  biologischen  Stoff  für  die  Behandinngin  imseren 
Schulen  reichlicher,  beijuemer  und  fasslicher  als  die  Botanik." 

26.  tiiinlher,  Uerstana.  Dreissig  Pflanzenbeschreibungen.  Eine  V^orstuie 
sur  Botanik.  HannoTer,  Helwmg,  1908.  Fkeis  0,60  Mk.,  8*1 

27.  Glnther,  HenuuiB.  Botanik.  Zum  Gebrauche  in  Schulen  nnd  auf 
Exkursionen  beurb.  Teil  1.  6.  vorm.  nnd  verb.  Auf!  Hannover,  Helwing;  1908, 
XXXÜI  und  828  pp..  mit  147  Abbildungen.    Geh.  2:20  Mk. 

28.  tiiintker,  Sliegfriedj.  Baumindividualitäten  und  Landschaftsbild.  (Natur 
und  Schule,  II  [1908]  pp.  848—861,  406-412.) 

Da  wir,  um  die  Physiognomie  einer  Landschaft  bestimmen  au  können, 
keine  so  markanten  Leitpflanzon  besitzen  wie  die  Tropen,  rVit  Günther  dazu, 
sein  Augenmerk  auf  die  mächtigen  Baumge s  t  n  !  t  en  zu  richten,  an  denen 
unser  Land  keineswegs  arm  ist.  Er  verbindet  «labet  geschickt  pädagogische 
Rftcksichten  mit  allgemein  Ästhetischen,  indem  er,  Wiedas  ja  auch  Conwents 
schon  getan  hat,  die  PHege  der  Naturdenkmäler  verlangt.  Diese  Gedanken 
werden  im  einzelnen  weiter  ausgeführt  und  auf  das,  was  für  den  Pflanzen- 
schutz und  die  dendrologische  Durchforschung  in  den  eins&elnen  Ländern  getan 
ist,  hingewiesen. 

29.  Hsrtinger.  Wandtafeln  far  den  naturwissenschaftlichen  Anschauungs- 
unterricht. 2.  Aufl.,  Wien,  Kari  Gerold.  1908,  6  Tafehi,  84X64  cm  au  1,80  Hk. 

I.  Tilia  grandifoUa- 
\.  I'inix  commitni/i. 
VII 1.  Aesculus  Hiirpoiiwflamim' 
XI.  ^(fM  Obtt. 
XX.  Juglans  regia. 
Die  in  Farbendruck  au.sgefflhrten  Tifcln  enthalten  neben  einem  Habituft* 
bilde  auch  nocli  l-Ün/cllieitm,  wie  Blüten-  und  Fruehtzwcige. 

80.  lleiuierl,  Anltni.  .schulilora  von  Osterreich  (Alpen-  und  Sudeten- 
lllnder,  Kflstenland  sfidlich  bis  zum  Gebiete  von  Triest).  Wien,  1906,  A.  Pichlen 
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Witwe  und  Sohn.  646  pp.,  8<>.  Mit  1597  Eiozelabbildungen  in  588  Textfiguren 
Preis  5  Kr. 

.Siehe  Kneucker  ia  AUg.  Bot.  ZeiUclir.,  IX  (litOS),  p.  56. 

81.  Htlkelt  A.  Botanischer  Schnlatlaa.  Liefei-ung  III:  Biologie  der 
Pflanzen  (RusBisch].  St.  Peteisbuig,  1908,  12  farbige  Tafeln  in  follo  mit  Text 
(24  pp.)  in  80. 

8-'.  Httck,  F.  Die  Pflanzenp;*-<iti:ra])liie  im  iialurkundlichen  rnterricht  au 
preusäiächen  Healgymuasien.    (Natur  und  Schule,  II  [1903].  pp.  4ö8 — 468.) 

88.  Reeker,  Sir  Joseph  Dalton*  Curtis  Boianieal  Magaaine  eomprising 
the  plants  of  the  r?oyal  Gardens  of  Kew,  und  of  other  botanical  eatai- 
bÜMTients  in  C!re;it  Britain,  with  siiii.ihlc  desci iptions.  Vol,  LiX«  8  8er., 
no.  6y7~";08  fno.  13;»1-   UO'il.  (19U;i),  tab.  7^7J -T!» J 7. 

Die  Tufehi  sind  auch  am  Kopfe  der  eiii/elut'u  i  amilien  angeführt,  .soweit 
fde  nicht  schon  im  vorigen  Jahrgang  genannt  sind: 


7879.  AetdatUhara  eaudida. 

7928.  Agapetes  Moorei. 
7S90.  Aijdrt'  Jiakrri. 
7876.  AUium  EUmi. 
7915.  AUH  Camami. 
im,  AM  nAnvkIaeea. 

7917.  Arectt  MkholUtii. 
7910  Arimema  japonieum, 
7bbO.  AatUbc  Davidii. 
7906.  CtdoUwnmM  rupetfri». 
7909.  CAloraes  UmgibnuUala. 

7886.  Chrysanthemum  gntnie, 
7874.  ('.  indicttm. 

7911.  Viatandte  n'olacea- 
7897.  CVcNMlif  Meyeniana. 

7929.  Uerodettänm  cef^uäanOtum. 

7887.  ('l.  myrniecophiln. 
7D18.  CvfyUdon  piävinata. 
7981.  (;.  undulata. 

7900.  DmärMwM  Madonnae. 
7876.  DkrmOa  Middendmrfiana. 
7896.  Distolis  Malwnu 

7918.  Drnhn  (iiIlirMii. 

7929  EdiulnoimH  somaUmii. 

7888.  Euphorbia  obesa. 
7924.  FetuUtra  rKpteola. 
7884.  Hamamdi»  mitXlU' 
78i^5.  Hehevstt'fifia  comosa. 
7908.  Uelleborus  iividiui. 
7905.  Huemia  concinna. 


7878.  Impttiicm  Balfourii. 

71,23.  /.  f'aldfer. 
7914.  t'Hcharka. 
7889.  /.  CoUfHiU 

7926.  /.  gracilipe$. 
7904.  /.  iMpuM, 

7907.  Isohma  erinnikuM» 

7898.  Labunuim  mi-inufi nicum' 

7891.  Lathyrus  {'idn-scfna. 
7921.  Zauodiüm  purpturatut. 

7919.  Lgtimadiia  erüpiden*. 

7927.  Meryta  Denhami. 

7899.  Miniwia  Speffazzinil. 
7878.  ifiwcari  paradoxum. 
7885.  PAa<amo/WM  JTtmtiferl. 

7901.  FHmuta  mego$meft>lia. 
79  If^.  I'sychoUia  capen^ 
'9ii0.  Hestrepia  nnteuuiffra. 

78b I.  Rliododendron  bracbycarpuiU' 

7892.  Jlm^ivAi  /»innato. 
7872.  JlNeWa  «laeniniAa. 
7877.  Santevieria  fjmntU». 

7W8  SfjM»)  .SV»»;»/;/. 

7bi*y.  c>fw«^>en?it-"um  urbicum. 

7902.  Seneeio  divorum. 
7912.  S.  (oM^iettf. 

78h3.  Sophora  lidifoUa- 

7'.ii'f»  Sj,b(ieyoeo<lon  oftttatifol'mnt. 

7by4.  Sphedamnocarpus  pnirienS' 

7920.  JtUt/Mi  prae^tan*. 


84.  Jordoif  A.  et  FeunrcAa»  J.  Icones  ad  Floram  £uropae  novo  fundamento» 

instaurundam  spectantes.  Vol.  II,  pars  2,  vol.  III,  Lugduni,  1908,  fol.,  220 
Knpfertafeln  mit  Tf'\t. 

Damit  sind  drei  vollständige  Bände  die^^e.s  \Vt>rke.s  eischieuen  von  1866 
bis  1908.  Sie  enthalten  600  Knpfertafeln  und  sind  in  einer  mit  farbigen  und. 
einer  mit  nicht  farbigen  Tafeln  versehenen  Ausgabe  erschienen. 
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8ö.  Kohl.  F.d.  Botanische  Wandtafeln.  86X116  cm.  Kassel,  Gebr. 

•Gotthelft,  Tafel  1—10. 

1.  Pilze.  (Jastrotiiyceten  (Geaster). 

2.  Perouosporaceae  {thytophlhom  i»feislamh 
8.  Miaemte»,  Mu»d  (Ftmaria,  8pha^um). 

4.  und  7.  Spaltöffnungen. 

5.  Pla'^tiia V('rbiii(inn{ren. 

6.  un<l  9.  (hthi'hirme  lOrchis  miUtaris  L.A 

8.  Pilze;  Ascomycetes:  Hehellnceae  (Morrhella  und  Mitrula). 
10.  XHa^^tAo^Mot:  Aeanthaeene  (Äeimihta  molli»  L.). 

Siehe  Babes  in  Natur  und  Schule.  II  (1908),  pp.  l'iS.  P.>9. 
35a.  Kraemer.   Henry.    A  course  in  Botany  and  Phannaco^nosy .  8*, 
8h4  pp.  mit   17  Tafeln  und  lüö  Figuren,    Philadelphia,  Anthor..  New  York, 
-Stechert.  1902.  3,50  Dollars. 

Siebe  Besprechung  ron  C.  C.  Curtis  in  Torreya,  III  (1908),  pp.  S6— 27, 
J.  M.  Conlter  in  Bot.  Gas.,  XXXV  (1908),  pp.  80-8t. 

86.  KrasN,  M-  und  Laitlels,  Hlemau],  Lehrbuch  für  den  rnterricht  in 
-der  Hot.inik.  I'ür  t^ymnasien.  ReHlgymnasion  im«!  andere  höhere  Lilir- 
.aostalten  beaibeitet,  6.  verb.  Aufl.  (Lehrbuch  für  den  l'nterricht  in  der  Natur- 
•bescbieibung,  TeU  II),  Freiburg  i.  B.,  Herder,  1!K)8,  S«,  XIV  und  884  pp. 
Preis  8.S0  Mk. 

87.  Krebs,  W.  Das  Zeiclmen  in  ^ieinen  Beziehungen  zum  naturwisseu- 
schuftlichen  Unterrichte.  (L'nterrichtäbl.  Math.  Berlin  XIX  (1908].  pp.  22—26, 
Ab—il.) 

88.  Kritscbagin,  N.  Lehrbuch  der  Botanik  fflr  mittlere  Uuterrichts- 
4U»talten.  8.  verbesserte  Auflage.  [Russisch],  St.  Petersburg,  1908.  S^,  871  pp^ 
mit  Abbildungen. 

89  Kühn.  Hitliard.  Botanische  Taschenbilderbogen  für  den  Spasier» 
.gang.    III.  Heft.    Leipzig.  R.  Kühn.    Preis  40  Pf. 

40.  !,akowitZ.  Der  biologische  l'nterricht  auf  den  höheren  Schulen. 
Vortrag,  gehalten  auf  der  2b.  Versammlung  des  Westpreuäüiscben  Botan.-ZooL 
Vereins  ia  KonHs  am  29.  Sept.  1902.  (Jahresber.  Westpr.  bot-aool.  Ver., 
1902,  Sep.  10  pp.) 

41.  Land^berg,  Bernhari.  Lehr-  und  Übungsbuch  für  den  botanischen 
Unterricht  an  höheren  Schulen  und  .Seminari.-n.  sowie  zum  Selbstunterricht. 
Ja  2  Teilen:  Kundus  l  u.  IL  Mit  92  .Vbbilduugeu  im  Text.  XiV  und  127  und 
66  pp.  Leipzig.  B.  G.  Teubner.  1901,  S^.  geb.  2  Mk. 

42.  Laidsberg,  Benkard.  Lehrbuch  für  den  botanischen  Unterrieht  an 
höheren   Schulen.    Zusammenstellung    der    wichtigsten  morphtdogischcn 

und  biologischen  Begriffe  der  Botanik  in  zum  Nachschlagen  freeigneter  l>ar- 
stellung.  Sonderausgabe  aus  dem  Lehr-  und  Ü buugsbuche.  XIV  und  65  pp., 
Leipzig,  B.  G.  Teubner.  1902,  8     geb.  0.80  Mk. 

48.  Laidsbei^.  Blerahardl.  Zur  Frage  der  onterricbtUchen  AusOflge. 
(Natur  u.  Schule,  II  (1908),  pp.  161—168.) 

44.  Laaisberi;,  ßlemhari).  Die  neuen  sächsischen  Lehrplftne  fflr  Real- 
gymnasien fvnn»  2':'  XT!  190J).    (Xatur  u.  Schule.  11  [1908],  pp.  478— 180  ) 

46.  IiHukainni,  ^^  iiliard.  Uns«  rc  Pflanzenwelt.  Einzelhe-^chreibung  für 
Schule  und  Haus.    Mei.»>en,   11.  \\ .  vhliuipert,  1908,  Vlli  und  269  pp.,  ü^, 

Pveto  8  Hk. 
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46.  Laokaiiim,  Wlicliari].  Der  Raps  (Bramita  naput)*  (Aua  der  Schule. 

XIV  [ÜtO-j;,  pp.  '273-277.) 

47.  Laukanin,  W.  Der  nmdblätterige  .Souneotau  (Drosera  rotmuiifdia). 
(Aus  der  Schale.  XIV  [19081,  PP  6«6— €69.) 

48.  Lehwui,  A.  Bede  zur  Entwididung  eines  Prognintiis  für  die 
OrOndung  einer  Vereinigung  der  Lehrer  f«r  Naturwissenschaften  an  ilt  n 
haypri-icht'u  Mittelschulen.  (XV.  flenoralversanimhinp:  des  Bayerischen  iieai- 
schuhnanner-W  ieins,  in  Natur  und  S(  lüde,  il  [1908|,  p.  809 — 811.) 

49.  Lilley,  A.  E.  V.  und  Mid|;le},  W.  A  Book  of  Studies  in  Plant  Form. 
Enlaiged  editioo,  8*,  188  pp.   London,  Chapman  and  Hall,  1902.  Preis  2  sh. 

Siehe  V.  L.  S(hear)  in  Plant  World.  VI  (1908).  p.  96. 

50.  Lowson,  J.  M.  Text-book  of  botany.  8.  edit.  er.  8**,  466  pp.  (Dniv. 
Tutorial  Serie.s).    Preis  6  sh.  6  d. 

61.  MaigiOt  L.  Anatomie  et  Physiologie  vSg^tales.  (Kouvelle  Mition, 
rifondue  eonformteient  aax  prognunmes  officiels  du  81.  Mai  1902.  Claases  de 
idiiloKophie  (secttoDs  A  et  B;  et  de  mathfoiatiques  el^mentaires  [soct.  A. 
«  t  B. .)  12  ^  482  pp.,  avec  424  grav.  en  noir  et  en  conleur.  Paris,  Uachette 
et  comp,    h  frnnc!«. 

62.  Maagin,  L.  Elemente  de  Botaniqne.   4.  Mition.  Paris,  1902,  12 
IV  und  419  pp,  a^ec  fignre. 

58  Matthew»,  F.  S.  Kield  Book  of  American  Wild  Flowers.  I—XX, 
pp.  1—662.»  24  pl..  New  York.  1902. 

64.  Mex,  Karl.  Mikroskopische  Untersuchungen,  vorgeschrieben  vom 
Oeutschen  Arsndbuche.  Leitfaden  fdr  das  mikroskopisch-phannakognostische 
Praktikum  an  Hochschulen  und  für  den  Selbstunterricht  Mit  118  fignren. 
Berlin,  Julius  Springer.  1902.    Preis  5  Mk..  geb.  6  Mk. 

Siehe  Gils^  in  Enftl.  Bot.  .lahrb  ,  XXXI 1  (1908).  Literaturbericht  pp.  18—14. 

ö6.  Mebios,  M.  Butauiscli-mikro.skupisches  Praktikum  für  Anfänger. 
Mit  12  Abbildungen.  8*,  IX  und  12  pp.  Berlin,  1908,  Gebr.  Bomtriger, 
Preis  ä,80  Mk. 

56.  Mod^,  G.  P.  and  Maslen,  A.  \  dass-book  of  botany.  XVI  und 
612  pp..  228  fig..  London.  E.  Arnold,  1908. 

Siehe  C.  R.  ßaraes  in  Bot  Ga/..  XXXVl  (1908),  p.  282.  teruer  A.  B. 
Rendle  in  Jonm.  of  Bot,  XLI  (1908),  pp.  287—288. 

67.  Neger,  F.  W.  Über  Ursprung,  Geschichte  und  Verbreitung  der 
KcAosnusspahne.    ((;iobus.  LXXXU  [1902j.  pp.  91—92.) 

68.  Nppfr.  F.  W.  Die  Han<lcNpfl:ur/Pii  Deutschlands:  ihre  Verbreitung, 
wirtschaftliche  Bedeutung  und  te<-hnische  \  erwendung.  Wien,  19Ü8.  8<),  VII 
und  184  pp.,  mit  20  Abbildungen.   Preis  8  Mk. 

69.  Niessea,  Jes.  Naturgesehichtliehe  LebMis»  und  Obarakterbilder  für 
die  Volksachole.  Hin  Hilfsbuch  zur  Vorbereitung  auf  den  naturwissenschaft- 
lichen T^nterricht.  Teil  11  (5.  und  6  S(  luiljahr).  6.  verb.  Aufl.,  Düsseldorf 
L.  Schwann.  1902,  fiO.  94  pp.    Preis  0.90  Mk. 

60.  Paitei,  F.  Der  botanische  Vntsnicht  in  der  dritten  Seminarklasse. 
<Pldag.  BL  Gotha,  XXXU  (1908|.  p.  176—188.) 

61.  Paul,  \V.  Das  Zuckerrohr,  (lang  für  eine  Besprt  i  liun  :r  auf  der  Ober- 
stufe der  Volk,-<.Hchule.    (Aus  der  Schule.  XIV  (1902'.  pp.  74—75.) 

62.  Pizon,  X.  Precis  d'Histoire  naturelle  (Zoologie,  Botiini(|ue,  Paleon- 
tologie,  Hygiene)  k  l'usage  des  eandidats  aux  dilförente  baecalanr<^ats.  Paris, 
1908,  8^  800  pp.,  ayee  686  figures,  dont  26  en  couleurs. 
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68.  Prerovskv,  lUcliard.  Beitrag  zur  Lehrniittelfriige  des  botanischen 
un<I  zoologischen  MittcKrhnliintorrirhts.  80.  .lahresbericht  der  k.  k.  11.  deutschen 
Su^ Htsrealschule  in  l*rag-Kl»'inseitö.    Prag,  1903,  pp.  17 — 41. 

Verf.  bedauert  es,  dam  «sowohl  fflr  die  Ausgestaltung  der  Kablneits- 
sammlungon  und  der  naturgeschichtlichen  Behelfe  überhHupt,  als  auch,  fflr  die 
.Art  tiiid  Iiit<  ti>>itiit  der  Vcrwcnduii^i;  der  Lehrmittel  und  die  grösser»^  oder  ge- 
ringere Kordening  und  l'flege  bestimmter  Tiitigkeiten"  eine  allgenx'in  ilber- 
eiDätimmende  Auffassung  fehlt  und  will  in  »einer  Arbeit  eine  dahin  bezügliche 
Auleiiung  geben. 

Was  zunächst  die  Verwendung  lebender  NatnrkGrper,  Natura- 
lien, Bilder  und  M(>«lelle  im  allgemeinen  betrifft,  so  ist  er  zunächst  der 
Ansicht,  diiss  der  Unterricht  von  den  Naturkürpert»  selbst  auszugehen  hat, 
Bilder  und  Modelle  dagegen  für  den  eigentlichen  Beobachtungsunterncht  nur 
ausnahmsweise  in  Betracht  kommen.  Letxtere  dürfen  erst  als  Demonstrations- 
Objekte  in  Betracht  kommen,  wenn  die  Naturkörper  selbst  fehlen  oder  in  ihrer 
Beobachtung  .Schwierigkeiten  ht-reiten.  Dnnn  aber  eignen  sich  Bilder,  Modelle 
und  llerbarpflanzen.  die  Vetf.  in  ihrer  Bedeutung  den  Bildern  gleich  stellt, 
ausgezeichnet  zur  Wiederholung. 

Bei  der  Einrichtung  einer  Schulsammlung  mnss  zaniehst  der  unbe» 
dingt  nötige  Grundstock  einer  solchen  Sammlung  beschafft  werden,  über 
dessen  iiotwendij.^en  l'mfan^^  aber  leidt-r  die  Ansichten  stark  atisein.\iider  gehen. 
Verf.  empfiehlt  tlie  Aufstellung  eines  Canon  von  seiten  der  Schuüx'hurde. 

Weiter  macht  Verf.  die  Notwendigkeit  der  Kinrichtung  eines  Schul- 
gartens klar.  Obgleich  er  die  biologischen  Wandtafeln  zum  Wieder- 
holen empfiehlt,  warnt  er  davor,  die  eigentlichen  BeobachUingen  an  den  Natur- 
ki'irpern  selbst  und  in  der  Natur  über  diesen  Bildern  /w  vernnchlässii^m,  <'a 
nur  in  letzterem  Kalle  eine  eigene  geistige  Tät iiikeif        Schüler  angeregt  wird. 

W'ährend  die  \  erwendung  von  Modellen  aus  praktischen  Rücksichten 
sich  bei  der  Besprechung  der  ( 'r^-ptogamen  empfiehlt,  sollen  Fhanerogamen- 
blütenmodelle  nur  in  derselben  Weise  Verwendung  finden,  wie  die  Abbildungen. 
Die  Demonstration  mikroskopischer  I'räparate  kann  aus  Mangel  an  Zeit 
während  des  I  nterrichtes  nur  schwer  stattfinden.  Die  Aufstellung  voa 
Aiiuarien  und  Terrarien  lässt  sich  nur  dort  empfetüen,  wo  sich  gerade 
günstige  Gelegenheiten  finden.  Für  den  rnterricht  selbst  besitzen  sie  weniger 
Wert.  In  betreff  von  Experimenten  beim  botanischen  Unterrichte  empfiehlt 
Veif.  i-inc  nni;^lic]isic  Hesclirankting  auf  einige  wenige,  aber  wichtige.  Die 
Bes  Li  ni  m  u  n  gs  ü  b  u  11  gen  gehören,  da  eine  gewisse  Sicherheit  in  der  Kenntnis 
der  botanischen  Begriffe  notwendig  ist,  an  den  Schluss  des  Uaterrichtä.  Die 
•Sammeltätigkeit  der  Schfller  kann  zwar  angeregt  werden,  es  empfiehlt  sich 
aber  ein  Herbarium  nur  der  in  der  .Schule  be.sprochenen  Pflanzen  zu  ver> 
Inngen  Die  K  \  k  u  rs  i  <>  ii  e  n  endlich,  so  wie  sie  jetzt  ausgeführt  werderu 
belraclitet  \  erf.  nur  als  Ausfluge  in  die  Natur,  die  wohl  den  tieist  «les  natur- 
wissenschaftlichen Unterrichts  zu  heben  vermögen,  jedoch  in  po.sitiver  Weise 
•Jas  Unterrichtsresnltat  nur  wenig  beeinflussen. 

64.  Privat  -  Di'KehanrI  <  t  Fix  illon.  DictiooDaire  general  des  Sciences 
(lu-oriipies  et  appliqu»'es  ( Mat hi  iiuiti<iues,  l'hysiijue  et  Chiraie,  Histoire  naturelle» 
Agriculture  etc.).  6.  »'dition,  Paris,  1903,  8",  avec  86ÜO  gravures- —  Livraisons 
20«— 216,  pp.  1641  172U. 


Reieheibach,  H.  6.  L.  et  H.  6.  HL  IconesFlorae  Germanicae  et  Helveticae> 
simul  terrarum  adjacentium,  ergo  mediae  Europae.  Deutschlands  Flora  mit. 
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höchst  naturgetreueo,  charakteristischen  Abbildungen  in  natürlicher  Grösse 
und  Analjaen.  (Im  gansen  26 BAnde  mit  ungefähr  8000 Tafeln  und  lateinischem 
und  deutaehem  Text.)  Fortaetaung  und  Schlaaa  bearbeitet  von  G.  Beck  von 

Mannagctta.  Band  XXII,  Liefernn;::  82  ii.  88.  Gera  1908.  I".  1  kolorierte 
Tafel  mit  Text  pp.  198—280  (Lateinisch)  oder  209— -i90  (Deutlich).  Preis  der 
beiden  LieftTungen  12  Mk. 

Band  XXU,  der  die  Lttfuminosae  enthält,  i»t  jet/.t  vollständig  erHchienen, 
mit  284  Tafeln  mit  Text,  lateinisch  SflO  pp»  deutsch  290  pp.  Fnh  76  Mk. 

66   Dasselbe.  Wohlfeile  Au^^be  mit  halbkolorierten  Tafeln  und  deutschem  • 
Text.    Preis  «ler  bnidt  n  Lieferungen  6  Mk. 

67.  Dasselbe.  Band  XXIV.  Lipfernn^?  1,  Gera.  1903.  4  8  kolorierte 
Tafela  (n.  139 — 146),  mit  Te.\t  pp.  1—8  (Lateinisch)  oder  1 — 8  (Deutscli). 
Lieferang  2:  8  kolorierte  Tafeln  (n.  147—153,  mit  Text  pp.  9—16,  Lateinisch 
od«r  Deutsch).  Prei»  d.  Lief.  6  Mk. 

68.  Dasselbe.  Wohlfeile  Ausgabe  mit  halUudorierten  Tafeln  und  deutschem 
Texte.   Preis  der  Liefeninc:  :<  Mk. 

69.  Risgle,  >V.  E.  and  Keno}  er.  L-  A.  Student»  botany  of  eastern  KansHs. 
Topeka,  Crane  and  Coxny.,  190:3.    8«.  V  und  218  pp. 

70.  Rödel,  S.  Der  biologische  Unterricht  an  unseren  Realschulen. 
<XV.  Generalveraammlung  des  bayerischen  Bealachulmlnner>yereins,  in  Natur 
und  Schule.  U  |i90Sl»  pp.  812-815.) 

71.  Ro|(en,  Jllla  KIIm.  Among  green  trees.  A  guide  to  pleasant 
and  profitable  aequaintance  with  familiär  trees.  Chicago,  A.  W.  Mumford,  1902, 
8  0,  XXII  und  202  pp..  26  pl..  165  fig. 

Siehe  Withfoid  in  BoL  Oas.,  3CXXV  (1908),  p.  &7. 

72.  iMqrt  8*  lllitftrationes  plantarom  Europae  rarioram.  Fase.  XVIII, 
pl.  C0C(2XXVI— OC(X?L,  Paria.  E.  DeyioUe  {im),  4«. 

489.  Hieracium  icotieum. 
440  H.  Langel. 

441.  Crepu  scorzonet'oides. 

442.  Fierk^llm  prmanthoidm' 
448.  Jikatma  caUienri». 
444.  A.  Sieben. 
445   Echium  friiticp»cen$. 

446.  Fedicularis  pedemontana. 

447.  8ideHH$  theatm». 

448.  Tkyrntu  Aofaeerteeuff. 

449.  At'istolochia  hirta. 
460.  Cm-ex  DurUnn, 

78.  SchBcU,  0.  Wandtafeln  fOr  den  zodogiscben  und  botanischen 
Unterricht.  B.  Botanik.  Tafel  1  n.  *2  Tulpe  (Ttäipa  spec);  weisse  Taubnessel 
(Lamum  aUmm),  !=^tuttfrart  1908. 

74.  Sehsiidt,  Theo4ar  und  Drisehel,  Friedrieh,  ^^aturkunde  für  höhere 
Midcfaeneehttlen  und  Mittabehulen.  TsQ  8:  Der  naturkundliche  Stoff  lOr 
80  Lehrstnnden  des  6.  Schuljahres  in  höheren  Mftdchenachnlai  und  Mittel- 
schulen, bearb.  von  Friedrich  Diischel.  2.  verb.  Aufl.,  Breslau,  M.  Woywod, 
1908,  tto,  246  pp.,  geb.  1,60  Mk. 


Enthält  folgende  Tafeln: 

426.  Süene  hifaceiui§. 

427.  ö'.  pindicola. 

428.  JliiMe  cymiftro, 

429.  ifadfea^  nqmfrf«. 

480.  I:'ocx}ckia  o-fficn. 
481    Thapftiti  laciniata- 
432.  Alhamania  densa. 
488.  AddOm  Dumatiana. 

484.  X  «ermemii. 

485.  Phagm^  fmHÜum, 

486.  Eritjeron  nrcU'ats. 

487.  Cardutu  Broteroi. 

488.  Centaurea  Donatiana. 
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75.  Schnegg,  iians.  Botanik  des  tftglielifin  wirtaehafdielimi  Lebens. 
Gedringte  DanteUung  der  widitigaten  im  Vefkehr  und  Handel  eraeheinendeo 

Pflanzen  und  Prianzenprodukte.  Nachschlagebuch  in  allen  Fragen,  die  sich 
im  Verkelir  mit  den  Krzeup^nissen  des  Pflanzenreiches  erp;eboii.  llilfHbticli  für 
den  Unterricht  in  der  praktischen  Botanik.  Leipzig;,  L.  Huberti,  1908,  XI 1  und 
176  pp..  8    geb.  2,76  Mk.  (L.  Hubertis  moderne  kaufmftnniache  Bibliothek.) 

76.  Sfltaeiier,  H.  Botanik  f  ttr  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildnngsanatalten. 
4.  Aufl..  Wien,  1902,  8".  Vll  und  208  pp.,  812  Abb. 

77.  Schönichen,  W.  IMe  Abstammun^lehre  im  I  nterrichte  der  Schule. 
Hefi  8  der  Sammlung  naturwis.st'nschaftlich- pädagogischer  Abliandlungen. 
Herausgegeben  von.  0.  Scbmeil  und  W.  B.  Schmidt  Leipzig,  1903.  S% 
46  pp.  mit  16  Holiachnitten.  Frei«  1,S0  Mk. 

16.  Schwaighoffr,  Dr.  JMUU  Tabellen  zur  Bestimmung  einbciinis«  her 
Samenpflanzei)  und  Gefü^^^porenpnanxen.  Wien,  Pichler  Witwe,  1908,  10.Auü., 
152  pp.    Preis  geb.  1,20  Mk. 

79.  Snalian,  Karl.  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde  fttr  höhere  Lehr- 
anstalten. Groeee  Ausgabe.  Hit  670  Abbildungen  und  66  Farbendruektafeln, 
8«,  VI  II  und  626  Seiten.    Leip/ig.  Cl.  Freitag.  1903.    Geb.  8  Mk. 

HO  Smalian,  Karl.  Grun  lzürijo  der  Pflanzenkunde  für  höhere  L<'br- 
anistalton.  .Schulausgabe  in  zwei  Teilen.  —  1.  Teil:  Die  offen  blühenden  .Spro.ss- 
pflanxen  oder  Blatenpflanzen.  liit  881  Abbildungen  und  88  Farbentafeln.  8<>, 
IV  und  624  Helten.  Geb.  4  Hk.  —  IL  Teil:  Verborgen  blohende  und  Uaten- 
lose  Pflanzen.  Innerer  Bau  der  Pflanzen  und  daran  gebundene  Lebensvor- 
^'ängo.  Mit  14-2  Abbildungen  und  8  FnrbenUfeln.  8^,  II  und  102  Seiten. 
Geb.  1,60  Alk.    Leipzig,  G.  Freiteg,  1908 

Auf  Grund  der  neuesten  wissenschaftUchen  Forschungsergebnisse  sucht 
Verf . -einerseits  dem  Lehrer  ein  Hilfsbuch  in  die  Hand  au  geben,  das  jedes 
Nachschlagen  von  grü!^^eren  Handbüchern  oder  in  der  Ein/elliteratur  unnötig 
macht.  Andererseits  soll  durch  die  Fülle  des  Stoffes  der  Schüler  zu  weiterem 
Interesse  angeregt  werden.  Gerade  in  der  häuslichen  Lektüre  in  einem  an- 
regend geschriebenen  Lehrböehe  sollen  die  SchOIer  die  Lücken  auszufallen 
suchen,  die  bei  dem  wenigstQndigen  biologischen  Unterridite  in  der  Schule 
tjot wendig  bleiben  müssen.  Hierzu  soll  vor  allem  d.is  Lehrbuch  den  Stoff 
li(  fi  rn.  Mit  Kienitz-Gerloff  verlangt  cler  Veif,,  liass  der  Schüler  „die  einzelne 
Pflanze,  das  einzelne  Tier  niöglich$tt  in  sämtlichen  verschiedenen  Beziehungen, 
also  von  der  morphologischen,  der  systematischen  und  der  ökologischen  Seite 
kennen  lerne;  er  soll  das  Erarbeitete  tun  dem  Buche  wiederholen  können,  er 
soll  schliesslich  zu  einem  gewisieB  Systeme  gelangen,  d.  h.  die  kennengelernten 
Tatsachen  sämtlich  logi^di  gruppieren  können.  Dem  Lehrer  aber  soll  weder 
in  der  Keihenfolge  des  Stoffei»,  noch  in  der  Auswahl  des  Materiales  eine  be- 
schrinkende  Fessel  auferlegt  werden.''  Dieses  Ziel  hat  Vwf.  voll  und  ganz 
erreicht,  wenn  auch  Referent  die  Beffirebtung  hegen  muss,  dasa  er  ffir  dieses 
Ziel  wohl  leider  nicht  iibi  r  ill,  sicherlich  wenigstens  nicht  oft  an  den  huma- 
nistischen Gymnasien  bei  den  Leitern  dieser  Anstalten  das  riclitige  \'er- 
ätändnis  finden  wird.  Andererseits  ist  bei  der  gros.ieu  Mehrzalil  besonders  der 
GrossstadtaehOler»  eine  gewisse,  ich  will  nicht  sagen  Interesselosigkeit,  aber 
doch  Faulheit  in  der  h&usliehen  B^chtfUgang  mit  naturwisaensehaftlichen 
Dingen  vorhanden,  die  sich  z.  T.  mit  überbürdung  in  anderen  Fächern  ent» 
schuldigen  lässt.  Anzuerkennen  ist,  dass  der  Verf.  den  Stoff  so  viel  wie 
möglich  auszugestalten  versui^ht  hat.    Sticht  nur  die  Kulturpflanzen  wenleu 
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«iagehendw  besprochen,  sondeni  auch  die  Art  ihrer  Kultur,  so  dass  die  Sehlller 

in  der  Stadt  wieder  mehr  mit  der  Arbeit  des  Landwirtes  vertraut  gemacht 
werden  Auch  wird  auf  die  Verwenduiiij:  der  Pflanze  im  Ornament,  in  der 
Baukunst,  auf  ihre  Veränderlichkeit,  auf  deu  Aufbau  ihrer  inneren  Organe  in 
Beziehung  auf  unsere  Bautechnik  hingewiesen.  Auch  auf  die  Lebensgemein» 
Schäften  der  Pflanaen  in  pflansengeograpbischer  Beatiehung  wird  durch  Hi»> 
weis  auf  die  wichtigsten  Pflanienvereine  Rücksieht  genommen.  Bei  der  Be- 
sprechung der  Kryptogamen  werden  den  LelirplHnen  entsprechend  besonders 
solche  berücksichtigt,  die  in  irgend  einer  näheren  Beziehung  zum  Menschen 
sieheu,  z.  B.  Bakterien  und  die  Pilze,  die  Pflanzenkrankheitcn  hervorrufen. 

Die  88  im  Bnntdruefc  ausgefflhrten  Tafeln*  die  sowohl  in  besug  auf 
Naturtreue  wie  auch  in  künstlerischer  Beziehung  vollauf  befriedigen,  sind  den 
Buche  in  einem  besonderen  Hefte  beigegeben. 

Sithe  auch  den  Bericht  in  österr.  Bot.  Zeiuschr..  Uli  (1903),  p.  480. 

81.  SesiBier,  A.  Zur  Frage  der  Einführung  und  Orgauisation  des  bio- 
logischen Unterrichts  in  der  Prima  der  hftheren  Lehranstalten.  Bonn,  1908, 
4«,  24  pp.  Preis  1,60  Mk. 

82.  Stelz,  L.  Der  Schulgarten  an  der  höheren  Schule  der  Grossstadt 
(Natur  und  .Schule  II,  !19ü8|,  pp.  158 -ICM.) 

88.  Stelz,  L.  und  Urede.  H.  Leitfaden  der  Pflanzenkunde  für  höhere 
Schulen.  Frankfurt  a.  M.,  1908,  8  0,  XU  u.  224  pp.  mit  99  z.  T.  koloriertea 
Tafeln.  Leinenband  4,80  Mk. 

84.  StereM,  W.  C.  Intröduction  to  Botanj,  I— IX,  pp.  1—488,  f.  1—840. 
Boston,  1902.  D.C.  Heatb. 

85.  StevenH,  W.  C.   Intröduction  to  Botanj.  Key  and  Flora,  pp.  1 — 127- 

Boston.  1902.  D.C,  Heath. 

Siehe  die  Besprechung  von  F.  II  Lloyd  in  Torreva,  III  (li<08).  pp.  74 — 76. 

88.  Stoll,  0.  Zur  Entdeckungsgeschichte  der  Kokospalme.  (Globus, 
LXXXn  ilS02].  pp.  881—884.) 

87.  Strassbnger,  Ed.,  Noll,  F.,  Schenk,  H.  and  Schimper,  A.  F.  W.  .\ 

text-bo'ik    r)f   botany.     Translated    fr(»m   the  Gennan   bv   H.  C.  Porter;  2d 
edition   revi^ed  with  the  öth  Gennan   edition  by  W.  H.  Lang.    New  York,- 
Macmillan  and  Comp.,  190;i,  8",  IX  u.  671  pp..  686  fig.    r>  sh. 

Siehe  F.  IL  Lyon  in  Bot  Gaz.  XXXVI  (1908),  pp.  468,  489,  ferner 
A.  B.  Rendl6  in  Joum.  of  Bot,  XLI  (1908),  pp.  287,  288. 

88.  StrasHbari^er,  Eduard,  Noll,  Fritz,  Sdwaek,  Heinrieh  und  Karsten,  tieorge.. 
Lehrbuch  der  Botanik  für  Hodischiden.  6.  umgearb.  Aufl.  Jena,  G.  Fischer, 
1S08,  8^.    Mit  pp.  Mi.  741  zum  Teil  farbigen  Abbildungen. 

Da  ein  Exemplar  zur  Besprechung  von  der  Verlagsbuchhandlung  nicht 
an  erhalten  war  und  auch  sonst  ein  solches  mir  nicht  zur  Verfflgung  stand, 
folgt  ein  Auszug  aus  der  AnkUndigimg: 

.Durch  Prof.  Schimpers  Tod  der  bisher  als  vierter  im  Bujode  an 
dienern  Werke  mitgebaut  hatte  —  war  die  Hinzuziehung  einer  neuen  Kraft 
notwendig  geworden.  Diese  ist  in  Herrn  Professor  Dr.  George  Karsten  in 
Bonn  gefunden  worden.  Er  hat  die  Phanerogamen  ginsUch  umgearbeitet 

Aber  auch  andere  Kapitel  sind  einer  eingehenden  Durchsicht  unteraoge» 
worden 

.Morphologie,  Physiolo;;ie  und  Kryptogamen  wurden  neu  durchgcseheo, 
nnd  sowuhl  io  der  Morphologie  und  der  Physiologie,  wie  auch  in  dem 
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speridlen  Teile,  fanden  alle  wichtigeren  Brgebnine  dftr  neneren  und  nenesten 

Forschung  Herürksichtiguof?. 

Vornehmlich  weist  »1er  Abschnitt  über  Festigungseinrichtungen  in  der 
l'livsiologie  eine  Erweiti»rung  des  Textes  und  Vennehrung  der  Figuren  auf. 
Eine  grössere  Anzahl  anderer,  ebenfalls  neu  aufgenommener  Abbildungen  ist 
dasu  bestimmt,  die  Beeonderiieiten  lUtologiselwr  Einriehtangen  sn  venuisehau- 
Uehen  und  verständlicher  zu  machen. 
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des  knappen  arbtotelischen  Griechisch  der '/«ro^m  rtSr  qivrwf  Theophrasts 
niebt  bo  einfach  tet»  Philologen  aber  meist  niebt  soviel  von  Botanik  ventehen, 

lim  den  Inhalt  des  Werkes  vom  naturwissenschaftlichen  Standpunkte  aus 
würdigen  zu  können.  Diese  Lücke  in  der  Geschichte  der  Botanik  voll  nnd 
ganz  apsgefüilt  zu  haben,  ist  das  Verdienst  Bretzls. 

Im  folgenden  stien  die  wichtigsten  Ergebnisse  seiner  Schrift  wieder* 
gegeben: 

Alexander  der  Grosse  war  nicht  nur  ein  bedeutender  Feldherr, 
sondern  auch  ein  wissenschaftliches  Genie,  dessen  Lehrer  nicht  umsonst  ein 
Mann  wie  Aristoteles  gewesen  ist.  Seinem  Ueereszuge  folgte  ein  Stab 
von  Gelebrten  der  verschiedensten  Wissensdiafien.  welche  die  Aufgabe 
betten,  ihre  ethnographischen,  geographischen,  zoologischen  und  botanischen 
Beobachtungen  schriftlich  niederzulegen  und  zu  bearbeiten.  Alle  diese  Be- 
arbeitungen —  und  dass  diese  sorgfältig  und  nicht  stümperhaft  ausgeführt 
wurden,  daftir  sorgte  der  unermttdliclie  Alexander  persüulich  —  wurden  im 
Werke  des  Generalstabes  (juyayeuq^i)  gesammelt  und  später  im  Reiebs- 
arcbive  (yaCuptiXmif^)  m  Babylon  aufbewahrt.  Doch  sind  diese  wertvollen 
Aufzeichnungen  alle  ohne  Ausnahme  verloren  gegangen.  Auch  von  den  „Aus- 
zf^gcn"  (vnofty^f/artt),  die  in  Babvlon  fUr  die  Gelehrten  angefertigt  wurden,  ist 
un.s  mit  einer  einzigen  Ausnahme  nichts  erhalten  geblieben.  Diese  Aus- 
nahme ist  eben  Theophrasts  Fflanzenguographie.  Zwar  entwickelte 
sich  nach  dem  Tode  Alexando*  im  Gegensats  an  den  wiasenadiaftUchen  Be- 
richten der  Fachgelehrten  eine  Art  von  ^Romanliteratur",  die  sich  zum 
Teil  erhalten  hat;  diese  aber  ist  für  die  Wissenschaft  fast  unbrauchbar,  denn 
schon  Strabo  XV.  C.  698  schreibt:  nüyiti  fiiy  yuQ  oi  ntifi  ' A'/.iiafifQoy  ro  *«r- 
fiunw  Mn\  tiX^Sff  insäij[i^9  fiSkk»^;  man  liess  also  zugunsten  des  Merk« 
wflrdigen  und  Wnndeibaren  die  Wahifaeit  sn  kurz  kommen.  Theopbrast 
war  der  einzige,  auf  den  sich  Bretzl  bei  einem  Vergleich  der  alten  mit  der 
modernen  Pflanzengeographie  verlassen  konnte. 

Indessen  gab  es  für  Bretzl  noch  zwei  Schwierigkeiten  zu  überwinden. 
Erstens  namBeh  basiert  die  allgemeine  pflansengeograplnsehe  Ansdbauun;^ 
Tbeophrasts  auf  der  Anschauung  des  Ostlichen  Mittelmeergebietes, 
unsere  dagegen  auf  der  der  mitteleuropiiischen  Waldregion,  ein  I'm- 
stand,  der  zweifellos  das  Verstiindnis  der  pflanzengeographischen  Vergleichs- 
bilder Tbeophrasts  erschwert.  Dann  aber  ist  uns,  die  wir  an  unsere  meist 
aus  dem  Lateinischen  genommene  Terminologie  gewöhnt  shad«  die  Termi- 
nologie Tbeophrasts,  der  »hk  der  knappen,  fast  in  stereotype  Formen  ge- 
gossenen Sprache  der  aristotelischen  Schule  schrieb",  gänzlich  fremd,  und  man 
mnss  zum  Verstiindnis  derselben  ganz  bedeutende  Kenntnisse  der  griechischen 
Sprache  besiUisen.  Um  uns  einen  Begriff  von  der  „wissenschaftlichen 
Sprache  der  griechiseben  Botanik*  zu  geben,  bebandelt  Bretsl  in 
einem  hesonderen  kleinen  Abschnitte  der  Torrede  die  «Blattf  ormen*.  Theo* 
phrast  beschreibt  nicht  die  Blattformen  wie  wir,  die  wir  Umriss,  Blattgrund 
und  Blattspitze.  Klattrand,  Beschaffenheit  der  Ober-  und  Unterseite,  Nervatur. 
Blaitetiel,  Nebenblätter  usw.  mit  fast  formelhaft  gewordenen  Ausdrücken 
bestimmen,  sondern  er  siebt  Vergleiche  mit  Formen  von  Pflanzen,  von  denen 
er  annehmen  muaste.  dass  sie  seinen  griecbisdhen  Xesem  bdmnnt  waren.  So 
nannte  er  ein  lanzettliches,  zugespitztes,  glättiend-dunkelgrünes  Blatt  mit  einem 
Hauptnc-rv  und  silberweisser  Unterseite:  ofioioy  lXü<f,  ölbauroiihnlich  (Beispii-l: 
die  schmalblättrige  Form  von  Avicennia  im  Koten  Meere);  breites,  gläozend- 
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grünes,  ganzrandigcs  I^ub:  oftotoy  du^y;,.  lorbeeräholich  (Beupid:  Bhizophorn), 
eininde,  fast  kreiHrnndo.  plänzend-dunke!;,'rinir  Blätter  mit  ganzem  Rande  und 
einem  Hnnptnerveii :  ouotoy  u  ino,  dem  Mirublalt  iihnlicli  ( Beispiel :  Cardin  Myra, 
Fagus  siliatica,  Carpimm,  i  lmun  campt»lria,  Corylu»,  Alnua  glutinom  var.  obhn- 
gaUh  die  letzteren  fflnf  allerdings  mit  gewiesen  Einschrlnknngen).  rundliche, 
ganzrandige  Blfttter  mit  mehr  bandförmiger  Aderung:  mrtüit{,  efeuartig*) 
(Beispiel:  Tüia  argeutea,  Pöp^dm  (rniiula,  Smilcur  astjirra,  alle  8  mit  gewissen 
Einschrllnkimgeni,  langgestielte,  handfönnig  geäderte  und  gelappte  Blätter; 
o^otof  it^  Ii]»  nlaiüyov,  plutanenähnlicb  (bei«piül:  FlatanuMf  Aoer).  Interessant 
aber  ist,  dass  Theophrast  znerst  den  B^;riff  des  gefiederten  Blattes 
(ro  nu^t^äAtf)  aufstellte.  wUurend  man  bis  »t  dieser  Zeit  diese  BÜtter  fOr 
Zweige  gehalten  hatte  (Beispiel:  Sambuew  nigra,  Frcuinu»  excehior.  Sorbm, 
PiMtdcia  TerebinthM).  Das  Blatt  von  Tamarlndxts  mit  den  vi«'loii,  mehr  eirund- 
lichen  Fiederblätteben  nennt  aber  Theophrast:  noXiffvX'ioy  ütantQ  i6  ^ö&oy, 
„vielbUttrig  wie  die  Rose",  w&brend  er  Mimom  atperata  von  Memphis  als 
n«miti9iav  ttAe  ntt^ew^  liimwedelähnlicb,  beseicbnet  —  Gans  ricbtig  Teiig^toieht 
Bretzl  diese  Art  der  Pflanzenbeschreibung  mit  dem  physiognomischea 
Pf  1  a  II  ■/ e  n  s  y  st  ern  .  ihis  A.  v.  Humboldt  geschaffen  hat,  der  sich  ,,die  Be- 
aeicbmiiigsweise  aller  l'fl,iii/«nt  \  pen  von  bekannten  (lewäcbsen  ableitete." 

Der  erste  Abschnitt  des  iiauptteiies  behandelt  die  Mangro ve-Vege« 
tation  des  Persiseben  Golfes.  Als  tjpiscbes  Beispiel  Itthxt  Tbeopbrast 
die  Clarence  Strait  der  Insel  Kishm  (bist  pL  IV,  1,  4—6)  und  den  Mordosten 
der  Bahreininseln  (caus.  pl.  II.  ß.5  und  hist.  pl.  IV,  7,7)  an.  Hierbei  muss 
zunächst  bemerkt  werden,  dass  nach  Bretzl  über  die  Mangroveformation  des 
Persiseben  Meerbusens  den  Botanikern  bis  jetzt  noch  nichts  bekannt 
ist.  Sebimper  gibt  als  Westgrenae  ffir  das  Vorkommen  tyfHseber  Mangrove 
die  Indosmflndung  an.  Westlieb  biervon  soll  nnr  noeb  Asrieemiiia  «//fdnottt 
wachsen.  Die  Kenntnis  des  Tbeopbrast  reicbt  bier  also  weiter,  wie 
die  der  neuesten  Pflanzengcographen.  Dass  sich  aber  Theo|»hrast 
hier  kaum  getäuscht  haben  kann,  dafür  sprechen  zunächst  die  britischen 
Adiniralitätskarten,  die  hier  Mangroveformation  angeben,  dann  aber  vor 
allem  aacb  der  Umstand,  dass  Tbeopbrast  die  drei  Oharakterpflansea 
der  Mangrove  genau  beschreibt.  Die  Beschreibung  dieser  drei  Pflanxen 
seitens  Theophrasts  ist  geradezu  meisterhaft.  Flutgehölze  nennt  Schimper 
die  Mangrove:  o  r,  TthiuvQts  ytyytrnt,  üy^Qu  iati'y  „soweit  die  Flut  reicht, 

gibt  es  Bäume",  sagt  Theupbrast!  .  .  .  tat^Kiy  vni  növ  üantff  noki" 

n9Vf  oray  ytt{t  r,  üfinutMn  yiyijrm  4M«iipfIr  itfrif.  ^sie  Stehen  aof  den  Wnrssln 
wie  auf  vielen  Fassen,  was  man  aar  Zeit  der  Ebbe  erkennen  kann*.  Da  wird 
zunächst  eine  Pflanze  beschrieben:  xiifUfiy  ü  l/H  naitfi^  Sßttcy  rniV  u/jiyJt'dnu- 
ti(»9(y.  10  (I'mto»  at  ftXiTTfTftt  xttftä/tfQ  avyr,Qtt,uh'oy  vif/o»-  „sie  besitzt  eine  Frucht, 
die  von  aussen  einer  Mandel  sehr  ähnelt,  innen  aber  ist  sie  **)  zusammengefaltet 
wie  eine  ;£usammengeklappte  Waclistafel".  Bei  Forskal**")  liest  man:  semen 
unieum,  magnum,  compressom,  ovato^ncronatnm,  margine  eonvexvm,  tommi« 

•)  Nach  dem  xirrö,-,  dem  alten  Efeu  mit  den  ungeteilten  Blattern:  d»>n  jungen  Ef«"a 
mit  d*>n  ^elappteQ  BiUttern  oannten  die  Orim-hen  iJutf.  Tboophra^^t  hatte  ia  seiner 
Morphologie  (I,  lu,l)  den  ZnBammunhMg  der  beiden  Formen  erkannt.  Er  spricht  kiar,  viel 
logi»c-li  genauer  sich  aasdrttckeild  wie  wir,  voo  nt{fooi>iinat;  .aDdenfestaltaf*,  nieht  von 
itnjiHtvliJa,  .AnderabUttrigkeit*,  da  J»  wed«r  «in  tiefgeliendsr  aaatomiMher  noch  phjrtto- 
logiaoker  Uatenohiad  beataht, 

B1«r  MiAd  dto  Kalmblittmr  gemeint. 
F.  Forak&l,  Flor»  AHypiteoo-Aimbb»,  Hovoiae  ins,  p.  17. 
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tosntn,  eate  oanio80*eori«eea;  interne  ootjledonibai  dnobnt,  eamorfe,  rigicÜB, 

versus  eundem  marginem  coraplicatis,  uno  extra  alterum,  punctatis,  rcniformibus. 
Über  dieser  Diagnose  steht:  Avicftmia  officinalis.  Ebenso  klassisch  ist  die  Be- 
schreibung voü  Ehuophora  mucronata  und  Aefficeraa  tnaius,  den  beiden  anderen 
Chuakterpflmoien  der  Mugroyefomuition.  Das  Laub  der  Bhiz&plm-a  ist  ifttw 
dtMpiflh  lorbeerarlig;  &^  tfl  ral;  tte  *tA      g^un  nrnl  wg  die  Blate 

fthnelt  in  Form  mid  Geruch  der  von  Mntthiota,  die,  vie  Dretzl  angibt  hier 
gemeint  ist.  Dies  stimmt  für  die  jungen  Blüten  panz  anffallt-nd  T>ie  (Jriechen 
voD  der  Flotte  des  Nearchos,  auf  deren  Angabe  sich  Theophrast  stützt, 
sehen  dieeea  Baom  im  (Spfttherbete  —  ani  ra  /ilr  9>»Ua  ava  tufßmkktiy,  »sie 
werfen  die  Blitfeer  niebt  ab*,  wie  das  die  Griedien  aus  ihrer  Heimat  gewohnt 
waren  —  mit  noch  ganz  unentwickelten  Früchten,  sonst  hätten  sie  gewiss 
auch  <lio  Viviparie  des  Baumes  erkannt.  Diese  Viviparie  ist  übrigen.s  für  die 
\\  issentichaft  eioe  gam  neue  Entdeckung,  die  indessen,  wie  Bretzl  aus  einer 
vergessenen  Stdle  bei  Fortkfcl  naehwetsti  nnter  den  Anbem  dort  sdhon 
lange  bdwnnt  war,  dmm  bei  Forsk&l  beisst  es:  »Avabes  nanranmtj,  sonen  in 
arbore  dehiscere  et  COtyledone^i  nudos  emittere,  quod  vis  credibile  mihi  videtur." 
Auch  die  Beschreibung  der  Myrnnacee  Aegiceraa  maiug  ist  .sehr  klar  und  deut- 
lich. —  Zum  Schlüsse  streift  Bretzl  (p.  64)  noch  eine  physiologische  Frage: 
Die  Griedien  wussten  gans  genau,  dass  die  ihnen  bekannten  Landbionie  im 
saiaigen  Meerwasser  nieht  geddhen  konnten,  wenn  Ihnen  aneh  die  physio* 
logischen  Gründe  dieser  ElrscheinuDg  nicht  ganz  Idar  waren.  Hier  handelte  es 
n'ich  augenscheinlich  um  eine  Ausnahme.  Trotzdem  erkannte  Theophrast 
ganz  deutlich,  dass  Wiuophora  mehr  das  reine  Meerwasser  liebe  (nf^«««  ntui 
ttk/tcgidt  7tgoe  ti^t^Mtof  M(i  rfto^'ij«'  .sie  brsneht  snm  Gedeihen  und  snr 
Kahrung  das  Sa]awasser*X  wihrend  AHoamia  aneh  Btackwasger  vertitgt  Auch 
die  Mangroveformation  des  Roten  Meeres,  wie  sie  uns  Theophrast,  sowie 
auch  Agatha rchides  und  Eratosthenes  beschreibt,  behandelt  l'rt  izl 
kurz.  Er  weist  nach,  dass  sich  die  Kenntnisse  der  Alten  mit  den  Erfahrungen 
Scbweinfnrtbs  und  von  Heuglins,  die  diese  Gegenden  bereist  haben, 
genau  decken.  Übrigeits  findet  sieh  Im  nordwestlichen  Tdle  des  Roten 
^leeres  nur  Avieamia,  erst  von  den  Dablak-Inseln  sfldlidi  tritt  auch  BlUfO- 
jiltors  dazu. 

Der  zweite  Abschnitt  behandelt  eine  Monographie  der  Bahrein- 
Insel  Tylos  im  Persischen  Meerbusen,  die  Theophrast  nach  dem  Bericht 
des  Admirals  Androsthenes  von  Thasos  i^bL  Auch  hier  ist  Theophrast 

auf  botanischem  Gebiete  noch  die  einzige  wissenschaftliche  Quelle,  die  wir 
besitzen,  denn  der  Engländer  Hent,  der  in  neuerer  Zeit  <liese  lnse!i,'ruppe 
besuchte,  hatte  „gerade  für  die  reiche  Tflanzeuwelt  der  iusel  keiii  Auge". 
Bei  der  Schilderung  des  Qttdlenrdchtums  dieser  Insehi  stimmt  Theophrast 
mit  Bent  fiberein.-^  Ausserordentlich  wunderbar  aber  mutet  es  uns  an,  wenn 
wir  (bist.  pl.  H'  7  S)  lesen,  dass  es  dort  einen  Baum  gebe,  tokv<fvXXoy  SoTitf» 
fo  ^odof,  „vielbliittrig  tin  Ünsensti ick",  also  mit  Fiederblättern.  Tovto  tti 
tii¥  /iiv  rvxtu  avfjifivtiy,  „daa  Laub  schiiesst  sichln  der  Nacht",  ufia  tti  »jj»  i{Xitp 
mwArt^  Myrv^mt  «mit  Sonnenaufgang  Affiiet  es  sich  wieder",  /tttiiftßfUif  Si 
9iUmc  4untvx9mf  «nüttegs  aber  spreist  es  sich  wieder  vollständig  ans",  milw 

Ji  itiXt,i  avyüyta&M  xarn   uixQoy.   xat   ii,y  yixra  avfifivuy.   .,gegen  .\bend 

aber  schliessen  sich  die  BllUter  einzeln  wieder  und  die  Naeiit  hindurch  sind 
sie  zusammengeklappt".  Sehr  schön  schliesst  Theophrast  die  Beschreibung 
mit  den  Worten:  Uyw  ii  «m  ler*^  i/xot^iovs  Sn  ua^fütt,  »die  Eiugeboreneu 
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sagen,  die  Pflanze  achlefe*.  Es  handelt  rieh  hier  um  die  nyktitropisehem 

Bewegungen  der  Fiederblättchen  von  Tamarindus  indica!  Bretzl  be- 
merkt über  diese  Stelle  sehr  richtig:  »Wie  olle  wissenschaftlichen  Beobachtungen, 
die  Alexander  selbst  anstellen  liess,  ist  die  8childerang  dieser  täglichen 
periodiaehen  Bewegungen  der  KedaUittehea  in  ihzen  vier  Stadial  ao  aebarf 
und  doeh  ao  km  beaehriebNi,  daaa  aie  bia  in  die  Zeit  nnaerer  nenen  phjsio- 
logischen  Arbeiten  das  Beste  über  Pflanzenschlaf  blieb,  wenn  auch  tinbeachtet 
und  vergessen".  Übrigens  war  Tamarindus  nicht  die  einzige  Pflanze,  an  der 
Bewegungen  von  den  Griechen  beobachtet  worden  waren.  Theophrast 
(hist  pL  IV.  2,  11)  beecbreibt  eine  Pflause*  die  in  der  Umgegend  v<»i  Memphis 
waehaen  aoU:  4  f^*^  yttf  v^M^ir  mttofdtiätif  inltf  «tiww,  ntu  r«  ^äkknf  nn^ftwt^ 
litis  Ttttgiaty,  eine  Pflanze  von  Akazienhabitus  mit  doppdtem  flederblatte  wie 
die  Farne;  uncy  &i  it^  uipt^itet  löiy  xhoyiiot',  toaritg  (ttfnvmyifttrn  ra  <fv)jLn  atu- 
.lintttv  ifttaiy,  tiru  und  tiyu  j^^yoy  uvttßuaCMaS'tu  nuinv  *tu  ^aXXuy  „wenn 

jemand  die  Zweige  berührt,  dann  sollen  die  Bltttchen  auaanunenklappen,  aU 
wftren  rie  verwelkt,  dann  nach  einiger  Zeit  sollen  ta»  von  nenem  anfleben 

und  wieder  straff  auseinanderspreizen".  Wieder  eine  klassische  ScUlderunn^ 
in  knapper,  anschaulicher  Darstellunp:!  Hier  liandelt  es  sich  um  Minuma  atijterafa-, 
wie  »chon  Sprengel  richtig  erkannte,  und  wie  es  Schweinfurth  auf  eine 
Anfrage  Bretxla  diesem  bestittigte.  —  In  dar  Tylo«>Honographie  werden  dann 
noeb  einige  NntxhAbser  erwihnt:  Znnichat  ein  IvW  Ii  od  rik  nitXa  tmvn^yuf^tiut 
ein  Schiffsbauholz;  lovio  di  It-  /niy  r/J  9iduTi»,  axtdoy  <'ar,nioy  ilym  ^dieses  soll 
im  Seewasser  fa.st  nicht  verfaulen  können".  Hier,  mt-int  Bretzl.  sei  nicht  da.s 
Holz  von  Tedona  grandu  aus  Indien  gemeint,  sondern  das  von  Avicmnia  offi~ 
welchea  noch  heute  snm  Ban  von  Barken  verwendet  wird.  Femer 
CUoMiiiii  aua  dem  adidn  getigerte  Spazieratöeke  gemaeht  werden:  «froi  yu^ 
tt  4iif$f9r  if  9V  tag  fimn^giac  r/^rctf9ni,  xai  yivta^ut  xuXti;  atpo^q«,  n^aukittt^ 
Tiyu  Ij^ot'aits  ouotay  ttfi  tov  th/Qto:  difiuaii  «CS  gibt  einen  Baum,  aus  dem  Spazier- 
stöcke geschnitten  werden,  die  sehr  schön  und  buntscheckig  wie  das  Fell  eines 
Tigers  sind"«  Die  getigerte  Färbung  wird  erst  kflnstUch  dadurch  eraidt,  daaa 
noan  die  Stocke  in  den  Baueh  hftngt  IVire  das  dem  Androathenea  achon 
bekannt  gewesen,  so  hätte  es  Theophrast  wohl  erwähnt.  Ich  halte  jeden« 
falls  die  Vermutunj?  Bret/Is,  dass  Theophrast  mit  «lern  Worte  ^yn-taffci* 
die  erst  kUn.stliche  i::Irzeugung  der  bunten  tärbuug  andeuten  wollte,  für  /u 
weitgehend.  —  SebliesaUch  wird  noch  Ttmofi»  tartündaia  erwfthnt.  —  Auch 
BaumwoUenpflanaungen  aahen  die  Griechen  hier.  Die  Baumwolle  — .  hier 
ist  Gostypiutn  herbaceum  gemeint,  denn  Theophraat  vergleicht  die  Blätter  mit 
ik'T)  BUittern  der  Weinrebe  (tfvD.oy  .  ,  .  :taQouotoy  rfi  (tiirtth^)  —  sahen  tlie 
kriechen  mit  Kapseln.  Ob  Androsthenes  diese  als  FrUchte  erkannte,  i.st 
sehr  aweifelhaft  Onesikrltoa  (bei  Strabo  XV.  C.  094)  sieht  diese  Kap.sein 
fOr  BlQten  an  und  fflgi  [ala  höchst  merkwürdig  hinsu,  dass  in  den  Blflten  ein 
Kern  sässe. 

Der  dritte  Abschnitt  behandelt /'^'ctM &pni^a/«i«V,  den  Indischen  Feigen- 
baum. Die  SchUderung  des  Banjans  (Hist.  pl.  IV.  4,  4.  u.  I.  7,  8;  caus.  pl.  Ii» 
10,  2)  ist  ein  Glanapoakt  Theophraatiacher  Beschreibungakunafc.  Kit  Recht 
stellt  Bretzl  die  Beaehreibung  Theophraata  den  ebenlalls  mnstergoltigea 

Be.schreibungen  Schimpers.  Englers  und  van  Tieghems  an  die  Seite» 
den  meisten  anderen,  oft  recht  ungenauen,  auch  aus  der  iieuestfn  /,eit.  gegen- 
über. Die  Griechen  sahen  hier  zum  ersten  Male  einen  Bautu,  der  aus  deu 
Ästen  herab  Sttktzwurzeln  entsendet  Theophraat  hat  die  Wuraehiatur 
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dieser  lebenden  Slulen  richtig  erkannt:  Ka9t>iiu  ix  rmr  xläiuif  tac  »sie 
entsenden  aus  den  Zweigen  die  Wurzeln".  Damit  steht  er  im  Gegensats  ni 
allen  anderen  Sc.hriftsfelleni  seiner  Zeit:  in  der  nachalexandrinisrhpn  h'oman- 
llteratur  sprirht  ni;in  immt  r  nur  von  xutttxaumoun'ot  xXudoi  „niedergebogenen 
Zweigen",  ein  Irrtum,  der  sich  merkwürdigerweise  durch  Vennittelung  von 
PI  in  in  8  bis  in  die  neuere  Zeit  erhalten  hat  Theophraat  weist  auch  noch 
besonders  auf  den  Hangel  an  Chlorophyll  Utr  xorc^ai)  und  auf  die  Blattlosig« 
keit  it'rj-v}.).oi)  hin,  zwei  ^ferkma!en  echter  Wurzeln  Ob  er  aber  auch  den 
endo^^enen  L'rsprting  dieser  St(Uzwurzeln  erkannt  hat,  wie  Hretzl  aus 
dem  ix  itHf  xxaJW*'  schliesst,  möchte  ich  doch  »tark  bexweifeln.  Ich  glaube 
doch,  dsss  Bretal  hier  seine  Begeisterung  für  den  alten  Theophrast,  die 
ich  nebenbei  wohl  verstehen  kannnnd  dniehans  teile,  zn  weit  hingerissen  hat. 
Bretzi  meint  (p  336,  Anni.  8  zu  p.  164),  er  hatte  sonst  das  Wort  «-7o  ge- 
braucht, und  führt  eine  Keihe  von  Zitaten  aus  bist.  pl.  IV.  2.  1:  IV.  2.  4:  IV. 
2,  3  an,  au8  denen  allerdings  hervorgeht,  dass  Theophrast  zwischen  dem 
Entstehen  ans  Äusseren  Oewebesehichten  (ino  rwr  ßkuww^)  und  tieferen  Teil«:i 
der  Pflanze  (ix  lov  ortktxovi;)  einen  Unterschied  macht.  Es  fragt  sich  aber 
•Inch.  fth  es  sich  hier  nicht  um  rein  äusserliche  Beobachtunj^en  handelt,  deren 
innere  l'.edentiini;  Theophrast  wegen  des  Fehlens  jeder  mikroskojti.schen  An- 
Behauung  ja  auch  kaum  erkeuuen  konnte.  Dass  sich  aber  Theophrast  voll 
und  ganz  der  adventiven  Natur  dieser  Wnrzdn  bewusst  war,  folgt  ans  den 
Worten:  u(fii,ai  di  ovx  ix  itüy  yinit^  iüX  i»  tm¥  tnw  xtu  tri  TiaXmortQiay  „si» 
treten  aber  nicht  aus  den  jungen,  sondern  aus  den  einjährigen  und  noch 
älteren  Zweigen  heraus".  Leider  findet  sich  in  der  Theophrastischen  Be- 
schreibung doch  ein  dunkler  Punkt,  nämlich  die  Beschreibung  der  Blätter  dieses 
merkwürdigen  Baumes:  r*  yt  ip6Xl»y  ov$t  SUtwwr  t/tt  niXriif  »das  Blatt  ist 
nicht  Ideiner  wie  ein  Schild*.  Da  nach  Hook  er.  Flora  of  british  India.  V 
fl890),  p.  B07.  das  Blatt  höchstens  20  cm  lang  wird,  SO  liegt  wohi,  wie  Bretal 
ganz  mit  liecht  annimmt,  hier  ein  Irrtum  vor. 

„  im  Stromgebiet  des  Indus"  lautet  der  Titel  des  vierten  Abschnittes, 
in  dem  die  Vorboten  der  Tropen,  weldie  die  Griechen  in  Indien  zu  sehen 
bekamen«  geschildert  werden.  Zunächst  Musa  tapientum,  deren  gewaltiger 
Fruchtstand  den  (J riechen  hesonders  auffiel  (utyu'/.öxaQ.ioi'),  während  die  Be- 
schreibung der  riesigen  Blatter  wieder  fin  Beispiel  der  ansehaulichen  .Sdiil- 
derungsweise  Theophrasts  gibt:  to  ffi/.A.oy  ti;y  fiiy  itQ{}<fi,y  rutuui^xti,  ro<> 
rwr  9w^9t>9m¥  nrtg^if  Sfttop  «das  Blatt  beeiCat  «ne  oblonge  Gestalt  und  ist 
den  Schwungfedern  der  Sperlinge  ähnlich".  Ferner  sahen  die  Griechen  den 
Reis,  ein  Getreide,  toy  7io/tV  /(»«I»'o»'  iy  v&art,  welches  lange  Zeit  unter  Was>er 
gehalten  wurde,  und  nicht  Ähren  trug  wie  Weizen  und  Herste  {ä;io/Hnci  di 
oix  iiV  an'tgvy,  t'tXX'  o'toy  tfo^i^y  6}ant{)  u  xtyj((wf  xtti  o  tAvftoi),  sondern  eine 
Rispe  wie  die  Hirsearten.  Dann  sahen  sie  die  ägyptische  Lotosblume« 
Ndumbiwn  »peetomtm»  »die  ihnen  bisher  als  Ägyptens  ureigenstes  Wahrzeichen 
gegolten  hatte  und  vom  Nile  untrennbar  war*,  sowie  fh»s  Bambusrohr 
(Bamlnim  aruntllnncra)  (bist.  pl.  IV.  11,  18>,  das  sie  wohl  als  eine  Kohrart 
{Ktiittfioi)  erkannten,  aber  wegen  der  gewaltigen  Grösse  und  der  Festigkeit 
seiner  Halme  fdr  tine  neue  Gattung  ansahen:  •  'iiriuMs  {müm^os)  tyfifyiatii 
ducifo{>(r  xni  ojant^  lwi(}oy  oXms  tu  ytyo^-.  Schlie.sslirh  sahen  Sie  in  Indien  auch 
noch  das  achwarxe  £benholx»  nicht  lebend  als  Baum,  sondern  nur  in 
ätacken. 

Auch  den  Buum,  der  jetzt  Uberall  im  Mittelmeergebiet  den  aus  dem 
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Norden  komiDendeii  Wanderer  durch  sein  gleichs^ttgee  Grflnen,  Blfllien  und 

Früchtetragen  erfreut,  sahen  die  Griechen  auf  dem  Alexanderzuge  zum  erstea 
Male  und  zwar  „in  den  Medischen  Gärten".  Es  ist  dies  die  Zitronat- 
Zitrone  {Ciirus  medica),  die  sich  noch  heute  in  demselben  Zustande,  wie  sie 
damals  die  Qrieehen  sahen,  in  der  persischen  Pravias  Ofilin,  die  in  dem  Ge> 
biete  des  frobnen  Mediens  liegt»  findet,  nftmlich  mit  eehsrfen  Stacheln  be- 
waffnet {o^vnxay&oi)  und  ff  t  XXoy  linier  xni  or/t(föi'  taoy  rifi  r»7>  ft»'(f(i«/Ai;f,  „das 
Blatt  ähnlich  und  fxst  gleich  dem  von  Arbutus  Andrachne"'  Die  Blätter  dieser 
Art  sind  nämlich  ziemlich  breit  eiförmig,  unten  oft  abgerundet,  stets  oben  in 
eine  Spiiae  andanfeadr  mehr  oder  weniger  gesttmelt.  mit  kurzem  Stiele»  der 
ohne  eine  Spur  Ton  FlOgelong  ist,  wihrend  die  meisten  Knltorarten  von 
Citrue  einen  oft  sogar  breit  geflügelten  Blattstiel  und  viel  schmälere,  lanzett- 
liche Blätter  besitzen.  An  dem  Zitronenbaume  machten  die  Griechen  wieder 
zwei  neue  Entdeckungen:  Zunächjjt  fiel  ihnen  das  immerwährende  Blühen 
und  Frllchtetrageu  auf  (^Q§t  di  /i^Aa mewr  «pctK*  ra  ftir  yi^  afpiiqrjat,  ta 
41  n^tf  t«  ^  haiiwtu)  eine  £racheinnng,  die  ihnen  in  ihrer  Flora  gans  fremd 
war.  Weit  wichtiger  aber  noch  war  es.  dass  hier  die  Griechen  die  Bedeu- 
tung? des  Stempels  (t.Xnxnrr,)  für  die  Fruchtbildung  zum  ersten  Male 
kennen  lernten :  oaa  fiiy  t][n  tüy  äy&wy  wantg  ^kaxdttiy  ityä  nttfvxvlay  i»  ficffof, 
%fm^  ilim  yofifia,  Ua  4i  ft^  l/ci,  wavr'  ayra  «die  Blaten*  aus  deren  Mitte  ein 
Stempel  wichst»  sind  frudlitbar,  die  aber,  bei  wetdien  er  nicht  herrwragt, 
unfruchtbar",  sagt  Theophrast  (bist.  pJ.  1.  18.  4).  Die  Sexualität  der 
l'flanzen  allerdings  wurde  den  Griechen  erst  an  den  diözischen  lUüten  der 
Dattelpalme  klar,  deren  kUuäUiche  Befruchtung  mit  dem  Blütenstäube  (xoytoQtö^) 
sie  in  den  Oasen  dar  Wflate  vomehmea  sahen.  Tatsichlieh  hat  auch  Theo- 
phrast (caus.  pL  m.  18.  1)  das  Problem  der  geschlechtlichen  Fort- 
pflanznng  der  Pflanzenwelt  aufgestellt. 

Im  sechsten  Abschnitte  des  Buches,  der  sich  betitelt:  Europa  und 
Asien,  Ein  Problem  der  antiken  Pf lauzengeographie,  schildert  Bretzl, 
wie  durch  Entdeckung  der  mächtigen  Tannenwaldungen  des  Himalaja  der 
alte  jonische  Sata  erschflttert  wnrde:  atrtiy  xai  /lenry  ov  tpam»  «Irot  rerUefxir 
»I'  rot»  nyut  «,to  »«Aörrjjf  niy»' t.ftutMf  „Efeu  und  Tanne  sollen  in  Asien  weiter 
als  fünf  Tagereisen  vom  Meere  entfernt  nicht  mehr  vorkommen"  r>ie  Tanne 
galt  vor  Theophrast  als  ein  spezifisch  europäischer  Baum,  und  als  die 
Griedien  joiseits  des  TanalB  (Syr  darja)  Tannen  anffanden,  ^nbten  ta»  hier 
die  Grenze  von  Bnropa  wiedergefunden  zu  haben.  Dardi  die  Entdeckung 
der  Tannen  am  Himalaya,  einem  zweifellos  asiatischen  Gebirge,  wurde  dieser 
Glaube  widerlegt.  Wälirend  man  bisher  das  „dunkle  Land  Europa"  und  das 
«heisse  iSonueuland  Asien",  zu  dem  man  vor  allem  die  Steppen  im  Innern 
Kleinasiens,  dann  aber  an^  die  Wilsten  Arabiens  und  Nordabikas  rechnete, 
fttr  dnrchans  Terschiedene  Yegetatiönsgelnete  hielt,  worde  jetzt  die  £ricennt> 
nis  klar,  dass  man  im  Norden  mit  einem  grossen  nordischen  Waldgebiete  zu 
rechneu  habe,  das  seine  Ausiiiufer  auf  den  Gebirgen  nach  Süden  vorschicke. 

Aber  noch  eine  zweite  Erkenntnis  rang  sich  bei  den  Griechen  infolge 
ihrer  an  der  V^tation  des  Himalayas  gewonnenen  Anschavnng  durch.  Sie 
sahen  nämlich  die  Mediterranflora  als  mittlere  Kegion  am  Himalaya 
wieder.  Schon  bei  der  Betrachtung  ihrer  heimatlichen  Berge  konnten  die 
Griechen  sehen,  wie  nach  nben  zu  die  Vegetation  wechselte  und  abnahm:  an- 
schliessend an  die  Mittelmeertiora  kamen  zunächst  die  kalttemperierteu  Eaub-»^ 
wftlder,  dann  die  Nadelwftlder  und  schliesdich  die  alpine  Hegion;  dass  sich 
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dieser  Voigwig  nach  Nordtn  sa  in  f^eidier  Weise  wiederholt,  hatten  die 

Griechen  schon  erkannt  (bist.  pl.  IV.  S,  1;  III.  2,  5).  Hier  in  weiter  Feme 
fiel  CS  ihnon  doppelt  ;inp;onehin  auf,  dass  sie  oberhalb  der  glühemi  hfissen 
Ebenen  einen  Teil  iiirer  heimatlichen  Gewächse  auffanden,  wenn  auch  in 
etwas  ▼erlndorter  Form.  So  erwlhnt  Thoophraat  den  Ölbaum,  aHerdicgs 
nieht  {Mes  eiiropeH»,  sondern  O.  CMipidbte,  den  Weinstock  (vkileidbt  FiMt 
himalayana,  nicht  V.  vinifera),  drn  KfoTi.  der  mit  dem  W^nstook  fatt  dasselbe 
Verbreitungsgebiet  besitzt,  den  liuchsbaam. 

Dan  .Schiuiiiikapilel  des  Buches  endlich:  „Durch  die  Saadmeere  von 
Belntsehistan"  Ifthit  uns  wieder  in  eine  nns  noch  jetat  Uat  nnbeiunnte 
O^end.  «Seither  ist  wohl  keiner  mehr  auf  ihrooi  Sparen  gewandelt*',  meint 
Bretzl.  Pottinger  und  Goldsmid,  die  beiden  einzigen  Reisenden  des 
vergangenen  Jahrhunderts,  die  jene  Gegenden  bereisten,  pjingen  einen  anderen 
Weg;  ersterer  hielt  sich  mehr  nördlich,  letzterer  dagegen  reiste  dicht  an  der 
Koste,  ünd  doch  stellt  Bretsl  wieder  eine  grosse  Überrnnstimmung  in  den 
Forschungsergebu'ssen  der  Griechen  mit  denen  der  beiden  neuaeitliehen  Fbcscher 
ft  st.  Das  Land  bildet  eine  glühende  SandwOste,  die  durch  vom  Winde  zu- 
sammengewehte Sanddünen  noch  unpassierbarer  gemacht  wird.  Allerdings 
ziehen  sich  zwischen  diesen  Dttnen  Wadis,  d.  h.  Flussläufe  hin,  die  im 
lippigsten  Qrttn  prangen.  Doch  wehe  dem  Wanderer,  der  diesen  Oasen  sieh 
zu  unvorsichtig  anvertraut.  Ein  Unwetter,  das  in  meilenweiter  Entfernung 
im  Oberlaufe  eines  solchen  Wadis  niedergeht,  verwandelt  ganz  plötzlich  solch 
ein  liebliches  Tal  in  ein  schäumend  dahinstürzendes  Meer,  l'nd  wehe  der 
unvorsichtigen  Karawane,  die  sich  nicht  zur  rechten  Zeit  in  Sicherheit  gebracht 
hat.  Wenn  man  die  Enlhlungen  hierttber  von  Theophrast  nnd  von  Pot- 
tinger liest,  möchte  man  fast  glauben,  sie  stAnden  mit  einander  in  irgend 
cinern  Zusammenhange.  —  Zunilchst  machten  sich  den  Griechen  zwei  Gift- 
pflanzen höch.st  unangenehm  bemerkbar,  nämlich  Calotropis  procera,  der  „Oschar", 
und  Nerium  Oleander.  Letztere  besonders  erwies  sich  den  Zugtieren  der 
Griechen  sehr  gelUirUch,  indem  am  Genüsse  desselben  viele  sngmnde  gingen. 
Hodi  heute  nennen  die  Ferser  die  Pflanze  „Kherzehreh",  Eselsgift,  bei  den 
späteren  Griechen  hioss  sie  öyay{>a,  oyocgts,  ovoitriQ«».  Weiter  fanden  die 
ürifchen  hier  da-S  erste  Beispiel  für  blattlose  Sukkulenten:  Euphorbia  antiquo- 
runi'  Von  vornherein  fiel  dem  Theophrast  die  Blattlusigkeit  auf:  qiviüoi' 
tiiw  uHikv  Ixtu  Aach  sonst  seheint  er  die  Pflanae  morphologisch  -richtig  er- 
fisst  sn  liaben.  Im  Gegensata  hienn  seien  die  Ansichten  der  Bomanschreiber 
genannt:  diese  hielten  die  Sprossglieder  der  kaktusähnliclien  Euphorbien  für 
aus  der  Erde  wach.sende  —  Gurken,  eine  Ansicht,  die  übngens  noi-h  168^ 
auch  Leo  Africanus  vertritt.  —  Zwei  andere  Charakterpflanzeu  dieser 
Gegend  entdedrten  die  Griechen  noch  in  Balmmodmdrm  Muhd,  der  Myrrhe 
Gedrosiens.  und  in  Seorodotma  foeUimm,  dem  Stinkasant.  "YXiifut  (pestttans 
bei  Plinius)  nennt  es  Theophrast.  Die  Griechen  sahen  die  Pflanze  nur  in 
jugendlif  hem  Zustande  und  Theophrast  vergleicht  sie  ganz  richtig  mit  ^(icf  nt'Oy, 
dem  Kohl,  denn  die  junge  Pflanze  mit  der  aus  der  Erde  herausragenden 
diekmi  Wwael  und  dem  Blattschopfo  erinnert  an  den  KohL 

Am  Ende  des  Buches  nimmt  der  Ver<Mser  schliesshch  Gelegenheit,  mn 
abschliessendes  Urteil  Ober  Plinius,  den  anderen  bedeutenderen  Botaniker 
des  Altertums,  zu  fällen.  Zunächst  hnt  sich  Plinius  bei  den  Forsohungen 
über  den  Aiexanderzug  eng  an  Theophrast  gehalten,  allerdings  gibt  er  den 
einadnen  Tatsachen,  entsprechend  seiner  geographischen  Anordnung^  eine  an- 
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dere  Reihenfolge.  Die  meiatmi  groeeen,  wineBsehaftUehen  Pirobleme,  die  wir 

bei  Theophrast  vorfinden,  achwinden  Allerdings  bei  Plinius.  Auch  kommen 
Unklarheiten  und  Irrtümer  in  die  Darstellung  des  Plinius,  als  deren  Orund 
Bretzl  angibt:  Schwierigkeit  der  lateinischen  Stilgebung,  Mangel  an  An- 
schauung, r  ngenauigkeit,  das  Bestreben  zu  kürzen.  Besonders  muss  man 
Plinius  den  Vorwarf  maehen,  dees  er  sngnnsten  eines  deganten  Stiles  oft 
auf  wichtige  Dinge  verzichtet.  Auch  miscilt  Plinius  Öfters  die  Darstellungen 
der  CJegner  Theophrast  s  in  den  Text,  wenn  diese  in  grosser  Zalil  einstimmig: 
gegen  Theophrast  auftreten,  wobei  man  auch  eine  gewisse  Sucht  des 
Plinius  nach  dem  Merkwürdigen  und  Sensationellen  nicht  ausser  acht  lassen 
darf.  Nenes  in  der  Daratellang  des  Plininsgegenllber  Theophrast  stammt 
fast  nur  von  römischen  Kaufleuten,  die  Ostindien  aolgesucht  hatten,  und  be» 
trifft  fast  nur  praktische  Dinge.  Endlich  darf  man  auch  nicht  ein  Verdienst 
<les  Plinius  verkennen,  das  darin  besteht,  dass  er  uns  die  Kenntnis  mancher 
verloren  gegangenen  Stelle  des  Theophrast  übermittelt  hat 

Siehe  das  snsfOiliehe  RefM  von  Fedde  im  Bot.  CentratU.,  XCni  (1906), 
pp.  97 — 101,  sowie  n.  162a:  Fedde,  Einiges  aus  ilen  Uranfänp;en  der  Pflanzen- 
geographio.  Her  Inhalt  dieser  kurzen  Abhimdlun;::  derkt  sich  in  den  ffaupt- 
punkten  mit  dem  vorstehenden  Keferate,  femer  Ascherson  in  Bot.  Zeitg.  LXl,  2 
(1908),  pp.  168—168.) 

161.  Mttei,  Jmus  and  Bsilger,  8.  S.  Biographical  Index  of  British 

and  Trish  Botanistes.  Second  Supplement  (1898 — 190S).  (Jonm.  of  Bot,  XLI 
(1908].  pp.  343.  :^^6.  ;ni  878.) 

162.  Britten,  Jame.s.  Bibliographical  Notes  XXX.  L.  A.  Deschamps  aud 
F.  Noronha.   (Joum.  of  Bot,  XLI  |1903J,  pp.  282—285.) 

1S8.  Birgsst,  B.  8.  Historjr  of  Pre-Cansian  Botanj  in  its  Relation  to 
Aster.    (Mtm.  Torr.  Bot.  Club,  X  |1902].  I— XIT.  pp.  1—447.) 

Iö4.  Campbell,  R.  A  Sketch  of  the  Progress  of  Botany  in  the  Nineteenth 
(^tury.    (('an.  Kec.  Sei..  IX  |1903].  pp.  39-  53.) 

155.  Cornea,  0.  Chronograpbical  Table  for  Tobacco  in  Europe.  Napoli,  IdCK). 

Diese  und  die  folgenden  vier  Tafeln  gehen  eine  historische  Übersicht 
Aber  die  Einführung  des  Tabaks  in' den  meisten  Ländern  der  Erde. 

Was  Euro[)a  betrifft,  so  wurde,  nach  Entdeckunfj;  der  Verwendung  des 
Tabaks  in  Amerika  durch  Columbus  ita  Jahre  1492.  von  Oviedo  1519  zum  ersten 
Male  Tabaksblättcr  von  San  Domingo  nach  Spanien  gebracht.  1566  erst  brachte 
Theiret  Samen  von  Tabak  aas  Brasilien  nach  Flrankreieh,  wo  im  Departement 
Angoiileme  zuerst  die  PflaaM  kultiviert  wurde,  weshalb  man  auch  zuerst  von 
dem  Herbe  Angoulmoisine  sprach  1558  kamen  Tabaksamen  aus  Florida  nach 
Holland,  während  im  Jahre  1561  von  Dodoneo  Kembert  zuerst  Tabak  als  in 
seinem  Garten  kultiviert  erwähnt  wird.  1668  wurde  indessen  schon  in  Lissabon 
der  Tabak  angebsnt,  von  wo  er  von  Kardinal  Prospero  PuUieola  von  Santa 
<'ruz  nach  Rom  gebracht  wurde.  1666  brachte  Sir  J.  Hawkins  den  Tabak  nach 
England,  im  selben  Jahre  einige  verbannte  Hugenotten  die  Pflanze  nach 
Deutschland.  Zuerst  geraucht  wurde  anscheinend  in  England,  wohin  es  SOldner 
des  Sir  Robert  Qrenville  aus  Virginia  mitbrachten.  Von  England  kam  die  Sitte 
des  Raachens  1690  nadi  Holland  durch  eng^che  Studenten  und  nach  Italien  durch 
Kardinal  Crescentio.  1616 — 1679  werden  die  ersten  „Taba-iien"  in  Deutsch-. 
land,  Frankreich  und  England  eröffnet  und  1642  schien  das  liauchen  in  Spanien 
schon  so  überhand  genommen  zu  haben,  dass  1642  Papst  Urban  Vlll.  das 
Ranehen  in  den  Kirchen  verbieten  mnssts.^  1881  edtonranmiziexte  Papst  Inno^ 


Digitized  by  Google 


GeaoUobte  der  Bofciiiik.  (|83 

^ns  XI.  die  Baut^er  überhaupt  In  Deutachland  b^gaim  die  Tabakskultur 
1620  im  Elsaee,  lUO  in  Bayern,  1119  in  Tlittilqgen,  16W  in  Baden,  iVIt  in 

Brandenburg.  1681  in  Schlesien,  1697  in  der  Pfalz.  Tiaudkverbote  wurden  1668 
in  Sachsen  und  1666  in  Württemberg  erlassen.  Tabakmonopole  bestanden 
von  1892-1717  in  Bayern,  von  1719—1724  und  von  1766—1787  in  Preussen. 
Nach  Abschaffung  des  Monopols  legte  König  Friedrich  Wilhelm  II  anf  ans- 
lindischen  Tabak  eine  kleine  Steuer.  1898  betrog  der  jtthrliche  Tabakverbraneh 
auf  den  Kopf  1,9  kg. 

156.  romeN,  0.   Chrono^^raphical  Table  for  Tobacco  in  Asia.    Napf»! i.  1900. 

W  ährend  schon  löö6  der  Tabak  zuerst  in  Europa  kultiviert,  1570  iu  Afrika 
eingeführt  wurde,  wurde  erst  1S95  der  Tabak  durch  die  Portugiesen  im  west- 
lichen Blndoetan  bekannt.  1696  kam  er  nach  Japan  und  von  hier  1698  Aber 
Korea  zu  den  mandschuri'^rhpn  Tartaren.  1600  brachten  ihn  die  Portugiesen 
nach  Poi-sien.  wiihrcnd  sich  /.ur  selben  Zeit  in  Slam  und  Malakkn  eine  lebhafte 
Tubakkultur  entwickelte.  1760  erst  begann  die  gewaltige  Entwickelung  des 
Tabakbaues  an!  den  Sundainseln. 

167.  Ceaet,  0.  Ghronographical  Table  for  Tobacco  in  Africa.  Napoli,  1900L 
1570  führten  die  Portugiesen  den  Tabak  zuerst  an  der  Sierra  Leone- 

kiiste  ein,  was  die  rol^;e  hatte,  dasa  schon  1607  die  Kinw  ebner  von  Ober-  Tind 
>tieder-Uuinea  den  Tabak  neben  ihren  Hütten  anpflanzten.  Während  wabr- 
8ch«ulich  schon  1901,  sicher  18M)  das  Tkbakmuchen  in  Ägypten  bdtaant  wnrde, 
ecbeint  eist  1787  Jfko^ana  frutkoM  in  Ägypten  kultiviert  worden  m  sein. 

168.  Come«,  0.  Chronographical  Table  for  Tobacco  in  America.  Napoli,  1900. 
Im  November  1492  beobachteten  einige  Leute  von  Christoph  Columbus, 

das.s  die  Eingeborenen  Köllen  von  den  Blättern  eines  Krautes  rauchten,  die 
sie  »tobacco*  nanntm.  Schon  1581  begannen  die  Spanier  aufYucatan  mit  Hilfe 
von  Negersklaven  die  TabaUraltur  im  groasen,  1680  kamen  erst  die  Samen 
von  hier  nach  Cuba.  l.'iöB  begann  die  Tabakkultur  in  Brasilien,  wo  schon  alt 
und  jung  den  Tabak  in  KoUenform  unter  dem  Namen  „Petum"  rauchte.  1580 
begann  die  Kultur  des  vorzüglichen  V'arinastabaks  in  Venezuela,  1612  des 
Viiginiatabaks,  nachdem  sdion  1684  hier  Hariot  die  Eingeborenen  beim  Genuas 
ihrer  Calumets  beobaditM  hatte. 

159.  CoaieH,  0.  Chronographical  Table  for  Tobacco  in  Oceania.  Napoli,  190(1, 
1600  beginnt  die  Kultur  des  Tabaks  durch  die  Holländer  auf  den  Philippinen, 
1601  durch  die  Deutschen  auf  Java.  Genauere  Daten  sind  auf  den  reichhaltigen 
Tafeln  selbst  nachausehen. 

16a  Carlelf  tt.  La  Tigne  et  le  Vin  che»  les  Bonudns.  Paris,  1902, 
184  pp.,  80. 

161.  Danni!inann.  F.  Gnindriss  der  Geschichte  der  Naturwissenschaften 
zu^eich  eine  Einführung  in  das  Studium  der  grundlegenden  naturwissenschaft- 
lichen Literatur.  Band  II:  Entwickelung  der  Naturwissenschaften,  t.  Aufl., 
Leipsig,  1908.  8^  Vit,  460  pp.  mit  einem  Bildm's,  einer  Spektraltafel  und  87  Ab- 
bilduii^icii.  Preis  10  Mk. 

162.  IHpin«,  F.  Domenico  Cinllo  e  le  8ue  Opere  Botaniche.  (Holl.  Orto 
bot.  Napoli,  1903,  8*>.  21  pp.) 

199a.  IMde,  Flrieilriehl.  Einiges  .aus  den  Uranfängen  der  Pflanzen- 
geographie. (Abh.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenburg;  XLV  |1908),  pp.  97—109.) 

Siehe  die  Besprechung  unter  No.  150  über  das  Buch  von  Bretzl;  der 
Inhalt  dieser  Besprechung  deckt  sieh  im  wesentlichen  mit  dieser  Schrift. 

168.  Feldhaati,  F.  M.   Lexikon  der  Erfindungen  und  Entdeckungen  auf 
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den  Gebietea  der  NaturwisseDSchaften  nnd  Technik  in  chronologischer  Über- 
(ridit  mit  FefBonen-  und  Saehfegistor.  Hdddberg,  IMi,  8<^ 

164.  ClMiteci,  A.  IMe  ante  ungarisebe  Fllainene&umeniüoii  von  Deeeard. 

(=  Az  elsö  magjar  növeny-cnumer&czi6  Deccard-tti.)  (Vortrag,  gehalten  am 
lt.  März  1908  in  der  botanischen  Sektion  der  kOni^ nngarischen  naturwiasen- 
scbaftlichen  Gesellschaft  in  Budapest.) 

Matouschek  schraibt  im  Bot  GentralbL,  XOII  (1908).  p.  682  darfiber; 
.Beapreehnng  des  von  Deeeard  im  Verein  mit  ftiediieh  Kail  Löw  ▼erfaastea 
Manuskriptes  der  „Flora  Semproniensis",  welches  aurh  im  evangelischen  Lyceura 
in  Sopron  in  einer  Kopie  aufbewahrt  wird.  Diese  „Flora"  wurde  1788—1740 
geschrieben  und  ist  die  erste  auf  Unj^arn  be/.ughabeude  Enumeration". 

166.  Uarshbcrger,  Jvha  W.  Ooctor  Adam  Kuhn,  first  professor  of  botany 
in  Am^ca»  and  at  the  nniversity  of  Penneylvania.  (Alonm.  Beg.  Philadelphia, 
VI  {1902],  pp.  827—888,  mit  8  Tafein.) 

188.  lleem,  J.  E.  Romphioa  Levensloop.   (Bompbins  Gedenkboe^  18. 

VI.  11>02,  p.  1.) 

Siehe  Vuyck  im  Bot.  Centralbl.,  XCIl  |iy03|.  pp.  öUl— 692. 

167.  H«ndmiüD,  <ieorge.  Leguminous  Plants  recommended  by  Virgil  to 
restore  Exhausted  Soil.    (Proc.  Linn.  Soc.  London,  CX\'  |190ä].  p.  45.  46.) 

Ga  handelt  sidh  am  eine  Stelle  in  Virgilioa,  Geoigica  I,  v.  11—78. 

168.  KfMMi  tt.  Ana  der  Pflansenwelt  Unterfrankena.  L  Jobann  ICiebael 

Fehr  und  die  Grettstadter  Wiesen.  (Phys  -med.  Gea.  Wflnbttfg^  N.  F.,  XXXIV 
|1902j.  pp.  1—40,  mit  dem  Bildnisse  Fehrs.) 

Siehe  den  Bericht  von  L.  Diels  in  Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXXU  (1903). 
Literatnrberieht  pp.  28—94. 

189.  KnMeker,  H.  Haller  rediTlvns.  (Mitt  Natmf.  Oes.  Ben,  1902. 
28  pp.  mit  1  Abb.) 

170.  liaseellefi.  F.  C.  The  genesis  of  Botany,  rontinued  as:  Some  old 
botanists  and  their  works.  (Pharmac.  Joum.  n.  1717  and  1722  (1903),  pp.  706 
bis  707.  869  -870.) 

171.  Itegri,  L  Lea  Herboriaationa  de  Oaqpard  Banhin  aux  alentours  de 
Marseille  en  1679.   (Bull.  Soc.  bot.  France.  L  (1908].  pp.  458—486.) 

Siehe  Flahault  in  Bot.  Centralbl ,  Xf'V  (1904|.  p.  60. 

172.  Ugr^,  Ledavic.  L  „Kll^bore  massaliote»  de  Thtophraste.  (Bull.  Soc 
bot.  France.  XLIX  (1908),  pp.  88^-48.) 

Frage,  ob  ea  ^EXUßfof  S  /utgtakuiiiie  oder  atatt  deasen  judUvr^r  heissen 
muss.  Im  Gegenaatz  zn  Hahnemann  und  Wimmer  ist  Legr^  der  Ansieht,  dasa 
die  Änderung  unrichtig  ist.    Gemeint  ist  öbriKeiis  Verntrum  album. 

178.  Lembke,  Elisabet  Die  Eibe  in  der  Volkskunde.  (Zeitschr.  Ver. 
Volkskd.,  XU  (1902),  pp.  26—88,  187—198.) 

174.  yiabuer,  K.  n.  n.  Tta  hMihcta,  L.  Wieaner  and  aeine  Schale. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Botanik.  Ifit  einem  Vorworte  von  H.  Molisch. 
Wien.  A.  Hr>lder.  1908,  8».  269  pp.,  1  Portrftt. 

176.  Noeve«,  F.  FhiUbert  Commerson,  der  Naturforscher  der  Expedition 
BoogainvUlea.  (Natnrw.  Wodwnsehr.,  Nene  Folge,  Band  II  |1903|  pp.  840—842, 
849—861»,  888—882.  400— m. 

Siehe  P.  Magnns  im  Bot.  Centralbl.,  XCQI  (1908),  p.  820. 

176.  RoNei,  Felix.  Die  Natur  in  der  Kunst.  Studien  eines  Naturforschers 
zur  Geschichte  der  Malerei.   844  pp.,  6<>.  Mit  120  Abbildungen  u.  Zeichnungen 


Digitized  by  Google 


Geschichte  der  Botanik. 


886 


von  Erwin  Sttes  and  Fhotograpliieoi  des  Verfamera.  Leipzig,  B.  G.  Tealmer, 
1908,  ]2  Mk. 

Siehe  Engter  in  EngL,  Bot.  Jahrb.,  XXXIII  (1908),  Literatnrberieht» 

pp.  6—6. 

177.  Keth,  F.  W.  CL  Hieronymus  Brimschwyg  und  Waltber  iijff,  zwei 
devteche  Botaniker  des  XVL  JalirlimidertB.  (Zeitsehr.  f.  Natorw.,  Stntigart» 
1908,  Heft  1  u.  2.) 

178.  Sehenklins-PreTtt  Aua  Leunia  Leben.  (Ineektenböree»  XIX 11902], 

pp.  186  —  187.  Leipzig:.) 

179.  Scb«rler,  B.  Geschichte  der  Flori^^tüc  bis  auf  lanne.  (.Sitzb.  Ges. 
Isia,  Dresden,  1902,  pp.  8—22.) 

180.  Snith,  W.  6.  Botanieal  Snrrey  for  local  nalinraliata*  sodetiea. 
(Naturalist,  1908.  n.  652,  pp.  6-18.) 

181.  rrban.  Über  die  botapischf  Erforschung;  Westindiens  in  Hen  letzten 
Jahrzehnten.  Vortrag  auf  der  I.  Zusajamenkunft  der  freien  Vereinigung  der 
eyatematiachen  Botaniker  und  Pflansengeographen  sn  Berlin,  1908.  (l^gL  Bot» 
Jahrb.,  XXXIII  (1908).  Beiblatt  n.  78.  pp.  28—82.) 

182.  Watzel,  Th.  Swammerdam,  ein  Naturforscher  des  17.  Jahrhunderts. 
(Mitt.  Ver.  Naturfr.  Üeicheiiberg,  XXXIV  [lyUBj,  pp.  1  — 4y.) 

188.  Wetteteie,  K.  v.  Vie  Stellung  der  modernen  Botanik  zum  Darwinis- 
mus. (Wiaaenseh.  BeiL  i.  15.  Jahresber.  d.  Philos.  Gesellsdi.  IFniv.  Wien, 
pp.  19—82.) 

184.  Wettsteiii.  R  v.  Der  Neo-I.Amarrkisintis  und  seine  Be/.ithungen 
zum  Darwinismus.  4 Vortrag,  geh.  in  '1er  allgem.  Sitzung  d.  74.  \'ers  deutsch. 
Xaturf.  u.  Ärzte  in  Karlsbad  26.  iX.  li^2,  Jena,  G.  i-ischer,  Lmä,  26  pp.,  S**, 
hierau  8  Selten  Anmeilningen.) 

Verf.  sucht  nachzuweisen,  dass  Darwinismus  und  Lamarckismua 
nebeneinancJer  ihre  (leltnnp  haben  dürften.  Es  werden  an  allen  Organismen 
zweierlei  Merkmale  unterschieden:  Organisationsmerkmale,  die  die  Hrdie 
der  Lntwickelung  des  Organismus  dartun  und  sich  auf  Anpassungen  nicht 
surOekfOhren  lassen,  und  Anpassnngsmerkmale,  die  in  selir  versebiedenar 
Art  und  Weise  Organismen  derselben  Entwickelungshöhe  verSndem  können. 
Mutation  (deVries!)  teils  mit,  teils  ohne  Selektion,  sowie  Kreuzung  ändern 
die  Organi.satjonsmerkmale.  Verf.  sucht  zur  Stütze  des  Lamarckismus  das  Auf- 
treten direkter  Anpassung  durch  Beispiele  aus  der  Pflanzenwelt  darzulegen, 
bemsffiit  aber  tngieieb,  dass  bei  solchen  Anpassungen,  die  ttbrigens  bei  den 
Individuen  Tersobiedener  Arten  sehr  verschieden  auftreten  kOnnen,  immer  nur 
l'mgestaltungen  schon  vorhandener  Eigentümlichkeiten  verursacht  würden 
und  dass  infolge  von  Korrelationen  meist  immer  mehrere  Eigentümlichkeiten 
zugleich  verändert  würden.  Derartige  Anpassungserscheinungen  sind  nach 
Mdnung  des  Verf.  vererblich. 

Siehe  den  aosfohrlichen  Bericht  von  Kienit»43erlirft  im  Bot  Centndbl., 
XCll  (1908),  pp.  242—248. 

185.  Wittmack.  Die  in  Pompeji  gefundenen  pflanzlichen  Reste.  \'ortrag 
auf  der  1.  Zusammenkunft  der  freien  Vereinigung  der  systematischen  Botaniker 
und  Pflansengeographen  au  Berlin,  1908.  (Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXXTIi  [1908], 
Beiblatt  n.  78,  pp.  88  -66.) 

186.  Witlrofk,  Veit  Brerher.  (^atalogus  illustratus  Iconothecae  Botanicae 
horti  Bergiaui  Stnckholmiensis  anno  1908;  notulis  biographicis  adjectis  Cum 
46  tabulis.  —  lllustrerad  forteckniug  öfver  Bergielunds  botaiiisca  trädgärds 
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samling  portcMtt  af  botaDiaka  förfftttare;  jlmte  1iiog»fiaka  notiser.  (Acta  Horti 

Beigiani,  Band  III,  Afd.  Ic  |1908|,  198  pp.) 

Biographische  Notizea  bcdeutooder  Botaniker,  lebender  wie  pfestorbener. 
mit  Angabe  der  in  der  Jconotheca  Bergiana  enthaitenea  Bilder  derselben,  die 
mm  Teil  wiedergegebeo  sind. 

nr.  Nomenklatur. 

187.  A.,  L.  über  die  Bezeichnung  grundia  und  gr<mua  bei  Blfiten.  (Wien. 
lUustr.  Oartenttg.,  XXVII,  190«,  Heft  3.) 

188.  Anonya.  Exeerpts  from  Dr.  Ottu  Kuntzes  Nomenclaturae  BoUnieae 
codex  brevis  tnatuni>i.    (Torreya,  III  (1908).  pp.  164—167.) 

ibd.  Anon^n.  Hectifications  relatives  h  des  exsiccatas  num^rotes.  Premiere 
Serie.  (Rev.  Bot  qrat  G^ogr.  bot..  I  [1908],  pp.  12—14.) 

190.  Aie«fcavalettf  J.  Flora  üraguaya.  Nomina  veraaealaria.  (Ann.  mos. 
pac  Montevideo.  IV  [1908|.  pp.  182  149.) 

v.n.  Bnrnhart,  JtkB  Hei41ey.  Duplicale  Binomiala.  (Torreya,  III  11908). 
pp.  142—148.) 

Handelt  Ton  der  Berechtigung  von  Doppelnamen  wie  CcUamifUha  QUa- 
müttkot  Anment  ämneiu  usw. 

192.  Blanrhard,  Th.  Liste  des  noms  patois  de  itlantes  aux  environ-  de 
jaaiilezai8(Vendt'e).  (Bull.  As.s.  frans.bot.  V  |1902].  p.  44  -62,  114—119,  127—136.) 

m   Berkas,  Y.  4e.  Zur  Nomenklatur.  (Ungar.  Bot.  BL  II  (19081,  pp.  161 

bi.s  162.) 

194.  Otik,  0.  F.  Types  of  Pre-Linnean  (Senenu  (Science^  XYI  (l9onj. 
pp.  860— 8&2.) 

195.  DncoUft.  La  Botanique  populaire  dans  l'Albret.  Esäai  lingin'^tii[iH' 
(Bull.  Arad.  intern.  G.'ogr.  bot  .  XII  [19081,  pp.  \-21~\9'2.  28<V-304,  807-840.» 

Das  alte  Herzogtum  Albret,  dessen  Gebiet  heute  zu  den  Departements 
der  Gironde,  der  Landes«  von  XjOt«t*Cteronne  vnd  von  Grers  geliQf^  ist  inter- 
esttant  dnreh  die  vielen  Völkersehaflen,  die  sich  im  Laufe  der  Jahrtensende 
hier  vermischt  und  in  der  Sprache  Überreste  zurttdcgelassen  haben :  Nitiobriger, 
Vrtsaten  und  Sotiaton,  (lot4>n,  FVanken,  iberi.sche  Ba-sken.  Mauren.  Nonnaunen 
und  Engländer.  Ks  folgt  ein  alphabetisches  Verzeichnis  der  einheimischen 
Pflanaennamen  mit  botaniechen,  spraehUohea  und  historisehen  Bem^mngen. 

198.  O^r,  flyilA.  Nilv^nynevek  tül  a  Dunin  (Pflantennamen  jenoeita 
der  Donau.)   (Ung.  Bot.  Bl..  II  1 19081.  pp.  217—220.) 

Sammlung  volkstfhnlir  h.  r  Pflanzennamen  im  bezeichnet»>!i  (icl^it-te. 

197.  vea  (jettliek  TanHenhain,  P.  Volkstümliche  Schneeglockchenuamen 
und  Sebneeglöckchensagen.  (MitteiL  Sekt  Naiiurkd.  österr.  TouriatenU.,  XV 
[1908],  n.  4.) 

198.  di  Gre^orio,  Marcbese  Aateiie.  On  some  names  (chiefly  Linnean)  of 
animals  and  plants  erron«>ousl\'  paired  in  Synonjmy.  (Proc  Amer.  Pbil.  Soc 
Philadelplüa,  XLII  (1908),  pp.  :<88— 264.) 

Verf.  hllt  den  Namen  Jfaliit  MMltif  besser  wie  die  Beaeidmongen  Pjfnu 
maluM  oder  ifeint  eommtuiii. 

199.  (Jyörffy,  Stefan.  Magyar  növenynevek.  (Madjarische  Pflanzennamen.) 
(NüvtWiyt  Kr>7\..  Fachblatt  bot  Sekt  kgl.  ung.  naturw.  Ges^  1908,  pp.  21— 24.) 

in  madjarischer  Sprache. 

Siehe  die  Beqwechnng  in  Ungar.  Bot  tt.,  n  (1908)  p.  181. 
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200.  Qyiriy,  Slefin.  Nöpies  magyw  nftv^aynevek.  Vtdksiaiiilicho  ma^j»- 

rischePfUnsennamen.  (In  madjar^pnidit.)  (Orv.tenn.ertesi'tö,XXIV[1908|»I— lU.) 

Gesammelt  im  Arader.  Kolo/sor  tind  Cxfker  Komitate. 

201.  Hitebcoek,  A.  8.  A  Note  on  Nomenclatore.  (^ience,  II  11908], 
pp.  827—^.) 

208.  II«|BM,  B.  M.  The  names  of  plftnts.  (Gard.  duron.,  8.  ser.,  XXXIV 
(19081,  pp.  ms,  140.) 

208.  Jacrard.  H.  Los  noms  des  vt'^tHaux  dans  los  noms  de  lieax  de  la 
2Suis.se  franvaise.   (ßuU.  Muritk,  XXXil  ildOa],  pp.  109—172.) 

Sidie  die  analoge  Ai^eit  fOr  die  Ohrtanamen  der  deutaehai  Schweis  von 
Brandatetier,  Luxem,  1902. 

Fenu-r  Hikli  in  I^ot.  (^entralU.,  XOV  (1804),  pp.  101,  108. 

204.  Index  biitaniqnf  des  genres,  esp^ces,  vari^tes  et  noms  nonveaux  df> 
Cryptogaiues  et  Phan^rogames  publikes  dans  l  Ancien  Monde  a  partir  du 
I  janvier  1901.  (Compl^ent  an  GanMndex  Am^ricain.)  Edite  aoes  la  forme 
de  fiehes  par  THerhier  Boiasier.  Nov.  l->804fi,  Gen^ve,  1908,  9%  606  pp.  — 
Abonnement  par  nti  M.  25. 

205  Jordan,  D.  8.  The  Types  of  Linneaa  Genera.  (Scienoe,  11  11908J, 
pp.  827—628.) 

206.  Kiatze,  0.  Besprechung  dea  2.  St^fdementa  zum  Index  Kewenaia. 
(All«.  Bot  Zeitaehr.,  IX  [1908|.  p.  101-104.) 

Ebenso  wie  im  VIII.  Jahrgang  der  Kneuckeria  (Seite  98 — IOC))  sucht 
O.  Kuntz»'  den  Verfassern  des  Index,  Durand  niid  Jack-son,  eine  glOBSe  Anzahl 
von  Unrichtigkeiten  und  Ungeuauigkeiten  nachzuweisen. 

207.  Kantie,  0.  Likorrekte  Baiennnngen  neuer  Spesiea  in  En^^eiv  MbCb* 
blatt  dee  kOnigl.  botamsefaen  Gartens  und  Maseums  an  Beriin.  (D.  bot  lÜBchr., 
XXI  [1908],  pp.  172—174.) 

ini  neue  .Arten  werden  vom  Verf.  mit  anderen,  aeiaer  Meinung  nach 
richtigeren  Gattun^namen  versehen. 

208.  Knatze.  ütto.  Nmofteiiclatorae  bofcadeae  codeK  brevia  malnraa  aenau 
eodicis  emendati  anx  loia  de  la  nomendatnre  botaniqae  de  Paria  de  1867 
linguis  intemationalibns:  .\nglica.  ('aUica,  Germanica  qiioad  nomina  latina. 
Anhang:  Zur  V  orgeschichte  des  Wiener  NonienklatnrkongreSBea  1905.  Stuttgart, 
Deutsche  \  erlagsanstak,  1H03.  8".  64  p.  Bro.schiert  8  M. 

Siehe  die  Besprechung  von  Tom  to&  Foat,  Lesdcon  generum  Phaneny- 
gamanm  n.  820;  dem  dieae  kleine  8ehrift  voigedmekt  iat 

209.  La^ma^ore.  \.  e  Meuana,  N.  Contribnto  allo  studio  dei  nomi 
VOlgari  delle  piimte  in  Lip:iiri;i      Atti  Soc.  liig.         nat.  (?ennva,  1902.  8^.  74  pp.) 

210.  l/eadlier,  A.  Vocabulairu  des  termes  tecliniqucs  ies  plus  courranunent 
usttfo  daaa  la  ditermination  dea  i^antea  superieurea.  (Gen^ve  et  B41e,  1902, 
8*,  61  pp.  avee  91  ßgurea.) 

211.  Llayd,  C.  0.  Botanical  nomenclatara.  (Amer.  Joum.  Pharm.,  LXXIV 
119021.  pp.  308 -8(M  ) 

212.  Lytas.  A.  B.  Plant  Names,  scientific  and  populär,  including  in  the 
eaae  of  each  Plant  the  correct  botanical  Name  in  acoordanoe  with  the  refonned 
Nomenclatnre,  together  with  botanical  and  populär  Sjmonjrma.  Detroit,  lliebigan, 
1808,  80.  469  pp.) 

213.  Maidtn,  J.  H.  Presidential  Address.  The  prinoiph  s  of  botanical 
nomcndature.  (Proc.  Linn.  Soc.  A^ew  South  Wales,  XXVli,  1908,  Part  4. 
pp.  688— 72a) 
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214.  Nathorst,  A.  G.  Svenska  V&xtnamn  1.  Historisk  öfversikt,  Kritiska 
anmärkningar,  förslag  tili  metod.  (Bihang  tili  K.  Svenska  VeWAkad.  H&nd* 
iingar,  XXVIIl.  Afd.  III,  n.  9  [19081,  72  pp.) 

216.  Nieotra,  L.   Trattatino  dl  glossologia  botanica.  Messina,  1902,  61  pp. 

Botanisdie  Termin<dogie  geordnet  naeh  moipbolof^achen  Gmndaiteen. 
Siehe  Bot.  Centralbl.,  XCIII  (1908),  pp.  201—202. 

216.  XoII,  F.  Vorschlag  zu  einer  praktisrhen  Erweiterung  der  botaotschen 
Nomenklatur.   (Beih.  Bot.  Centralbl..  XIV  |19Ü8..  pp.  874—880.) 

217.  Paata,  Zacharias  C.  Vooabalar  botanic  cuprindSnd  numirile  scientifice 
ai  populäre  Bomaae  ale  plaatelor.  ^BnU.  Eriiar.  Inatit.  Bot.  Bneureatif  n.  1 
(1901],  pp.  169—185,  n.  2  [1902],  pp.  104—188.) 

218.  Peckolt,  Th.  Volksbenennnngen  der  brasilianischen  I'flanzen  und 
Produkte  derselben  in  brasilianiscber  (portugiesischer)  und  der  von  der  Tupi- 
sprache  adoptierten  Namen.  (Pbam.  Ardt,  VI  [1908),  pp.  14—16,  22—28,  64, 
79—80,  98—96,  184—198.) 

„Piolo"  bis  ,Pitomba-7,ana",  „Pitomba  do  sertao"  bis  „ Poay a  do  campo**, 
„Poaya  de  capoeira*  bis  „Pobura-.  „Poejo*  bis  »Frituiba",  «Ptü"  bis  «Quina 
branca",  „(^uina**  bis  |,Uaiz  para  ludo'. 

219.  Piaua,  6.  Voeabolariobotaaieoftalieiio-Sioilianoe  vicevmaa.  Kicosia, 
1902*  120,  S8  pp. 

--'20.  Poni,  TMI  Ttl.  T  exicon  generum  pktmtrogamattitn  inde  ab  anno 
MDCCXXXVII  cum  nomenclatura  legitima  internationali  ft  svsteinate  inter 
recentia  medio.  (Lexikon  für  Gattungsnamen  von  Blütenpfiunzen.)  Opus 
revkum  et  «oebiin  ab  Otto  Euntxe.  (Gebunden  Mk.  10.  Stuttgart,  Deutsche 
Verlagaaastalt»  1904,  714  pp.*) 

Das  Werk  soll  gleichsam  eine  Fortsetzung  Otto  Kuntzes  Revisio 
generis  plantarum  darstellen  und  kann  als  eine  Art  von  (verbessertem^  He- 
gisterauszug  dieses  vierbändigen  Werkes  betrachtet  werden.  Es  soll  .eine  inter* 
nationale  Ordnung  der  Nomenldatur  und  Verstlndigung  unter  den  Botaaikem 
TO  erreichen  venndien*,  da  infolge  des  Gebrandiee  verschiedener  Kamen  ffir 
dieselbe  Pflanze  in  verschiedenen  Ländern  eine  grosse  Verwimmg  und  Un- 
sicherheit entstanden  ist.  I  m  die  Ziele  und  Zwecke  des  Buches  n&her  To  er* 
läutern,  sei  hier  ein  Teil  der  Vorrede  gebracht: 

Das  Budi  aoU  bringen; 

,1.  Information  ttber  die  geaetslich  nndwiaseaschalUieh  richtige  Genera* 
Nomenklatur.  Ausgelassen  sind  die  näheren  Quellencitate;  für  schwer  auffind- 
bare Namen  geben  wir  ergänzende  Citate  und  Daten.  Jahresdaten  werden  bei 
gültigen  Uattuugsnamen  und  soweit  es  in  kritischen  Fällen  zur  Erkenntnis 
der  Frioritit  nötig  ist,  gegeben.  Die  mwatm  nötigen  Gattungsumtaufungen 
wBTMi  sdion  in  Revisio  generam  plantamm  besorgt. 

2.  Die  nach  dem  internationalen  Kodex  und  dessen  Fortsetzung,  dem 
Codex  brevis  maturus,  jetzt  beendigte  wissenschaftliche  Nomenklaturreforra 
auch  für  «Subgeuera,  Lnterfamilien,  Familien  und  höhere  Gruppen.  Diese 
Revision  ist  bei  diesen  Gruppen  hier  zum  entenmal  einheitlich  durchgeführt 
worden.  Jm  sweiten  wird  Systematik  and  tur  Eckennnng  der  riehtigeoi 
Familiennainen  ausführliche  Symmpnie  der  Familien  gegeben. 

8.  lüchtige  Auiorcitate  nach  Priorität  seit  1787;  die  in  Unmenge  existie- 

*)  Nivch  Vollendung  do  Sut/"^  K^^'t?'  "  i:i"^li  Al<-  von  belgischen  und  tchwC^Mr 
Botanikera  gvmachtea  Yorscbläge  ein,  deren  Besprechaug  im  AbKcbnitt  XI  (Allg,  Bjai>> 
unter:  B«nat  M  »mammm  «rlolgaa  wird.  Fedd«. 
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readen  ii]itiehtig«n  Antovdtate  sind  mrisi  ausgelassen.  Wlbrend  im  alphai- 

betischen  Teil  des  Leiikoiis  die  Autorcitate  ausführlicher  sind,  ist  imsysteillM. 
tischen  Teil  auf  deren  Err/^f^stimii^liohe  Kerluktioa  Rflfikucht  genommeo«  vm 
weiteren  unrichtigen  Autorcitateu  vorzubeugen. 

4.  Korrekte  einheitliobe  Schreibweise  der  Namen,  eine  Beform,  die  bei 
mehr  als  10000  existiareiiden  Teraohiedenartigea  Namenaschieibweiseii  mibe- 
dingt  llOti;^:  ward.  Unter  den  gültigen  Gattungsnamen  werden  nur  korrekte 
Namen  aufgeführt.  Hei  verschiedenartigen  Schreibweisen  der  Namen  in  wird 
auf  die  vorhergehende  .Schreibweise  (cf.  z.  B.  Aama  :  Aamia:  Ädamia)  verwiesen, 
sonst  stets  nur  auf  den  gültigen  Gattungsnamen.  Es  ist  ferner  auf  konsequent 
gleiehe  AUkanniiig  der  einsdnen  Antoreitate  Wert  gelegt  worden. 

5.  Mögtichst  ToUsttaldiges  Verzeichnin  aller  gültigen  und  synonymen 
»ingularen  Namen  von  rJattungen  uml  Gattuii<^ssektionen.  Ausgelassen  .sind 
ausser  plurolen  Sektionsnamea  auch  die  Nomina  speeifica  in  Gattungsnamen- 
fonu  von  Ehrhart,  Thouar»,  Jones,  Dochnal  etc.  sowie  sonstige  nach  dem 
Codex  brevis  unstatthafte  Namen. 

6.  Systematischer  Ausgleich  zwischen  den  wissenschaftlich  strengeren 
"Werken  von  Bentham  und  Hooker  und  von  Bnillon  mit  Englers  System,  das 
als  das  neueste  am  meisten  ausgeai  bellete  in  diesem  Lexikon  zugrunde  zu 
legen  war.  Zersplitterungen  der  Genera  (Jordanismus)  sind,  als  der  wahren 
Wissensehaft  unwflrdig,  soweit  als  jetst  fOr  Genera  mit  Vorsieht  mOg^ieb, 
besmtigt  worden. 

7.  Im  /.weiten  Teil  numeriertes  systematisches  Verzeichnis  aller  gflltigen 
Genera,  das  auch  zum  Ordnen  der  Herbarien  dienen  kann  

8.  Zu  jedem  gültigen  Gattungsnamen  sind  die  Anuhl  der  Species,  ihre 
geographische  Verbreitung,  sowie  die  Subgenwa  und  Sdrtiouen,  femer  die 
ftltesten  und  wichtigsten  Synonyme  angegeben. 

9.  Die  Nomenklatur  der  fossilen  Genera  ist  hier  zum  erstenmal  nach  <ler 
dem  (  odex  zu  gründe  liegenden  Lex  priontatis  mit  ihrer  immanenten  wissen« 
scbaftlichen  Wahrheit  und  Gerechtigkeit  berichtigt  worden. 

10.  Als  Appendix  ist  eine  Liste  der  bei  Eryptogamen  bifdker  lege  prioritatis 
an  Ändernden  Namen  von  Gattungen  gegeben  • 

Es  ist  selbstverständlich,  dass  wir  nicht  jeden  der  etwa  6U0O0  Namen 
auf  richtige  Bestimmung  und  in  der  Originalpublikation  prüfen  konnten,  ob- 
wohl zeitweise  die  grössten  Bibüotbeken  Europas  von  uns  benutzt  wurden. 
Wir  bauen  eben  auch  nur  auf  den  Forschungen  anderer  weiter  und  mflssen 
uns  begnügen,  Tau.sende  von  Berichtigungen  bezüglich  Prioritüt,  unrichtiger 
Autorcitationen  uml  fchlerliafter  .Schreibweisen  gebracht  haben.  Aus  einer 
bald  -JO  Jahre  umfassenden  Arbeit  resultierte  unser  Versuch,  diese  chaotische 
Nomenklatur  perfelct  au  reformieren.  Die  noch  vorhandenen  Fehler  seien  daher 
einer  nachsichtigen  Kritik  empfolilen.* 

Ob  die  Änderungen  besw.  Berichtigungen,  die  Post  und  Kuntze  in 
diesem  Tiexikon  vorschlagen  und  die  trotz  „ihrer  immanenten  wissenschaft- 
lichen Wahrheit  und  CJerechtigkeit"  im  Grunde  genommen  doch  für  die 
Praxis  sehr  oft  den  Wert  von  ganz  neuen  Namen  haben,  nicht  etwas  au 
weit  gehen,  will  ich  mir  hier  nicht  erianben  zu  beurteilen. 

Bs  genügt,  wenn  ich  hier  eine  Aeihe  von  Änderungen  von  Familien- 
namen en^'ilhne; 

Hhüospermacme  \N  ig.  et  Web.  17bÜ  für  Murmliaceae  R.  Br.  em.  Link  1822. 
Salisburyaceae  Link  1881  für  Qinkgoaceae  Engl.  1897. 

22» 
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Thoaeeae  Ag.  1825  Tür  Gnetacme  Lindl.  1884. 

Ephnvrrnceat  l?;its(li  180-  für  ("onintrUnftrrae  (K.  Br.  1810)  FJeichb. 
Sarcimaceat  Adani>.  1768  für  AmaryUidaceae  (St.  Hil.  18Ü5)  Lindl. 
CattaMaceae  Adaus.  1768  für  Betidaceae  (S.  F.  Gray  1821)  Ag.  et  Fagaceae 
A.  Br.  1864. 

Artoearpaceae  DC.  1806  für  Moruceae  (Endl   1883)  Lindl. 
Viacaceae  Bartl.  1802  für  Loranfhicnr  (.lu>-.  1808)  G.  Don. 
Cytinaceae  Brogn.  1824  für  Rafflcmacear  Diunort.  1829. 
Fergicariaceae  Adaas.  1763  für  Volygonaceae  (Neck.  177U)  Lindl. 
BUtaeeae  Adans.  1768  fOr  CfteiMgmijaeaw  (Vent.  179«)  Dnmoit. 
Jalapaeeae  Adans  1768  für  UffeU^kiatme  (Jus.s.  1789)  LindL 
Ficodacene  -Iiiss.  17s9  für  Aizoncfnr  i'^iirenir   Isis*  A  Br. 
Alxhutcrac  Adaus.  1763  für  <  iD-yophyllaccae  i  L-  1764)  Heichb. 
Cfuciacme  Adam».  1768  für  Cruci/erac,  nom.  corr.  St.  Lag. 
Muwe  Adans.  1768  fOr  Oramiaeea»  DC.  1801. 
Tithymalaceae  Adan».  1768  fttr  EupMiaceae  (Juw.  1789)  St  fiiL 
Melioimiacrae  Endl.  1840  für  Sabiaceae  Bl.  1861. 
Zizyphaccae  Ad.ius.  1763  für  Khamnaceae  (Juss.  1789j  Lindl. 
L'aawac&u  Aiigier  1801  für  Sieradia<xae  Vent.  1808. 
CamOtiaiDeM  DC.  1818  für  Tkeaeeae  Mirb.  1814. 
Hypericaetae  Batsch  1786  für  (iuttiferae  -luss.  1789. 
Samydacrnr  Carrtn    IHO")  für  Flacourtiaccae  (Rieh   1816)  Lindl. 
Salicariaccae  Adans.  1768  lür  Lythmceae  (Neck.  1770)  Lindl. 
Kapoleonaccae  Beauv.  1807  fOr  Ltcylhidaceae  (Hieb.  1824)  Lindl. 
BrieftMneraMoe  Lam.  1769  fflr  BfctnqrikoniMie  (B.  Br.  1814)  Lindl. 
JfyroAolBiMcen«  Juss.  1804  fOr  rvm^ef<iceaci  H  Hr.  1810. 
Hederacrne  L.  1764  für  Araliacme  (  Invs.  1789)  Vent. 
l'mbtüaceae  Adans.  1768  für  Umbcltifernr  Crantz  1767. 
Yacciniaceae  Adans.  1768  für  Ericactae  (Juüs.  1789)  DC. 
AwigaUidaew  Adans.  1768  fflr  Primvlaoetu  (Batseh  1786)  Vent. 
Jasminaceae  Adan.s.  1768  für  Oleaceae  iHoffmsg  et  Link)  Lindl. 
SirjjrliHaceaf  DC.  1818  für  LoganUiceae  (M;irt    1827)  Diuii'trt 
Hydroleaceae  U.  B.  K.  1818  für  Hydrophyllacene  (I.'.  Br.  1828;  Lindl. 
Labiaceae  Adans.  1768,  nom.  corr.  Neck,  für  Labiatae. 
fiingMUKeat  Neck.  1770  für  £eN<«Mrfaeeae  (Rieh.  1808)  Lindl. 
Aparmacne  Adans.  1768  für  Uubiaceae  Wulff  1765. 
Scabiosaceac  Adans.  1763  fttr  l^ip'^nrnrfnr  -fuss.  1789. 
Bryuninceae  Adans.  1768  für  Cucurbitaaae  L.  1764. 
Compo$accae  Adan».  1768  für  Compontae. 

Während  ich  mir  Uber  den  praktiachen  Nntaen  dieser  Änderungen« 

die  ja  in  rein  ,,rechtlirher~  Beziehung  wohl  zu  verteidigen  sind,  ein  l'rteil  aus- 
ausprechcn  nicht  erlaube  und  während  ich  auch  nicht  beurteilen  kann,  nb  die, 
Begriffsinhalte  der  alten  Namen  -sicli  auch  wirklich  mit  den  der  neueren, 
gewöhnlich  gebrauchten  decken,  kann  ich  mich  mit  den  Namenberiohti- 
gungen  auf  keinen  Fall  einverstanden  erkllren.  Mit  derartigen  Yei^ 
be.sserungen  öffnet  man  den  philologisrhen  Spitsfindigki  it«  n  Tür  und  Tor  und 
ein  derartif^es  Bej^innen  kann  nur  der  .\nfang  zu  noch  grosserem  Zwiespalts 
und  noch  unlieUvoUerer  N  erwirning  werden.  Ob  man  schreibt  Fontederamceae 
oder  Foulederiaceae^  VeUozoaceae  oder  Vdlotiaceae,  Cr%*ciaceac  oder  Cruciferae., 
P9do9tmaeeae  oder  Podottemonaeeaet  IttgwmiMUWi  oder  Lpgfmmotae,  CuUMehoeeae 
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oder  (kUlitrichaceae,  Gissolomaceae  oder  Gemoloniaceae,  Halorayidaceae  oder  Halor- 
r^e^idaeeae,  UmbtUaceae  oder  UmMUftrae  ist  für  die  syatematitiebe  Botanik  «Is 

^KHaenschaft  völlig  gleichgültig.  Man  handelt  hier  zweifelloe  am  b09ten  und 
vor  allem  den  (Jesotzen  «h-r  Priorität  am  entsprorliendsten,  wenn  man  sich 
strengstens  an  die  Worte  der  Autoren  hÄlt  und  nur  ganz  offen- 
sichtliche Druckfehler  verbessert  Ich  denke  hier  z.  B.  an  den  unglück- 
seligmi  Namen  Diemtra»  der  Iflr  Didyim  genommen  wurde,  »weil  Didytra 
keinen  Sinn  gibt",  vorher  aber  noch  durch  DirJytra  ersetzt  wurde,  indem  man 
„einfach"  eint»n  Druckfehler  „annnhni".  FVct  und  Kuntze  haben  für  die  Pflanze 
allerdings  den  älteren  Namen  Capnorchis  genommen,  lassen  aber  wie  ich  oben 
gezeigt  habe,  leider  auch  nicht  immer  die  von  Autoren  schriftlich  niedergelegten 
Namen  unangetastet  Wenn  wir  Botaniker  bei  der  Bildung  neuer  Namen  nach 
bestem  Wissen  und  Gewissen  die  P^tymologie  berfldcsichtigen,  so  ist  damit 
^'•■mif?  geschehen,  man  lasse  aber  die  Namen  illterer  Botaniker  iinjjeschoren. 
denn  sonst  bekonuuen  wir,  da  Uber  die  Art  der  Anderunj^en  in  Philologen- 
kreisen  auch  Meinuugäverschiedenheiten  besteben  dürften,  immer  mehi-  neue 
Namen. 

Dem  Lexikon  voran  (wie  auch  die  Vorrede  in  dentseher,  engliseherund 
französischer  Sprache)  geht  der  „Codex  brevis  maturus  no  m  o  n  r  1  nt  u  rae 
botanicae  sensu  »odicis  emendati  aux  lois  de  la  n  o  ni  e  n  cla  t  u  re 
botanique  de  Paris  de  1867  auctore  Otto  Kuntze",  der  auf  Anregung 
des  internationalen  Botanikerkongresses  in  London  1866  von  A.de  Candolle 
entworfen  und  1867  in  Paris  beraten  und  angenommen  wurde.  Kuntze  hat 
d'o'Jt'n  (''o«lex  wi-iN-r  aurL'eliant  und  übersichtlicher  gestaltet  Er  schreibt  iu 
.seiner  V  orrede  üi  t  r  diese  Änderungen  folgendes: 

„Dieser  Pariser  Codex  enthllt  aber  einerseits  viele  Artikel,  welche  nicht 
nOtig  sind,  andererseits  war  er  sehr  Iflckenhaft;  durch  notwendige  sinngemässe 
Erg;l:r/.ung  von  etwa  1(K)  VcrbesserungssttSitzen  im  Codex  emendatus  wurde 
»T  schwierii:  /m  überselien;  er  enthält  oft  dasselbe  Objekt  in  vielen  §§  und  auf 
entfernten  Seiton  zerstreut.  Ks  wird  kaum  noch  einen  einzigen  Botaniker 
geben,  der  klar  Uber  diesen  weitschweifigen,  die  Benutzung  sperrenden  Codex 
ist  Die  76  §|  des  Codex  emendatus  sind  hier  auf  21  reduziert,  und  noch  manche 
frflhere  unklare  Fassung  des  Codex  von  1867  ward  in  ])riizise  Abschnitte  ge* 
teilt;  ausserdem  wurde,  da  jetzt  über  lOOOÜ  differente  Schn  ilnveisen  von 
Gattungsnamen  existieren,  deren  unbedingt  notwendige  einheitliche  Hecht- 
Schreibung  ausführlich  weiter,  aber  nicht  extrem  geregelt. 

Alle  $g  idnd  in  der  Praxis  erprobt;  dadurch  ist  der  Codex  brevis  ausge- 
reift Die  praktische  Erprobung  fehlte  den  oft  theoretischen  Gesetzesvoi- 
scMäLTcn  anderer  Botaniker,  so  dass  die'>(>  A bänderungSVOrSChlttge  sich  meist 
als  undurchführbar  und  <>ft  schädlich  erwiesen. 

Auf  die  früher  publizierten  Kommentare  ist  neben  den  genaueren  Cit^itea 
der  Lots  de  1867  und  des  Codex  emendatus  hingewiesen,  und  die  neuen  er« 
gftnsenden  Kommentare  werden  Seite  XXXVl    LVIII  gegeben. 

Der  Codex  brevis  maturus  enthiilt  nur  in  der  Durchführunt;  bewährte 
Meliorationes  necossarine  et  utiles  zu  den  I^ois  de  1867,  der  einzigen  inter- 
nationalen Noiiienklaturbasis.  Diese  Meliorationes  und  deren  mit  jahrzehnte- 
langer Arbeit  erhaltenen  nomenklatorischen  Resultate  mflssen,  als  durch  Jus 
«luaesitum  erreicht,  anerkannt  werden,  ausgenommen  von  Exleges:  aber  jeder 
Exlex  vermehrt  nur  die  Disharmonie  und  das  Chaos  in  der  I^otnnik.  Blo-sü 
statistisch  nachweisbare  Dcterioralioncs  dürfen  abgelehnt  werden." 
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Nen  sind  folgende  Beetimnrangen: 

§  2.  Priorität: 

g)  Ein  Sektionsname  kann  älter  sein  nls  der  GattungHnanie,  wenn  ein 
Maine  aus  anderen  Gründen  für  die  Gattung  nicht  gelten  kann,  z.  B. 
Withtmia  Fauguy  1824  eom  §  thytalodu  O.  Ktie.  (Möneli  17M  b«mi  BOhm. 
17flOX  CwyopitH»  Bunge  1M6  cum  §  Airftiita  O.  Ktie.  (Lour.  1790  non 

Iledw.  1782). 

§  8.  Namen  höherer  (Jruppen: 
d)  Ausnahmen.  Nur  folgende  von  GattungHnamen  mcbt  abgeleiteten  Familien- 
namen und  SubfamOiennainen  sind  bdmbebettmi:  Compotaceae  mit  2*m6m- 

•)  Ein  synonymer  Gattungsname  ist  zu  höheren  Gruppennamen  nicht  gültig 
verwendbar,  wenn  ein  Homonym  in  einer  iunleren  Familie  gilt.  /..  K. 
Lv^pmlaceae  Wulff  176ö  (ilumulm  Lupuius)  kann  nicht  wegen  der  Hhama- 
€ee  iMfuiim  Mitt  gelten. 
§  5.  Richtige  Antorcitation. 

f)  Nicht  durch  Prioritftt,  Korrektor  etc.  berechtigte  Abänderungen  von 
Namen-  und  Gruppencitaten  werden  in  „  "  gesetzt,  z.  B.  bei  unrichtigen 
späteren  Schreibweisen  ^BougainvUlaca  Choisy",  „BuginviUaea  ürogn.", 
^Bmgenvitka  Endl.",  ,£t^ti«illje  Blanco*,  eto.;  oder  für  unrichtige  sp&tere 
Gauungsbehandlung,  s.  B.  ausser  ^Wne  L.  1787  (pro  SMbirw  L.  17(S): 
AMme  »Hall.  1742/46*  =  genera  multa  confusa;  AUine  ,L  1758" 
Alsxne  1737  et  Carium:  AUine  „Scop.  1772-  -  Arenaria:  AUine  ,DC.  ISOo* 
—  Akine  1787  et  Holosteum;  AUine  «Jtchb.  1882"  =  Corium. 

k)  Die  ungleiche  SchreibweiBe  eines  Qattungsuamens  ertaubt  nicht  die 
Autoroitatlon  der  Arten  su  Andern  oder  PrioritKtadlfferenaen  m  kon- 
struieren. 

§  6.  Publikation. 
1)  Namen  aus  anonymen  und  Pseudonymen  i'ublikutionen  sollen  künftig 
nicht  mehr  citiert  werden, 
m)  Publikationen  ohne  Autorcitate  oder  die  prinaipieU  keine  Autoreitate  geben, 

sollen  auch  nicht  für  Namengebung  citiert  werden. 
7.    Emendatiun  und  K epar  t  i t i  o  ii. 

g)  Künstliche  Typeurekonätruktion  aus  einer  ersten  Art  in  Minorität  ist 
nnaoläasig. 

§  9.   Besondere  verwerfliche  Namen, 
l)  Nofuina  hyfirirloLn>neri(  a,  d;Ls  sind  kornipt  7.usanimengezogene  Gattungs- 
namen für  Hybriden,   z.  B.   fiir  Hipp^adrum  X  Clivea:  Mifpodivtlh  für 
Agroatig  X  Calamagroatis:  Ayrocalama4/ronÜ«. 
%  12.  Rechtschreibung, 
h*)  Wenn  i  der  Doppelvokale  durch  vorherrschenden  Gebranch  zum  Konso» 
nant  wurde  und  zwischen  zwei  Vokalen  steht,  ist  j  (nicht  i,  nicht  y)  zu 
schreiben,  z.  Ii.  Xaja«,  Le»c«junu  Thuja^  Mqjoranat  Fa^ßyi,  Oqja,  Satwr«ia» 
ßrabyum,  üetatjandroy  LqjophyUum. 
k)  Aus  dem  Griechischen  stammende  Vokale  werden  latinisiert: 
kl)  9      th  (nicht  d,  nicht  t),  a  =  e»  {  s  «  (nicht  z},  ^  ^  fk  (nicht 
g  =  ch  (nicht  X,  nicht  c);  yy  ^  ngt  y*  ^  nCt  yz  ^  ntk. 
1)  Wortverbindungen: 

1*)  Chanioe.  Ikm,  llepia,  Hrra,  Penta,  Tetra,  Meia,  Para,  Uyper,  Anti,  Kpi 
sind  ohne  den  Verbindungsvokal  o,  verlieren  aber  ihren  Endvokal  (ae, 
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«,  i)  vor  Vokalen.  Anmahmen  rind  BmSkmnm»  JRMManoN,  SiMra,  mit 

phonetisch  vernax^hlässigtem  h  und  t. 
1*1  Eu  wird  nicht  in  Ev  verändert,  also  z.  B.  Euonymnf>  (nicht  Evonymus). 
V)  Mhh  lasse  au  der  Wortverbindung  das  h  nicht  aus.  wenn  es  sonst  gilt, 

z.  B.  Enhydra,   Enhalw  (nicht  Enydra,   AtMlm)^  Enhierochloa  (nicht 

AnerodkliNM. 
m)  Besondere  WortfäUc.    Man  schreibe: 

Ästero  (von  uttit'Q  Stern)  anstatt  Antra  (oft  Vox  hybrida  von  lateinisch 

a$trum  mit  zweiter  griechischer  Worthälfte);  aber  Aatronia  (von  uatQoy 

sensu  strictiore  Sternbild). 

mmd-  (nicht  enmrf-,  cendr). 

€al<^■  (Cal-  vor  Vokaloi)  fflr  iTdlor = £dU«f  (nieht  CWK        CbSy^  CteOo- 

TriW-  oder  mit  A'y. 

Caj^-  und  Calyco-  für  AaAf^,  Ca/^jc:,  Coto  ^nicbt  Coli'»  Calo-,  Cally-t  Calico- 
oder  mit  K). 

-wpu»,  'cenu,  -dUIfw.  4e&M>  ':petofo}ii  anstatt  der  Varianten,  laut  §  IIb. 
-florya  Otofw,  Nuaabaum,  wenn  Name  einer  hohügen  Pflaaae  (anstatt 

«arywm). 

'Caryum  (xt'tQvoy,  Nuss),  wenn  der  Name  für  die  Frucht  anwendbar  ist 
(anstatt  carya). 

EUuo  (nieht  Bho\  aber  Hdeot  EM  (nicht  SXo,  JElod). 
Hapalo-,  Hapio-,  Herpo-,  Hdo-,  Hotncto',  Somo-,  Hopbht  Rormo-  (nicht 
A])alo-,  Aplo-,  Krpo-.  Olo-,  Onuilo-,  OmO;  OpUht  Orwuh). 
§  14.    'ry{»ischo  \' a r i etilte n : 
b)  Namen  mit  Affixen  laut  §  18  (wie  En-,  Archi-,  Anto-,  Froto-,  Typo-  oder 
-typus)  sind  hierfttr  (statt  der  Beadchnungen  normatis,  iypiau,  gemdmu* 
venu)  als  neue  WortbUdungwi  zu  verwerfen,  s.  B.  Fetbua  ntbra  «t 
genuina  Gr.  et  G.  (nicht  enrubra  HaokelX  THÜatm  repau  a  typieim 
(nicht  «  eurepms  Asch<5  et  Graeb.). 
§  21.    A  )) Ii n derungen  der  (Jcsetze. 
<1,  Ic)  Vorschlage  zum  Ck>dex  breviii  gelten  bloss  als  neu,  wenn  sie  zugleich  für 
den  Pariser  Codex  Ton  1867  und  Codex  emendatus  neu  sind. 
If)  Die  Stimmenzahl  fQr  einen  Antragsteller  vieler  Vofschlige  darf  höchstens 
die  Hälfte  der  anwesenden  beschlussfähi^on  Stimmen  betragen. 

Zum  !^<li!ii»ise  noch  ein  paar  Worte  ttber  den  praktisclipn  Wert  dos 
Buches:  wenn  mau  sich  vielleicht  auch  mit  allen  Abänderungen  und  Vorschlägen 
in  diesem  Bndie  nicht  einverstanden  erUAren  kann,  k>  ist  dodi  anderetsnts 
hervwsuheben,  dass  der  Wissenschaft  hier  ein  handliches,  sorgfältig  bearbeitetes 

und  verhält nism  i^s  wohlfeiles  Buch  angeboten  wird,  dessen  Anschaffung  als 
Nacbsch läge bu eil  .sich  wohl  empfiehlt. 

Siehe  die  nesprechunji;  von  K.  Jakobasrh  in  D.  bot  Mschr.,  XXI  (1903), 
pp.  Ib2  — Ibö,  ferner  den  Artikel  von  A.  Voss:  Internationale  einheitliche 
Pflaaaenbenennung  in  Allg.  Bot  Zeitschr.,  X  (1904),  pp.  22—84,  sowie  den 
Bericht  in  Monde  des  Plantes,  VI  (1904).  no.  25,  p.  I. 

221.  Bieiel,  BHÜe.  Hexico's  vegetabie  products.  (Modem  Mexico,  XIV 

[1908],  pp  69-71.) 

Trelea.se  in  Contralbl  .  XCIV  (19a3i.  no.  7.   Neue  Literatur,  p.  110: 

,An  alpbabetical  li.st  of  native  nanies.  with  (not  alwa^'S  accurate)  indication 
of  the  latin  names,  of  many  of  the  raost  useful  er  striking  Mexican  plants." 
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n2.  SiMWitf  P.  A.  Pragreito  di  un  Lessico  dell'  antl<  a  luanenclntuni 
botanica  romp:\rata  alla  linnonna  ed  Hlenco  bibliogxaphiGO  deJle  foati  relative. 
^Malpighia,  XVII  |I908|.  pi..  241  —  279.1 

In  einem  „Lk-ncu  bibliografico  dcilu  foati  da  cui  si  pussoDO  ricavari.* 
utSi  materiali  per  U  coinpilazioiie  Leesieo  progettato*  gibt  Saocardo  eine 
umfangreiche  AntsShlung  von  Botanikern  der  Zeit  vor  Linn6  und  ihrer 
Ober  sie  er«ichionenen  Literatur. 

2J3.  Saint-LajJ^r.  Erreurs  occasion/ns  p;ir  1  emploi  dans  les  tradiictions 
<ie  !n  I^ihki  et  des  Kvannih's  du  mot  Aloe  pour  dt-sigiuT  le  bois  aroniatique 
Agaüuchon.  (Compt.  rend.  scauc.  12.  Yii.  1902  in  Ann.  Soc.  bot.  Lyon,  XXV'Il 

(1902).  pp.  ao— SS.) 

Ks  handelt  sich  Ulli  das  T^e  i  c  h  en  t  u  c  h  ('h  risti,  das  im  Jalin-  1398  in  Turin 
ausgestt  llt  war,  urnl  um  die  auf  dem  Tuche  sichtbaren  Abdrücke  <  inrs  mensch- 
lichen KörjHTs.  Man  nimmt  wohl  ziemlich  sicher  an,  dass  es  sich  um  dio 
Einwirkungen  urinhaltigen  menüchlicheaächweiüüeäaufeinmit  eineraromatischen 
Lösung  getränktes  Tndi  handelt  Vignon  bat  erfolgreiche  Versuche  mit  einer 
Aloelösung  Teranstaltet  Da  aber  AioelOsung  rnrlit  y.u  derarti^^en  Zwecken 
verwaii'lt  vviir'li-.  '^o  muss  hier  ein  (Hfersetzun^sfehler  vorIie;;en.  Ks  liamii-it 
sich,  wie  der  l Hext  lehrt,  um  Agaüochon.  Dieser  Stoff  kann  von  drei  ver- 
Bchiedenen  Pflanzen  stammen: 

1.  Aqvüaria  ag^lUtdin  Roxb.  (Tkym^h«aeea^, 

2.  Aloexylum  Agallochum  Lour.  (CaesalpinUndea^' 
il.  Kxmcaria  agallocha  (Euphorbiaceac). 

224.  Saloilion,  K.  Wr.rtfrbuch  der  deutschen  Pflanzennaraen,  alle 
Gattungen  und  fa^t  alle  Arten  Deutschlands.  Deutsch-Österreichs  und  der 
Schweis,  sowie  alle  Nuts-  und  Zierpflanzengattungen  der  Gärten  umfassend, 
mit  Betfögnng  der  botanischen  Namen.  2.  AufL.  umgearbeitet  von  A.  Voss, 
Stuttgart,  £.  Chner.  1906.  120,  VUI  und  251  pp.  In  Leinenband  2,40  Hk. 

226.  SchalTner,  J.  H.  On  tho  Use  of  some  Common  Botanical  Tenns. 
(Ohio  Nat..  II  [1902  .  pp.  216  218.) 

226.  Sihueiiler,  C.  K.  Zur  Nomenklaturfrage.  (Wien.  lUustr.  Gartenztg., 
XX VIII  [1908].  pp.  67  ff.) 

227.  Spcgunoi,  C  Notes  synonymiqttes.  (Anal.  Mus.  nac.  Buenos  Aires. 
.Ser.  «a.  11  (1903).  pp.  7—9.) 

228.  Voss,  A.  siehe  K.  Satoaea.  Wörterbuch  der  deutschen  Pflanzen* 
namen:  ^io.  224  dieser  Referate. 

229.  Westerlini,  Karl  Gastov.  Vttxtnamn  p&  folkssprftket  i  Lena  socken 
i  Uppland.  (Bot.  NoUs..  190S,  pp.  99—101.) 

V.  Präparations-  und  Konservierungsmethoden. 

Siehe  hierzu  auch:  64  (Me/.  Mikroskop,  l  iiters.) 
280.  Anonym.    Handbook  of  Instructions  for  CoUectors,  issued  by  the 
British  Museum.  (Natural  Historj,  London,  1908,  VI  u.  180  pp.) 

231.  Bohn,  6.,  siehe  Capos,  0.  Guide  du  Haturaliste:  No.  288. 

232  Bois.  n.  ha  recolte  et  l'expedition  d<>s  ^raines  et  des  plantes  Vi- 
vantes des  pays  rhauds.  Le^on  faite  au  Museum  (Knseignement  special  ponr 
les  voyageurs  naturalistes)  le  11  mai  1902.    12  pp..  b^.    Paris,  bureaux  de  la 

,  Revue  des  cult  colon."  1902. 
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288.  CapKs,  fl.  Guide  du  Naturalisto  pr^parateur  et  du  Vojageur  scienti- 
fiqoe.  S.  iaiäUoa,  entUrament  refonda«  par  G.  Bohn.  Paris,  1908.  B%  XII  et 
810  pp.,  aree  185  figures. 

234.  Damner,  V.  l>a^  Sainmcln  von  Palmen.  (NotizbL  £gl.  Bot.  Gari. 
u.  Mus  .  Herlin.  IV  (1908).  n   81,  jip   59  -61.) 

\  or  allen  Dingen  ist  auf  VullbtunUigkeit  ulier  Teile  der  Pflanzen  zu 
achten.  Die  Palmen  sind  einfach  »naammyninlrniffVen,  schnell  Ober  dem  Lager- 
fener  sn  trocknen  und  vor  Feuchtigkeit  durch  Einpacken  in  wasserdichtes 
l'apier  zu  schätzen.  Man  kann  nach  dem  Aufweichen  derartig  behandelter 
Palmen  leicht  ihre  frühere  Form  erkennen. 

236.  Elliot,  L.  B.  Laboratory  Photography.  A  new  Projection  Apparatus 
for  scientific  Work.  (Jouro.  applied  Microsc.  and  Lab.  Methods,  VI  11908j, 
pp.  2188—2147,  Ulustr.) 

286.  Kraeaer,  U.  The  conservation  and  coltivation  of  medicina]  plants. 
(Am-  Journ.  l'harrn..  LXXV  [1908|,  pp.  653—669.' 

287.  Knsnezow,  N.  Wie  soll  man  Fnuinus  für  das  Ht-rbariuni  sammeln 
(Uussischj.   (Act.  hört.  bot.  Univ.  imp.  Jurjev.  (üorpatj,  iV  |19Ü81,  pp.  22 — 26.) 

88S.  liiti,  K.  0.  Kune  Anleitung  sum  Sammeln  und  Beatimmen,  sowie 
zur  Beobachtung  der  Pflanzen  und  zur  Elnikhtung  eines  Herbariums.  2.  Auf- 
lage, neu  bearbeitet  von  IL  KoUer.  Bavensburg,  1908,  8(>,  IV  u.  98  pp.t  mit 
108  Abbilduno^en. 

239.  Maindroo,  M.    l^e  Naturaliste  amateur.    ( l^otaniijue,  Zoologie,  Mine- 
ralogie, Geologie).   2.  Edition.   Paris,  1908,  8^  216  pp.,  avec  166  gravures. 
24a  Reift,  i.  Praktische  botanische  Ratsehll^.  (Pharm.  Zeitg.,  Berlin, 

XLVllI  119081.  p.  806.) 

Betrifft  die  Anlegung  eines  Herbariums. 

241.  Thornify.  .\  E<|uipment  of  the  field  Naturalist.  (£he  Naturalist, 
n.  565  [1908|.  pp.  117—120.) 

Vi.  Botanische  Gärten  und  Institute."^) 

Siehe  hierzu  audi:  16  fEsser.  Pflanzenmaterial  fflr  den  botanischen  Unterricht), 

'J87 .  ■  K  u  n  e  z  o  \v .  Frarin m). 

242.  AasnyM.  For  a  desert  botauical  Laboratory.  (Amer.  Gard.,  1908, 
p.  106.) 

Das  Bot  Oentralbl.,  XCIV,  n.  8  (Nene  Literatur),  p.  118,  schreibt  hier- 
Qber:  »The  Carnegie  Institution,  'Washington,  has  appropiated  Doli.  8000  for 

the  establishement  and  maintenance  during  the  fii-cal  yc  u  nT  1902—1903  of  a 
dcsert  botanical  Laboratorj'.  Mr.  Colvillt'  itinl  Dr.  Mui-  I''>u^;ill.  will  soon 
make  a  tour  of  the  arid  regiou  of  the  boutliwtst  to  select  u  site  for  the  labo- 
ratory. Facilities  will  also  be  provided  by  which  a  few  scientists  from  auy 
part  of  the  world  may  carry  on  work  on  any  problem  connected  witib  desert 
plants." 

248.  Anonym.   Progress  Report  of  Forest  Administration  in  the  Anda- 

raans  for  1901-1902.  Calcutta. 


*)  £ioe  Übersicht  aber  die  gox  amt  e  Zeituchriftenlileratur,  sowie  Uber 
dt»  TOD  aa(iirwi«Be&«chaftHeh«n  Tereiaeu  heraiugtfBlMiiaa  Mitteiiancen,  so» 
weit  in  «Loli-Ifn  bntaniMb«  BeltrSge  «nehelnen,  aoll  ia  din«m  Jahigang  all  ein  t)p<<on(1<-rM 

K«pit«!l  «rt«rheiaen.  Ffldde. 
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244.  ABMqra.  IM  of  Seeds  of  Hardy  HcrWeoiis  Flaate  aod  of  Tree« 
and  Shmba.  (BuU.  MiaeftlUn»  InfommtioD.  Boj.  Bot  Card.  Eew.  App.  1, 1901.) 

246.  Anonym.  List  of  Seeds  collected  in  the  Royal  Bot.  Gard.  Edin- 
burgh, during  the  year  1902.  (Notes  from  the  Uoy.  Bot.  Gard.  £diiibiirgh,  190ft, 
p.  1—16.) 

246.  Anonym.  Auk  der  Praxis  im  Anbau  medizinischer  Kräuter.  (lU. 
landw.  Zeitg..  XXIII  [1908],  pp.  264—265.   2  fig.) 

247.  Aiiiiym.  The  Belfast  Biologieal  Station.  (Iiish  Natnialist,  1908. 
pp.  104—106.) 

248.  Aanju*  BiologiflcheVefsuchflaiutaltm  Wien.  (Ostafr.  bot  Zeiteehr., 
LI  II  1 19081,  pp.  88— mit  einer  Pbotogimpliie  des  Gebindes  nnd  einem  Gnmd- 
rias  desselben  ) 

249.  Bonstedt,  (\  Das  tropi.sche  Wa.S8erpfianzeuhau8  in  Göttiogen. 
(Gartenfl..  LU  (1903J,  pp.  849—860,  mit  2  Abb.) 

260.  Breitodiweriltt  Heni.  Der  Palmengarten  xu  Tnnktvai  am  Ifain, 
seine  Entstehung  und  Entwickelung.  Ein  Festbeitrag  aum  2Sj&hrigen  Jubiltnm 
seine.s  Direktors  August  Siebert  (Wien.  lUnstr.  Gartenxtg.,  XXVIII  (1908). 
pp.  813—828.  mit  3  Textabb. 

261.  Broadway,  W.  E.  Report  on  tlie  Botonie  Station,  Grenada,  1902 
bis  1908.  (Imp.  Dep.  Agric.  West  Indies.) 

262.  Christ,  H.  Le  jardin  botaniqne  de  NeuebUd.  (Le  rameau  de  sapin, 
IV  (19021.  PI«  18—14.) 

268.  lEngler.  Adulf.j  I.  Zusammenkunft  der  freien  Vereinigung  der 
systematischen  Botaniker  und  Pflanzengeographen  zu  Berlin,  vom  16. — -18.  Sep- 
tember 1908.   (Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXXXV  |1903J.  Beiblatt  n.  78,  pp.  1—88.) 

264.  Eitler,  A  et  Vrbai,  J.  Index  seminvm  in  borto  botanico  bero- 
liniensi  anno  1002  coUectomm.  (Notizblatt  des  kgl.  bot  Gartens  u.  Museums 
zn  Berlin.  Appendix  K».  1903.  Leipzig.  Engelmann,  8°  18  pp.  Preis  0,40  Mk.) 

25."».  Enjfler,  A.  Das  biologisch-landwirNchaftlirlir  Institut  zu  Amani  in 
Ogt.rsainbaru.  (Notizbl.  Kgl.  Bot  Gart  u.  Mus.  Berlin,  IV  (1908J.  n.  81. 
pp.  63— 66.i 

266.  Engler,  A.  Bericht  ttber  cUe  Tätigkeit  der  botanisehen  Central- 
stelle  f(lr  die  deutschen  Kolonien  am  Kgl.  Bot  Garten  und  Museum  in  Beriin 

im  Jahre  1902.    (Notizbl.  d.  Kgl.  bot.  Gartens,  Berlin,  III  (1908].  pp.  215—224.) 

257.  Knjä;ler,  A.  Übersicht  nher  die  Tätigkeit  der  botanischen  Centrai- 
steile für  die  Kolonien  am  Botanischen  Garten  und  Museum  in  Berlin.  (1.  c, 
IV  (1904),  pp.  99—107.) 

268.  FintelMMB,  Afxel|.  Der  Jardin  des  Plantes  in  Paris.  Vortrag  .  .  . 
(Gartenkunst.  W  (1902|.  pp.  24—29.) 

JÖ9.  FiHhlock.  W.  Report  on  thi*  Kxiieriment  Station.  Tortola,  Virgin 
Islands.  190-1  llm|'.  Dfp.  Agric.  West  Indies), 

260.  tiuigtiard,  L.  Le  jardin  botani^ue  de  l  EcoIe  Superieure  de  Phar- 
macie  de  Paris.  Ktoum^  des  caractires  des  famiUes  veg^tales  avec  I»  liste 
des  plantes  cnltiv^es  en  pleine  terre  et  dans  les  Serres.  Paris.  1908,  8^  avec 
1  plan. 

261.  Uali,  T.  S.  Fifid  Nuturaiists  Club  of  Victoria.  (Victorian  Natu- 
ralist XIX  [1903),  pp.  121—124.) 

282.  HcHsley,  W.  B.  Eolargement  of  the  Kew  Herbarium.  (Nature, 
LXVIII  [19081.  pp-  68—69.) 


DIgitized  by  Google 


Botaoisobe  Gärten  and  Institute. 


347 


S«8.  HMikke»  KarlB.  Bfologieehe  Hiismii.  (Natar  und  Hmm,  21(1906)* 
pp.  326—22«.) 

264.  JaettN,  H.  Lea  jardins  nlpiiu.  (L'AJmwiach  du  Jaro-Simplon  [1908|« 

pp.  «2-6!).) 

Siehe  Rikii  in  Ber.  Schweiz.  Bot.  Ges..  XIII  (1908).  pp.  100—101. 

266.  Jehuai,  T.  and  Knowles,  M.  C.  The  Levinge  Herbarium.  (Scient. 
Fkoo.  B.  DabL  Soe.  Dublin,  1908,  11  pp.) 

2««.  Kellmua,  W.  A.  Kepurt  for  1901  on  the  State  Herbarium,  in- 
dading  AdditiooB  to  the  State  Plant  Idat  (Ann.  Rep.  Ohio  8t.  Acad.  Sei,  X 
119021.  pp.  79-88.)  * 

267.  Kdlerman.  W.  A.   Annual  report  <m  the  State  Herbarium  and  plante 

new  to  the  State  list.    (1.  c.  XI  [1908|,  pp.  80—85.) 

268.  Kew,  Kovai  Botan.  (iardens,  Hand-Li.st  of  Trees  and  Shrubs  exclti- 
diog  Conifarae.  grown  in  Arboretum.  London,  1902.  (Sold  at  the  R.  Bot. 
Gerd.  Kew;  printed  1^  Darling  and  6on.)  2  edition.  Fr.  1  dL  8  d. 

269.  Kirhy.  A.  H.  Report  on  the  Botaaie  Station.  Antigua.  1902/190«. 
(bnp.  Dept.  Atrvir   West  Indies.) 

270.  Kirihuer,  (>.  Führer  durch  den  botanischen  Garten  der  laadwirt- 
lichen Akademie  Hohenheim.    1908.   Mit  einem  Plane  des  Ciartens. 

271.  KiiieieWt  N.  J.  Delectns  Seminnm  anno  1902  eoUeetornm,  quae 
pennntationi  offert  Hortns  Botaniena  Üni^enitatia  Imperialia  JnijeTenda. 
Dorpat,  1008 

272.  .Ma«-  Kay,  A.  H.  Annual  iiep<irt  of  the  Botanicai  Club  of  Uanada. 
(Transact.  Roy.  Soc.  Cauuda,  2  ser.,  19Ü2— 19Ü8,  YUI.) 

Entfallt  phlnologiaehe  Beobaishtnngen. 

278.  Mattirole,  0.,  6ola,  J.  et  Negri,  J.  Enumeratio  eeminnm  regii  horti 
botanici  Taurinensis  anno  1902  noUectorum.  Augustae  Taurinorum.  1902.  8^,  22  pp. 

274.  MübiuN.  M.  (lt'S(  hiclite  und  Beschreibung  de.s  Kot.inischiMi  Gartens 
zu  Frankfurt  a.  ii.  (Bericht  der  Senckenbergischen  inaturf.-Gesclischaft,  1908, 
pp.  117—164.  Ifit  Tafel  n  und  HI  und  mit  2  Textfiguien.) 

275.  Maare,  J.  C.  Report  on  the  Botanic  Station  and  Agricultural  School 
St.  Lucia,  IW    1908    (Imp.  Dept.  Agric.  We.st  Indios.  1903.) 

276.  l'a.V,  F.  Führer  <lurch  den  Königlichen  Botanischen  Garten  der 
Universität  Breslau.    2.  Aufl.,  Breslau,  1908,  B'^,  68  pp.  mit  1  Plan. 

277.  PiWill,  H.  Beport  on  the  Botanic  Station.  St.  Vincent  1902/1908. 
(Imp.  Dept.  Agric.  We.st  Indies.) 

278.  Rfchfpr.  Aladar.  Bericht  über  den  Stand  der  butanischen  Abteilung 
des  siebenbUrgischen  Landesinuseuiiis  i.  .1.  1901.  Wissenschai'tliche  Mitteilung 
des  »Ertesitö-,  XXIV,  1—3,  Kronstadt,  1908. 

279.  Rtaker,  K.  Führer  durch  den  landwirtachaftlieh-botanieehen 
Garten  der  Univeraitftt  Brealan.  Berlin,  1908, «8  pp.  mit  Abbildungen.  F^eia 
1  Mark. 

280.  Schin/..  Hans.  Führer  durch  den  botanischen  Garten  der  Universität 
Zürich,    (Schweiz,  pädag.  Zeitschr.,  iii  [1902^,  Zürich,  Orell  Füsali,  1902,  28  pp.) 

281.  SeUu,  Haas.  Der  botaniache  Garten  und  daa  botanische  Muaenm 
der  Universität  Zarieh  im  Jahre  1902.  Zarich,  BuduUuckerei  des  Schweiz. 

Grutlivereins.  1908. 

282  Seffhorst,  v.  Daa  landwirtschaftliche  Versuchsfeld  der  Universität 
Güttingen.    Berlin,  1908.  mit  4  Tafeln  und  2  Abbildungen.    1,20  älk. 
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288.  Slwny,  C.  Glasgow  Botanic  Garden:  Paat  and  fweaent  (Gard. 

Chion.,  8.  ser..  XXXIII  (1908),  p.  129.  ri^;.  64.) 

284.  Sprenger,  C.  Der  botanische  Gatten  yon  Valencia.  (Gartenkunst» 
V  11908),  pp.  110— 112.J 

285.  Stranek.  Bericht  des  Dr.  Strunck  über  das  Gedeihen  der  vom  Kgl. 
Botanischen  Garten  in  Berlin  an  den  Botanisehen  Garten  in  Yictorin  abge- 
geben* n  Fflanaen.  (NotixbL  Sgl.  Bot.  Gart.  n.  Mus.  Berlin,  IV  [1908),  n.  81» 
pp.  46—68.) 

286.  Trelease,  William.  The  Missouri  Botauical  üurteu.  (^l'opular  Sei. 
Monthly,  62  (1908].  pp.  198—221), 

Vergl.  Spanldlng  im  Bot.  Centralbl.,  XCII  (1808).  p.  341. 
287    l'nderwood.    The  Botanical  Gardens  nf  .Famaica.    (Pipn-  nf  the 
meeting.  10.  November  1908.  Torrey.  Bot.  Cliib  in  Torre.va,  III  |li*03|.  i>p.  V.U.\ 

288.  YolkenH,  W.  Der  Botanische  CJarten  in  Buitenzorj;  und  seine  Be- 
deutung für  den  Plautagenbau  auf  Java  und  Sumatra.  (Verh  deutscheu 
Kolonialkongreeses,  1W2,  pp.  188—198.) 

Siehe  Wanderin  in  Bot.  Centnilbl.,  XCV  (1804),  p.  884. 

289.  Waraksin,  A.  Botanische  Alpeng&rten.  (Naturw.  u.  Geogr.,  V  (1908], 
pp.  82—89  (Ru.ssischl.) 

290.  Weinberg,  .\lexander.  Der  botanische  Schulgarten  an  der  k.  k.  Staats- 
oberrealschnle  in  Leitmerits.  (X.  Jahresbericht  der  k.  k.  Staatsoberrealschule  in 
Leitmeritz,  1908,  8»,  pp.  1—18.) 

291.  Wiesbaar,  J.  B.  Der  .Schulgarten.  SystcjTiat'^.  hr  A'jfziihlun^^  der 
im  Schulgarten  des  Duppauer  Gjmna-siums  kultivierten  Pflanzen.  (Jahre.<»b. 
Frivatgymn.  Duppau  i.  Böhmen,  1902/1908,  pp.  17—82.) 

292.  ZiBBeraaiHi,  W.  Die  kdniglichen  Gtaten  Oberbayems  in  kunst- 
geschichtlicher und  kritischer  Beleuchtung.  Herausgegeben  von  .1.  Trip  und 
H.  S<  hall.  Berlin.  1908,  i%  V,  28  ppn  mit  2  Bildnissen  und  82  Tafeln.  In 
Mappe. 

Vil.  Herbarien  und  Exsikkatenwerke. 

298.  AnenyB.  Reetifications  relatives  k  des  exsiccatas  num^rotds.  (Rev. 

Bot  Siyst.  (;eo;,'r.  bot  .  1  (1908),  pp.  12  -14,  47—48.  78—80.) 

294.  Baenitz.  f.  Herbarium  dendrf)logicuni.  Unter  Mitwirkung  von 
Peissuer,  Borbas,  Focku  u.a.  Lieferung  6 — 12  und  Nachtrag  I  u.  II.  406 
NummerD,  Breslau,  1902—^1908,  4<*. 

896.  Cebiit  Knrlet.  Sopra  an  Erbario  di  Gherardo  Cibo  conservato  nelln 
fi.  Biblioteca  Angelica  di  Borna.    (Malpighia,  XVI  fl908I.  pp.  181  227.) 

296.  Chiovenda.  A.  A  proposito  dell'  Erbario  di  Gherardo  Cibo.  (Ann. 
Bot.  Pirotta,  1,  fasc.  I  [1908;,  p.  49—67.) 

Gerardo  Cibo.  geboren  in  Rom  1812,  gestorben  1600. 

297.  DegSB,  Arpid  vei.  Oramina  Am^^oHm.  Redigiert  unter  Mitwirkung 
von  Karl  v.  Flatt  und  Ludwig  v.  Thaisz.  Budapest,  19^.  Band  U  (n.  78  bis 
100)  u.  III  (n.  llJ-160).    Prei.s  pro  B.md  10  Kr. 

298.  Dörfler,  J.  Herbarium  normale.  Ceuturia  XLIU  et  XLIV  et  Scheduo 
ad  Centuriam  LXIII  et  XLIV.  Vindobonae,  1902,  8».  Mit  8  Teztfiguren. 

Siehe  Matousehek  in  Bot  Centralbl.,  XCII  (1908),  pp.  884,  288. 

299.  Platt  von  Alföld.  Karl  Zur  Geschichte  der  Herbare.  ;(Fortsetzung.> 
(Ungarische  botanische  Blätter,  11  li90Hj,  pp.  80-87,  88—94.  128—127.  160—167. 
184—194,  218—217.) 
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Ü8  werden  folgende  Heilnie  beschrieben: 

Das  Herbar  des  ^Vndn»  Leguna  (1494—1560),  nicht  ndir  erhalten. 

Das  Hörbar  des  Francisci  Hemandez  im  Ksciirial  von  spanischen  Pflansen. 

Das  Ducale  Erbario  E-stense  im  Staatsarchix'o  zu  Modena. 

Das  Herbar  des  Caspar  Bauhia  im  Botao.  Garten  zu  BaseL 

Das  Herbar  des  Joachim  Borser  in  Upsala. 

Das  Meraner  Herbar  aus  dem  Jahre  1687. 

Das  Herbar  des  Cherardo  (^ibo  (geboren  1512  zu  Genua,  gestorben  lAOO)» 
vom  Ende  des  16.  Jahrb..  bearbeitet  von  Enrico  Celani  1902. 

Das  Herbar  des  Neapolitaner  Apotheicas  Feirante  Imperato  aas  der 
zweiten  fiilfie  des  16.  Jahrhunderts. 

Das  Herbar  der  Prinzessin  Anna,  Schwester  Sigisiminds  III.,  in  derfOrstL 
Kadziwiüsrhen  Bibliothek  in  Nieswiez  vom  Ende  des  16  .lahrhunderts. 

Das  Uerbar  des  Hypolitus  de  Guarinoni  (1671 — 1654).  jetzt  im  lansbrucker 
Museum,  von  Keraer  von  Marilaun  1866  genau  beschrieben. 

Das  Herbar  des  Thomas  Penny  in  London  vom  finde  des  16.  Jahr* 
hunderts 

Was  die  Benennung  der  Herbarr  betrifft,  so  hntte  man  für  die  ersten 
noch  keinen  Namen.  Zunächst  sprach  man  von  einem  „Buch"  (chartae.  codex. 
Über,  libro,  livre,  book),  dann  «Krftttterbuch-*,  ^lebendiges  Krikuterbuch".  Uerba- 
riura  vivnm,  Hortus  sieeus,  Hortns  hftmtüa. 

Wfihrend  Herbare  bis  gegStt  finde  des  17.  Jahrhunderts  immer  nur  zu 
beschenken  an  fürstliche  Personen  aufgelegt  worden,  hat  Halthasar  Ehrhart, 
Ar/X  in  Memmingen,  im  Jalire  1782  ein  Herbar  som  ersten  Male  zum  Verkaufe 
herausgegeben. 

Siehe  Hatouschek  im  Bot  CentralU..  XCU  (1908),  pp.  41%  tSl— «82, 
XCIU  (1908X  p.  71»  280.  981,  818. 

800.  FritNrh,  Prof.  Dr.  K.  FUm  exsioeata  Austio-Hungarica.  Gent.  XXXV 

et  XXX VI.  Wien,  1908. 

Siehe  Knenrker  in  Allg.  Hot.  Zeitsehr,  IX  (1908).  \k  189. 

801.  Kemer,  A.  et  Fritsch,  C.  Schedae  ad  Floram  exsiccatam  Anstso» 
Hongaricam  a  Museo  botanico  UniversitaUs  Vindobonensis  editsm.  Ftoeicolns 
IX,  anctore  C.  Fritach,  Vindobonae,  1902,  8«,  IV  und  1B8  pp- 

302.  Keraer,  k.  et  Fritseh,  €.  Flora  exsieeata  Anstro-Hungarica  a  Museo 

botanico  I  niversitatis  Vindobonensis  edita.  (""enturiae  XXX\'  et  XXXVI  (nr. 
8401—8600)  \  indobonae,  1908.  Folio  cum  textes  (Schedae,  fasc.  IX)  in  S«. 
Omniä  ceuturia  8Ü  Mk. 

Siehe  Ifatousehek  hn  Bot  Centralb.,  XOV  (1904),  pp.  181—182. 

808.  Kieacker,  A.  Cyperaeeae  («xd.  Carke»)  et  Junoaeeae  exsioeatae. 
lief.  III  (1902),  n.  61—90.    Lief.  IV  (1902X  n.  91—120. 

Siehe  Kneucker  im  Bot.  Centialbl.,  XCII  (1908),  pp.  278—279. 

804.  Knearker,  A.    CyperaoBM  (ezd.  Osrteat)  et  Juncaeeae  exsioeatae. 

Lief.  V,  n.  121-  lü'J. 

806.  Knencker,  A.   Canceg  exsiccatae.  Lief.  X  (1902),  n.  271—900. 
Siehe  Kneueker  im  Bot,  Centralbl..  Xdl  (1908),  p.  279. 

:<08.  Kneacker,  A.    Carices  exsiccatae.    Lief.  XI  (1908),  n.  801-830. 
HOT.  Knewiier,  A.   Onminme  exsiccatae.  Lief.  VU— X  (1908),  n.  181 

bis  iiOü. 

Siehe  Knendcer  im  Bot.  Centralbl..  XCII  (1903),  pp.  279—281. 
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809.  KiMMkw,  A.  Qnmhuae  exakseatae.  lief.  XI-.XVI  (1906X  n.  801 
bis  480. 

800  Lans,  Heinrieh.  Ein  Herbarium  mährischer  Pflanzen.  1  Teil 
(Berichte  und  Abh.  Klubs  f.  Naturw.  Brttnn,  iV  11902],  p.  41).  2.  Teil  (eben- 
dort,  V  (1908J,  pp.  16-19). 

810.  Upiiiw.  D.  et  Le  Bty,  K.  Liste  des  plaates  vaseulaires  que  reDfeime 
Vherbier  g^neral  de  l'universit«'»  et  de  la  Villa  de  Gaen.  (Bull.  Soc.  Linn. 
Nonnand,  6.  ser..  V  1190'4  pp.  182— 1B9.) 

811.  NieotrSf  L.  L'erbario  di  G.  Seguenza.  (BuU.  soc.  bot.  Ital.  [1908]. 
pp.  189-192.) 

813.  PMlIi,  Alpk.    Flom  exsieeate  GamfoUea  eentnris  m  und  lY. 

Laibach  (1902). 

Siehe  Matouschck  im  Bot.  Centralbl  .  XCIl  fI90:l).  pp.  ;^44.  84:, 
818.  Pfllil.   Das  Herbarium  im  Kaiser  Friedrich- Museum.  (Zeitschrift 
natnrw.  Abt.  d.  Botanik  d.  Deutlich.  Uet>.  Kunst  u.  Wissensch.  Posen,  X.) 

814.  PIntts,  R.  ün  altro  ertMrio  di  Liberato  Sabbati.  (Ann.  di  Bot 
Firotta.  I  [1908!,  p.  69—61.) 

!)a.s  Herbarium  stammt  von  Liberato  Sabbati  (1767)  und  wurde  gefunden 
in  der  Bibliothek  des  U.  Accademia  dei  Lincei  7.u  Horn.  Über  ein  anderes 
Herbar  desselben  Gelehrten  siehe  Malpighia,  XVI  (1892),  p.  49. 

816.  PiverM«,  H.   flora  exsieeala  Bsvariea.    Fase.  IV— V  (Schluss). 

(lütt.  d.  Bayr.  I'.- t   Kes.  |I902|»  pp.  287—241.) 

816.  KobioKOB,  B.  L.  Inaeotioed  Uaed  at  the  Gray  Herbarium.  (Khodora, 

V  11908).  pp.  287—247.) 

817.  Koss,  Uenuaiin.  Herbarium  siculuro.  8  Centurien  zu  je  80  Mark. 
Mflnehen,  1001— 19(»8,  Volkartstr.  14. 

818.  Roiy,  (i.  De  TauthenticitS  pour  les  plantes  d'herbier,  servant  de 
prenves.    (Rev.  Bot  syst.  G^ogr.  bot.,  I  1908],  pp.  25  -28.) 

819.  RaHby,  H.  II.  An  Enumeration  of  the  plants  collected  by  Dr.  H.  H. 
ßusby  in  South  America  1885—1886.  XXXU.  (Bull.  Torr.  Bot.  ci.,  XXVllI, 
p.  818^  XXIX  (1902],  pp.  884—704.) 

820.  Scholz,  F.  Herbarium  normale,  (.'ontinuatum  u  K.  Keck,  nunc 
editum  a  L.  Dorf  1er.  —  Centuriae  48  et  44.    Vindobonae  1902. 

821.  Sebalz,  F.  Schedae  ad  centurias  48  et  44.  Vindobonae,  1902,  b", 
pp.  61 — llö  (voluminis  V)  cum  2  figurea. 

VIII.  Reproduktionsorgane,  Befruchtung  und  Embryo- 

entwickeiung. 

Sidie  bieim  aucb:  160  (Bret/1.  die  Bedeutung  des  Stempels  für  die  Frucht» 

bildung  bei  Theoiihrast). 

822.  Allen,  C.  E.  The  early  Stages  of  Spindle-formation  in  the  Pollen- 
mother-cells  of  Larix.  (Ann.  of  Bot.,  XVH  11908],  pp.  281—818,  with  plate» 
XIV  and  XV.) 

Siehe  0.  J.  Chamberlein  in  Bot  Gas.,  XXXVI  (1808),  pp.  284,  286  und 

im  Bot.  Centralbl.,  XCUl  (1903),  p.  68. 

828.  Allen,  C.  E.   Spindle  formation  in  the  pollen  motber-cells  of  Larix. 

(Science,  N.  S..  XV  |1908],  p.  459.) 

Siehe  C.  J.  (  hamberlain  im  Bot.  Centralbl.,  XCIU  (1903),  p.  68. 
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894.  ArtiptWM,  A.  Über  den  Bau  und  die  OfbiiiiigsweiM  der  Antheren 

und  die  Kntwickclunp:  der  Samen  der  Erikaceen.  (Flora  oder  AUg.  Bot.  Z^t.» 
82.  Band,  1908,  p.  309—845  mit  84  Textfiguron.) 

Der  Verfasser  gibt  in  dem  ersten  Teil  seiner  Arbeit  ziemlich  genaue  und 
eingehende  SchQdemngen  Aber  den  Bau  nnd  die  OfbiimgBwdee  der  Antheren 
bei  den  Ericaeeen  und  den  an  denselben  YerwandtflebaftskreiB  gehörigen 
Familien  der  Pirolaceen  und  Epacridaceen.  Er  kommt  auf  Grund  seiner 
lU'ohachtungen  zu  dem  allgemeinen,  entwickeiungsgeschichtlichen  Ergebnis, 
dass  sich  der  üau  der  Antheren  bei  den  einzelnen  Gattungen  trotz  einiger 
saeist  bedeataam  eraoheinenden  Unteraebiede  doch  auf  ein  gletcbea  Schema 
xarOokfObren  Hast  etwa  von  der  Art»  daaa  an  einer  ihre  Spitae  ▼om  abwlütB 
krümmenden  Anthere  die  Öffnungen  am  Scheitel  der  emporgewölbten  Unter- 
seite liegen,  auf  deren  Rdcken  dann  die  bekannten  hornartiKen  Anhängsel 
stehen.  Auch  bei  der  Untersuchung  der  verschiedenen  Offnungsweisen  ergibt 
sich  gana  »hnlirb,  daaa  die  alte,  wenn  andi  vorher  noch  aiebt  direkt  aosge- 
aproehene,  so  doch  schon  mehrfach  Tenantete  HypoCheae,  die  Öffnung  der 
Antheren  würde  in  dem  ganzen,  ja  auch  sonst  so  einheitlichen  Kreise  der 
Ericaeeen  und  der  verwandten  Familien  in  gleicher  Weise  durch  Auflösung 
einer  an  bestimmter  Stelle  vorgebildeten  Gewebepartie  bewirkt,  berechtigt  ist. 
Denn  mit  Auanahme  der  Gattungen  Iicmleiiunat  Mwoinpa  nnd  dann  allerdinga 
ainiUicher  ^aeiidaeeeD,  bei  denen  das  Offeen  ausschliesslich  durch  dne  Art 
Exothecium  be>Anrkt  wird,  beruht  das  Ausstäuben  bei  allen  anderen  Erikaceen 
und  Pirolaceen  auf  die  durch  Resorption  oder  Schrumpfung  erfolgende  Zer- 
>t<>ruiig  eines  an  der  betreffenden  Stelle  schon  zu  diesem  Zwecke  vorgebildeten 
Gewebes,  wodurch  eine  runde  oder  l&ngliche  OfEnung  im  oberen  jeder 
Theke  nnmittdbar  Ober  bdden  FSchem  und  der  sie  trennenden  Seheidewand 
entsteht,  die  auch  naeh  ihrer  Bildung  in  gleicher  Ausdelmung  geöffnet  bleibt. 

In  dem  zweiten,  erheblich  kürzeren  Teil  seiner  Arbeit  untersucht  der 
Verfasser  die  Vorgänge  in  den  Samenanlagen  nach  der  Befruchtung,  wobei  er 
ebenfalls  nidit  nur  die  Ericaeeen,  sondnn  auch  die  Firolaeeen  und  Epadiidaceen 
berflchsichtigt  Seine  Beobachtungen  fahren  ihn  au  dem  Ergebnis,  daaa  die 
Samenanlagen,  welche  sich  in  ihrer  Entwickelung  vor  der  Befruchtung  wie 
die  anderer  Sympetalen  verhalten,  auch  nach  ihrer  Befruchtung  nicht  von  der 
typischen  Samenentwickelung  der  Sympetalen  abweichen,  und  dass  infolge* 
dessen  der  Verwandtechaftskreis  der  Ericaeeen.  bei  d«n  bekanntlich  im 
BlOtenbau  hisweUen  noch  einfache  Y^iältniMe  herrschen,  doch  mit  Tollem 
Recht  zu  den  Sympetalen  gestellt  wird.  Krause. 

8J5  Bailey.  L.  H.  The  Forward  Movement  in  Plani-breeding.  (Proc. 
Amer.  Phil.  Soc.,  LH  [1908|.  pp.  64—6«.) 

898.  Ktrbesa>Bedrif;Bez,  J.  Lea  noees  des  Falmiers.  Bemarqucr  prälimi- 
nalres  sur  la  ficondation.  Bruxelles,  Hertens,  1908,  8^  90  pp.,  avee  7  planehes 
color^. 

Siehe  die  kiirze  Krit  ik  in  ÖHterr.  Bot.  Zeitschr ,  Uli  (1908),  p.  466. 

827.  Beaeh,  S.  A.  and  Boatli,  N.  0.  Investigations  conceming  the  Self- 
fertility  of  the  Grape  1900—1902.  1.  Potency  of  the  Pollen  of  seif  sterile 
Grapes.  Inflnenee  on  Self-fertility  of  girdling  or  bendiog  the  eanes. 
lU.  A  atndy  of  Grape  Pollen.  (N.  Y.  Agrie.  Exp.  Stat.  BulL,  928  (1909|. 
pp.  98t— 290,  pl.  1,  2.) 

828.  Bcaeeke,  W.  Über  die  Keimung  der  Brutknospen  von  Lunyüaria 
eruäata.  (BoUn.  Zeitochr.«  LXI,  l.  Abt  1908,  pp.  19-46.) 
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Verf.  teilt  die  Eiseheinungm,  die  sieh  Im  der  Keimung  ergaben,  in  3 

Gruppen  ein: 

1.  Rein  formative  Erscheinungen,  dazu  gehören  Ilemmungs- 
bildungen  bei  ungunstiger,  Uypertrophieen  bei  zu  starker  £r- 
idttiruDg. 

2.  Regulationen  oder  direicte  Anpassungen.   Hieran  gehört  die 

Übenrerl&ngening  der  Wurzel  beim  Mangel  an  der  normalen  Nahrung»- 
mencr*^.  (lerade  beim  , Stickstoffhunger"  tritt  eine  derartige  Anpassung 
besonderH  stark  auf,  weil  der  Mangel  an  Stickstoff  am  natürlichen 
Standorte  oft  eintritt  und  es  sich  hier  um  eine  au&gelöste  Anpassung 
handeln  dflrfte.  Da  die  &8cheinung  der  Verlingemng  andb  beim 
«Liehthunger"  an  den  oberirdischen  Sprossen  eintritt,  so  schlägt  Benecke 
als  Ausdruck  für  die  Krsrheinung  an  Wurzeln:  „Etiolement  infolge  VOn 
Stickstoffhunger"  vor.  denn  die  Erscheinungen  seien  analog. 
Siehe  auch  den  8elbstberi(  ht  im  Bot.  Litbl..  1  (ly()H>,  pp.  867.  868. 

829.  BeBHon,  Mageret  and  Sandlay,  EliiabeÜi.  Contributions  to  the 
Embryologj  of  tiie  ÄmaUifmtt.  (Linn.  Soe.  of  London  meeting.  19.  XI. 
1908.  pp.  2— D.) 

Bemard,  Ch.    Sur  Tembryn^enie  de  «niel(|iies  plantes  parasites. 
(.Journ.  de  Bot..  XVU  pp.  28— «14,  62-^8,  117—187,  168—172,  173—197. 

PI.  l^VII.) 

Behandelt  werden  LtUhraca  sguamaria^  Cyiinus  hypocistuat  Orobanchaceae. 
Die  Endergebnisse  seiner  Arbeit   fasst  Verfasser  folgendermaaeen 

zusammen: 

Quant  ;»  l  influenre  du  parasitisme  de  la  plante  sur  celni  ilc  1  emhrvon. 

nous  sommes  arrives  ü  des  resultats  :i  peu  pris  negatifs.  ä  savoir:  ehe/ 

les  quatre  plantes  tres  parasites  <jue  nous  avons  etudiees,  l'embryon 

peut  indiqoer  nn  parasitisme  accentn6  on  se  oomporter  normalement; 

au  oontraire,  des  plantes  nc«  parasites  ont  des  albumens  on  des  embcyons 

avec  su^oirs  tres  developpes. 
2®.  \oTis  avons  pn  relever  «juehiues  caracteres  conimuns  U  rembrvologie  des 

plantes  parasites:  la  reduction  tres  nette  des  antipodes,  la  petitesse  de 

Tembryon  peu  ou  pss  diff^neiA  et  Tabsence  dans  le  fnnienle  d'^^oits 

condoeteurs  dii^Kie^  en  une  chalaxe. 
8*^  L'albumen  de  Lalhraea  pousse  des  su^oirs  tths  dövelopp^  digeetifi  et 

condiicteurs  de  matieres  nutritives. 
4**.  L'activite  de  ces  suvoirs  est  nettement  raracti'ri.see  |)ar  le  plasma  tri»s 

dense,  et  par  les  nojaux  hypertrophies.  deformes  et  ä  enormes  nucleoles. 
60.  Cytinns  hypodttM  pofisMe  un  albumen  et  un  embryon  normanx  ou  k 

peu  pr^s. 

6®.  Les  Orobanchaceae  par  leur  cellule  ronductricc,  et  plus  particulierement 
FheUpaen  par  ses  suioirs  rudimentair<>s,  presenteraient  un  albumen 
interm^diaire  (j[uant  au  parasitisme  cntre  celui  nonnal  de  (Jytmwi  et 
celui  trte  anornial  de  Lcükraea.' 

Siehe  auch  Queva  im  Bot  CentralbL,  XGV  <1904X  pp.  89—40. 

881.  Billingti,  F.  H  Chala/ogamy  in  Carifa  Mtaefarmü.  (Bot.  Gas., 
XXXV  [19081.  pp.  184—186,  mit  1  Te.vtf.) 

Siehe  nuh  .lourn.  Roy.  Microsc.  Soc.  (1908).  p.  Sl.'l. 

882.  Boülli,  N.  0.  A  Study  of  Grape  Pollen.  iN.  Y.  Agric.  Exp.  Sta 
BuIL,  284  {1902|,  pp.  291—802,  pL  1—6,  fig.  1.) 
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8fl8.  Boebenan.  Fr  Entwickelung  von  Staubblättern  im  Innern  von  Frucht- 
knoten bei  Mclatuln/nm  ruhttim  CJarke.  (Rer.  D.  Bot.  »!o8.,  XXI  (1908|,  pp.417    124  ) 

"Während  die  normale  Blüte  von  MeltDidryum  nihmrn  nach  der  Formel 
K(5)('jA*+4G(y  gebaut  ist,  fehlten  bei  den  vorliegenden  Blüten  Staubblatter 
und  Blmnenbllltter.  Die  Keldiblatter  aeigten  weelmelnd  bald  calyeiniseben« 
bald  carpelloiden  Bau.  Im  Gvnäceum  ist  die  zentrale  Placenta  vollständig 
geschwunden,  dafür  aber  erhebt  sich  aus  dem  frei  gewonlt  nen  Oriinde  des 
Fruchtknotens  ein  Kranz  von  normal  ausgebildeten  Staubblättern,  die  aber, 
obgleich  .«ie  sich  vollkommen  mit  gutem  Pollen  entwickeln,  niemals  die  Wände 
ihres  Keikers  sprengen.  Endlich  fand  Buchenau  noch  in  einer  Blttte  an  den 
ausserordentlich  stark  verdickten  KominUsuralleisten  acht  normal  muagehildete 
Ovula,  woraiis  Buchenau  schliefst,  dass  die  freie  M  i  1 1  ei  pl ac  eii  t  a  nicht 
ein  Uebilde  der  Achse  ist,  sondern  durch  die  miteinander  ver- 
wachsenen Blatt.sohlea  der  Fruchtblätter  gebildet  wird. 

Siehe  auch  Göbel  im  B<»(.  Centralbl.,  XCV  (1004),  p.  844. 

884.  Bnrck,  Dr.  W.  On  tite  irritaUe  Stigmas  of  Torenia  Fournicri  and 
}[imi'lvs  Intens  aml  on  means  to  prevent  the  germination  of  foreign  pollen 
on  the  Stigma.    (Koninkl.  Akad.  \Veten.sch.  Amsterdan),  1901,  pp.  184 — 198.) 

886.  Borr,  H.  G.  The  embryologj- of  Vaiii^nena  »imalis.  (Ohio  Nat.,  III 
II908I.  pp.  480—448.  fig.  1—17,  pL  10.) 

886.  Canpbdl,  D.  H.  Studie»  in  (he  Araceae:  The  Embryo-sac  and 
Embryo  of  Aglaonema  and  ^patiUonnMi.  (Ana.  of  Bot,  XVII  [1908J,  pp.  4(66 
bis  6.S7.  pl   m  32.) 

Während  Aglaoncnui  piciutn  in  der  Entwickeiung  des  Embryosackes  keine 
Abweichuttgra  von  dem  gewöhnlichen  Angiospermen-Typus  zeigt,  weist  A, 
commxtatum  sehr  eigenartige  Verhältnisse  auf.  Zunächst  variiert  die  Zahl  der 
Embryosäcke  von  1  in  allen  treten  die  ersten  Keruteilungon  auf,  aber  nur 
einer  scheint  sich  normal  weiter  /u  entwickeln.  Die  Zahl  der  Kerne  im 
Embryosack  ist  sehr  wechselnd,  sie  steigt  bis  12,  dabei  ist  in  ihrer  Lagerung 
die  PolaritSt  sehr  wenig  ausgeprägt,  so  dass  oft  Eiapparat  und  Antipoden 
nicht  zu  unterscheiden  sind,  auch  kommen  multiple  Kemversehmelzungen  vor. 
Bei  Sjtathifarija  zeigt  der  Embryosack  normales  Verhalten,  nur  wachsen  nach 
der  Befruchtung  die  Antipoden  sowie  ihre  Kerne  riesig  an,  auch  teilt  sich 
zuweilen  eine  von  ihnen,  so  dass  ihrer  vier  vorhanden  sind.  Der  Embiyo  von 
Jffkumma  fttUt  im  Samen  fast  den  ganaen  Embiyoeadc  aus,  ist  aber  Runwlich 
wenig  differenziert  und  in  seinem  anatomischen  Bau  fast  homogen.  Bei 
Spathicarjxt  bleibt  er  klein,  ist  aber  änsserlich  mehr  gegliedert.  Bei  beiden 
entwickelt  sich  das  Endosperm  allmählich  von  der  Basis  nach  oben  hin. 

Mildbräd. 

887.  GaiMM,  WOlim  Alttll.  8tudiet  in  Plant  Hybiids:  The  Spermatc 
genesis  of  Hybrid  Peas  flVfiim].  (BnIL  Torr.  Bot  Ci,  XXX  (lOOOj,  pp.  610 
bis  648.  pl.  17^  19.1 

888.  Cannon,  William  Aistil.  Studies  in  IMant  Uy brids:  The  Spermato- 
genesis  of  Hybrid  Cotton  [G<mupiwn\.  (Bidl.  Torr.  Bot  CL,  XXX  [19081, 
pp.  188-^172.  pL  7—8.) 

Siehe  C.  .).  Charaberlain  im  Bot.  Centralbl,  XCIII  (1008),  p.  7. 

889.  CVIakov8ky,  L.  .1.  0  puvodu  pohlavnosti  u  rostün  (Über  den 
Ursprung  der  Sexualität  bei  den  Pflanzen).  (Abb.  der  Böhm.  Akad.,  Jg.  XII, 
2  Cl.,  No.  0,  Prag  (19081,  p.  14.) 

Die  Abbandlung  befasst  sich  mit  der  Frage,  ob  eingesehlecbtliobe  (uni» 

B«unlMli«r  JahfMlMricbt  XXXI  (ItH)  1.  Abt.  3g 
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aexnelle)  aus  swaigeschleehtlicheD  (henmipliroditen)  Pflansen  entstanden  sind 
oder  umgekehrt.  Dass  ein  genetisches  Verhältnis  zwischen  beiderlei  Pflanzen 
Vn'stehen  mnss,  wird  daraus  {jesr-hlossen .  dass  in  derselben  Gattung  nicht 
selten  unisexuelle  neben  hermaphroditischen  Arten  vorkommen.  Man  hat  nun 
dni  Wege,  um  diese  Frage  lOsen  su  können:  Bratens  wenn  snm  die  aUmih- 
liehe,  phylogeneUsehe  Diflerftnsiemng  des  PflnnaenkArpera  in  Betracht  sieht 
Zweitens,  wenn  man  die  Geschlechtsverhältnisse  im  f^^anzen  Pflanzenreiche 
vergleiclit  und  scbliesalicb,  wenn  man  die  biologiscbe  Bedeutung  der  Sexua- 
lität erwägt. 

Es  giht  b«  den  Algen  vier  Typen  der  Fortpflanzung,  die  gieieiifalls 
Tenehiedene  Stufen  der  phylogeneUsdien  Ebtwiekelung  vorstellen.  Zunächst 
entwickeln  die  Pflanzen  ungescldechtliche  Zoosporen  und  Sporangien.  Die 
Zoosporen  werden  an  der  zweiten  Stufe  geschlechtlich  -  sie  werden  zu 
Gameten,  es  erscheint  jedoch  noch  keine  Differenzierung  der  beiden  Geschlechter. 
Aof  der  dritten  Stufe  differrasiMen  sieh  weiUiehe  und  minnliehe  Gametangien 
und  Gameten,  die  Untersdbiede  swiaehen  ihnen  nnd  jedoch  gering,  mdst  Uoss 
quantitativ.  Schliesslich  haben  wir  eine  vollkommene  Differenzieninf?  in  eine 
Ki/.elle.  die  von  Anfang  an  unbeweglich  ist  und  viel  kleinere  beweirlirhe 
Gameten.  Wo  sich  die  männlichen  und  weiblichen  Organe  an  derselben 
Pflanse  entwickeln,  sind  alle  Individuen  derselben  Axt  i^eich  beschaffen,  wo 
sie  an  veraehiedene  Pflanzen  verteilt  sind,  ist  eine  sexuelle  Differenzierung 
der  Individuen  zustande  gekommen.  Der  Herniophroditismus  ist  eine  niedrigere 
.Stufe  als  der  T^nisoxnalismus.  welcher  ans  dem  ersten  durch  lleduktion  ent- 
standen ist.  Auch  bei  den  Phanerogamen  ist  der  l'nisexualismus  sekundär 
durch  Reduktion  aus  dem  Hermaphroditismus  entstanden. 

Wenn  man  die  Verhältnisse  der  SexuaUtit  in  einaelnen  Pflansengruppen 
eingehender  und  vergleichend  verfolgt,  so  kommt  man  zu  demselben  Resultate: 
es  gibt  überall  Beweise,  dass  der  l  nisexnalismus  abgeleitet  ist  Seine 
Differenzierung  durch  Reduktion  eines  Gesciüechtes  ist  wohl  mehrmals  an 
verechiedenen  Stufen  der  phylogenetischen  Entwiekelung  geschehen.  Beecmden» 
ist  der  Beweis  ansufflhren.  der  ans  dem  Verhalten  der  Coleothaele- \rtea  gefflbrt 
wird.  Etwa  die  Hälfte  der  Coleochaele- Arten  ist  monücisch.  die  übrigen  sind 
dir)cisch.  Alle  monöcischen  .\rten  haben  einen  ver/\vt'ii<t- fHdigen.  alle 
diöcischen  einen  scheibenförmigen,  aus  kongeiiiiai  verwachsenen  Fäden 
bestehenden  Tballns.  Da  dieses  Vedialten  sekundJbr  und  abgeleitet  ist,  so  kann 
auch  geschlossen  werden,  dass  der  diese  Arten  kennzeichnende  Unisexualismus 
sekundiir  abgeleitet  ist 

Die  Bedeutiin<^  d>'v  i^fschlechtlichen  Fortpflan/insir  kann  nicht  bloss  in 
einer  Bildung  von  neuen  Individuen  gesucht  werden,  denn  fast  alle  Pflanzen 
haben  auch  das  Vermögen,  sich  negativ  oder  Oberhaupt  ungeschlechtlich  xu 
vermehren.  Vei"f.  sieht  die  Bedeutung  der  Sexualität  im  Ausgleiche  der  indi- 
viduellen P^igenschaf^ten,  also  in  <l(  r  Wahrung  der  Speziescharaktere.  .Je  näher 
«lie  Verwandtschaft  der  kopulierenden  Geschlechtszellen  sein  wird,  desto 
weniger  ausgiebig  wird  der  Erfolg  der  sexuellen  Mischung  sein.  Daher  wird 
es  auch  dem  allgemein  gQltigen  Geseta  der  phylogenetischen  Progression  ent- 
sprechen, wenn  wir  den  Unisexualismus  —  bei  dem  in  sehr  entfernten  Grade 
verwandte  Geschlechtszellen  mit  einander  kopulieren  —  als  eine  vollkommenere, 
daher  später  zur  Entwir  kelung  gelangende  Erscheinung  betrachten.  Sonst 
wäre  es  ja  sehr  uuy.weckmässig,  wenn  der  Unisexualismus  ursprünglich  der 
Hermaphroditinnus  sekundir  wlre  und  wenn  die  Pflanse  sekundär  veraehiedene 
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Einriehtangen  acquiheren  müsste,  um  Autogamie  zu  verhüten.  Viel  natürlicher 
*iBt  es  aluraneliinen,  daas  der  usprlliigliehe  Hennapbroditiamns  s.  B.  d«r 

homogimen  Blüten  allmählich  sekundftr  in  yerschiedener  Weise  der  Staurogumie 
sich  an^epa<;8t  hat,  —  oder  dafls  die  Blflten  daroh  Bednktioii  eines  Gesclilechtes 
uaisexuell  geworden  sind.  Nemec. 

889a.  Celskovsky,  L  J.  0  homologüchienskychkufttu  rostlin  jelüicnatvch. 
(Über  die  Homoloi^en  der  weiblielien  Goniferen-BlUten«)  (Abliandlungen  der 
hühmischen  Akademie,  Jahig.  XU,  S.  KL,  No.  t6,  Fng  1908,  69  Seiten,  4  Taf. 
mit  106  Abbildungen.) 

Um  definitiv  zu  entscheiden,  ob  die  Coniferen-Zapfen  einfache  Blüten 
oder  Blütenstände  vorstellen,  werden  in  der  Arbeit  alle  bisher  bekannten, 
widitigeren  Tataaehen  der  Entwiekelungsgesebichte»  Anatomie  und  Teratologie 
der  weiblichen  Cnniferenblüten  in  Betracht  genügen,  weiter  werden  die 
morphologisrhen  V  i-rhUltnisse  in  einzelnen  Gymnospomien- Familien  verglichen. 
Das  Hauptresultat  ist,  dass  die  Zapfen  der  Araucariaceen  Bluten- 
stände sind. 

Bs  werden  Bodann  die  verwandtschaftlichen  Beidehungen  der  Oontferen 

SU  den  Cycadeen  besprochen,  wobei  her\ urL^Mlioben  wir«].  il;iss  jeno  von 
fHe««n  nicht  abgeleitet  werden  können.  Vw  Cuniferen  sind  höchst  wahr- 
scheinlich monophyletisch.  Ginkgo  steht  dem  Prototyp  der  ganzen  Gruppe 
sehr  nahe.  Als  die  höchst  entwickelten  Gattungen  sind  dicgeuigen  der 
Taxodieen,  Sciadopjtieen  und  Oupressineen  anzusehen.  DieCupreM* 
siheen  sind  wohl  die  jüngsten  Coniferen.  mec. 

340.  rhodat,  R.  Possibilit*''  physiologiqne  de  la  double  fecondatioii  -nr 
Parnatgia  italttstris  L.  (<'ompt.  rend.  sr/anc.  8oc.  bot.  üeneve,  8.  ill.  l'JOÖ  in 
Bull.  Herb.  Hoiss.,  ser.  8.  III  [19U8|.  pp.  863  864.) 

Demonstration  eines  Embiyosackes  mit  2  OosphBren. 

841.  C«ker.  W.  Fertilization  in  Taxodium.  (Science.  Will.  1908,  p.4o8.) 
.Siehe  Charles  .1.  Chamberlain  im  Bot.  Centralbl..  XCV  (19041,  p.  248. 

842.  Coker,  W.  ('.  Gn  the  Gametophyte.s  and  Embryo  of  Taxodiutn 
(Bot  Gaz.,  XXXVl  11903],  p.  pi    27,  114—140,  t.  l— 11.) 

Der  erste  Abedinitt  behandelt  die  Entstehung  der  PoUenkSmer,  die  kein 
besonderes  Interesse  bietet.  Dos  Pollenkorn  teilt  sich  ungefiÜir  10  Tage  nach 
seiner  Bildung  und  zwar  nur  einmal,  wodurch  sofort  die  generative  und  <lie 
Srhlauchzelle  gebildet  werden.  Im  /.weiten  Abschnitt  wird  die  Entwickelung 
des  Pollenschlauches  unil  seines  Inhaltes  beschrieben.  Die  generative  Zelle 
teih  «cb,  beide  Zellen  wandern  im  Sehlauehe  Torwarts,  die  Stielzelle  kommt 
schliesslich  in  die  Nähe  des  Kernes  des  Pollenschlauches  zu  liegen,  während 
sich  die  vergrOsserte  Zentralzelle  endlich  nochmals  teilt.  Dieser  letatere  Vor» 
gaog  wird  genauer  beschrieben 

Dann  geht  Verf.  zur  Beschreibung  der  Entstehung  des  £mbryo  über. 
Die  EmbrTOsackmuttenelle  liegt  im  Nucellus  ungefihr  in  der  Höhe  der  Inser- 
tion der  Integumente.  Vor  der  ersten  Teilung  ist  der  Kern  im  Hynapsts- 
Stadium.  Die  EmbryosackniutttT/.elle  teilt  sich  in  zwei  ungleich  grosse  Zellen, 
die  kleinere  teilt  sich  wiedt-nmi  Die  die  Zelle  umgebenden  gut  zusammen- 
schliessendeu.  stürkereicben  Zellen  bilden  dauernd,  auch  wenn  die  weibliche 
Zelle  heranwichst»  eine  einschichtige  Lage,  eine  Tapetensehicht  um  sie  herum, 
die  zur  Ernährung  des  Prothalliums  dient,  das  nun  im  Embryosack  entsteht. 
Die  Arrhet^Mnien  ent.stehen  in  einer  kompakten  Cruppe  in  der  Mitte  der  Spitze 
des  Embryosacks;  ihre  Anzahl  ist  sehr  gross,  im  allgemeinen  10—20.  Sie 
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bilden  2—4  HalaseUen  and.  UnmittelbMr  vor  der  Befraehtnng  entateheit  in  der 
Eizelle  die  bekanntflfL  Valniok-n;  die  Annahme  Ai  ii'  Iils.  das.s  sie  Kerne  der 

das  Archegonium  umgebenden  Zellen  '^ind.  die  in  der  Eizelle  übertretei»,  konnte 
nicht  sichergestellt  werden.  Bei  Taxodium  wird  keine  Banchkanalzelle  abge- 
trenut,  nur  der  Kern  teilt  sich,  der  Hauchkanalkcrn  liegt  frei  im  Cytoplasma 
der  Eizelle.  Der  FnsionBkem»  der  durdi  die  Befruehtnng  entstellt,  rflekt  nach 
der  Ma.sis  des  ArchegontuDtö,  sein  männlicher  und  weiUiober  Teil  kann  noch 
deutlich  unterschieden  werden.  Die  Wandhiklunj^  im  entstchemlen  Kmbryo 
erfolgt  nach  Hildun;:;  von  8  freien  Kernen;  der  Embryo  und  die  äuspensor- 
Zellen  zeigen  ziemlich  grosi^e  Variabilität. 

Ein  besonderer  Vontng  der  Arbeit  ist  es,  daas  bei  der  Beschreibang  der 
Vorgänge  die  von  anderen  Forschem  bei  aadaMnConiferen<^'altuii<^en  ^^ewonnenen 
Kesult^ite  üherall  /.um  Vergleich  herangeznn;en  worden  sind.      R.  Pilger. 

Siehe  auch  ('h.  J.  Chaniherlain  im  Bot.  Ccntralbl..  XCV  (1908),  p.  248. 

843.  Cttok,  Melville  TborstoD.  The  Development  of  the  Embryo-i»ac  and 
Embryo  of  UmfUmta  «ityMea.  (Ohio  Nat.,  ni  (1908).  pp.  84»— 8M.  f.  1—22.) 

Cook  kommt  in  seiner  Arbeit  an  folgenden  Hesultaten: 
,1.  Gewöhnlich  werden  eine  Megasporen-  und  zwei  T.ipeton/.ellen  gebildet: 
die  untere  Megaspgreozelle  bildet  den  Embryo.>«ack  in  der  gewöhnlichen 
Art  und  Weise. 

2.  Die  ersten  ffinf  oder  sechs  TeUongen  bei  der  BUdong  des  Embiyos  ver- 
lanfen  gans  regelmlssig,  indessen  zeigen  sich  im  weiteren  Verianfe  der 

Teilnngen  grosse  Fnregeliniissigkeiten. 
8.  Der  Suspen.sor  ist  zuer--l  faiienfurmig.  dann  wird  er  durch  Längsteilungen 
massig,  beteiligt  sich  aber  nicht  bei  der  Bildung  der  Gewebe  der 
Warselapitze.  - 

4.  Nor  ein  einaiger  Cotyledon  gelangt  zur  Entwickelung  und  wird  .sehr 
gross,  während  der  andere  Cotyledon  rudimentir  bleibt.  Infolgedessen 
erscheint  der  reife  Kmbrvo  monokotyl." 
Siehe  Jeffrey  im  Bot.  (  entralbl..  XCIIl  (1908>.  p.  298. 

844.  Cook»  N.  T.  The  Development  of  the  Embryo-eac  and  Embryo  of 
AgrMiemma  Gifkago    (Ohio  Nat..  III  il908|.  pp.  .S66-869,  pl.  7-7 a,  f.  1—2».) 

Siehe  Jeffrey  im  Hot.  ('entralbl..  XCIII  (1908).  pp.  297—298. 

845.  Ceek,  M.  T.  Polyembryony  in  Ginkgo.  (Bot.  Gax..  XXXVl  [i908|» 
p.  142.) 

Bei  200  untersuchten  Hünen  von  Gktkgo  waren  12  Proaent  ohne  Embryo^ 

2  Prozent  zeigten  2  kleine,  aber  gnt  entwickelte  Embryonen  in  jedem  Samen. 
Ein  Embryo  hatte  8  wohlcntwickelte  Cotyledonen  Pilger. 

846.  Cettea.  W.  A.  Behaviour  of  Nuclei  in  Plant  hybrids.  (Bull.  Torr. 
Bot  GU  XXX  (19031,  pp.  188   172,  2  plates.) 

Es  wurden  die  Nnolei  bei  der  Pollenentwiekelung  von  dem  kOnstiichen 
Bastard  Chutypium  barbadetm  X  hei'bticeum  untersucht. 

Siehe  auch  Journ.  I'oy.  Microsr.  Soc.  1908,  p.  506. 

847.  Coalter,  John  M.  and  Chanberlaia,  Charles  J.  The  embryogeny  of 
Zamia.  (Contrib.  Hull.  Bot  Lab.  XLV  in  Bot  Gas.,  XXXV  |1908],  pp.  184 
bis  198,  with  Plates  VI— VIII.) 

Die  Enibrj'ogenie  der  Cycadaccae  war  biaher  nur  einigermassen  fdr  Cyem 
diucli  'iVeuhsi  und  Ikenos  Untersuchungen  bekannt  Die  Verf.  beech&ftigten 
sich  mit  Zamia  fioridaua. 

Die  Aesulute  sind  im  kurzen  folgende:  Eine  BauchkanalaeHe  wird  nieht 
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abgetrennt,  doch  teQt  sieh  der  Kern  in  den  Kera  der  Eäzelle  und  einen  Baneh- 

kanalkern.  In  bezug  auf  die  Entwickelung  des  Embrjo  sind  mehrfache  Unter- 
schiede gegendber  l  ycm  vorhanden.  Bei  Cycas  bildet  sich  in  der  Periode  der 
freien  Kernteilung  nach  der  Befruchtung  eine  Vakuole  in  der  Mitte  des  Eies» 
hei  ZümÜA  dagegen  bleiben  die  Kerne  im  Plasma  aarstrent  ohne  Vakuolen» 
bildnng;  beiCjyeot  erfolgt  die  Wandbildnng  dann  fiberall,  wo  Kerne  voriianden 
sind,  bei  ZamiA  ist  die  Wandbildong  auf  eine  Zone  an  der  Basis  des  Eies 
beschränkt. 

Die  Verf.  stellen  in  bezug  auf  die  Anzahl  der  freien  Kerne,  die  gebildet 
werden,  sowie  in  hezng  auf  die  Zone  der  Wandbildung  eine  Reihe  fOr  die 
Gymnospermen  susammen.  Bei  ÖMtga,  Oyeatt  Zamia  sind  256  Kemd  Tor- 

handen,  bei  Tajnifi  8*2.  bei  I'odocai-pns  16,  bei  Th{ja  8,  bei  Pinns  4.  bei  Ephedrn  2; 
bei  (inetum  erfolert  koine  freie  Kerntciluti^:  femer:  bei  Ginkgo  erfolgt  Wand- 
biidung  im  ganzen  befruchteten  Ed,  der  Proembrjo  füllt  das  ganze  Ei  aus,  bei 
CycoM  erfolgt  die  Wandbildong  an  der  Basis  des  Eiee  nnd  in  einer  peripherischen 
Lage,  während  eine  grosse  zentrale  Vakuole  abrig  bleibt»  bei  Zamia  nur  an 
der  Basis  des  Eies,  wahrend  freie  Kerne  in»  Plasma  zerstreut  bleiben,  bei 
Pinm  nur  an  der  Basis  des  Eies,  während  zerstreute  freie  Kerne  nicht  vor- 
handen sind.    Ginkgo  ist  also  in  beiden  Beziehungen  die  primitivste  Gattung. 

R.  Pilger. 

Siehe  Pilger  in  EngL  Bot.  Jahrb.,  IVXm  (190t),  litber..  p.  21;  Jeffrey 
im  Bot  OentralU.,  XCIU  (1908),  p.  296;  Karsten  in  Bot.  Zeit,  LXI  (1906). 
p.  19«. 

848.  Conlter,  John  Merle  aml  Chamberlain,  Charles  Jssepii.  Morphologie 
of  Spennatophytes.  Parti:  Morphologie  of  Gjinnosperms.  New  York,  Appleton 
1906,  8«  X  und  188  pp.,  106  figg. 

840  DaviR,  B.  M.  The  Evolution  of  Sex  in  Plante.  (Pop.  Sei.  Mo..  LXII 
119081,  pp.  300—809,  f.  1—4.) 

800.  Davilt,  B.  N.  The  Origin  of  the  Archegonium.  (Ann.  of  Bot.,  XVll 
11908),  pp.  477-^92,  f.  21,  22.) 

660a.  Bnst,  A.  Chromosomenrednkyon,  Entwickelung  des  Embiyo» 
Kackes  und  Befruchtung  bei  Paris  i/uadrifolia  L.  und  Trillnm  gnuMflomtn 
Salisb.  —  Inaug.-Diss.,  Zürich  1902,  h",  ">n  ]^p.  und  6  Tafeln. 

801.  Ewert.  Eine  unfruchtbare  Johauuisbeere.  Aus  der  butanischen 
Abteilung  der  Versuchsstation  des  Kgl.  Pomolog.  Instituts  su  Proskau.  (Garten- 
non^  LIl  [1906],  pp.  210—218.  Mit  6  Abbildungen.) 

852.  Farmer,  J.  B.,  Moere,  J.  E.  S.  and  Digby,  L.  On  the  Cytology  nf 
Apogamy  and  .\^pospory.  1.  Preliminary  note  on  Apogamj.  (Free  Bojal 
Soc,  LXXI  [1908],  pp.  4Ö8— 458.) 

666.  Forgaasa,  Margaret  €.  The  development  of  the  ProthsUinm  in  Phntt. 
f Science.  XVL  1906,  p.  458.) 

864.  Piiet,  E.-A.  Sur  l'homolngie  des  organes  et  le  mode  probable  de 
fecondation  de  «luelqucs  fleurs  dOrchidies.  (Joum.  de  Bot.,  XVII  [1908J, 
pp.  205-211,  avec  pl.  VUl.) 

866.  Frye,  Thesder  C.  The  Embiyo  Sae  of  Catturina  §tnelä,  (Contri- 
butions  trom  the  HuU  Bot.  Lab.  L  in  Bot.  Gas.,  XXXVI  [1906],  pp.  101—118, 
pL  17.) 

Die  Untersurhungen  wurden  Material  von  ('(tMunrlna  strida  Ait. 
kultiviert  in  Kalifornien  angestellt.  In  dein  jungen  Nucellus  werden  mehrere 
hypodennale  Zellen  au  Arehespondlen,  die  sieh  parallel  zur  ObeifUldie  wieder- 
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holt  teilen,  so  duB  zahlreiche  Reihen  gestredcter  Zellen  entateben.  Die 

äusspren  werden  zu  VVandgewebe,  die  inneren  sporogenem  Gewebe. 
Bildung  des  letzteren  auch  in  der  iNähe  der  Chalaza  unabhängig  von  den 
Anshesporsellen,  wie  Trenb  ee  vermatet  hatte»  konnte  nicht  beolmchtefc  werden, 
ebensowenig  AbsorplioD  einselner  tporogener  Zellen  dnidi  andere.  Die 
sporogenen  Zellen  werden  zu  je  vier  Makrosporen,  die  sich  rasch  differenzieren, 
aber  auf  verschieiienen  Stufen  der  Ent\vickehin<<  stehen  bleiben.  Das 
Resultat  ist  die  Bildung  von  2 — 12  woblausgebildeten  Embrjosucken  in  jedem 
Nucelltts.  Diese  weielien  nicht  wesentlich  von  dem  Typus  der  Angiospermen 
ab.  Sie  enthalten  dne  Eiaelle  mit  swei  Synergiden,  swei  Polkenie  und  drei 
Antipoden.  Nur  entwickeln  die  meisten  Kmbrv'osäcko  früher  oder  später  am 
Antipodenende  lange,  gewundene  und  dui-cheinander  wachsende  Schläuche, 
die  gegen  die  Ubalaza  hin  vordringen.  Wenn  in  diese  die  Antipoden  ein- 
wandern, lassen  sie  sieh  natflrlieh  schwer  im  Zosammenbang  nachweisen  nnd 
daher  kommt  es  wohl,  daas  Trenb  sie  nicht  gesehen  hat  Auch  die  Weitor- 
entwickelung  des  einen  befruchteten  Embryosackes  entspricht  dem  gewöhn- 
lichen Typus:  in  einem  Falle  ist  doppelte  Hefriichtung  sicher  beobachtet 
worden,  und  die  Figur  erinnert  ganz  an  Lilittm  mariagm.  Eine  Endosperm- 
bildnng  vor  der  Befirncbtung  findet  nicht  statt  Trenb  hat  sich  tftnschen  lassen, 
weil  er  ein  befruehtrtee,  aber  mhendes  und  auch  deshalb  wohl  mit  Membran 
umgebenes  Ei  für  unbefruchtet  hielt.  Da.s  Vordringen  des  Pollensehlandies 
entspricht  den  Angaben  Treiibs.  Es  blit-he  also  für  Camiarina  ausser  der 
Cbalazogamie  und  der  Mebnuihl  der  Embryoäücke  nichts  auffallendes  übrig. 

Mildbrid. 

8M.  F^jii,  K.  Über  die  Best&nbuiigstropiBn  der  Gymnospermen.  Vor» 
I&ttiige  Mitteilung.    (Ber.  D.  Bot.  Ges..  XXI,  1908,  i>p.  211—217. 

Die  Mechanik  dc-i  Austretens  des  Flüssigkeitstropfens  aus  der  Mikropyle 
bei  Ttum  baccata  ist  neuerdings  von  K.  Schumann  untersucht  worden  ^vergl. 
K.  Schumanns  Ober  die  weibliehen  BlOten  der  Goniferen,  in  Abh.  Bot  Ver. 
Prov.  Brandenburg,  XUV  [1902]).  Verf.  gibt  au  den  Beobaehtnngen  Sehnmanns 
Ergänzungen  und  macht  teilweise  abweichende  Angaben  über  den  Vorgang. 
So  stimmt  besonders  die  Angabe  Schumanns,  dass  der  Flüssigkeitstropfen  nur 
einmal  von  der  Alikropyle  ausgesondert  werde  und  sich  nicht  wieder  ergänzen 
könne,  nicht  mit  den  Beobaehtnngen  des  Vmf.  ttberein :  die  Tropfen  sonderten  sich 
wiederholt  ab,  wenn  sie  weggenommen  wurden.  Verf.  besehiftigt  sich  dann 
bissonders  mit  der  chemischen  Natur  des  Tropfens;  wahrscheinlich  enthSlt 
dieser  aber  eine  Art  Gummi  als  Pflanzenschleim,  die  Annahme  Schumanns, 
dass  er  auch  Apfelsaure  enthält,  ist  nicht  unmöglich.  Pilger. 

Siehe  BOsgen  in  Bot  CentralbU  XCOI  (1908),  pp.  486—486.) 

867.  ttaieig,  W.  F.  Stamens  and  FSstils  ara  Seocnal  Organs.  (Seienoe, 
n  119081,  pp.  652—655.) 

;{58.  Oaerin,  P.  Sur  le  s.-io  embryonnaire  des  Gentianres  et  en  partimlier 
les  antipodes  des  Gontianes.  (Journ.  du  Bot,  X  VII  [1908],  pp.  lül — lOB,  fig.  1 — 9.> 

Behandelt  hanptskdilich  die  Funktion  der  Antipoden.  Siehe  die  ans- 
ftthiliche  Beapreehniig  von  Cbifflot  im  Bot  CSntralbL«  XCII  (1908),  pp.  468^-464. 
von  Vidal  in  Bnll.  Soc.  Bot.  France,  L  (1903).  pp.  897^898. 

859.  (MiPfin,  I*.  Di'veloppement  et  strurture  anatomique  du  tt'gument 
scminal  des  Geatianees.  (Compt.  rend.  Acad.  .Sei.  Paris,  CXXXVJ,  4.  \'.  1908. 
pp.  1094—1097.) 

Siehe  Lignier  im  Bot  CentndbL,  XCIU  (1908)^  pp.  69—80. 
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§00.  ClMiit  P.  De^flloppeflMiii  et  strnctnr»  aaatDmique  da  htiit  et  de 
la  graine  dea  BambuHt'es.   (Journ.  de  Bot.,  XVII  fl908).  pp.  827—881,  fig.  1—3.) 

861.  Glignardt  L.  La  fonnation  et  le  (K'veloppement  de  Tembryon  cbes 
rHypeamm.   (Journ.  de  Bot.,  XVI  (1908),  pp.  88—44.  21  Fig.) 

Die  eigenartige  und  sonst  bei  den  flbrigen  Fapaveraemte  nicht  rop- 
kommende  Bildung  und  Entwickelung  des  Embryos  dflrfte  die  Meinung  derer 
bestärken,  die  »chou  auf  Gnind  der  BlQtenmorphologie  Hypeconm  für  den  Vep> 
treter  einer  besonderen  Unterfaniilie  <lor  Pajmrnaceaf  halU-n. 

Siehe  auMführiiche  Besprechung  von  Uucnn  im  Bot.  Centralbi.,  XCU 
(1908),  p(>  408^-409;  J.  M.  Coulter  in  Bot  Gas.,  XXXV  (1908).  pp.  871-873. 

862.  Häcker,  ValciUn.  Über  das  Schicksal  der  elterlichen  und  gross- 
elterlichea  Kernanteile.  Morphologische  Beiträge  zum  Ausbau  der  Vererbungs- 
lehre. (Jenaische  Zeit^chr.  f.  Naturw,  XXXVU  11902J,  pp.  297— 40a  Auch 
separat  bei  (i.  Füscher  in  Jena.) 

Eine  loologische  Arbeit,  die  aber  wegen  ihres  allgemeinen  Wertes  auch 
fOr  Botaniker  wichtig  ist. 

Siehe  Tischler  im  Hot.  Centralbi.,  XCII  (1908).  pp.  595—597. 

868.  HaTUtil.sek,  T.  F.  Zur  Ent\vickelun<^sgeschichte  des  l'erikarps  von 
Hüutnthwi  annum.    (Ber.  D.  Bot.  Ges..  XX  [1902|.  pp.  449—464.  Tafel  XXI.) 

Siehe  den  aosfOhrlichen  Berieht  von  Hnth  im  Bot  CentnlbL,  Xdll 
<1908V  pp.  11—18. 

864  HartlfV,  Charlps  P,  Injurious  effects  of  premature  pollination.  (Bull. 
XXII.  Bur.  Plant  Industr.  Unit.-St.  DepL  Agric.  1902,  Oct,  48  pp.,  with4  plates 
and  1  figure.) 

1^  Endergebnis  der  Arbeit  lautet:  »tbatthe  application  of  göod  tobaooo 
poUen  to  immature  tobaeeo  pistils  canses  the  flowers  so  treated  to  fall  from 

the  plants  because  of  the  growth  of  pollen  tubes  into  their  ovaries;  that 
tobacco  and  tomato  plnnts  somotimes  set  and  ripen  fruiti^  without  the  flowers 
having  received  an^'  pollen,  and  that  such  fruiu>  contain  no  germinative  seeds; 
and  that  but  law  fruits  will  be  obtained  by  the  p<^ination  of  immature  cotton 
and  tomato  pistils,  but  that  good  percentsges  may  be  obtained  if  the  pollination 
is  performed  when  the  pistils  are  receptive". 

865.  Ile«^elnaier,  F.  Zur  Kenntnis  der  l'nlyembryonie  von  Euphorbia 
<^Mici«  Jacqu.  (^rpMrato  ThuUl.).  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges..  XXI  [190äJ,  pp.  6  — 19. 
Hit  Tdel  U.) 

Weitere  Mitteilungen  im  Anschluss  an  den  Bericht  des  Verfassers  im 
Jahrgange  1901  (p.  488 ff.)  der  Berichte  der  Deutsrhen  Botanischen  Gesellschaft. 

Verf.  kultivierte  Euphorbia  dulcin  in  seinem  Il;uisf?ar(en  Kr  stellt  fest, 
das>  die  nach  au8seu  hin  recht  gut  abgegrenzte  Euphorbia  dulcis  in  ciiu!  üeihe 
biologisch  dilferensierter  Einaelsippen  swfiült,  bei  denen  der  Umbildungs  vorgang, 
in  dem  die  Art  anscheinend  begriffen  ist  verschieden  weit  fortgeschritten  su 
sein  scheint.  Die  entstandenen  Formen  zerfallen  in  solche,  die  extrem 
olio^andrisch,  d.  h.  fast  rein  weiblich  «jmvnrden  sind,  und  in  solche,  die  relativ 
polvandhäch  sind.  Zwischen  diesen  beiden  Formen  kommen  eine  gros.se  An^ 
aahl  von  Übergangsformen  vor,  awisehen  denen  sich  scharfe  Orensen.  keines- 
w^  zielien  lassen.  Eine  rein  ftuaserliche  Differenzierung  z.  B.  in  der  Kräftig* 
keit  des  Wuchses,  des  F>nährungszustandes.  des  Einflusses  des  Standortes, 
<lem  Verz\veii;iin;;s;;r.Mi)»',  dem  die  Cyathien  entstainnien,  konnte  nicht  fest- 
gestellt werden,  wold  aber  war  es  auffallend,  dass  sich  Pflau/.ün  gleichartigen 
Charakters  horstweise  beisammen  fanden.  Wahrend  die  extrem  oligandrisehen 
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Cjrtthiaii  fertil  waran,  seigte  Ask  meAwfimiigarwaiM  bei  dm  •xtnm  poly- 

andrischen  Cyathien  das  entgegengesetzte  Verhalten:  sie  waren  in  der  Reircl 
ganz  unfruchtbar.  „Ks  ist,  um  ein  Bild  zu  gebrauchen,  so.  als  ob  die  Pflanze 
den  Versuch  macheu  wUrde,  sich  zur  Dioecie  zu  entwickeln,  dieser  Verbuch 
aber  nach  der  tfnen  Seite  der  Entstehung  mlnnlidier  Pflanien  —  weniger 
gut  geUngen  wOide,  ala  naeh  der  entgegengeeetsten*.  Aueh  in  du  abortiven 
Beschaffenheit  eines  Teiles  der  Pollenkömer  treten  Gradabstufungen  ein 
(olignspore  Formen  von  nur  6  "/o  p;iit  auspebildeter  Pollenkömer  und  Formen 
mit  üO— fertiler  Polleu),  indessen  Hessen  sich  nicht  koustante  Heziehuugt^a 
swieehen  dem  Proientealae  abortieiender  PoUen  and  den  Übergangsforaaen 
swiaehen  Oligo-  und  Polyandrie  feetstellen. 

Die  normalen  Pollenkörner  waren  zumeist  tripor.  indessen  fanden  sich 
merkwürdigerweise  aTu-li  tetra-  und  pentapore  vor.  Polyembrvonie  fand  >ieh 
bei  der  sich  eutwickelndeu  Samenanlagen,  die  nucellaren  Vorkeime 
ermangelten  f aat  immer  des  KuepensorB.  Bildung  von  E«ndoq»erm  trat  frflhaeitig 
ein,  aber  dessen  Herimnft  sich  Verf.  abw  noch  nicht  klar  ist 

Siehe  auch  ausführlichen  Bericht  von  Tischler  im  Bot.  rentralbl..  XLII. 
Ift03),  pp.  454-  456,  sowie  den  Selbstbericht  im  Bot.  Litbl..  I  (i;t08),  pp.  2.ji» 
bis  260,  ferner  C.  J.  Chamberlain  in  Bot.  Ga*,  XXXVI  (lSH)ä),  pp.  149— l&ü. 

86t.  Jiel,  I.  Ol  Ein  Beitrag  sur  Entwiekelungsgcsdiichte  der  Samen» 
anläge  von  Quuanm*  (Fbra,  XCII  |I908|,  pp.  284—298.  pl.  8.) 

Siehe  J.  Chamberiain  in  Bot.  Gaz..  XXXVI  (1908).  p.  286;  Pilger  in 
Kngl  Hot.  .Jahrb.,  XXXIII  (1908),  Literaturbericht,  p.  21;  Tischler  im  BoU 
l  eutralbl..  XCIll  (1908).  pp.  162—168. 

887.  Jielf  H.  0.  Über  den  PoUenschlaneh  von  Oupremu.  (Flora,  XCIII 
(19081,  pp.  88-88.) 

Siehe  Tischler  in  Hot.  Centralbl..  X('V  (1904),  pp.  86— R6, 

868.  Lanr^nt.  Marceilin.  Sur  la  formation  de  l  ot  iif  et  la  multiplicatiou 
ii'uiif  anüpode  chez  les  Joncee.s.  (Compt,  rend.  Acad.  Sc».  Paris,  CXXXVII 
{19031,  pp.  499—600.) 

Siehe  Lignier  im  Bot.  Centralbl.,  XCtll  (1908X  p.  882.) 

869.  Laurenl,  Marcellin.  Sur  le  d^veloppement  de  rembrvon  des  Jonceea. 
(Compt.  rend.  Acad.  Sc.  Paris.  ('XXXVII  [1908].  pp.  582  583.) 

Siehe  Lignier  im  Bot.  Centralbl.,  XClli  (1908),  p.  688. 

870.  LawieM,  A.  A.  Belationdiip  of  the  Nndear  Membrane  to  the  Proto- 
plast. (Bot  Gaz..  XXXV  (1908),  pp.  808—819,  pL  1.) 

Siehe  I'  dni.  Rov.  Microsr.  Sor.  (1908).  pp.  506-  607. 

871.  Lazenbv,  W.  R.  The  Pollination  and  Fertilization  of  Planta.  (Joum. 
Columbus  Hort.  Soc,  XVI  II  |1908J,  pp.  20—24.) 

871a.  Leilleke,  J.  W.,  Beitrüge  aar  Embryologie  von  Tropaeohm  «mittt. 
Inang.-Dias.  Bredau,  1908«  8<^  46  pp. 

872.  Llndinger,  L.  .\natoniisrhe  und  biologische  Untersuchungen  der 
i'odri/i/nfae-Sameu.  (Beihefte  zum  Bot.  Centralbl.»  XIV  [18081,  P*  20—62,  mit 
einer  Tafel.) 

Verf.  gibt  an  Anfaxige  seiner  Arbeit  folgende  snsammengefassten  Besul> 
-täte  an:  die  Struktur  der  Samen  stimmt  im  wesentlichen  mit  der  der  llbrigen 

Samen  der  PapxUonacene  ilherein.  Auch  bei  den  Podalyrieae  bleibt  sich  die 
'^tI•ukt^lr  im  CJrunde  genommen  p;leich:  Verschiedenheiten  zeigen  sich  nur  in 
bczug  auf  (jröase,  \'orhandensein  oder  Fehlen  einer  Karuncula,  Dicke  der  ver- 
schiedenen Zellsehichtea  und  Orttsse  der  einzelnen  Zellen. 
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Von  den  biologisclien  Untersuchungen  »ei  nur  erwähnt,  dass  ^tui^^i  t«» 
PipUuMm  und  TI«nNO|Ml»  HtomM/bIja  immer  dreutthlig«  Primlrblfttter  besitst. 
Meist  dreizählig,  seltener  einzählig  sind  die  Primfirblätter  bei  der  ^fehrzahl  der 
Thermopsis-Arten,  sowie  bei  Bctptma  leucophaen;  die  übrigen  Haptimn  Arten 
haben  umgekehrt  meist  einfache  Primärblätter.  Alle  übrigen  Arten  besitzen 
immer  einfache  Primärblätter. 

Endlieh  ftndea  eidi  Besiehuogen  swisehen  dem  Chrade  dm  Y«fdkkniig» 
welche  die  Anatenwead  der  Semenepidermis  zeigt,  und  der  Mftchtie^eÜ  dea 
KndoHpenns  eioere^its,  dem  geogn^iachen  VoilEommeii  der  betreffenden 
Arten  andrerseits. 

Siehe  Köster  im  Bot  Centralbl.,  XGU  (190S].  p.  489. 

S78.  hugßi  Blagie.  Sieherehe  anlle  CtoenrUtoeeae  e  U  aignÜieato  del 
percorao  intereellulare  (endotropico)  del  tubetto  pollinico.  (Eztr.  Reale  Aooad. 
Line,  ser  5a,  vol.  IV  |1908].  30  pp.,  Tav.  1— VI.) 

Im  Innern  des  Fruchtknotens  von  Cttcurbita  bilden  sich,  bei  dessen 
Differenzierung,  drei  LängswUlste  (selten  4),  nämlich  drei  Placentarstränge» 
welche  aUmlhlidi  in  geg^na^fe^e  BerOhnmg  treten,  bia  ^  mittelat  ihrer  Ober» 
häute  /AI  einem  besonderen  Gewebe  verwachsen,  das  sich  ununterbrochen  von 
dem  Griffel,  durch  die  drei  zentralen  Partien,  bis  zu  den  Samenknospen  fort- 
setzt. Dieses  Gewebe  wird  in  der  Folge  von  dem  Pollenschlauch  durchzogen, 
der  zu  den  Euchen  gelangen  soll.  —  Die  Eichen  entspringen  an  den  Rändern 
der  Flaoentaistmnge,  atehen  wagredit,  in  mehreren  Vertikalreihen.  Jede 
Samenknospe  ist  für  sich  in  einer  besonderen  ents|)rechenden  Nische  einge* 
bettet.  Dieser  Fall  tritt  bei  allen  untersuchten  CMCMr6t7«-Arten  auf,  mit  .\ns- 
nuhme  von  hgenaria  L.  und  C.  Citrullus  L.,  wt-lche  beiden  Arten  als  Ver- 
treter be!>ODderer  Gattungen  {Lagenaiia  vulgaris  Ser.  und  Citndlus  vulgaris 
Schrad.)  au  betrachten  wilren;  dagegen  stimmt  mit  den  anderen  auch 
C.  JMofwpo  Ii.  flberein,  welche  Oaaparrini  als  mgene  Gattung  (PUeocaltpf} 
davon  getrennt  hatte. 

Die  Samenknospe  ist  bei  allen  ruct«rfri7a-Arten  anatrop  und  besitzt  zwei 
lutegumeute.  Das  Nucellum  hat  eine  flaschenfurmige  Gestalt;  eine  Mikropyle 
fehlt  naheau  beetindig,  oder,  wenn  voriianden,  liegt  me  aeitwSrta,  schief  gfigeo. 
die  Spitze  des  Knospenkems.  Der  Embryosack  liegt  unmittelbar  unterhalb 
des  HaLsteiles  des  Nucollums.  ist  verhältnismässig  klein  und  reich  an  Stärke. 
Die  detailierten  Verhältnisse,  wie  sie  bei  (  '.  Fepo  L.  beschrieben  werden,  treffen 
bei  den  übrigen  Arten  niclit  vollkommen  zu;  doch  möge  man  das  Nähere  im 
Text  nachsehen. 

Die  DifTerenaiening  <ler  Bestandteile  des  Embryoaackes  erfolgt  in  den 
K'chen  von  C  Prjx)  nach  der  gewöhnlichen  Weise.  l>er  Pollenscldancli 
dringt  .stets  intercellular  (endotropisch)  durch  das  hesoiidere  Leitungsgewebe 
des  {"Vuchtknotens,  durch  den  Funiculus  in  das  äussere  Integument  der  Samen« 
kttoape  und  gelangt  mit  dem  Knoapenkem,  nahe  aeiner  Spitze,  odor  an  dieaer. 
in  Berflhrung.  Er  durchzieht  dann  den  Halsteil  und  erweitert  sich  am  Ende 
dieaes  zu  einer  TMasc  die  erh^-blich  L'ri">sser  als  der  Embrvosack  ist  In  der 
Kolge  zweigen  von  der  lilase  mehrere  blinde  Aussackungen  in  die  umliegenden 
Gewebe  aus.  während  der  Pollenschlaach  selbst  sich  wieder  verschmälert  und 
bia  zum  Embijosacke  vordringt^  Jat  auch  ein  Jlikropylaricanal  vorhanden,  so 
wird  derselbe  v<un  PoUenschlauche  nicht  durchzogen.  Bei  anderen  C-Arten 
ist  jedoch  der  N\  ••f?.  den  «1er  Pollenschlauch  innerlialb  der  Samenknospe 
zurücklegt,  wesentlich  ein  anderer;  im  Einklänge  mit  der  Lage  des  Leit- 
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gewebes  gegenfiber  den  letsteren.  Keine  andere  —  der  untersuchten  — 

OacurbitaceeiJ  -  ;_;t  ein  ähnliches  Verhalten  wie  Hie  Gattung  Cucurbita,  eben- 
sowenig C.  layaiaria  un»!  (\  CitniUus.  —  Die  Blasenbildung;  seitens  des  Pollen- 
Schlauches  dient  zur  Leitung  und  Abgabe  von  Nährstoffen  an  die  umgebenden 
Gewebe  der  Samenknospe,  ilbnlich  wie  ein  Embryoträger.  Dasselbe  Veriialten 
findet  man  aneh  bei  Zmfa  maxima  Hont. 

Besonders  angestellte  Venoolie  Aber  die  Keimung*  von  PoUenkörnera 
setzen  Verf.  in  Stan  d  anzunehmen,  dass  der  vom  Pottenschlauch  verfolgte 
Weg  durch  die  Gewebe  von  besonderen  chemotaktisehen  Stoffen  im  Inhalte 
der  Zellen  geregelt  werde.  Von  vielen  Pflanzen  konnte  Yeri  nachweisen, 
dass  desna  Pollenkttmer  anch  auf  Glasplatten  In  feaehtem  Baume  ihre 
Schlioche  treiben  Der  Endoüopbmus  der  Polleaschläuche  wird  aber  darnach, 
ebenso  wie  der  Ektf)tropismus,  von  der  Gegenwart  von  Zellen  abh&ngipf  sein, 
welche  —  im  ersten  Falle  im  Innern,  im  zweiten  an  der  Oberfläche  vor- 
kommend —  durch  ihren  besonderen  Inhalt  auf  die  Follenschl&uche  eine 
chemotaktische  Wirkung  aueohen.  Diese  beiden  Bewegnngsweisea  der 
PeUenscbläuche  können  nicht  nur  bei  verschiedenen  Arten  derselben  Gattung, 
sondern  selbst  bei  derselben  Art  auftreten,  und  stehen  auch  mit  der 
besonderen  struktur  der  Samenknospe  und  des  Fruchtknotens,  oder  im  allge- 
meinen des  Stempels,  im  Zasammenhange.  Solla. 

Siehe  Corteai  hn  Bot.  GentnJU.,  XCV  (1904),  pp.  114—116. 

874.  Longo,  Bisj^io.  La  nutrizione  deH'embrione  delle  Cucurbita  operata 
per  mezzo  del  tubetto  poUinico.  (Hend.  d.  R.  Acad.  d.  Lincei,  Cl.  d.  Sc.  fis. 
mat.  e  nat.,  XII  imodj.  1^  Hem.,  ser.  6a,  fasc.  9.  —  Ann.  di  Bot.  Pirotta,  I 
11908],  pp.  71—74.) 

Zur  Untersuehung  wurde  CuatritUa  Fepo  L.  und  C.  fodiäMmd  H.  B. 
K.  benutzt 

In  einer  früheren  Abhandlunj^  (v^^l.  Ref  No.  878)  wurde  die  Vermutung 
ausgesprochen,  dass  der  Pollenschlauch  bei  den  Cucurbitaceen  auch  zur  Er- 
nlhmng  des  Embryo  beitrage.  Nachträgliche  eingehendere  Untersuchungen 
haben  die  Vermutung  cur  Gewissheit  gemacht. 

Der  durch  den  Funiculus  in  die  Samenknospe  eintretende  ungeteilte 
Oefüs'^bilndelstranpc  hört  nicht  in  der  Chalazagegend  Huf,  sondern  setzt  sich 
ununterbrochen  durch  jenen  Teil  de»  äusseren  Integuments,  der  nicht  mit 
dem  Funieulus  verbunden  ist,  fort,  bii  sur  Höhe  des  Knospenscheitels. 
Auch  tritt  er  mit  den  inneren  Sehiditen  dee  lussoen  Integumentee  in 
Besiehung. 

Schon  kurz  nach  vollzogener  Befruchtung  beginnen  die  Aussenwände 
der  Epidermiszelleu  des  Knospenkemes,  unterhalb  des  angeschwollenen  PoUeu- 
aehlaudiendes  (,Bla8e''X  sich  an  eutieulasideren  und  Ueranf  eehreitet  der 
Guticttlarisationsproaees  in  d^  gaaxen  Oberhautgewebe  des  Knospenkemes 
weiter,  bis  su  einem  Grade,  dass  die  Cuticula  keilförmig  sich  in  die  Radial* 
wände  einschiebt  Entspre'drnl  der  rhalazapc^erul  verkorken,  nicht  lange 
darnach,  die  Basulzeiien  des  Knospenkemes  und  bilden  eine  Kalotte,  welche 
bei  Cucurbita  foetidimma  H.  B.  et  K.  hexeitB  vollzogen  ist,  während  der  Embiyo 
noch  in  dem  Kugdstadium  sieh  befindet.  Aueh  dieser  ist  vocseitig  an  seiner 
Oberfläche  cuticularisiert,  ausgenommen  an  der  Stdle,  welche  mJt  dem  Pollen» 

schlauch  in  Verbindung  steht. 

Der  Pollenschlauch  selbst  verbleibt  während  dieser  ganzen  Zeit  offen, 
reich  an  Plasma  und  tuweilen  aelbst  an  tnnaitoiiBeher  Stirke  und  besitzt 
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Zettttlosewttnde.  In  dem  raffln  Samen  igt  d«r  PolleMchlwch  leer;  ebenso 
entleert  erscheinen  die  inneren  Zellreiben  des  äusseren  Integuments. 

Die  Nährstoffe  können  somit  —  infolge  der  Cuticularisierung  und 
Suberifikation  des  Knospenkemes  —  nur  durch  den  Halsgrund  des  letzteren 
mm  Embryo  gelangen,  wo  sidi  die  »Bl^M*  des  PoUenschlanches  befindet. 
Die  Attssweignngen  der  .Blase"  entndimien  die  Nihrstoffe  ans  dem  binen- 
gewebe  des  üusseren  Integuments,  wohin  sie  durch  die  Gefässbündel  geleitet 
werden.  Der  reichliche  Inhalt  des  Pollenschlauches,  auch  nach  der  Befrucbtung, 
dürfte  zur  Versorgung  des  Embryosackes  mit  Nährstoffen  beitragen. 

Solln. 

Siebe  das  Referat  in  Halpi^iia,  XYII  [19081.  P-  ^*  das  von  C.  B.  Banes 
in  Bot.  Gaz.,  XXXVI  (1908),  p.  288,  das  von  FeUi  im  Bot  CentnlbL,  XCni 

(1903),  p.  66. 

876.  Longo,  P.  Aggiunta  alla  Nota  »La  nutrizioue  deli  embrione  delle 
CwcmVia  operata  per  meiso  del,  tubetto  poUinieo*.  (Ann.  di  Bot.  Firotta  I, 
1908,  p.  901—906.) 

Verf.  stellt  den  Pollenschlauch  von  Cucurbita  im  Bilde  (Vergr.  42  mal) 
dar,  welcher  mit  seinen  vielen  blind  endenden  Zweigen  den  Embryo  im  reifen 
Samen  umgibt,  nach  Entfernung  der  Schalen.  Dadurch  wird  eine  ausser- 
ordentliche,  die  Kfthrstoffe  absorbierende  Oberflache  eneioht.  Solls. 

878.  Letirt  J.  P.  Parthenogenesis  in  Gneitun  Uta.  (Read  before  the 
meetisg  of  the  British  Association  Southport,  1908.) 

877  Lotsy.  J.  P.  Parthenogenesis  bei  Gnetum  Ula  Brogn.  (Flora,  XCII 
11908),  pp.  897—404,  mit  Tafel  IX,  X  und  8  Textfiguren.) 

Die  Arbeit  bildet  eine  Ergänzung  zu  den  früheren  Studien  des  Verf. 
Ober  <?Mc(iMi.  Das  Material,  das  Verf.  von  Embiyosftclcen  von  Qndum  Ula  xur 
Verfflgung  stand,  war  ziemlich  lückenhaft,  da  das  Exemplar  des  Buitenzorger 
Gartens  von  einer  Nucellarkrankheit  befallen  war.  Das  Tatsächliche  seiner 
Arbeit,  besonders  im  Unterschied  zu  G.  Qnanon  drückt  Verf.  in  folgenden 
Satem  aus:  »Bei  Gnetwn  Ula  bildet  deh  abhald  im  Embiyoeadc  ein  proto- 
plasmatiseher  Wandbelag  mit  sehr  vielen  Kemoa  aus.  Diese  Kerne  sind  mehr 
oder  wen%er  regelmässig  im  Wandbelag  verteilt  und  zeigen  keine  sichtbare 
Differenzieruno:  in  Geschlechts-  uud  vegetative  Kerne.  Es  entwickelt  sich 
jedoch  im  unteren  Teile  alsbald  eine  feste  Zellenmasse,  während  sich  im 
oberen  Teile  entweder  noch  frde  Kerne  befinden  oder  düeee  g^eiehs^g  mit 
der  ProthaUinmUldung  im  unteren  Teile  sieh  parthenogenetiseh  weitw  ent- 
wickeln. Von  der  Unmenge  parthenogenetisdi  entstandener  Embryonen  ent- 
A\-ickelt  sich  später  wohl  nur  einer  weiter.  Oh  dieses  ein  für  Gnetum  Uta 
immer  stattfindende  P^ntwickeluog  oder  nur  ein  durch  die  auftretende  Nucellar- 
kranldieit  notwendiger  Notbedarf  ist,  wage  ich  nicht  sa  entscheiden.* 

IHflse  Differemuemng  in  einen  Tegetativen  (unteren)  und  fertilen  (oberen) 
Teil  des  Embryosackes  tritt  nach  dem  Verf.  auch  hei  den  Angio^oren  ein  und 
zwar  l)t'i  der  ersti'n  'rrilnng  des  Embr^'osarknukleus.  In  den  Teilungsprodukten 
des  unteren  Kernes  ist  das  Homologon  des  unteren  sterilen  Teiles  des  Embryo- 
saehes  Ton  OnUtm  Uta  an  sehen.  Dabei  macht  nar  die  bekannte  KJdnng  des 
Endoqterms  ans  einem  Kopulationaprodufct  der  Eildirang  Schwiecig^it;  der 
entstehende  Embryo  ist  aber  völlig  thallöser  Natur.  Das  Endosperm  der 
Angiospermen  ist  al.so  im  Gegensatz  zu  GuHh}»  ge.schlerhtlicher  Natur:  das 
Prothallium  ist  auf  die  funktionslosen  Antipoden  reduziert,  die  Ernährung  des 
Embryo  wird  durch  einmi  ScbwesterMnbiyo  von  thsIlOaer  Natur  dbemommen. 

R.  Pilger. 
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877«.  Htttei,  6.  B.  e  Ripi»»,  0.  Sulla  impoUinasioiie  del  Ck)dwop$i* 

vwidifiom.    (Btillettino  Orto  botan.  Napoli,  1.  p.  421—424.) 

An  einem  im  botan.  (larten  Neapels  kultivierten  Exemplare  von  ('odonopsis 
viridiflora  Hort,  (non  C.  viridü  Hook.)  wurde  der  Bestftubungsvorgaug  verfolgt. 
■Ders^be  erfolgt  in  drei  Stadien. 

So  lange  die  BIttte  noch  geseUoflaen,  bemerict  man  die  Narbenlappen, 
(raintlestens  ihrer  vier),  mit  ihrer  papillenftthrenden  Oberflfirhe  zu  einem 
kugeligen  ('lobilde  geschlossen,  welchem  die  fünf  Staiibgefässe  mit  den 
Anthcrea  dicht  anliegen;  letztere  entleeren  ihren  Pollen  iu  zehn  getrennte 
Massen  aal  die  Sammelhaare,  wdche  von  aussen  jenes  kugelige  Narbengebilde 
dicht  bedednsL  —  Sobald  jedoch  die  BiQte  sich  Offnet,  diTeigieren  die  Staub» 
gefässe  nach  aussen,  wahrend  die  zehn  l'olienmassen  an  dem  noch  ge- 
schlossenen Narbenkopfe  frei  kleben.  Die  überfiiiche  des  Fruchtknotens,  von 
schwarzer  Farbe,  scheidet  Jetzt  reichlich  Nektar  aus  und  dadurch  werden 
die  Insdrten  henuigelo4±t.  Am  nlehstfolgMiden  Tage,  wihrend  Nektar  noch 
ausgeschieden  wird  und  Insekten  herbeifliegen,  krümmen  sich  die  Narbenli^pen 
nach  auswftrts  und  le^cn  ihre  belcgfittuge  Oberfläche  bloss. 

Eine  Homog;imi>'  hlt-ibt  hier  ausn^eschloBsen;  eine  StauTogamie  erscheint 

durch  Vermittehuig-  vuu  liiSL-kt«'n  gi  boti  n. 

In  diesem   \  erhalten  erblicken   die  Verff.  eine  Annäherung  zu  deu 
Apocynaceen,  mit  welchen  die  Pflanze  auch  noch  den  windenden  und  milch- 
'saltfOhrenden  Stengel  Ähnlich  hat.  Solls. 

878.  Mnii  P.  La  maturation  der  graines  et  rapparttion  de  la  facultd 
germinative.   (Compt.  read.  S^nc.  Acad.  PiuiB,  t.  CXXXV»  16.  XIL  1902, 

no.  24,  pp.  1180—1182.) 

879.  Miyake,  K.  Ün  the  Development  of  the  Sexnal  Organs  and  Fertili- 
zation  in  IHcea  excelaa.  (Ann.  of  Bot.,  XVII  pp.  851—872,  with  plales 
XVI  and  XVH.) 

Die  Bestinbung  findet  in  der  Umgebung  von  Ithaka,  N;  Y.*  gegen  lütte 
Mw  statt,  die  Befruchtung  etwa  vier  Wochen  später.    Der  reife  Pollenkern 

enthält  zwei  in  .\iifl<'isting  begriffene  Prothalliiitnzellen,  den  <j:ro<spti  Pt.llen- 
schlauchkern  und  die  ^Zentralzelle".  die  sich  in  eine  sterile  und  eine  generative 
Zelle  teilt.  Die  beiden  letzteren  treten  etwa  zwei  Wochen  nach  der  He- 
stftubong  in  den  Pollenschlaueh  ein,  die  generative  voran,  die  sterile  wandert 
aber  bald  an  ihr  voib^.  Durch  Teilung  der  generativen  Zelle  entstehen  dann 
zwei  Spermrikernp.  Die  Archegonien  entstehen  zu  zwei  bis  sieben,  meist  zu 
vier  in  jedem  Prothallium.  Sehr  früh  findet  die  Teilung  in  Mutterzello.  der 
Halszellen  und  Eizelle  statt,  letztere  gibt  nach  oben  die  Bauchkauulzelio  ab. 
An  den  Eikern  legt  sich  der  grössere  der  beiden  Spermakeme  an  und  ver- 
schmibtt  schliesslich  mit  ihm.  Der  andere  Spermakem  bleibt  zuoiichst  unver- 
ändert im  oberen  Teil  der  Eizelle  liegen  und  wird  später  wahrscheinlich  auf- 
g»  l«)st,  Der  befnichtete  Eikern  teilt  sich  zunächst  in  zwei,  dann  simultan  in 
vier  Kerne,  die  an  das  untere  Ende  des  Archegoniums  wandern.  Sie  teilen 
dcb  wieder  simultan  in  acht,  die  sich  in  der  bekannten  Weise  dbereinander 
lagern.  Dann  erst  umgeben  die  vier  unteren  Zellen  sich  voUstSndig  mit 
Membranen  im  Gegensatz  zu  früheren  Darstellungen;  die  unteren  bilden  nach 
oben  keine  abschliessenden  Wände.  Nun  teilen  sich  zuniichst  die  oberen  vier, 
dann  erst  die  vier  unteren  Zellen.  Der  so  gebildete  Proembryo  besteht  also 
atis  drei  Etagen  von  je  vier  vollstlndigen  Zellen  und  einer  vierten,  deren 
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vier  Kerne  xwar  von  einander  seitlidi  durch  Wttnde  getrennt  sind,  nach  oben 
aber  frei  mit  der  Hauptmasse  des  Eüeytoplasmas  In  Yerbindang  stehen. 

ildbrütl. 

Siehp  ('.  .1.  Chaniberlein  in  Bot.  Uaz..  XXX\  1  (1908),  pp.  161,  162  und 

Jelfrey  im  IJot.  Centralbl..  XCIII  (1903i.  pp.  298  - 29<». 

880.  Miyake,  K.  Contribution  u>  ibe  Fertiiizution  and  Embryogeuie  of 
AKa  httlMmea.  (Beih.  s.  Boten.  Centralbl..  XIV.  2  (1908]»  pp.  184—144,  with 
Plates  VI— VIII.) 

Verf.  fa.sst  die  Krgfbnissß  seiner  Arbeit  fol^pn(lemja.S8en  ziisaniTnen;*) 

1,  Die  Zahl  der  .\rchep;onien  in  jetleni  Ovulum  .schw.mkt  zwischen  1  und 
4,  die  häufigste  Zahl  ist  dabei  2.  der  Hals  des  reifeu  Archegüniunu«  be- 
steht gewöhnlich  ans  8  oder  4  Zellreihen  mit  4  Zellen  in  Jeder  Reihe. 
Seheidenzellen  des  beinahe  reifen  Archegonivms  ▼ersuchen  sich  oft  /.u 
teilen  und  7eii;*  n  klare  und  deutliche  Chromosomen.  Die  Zahl  der 
letzteren  ergab  sich  als  12  oder  beinahe  12. 

2.  Der  Kern  der  Zentralzelle  ist  nicht  su  nahe  den  Ualszellen  gelegen,  wie 
bei  Pinu»  oder  Picea,  sondern  ist  etwas  ^on  ihnen  getrennt,  wie  b^' 
Tnuya.  Kr  besitzt  einen  hervorstehenden  Xucleolns  und  zeigt  eine  An* 
häiifung  rliromatischer  Snbstair/  in  <lcr  Nähe  Aov  lv('rnh<'ihlun(»,  ehe  er 
zu  teilen  beginnt.  Hi'i  der  'l'eünni;  Lctdien  .Spindelfa.sern  von  beiden 
Stellen  aussen  am  Kern  aus,  dabei  tritt  der  untere  Pol  sehr  viel  deut- 
licher hwvor  als  der  obere. 

8.  Wenn  die  Kauehkanalzelle  gebildet  ist,  so  gleicht  ihr  Kern  ziemlich  dem 
Eikern  und  zeip^t  fflr  eini{i;e  Zeit  et  u  ns  äbnliclie  Kntwickelunj^sstadien. 
Der  Kern  vergros.sert  sich  eiuigeniale  und  füllt  einen  «grösseren  Teil  der 
Zelle  aus.  Die  Bauchkanalzelle  bleibt  gewöhnlich  bis  zur  Zeit  der  Be« 
fruchtung  bestdien  and  ihr  K^n  befindet  sieh  oft  dieht  am  oberen  Ende 
des  ISes,  nach  dem  Eintritt  des  Pollenschlaochinhaltes. 

4.  Der  reife  itn  Zetitnim  <!es  Kies  gelegene  Kikerti  i<?t  mehr  oder  weniger 
elliptisch  und  seine  durchschnittlichen  Durcl>nie.«ser  sind  100—120  n  zu 
140 — 160  fj.  Die  Eiweissvakuolen,  die  erst  in  der  reifen  Zenti-aizelle 
auftreten,  werden  sahlreich  nnd  deatlieh  nach  der  Bildung  der  Baneh» 
kanalzelle.  Um  die  Z«t  der  Befraehtnng  bietet  das  ^eyto^asma  eifte 
gröber«'  körnipje  Struktur 

6.  l  nter  einigen  beobachteten  abnormen  Archegonien  wurden  oft  solche 
ohne  Halszellen  und  mit  doppelten  (ein  Archegoniuin  auf  dem  andern 
liegend)  beobachtet.  In  einem  Falle  wurde  ein  doppeltes  Arehegonium 
ohne  Halsiellen  gefunden  und  im  oberen  Arehegonium  waren  zwei  Ei- 
kernc  vorhanden.  Einf  andere  inti'ressante  Monstrosität  war  ein  .Arche- 
goniuui  mit  zwei  Kikernen  und  zwei  iiauchkanalzellen,  mit  einem  einzigen 
Hals  über  einer  der  Bauchkanalzellen. 

6.  Zur  Zeit  der  Befrachtung  ergiesst  sich  fast  der  gesamte  Inhalt  des 
unteren  Teiles  desPollenschlaaches,  einschliesslich  der  beiden  Spermakerne, 
umgeben  vnt>  ihrem  gemeinsamen  rytoplasma,  Stielzelle  und  Schlauch- 
kerne in  das  Ei.  Der  grösste  Spermakern  gleitet  aus  dem  Cytoplasma 
heraus  und  bewegt  sich  direkt  auf  den  Eikern  zu.  Der  Spermakern 
bettet  sich  nach  Eintritt  des  Kontaktes  mit  dem  Eikern  allmihlich  in  die 


*)  überaetsnog  entnonunen  dna  tBelbatliertcht  im  Yerfiawr  im  Bot.  LitbL,  I  (IMIK 

pp.  m,  s&i. 
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Seite  des  letsteren  ein,  aber  dnrehdringt  aeine  Membnm  nielit.  Die 
wdteren  Verlnderangen  der  konjugierenden  Kerne  sind  nicht  verfolgt 

worden. 

7.  Der  befruchtete  Kern  bildet  bald  vier  Kerne  durch  successive  Teilungen. 
Die  vier  Kerne  bewegen  sieh  bald  abwlrts  gegen  die  BasiB  des  Eis 
und  teilen  sich  dort  g^eiehseitig;  nach  der  ▼<Uligen  Ausbildung  d«*  acht 

Kerne  werden  Wände  zwischen  ihnen  abgeschieden. 

8.  Der  zweito  .Spennakern.  der  Schlauchkem  un«l  Stielkern,  die  im  oberen 
Teil  des  Eies  zunu  kgt  blieben  sind,  teilen  sich  oder  versuchen  sich  zu 
teilen«  bevor  sie  zugrunde  gehen.  Ihre  TeUangsfigumi  sind  indes  mehr 
od«*  weniger  sbnonn  oder  miaslungen. 

9.  Eine  interessante  Monstrosität,  die  als  ein  Fall  von  doppelter 
Befruclitiing  anfgefasst  werden  kann,  —  die  Befruchtung  eines  Kerns  »1er 
zweiten  Teilung  durch  den  zweiten  Spermakern,  fand  täch  an  einem 
Priparat.* 

Siehe  auch  Tischler  im  Bot.  OentralbL,  XCIU  {im%  pp.  161—162. 

881.  Miyake,  K.  The  spermatozoid  of  Ginkgo.  Notes  on  the  morpho- 
logy  and  methods.  (S.-A.  Joum.  of  applied  microac.  and  lab.  methods. 
Rochester  N.  V.  \'.  no.  3.) 

881a.  HeatMMrtili,  L  Sul  valore  morfologico  dell'ovario  e  dsU'ovulo 
della  oanaps.  (Rendie.  del  Congr.  boten,  di  Palermo,  1902,  S.-A.,  8  p.) 

Über  die  morphologische  Bedeutung  des  Fruchtknotens  und 
des  Eichens  in  der  Hanfblüte  sind  trotz  der  Arbeiten  von  Zinger  (lÖl^Ö) 
und  Celakowhky  (Ittdi^j  die  Meinungen  noch  sehr  abweichend.  Verf.  unter- 
nahm daher  eine  Revision  der  PMparate  von  Briosi  und  Tognini  (vgl.  Bot. 
Jahrb.,  XXII,  266)  und  eine  Eiginsung  jener  Studien  auf  Grund  eigener 
Prftparate. 

Der  weiblirhe  Bliltenstanfl  des  Hanfes  ist  im  .'sinne  /Ingers  zu  deuten, 
weil  die  zu  den  einzelnen  BiUten  abgehenden  Liefössbündel  aus  einem  einzigen 
Strange  entspringen. 

Das  vegetative  Blatt  des  mittleren  Zw^ges,  nach  Zinger.  welches  von 
Briosi  und  Tognini  mit  liücksicht  auf  dessen  physiologische  Bedeutung  als 
perigoniales  Deckblatt  angesprochen  wunle.  entspricht  auch  .tiiatoniisch  einem 
Seitenanhängsel  jenes  Zweiges,  indem  die  dasselbe  durchziehenden  Gefässbündel 
von  einem  stammeigenen  Strange  jenes  Zweiges  abbiegen. 

Der  Gef&ssbflndelverlauf  erklärt  auch  die  wahre  Natur  des  Ovars  und 
des  Eichens.  Derselbe  ist  wie  ihn  Briosi  und  Tognini  beschrieben  haben; 
aiirh  liUsst  sich  die  von  Zinger  verneinte  (labelung  eines  horizontal  verlaufen- 
den und  in  das  sogenannte  untere  Fruchtblatt  eintretenden  Stranges  recht  gut 
verfolgen.  Das  Gefissbflndelnets  im  iVnehtknoten  rOhrt  erwiesenermaseen  eben- 
so vom  Strange  des  Blütenstieles  her,  wie  der  Rippenverlauf  in  dem  perigo- 
nialen  Derkblatte.  Die  Fruchtknoten  wand  dürfte  daher  ein  Blatt  sein,  bei  dem 
der  dem  Eichen  siiiierponierte  Strang  die  Mittelrippe  (Kdekennaht»  darstellen 
würde.  Das  Ovulum  würde  somit  in  dessen  Achsel  hegen.  Das  Eichen  stunmit 
ausschlirasHch  von  dem  Scheitel  des  Bllltensweiges  eb;  der  Seh^tel  ist  anfangs 
mit  der  MJttelrippe  des  obersten  FruehtUafttes  verwachsen,  in  deaeem  Winkel 
er  »ich  weiter  fortentwickelt;  erscheint  zunächst  seitlich  gebogen,  wird  aber  in 
der  Folge  in  den  Fruchtknotenraum  gedrängt,  den  das  Eichen  voUkonunea 
einnimmt.    D;is  zweite  Fruchtblatt  bleibt  steril. 

Das  Eichen  wftre  somit  axiler  Natur;  es  bleibt  jedoch  nicht  ausgeschlossen. 
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dass  bei  so  reduzierten  Organen,  wie  die  weiblichen  HaalUllten,  auch  ein  Teil 

die  Funktionen  t-ines  anderen  übernehmen.  Solla. 

882.  Mottier,  b.  M.  The  Hchavionr  of  thf  ( "hromosrimps  in  the  Spore 
MotherceUs  of  Higher  Plauts  and  Lhe  llomoiogy  of  the  i'olleu  and  ümbryosac 
MotherHsdla.  (Bot  Ow..  XZZV  [1908],  pp.  260—282.  pl.  11—14.) 

Untersucht  werden  die  Pollenmiillienellmk  von  Lüium  Martagon,  L.  «m- 
didum,  Poilopht/Ilum  pdtaium  und  Tradetcantia  virgituca,  im  \'ergleich  dazu  die 
Kmbryosarkniutterzellen  von  Liliuni  Martagon  Die  Teilunj:-  geht  in  fol;;ender 
^\'eise  vor  sich:  „The  first  mitosis  m  both  the  miero-uud  macrospore  mother- 
cells  of  the  highur  plante  ie  heterotyptc,  and  the  seoond  homotyiHe.  These 
nudeer  diviaions  are  not  properly  epeöking,  redncing  m  reduction  divisions. 
They  are  not  the  ageots  of  the  reduction,  bnt  nther  the  result  of  the  nnmeri- 
1**1  reduction  of  the  chromosomes." 

Siehe  auch  C.  J.  Chamberlain  im  Bot.  Centralbl.,  XCUi  (19Ü8),  pp.  56 
hilf  S7. 

888.  Mirbetk,  Sv.  Über  die  Embiyologie  von  Ru^ppiß  rOßMUUa  Koch. 
IK^I    Svensk.  Ventenek.  Akad.  HandL,  XXXVI  [1908],  n.  6.  21  pp.  Mit. 

8  Tafeln.) 

Siehe  den  Bericht  von  ü.  J,  Chamberlain  in  Bot  Gaz..  XXXV  (1908), 
pp.  3S8— 989.  von  Grevüliae  im  Bot  Centralbl^  XOUI  (1908).  pp.  464—486. 

884.  Marbeck,  St.   Über  Anomalien  im  Baue  des  Nucellns  und  des  Em- 

biyosackes  bei  parthenogenetisrhen  Arten  der  Oattiing  Alchemüla.  (Land.  Univ. 
Arsskr..  XXXVIII  (1902|.  Afd.  2.  no  2.  II  pp.  mit  1  Tafel,  4  0.) 

386.  Marbeck,  Sv.  Über  einige  amphicarpe  uordwestafrikaniücbe  Pflanzen. 
(Ofveraigt  af  kongl.  Vetenskapa-Akademieiis  FörhandUngar,  1901,  Ko.  7.  Stock- 
holm, S.  849—671.) 

Die  beschriebenen  Pflanzen  .sind  die  drei  folgenden : 
A'mnr  spinosa  (L.)  Campd.,  Scrophularia  arguta  Soland,  Catannnrhr  lutea  L. 
1.  Emex:  Die  subterrane  Blüte  stellt  einen  Seitenzweig  des  beblätterten 
Spromea  dar,  was  der  Verf.  dvreh  ein  aosflihrliehea  Diagramm  erlftatert 
,Die  gubterranen  weibliehen  Blttten  nnterseheiden  sich  von  den  afirischen 
durch  bedeutend  grössere  Dimensionen,  kräftiger  entwickelte  Narben, 
sowie  dadurch,  das»  die  Hülle,  welche  das  Perigon  um  die  ebenfalls 
bedeutend  grössere  Karjrop8e  bildet«  fleischig-spongiös  und  auf  jedem 
Fall  bei  der  Frachtreife  weniger  atailc  verhohit  ist*  (S.  568).  Ausamdem 
i.st  auch  ihre  Form  eine  andere,  ohne  so  stark  hervorspringende 
Höcker  und  Perigonblättcr.  Die  a^rischen  weiblichen  Blüten  kommen 
grösstenteils  bedeutend  später  als  die  subterranen  zum  Vorschein,  und 
dasselbe  ist  der  Fall  mit  den  männlichen  inflorescenzen,  die  zur  Be- 
stlabong  derselben  bestimmt  sind«  Pflanaen,  die  ans  subtemnen  Frflchten 
amgewachsen  waren,  wurden  bei  weiteren  krilftiger  als  diejenigen,  die 
von  ai'risi'hen  Blüten  stammten.  In  bezug  auf  die  Bedingungen  der 
Geokarpie  stellt  sich  lU  r  Autor  auf  den  Knglerschfii  Standpunkt.  Was 
die  ökologische  Bedeutung  betrifft,  ist  es  ohne  Zweifel  von  grossem 
Vorteil  fflr  die  Pflanze,  schon  8  bis  8  Wochen  nach  dem  Entsprossen 
voUsUbadig  an^gebildete  Frflchte  in  die  Erde  eingebettet  xu  haben,  weil 
sie  keine  besonderen  Einrichtungen  besitzt,  um  der  langen  Pcriodf  fast 
absoluten  Uegenmangels  zu  widerstehen,  die  wenigsten  in  <len  zentralen 
Teilen  des  Verbreitungsbezirkes  der  Spezies  regelmässig  auf  die  Vege- 
tationspeiiode  folgt 
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2.  Sciophularia  arffuta.  Aus  den  KeimUattachseln  entwickln  sich  schon 
früh  positiv  tjentfripische  Sprof5se,  geopliile  liiflf^Toscf^nzen  von  4  bis  8 
Blüten.  Bisweilen  kommen  auch  solche  geophile  Sprosse  aus  mehreren 
der  niedrig  stehenden  Blattachseln.  Die  Blüten  sind  immer  kleistogam, 
entbebrMk  aber  nicht  einer  Krone.  Das  Staminodium  fehlt  öftere,  aber 
aneh  andere  Staubbeutel  werden  oft  Staminodien  od«r  werden  ganz  und 
gar  reduziert.  Gegenüber  Lind  man  tritt  der  Verfasser  dafür  ein,  dass 
die  Kleistog.'imie  keine  l"ol^e  der  Geophilie  sei. 

8.  (Jatanandie  lutea,  in  der  Achiiel  der  äusseren  Kosettblätter  treten  sub- 
tenrane  Köpfe  auf,  die  Udner  nnd  schmtler  sind  ab  die  afirischen.  Sie 
enthalten  nur  1 — 8  BItiten,  die  nieht  Ideistogam  amd.  Dagegen  seheinen 
sie  öfters  selbstbestäubend,  da  die  Karbe  nicht  au>  (!•  m  Staubfüden- 
rührrhi  n  heraustritt  ('I'unis).  In  spanischen  und  alj^erischen  Exem|daren 
fand  der  Autor  dagegen  die  Blüte  für  Fremdbestäubung  eingerichtet 

Bohlin. 

886.  Niesloli  •  Rmatit  F.    La  formaaione  deU'endospema  neUUfioMi 

nherimotia  L.   NoU  preventiva.   (Bull.  Soc.  Bot.  Ital.  IIOO&I»  pp.  116—117.^ 

Entp;egpn  der  Ansicht  der  Aut,  dass  die  Anonaceen-Samen  mit  einem 
zerklüfteten  Endosperm  versehen  seien,  meint  Verf.,  in  iler  vorliegenden  vor- 
läufigen Mitteilung,  da.sH  jenes  JSährgewebe  mit  dem  Perisperm  (im  modernen 
8inne)  homolog  sei. 

Der  Embiyosaek  bildet  sich  bei  Ancm  (kerimoUa  L.  aus  der  imtenrten 
der  vier  in  einer  Reihe  gestellten  Zellen  in  der  achsenständigen  und  mikro- 
pylären  Region  des  Knospenkerns.  Jene  Zelle  streckt  sie) i  nml  wird  /vlindrisch: 
hiernuf  gliedern  sich  im  Innern  derselben  deutlich  die  Eizelle  mit  den  Syn- 
ergiden, drei  Gegenfüsslerinnen  und  zwei  meistens  zeniralständige  i*oIark«ne 
ab.  Nach  der  Befirnehtnng  schiebt  sidi  die  Eiaelle  gegen  die  Hikropylar^ 
Kalotte  des  Embryosackes  vor.  worauf  —  nach  Resorption  der  Antipoden  — 
in  dem  noch  zylindrischen  und  länglichen  Embryosackc  '.hierwiinde,  nonnal 
zur  Hichtung  dieses,  auftreten  und  rasch  wiederliolen;  nachträglich  entstehen 
erst  Längs-  und  schiefe  Wände,  wodurch  schliesslich  ein  länglicher  sackförmiger 
Körper  entsteht»  an  dessen  oberen  Ende  die  noch  ungetmlte  Eiielle  eine  Zeit- 
lang eingeschlossen  bleibt.  Dieser  Körper,  homolog  mit  dem  Endosperm  anderer 
Dikotylen,  wird  als  Nährgewebe  rings  um  den  sich  in  der  Folge  entwickelnden 
Emhryo  verbleiben:  nüt  der  Heranbildung  des  Keimpflänzchens  verschwindet 
derselbe  schliesslich  ganz.  So  IIa. 

.Siehe  auch  Cavara  im  Bot  Centralbl.,  XClll  (1908).  p.  422. 

887.  Otienfeld,  C.  H.  and  BMikiMT,  C.  Kastreringsforsög  med  JRtrmhm 
og  andre  GdurUae.  (Kastrationsversuche  mit  HiemciHm  und  anderen  Ciclw 
rieae.)  (Mit  engliseher  Zusammenfassong.)  (Bot.  Tidsskrift,  XX. V  |I908|. 
pp.  408— 41  Ii  ) 

Die  Verf.  geben  folgende  Zusammenfassung  ihrer  Lnten»uchungen: 
,The  authois  have  made  some  experiments  of  castration  with  HUtwmm* 
Speeles  with  the  resolt  that  all  the  used  q^ee  produced  fnllgrown  froits 
after  the  castration.  and  conscquently,  they  behave  as  the  Tarujacum-s\tecie6 

of  which  C.  Raunkiaer  has  proved  that  they  ure  apogamir,  probably  parthe- 
nogenetic.  On  the  other  band  other  genera  of  Ckhoriene  do  not  iiear  fniits 
after  castration.  The  experiments  ore  mude  in  the  samv  way  as  itaunkiaers 
experiments  with  HVtraasoeiMii.  vis.:  by  cutting  oft  with  a  raxor  the  apper  half 
of  the  an-opened  ftower-heads,  so  as  to  remove  the  anthers  and  the  Stigmas 
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M  well  as  inost  of  the  corollas.  The  earliest  castrated  speeies  (Mieratmm 
hfffturcHeum  Almq.)  has  already  given  rise  to  new  plants. 

£xamiDation  of  the  siigmas  of  the  different  species,  both  of  HUracium 
•ad  other  genera  of  Citkorktu  showed  that  no  ptdlen-gnun  wwe  aeen  germi- 
aafcing;  «nd  the  «nthon  not  tuoceeded  in  obtaining  gemiBation  of 

poHOB-gnins,  UUd  in  destiUated  water  together  witb  stit^nias:  al^o  H.  Lidforss 
And  H.  Molisch  say  that  it  has  been  impossihle  to  ninke  the  pollonj^rains  of 
Compontae  genuinate.  On  the  other  band  the  pre^ieut  authors  have  seen 
poUeo-gnoi»  with  loDg  tnbes  on  the  stignas  of  XMMi  «erfaiMw.  ud  conae- 
quently  the  CMoKeae  aeem  to  dilfer  from  Uie  other  gronpa  of  GonqMaiiBe." 

888.  Pataa«,  Dett.  Leooardo  I>('irEvoIuzione  dei  fontti  nelle  Sinantaiee 
eterocarpiche.   (Malpighia.  XVII  |19U8J,  pp  :i89— 411.) 

Bei  vielen  homogamen  und  einigen  heterogamen  Compositen-Arten 
bemerint  man,  vom  Zentram  nach  der  Pei^erie  an  eine  ▼oUkommene  Ab- 
stnfnng  der  Aehlnenlonnen;  und  iat  eine  aolohe  nicht  inuner  erdchtlieh,  ao 
ist  ea  möglich,  durch  Vergleich  mit  nächst  verwandten  Arten,  die  entschieden 
hetcromorphen  Früchtfhfn  unter  sich  zu  verbinden.  In  hezug  jedoch  auf  ihre 
Merkmale  bewahren  die  Früchtchen  eine  ganz  besondere  Stellung  auf  dem 
Fnichtboden.  Man  merict  jedenfaUa  an  ihnen»  daaa  die  heterokarpen  AcbAnen 
«na  einer  einaigen  Urform  dnrch  biologiBehe  Abänderungen  hervoigegangen 
aiod.  Die  Evolution  ist  nun  entweder  zentripetal  oder  zentrifugal  vor  sich  ge- 
jyangen:  inwieweit  «lies  pjeschehen.  sollen  die  in  vorliegender  Abhandlung  be- 
sprochenen Fälle,  in  Ergänzung  zu  den  Angaben  Nicotras  (1S99),  dartuu. 
Aach  iat  die  Evolntiott  der  Frflchtchen  nnr  eine  notwendige  Folge  der  Blüten- 
evolntion  bei  den  Eorbbltttlem. 

Zunächst  werden  an  13  Kompositen-Arten  die  verschiedenen  Achünen'- 
fonuen  beschrieben,  ungeachtet  einige  derselben  schon  h<  i  N  i  c  otra  oderDelpino 
(lUOl)  bereits  erwähnt  sind.  Am  Schlüsse  der  üe^chreibungeu  bieten  sich 
einige  Betrachtungen  dar  aber  den  Ursprung  und  die  eigene  Modifikation  an 
den  hauptaik^ichen  Oigaaea  der  Compoaitea-Frllehte.  BeaOi^ch  des  Feder« 
kelchea  wird,  in  einem  und  demselben  Kö^chen: 

1.  ein  federiger  Pappus  ein  älteres  Achenium  gegenüber  einem  wichen  mit 

borstigem  oder  spreuigem  Pappus  kennzeichnen; 
9.  die  Aehiaen  mit  bcMitigem  Pappua  atud,  dem  Altar  nach,  in  der  Mitte 

awiaehen  den  andern  swei  genannten  FeMderkeleliformen; 
8.  je  entwid^ter  der  Federkelch  ist,  in  was  immer  für  einer  Form  er  auf« 

iri'ten  mag,  desto  primitiver  ist  auch  die  betreffende  Achäne; 
4.  die  mit  Federkelch  versehenen  Früchtchen  sind  unter  allen  Umständen 

ilter  als  jene  ohne  Pappus. 

Die  Gegenwart  einea  Schnabela,  wenn  aueh  deaaen  Entwidielnng  bitH 

logi-'-ch  be<Iing;t  ist,  deutet  auf  ein  primitives  Merkmal;  daher  .sind  langge 
schnäbelte  Achänen  älter  als  ilie  kur/schnähliirt  n.  Die  Flügel  >inil  nur  rezente 
Bildungen,  bestimmt  den  Schnabel  und  den  i  eüerkeic  h  /.u  ersetzen;  »ie  erfahren 
eine  verschiedene  Entwiekelung  je  nach  der  Stellung,  welche  die  Achäne  auf 
dem  FVnehtbod«!  einnimmt.  Die  FItIgel  können  sieh  in  der  Richtung  dea  Strahles 
oder  in  einer  darauf  senkrechten  Richtung  entwickeln.  Von  den  letzteren 
«ind  wiederum  jf'ne  Frflchtchen  die  Hlteren,  welt  ho  den  Pappus  oder  den 
Schnabel  besser  entwickelt  haben.  Achiinen  mit  Flügeln  in  der  Kichtung  des 
Strahles  sind  meistens  zentral,  die  entsprechend  peripheren  Achänen  sind 
fUigelloa.  Die  letaterea  dOrften,  nach  Verluat  der  Aahftngael»  aia  jttBger  in  der 
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EntwfokeliiBg  gehen.  Dafür  sind  die  Achänen  jüngerer  BUdtmg  durch  die  An- 
wesenheit von  Staehelii,  WftRchen,  8traifiuigtt&,  Leisten  und  dergleichen  ge- 
kennzeichnet. 

Bezüglich  der  Verteilung  der  Achaneu  kommt  Verf.  zum  Schlüsse:  die 
Seheibenfrilchtcihen  der  heterogamm  und  simüiehe  der  homogamen  Arten  sind 
desto  jünger,  je  mehr  sie  sich  vom  Zentnun  entfernen ;  ihre  Evolution  ist  eine 
zentrifugale.  Wobei  zu  bemerken  wäre,  dass  in  zweideutigen  Fällen,  wie  bei 
Qtropogm  L.,  die  Altersrücksicht  von  dem  Pappus,  als  dem  relativ  älteren 
Organe  an  der  Frucht,  auszugehen  bat,  und  nicht  von  dem  Schnabel.  Bei 
CtUmMa  L.  sind  die  radialen  Achänen  in  melueren  Kreisen  geordnet;  die 
8oheibeii£raehtch«a  fehlen  ganz.  In  diesen  Kö^ehen  ist  die  Evolution  der 
Achftnen  eine  zentripetale. 

Die  heterokaqien  Vi  rhiiltaisse  sind  von  hohem  Interesse  für  die  l'hylo- 
genesis;  beispielshalber  bei  den  Gattungen  DoronuMm  L.,  Kentrophyllum  Neck., 
OalmdMia  L.*  bei  Set9t9tpernnan  pi$mtUtm  Gav.  nnd  verwandten. 

Zur  Begründnng  der  Ansicht,  dass  die  Evolution  der  Aehinen  von  der 
Evolution  der  Blüten  abhängig  sei,  führt  Verf.  an: 

1.  die  fertilen  Zwitterblüten  dfr  Kompositen  sind  die  ältesten;  von  innen 
ausgehend  haben  sie,  durch  aümähiiche  Atrophie  des  Gjnäceums,  zunächst 
Bterfle  Zwitt^  nnd  dann  minnliche  F^do  -  ZwittMblflten  hervor- 
gebracht, 

2.  die  fertilen  Zwitterblüten  vermögen,  in  zentrifugalem  Sinne,  steril  su 
werden  und  an  Zahl  abzunehmen,  bis  sie  vollständig  verschwinden. 

In  diesem  Sinne  ist  notwendigerweise  auch  die  Evolution  der  Achänen 
vor  sich  gegangen. 

JDie  echten  Zwitterblüten  haben  nun  an  der  Peripherie  Modifikationen 
erfahren,  wodurdi  drei  Typen  entstanden  sind: 

1.  weibliche  Blüten,  die  iilU'sten  unter  den  Strahlenblütlern,  aber  jünger 
als  die  fertilen  Zwitterblüten ; 

2.  sterile  weiUicbe  Blflten,  den  Übergang  Irildend  au  den 

8.  neutralen  Blflten,  die  als  Schaoapparate  dienend,  wohl  die  jOngsteu 


Weil  nun  hei  homogamen  Arten  manchmal  die  weiblichen  Blüten  fehlen, 
wahrend  zuweilen  die  fertilen  Zwitterblüten  auf  den  äussersten  Kreis  beschränkt 
bleiben,  und  weil  oft  die  radialen  Blaten  steril  oder  aveh  neutral  werden,  so 
ergaben  sich  als  Endresoltate: 

1.  Bildung  von  homogamen  Kopfchen  mit  sterilen  Blttten,  nur  die  des 
äusservten  Kreises  sin«!  fcrtil  (lihagadiolns  Juss.). 

2.  Bildung  von  heterogamen  Köpfchen  mit  weiblichen  Blüten  an  der  Peri- 
pherie und  mftnnlichen  (psendoswitterigen)  auf  der  Scheibe  Calendida  L.. 
Alekia  Cav.). 

8.  Bildung  von  K(.;tfchen  mit  neutralen  peripheren  und  herraa|äiroditen 
inneren,  ganz  oder  teilweise  fertilen  Blüten  (t'entaurea  L.). 
In  den  ersten  beiden  Typen  lässt  sich  leicht  vorstellen,  welche  Evolution 
die  iVflebtchen  des  UrMpfchois  erfahren  mussten,  um  su  dem  au  werden,  wie 
wir  sie  jetzt  sehen.  Für  Calendula  L  greift  Verf.  zur  Vorstellung,  dass  di« 
Scheibenfrüchtf  }ien  entwickelt  und  die  Randachänen  in  mehrere  Kreise  ge- 
stellt wären.  Ihre  Evolution  wäre  dann  für  die  ersten  eine  zentrifugale,  für 
die  letzteren  eine  zentripeule.  Die  jüngsten  Früchtchen  werden  jedenfalls  die 
der  inneren  Strahlenkreise  sein.  Im  dritten  Typus  sind  die  StraUblttten  des 
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üAOpfehens  soniehat  steril,  dann  neutral  geworden.  Die  Evolation  der  inneren 
Früchtchen  war  lentrifugali  die  peripheren  reduilMien  sich  bis  sum  totalm 
Veracbwinden. 

Ans  dem  innigen  Zusammenhange  zwischen  der  Bhiu^nevolution  um] 
-biologie  mit  der  Erscheinung  der  Ueterokarpie,  und  mit  Rücksicht  auf  die 
erwähnte  Abhängigkeit  in  dar  Evolution  der  Aehinen  von  jener  der  BUten, 
glanbi  Terf.,  den  Sehluaa  aufstellen  zu  müssen,  dass  die  Heterokar^  bei  den 
Korbblütlern  nur  eine  transitorische  Erscheinung  ist.  Sie  hängt  von  der 
Möglichkeit  ab,  welche  gewissen  Blüten  entsprechend  ihrer  .Stellung  auf  den 
Blütenbodea  eigen  ist,  ihre  Früchtchen  einer  grösseren  Evolution  zuzuführen, 
als  andere»  die  in  der  Folge  aueh  verschwinden  konnten,  wahrmd  die  Art 
bomokarp  wflrde  (Bkagadiehii»  Jnaa^  Pdymnia  h»  Otteotpamum  JjX 

Solla. 

Verf.  beschreibt  die  Entwickehing  bei  folgenden  Pflanzen: 
lielhania  hedypnoia  F.  et  Mej.,  Cosmoe  bipinnatiia  Cav.,  Coreopüs  coronata 
Hook.,  Urogpermum  piaxfide*  Dsf.,  Moiigia  camtmitala  -Spr.,  Achyrophoru*  pinnaH' 
fidu»  DO.,  SHen^permtm  piimaiim  Cav.,  Ckryaeudhemum  eoronarium  L.,  Cmtra- 
ckena  viriila  Schott.  Hyoseris  radiata  L.,  Calendula  algarbien.^is  Hoiss.,  C.  offi- 
cinalis  L..  C.  puncto,  C.  anenti»  h.,  Bimorphotheca  pluvialü  Much.,  Enedia 
caiva  A.  Gr. 

SM.  Penet,  Sur  Tanatomie  des  fraits  de  Coriandre.  (Bull.  Soc 
pharmac,  1901,  November.) 

8iehe  Lignier  im  Bot.  Cenfralbl.,  XCII  (1903).  p.  516. 

890.  Pirotta,  R.  La  doppia  fecondazione  nelle  Aniciosperme.  (ü  Moni- 
tore zoolog.  ital.,  XIII.  Supplemento,  Homa,  1902.  pp.  82-83.) 

Bespricht  die  Bedeutung  der  beiden  Vereinigungsprozesse  der  mlnnllehen 
Geschleefatekerae  bei  der  Befruchtung  der  Bedecktsamigen. 

Nachdem  die  Wirkungsweise  des  zweiten  männlichen  sexuellen  Ele- 
mentes (vgl.  Nawaschin  1898.  (luignard  1899)  dargetan  war.  wurde  Le- 
moniers  Ansicht  eines  zweiten  Befruchtungtiprozesses  im  Eaibrjosacke  wieder 
laut»  unterstntat  auch  von  den  Homologien  swisohen  den  Elementen,  die  sieb 
verein^Mi  und  die  versdimelsen. 

Der  Befruchtungsprozess  —  dem  Wesen  nach  bei  Pflanzen  und  Tieren 
ein  gleicher  -  zeigt  zwei  wichtige  aufeinanderfolgende  Momente,  nämlich  die 
materielle  Vereinigung  organisierter  Kiemente,  welche  den  beiden  Elternzellen 
angeb<}ren,  und  nachfolgende  Kombinierang  der  Merkmale  beider  latem,  und 
das  Auftreten  änes  Wachstumsreiaes,  mtfge  derselbe  v<m  den  Zentrosomen 
oder  vom  Cytop]a.sma  ausgdien,  welcher  das  Produkt  der  sexuellen  Vor- 
einigung  weiter  ausbildet. 

Beide  Momente  erfolgen  auch  bei  der  Vereinigung  des  zweiten  mäna- 
liehen  Sexnal-Elementes  mit  dem  Nebenkeme  des  Embryosackes.  Das  hervor- 
gdbende  Produkt  erführt  gleiehfalls  einen  Wachstumsreia,  da  es  sich  sehr  rasch 
teilt.  Auch  findet  eine  Kombinierung  der  elterlichen  Merkmale  Statt  (im 
Sameneiweiss:  vgl.  De  Vries.  Correns  u.  a.) 

Die  beiden  Prozesse  scheinen  also  einander  zu  entsprechen.  Da  aber 
der  ans  der  Ver^gung  der  drei  Kerne  hervorgegangene  Körper  nicht  au 
einem  normalmi  Embryo  wird,  sondern  an  einem  Sameneiweiss»  daa  frtther  oder 
später  vom  Embryo  aufgezehrt  wird,  so  entsteht  natQrlich  die  Frage  nach  der 
Bedeutung  des  dritt4?n  Kernes  beim  zweiten  Befrurhtungsprozesse.  Dieser 
Vorgang  dürfte  vielleicht  jenem  der  Polyspermie  im  Tierreiche  analog  sein; 
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das  SameneiweiBS  kOnnte  mOn^elierweiee  einen  von  dem  Duwlw^atretan  des 
dritten  Kernes  bedingten  DegenemliionefeU  daretellen,  weldier  die  Entwidralang 
des  zweiten  £nibryoB  auflillti  um  jene  des  enteren  sidier  zu  steilen. 

Solia. 

891.  Pirotta,  B.  e  Leige,  B.  SuUo  mranppo  del  aeme  dri  C^mMNortwiii 
eoeeinmm  L.  (Ann.  Bot  Pirotta,  I  U9fW|,  fioe.  1,  pp.  ft— 7.) 

Stehe  L.  Fefcri  hn  Bot  CemtnlU.»  XCU  (1906X  ^  848. 

892.  PoUsOfl,  J.    ^!  t  i'riaux  pour  servir  ii  I  histoire  de  l'ovule  et  de  la 

graine  \Axph>,dehis\.    (Uull.  Mus.  Hist.  (1908).  p.  201-  -.'OS  ) 
Sielie  Lignivr  im  Bot  ( Vntralbl ,  XCIII  (1908).  p  106. 

898.  Pollo«k,  J.  B.  An  abnormal  development  uf  the  i'rothailiuiu  of  the 
Pollen  grain  in  Picea  «xetüa.  (Science.  N.      XV  1 19021.  pp.  460—461.) 

894.  Prieptr,  Binnrie  Regrea.   AIgnnoe  curiosidadea  de  laa  orquideas. 

(La  Naturale/.a,  1908.  pp.  Vf)— 29.  mit  8  Figuren.) 

H;inilclt  von  der  Herriirhtiin!^  der  Orchidacme. 

895.  liannkiaer.  T.  Kimdamu-Ise  mlen  Kffnigtnitig  hos  maelkeboette 
{Taraxacum).    (liotari.  i  idsskr.,  XXV  11908).  pp.  109—140,  mit  3  Textfig.» 

Keimbildung  ohne  Befruchtung  bri  Tamtacvm  eteiudim  (WiUd.)  DC., 
T.  gltmeaniimm  (Ledeb.)  DC.  und  r.  croceum  Dabist.  Zum  Schlnaae:  Gonspeetna 
»pecierum  Taraxaci  in  Dania  hactenus  cbversatarum. 

Siebe  r.  K,  Barnes  in  Bot.  Gaz.,  XXXVl  (1908).  p.  89",  den  Bi rieht  in 
Bot.  Notis.,  1908..  pp.  197—198,  den  ausführlichen  Bericht  von  C.  H.  Ostenfeld 
im  Bot  CentralbU  XCIII  (1908).  pp.  81—88. 

896.  Reed,  Hewnrd  8.  The  Development  of  the  Macroaporangtnm  of 
Yttica  filamentota*  (LXV.  Contrib.  Bot.  Lab.  Univ.  Michigan  in  Bot  Gaz., 
jiXXV  |1908|,  pp.  209—214,  mit  5  Te.xtfiguren.) 

Siehe  auch  .lourn.  Key-  Alicrosc.  Soc.  1908,  pp.  812.  818. 

897.  Ricker,  Maariee..  Introduction  to  Studies  on  the  Fertili7.ation  of 
Planta.  (Lectnree  at  flathead  Lake  in  Boll.  Univ.  Hontana  n.  17.  Biolog.  Ser. 
n.  6  [1908],  pp.  810-214.  mit  Fig.  6.) 

39H.  Kicker,  Mairice.  Some  Devices  Tending  to  Insure  Gioss>Ferti« 
lization  of  l'!;tnts     (1   r  .  pp.  268—270,  mit  Fig.  24—80.) 

899.  Hupen,  Josef.  Heiträge  stur  Kenntnis  des  aoatoniiscben  Baues  des 
Gyndceums  bei  Lamium  und  Botmarinu»,  (Sitzb.  Ver.  Lotos  Prag.  N.  F.  XZU 
(L),  1902,  pp.  101—112.  mit  4  Figuren.) 

Em  Landelt  sich  um  Fest.stellung  der  Bahnen  der  Pollenscbhluche  aus 
dem  zentralen  (iriffel  zu  den  Samenanlagen.  Während  bei  Lami\%m  ein 
breiter  Hauptkanal  festge.stellt  wurde,  der  vier  Äste  zu  den  Klausen  ent- 
aemiet  aind  bei  JSMMarittW  zwei  schmale,  selbstftndjge.  fast  paralld.  ver- 
laufende Kanäle  vorhanden,  von  denen  jeder  zwei  Äste  zu  den  Klausen 
schickt 

Ferner  beobaehtete  Ihipert  an  der  Samenanlage  kleine  vierzelli^re.  un- 
gestielte Köpfchenhaare,  die  sich  aus  je  einer  Integumentzelle  entwickeln 
Über  ihre  Iniäogische  Bedeutung  liess  sidi  Weheres  nicht  festotellen. 

400.  Schrett-fieekfl,  H.  Die  vegetative  Vermehrnng  der  Pflanzen.  (Ul. 

landw.  Ztg.  Berlin,  XIII  [1908],  BeUage  1,  2.  pp.  1—2,  6—6.) 

401.  Schiicking:.  A  Zur  Physiologie  der  Befruchtung.  Parthenogenesie 
und  Entwickelung.  (PflUgers  Arch.  ges.  Phjs.  Menschen  u.  Tiere,  XCVIi 
{19081.  pp.  68—98^  1  Tafel.) 
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408.  Selllt,  A.  Über  die  Verteilaiig  der  Geaehleehter  bei  einigen 

heimiachen  Phanerogemen.  (I.  Qalittm  Criiciatn,  2.  Caucalin  dauco'uhs,  8.  Sanicvia 
ew^paea,  4.  Astrantia  mawr.]   (Ber.  D.  Bot.  Ges.,  XXI  |19Ü3|,  [ip.  402— 4 I  J.) 

408.  Scholle,  0.  Was  lehren  uns  Beobachtung  und  Jb^xperiment  über  die 
Ursachen  mlanlicher  und  welUlcher  Qeichleehtehiidung  bei  Tieren  und 
Pflaaaent  (Süib.  Phye.  vu  medis.  Gee.  Wtirsbarg,  1902,  pp.  70^78.) 

Während  sowobl  bei  den  niederen  Pflanzen  wie  auch  boi  den  niederen 
Tieren  durch  giinstiffc  Erniihrung  das  Hervorbringen  weiblicher  (ie.schlechts- 
produkte  begünstigt  wird,  ist  dies  bei  den  höheren  Pflanzen  nicht  der  Fall. 
Auch  ist  es  eis  ganz  sicher  sa  belaraehten,  dass  im  Samenkorii  der  diftaisehen 
Phanerogamen  das  Gesehleebt  der  Pflanse  bereits  vorgebildet  ist. 

404.  Shibata,  K.  Experimentelle  Studien  über  ilie  Entwickelung  des 
Knilosppnns  bei  Monotn^.  (Vorl&uflge  Mitteilung.)  (BioL  CentralbU  XXlf 
liaü2J,  pp.  706— 714.J 

40ft.  Sferulvgnr,  II.  Eänige  Bemerkungen  an  der  FoDenbildung  der 
A$ekpia§,  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.,  XIX  (IWIf.  pp.  480-461,  mit  1  Tafel.) 

406.  Terraeiaao,  Achille.  Contributo  all»  biologia  della  propagazione 
agamica  nellc  Fanoroj^anie.  (Beitrag  zur  Biologie  der  ungeschleclitlichon  Fort- 
pflanzung bei  den  Phanerogamen.)  (Contrib.  Biel,  veget.,  III,  Palermo  |1902J, 
pp.  1—68.  mit  6  Tafeln.)*) 

Die  bei  den  Fhaaerogamen  so  biofig  aaftreteode  ungeseUeebtlidie  Fort- 
pflanzung ist  nach  Ansicht  des  Verfs.  durchaus  nicht  als  ein  Rflckschlag  oder 
eine  weniger  wichtige  Erscheinung  aufzufassen,  sondern  sie  ist  der  Ausdruck 
einer  Tätigkeit,  bei  der  sich  die  Pflanzen  auf  uusserordentlich  sichere  und 
praktische  Weise  ▼erbreiten.  Die  Fortpfianzungskörper  selbst  sind  an  Gestalt 
and  Lage  sehr  verSnderlieh  und  die  Bedingungen  ihres  Auftretens  sind  sehr 
verschieden.  Im  Gegensatz  zu  den  geschlechtlich  entstandenen  Fortpflanzungs- 
körpern wohnt  den  ungeschlechtlichen  Fortpflanzungskörpem  eine  geringe 
plastische  Kraft  inne:  sie  können  daher  als  Träger  für  die  Erhaltung  und 
Fortdauer  einer  grossen  Zahl  von  Variationen  aufgefaset  werden,  da  sie  alle 
Eigenschaften  der  Eltern,  die  sie  ja  schon  bei  der  Loetrennnng  von  diesen 
besassen,  behalten.  Anders  bei  der  geschlechtlichen  Fortpflanzung,  wo  die 
Individuen  ans  der  Verschmelzung  zweier  verschiedener  Elemente  resultieren. 
Hierbei  pflegt  eine  Vermehrung  der  nützlichen  Eigenschaften,  eine  .\usscbei- 
dung  der  unnOtsen  (t  Der  Referent!)  einsntreten.  Infdge  der  plastischen  Kraft 
der  so  entstandenen  Individuen  und  der  mnst  eingetretenen  Terfbidening 
der  Stammarten  verändern  sich  diese  Individuen  ausseronlentlich  leicht,  wHhrend 
sie  hinwiederum  nicht  imstande  sind,  ein  bestimmtes  Merkmal  stärker  auszu- 
bilden und  y.n  bewadiren.  Für  eine  angemessene  Selektion  und  eine  wirkliche 
Aufbesserung  des  Individuums  ist  daher  ein  Abwechseln  von  geschlechtlich 
und  ungeschlechtlich  eraeugten  Generationen  unbedingt  notwendig.  Übrigens 
sind  die  (Jeschlechtsprodukte  kleistogamer  wie  chasmngamer  Blüten  in  ihrer 
biologischen  Wirkung  den  Produkten  geschlechtlicher  Fortpflanzung  überhaupt 
gleich  zu  setzen. 

Zweifsch  ist  die  Art  und  Weise,  auf  die  ungeschlechtliche  Fortpflanzungs- 
kOrper  gebildet  werden: 

•)  Di<>iii>H  R««fi>rat  Bt<»llt  eüieu  AuBzaK  »J»'"  St'IbKtbcrichtc«  in  Wagneri»  Bot.  Litbl.,  I 
(I90l)k  pp.  IM- 167  dar,  der  aber  auch  erst  aas  dem  FraaxO«i*chen  ttboniet/.t  worden  int. 
Der  der  italienischen  Sprache  ankandixe  A«f«rtnt  bittet  dahtr,  wenn  etwa  MimveratiLndaiwie 
«ntcrgeUufeo  Min  MoUt<>n,  Nael^dit  m  üben.  Fedda. 
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Erstens  werden  ZellkOrper  gebildet,  die  eidi  allmililieli  von  der  Mutter* 
plluixe  lostrennen  und  sciiliesslich  wieder  zu  vollständigen  Individuen  aas* 

warhsen  ndpr  schon  beim  Lostrennen  Bau  und  Charakter  der  Mutter]>flanze 
beäit/eu  (Piauoblastideu).  Zu  jenen  gehören  die  Bulbillen,  mit  Knospen 
versehene  Resenrestoffbehälter,  die  eben  durch  ihre  Reservestoffe  imstaiide 
sind,  eine  längere  Ruhepause  durehnimachen,  w&hrend  zu  letzteren  die  BUtt- 
brutknospen  gehören,  die  nur  ans  einer  Knospe  ohne  Heservestof6naterial 
bestehen  und  daher  eine  längere  Ruliepauso  nicht  auszuhalten  vermögen. 

Bei  der  zweiten  Art  der  un.Djesclilechtlirhcn  Fortpflanzung  sind  es  ^ge- 
wisse Organe  oder  Organteile,  die  sich  nach  verschiedenen  heterouiorphen 
Prozessen  soweit  differenzieren  können,  dass  sie  den  Wert  und  die  Eigen» 
tflmlichkeiten  von  Individuen  erhalten,  sich  von  der  Stammpflanze  lostrennen 
und  nacli  einer  veränderlichen  Huheperiode  zu  einerneuen  Pflanze  answachsen.** 
Diese  zweitf  Art  der  Fortpflanzung  hat  Verf.  genauer  besprochen  und  zwar 
nicht  die  gewöltnliche  durch  Wurzeln,  Blätter,  Khizonie  oder  Knollen,  sondern 
die  ganz  ä{)ezidle  durch  eine  besondere  Art  von  Knollenbildung  an  ober* 
irdischen  Organen. 

Folgende  Pflanzen  wurden  hierbei  genauer  veiliandelt: 

Settedo  Kleiuiü  S.  arliadatus,  S.  Schotti : 

r//i.vi(.«  gümjylndes.  (,'  qundrnngulnris,  ('.  rotundifolhi : 

Euphorbia  Reyis  Jitbae;  E-  balmmifera,  E.  Tiincaiii,  E.  ScJnmpen; 

Euphorbia  (Typm  Stapdioidet),  E.  anarnntha,  E.  gfiaboMh  E.  Oruithopma; 

Euf^orbia  (Tsffw  Ediinmdei)  mdofonUt,  E  mammüiaru; 

Opuntia  fntticosa.  O.  columnan»^  0-  artiadata,  0.  cladodica. 

Bei  den  Opuntien  unterschied  Verf.  dreierlei  Arten  von  ungeschlecht- 
lichen Fortpflanzuugskörpern: 

1.  Kurze,  fast  wehrlose,  sehr  binfllllg»  Zweige,  die  leidit  aMUten  und  von 
der  Mutterpflanze  entfernt  zu  spriessen  beginnen. 

2.  Eigentümliche  runde  oder  dlipsofdische  Planoblasttden  mit  Staehelhaaren 
oder  ohne  solehe,  die  entweder  voD  Selbst  abfallen  oder  an  vorbei- 

'Streifenden  Tieren  anhaften. 
8.  Taube  Früclite.  die  Knospen  erzeugen. 

Nach  Beschreibung  von  Morphologie  und  EntwickelungqgeSGlüchte  dieser 
Körper  wird  die  Verbreitung  derselben  durch  Wind,  Wasser  und  Tiere  be- 
handelt. 

Siehe  den  Seibstbericht  von  Terraciano  im  Bot.  Litbl.,  I  (1908),  pp.  156 
bis  167. 

406a.  TU  Tiegfeca.  Sur  TAndroc^e  des  Gueuibitaeöes.  (Joum.  de  Bot., 
XVn  [IM»],  pp.  819—827.) 

Das  AndrGcenm  der  Cucurbitaceen  wird  typisch  von  10  Staubblättern 
gebildet,  die  zu  je  zwei  paarweise  genähert  vor  den  Fetalen  stehen.  Das  lässt 
sich  aus  dem  Verlaufe  der  Bündel  in  dem  unteren  Teil  der  Blüte  erschiiessen. 
VoHaUbidig  ausgebildet  sind  indes  nur  die  beiden  Paare  vor  dem  ersten  und 
zweiten  Blatt  des  quineundalen  Kreises.  Von  dem  Paar  vor  dem  dritten 
Petalum  ist  nur  ein  Staubblatt  entwickelt  und  zwar  das  dem  vor  1  stehenden 
Paare  zugekehrte  Durch  Verwachsung  der  beirlen  Staubblätter  jede-.  Paares 
entstehen  dann  sclieinbar  zwei  epipetale  Staubblätter  mit  vier,  un  l  ein  epise- 
pales  mit  zwei  PoUensäcken.  Dieser  häufigste  Fall  ist  bei  Cucurbita  und  Ver- 
wandten verwirkUdit.  Bleiben  die  StaubUfttter  tn&,  so  kfinnen  sie  paarweise 
genXhert  blmben  (XHjfa,  TMadkmfka)*  sie  kttnnen  aber  auch  austtnanderrOcken, 
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M  dass  scheinbar  alle  fünf  «pisepal  werden  (FeoOlMf  Ztmamoy  AakmUmma). 

Wenn  die  Staubblütter  paarweise  verwachsen,  so  kann  das  fünfte  abortieren 
(Anguria,  Gurania),  es  kann  aber  auch  der  umgekehrte  F;i]l  eintreten  und  das 
fünfte  allein  erhalten  bleiben.  Das  findet  statt  bei  Cydanthera.  Hier  handalt 
es  sieb  also  nidit  um  ein  durch  Verwachsung  v<ni  fOnf  StanhUitlMn  eut» 
standenea  STnandxium.  Verf.  schUesst  das  daraus,  dass  nur  ein  CMtasbflndel 
vorhanden  ist,  auch  findet  die  starke  Reduktion  des  Andröceums  ein  Analogen 
in  den  weiblichen  Bltttent  in  denen  nur  ein  Earpell  entwickelt  ist. 

Mildbräd. 

407.  TMder,  6.  Über  eine  metlcwflrd^ge  Wacbstunseiscfadnung  in  den 
Samenanlagen  von  OyUgtu  Äiamt  Poir.  (Ber.  D.  Bot  Ges.,  XXI  |1908|,  pp.  83 

bis  8»,  mit  Tafel  V.) 

Ex  handelt  sich  um  eine  eigentttmliche  Nucellarsprossong  an  der  Basis 
des  Nucellai-gewebes. 

Siehe  hiersu  C.  J.  Chamberlain  in  Bot  GasL,  XXXVI  [1908J,  p.  150. 
Hannig  in  Bot.  Zeitg.,  LXI.  8  (1908),  p.  197. 

408.  Tischler,  6.  Über  Embrjosack-Obliteration  bei  Bastardpilansen. 
(Beih.  Bot  Centralbl..  XV  [1908],  pp.  40s— pl.  5  ) 

Wahrend  die  Tatsache,  dass  Bastariipflanzeu  in  ihren  BiUten  mehr  oder 
weniger  degenoriertmi  FoUen  beaitsen,  siemUch  bekannt  ist^  bat  man  tidk  mit 
den  Samenanlagen  solcher  Fflaasen  noch  wenig  beschiftigt  l^scbler  hat  nun 
die  Ovula  von  Rihe^  Oordonianum  (aureum  X  sangumam),  und  Syringa  chmauU 
(vulgaris  X  pfrtica)  untersucht  und  gefunden,  dass  sie  bei  weitaus  den  meisten 
Bluten  obliteriert  waren. 

409.  nsciUeri  flcetg.  Geschlechtliche  und  ungesehlechtlidie  Fortpflanaung 
im  Pflanaenreiche.  (Sehr,  physik.  Ges.  KOnigsbeig,  XLHI  [1908],  pp.  90—82.) 

410.  Trenb,  M.  Sur  ^embrJogen^se  du  Ficu$  hirta.  (Compt  rend.  travaux 
pres.  k  la  86.  Session  See.  helv.  sc.  nat.  in  Arch.  sc.  phys.  et  nat.,  1902.  p.  124 
k  126;  in:  Bibl.  Univ.,  190*2,  p.  496 — 498;  Actes  Soc.  helv.  sei.  naU  1902,  p.  68.) 

ffltehe  auch  Jouni.  Boy.  IGer.  Soc,  1908,  p.  818. 

411.  Weel,  C.  M.  The  PoUination  of  Flowers.  (N.  H.  Agric  Exp.  Sta. 
Mature  Study  Leafl.  I  (1902),  pp.  1—12,  ftg.  1—10.) 

412.  Weiss,  F.  E.  Observations  on  the  pollination  of  the  Primrose. 
(New  Ph^tologist,  II  (1908J,  pp.  99—106.) 

Siehe  Frittch  im  Bot  Centiulbl..  XCUI  (1908),  p.  181. 

418.  im  Winkel,  F.  Über  die  lOssbildungen  von  ektopiseh  entwickelten 
lachten  und  deren  Ursachen.    Wiesbaden,  1902,  4  %  49  pp .  mit  9  Tafeln. 

414.  W(orsdelI],  W.  V,  The  phenomenon  of  ^double  fcrtilization"  in 
angiospenus;  an  historical  sketch.   (New  Phjtologist,  II  11908),  pp.  145—165.) 

418.  Tin  Zelles,  Aladar.  Eüiiges  über  Befruchtung,  Fruchtbailwlt  und 
Unfrnchtbackeit.  (Wien.  Blustr.  Gartenxtg;,  XXVn  [1908|,  pp.  488-448.) 

Hanptsichifeh  die  Praxis  des  Girtners,  besonders  des  Obstiflchten  be- 
treffend. 

IX.  Keimung. 

Siehe  hierzu  auch:  8*8  (Mas6:  Matniation  des  graines). 

418.  Anir^  6.  Comparaisons  entre  les  phinomfrnes  de  la  nutrition  dies 

Ich  plantules  |)ourviies  ou  non  de  leurs  cotylMons.  (Compt.  rend.  Acad.  Sd. 
Paris,  ('XXX  VI  [19031,  pp.  1671—1578.) 

Siehe  Bonnier  im  Bot.  üentralbL,  XCIII  [1908].  p.  218. 
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417.  AMr^  0.  Sur  la  nutritioii  des  plaotM  pciv^  ^  tonn  cotylMoM 

(Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  CXXXVI  [190«1,  pp.  1401ol«M.) 

Siehe  Bonn;  -  m.i  Bot.  C'entralbl .  Xdll  |I908|,  p.  219 

4 IX.  Anonym.  Rätselhafte  Keimungserscheinungea  an  KfurtoffelkaoUen, 
(III.  laudw.  Zeitung,  XXlil  \i90H],  p.  806,  8  fig.) 

419.  BcruN,  NmI.  La  genniiiation  des  Orehidfee.  (Gompt.  read,  stane, 
Ae.  Sei.  Paris,  CXXXVII  fl908),  pp.  4SS-4».) 

B.  macht  die  aberrasehende  Beobachtung,  dass  die  Sarnen  von  Caftle^r 
Laelia  tmil  ihrer  Hybriden  nur  unter  Mitwirkung  eines  in  der  Keimpflanze 
parasitierenden  Hjphnmjceten  keimen. 

Von  hybriden  Samen  von  V-attieya  Mo9$iae  und  Lftdia  purpwata  wurde 
eine  grosse  Zahl  Aassaaten  auf  steriler  Olyeeringelatine  gemaeht.  Die  Samen, 
welche  nicht  von  sidi  entwickeln<len  Bakterienkolonien  umschlossen  waren, 
wLinlcii  in  ^):onoip:ten  Reag^nzgläschen  in  piner  Gelatine  kultiviert,  die  mit 
einer  ^chwüchrii  klaren  SHlepabkochiing  versetzt  war.  Diese  Kulturen  blieben 
steril.  Embryoueu,  weiche  hernard  in  sterilisierten  Gläsern  sugesandt  erhalten 
hatte,  wurden  Aires  Intsgamentee  beraubt,  mit  keimfreiem  Wasser  gewaschen 
nnd  wie  oben  knlüviert.  In  den  Kulturen  entwickdte  sieh  ein  Hjphomjcet 
und  eine  Kokkenart.  Die  aseptisch  behandelten  Samen  sebwdlen  zwar  xu 
einem  ergrünenden  Kügelchen  an,  keimen  aber  nicht.  Wenn  sie  aber  in  diesem 
Zustande  in  eine  Reinkultur  des  Fadenpit/.es  gebracht  werdep,  keimen  sie  sehr 
bald.  In  den  ersten  Tagen  schon  dringen  die  Mycelfftden  in  den  mittlerMi 
Teil  des  EmbiyotrBgers  ein  und  schliesslich  in  die  aiüiegenden  SieUeo.  Sogleich, 
beginnt  die  Keimung,  indem  die  Embryonen  die  charakteristisehe  Kreiselform 
annehmen.  lange  Saughaare  und  schliesslich  die  Temiinalknospe  entwickeln. 
Andere  Pilze,  Schimmelpilze  wie  Bakterien,  richten  die  Knibryonen  schnell  zu- 
grunde. Die  erwähnte  Kokkenart  ist  bei  der  Keimung  nicht  notwendig,  aber 
aneh  nicht  stOrend. 

Die  Embiyonen  haben  gewissermaraent  wie  B.  sagt»  den  Wert  rtm 
Mycocecidieu.  Born. 

Sie}).'  Vuillemin  im  Bot.  Centralbl .  Xdll  (1908),  pp.  644—645. 

4^0.  Bokoroy,  Tb.  Einige  physiologische  Vorgänge  bei  der  Keimung  der 
Samen.  Zusammenfassendee  Referat.  (Naturw.  Wochenschr.,  XVIII  11908], 
p.  169—176.  mit  1  TexUbb.) 

Handelt  Ober  die  physiologischen  Vorgänge  bei  der  Keimung,  besonders 
die  Umsetzung  der  in  den  Samen  befindlichen  Nähntoffe  in  allgemein  ver< 

ständlicher  Weise. 

421.  laneron,  F.  K.  Toxic  effects  of  acids  on  seedUngs.  (Science.  N.  S., 
XVm  [1906],  pp.  696  -699.) 

422.  ChstTCMri,  tt.  Passage  de  la  disposition  primitive  ä  la  disposition 

secondaire  dans  les  cotyledons  du  Pin  maritime.  (BaU.  Mus.  ffist.  nat.  Paris« 
1902,  n.  7.  pp.  649—669,  12  figg.  dans  le  te.xte.l 

423.  Chick,  Edith.  Seedling  of  Torreya  Myt-ütica.  (^'ew  {^h^'tologist,  U 
11908).  pp.  8ft— 91«  C  2  pl.) 

Bei  der  Keimung  bleiben  die  Cotyledonen,  während  sidi  das  Ef^kotyl 
um  mehrere  Zentimeter  verlängert,  mit  ihrer  Spitse,  im  Samen  stecken.  Meist 
sind  sie  mehr  oder  weniger  mit  einander  verwachsen,  verschieden  lanj:;;  und 
gelappt,  Lilles  Kigentümlichkeiten.  die  die  phylogenetisch  älteren  Conifereu,  wie 
auch  (jinktjQ  und  Lamia  gegenüber  den  jüngeren  auszeiclmen. 

Siehe  Joum.  Roy.  Microsc  Soc,  1908,  p«  6^1,  Pilger  in  fingl.  Bot.  Jahrb., 
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XXXm  (IfM).  LitMitaiter.  p.  ÜO.  OwTnne-Vaogfaiia  in  Bot  CentnlbL,  XCUI. 

{immu  p.  18a 

424.  Co|>eIaiid,  E.  ß.  Positiv*  Ceotropism  in  the  Pettole  of  tbe  Cotyledon. 
(Bot  Gaz.,  XXXVI  [19081,  pp.  6-'— 64.  with  one  Hgure.) 

4'25.  (irosdemanse.  Y-a-t^il  avantage  ii  semer  les  graine-^  l  ;tnn<'<-  <lc  leiir 
recolte  ou  apres  plusicurs  anDeeü  de  conservation  ?  (Jouro.  Soc.  nat.  hortic, 
1908,  pp.  2B9-97S.) 

426.  fli^ril,  Ch.  F.  J.  Genniiittion  et  implaDtation  An  Gai  [Vkaim  aWtmU 
(Nat.  Verb.  Hollaad.  My.  Wetenachr.  Haarlem,  8.  Vere^  Deel  V»  1908.  82  pp., 
18  figg.) 

427.  Hensley,  W.  Bottiig.  Genninating  seeils  of  Araucaria  liidivUUi, 
received  from  Grahamstown.    (Proc.  Linn.  Soc,  LontJun.  CXIV  (19021.  ]>.  1) 

428.  HeUHlr},  W.  Bettiag.  On  the  germination  of  the  aeeds  uf  iJavuiui 
fwnhunia  BailL  (Joun.  Linn.  Soc.»  1908,  pp.  688—669,  with  plate  19.) 

Siehe  Worsdell  im  Bot  CentnObL,  XCV  (1904).  p.  118. 

429.  Ililtner,  L.  Die  Keimungsverhftltoiese  der  Leguminosensamen  und 
ihre  Beeinflusstin;::  dtirrli  Organ isinrnwirkung.  (Arb.  Biol.  Abt.  Land-  n.  Fors^ 
wiltsch.  Kaiserl.  Uesundheitsami,  (902,  8  pp.,  1  ff.,  mit  4  Textabbildungen.) 

Siehe  Behrens  in  Bot  Zeitung,  LXI,  2  (1903),  p.  10. 

480.  KliMl,  WiUel«.  Über  einige  bemerkenswerte  Yerblltniase  bei  der 
Keimung  der  Seidensamen.  (Naturw.  Zeitnchr.  Land-  n.  ForstwIrtBch.,  I  [1908],, 
pp.  104-110) 

.Siehe  Hüsgen  im  Bot.  ('entralbl.,  XCIII  (1908).  (»p.  600.  501. 

481.  Kiuel,  W.  Über  die  Keimung  von  Cu$ctUa.  (Landw.  Ver.s.-8tat., 
LVm  (1908).  pp.  198-aOO.) 

482.  KiRzel,  W.  t^ber  einige  in  Deutschland  eingeschleppte  Seidearten.. 
(Katnrw  Zeitschr,  Land-  u    Forstwirtsih..  I  (19031.  pp   !77  — 18(J) 

483.  Kirkwood,  J.  £.  Germination  of  the  Cocoanut.  (Plant  World,  \'l 
[1908],  pp.  88,  89.) 

484.  EMI,  H.  Binwirkong  von  Strychnin  und  Arsen  auf  die  Keimung- 
des  Roggens.   (Pharm.  Zeitung.  1908,  p.  851.) 

48rt  fianr«»nt,  EmÜP.  K\[)(  ritMirf'<  sur  la  iluree  du  pouvoir  peniiiiiatif  de 
la  gruinc  cunservee  dan»  le  vide.  (Compt.  r^nd.  Seanc.  Acad.  Paris,  CXXXV, 
(1902],  pp.  1091—1094.) 

488.  Laareat,  Balle.  Sur  le  poavoir  germinatif  des  graines  expoe4es  k 

la  lumiire  solaire.   (L.  c,  [l^l.  PP-  1295— 129K  ) 

4.'n.  Lc«]oax,  P.  Sur  I»'  dt'veloppement  du  Cicer  arietinum  L.  apn's  des 
t^ctionnenients  de  l  euibrjuQ.  ompt  rend.  seanc.  Acad.  .sei.  Paris,  GXXXS  J, 
n.  10,  9.  m.  1908.  pp.  624—626.) 

Nadi  AoBsaat  des  Samens  der  Pflanae  wnrde  der  herauswachsende 
Keimling  mannigfach  verstümmelt  (Abschneiden  eines  oder  beider  Keimblätter^ 
ftder  des  Knttspchens).  Verf.  unterstirlite  die  anatomischen  nnd  morphologischen 
Andeningen,  die  in  den  stehengebliebenen  Teilen  eintraten. 

488.  LedoBX,  P.  Sur  la  naissance  d'un  rameau  lateral  ins^re  sur  Taxe 
hypoeotjM  aprfts  le  seetionnement  de  Tembiyon.  (Compt  rend.  s^anc.  Acad.  sei. 
Ms,  CXXXVI,  29.  IIL  1903.) 

489  Itorenz,  H.  Beiträge  zur  Kenntnis  «ler  Keimung  «ler  Winterknospen 
von  Hydroduiris  morms  ranae,  Iftricidaria  vulßarit  und  Myriophyllum  verliciUatum^ 
(Inaug.-Diss.  Kiel,  1908,  42  pp.,  8«) 
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440.  HtUiaH,  Varl«.  Variations  da  ponvoir  genninaüf  antraat  ]a  taüie 

dea  akönes  chez  le  chanvre.    (]?ull.  Soc.  bot.  France,  L  [1908;.  pp.  1S&~140.) 

Siehe  Griffen  im  Bot.  Centralbl.,  XCV  (1904).  pp.  298,  294. 

44 1 .  MoUiard,  Marie.   Recherches  exp^rimenUdea  aar  1^  Chanvre.  (L. 

pp.  204-  Jia.l 

I.  Condition^i  influant  anr  le  poids  des  akenea  chez  le  Chanyre. 

1.  Gonditione  dost  döpendent  les  caraeiirea  dea  aktaea  rteoltte  et  auxp 

•luellos  la  plante  est  aoumiso  ä  partlr  '\>'  la  ^i^emiiiiation. 

2.  Infhietue  des  caraet&res  dea  akönes  de  aemia  snr  ceuz  des  aktaes 

ri'colt^s. 

II.  llapports  entre  le  poids  des  akenen  du  Chanvre  et  le  sexe  des  iudividus 
qui  en  aont  iaaus. 

442.  NeaWrt,  R.  Unterauclinngen  Uber  die  Natationakrammaogen  des 
Eeimblattea  von  AUium.  (Jahrb.  wiss.  Bot.  XXXVHI  [1902],  pp.  119—146.) 

448.  Neil,  F.  Zur  Eeimungsphysiologie  der  CtaeiirUtoeaie.  (Landwirtach. 

Jahrb..  1901,  Ergänzungsband,  I.  pp.  145  -166.) 

444.  Ortlepp,  K.  Über  I  i-  Verhalten  der  aus  Samen,  Ablegern.  Steck- 
lingen oder  \'ere<lelungen  erzogenen  Pflanzen,  sowie  über  Ffropfhybriden.  (Aus 
der  Heimat.  1902,  pp.  146—148.) 

Siehe  Selbstbericht  im  Bot.  Literatiifb..  I  (1902),  pp.  822—828. 

446.  (Mlepp,  K.  Vorläufige  Notizen  zu  dea  Keimtmgastadien  der  Labiatae  L 
ßaMtia  Patrini  Garke.   (Aus  der  Heimat,  1902,  p.  156.) 

Siehe  den  SoH  stht  riebt  im  Bot  Uteratarbl..  T  (1908),  p.  848. 

446.  Ortlepp,  K.  Einige  Bemerkungen  zu  der  Befestigungsweise  flach 
gekeimter  Samen.    (D.  Bot.  Monatschr .  XXI  |1903],  pp.  141—142.) 

447.  Ortippp,  K.  Die  Jugendstadien  der  Pflanzen  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung ihre.s  phylogenetischen  und  biologischen  Werte».  (Beilage  zur 
Mflnehener  allgemeinen  Zeitung;  Mflnchen,  7.  VUI.  1908.) 

448.  Pamel,  L  IL  and  LmsISi  0.  X.  The  Gemination  of  weed  seed. 
(L.  c.,  pp.  89—92.) 

449.  Panvel,  L  H.  and  Laamis,  6.  M.  Germination  of  Malze.  (Fhx>> 
24th  annual  meeting  Soc.  f.  Promotion  of  Agric.  Sc,  1903,  pp.  92—96.) 

4.'>0.  Poisson,  J.  Observation.^  sur  la  duree  de  la '  vitalitä  dea  graines. 
(Bull.  Soc.  bot.  France,  L  [I908j.  pp.  ;337— 852.) 

4B1.  Poi8Mon,  J.  Comparaison  «les  resultats  obtenus  en  aemant  de  jeunes 
ou  de  vieilk's  graines.    (L.  c  .  L  [lMU3j.  pp.  478 — 480.) 

462.  PeisiiOn,  J.  Sur  la  duree  de  vitalite  des  scmenees  et  Celles  des 
N^luAbos  en  partienller.  (BnU.  Mus.  Eist,  nat  Paris  [1908).  pp.  196—901.) 

468.  Beidle,  A.  B.  Germinating  aeeds  of  Omiimi  tmig^tihm.  (^nc.  Linn. 
Soc  London,  CXIV  [1902],  pp.  2,  8.) 

464.  VIgaiM»,  BumL  Sur  la  struoture  des  cotyl^dons  et  la  disposition  de 
certaines  racines  adventives  dans  les  plantulea  de  Labi^ea.  (Oompt.  rend.  Acad. 
Sei.  Paris,  »'XXXVII  fl908|.  pp.  804  805.) 

466.  Wonley,  A.  Germination  in  AmaryUids.  (Joum.  R.  Hort.  Soc.,  1908. 
pp.  863-867.)   

466.  Wenkj,  A.  New  hybrid  Amaiyllids.  (Card.  Chron.»  8.  aer.,  XXXIV 
[1908],  p.  846-866.) 
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Siehe  hierzu  auch:  8  (Beyer.  Biolog.  Vorträge  in  oberen  Klassen),  10  (Boubier. 
Röle  educatif  .  .),  17  (l'ricke,  Förderung  d.  biol.  Unterr.),  26  (Gruss,  Wert 
IrioL  Unterrichtastoffe),  4C  (Lakowits,  BioL  UDterricht).  48  (Landsberg. 

Unterricht!.  Ausflüge),  70  (Rödel,  Biol.  Unterr.),  242  (Anonym:  Dcsert  Bot. 
Laboratory),  263  (llen nicke:  Biologisrho  Museen).  88,")  (Murbeck:  Amphi- 
karpie),  898  (Kicker:  Kreuzbefruchtung),  426  (Guerin:  Implantation  de 
Vucum),  446  (Ortlepp:  Belestigungs weise  flach  gekeimter  Samen),  674b  (Hilde- 
brand,  Ähniicbkeiten  im  Pflanienreidio). 

467.  AadrtM,  B.  Über  den  gmd^len  Untersefaied  der  Dnfl-  and  Farben- 
anlockung bei  einigen  TerBchiedeDMi  Insekten.  Voriftnfige  Hitteilttng.  (BtoL 

Centralbl..  1908.  p.  2'26.) 

468.  Andreap,  Engeo,  inwiefern  werden  Insekten  durch  Farbe  und  Duft 
der  Bbrnen  angezogen?  Inaüg.-Di88.  Jena.  1908.  (Beih.  Bot  Centralbl..  ZV 
[1908).  pp.  497—470.) 

Verf.  wurde  zu  dieser  Arbeit  angeregt  durch  die  Ergebnisse  einer  Schrift 
Plateaus  (Bull.  Acad.  roy.  Belg..  8er.  5.  T.  XXX,  n.  11.  1895.  pp.  466—488),  in  der 
behauptet  wird,  dass  die  Insekten  lediglich  durch  den  Duft  der  Blumen  ange- 
zogen  werden.  Andreae  geht  bei  seinen  Unterauekn^gmk  nur  auf  logischem  oder 
experimentellem  Wege  vor.  Ergebnis  seiner  Untenrachnngen  ist,  dass  nur  die 
Unlogisch  nieilt'ren  Insekten  in  besonderer  Weise  durch  den  Duft,  dass  da- 
gegen >li('  hoher  stellenden  Insekten  gerade  durch  die  Farben  der  Blüte  ange- 
lockt werden. 

469.  Andrews,  W.  Flowers  and  altitude.  (Flmal  Life  N.  S.,  I  [1908], 
pp.  108—104.  Mit  S  Abbildungen.) 

460.  .Anonym.  Jumping  Seeds.  (Bull.  IflsceU.  Infona.  Boy.  Bot  Grard. 

Trinidad.  1903.  n.  89.) 

461.  Anonym.  Period»  of  Fiowering.  (Bull.  Misceil.  Inform.  Boy.  Bot. 
Gard.  Trinidad,  1908,  n.  89.) 

489.  Awtjm.  Die  Bedentnng  der  pbysikaliseiien  Chemie  für  die  Bio- 
logie.  (Joum.  Snisse  de  Chimie  et  de  Fhaimacie,  1908.  pp.  29—81.) 

463.  AnosyiB.  Einfluss  der  Begrannnng  auf  die  Wasser\'erdunstung  der 
Ähren  und  die  KornqualitÄt.  (Deutsch.  Landw.  Presse,  XXX 11903J,  pp.  460—461.) 

464.  Ansayni.  Die  Bnntlaubigkeit  augeblich  ein  Sohnträiitlsl  der  Pflanaen. 
(Wiener  1)1.  Gartenstg..  1908,  pp.  88—67.) 

466.  Anonym  [M.|.  Der  llteste  Baum  nnaerar  Erde.  (Ostw.  Forst*  und 
Jagdatg.,  XXI  11908],  p.  140) 

Ein  Torso  einer  Fioi/i  rdiyiosa,  der,  obgleich  eingemauert,  noch  Blätter 
treibt  und  gegen  2200  Jahre  alt  sein  soll. ' 

486.  Arangelif  A.  II  mimetismo  nel  regno  vegetale.  (Ätti  deUa  See. 
toecana  di  scienze  natur.,  Memorie,  XIX,  Pisa,  1908,  8.-A.,  64  p.,  1  Taf.) 

Wieweit  eine  Mimicry  im  Tierreiche  vorkommen  und  deren  Studium 
eiue  Pflege  genos.sen  hat,  wird  in  den  ei-hten  zwölf  Seiten  dargetan,  um  hier- 
auf eine  Parallele  mit  ähnlichen  Verhältnissen  im  Pflanzenreiche  zu  siefaen.  Anf 
die  Tersebiedene  Begrenaung  der  mimetiscbMi  Erseheinnngen  bei  Temebiedenen 
Autoren  wird  mit  Nachdruck  hingewiesen,  hierauf  eine  beredte  Darstellung 
des  Gegenstandes,  von  Herrn.  Müller,  mit  Einstreuung  von  eigenen  Be- 
merkungen und  Einzelbeobachtungen,  vorgeführt.  Besonders  wird  auf  die 
Verdienste  B.  Seemanns  hingewiesen  und  auf  die  Beobachtungen  Beccaris 
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an  Bdl*wdia  WMIatm  (1869)«  welche  gewiaaerauMsen  als  die  Vorliufer  dieser 
biologischen  Richtung  anzusehen  w.Hren.  T'nter  denen,  die  den  J^inn  dor  Miinicry 
unrichtig  aufgefasst.  wird  Lpps  t^enannt,  und  ilie  AhweiVhnng  seiner  Ansichten 
von  dem  Beispiele  von  Sdinum  carvifolia  und  FeucedauHm  officinale  dargetau. 
Ähnliches  besttglieh  Rothrock  vl  n. 

Dagegen  schiesst  sieh  Verf.  den  Anaichten  LnndatrAms  an  betreffs  der 
FrOehte  von  Dimorphotheca  und  CaleniMa\  bei  den  letsteren  findet  er  s<igar, 
dass  die  kalinfttrmige  Bildung  einiger  unter  ihnen  diese  zu  einer  Weiter- 
bef^irderiiiig  durch  fliessendes  Wasser  geeignet  mache  Kbonso  findet  Verf. 
eine  Cbereiu»timtnuiig  der  FrQchte  einiger  Mdilutm- mit  Aphiden.  Im 
Gegenaatae  daaa  eracbeinen  Pieeonea  Äbnliebkeiten  der  Valmim  mit 
AiwIitiaN-Eicrn  weniger  auf  mimetischer  Grundlage  begrOndet,  und  hierbei  be- 
merkt Verf.,  da.ss  betreffs  Miniicry  bei  Algen  gar  nichta  geacbeben  iat.  wobei 
vorauszusehen  ist,  da->s  vieU's  zu  beobachten  wÄre. 

Bei  der  .Ähnliclikeit  vieler  Samen  mit  gewissen  Tieren  weist  Verf.  auf 
Biiinm  communis  bin,  von  welchem  die  Samen  so  wie  jene  einer  Varietit  des 
JS.  tamämnm^  eine  derart  auffallende  Äbnliohkdt  mit  Scarabiden  und  Cnr- 
cuUoniden  zeigen,  dass  er  auf  der  beigegebenen  Tafel  Tiele  Samenformen 

photographisch  wiedergibt. 

Auch  die  iniiuctischen  Blütonfarben  werden  näher  erörtert,  besonders  im 
AuBchlusse  an  die  Orchidceu-BlUten  und  an  Beccaris  Beobachtungen  auf 
B(»neo.  Solle. 

467.  Anuui,  Beatriee.  Contribnaione  alU  atndio  dell'inflneim  del  dima 
e  della  ataaione  aopm  In  atrutta»  delle  plante  della  repone  meditenmnea. 
(Ann.  Bot.  Pirotta.  I  [1908],  pp.  17—41,  1  tavola.) 

Verf.  gelangt  zu  folgendem  Ergebnis: 
1.  i'iante  generalmente  prive  di  fogUe,  perHititendo  «jueste  sulia  piunta 
aoltanto  per  un  breve  peiiodo*    (Ea.  Spar^um  Juitceim  L.,  Setama 
nwMtperma  Lam.) 

5.  Plante  con  fnglie  piü  o  meno  ridotte  e  con  stomi  sul  fuato  localisacati 
entro  solch i  protetti  da  peli.    (Es,  Getiista  nehietms  DC.\ 

ä.  Plante  cou  foglie  e  fusti  carnosi.   (Es.  Sedum  aUisnmum  Poir.) 

4.  Plante  oonfoglie  e  fuati  fittamente  eoperti  di  peli  morti.  (JESa.  Änthyllis 

Barha  Jörn»  L.,  ArUmdria  arbermau       PUdMl»  /VnMooaa  Sbieno 

Cineraria  DC). 

6.  Plante  con  foglio  un  po'carnose  e  fomite  di  serbatoi  aquiferi  noUe  parti 
aeree  o  sotterranee.  (Es.  Puioria  calabrica  Pers.,  Dianihm  rupicda  Biv., 
Xtnoria  Cymbaiaria  MilL,  Ibtm  PnatU  Tin.) 

6.  Piante  confbg^e  aaaai  ridotte  in  nnroero  ed  anche  in  dimenaione,  dia- 
poate  soltanto  all'eatremitk  dei  nuni  pib  giovani.    (Es.  Sf/tkariia 

7.  Piante  a  foglie  piü  o  meno  ridotte,  caduchu  nella  stagioue  piü  .secca. 
(Es.  EnfhoiiM  deHdroidea  L.,  Poierimm  qnnmm  L.»  Thymus  capitakt» 
H.  e 

8.  Piante  a  foglie  coricicce.  (Ea.  0$UOi-um  tricoccum  L.,  Dopkn«  OnidUm  h,, 
l*istacta  Lentücm  L.,  PhUlyrm  mrie^ü  Timl)  > 

Untersucht  wurden:  S>^di(m  altissimum,  Äntli;tUix  Bnrbi  Joris,  Ärtemis'm 
aboretcem,  Fhlomü  frulioosa,  Senedo  iHtieraria.  Putoria  calabrica,  Duinthui  rupi- 
«Xa,  lAnaria  CjfmMaria,  iMf  FnäH,  Euphorbia  »pinota»  Amyyrig  fodMa,  JEb- 
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phorbia  imänXdm,  Foterhtm  4|rfiMmm>  Thymu$  eapüatu$,  Quonm  tricoceum, 
JM^^kn»  MdiiM»,  PMoefti  LaUUeiu,  PhUtyrea  mriabUu, 

468.  Arnell,  H.  Wilh.  Om  dominerando  blomningsföreteelser  i  södn 
Sverige.  jÜher  dominierende  BlQtenerscheinuDgen  im  sOdlichen  Schwedeii.| 
jArkiv  för  IJotanik,  1  |190Ö],  pp.  287  —878.) 

Siehe  die  Bespreehimg  in  "W^^^ig^n  Notiser  (1908),  p.  228,  sowie  Grevil- 
lius  im  Bot.  CentnlbL,  XCm  (1908K  pp.  Ml.  h9St. 

469.  .\ubert,  Sim.  Sur  une  association  d'esp&ces  calciooles  6t  ealdfages. 
(BulL  Snc.  \  a.id.  Sei.  nat .  4.  si-r.,  XXXIX.  n.  U7  [1908],  pp.  889—884.) 

Hamlelt  hauptsiirhlich  von  (^alluna  vulgaris- 

470.  ISaoon.  Alice  R.    An  Experiment  with  tiie  fruit  of  Ked  Baneberry. 

(Khodora,  V  [19U3|,  pp.  77-  19.' 

471.  Bailey,  William  Whitman.  Lianee.  (Plant  World,  VI  (19081,  pp  208 
bis  206.) 

472.  Bamit.  0.  W.  Deciduons  tropical  tieea.  (Americ.  Bot,  iV  [1908]. 

pp.  91-  '.»6.) 

Die  rrsiicheu  cles  Blattfalls  in  den  Tropen  werden  erörtert. 

478.  Barsali,  E.  Sui  peli  delle  piante  acqaatiche  e  sul  loco  bignificato. 
(B.  S.  Bot.  lt.,  1908.  S.  801—807.) 

An  den  Blättern  der  im  "Wasser  lebenden  —  jedr>r]i  nicht  submersen  — 
Pflanzen  kommen  in  der  Jugend  Haarbildungen  vor.  wt-lrhe  mehrfach  silion 
als  Schleirazellen  angesprochen  wurden.  Mit  der  Zeit,  namentlich  wenn  das 
Blatt  aaf  der  Wasueroberfläche  schwimmt,  sind  die  Haare  verschwunden  und 
an  ihrer  Stelle  bemerkt  man,  gleichsam  wie  Narben,  loreismnde  gelUiche  Zellen 
mit  verkorkten  Wänden.  Derartige  Haare  faast  Verf.  als  Organe  auf,  welche 
die  Absorption  regeln  sollen,  da  das  Wasser  nur  unter  osmoiisnlipni  Drucke 
bei  Wasserpflanzen  aus  einer  Zelle  in  <lie  andere  dringt.  Andererseits,  wenn 
man  bemerkt,  dass  kein  einziges  Blatt  einer  Wasserpflanze  von  Tieren  benagt 
oder  angebissen  ist»  iKsst  sich  die  Vermutung  nicht  abweisen,  dass  jene  Haare 
als  Schutxmittel  dieneo.  So  dürften  als  entschiedene  Abwehrorgane  die  scheiben- 
artigen  Haare  c^oltrn,  welche  Polt/gottum  aniphibiitui  ini  Wnsst-r  entwickelt.  — 
Gegen  eine  Ausiedlun^  von  Bakterien-  oder  Algenkolonien  wehrt  .sich  tUe 
l*flanze  nicht,  da  jene  ihr  nicht  Sehaden  zufügen.  Solla. 

474.  BalM,  J.  N.  The  dispnted  Longevitjr  o!  oesrtain  Planta.  (Plant 
World,  V  (19021.  pp.  208,  207.) 

475.  B«efari,  Odoanlo.  Nelle  foreete  di  Borneo.  Viaggi  e  ricberche  di 

un  naturalista.    (Firenze,  Ijandi,  1903.) 

Es  wird  eine  vom  Verf.  vor  40  Jahren  nach  Borneo  unternommene 
Reise  gesdhtldwL  Die  Sehüdenrng  enthllt  one  Beibe  morphologisch  und 
biologisch  interessanter  Einzelheiten  der  Urwaldvegetation.  Bemerkens- 
wert ist  xnnBchst  die  Anpassun;;  der  Häiiine  an  eine  lange  Überschwem- 
mungszeit. Dem  entsprechend  l)e.sitaen  auch  etliclu'  Pflanzen  Samen  und 
Früclite  mit  Soll  w  im  mein  r  ich  tungen.  So  zwei  Arten  von  Bracktnridgea 
iOchiuueae),  deren  Samen  n^t  Lufthöhlen  versehen  sind,  sowie  DUMantke 
borneatm  (BuMaeeaeX  deren  banchartig  angeschwollenen  Kelche  die  reife 
Frucht  umgeben.  Ausser  Limnophila  muüiflora  fehlen  eigentliche  Sumpf« 
pflanzen  aus  der  Familie  det-  Xijmphat'armr.  IJydrorhnritaceae  und  Xqjadaceae 
Orckidaoeae  and  andere  Epiph^  teu  siedeln  sich  besonders  auf  Stämmen  mit 
Rätter  Binde  an»  weil  sieh  diese  in  der  Nacht  schn^  und  Stade  abkühlen 
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Eine  eii^entötnlirhe  Vorrichtung  zum  Schutze  des  Pollens  besitzen 
eine  Anzahl  von  Eugeistomo- Arten  in  ihren  harten  Blumenkruneu.  die  die 
Ptoll«iiSlelDe  wie  «iae  Sdieide  umgeben.  Pcupahm  coiyugatum  {Oraminaceae) 
besitst  aa  den  Baadern  aeiaer  Glomee  Giliea,  mit  Hilfe  derea  sie  ia  fenehtom 
Zustande  an  allen  Gegenständen  anhaften. 

Interessant  ist  auch  seine  Theorie  der  „blühenden  St  lim  nie"  („cauli 
fiorenti"):  während  Wallace  annimmt,  dass  die  sich  in  den  irupen  unterhalb 
des  dicbten  BlitfterdaelMe  bewegeadea  laaektoi  die  Unadie  der  Canlollorie 
gewesMi  seiea*  i^abt  Beccari,  dass  eine  öftere  Yemiehtang  der  Blaten  ia  den 
oberen  Teilen  der  Pflanze  an  Stellen,  wo  sich  weitere  BUdangsberde  fanden, 
ein  Austreiben  von  neuen  Blüten  veranlasst«'. 

Auch  entdeckte  Beccari  auf  dem  kiesigen  KInssbette  des  Bedgiang  die 
merirarürdige  Cryptocoryne  bnllota  (Äraceae),  deren  ^jurpame  Blätter  bauchig 
aasgebildet  änd.  Über  den  Grand  dieser  sonderbaren  UmbOdnng  konnte  sieh 
der  Verfasser  nicht  klar  werden.*) 

476.  Berr»-,  Edward  Yf.  Insect  Visitors  of  Scnpkularia  kporeüa  BicknelL 
(Torreya.  ill  [1908],  pp.  8.  9.) 

477.  Bejrle,  X.  Überpflanaea  bm  Campow  am  Raiaeburger  See.  (Deutsche 
Boten.  Monatsschrift,  XXI  [190«K  pp.  6-8.) 

478.  Bonnier,  (iastoa.  Modifications  experimentales  de  Ia  1n<dogie  de  la 

roace.    (Bull.  Sor.  Bot   France.  L  |19Ü3),  pp.  115— J 18.) 

Ä»te  von  ]i%^bug  frutico*us,  die  veranlasst  wurden,  aufrecht  zu  wachsen 
and  verbindert  wnrdea  irieb  aa  der  Spitae  daxuwanda»  danertea  aastatt  zwei 
Jahre  drei  bis  vier  Jahre  aus  and  Ufihten  zwei>  lös  drtimal  aastatt  nur  einmaL 

Siehe  auch  Ed.  Griffon  im  Bot.  Centralbl.,  XCY  (1904).  p.  292. 

479.  Bonnier,  Haston.  Cultures  experimentales  dans  la  r^gion  m»''diter- 
raneenne:  modificutiou.s  de  la  structure  anatomique.  (Compt  rend.  Seanc. 
Aead.  Sei.  Paris,  CXXXT  11902],  pp.  1296—1289.) 

480.  Beiiler,  flastm.  Inflnence  de  l'eau  snr  Ia  struetnre  des  racines 
at'riennes  dOrdudöss.  (Compt.  lemd.  Acad.  Sei.  Paria,  CXXXVU  (1908J, 
pp.  606-^511.) 

Siehe  Friedel  im  Bot.  Centralbl..  XCIII  (1908),  p.  680. 

481.  Beaaier,  0.  et  Leeleit  da  Sablsi.  Conrs  de  Botaaiqoe.  Anatomie, 
phjsiologie,  dassifieation,  apfdieatioas  i^ooles,  industrielles  et  mMiealeSi 
morphologie  exp^rimentale,  geographie  botanii{ue,  pal^ontoIogie.  historique. 
[2  Volumes  en  6  Fascioiiles.]  Part  1.  fasc.  8,  Paris,  Librairie  (ienerale  de  l'En* 
seignement,  1  rue  Dante,  1908,  8".  pp.  769 — 960,  avec  421  figures. 

482.  Beni.  Biologia  dd  semi  di  alcuae  qiede  dfln^  (Atti  R.  Acead. 
Lincei,  XII.  faao.  4  [1908),  p.  181— 14a) 

488.  Brav,  Willian  L.  The  Tissues  of  Sorae  of  the  Plauts  of  the  Sotol 
Begion.    (Bull.  Torr.  Bot.  Cl..  XXX  [1908].  pp.  621—638.  with  10  fig.) 

Eine  zwar  hauptsächlich  anatomische,  aber  doch  biologisch  sehr 
interessante  Arbeit»  in  der  die  Dnrchlflftuagseinridifcnagea  von  folgenden 
Pflanaea  bespioefaen  werdea:  A^aoe  LBAtgmSOat  Jlev^eroloe  parnflora,  NtUna 
tacana.  Ariocarptu  fitmnlm  (AMlulomum  /liiMraltim),  Ek^korUa  amätffpkiUiien. 

*>  Da  dam  Reforeuti  n  da»  Wt  rk  Be<  carin  «olbst  nicht  mr  Verfligliag  stand,  ao  be* 
nutete  er  da«  nu.Hfnhrlich<<  Befent  G.  Lopriores  im  Iät«ntitrlMficlit  von  BagL  Bot. 
Jthtb^  XXXI  (1»03),  pp.  1-T. 
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484.  litnep,  W.  tfhw  die  BMieluiBg  des  Klimae  zm  Form  dee  Luib- 
blattes.    (Natorw.  Wocheneclir.,  XVII  |1M2).  pp.  808—809*  mit  S  Text> 

abbilduDgen.) 

486.  BBcheUB,  Fraaz.  Der  VN'ind  und  die  F'lora  der  ostirieaischen 
Inseln.  (Abb.  Nalnrw.  Ver.  Bremen»  XVn  11908),  pp.  682—677.) 

Kxitik  der  Anriditen  Hansens  in  sebiem  Buche:  ,Die  Vegetation  der 

ostfriesiscben  Inseln.  Ein  Beitrag  zur  Pflanzengeographie»  besonders  mr 
Kenntnis  der  Wirkung  des  Windes  auf  die  Pflanzenwelt  " 

Nach  einigen  allgemeinen  Bemerkungen  über  da^  Buch  Hansens  erörtert 
Bnehenan  folgende  fVagen:  L  Niedriger  Wuchs  vieler  Pfiaaaen  der  Insel, 
n.  Bedentnag  des  Windas  für  die  Vegetation.  III.  Der  Wind  hftlt  die  Vege- 
tation auf  freien  Flächen  kurz.  IV.  Ausdörrende  Wirkungen  de.s  Windes. 
V.  Frage  nach  der  Trockenkeit  oder  Feuchtigkeit  des  Dünensandes.  VI.  H^ppo- 
phae  rhamnoidu-    V'ü.  Ämmoi^üa  (Ftamtna)  arenaria- 

Siehe  auch  Bttagen  im  Bot  CentralbL,  XCIU  (1908),  pp.  680-^1. 

488.  BirAhardt,  B.  Zur  Gesehichts  der  biologisehett  Systematüc  (Vers. 
Natarf.  Ges.  Basel,  1908.  S».  58  pp.) 

4h7.  Burgerstein,  A.  Vher  die  Bewef^ungsersrheinungen  der  Perigon- 
blätter  von  Tulipa  und  Crocus-  ('Jahresbericht  des  Erzherzog  Rainer  Gymna- 
rioms  in  Wien,  1902,  80.  16  pp.) 

488.  BfoigCffSteiBlt  A.  Treibversuche  mit  ätherisieiten  Pflanaen.  (Wiener 
BL  Gartenz .  1908.  p.  46—47.) 

489.  Barr,  H.  <{.    ( 'ompass  Plants  of  Ohio.    < Ohio  Nat..  III  (1908],  p.  888.) 

490.  Campbell,  D.  U.  The  origin  of  terrestriai  plauts.  (Science,  H.  8., 
XVI  [1908],  pp.  98—104.) 

Trelease  bemerkt  hierzu  im  Literatoranaeiger  des  Boten.  CrnktralbL, 
XCIV  (1908),  No.  7,  pp.  99—100:  „The  principal  headings  in  this,  the  Vice- 
presidential  ail<lress  before  tho  Botanical  Section  at  the  Washington  meetiog, 
are  photosyntht-Ni>,  water,  marine  plants,  the  origin  of  terrestriai  plauts,  and 
origin  of  the  sporophyte.  The  mcrät  momentous  event  in  the  development  of 
the  vegetable  Kingdom  is  aaid  to  have  been  the  ehange  from  a  primitive 
aquatic  habit  to  the  lifo  on  iand  which  characterises  the  predominant  plant 
life  of  the  present" 

491.  Chapin,  P.  Einfluss  der  Kohlensäure  auf  das  W^achstum.  Leipzig, 
1908.  8^  8b  pp.,  mit  1  Tafel  und  Holssehnitten.  Preis  ItIO  Uk. 

492.  Charalfty  B.  et  Hubert,  A.  Influence  de  la  natura  du  milieu  ext4rieur 
Sur  la  formation  et  I'^volution  des  compos^s  odorants  chez  la  plante.  (Compt. 
read.  Acad.  Sei.  Paris,  CXXXVI  |1908].  pp.  1678—1681.) 

498.  Cbarabot,  Eag.  et  Hebert,  A.  influence  de  la  nature  du  niiiieu 
eztirieor  sur  r^tat  d'hydratation  de  I*  plante.  (Compt.  rend.  Aead.  Sei.  Paris, 
CXXXVI  [1808],  pp.  180- 188.) 

494.  Charabot,  E.  et  H^rt,  A.  Influence  de  la  nature  du  milieu 
exterieur  sur  I'aridit^  veg^tale.  (CJompt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  CXXXVI 
U908),  pp.  1009—1011.) 

498.  Ceekerdi,  T.  D.  A.  Inseet  Visitors  of  Sen^arüi.  (Tonvja,  UI 
11808].  p.  4a) 

Bemerkungen  xn  dem  gleichnamigen  Artikd  Börrys  in  Torreya,  III 
(1808).  p.  8 

496.  Correvea,  U.  Einfluss  <les  Kalksteins  und  Granits  auf  die  Alpen- 
pfhuuen.  (Gartenwelt,  VII  (1908],  pp.  270--271.) 
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497.  UainH,  Erich.  Eine  Lebensbedingiuig  der  Kakteen.  (MonataBclir.  f. 
KÄlcteenkunilf-,  Xlll  |I9(»:»).  pp.  41— 44  ) 

49b-  Uaniel,  L  Peut-on  modifier  \es  tiahitiuk-s  lies  plantes  par  la  greffe. 
<Compt.  read.  Acad.  Sd.  Paris.  CXXXVI  [l[m\,  pp.  1157— 11»9.) 

499.  DMpfeta^,  Arntti.  Quelques  espAriencee  ei  obaarvfttionB  eur.  la  ki 
de  niveau  appliqu^e  anz  cliiioiiieB.  (BnlL  Soc.  bot  fVance»  L  [19041,  pp.  &68 
bis  671.) 

Üie  VeiMich»'  und  Ht'«>bachtiiii<;t'ii  wnrflen  tn'inacht  an  i'o^^oitalum 
vulgare.  Urtica  dioica,  LysimachUi  vulgaris  und  Achiilca  mUlcfolium. 

600.  DelpiM,  F.  Sol  fenmaeno  deUa  Macrobiocarpia  in  aleune  piaufte. 
(Rend  Ar  Sei.  Fisirh.  Matiin.  Napoli.  1908.  pp.  48  -&8.) 

501  Delpino.  F.  Stille  piante  a  biechieri  (Bnllett.  dellOrto  botaa.  di 
Napoli,  I.  1 19031.  p.  63  66.) 

Wiedurabdruck  einer  1871  publiuerten  Abhandlung  Uber  ilecher- 
pflanzea.  Die  Amphoren  bei  Martffnma  nqmüunth»  sind  —  entgegen 
Seemann  —  nicht  /.um  Tierfressen  ein^ferichtete  Ofgane.  sondern  extranuptiale 
Kektarien.  weicht-  Trochiliden  (cMler  ähnliche  Tiere)  zur  Kreuabeiruchiuog 
herbeiltK-ki'ti  s<»)len. 

Gkicli/.eiiii;  bemerkt  Verf.  die  inaekten fressende  Tätigkeit  der  Blätter 
▼on  Aldrovaada  vetieviota  und  der  Spatha  von  Aioeatia  odoro,  welche  vor  ihm 
noch  niemand  bekannt      _'.'lirn  hatte.  So  IIa. 

502.  Dclpino.  F.  Sni  Icnomenn  dolla  macrobiocarpia  in  aleune  piante. 
<K.  A.  Napoli.  ser.  III.  vul   IX.  p.  48—67.) 

Makro biokarpie  nennt  Verf.  die  Kigenschaft  gewisser  Früchte,  durch 
eine  unbegrenzte  Zahl  von  Jahren  an  der  Mutterpfiaase  fort  befeetigt  zu 
bleiben,  selbst  narhdem  die  vollkommene  Helfe  der  darin  eingeschlossenen 
Samen  weit  erreicht  ist.  DieM  Eigenschaft  kommt  nur  etwa  6  bis  6  Qattungea, 
meistens  ans  Australien,  /.u. 

Schneidet  man  von  solchen  Pflanzen  einen  hinreichend  laugen,  mit 
vieloi  und  verscbiedenjibrigen  FVttehten  veredienen  Zweig  ab,  so  wird  dieser 
binnen  fünf  Tagen  trocken  sein;  alsdann  öffnen  sich  aber  alle  Früchte,  gans 
unabhängig  von  ihrem  Alter,  auf  einmal  und  es  findet  eine  allgemein*» 
Samenau.sstretning  !-tatt.  Daraus  liesse  sich  folgern,  <lass  bei  solchen  Pflanzen 
die  Samenentleerung  nicht  alljährlich,  sondern  erst  dann  stattfindet,  wenn  die 
gaoxe  Pflanae  abstirbt,  oder  wenigstens  der  die  Früchte  tragende  Zweig  sn- 
grunde  geht. 

Derlei  Früchte  sind  folgcndennassen  ausgestattet:  1.  besitzen  sie  ein 
reichliches  Näihrgewebe  und  ein  beständig  tätige»  A»similationsgewebe;  2.  ein 
ebenfalls  reichlich  entwickeltes,  überdauerndes  Wassergewebe,  welches  das  zum 
Leben  notwendige  Wasser  zu  besorgen  hat  und  aadererseita  das  AnfkpriBgeB 
des  Perikarps  post  mortem  veranlassen  soll;  t.  wachsen  Sie.  wenn  auch  un- 
merklich, jedes  .Jahr  etwas  in  die  Dicke. 

Derartige  Erscheinungen  findet  mau  bei  Arten  von  Callistemon  Melaleuca 
welche  hier  ausführlicher  beschrieben  werden;  Verf.  vermutet,  dass  auch 
Arten  von  Hofteov  BmMa  und  Drymitra  ein  Ihnliches  Veihalten  «eigen 
werden.  Nach  den  Beschreibungen  der  Pbytographen  wäre  eine  Makrobiokarpie 
auch  bei  Cnlothatnnm  und  gewissen  .Arten  von  Bmxiforlia  und  Reffelia  zu 
beobachten:  Verf.  nahm  sie  auch  wahr  an  einer  Frriula  rhomboidea  Kngl.  im 
boten.  Garten  von  Genua,  ferner  au  Cupreitsu»  govcniana  Gord.  (Genua  und 
Neapel),  C.  Towmefortü  (Neapel),  C.  Hartw. 
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Die  Makrobiokarpie  tritt  nur  bei  Sträuchern  auf  und  ist  der  Ausdruck 
einer  Anpasaung  an  klimatisclie  Verhältnisse,  wie  sie  besonders  für  Australien 
bekoant  Bind.  Woui  nadh  einer  ReOie  rtm  Jehreii  wieder  ein  reeht  teoekenee 
Jahr  koaunt,  das  jede  Ves^^o^  Temichtet^  dann  entleeren  die  nakrolikdnupen 

Gewiirlise  ihre  Früchte  und  die  Samen  werden  TOm  Winde  weithin  auf  einem 
von  Nebenbuhlern  freien  Boden  verbreitet.  Solla, 

608.  DelpiD«,  F.  Notizie  fitobiologiche.  (Bullett.  dellOrto  botan.  di 
Nepoli,  I,  (1908],  p.  426— 48a) 

1.  An  einer  amerikaniedieB  Esche,  wddie  Im  botanischen  Garten  Neapels 
als  Fraxinua  juplandifolia  kultiviert  wird,  aber  höchstwahrscheinlich 
Fraxinus  pubescens  ist.  wurden  sehr  schöne  extranuptiaie  Nektarien 
beobachtet.  £ine  Schar  von  Ameisen  bewegte  sich  nach  den  Blättern 
einiger  kräftiger  Beiser  am  Fasse  des  Stammes.  Am  Gnmde  des  Blatt- 
stieles sind  je  zwei  kräftige  Honigbebälter  von  1  cm  Länge  vorhanden; 
die  Oberfläche  ist  haarlos  und  zeigt  mehrere  Grübchen,  mit  je  einer 
oder  wenigen  Papillen  am  Grunde.  Doch  dürfte  das  ganze  Gewebe 
jener  Nektarien  sezemierend  sein.  Überdies  kommen  an  der  Insertions- 
stelle  der  krBftigeren  Bllttehen  Ueinere  Nektargrflbohen  vor.  Diese 
werden  ebenfalls  tob  Spinnen  und  auch  von  Ttfdeua  foliorum  aufgesucht. 
-  Einige  Reiser  von  der  Pflanze  abgeschnitten  und  einige  Tage  lanpf 
in  einer  Piu  hse  aufbewahrt,  zeigton.  tri>tz<leni  die  Blätter  üchon  welk 
waren,  eine  sehr  reichliche  Melasseausschciduug  an  der  Oberfläche  der 
Honigbehllter. 

2.  Heteromerikarpie  von  Föriulaca  oleracea.  Die  Fmdkt  wird  als 
Deckelkapsel  angesprochen;  der  Scheitel  des  kapuzenartigen  Deckels 
trägt  eine  trockene  Giunmisohicht  als  Lberrest  der  zugrunde  gegangenen 
Blumenkrone  und  Pollenblätter.  Im  Innern  dieser  Masse  sind  "2  bis  3 
Samen  geborgen.  Letstere  sind  nicht  hn  geringsten  von  jenen  vei^ 
schieden,  welche  in  der  Kapsel  selbst  vorkommen.  Während  aber  diese 
beim  Aufspringen  der  Kapsel  in  die  nächste  Nähe  der  Mutterpflanze 
ausgesäet  werden,  vermögen  sich  die  Samen  im  Deckel  nicht  zu 
befreien,  sondern  werden  samt  diesem  von  Wind  und  Wasser  fort* 
geeehafft  —  P.  OiUUtii  hat  eine  Ihnliche  FVoeht;  jedoch  ihr  Deckel 
i>esitzt  keine  Samen. 

S.  Heterokarpie  von  Füago  gallica-  Während  die  ScheibenachHnen  frei 
und  mit  Pappus  versehen  sind,  somit  vom  Winde  verbreitet  werden 
können,  sind  die  fflnf  peripheren  Achinen  desselhen  Köpfchens  innig 
von  einem  Hochblatte  der  Hlllle  nmgeben  nnd  kOnnen  die  Mutter- 
pflanze niemals  verlassen.  Erst  durch  Verwesung  der  Hfllle  vermögen 
sie  ihr  Keimpflänzrhen  zur  Entwickelimg  zu  bringen.  Solla. 
604  Uennert,  K.  Die  Lebenskraft  (Entgegnung).  (Maturw.  Wochenschr., 
K.  F.,  11  11908),  p.  leo.) 

S0§.  Dette.  Über  die  Bedeutang  der  ttimisolien  öle  bei  den  ZerophTten. 
(Flora,  XCII  |19Ü81,  pp.  147—199.  mit  7  Textfig.    Inaug.-Diss.  Jena.) 

Die  .\nsicht,  daas  innere  Drüsen  (z.  B.  Simar^Aacenf.  Huiaceae,  MyrUtceae) 
zum  Schutze  gegen  Tierfrass  dienen  dürften,  ist  zienüich  allgemein  anerkannt. 
Demgt^Eenabsr  stdwn  sieh  bei  der  Beniteilnng  der  biologischeil  Bedeutung 
der  Insseien  Itherisohes  Ol  absondernden  Drosen  besonders  xwei  Theorien 
gegenüber.  Die  eine  nimmt  an.  dass  diese  Drü.sen  eine  Schutzvorrichtung 
gegen  übermässige  Verdunstung  darstellen  and  zwar»  indem  die  Halle  von 
Bounucher  J»bre«b«richt  XXXI  (IMM)  l.  Abt.  26 
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ätherischen  Oldkmpfen  einerseits  die  Verdampfung  der  in  der  Pflanze  befind- 
lichen Feuchtigkeit  herabmindert,  andererseits  solche  öldampfhaltige  Luft  eine 
liedeatend  hdbere  A1»8orptioii8fähigkeit  fttr  WlmMstnUea  bMitst«  Die  «ndei« 
TheorUi,  d»  Verf.  hauptelcblich  indinkt  su  beweisen  enelii,  nimmt  «a, 
dass  auch  die  äus^err  n  rudrHaen  sum  Schntae  gegen  Tierfrass  dienen  sollen. 

Die  nrilndf.  die  Wrf  gegen  die  erstere  Theorie  anführt,  sind  der  Haupt- 
sache nacli  folgende:  Obgleich  in  anderen  trodcenen  Florengebieten  Pflanzen 
mit  äusseren  aromatischen  OldrOsen  häufig  auftreten,  überwiegen  in  den 
trockenen  Fonnationen  onaerer  Flora  solche  Pflaosen  nicht.  Auch  tritt  bei 
den  mit  äosHeren  Oldrflsen  vendienen  Pflanien  keine  Herabminderung  der 
fibrigen  Trockenschutzeinrichtungen  ein,  sondern  meist  ist  geratle  das  Gegen- 
teil der  Fall.  Die  DampfhiJlle  von  ätherischen  öldämpfen  kann  sich  ferner 
nur  bei  völlig  ruhiger  Luft  h&lten  und  ihre  Wirkung  äussern,  auch  ist  der 
Absorptionswert  der  verschiedenen  ätherischen  Ole  nidit  bei  den  Pflanaen  mit 
geringem  sonstigem  T^odmnsehutae  am  hdehsten.  Das  Eindringen  von 
ätherischen  ölen  in  die  Intercellularräume  der  Gewebe  zur  Verminderung  der 
Transpiration  ist  fttr  die  Pflanze  als  schädlich  anzusehen,  da  diese  Ole  giftig 
wirken. 

Zm  Statte  dar  Tierfrassschutotheorie  hat  Verf.  selbst  eine  Reihe  von 
Versodien  an  lebendem  llateriai  angestellt,  wobei  er  fand,  dase  nicht  nur  die 
Blätter,  sondern  auch  die  Be|Nrodnlctioosorgane  durch  diese  Drüsen  gut  ge- 
schützt werden.  Genauer  besprochen  wenlen  noch  die  Spritzdrüsen  von 
Dictamnu«,  sowie  die  scheinbare  Mimikrv  von  Lamium  mit  Urtica,  wobei  Verf. 
der  Meinung  ist,  dass  liier  nicht  die  Ähnlichkeit  mit  der  Brenuhaare  tragenden 
Pflanze^  sondern  der  Geruch  des  fttherisdten  Öles  die  Tiere  abschreckt. 

Vergl.  auch  Bericht  Ton  Neger  im  Bot.  Centralbl..  XCII  (190»,  pp.  489 
bis  491.  von  Eienitz-Gerloff  in  Bot  Zeit,  LXI.  2  (1908),  pp.  160—161. 

606.  Deveaox.  Sur  im  mouvement  provoque  chez  les  fleurs  du  Cütus 
$alviaefbUHa.  (Comptes  rendus  de  la  s^ance  du  21.  V.  1902,  Bull.  Soc.  Linn. 
Boideaux,  LVU  [6.  s^r..  t  VII],  pp.  CVU— OIX.) 

607.  M^glery  H.  Zum  herbstlichen  Blattfall.  (Foxstwissensch.  CentralbL, 
XXIV  II 9021,  p.  195.) 

Exemplare  von  Populus  pt/ramUlalis  waren  gekappt  worden.  Die  Stümpfe 
zeigten  ein  ausserordentlich  üppiges  Wachstum,  entfalteten  aber  ihrr  l^liitter 
im  Frühjahre  später  als  die  normalen  Exemplare;  im  Herbste  blieben  dafür 
die  Blätter  länger  an  den  Zweigen.  Die  TTrsaehe  dieser  Enchelnnng  ist 
unbekannt 

608.  Davel,  J.  W.  T.    äeeds  buried  in  the  SoU.    (äcience,  II  11908], 

pp.  872—878.) 

609.  Eberbardt,  Tii.  Influence  de  1  air  sec  et  de  1  aire  humide  sur  la 
forme  et  sur  la  stmcture  des  vigdtaux.  (Ann.  Sei.  nat.  Bot,  g.  sftr.,  XVm 
11908],  pp.  61—158.  pl.  L) 

Es  werden  Beobaehtnngen  und  Versuche   angestellt   an  Leguminctae 

(Lupimts  albus.  Mimom  pitdim.  Phmeolus  vulgaris.  Ddichos  Lahlab,  Cytisu» 
Laburnum,  Faha  vidgari»,  Colutea  arboresccm),  Salicaceae  (Salüc  triandra,  Fopulu« 
nigra),  Boiooeae  (Cotvnea$ter  buxifolia,  Spiraea  lAndleyana},  Laihiaiae  (Coleut 
Mtumd^  StKphor^kMoe  (Bkmit  eommmm),  Con^otUae  iAtUr  thuntii/,  Oommihnita' 
eeae  {Comvolvuhis  tricdor),  Omolheraceae  (FwMa)*  Ämarantaceae  (Achyranthes 
angiistifölia).  OUaceae  (Syringa  ndgaris),  Zygophtßlnceae  fZygophyllum  FabagoU 
Die  Pflanzen  wurden  in  trockener,  normaler  und  feuchter  Luft  gezüchtet  Auf 
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die  äussere  Gestaltung  hatte  trockene  Luft  folgende  Wirkung::  Das  Wachstum 
der  Pflanze  wurde  beschränkt,  die  Pflanze  wuchs  nicht  so  hoch,  wurde  aber 
im  Umfange  der  einzelnen  Tefle  (Stengel,  Zweige)  sUbrker,  ihre  Widentud«. 
iUiig^it  Tennehrte  sich  augenscheinlieh.  Zwar  wnrdoi  die  Intemodien  kürzer, 

aber  ihre  Zahl  vermehrte  sieb.  Die  Blatter  im  panzen,  «"insrhliesslich  Blatt- 
stiel, Scheide  und  Nebenblättern,  wurden  kleiner,  aber  dicker  und  färbten  sich 
lebb&fter  grUn.  Falls  sonstige  Farbstoffe  vorhanden  waren,  wurden  diese 
inteoeiver.  Die  Triehombttdimg  wurde  verstiikt  Der  Wnrselapparat  gewaim 
an  Ausdehnung,  die  WurzeUmAllchen  der  Legumituuae  zeigten  Neigung  zu  ver« 
schwinden.  Der  Blattfall  trat  zeitiger  ein.  Eliit«'  und  Fnichthildun^  trat  leb- 
haft ein.  Die  Zahl  der  Blüten  und  Nektahen,  im  Falle  solche  vorbanden  warem 
wurde  vermehrt. 

Feuchte  Luft  regte  zwar  das  Ltugenwaehetum  an,  verminderte  aber  die 
Widerstandsfähigkeit  der  Pflanze.  Die  einzelnen  Intemodien  wurden  lAnger, 

aber  ihre  Zahl  gfriiipfr.  Die  Blätter  und  Stipeln  wurden  grösser,  aber  dünner, 
weniger  lebhaft  grün  und  bei  Vorhandensein  von  Farbstoffen  weniger  lebhaft 
gefärbt.  Die  Behaarung  zeigte  Neigung  zu  verschwinden,  Blüte  und  Frucht- 
bildong  yersOgerte  sich»  die  Entwidraliing  des  Wiindsystems  warde  geringer, 
die  Zahl  der  Wurzelknöllchen  bei  den  Leguminosen  nahm  au. 

Siehe  (■  H.  Barnes  in  Bot.  Caz..  XXXVI  (1908).  pp.  814,  815. 

.')10  Ebert,  Robert.  Ein  Beispiel  zum  Kampf  ums  Dasein  in  der  Pflanzen- 
welt in  Verbindung  mit  der  raschen  Verbreitung  einer  neu  eingeführten  Art 
(Impotieiu  parviflwa).  (Naiurw.  Wochenschr.,  XVIII  {1908],  pp.  597--698.) 

Verdrftngnng  von  XmpatUm  «oll  lauere  durch  J.  fotvifUim  im  sidisischen 

Elbgebiete 

511  Klliot,  (i.  F.  &  Nature  ätudies:  Plant  Life.  London,  19Üä,  8>>,  862  pp., 
with  illustrations. 

612.  Elred,  M.  J.  A  biolcgieal  reeonnaissance  in  the  vieinity  of  Flalhead 
Lake.  (Boll.  no.  10  of  the  Cnivers.  Montana.  Biol.  8er.  n.  8,  Missonla,  1908.) 

518.  Fahrlfins.  M.  Beiträge  zur  Laubblattanatomie  einiger  Pflanzen  der 
Seychellen,  mit  Berticksichtigung  des  Klimas  und  des  Standortes.  Basel,  1902« 
8^  44  pp..  mit  8  Tafeln. 

514.  Fwth,  Adelf.  Beitrige  zur  Anatomie  und  Biologie  der  FrOehte  und 
Samen  einiger  ^nhdmiacher  Wasser-  und  Sumpfpflanzen.  (Bdh.  BotCentralbl., 
XIV  I190MI.  pp.  827—878,  mit  Tafel  XTX-XXI.) 

r ntersucht  wurden :  Alxsmntarene :  Alitma  Hantaqo,  Elmna  imtatut.  Sagittana 
migittifoiia^  —  Butomaceae:  Butomtia  umbellatm^  —  ("allitrichaceae :  CalUtriche 
»tagwAU.  —  HäkmhagiiMeae:  Htpfmrii  miägan»»  Myriophyllum  ayieatw»-  — 
CftnUanaeeoe:  iMtmemthemmm  nymphaeoide»t  Mtnyanikm  Ir^fbÜste,  ^GffiiliaMa  Mm 
und  G.  crnnata).    -  Pfnntagitiaceae :  Littorella  lacustri«,  (Plantago  maior). 

Bemerkenswert  ist  zunächst,  da.ss  sich  eine  bestimmte  einheitliche  Frucht- 
form nicht  vorfindet.  Es  kommen  Nüsse,  Steinfrüchte,  Kapseln  und  Beeren 
▼or.  Die  an  den  Früchten  und  Samen  vorgefundenen  Einrichtungen  sind 
sweiOTlei  Art:  sie  dienen  t«ls  zur  Verbreitung,  teils  zum  Schutze  des  Keimlings. 
Flache,  manchmal  auch  ^^eflügelte  Samen,  auch  solche  mit  lufthaltigem  Perikarp 
sind  der  Verhreitiuif:,'  durch  Wind  angepa.sst.  Schwimmende  oder  sehr  kleine 
winzige  Samen  wer<len  durch  die  Strömung  mitgenommen.  Als  Schwimm  Vor- 
richtung dient  zunächst  lufthaltiges  Perikarp  (iiUiiiia.  SagUlana)  oder  Teeta 
(Limnanthennm  und  Mmi/tmUu^.  Oder  lediglidi  eine  flaehgedfflckte  Gestalt,  die 
die  Oberfllchenspannung  des  Wassers  leichter  flberwindet  iSagtUariOf  JAwmm^ 

26* 
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thenium).  besonders  wenn  noch  (wip  bei  Limnanthemum)  <hirch  einen  nmd- 
ständigen,  lufterfüllten  Wimperkranz  ilit  Flache  des  Hamens  vergröf'sert  wird. 
Sowohl  flache  Uestalt  wie  Wiiuperkranz  verleihen  den  Samen  ausserdem  auch 
w<dil  nodi  «Be  Mfli^clikeit,  leiditer  un  Oefiednr  tob  VOgdn  feetsnUeben. 
SdiwimmUhig  sind  ferner  auch  solche  Samen,  deren  Oberfllehe  unhenetzber 
iet  od«r  durch  Olginge  eine  fettige  Bescheffenlieit  eilillt  iSt^ttlana). 

Mannigfach  sind  die  Schut/einrichtungen  der  Samen»  da  eine  grosse 
Anzahl  von  ihnen  eine  längere  iieifezeit  durchmachen  müssen,  eine  Ttolporen- 
heit,  bei  der  ihnen  Feuchtigkeit,  Druck  und  übermässige  Austrockniin;;  leu-ht 
schaden  kann.  Meist  i»t  die  Fruchtechale  sklerenchymatisch  verdickt,  wobei 
aber  aneh  an  SteUe  der  geschlossenen  Slderench3rmhfllle  ein  GwAst  von  ein- 
zelnen SklerenchymsträDgen  treten  kann  (Elima)*  Ein  guter  Ersatz  für  eine 
Sklerrnchv mschale  findet  sich  bei  Sagittaria,  wo  das  ;^anze  ?'ruchtschalengewebe 
verkorkt  ist.  ausserdem  die  Wirkung  der  Testa  durch  die  dicke,  stark  kutini- 
sicrte  Aussenmembran  des  Nährgeweberestes  unterstützt  wird.  Werden  die 
Samen  nach  dem  Reifen  der  Frucht  bald  ausgestreut,  so  ist  die  Teata  aUeren- 
chymatiseh  ausgebildet  Besonders  fcomplisiert  ist  die  Einrichtung  bei  Buiomm, 
wo  eine  mit  Rippen  und  stark  verdickten  Ansseitwftnden  versehene  Epidermis, 
eine  \'erkorkung  der  innersten  Zellsrbicht  und  eine  stark  entwickelte  Aussen- 
merabran  des  Nährgeweberestes  einander  in  ihrer  Schutzfvinktion  unterstützen 

Das  \'arkommen  der  verschiedenen  biologisch  wichtigen  Einrichtungen 
xttm  Sehuta  und  auf  Verbeitnng  der  IVOchte  und  Samen  ist  bei  den  einselnMi 
Pllansen  recht  Terschieden.  Die  nSheren  Verhftltnisse  sind  in  der  Arbeit  nach- 
zusehen. Remerkt  sei  jedoch,  dass  es  sich  hier  augenscheinlich  um  reine  An- 
passimgen  handelt,  da  die  Vertreter  derselben  F/imilie  sich  in  betreff  der  ..hiolo 
gischen  Ausstattung"  recht  verschieden  verhalten  können.  80  sind  iu  der 
Familie  der  Alismaceae  bei  Klimta  ketn^let  Verbfeitungseiniichtungen  vor- 
handen, wihrend  die  Frilehte  von  MUma  und  Sagittaria  sowohl  aur  Verbreitung 
durch  den  Wind  als  auch  durchs  Wasser  eingerichtet  sind.  Auch  in  bezug  auf 
die  Schut/einrichtungen  der  Samen  verhalten  sich  die  drei  untersuchten  Vertreter 
dieser  Familie  verschieden. 

Siehe  Küster  im  IJot.  Centralbl.,  XI 'III  (1903).  pp.  484.  485. 

516.  Feilerer.  Über  das  Zusammenleben  der  Pflanzen  und  ihre  Kämpfe 
unter  sich.  Vortrag.  (Zeitschr.  aogew.  Uikroslc..  VUI  |1902|,  pp.  66—72.) 

> 

616.  Fertt,  A,  Les  plantes  des  temuns  salte  (Suite).  (Bult  Acad.  Inten, 
bot.  XU  |190a),  p.  10.) 

517.  FrifN,  Rob.  E.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Ornithophilic  in  der  süd- 
amerikanischen Flora.   (ArkiT  för  Botanik,  I  [1908].  pp.  889—440,  mit  Tafel  17.) 

N.  A. 

Verf.  hat  seine  Erfahrungen  auf  einer  Heise  zwischen  Argentinien  und 
B<rfivien  gemacht  £s  werden  alle  Arten  aufgezählt  und  deren  Bttltenein» 
tichtungen  beschrieben,  bei  denen  Verf.  Besuche  von  Kolibris  wahrnahm,  wobei 
aber  ausdrücldich  darauf  aufmerksam  gemacht  wird,  dass  hierbei  nicht  immer 
Ornithophilie  anzunehmen  ist  sondern  dass  es  sich  bei  manchen  wohl  nur  um 
zufällige  liesiiche  handelte. 

Cotnj/wilae:  Venvmia  fuUa  Gris.  Ausgeprägter  Kolibriblütler  ^proteran- 
drisoh).  Verf.  glaubt  die  Beobachtung  gemacht  zu  haben,  dass  die  Kolibis  des 
Honigs  wegMi  die  Blfltan  besuchten.  —  ÜMcAca  ^ec.  Omitho^iilie  zweifel- 
haft. —  Laimia  ptmetfiora  L.  Ornithophilie  sehr  aweifelhalt  —  (MtelftoiiMMf 
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Lorentzii  Griseb.  Kolibriblütler,  wird  wegen  des  Hooi^  besucht.  Trisäf 
flimricata  Spr.    Ornithophilie  zweifelhaft. 

AeanVmöeaie:  AHitMonfhi»  eoAudfdwB  (Ghris.)  Undan.  Ornithophil.  — 
DitUptera  jx\juymtiM  Lindau  nov.  spec  OnnUiopbiUe  zweifelhaft 

Bignomactae :  TtCOma  Ipe  Mart.  (Tabrhucxi  Avdlanednt  Griseb.)i  proteran- 
drischer  KolibriblOtler,  des  Honigs  wegen  besucht.  —  StenoLo^w»  Uan*  var. 
Multijugum  Fries  var.  nov.  Ornithophihe  zweifelhaft. 

Sdamemt:  Lgdum  «uMUUi  Sehleebt  Auaigeaproehener  Kolibriblfltier» 
des  Honigs  wegen  besucht,  desgl  L.  confumm  Dammer  nov.  spec.  —  Jochroma 
pauciflorum  Dammer  nov.  spec.  Ornithophil,  —  Crntr\tm  campest rr  Qü'^.  Omitho- 
philie  nicht  sicher.  —  Nicotiana  glauca  Grab.  Kolibribliitlcr.  am  h  in  Südafrika 
von  Honigvögeln  besucht  —  yicotiana  (LehuuxnniaJ  Friem  Dammer  nov.  spec., 
protogyniseher  Kolibriblfltler. 

XoMalaer  SaMa  spec  (Seet.  Cahtphaee  §  TMfiorae)  Ornitliopbilie  nieht 

sicher. 

Loga-niaceae:  Ttxiddlna  alMomentosa  Ii.  E.  Fr.  nov.  spec,  Kolibriblütler. 

Cactaceac:  Cerem  Foitacana  Web.  vom  Jiiesenkolibri  besucht.  —  Opuntia 
grata  PbiU  Oinithophilie  sehr  sureifelhaft.  D.  momaeaniha  Haw.,  desg^ 

Sspindlaeeae.*  Serjania  caraea$am  f.  yuberula  Radlk.  OmitbophiL 

Rutnirrir:  Ctfnt.'i  Anrantium  L.,  Kniibribesnrh  wahrt^enommen. 

Legumiiwmc:  Acacia  Cavenia  Hook,  et  Arn.,  ornithophil.  Cass'm  bimpm- 
laris,  Kolibribesuch  nur  ausnahmsweise  wegen  Insekten.  —  Vatmlpinia  conlter- 
mdtB  Giis.,  besucht  von  Kolibris  und  Hnnundn.  —  Coraüodendron  Crista  gaUi 
(L.)  0.  Ktze.  ( Erythriiia  Crififa  galU  L.)  Ornithophilie  zweifelhaft  —  OvmUea 
decorticans  (lill.,  von  Kolibris  und  Hummeln  besucht.  —  Medicaqo  safivn,  trotz 
ihrer  europäischen  Abstammung  von  Kolibris  besucht,  dann  auch  von  Hummeln 
und  Tagfaltern.  —  ijrotalaria  incam  L.  Ornithophil. 

CappoHdaeeae:  CapparU  TweeUmM  Eicbl.  Wabiseheiiilieh  oraithophil. 

Loranthaceof :  I'hri/gilantktu  cwmfcUM»  (R.  etP.)Eicbl^  tTP^BCber  KoKbri- 
blQtler,  auch  von  Hununeln  besucht 

Cannaceae:  Canrui  coccinea  Ait.,  von  Kolibris  besucht. 

Commelinaceae :  Tradescantia  ambigua  Mart.,  kaum  ornithophil. 

Verf.  betriebt  dann  die  Eigenscbaften,  die  den  oniithopbilen  Bluten 
besonders  zogesfRoehen  werden,  und  ihr  Vorkommen  an  den  angeführten 
Pflanzen.  Blüten  von  ansehnlicher  Grösse  oder  mit  weit  herausragenden  Staub- 
gefä.ssen  und  Pistillen,  d.  h.  solche,  deren  Marbenpapülen  und  Pollen  in  be- 
trächtlicher Kntferaung  vom  Honig  sich  befindet  kommen  zwar  meist,  aber 
nicht  immer  den  oben  angeführten  Pflansen  sn.  Was  das  Fehlen  der  geeig^ 
neten  Sitzgelegenheit,  z.  B.  der  l'ntedippe  bei  ornithophilen  BiUten  betrifft  so 
fehlt  diese  bei  der  Melirzahl  nie ht.  Auch  eine  besondere  Festigkeit  und  Starr- 
heit der  Blüte  ist  nur  in  der  Hälfte  der  Fälle  vorhanden.  Auch  scheint  die 
Angabe,  die  Vögel  bevorzugten  ganz  besonders  rot  gefärbte  BiUten,  nicht  ganz 
den  Tatsachen  sn  entqnechen,  da  yon  den  beobachteten  Pflanzen  nnr  28% 
rote  Bluten,  dagegen  86  »/^  gelbliche,  200/o  blaue  oder  blauviolette,  16<>/o  weisse 
Blüton  besassen.  Indessrn  koniioii  sich  gerade  hier  bei  noch  genaueren  Beob- 
achtungen und  in  anderen  Gebieten  leicht  Verschiebungen  in  der  I'rozentzahl 
ergeben.  Besonderer  Honigreichtum  wurde  bei  den  meisten  BiUten  beobachtet 
Die  Kolibris  gemessen  Honig,  wie  Verf.  nachweist^  aber  auch  Insekten,  wie 
man  an  dem  Mageninhalt  der  meisten  Sehen  konnte.  Die  Arten  der  Leguminosae 
bezeichnet  Verf.  als  einen  Übergangstjp  zwischen  den  Arten  mit  frei  hM- 
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a II <hän  senden  Geschlechtsoiganen  und  solchen,  bei  denen  diese  fest  ant> 

hchlossen  siml. 

MedUugo  mtira  bezeichnet  Verf.  aU  „lokal  omithophil",  wie  dies  ja  nach 
anderen  auch  Pmnut  Amffgdalu»,  P.  pertka*  Cjfdcnia  totpofiiea«  Eriobotry«  iapmka* 
BuddUia  madagagcanensis  und  Cytims  yroliferM  sind.  Verf.  wendet  sich  dann 
gegen  die  Johowsche  Definition  <k'i*  OrnithophiÜe  tmd  «prirht  zum  Sclihi^-e  liif 
Ansicht  aus,  .dass  es  für  die  ornithoplulen  Hlüten  gemeingültige  Merkmale  nicht 
gibt,  dass  keine  scharfe  Grenze  zwischen  den  omithophiien  und  entomophileu 
Blumen  axiatiert,  dasa  femer  ein  und  dieselbe  Art  sowohl  von  Insekten  ab* 
von  Kolihria  poUiniert  werden  kann,  und  awar  sowohl  am  selben  Lokale  (in 
der  Heimat  der  Pflanze)  als  einerorta  von  Insekten  und  anderorta,  wo  sie  ein- 
geführt ist,  von  Vügeln  ■* 

Siehe  Grevillius  im  Bot   ( "t  ntralhl  .  X(  'V  (1H04  .  pp.  827  — «iH. 

518.  Krawirtli,  C.  Zur  Frage  des  N'erhaltens  der  Eigenschaften  ver- 
schiedener Gersten  und  Hafersurteu  bei  mehrjährigem  Anbau  an  einem  Orte. 
(Joam.  Landw.,  XI  [1908),  pp.  &8->76.) 

619.  ynwlrth,  C.  Versuche  Aber  den  Einfluss  des  Standortes  auf  Eartoffel- 
aorten.  (Landw.  Verauchaatationen.  1908.  p.  228.) 

620.  OlSck.    Zur  Biologie  der  deutschen  Alümataeeae.    Vortrag  auf  der 

1.  Zusammenkunft  der  freien  Vereiniiriiny;  der  systematischen  Botaniker  und 
l'flanzenpeo-raphen  zu  Berlin  190«.  (Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXXIil  [1908].  Bei. 
blatt  n.  78,  pp.  ;iJ-87.) 

621.  (joblet,  £.  La  finalite  en  biologie.  (Rev.  philosophique.  1903. 
pp.  886>-88l.) 

622.  WM,  K.  Morphologische  und  biologische  Bemerkungen.  14.  Weitere 
Studien  fiber  Regeneration.  (Flora,  XCU  (1908].  pp.  182—148,  mit  sechs  Text* 
liguren.) 

Vergl.  Winkler  im  Bot.  (Vntralbl.,  Xdl  (]90n),  p.  '^46. 

Es  wird  behandelt:  Wundreiz  und  Regeneration.  Versuche  wurden 
angestellt  bei  Bryophylltm  und  Begama*  femer  bei  StreptocaijMU,  Stemm 
Mrmtium. 

528.  G5bel,  Karl  Regeneration  in  Plants.  (BuU.  Torr.  Bot  XXX 
11908).  pp.  197—205.  mit  4  Textfi^nr^'n.) 

Read  by  invitation  before  the  Botauical  Society  of  America,  at  Washing- 
ton, 81.  December  1902.  —  Tbis  paper  was  written  in  German;  the  Euglish 
translation,  wbich  waa  read  at  Waahington  and  ia  here  printed,  while  auUiori* 
aed  by  Profes-sor  Goebel.  has  not  been  revised  by  him. 

ß24.  (ioin^,  Mand.  With  the  trees.  New  York,  Tbe  Baker  and  Taylor  Co., 
1908,  12«.  X  und  885  pp..  40  fi-g  .  1.00.  Mk.) 

Populäres  biologisches  Werk. 

Siehe  C.  R.  Barnes  in  Bot.  Gas.,  XXXVI  (1908).  pp.  812^18. 

626.  Qaodehild,  J.  0.  Ants  in  relation  to  flowers.  (Trausact  Edinburgh 
Field  Nat.  and  Microsc.  Soc.  V,  part  I  (1908},  pp.  10—28.) 

626.  Orancr.  F.  Die  Baumgrenze  im  Hochgebirge.  (.lahreshefte  Ver. 
vaterl.  Naturk.  Württumberg,  LIX  [J908],  LXXXI.  Sitzung  am  8.  I.  1908.» 

Der  Vortragende  macht  darauf  aufmerksam,  dass  die  Baumgrenze  nicht 
nur  durch  thermische  ürsachen  bedingt  sein  dflrfte.  sondern  daas  wohl 
auch  das  Auftreten  heftig  trocknender  W^inde  bei  Froatwetter  die  Ursache  fflr 
das  Aufhören  des  Baumwuchses  sein  durfte. 
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527.  H..  0.  Ouderdoms  zwakte  in  het  Plantenryk  (Alteitnnuscbwftcbe 
im  Pflanzenreirhe).    (Album  der  natuur,  iy08,  pp.  311 — 312.) 

528.  HaDseo,  A.  Abwehr  und  Berichtigung  der  in  Englers  Botanischen 
JahrbfldMni,  Band  XXXI,  Heft  4/5,  1$02,  von  Ftaf.  Dr.  B.  Wanning  «ns  Kopen« 
bagvn  veröffentlichten  .Anmerkungen*  za  meiner  Arbeit  Uber  die  Vegetation 
<1er  ostfriesischen  Inseln.  (EngL  Bot  Jahrb.,  XXXII,  BetbUtt  no.  71  [IMSti 
pp.  1-24  ) 

629.  Halsen,  A-  Experimentelle  Untersuchungen  aber  die  Beschädigung 
der  Blitter  durch  den  Wind.  (Flof%  XGIII  (1909],  pp.  «9— 6a) 

630.  Hansi^ir;;,  A.  Zur  Biologie  der  Orchideen-SebattenUttter.  (Osfcr.  Bot 
Zeitschrift,  LIII,  1908,  n.  2.  p.  78    88.  n6--119.) 

Die  genannte  kurze  Abhandluiioj,  die  der  Verf.  selbst  nur  als  vorläufige 
Mitteilung  und  als  gleichzeitige  ErgiLuzung  verschiedener  in  »einer  bereits  ver» 
dffeDÜicbten  PhjUobiologie  gemaohten  Angaben  betrachtet  bringt  einige  neue 
Beitiige  snr  Kenntnis  der  Schutzmassregeln,  welche  sich  an  den  Schatten» 
blättern  von  bygro-  und  skinphilen  Orrhideen  finden.  Von  solchen  Schutl- 
massregeln  werden  zuerst  vier  ziemlich  weit  verbreitete  Formen  unterschieden, 
nämlich : 

1.  Blatter  mit  bunter  F&rbnng, 

2.  Blätter  mit  samtartiger  oder  metallisch  glänzender  Oberseite. 

3.  Hlütter.  derrn  I'nterseite  durch  Anthocjan  gef&rbt  ist  (CjyoIoiiMn-TypnB 
der  Phyllobiologie).  und  endlich 

4.  Blätter,  die  oberseits  hell  (meist  weiss  oder  gelblich)  marmoriert  sind 
(wPMimeiitfrMi-TTpns). 

Diese  vier  unterschiedenen  Formen  kommen  niclit  nur  allein  vor,  sondern 
häufi«:^  in  Kombination  miteinander  oder  mit  anderen  bereits  früher  in  der 
erwähnten  Phyllobiolof^ie  anfj^esicllti'n  Typen.  Solche  Kombinationen  sind 
beobachtet  worden  mit  dem  Giuijjluiiium-T yif\iH  (behaarte  Blätter).  Echium-Tyywi 
(Ranbblltter),  UtÜM-Typra  (Brennblitter),  gtfeRe-Typus  (Drfisenblltter),  Dnweni- 
Typus  (fleischfressende  Blätter),  Hypericum-Typns  (drüsig-punktierte  Blätter), 
7^V"«"''Tjpus  (ölhaltige  Blätter),  Elatosfema-Typus  (Blätter  mit  Cystolithen), 
Kuithorbui -'V\i)us  (milchende  Blätter),  fV-untw-Typus  (myrmekophile  Nektar- 
blätter). /''ictur-Typus  (kräu-Helspitzige  Regenblätter)  u.  a.  Dann  treten  auch 
Übergänge  au  entfernter  stehenden  Blattformen  auf,  Mrie  an  den  so  merk- 
würdigen Bienenblättern  oder  zu  Blättern,  die  zur  Ableitung  des  Regenwassers 
bestimmt  sind  Die  Aufgabe  dieser  einzeln  oder  in  Kombination  auftretenden 
Schutzvorrichtungen  besteht  darin,  die  schildlich  wirkenden  Einflüsse  un- 
günstiger klimatischer  oder  edaphischer  Verhältnisse  abzuschwächen  oder  ganz 
sn  Terfaindem,  und  infolgedessen  finden  rieh  bei  sdchen  Pflanzen,  die  an  den 
ungflnstigsten,  also  den  schattigsten  und  feuchtesten  Stellen  wachsen,  die 
8ehtttamassregeln  auch  am  mannigfaltigsten  und  am  deutlichsten  ausgebildet. 

Dann  wird  her^•orgehoben.  dass  die  so  auffallende  Färbung  der  Blätter, 
die  nicht  nur  die  einzelnen  Schattierungen  und  Abstufungen  des  GhlorOphyll- 
grflns,  sondern  auch  fast  alle  andern  Farben  umfasst  mit  der  Firbung  der 
BlnmenUitter.  damit  also  mit  dem  Geschlechtsakt,  in  keinem  Zusammenhang 
steht,  sondern  nur  für  das  vouct.itive  Leben  der  Pflanze  von  Bedeutung  ist, 
für  die  Förderung  der  Transpiration  und  des  Stoffwech.sels  und  für  Kegelung 
der  Temperatur-  und  Lichtverhältnisse;  in  zweiter  Linie  können  die  bunten 
Farben  der  Blitter  dann  auch  vielleicht  als  Schreck-  und  Wamfarben  gegen 
die  Angriffe  pflanzenfressender  Tiere  dienen. 
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Entliich  wird  von  den  buat  g«lärbten  SchattenblütLern  beintirkt,  dass  die 
durch  beMode»  avÜritoiMle  BoatlMil  und  oft  feurige  Farbenpracht  ftwg^ 
■«iiaiiMlMBlitter(^«ioae(o«Mh»>8nfa^n[ni8  des  bereite  anlgwtellten  BegotUa-Tynrn) 

nur  bei  einer  heso.hränkten  Anzahl  tropischer  Orrhideen  zur  Ausbildung  kommen, 
während  die  nicht  völlig  bunt,  sondern  nur  marmorierten  Hlätter  eine  viel 
ausgedehntere  Verbreitung  be^il^en,  und  »ich  auch  bei  Bewohnern  der  ge- 
mässigten Zon«,  seibat  bei  belio«  und  xerophilen  Pflanaen  finden,  wofür  snm 
SehluBS  eine  ganze  Reihe  von  Bdapielen  angeftthrt  wird.  Krause. 

531  HaiiR{E;irg,  A.  Nachträge  vor  PhyUobiologie.  (Sitab.  Böhm.  Ges. 
Wissensch..  Prag.  1908.  66  pp.| 

Der  Inhalt  dieses  sehr  dankenswerten  Nachtrages  zu  des  Verfassers  vor- 
jährigem Werke  lllast.aich  in  einem  BeCerale  adJecht  wiedergeben,  de  es  ans 
SU  vielen  Einzelheiten  besteht.  So  whd  in  dem  Nachtrage  zum  I.  und  II.  Teil 
nach  einer  allgemeinen  Einleitung  ein  .Verzeichnis  der  mir  bekannten  bunt- 
farbigen, samt  ,  schmelz-  oder  schillerblätterigen  mono-  und  ilikot^ien  Arten" 
gegeben.     Im  Nachuage  zum  dritten  Teile  werden  behandelt:  Myncaceae^ 

AriiUlodiiaeeaet  PtmuäaMae,  Campamäaeeae,  Bnmumaef  Mffrolkamiiaeeoe,  Fkir 

tatiaceae.  Gentionaceae,  Lognnxaceae,  Hemandiaceae.  Diptrrorarpaceae.  Violacear, 
Vochyniaceae,  TUiaceae,  Elaeocarpaceae,  Hmnamelidaccae,  Leitnariacene.  Aralificfnr, 
Geraniaceae,  Oxalidaceae,  BaUamiitaceae,  Uanuncuiaceae,  Utnbellifcrae,  lierberuUi- 
ceote,  Capparidaeeae,  BmAams*  Pauiflomeue,  Eriotanilaeeme  nnd  JtMfiaeeoe,  Am- 
dfliMCes^  Jmmeeae»  Dio9cormeea0.  In  den  Nachtrigen  sum  IV.  7'eile  sind  Er- 
gänzungen SU  dem  Vorkommen  der  biologischen  Hanpttjpen  der  Laubblfttter 
gegeben. 

682.  Uardy,  AI.  Bot.  üeogr.  and  Biolog.  Utilisation  of  .Soil.  (Tran«.  Boy. 
Scott  Aiborie.  Soc,  XVU  |19<W],  Part  I,  pp.  110—116.) 

68t.  Habflft,  A.  et  Cksnfcet,  K.  Influence  de  la  natnre  du  milieu  ex- 

t^rieur  Sur  la  composition  organique  de  la  plsate.  (Compt.  rend.  Acad.  sei., 
Paris.  (  XXX VII  |1908|,  pp.  799-801.) 

604.  Hesselsiaa,  Henrik.  Om  groddknoppfjälLs  utbildning  tili  florala 
Uad  hoe  JjOmm  hObifenm  L.  (Über  die  Aosbaduqg  von  Bnlbillenbllttem  als 
florale  Blätter  bei  Lüium  hMfemm.)  (Act.  Hort  Beig,  IH,  Afd.  la  tlMS], 
pp.  1-19     M.  .1  1  lafla.) 

i{ei  Hulbillt-n,  die  in  den  Hlattwinkeln  der  (iheren  L;uil)bl;itter  zusanimen 
mit  Blüten  süssen,  hatten  sich  einige  von  den  Biatt^>rn  zu  kelc-hblattähnlichen 
Gebilden,  andere  su  Stamina  niQgebildet  bei  tief»  gel^^nen  Bnlbillen  zeigten 
einige  Bulbillenblätter  nur  eine  sdiWSChe,  kelehblattartige  Ausbildung.  Verf. 
hpsrhicibt  die  Erscheinunir  p^eiüuier  und  stellt  dabei  fe.st,  da.ss  dio  Ziild  der 
umgebildeten  Kelch-  und  Staubblätter  schwankend  ist,  wie  sie  auch  nicht 
zyklisch,  sondern  spiralig  angeordnet  sind.  Die  Lokulamente  der  Antheren  ent- 
Üelten  Pollen,  der  sum  Teil  keimfähig  sn  sein  sohien.  Die  Stammspitse  der 
mekamorpho.sierten  Bulbillen  wurde  von  sehr  kleinen  Zwiebelblftttem  einge- 
nommen. Verf.  hält  die  Erscheinung  nieht  filr  einen  Fall  von  Atiivismns. 
kann  aber  im  übrigen  über  die  Ursache  der  Bildungsabweichungen  sich  kein 
l'rteil  bilden. 

ftSft.  Hidnunif  N.  A.  Notes  on  the  deavage-plane  in  stems  and  falling 
leaves.    (Proc.  Indiana  Acad.  Sei.,  1902.  pp.  98-96  ) 

■'>86.  Hildehrand.  Friedrich.  t"'ber  die  .Stellung  der  Hlattspreiten  bei  den 
Arten  der  Gattung  haemanthiw.  (Ber.  Deutäch.  Bot  Ges.,  XXI  [190Ö|,  pp.  62— 64.) 
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Es  ergab  sich,  fiass  die  ursprOnglir.be  Blattstellung  '/j  sich  in  sehr  ver- 
Kchiedener  Weise  änderte,  wofür  ziemlich  sicher  als  Grund  anzuuebmeu  ist» 
dan  jede  Spreite  eine  Beschattung  durch  die  andere  zu  venneiden  sucht  In- 
deeeen  kommt  hier  noeh  dasa«  daee  das  Lieht  sieht  nur  direkt  einwiikt,  aoadam 
daas  auch  «iaiMve  biologische  Anlagen  zum  Ausdruck  kommen,  indem  sie  diese 
Lagen  hervorrufen,  wobei  wir  die  besonders  intoresJsante  Erscheinung  sehen, 
daas  die  Blattspreiten  nicht  eigennutzige  Bewegungen  machen,  um  selbst  an 
das  lieht  aa  kommen,  sondern  diese  Bewegungen  für  Belichtung  der  anderen 
Spfeiteo  von  Vorteil  sind,  wodurch  allerdings  d«r  ganzen  Pflanae  indirekt 
Nntaea  gebraoht  wird* 

Siehe  aueh  einen  auafahrlieberen  Seibetbericht  im  Bot  Litbl.,  I 

pp.  878—874. 

637.  H^'Htfnnann,  ti.    Über  die  Einwirkung  des  Kochsalzes  auf  die  Vege* 

tation  von  Wiesengräsern.    (Inaug.-Diss.  Kfinigsberg.  1902.  64  pp.) 

688.  Holn,  Hern.  Die  Einwirkungen  des  Atlier.s  auf  das  Pfianzenieben. 
(Gartenflora,  LU  (1908),  no.  8.  pp.  82— B4.) 

Referierender  Artikel  Aber  die  Arbeit  von  Johannsen.  Über  Rausch  mid 
Betäubung  der  Pflanzen,  in  Naturw.  Wochenschr.,  XVIll  (1908],  n.  9  u.  10. 

589.  Hna,  Henri.  Sur  tmis  frondaisons  surcessivps  marronniers  des 
promenades  parisieunes  en  19U3.  (Bull.  Soc.  bot  France,  L  (1904),  pp.  599 
bis  600.) 

MO.  Hatton,  F.  W.  Purple  Howers.  (Nature,  LXVIII  [1908],  pp.  228 
bis  284.) 

541.  Hitaoi-MOTMi,  B.  En  Gnldsmed  (JsNftna  micfa  Latr.)  fanget  af 
en  Soldug  {Dnma  ratmUftli»        (Bot.  Tidssk.,  XXV  (1908).  281— S84, 

mit  1  Fig.) 

642.  Ihne,  E.     Phänologisrhe   Mitteilungen    (.lahrgang    1902).  (Abb. 
Naturh.  Ges.  Nürnberg,  XV,  1.  Heft  11908),  p.  1—84.) 
Die  Arbeit  entbilt: 
I.  Phänologiscbe  Beobachtungen  190S. 

II.  Neue  phänologisrhe  Literatur. 

III.  Zur  Verzögerung  de«  Frtthlingseintritts  mit  wachsender  geographischer 

Breite. 

lY.  Ein  Vergleich  der  Jahre  1902  und  1901  in  phlnologischer  Besiehung. 
Siehe  den  Selbstberiebt  im  Bot  litbl.,  I  (1909K  P>  845—848. 

648.  Jerlüsen,  W.  P.  Over  de  beteekenis  van  de  Studie  der  Pbysisdie 

Chemie  voor  de  Biologie.    (Album  der  Natuur.  1908,  p.  217—280.) 

514.  Ka^riysma,  N.   t'bor  den  Laubfall  im  Herbste.  (Joum.  of  the  Tdkyft 

Chemical  Society,  XXIII.  n.  9  ) 

Hauptsächlich  chemi8che  Arbeit  Der  V'erf.  kommt  zu  folgendem  Schlüsse: 
•Der  Lanbfall  ist  nicht  ^e  Anasdieidanfjf  «berflflssig  gewordener  Stoffe. 

Diiher  findet  man  eine  erhebliche  Menge  der  Nährstoffe  in  fallenden  Blättern. 
Der  Stengel  hält  nicht  eine  crlifbliehe  Menge  der  Reservestoffe  zurOck.  wie 
man  glaubt.  l>ie  Ah-  und  Ziinahni»'  dvr  inineralischfn  Brstandteile  können  im 
allgemeinen  ohne  die  Hilfe  einer  Hypothese  erläutert  werden". 

Stehe  den  Selbstbericht  im  Bot.  Litbl..  I  (1906),  p.  866—870. 

548.  Keaney,  T.  H.  The  Protective  Function  of  Baphides.  (Seieno^ 
II,  18  (1908),  p.  224.) 
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54H.  Kiiiilcnuann.  V  Über  die  aiiffallt'ndo  Widerstandskraft  lier  Schliess- 
'icllen  gegen  schädliche  Einflüsse.  (Sitzb.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-nat.  KL, 
Abt  1»  in  IIMS),  p.  490-SOI».) 

Siehe  H.  C.  Oowles  in  B<»t  Ges..  XXXVI  (1908),  p.  472. 

547.  Kirekaer,  0.  Mitteilungen  über  dip  Bestäubungseinrichtungen  dar 
Ciüten.    Teil  III.    (Jahrh.  Ver.  Naturk.  Württbi<..  Stnttorart,  1902.  60  pp.) 

648.  Kirebner,  U.,  Laew,  E.,  Schröter,  C.  Lebensgesclüchte  der  Blüteu- 
pflaasen  HHtaleiiropaa.  Spedella  Ökologie  dar  BlOtenpflaiuH»!  Daatachlanda, 
«östatraicba  und  der  Schweiz.  Band  I,  Liefening  1,  Bogen  1—6,  Stattgar^ 
E.  rimer.  1908,  gr.  8»  96  pp.   Mit  71  AbbUduDgaD.  Subakrtptionsptaia  für  jeda  j 

JLieferung  von  6  Druckbo<?en  8.60  Mk. 

Die  Ziele,  die  d&a  Werk  verfolgt,  werden  in  dem  au.sführlichen  Prospekt 
-wie  folgt  dargelegt: 

.In  dem  Waika,  deaaen  EradMinaa  soeben  bag^nnt»  nntarnehmen  es  die 
Verf..  für  die  Bltltenpflanzen  der  mitteleuropäischen  Flora  eine  Schilderung 
ihrer  besonderen  LebenserHcheinungen  und  Lebensgewohnheiten 
j&u  geben,  eine  Darstellung  der  Art  und  Weise,  wie  die  einzelne 
PfUnsanart  dasn  auagerflatet  ist,  unter  den  gegebenen  ftuaaeren 
Verhftltnissen  ihre  LebanabadHrfnisse  zu  befriedigen,  ihren 
-eigenen  Fortbestand  und  die  Hervorbringung  einer  Nachkommen- 
schaft sich  zusichern.  Das  Werk  ist  also  t-in  Handbuch  der  speziellen 
Ökologie  (Biologie)  der  einheimischen  Blütenpflanzen,  wie  es  bis  jetzt 
■weder  in  deutscher,  noch  in  einer  fremden  Sprache  exiatiert. 

Ala  Ziel  haben  aich  die  Verfaaaar  bei  ihrer  Beaibeitoag  geaetet,  alle 
"hia  jetit  bekannten  (ftologiaehan  Erscheinungen  der  mitteleuropäischen  Blüten-  | 
.pflanzen   zu  einer  zusammenhängenden  Darstellung  der  Lebensgeschichte  der  i 
einzelnen  Arten  zu  vereinigen;  sie  beschränken  sich  aber  keineswegs  darauf, 
nur  eine  Zusammenstellung  der  in  der  botanischen  Literatur  hierüber  bereits 
vorhandenen  Angaben  su  tiefem,  aondem  aie  aind  bemftht  geweaen,  aar  all^  I 
mUÜichen  Ausfüllung  der  noch  bestehenden  grossen  Lücken  in  unserer  Er> 
kenntnis  der  speziellen  r)koIogie  der  eben  bezeichneten  Pflanzen  durch  eigene  | 
Untersuchungen  nach  Möglichkeit  beizutragen. 

Die  Einzelschilderuugen  bezieben  sich  bei  jeder  PQanzenart  zun&chst  im 
.allgemeinen  anf  Emlhmngsweiae,  Nihrmedinm,  Lebenadauer  und  Übar- 
wintemngaform.  phänol(^pache  Erscheinungen,  Beziehungen  zu  den  Standorta- 
bedingungen.  Hi  tt  ilii^ung  an  pflanzengeographischen  Formationen  und  geo- 
graphische N'erbreitung:.  um  sodann  auf  die  spezielle  Ökologie  der 
einzelnen  Entwickelungszustände  und  Organe  Uberzugehen.  Begonnen 
wird  mit  den  Ersoheinungen  der  Keimung  (Siehamng  der  Keimung,  Art  dar 
Keimung,  Schutzmittel  des  Keimlings,  beaondere  Anpassungen  naw.X  worauf 
die  Ökologie  der  Jugendform  und  endlich  die  Schilderung  der  Öko-  i 
logischen  Erscheinungen  der  erwachsenen  Pflanze  folgft.  Hier 
gelangt  zur  Darstellung:  die  Bewurzelung  mit  ihren  mannigfachen  An- 
jvaaanngan,  die  Sproaafolge  nebst  den  ökologiachen  Gruppen,  welche  ach 
.anaderSproaadaner,  Lebensdauer,  Überwinterung,  VeijOngung  undWanderungs- 
Tähigkeit  ergeben;  sodann  die  spezielle  Ökologie  der  Sprossformen,  d.  h.  der 
geophilen  und  photophilen  Sprosse  mit  ihr*  r  BfhliUterutig  in  den  verschiedenen  j 
Arbeits-  und  liuhezuständen  usw.  Ein  weiterer  Abschnitt  behandelt  die  Öko-  i 
Jogie  der  Blatensprosee  und  aehflderi  die  JBeatinbungsorgane,  iie  6a* 
.Bchlechtaeinrichtang  (Pollinationatjpua,  Geaddecbtarerteilung,  GMcbleehtai^ 
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Spaltung  u.  a.),  die  Bestänbungsvermittler,  die  AnlncknnprH-  nml  Schutzmittel 
der  Blüten,  die  Wechsflbe/.iehungen  zwisrhuii  litr  Hestaubungseinrichtung  und 
den  Lebensbedingungen  der  Pflanze.  iSchiietislick  stellt  die  Ökologie  von 
Same  und  Frucht  die  Folgen  der  Bestiobong,  die  Ausaftiuigseiiirichiiuigeii 
«ad  die  demii  im  Zuwemmenhenge  stehendm  Lebenseraoheinmigen  dar  . .  .  .* 
„Aus  dieser  kuneD  Oberaicht  wird  sich  ergehen,  dass  es  sich  bei  dem 
Erscheinen  der  „Lebensgeschichte  der  Blütenpflanzen  Mitteleuropas* 
um  ein  Werk  handelt,  welches  zuniirlist  für  den  Botaniker  von  Fach  als 
ernte  existierende  ausführliclie  Durstellung  der  speziellen  Öko- 
logie ein  unentbehrliches  Handbuch  sein  wird,  welches  aber  auch 
in  hervorragendem  Masse  geeignet  ist.  die  Ergebnisse  des 
modernsten  und  anregendsten  Zweiges  der  Botanik  in  weitere 
Kreise  zu  tragen.  Es  wird  namentlich  für  höhere  LehriiDst  iilten  in  der 
Hand  des  Lehrers  ein  unvergleichliches  Hilfsmittel  zur  Belebung 
des  botanischen  Unterrichtes  werden,  aber  nicht  minder  fflr  jeden 
wissenschaftlich  gebildeten  Forstmann,  Landwirt  und  Gärtner, 
sowie  für  alle  Liebhaber  der  l'fl  an /e  n  k  u  nde ,  welche  sich  nicht  nur  fftr 
die  Systematik,  sondern  auch  für  die  Lebenserscheinungen  der  einheimischen 
Pflanzen  interessieren,  eine  reiche  Quelle  der  Belehrung  und  des  Ge- 
nusses bilden." 

Der  Stoff  ist  nach  dem  Englcrschen  Systmne  angeordnet  Die  Abgrenxung 
der  Arten  geschieht  nach  den  neueren  Werken  von  Asehnson  und  Grlbner 
Aichter  und  Gilrke,  Nymann  usw. 

Soweit  ni.Tii  dies  aus  der  ersten  Lieferung  erkennen  kanttf  werden  die 
im  Prospekt  enthaltenen  Versprechungen  voll  und  ganz  erfüllt. 

Aus  der  Vorrede  geht  zunächst  hervor,  dass  gewisse  Kapitel  von  vorn- 
herein ausgeschlossen  werden,  wie  z.  B.  die  Entwickelungsgeschichte  der 
Pllansenorgane,  die  Lehre  von  den  Krankheiten  und  Feinden  der  Pflansen, 
von  den  Gallenbildungen  und  Monstrositäten,  sowie  auch  von  der  Vaiiabilität 
und  Vererbung.  Grund  hier/n  waren  rein  praktische  Erwägungen :  der  L'mfang 
des  Werkes  wäre  zu  ufigeheuer  geworden,  auch  existieren  über  diese  Punkte 
recht  gute  und  ausführliche  Werke.  Auch  die  Besprechung  der  anatomischen 
soll  nur  insoweit  Berflcksichtigung  finden,  als  dies  zum  Verstlndnis  der 
tossersn  Einrichtungen  nötig  sdn  wird. 

Es  folgt  dann  eine  .Übersicht  Ober  die  ökologischen  Er- 
sclieittungen  bei  den  in i 1 1 e  I europäischen  BlQtenpflansen*,  deren 
Inhalt  hier  in  kurzen  (irundztigen  gegeben  sei: 

1.  Abschnitt:  Allgemeines  über  Anpassung. 
A.  Die  Formen  der  Anpassung. 
L  Nach  der  Entstehung. 

1.  Direkte   oder  ^elbstanpassung  (Regelung  der  Struktur- 

verhiltnisse  als  direkte  Folge  Äusserer  Einwiifcongen)^ 
3.  Indirekte  oder  gezüchtete  Anpassung,  entstanden  als 
«)  spontane  AbändtTungen. 
i;  Folgen  anderer  Krscheiimngen. 
II.  Nach  der  Natur  ihres  Effektes. 

1.  Quantitative  Anpassung.  • 

2.  Qualitative  Anpassung. 
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HL  Nach  der  Herkunft  der  bewirkeuden  Faktoren. 

1.  Physiologische  oder  iimar»  Anpassung. 

2.  ökologische  oder  Äussere  Anpessiing. 

IV.  Nftch  der  Natur  der  bewirkenden  Faktoren. 

Hierzu  gehören :  Photomorphosen,  Baryinorj>hosen,  Thi^omorphosen, 
Merhanoniorphosen,  ( 'hemomorphosen,  Xeromorphosen,  Ujrdromorpho6eU| Andro- 
Biorphü>»en,')  Gaiaoinorphosen.**) 

V.  Nach  ihrem  Zwecke. 

1.  Eonverse  Anpassungen  oder  Nutzmittel. 

2.  Adverse  Anpassungen  oder  SchutsmitteL 
^.  Biversale  Anpassungen. 

B.  Versuch  einer  Gruppierung  der  Eigenschaften  der  Pflanzen. 
L  Ornndeigensehsften,  die  allem  pflanslichen  Protoplastna 
sukommen:  Emihmng  durch  Assimilation»  Atmung,  WaehstnsB, 
TndiTidualitit,  Fortpflansung»  Beisbarinit,  VariabilitBt,  Ver- 

IL  Sekundäre  Kigenschaf ten,  die  die  Unterschiede  unter  den 
Pflanzen  bedingen. 

1.  Erbliche  Eigenschaften. 

a)  Rein  morphologische  Eigenschaften  (OrganissftionS> 
nierkmale  oder  rein  systematische  Merkmale,  ohne  nach- 
weisbare Nützlichkeit,  nber  von  grosser  Bedeutung  für 
die  Erkennuug  der  natürlichen  Verwandtschaft), 

b)  Anpassungsmerkmale. 

c)  Unsweekm&ssige  Eigenschaften. 
«)  Budinient&re  Gebilde. 

■f)  Exzessive  Bildungen. 

d)  Begleiterscheinungen. 

2.  Nicht  erbliche  Eigenschaften. 

a)  Anpassungsenicheinungen. 

b)  Emahrungsmodifikationen. 

c)  Pathologische  Erscheinungen. 

2.  Abschnitt:  Gesamt-Okologie  (Ökologie  der  ganzen  Pflanze}. 
I.  Ernährungsweise. 

1.  Autotroph  (chlorophyllhaltig). 

2.  Allototroph  (chlorophyllfrd). 

a)  Holosaprophyten, 

b)  Huloparasiten. 
8.  Mixotroph. 

a)  Hemisaprophyteu. 

b)  Hemiparasiten. 

*c)  Symbiotrophe  Pflanzen, 
d)  Insektivore  PflaozoL 
11.  Medium. 

1.  Euphyten  (HodenpHanzen,  Edaphophjten). 
%  Aerophyten  (Epiphyten). 
8.  Hydro^yteo. 

a)  Tauchpflanzen. 

b)  Srhwiinmpflanzen. 

*}  Nach  Schröter:  Durch  den  Reis  dei  PoUenschlaaches  «rMUgt. 

**}  Naob  8ekrOt«r:  Darch  den  Bei«  des  wachicAden  B«bveiitiiii(ipi«dnkli  tntngi. 
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III.  Lebensdauer  nnd  Überwinter\i  n  crnform. 

1.  Übersicht  nach  Krause  und  Bm  honan. 

A.  Einmal  blühende  (bapaxanthe)  i'flauzen,  meUit  Kräuter. 

Eii^ährige  Sommeiplluueii. 
Eixgihrige  Winterpflauen. 
Zweijährige  Pflanzon. 
Mehrjährige  I'flanzen. 

B.  Mehrmals  blühende  Pflanzen. 

I.  Obttirffiaehe  Langtifobe  feUend  oder  aar  von  kurm 
Dauer  (TlrfebpfUineii). 

a)  Idagtriebe   fehlend  oder  nicht  immer  TOilianden: 

Stauden  (Herbagines). 

1.  Zeitätauden  (Etesiae). 

2.  Dauerstauden  (Dietesiae). 

b)  Laagtiriebe  immer  vorfaenden.  meist  veriioliend  nnd 
mehijihrig,  aber  hapexanth:  Büsche  (Yirgultae). 

n.  Perennierende,  meist  verhobceDde  Langtriebe:  Stamm* 
pflanzen  (Phintae  aibrj'es). 

a)  Halbstiiiucher  (Suffrutice»). 

b)  Holxpllanaen. 

1.  Zwergstrftttdier  (Sarmenta). 

2.  Sträucher  (Fruticea). 

3.  Bäume  (Arbores). 

2.  Übersicht  der  Drudeschen  Einteilung. 
A.  Landpflanzen. 

a)  Holspilanaen  (immergrfln  und  aommergran). 

1.  Kinase:  Bäume. 

2.  Klasse:  Sträurher 

8.  Klasse:  Zwerggesträuche  (einscbL  Holzparasiten). 

4.  Klasse:  .Schösslingssträucher. 

b)  Hc^iatanden  (übergangaformen  von  a  au  e), 

5.  Klaaae:  Holaatauden. 

c)  Nidit  TerhobteDde  Pflanzen  (krautartige). 

I.  Selbständig  nich  ernährende  (autotrophe). 
a)  Stauden  (mehrmals  blühend,  ausdauernd). 

a)  Dikotyle  Stauden  mit  oberirdiach  perennierenden 
krautigen  Trieben.  * 

6.  Klasse:  Rosettenstauden. 

7.  Klasse:  Polsterbildner. 

8.  Klasse:  Blattsucculenten. 

9.  Klasse:  Kriechstauden. 
b>  Monokotyle  Saaenbildner. 

10.  Klaaae:  Gedringte  Baaoibildner. 

11.  Klasse:  Ausläufer-Rasenbildner. 

e)  Redivive  Stauden  mit  ooterirdiach  ausdauernder 
Grundachse. 

12.  Klasse:  Erdstauden. 

IS.  Klaaae:  Zwiebel-  und  Knollenpflanien. 

14.  Klasse:  Wnrzelaproaaer. 

15.  Klaaae:  Farne. 
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ß)  Kräuter  (einmal  blOhend,  hapaxuxth  oder  mono- 
kuptoeb). 

18.  Klasse:  Zweijährige  j  „.„^  „ 
14.  Klasse:  EinjährigT  1  ^^^^^1^^^^^^ 
II.  Ohne  Chlorophyll. 

18-  Klasse:  Sapropbyten. 

19.  Khuse:  Panaiten. 

B.  Sttsswasserpflun/en. 

21.  Klasse:  Schwinimpfhmzeik. 

22.  Klas.se:  Tauchpflanzea. 

C.  Meerespflanzen. 

S2.  Klane:  Auadjnitnide  Seegewiehs«. 
8.  Lebensalter  und  Tod. 
IV.  Phänologie. 
V.  Standort: 

1.  Hygrophyten.  2.  Xerophyten.  8.  Tropophyten  (Wechselpflanzon» 
bald  hygrophil,  bald  xeropbil).  4.  Halophyten.  5.  Keaopbyten. 
6.  Bodenvage  Pflanien.  7.  Kalkzeiger.  8.  Kieselzeiger.  9.  Donger> 
•/eiger.  10.  Magerkeitszeigcr.  11.  Humuszeiger.  IL'.  Rohboden- 
pflanzen. 18.  Eutrophp  Pflaiizeu.  14.  Olig^ntrophe  Pflanzen. 
16  Sphagnophyten.    16.  Licht-  und  Scbattenpflanzen. 

VL  Beteiligung  der  Art  an  pflanzlichen  Formationen. 

Vn.  Qeogrnpbiaebe  Verbreitung. 

6.  Abschnitt:  Spezielle  Ökologie  einzelner  Entwiekeinngezuetinde 
nnd  Orgnne. 

§  1.  Keimung. 
L  SIcihemng  der  Keimung. 

IL  Art  der  Keimung.  —  l^peo  der  Xeimnng  naeb  Kleba. 

A.  Keimling  mit  zwei  oder  mehr  Keimblättern, 
a)  Ki'imblätter  über  den  Boden  tretend. 

bj  Keimblätter  unterirdisch  bleibend. 

B.  Keimling,  von  desaen  Keimbllttoti  «ns  oder  beide  rndtnemtir 
bleiben. 

C.  Keimling  mit  einem  Keimblatt. 

III.  .Schutzmittel  des  Keimlings. 

IV.  Verschiedene  Bedeutung  der  Keimblätter. 
V.  Anpaesnngen  dear  Wundcbena. 

TL  Keimanftage. 

§  2.  Jugendformen. 

^  8.  Folgeform. 

A.  Bewurzelung.   Hierzu  gehört  Arbeitsteilung   und  Anpassung,  Perio- 
dizität, Symbioae  and  Faiaslttanus  und  Saprophytiamna  der  Wnneln. 

B.  Der  vegetative  Sproea. 

I.  Sprossfolge  im  weiteren  Sinne. 

Hierzu  gehören  nach  der  Arbeitsvert<»ilung  notwendige,  nützliche 
Sprosse,  Erstarkungssprosse,  Erhaltungssprosse,  Bereicherungs-  und 
Vermehrungssprosse. 
IL  Qruppierung  der  CMteapflanzen  nach  Lebenadaner,  Sproaa* 
dauer,  Überwinterung,  Verjüngung  und  WanderungsvermOgen 
(WarmingB  biologische  Gruppen). 
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A.  Uapaxanthiäcbe  Pflanzen. 

1.  Annodle. 

2.  Bienne. 

3.  Plein-  odor  Poljcyeiisehe. 

B.  Perennierende  Pflanzen. 

a)  Ohne  oder  mit  äusserst  geringem  Wandcnin^^sverrnogen, 

a)  Die  Primärwurzel  dauert  durch  das  ganze  Leben  der  Pflanze; 
das  einzige  Vermehningsmlttel  bilden  die  Samen, 
aa)  Veiliolseiide,  vioQilirige,  oberirdiseho  Sprosse. 

4.  Dikotyle  Btamo  und  Str&ucliei . 

bb)  Krautartige  oder  nur  schwach  verhol/ende,  sum  grÖBSten 
Teile  im  Herbste  absterbende  Sprosse. 
6.  Stauden  mit  vielköpfiger  Wurzel. 

6.  Stauden  mit  perennierenden  KnoUenbildungen. 

fi)  Die  FkimirwurBel  stirbt  bald  ab;  ▼egetative  Yermethrung 
kmnmt  vor. 

7.  Stauden  mit  senkrechten  oder  wenig  schiefen  CJrund- 
achsen.  Die  Hauptwunel  wird  nach  ein  oder  zwei 
Jahren  durch  Nebenwurzeln  ersetet;  die  Sprome 
sterben  langsam  von  hinten  her  ab. 

8.  Wanderungsunfähige  Stauden  mit  vollständig  ab- 
sterbendem Mutterspross.  Die  Sprosse  sterben  nach 
mono-  oder  dicjclischer  Entwickelang  ab  und  das 
Leben  der  Pflanse  wird  erhalten  duioh  Tbehtersprosse, 
die  durch  das  Absterben  der  Muttersprosse  selbstindig 
werden. 

b)  Arten  mit  grösserem  oder  geringerem  WandemngSvermOgen. 

a)  Die  Primärwnr/el  hloibt  erhalten. 

9.  Oberirdisch  wandernde  Arten  mit  langlebiger  Primär- 
wurzel. 

ß)  JK»  Primirwnnel  stirbt  bald  ab. 
aa)  Es  werden  Sprossvmrblnde  gebildet  wdl  Teile  der  Sprosse 

mehr  als  eine  Wachstumspirriorlp  leben. 

10.  Oberirdisc})  wandernde  Pflanzen  mit  kurzlebiger 
Primärwurzel. 

11.  Unterirdisch  wandernde  Arten  mit  kurzlebiger  Primär- 
wtmel  und  horisontal  kriechender  Grundaehse. 

bb)  Jeder  Spross  lebt  im  entwickelten  Zustande  nur  ein  Jahr; 
eigentliche  Sprossverbände  werden  daher  nicht  f::fbildet. 

12.  Unterirdisch  wandernde  Pflan/en  mit  einjährigen 
Sprossen,  aber  ohne  Sprossverband. 

ce)  Pflanaen,  welche  hauptsBchUeh  durch  ihre  qHOSsbildende 
Wurzel  wandern  and  flberwintem. 
18.  Wur/el Wanderer, 
dd)  Im  Wasser  schwimmend. 

14.  Schwimmende  Wasserpflanzen.  Nicht  im  Grunde 
wurzelnd»  durch  Absterben  der  Uuttersprosse  und 
Selbständigwerden  der  Zweige  sich  Termehrend,  oder 
durch  Tnrionen  oder  Stauchlinge. 


400  ?>  Fedde:  AUgm.  a.  apei.  Morphologie  o.  Systenatik  der  PbaaeroguieiL 


in.  Die  Akologiüchen  Sproeeformeii. 

1.  Geophtte  Sproaae  (GeoUasten)  unterirdisch  sich  entwickelnd,  mit 
Niedeiblftttem  versehen. 

a)  ökologiBelw  GmppMi  dersdhen. 

1.  Geophile  Speichersprosse  (Zwiebd  und  Knolle). 

2.  Orthotrope  Grundachsen. 

5.  Kriechende  Grundach-sen. 

b)  AnpaaSQDgeerBclieinttngen  an  den  Aehsea  und  BUtttem  der 
Geoblasten. 

2.  Pbotophile  Sprosse  (Photoblasten):  oberirdisdi  am  Lieht  aidi  ent- 
wickelnd. 

a)  Der  arbeitende  Laubspross  (Mitt^^Iblatt.stamm). 

1.  Allgemeine  Gestaltungs-  und  Symmetrieverhäl tnis.se;  T«i^»' 
und  Gestalt  der  Sprosse  unter  dem  Einfluss  richtender 
Insserer  Kräfte  und  korrdativer  Wiikongen  (Aniaotiopie 

und  Anisomnrphie). 

2.  Korrelationserschein un<^en. 
8.  Regenerationsersrheinungen. 

4.  Der  spezielle  Modus  der  Freistellung  der  Blatter  und  Blüten, 
a)  Autonome  (stotxenleee)  Sprosse. 

/})  Epikline  (stützbedOrfttgo)  Sprosse, 
af»)  Windende  Sprosse, 
bb)  Klimmende  JSprosst-, 

6.  Dehnsprosse  und  Strauchsprosse :  Kusetteiipflanzen,  Polster- 
pflaazen.  Lang-  und  Kuntriebe  der  Holzpflansra. 

6.  FlachsprossbUdung. 

7.  Spezielle  .\npassungen  der  Achsen:  Schutzmittel  gegen  Tier- 
fra.ss,  myrmekophile  Sprosse,  xerophvtische  Anpassttngen. 
Stammsukkulenz,  Winterform  der  Tropophyten,  hydro- 
phy  tische  Anpassungen  des  Stengels. 

5.  Die  Anpassungaerscheinnngen  des  Asdmilationsblattes 
(IMiyllobiologie). 

«)  An  Belichtungsverhältnis.se. 

ß)  Xerophytische  Anpassungen. 

y)  HygrophyUaehe  Anpassungen,  Regenblitter. 

if)  Hydro-  und  halophytische  Anpassungen. 

()  Anemophobe  Anpassungen,  Windblätter. 

.,")  Anpassungen  an  die  Temperatur:  Nyktitropismus. 

/J  Zoophobe  Anpassungen.  Schutz  gegen  Tierfraas. 

9)  Zoophlle  Anpassungen:   Mjrmekophllie,  DrflsenbUtter, 

Aeaiodomatienhlitter.  insektivore  Üttter. 
()  Epiphytiscbe  Anpassangen,  Nisdienblltter. 

b)  Der  ruhende  Laubspross. 

!    Formen  der  Überwinterung 

2.  üer  Laubfall  als  xerophytische  Schutaeinrichtung  der  Tropo- 
pbyten. 

8.  Knospenbau  und  Knospensehuts. 

4.  Austreiben  der  Knospten. 

fi.  Schutaeinrichtungen  des  jungen  Triebes. 
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c)  VermehruDgssprosse  (oberirdische  Brutknöllchen,  lirut/.wiebeln 
und  Ausläufer,  Adventivlmoepenbildting  auf  Wuneelo  und  auf 
Blättern. 

d)  Schutzsproase  (Zweigarme). 

O.  Der  Blfitensproae  (BeatftabuQgseiiuiclifciuifEen). 

L  Die  Bt  stäubungsorgane  mit  ihren  HilfBapparatea. 

1.  Biüteiihüllf. 

2.  Pollen  erzeugender  Apparat. 
8.  Pollen  aufaebmender  Apparat. 
4.  Nektarapparat. 

6.  Der  Blalkiroxgang  nebst  Begteiteracheinungen. 

6.  Bestäubung  und  BefriK^hfung, 
II.  Die  G  e s  c h  1  er  h  t  >~  e  i  n  r  i  c  h  t  u  n t' n. 

a)  Arten  der  Bestäubung  (Poliinaüon^itjpen).   Die  Bestäubung  kann 
atattfinden: 

cc)  In  geachlossener  Blttte:  Eleiatogainie. 

1.  Mit  reduzierten  Bestäubungaoiganen:  Ardiikleiatogaiiiie 
(echte  ZwjingsbestÄubung). 

2.  Mit  wenig  oder  nicbt  veränderten  Bestäubungsorganen: 
PaeodoUeiatogaaiie  (unedite  ZwaQgBbeBttubiiiig). 

ß)  Jn  offener  BlQte:  Ghasmoganue. 

8.  Zwischen  den  BestAubungsorganen  der  nämlioben  Blllte: 
Autogamie  oder  Selbstbestäubung. 
•  4.  Zwischen  verschiedenen  Blüten  des  nämlichen  Pflanzeu- 

stoekea:  Geitonögamle  oder  Haehbarbeatftabung. 
B.  Zwiachea  Blüten  veraehiedener  nahe  Terwandtw  Pflanaen» 
Stöcke:  Adelphoganiie  oder  Geschwiaterkreosung. 

6.  Zwischen  Blüten  verschiedener,  weniger  nahe  verwandter 
Stücke  der  nämlichen  Pflanzenart:  Unesiogauiie  oder  echte 
Kreuzung. 

7.  Zwisehen  Blflten  von  Pflanzenstöcken  tingldeher  Varietäten: 

Nothognmie  oder  Blendlingsbestäiibung. 
b.  Zwischen  Blüten  von  Pflanzenstöcken  ungleicher  Pflanzen- 
Spezies:  Uybridogamie  oder  Bastardbestäubung. 

b)  Oeachlediterveiteilung. 

1.  Ebgeachleehtliche  Blttten:  MonOeie,  Dittcie. 

2.  Zwitterblüten. 

8.  Vorhandensein  von  z  witterigen  und  eingeacblechtlichen  Blflten 

(Polygamie  und  Polyöcie). 
4.  Funktionalosigkeit  der  Geschlechtsorgane  (Adynamandrie, 
Adjmamogynie). 

C)  Oeschlechterspaltung  (ztir  Förderung  der  Exogamie). 

«)  .\n  eingeschlechtlichen  Blüten  (Metagynie  und  Metandrie). 
ß)  An  Zwitterbluten  (Protandne,  Protogynie,  Uerkogamie,  Hetero- 
stylie). 

d)  Sonstige  Mehfgeataltigkeit  der  GesehleehtaoTgane  (AniacctjUe. 

Enantiostylie.  Heterantherie). 

e)  Funktionswechsel  ge^chle^  htslns  gewordener  Blüten. 

f)  Wukung  der  verschiedenen   Bestüubungsarten  auf  t'rucht-  und 
Samenansatz,  sowie  auf  das  Verhalten  der  Nachkommenschaft. 
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in.  Die  BestftabnngsTerniittler  und  di«  AnpaMangntiifeii  der  Blfltm 

an  dieselben. 

a)  Mechanische  Übertragung  des  Blütenstaubes. 

1.  Windblaüer. 
8.  WasaerblflÜer. 

b)  Übertragung  des  Follene  durch  Tiere. 

8  Tierblütler. 

c)  Körpt'rausrüstungen  und  Lobensgewohnheiten  der  Blumenbesucber. 

d)  Anpassungsstufen  der  Blumen, 

Die  Aniockungsmittei  der  Jilüten. 

e)  Habituelle  Anlocknugemittel. 

1.  Blatenfarbe. 

2.  Blfltenduft 

8.  Durch  die  lufioretzenx  und  den  Blütentriger  bedingte  Stellung 
der  Blüten, 
b)  Phlnologische  Anlockungsmittel. 

1.  BlfltendMier. 

2.  Blütezeit. 

8.  Übereinstimmungen  zwischen  Blühperiode  und  Erecbeinungazeit 
bestimmter  Hltimenbesuche. 
cj  Stoffliche  Aiiiockungsmittel. 

II.  von  Honig. 
2.  von  PoUen. 
8.  anderweitiger  GenussmitteL 
d)  Symbiontieche  Anlockungsmittel. 

!1.  von  Herberge. 
2.  von  Nührstelleu. 
S.  Ton  Bettt^nsekfcen. 
y.  Die  Scbtttsmittel  der  Blaten  (vor  und  w&brend  der  Blflteceik, 
eztrafloral  oder  intrafloral  wirtoid). 
VI.   Wechselbeziehung  swischen  der  BestKubungeeinridifeung  und  den  • 
Lebensbedingungen  der  Pflanien. 

D.  Same  und  Frurht. 

I    Folm  ii  lU  r  Bestäiibung. 
11.  Periodizität  der  Fruchtbildung, 
m.  Aussftungseinrichtungen. 

a)  AuastreuTorricfatungen. 

b)  Schutzmittel. 

c)  Verbreitimgsmittel. 

1.  Anemochore  Ausrüstungen. 

2.  ZoodiOfe  Ausrfisftungefi. 

a)  Episoisehe  EmiicMungen  (durch  Anhalten  an  Tiere). 

b)  Endozoische  Einrichtungen  (durch  Darbietung  von  Nlhr» 

Stoffen  V 

c)  Sjnzoische  Finri*  htiiugen  (Anlockung  von  Ameisen). 
8.  Ujdrocbore  Au^rliätimgen. 

4.  Antochore  Ausrüstungen  (Kriechbewegungen). 
6.  Heterokarpie,  Amphikarpie. 

6.  Mangel  v<m  Yerbrdtungsansrflstnngen  und  ihr  Ersati. 
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IV.  Schntxmittel  des  Individvums  gegen  die  Scbwichung  durch  di«  ge- 
mhleclitlielie  FortpOMisung. 

E.  Verhältnis  der  veraeliiedeaen  Verinehrungsarten  einer  und 
derselben  Spezies,  Üben^negen  der  geschlechtlichen  oder  der  ungeschlecht- 

lichen  Fortpflanzung.  Apogamie. 

Es  folgt  dann  eine  „Erklärung  der  fOr  die  ökologischen  Einrichtungen 
der  BIflteopflanxen  gebranehten  Kanstaasdrflcke*,  von  denen  eine  g*Bse 
Ansah!  von  den  Verlassem  neu  eingeführt  worden  sind.   Es  sind  iie^  folgende: 

Adynamogjnie:  Funktionalosigkeit  der  weiblichen  Geschlechtsorgane 

der  Blnte.  (I^»w!)^ 

Amphigam  sind  Pflanzen,  die  sich  —  je  nach  Umständen  bald  auf 
exognem,  bald  auf  endogamem  Wege  btfruehten.  (LOw!) 

Antoebor  sind  solche  Verbreitungaeinheiten,  deren  Transport  durch 
Eigenbewegnngsn  erfolgt.  (Kirchner!) 

Aut<mom  sind  solche  Sjirossp.  wflrhe  selbständig  sich  in  eine  für  ihre 
Lmähning  günstige  Stellung  bringen  und  darin  erhallen.  (Kirchner!) 

Auxobla8t=  V'ermehruDgsspross:  Solche  Sprosse,  welche  der  vegetativen 
Vermehrung  dienen.  (Kirchneri) 

Ghasniopetalie:  Da.s  andauernde  GeOffnetsein  der  Blfliendecken  im 
G^en.satz  zu  Kleistopetalie.  (Low!) 

Eda|>hoph yt  en  siehe  Euphyten.  (Srhritter!) 

Endogaiiue:  Km  Befruchtungsakt.  bei  dem  die  kopuliereudea  Sexual- 

kerne  ihrem  Ursprünge  nach  aus  derselben  Eernpuarung  oder  ans  zwei  nahezu 
gleichwertigen  Kempaarungen  durch  vegetative  Weiterteilung  hervorgegangen 
dnd.   ( fx.w!) 

Hntnmogamae  =  Insektenblütler:  Diejenigen  Blütenpflanzen,  bei  denen 
die  Übertragung  von  Pollen  auf  die  Narbe  durch  Insekten  vollzogen  wird. 
(Kirchner!) 

Bpiklin  sind  solche  Sprosse,  welche  xur  Erlangung  und  Beibehaltung 
einer  für  ihre  Emälirung  günstigen  Lage  einer  StQtae  oder  eines  fthnlichen 
fremden  Haltes  bedürfen.  (Kirehner!) 

Kxogamie:  Kin  Hcfnichtungsakt.  bei  dem  die  vereiuigeri'ieri  Scxnal- 
keme  aus  zwei  ungiei<  hwertigen  Kernpaarungen  zwischen  entfernter  verwandten 
Gsmetophyton  durch  V^eiterteilung  hervorgegangen  smd.  (LOw!) 

Qeo blast:  Unterirdisch  lebender  Spross  »  geophiler  Spross.  (Kirchner!) 

Geschlechterspaltung:  Bei  Zwitterblüten  das  Auftn  ti  n  von  Scxual- 
formen.  die  ohne  Verkümmerung  drs  einen  oder  anderen  (ii  -i  hU  .  hts  trotzdem 
die  Bluten  phasiologisch  in  verschiedenem  Grade  eingeschlechtig  machen,  wie 
Dichogamie,  Herkogamie,  Heterostylie.  (Löw!) 

Onesiogamie:  Echte  Kreuzung  mit  frischem  Stamm  zwischen  entfernter 
verwandten  Pflanzen  der  nämlichen  Art;  sie  hat  exogame  Befruchtung  zur 
Folge.  (Löw'i 

Hydrogamae  — \\  a^>^erblütler :  Diejenigen  Blütenpflanzen,  bei  denen  die 
Übertragung  von  Pollen  auf  die  Narbe  durch  Strömungen  des  Wassers  voll- 
sogen wird.  (Kirchner!) 

Malakogamae«BSehnedcenbl1ltler:  Diejenigen  Blutenpflanzen,  bei  denen 
die  übertngttitg  von  Pollen  auf  die  Narbe  durch  Schnecken  vollzogen  wird. 
(Kirchner!) 

Metagynie:  V<m  den  eingeschlechligen  Blüten  einer  Hflanzenart 
werden  die  männlichen  früher  geschlechtsreif  als  die  weiblichen.  (Löw!) 

29* 
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Metandri«:  Von  den  eingesrhiechtigen  Hlüton  einer  Pflanzenait  werden 

die  wpiblirhen  frfiher  geschlechtsreif  als  die  iniinnlirhen.  (Löw!) 

I^othogamie  =  heteromorphe  Xeaogamie:  MischliDgsbefruchtuug 
zwischen  verschiedenen  Pflanzenvarietftten,  im  Gegensatz  zu  Hybridogamie. 
(Löw!)  , 

Ornithogantae:  Blflteni^Miien,  deren  Bestiabnng  durch  V6gel  ver- 
mittelt wird.  (Kirchner!) 

Photo  blast:  Ein  Spross,  welcher  über  der  Erde  sich  entwickelt  und 
dem  Leben  an  Licht  und  Luft  angepabst  ist  (=  pbotopluler  Spross).  (Kirchner!) 

Sehanfllche:  Die  in  eine  zur  Bltttenachse  senkrechte  Ebene  projizierte, 
in  der  Hegel  vorzuggwebeTonBlOtenhallett  gebildete Oberflftefae einer geflfbieten 

Blume.  (Kirchner!) 

Sy mbiotroph:  Unter  Mitwirkung  eines  Syiiibi(mtcn,  d.  h.  eines  anderen 
Organismus  .sich  ernährend,  welcher  in  einem  auf  Gegenseitigkeit  beruhenden 
Verhältnis  mit  der  symbiotrophen  Pflanze  steht.  (Kirchner!) 

Synchronogamie:  Gleichzeitige  Geschlechtsreife  der  männlichen  nnd 

weiblichen  Hliiten  hei  Pflanzen  mit  iliklimn  Bliiten.  fKirrhnor!) 

Zoi d  i o ^ am ii 0  =  Tierblütler :  Diejenigen  HliUeiipflanzen.  bei  denen  die 
Übertragung  von  Pollen  auf  die  Narbe  durch  Tiere  vollzogen  wird.  (Kirchner!) 

549.  Kleba,  Q.  WillkOrliche  Entwiekelungsindeningen  bei  Pflanzen. 
Ein  Beitrag  zur  Physiologie  der  Entwickelnng.  Jena.  6.  Fischer,  1908.  8*. 
IV,  166  pp..  28  figg. 

Siehe  K.  E.  Livingstou  in  Bot   (Ja/  .  XXXVI  (190a>.  pp.  811  812. 

560.  Kootbr,  E.  Vergleichende  Anatomie  der  unbenet/baren  Blätter. 
Heidelbeig.  1902,  8^,  46  pp.,  mit  2  Tafeln. 

I»61.  Kny.  L.  Über  den  Einfluss  des  Lichtes  auf  das  Wachstum  der 
Bodenwur/eln.    (.Jahrb.  f.  wi-ssensch.  Botanik.  XXXVIII  [1902],  pp.  421—446.) 

652.  Krasnn.  F.  Ansichten  und  bespräche  über  die  individuelle  und 
spezifi.sc-he  Gei^taltuug  in  der  Natur.  Leipzig,  W.  Engelmann,  1908,  8°.  Vll. 
S80  pp.,  Preis  6  Mk. 

Siehe  B.  E.  Livingston  in  Bot.  Gaz..  XXXVI  (1908).  pp.  282—288. 

568.  Küster,  E.  Beobachtungen  über  RegenerationHerscheinangen  an 
Pflanzen.     Beili.  Bot.  Centralbl..  XIV   1908)  p)..  826.  6  figg 

Handelt  von  Keimlingen  von  AnagaUu  coeruiea  und  Linatta  cymOaiaria, 
deren  Knöspchen  abgeschnitten  wurde,  und  Aber  die  Adventivknospen,  die  sieh 
mit  den  ahgeschnittenen  Kotyledonen  einiger  CWcMrUlaeeae-Keimlinge  ent> 
wickelten. 

554.  Kupfer,  Miss,  E.  M.  Hemarks  on  regeneration  in  the  cuttings  of 
plant«.  (  Paper  of  the  Meeting  of  the  ToiT.  Bot.  Cl.,  12.  May  ly08  in  Torreya. 
m  11908].  pp.  9.>.  96.) 

Die  VeisQche  wurden  gemacht  mit  BacAari»  gtniutdkKdta,  MUUenbetkkt 
platyclados.  Buudia  juneeat  Cjftint»  pitrgam<  Bubm  amtnüit,  Sambwm  mmieiuU, 
ColUtia  crudata. 

666.  Knnwelly,  W.  Über  die  Widerstandsfähigkeit  trockener  pflanzlicher 
Oi^ganismen  gegen  giftige  Stoffe.  Leipzig,  1902,       51  pp. 

868.  de  LnurlMre,  L.  Qfieai.  Sur  quelques  anomalies  des  Cladodes  du 

PeÜtrHoux    (Keuill.  jeun.  Natural..  4.  ser.,  XXXIIl  (19081.  P-  168.) 

.')67.  L»'ilonx.  P.  Kssais  sur  la  regeneration  experimentale  des  feuilles 
chez  les  Legumineuses.  (Ann.  Sei.  nat.  Bot.,  8.  »er.,  XViU  |190UJ.  pp.  279 — 896, 
mit  80  Textfiguren.) 
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6S8.  Levy,  X.  Über  die  Rdsbewegungen  der  Pflanzen.  (Ber.  Senkenbg. 
Natarf.  Gee.  [19031.  I.  pp.  181,  182.) 

Populärer  Vortrag. 

55'.t.  LidforsK,  Ben^t.  tjber  den  Geotropismus  einiger  Frühjahrspflanzen, 
Mit  8  Tafeln.   (Jahrb.  f.  wissensch.  BotAuik,  XXXVIil  [1»0-J|.  pp.  848—876.) 

Verfasaer  zeigt,  daaa  eine  ganze  Anzahl  von  FMlhlingspflanzen  je  nach 
wechaehiderTempentar  verschieden  geotropisch  sich  verhalten;  ihre  v^;etativM 
Sprosse  wachsen  bei  niederer  Temperatur  horizontal  (diageotropisch),  bei  höherer 
dageprcn  vprtikal  (positiv  geotropisch).  Die  Bewegungen  «ler  Blüten^tidc  da- 
gegen (Anetnoiie  tiettwrosa)  sind  rein  thermonatitiscber  Natur,  d.  b.  sie  werden 
ledig^h  durch  Wlrmemiterschiede,  aidit  aber  durdi  den  Geotropismus  ver- 
anlasst. Bei  d«n  zuerst  erwUinten  FaUe  erfolgt  die  Indemng  in  der  Wachs- 
tumsrichtung nicht  plötzlich,  sondern  andauernd  und  allmählich.  Auch  sind 
diese  Laubspros«<o  bei  niedrig'or  Tonij>orf»tnr  mehr  oder  weniger  epina.stisch. 
eine  Eigenschaft,  die  bei  höheren  Temperaturen  vollständig  erli.scht,  ihr  Maxiraum 
dicht  oberhalb  des  Nullpunktes  erreicht  Dunkelheit  bewirkt  eine  Veränderung 
der  geotropisehen  Reizstimmung.  Durch  die  kflnstliehe  Anwendung  geeigneter 
Temperaturen  kann  man  sofort  negativen  Geotropismus  erzielen,  während  bei 
andauernd  niedrij<  gehaltenen  Temperaturen  die  Pflnn/en  inniur  filacriotrop 
bleiben.  Die  durch  die  Temperatur  beeinflussbure  Krümnuiugsfuhi^keit  erhielt 
sich  bei  manchen  schwach  verholzten  Pflanzen  (Lamium,  Holonteum)  ausser- 
ordentlich  lange,  so  daas  selbst  bltthende  Zweige  in  ihrer  ganzen  Ltoge 
krümmungsfähig  bleiben.  Die  ?>klärunf^  Willes.  das-s  das  sich  dem  Boden 
Anschmiegen  bei  gm^sei  Killte  auf  Turgorerschlaffung  beruht,  ist  nur  teilweise 
richtig;  in  vielen  Fällen  wirken  Wachstumsersrheinungon  mit. 

Siehe  Selbstbericht  im  Bot.  Litbl.,  1  (1908),  pp.  286—287. 

MO.  ÜMtaiH)  C.  A.  N.  Remarques  sur  la  floraiaon  du  genre  Süm«. 
(Act.  hört.  Berg.,  III,  Afd.  I  b  (1908|,  St8  pp.,  avee  12  figures  dans  le  texte.) 

Verfiisser  h;it  zunächst  die  Hewegiintren  der  Blumenblätter  studiert.  Er 
unterscheidet  ,espece.s  nocturnes-  mit  weis-seu  Blumenblättern,  die  sich  haupt- 
säclilich  des  Nachts  öffnen,  und  „esptices  diurnes"  mit  rötlichen  Blumenblättern, 
die  am  Tage  geöffnet  sind. 

Femer  hat  er  die  Befruchtung  einiger  Ajleiie-Arteii  nutmueht.  Die 
»nokturnen"  Arten  werden  vor  allem  von  .'Schmetterlingen  besucht  (..fieurs 
nvctigames").  über  die  diuruen  kann  er  nicht  mit  Sicherheit  sein  l'rteil  ab- 
geben. (6'.  colorata  wurde  indessen  einuiul  von  Üombu.s  lapidarius  und  einmal 
von  Pieris  Napi  besucht.) 

Kleistogamie,  die  auch  bdl  mehreren  Arten  voriconuit,  wurde  genauer 
beobachtet  bei  8.  apsfola,  &  impertOt  8.  nodwmot  S.  eretkot  S.  lAiiooIa,  Metern' 
dryiim  ftpricum. 

Zwischen  den  biologischen  und  s3-stem:itischen  T^pen  herrscht  eine 
gewisse  Übereinstimmung.  Die  Untergattung  liehen  (=  Oeatrotikne)  mit  8. 
vanm  mit  dinmen  Gilten,  hervorragenden  Antherea  und  schwachem  Gerüche, 

der  sich  am  Abend  nicht  verstärkt,  wird  sowohl  am  Tage  wie  in  der  Nacht 
befruchtet  Die  Untergattung  T'onOÄiVenf  (mit  S.  condUJea)  ist  noch  nicht  genügend 
bekannt.  Alle  übrigen  Arten  gehören  zur  L  ntei^gattuiig  EusilenC'  Die  Sektionen 
rüiMnmeiitoie  und  DUhaHonkne  mit  meist  geflrbten.  geruchlosen,  am  Tage 
offenen  BlQten,  verborgaieu  oder  nur  wenig  hervorragenden  Antheren  werden 
sowohl  am  Tage  wie  in  der  Nacht  befruchtet  und  sind  bi.sweilen  autogam.  Die 
•Sektion  Botryotäene  hing^en  mit  welsslichen  oder  hellgelben  Elumenblätterni 
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die  ausmii  oft  grünlidb  oder  luriuiilich  sind  nnd  sich  erat  wlhrend  des  Abends 
▼oll  Offnen,  wobei  «e  dann  einen  staricen  Dult  entsenden,  ist  nykUgsm.*) 

561.  Uisbtur,  L  ond  Uiubsner.  K.  Tber  eine  Beweguogserscheinting 
der  Blätter  von  BrmmoneHa  papyrifera.  (Ber.  D.  BoL  Ges.,  XXI  11908).  p.  2? 

bis  29.  ) 

An  den  Uusseren,  ausgewachsenen  Blättern  lasi^en  sich  Bewegungen 
webmehmen,  derart,  dass  sn  beiden  Seiten  der  Kfittelrippe  sich  die  BletÜillften 
aufwärts  krümmen  (periodisch:  vormittan:<s.  sonst  auch  bei  Steigerung  der 
Transpiration)  oder  abwärts  senken,  d.  h.  sich  (Offnen  (periodisch:  nachmittags, 
sonst  auch  bei  feuchter  Lufti. 

.Siehe  Küster  im  Bot.  Centralbl..  XCili  ^908).  p.  5. 

56*2.  Levell  4.  H.  The  Colon  of  Northern  Gamopetalons  Flowers.  (Am. 
Mat,  XXXVn  fl90tl.  pp.  866—884.  448—479.) 

Siehe  Richards  im  Bot.  Centralbl..  XriM  (t908).  p.  68t. 

563.  LnkenH.  T.  P.  Pitim  nttettuafa  as  a  Water  Conserver.  (Forest,  and 
Irrig.,  Vlll  [1902.  pp  LMö    249,  Illustr.) 

564.  Mac  Doagal,  U.  T.  The  Influence  of  Light  and  Darkaess  upon 
Growth  and  Itevelopment  (Mem.  TS.  T.  Bot  Garden,  II  (19081,  I— XIII  nnd 
819  pp..  176  Fig.) 

Siehe  Ht-sprecliunf;  von  C.       Curtis  in  Torreva.   III  il;»08).   pp  41—48. 

.566.  Mac  Doagal,  D.  T.  Some  Aspects  of  Dcsert  Vegetation.  (Plant 
World,  Vi  LlÖOaj,  pp.  24y— 257.  pl.  82— .t6.  und  5  fig.  text.) 

Fopulftrer,  aosserordentlich  geschickter  Artikel  aber  die  Beschaffenheit 
der  verschiedenen  Typen  von  Wösten-  und  Steppenpflansen  mit  sahireichen 
lehrreichen  Abbildungen,  so  AUenrdfea  in  den  Coloradosalzst^ppen.  Yucca 
radiota  aus  New  Mexico.  Limoutuw  Inbatum.  Parki)ifioinii  Eiiii)tt>rarffis  Kmort/i 
aus  8onora,  Covillea  tritientata  aus  Tucson  in  Arizona,  (Jpuutia  arbortsccm  aus 
New  Mexico. 

Siehe  auch  H.  M.  Richards  im  Bot.  Centralbl..  XCV  (1904),  p.  276. 

666.  Mar  Kav.  A.  M.  Phenological  Observattons  of  the  Botanical  Club 
of  Canada  1900:  Ab^t^act  of  Phenological  Observations  on  the  Klowering  of 
ten  Plants  in  Nova  .Scotia  1'jCK);  with  Kemarks  on  their  Phenochroms.  (Proc. 
and  Transact.  Nova  Scotian  Inst.  Sei.,  X  [1902|,  pp.  379—898.) 

667.  Hm  Kty.  A.  H.  Phenological  Observations  in  Mova  Scotia  and 
Canada  1901.  H.  c  X  [1908],  pp.  4»6-507.) 

568.  Mai^e.  M.  Observations  bioIo>2:iques  sur  la  Vegetation  automnale 
des  environs  d  Alger.    (Hevue  gen.  Bot   ll'.K)8].  pp   Hö— 14;^.» 

669.  Narloib,  K.  Sume  recent  observations  on  the  biolugy  of  Rondula 
Mit  1  Figur  im  Text  (Ann  of  Bot,  XLI  [19031,  u.  65,  pp.  161—168.) 

Siehe  Reynolds-Green  im  Bot.  OntralbL,  XCII  (1908),  p.  681  und  Biels 
in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXIII  (1908).  p.  9. 

Wuhrend  Uoriduhi.  ebenso  wie  Drosera,  kleine  Tiere  fängt,  lebt  auf 
Jtoridtda  dentnta  eine  Spinne  {Synaemn),  der  der  Salt  dei  Haardrtisen  nichts 
»chadet  und  die  von  den  Insekten  lebt,  die  die  Roridula  fängt.  Eine  Cap.side 
(Blindwanze,  Ordnung  Rhynchota,  Unterordnung  HentipUra,  Wansen,  THbns 
Geocorcs.  Landwanzen)  lebt  von  dem  Zellsaft  den  sie  daich  Anstechen  der 
Bliitter  erlangt.  !'<^<>u(lers  irern  stiehl  dieses  Insekt  die  zuckerhaltigen  Gewebe 
des  Kr>nnektivt»  an  und  löst  'la  iurch  eine  Meizhewegung  aus.  die  eine  Be> 

*)  Hier  «ei  aaf  »inco  »Uirendea  Drnckfchler  aafmerkMiB  gfiMcht:  ,Or<mp»  mono- 
typique"  am  SehlutM  miiM  we|^»lli>D. 
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pnderang  des  Insekte«  mit  Blatenstaob  hervorruft,  wodurch  Fremdbestäubuog 
aagectrebi  wird. 

570.  Massslongo,  C.  Scopazzi  di  natura  parassitaria  osservati  Sa  piailte 
di  Picris  hieradoide^.    (Bull.  Soc.  Bot.  Ital  ,  1908  pp.  154—156.) 

671.  Mattei.  Aeroaautica  vegetale.  (BuU.  deli  Orto  Bot.  Napoli,  1,  2, 1902. 
pp.  811—820,  25  fig.) 

Hit  gerlntger  WArdigmig  der  vorhandeneii  litenttur  AOurt  Verf.  Beis^ele 
dee  FlugTermögens  von  Pflanzenorganen  vor,  die  er  aus  seiner  Praxis 
entnommen  angibt,  wfihrend  it  (\uW\  Pinq:h'rs  Arbeit  biologischerseits  ala 
iinvollstfindig  bezeichnet.  Die  Einzelfälle  führen  zur  Aufstellung  oacbsteheader 
übereicht: 

Typus 


i 

& 
n 

s 


von  den 
tiiglichen 
Luftströmungen 
emporgerissen 


in  Staubform  

mit  .sehr  .schmalen  P'ldgeln 
mit  Uaarbüücheln     .    .  . 

gesehwinst  

mit  Fallschirm  .... 
mit  Luftsftcken  .... 
längs  der  Luft.sohichten  gleitend  (Araeoplan) 
,      •   honzuntal  (Kyk  lopter)    .    .  . 
I  Q,  ^        ^   ideht    ^  kopfflber  fliegend 


^     i     ;  verti-1  (Heli-  |  Mfreeht  i  (FiOcbte) 
e  "t  c  ^  j  kal  j  kopter)  /    fliegend  }  (Samen) 
t  \        '  schwer  (Megalopter).  .  .  . 


1.  Stanhi^tea 

2.  Alyitsum 
8.  Salijc 
4.  CUmaH» 
&.  TaragBoam 

6.  Cardiotpermmm 

7.  Zanonia 

8.  Aüanthm 

9.  2^ 
tO.  MOpi^ 

11.  Ahies 

12.  Dipierocarjnu 

Solla. 

8iehe  ä.  ä(ommier|  in  Nuov.  Giorn.  bot.  Ital.,  X  (1908),  pp.  99—100 
Harioi  in  BnlL  Soc.  bot  FVance,  L  (1908),  p.  aiS. 

572.  Mattel,  0.  I.  I  eoleotteri  snraofagi  e  i  dittnri  eamarii  in  nipporto 
aUa  stanrogamia  e  alla  diflseminasione.  (BoU.  ddl'Orto  bot  NapoU,  I  {19081, 

fasc.  I,  pp.  278—277.) 

Beobachtungen  an  Dracunndw  wdgari»  (spontan)  und  Awot-phophallua 
Rimeri  (kultiv.)  bei  Bologna,  sowie  an  ClaArM  oancdlaUu  bei  Neapel  ergaben 
f<rfgende8.  In  den  frOhen  Moigenstunden  weiden  die  Pflaoaeo  von  Fleiadft- 
fÜeKen  besucht.  hanptsUchlich  von  Weibchen,  welche  ihre  Eier  legen  wollen 
iSarcophaya,  Lucilia  '  tc  )  Gegen  10  Ulir  vormittags  werden  jene  durch 
.«aprophage  Käfer  {iiaprinu«,  Süpha,  Dermestes  und  ShnL)  vertrieben.  Bei  den 
zwei  ersten  Pflanzenarten  vermitteln  die  Tiere  eine  Kreutbefnaditang,  bei  dem 
PIface  eine  Sporenverbreitung.  Solla. 

Siehe  Cavara  im  Bot.  Centralbl.  XCIll  (1908),  p.  84. 

.'>78.  Maiimen«^.  [.Albert].  La  caprification  en  Algörie.  (La  natuxe,  XXXI 
Il90:i|.  pp  '-'44  — J46,  ;iv,  c  4  figures  dans  le  texte.) 

574.  Meyer,  .Arthur.  Kurze  Notiz  zu  den  vorstehenden  Bemerkungen 
Frits  Sehandinns.  (Bot  Zeit.,  LXI  11909}.  2.  Abt,  p.  99—101.) 

Die  angeführten  Bemerkungen  stehen  L  C,  pp.  97  99.) 

675.  Mi^ola.  Prof.  I>r.  Walter.  Die  Pflanzenwelt  der  Gewässer.  Samm- 
lung Göschen,  n.  Iö8.  Leipzig.  1^03,  116  pp..  Preis  80  Pfg. 

.Siehe  Kneucker  in  Allg.  Bot.  Zeitschr..  IX  (1908).  p.  106. 

676.  MlUwt  H.  Über  schmarotaende  Blfltenpflanien.  Ber.  Senkenbg. 
Ges.  Frankfurt  a.  M.  (1908  ,  I.  pp.  199—180. 

Popnlirer  Vortrag. 
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677.  Miller,  A.  Unteraiieliiingen  Uber  ein-  und  zweijährige  Kiefern  im 
nftrkischen  Sandboden.  Teil  n  n.  m.  (Zeitadir.  f.  Forst-  n.  Jagdwesen,  199$» 

pp.  267—272.  821—888.  mit  2  LichtdmckUfeln  u  Textfiguren.) 

Siehe  Werner  Magnus  im  Bot.  Centralbl.,  Xrill  (1908).  pp.  257—268. 

'm8  Morji^an,  T.  H.  Evolution  and  adaption.  New  York,  1908,  XIII  u. 
470,  iigg.  1-8. 

679.  Miller,  üde.  Besdiidigung  des  Waldes  dmch  Baachgase.  (Veili. 
Natorw.  Ver.  Karlsruhe..  XVI  (190SJ,  pp.  »•—lO».   Vortrag  Tom  7.  Nov.  1902.) 

Vortr.  macht  darauf  aufmerksam,  dass  die  Hauptursachen  für  die 
Schädigung  de.s  Pflanzenwuchses  nicht  Hnss  oder  Staub,  auch  nicht  die  festen 
unlöslichen  Bestandteile  des  llüttearauches,  auch  nicht  die  iuülicbeo,  in  den 
Boden  gelangenden  Bestandteile  seien,  sondern  hanptsiclilicli  die  in  die  Luft 
gelangenden  Gase,  vor  allem  die  schweflige  Store.  Die  Gase  wirkten  teils 
direkt  fitzend,  teils  die  Lebensfunktionen  störend 

5sO.  N>ljcl)OVV.  1).  Die  Natur  der  Pflanzen  Die  chLiiakteristiMlien 
Lebenseracheinungeu  und  wichtigen  Züge  der  Ähnlichkeit  und  Ver^^ehiedenheit 
der  Organismen  im  Pflansenreiche.  (Bnssiscli.)  St.  Petersburg  1908,  8^, 
802  pp.  mit  82  chromolithographischen  Tafeln  nnd  210  Abbildungen.   9  Mk. 

.')81.  NonmeiHter.  R.  Betrachtungen  über  das  Wesen  der  Lebenserschei* 
nungen.    Kin  Beitrag  zum  Begriff  des  Protopla.smas.    .Jena,  1908,  107  pp. 

•Siehe  den  Bericht  von  Miehe  im  Bot  Centralbl.,  XCV  (1904),  pp.  177 
bis  179. 

582.  NeUet  Seeonde  flonuson  de  poirier  en  espalier,  juin  et  jnillet. 

(Bnll.  Soc.  bot.  France,  L  11904|.  pp.  596    599.  avec  fig.  1—7.) 

688.  Nordhaasen,  M.  über  Sonnen-  und  Scbattenbl&tter.  (Ber.  Deutsch. 
Bot  Ges.,  XXI  11908],  pp.  80—46,  mit  Tafel  IV.) 

Durch  Versuche  (Kulturen  von  im  Lieht-  und  im  Schatten  erwachsenen 
Zweigen  der  Aotbacfae  nnter  denselben  Bedingungen)  stellt  Verf.  fest,  dass 
sich  die  Lacht-  und  die  Schattensprosse  auch  in  veränderten  Verhältnissen 
nicht  in  ihren  Kigenschaftt-n  iinderten,  dass  man  sie  daher  wie  zwei  Hassen 
betrachten  müssen,  deren  Anpassungserscheinungen  erblich  geworden  wären. 

Siehe  auch  Bflsgen  im  Bot  CentralbL,  XCIU  (1908).  pp.  449—480 
Kienito-Gerloff  in  Bot  Zeit,  LXl,  2  (1908),  p.  208. 

584.  NordHtrom,  Karl  B.  Bidrag  tili  k&nnedomen  om  Sreriges  mderatflora» 

(Bot  N'.tiv  .  1908,  i»p.  118  —  122.) 

585.  Parish,  S.  B.  Vital  Persistencj  of  Agave  aiHerieana^  (Torreya,  III 
|1908j.  pp.  88-86.  f.  1.) 

688.  PMrssu,  Karl.  On  the  Fundamental  Oonceptions  of  Biology. 

(Biometrika.  I,  part  III  [1902|,  pp.  820— 345  ) 

Siehe  Selbstbericht  im  Bot  Centralbl.,  XCIII  flOOS  .  pp  7  8. 

587.  PeiriT,  ü.  J.  A  Comparison  of  Land  and  Water  Planta.  (Pop.  Sei. 
Mo.,  LXIIl  [1908],  pp.  289—245.) 

688.  Peuig,  0.  e  Cbiabreni,  €.  Ciontributo  aUa  conoscenza  della  piante 
acarofile.    (Malpighia,  XVII  [1908],  pp.  429    487,  mit  Tafel  XVI— XVIII.) 

IVilr^ende  l'flanzen  werden  ab  akarophil  mit  den  entaprechenden  £in< 
richtun^eu  beschliehen. 

AtiOHaceae:  Mhopalocarpus  lucidu«. 

Lauraeeae:  OimwmioniiMM  eaiuIa<H«i)  Orffpioearyn  Mplinerma. 

Meliaccne:  Cedrela  odorata, 

EupluMrbiaeeae:    Apariathmiwn  javauet    Biwkofia   Roeperitma,  CroUm 
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laevifoIiuMj  C  Schomburgkianum,  Hevea  brasUieasi»,  RotÜera  oUon^f'oli<h 
RttUeru  spec. 

fk^^MMeoe:  BAwtiddia  ligiainm,  SekmidHia  spec 

Tiliaceae:  Etaeocarpus  (12  spec). 

steradiaeeae:  MUtUgardia  popaifoKa»  8t«rculM  Blitmeh  St.  laevi»,  8t.. 

Tenutroemiaceae:  Eurya  virenn. 
VUllaeeiu:  Altodeki  Andiitytö»  A.  spec 
Lythracme:  Laf^Ma  Vaitdatkma. 

Combretaeeae:  TemätuUia  aimopodat  T.  atigui^Uia,  T.  Cblag9|M,  T.  moUiBt 

T,  wiJttcraym. 

(.'ornaceae:  Agathimntes  javanica.  lienthamia  frayifera,  Marka  platani/olia. 
Apoeynaceat:  Tabernaemmtana  pentasticta. 
Vtrhmauae:  OXhamaey^  mAHrrtUwm. 

Rubiaceae:  Canthium  glabrum^  C.  hieve,  C.  spec,  Chasalia  airriffani,  ("offea 
liberiai.  Diplosjmra  vaijinafn.  Exostemma  longiftorum.  Fenulin  biix'tfoda.  F.  obovata, 
Gardenht  hu  ida,  Q.  Stnnieyana,  Greenia  latifolia.  (iriffitlna  acuminata.  (i.  fragrans, 
G.  lati/olüi.  (j-  leucantha,  Gr.  spec.,  Morinda  cUri/blia,  M.  umbellata,  Xaudea 
exedaa,  X,  macrophylla*  Püvetia  kmeeolata,  P.  reHeuiata,  P.  ^ylcaiicat  Petnnga  spee^ 
fledronia  dieooea,  Aydhoirta  angulakh  P>  dwergmii  P.  gmdantmfdia*  P.  tmdaUt, 
P.  spec,  Randia  dumetorumt  longispina,  R.  uliginosa,  Saprosma  diapar,  8. 
fruticosum,  Sarcocephnlus  «taUa^iu,  Siyloeoryne  tomentouh  Timcnim  compreui' 
cauli»,  Timomm  hirsutus. 

689.  Mm,  De  TattnetioB  exere^e  par  les.  cooleurs  et  les  odenrs  sur 
les  fasectee.  |2.  Alkhaadlang.)  (M4m.  Soc.  sei.  phjs.  et  nat  Bordeaux,  Sir.  <(, 
t  IlF  (1908).) 

Im  Cit'gensat/  zu  «len   iiif  i-^tcn  Beobachtern  und  besonders  zu  Plateaij 
und  in  L'bereinstiramung  mit  Delpino,  Müller,  Naepjeli  und  Krrera  ist  IVtcz 
der  Ansicht,  dass  auch  der  Duft  der  Blumen  neben  der  Farbe  eine  bedeutende 
Amiehuagskraft  auf  die  Insekten  aasttbe.  Er  kommt»  besonders  im  Gegen»ats. 
SV  Plateau  zu  folgenden  Ansichten: 

n\.  A  la  distance  les  insectes  ne  peuvent  fttre  guides  vers  les  fleurs  eti 

masses  )(ue  par  ks  effluves  odorants  4u'elle8  ripandent  et  que  les  cou» 

raatä  d'air  transporteut. 
2.  A  la  distance  oik  la  oonrte  vue  de  ces  petita  ötres  pent  s'ezercer,  celli-ci 

intervient  et  les  dirige  avee  pr^sion  ^ers  le  siftge  dn  nectar  qu'ils 

recherchent. 

8.  Pour  les  fleurs  isoU-e.s.  la  couleur  veule.  en  gent^ral,  les  revele  i\  rinsectc. 

L  odorat  intervient,  a  courte  distance,  pour  confinner  ou  infirmer  cette 

premiere  impressioo. 
4.  Le  parfmn  pent  ne  pas  coexister  avec  la  conlenri  oa  la  eouleor  eoTncide 

parCois  avec  un  parfum  dMaign^;  lodorat  alors»  ä  irhs  eonrte  distance, 

rectifie  la  notion  que  la  vue  a  fournie. 
6.  Enfin   il  est  des  cas  oü  le  parfum  tst  i>-o]e.  comme  le  nectar  d"oii  il 

^mane  (fleurs  sans  periantbe  petaloide,  chatuns  fenieileä  des  sauleä  etc.). 

L'odorat,  alors,  peut  senl  intervenir." 

Es  wird  dann  weiter  die  IVage  aufgeworfen«  wie  weit  die  sammelnde 
Biene  einer  bestimmten  PHanze  treu  bleibt    Hierauf  gibt  Peres  folgende 

Aoiikunft: 

,1.  La  fidelite  des  abeiUes  eu  general,  u  uae  espece  de  plantes  n  a  hen. 


410   f'  Fedde:  AUgem.  v.  q»ei.  Morpbologie  u.  Systematik  der  FliaiMiiogUMn. 

d'absolu,  bien  qu'elle  aoit  tres  fr^quente.  Dans  les  limites  oü  Ton  peut 
ol»seiTer,  eile  pandt  ea  rappoit  vnc  la  r^colte  dn  pollen  et  nnllement 

aveo  relle  du  nectar. 
2.  Elle  n  oxist«'  dono  «|iie  raremeiit  che?,  les  inAlos. 

;{.  Pour  la  tnrme  raison,  sans  doiite,  on  ne  1  ohserve  guere  chez  les  Hyme- 
iiopteres  autres  que  les  abeiile».  malgre  les  pr^rerences  marqu^es  de  cer- 
taines  de  lenn  eepteee  pour  les  plaates  de  gronpes  d^imia^  ploa  oa 
moine  ^tendue.  (Test  ainai  que  beaucoup  d'Odyniftres  <Ves|rfdee)  ont  nn 
gofit  prononc«^  pour  les  Scrofulaires,  qne  les  Ckabronidee  fr£qiieiitent  assi- 
dftmont  los  Ombelliferes  etc." 

Was  srhliesslich  die  Irrtümer  hetrifft.  die  von  den  Bienen  heim  Be<!iich 
der  Blüten  begangen  werden,  so  zieht  im  Gegensatz  zu  Plateau  Perez  auH 
«einen  Beobachtungen  den  SchiueSi  *daM  die  tnssere  Form  der  Bluten  am 
Allerwenigsten  an  IrrtOmera  Veraniasanng  gibt 

Siehe  auch  Giard  im  Bot.  Centralbl»  XOIIl  (1908),  pp.  408,  404. 

690.  Pften,  Ea^.  Jos.    Eine  Liane  <!•  s  deutschen  Waldes.  [CUmaü» 

VUalba.]    (Wiener  III   Gartenztf?.  XXVII  [1903|.  pp  '268-272.) 

AUifemeine  Bemerkungen  über  Lianen,  dann  Beschreibung:  der  Waldrebe. 

691.  Petrie,  Ü.  On  the  Pollination  of  Bhubdothamnus  Hoiandri  A  Cuun. 
<Tran.sact.  and  Proc,  New  Seeland  Inst.,  XXXV  |1908|,  Art.  XXXIX,  pp.  821 
bis  828.) 

692.  Phillifi,  0.  P.  How  the  Mangrowe  Tree  Adds  New  Land  to 
Florida.  (Joum.  Oeogr.,  II  [1908),  pp.  10-21,  Illustr.) 

698.  Plateau.  P,  Lea  Favots  d^coroU^es  et  les  insects  visiteurs.  Ex- 
Ii  iritnces  Sur  le  FtqMV»  arimkde  L.  (Bull.  Cl.  sei.  Ac.  roy.  Belg.,  1902,  pp.  867 

bis  685.) 

694.  Plateaa,  Felix.  Observations  sur  les  erreurs  commises  par  les  Hj- 
m^noptires  visitant  les  fleurs.  (BioL  Oentralbl.  (19081,  pp.  284  >S28.) 

696.  Peneht  (Mte.  Zar  Kenntnis  des  Spaltöffhungsapparates  snbmeraer 
Pflanzenteile.   (Sitsungsb.  kais.  Akad.  Wies.  Wien,  Math^naturw.  Kl.,  CKII. 

An.  1,  44  p  ) 

Verf.  sucht  gewisse  Abänderungen  vom  gewöhnlichen  Typ  als  Rück- 
bUdungserscheinungen  zu  erklttren,  bei  anderen  dagegen  handle  es  sich  um 
Anpassung  an  das  Leben  unter  der  Oberfliehe  des  Wassers. 

696.  Portheiat  Lespeld  Ritter  Beobachtungen  über  Wurzelbildung 

an  Kotyledonen  von  Phajfeolu.f  nihjnrh.  Kleinere  Arbeiten  des  pflanzenphysio- 
logischen Institutes  der  Wiener  L'niversität,  no.  XXXVUI.  (östr.  bot.  Zeitschr., 
LIII  (1908J,  pp.  478—476,  mit  6  Textfiguren.) 

697.  PoteiM,  H.  PslaeopbyUdogische  Notixen.  XIII.  Zur  Frage  nach 
der  phsfsiologischen  Minderwertigkeit  der  Fäch«r-  und  ^rallel-Aderung  der 
Laubblnttspreitcnt^>ile  gegenüber  der  Maschenaderung.  (KstuTW.  Wochenschr., 
XVIll  |19(»8|.  pp.  488-486,  mit  3  Textabb.) 

698.  Praeger,  R.  L.  VVhat  is  an  annual?  (^Insh  Nat.,  XII  ^1908],  pp.  89 
bis  91.) 

Siehe  Fritech  im  Bot  Oentralbl.  ZCII  (1908),  p.  689. 

59«).  Prowarf  k.  Studien  sur  Biologie  der  Zelle.  Mit  4  Abbild.  (Zeitschr. 

1.  allgem.  1M,\  >iol..  II  [lOa.').) 

600.  Ua>az.  Influence  sp^cifiijue  r6cipro<jue  ilu  -j^reffon  et  du  Sujet  chei 
la  vigne.    (Bull.  Soc.  bot.  France,  L  11908],  p.  87  —  100  ) 
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601.  Keass,  UennaiiR.  Die  Bosenpfrieme  die  Amme  der  Fichte  ISiHn  tium 
Moparium  LJ.  (Weisekirebeiier  Fontl.  Blitter,  1808,  Heft  2.  pp  111—19^  mit 
2  Abb.  im  Test) 

602.  Richter.  0.  Pflanzenwachstum  und  Laboratoriumsluft.  (Berichte 
d.  Deutschen  Bot.  Ges.,  XXI  [1908).  p.  180—194.  mit  Tafel  X— Xll.) 

Richter  macht  darauf  aufmerksam,  dass  die  Pflanzen  überau.«?  *  uipfind- 
licfa  gegen  auch  noch  so  geringe  Spuren  gewisser  StoKe  (Leuchtgas.  Queck» 
süberdlmpfe)  seien  und  fordert  sur  Vornehme  physiologischer  Versuche  ein 
Iflftbares  GewAchshaus. 

Siehe  Kflster  in  Bot.  Centralhl..  XCII  |190a|.  p.  48b.  sowie  den  Selbst» 
bericht  des  Verf.  im  Bot.  Litbl..  I  (19081.  p.  83.'.) 

608.  Kedrigee,  Nile.  A.  L  aautomie  et  les  laouvements  de  Porlieria  hygt'O' 
fmetriea.  (Act  Soc.  helv^ue  8c.  nat.«  1802,  p.  72.  Compt  rend.  trsv.  pr^, 
U.  sessioo.  Soc  helv.  Sc  nat  in  Areh.  Sc.  phjs.  et  nat,  1802,  pp.  147—130, 
in  Bibl.  Univ.  .«»er.  4  119021.  XIV.  pp.  518— 516  ) 

Si<'hf  .lourn.  R03'.  Microsc.  Soc.  (1908i,  p  310, 

604.  Koeding,  («.  C.  The  Smyma  Fig  at  home  and  abroad.  A  treatise 
on  practical  Smyma  Fig  culture,  together  with  on  acQOunt  of  the  introduction 
of  the  wild  or  Gapri  Fig,  and  the  eeUblishment  of  the  Fig  Wasp  /Bfosto- 
phaga  groMorutnJ  in  America.  (Fresno  Galif.  Imp.,  VIII  (1806)»  87  pp.,  with 

88  fig.  and  1  pl.  in  col  ) 

605  Koflsi.  ii.  de.  Hluinen  imd  Infekten.  (Insektenbörse,  Leipzig,  XIX 
(1902],  pp.  4.  12—18,  20.  86,  42—48.) 

606.  Scett,  Biu.  On  the  movements  of  the  flowers  of  ^parmatmia  afri- 
cana*  and  their  demonstraticm  means  of  the  Kinematograph.  (Ann.  of  Bot., 
XVU  [1908J.  pp.  761—778,  PI.  XXXVII.  XXX\7II  and  XXXIX.) 

Verf.  beschreibt  sehr  ausführlich  die  bekannten  Bewegungen  der  Blüten- 
stiele und  Blüten  von  Spamuinuiu  africana  und  gibt  zahlreiche  Abbildungen 
der  einwlnen  Stadien.  Die  BltttensUele  hängen  in  der  Jugend  an  d«n  gemein- 
samen Blfltenstandiitiel  herab,  dann  richten  sie  sich  unter  zirfcamnutierenden 
Bewe^ngen  auf.  bis  sie  zur  Zeit  der  Bostauhiing  annähernd  vertikale  Lage 
erreichen:  im  FruchLstadium  senken  sie  ^iih  dann  wieder  hi.<  zur  Horizontal- 
steilling. Die  Blüten  öffnen  sich  im  Licht  und  sehiiessen  sich  während  der 
Nacht.  Die  einzelneu  Statlieu  sind  auch  mit  einem  besonders  konstruierten 
photographischen  Apparat  aufgenommen,  der  gestattet  auf  einer  grossen  dreh- 
baren Platten  sahlreiehe  Auftiahmen  in  beliebigen  Intervallen  su  machen,  und 
fOr  Vorfflhmng  mittelst  des  Kinematographen  hergerichtet  worden 

MiMhrad 

607.  .Sargest,  F.  Le  K.  Plauts  tbat  keep  a  body-guaid.  ^i'laut  W  urld, 
VI  [18081.  PP  108—106.) 

Voiltttllmliche  Abhandlung  Aber  eine  mjrmekopliile  Aoocta  aus  Nicaragua 

60H  Shrozzi,  D.  n  vento  e  gÜ  insetti  nella  fecondazione  delle  piante. 
Padova,  1902.  40,  12  pp. 

60f»  Schoenichen.  Walter.  .\us  dem  (Jehiete  der  Blatt biologie.  (Natur 
und  Scliule,  II  [19U8J.  pp.  885— Üü6.  mit  3  Abb.) 

Im  ganzen  referierender  Artikel  im  Anschlüsse  an  Arbeiten  von  £dm. 
J.  Klein.  Hansgirg,  Lagerbeim,  lindman.  Warming,  Linsbauer. 

610.  .Schnlz,  A.  Beitrige  zur  Kenntnis  des  Blühens  einheimischer  Phanero- 
gamen  III.  Sptruuiana  und  SperyvUa.  (Ber.  D.  Bot.  Ges..  XXI  [1908).  pp.  11» 
bis  129.) 
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Biatenbiologiaclie  Untersuchungen  Ober  Spergviaria  rubra  und  Sperfftia 
ttnenna. 

611.   Schulz.  A.  hnlfiphilen  l'h.in»'r():_'.imen  Mitteldeutschlands,  (Zeil- 

•«■hrift  fiir  Naturwissonschaltt  n.  Org.  d.  iiiiturw.  Ver.  f.  Sachsen  u.  Thüringen. 
LXX\'  I19ü;i|,  p.  267—298,  mit  Tafel  \.  —  Auch  als  Sonderabdruck,  Stuttgart, 
1906,  pp.) 

Verf.  hat  Uber  dieses  Thema  froher  2  Arbeiten  verOfTentlicht»  nämlidi: 

.Die  Verbreitung  «Ir  r  halophilen  Phanerogamen  in  Mitteleuropa  nördlich  der 
Alpen"   in  Forsch    d.  deutschen  Landes-  u.  Volkskunde  v.  Kirchhoff.  XIII 

(1901)  .  Heft  4,  und  »Die  \  erbreitung  der  lialophilen  Phanerogamen  im  Saale- 
bezirke und  ihre  Bedeutung  für  die  Beurteilung  der  Dauer  des  ununterbrochenen 
Bestehens  der  Mensfelder  Seen«  in  Zeitecbr.  f.  Natnrwisiiensehaften.  LXXTV 

[1902)  .  Er  veröffentlicht  diese  Abhandlung,  um  den  lntflmem  Drudes  ent> 
gegenzutreten,  die  dieser  nach  Meinung  des  Verf.  ansgesprorhcTi  hat  in  seinem 
Werke:  _l)er  Hercj^ni-^che  Floreiibezirk.  (irundziige  der  l'flaii/.enverhreitung 
im  mitteldeutschen  Berg-  und  iiügellande  vom  Hans  bis  zur  Rhüu,  bis  zur 
LausitK  und  dem  Böhmer  Walde*  (6.  Band  von  Engler  und  Drude,  die  Vege- 
tation der  Erde).  Da  sich  Drude  fiber  die  Herkunft  der  halophUen  Phanero» 
ganien  des  Gebietes  nidit  bestimmt^  aber  die  Art  und  Weise  der  Ansiedelung 
überhaii])t  nicht  ausgesprochen  hat,  so  muss  man  zur  Ansicht  kommen,  dass 
Drude  annimmt,  dass  sich  .sämtliche  Pflanzen  oder  wenigstens  ein  grosser  Teil 
dersdben  aidi  in  einer  auf  die  letite  ISsaeit  der  Qnartftneit  folgmde  Stcfq^- 
periode  angesiedelt  haben«  und  dass  ihre  Einwanderung  tmls  ans  dßa  ettd> 
russischen  Steppen  und  dem  unteren  Donaugohiete.  teils  von  der  deutschen 
Küste  aus  erfolgt  ist.  Dem  gegenüber  nimmt  Verf.  an.  dass  „die  Ansiedlitii£r 
der  Vorfahren  der  gegenwärtig  in  Mitteldeutschland  lebenden  Individuen 
einiger  halophilen  in  Mitteldeutschland  vielleicht  schon  während  des 
kältesten  AInchnittes  der  letzten  kalten  Periode  stattgefunden  hat,  dasa  die 
Ansiedlung  der  Vorfahren  der  gegenwärtigen  mitteldeutschen  Indiindnen  der 
meisten  Formen  jedoch  bestimmt  erst  in  der  seit  diesem  Zeitabschnitte 
verflossenen  Zeit,  und  zwar  die  des  einen  Teiles  der  Formen  sicher  nur  in  einem, 
die  des  anderen  wahrscheinlich  in  melurereu  Abschnitten  desselben,  statt> 
gefunden  hat*  Im  folgenden  sucht  dann  Verf  die  Richtigkeit  seiner  Bdiaiq»* 
tungen  des  weiteren  au  belegen. 

61'J.  Simon,  S.  Der  Bau  dos  HolzkOrpers  sommer-  und  wintergrüner 
Gewächse  und  M-ine  biologische  I'.i  deutuntj^.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.,  XX  {1902]^ 
pp.  229—249.  mit  Tafel  XII  und  3  Textfiguren.) 

Sommergrüne  Gewächse  besitzen  eine  grössere  Au.sdehuung  des  Speicher- 
gewebee  wie  wintergrQne.  Eingeschrinkt  wird  dieser  Sats  nur  in  dem  Falle» 
dass  irgend  welche  biologischen  Einrichtungen  vorhanden  sind,  die  ein  volles 
oder  teilwuises  Ä<|uivalent  für  das  immergrüne  Blatt  bieten,  wie  z.  B.  Stengel 
mit  ausgedehntem  AssimilatioDsgewebe  oder  Bildung  der  Kurztriebe  l&ngere 
Zeit  vor  den  Longtriebeu. 

Untersucht  wurden:  Picea  excelaa,  Larix  europaeot  Makoma  Aquifoliumf 
Berberii  wigvrU*  Yaetiniivm  MyrOUm  V.  Vm$  Idaea,  Fi$taeia  LmtUeuB*  P.  im- 
kttfAua,  Magnolia  grandiftora,  Jf.  odoitito,  Elaeaynu^  rcfleaa,  E.  atiguttifoHOt  QiMr> 
eil«  pufmcrns,  Q.  appennim,  peduneuUUot  ^.  iawrifctia,  Q.  Suber»  Jkxy  Q, 
pteudococci/'rra . 

612  a.  SinpNOil,  V.  T.  Effects  ou  Vegetation  of  the  Hurricaue  in  Florida. 
(Plant  World,  VI  [1908J,  pp.  284—286.) 
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618.  Sini^r,  NaxiaUlta.  Über  den  Einfluss  der  Laboratoriumsluft  aiiT  «lan 
WachKtum  der  Kartoffelsprosse.  (Berichte  Oeutach.  Bot.  Ges.,  XXI  (ISKM). 
p.  176—180,  mit  Tafel  IX.) 

Du  wesentlichst«!  Resultat  der  Versuche  war,  «dass  die  von  Vöchting 
aufgeitellto  BehAoptnog,  KutoffebqNrosse  seien  hydrotropiseb,  unrichtig  ist. 
Es  hat  sieh  yielmehr  gezeigt,  dass  die  Laboratoriumsluft  mit  ihren  Vemn* 
reinigungen  die  von  ihm  als  hjrdrotropisch  beseiebneten  Krflmmongen  her- 
vorruft." 

Siehe  Küster  im  Bot.  Centralbl..  XCll  (1908).  p.  498.  sowie  den  Selbst- 
bericht cL  Verf.  im  Bot  Litbl.«  t  (1908),  p.  888. 

614.  Smith,  Wliifrei.  Macaranffa  trUoba.  A  new  mjnneeophilons  plant. 
<New  i'hvtol..  II.  1908.  pp.  79—88.  Plates  V  and  VI.i 

Siehe  .1.  Gwvnne  in  Bot.  Ontralbl..  XlXCIiI  (1903).  p.  182. 

616.  Strvmer,  E.  Ein  Beitrag  zu  den  tie^etzen  der  WUstenbildung. 
4<}etttralbL  f.  Ifineral.,  Geol.  u.  Paliont,  1908,  pp.  1—6.) 

616.  Stmnck.  Bericht  über  den  Einfluss  von  Pflanzen  auf  die  Ent- 
wickelung  von  Moskitos.    (Deutsches  Kolonialbl.,  1908,  pp.  208—209.1 

617  Toomey,  .1.  W.  The  early  Hoot  development  of  Tree  Seedlinirs,  ;in 
Importunt  Factor  in  their  local  di.stribuüon.  (Science  N.  S.,  XVI  [190^],  pp.  4äö 
bis  488.) 

618.  Trabst.        caprÜication  en  AIgMe.  (Boll.  n.  82.  Gonv.  gfo.  Alg. 

Dir.  Agric.  Service  botani<iii»<  ) 

619.  Treboax  (ktave.  Einige  stoffliche  Kinflüs>»e  auf  die  Kohlentiftare- 
assimilation  bei  subraersen  Pflanzen.   (Flora,  XCII  [1908|,  p.  49.) 

Versuchsobjekt  war  JfOcdut. 

Siehe  Kttster  im  Bot  Ctatnlbl.,  XCU  (1908),  pp.  499,  600. 

620  Twacbtmans.  Fleisehfressende  Pflanzen.  Mit  aahlr.  Abbild.  (£r> 

furter  Führer.  !'.t08.l 

621.  Vaceari,  F.  (.'üntrihuzione  allo  studio  morfologico  e  biologico  del 
sistema  assimilatore  delle  plante.  Penara»  1808;  8*,  47  pp.,  c  2  tavole. 

822.  Valkeiler^rtagar,  J.  FortscbreiteDde  Metamorphoae.  Mit  1  Tafel. 
<Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.,  XX  (1903),  Heft  10.) 

623.  Valkenier-Sorinj^ar,  J.  Het  MeZuc«rdi(«-onderzoek.  (Ned.  Kruidk. 
Archief,  8.  Ser..  1908.  Dl.  11,  4  e  Stuk.,  pp.  1047—1069.) 

824.  Voj^lrr,  P.  Über  die  Verbreitungsmittel  der  schweiieriscben  Alpen- 
pHansen.  (Flora,  LXXXIX  U901],  ErgSnacnngsland,  187  ppw  mü  4  Tafeln.) 

Siehe  den  ausffihrlichen  Bericht  von  Bfldi  in  ]Ber.  Schweiz.  Bot  Ges. 
Uli  11908).  pp.  87—90.) 

626.  Vogler,  F.  Wie  weit  können  Samen  dnrcb  Lufistroniuugen  ge» 
tragen  werden?  (Natorw.  Wochenschr.,  XVUI  [1902],  pp.  187—189.) 

i,^nninsport  der  Samen  duroh  den  Wind  auf  grosse  Distansen,  selbst  bis 
auf  hunderte  von  Kilometern,  ist  möglich,  spielt  aber  für  die  tatsilchliche 
Pflanzetiverhn  itiin^  nur  eint-  sehr  gerinjs:»»  l'folle.  Mehr  Bedeutung  fi;it  der 
Transport  auf  DisUtnzen  von  3 — 20  km,  .sowie  die  Möglichkeit  des  Überschreitend 
selbst  sehr  hoher  Bergrücken.* 

828.  VelksM,  6.  Der  Lanbwechsel  tn^scher  Biuroe.  Vottng,  gehaUm 
im  Verein  zur  Beförderung  des  Gartenbaues  in  den  preussischen  Staaten,  au 
Berlin  am  24.  September  1908.    (Gartenfl.,  LH  (1908|.  p  5!M— B'.<8.) 

Verf.  studierte  oben  genannte  Erscheinung  in  Buitenzorg.  Nur  zwei 
Bftume  fand  er.  die  fortdauernd  treiben,  d.  h.  an  die  Spitze  der  Zweige  un> 
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aufhörlich  neue  Blätter  hervorspriessen  lassen,  während  die  frOber  gebildeten 
in  der  Reihenfolge  ihrer  Entstehung  zum  Abfall  gelangen:  AUnztia,  maluocatia 
(Legumiimae)  und  Füicium  dependem  iSapindaccae).  Alle  übrigen  Bäume  zeigten 
^n»  beetimmte  FeriodisiUt  dee  TMbens.  Ftän  alle  Binine  mit  krautigem, 
meht  lederartagem  Lanbe  veilialteik  eieh  wie  nneere  einheimiselimi  Lanbhdlaer,. 
nur  ist  die  Zeit,  in  der  der  Baum  kahl  dasteht,  meint  sehr  kurz,  so  dasB  diese 
Erscheinung  den  Reisenden  wenip  aufgefallen  ist.  Einige  Bäume  verlieren 
ihr  Laub  mehrere  Male  im  Jahre,  so  Ficu»  hirta,  Pongamia  glabra  {.Legumwomeh 
TmirinuiM  bderiea  und  T.  Catappa. 

Wie  bei  uns  wird  das  Abwerfen  durch  das  Aaltreten  einer  KoiUameUe- 
verursacht,  die  Blätter  werden  dann  gelb  oder  rot,  fallen  entweder  gleich- 
zeitig ab  oder  von  der  Spitze  «lor  Krone  nach  der  Basis  (auch  umgekehrt) 
oder  auch  unregeimässig  bald  hier,  bald  dort.  Die  Zeit,  in  der  das  Abwerfen 
von  statten  geht,  kann  wenige  Tage,  aber  auch  mehrere  Monate  dauern.  Auch 
die  Zeit  des  Kahlstehens  ist  ausserordentlich  verschieden.  (TermimUa  CMafp0 
bisweilen  kaum  einen  Ttig,  FimgaMia (fittbra  mehr  als  &  Wochen,  AUmfaUbbek 
bis  6  Monate.) 

Andere  Bäume  wechseln,  ohne  völlig  kahl  zu  werden,  nur  an  einzelnen 
Zweigen  das  gesamte  Laub.  Dies  kann  sich  auf  drei  verschiedene  Art  und 
Weisen  abspiden:  entweder  tritt  suc^ksh  mit  dem  Fallen  die  Neubelanbung- 

ein.  oder  erst  nach  der  fertigen  Ausbildung  der  neuen  fallen  die  alten  Blätter« 
oder  ein  Ast  nach  dein  andern  oder  auch  viele  \verf«'n  zugleich  ab  und  treiben«, 
während  der  liest  in  Ftuhe  bleibt.    (Stnjchnos  mir  vomica,  Zizyphus  spec.) 

Lnttr  immürgniuen  Bäumen  im  engeren  tjinue  versteht  Volkens  i»olche^ 
Bäume,  bei  denen  man  im  Jahre  mindestens  2  Blattsehflbe  unterscheiden 
kann.  Unter  einem  Blattschub  versteht  Volkens  „die  Gesamtheit  aller  Blätter, 
ilic  (  ine  Zweigknospe  vom  Beginn  bis  zum  Abschluss  eines  einmaligen  Treibens 
erzeugt."  Die  einzelnen  Blattschilbe  lassen  sich  am  Zweige  im  ist  deutlich 
unterscheiden,  indem  zwischen  den  einzelnen  Schüben  die  Narben  der  ab- 
geftdlenen  Knospenscbuppen  siditbar  sind  oder  gar  die  Schabe  durdi  blattfrei» 
Zwischenstflcke  geschieden  sind.  Auch  die  verschieden  starke  Bedeckung  mit 
epiph^^ischen  Algen  oder  Flechten  erleichtert  die  I  nterscheidung.  In  betreff 
des  Knt>^tehens  der  neuen  Hlattschübe  lassen  sich  zwei  Fälle  unterscheiden; 
entweder  kommen  sämtliche  oder  doch  wenigstens  die  meisten  Endknospen, 
besw.  auch  Seiienknospen  ins  Treiben  oder  das  Austreiben  erfolgt  nur  immer 
aum  TeQ. 

Volkens  führt  hier  noch  einige  Besonderheiten  an;  so  das  „Aus- 
schütten" des  Laubes  einzelner  Bäume:  alle  jungen  Knospen  brechen  in 
einer  Nacht  auf  und  am  Morgen  gewahrt  man  eine  Menge  neuer  Blattbttschei. 
Femer  wird  nodi  das  Verhalten  von  Ayathig  Dammmn  and  den  Gattungen  der 
JleMaeeoe:  CUMdhdon,  Agißfa  und  Dyaoaciflm  erwähnt. 

Die  Zwei§^ospen  der  tropischen  Bäume  sind  fast  immer  nur  von  be- 
grenztem Wachstum.  Solche  von  unb^renztem  beobachtete  Volkens  nur  bei 
den  Dipierocarpaceae. 

Dss  Abwerfen  des  lisubes  der  immergrfinen  Blume  findet  meist  un- 
periodisch, das  ganae  Jslir  hinduroh  statt.  Über  die  Ursache  des  Laufab- 
werfens überhaupt  in  den  Tropen  ist  man  sich  noch  vdllig  im  UnUaren,  da 
die  klimatischen  Unterschiede  der  hihreszeiten  viel  zu  gering  sind,  um  dies- 
hervorzurufen,  auch  der  I»aubfall  sowolü,  wie  auch  das  Sprossen  zu  ganz  ver 
scbiedenen  Zeiten  bei  den  einaeln«»  Bftumen  ststtf&idet 
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>^chliesslirh  werden  noch  «schlafende  Äste"*  z.B.  an  SchizoltAiVM  «XUitltm 
(.LeguiHtnoiae)  und  Langtum  domesticum  (Sapindaceae)  erwähnt. 

Stehe  auch  BUsgen  im  Bot  CenUalbl.,  XCV  (19Q4),  pp.  420,  491, 

627.  Winifaif ,  Elf.  Die  'Wiadfnge.  IV»tlgefl«Ute  AameikuiigNL  so 
Prof.  Ad.  HanseDs  Pubiikationeii  Qber  deo  Wind.  (Engl  Bot.  Jahrb^  XXXII 
11908),  Beiblatt  n.  71,  pp.  26—36.) 

•28.  Weindorfer,  (J.  On  the  ftTtilizniion  of  Phanerogams  II.  Dispersion 
ol  pollen  by  insects.  (The  Victorian  Naturalist,  XIX  [1900],  n.  9,  pp  lüii— 182.) 

•99.  WcUil,  W.  F.  R.  Crange  in  Organie  CoffrelaUon  of  tieana  rantm- 
ciMde$  during  the  Flowering  Season.  (Biomctriea  I,  part  I  [1902],  pp.  12—128.) 

Siehe  Pearson  in  Bot.  Centralbl..  XCIII  (1908).  p.  9. 

680.  >Veldon,  W.  F.  R.  Sea.sonal  chaiige  in  the  characters  of  Atter  pre- 
tuinthoidai  (Muhl.).    Hote  on  a  papcr  by  G.  H.  Shuli. 

•Sl.  Wieler.  Wachstum  ohne  Sauerstoff.  (Beih.  bot  Centnibl.,  XIII 
II90SI,  PP-  481—486.) 

682.  Willi»,  J.  r,  and  Barkill,  J.  H.  Noten  on  the  Anthophilous  Insect 
Fauna  of  the  Clova  Mountains.  Note  1.  On  the  Absolute  Number  of  InsectS 
Visiting.   (Ann.  Scott.  Not.  Hist.  Edinburgh,  1908,  pp.  29—87,  99—108.) 

6aa.  WiUiSt  J.  Cand  Hrktllr  J.  H.  The  Fhanerogamic  Flon  of  the  CLot» 
H oontains  in  Special  fielation  to  Tlower  Biology.  (Trans.  Bot  Soe.  Edinburgh, 
1902,  pp.  109—125.) 

684.  Willis,  J.  ('.  an<l  Burkiii,  J.  H.  Flowers  and  Insects  in  Great-Britain. 
Part  II.  Observations  on  the  Natural  Orders  Diptaceae,  Plumbaginactat,  Compo- 
tttnb  ÜMeBifene  and  Oomooeae,  made  in  the  Clova  Mountains.  (Ann.  of  Bot, 
XVU  [1908},  pp.  818— 86L) 

Siehe  Worsdell  im  }?nt.  Centralbl..  XCIII  (1908),  p.  296. 

886.  Willis,  J.  C.  and  Borkill.  .1.  H  Flowers  and  Insects  in  (Jreat  Britain. 
Part  III:  Observations  on  the  most  specialized  Flowers  of  the  C'lova  Moun- 
tains. (Ann.  of  Bot  XVII  (19081.  PP-  689—670.) 

Enthllt;  Snited  for  Diumal  Lepidopter»  (SUene  aemUi»,  Ht^enaria  ooiwfMeaX 
Siiited  for  Nocturnal  Lepidoptera  (Tjonieera  Periclymenum) ,  Lychnis  Type 
(Lychnis  iHunKt.  L  fto»  niculi,  L-  alpiua.  Pn'mula  rulgaris),  Cronis  Type  (Crocus 
aurewt),  N  iola  Type  i  Viold  palustris,  V.  canina,  \.  silvalka,  V.  tricolor.  V.  lutea), 
Orehis  Type  {Orchia  mtatlata,  0.  ma»cula),  'JVopaeolum  Type  (Tropaeolum 
9pecimm},  Fingoieula  Type  (Pkigideida  mdgarii)*  Pedicnlarls  Type  (P.  «ÜMtfea, 
P.  jHdustr'n,  Melampyruin  /"-alenxc).  Labiate  Type  (Euphraaia  officinaHn,  Nefdta 
Gh'>:h())Ha,  Prunella  fuigarig.  S(nihij/t  fKilMtris,  (ialeopsin  Tetrahit.  Ldmium  pur- 
pureum, L-  maculatum,  Ajuga  reptann),  E.xplosive  Leguminuus  Type  (Uenigta 
Mtglica,  Ulex  europaeu»,  Cytims  acopariug),  Leguminouä  Type  (Cytitu»  Labumum* 
TrifMum  prateim,  T.  hißriiim,  T.  repen»,  Latm  comtoilatitt.  Oxylropi*  oom* 
pestrü,  Viciii  Cracca,  V.  silmtica,  V.  tepium.  Ixiihyrua  pratensis.  L.  macrorrhizutt 
l'dygala  vtägaris),  IH^italis  Ty|ie  (Digitalis  purpuren.  Mimuhut  Langsdorf  fix), 
Erira  Type  {Ari  ((mtajihylus  Uta  um,  Vacciniuni  Ali/rtilht«.  \'.  litis  fdaei,  Krica 
tetralix,  E.  cinerea).  Simple  Pendulous  Type  {(ierantunt  phaeutn,  Frunus  avium, 
ünftiif  JdaeNff.  GevmrwtUe},  Pyrola  seeunda  Type  {P.uatnda,  lUbet  tmffulntimh 
GaUnthuä  Type  {G.  niialin),  <  anipanula  Type  (Campannla  rotunMfsiHa,) 
Su-hf  Worsdell  im  Mot.  Centralbl..  XCllI  (1908),  p.  Wh. 
686.  Winkler,  Han».  Über  regenerative  Spiossbildung  auf  den  Blättern 
von  Torenia  asiatica  L.  (Ber.  D.  Bot  Ges.,  XXI  [1908|,  p.  96—107,  mit  /.wei 
Holisehnitten.) 
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Pflanzt  man  ahirpsrhnittene  Blätter  von  Tormin  aft'wfica  ein.  so  tritt  bald 
eint'  krüfti^e  uud  reichliche  Wur/elbiMiing  ein,  der  nach  einiger  Zeit  ein«> 
Sprossbildung  auf  der  Oberseite  der  Blätter  folgt.  Die  Sprosse  entstehen 
liemUch  saUreteh  auf  den  primlren  nnd  sekundiieii  Blattnerveii,  oime  daas 
man  hieiliei  eine  Bevonngmig  der  Blsttqiitae  oder  des  Blattgrnodea  fesUteUen 
könnte.  Von  den  vielen  Anlagen  entwickeln  sich  aber  ntir  wenige  weiter  und 
zwar  gerade  die  am  Blattgrunde.  Sehr  zeitig  wird  zur  Blütenbildung  geschritteilt 
bisweilen  schon,  nachdem  sich  erst  ein  Vorbliittchen  entwickelt  hatte. 

Siehe  auch  Miahe  im  Bot  GentralbL,  XOm  <1908X  p. 

687.  Weeif  L.  8.  The  natural  regeneration  of  Oak  and  Beech  Wood«. 
(Trana.  Engliah  Arboricnlt.  Soc.  V  |I9M1.  Part  II,  pp.  978-89a) 

6äs.  Wonidell,  W.  C.  How  plants  scatter  their  aeeds.  (Gard.  Chron^ 
8.  aer..  XXXIV  (1908).  p.  64.  88,  87.  101.  102.) 

6:<it   Wulff,  Tb.   Botanische  Beobachtungen  aua  Spitzhergen.  Lund.  1902. 

8",  116  pp.  und  8  Tafeln. 

Biologisch  bemerkenswert  sind  die  Untersuchungen  des  Verf.  über  die 
Tranapiration  der  arktischen  Gewächae,  die  er  durch  die  Stahlache 
Eobateprobe  zu  beobachten  suchte.  Es  wurde  festge-tellt  <Iif  .Xbwesenhnt 
einer  Ta-^-  uml  Xachtperiode,  die  beschriinkte  Hegulationsfühigkeit  des  tran- 
spirierenden l'.i  ittc-.  (He  auf  den  geringen  tägliclu'n  metereologisrhen  .Schwan- 
kungen beruhen  durfte,  die  geringe  Transpiration  überhaupt,  der  das  geringe 
Wachstum  nnd  die  minimale  Substanz  vennehning  wfthrend  einer  Vegetations- 
periode zuzusehreiben  ist. 

l)as  hiiiifigc  Vorkommen  von  A  ii  t  h  1 1  <  v  :i  n  hn  den  arktischen  Gewächsen 
pflegt  zugleich  mit  einem  Mangel  an  Isalir-al/.i  u  aufzutreten  und  solche  Pflanzen 
erwiesen  sich  stark  zuckerhaltig.  Die  Funktion  des  Anthoc^-ans  dürfte  in  erster 
Linie  starke  Wftnneabsorption,  in  manchen  FAllen  audi  Schutx  des  Chloro- 
phylls sein. 

über  polymorphe  Formen  von  B(^HOa  nivta*  Sanfragü  mWit. 
Draöa  und  Cerasiunu  wird  berichtet. 

Siehe  Diels  im  Kngl.  Bot.  Jahrb.,  XXXII  (190Ö),  Literaturbericht,  pp.  16 
bis  17. 

XI.  Allgemeine  Morphologie. 

Si^e  hienu  auch:  160  (Bretzl:  Morphologische  Terminologie  bei  Theophrast): 
888  (Buchenau:  Mdanärytm  rvAnm)-,  886  (Murbeck:  Amphiearpie);  475 

(Reccari);  609  (Eberhardt):  586  (Hildebrand:  Stellung  der  Blattspreiten 
bei  Hannanthuit):  •'>58  (Küster:  Regenerationserschpinungen):  596  (von 
Portbeim:  Wurzelbildung  von  Kotyledonen  von  l'hoiCiAu»);  697  Potonie: 
Ademng  der  Laubblattspreiten);  829  (Weldon:  Fkaria^i  880  (Weldon: 
AMter)'t  888  (Winkler:  Regenerative  Sprossbildung). 

840.  AltpyB  (T.  W.)*  Baumriesen  in  den  Tiroler  Beigen,  (österr.  Forste 
u.  Jagdztg.,  1908,  pp.  109—110,  mit  1  Textabb.) 

640b  Anonym  [H.  F.].  Stelsfichte.  (Osterr.  Forst-  u.  Jagdztg^  190l 
p.  181,  mit  1  Textabbildung.) 

641.  Anonym.  A  branching  Pseudo-bulb.  (Gard.  (Jhron.,  8.  ser.,  XXXIll 
[1908],  p.  91.  fig.  89.) 

Aufgetreten  bei  LytatU  äfejmiert. 
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641a.  XMüym.  A  Leaf  Variation  in  Liriodmdron  lulipifera.  (Bot.  üaz. 
XXV  1 19081.  pp.  185—18«.  mit  1  Abb.) 

849.  i'ArttUMrt,  idHk  Uae  tige  anormale  di  VipMe  [EAium  vulgarel. 
(BttU.  Soc.  bot  TniuM,  L  [1808|.'  pp.  868— 267.  Fl.  IX.) 

Siehe  Lignier  im  Bot.  Centralbl.,  XCIII  (1808),  pp.  188.  184. 

648.  Againa,  Y.  Oa  the  Growtb  of  floweis.  (Jj^aaiBcli.)  (Tokyo  Bot 
Mag..  XVII  [1903),  p.  1  ) 

644.  BargagU-Petrucfi.  (i.  Sulla  stnittura  doi  legnami  raccolti  in  Bomeo 
dal  dott.  O.  Beccari.    (Maipighia,  XVII,  p.  280—871,  mit  12  Taf.) 

Über  den  i^ematisoheo  Teil  dieser  Abhandlung  vgl.  das  Referat  in  dem 
Abschnitte  .Morphologie  der  Gewebe.*  SoUa. 

646.  Ben7,  B.  W,  A  Qaestion  lor  Morphologists.  (Torreya,  HI  [1908], 

pp.  170-171.) 

Mit  Hinweis  auf  die  beiden  Schriften  von  Lyon  (The  Phylogeuy  of  the 
Cütyledon,  Poatelsia  1902.  pp.  öö— 86;  und  Halsted  (On  the  Behavior  of  Multi- 
lated  Seedlings,  Torreya,  II  fl902|,  p.  17)  wird  an  neuen  Untersnchungen  Ober 
dies  Thema  aufgefordert. 

646.  Briqaet,  J.  Morphologie  et  bioloLrie  de  la  fcuille  de.s  Hemdntm, 
(''f>mpt.  read,  des  travau.x  presentes  ii  ia  85.  session  de  ia  Soc.  helv.  Sc.  uat. 
in  Arch.  Sei.  pbjrs.  et  nat.,  XV.  1908,  pp.  ISi»— 218,  811—826  et  Actes  Soc.  helv. 
Sei.  nat.  1908,  pp.  72—78.) 

Siehe  Lendner  im  Bot  Centralbl,.  XOm  (1908)  pp.  688—887. 

646a.  BlaNiuH,  Wilh.  Verwachsungen  von  Achsenteilen  an  unseren 
Waldbäumen     (Jahrb.  Ver.  Naturk.  Braunsrhweig.  XI I[  (1904),  pp.  89—90.) 

647.  Briqaet,  J.  Lo  polymorphisme  foUaire  de  iHeradevm  ^fhondylium» 
(Arch.  Fl.  jura.s8.,  18U8,  n.  81.) 

848.  Bnietf  J.  A.  E.  Bhiaombildning  pfc  stingeln  hos  Anemoi»  namunm 
L.   (Botaniska  Nötiger  [1908],  pp.  288—286.  mit  1  Textabbildung.) 

In  der  Aehsel  einer  der  drei  HochbUtter  hiAte  Sich  ein  kleines  Rhisom 
entwickelt,  daa  ein  Laubblatt  treibt. 

Siehe  Grevilliuü  im  Bot.  Centralbl.,         (1904),  pp.  209—210. 

849.  Bnuiti,  L.  Lee  thfories  morphologiques  conoecnants  la  structnre 
primalre  de  la  tige  des  Fhandrogames.  —  Lenis  critiqnes.  (Bull  Stane.  Soc.  Sei. 
TSiwaxsf,  S^r.  8,  T.  IV  [19081.  p.  228.) 

660.  ßnry,  N.  Die  vegetative  Vermehrung  der  Baum>  und  Straucharten. 
(liussisch.)   St.  Petersburg.  1908,  80,  88  pp. 

851.  de  Cu4eUe,  C.  Queslions  de  morphologie  et  de  biologie  v4gAtales. 
I.  Lee  bonrgeras  adventifs  endogenes.  (Arch.  Sd.  phys.  et  nat  GenAve.  IV. 
Periode.  T.  XVI  |1908J.  pp.  50—70.) 

Siehe  Chodat  im  Bot.  Centralbl.,  XCIII  (1908),  pp.  588  -584 

862.  Cclakenky,  L  J.  Zur  Lehre  von  den  congenitalen  Verwachsungen. 
(Sitxb.  Gee.  Wlasenseh.  Pkng,  1908.  16  pp.,  mit  8  HblMohnitten.) 

888.  Csltkertkjr,  L  J.  Die  Berindnng  des  Steageb  dnceh  die  Blattboseo. 
(Flora,  XC  [1902),  pp.  488-466.  mit  11  Textfiguron.) 

Die  letzt©  grössere  Arbeit  des  leider  so  früh  verschiedenen  Morpholnp-pn ! 

Schon  Hofmeister  hat  gezeigt,  das  der  Blattgruud  bei  einer  ganzen 
Anzalil  von  Pflanzen  eine  Strecke  weit  mit  der  Sprossachae  gemeinsam  weiter 
widist,  so  dass  «fo  Basalteile  der  Twsehiedenen  Blitter  den  Stengel  gleichsam 
befinden.  Y«niihiSBimg  sor  vorilegendin  Arbeit  abw  worde  dem  Verfasser 
BetaaiaelMr  JalinäbOTi«li»  XZXI  (ISM)  I.  Abi.  3? 
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eine  Arbeit  von  Tohler  im  XXXVII,  Bde.  der  .Jahrbücher  für  wi&seiisrhaftliche 
Botanik,  in  der  der  Ursprung  des  peripherischen  •Sumnigewebes  behandelt  wurde« 

Siehe  die  mefOhrliche  Besprechung  von  Gobel  im  Boten.  CentnlH,  XLU 
(190S)»  pp.  4fi7— 4G9. 

654.  Olakovsky,  L.  J.  0  listech  monofaciälm'ch  (Über  monofaciule 
Blätter).  (Abhandl.  d.  böhm.  Akademie.  2.  Kl^  Prag  Lböhmiscli],  XII,  No.  H, 
1908,  40  pp.,  40  Textfiguren.) 

Von  den  bifoelalen  (doniventralen)  BIMtern,  die  in  der  Qaerrichtang 
flach  ausgebrütet  sind  and  deren  beide  Seiten  in  ihrer  Ausbildung  eich  scharf 
unterscheiden,  werden  die  monofacialen  unterschieden,  deren  Spreite  an  ihrer 
ganzen  Oberfläche  gleich  ausgebildet  ist  und  der  Unterseite  der  bifacialen 
Blätter  entspricht,  so  dass  hier  die  Oberseite  eigentlich  überhaupt  nicht  ent-  ^ 
wickelt  ist.  Damit  steht  in  Übereinstimmung  der  Umstand,  dass  die  Gelte- 
bflndd  in  den  mooofadaien  Bltttem  fiborall  ihren  Bastkeil  der  OberllAehe  an- 
wenden, wogegen  die  Holzteile  einander  zugekehrt  sind  wie  in  den  Achsen. 
Allerdings  gibt  es  auch  dorsiventrale  Blätter,  deren  Gefässbündel  iliren  Holz- 
teil nach  innen  wenden,  so  z.  B.  Buibitu  U»igwcapa  und  gemibarbaiu,  weiter 
Asphoddim  hwiemÜB. 

Die  monofacialen  BUttter  werden  der  Form  nach  in  schwertförmige 
(bifaciale)  und  in  radiäre  (mit  ihrer  Modifikation  der  pseudobifacialen  und 
pseudodorsiventralen  Blätter)  j^eteilt.  Die  schwertförmigfii  Hliitter  haben  ;in 
der  Basis  immer  eine  bifaciale  (dorsiventrale)  Scheide,  deren  Gefässbündel  den 
Gefitasteil  nadi  innen,  den  Sieliteil  nach  aniss^  wenden.  In  der  Mediane  entF 
steht  an  der  Sclieide  ein  Siel,  in  wdehem  die  Bttndd  den  GefAssteil  einandw 
anwenden.  Der  kielförmige  Teil  wird  nach  oben  immer  mächtiger,  die  Scheide 
verschwindet  gleichzeitig,  so  da.ss  die  Spreite  wie  der  Kiel  bilateral  bfsrhaffen 
ist.  Diese  Spreite  ist  entweder  flach  und  eben  (diese  wieder  gleiehmässig 
dick  od«r  mitten  staric  verdickt)  oder  gefaltet,  entweder  ehifiMih'  oder  flOg^ 
förmig. 

FQr  aUe  Modifikationen  lä.sst  sich  nachweisen.  da.s8  die  Gefässbündel 
entweder  in  zwei  Keihen  stehen  und  den  Gefässteil  einander  zukehren  oder  in 
einer  Keihe  angeordnet  sind  und  den  Gefässteil  abwechselnd  einer  und  der 
anderen  Seite  zukehren.  Das  gilt  auch  ffir  die  gefalteten  Blätter  von  Babiana 
pUeata,  TigriHa  eanaritmit  nnd  ÄkfpMa  pMtdla.  Die  raditoen  BlStter  sind 
meist  nicht  flach  zusammengedrückt,  hingegen  öfters  mehr-  (4—8)  flügelig,  zu- 
weilen auch  zweiflUi^elip^.  wobei  die  beiden  Flügel  in  einer  transversalen  Ebene 
liegen  und  pseudobifacial  sind.  Weiter  gehören  auch  runde  Blätter  her.  sowie 
transversal  flach  ausgebreitete  Blätter  mit  einer  Ober-  und  Unterseite,  die 
jedoch  der  Anordnung  der-  Gefllssbflndel  und  dem  Verhlltnis  der  Schede  xur 
Spreite  nach  mit  den  radiären  Blättern  verwandt  sind,  überall  sind  die  GefiteS* 
teile  der  Bündel  nach  innen  orientiert,  die  Bündel  stehen  meist  in  einem  ge' 
schlossenen  Kreise. 

Ks  fragt  sich,  welchen  phylogenetischen  Ursprung  derartige  monofaciale 
Blfttter  haben,  ob  sie  wrqprtlnglich  oder  aus  doraiventralen  BUttem  einleitet 
sind.  Man  könnte  der  Meinung  sein,  dass  die  monofaciale  Spreite,  welche  als 
♦'ine  Wucherung  aus  der  Dorsalseite  der  ilorsiventralen  Blattanlage  entsteht, 
eigentlich  etwas  von  der  dorsiventralen  Spreite  ganz  verschiedenes  ist.  Ver- 
gleicht man  jedoch  das  wechselnde  Verhältnis  der  Scheide  zur  monofacialen 
Spreite  oder  daagenige  einer  dorsiventralen  Spreite  an  einer  konen,  radiiren 
oder  monof^wialen  Spitae  {BomtiHa  ekgtm»,  Dwymlke*  Mnert)»  sieht  man  weiter 
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dorsiTeiitnde  BUltter  mit  starkem  monofacialeD,  liogsverlaofenden  Kiel  (Crocui) 
in  Betracht,  oder  die  merkwürdigen  Verhältnisse  bei  Phormium  tenax,  weiter 
auch  das  Verhältnis  der  radiären  Blattstiele  zur  Spreite  bt  i  zalilreichon  dikotylen 
Pflanzen,  so  kommt  man  zum  Resultate,  dass  die  monof;u  ialen  Blätter  oder 
Blattteile  durch  kongenitale  Verwachsung  der  beiden  Spreitenhallten  von 
ursprünglich  donBrentralen  (UfaeiAleii)  BiMtnm  entstaaden  sind.  Allerdings 
erscheint  im  ontogeoetisciMn  Frosess  heute  diese  Verwachsung  bloss  als  ein 
Vereintwacbstum,  nicht  als  Verwachsung.  N^mec. 

655.  Olakovsky,  L.  J.  O  hr>mologii'ch  z«  nskych  kvätu  rostlin  jelüifnatych 
(Über  die  Homolou'ipn  der  weiblichen  roniferenblüten),  (Abliandl.  Böhm.  Akad. 
Prag,  XII  llUOaj,  n.  16,  6Ü  pp.,  mit  4  Tafeln.) 

Zwei  Theorien  stehen  einander  Aber  die  fiedeotnng  der  Coniferenblttten 
gegenflber:  die  Blfltentheorie  und  die  Blütenstandstheoiie,  die  Cehdcovsky 
zunächst  vom  historisriien  Standpunkte  aus  behan<lelt. 

Nimmt  man  /.ur  ErklHnirif^  der  BhUe  die  Kntwickelungsgeschiihtf,  so 
scheint  die  Blütenstaudstheorie  richtig  zu  sein:  in  der  Achsel  des  Deckblattes 
erhebt  sich  beim  Vorhandensein  von  mehreren  Samenanlagen  ein  quer  ver- 
breitertes Höckerrhen,  ans  dem  auch  die  Fruchtschuppe  herauswächst^  Man 
hat  «>ftets  bei  Metamorphosen  den  Fall  beobachtet,  dass  die  Fruchtschuppe 
zu  einem  vegetativen  Achselspross  auswachsen  kann.  ( 'elakovsky  weist  darauf 
hin,  dass  dies  nicht  als  Atavismus,  sondern  als  ein  Fortschritt  in  der  EnU 
Wickelung  aufgefasst  werden  muss.  Audi  die  Üntersuchung  der  anatomischen 
Verhältnisse  weist  auf  die  Richtigkeit  der  Blfltenstandstheorie  hin:  die 
Fruchtschuppe  xeigt  an  ihrer  Basis  Geflssbflndel,  die  wie  in  dner  Ähre  ange- 
ordnet  sind. 

Den  Schluss  der  Abhandlung  bildet  eine  ausführliche  morphologisch- 
systematische  Veigleichung  der  Verschiedenheiten  im  Aufbau  der  weiblichen 
Coniferenblttte. 

Die  Spoi  ophyUe  der  Comftrat  und  Onetaceae  sind  reduziert,  im  Gegensatz 
711  den  der  Cijcadeae.  die  zum  Teil  mUchtig  und  vegetativ  sich  entwickelt 
haben:  mau  kann  daher  wohl  annehmen,  dass  Cycadeae  und  Conißrae  von 
gemeinsam«!  Elton  abstammen,  nicht  aber,  dass  von  den  Cyoodeoe  die  Coniferae 
absul^ten  wlrm.  Verf.  hllt  die  Comforae  fOr  monophjletischen  Ursprungs» 
Ginkgo  steht  dem  ürliypus  sehr  nahe.  Es  werden  dann  weiter  die  Blütenver- 
hältnisse bei  den  einzelnen  Ciruppen  beschrieben.  Die  weiblichen  Blüten  der 
T(waceae  bilden  einen  ährenfürmigen  Blutenstand. 

656.  Coker,  W.  C.  Leaf- Variation  in  Liriodendron  tulipi/'era.  (Bot  (iaz., 
XXXV  [19081,  pp.  18ft— 188.) 

667.  Ceilter,  Jelni  Merle  and  Ghaabcfflali,  ChiilM  Jeteph.  Morphologie 
of  spermatophytes,  Part  II,  Horphology  of  Angiospeims.  New  York,  Appleton 
1908,  8»,  VII  n.  848  pp..  113  figg.,  2.50  ,5. 

Siehe  1).  S.  Johnson  in  Bot.  Caz.,  XXXVI  (1908).  pp.  809-^811:  den 
ausführlichen  Bericht  von  E.  C.  .Jeffrey  im  Bot.  Centralbl.,  Xt'Ul  (1908), 
p.  289—291.  A.  B.  Bendle  in  Journ.  of  Bot.,  XLI  (1908),  pp.  881— 8«8,  H.  Solms 
in  Bot.  Zeit,  LXI  (1908),  pp.  814-815. 

868.  D^■iIlf■,  Ai^  Qodqnes  observations  t&ratologiqnes.  (Bull.  Soe. 
Bot  France,  L  {1904),  pp.  669^687,  mit  8  Textüg.) 

I.  Fasciation  chez  Evouymus  eurupaea  pp.  «59 — 661. 

II.  Cohesion  de  (olioles  chez  Mahonia  AquifUiwn  pp.  661—5^7 

•J7* 
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III.  CohMon  de  folioles  »Tee  Prolongation  du  pttlole  ches  ÄBtetiim 

Hij^poccutanum  pp  664—56''. 

659.  Daniel.  Lacien.  Sur  la  structure  cornpari'e  du  bourrelet  dans  les 
plante«  greffees.  (Coinpt.  rend.  ticaiiceij  Acad.  sei.  Paris,  CXXXVi,  2,  11,  1908, 
pp.  828-826.) 

Untersuchungsobjekt:  Nio^na  gluUnomt. 

Siehe  Bonnier  im  Bot.  Centralbl.,  XCII  (190t),  p.  466. 

660.  Driiie^a,  W.  A.  Beiträge  zur  Entwickelungsgeschichte  des  Blattes 
und  zur  Anlage  der  Uefässbttodel  in  demselben.  (Russisch.)  (Abb.  t'niv. 
Moskau,  1908,  8    100  pp.,  mit  3  Tafoln  ond  26  Figuren.) 

661.  Dewill,  J.  Sur  un  cas  de  modHieation  morpludogiqae  ezpMmentale. 
(Ckimpt  rend.  Soc.  Biol.,  LV  [1908],  p.  602.) 

662.  Dubard,  .M.  Hecherches  8ur  les  planlos  ii  bourgeoos  radicaux. 
(Ann.  Sei.  nat..  H.  ser.,  XV'II.  Botanique.  pp.  109—225,  8  planrhes.) 

Siehe  den  ausführlichen  Bericht  von  Tison  im  Bot.  CentralbL,  XCHI 
(1906).  pp.  68—40. 

668.  Figdor.  W.  über  Regeneration  bei  Monophyttaea  SonfiMü  B.  Br. 
(öet  Bot.  Zeitschr.  Uli  [1908],  pp.  893-  896,  mit  6  Textabb.) 

Wurilo  an  Jungen  Keimpflanzen  v(tn  Monophyllaea  das  grössere  und  das 
kleinere  Keimblatt  weggeschnitten,  so  entstanden  am  Hypokotylstumpfe 
Adventivblldungen,  die  neuen  jungen  Keimpflinschen  fant  gans  oder 
annlliernd  entsprachen.  Allerdings  fehlte  an  diesen  jungen  FfUnsehen  das 
Achsenorgan,  was  aber  seinen  Grund  in  dem  jugendliehen  Alter  der  iScsata- 
bildungen  besitzen  dflrfte. 

In  bezug  auf  die  Arbeit  von  l'ischinger  ^Über  Bau  und  Regeneration 
des  Assimilationsapparates  von  Streptocaryua  und  MonophyUaea"  (Sitzb.  Km^. 
Akad.  Wiss.  Wien.  Matb.-natiirw.  Kl..  CXI,  Abt.  I  [1902].  p.  39\  in  der  be- 
hauptet wird,  dass  an  Strtptoeurpus-Pflsinzün  nach  Entfernung  des  Keimblattes 
als  „Rückschlagsersrheiniingen"  echte  Laubblätter  ent';t"mileii,  meint  Figdor. 
daüs  eH  sich  hier  auch  wohl  nur  um  adventive  Bildungen  handeln  dürfte,  die 
die  Gestalt  von  Keimpflanzen  nachahmen. 

664.  FiilayaoB,  Niis  A  C.  The  stem-strueture  of  some  leafLess  Planta 
of  New  Zealand.  with  Espedal  Beferenco  to  their  Assimilatory  Tissue. 
(Transact  and  Proc.  New  Zealand  Instit.,  1902.  XXXV  {1908],  pp.  860— 87S, 
PI.  XLV-XLVll.) 

Behandelt : 

Discaria  toumatou  Raoul  (MJiamnaceae), 
Clematig  afaUtUa  Buchenau  (BammeulMeaeh 
CanniduteUa  fiagtüifermii  Colenso  \ 

C.  monroi  Hook.  i  (Leguminotae). 

C.  nmia  Colenso  I 

666.  La  Floresta,  F.  La  formazione  di  radici  avventizie  nelle  foglie  di 
mOatlma  üdnaafdia  Haw.*  (Contrib.  BioL  veget.  Palermo,  III.  Fksc.  I  [1902). 
pp.  98—117,  tab.  Vn.) 

Im  wesentlichen  anatomische  Arbeit. 

666.  Flot,  Leos.  Sur  la  naissance  d^s  fouilles  et  sur  l'origine  foliaire 
de  la  tige.  (Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  CXXXVI  [1906],  n.  12,  28  mars, 
pp.  774—776.) 

Siehe  Ljgnier  fan  Bot  Centralbl.,  XCII  (1908),  p.  407,  feiner  den  Bericht 
in  Joum.  Roy.  Microsc  Soc.,  1908,  pp.  606—809.) 


AllgvoMiDe  Morphologte. 


421 


667.  Gt'henhfynvr,  L.  Über  einige  Monstrositaton  an  Laubblüttem. 
1.  An  Dtutzia  cremta  Sieb,  und  Zucc.  2.  An  Magmlia  yuUtn  Desf.  8.  Gabelang 
der  Mittelripp«  b«i  Heden  Bdix.  (Ber.  D.  Bot  Oes,  XXI  (1908),  pp.  440-461. 
mit  Tafel  XXUL) 

668.  Gothan,  W.  Eine  sehr  merkwürdige  Okulation  von  Scopolia 
cannolita  auf  .SoiaMMM  l^foofereicum,  (Naturw.  Wochenachr.,  XVHl  |1909)| 

pp.  164—16.').) 

Bezieht  sich  auf  eine  Arbeit  von  Lucien  Daniel  in  den  Compte»  rendus, 
neeh  der  Tirag«^^ogon  auf  Seanemm  gepiropft  sweijalirig,  NieoUana  Takaemm 
auf  S^anum  Lycopemieum  gepfropft  ebenfalls  zweijährig  wurde.  Gothan  gelang 
es,  einen  h«'reits  absterbpndpn  Spross  der  im  Frühjahre  bldhenden  Scopolia  auf 
ein  junges  Solanum  Lycopcminim  /n  pfropfen  und  dadurch  die  Sa^polia  zu  einer 
«weiten  Blttte  und  Fruchtbildung  zu  veranlassen. 

168.  firXkaer,  Patl.  Brntanstaad  eiaw  Agave  mit  Adventiv- 

sproflsen.  (Naturw.  Wodiensehr.,  XVn  (1902),  pp.  441^48»  mit  einer  Text- 
abbUdnag.) 

670.  Groan,  Perey.  Notes  on  the  Transition  of  opposite  Leaves  into  the 
Alternate  Arrangement:  a  new  factor  in  morphologic  Observation.  (Proclinn. 

fiJoc.  London,  CXV  |19081.  p.  48.) 

671.  tirsom,  Perey.  Notes  od  the  Traasition  of  Opposite  Leaves  into  the 
Altemate  Arrangement.  Paper.  Meeting  of  the  Ldnnean  Society,  4.  Juni  1908. 
(Jonm.  of  Bot,  XLI  [1908],  pp.  264— 3U.) 

Die  Untenmchungen  wurden  angestellt  an  Abriplex  roeea,  Chettopodimm, 
SaUola.  Salicornia,  SerojAularia  nodosa,  SytnpJ^Uim,  Bkiwmthue  Oritta  GoSi. 

Lyiimachia  vulgaris. 

672.  Hallier,  HasM.  Beiträge  zur  Morphogenie  der  Sporophylle  und  des 
Tropbophylla  in  Beaiehung  zur  Phylogenie  der  Kormophyten.  (Jahrb:  Hamb.' 
Wiflsensch.  Anst,  XIX.  8.  Beihea  [1908].  pp.  1— lül,  mit  1  TafeL) 

Hallier  fas*it  die  wichtigsten  Ergebnisse  seiner  .\rbeit  wie  folgt  zusammen  :*) 
1.  Knniculus  und  Integumente  entsprechen  einer  Blattficder  (Folio- 

lartheorie;,  auf  deren  Oberseite  sich    als  Emergens   der  einem  Makro- 

sporangiom  gleichwertige  Nuoelliia  entwickelt 

3.  Das  Fruchtblatt  der  An^tatpermae  eotepricht  im  allgemeinen  dem 
einfach  gefiederten  Fmchtblatte  von  Cycas,  doch  können  die  Ovularfiedern  auch, 
wie  verlaubte  Blüten  von  Aquilegia  lehren,  längs  der  Aussenränder  zweier  sub- 
terminaler,  steriler,  mit  der  Endfieder  kongenital  verwachsener  Fiedera  hinauf- 
rflcken. 

8.  Bei  den  Om^ene  sind  eine,  swei  oder  mehr  Owlarfiedeni  voriiaaiden 

(Foliolartheorie),  nach  innen  umgeschlagen  und  Iftngs  der  R6ader  mit  einander 
kongenital  verwachsen:  sie  bilden  auf  diese  "Weise  die  Ligulavon  Amuc^irin- 
Arten,  die  Fruchtschuppe  der  Abieliueae,  oder  mit  der  Deckschuppe  ein 
trichter-  (Cryptomeria)  oder  schildförmiges  (Taxodium)  Gebilde  den  ersten  Vor- 
läufer der  noch  weiter  (bis  zu  den  Plaoentarwinden  der  Hanptspreite)  ein« 
ger<dlten  und  geschlossenen  Balgfrueht  der  Magtuiioeeae  und  SdUbereae. 

4.  Auch  die  L  i  g  u  1  a  der  Lyoopodiales  und  der  Blumenblatter  von  SUenoideatt 

Xatdeatu  usw.,  sowie  der  Sporangiophor  von  Spheno- 
phyllum  .sind  Biattfiedem. 

•)  Kleba  den  Salbttbarirlii  das  Anton  Im  Bot  UM.,  I  (t«M>,  pp.  tSt-IM. 
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b.  Die  hflufig  kftUf&rmigea  Staub»  und  Frucbtblitter  der  Qymno^permae 
und  die  StanbUltter  der  Anomeeae  und  CeratophyUaeeae  leigen  mancheiiei 

'Obereüistimmungen  unter  einander. 

6  T>it>  Staubblätter  der  (}ymno»pei'mae  und  Angionpermae  setzen  sich 
zusammen  aus  zwei,  selten  (Laurineae,  Monimiaceae,  Fumariaceat,  Malvaceae  usw.) 
mehr  fertilen  Fiedem  (FoliolarCheorie)  und  einem  sterilen  Mittelteppen,  der  aber 
auch  hlufig  unterdrOckt  ist. 

7.  Bei  den  Cycadeae  sind  die  beiden  fertilen  Fiedern  mit  der  Oberseite 
des  anadromen  Randos  der  Unterseite  der  Blattspindel  kongenital  angtnvarhseo 
und  tragen  auf  der  offenen  extrorsen  Unterseite  eiue  grosse  Anzahl  Sori. 

8.  Bei  den  Angio»permae  (und  Coniferael)  sind  die  fertilen  Fiedeni 
(Theken)  dem  fertilen  Blattabsohnitt  von  OpMogfieitMm  vergleichbar;  sie  sind 
mit  der  oberen  oder  unteren  lläche  einander  oder  dem  sterilen  Mittellappen 
angewachsen  und  tragen  an  den  beiden  freien,  aber  eingerollten  Biindern  je 
eine  Längsreihe  «eingesenkter,  getrennter  (viele  Anemoneae,  Mimewae  usw.)  oder 
mit  einander  zu  PoUenfftchem  verBchmoUener  Mikrosporang^en. 

9.  Die  extrorsen,  die  seitlieh  aufspringenden  und  die  introrsen 
Antheren  sind  nur  geringe,  durch  Drdiung  der  fertilen  Fiedem  nm  die  Blatt- 
achse hemm  entstandene  Modifikationen. 

10.  Erst  aus  dem  äusserlich  ungegliederten,  keil-  oder  band- 
förmigen Staubblatt  der  Gffmnotpcnnae,  AnotMceae.  Mc^ndiaceae,  NympluuaceMvam. 
hat  sich  durch  aUmthlidie  Ausgliedernng  von  Füament  und  Antbere  das 
typische  Angiospernienstaubblatt  entwickelt. 

11.  Das  Laubblatt  der  höheren  Achsenpflanzen  ist  ein  Kurztrieb, 
ein  Parasy  nth  allium,  d.  h.  ein  durch  Cbergipfelung  eines  Uabelastes  durch 
seinen  Schwesterast  zur  Seite  geworfener  und  abgegliederter,  flichenförmiger. 
dem  Sjnklonium  der  JFWidieae  vergleichbares  Sjstem  kongenital  mit  einander 
verschmolzener  Zweige  des  dichotomen  Jf«rc/ia«<iar«°aÄ-ThalIus  Auch  das 
kleinste  Aderrhen  »'ntsjirifht  dem  Mittelnerven  eine»  Abschnittes  des  KffVteHO- 
phyllacfae  We'lrl^  nn  l   les  Marchantiaceac-'i^halliiH 

12.  Auch  die  .Vchse  der  höheren  Achsenpflauzen  ist  ein  derartiges 
Synthallium  und  entspricht  m^stens  einem  Hohlxylfaider  ohne  Zentralbandel, 
in  welchem  sämtlicht  ( <ahelglieder  des  Thallus  zur  Bildung  von  Pericaulom 
und  Blättern  verw^inli  t  werden  und  durch  kongenitale  Verwachsung  der  kon> 
vergenten  Umdenpartifn  der  I'erikaulomglieder  ein  Mark  gebildet  wird. 

13.  Die  Sporengeneration  der  Arch^omaiac  ist  der  Geschlechts- 
generation gleichwertig  und  durch  Verkflmmerung  der  Geschlechtsorgane 
aus  einer  Geschlechtsgeneration  herA'orgegangen.  Die  Archegoniatae  stammen 
als«i  .ih  vr-n  I.»'V(fnnonsen  oder  Algen,  deren  Geschlerhts-  und  Sporengeneration 
noch  negativ  gleichartig  waren  und  beide  noch  einen  dichotomen  Thallus 
besassen.  Wilhrend  aber  bei  den  Farnen  der  Sporophyt  sich  fortschreitend 
entwickelte,  verkümmerte  er  im  Gegenteil  bei  den  Moosen  xu  einem  unselb- 
ständigen, fast  nur  noch  aus  einem  einzigen  Fortpflanzungsorgane  bestehenden 
Parasiten,  in  ähnlicher  Weise  wie  das  Prothaliium  bei  den  heterosporen 
Lycopodiales  und  Phnncronamae. 

14.  Die  Characeae  und  Archeyonititae  sind  wahrsclieinlich  nebeneinander 
nahe  dem  Berfihrungspunkte  von  Grttnalgen  und  Brauntangen  (Spha- 
tdariaeeae,  CtUleriaceae  usw.)  aus  letzteren  entstanden. 

IB.  T>ie  versehiedenen  Gruppen  der  Filicales  haben  sich,  nach  verschiedenen 
liichtuDgeu  auseinanderstrahlead,  aus  einer  Gruppe  Hymenqphyilaceae'aTÜgüT 
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l'rfarne  mit  teils  noch  ring-  und  kappenlosen,  teils  schon  Ring  oder  Kappe 
besitzenden,  teils  iCalymmotheca)  vielleicht  auch  klappig  aufspringendeu 
Sponuigien  entwickelt 

16.  SamtUche  SMUifentt  d.  h.  sapfentngende  Ptmdopk^  und  Öynmo- 

ipermie,  stammen  ab  TOS  IforSttMeeoe-eitigeu  ßaumfarnen. 

17.  Die  GnetacfOf        wegen  ihres  p:ef  .isshalti^ren  Diknt  vi  enholzes, 
der  fünf  zu  einem  gemeinsameu  Placentarhöcker  verschmolzenen  Samen- 
anlagen von  Gnetum  new.  verwandt  mit  den  Loranthacwt  und  Santalaceae, 
^fheira  jedoeh  vieUeicht  mit  den  gewewieiiiIgflege-Ckittnpgen  Ccuuarina  nnd- 
}£lfnthamnu$. 

18.  Die  Bennetfitor^ae  sind  ein  aosgestorbenee  VerbindungegUed  zwischen 

Vycadeae  und  Magnolincenf,. 

19.  Von  den  Muynoiiaceae  leiten  rieh  ab  die  Anonaceae,  Nympha&xceae, 
HeUhtonaef  StereuUMtae,  HamamtH^aetae,  nnd  teils  nninittdbar,  teib  mittelbar 
nborhanpi  sAmtliche  fibrigen  Anffiospermae,  auch  die  Mmioaofyledoneae,  von  den 
H eU t'fx>rr(K  die  Lardizabaleae ,    Berberidaceae ,  PapavenutK  VOOd  BMtdaceae 
Cimicifuga),  von  den  Papaveraceae  die  Crudf'erae. 

20.  Prantls  Gruppe  der  Anemoneae  ist  unnatürlich;  sie  ist  triphyletisch 
aus  den  Hdlebereae  entstanden.  HioKtirum  ist  verwandt  mit  Aquü^fia  nnd 
Imtpyrum;  Rmtunadfis  und  Adonis  mit  Calika,  Trottmt  nnd  ErmUhUf  CtemaUB 
nnd  Anemone  vielleicht  mit  Xanthorrhiza. 

Siehe  auch  die  KritUc  der  Arbeit  von  Wettstein  in  £ot.  Ztg.,  LXl  (1908), 
pp.  811—814. 

678.  Held,  P.  Die  Veredelungen  von  Obstbäumen  und  TVuchtgeliAlzen. 

(Stuttgart.  1908,  8^  —  8  Farbendnicktafeln  [mit  287  Abbildungen]  folio  in  ICappe.) 

674.  HertOjj,  J.  über  die  Syst«  tiip  der  Fcstiprunp:  und  Ernährung  in  der 
Blüte.  (Mem.  Soc.  .sc.  nat  Freiburg  i.  d.  Schweiz,  lWi2,  67  pp.  mit  1  Tafel 
und  16  üolzschnitten.) 

674b.  HUdebmi,  F.  Über  Ähnlichkeiten  im  Pflansenreich.  Eine  moipho» 
logisch-biologische  Betrachtung.  Leipsig,  W.  Engelmami.  1908,  IV  und  66  pp,, 

8^  1.60  ^^k. 

Angeregt  durch  die  Mimicry  und  die  Uber  die^e  von  den  Zoologen  :iuf- 
geütellten  Theorien  im  Tierreiche,  sowie  durch  die  Versuche,  derartige  Theorien 
auch  in  das  Pflansenreich  au  fibertragen,  hat  es  der  Verf.  unternommen,  anch 
im  Pflanzenreiche  nach  Ähnliehlmten  au  suchen  und  sie  sn  beschreiben,  ohne 
indessen  auf  Grund  seiner  Zusanunenstellungen  MrillkOrHche  Spekulationen  zu 
gründen.  Vielmehr  sucht  Verf.  immer  wieder  darauf  aufmerksam  zu  machen, 
dass  einerseits  gleiche  äussere  Lebensbedingungen,  andererseits  innere  Anlagen 
der  Grund  au  soldien  merkwürdigen  Ähnlichkeiten  sein  können. 

Sd,ten  treten  annlehst  Ähnlichkeiten  im  lusseren  Habitus  auf.  Ein  be- 
SCMiders  markantes  Beispiel  bieten  hier  Potentiüa  Fragariaatnm  und  Fmgaria 
vesca.  die  selbst  im  blühenden  Zustande  leicht  verwechselt  werden  krmnen. 
Dann  liisdtoffui  javanica  ( EuphurOiaceaeJ  uiui  Turpmia  pomifera  ( StaphylataceaeJt 
sowie  Otmantkia  äiäfclwu  ((Heaeeae)  und  Ilex  Aquifolium  {Aijui/oliaeeae);  letztere 
beide,  dnrehaas  nicht  nahe  verwandte  Pflaoaen,  zeigen  nicht  nur  im  Habitus, 
sondern  aiich  in  Bl&ttern  und  BlQten  eine  ganz  erstaunliche  Ähnlichkeit. 

Häufiger  sind  Ähnlichkeiten  zwischen  einzelnen  Teilen.  So  zwischen 
äpro.ssen:  Cactaceae,  Euphorbiaceue,  AscUpiadaceae  (Pieranthus  und  Stapelia}, 
Comporitae  (Cacalia/.  Hier  liegt  der  Grund  in  dem  Klima,  dem  alle  diese 
Pflanzen  angepasst  sind. 
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Leicht  711  ver\rerh'»t»!n  sind  auch  die  vegetativen  Sprosse  von  (ifnCmmt 
lutea  und  Vaatnim  ailrttm,  wie  die  vegetativen  'i'eile  maDcher  üaxifraga- Arten 
(S.  hypiioidcs]  mit  Moosen  vem-echselt  werden  können. 

Hieran  schliessen  »ich  die  Bildungen  von  «Scheinst&mmen",  die  meist 
ras  Blattflcbeiden  gebildet  eiiid  und  beeondei*  hlafig  bd  Uonokotiyledoiien  rai- 
tretea  (Mtua,  BaemmUhu»}.  De»  entgegengeeetiten  IUI  steUen  die  FbyUo- 

kladien  dar.  wo  Sprossach.sen  das  Aussehen  von  Blattspreiten  annehmen  (Phyüo- 
dndtis,  PhyllanthuK.  RuMcug,  MiÜdenbeckia.  Car.nkhiflia.  Bouiaea).  Auch  zwischen 
den  Laubblättem  verschiedener  Pflanzen  finden  sich  oft  Ähnlichkeiten,  so 
B.  swiadiea  den  Blittem  von  JJriiea  dimea  and  Lamium  aUnm,  von  WaMof 
'  bergiA  AedsraoM  (Camptmukteeae)  vnd  dem  Lebernooee  MardumUa  pi^ifmorj^ 
Auch  die  Pflanzen  mit  nadelarCigem  Laube  sind  hierher  so  rechnen  (CaMham' 
MKS  von  den  Myrtaceae,  Haken  von  den  Protenceae  und  viele  Coni ferne),  sowie 
die,  deren  Blätter  eine  vertikale  Lage  einnehmen  {CaüMemon^  Euciilyptm,  Hakea 
n.  «.X  Grosse  Ähnlichkeiten  steigen  auch  alle  BiAtter  in  gleichen  Medien  wie 
(Ue  untergetanebten  Blttter  und  die  Sehwimmblttter  {Nfmfiumem»,  YQkmia 
der  Gentianaceae,  Hydrocharu).  Die  Phyllodien  können  als  Blattstiele  aiifge- 
fasst  werden,  die  HIattspreiten  narh:iliiiieii  (Acacut,  Boxsine/i.  Oxalis  fniticosa). 
wie  auch  Nebenblatt  i  j^i^ariz  die  (iestalt  von  Laubblättern  annehmen  k'iuneu. 
(Galium,  AspcruUi).  Das  L  nigekehrte  ist  der  Fall  bei  Solanum  auriaüatumy  wo 
ein  knner  Seitenepfoes  nur  ein  Paar  Laubbifltter  trigt»  die  den  ländraek  von 
Nebenblättern  des  Tragblattes  machen.  Dass  Stacheln,  Anh&nge  der  Oberhaut, 
mit  Nebenblattdomen  {Rohinia)  verwechselt  werden  können,  ist  der  Fall  bei 
XnnthojryloH  f'rn.riueum.  Endlich  finden  sich  auch  Ähnlichkeiten  zwischen 
Laubblättern  und  HHiten  (A'f'pfn^Ä^t-Blätter  —  Anstul(Mli}a-i'>h\t.vu). 

Es  werden  weiter  die  Ähnlichkeiten  zwischen  iiliUen  behandelt,  und 
«war  2unichBt  die  zwischen  Blüten  und  BIfltenstanden  {Ari$tolochia-Blniben  — 
.Anoeme-fflfltenetinde).  Blfltenihnlieh  sind  auch  femer  die  Bllltenstlnde  von 
SrnrnttKÜiut  (Amaryllulaceae),  Bromeliaceae,  Euphorbia,  Poinaettia  jndckerrima, 

Conim  suecica.  Hoitgainvillea  (Xydaginatrae),  vor  allem  aber  die  Compositae- 
Cirosse  Ähnlichkeiten  zwischen  Blüten  im  gani^en  Habitus  finden  sich  z.  K. 
Kwisehen  Alisma  und  Eanunculm,  ohne  dass  man  den  Grund  dafQr  begreifen 
kann,  femer  swiachen  Folffgiüaeeae  und  Papünmaceatf  wihrend  sieb  eine  mf- 
fallende  Ähnlichkeit  im  Geruch  zwischen  den  Blüten  von  Piatanthera  bifolia 
und  Lonicerft  C<ti>r''fiUu)n.  <fi\vie  L.  Peridymenum  zeigt.  Eigentflmlich  sind 
ferner  die  Ähnlichkeiten  zwischen  Blütenstielen  und  Fruchtknoten:  so  ist  der 
gerade,  dünne,  bltttenstielartige  Fruchtknoten  von  VVeigelia  erst  auf  den  Quer» 
schnitt  als  solcher  su  erkennen,  wie  auch  die  Fruehtknoten  der  Ordlldaeeae  BUlten- 
stielen  gleichen,  während  die  fnu  litknotenartigen  Gebilde  von  Rom.  Elaeaff' 
vifi  und  vieler  Xyctatjiiinceae  teils  Gebilde  iler  Achse,  teils  der  Perigonröhre 
sind.  Hüllkelch  und  Kelch  sind  leicht  zu  verwechseln  bei  ^fir(lbüi^f  und 
Jicpatica,  während  die  Blumenkronen  von  Medkago  und  C'itrydaiu  samt  dem 
darin  befindlichen  Bestäubungsapparate  eine  grosse  Äbnlichkeit  mit  einander 
besitzen. 

Gross  sind  auch  die  Ähnlichkeiten  zwischen  Früchten,  so  zwischen  den 
fleischigen  Früchten  von  Arctoatnyhyh'K  offinnuJis  und  Vuednium  Vitü  Idaea. 
von  Frayaria  vcsca  und  Arbutm  Unedo.  von  Brombeeren  und  Maulbeeren.  Der 
Form,  wenn  auch  nicht  der  Grösse  nach,  älmlich  sind  die  geflügelten  Früchte 
von  Ulwnu»  FteUa  triftMaia^  Anamnt  naroMi/fora  und  Pacftmioa  mUva.  Merk- 


Angemelne  Moipkolofto.  435. 


würdig  ist  auch  die  Ähnlichkeit  zwischen  den  Frachten  der  L^uminMoe  und 
Cruciferae. 

Verf.  hält  gerade  diese  Ähnlichkeit  für  ein  interessantes  Beispiel  dafür., 
daas  gnns  Ihnliehe  EntwiekelongiBrichtaBgen  in  den  Teracliiedensten  FflamMn" 
familien  eingeschlagen  werden  kOnnen,  die  gar  nicht  mit  einander  ver^ 
wandt  sind. 

Das  bemerkenswerteste  Beispiel  von  Älinlichkeit  zwischen  Frachten  und 
Samen  bilden  zweifellos  die  Früchte  von  Caatanea  vesca  und  die  Samen  von 
Aesculus  HippoceutanuMt  i^ber  auch  noch  eine  ganze  Reihe  anderer  Beispiele 
liaat  Mich  anfflhren;  ao  haben  die  mit  flaarschopf  versehenen  Frflchte  vider 

Oompotitae  eine  grosse  Ähnlichkeit  mit  den  Frachten  mancher  Epilobium- \rten 
und  vieler  AncUpiadaceae  und  Apocynaceae-  Rp'  J^^innen  ist  dii*  Ähnlichkeit  eine 
ganz  ungeheuere.  Auf  Anpassung  an  gleiche  l.t-bensbeciingungen  lassen  sich  die 
Ähnlichkeiten  von  Brutknospen  mit  Samen  und  Früchten  zurückführen.  (Hrut- 
knoapen  von  OnmOm^Üm  mrmmlUm»  mit  manchen  Frachten  der  CompotUa^ 
Brutawiebelchen  von  OxaUt  JPiottae  und  0.  obtusa,  Kurllrlien  von  Begonia). 

Ein  zweiter  kleinerer  Teil  des  Büchleins  b.  liaii'lelt  die  -Vhnliclikeiten 
zwischen  Pflanzen  iind  Tieren.  Hier  wenU  ii  aber  nur  solche  Falle  berück- 
sichtigt, wo  Pflanzen  Tiere  nachgeahmt  /.u   liabeu  scheinen,  nicht  umgekehrt. 

So  sollen  die  Stämme  vieler  Lianen  eine  grosse  Ähnlichkeit  mit  Kiesen- 
aehlangen  besitaen,  der  Stamm  von  Tt^udmaria  dephmt^e»  liaat  sich  leicht. 
n)it  einem  SchildJanötengehäuse  verglichen.  Ferner  haben  die  mit  eigentflm- 

liehen  Flecken  versehenen  Blattstiele  mancher  Arten  von  «SaHrONUltom  und 
Amorj^phallus  gewisse  Ähnlichkeit  mit  Schlangenleibern. 

Bekannt  ist  die  Ähnlichkeit  vieler  OrchuUiceae  mit  Tieren  (Ophrys  ayifera, 
mutcifera,  arani/'era),  weniger  bekannt  die  der  abgefallenen  männlichen  Wal- 
nnsritOtachen  mit  den  Raupen  des  ideinen  Nachtpfauenauges.  Ähnlieh  wirken 
die  Blütenkätzchen  der  meisten  Bekäo-t  AJuu»-  und  Tory/tt^-Arten.  Tierische 
Düfte  .sinil  ebenfalls  manchen  Blüten  eigentümlich,  so  Hocksgenich  den\  H'ntumto- 
glomim  hircinum  iOrchidaceae),  Moschusgeruch  der  Afioxa  moschateUi>ta,  \\  an/eü- 
geruch  der  Orchia  coriophora.  Während  ein  Nutzen  dieser  Gerüche  für  die  Pflanze 
sich  nicht  erkennen  lAaat,  bringt  der  Aasgeruch  mandier  SiapeNa-Arten  und 
Araceae  dieaen  durch  Anlockung  der  Insekten  sicherlich  Nutzen.  Ähnlichkfiit- 
niit  iiaupen  besitzen  ferner  die  h.'übreifen  Früchte  mancher  Cniciferac  (z.  B. 
Matthiola)  und  fVi/cmiuia-Arten  Die  Früchte  von  Tru:hoMtnihie9  anguwa  und 
cciMbrinn  ähneln  Schlangen,  die  von  Meliluius  Blattläusen. 

Zum  Schlus.se  fasst  der  Verf.  noch  einmal  die  Gründe  für  Ähnlichkeiten 
snaammen,  wobei  er  besonden  der  Darwinschen  Theorie,  daaa  sich  nur  nfita- 
liehe  Eigenschaften  an  den  Lebewesen  finden  sollen,  entschieden  entgegeOf- 
tritt  und  seine  Ansicht  durch  Beisjiiele  aus  dem  Pflanzenreiche  reichlich  belegt 
So  sind  z.  B  vifle  Färbungen  an  den  Pflanzen  augenscheinlich  /.wecklos.  wie 
die  orangeroten  Wurzeln  von  Wachendot  fia  thyrsifiora,  die  blauen  vou  Eichhorma 
ervMfijwf,  die  bunten  Flrbungoi  vider  Blätter  und  Steng^  wobei  beeonders 
auf  HaemmMnu  Ugrimu  hingewiesen  wird,  dessen  dicht  dem  Boden  anliegen- 
den Blätter  mit  braunen  Querstreifen  versehen  sind.  Niitzlos  sei  femer  die 
prächtige  Herbstfilrbung  der  Laubblfttter,  die  ieuchtendroten  I*jarbeu  von 
Hicinus  nwi  ^fiirirn  (5ale. 

Siehe  auch  den  Selbstbericht  des  Verf.  im  Bot.  Litbl.,  1  (lyU3i.  pp.  294 
bia  3li8  und  von  Neger  im  Bot  Gentralbl^  XC  (1902),  pp.  471—472. 
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676.  Hr\K,  M.  R.  The  Tree  Book.  London.  1908.  120,  xi  und  140  pp., 
with  82  Plates. 

676.  K(tek,  41.  Über  Kotyledonarknoepen  dikotjler  Ffluuen.  (Oaterr. 
Bot.  Zeitaclur.,  UU  [190B],  n.  2,  pp.  M— 67,  109-]»,  mit  6  Diagremmen  im 

Texte.) 

Verf.  hat  152  Pflanzenarten  aus  49  Familien  untersucht. 
Obwohl  er  bei  einer  ganzen  Anzahl  von  Keimpflanzen  Kotjledonar» 
knoepen  nicht  entdeeken  konnte,  glaubt  er  doch  eine  tdlgemeine  Verbreitung 

von  Kotyledonarknoepen  unter  den  Dikotylen  annehmen  zu  dürfen.  Auf  Grund 
seiner  Versuche  ist  er  zu  der  Ansicht  gelangt,  dass  die  ..Kotyledonarknospen 
in  erster  Linie  als  eventuelle  Krsatzorgane  für  die  Plumula  aufzufassen  sind." 

677.  KoUde,  W.  über  Blattademngen.  (Natur  und  Schule,  II  I190dj. 
pp.  288—289.) 

Bemerkungen  au  dem  Vortrage  Potonife  in  dem  Botanischen  Vereine 

der  Provinz  Brandenhurir. 

678.  Kraemer.  Henry.  Some  notes  on  the  Bending  of  the  inUoreecence 
of  Daucus  Carota.    (Science  N.  8.,  XVI  |1908].  p.  464.) 

679.  kranso,  U.  Boden-WurzeUprosse.  (Monatsschr.  Kakteenkd..  XIII. 
1908,  pp.  68-69.) 

6B0i  Kreeaer.  K.  Wurzelhaut.  Hypo<lermis  und  Endodermis  der  Angio- 
.spermenwiirzel.  Arbeit  aus  dem  Botanischen  Institute  der  Universität  Marburg. 
(Bibliotheca  Hotanica.  II.  6'J  [1903j.  151  pp..  6  Tafeln.) 

Siehe  den  ausfuhrlichen  Selbstbericht  des  Verf.  im  Bot.  Litbl..  I  (1908), 
pp.  861—868. 

681.  lAibert,  R.  Regelwidrige  Kaetanienblitter.    Eine  botanische  Be» 

tracfatung.   (Gartenn.,  LH  [1908],  pp.  609-612,  mit  8  Abbild.) 

Infolge  von  Frostwirkung  wurden  die  Fiederblätter  der  Bosskastanie 

geschlitzt. 

682.  Leavitt,  U.  ti.  Foliar  Outgrowths  from  the  Surface  of  the  Leaf  of 
ArüMochia  Sipho.  (Rhodora,  V  |1908],  pp.  88—89,  fig.  1—2.) 

Doppelspreitenbildung, 

688.  Leavitt,  R.  4«  Peversionarv  stages  experimentally  induced  in 
Drmra  int^nedia.    (lihodora,  V  11908],  pp.  266-272,  1  fig.) 

684.  Ledere  du  Sablea.  Sur  1  mfiuence  du  sujet  Sur  le  greffon.  (CompL 
rend.  efonees  Acad.  sei.  Paris,  CXXXVI  [I908J,  pp.  628—624.) 

688.  Ledeu,  F.  Sur  la  naissance  d'un  rameau  latM  iotki  sur  Taxe 
hypocotyle  apr^s  le  sectionnement  de  l'embiyon.  (Compt.  rend.  Aead.  Se.  Paria, 
CXXXVI  [19081.  pp.  1278—1280.) 

686.  Liidahii  J.  A  Fasciated  Tulip.  (Plant  World.  Vi  (19081,  pp.  187, 
188,  pl.  26.) 

Zahlreiche  Exemplare  von  Tulipa  Gemuriam  var.  tdba  fl.  pL  zeigten 
Fasdationen. 

687.  Lindemath.  A.  PfropfungsoxpoHniente  an  Pflanzen  (Bramca  oleracea 
auf  Cheirantkua  CheU).  (Maturw.  Wocheuschr.,  XVlIi  [1908],  p.  165,  nüt  8  Text- 
figuren.) 

688.  Uidtaitk,  H.  Kopulation  (Veredelung)  ron  Gartenlack  nuf  Rotkohl 
(Naturw.  Woehensehr.,  XVUI  [1908],  p.  885.) 

689.  Linderaath,  H.  Vorläufige  Mitteilungen  über  regenerative  Wurzel- 
und  Spros-ihiLiunt,'  auf  Blüttern  (Rlattst<>cklinge)  und  ihre  Bedeutung  für  die 
Pflanzen  Vermehrung.   (GartenfL,  UI  [1908J,  pp.  479—486.) 
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\'erf.  gewann  bewurzelte  Blätter  von  folgenden  2li  Arten: 
Amanmtaeeae:  Achyranthe$  Tvnthaffdtv,  Celona  eriitata. 
GnyopHyUaeeae:  St^Mmria  offidiuUii. 

Compositae:  Tageies  erecia,  Tatiacetum  BattttmUO' 
Cntcifrrne :  Arabig  alpitia.  Raphanu.s  saHüHi, 
Cucurbitaceae .  }fomordica  Balmmina. 
Gegneraceae:  Kj^lscia  cupreata- 

LOkOaei  Coln»  hubridutf  Fagatlemm  BOdunü,  8aMa  vffUSMOi»* 

Oxalidaeeae:  OxaU»  Deppei  X  lüaama»  O.  cranjeantti. 

Phytolaccaceae :  Bivinia  humiUB» 

Rutaceae:  CihnB. 

Serophulariaceae:  Digitalis  purpurea.  Mimulus  hybridiu  yux*  itufiext  Jf.  momAoIw» 

8«t(ifhikafia  nodoMi  Ferom'ea  hngifd^ 
SoUmaeeae:  NieoÜmui  rutHea^  JMunia  kybriäa,  FkyaaKt  Sotamm 

Lycopersicum 
Vitaoeae:  Cissus  (/wco/wr.  Vitis  vinifn-a- 

690.  LiBdemath,  H.  Weitere  Mitteilungen  über  regenerative  Wurzel-  und 
SpraosbildDog  auf  Laubblikteni  (BlattstecUingen).  (Owtenfl.,  LU 11908].  pp.  61» 
bis  636.) 

Es  werden  weiter  Blatt  Stecklinge  aus  folgenden  67  Aarten  gewonnen: 
Amarantacem :  Amarantma  oaudatus,  Iretine  etMcHde*. 
Araliaceae:  Hedera  Hdix, 

SomviiMieeiie;  JlSeKofrofrium  fwmvMNitim. 

Campanulaceae :  Lobelia  Erinua. 

Cari/ophi/llarear :  Dianthus  CaryophyUnU- 
Velaiitracfiie :  Kconynnt«  japonirn 
Composilae:  Artemisia  Absynlhiutn. 
Cormueae:  Aueuba  jeqxmiea. 

Cmetfenut:  Arabi»  älpkta»  Bramea  oleraeeo,  Chdranlhm  CkeM. 

Euphorbiacene:  MercuriaUt  perenni$. 

firraninceae :  Pelargonium  zonale. 

Labuitae:   Ocynium  Basiliwm,  Uosmarinus  o/fidnalis,  Salvia  pratensis,  üaU'ia 

spUndem,  Slocftf«  §SmUea. 
LmtratMe:  Limii*  noMJw. 

Malvaceae:  Althaea  rosea. 
Nyctagfufirfaf:  MirnhiHs  Jalappa. 
Orutgraceae:  Kyüohium  itirmtum 
Papilionaceae :  Fhaseoius  tnuiti/iortts- 

BtffMtteeaeeae:  Ladenbergia  rocea. 
Resedaeeae:  Beteda  Ma. 

ÜMacette :  Rubia  tindorum. 
Saxifragaceae :  Hydrangcn  horfn}i>iii 
Serophulariaceae:  Antirrhtnuiu  tnalus- 
SoUmaeeae:  Capneum  anntmm, 
neaemei  Camtüia  ^OpODMA- 
Tropaeolaeeae:  Tn^paeolum  maUu. 
UrUcaceae:  Urtica  iHnica. 
Verbennceae:  VerljetKi  hijhridn. 
Vitaeeae:  Ampelojms  iiuinque/olia. 
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691.  Lildaark,  (Junar.  Om  aUveniiv  lökbildning  p&  stjftlken  hör 
Lüimn  tamHimH  L.    (Bihuig  til  K.  Svonska  VeL-AlnMl.  Haadlingar.  ZXVIIl, 

AM.  m,  n.  8  [1902].  9  pp.,  med  1  tafla.) 

692.  LSirier,  H.  Ther  Vt;rschlus8vorrichtungen  an  den  BHltenknospen  bei 
HemerocaUit  und  einigen  anderen  LUiaoear.  (Abhandlungen  aus  dem  Gebiete 
der  Natur\%'is8en8chaften,  herausgegeben  vom  Naturw.  Verein  Hamburg,  XVUI 
[1908],  11  pp..  mit  9  T«r«ia.) 

Unfeeraucht  worden  BtmeneaUi»  fulm  L.*  FmUtia  MMiam  Hook.,  F. 
albomarginata  Hook..  Hyacinthus  oneniali»  L.,  ScxUa  spec,  S.  cemua  Red.,  & 
bifolia  Ij-,  FritiHaria  Meleagrit  L.,  Convallarfn  mnjnlin  L..  OrnithogalMm  tutrbonetue 
L.f  0.  »ulphureum  Bert.,  O.  nutan»  L.,  Eremuriut  robugtua  iiegel. 

V«rf.  kam  va  folgeadem  Endeigebiiiaso  aeliier  Arbeil: 

«Bd  den  besproehenen  POanieB  epieleii  kusiebUieh  de»  VencbluBses 
der  Knospen  neben  der  eigentümlirhon  Dedrang  der  Knosponteile  und  dem 
festen  In-  und  Aneinanderliegen  derselben  Haargebilde  an  verschiedenen  Stellen 
und  von  verschiedener  Beschaffenheit  eine  Rolle;  eine  Eigentümlichkeit  zeigt 
HtmencMi»  in  dieser  Besiebnng  in  den  an  besonderen  Zapfen  befindlicben,  in 
einander  grdf enden  Haarbttaebdn;  endlieh  kommen  noch  insbesondere 
wieder  bei  HemeroeaUU  vorzflglich  ausgebildeten  Zellennnhte  hinzu. 

Im  allgemeinen  kann  wohl  gesagt,  werden:  die  BiUten  der  Liliacear 
scheinen  auf  den  ersten  Blick  hinsichtlich  des  walirend  der  Entwickelung  not- 
wendigen Sekntaes  gegen  Wettwnnganst  und  sonat^  »chidliebe  Einwhkangen 
anderen  Pflanxen  gegmflber,  die  mit  diesem  Zwecke  dienenden  besonderen 
EelehUAttem  ausgestattet  sind,  nachzustehen;  in  den  beschriebenen  Einrieb* 
tungen  aber  weisen  die  hier  bespr'H-henen  Pflanzen  doch  recht  vollkommene 
Anpassungserscheinungen  in  der  angedeuteten  Hinsicht  auf." 

698.  Lohr,  1*.  Beitrige  aar  Kenntnis  der  Inhaltsveriiiltnisee  der  Bluten- 
blltter.  Göttingen,  1908.  gr.  8^  100  pp. 

Referat  siehe  im  anatomischen  Teile. 

.Siehe  auch  Küster  im  B'.t  (  Vntralbl.,  XCIII  (19(J3).  p.  498. 
694.  Lata,  L.   Hur  uu  ras  de  viviparite  observe  sur  des  feuilles  de  Yueea. 
(Jonm.  de  Bot.,  XVII  [1908|,  pp.  817—878,  nut  5  Textfiguren.) 

'  696.  Ljei,  H.  L.  Tbe  Phylogeny  of  the  Ootyledon.  (Postelsia,  1901, 
pp.  55—86.) 

696.  Mai>  Üouga],  Daaiel  Tremblv.  Some  <'orrelati<>nä  of  Leaves.  (Bnll. 
Torr.  Bot.  Cl..  XXX  |1908].  pp.  ö08— 512,  mit  2  Textfiguren.) 

Untersucht  und  in  Vergleich  gezogen  wurden  Prunm  und  Acer.  Verf. 
kam  au  folgenden  BesuHaten: 

I.  The  duration  of  the  stipules  «f  Prunus  is  increased,  so  that  ten  pairsof 
these  Organs  are  tr>  be  found  un  hianclies  at  a  time  when  only  two  or 
three  pairs  are  present  on  a  n  ormal  branch. 
11.  The  stipules  surfaces  expo.sed  on  delaminated  branches  of  Prunus  were 
sixteen  timea  as  great  aa  on  normal  branches. 

III.  The  individual  .stipules  of  Prunus  were  of  a  maximiim  meaaurement  in 
jtn^jrth  and  width  on  llic  tlfliininalfd  branches  and  were  much  larges 
than  llif  stipules  present  «  n  tlu   corresponding  part  nf  normal  branches. 

IV.  The  positiou  of  the  .stipules  of  Prunm  on  delaminated  leaves  was  more 
divei^geot  than  the  normal,  and  approximated  that  of  a  typical  leaf. 

V.  The  structure  of  the  stipules  of  Prunus  was  modified  in  aneb  manner 
as  vaätly  to  increase  their  capacily  for  photosynthesis  and  tranapiration. 
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VI.  The  los*;  of  the  lamina  act<«  as  a  Stimulus  which  indiices  a  development 
and  differentiation  of  »pongy  parencbytnatoiu  aiid  other  tissues  in  the 
stipule,  and  the  formation  of  chlorophyl. 
VIL  Thä  laleral  buds  of  At»  on  intarnode«  foraied  dttriag  the  praviou« 
seMOn  wt-ü    iw  akened  by  defoliation  of  the  extending  apical  portion. 
VJLU.  The  perioii  of  activity  of  the  vegetative  point  of  the  terminal  poirtion  of 
a  Woody  brauch  is  not  lengthened  as  a  result  nf  defoliation. 
IX.  The  total  longth  of  the  newly  formed  portion  of  the  branches  defoliated 
dnring  growth  was  thlity  to  aixty  peraent  leas  than  thai  of  nornul 
branches  occupying  the  .some  relative  positions  on  the  shoot. 
^.  The  niimher  nf  interaodes  devoloped  Ott  dofoliated  bimnobes  wai  greater 

than  in  the  iiorrnal. 
XI.  The  defoliated  intemodes  were  of  a  diauieter  not  greater,  sometimesi 
lesB  tban  the  noimal  and  had  acoompliabed  les«^  perfeci  differentiatioii. 
Xn.  Branches  eompelled  to  accompUah  growth  in  a  defoliated  condition 

•^oncrally  are  found  tn  be  in  a  state  of  hypoplasia,  the  undeveloped 
and  imperfectly  differantiated  conditiou  of  the  tlssues  belog  due  to  the 
lack  of  correiative  Stimuli. 

Siebe  auch  Bieharda  im  Bot  Centnlbl.,  XOm  (1908).*  p.  618. 

697.  ManalMVit,  C.   Nvo^e  spigolatnre  tmitologiehe.   La  nofea.  (Boll. 

8oe.  bot.  ital  ,  1902.  pp.  184—188.) 

698  Ma.ssart,  Jean.  Comment  les  plante»  vivaces  maintiennent  leur 
niveuu  souterrain.  —  Conuuent  lea  plante»  vivaces  sortent  de  terre  au  pnu- 
temps.  —  Comment  lea  jennea  feuillea  se  protegent  eontre  lea  intempiries. 
(Boll.  Jard.  bot.  de  rISkat    BrnxeUea,  1908.  voL  I,  faac.  4,  IM  ]>p.,  8»  f^.) 

Da  es  zu  weit  ftthren  wdrde.  alle  Fälle,  die  der  Verf.  bei  seiner  um- 
fangreichen und  verdienstvollen  Arbeit  angeführt  hat.  aufzuführen,  so  sei  es 
mir  gestattet,  eine  Übersicht  über  diese  Fälle  und  die  Zusammenfassung  der 
Beanltate  an  geben.*) 

I.  Arbeit:  Proe^dia  per  lesqtiela  la  eouehe  monte  et  descend. 

I.  Asccnsinn. 

1.  Allonjjenient  des  entrenoeuds  (Serratuhi  finrtoria,  Viola  oJorata)- 

2.  AUongenient  des  entrenoeudn  et  localisation  des  bourgeons. 

a)  Les  entrenoeuds  qui  s'allongent  restent  minces  (TtxuU^nlia  virginica, 
ApocywtUH  conimWmimi). 

b)  r..e8  entrenoeuds  des  bourgeons  portu.s  par  la  souche.  ainsi  que  lea 
CMitrenoeuds  inf^rieurs  de  la  tige  ijui  a  fleuri.  deviennent  Öpais  et  80 
reuiplissent  de  sub.stance  de  reserve  (Inula  UeieniumJ. 

9.  Localisation  des  bourgeons. 

a)  Lee  bourgeons  hiTeraaate  8<mt  toos  tnr  U  tige  dreee^e. 

b)  Lea  bonigeons  hivemants  sont  sur  In  tige  et  aur  U  aonche  ancienne 
(Clcmatis  recta,  Phlw  panicuUita) 

c)  Les  bour«;enns  hivornants  sont  sur  In  tige,  »ur  la  souche  et  sur  les 
racines  (Hubia  tindm-um,  Euphorbia  Ksula). 

4.  Coatbure  de  la  aouebe. 

a)  Les  entrenoeuds  courb^s  sont  coorts  (AtpweffMMti. 

b)  1  es  entrenoeuda  dreaaöa  a'allongent  fortement  (AnntNCMhie  aosr,  Aemm» 

*)  B«L  hat  M  d«r  Oenaalflielt  wagea  TorgMogen,  die  lol^ndan  Tab«UMi  nüt  dan 
Wwttn  d«i         ia  franaalMlMir  flfiaelM  sii  gtbcn,  da  «ieh  bei  UbamtaiuiiinK  eflt  troti  • 
dar  grBwtaa  SofglWÜ  ITagaaBalckaltMi  •imoMeichsn. 
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6.  Conrbnre  01?*^  boiirjreoir^  hivernants. 

ai  Lfs  entrenoemis  souterrains  de  la  tige  «Iressec  ont  tous  la  m^me  loagueur. 

b)  Le»  bourgeons  sont  localis^  dans  le  voisinage  du  niveau. 
6.  Oottrirare  de  «tohms  d'abord  borisontMx  (Tnulkigo  FarfttrUf  Aegopodhm 

Podaffrariah 

II.  Descente. 

1.  Localisation  des  bourgeons. 

2.  Courbure  de  la  souche  (Phragmitti,  Voichicunu  Tulipa). 

8.  CoQilnire  do  U  tigo  «et  locelimtion. 
4.  Oourbore  des  bourgeons  hivernants. 

6.  Contraction  des  racines  (Oxalit  bulbeux,  Crocw,  ZantedettMa  aethU^pteOt  Oimi- 
thogalum  umMlatnm.  Atropa  Bt'Uadonnn,  T^erpitium  hupidum). 

Hinter  dieser  Besprechung  der  einzelnen  Formen  des  Herauswachsen^ 
und  Einsidietta  folgte  eine  syeiomatieeh  angeordnete  Aufxfthlung  der 
untersuchten  Pflanzen  in  Form  einer  Tabelle  mit  der  knnen  Angabe,  in 
welcher  Weise  das  Horanswachsen  und  das  Einziehen  stattfindet.  Es  folgt 
dann  eine  Vergleichung  der  beiden  Vorgänge  an  ein  und  derselben 
Pflanze;  wobei  zwei  Fälle  sich  gegenüberstehen: 

L  AMsenaion  «t  deeeente  «'effectnant  par  les  mtaies  räaetione. 

1.  Bteeti<nis  tropiques. 

2.  Reactions  de  croissance. 

II.  Ascension  et  desrente  s'effectuant  par  dos  n'action  diffnentes. 
1.  Descente  par  localisation,  ascension  par  courbure  des  bourgeons  ou  de» 
StoloDS. 

9.  Doseente  par  oonrbnre  de  la  souche,  aieenrion  par  localieation. 

8.  Descente  par  courbure  des  boui^eons,  ascension  par  locaUsation. 
4.  Descente  par  courbure  de  la  soucbe  et  locaUsation.  ascension  par  locaU- 
sation. 

6.  Descente  par  eontracUmk  dos  ncines. 
a>  Aaeentfoa  par  courbure  de  la  souche. 

b)  Ascension  par  coorbot«  dee  bottigoon«. 

c)  Ascension  par  allongemont  des  enfrenocuds. 

d)  Ascension  par  allongement  et  locaUsation. 

e)  Ascension  par  localtsation. 

ÜB  folgen  dann  die  »Plaateeh  mouvement  nnilatiralt  qni  ne  penvent 

pas  mont^i  et  qui  ne  peuvent  pas  descendre",  ferner  die  ,plantes,  qui  ne  re- 
prpnnent  pa^  iviir  niveau*  und  endUchs  i^RäUexes  qni  interviennent  dans  lo 
maintien  du  niveau." 

Zum  Schlüsse  fasst  der  Ret.  die  Ergebnisse  seiner  Arbeit  susammen: 
»Les  plantes  vivaces  ont  un  grand  int^t  k  placer  sous  terre  low» 
organes  hivernants  et  a  leur  faire  occuper  un  niveau  constant.  Hais  la  surface 
du  sol  »wt  vioumisp  ä  des  vicissitudes  continu(^lU"<,  »>t  ponr  maintenir  leur 
niveau  souterraiu,  les  vegetaux  aont  oblig<§s  de  monter  et  de  descendre 
saus  repit. 

Lee  mouvements  sont  dus  i  divers  rtections.  SouToat  la  croissanc» 
aeule  est  en  jeu:  tels  entrenoeuds  s'aUongeaat»  tele  autres  restant  courts,  les 
bourgeons  hivernants  sont  port^s  au  niveau  voulu.  Ailleurs,  les  tropismes 
entrent  en  jeu:  soit  la  souche,  soit  les  bourgcuns  eu.x-memi's  s  incurvent  vers 
le  haut  ou  vers  le  bas.  Ailleurs  encore,  la  plante  situee  trop  haut  specialise 
ses  racines  et  se  fait  attarer  par  elles  vers  le  bas. 
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Toutes  les  e>pt'res  «'-tudii-es  n"ont  pas  k  la  fois  la  faciilt»'  de  monter  et 
Ue  de!>cendre.  Certaines  d  entre  elleti  ne  peuveat  par  monier;  d  autres, 
plns  nombreases,  ne  peuvent  pfts  descendre.  Et  chei  celles  (jui  poesMent 
raseeiMion  et  1«  descente,  les  deuz  mouveiiiento  ne  ee  font  d'ordinaire  pas 
par  le  m^me  procöde.  II  y  a  mdme  des  esp^cee  qui  semUent  ne  pas  chercher 
k  occuper  un  niveau  d^fini. 

Enfin  les  r^flexes  qui  provoij[ueut  la  reguiaüon  du  niveau  souterraiu 
üOBt  encore  peu  eonnns.  Tonlefois,  U  est  ceitsin,  qne  la  sensibilitA  h.  1» 
lumiäre  est  l'uo  des  prindpaux  faeteurs  qui  interviennent  dans  oss  r^aetions.* 

n.  Arbeit:  Comment  les  plantes  vivaces  sortent  de  terre 

au  printemps. 

Die  verschiedenen  Arten  de»  Auf spriessens  sind  folgende: 

L  Fenilles  pasMnt  dans  an  eondnit  fonnö  par  d'andennes  feuilles 
(Utmaria  ß^pendukh  Flantagö  laneeofaitet  DifiU^  Umata,  Stotfee.  Bleehmtm, 
Bkeum,  Gentkma  ^beHea,  IMopMpmmm*  LaurpUnm  gaUieum»  Ifens»  athamaur 
ticum  etc.i. 

II.  Organe»  presentant  ieur  pointe. 

1.  Fenilles  asdmilatriccs  drassfos  et  pointnes  (Triglochin,  Hyazinthus,  Senecio 
Dorieh  Cidiorimm  Intf^m,  Taraxaenmt  TmUpeh  JRryttroniiHM,  Oj^iogloanim, 
Anthrigctt«,  FoeniaUum,  Heracleumj  CKaerophyllum). 

2.  Ecaill»'-;  {fpuilles  reduites  et  spt'-cialisees)  dress^es  et  pointiit^s  i  Eremunis. 
Anmphoitluüliis,  Sanyuinaria,  Rumext  Symfhyiumt  Tradetcantia ,  Cyyeru* 
Papyrm,  Crocta^  Colchicum). 

B,  Tiges  portant  des  fenilles  dresstos  et  pointues  (Orehi»,  ZAtUra»  Am,  Fori»' 

taria  officinalü,  Lychnis  chateedoMiea). 
4.  Tifrf">  pnrtant   des   ecailles  apprimees  (la  majorite  des  Phaitn-ogama^  bean- 

cüup  de  Fteridophyta,  Bryophyta%  qui  ont  des  rhizomes  Souterrains, 
in.  Organs  courb^s. 

1.  Fenilles  oourbfes  en  erosse  (Füieu,  MarmUtteeae). 

2.  Feuilles  courböes  en  crochet  (Paeonia  alhifiorOf  Fodephj^wmf  SWer,  ülmaria, 
Epi»u  'Jiiiiii.  Aegopodinm,  A)wmone,  Arfinthut). 

8.  Tiges  courbees  en  crochet  (Epimedium). 

Es  folgt  wieder  eine  systematisch  angeordnete  Aufzählung  der 
nntersncIitMi  POansen.  Wihrend  bis  jetst  die  Vorgänge  rein  morpbologiscli 
betrachtet  wurden,  sucht  nun  der  Verf.  die  „Reflexes  qui  interviennent  dans 
la  sortie"  und  die  Art  und  Weise,  wie  das  Aufspriessen  erfolj^t,  zu  erläutern. 
£s  geschieht  dies  an  einzelnen  Beispielen,  die  Verf.  in  Blumentöpfen  ge- 
sflehtet  hat: 

A.  Sortie  par  des  feuiUes  pr^ntant  Ieur  pointe. 
1.  OmithogtiHm  wmbeUatxm. 

Hyacinlhus  orientali*. 
8.   TulijHi  G'snf7i<ina- 

B.  Sortie  par  des  ecailles  presentant  Ieur  pointe. 

1.  CVocNs  remns. 

2.  Cokhiatm  ati/Kmmrf«. 

C.  Sortie  par  la  tige  portant  des  Ecailles  apprim^s. 

1.  Rubia  tiuctorum. 

2.  Stachya  i>teOoldi. 

8.  JMroemeria  amranUaea» 
4,  Mimun  roftrolMm. 
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D.  Sortie  par  les  feuille.s  enroul^es  en  Crosse. 

Bled^num  Spicant,  Bolypodium  vulgare. 

E.  Soitie  par  If»  fenüles  reeourb^es  «n  croch«t. 
1    Sangtüsorba  emudeim». 

2.  Dicentra  fonmsa- 

8.  Aegopodiiim  Podagraria. 

4.  >lcan/Atw  moUin. 

F.  Sortie  pur  Im  tigen  recourböes  en  crochet 

1.  AryoMia  itfoieo. 

2.  T^tna  orcbtiUm. 

8.  Lathyrus  pannoniam. 

4.  Fachyaandra  yrocuntbni«. 

ft.  Jfcreuria/w  jMrentiM. 

Zorn  iSdilmww  fasai  der  Verf.  die  Eigeboiaae  seiner  Arbeit  msonunen: 

1.  II  y  a  la  plus  grande  diversit^  dans  les  movens  que  les  v^'getaux  emi- 
ploient  pour  amener  au  jour  lenrs  organes  a4>riens  et  pour  etaler  leurs 
feuilles  assimilatrices  M^-nie  lurMiut-  les  procedes  de  sortie  paraissent 
identiques,  une  anuljse  plus  di-tutlit't'  fait  voir  que  iea  pbeuumene»  sont 
fort  diff^rents: 

3.  Certaines  partieularit^  sont  regies  par  des  excitante  totemes»  immuablee, 

par  exemple  lo  nombre  des  ecailles  chez  Croaut  Staehyt  etc.  et  la  di- 
rection  du  plan  de  courbure  rhez  Lathyrua  pantumicus.  D'autres  pheno- 
meaes  sout  iufluenc^s  ä  la  fois  par  des  impulaiouü  internes  et  par  des 
impolsions  externes;  ainsi  Tallongement  dee  mtnnoeuds  eet  faiÜe  k  la 
lumi&re,  eonsid^rable  k  robecurit^  nais  II  se  maintieat  totgonn  enftte 
rertaincH  limltes  extremes  qui  soAt  fixtes  par  les  excitante  internes, 
iones.  de  oha<iue  esporo: 
8.  Tres  souvent  on  constatt«  (ju  il  y  a  conflit  entre  les  excitants  internes 
et  les  excitants  externes.  Ain»i  la  position  normale  de  la  feuiUe  d'Aege» 
podium  eet  un  compromis  entre  l*exonastisme  qtu  tend  k  tearter  la  feaille 
de  plus  en  plus  Ters  le  dehora,  et  le  g^otropisine  qui  tend  k  redresser 
le  p^tioie  et  u  placer  le  limbe  dans  le  plan  horizontal.  Chez  MercttrialiM 
le  nastism»:'  tend  au  contraire  h  courber  la  feuille  vers  l  intirieur,  et  il 
faut  l'intervention  de  la  iumiere  pour  que  la  feuille  prenne  sa  position 
habitaelle: 

4.  On  peut  facUement  soustraire  la  plante  aux  sensations  externes  et  la 

livrer  aux  seules  sensations  internes:  eile  prend  alors  lee  aspeete  les 
plus  het^roclites;  jamais  eile  ne  reussirnit  sortir  de  terre  et  a  disposer 
convenablement  ses  feuilles.  Lu  cnexistence  des  excitations  internes  et 
excitations  externes  est  donc  indispensable; 
h.  n  n'est  pas  rare  de  Totr  qu  un  exeitant  interne^  insuinsant  au  dftbut  et 
oblige  de  se  faire  aider  du  dehors,  finit  par  ponvoir  se  passer  de  toute 
aide  exterieure.  Ainsi  les  jeunes  tiges  de  MercurialU  ne  se  redressent. 
«pie  si  elles  sont  eclairees;  uiais  ä  mesure  ijii'elles  vieillissent  les  exci- 
tants internes  se  reuforcent  et  finalemeut  la  tige  efface  sa  courbure  a 
Tobscurit^; 

6.  Enfin,  To^ion  g^n^ralemrat  aecrMitfo  d'aprfcs,  laqu^e  les  Honoeo- 
tyl^donies  6tioIees  h  Tobscurite  donnent  des  feuilles  longues  et  des 
entrenoeuds  courts,  tandis  que  les  Dicotyledonees  donnent  dans  les 
mömes  conditions  des  feuilles  atrophiees  et  des  entrenoeuds  longs, 
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est  tont  ä  fait  inexacte:  ces  dtfferonccs  dans  la  croisauiee  ne  Mut  en 

rapport  qu'nvpf  !a  fa(,on  dont  lo  vr-gi'tal  sort  de  terre. 
Jll.  Arbeit:  Commeat  les  jeuncs  feuilles  se  protegent  contre  le.-« 

intemptries. 

Verf.  hat  folgende  Scluiteinassr^ln  der  Blfttter  beobaciitet: 

I.  Protection  par  lee  oigaaee  tnasitoires. 

1.  Feuilles  sp^cialisees     (Fhilodendron,    ÄtUkuriMHh   Drtmma  €MM/)fäna» 

Gareinia  ovalifolia). 

2.  Stipuleä  protegeant  la  feuille  müme  (Humulm  LujAÜus,  Cumnia  capeiusü, 
^mm,  Amkia  Zy/ommt). 

S.  Ktipnies  prot^aat  les  f eoilles  snivantee. 

a)  Stipules  libres  (Cdea  Commersoui)- 

b)  stipnles  soud«  »-^  iles  fpuille.s  alternes  (Figm  mbiginotOt  pnlUm  etc., 
Ccutitloa  Tunu,  elaatica.  Vecropia  pellata  etc.). 

e)  Stipules  soud^s  au  p^ole  (Ltea  ludda,  Piper,  Jrloiitle,  Momiara). 

d)  Stipules  soud^es  des  feuilles  oppostes  ou  veiticüMes  (BiMaen»  oegwa* 

toriales  z.  B.  CqJiariis,   Psychotria,   Oardmia  etc.,  ToientaemoMloiui, 

AUtonia,  Fagraea,  Garciniot  Mtirodona). 
4.  Poils. 

a)  Feuilles  adultes  i^bre«  (CaüiiUmm  apeeUmu,  Pojndu»  Tnmvla* 
Qtiereti»  Um)» 

b)  Feuilles  adultes  ^labres ä  1a  face  supMeure  (Twigilago,  Bekuitet,  Oreopemax 
pldtaitifh^hnii.  (^urrntM  cocrifern .  Correa  alba.  ('atnponMOUria  hlfpUaieat 
Ftetonpeftnum  ac€ri/oliumt  Chrysophyllum  KoximrghiiJ. 

c)  Feuilles  adultes  restani  velues  sur  les  deuz  fMss  (besonders  stark: 
Blupaia  eortovadm^  Inga  fem^inm^  ffi^Mmodkun  erin^fiUH«  CVMnnn. 
CyatKea} 

b.  (•oTumos  et  n'sines  (AcschIus  Hippoca^ianumi  AMcnia  t^claru,  Myoporum* 

Fopuhu  mt/nilif'cra,  Alntu  glutinoaa). 
t>.  Ecran  coloro. 

a)  Coloration  umforme  (Oardma  HnekriOf  Aatäromeda  ytponka,  Camhu 
mauroceniea,  Schünu  tertbiHthaefiittm,  BigihMipi»  ifMÜca.  AraHa  qriiuea» 

Metroflorrn  atropttrpfirrn  etc.f. 

b)  <  Vdoratioii  localisee  dans  les  portionä  les  plus  vivement  eclairees 
(CkillwM,  Mahonia,  AilanthmJ. 

c)  GoloratioA  Hmitte  aux  poils  de  la  face  ^dair^e  (Qnerau  eocänea,  Q.  niAra, 
V  ttiacrocarpa,  Throhromn  siminruvUt  DonäiOnM  prurtotßf. 

II.  l'rotectioD  par  les  feuilli  s  a^i'-vs. 

1.  Protection  par  les  praine*«  (btauroup  de  Jdonocotykdoneae  p.  ex.  Mma. 
Sttelitzia,  Cantut,  Cordyline.  beauroup  de  G^raminacMe,  ComtHclüutceae,  Irin, 
Carext  Mmae,  Cifdanthaeeae}. 

2.  Protection  par  les  limbe». 

a|  Platttes  herbacees  (Anthurilum  Afubroeanum*  Catodmmf  Dorttenia  wnUH- 

fidn.  Pe/>froiuin  anfentea  etc.). 
b>  i'laiues  ä  lige  ^ndtmi:*;  ( Fdaryonium  zonale,  Abulilott,  Uosaypium,  Mibucus, 

Sparmamla,  BnMm  arboreteent,  Airma  angtuUt,  DoiiAeya  Matleitii, 

The^ttia  populnea,  Laportea,  AstrajMiea  WattUhiit  JaJImpka  CmmUy  Ckror 

(lendron  Kämpfen.  Begonia  ü  tige  dress^-e). 
c)  Ti>e^  b'.ri/.uiitales  ou  f.bli.pies  (Uvan'a  purpurea,  AbtUiloH  vcscükarium, 

l^eculia  ufrtmtui,  Polygonum  ancclmlinense). 
BotMilMhw  JakiMbwricht  ZZXI  (IM»)  1  Abt.  28 
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III.  Position  verticale  des  jeillies  fimbee. 

1.  Jeunes  feuilles  jtemlantes. 

a)  Courbure  du  jeune  raiueau  (Brownea  grandiceps,  beaucoup  d'autres 
Caualpmiaeetttf  IVts,  Anonttf  Vkmit,  OoftefMo,  Qtiinaria  quinquefoita,  Cinw 
gongylodes,  Folygonatum). 

b)  Courbure  du  r.ichis  des  feuilles  pennees  (MeliaemSt  8afimdacne%  AOtuHa 
moluccnna.  Pterucarya  fraxinifolia,  Davidsonia) ■ 

c)  Courbure  de  la  hansQ  du  petiole  (Mangifera  indica}- 

d)  Oourbure  da  sommet  du  p6tioIe  (Plamptmum  aeertfoHum»  Dambei/a 
Maatersi,  Theobrma  Cacao,  Qi»erau). 

e)  Courbure  du  pptiolule  des  foUales  (AMtorf^  Letpedtta^. 

2.  Jeunes  feuilles  drcss6es. 

aj  Courbure  du  rameau  (ThiadianÜta  dubia,  Senecio  nemorensü,  LiUttm 
Imdfoliwn). 

b)  Courbure  da  pAtioIe  (Griselinia  HttontUs,  JtgyHifljyit  wUa). 
(')  Courbiire  du  petiolule  des  folioles  (VMa  JVlia.  Medicago)- 
8.  Jeunes  feuilles  placees  de  profil  (PhgUanllm,  ABriuia,  FOheookbitm,  Cas$ia, 
Flatycerium). 

IV.  RMaction  de  la  soifcee  expos^ 

1.  Prifoliakon  drcin^e  (W^Mem,  IkviÄmuL  nemmh  Satada  jmmmaSti^ 

2.  Pr^foliaison  convoluU'^e  (Moiuten,  ilnttuniim»  ifnM*  EUMarniti)* 
Pröfollaison  involuU^e. 

Hj  Deroulemeut  commen^ant  par  la  base  (Qomphia). 

b)  Diroulement  eommeii^ant  par  le  aoaunet  (Comumibuueae,  PiotamojfetoH 
hK€n$t  M«r«m1aK$t  L^fcaUria  fimmaa,  IHenSBm  fUirüimäa). 

c)  D^roulement  ^gal  (IHotgni^  Iaht**  SUIeria  M^wdo,  Ifffmjpkaeaoeae  k 

feuilles  orMc-uIairesl 

4.  Prefoliaison  ri  volutee  ( Vemonia  novaeboracensis,  la  plupart  des  Folygomceac, 
Solidago  canadensis,  Stdix  tmurta^ 

5.  Frtfoliaison  condupliqate  (beaucoap  de  £Ea|Wteeeiie>  IrMoIodUa,  The«brma 
timiarvm,  Rhamnun  Frattgula,  Clematis  Vitalba,  CiUtis,  Cotiniu,  Pomaderri". 
Cerafonia.  Sophora,  Th<  nnoima,  LuptntM»  X«(uf.  Ci/tmUt  Mddy$anuitf  tikdütehioi 
Mosa,  Juglana,  Pterocarya)- 

6.  Pr6foliai8on  plissee  (Catianea^  Ca^ptitm,  ülmm,  AModm,  Fagua,  Btibtts  Idaew, 

7.  Ju.xtaposition  des  jeunes  feuilles. 

a)  .Jeunes  feuilles  se  to\irhant  par  la  surface  superieure  (Yerotiiva  diosmae- 
folia  t't  speciosa,  Calycanthus  praecox,  Peumus  Boldus,  Dais  evtinifolia, 
BuddUia  vaiiabüi»,  Coffea^  Coproama,  Mesetnbryanthemum). 

b)  Jeunes  foUoIes  ee  toachant  par  lear  face  iofirieure. 

c)  Jeunes  folioles  applii|u<int  leur  face  sup^rieure  contre  la  face  infirieove 
de  la  foliolc  suivante  i linuhinia,  Ccrä»). 

d)  Jeunes  feuilles  e<iuitautes  (Iris). 

e)  Jeune8  feuilles  enroulees  (Tarchonanthus  camphoratus,  Casainia  fulvidiu 
KormiiM  gi^anemi8»  Kipen^ka). 

f)  Jeunes  feniüeB  eal'jOBetie  (Tniga  cana  lritsis,  SempenHmm,Or^^  tahidaria). 

Die  „Reflexes  qui  interviennent  dans  la  protection  des  jeunes  feuilles* 
hat  Verfasser  wieder  experimentell  untersucht,  indem  er  die  Topfe  mit  den 
Gewächsen  teils  im  Dunklen,  teils  im  Hellen,  in  verschiedenen  Stellungen  und 
auf  dem  KUnoetaten  kulUvierte. 
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Seine  Zumamenfaswing  un  ächlnase  lautet: 

„Plus  encore  qae  pour  la  eortie  des  organe«  aj^riens.  on  est  Crappö 
tlt'  la  vaxHtA  des  moyens  per  leaquels  les  v^taux  prot^eat  leute  jeunes 

feuUles. 

^ou»  retrouvons  ici  des  exemplet»  tres  nets  de  cooflit  entrc  le  geotxopisme 
et  les  divem  nastisnes,  —  et  des  interffire&ces  des  riactions  tropiques  et 
nastiqnes  avee  les  sensations  externes  de  lumiöre  et  de  chaleur,  ainsi  qu'avec 
les  Sensation^  internes  dt-rivant  d»'  la  stnicture  du  ramean." 

699.  Matthews,  F.  S.  Familiär  Trees  and  tlieir  Leaves,  describod  and 
illustrated.  Edition  in  colors.  New  York,  laoa,  H^,  XLll  and  820  pp.  with  12 
odoured  plates  and  over  200  ülostratioas. 

100.  Helliard,  HiriiL  Teratologie  et  traumaUsme.  (Bev.  gto.  Bot,  XV 
(IfiOSI.  pp.  .187    344.  aver.  fi^^  43  -46  K  planche  14.) 

Handelt  von  einer  \  erdoppeluug  der  Blütenköpfchen  von  Matricaria 
inodora  und  Senecio  Jacobaea- 

101.  HelHird,  Marin.  Gas  täfatologique  d^terminö  par  tine  eanse 
eanique.   (Bull.  Soc.  bot.  France,  L  (1908Ji  pp.  10—12.) 

hrmdflt  sich  um  einen  abnormen  gespaltenen  und  weiter  oben  wieder 
zu.samnA(  n  umwachsenen  Kulben  von  T^/pfm.  Die  Ursache  der  Spaltung  wird 
durch  den  Druck  erklärt,  dun  die  zu  langsam  uuäeinanderweichendeo  Deck- 
Uttfeer  dem  raecli  benrasu'acbaenden  Kolben  entgegensetien. 

Sioiie  auch  Lignier  im  Bot.  CentialbL.  XCIH  (1908),  p.  40. 

702.  Molliard,  Marin.  Sur  certains  rameaux  de  remplacement  ches  ie 
clianvre.    (1.  c,  pp.  12—14.) 

Die  untersten  Laubblätter  iles  sonst  einfachen  Uanfstengels  treiben 
Seitenftste.  wenn  man  den  Hauptstengel  abschneidet 

Siehe  auch  Lignier  im  Bot  GentialhL,  XCOI  (1906).  p.  4a 

703  Myslowsky,  PmI.  Sonderbarkeiten  aus  dem  Baumleben.  Kleine 
dendrologische  Streifzöge.    f.Hn<ls»haftsgärtnerei.  Berlin.  V  (190;l).  pp.  44—46. 

704.  Ne^r,  F.  W.  über  Blatter  mit  der  Funktion  von  Stützorganen. 
(Flora»  XCn  (19081.  PP-  871—87»,  mit  2  Textabbild.) 

Neger  beobachtete  an  Felswänden  Exemplare  von  Qenmiim  Bobertiamm, 
deren  gnindstflndigo  Blätter  eine  deutliche  Arbeitsteilung  ericennen  Hessen,  in- 
dem der  grössere  Teil  der  Blütter  sieh  nach  unten  gewendet  hatte  tmd  ihre 
Blattstiele  dem  Substrat  fest  augepresst  waren. 

Neger  untersuchte  diese  Stfltiblitter  auf  ihre  anatomischen  Unter- 
schiede von  den  anderen  LaubblAttem  hin  und  forschte  nadi  den  Uraaehen 
und  den  Reizen,  die  diese  Biegung  nach  unten  veranlassten. 

Ähnliche  stritr.Kliitter  beobachtete  Neger  bei  Qtramum  htddumt  SUUaria 
nemorum  und  ^il.  hdoatea. 

Siehe  auch  Bttsgen  im  Bot  Centralbl.»  XCV  (1908),  p.  888. 

706.  Niaee,  B.  0  vlion  meehanidcjreb  factoru  na  Tyvoj  listu.  (Über  den 
Einfluss  der  mechanischen  Faktoren  auf  die  Blatt8tellung.l  (Bull.  Intern.  Acad. 
Sei.  Boheme,  XII   1908J,  n  10.  14  p^.) 

Siehe  K.  B.  Copeiund  in  Bot.  Gaz.,  XXXVI  (1908),  p.  472  und  >Igmec  im 
Bot  Centnübl..  XCIII  (1908),  p.  10&. 

106b.  Nteee»  BdMMQ.  Über  den  Einfluss  der  mechanisehen  Faktoren  auf 
die  Blatb<tellung.    (BaU.  intern.  Acad.  seL  Boheme,  YII  (19081,  l^PP- 
7  Textfiguren  und  1  Tafel.) 

£&  wird  der  Einfluss  mechanischen  Druckes  auf  die  Blattstelluug  von 
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Nepela  maeran^  nnterBocht.  Die  Venmohspflaiiseii  lieos  NSmee  mit  ihrem 
Sprosqgipfel  zwischen  zwei  keilförmig  zusammenlaufende  Glasplatten  wachsen. 
Die  Versuche  zeigten,  „ilass  der  mechanische  Druck  die  Teilnahme  des  Srheif<*ls 
an  der  Bildung  des  Primordiums  sowie  an  der  \'erbreitung  dt  i  Blattiusertion 
teilweise  verhindern  kann."  Die  jüngeren  Blätter  wurden  derart  aus  ihrer 
Lage  veneboben,  dass  die  Winkel  swischen  swei  aufeinander  folgenden  Blat*- 
paaren  kleiner  (bezw.  die  Supplemente  grösser),  wie  90*  wniden. 

706  Noter.  R.  de.  La  greffe.  Paris,  Bomemann,  1902.  M  pp.,  18<>.  mit 

zahlreichen  Figuren. 

707.  U'Onofrio,  A.  Compuäizione  morfologica  d  alcune  fanerogame. 
(Bulleit.  Orto  botanico  Napoli.  1  [1902],  S.  986— MS.) 

Die  Knospe  stellt  die  Individualüftt  einer  höheren  Pflanze  dar,  ao 
dass  die  Pflanze  —  Baum  oder  Kraut  ~  eine  eigentliche  Kolonie  ist.  Eine 
der  einfaclisten  Formen  einer  Pflan/enkolonie  stellt  Papaver  Hhoea»  dar.  Das 
primure  Individuum  treibt,  in  kurzen  Intemodien,  nach  ^/j-Steilung,  bei  fünf- 
sehn Lanbblfttter,  sodann  ein  langes  Intetnodinm,  daa  mit  einer  Blflte  ab- 
schliesst  In  den  Blattachseln  gelangm  nun  einaelne  IndUvidnen  snr  Entwick> 
lung,  welche  den  Teil  des  ursprflnglichen  Individuums  wiedergeben,  der  ober- 
halb der  entsprechenden  Insert ionssteile  entwickelt  ist,  so  dass  die  unteren 
Seiteniudividuen  blattreich,  die  oberen  nur  2—1.  Blätter  besitzen,  das  oberste 
ist  gar  blattlos.  Mitunter  entwidceln  solche  Seitenindividuen  andere  Seiteii> 
Individuen  höherer  Ordnung,  die  sich  analog  verhalten. 

Im  Anschlugst  daran  werden  analog  erörtert:  ChtüiämniiiM  nuütu  I«>, 
Ftwian'a  caprcolata  L..  Vt^ronica  nnrhnnmi  Ten..  <ki])8ella  Bnrta  peutoriif  Mnch. 
—  Die  Betrachtung  des  Blütenstaudes  bei  der  letzten  Art  führt  zu  einer 
eigenen  Deutung  des  Blutenstandes  der  Cru eiferen  aberimupt:  Denelbe  ist 
eine  Kolonie,  und  zwar  sehliesst  daa  erste  Individuum  mit  der  untersten  mbte 
ab,  das  zweite  mit  iler  nächsten  Blüte  mit  einem  bestimmten  Divergenzwinkel 
II  s.  f.  Zur  Begründung  dieser  Ansicht  werden  folgende  Momente  v<M^ 
gebracht: 

1.  Bei  den  Kreuzblütlern  hat  eine  Trennung  von  ausschliesslich  vegetativen 
und  ausschliesslich  sexuellen  Individuen  nicht  stattgefunden,  oder  sie 

ist  wenigstens  nicht  bekannt. 

2.  Der  Blütenstand  ist  nicht  eine  begren/b'  Traube,  weil  man  eine  Entwick- 
lung von  mehreren  gleichzeitigen  SeitenblUten  nicht  daran  beobachtet 
und  weil  nichts  den  Abschluss  der  Blütenstandsachse  venrftt. 

8.  Die  Blütenknospen  und  die  oßenen  BIflten  sehen  nach  aufwärts,  wihrend 

in  den  ecliten  Trauben  die  BIflten  seitwilrtfi  schauen. 

4.  He!  einigen  Arten  der  Gatttingen  Matthida^  Eruca  bemerkt  soan  eine 
offenbare  spiralige  Anordnung  der  Blüten. 

5.  Identische  Phänomene  kommen  in  den  sympodialen  Blütenständen  der 
Boragineen,  Solaneen  und  verwandten  vor. 

SoUa. 

708.  Ortlepp,  K.    t  her  yollungserseheinungen  bei  Tulpen.    (Aus  der 

Heimat.  1903,  pp  15  —  18.) 

Verfasser  ist  mit  den  Vorarbeiten  zu  einer  Monographie  der  i^luugs- 
erscheinungen  bei  TulpenblUten  besdiKffcigtb  Er  benutste  meist  die  gewöhn- 
liche Qartentnipe.  Die  Ursachen  der  Fflitung  sind  noch  unbekannt.  Verf.  be- 

schreibt  die  vt-rschiedensten  Übergangsformen  von  StaubbLlttern  und  Fmrlit- 
blättem  zu  Blumenblättern,  wobei  er  die  merkwürdige  Erfahrung  gemacht  bat,  dass 
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die  am  wenigsten  umgebildeten  Staubblätter  sich  oft  zwischen  völlig  zu  Blunien- 
-blittem  gswotdenen  Gebilden  befanden  und  sieh  niebt  in  der  Nfthe  der  aonmden 
befeaden,  ferner  dass  eine  Rackbildung  der  Staubbeutel  in  der  Stärke  eine  Ver- 

!.1n<^erunp^  oft  um  das  Doppelte  zur  Folge  hatte.  Da  die  t^bergangsbildungen  an 
ihrer  l^iisis  itt  verwachson  sind,  so  zielit  Verf.  daraus  den  Schluss,  da«i8  die  FOllun;^^ 
ausser  einer  Vermehrung  der  (^uirlzahl  auch  noch  auf  Spaltung  beruhe.  Auch  fand 
Verf.  ebenso  wie  GObel  in  msndien  sieb  umwandebidea  StanbblAtfcer  Ovula 
und  umgekehrt  an  manchen  umgewandelten  Fruchtbllttar  aoaser  Ovula  auch 
Pollensäcke.    Die  hhimenblattarti;^e  Verbreiterung  begann  niei^t  einseitig. 

In  stark  gefüllten  Blüten  fanden  sich  ferner  auch  Staufjgpfässe  mit 
stark  reduziertem  Staubbeutel,  an  denen  .sich  noch  gar  keine  petaioide  L  m- 
bfldnng  aaebweisen  liess.  Bei  Anflteung  der  Fhichtknoten  in  die  einxelnen 
Blätter  fand  öfters  eine  Vermehrung  der  Glieder  statt,  wobei  innerhalb  des 
aufgelösten  Fruchtknotens  an  dem  fortwachsenden  Vegetationspunkte  neue 
kümmerliche  Fruchtblätter,  StaubblMter  und  undifferenzierte  fadenförmige 
Crebüde  auftraten. 

Siebe  SeUMIberiebt  im  Bot  LatbL,  I  (1908).  pp.  890-822. 

709.  Pnker,  I.  W.  Eeoentrie  froits.  (Amerie.  Invent,  X  |1908|,  p.  221, 
i|g.  1—10.) 

710.  Pekms,  A.  Über  das  Xormidmaa.s  der  Baumformen  Ht'ferat  zur 
16.  allgemeinen  Versammlung  deutscher  homologen  und  ObstzUchiei  in  Stettin 
▼om  t.  bis  4.  Oktober  1902.  (GsitenOora,  1908.  pp.  108-106.) 

711.  Püthaia,  L  vw.  Beobaditnng  Uber  Worselbildung  an  Kotyledmien 
von  HwKdm  vtdgaris.  (KI.  Arb  pfianzenphys.  Insk.  Wiener  Univ.,  ZZZVIII 
in  östr.  Bot.  Zeitschr..  LIII  11908),  p.  478.) 

Siehe  Linsbauer  im  Bot  Centralbl.,  XCV  (1904).  p.  121. 

712.  Petooie,  H.  Ein  BGek  in  die  Geecbiebte  der  botanischen  liCorpho- 
l<^e  nnd  die  Perieanlom-Thetwie.  Jena,  Gustav  Fischer.  1908.  4ft  pp..  9  AbbQd. 
Preis  1  Hk.*) 

Verfasser  unterscheidet  in  der  £ntwickelung  der  botanischen  Morphologie 

folgende  Perioden: 

1.  Die  naive  physiologische  Periode,  in  der  die  Fflaase  in  Wurral, 
Stengd,  Blatt,  Blflte  nsw.  g^ederi  wurde.  Dies  geschab  aus  dem 
Volke  heraus,  trotzdem  aber  mit  ein«  m  gewissen  physiologisdien  Hinter- 
grund, denn  bei  allen  den  verschit  >ienen  Bezeichnungen  wurde  nicht 
nur  an  die  verschiedene  Gestalt,  sondern  auch  an  die  verschiedene 
Funktion  dieser  Orgaue  gedacht. 

2.  Die  Periode  der  beschreibenden  Botanik,  in  der  man  ttber  die 
Betrachtung  von  Einzelheiten  nicht  hinaus  kam,  den  Zusammenhaiig 
und  die  Beziehung  der  einzelnen  Organe  dagegen  vemachlHssigte. 

8.  Die  Periode  der  Morphologie  im  eigenllichen  Sinne,  d.  h.  die 
Betrachtung  der  Gestaltung  mit  daran  geknüpften  theoretischen  Er- 
örterungen. Der  Anstoas  zu  dieser  Periode  wurde  gegeben  durch 
Göthe  in  seinem  „Versuch  die  Metamorphose  der  Pflanzi  ii  zu  erklären", 
weiter  fortgeführt  wurde  diese  Art  der  l'.etrachtiins:;  (hu  <  h  Alex.  Braun. 
Morphologen  gab  es  aber  schon  vor  diesi  ii  beiden.  .So  im  16.  .lahr- 
humlert  Caesalpini,  der  die  Hlunienkrone  schlechthin  als  folium  bezeichnete; 

*)  Vergl.  die  No.  11.1  and  W7  im  vorigau  Jahrgang«  von  Joat»  Jahresbericht.  Die 
Tariiflgmd«  Avbdt  Itt  tia»  ZoianaMafaMUiig  dleter  Md«»  Artikel  in  Abanlolitliehffr  Form 
«ad  flir  d«B  BoMlTcrkauf  bmtimml. 
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ihm  folgten  J.  J  ung  1678  und  M.  Malpighi  ]6»7.  1742  erklärt  Ch.  G.  Ludwig 
Brftkteen,  Nebenblitter,  Ranken,  Domen»  Haare  und  DrflMn  den  BUttem  für 
analog.  Mit  dem  SaAae  Linnes  1766,  »principinm  floram  et  foliorum  Idem 

est**  ist  das  Motto  der  Metamorphosonlehre  gegebeD»  für  die  Linne  eine 
Theorie  aufstellte.  (\  Y\  Wolff  stellt»  1769  don  Stengelorganen  «He  Hlätter 
als  unvereinbar  gegenüber,  während  T.  Forskai  die  Blüte  als  einen  be* 
blätterten  Sproes  mit  geetaiuditMi  Iniemediea  erionnte.  Nach  OOthe  dagegen 
besteht  die  Fflanxe  aus  lauter  einheitliohen  Stücken:  Stengelntflcken  oben  mit 
je  einem  Blatte:  »Die  Pflanze  stellt  die  verschiedensten  Gestalten  durch 
Modifikation  eines  einzigen  Organes  dar".  Geblieben  ist  von  der  Götheschen 
Lehre  für  die  Gegenwart  allerdings  nur  die  Lehre  von  der  Metamorphose  der 
Blitter,  wobei  man  aber  genan  m  beachten  hat,  daas  dar  Ansdraek  Meta- 
morphose von  CMthe  mehr  im  Sinne  der  Ideen  Platoe  gebraneht  wird,  da 
Göthe  von  der  Deszondrnztheorie  gewissennassen  nur  eine  „Ahnung"  gehabt 
hat.  Die  Einsicht,  dass  tiie  Mannigfaltigkeit  der  Gestaltung  und  Funktion 
^  erst  allmählich  durch  ArbeitüteUung  und  Übernahme  neuer  Funktionen  sich 
entwickelt  hat,  ist  modern.  E.  Majer  fahrt  1982  Ftmtliche  Organe  der 
Pflanze  auf  das  Blatt  aurOck:  l^e  BUtter  greifen  nach  oben  nnd  nach  unten 
ineinander,  ihm  Ähnlich  ISsst  1841  Gaudichaud  die  Pflanzen  aus  uPhytonen" 
zusammengesetzt  seien,  die  sieh  in  steter  Wiederholung  mit  einander  verbindrud 
die  höhere  Pflanze  darstellen.  Ganz  ühnlich  .setzen  sich  nach  Hochstetter 
(1847/48)  die  Pflanzen  aus  Blatt  mit  darunter  liegendem  Halmglied,  aus 
»Stockwerken*  zusammen.  Fast  gleidiieitig  trat  0.  H.  Schnlts  (1848/47) 
mit  seiner  Lehre  von  der  Anaphytosis  auf;  die  Pflanzen  veijüngen  die 
einmal  fertigen  Organe  nicht,  sondern  wiederh<  h'u  den  Gegensatz  von  Auf- 
leben und  Absterben  nur  in  ihrer  äusseren  Gliederung  (im  Gegensatz  zur 
Ekphjsis  der  Tiere,  die  die  vorhandenen  Teile  ausdehnen).  Als  Fortsetzer 
der  GMhesehen  Lehre,  die  aber  immer  mehr  von  der  Braonsehen  verdrftQgt 
wurde,  sind  dann  noch  zu  nennen  Carl  Itigeli  (1846),  ferner  F.  Delpino 
(1880),  der  nicht  von  r'ormophyten,  sond-rn  von  Phyllophyten  gesprochen 
wissen  will,  da  <  r  der  Ansicht  ist,  da.s.s  die  .Stengelorgiine  der  höheren  Pflanzen 
aus  den  Basalteileu  der  Blätter  gebildet  seien.  Als  Nachfolger  Gaudichauds 
in  Frankreich  trat  189(^92  Dangeard  anf,  der  die  ,th6orie  phjtonnaire* 
weiter  verfolgt,  die  schliesslich  noch  1900  auch  in  Deutschland  in  Ed.  Belsnng 
einen  Vertreter  fand. 

Im  <  :<'.ren-;aLz  zu  der  Theorie  Göthes  sti-ht  die  Theorie  A.  Brauns,  der 
absolut  sicli  gegenüberstehende  Organe  unterscheidet,  was  nach  Ansicht 
des  Verf.  zweifellos  ein  Rflcksehritt  war.  Ihm  erscheinen  Stengel,  Blatt  und 
Wurzel  als  wesentlich  verschiedene  Teile  des  vegetabilischen  Organismus^ 
deren  unwandelbare  Verschiede  nli  i'i  t  srhnrf  /u  erkennen  die  Ilanptauf- 
^■^abe  <ier  Morphologie  sei.  Trotzdem  ging  auch  Braun  die  Anschauung,  dass 
alle  Organe  morphogenetisch  zusammenhängen,  nicht  verlorea.  8o  war  für 
ihn  die  Knospe  eine  Einheit,  die  er  mit  dem  tieriechen  Individuum  verglich; 
nur  ist  er  auf  diese  Einheiten  in  seiner  Lehre  nicht  weiter  eingegangen.  Also 
selbst  bei  Braun  tritt,  wenn  auch  undeutlich  geworden  durch  die  von  ihm 
.lufgestellten,  sich  absolut  gegenüberstehenden  Organ kategorien.  der  Ciötliesche 
Gedanke  von  der  Zu.sammeusetzung  aus  gleichwertigen,  einheiUichen  Stücken 
wieder  sutage.  wie  auch  schliesslich  einer  der  flberzeugtesten  Anhftnger 
Brauns,  Gelakovsky,  1901  von  Sproasglledern  als  von  moiphologisehen 
Einheitra  spricht,  die  einen  SproM  znsammensetsen.  Eigenartig  und  schwer 
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verstÄndlich  ist  es,  wie  Braun  trotz  seiner  Annahme  absohiter  Or^^ane  die 
Deszendenztheorie  anerkennen  kann,  was  auch  Eich  1er,  einer  der  Nachfolger 
BraiuM  tat. 

Gflgieii  diesen  Widerspruch  zwischen  dem  Schema  Brauns  und  dca  entr 
wickeliinp^^esoliirhtlirhpn  Krkenntnissen  erheben  sich  .1.  Sachs  (1880)  un<l 
sein  Schüler  Karl  Göbel:  btide  suchen  die  Organgestaltung  durch  die 
Organfunktion  zu  erklären.  Sachs  meint,  äussere  Einflüsse,  besonders 
Schwere  und  Licht»  wirken  anf  die  oiganbildenden  Stoffe  derart,  daas  dadurch 
in  gewissen  Fällen  die  räumliche  Anordnung  verachiedener  Ofjgane  bestimmt 
wird.  Göbel  suclit  vor  alli  in  die  organographischen  Tatsachen  aufzudecken, 
die  sich  durch  l'unktionen  erklären.  Schvvendener  und  seine  Schule  pflegen 
besonders  diese  Forschungsrichtung  in  histologischer  Beziehung. 

Demgegenfiber  sucht  die  Forachungarichtung  der  Morphologie  im  Sinne 
Potoniis  „die  Entstehung  der  Organe  aua  Urantlngea  ati  begreifen 
und  das  ist  zu  erreichen  durch  Siudiurii  der  Bc/.iehungen,  die  die  Organe  der 
Vorfahren  mit  denen  der  Nachkommen  verknüpfen". 

Leider  fehlt  dieser  Art  Forschungsrichtung  die  Sicherheit,  die  die 
Oiganographie  in  der  MOgUcUceit  dirdcter  experimenteller  Prüfungen  beeitat, 
insofern  sie  z.  T.  darauf  angewiesen  Ist,  sich  anf  die  sehr  Ittekenhaften 
palilontologischen  Funde  zu  stützen.  Experimente  für  sie  aber  nur  von  unter- 
geordneter Bedeutung  sein  können.  Dass  hierbei  viel  reine  Theorie  mit  «nter- 
laulen  muäs  und  die  Möglichkeit^  Fehler  zu  begehen,  infolgedessen  leichter  ist, 
darf  indeaaen  den  Forscher  nidit  abschrecken. 

Die  Form  der  Organiamen  wird  durch  innere  und  Inssere  Be^ 
stimm ungsgrOnde  veranlasst:  letztere  sind  die  Anpassungs-Charaktere, 
die  mit  den  morphologischen  Charakteren  (Organisationsmerkmalen)  in 
Widerstreit  liegen.  Auch  die  letzteren  sind  eigentlich  aus  Anpassungs- 
Charakteren  hervorgegangen,  bestehen  aber  schon  so  lange,  dass  sie  eventuellen 
Neuanpassungen  einen  erheblichen  Widerstand  entgegensetsen.  Oder  mit  den 
Wort«ft  Potoni6s:  „Die  UmbildnnL;  eines  Organes  a  in  ein  Organ  b  begegnet 
nmsomehr  inneren,  d.  h.  im  L»ebüwesen  liegenden  Hindernissen,  je  weiter  in 
den  Generationsreihen  (d.  h.  phylogenetisch)  die  Zeit  zurückliegt,  in  der  das 
Organ  a  entatai^en  war.  Moiphologiache  Oharaktere  mnd  bei  den  Vorfahren 
Anpassungs-Charaktere  gewesen.*  Ebenso  wie  bei  der  Kreuxung  sweier 
Rassen  immer  die  Merkmale  der  phyloguietisch  älteren  bei  dem  Blendling  am 
meisten  zutage  treten  werden,  lassen  sich  die  Älteren,  die  Organisations- 
iiierkmale,  bei  Änderung  der  Verhültnisse  nicht  so  leicht  von  den  Anpassungs- 
merkmalen  verdrängen,  sondern  bleiben  als  Eigentflmliehlraften  snrQek,  die 
sich  biswdien  im  Zusammenhang  mit  der  Kenaopassung  als  hOehst  unhar- 
monisch erweisen,  sich  aber  leicht  aus  ihrer  Herkunft  erUSren  lassen. 

Die  Theorie  Potnnies  ist  nun  folgend«': 

„Die  Bliitter  iler  h(">heren  Pflanzen  sind  im  Laufe  der  Generationen 
aus  Thallusstückun  wie  FucM  gegabelter  Algen  oder  doch  algenäbn- 
licher  Pflanzen  hervorgegangen,  dadurch  dass  GabelSste  ttbergipfelt  und 
die  nunmehrigen  Seitenzweige  zu  Blättern  (im  weiteren  Sinne) 
wurden  "  Der  übergipfelnde  Teil  der  Dichotomie  wird  /nr  /»»ntrale  imd 
rrcauloni  genannt  und  bildet  bei  den  Algen  und  niedei-en  Pflanzen  überhaupt 
allein  die  Achse,  an  der  die  Ubergipfelten  Teile  der  Dichotomien  wie  bei 
Sargamim  als  Urblitter  sitaen  kOnnen.  Bei  den  höheren  Pflansen  dagegen 
sind  die  Basalstücke  der'Crblfttter  mit  der  Zentrale  verwaohae^ 
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und  umrinden  letzture  als  das  Fericuulom,  detisen  Entatehung  aus  dem  fie- 
dorfnis,  einen  feeton  HohkjlindM'  fttr  den  «afrecfaton  Stamm  xu  lehaffen,  zu 

erklären  ist.  Das  ZentnlbBndel  der  Urcauloms  verschwand  allmählidl,  da 
das  Pericaulom  die  r.ängsleitung  der  Nahrung  besorgte.  Auch  die  Zusamnien- 
setzung  der  Wureelii  lässt  sich  auf  diese  Wei.se  erklären.  Da  nun  die  beiden 
wesentlicben  Stücke,  ürcuulom  und  l'rbiatt,  phylogenetisch  aus  Gabelästeu 
von  ThallmipflutMn  sich  herieiton  iMsen,  so  ist  addieeslieh  »das  eine  und 
einzige  morphologische  GrundorgAtt  aller  höheren  PHanaen  ein 
thallöses  GabelgHed". 

Potonie  gibt  dann  eine  Übersicht  über  die  verschiedenen  morphologü>chea 
Ansichten: 

»L  Dvc  Sbeogel  ist  ein  Oigaa  fttr  sieh  und  steht  in  vollem  Gegensats 
«Q  den  Buttern  (z.  B.  WoUf  und  A.  Bnan). 

II.  Der  Stengel  hat  Blatt-  resp.  ,Phyton"-Natur,  er  wird  auaschliesslich 

von  «K'ii  Ba.saltoilen  von  Blättern  gebildot  (Göthe.  Gaudichaud). 

iU.  Der  Stengel  hat  in  seinem  Zentrum  Achsennatur,  in  seiner  Peripherie 
Uattnatnr: 

1.  Die  Achse  wird  durch  das  Auswachsen  der  Basis  der  fiUtler  benndet 

(a.  B.  Kofmeister). 

2.  Die  Achse,  das  Ijrcaulom.  erhält  durch  ihre  im  Verlaufe  der 
Generationen  stattfindende  V  erwachsung  mit  den  Basalteileu  ihrer  blattförmigen 
Anhinge  (UrblAtler)  «neu  Mantel:  ein  Pericaulom.  Das  letalere  entsteht 
durch  Zttsammenaofwaehsen  der  Bassltmle  der  Urblitter."  (Potoni^.) 

Siehe  auch  die  ausfohiliche  BeSfHTechtmg  vonPotonii  im  Bot.  OentralbL, 
XCll  (1908),  pp.  498—496 

71ä.  Ricca,  U*    I  n  nuovu  tipu  di  cirri.    (Mip.,  XVil,  p.  424 — 428.) 

Yerf.  studierte  die  Banken  der  Panllinisen,  wdehe  tdls  tenninal  an  je 
swei,  teils  am  Grunde  eines  Bltttenstsndes»  iJeidijalls  paarig,  vofkommen. 
Diese  sind  schwach  reizbar  und  hakanfSnnig  gekrümmt ;  zuweilen,  selbst  ohne 
direkte  Reizursache,  wachsen  sie  aus  zu  Öhrfederranken.  Kommen  dieselben 
mit  einem  StUtzpuiiktc  in  Berührung,  dann  krümmen  sie  sich  noch  stärker  und 
amfassen  jenen  gana.  Nur  ihre  fcoi^Bve  Seite  istTdiher.  Ifankann  sie  durch 
Reibang  mit  einem  Stabe  aur  Krümmung  bringen,  dodi  Iflsen  sie  die  enge* 
nommene  Kurve  dann  nicht  mdir  aus.  Die  Haptotropie  dieser  Ranken  wird 
durch  eine  starke  Verkürzung  ruif  deren  konkaver  Seite  hervoigemüsn»  wihrend 
die  konvexe  Seitt>  sich  nur  unmerklich  verlängert. 

Yerf.  gibt  in  der  voriiegenden  vorläufigen  Mitteilung  nur  einige  Werte 
an,  welche  er  mittelst  des  horizontalen  Femrohres  an  den  Ranken  von  UrriUea 
/Wnnj^AiSS Lindl,  gemessen  hat.  Überdies  wurden  auch  PauUinia  Hocübrenkii  Hort., 
Cardiotpemium  Halkacahnm  L.,  ('  hus%Uum  Willd .  mit  übereinstimmendem 
Erfolge  untersucht.  Die  Hanke  wurde  mit  einer  Nadel  an  der  zu  messenden 
Stelle,  sowie  an  den  benachbarten,  gereizt,  hierauf  längere  Zeit  bis  zum  nächsten 
Voxgange  abgewartet»  da  dte  Beaktion  nur  langsam  eintritt,  und  die  Krilmmungs- 
bewegung  bis  zu  ihrem  Sclilu.s.se  verfolgt. 

Die  anatomische  Untersuchung  der  Uanken  /eiirte  :iuf  ( J<iei-schnitten  in 
der  Nähe  der  konvexen  Seite  bereits  verholzte  und  .stark  verdickte  Fasern* 
wenn  die  Kanke  reizbar  ist.  Haberlaudt  erwähnt  nicht  eine  besondere 
Stellung,  welche  die  Ranken  der  Sapindaeeen  den  anderen  gegenflber  dum^men 
sollten,  welche  Sonderstellung  dem  Verf.  sehr  wahrscheinlich  ist  und  in  der 
angekOndigten  Abhandlung  näher  erörtert  werden  soll.  Solls. 
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714.  Reidle,  A.  B.   The  origin  of  the  Periaath  in  Seed  plante.  (New 
Pbytologist,  II  [19081,  PP-  66--'7S.) 

Sieha  Lang  im  Bot.  CentralU.,  XCm  (1906%  p.  824. 

715.  Riddle,  l.  C  Fasciation.  (Ohio  Nat,  in  (1908],  pp.  846—848.  f.  1,  2.) 
Liste  von  solchen  in  Ohio  vorkommenden  Pfhuucen,  die  Fa8Giatio& 

«eigen. 

71«.  liMT,  liÜM.  PhytotwwfeologiselM«.  (Natar  n.  Sehnle,  II  [1903|. 
pp.  174— 17f»  mit  4  TexUbbaamigwi.) 

1.  Pleophyllie  an  Trifolium  repens. 

2.  VergrüQung  der  Kelc  hblätter  und  Verwachsung  von  BlumenblAttom  mit 
8taubgefä8sen  bei  Fuchgia  globoßo» 

9,  Zwillingtvemdifimg  dir  Bitttin  von  Ftofa  Meetor  var.  wtacrantha. 
4.  TwiehiedinMtige  Venraehsimgui  voa  BlttteokMien  bei  LeueatUhmum 
imtgare. 

716  b.  RÖBober^,  F    Über  Ähnlichkeit  uod  Verwandtachalt  im  i:*ilanseii« 
reiche.   lYankfurt  a.  M.,  1908,  8«,  46  pp.,  Pr.  2  Mk. 

Nadi  daer  EmkitaBg,  in  der  Büaabwg  Aber  das  S^ystam  und  die  Ver- 
wiiidtachaft  im  Pffauozenreiehe  gehandett  bat»  legt  er  die  dreifachen  Beiiehimgeii 
zwiaehmi  Ähnlichkeit  nnd  Verwandtschaft,  die  im  Fflaasen reiche  auftreten 
können,  dar:  es  kann  einer  nahen  Verwandtschaft  eine  grosse  Ahnlichkkeit  ent- 
Hprechen,  es  können  nahe  verwandte  Arten  einander  sehr  unähiüich  sein,  und 
es  können  endlich  in  bezug  auf  Verwandtschaft  weit  auseinanderstebende 
Pflaaiin  einen  gans  ^eiehen  Habitos  aafweiMo.  Die  Verwandlaebaft  llkast 
sich  meist  mit  ziemlicher  Sicherheit  featateUiil,  da  die  zur  Bestimmung  der 
Verwandtschaft  dienenden  Fortpflanzung^iorgane  immer  sehr  konstant  bleiben. 
Dagegen  sind  die  vegetativen  Organe  grosser  Veränderlichkeiten  fähig.  Mor- 
phologisch verschiedenwertige  Organe  können  doch  grosse  Ähnlichkeiten  be- 
sitaen.  So  Sbneln  die  untarirdisehen  Siengel,  dte  Bhixome,  den  Wnniln, 
■Stengelknollen  (Kartoffel.  Saxifraga  granulata,  Cyclamen,  Iris)  den  Wurawl» 
knollen  (Dahlia,  Helianthus,  Paeonia,  Ficaria,  Batate,  Orchis)  Bei  Corydaiui 
kommen  sogar  bei  den  einen  Arten  Stengelknollen  (C.  cava),  bei  den  anderen 
(C-  »oiida  und  C.  intermedia)  Wurzelknollen  vor.  Die  Ähnlichkeit  lägst  sich  hier 
durch  ^«idie  pbyaologiaehe  Bedentnng  erfcUiin.  BAnnberg  geht  dann  welter 
auf  die  Ähnlichkeit  zwischen  Zweigen  und  Bl&tiem  (Hiyllokladian)  eon,  femer 
ajif  die  Ähnlichkeit  zwischen  Laub-  und  Blütenknospen,  swiscben  Keim- 
pflanzen von  Gewilrhsen,  die  im  aiisgewaclisiuen  Zustande  ganz  verschieden 
aussehen,  zwisclu  n  Blütenstäuden  (Comimitae,  Arutn,  CaUa)  mit  Blüten  und 
iimgetohrt  (Nymphaeaceae),  swischen  Früchten  und  Samen  (aneh  Sammelfrftchte 
und  Scheinfrüchte!).  Während  sich  für  die  Ähnlichkeit  von  Blüten  und  blüten- 
ähnlichen  Blfltt'nstüntk'n  leicht  eine  »iiol(,-j:;iscln.  Erklärung  finden  lisst)  ist 
dies  bei  der  Ähnlichkeit  von  Samen  mit  Fnichtua  nicht  der  Fall. 

Bemerkenswert  ist  jedenfalls,  dass  die  kleinen,  trockenen,  samenähn- 
lidien  iVlIchte  meist  von  Pilansen  stammen,  die  auf  nassem  oder  sumpfigem 
Boden  wachsen,  da  derartig  beschaffene  Fküchte  leichter  der  Fftulnls  wider» 
stehen.  Kleine  Nüsschen  odt-r  Steinfrüchte,  die  zu  Sammelfrüchten  zusammen- 
treten, wirken  durch  ihre  (! rosse  auf  die  anzulockenden  Insekten.  Hönnberg 
geht  dann  nälier  auf  die  Ähnlichkeit  bei  naher  Verwandtschaft  ein,  die  soweit 
gehen  kann,  dass  sich  solche  Pflansen  nur  schwer  antaiach«den  lassen  (^er^ 
CM  pedwne¥laUi  und  ieuilifion%  Ähnlichkeit  bei  entfernt  stehenden  Pflanzen 
ist  indessen  nodi  merkwOrdiger  (!FVa»iiiiit  txeeMor  und  fiorfrNf  aueupanay 
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Bemerkenswerte  Beispiele  von  grosser  Verbchiedenheit  bei  naher  Ver- 
wuidtsduift  bieten  s.  B.  Botaeeae  {Bota  und  BtibfU);  Rdnnberg  geht  hier  «af 
die  Systenutik  der  Bcuaceae  näher  ein;  ferner  CafrifitUaeeae,  Primulaceae  und 

Euphorhiaceae^  auch  auf  die  Ausbildung  der  Glieder  dieser  ?''amilien  wird  näher 
eingegangen.  Hs  wird  dann  auf  die  sich  vor  allen  in  den  KUit^n  sehr  ahn- 
lichen, aber  immerhin  weniger  verwandten  L<Udatne  und  ticrophuiariaceae.  sowie 
«nf  die  Qrmmtmat  und  Ogpmate»  hingewiesen;  femer  auf  Bahmu  und  Cycadeae, 
Lgeopoäiaeeae  nnd  Astmoose,  flirfcetlaceoe  und  Hymmomyeäa,  TiAeraceae  und 
Lycoperdaceae.  Rönnberg  erwähnt  hierauf  einzelne,  verschiedenen  Familien 
angehorige  Pflanzen,  deren  Ähnlichkeit  sich  mit  der  Entwickehinp:'^--ttifc  ändert. 
Bei  den  einen  tritt  die  Ähnlichkeit  in  der  rein  vegetativen  Periode  besonders 
deutlich  hervor  vnd  versehwindel  in  der  Blflteadt  mehr  und  mehr  (Lamhtm 
tdhum  und  Urtica  dMeOi  CannaUi  und  iMphnUf  SitynArum  tufümm  und 
Potentilla  anaerina,  Ceratophyttum  demersum  und  Batrachium  fluiiana),  bei  anderen 
wird  gerade  durch  die  Blüte  die  Älinlichkeit  noch  mehr  erhöht  (AchilUa 
mUlefolium  und  Daucua  Carola.  Carlina  vulgaris  und  Eryngium  campeatre,  Myo- 
mm»  mMmm  und  Chamagroäti»  minima).  Es  werden  dann  weiter  noch  Ähn> 
lichkeiten  behandelt  «wischen  TUhea  miimom  und  Sdagindla,  JUarHUa  und 
Oxtäi»,  Marchnntia  polymorpka  und  Ulra  lartuca,  sowie  Pdiujera  aphthonif  Sdero- 
tÜÜa  ciborioideb  und  Cladonia  pyrxdata.  Acetabularia  und  Marasmius). 

Verf.  geht  dann  auf  die  Lehren  der  Deszendenztheorie  und  der  Anpassung 
naher  dn. 

Das  ganze  BttcUein  will  wissenschaftlich  nichts  Neues  bieten,  sondern 

ist  nur  zur  Bt'Ii  hning  weiterer  Kreise  geschrieben. 

717.  Kuilolph,  K.  Beitrac;  zur  Kenntnis  der  Stachelbildung  bei  Cadtooeat 
^österr.  Bot.  Zeitschr.,  LI  II  11903),  pp.  105—109.  mit  I  Tafel.) 

Während  Luccarini,  T^riranus,  K  auf f mann,  C.  Delbrouck,  Wetterwald 
und  Gdbel  die  Stacheln  der  Coetaem«  fttr  Riyllomgebilde  hielten,  H.  Caspari 
dagegen  sie  für  ?"mergenzen  erklärte,  gelangte  Verf.  nach  Untersuchung  der 
Stacheln  von  Opunlia  missmriengia  zu  der  Ansicht,  dass  die  Stacheln  tricho- 
matische  Gebilde  wären,  die  in  der  Blattachsel  entstünden. 

Verf.  verallgemeinert  indessen  die  Ergebnisse  seiner  Forschung  nicht, 
sondern  ist  der  Ansicht,  dass  die  Stachelbildung  bei  den  verschiedenen 
Arten  der  Cadaceae  jedenfalls  auf  verschiedene  Weise  zu  erklftren  sei. 

Siehe  -Tenc'  -  i-n  Bot.  Centralbl.,  XCIT  (1908),  pp  496,  497. 

718.  Sargaut,  Etliel.  Discussion  on  the  Evolution  of  Monorotyledons. 
This  was  opened  hy  Miss  Etbel  .Sargant,  Miss  E.  N.  Thomas,  and  the  President 
of  the  Seetion.  Dr.  A.  B.  Bendle  and  Mr.  A.  6.  Tansley  and  others  took  part 
in  the  discussion.  (Read  before  the  meeting  of  the  British  Association  of 
Soutbport.  Sept  1908.) 

7H)  Sar^aiit.  Kthel.  The  Morphoiogy  of  Angiospenus.  (New  Phjtologist, 
II  [190Ö].  pp.  201—207.) 

720.  Sehalbsr,  J.  H.  The  Maximum  Height  of  Planta.  (Ohio  Nat,  I 
U901I,  p.  89.  IT  11902).  p.  819,  IV  (19081,  P-  28.) 

721.  Schaffner,  J.  H.  Ob.servations  nn  Sotf-pruning  and  the  Formation  of 
Cleavage-planes.    (Ohio  Nat,  III  [1902J,  pp.  827—8:10.) 

722.  Schaffner,  J.  H.  and  Tyler,  F.  J.  Notes  on  the  Self-pruning  of  Trees. 
(Ohio  Nat.  I  [1901),  pp.  29—88,  f.  1—4.) 

128.  Sekllker,  J.  H.  Atavisme  in  the  Watermelon.  (Ohio  Nat.  III 
[1900],  pp.  870^  871,  fig.  1.) 
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724.  Schaffner,  J.  H.  Ohio  plantü  with  contractile  roots.  (Ohio  Nat.,  III 
11908J,  p.  4ia) 

725.  Sciilltnky,  Karl.  A  lev^lsservelc  ssAmbeli  ingAdools^r^l.  kfllanlie 
tddnteitel  a  virigok  mon)h(>lo<>;iai  ^  pbylogeniai  visaconjaira  (tTber  die 
numerischen  Schwankungen  iler  Blattorgane  mit  besonderer  Berücksichtigung 
«1er  morphologischen  iinti  phylogenetischen  Verhältnisse  der  Blüten).  (Math, 
es  term.  erte»itü.  XXI,  8.  Heft,  KUz.,  Budapest,  190S,  mit  14  Abbild.) 

%die  den  Bericht  im  üng.  Bot  Bl.,  n  (1908),  p.  106,  801:  «Tftratologisdie 
Stndie  Qber  Polycoijledonie  und  Auftreten  von  drei  Primordialblättern 
Phnxrnlm  rulyai-üi  L.  nanus;  Auftreten  von  dreigliedrigen  Wirtein  bei  Garten- 
varietälf'n  von  Si/ri>uja  rtilgarüi;  Auftreten  von  Terminalblattern  bei  Keim- 
pflanzen von  Fhoieulim  vulgarit,  iu  einem  Falle  mit  ö  Blitttclien;  Auftreten 
eines  vierblatterigen  Wirtels  bei  DimUJUu  eoBmm:  4  und  SteQige  Fn^arkt  vetea 
BlStter;  Aesculus  Hippocastanum,  Blatt  mit  8  Blättchen  und  gleichseitiger  Spal* 
tung  des  Terminalblättchens ;  4  fnichtbUltterige  Frucht  bei  Diplotnxis  und 
Eryft'ntixtn  ciifir)<i:ens:  durch  Stainim ipetalodie  und  Dedoublement  entstandene 
gefüllte  iiluten  bei  Aesculus  Hippoca^tanum ;  dimere  Ccichicum  autumnaU-  und 
«reiMrntM'inflten,  welche  xweikarpellige  ^ehte  eizeagen;  Polymerie  des 
inneren  StanbblattkreiseSi  femer  tetrameve  BlAte  bei  Tviipa  Oetnerkifia,  Blflten> 
abnonnitäten  bei  (lagen  arvtnsis;  di-  und  tetramere  Blüten  bei  Iris  squalen»; 
dimere  Blüten,  ferner  vollständige  K<ihiision  der  .-insseren  Perigonblätter  und 
autherenlose  Blüten  bei  Crocua  vernua;  Blütenabnormitäten  bei  vergrüntem 
BwRÜaa  orfentolw;  Petalodie  der  Kelchblatter  bei  PamauSa  fOtutriM  mit  Ent- 
wickelungdes6.  Staminodiums;  hlofige  PleiophylDe  der  Kelchblätter  bei  CSe^nimir 
loi^l^lMH  und  Atropa  Belladonna,  8-4-5  fruchtblfttterige  Frucht  bei  ersterem;  Pri-, 
Pentaroerie  und  andere  Abnormitäten  der  Furhm'a-Blütaw,  Tetramerie,  Hexameiie 
und  lleptainerie  der  Bltiten  von  l'yclamen  iHrsicum." 

120.  Scrhoutc,  J.  C.  Die  Stelärtheorie.  (Proefschrift,  Groningen.)  Groningen 
Nordhoof  II.  Jena,  Fischer,  liKXi,  176  pp.,  8<>,  Flreis  8  Iflc. 

Siehe  E.  C.  Jeffrey  in  Bot  Gss.,  XXZV  (1908X  pp.  144—146  und  die 
Besprechung  in  Flora,  XCU  (1908),  p.  494,  sowie  Schonte  im  Bot  CentraIbL, 

XCV  (1904).  pp  .•<->4— 327. 

727.  Schoute,  J.  r.  Die  Statiiine-^l  ildung  der  Monocotylen.  Mit  l  Tafel. 
(Flora,  XLIl  [IQ0&\,  pp.  Ö2  -4Ö,  mit  1  Tafel.j 

Siehe  die  Resultate  auch  im  Bot  Literatuibl..  I  (1908),  p.  878. 

728.  Sehauni»  K.  Fiedentachebi.  (Honatsschr.  f.  Kakteeokd..  Xm 
(19081.  p.  76.) 

Verf.  beobacliti'te  an  S&mlingen  von  Echinocactus  Saglionis  und  von  Cerem 
f  'oryne  gefiederte  ätacheln,  die  sonst  an  den  ausgewachsenen  Pflanzen  nicht 
auftreten. 

729.  Siniua,  W.  Die  Knospen  der  bekanntesten  deutschen  Laubholzbuume 
und  Strittcher.  Marburg,  Elwert  1902,  mit  Abbild. 

F(ir  den  angdienden  Forstmann  ziur  Bestimmung  der  einheimischen 
LaobhOlzer  im  Winterstadinm.    Von  44  Geh<"l/en  sind  88  nhi^ebildet. 

730.  Ssorokin.  R.  Kursus  der  Morphologie  und  Systematik  der  Pflanzen. 
Teil  II.  Morphologie  der  Samengewächse.  (Uussisch.)  Lief.  1,  Wurzel,  Stengel, 
2.  Aull,  Kasan,  1908,  8^,  268  pp.,  mit  16  lithograph.  Tafeln. 

781.  Stewart,  F.  C  and  Enstaee,  H.  J.  Two  unusual  Tkonbles  of  Apple 
Folisge.  I.  Frost  Blisters  <m  Apple  and  Quince  Leaves.  II.  Spotting  and 
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Dropping  <rf  Apple  Leaves  canaed  by  Sfnrsyiikg-  (BolL  New  York  Agrie.  Exp. 
Stat,  1902,  17  pp.,  with  5  plates.) 

782.  Stewart,  F.  ('.,  Eastaee,  H.  4.  aml  Sirriae,  F.  A.  Potato  Sprayiag 
£:xperiment>«  in  1902    (Bull.  New  York  Agric.  Exp.  Stat,  19ü2.  29  pp.) 

788.  Tanines,  Tiae.  Die  Periodizität  morphoiogiacher  Erscheinungen  bei 
den  Pflaaaeit.  (Verb.  Soningl.  Akad.  Wetenseh.  Aaasterdaiii,  2.  Seet,  Deel 
IX  11908),  n.  6.    Mit  1  Tafel,  160  pp.) 

Die  Arbeit,  zorfällt  in  drei  p^osonderte  Abteilungen. 

In  der  erstfu  Abteilung  werden  Versuche  orlilutert,  die  angesjtelli 
wurden,  um  den  EiufluüS  f e8tzu»telleu,  den  die  Blätter  auf  die 
Lftngenperiode  der  Internodien,  und  die  Fiederblftttchen  »uf  die 
Lftngenperiode  der  Interfoliola  aasflben.  Zuniebat  wurden  Jabreglriebe 

untersucht,  deren  Blätt»'r  alle  entfernt  wurden  (i^orhu»  amfricana^  Convis 
nbirim.  Firim  Mahat.  Si/ringa  vidgarin,  Fagm  sUvatica,  Aej^ctilm  Hippocastanum, 
Ulmws  catnpeglris,  roj/hUun  baUami/era),  dann  solche,  von  denen  nur  eins  oder 
mebrere,  aberniebt  alle  BiAtter  entfernt  worden  (Fi^  $ihiaUea,  Ulmm 
tamputriM,  Aetatlus  Hfypoeartamm,  FhUBimi»  egeeeMbr«  Acer  Pteudo-phtamu,  Hnif 
3/a/u«.  Populm  bnl$ainifera,  Ulmus  cami>f-sfrts  i>enduUi8.  Samhucus  nigra,  T\t\s 
)iedera<-m.  Ilumulus  lujtulm),  endlich  wurde  von  Fie  de  r  b  1  ii  1 1  e  rii  ein  ntl.r 
mehrere,  aber  nicht  alle  Blattchenpaare  entfernt  (iTraxinu^ff  exceUivr 
pendfäa^  Aordia  amerieaM,  Sorfrn»  Auaiparia).  Ans  der  xiemlieb  omfangreicbea 
Zusammenfassung  der  Resultate  dieses  ersten  Teiles  sei  folgende»  berichtet:*) 
_I)er  Kinfhisv  des  Entfemens  der  Blätter  der  Jahrestriebe  auf  <lie  I.,ängen- 
periode  der  In  lern«  «dien  ist  ein  zweifacher,  je  nachdem  alle  Blätter  eine-^ 
Triebes  oder  nur  einige  abgeschnitten  werden.  Beim  Entfernen  ulier 
Blätter  eines  Jabreatriebes  bleibt  die  Lftngenperiode  besteben,  die 
absolute  Länge  der  Intemodien  des  blattloaen  Triebes  ist  aber  erheblicb 
geringer  als  die  der  Intemodien  beblätterter  Zweige.  Die  Ursache  dieser 
Erscheinung  ist  die  folgenile:  Die  Zahl  der  Zellen,  welche  beim  ausgewac  hsenen 
Triebe  die  verschiedenen  Liingen  der  Intemodien  bedingt,  wird  durch  das  Ent» 
fernen  der  Blätter  nicbt  abgeändert  Die  Intemodien  der  blattlosen  Triebe 
werden  also  eine  ungletebe  Länge  sdgen;  aa  Basis  und  Spitze  sind  dieselben 
sehr  kurz,  in  der  Mitte  etwas  länger.  Die  Streckung  der  Zellen  dagegen  wird 
durch  das  Entfernen  der  Blätter  bedeutend  gehemmt,  so  dass  die  Intemodien 
kurzer  bleiben  als  bei  den  beblätterten  Trieben  der  Fall  ist.  Das  Entfernen 
eines  einzigen  oder  einiger  Blätter  der  Jabreskriebe  stArt  die  Lftngen- 
periode, da  einige  Intemodien  weniger  kräftig  aa^bildet  weiden,  als  beim 
nonnnlen  Triebe.  Das  Maxirnnm  der  Periode  wird  je  nach  der  Stelle,  wo  die 
Blätter  abgeschnitten  wurden,  verschoben.  Es  können  sogar  zwei  Höhepunkte 
auftreten,  wenn  durch  das  Entfernen  einiger  Blätter  von  der  Mitte  des  Triebes 
die  Intemodien  dort  kflraer  bleiben  als  die  niedriger  und  bOber  am  Stengel 
befindlicben. 

Man  wflrde  erwarten  können,  dass  jedes  Blatt  nur  das  Wachstum  der 
jenigen  Intemodien.  welche  sein  l^hyllopodium  enthalten,  hemmt.  Dem  i-t 
aber  nicht  so.  Der  Einfiuss  ist  nicht  morphologisch  beschränkt,  sondt-ra 
erstreckt  sieb  aucb  Ober  andere  Intemodien.  In  Znaammenhang  mit  der 
Abwärtaleitttng  d«r  Nilmtoffe  liegt  es  anf  der  Hand,  dass  das  Wacbstnm  der 
naeb  der  Basis  liegenden  Intemodien  einen  hemmenden  Einflnss  edeidet  Die 

*)  Die  Rnsnitat'-  niud  mit  den  Wortaa  dMr  YarfiMcrin  gageben  uatar  AariMiang 
fälliger  weniger  wichtigerer  Abschnitte. 
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rnternichoiig  erweist  aW,  dam  aueh  ein  bedeatender  Einfloss  anf  die  later* 
nodien  in  der  Richtung  nach  der  Spitz,  'lesteht.   Die  Erscheinung,  dass  die 

Intemoflien,  welche  in  die  Stolle,  wo  dif  Blätter  entfernt  wurden,  ja^renzen. 
kleiuer  bleiben,  weist  darauf  hin,  da.ss  an  diesen  Stelleu  die  Menge  der  Nähr- 
atöffe  geringer  ist,  als  sie  bei  Anwesenheit  der  Blätter  gewesen  wftre.  Diese 
Verminderung  kann  in  zwei  verseliiedenen  Weisen  vemrsadit  sein.  Erstens 
ist  es  möglich,  daäs  darcli  das  Entfernen  der  Blätter  der  aus  den  Reservestoff- 
behiiltern  anfsteigondi^  Strom  trfhildett'r  Xiilirstoffo  wenipr-r  kräftijr  ist  und 
dadurch  die.se  für  ilu»  Wuchslum  notwendigen  Stoffe  nicht  genügend  vorhanden 
sind.  Zweitens  kann  inon  sich  denken,  d&sn  die  von  den  jungen  Blättern 
produzierten  Stoffe,  in  den  Stengel  tretend,  sogldeh  für  das  Wachstum  dieser 
Teile  gebraucht  werden  und  duirh  dns  Kntfemen  der  Blätter  an  dieser  Stelle 
fehlen.  Pas  tu-sagte  über  die  Erklärung  der  an  .lahrestrieben  beobachteten 
Erscheinungen  gilt  auch  für  die  Fiederblätter,  ^och  deutlicher  als  bei  den 
Jahre.Htrieben  zeigen  diese  den  Einfluß  des  Entferneus  der  Blättchen  auf  die 
LSnge  der  Interfoliola,  und  besonders  auf  diejenigen  Interfoliola,  welche  unter- 
halb der  .Stelle,  wo  die  Blättchen  entfernt  wurden,  liegen.  Es  wird  auch  hier 
al<o  wahr-sclieinlii  h  -^ein.  dass  die  Interfoliola  der  \'ersuehsblätter  kleiner  bleiben, 
als  die  der  normalen  Mliitter  Die  Krscheinung,  dass  bei  Schling-  un<l  Kletter- 
pflanzen du-s  Entfernen  eiue.s  einzigen  Blattes  keinen  wahrnehmbaren  iünfluss 
ausflbt»  Iftsst  sich  mit  dem  Toriiergehenden  sehr  gut  in  Einklang  bringen.  Bei 
diesen  Pflanzen  sind  die  Intemodien  schon  sehr  lang,  wenn  die  Blätter  zu 
assimilieren  anfangen,  und  wird  deshalb  <I:is  Fehlen  der  .Assimilationsprodukto 
eines  Hlattes  keinen  EinflusH  mehr  auf  die  angrenzenden  Intemodien  ausüben 
können." 

In  der  zweiten  Abteilnng  wird  gehandelt  Aber  den  Zusammen- 
hang zwiachen  den  Perioden  einiger  Merkmale  der  Blitter  der 

Jahrestriebe  und  der  Längenperiode  der  Intemodien  und  zwischen 
der  T'friode  iler  Lange  der  Blättchen  tler  Fictlerhlätter  und  der 
Langenperiode  der  Interfoliola  derselben.  Es  wurden  untensucht: 
Fagiu  aUmaiiah  fViOiffeiiMHi  marginatut,  ^htardtia  wtierophylla,  Bmaem  ftatorioa, 
Aralia  qtUnquefblia,  Fraximu  exceUior  penduia,  Sortms  amerioana,  ScAimit  iert' 
lnnthifoliti><.  Tamatindm  imlica  Die  bei  diesen  l'ntei-suchungen  erhaltenen 
Resultat i-  waren  folgenile:  „Die  Maxima  der  Perioden  der  untersuchten  Merk- 
male der  Blatter  haben  nicht  immer  dieselbe  Lage.  In  einigen  Fällen  treffen 
die  Maxima  zusammen,  in  anderen  nicht.  Die  Grfisse  der  veisehiedenen  Merk- 
male der  Blätter  nimmt  von  der  Basis  der  Jahrestriebe  an  anfangs  bei  allen 
zu.  aber  der  Punkt,  wo  das  Maximum  erreicht  wird,  ist  verschieden.  TU» 
Perimlen  der  itntersnrhten  Merknialo  sind  somit  insoweit  unabhängig  von 
einander,  dass  ihre  llöhei>unkte  nicht  notwendig  an  derselben  Stelle  liegen 
müssen.  In  bezug  auf  die  Längenperiode  der  Intemodien  zeigt  die  Lage  der 
Maxima  dm  Merkmale  mehr  Regdmlsi^ifceit.  Bei  allen  untersuchten  Pflanzen 
liegen  die  Maxima  der  Perioden  der  Blättennerkraale  unteihalb  des  Maximums 
der  LänKcnperiode  der  Intemodien.  Bei  den  hlederblÄttern  dacrogen  findet 
man  einen  solchen  Ztisammenhang  zwischen  der  Periode  der  Biätterlänge  und 
der  Längenperiode  der  Interfoliola  nicht,  indem  das  längste  Blättchen  sowohl 
unteriialb  als  oberhalb  des  längsten  Interfoliolums  voikommt  Die  Anwesen« 
heit  der  Blatter  bedingte  die  T^äntre  der  Intemodien,  indem  das  Wachstum 
eines  Internodiums  von  dem  Vorhandensein  der  Hliitter.  hpvornlers  von  iletn  an 
seiner  Spitze  stellenden,  abhängt,  l  ngeachtet  dieses  Zusammenhanges  zwischen 
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Wadistnm  der  Intemodien  und  Anwesenheit  der  Blätter,  ist  68  dennoch  bei 
•len  ausgewachsenen  Or^^anen  nifht  Re;:;»  1.  das«  d:is  I;inp;ste  Internodium  unter- 
halb den  grö8»ten  Blattes  vorkommt.  Der  physiologische  Zusammenhang 
BwiBchen  Waehstuni  der  Intemodien  und  Anwesenheit  dior  Blfttter  iosseit  sich 
nicht  in  der  Lage  der  MaximA  der  MetlEniale  der  ausgewachsenen  mtter  und 
Intemodien  in  Beziehung  zu  einander.  Hieraus  geht  hervor,  dass  es  in  der 
Pflanze  andere  l'rsaehen  geben  muss,  welche  die  Lage  der  Blätter  in  bezu^f 
auf  die  Längenperiode  der  Intemodien  bedingen.  Das  nämliche  gilt  für  die 
Fiederhlitter.  Indem  auch  hier  die  iJbige  der  InterfolMila  besondem  von  dem 
Voihandensein  der  weiter  nach  der  Spitse  des  Uattes  liegenden  BIftttchen  ab- 
hllngt,  findet  man  dennoch  bei  den  untersuchten  Pflanzen  das  längste  Inter- 
foliohim  nicht  immer  oberhalb  des  lUngstcn  lllättrlions  l'i»-  l'utersiichnng 
ergab,  das»  die  Lage  des  längsten  Blättchens  in  Beziehung  zur  Lage  des 
längsten  IntarfoUclants  hei  den  ▼erschiedenen  Pflanzen  variiert,  ja  sogar  bei 
den  BlAttem  mit  verschiedener  Zahl  der  Blltiehen  derselben  Pflanse.  Auch 
hier  werden  also  andere  Ursachen  vorhanden  sein,  welche  diese  verschiedene 
Lage  bedingen." 

Die  dritte  und  letzte  Abteilung  endlich  handelt  über  die  Periodixi- 
tlt  einiger  partiellen  Variationen  und  die  Lage  dieser  Perioden 
auf  den  Fflansen.  Es  wurden  nntmsncht:  Zwangsdrehung  bei  ffdbni«  Coeli- 

roM,  dreibliUt  ri;^t  Wirtel  bei  LychnU  Coeli-rosa,  Zwangsdrehung  bei  Dianthut 
barbalusy  vierscheibijjp  BlUtter  bei  Trifolium  inairnatHm  quailrifoHmu,  Ascidien 
bei  Saxif'mga  crassifolia.  Ascidien  bei  Magnolia  obovata,  Ascidien  bei  Tilia 
parinfolia.  Die  Resultate  waren  folgende:  „Zuerst  liefert  die  Untersuchung  der 
vorhMgehenden  Fflansen  einen  wdteren  Beweis  fttr  das  von  de  Vries  entdeckte 
(lesetz  der  Periodizität  der  partiellen  Variationen.  In  allen  hier  beschriebenen 
Fallen  und  in  mehreren  anderen,  welche  ich  untersuchte,  aber  hier  nicht  an- 
führte, erwies  das  Auftreten  der  Anomalien  sich  als  periodisch.  Auch  die- 
jenigen Erscheinungen,  welche  durch  ihre  Seltenheit  scheinbar  so  regellos  auf- 
traten, folgen  also  diesem  GMetse.  Die  Periode,  welche  ich  vornehmlich  bei 
den  verschiedenen  Pflanzen  untersuchte,  ist  diejenige,  welche  sich  in  der 
Häufigkeit  des  Auftretens  der  Anomalie  an  bestinmiten  Stellen  der  Pflanze 
äussert.  Dieselbe  kann  nur  bestimmt  werden  durch  die  Vergleichung  mehrerer 
Versuchsobjekte.  Die  Untersuchungen  lehilen,  dass  diese  Periode  ihrem  Wesen 
nach  verschieden  sein  kann.  Bei  einigen  Pflanzen  weist  die  Periode  den 
gewöhnlichen  Fall  von  Zunahme,  Erreichen  eines  Maximums  und  darauf- 
folgende Abnahnu-  der  H;uifi;:;krit  des  .\uftretens  auf.  Bei  anderen  Iiandelt 
es  .sich  beim  Auftreten  der  Anomalie  nicht  um  eine  |)erioilische  Zu-  und  Ah- 
uahme,  sondern  es  zeigen  sich  dort  halbe  Perioden,  die  entweder  nur  aus  einer 
Zunahme  oder  nur  aus  einer  Abnahme  bestehen,  bei  denen  die  Höliepunkte 
also  an  der  Spitse  des  Sprosses  oder  an  der  Basis  de»elben  liegen.  Die 
^wangsdrehung  von  Ij/chm  Coeli-rom,  die  dreiblätteripron  Wirtel  derselben 
Pflanze,  die  Zwangsdrehung  von  THanthus  harbatwund  die  viei-srheibigen  Blätter 
von  Trifoiium  incamatum  quadrifoiium  zeigen  eine  normale  ganze  X'eriode.  bei 
welcher  die  Hftufif^eit  des  Auftretens  der  Anomalie  von  der  Basis  an  anfangs 
annimmt»  ein  Maximum  erreicht  und  wiederum  abnimmt.  Die  Neigung  zur  Bil- 
dung abnormaler  Organe  ist  somit  in  der  Mitte  des  Sprosses  am  stilrkston.  Bei 
Lifchnis  Coeli-ro*a  und  Trifolium  incamatum  ifuadrifolinm,  wo  es  Sprosse 
nielirerer  Ordnungen  gibt,  zeigte  die  Anomalie  in  ihrer  \'erteUung  Uber  die 
Sprosse  verschiedener  Ordnung  diese  normale  Periode.  Ebenfalls  unteriagen 
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die  Abweichunf^en  dem  nämlichen  periodischen  Gesetze  in  ihrer  Verteilung 
über  Sprosse  ron  «lorselbon  Ordnung  verschiedenen  Alters  Die  monströsen 
Blätter  von  Sojci/raya  crassifolia  und  die  Asoidien  von  Maffttoiia  obovata  weisen 
eine  halbe  Periode  «nf,  bei  welcher  das  Maarimem  an  der  Spitze  dee  Sjjppoeses 
liegt.  Bei  diesen  Fflanaen  nimmt  also  die  Hanfiglceit  dee  Äufbretens  der  ab- 
normalen  Blätter  fortwährend  zu,  bis  sie  im  jüngsten  Blatte  ihr  Maximum 
erreicht.  An  dieser  Stelle  ist  also  die  Neigung  zur  Bildung  monströser  Blätter 
um  groHäteu.  Bei  TiUa  parvifolia  dagegen  liegt  der  Höhepunkt  der  halben 
Periode  an  der  Basis  des  Sprosses,  und  in  der  Bichtang  mf  die  SpibM  des- 
selben hin  nimmt  die  Bttafigkeit  des  Auftretens  der  Aseidlen  ah.  Es  handdt 
sich  hier  somit  nur  um  eine  Abnahme.  .  .  Bei  den  normalen  Perioden  der 
Anomalien  tritt  detitlich  hervor,  dass  das  Maximum  derselben  nicht  genau  mit 
dem  Maximum  der  Längen periode  der  Intemodieu  zusammentrifft.  .  .  .* 

Siehe  weiter  den  Selbstbericht  im  Bot  Litbl..  1  (1908),  pp.  299—804, 
sowie  C.  R  Baraee  in  Bot  Gas^  XXXVI  (1908),  p.  74,  femer  Moll  im  Bot 
Centralbl..  XCV  (IMMK  pp.  247—260,  sowie  Jost  in  Bot  Zig^  I.XI  (1908), 
pp.  292  298. 

784.  Theorin,  P.  G.  E.  Bidrag  tili  kiinnedomen  om  växttrichomerna  i 
^ynnerhet  rörande  deras  föränderlighet.  iZur  Kenntnis  der  Trichome  mit  be- 
sonderer BerOcksiehtigang  ihrer  Verlnderliehkeitl  (Aridv  fOr  Botanik,  I  fl908). 
pp.  147—188    M  l  tafUn  8.) 

Folgende  l'flanzen  wurden  atif  <Iio  Rescliaffcnlicit  ihrer  Haare  hin  unter- 
sucht: Matricaria  inodorn,  Änthemis  tinctoria,  G7iaphalium  b'üvatiaim.  Antennnnn 
dioica,  Erigertm  canadenae,  Aster  aalicifoliag,  Euphrasia  curia,  Fedicularis  jxüwstris, 
POmiia  ffiobwea,  CUiiopodnm  wigoft»  Verkeim  tm»erkXde$,  Sympkifium  offidMäe, 
S.  mperrimumt  FMox  Drummondiit  ArtMaphylos  um  urri,  Comm  MteUm^era* 
Acijopüth'ttm  Podagraria,  KpUohhim  jytlusfrr.  Affi/ra  rnoschota,  Empetrum  niffrum, 
LathyruH  odoratm,  L-  silvesler,  Vicia  Faha,  (hohus  tuberofnis,  Spiraea  sorbifolia, 
Sinapis  alba^  Cardamine  amara,  PajMiver  Mhoeas,  Uanuncidtu  acer,  HelUborm 
foäiimt  Titeairia  «twoia,  Armtaria  terpyUifdia,  Ckuupodium  poiytpermum^  LiUim 
bHÜnferum.  Eriophorum  angmÜfiiHunu  Carex  nmiatta,  lifUiam  canimam,  Bordeum 
disiirh)nn.  Brizn  inr'lia,  Ihomus  nioUis.  Ptui  nemoralis,  Qlyceria  fiuitanH,  Mdica 
nutatu,  Bakus  lanattcs.  Prngmites  communis,  l'icea  rxcehn.  Equisetum  8ilmtic»m. 

im  übrigen  »iehe  GrevUlius  im  Bot.  Centralbl.,  XCUl  (1908),  pp.  680 
bis  681. 

785  Thiieltti-Dyer,  Sir  W.  T.  Morphological  Notes.  —  IX.  Kdtmdkoe 

hybrid.  fK.  flammen  9  X  Hmtii  K.  lientii  9  X  flammea  d*J  (Ann.  of 
Bot,  XVII  (1908|.  pp.  4H5— 448,  with  plates,  XXI— XXIII  ) 

786.  TisoB,  A.  Les  traces  foliaires  des  Conifereü  duns  ieurs  rapports 
avec  rtpaississement  de  la  tige.  (hUm.  Soe.  linn.  Noimandie,  Caen., 
1908.  2  pl.) 

Siehe  Lignier  im  Bot  Centralbl  ,  XCIII  (1908),  pp.  102.  108. 

787.  TowiT.  W.  L  Variation  in  tlie  ray-flowen*  of  Chti/santhemum  Leu- 
canlhemum  L.  at  Yeljow  Springt»,  Greene  C'o.,  0.,  with  Jicmarks  upon  the 
Detenninstion  of  Uodes.  ^Biometrlea,  1  (1902].  pp.  809—816.) 

788.  Veleievskj,  i.  Zur  Deutung  der  Phylloldadieo  der  itopor^^eae, 
(Beih.  Bot.  ('entralbl.,  XV  |1908],  pp.  267—268.  Mit  Tafel  IV.) 

Verf.  Ljfiht  fol^^ende  Ziisammenfas-sung  seiner  Ergebnisse: 
,1.  Die  in  der  Brukteenacbsel  sitzende  Blüte  von  JJanae  hat  eine  adossierte 
Braletee.  Das  flache  lanbartige  Gebilde  in  der  Aßhaei  der  Stengelbraktee 
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iflt  ein  terminales  Blatt,  welches  einen  Kurztrieb  abschlieiiBt  nnd  den  kon- 
Tallarienartigen.  grundstHnflicron  liliittorn  homolog  ist 
2.  Das  blühende  seiten^tändige  „Kladodium"  von  Musen»  besteht  aus  einer 
terminalen  Infloreasens»  deren  erste  Blflte  der  Blflte  von  DanaS  gieieht 
und  aas  swei  in  der  Mediane  stehenden  Brakteen,  roa  welelien  die 
eine  grosser  wird  und  auf  dem  Inlloreszenzstiele  flQgelartig  herabläiift, 
die  andere  aber  die  Infloresienz  unterstützt.  Das  sterile  «Kladodiitm" 
von  ÜuBcus  iat  ein  terminales  Blatt,  welches  den  achselständigen  Kurz- 
trieb abscfaiissst 

8.  Das  bltlliende  flache  Gebilde  ven  Semele  gieieht  so  Tielen  btuhenden 

flachen  Gebilden  von  Rwais,  wie  viele  Infloreszenzen  es  enthält. 

4.  Das  flache  <?r(ln»>  (Gebilde  in  der  Hrakteenachsel  von  yfyr»ipht/llut»  ist  ein 
laubartiges  Kladodiuin,  welches  einem  Seitenzweige  gleicht  und  eine 
seitenständige  Achaelinfloreszens  trägt.  Im  sterilen  Zustande  besitzt  es 
durchweg  eine  seitliche  gmndstttndige  Braktee. 

6.  Die  naddartigen  Gebilde  bei  Asparagus  im  Bflachel  auf  den  dünnen 
Zweif^en  sind  nadolartige  Kladodien.  welche  ans  zwei  Wickeln  nnd 
einem  tenninalen  Kladodium  zusanimeugesetzt  sind.  Die  Ulüten  bilden 
swei  Wickel  in  der  Achsel  sweier  seitlicher  Brakteen,  weldie  jedoch 
nicht  selten  abortieren.* 

789.  Vogler,  P.  Variationskurven  bei  Pflanzen  mit  tetrameren  Blflten. 
(Vierteil ahrsschr.  Naturf.  Ges.  Zürich.  XLVll  '1902],  ].[)  429  —  486  ) 

Untersucht  wurden:  Comtu  mas,  C.  »anguinea,  Knautia  arvetuis,  Caria- 
mine  yralmae. 

740.  Wttws,  C.       Some  Abnormal  Flowers  of  the  Wild  Colnmbine 

(Aqnilegial.    (Plant  World.  VI  |11K)8].  p.  244,  246.  pl  31  i 

741.  Weisw,  .Arthur.  rntersiKduinpon  über  die  lllatt.st<dlung  au  Kakteen 
und  anderen  Stamnisukkulenten,  nebst  allgemeinen  Bemerkungen  ilher  die  .^n- 
schlussverhaltnisse  am  Scheitel.  (Jahrb.  wisscnsch.  Botanik,  XXXiX  |1908;, 
pp.  848—498.  Mit  Tafel  Vni  und  IX.) 

Verf.  gibt  folgende  Zusammenfassung  seiner  Arbeit: 
,1.  Die  sich  auf  Kakteen  biziehpndf'n  rntersuchungen  ergaben,  dass  so- 
wohl bei  den  zylindrische  Stämme  aufweisenden  Formen,  als  auch  bt>i 
den  flachsprossbildenden  Opuntien  und  den  Mamillarien  die  Blattstellung 
nur  von  den  am  Seheitel  hemchenden  Kontaktverhaltniasen  abhAngt. 
Die  Anlage  der  neuen  Organe  vollzieht  sich  bei  diesen  Kakteen  im  all- 
gemeinen in.  dersidhen  Weise  wie  bei  nnnnalen  Dikotylen.  Wesentlich 
anders  liegen  die  Verhültnisse  bcd  rit  ii  kantenbildenden  Kakteen.  Hier 
fehlt,  wenigstens  bei  den  zwei-  und  dreikantigen,  zum  ieil  aber  auch 
bei  den  viericantigen  Formen,  der  seitliehe  Kontakt  swtsehen  den  jungen 
Organen  entweder  vollständig  oder  doch  wenigstens  in  den  entscheiden- 
den Kntwickelungsstadien.  Rerdhrnng  findet  dann  nur  in  der  Richtung 
der  Kanten  .statt.  Die  JJl.nttstollnn^  knnn  daher  bei  diesen  Formen 
nicht  aus  den  Kontaktverhultnissen  allein  erklärt  werden.  Die  von 
Seh  wen  den  er  fttr  dreikantige  Kakteen  ausgesprochene  Vermutung, 
,»da88  im  vorliegenden  Fall  die  Btppenbildung  einen  bestimmenden  Ein- 
fluss  auf  die  Vnrglinge  am  .Srhoitfl  anstlbt".  konnte  allgemein  für 
die  kantigen  Können  giiltig  nachgewiesen  werden.  Die  bisher 
herrschende  Ansicht,  dass  die  Kantenbildung  nur  im  Anschluss  an  ein 
Blatt  und  «rat  unterbaTb  der  obersten  Blattanlagen  beginnt,  ist  in  dieser 
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Form  nicht  richtig.  Die  Kanttnbililung  findet  allerdings  nur  im  An- 
schluss  an  ein  schon  angelegtes  Blatt  statt,  aber,  diese  vom  Blatt  au>- 
.  gehende  Wachstunisförderung  schreitet  keineswegs  nur  basipet&l,  sondern 
aach  akropetal  fort.  Es  wird  daher  der  Scheitel  an  den  schon  ange- 
le^gten  Oxganen  in  der  Weiäe  beeinHusst,  dass  in  den  auf  gleicher  Ortho- 
Stidie  liegenden  Teikn  ein  intensives  Wach<?tum  induziert  wird.  Der 
Scheitel  nimmt  so  entweder  selbst  eine  kantige  (bei  zweiflügeligen 
Sprossen  eine  elliptische)  l  ragrenzuug  an,  oder  aber  er  zeigt  wenigstens 
über  den  «detst  angelegten  Organen  Stellen  mit  lebhafterem  Wachs- 
tum, an  denen  nun  die  Neubildungen  hervorspriessen. 

Mehrkantige  Kakteen  zeigen  bisweilen  srhranbcnlinig  gewundene 
Kanten,  welrhe  alsdann  stets  mehr  odor  v\  i  nigor  m  Hücker  aufgelöst 
sind.  In  diesen  Fällen  ist  die  durch  die  Kanteubildung  am  Scheitel  her- 
vorgerufene Induktion  fflr  die  Stellung  der  Neuanlagen  nicht  allein 
massgebend,  sondern  auch  die  KontaktvOThlltnisse  kommen  bei  der- 
selben zur  Wirksamkeit. 
U.  Bei  den  kaktnsähnlichen  Kuphorbien  ist  in  allen  Källen  zwischen  den 
jungen  Blattanlagen  auch  seithcher  Kontakt  vorhanden.  Bei  den  Können 
mit  eyUndrisehen  Stimmen,  sowie  bei  JBiqsJkorMi  tpiendent,  bei  der  die 
Kantenbildnng  durch  ein  eigentümliches  Verschmelzen  der  Nebenblltter 
bedingt  wird,  sind  für  die  Rlattstellung  allein  die  Kontaktverhältnisse 
UKissgebend.  Dagegen  tritt  bei  denjenigen  Euphorbien,  bei  denen  die 
Kantenbüdung  in  derselben  Weise  wie  bei  den  Kakteen  stattfindet, 
wiederum  eine  durch  diese  bedingte  Induktion  des  Scheitels  hervor.  Bei 
sehr  ausgeqittoehener  Slantenbildnng  wird  die  Blattatellung  allein  durch 
diesen  Faktor  bestimmt.  In  weniger  extremen  Fällen  kommen  beide 
Faktoren  \  ereiut  zur  Wirksamkeit,  so  dass  eine  Stellung  mit  gewundenen 
Kanten  resultiert. 

in.  Die  zur  Familie  der  Asclepiadeen  gebörendm  Stammsuttnlenten  bieten 
in  beaug  auf  die  Blattanlage  am  Scheitel  kefne  Besondedieiten  dar.  Die 

Blattstellung  ergibt  sich  bei  ihnen  nur  ans  den  am  Scheitel  herrschen- 
den Kontaktverhältnis.sen. 

Auch  die  Kanten  aufweisenden  Formen  machen  hierin  iceine  Aus- 
nahme. Die  BippenbUdung  tritt  bei  ihnen  immer  erst  in  einiger  Ent- 
fernung vom  Scheitel  auf  und  beeinflusst  die  Neubildungen  in  keiner 
Weise 

IV.  Die  bei  den  kantigen  Kakteen  und  Euphorbien  beobachtete  Ersclieinung. 
dass  die  Umgrenzung  des  Scheitels  selbst  mehr  oder  weniger  deutlich 
kantig  wird,  und  dann  die  jungen  Kitter  auf  den  Kanten  hervorsi^esaen, 
ist  nicht  etwa  auf  diese  Pflanaengruppen  beochrtbüct;  sie  ist  im  Gegen- 
teil eine  sehr  häufig  au  beobachtende  Erscheinung.  Nur  in  bezug  auf 
das  Zustandekommen  dit^ser  polygonalen  Umgrenzung  des  Scheitels 
weichen  die  genannten  Sukkulenten  von  den  übrigen  Pflanzen  ab.  Bei 
ihnen  wird  nämlich  diese  Gestalt  durch  eine  von  den  obersten  Blättern 
ausgehende  WachstumafOrderung  bedingt,  wifarend  sie  mi  anderen  Falle 
die  von  den  obersten  Blftttem  ausgehende  kurz  als  „Druck"  zu  bezeich- 
nende  Wachstumshemmung  zur  Ur«j»che  hat.  Diese  Erscheinung  ist  bisher 
fast  unbeachtet  geblieben.  Die  Berücksichtigung  derselben  dürfte  im 
Streit  um  das  Vorhandensein  oder  Kehlen  des  Kontaktes  in  der  Scheitel- 
region wohl  in  vielen  Fällen  klirand  wirken  .  .  . 
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742.  White,  V.  A.  Petiolaie  Coimatiou  ia  Trifolium  pratmte.  (Torrejra, 
U  [m)S],  pp.  1H8.  184.) 

74S.  WicHner,  Jal.  Zur  Biologie  dur  BlattstuUuiig.  (Biel.  Centralbl., 
XXllI,  1908,  pp.  20»-.2d4,  249— sei.) 

Verf.  seigt  ftn  Beobachtungen  und  VeiBuelieiit  «daas  die  Stelltingsver- 
hlUtnisse  der  Laubblätter,  welelie  ja  BOWC^  rücksichtlich  ihrer  Entwickduag 
als  ihrer  Funktion  auf  das  Licht  angewiesen  sind,  sich  al«5  klar  !\ns<!;e>^prochene 
lind  '/wückiuiissige  Anpassimgen  au  die  uatürlicheD  Beleuchtungsverhältnisse 
/u  erkennen  geben.** 

744.  Wiesner,  Jalins.  über  ontogenetisch -phylogenetische  Parallel- 
erscheinungen  mit  HauptrttckBieht  auf  Anisopb^rllie.  (Vera.  xooL-bot  Ges. 
Wien,  Lm  {1908|,  pp.  426-4M.) 

745.  Winkler,  Hans.  Untersuchungen  zur  Theorie  der  Blattstellungen. 
IL   (Jahrb.  wissensili.  Botanik.  XXXVIII  [1908],  p.  501-544.   Mit  einer  Tafel  ) 

Entgegnung  auf  die  Angriffe  Leiserings  gegen  die  Winklersche 
Kritik  der  Schwendnerschen  Blatttitellungstlieorie. 

Siehe  ICehe  im  Bot  CemtnJbL,  XCIH  (1908),  pp.  467—48». 

74«.  Wiakler,  Hau.  Dher  eine  naefatri^ehe  Umwandlnnjf  von  Blllten* 
blättern  und  Karben  in  Lanbblitter.  (Naturw.  Wochenechr.»  XVIII  [1908]. 
pp.  844.  846.) 

Unter  diesem  Titel  geht  ein  Referat  von  8e.  über  die  Arbeit  von  Winkler 
in  Ber,  D.  Bot.  Ges.,  XX  (190J),  pp.  494—601. 

747.  Wendel],  W.  C  The  origin  ot  the  perianth  of  flowen.  (New 
Phytologiat»  II,  1908,  pp.  49—48.) 

748.  Wendel],  W.  C.  Letter  to  tbe  editor.  (L  c  pp.  118—119.) 
Handelt  ^on  dem  Ursprong  des  Perianths. 

749.  Wondell,  W.  C.  The  Stelar  Theoiy.  (New  Phytologist,  II  [1908). 

pp.  140— 144  ) 

7Ü0.  W[orsdell|.  W.  f.  ("elakovsky,  On  th<«  cortication  of  the  stem  bjr 
foliar  biises.   :Ne\v  Phytologist.  II,  lliüS.        'i8  — 64.) 

761.  Woradell,  W.  C.  Abnormal  Melenium  flowers.  (Journ.  Roy.  Uortic. 
8oc.  [1908],  pp.  948,  966.) 

762.  Wenleyt  A.  Bulb  Eztenaon  in  Amaiyllids.  (Journ.  B.  Hort  Soc, 
1908,  pp.  968—968.) 

763.  Zeleny,  Charles.  The  Dimensional  Relation.s  of  Üir  Mcuxbers  of 
Compound  Leaves.    (Bull.  N.  York  Bot  Gard.,  UI.  n.  9  [1903J.  pp.  184— 174  ) 

754.  Zudda,  (loiseppe.  Di  alconi  nnovi  casi  teratologici.  (Malpighia,  XVII 

19Ü81.  pp  4!fJ— 511.) 

Ks  handelt  sich  nm  folgende  Fälle: 

1.  Anona  cheritnolia  Aliil.:  Dimeria  e  tetranieria  con  dialisi  laterale. 

2.  Aipover  Bhoeaa  L.:  Didhnantin. 

8.  S»dttehoU$ia  temdfMa  Benth.:  Dialiai  seriale  completa  e  laterale  io* 

complcta. 

4.  Biscutella  It/rata  h.:  Diafisi  floripara  e  racMnipara. 

5.  Lamtera  arborea  L.:  Esameria. 

8.  Aüanihm  glandviosa  Desf.:  Atrofia  e  aborio  di  foglioline  tenninaH. 
7.  Jfelta  MHtperofriNt  Don.:  Steeomia. 
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8.  Acer  eaw^alre  L. :  Frutto  tricarpellue. 

9.  Sckimts  moUe       L.:  Tetrameria  * 

10.  Melüotus  indica  All.:  Dialisi  fogliaro. 

11.  Phaseolua  gonospermm  Savi:  Dialisi  cotylodonare. 

12.  OkiUaMa  T^miimaU  Spach.:  Oligofillia. 
18.  Ol.  m$teimi  lam,: 

1.  Fo;<He  imparipennate. 

2.  Aderenzu  parziale  di  due  foglie. 

14.  AUfizzia  JulUninin  Durazzo:  Frutto  bicarpellare  e  tricarpeUare. 

15.  Comim  «UMMliiiiiiii  L.:  IVntto  trieurpellare. 

16.  Coiiranthui  tmgutUfoUiu  DC:  Dialiai  dello  sperone. 

17.  Belli  '  M    jia  lut  Antesmolisi. 

18.  Mntnriiria  Chamotnilla  L. :  Sifnnantia. 

19.  TracJtdium  coendeum  L.:  Dialisi  laterale. 

20.  Erythraea  ienniftora  Hoffm.  «t  Link.:  Tetrameria  e  naniemo. 

21.  Cbtoes  teandan  Cw.:  Adestone  di  stame  a  piatiUo. 

22.  Fontenesia  eaHfomiea  Hort:  Frutto  tricarpeUare. 
28.  Heliotrojrium  jmvtttmim  L.: 

1.  Tetrameria. 

2.  Sina&tla  e  anonnale  ramiflcazione. 

24.  Yerwiea  BeoedbuMga  L.:  Sinantia  paniale  e  fmtto  tricarpeUare. 

26.  Rumex  ImC^Aalophorus  L.:  .\ntolosl.  diafisi  ed  ccblasteaL 

26.  liiritius  rotumunis  T..  var.  Ihhigif  liort:  FruttO  tetracOOCO. 

27.  FritiUaria  mamnemut  Haf. :  Tetrameria. 


XII.  Allgemeine  Systematik. 

hierstt  auch:  68  (Neger,  Handel.spflanzen) ;  288  (Lata,  Herbarium); 

818  (Kouy,  Plantes  d'herbier,  servant  de  preuves). 

766.  .Ikinliew,  J.  .1.  Hestiinmungstabello  ^filr  die  Genera  der  ßlüten- 
pflanzen  des  Kiiropäischen  Uusslands.  8.  verb.  u.  verm.  Aull,  (nuisisoh),  Jeka» 
terinoslaw.  I'jUi',  80.  66  pp. 

756.  Andrews,  Cecil  K.  P.  Two  new  species  of  Western  Australiau  plaiits. 
1.  SoUya  ereda  nov.  spec.  2.  Oaktdeniia  IMmoim  nov.  apec.  (Joorn.  Proc. 
MueUer  Bot  Soe.  Weet-Auatr.  Feifh..  I,  1902,  n.  la)  M.  A. 

7r>7.  Beccari.  0.  Sulla  struttura  dei  Irgnamiraccolti  in Bomeo.  (tfalpij^a. 
XVll  |1908|,  pp.  280—871.  mit  Tafel  IV— XV.) 

Anatotnisch-8y><tematische  Untersuchung  voa  Bomeohölzem. 

758.  Beille,  L.  lUM-herches  snr  le  dt'veloppement  floral  des  TMsoiflores. 
(Thöse  pr^  k  la  l;'ac.  sei.  Paris,  Bordeaux,  1902,  117  pp.,  avec  118  figures 
dana  le  texte.) 

Siehe  fielsnng  im  BoU.  Soe.  bot  IVaace,  L  (1908).  pp.  802—801. 
BeiUe  will  die  Foraofanngen  von  Payer  und  Baillon  -vervoUatftndigen 
and  swar  in  besag  auf  die  Dt$eifiorae  im  Sinne  von  Bentham  und  Hooker.  Er 

bedient  sich  bei  der  Untersuchung  zweier  Methoden,  nftmliffh  erstens  der  rein 

SUisserlirliPii  makroskopischen  (Organog<^nie  marrnscopique)  und  der  inneren 
mikro.skopiischen  (Uistogenese),  indem  er  ganz  mit  Kecht  meint,  dass  mau  nur 

29* 
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durch  die  Vereinigung  clieser  Mcthoilct)  zu  befriedigernicn  und  hinreichenden 
Krgebnissrn  kommen  dürfte:  die  jun^'eij  Klfit^Miteile  werden  also  zunächst  mit 
der  Lupe  untersucht,  dann  wertlen  Öerienschnitte  angelertigt.  Die  Fixierung 
der  01^j€Me  imd  deren  Anflielluiig  wird  genau  beechrielten. 

Im  epesiellen  Teile  werden  die  Blflten  folgender  Pfleasen  genauer  unter- 
sucht: 

A.  Reihe  der  Euphorbiales. 

I.  Familie  der  Rypharbiaceac.  ' 
a)  ÜHphorlfiaceae  un'wmlatne. 

Chrozophora  iindoriu,  ('{uyt'ui  Jiichardiam,  ('■  pulchella.  Codiaeum 
vari^atum,  Jatropha  cttrcaa,  J-  multifida,  Manihot  carthaginietigis(J»cii.  — 
Jainpha  Jatdplm  L.)»  Beukytitnma  ükifdimm,  MeremiaUt  amtuth  pereiuä§» 
tometit<>8a,  Bicimu  eominum's,  HomalanthM  populnens,  E%iphorbia  palugtri», 
hrtinsroi'!ti,  esrtla,  pe]>hi8,  falrafa.  higlandxdosa,  spleudrtiK  (hierbei  kommt 
ISeüle  ebenfalls  zu  der  Ansicht,  dü-ss  das  Cytithium  von  Euphorbia  als 
ein  Blütenstand  aufzufahren  ist  und  zwar  aus  den  bekannten  Gründen: 
Verglich  mit  AMÜrnUmma,  Artikulation  mancher  Illamente  und  Be- 
Stehens  eines  Perigone  am  Grunde  der  weiblichen  Blflte)»  Ftdiiamäim 
titkifmaUndai. 

Die  histogenetische  Untersuchung  beweist  übrigens  ebenso  wie 
die  anatomische  Methode  die  wahre  Natur  des  Cyatbiums,  was  Betlle 
cur  Au&tellung  folgender  Leitsitae  Veranlaaeung  gibt: 

1.  Die  Anlage  der  Brakteen  findet  etwas  eher  statt,  als  die  der 

in  ihrer  Achsel  stehenden  männlichen  BlfltensUlnde. 

2.  Jede  mjinnliidie  Blüte  entsteht  und  entwickelt  sich  zuerst  wie 
ein  Staubgefäss;  aber  später  wird  sie  emporgehoben  durch  ein 
neu  gebildetes  Stfidc,  das  aus  der  Infloressensachse  hervorgeht 
und  von  ihr  durch  eine  Artikulation  getrennt  ist. 

S.  Die  in  der  Mitte  befindliche  weibliche  Rlüte  entwickelt  sicJi 
fast  zur  selben  Zeit  wie  die  seitlichen  miinnlichen  Inflores- 
zenzen. 

4.  Die  Ansehwelluug  auf  dem  Stidehen  der  weiUiohea  Blate 
besitzt  die  Zusammensetzung  und  die  Bedeutung  eines  Didras. 

5.  Die  zwischen  den  männlichen  Blüten  sitzenden  Sehuppen  sind 
Trichome  von  nur  mittelbarer  Bedeutung. 

6.  Die  angebhchen  Blumenblätter  sind  nichts  weiter  wie  Nektarien 
Ähnlich  den  extrafUwalen  Ndctsrien  anderer  Sufhertiaeeae. 

b>  SupkorMaaae  fnotnOatae. 

I%yllanth%u  spec.,  I^ffUanth«»  paXUäifoliM». 

B.  Disciflorae  obdiplostemones. 

1.  Familie  der  Hnfncme. 

Buta  yraveoletts,  Dtclamnug  fraxinella,  Coleonenui  album,  Zygophyllum 
FeÄago,  Begamm  haetrmida. 

II.  Flsmilie  der  Auroiilieae. 

KtHTsya  eacotua^  Citnu  LimeUa,  C.  deemmana,  C  ÄunutHum.  (Bei  OUmt 

sind  die  den  Fetalen  gegenQberstebfnden  Staubgefässe  ver- 
schwunden, dafür  sind  die  den  Kelchblättt.rii  oj^ponierten  Stamina 
in  grosser  Menge  entwickelt,  Munaya  dagegen  ist  typisch  obdi- 
plostemon.) 
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iii.  Familie  der  ToddaUcae. 

Ftdea  trifoliolala  (stark  reduzierter  Butaceeutypus). 
IV.  FunUie  der  Simantbaceae. 

V.  FunUie  der  TerdriHOiaeeae» 

Bhus  glabra,  R.  oroMoMM.  &  CblAlM«,  FfMocta  «eni. 
VI.  Familie  der  Amp^dem. 
Vitü  vinifera. 
VIL  Familie  der  Bhamneae. 

Wiammu  JVoi^Mis.  Ceanaffm,  CUMte»  BrittriM^  ZizyplmtÜ 
VUL  {^ftmilie  dw  OtfaiMMM«. 
Evonymut  eitropaev». 
IX.  Familie  der  Atpdfoliae, 
Hex  Aquifolium. 
X.  Familie  der  SlaphyUaceae. 
StajAylea  pmHabk 

C.  Disciflorae  diplostemonea. 
L  Fkmflie  der  MOiaeeae. 
Metta  AMtiantk. 
JL  Funilie  der  Cbriorweeoc^ 

Coriaria  mj/rtifolia. 

LIL  Familie  der  Sapindaceae. 

Xanthoceras  norbifolia. 
IV.  i-aiailie  der  Aceractat. 

Aear  I^miihftatatim,  Ä.  pengylvamemt. 
V.  Familie  d«r  SopMamie. 

KodreuUria  paniadata,  Cardio^ßarmMm,  Aaathu  hippocaatammt  Borna 
flava- 

Im  dritten  Teile  werden  dann  die  Ergebnisse  der  Untersuchungen  ver- 
glichen in  bezug  auf:  I.  Form  und  Beschaffenheit  der  BIOt^^Tiknosiien.  2.  Ki-lcli, 
8.  Blumenkrone,  4.  ADdrüccum,  5.  Gynöceum,  6.  Diskus,  wubei  Beiilu  jedesmal 
«neu  liiatorisdieB  Übwbliclc  Uber  die  Aasiehtea  der  Forsdier  vor  ihm  gibt  Die 
idkheren  Einzelheiten  hier  zu  beqprecheD,  wflrde  Sa  weit  fahren.  Ich  mnss 
daher  auf  die  Arbeit  des  Verfassers  verweisen. 

Betnerkeu  will  irh  aber  noch,  in  weidier  Weite  BoUle  die  Bcaractftres 

fondamentuux"  der  Obdiphistemonie  gibt. 

1.  Durch  den  gemeinsamen  Ursprung  der  äusseren  Staubblütter  und  der 
Blumenblfttter: 

8.  dnndi  die  Ixumre  Ijage  der  suletit  entelandenen  Staubgefttsse; 

8.  durch  die  gleicUaiifenden  Abftaderaiigeii,  die  jeder  der  bdden  Ereiae 
des  AndrOoeams  erieidet,  wie  DMonblement,  Abort  oder  ginzliches  Ver- 
schwinden. 

Das  Schlu^^ikapiti'l  des  Burhes  bildet  die  systematische  Anordnung  der 
LHsciflorae  nach  ihrer  MlUtenbildung.  Indem  man  die  Diplostemonie  und  die 
Obdiplostemonie  der  verschiedenen  Gattungen  und  die  Zahl  der  >Staubblatt- 
kieise  betraditetk  kommt  man  so  viw  Gruppen.  Den  Ansgangspunlit  mOssen 
die  Aqrikerftiote»  bilden.  Hier  eind  die  VeihlltniaBe  im  Andröoeun  noeh  am 
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unreguiinäsbigsten:  man  findet  die  Staubgefässe  in  ein,  zwei  oder  mehr  alter- 
nierenden Kreisen  angeordnet,  und  in  dem  einen  Fidle  (fStmeophora)  ähndt^ 
Entwickelmig  der  diploetemoner  Blfiteo,  in  dem  anderen  (dmgtkh  Jalngfha» 

Codiae^wi)  mehr  der  obdiplostemoner.  Den  voUendeteten  Typus  letstexer  Art 
zeigen  die  jBtUejei«  deren  BlUtenformel 

KnCn  I  Au-j-nG(n> 
ist.  wobei  n  =  8,  4  fid«  r  5  sein  kann.  Verfasser  geht  dann  näher  auf  die  Ent> 
Wickelung  der  Andrüceen  der  Rutalcs  tin.  Wahrend  bei  den  Rutaceae  die 
äusseren  Staubblätter  fast  ebenso  entwickelt  hind  wie  die  inneren,  verdoppeln 
sie  eidi  bei  den  Zygophyttau,  wahrend  sie  bei  den  IHomu»  verseliwindeQ 
oder  sich  in  Staminodien  umwandeln.  Ein  ebensolches  Verschwinden  der 
Stanbgefilsse  zeigt  sich  hei  den  Aurantieae,  die  indessen  auch  vollständig  ob- 
diplostemone  Typen  zeigen  wie  Murraya  und  Glycosnia.  Bei  den  Simarubear 
ist  die  Obdiplostemonie  ziemlich  häufig,  obgleich  auch  bald  der  äussere,  bald 
der  innexe  ^«nbbUttkreis  fehlen  kann.  So  fehlt  bei  Hanum,  Bnuaeih  Dyctyo- 
Idma  und  BpaUhOta  der  ftoaaere  Stanbblattkreis,  bei  Renama  mid  Pferofemma 
dagegen  der  innere.  Die  grösste  Mannigfaltigkeit  in  der  Ausbildung  des  An- 
dröcenms  zeigen  emx^c  Cusparieae  ( Monieria  i :  hier  verschwinden  die  epipet^len 
Staubblätter  und  von  den  episetalen  werden  drei  zu  Staminodien.  Die  Bursera- 
ceae  sind  noch  sehr  wenig  erforscht.  Sehr  merkwürdig  wäre  es,  wenn  sich  die 
Beobachtungen  Baillons  nnd  Marehands  bewahrheiteten,  dass  bei  Rrotium  das 
Andröceum  diplostemon  wäre.  Die  Jnarettrdiaeeae  zeigen  vollkommene  Obdiplo- 
stemonie in  den  höheren  Ciattungen  SchinttS  und  Spondia»,  bei  Anacardium  aber 
ist  gewöhnlich  der  äussere  Staubblattkreis  verschwunden,  ja  bisweih-n  ist  nur 
ein  einziges  fruchtbares  Staubgefäss  vorhatiden.  Die  MhamruUes  haben  immer 
nur  einen  StaabblattJorels  entwickelt,  ausgencnnmen  Qlomopäaikm  »pinetoau 
(CduMneae).  Bei  den  CeduIrlMae.  ^Ofh^Mcn»  und  Biemn»  ist  dieeer  Staub- 
blattkrete  den  Kelchblättern,  bei  den  Ampelidrae  und  Rhamncae  den  Blumen- 
blättern opponiert  Indem  man  diesen  wechselnden  Abort  annimmt,  kann  man 
leicht  die  Rhamnaks  mit  den  Rutaies  verknüpfen. 

In  der  Reihe  der  Digcißorae  diplostemones  ist  die  Entwickelung  des  An- 
drüceums  verschieden  von  der  der  vorhergehenden  Gruppe.  Die  Staubgefässe 
entwiokdn  sich  unabhängig  vom  den  beiden  äusseren  (Blütenhüll-)Kreisen.  Die 
den  Blnmenblättem  opponierten  entstehen  innerhalb  nnd  s[Ater  als  die  äusseren 
den  Kelchblättern  opponierten  Staubgefässe.  „Dans  le  case  ou  l'avortement  se 
manife^^to  sur  randroc^'e,  11  atteint  indistinctsment  les  piöces  des  deux  vertieilles. 
Die  BlUtenformel  ist  folgende: 

KnCnAn      n  (  Mn) 

n  ist  immer  gleich  6.*)  Den  vollkommensten  J  vpus  /.ei;.,'en  die  Mdiacfae, 
denen  auf  Grund  ihrer  BlUtenentwickeluug  die  Coriariaceae  sehr  nahe  stehen; 
allerdings  z^gt  sich  bei  letsterer  Familie  Neigung  zur  Entwickelung  einge- 
schlechtlicher Bluten  durch  Abort.  Bei  der  Reife  der  „Sapindaks"  (im  Sinne 
Beilles)  seigt  sich  wechselnder  Abort  einzelner  Glieder  beider  Andröceum- 
kreise. 


*)  TerfMu^r  almmt  hin  angenflehvialidlL  irfUlithweigend  das  Qyi^aecenm  an«,  da« 
bei  den  MHitu  tat  auch  olif^omnr,  hoi  den  CoriariMtM  S'fit6lll(i  bcl  dM  AatfUMäi  meist  dioAr, 
bei  deu  Safimdaeaae  meist  diner  oder  trimer  iat.  Fedde. 
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Beille  gibt  folprendea  Schema  der  Disciflorenfamilien nach  der  £ntwiekelaDg 

ihres  Blütenapparate.s : 

AmpcUd^ae        Tertbinthaceae      Coriariaceae  Arrmcmr 
Mhamneae        Simarubeae         Meliaceae  isapindaceae 

Hippo- 

ZyffOfÜiiilkae 


IVicineae 

Staphyleaceae 

Cftiattrbteae 


EpisepalM 
\ 


Epipetalae 


Un  sevd  Terticille 
d'^taminos 


Deux  Terticilles 
d'^Uuninea 


Complets  Lieotnpletft 

\  / 
Devx  v«ttieiU6B 

d'^tftmmes 


/ 


ObdipkMtemonie     {  Diplostemonie 
i  Poljstemoaie 
Euphorbiaceae. 

759.  Beissner,  L.   Kleinere  Mitteilungen: 
9.  AkOia  lotete  Deane. 

8.  \forus  alba  L.  ladniata,  die  weisse  Maulbeere  mit  geschlitzten  Blftttani. 
4.  Corylus  Avtllana  L.  var.  Zimmermanni  Kahm. 
'  6.  Eine  interessante  Form  von  Pinns  sUvestrit  L. 
(Mittw  Dentaeh.  DendxoL  Oea.,  ZU  [1908J.  pp.  126—128.) 

76a  BaiMMT,  L.f  SdMIa,  B.,  ZaM,  1.  Haadtracli  der  Lanbliobbanenaaiig. 
Systematische  und  alphabetische  Liste  aller  in  Deutschland  ohne  oder  unter 
leichtem  Schutze  im  freien  Lande  ansdauemdon  Lanbbolzartpn  und  -formen 
mit  ihren  Synonymen.  Berlio,  P.  Farey,  1908,  80,  VII  u.  626  pp.,  in  Leinen- 
band  16  Mk. 

Siehe  die  anslllbiliche  Beaprechimg  von  Grabe  in  OartenfL,  LII  (190S). 

pp.  886  ;^ft7. 

761.  Bennett  A.  Damasonium  Alisma  MilL,  HrynffiuM  mariUmim  L. 
VJourn.  of  Bot.,  XLI  [19081,  ^-         P-  ^^') 

768.  4e  Berbas,  Vit«.  A  aaegfOttUk  meg  a  asantUaiöfilföUk  paraUeUa- 
muaa  (ParalieUamiia  SUemeeanm  atqne  GfentiaiMeaanMi).  (Vortrag  ia  der  Veiv 
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.^ammluiig  der  ungariBchen  Ärzte  und  Naturforscher  su  Kolozsvar,  10.  IX.  Id08. 
Ungar,  bot  Bl..  II  (1908],  pp.  M—m,  |M«4jari8eh  und  deutsch.]) 

Obgleieh  im  System  weit  snsemsadfltstfliheiid»  zeigen  diese  beiden 
Familien  doch  einen  so  grossen  Parallelismiis  der  Merkmale,  dass  mrin  aaf 
eine  nahe  Verwandtschaft  schliessen  muss.  Besonders  auffällig  ist  diest-r 
l'arallelismaB  zwischen  der  Gruppe  der  Lychnideac  und  der  Sektion  Endotricha 
von  Oentiana-  Was  innAchsfe  diese  Trselit  betiiffl^  so  Ihnsln  sieh  Süene  muUir 
flora  and  GmUUoM  pymmMa,  die  cwergigen  8üme  acaulis  und  OtiMaiut  aecmtU- 
Bei  beiden  Familien  finden  sich  vierkantige  Steqgel  und  stsike  Knoton,  die 
gleiche  Hlatt.<;tellung  und  ungeteilte,  einfache,  ungestielte,  ganzrandigo.  ann- 
nervige Blätter;  auch  entwickeln  .sich  hier  wie  dort  die  Blfitenstände  aus 
Dichasien,  während  andererseits  die  Neigung  zur  EinblflUgkeit  mit  terminalem 
Bsade  oder  der  Büdcfsll  mr  EinUatig^t  bei  beiden  Fsmilien  siemlich  hftufig 
auftritt.  EOpfchenartig  zusammengezogene  Dichasien  finden  sich  bei  den 
Carthi4siani  der  Gattung  Dianthnn.  Silene  Sendtneri,  aber  auch  bei  Oeniiana 
purpurea  und  Erythraea  capitata-  Aestivatio  contorta  findet  sich  nicht  nur  bei 
den  Gentianoideaet  sondern  auch  bei  manchen  SHenaceac  Hermaphrodit,  cyclisch 
und  sktlnomorpb  sind  die  BlOtm  beider  Fluniliea,  so  dsss  sIs  Unterschied 
eigentlich  onr  die  Sjmpetalie  bleibt,  zumal  die  mfltenwirtel  meist  tetra-  oder 
pentamer  sind  und  sich  bei  beiden  Neigung  zur  Trennung  der  Geschlechter 
nachweisen  lässt.  Der  Fruchtknoten  ist  bei  beiden  Familien  einfacherig.  Ob- 
gleich aber  die  Placentation  eine  verschiedene  ist,  entspringt  duch  auch  die 
zentrale  Plaeenta  der  SOemuea»  vom  einwlrtsgondlten  Tdle  des  Karpdls  und 
war  ursprünglich  auch  mit  der  Scheidewand  in  Verbindung.  Bei  beiden  Fami- 
lien ist  die  Frucht  meist  eine  apikal-septicide,  tiockeuhilutige  Kapsel  mit  zahl- 
reichen Ovula.  Häutig  berandete  Samen  kommen  bei  beiden  Familien  vor, 
desgleichen  Endosperm.  Auch  biologische  Analogien,  besonders  in  der  Aus>- 
bildnng  der  Blumenkrone^  iassen  sich  nsdiweisen.  fSne  weitere  Qemeinsam- 
keit  beider  Familien  ist  das  Fehlen  der  Nebenblätter  und  die  Neigung  zu 
fnlia  connata  (Carthu-tiani  und  Blackstonin).  Per  Carpophor  der  SUnmc^ae  kelirt 
bei  Cctitiana  axillaris  ( Endotricha)  wieder.  Die  Lig^la  der  Blumenblätter  der 
Silmaceae  besitzt  ein  Analogen  in  den  Fransen  am  Sclüunde  der  Bluroenkron- 
röhren  der  StidoMdM-Seltüan. 

Obgleich  die  Beschaffenheit  der  Blumenkrone  neben  der  ein->  oder  swei« 
schirhti!j;(»n  Samenschale  und  der  Insertion  der  StauhbUitf er  der  hervorragendste 
l'iiUürschied  ist,  kommt  docii  bei  Saponaria  hyhrida  Sympetalie  vor.  Borbas 
bucht  an  einer  Iteihe  von  Beispielen  nachzuweisen,  dass  das  Freibleiben  oder 
Verwachsen  der  BlumenbUttter  kein  alMoluter  Untorachied  «wischen  den  zwei 
grossen  Gruppen  der  Dikotylen  sei. 

Es  rnuss  also  die  Familie  der  Silenaceae  und  (ientianarrae  einen  gemein- 
samen Stamm  gehabt  haben.  Die  Menyanthmc  sind  aber  we^i  ii  ihrer  wechsel- 
^tändigen  Blätter,  der  aestivutio  valvaLa,  der  Nektaricn  unter  dem  i'ruchtknoten. 
der  traabigen  Infloressensen  oder  der  dimorphen  Blflten  als  besondere  Ftanilie 
von  den  Gmtianaceae  zu  trennen.  BorbAs  geht  dann  auf  die  Ansichten  Ualliers 
über  die  Verwandtschaft  der  Silmaceae  mit  Plumhagiunirar  usw.  näher  ein, 
und  meint,  dass  Engler  in  seine-m  Syllabus  nur  aus  praktisthen  Gründen  die 
Treuuung  der  Archichlamydcae  uud  Metachlamydeae  autrecht  erhält. 

768.  de  Berbes.  A  mogyronSfaMlets  meg  a  mjir  fafüek  csaUdya  egve- 
sitendd.  —  Familia  Corylaeeamm  et  Befoloeeemsi  congungenda.  (Ungar.  Bot 
BL,  U  [1908],  pp.  179—180.) 
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764.  Bnnott«,       Obsen'aU.ioil8  Sur  rinflorcscence  de  Leontopodium  alpi- 
imm  L.  et  Sur  deox  Rtoonoiiles  de  la  Flore  lonmine  [R.  jdatanifolim  et 
MeMi(i^Me].  (Ber.  gön.  Bot^  Xm  |19011,  pp.  427— 481»  pL  10.) 

796.  Bidd,  J.  L.  and  liMW,  K.  B.  Amertcsa  horüenltiirel  nemiel.  Part 

U.  Systematic  Pomology.   New  York,  J,  Miley  and  Sons,  1908.  IV  u.  491  pp. 

766.  CAintiM,  Gustave.  Documenta  nouveanz  aar  la  Flore  de  France. 
Vßull.  Soc.  boL  France.  L  (1908].  pp.  16—21.) 

Handelt  von  Buniwn  alpinum  W.  et  K.,  Kemera  »cuatüis  Kuichb.  Ferner 
werd«D  AilcAMa  o^mui  und  ^/JM  für  vaiiehiedene  Eutwickelnngaetadien, 
S.  bnvieendi»  für  eine  Varietät  derselben  Art  erklMrt  Die  Variet&ten  hispidn 
iinri  mtm-ocaf])a  von  BücuUUa  cichoriifolia  sind  kaum  von  oi'iandor  verschieden. 
Ranuncuiu«  Faurci  ist  kein  Bastard,  sondern  E.  Sqptieri  var.  Iwnuiaru  Faure 
et  Camus.   (Siehe  Rouy!) 

767.  Ckodat,  R.  et  HasBler,  £.  Flantae  Hasslerianae  soit  enum^ration 
des  plaatee  rteoltÄee  an  Paraguay  par  le  Dr.  Bnfle  Buder  d'Aaran  (Snisae) 

de  1886  H  1902.  Seconde  partie.  (Bull.  Herb.  Boiss.,  Ser.  8,  III  [1908],  pp.  60 
bis  66.  289—266.  842-866.  8«7— 421.  «12— «41.  701—70,  780—811,  906—941. 
1007—1089,  1097—1127.)  N.  A. 

Enthält  Pdygalaceae,  AMdepiadaceae  (det.  G.  Malme),  J^fridaceae  (det.  G. 
Malme).  VbcAynaooe,  CbrnsMltNaeaae  (det  O.  B.  Claiks)^  HHnnaiHMaeaae  (dal  O. 
Malme),  Cactaeeae  (det.  K.  Schumann),  Tüiaceae  (det.  K  Schumann),  LyUwmOM» 
(det.  E.  Kühne),  Comh-elaccae  (det.  Chodat.).  Ulmaceae  (det.  Chodat.),  Moraeeae 
(det.  Chodat  ),  [Irticaceae  (det.  Chodat.),  Amarantaceac  (det.  Chodat.),  Salicacene, 
tdygonaceae,  Lacittemaceat^  Pijperaceae  (det.  C  de  CandoUe),  Begoniaceae  (det. 
C.  de  OandolleX  JMMeese  .(^^  C.  de  OaadoUe)»  AmlsIaceM»  Nyctaginaeeae, 
PMolaeeaeeae.  StmOaemu,  MaäBpenmaeue,  Bammeitlaeeaet  üraiaraoMe.  Chme- 
ninceae,  Celastraceae,  Rhamnaceae,  Vitaccae,  Caricaceae,  Martyniaceae,  Gesneriaceae^ 
(ientianacfoe,  Palmae  (det  .1.  Barbo.sa  Hodrigue/),  Aranthaceae  (det.  Lindau).  Com- 
po$itae,  LoranthaceaetOpüuiceae,  Aristdochiaceae,  Aizoaceae.  Fortulaeaeeae,  Caryophyl- 
laeeai,  Nymphaeaetae,  Lamueat^  Cmdferaet  Cajppoiridßem$%  Jaascfltft  Stmanbotme* 
BrnneroBKU*  TrigmiMMt,  Bipftemimomtf  8apmiacaa0t  (besilMitet  Ton  Radlkof erX 

Caryocttraceae,  Bixaceae,  Cochlospermactae,  Loasaceae,  Thymelaeactae,  Oenotheraceac, 
Halotrhtiffidaceae,  Kricucrae,  Myrsinacene  (det.  Mez),  Theojihrastncme  (det  Mrzt. 
I*rimidaceae,  Fluminiyituiceae,  Styracaceae,  Oleaceae,  Loyataaceae,  Lentibulariaceae, 
Caprifotkueße*  Campantdaeeae,  QtemtUaeme  (det  Cögniaux).  OrMaetae  (det 
CognianzX  OifpenuMe  (det  CkA»%  Ti^haeeae»  JUtmakMOh  BniomiMae,  E^dn- 
tkaritaeeae,  Mayacaceae,  Eriocaulonaceae,  Bromdiaceae  (det  Mez),  Fontederiacme, 
Juncaceae  (det.  Clarke),  Liliaceae  (det.  J.  G.  Haker),  Amaryllidaceae  (det.  .1.  (!. 
Haker),  Iridaceae  (det.  J.  G.  Baker),  MusaceaCf  Zinyiberaceae-,  (JannaceaCf  Maran- 
taeaee  (det  Sclramann),  INoaeDresMae.  Amomt»  Twnmatne  (det  CrbanX  IMMK- 
ftmt  (det  Urban),  CMIi/wiae.  Ponifiomuat. 

768.  Cae,  Ckarias  H.  Poisonoue  plante  of  the  woods  and  fields.  (Amatle. 

Inventor,  X  |1908].  pp.  120-121,  with  8  flg.) 

769.  Coalter,  John  M.  The  Pliylogeny  of  Angiosperms.  (The  Decennial 
Pubücations  of  the  I  niv.  of  Chicago.  X  [1908J,  pp.  191  —  194.) 

Zum  ächluHse  seiner  nur  wenige  leiten  umfasseudbu  Betrachtungen 
gelangt  der  Verf.  tu  f<dgenden  Ansichten: 
.   1.  Die  Monokotyledonen  und  Dikotyledonen  umfassen  zwei,  wenn  nicht 
noch  mehr  unabhängige  Angiospeimen-  Entwickelnngareihen,  welche 
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nicht  in  einem  Angiospermen-Phylum  ihren  gemeinsamen  Ursprung 
boflitetm. 

2.  Die  Angiofl|»einiMii  li»beii  sieh  nicht  aua  den  Gjnatnoapennen  nnd  «nch 

nicht  aus  den  heutigen  hele]rosporen  Pteridophyten  entwickelt. 
8.  Alle  Angiospermen-l'hylen  wurzeln  als  unabhängige  heterospore  Ent- 
wickelungsreihen  in  den   älteren  eusporangiaten  Filicales,  von 
deoNk  auch  die  Gymnoi^ennen.alMEalfliltti  dnd. 

4.  Wahneheinlieh  waneba.  mehrere  Angioepennen-I^ylen  in  den  pollo- 
zoischcn  MaratHoMaß, 

5.  Sollten  die  Angiospermen,  was  (nach  1.)  nicht  wahrscheinlich  ist,  doch 
mouophjletischen  Ursprung»  sein,  so  ist  aufzunehmen,  dass  die  Mono- 
kot^edönen  ridi  ans  primitiTaraa  Dtkotgrledonen-Fnami  antwidEali 
haben. 

Die  QrOnd«,  die  der  Vavf.  zur  Bakrlltigung  aeiner  in  L  auageaprochenen 
Anaichten  anfflhrt^  aind  folgende: 

Alle  scheinbar  einkeimhlttterigen  Diholylen  haben  aich  ala  Reduktionen 

zweikeimblättcriger  erwneson. 

Dif>  Unt(  rs(  liiede  im  anatomischen  Bau  sind  so  fundamentaler  Art,  dass 

sie  mehr  f\ir  polyph yletischon  Urnprung  sprechen. 

L  ud  vor  allem  waren  die  Proangiospermen  der  unteren  Kreide  von  iio- 
awaifelhaften  Monokotyledonen  begleitet  ond  gingen  dann  alhnlhlich  in  die 
echten  Dikotyledonen  Ober,  ohne  daaa  sich  Veifcnflpfiingen  mit  den  lionoko« 

tylen  nru  hweison  lios^on     Diese  Proangiospermpn  stehen  geiadean  auf  einer 
niederen  I^ntw  ickelnngsstufe  als  die  sie  begleitenden  Monokotyledonen.  Diese 
Tatsache  führt  Verf.  auf  die  im  fünften  Satze  ausgesprochene  Ansicht  zurück. 
Seitie  zweite  Behauptung  stützt  Verf.  auf  folgende  Betrachtungen: 

Gnetum,  als  lebendes  »Verbindungsglied"  zwischen  Gymnospermen  und 
Ang^oapermen,  oder  flberhaupt  Gnetate  mttaaten  im  Tertiär  ond  der  Kreide 
eine  reiche  Ktit  Wickelung  gehabt  haben;  bia  jetst  aind  aie  in  dieaen  Schichten 
nicht  aufgefunden. 

Die  primitivsten  Angiospermen  besitzen  kein  Perianth,  während 
Gnetum,  wne  viele  Gymnospermen,  eine  solche,  allerdings  aus  Brakteen  be- 
atehende  Bildung  besitzt 

Daa  Voihandenadn  editar  Gefkaae  bei  Qnetum  kann  ebenso  gut  fOr  eine 
Abatammung  der  Angioq^eimen  von  gewiaaen  heteroaporen  Pteridophjten 
geltend  gemacht  werden. 

Fdr  seine  dritte  Ansicht  fOhrt  Verf.  die  Tatsache  an,  dass  es  ja  unter 
den  heternsporen  Pteridophyten  mehrere  unabhänfrige  Entwickelungsreihen 
gibt,  und  dass,  du  die  angiospermenähnlichen  IsoeUg  und  SelagineUa  nach  den 
neueren  Forschungen  nicht  mehr  ala  Yorilufer  dmr  Angiospermen  angeaelMn 
werden  können,  nichta  hindert,  die  Vodlnfer  der  Aogioapennen  in  anderen 
auageatorbenen  heteroaporen  Pteiidophjpten  ansvndimen. 

Hetero.sporie  kann  in  jeder  Entwickelungsreihe  zur  Samenbildung  ge- 
führt haben,  wie  das  äusserst  samenähnliche  Megasporangium  von  SelagineUa 
zeigt.  Die  Proangiospermen  können  sich  daher  ebenso  gut  als  ein  oder  mehrere 
Zweige  aua  den  JCarattio-artigen  Fwmen  entwickelt  haben.  Diea,  in  ZnaammeiH 
hang  mit  den  anatomischen  Baureihlkltniaaen,  apricht  luguuaten  der  in  dem 
vierten  Sata  ausgesprochenen  Vermutung.  PritseL 
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770.  Dalla  Torre,  Dr.  C.  fi.  vod  und  Uttrmti,  J^r.  Ii.  Genera  Sipbono- 
gamanim  «d  System»  EngleriMiiim  conBoripto.  FMdeuIa  V,  Bignattm  41—^ 
pp.  881^400.  Frais  6  Mk. 

In  dem  fünften  Bande  dieses  USAiet  so  langsam  erscheinendea  Werke^^ 
werden  die  OaUoiigw  der  ChMtferae  za  £nde  gebraeht  (n.  6188— &210).  £s 

folgen : 


Dipterocarpaceae  1^) 
Klatinaceae  2. 

FoufitkHaceae  1. 

Cistaceae  1. 
Jiijcaceae  1. 
Cocklotpermaoeae  8. 

QtntÜMeae  4. 
Violaceae  17. 
Flacourtuicru(  79. 
Stadiyuniceae  1. 
TWnfraoeae  7. 
MakAaUiuitat  1. 
Paasifloraceae  IL 
^cAariVjfraf  8. 
Caricaceae  8. 

18. 
8. 

AyoitMceae  4. 
Aneuirodadaeeae  U 

Reihe  Opuntialea. 
Cbcfacfge  21. 

Reihe  Myrtiflorae. 

Geissolomaceae  1. 
Fenaeceae  5. 
OÜmacMe  1. 
TkifmekutuMie  41. 

JBflftywiMBiig  8. 

Z^fthrficear  24. 
Soniieraliaceae  2. 
CrypterofUaceae  2. 
I. 


Hoffentlich 


Leq/thidaceae  18. 
Bhizopliornceae  17. 
ComftrBfaeea«  17* 
Myrtaceae  74. 
Mdastomataceae  184. 
Oiviijraceae  ;38. 
Jiydrocaryaceae  1. 
üolorribiVtiiMMe  8. 

Reihe  ümbellifloraa 

.4ro/iVice/tc  54. 
VmhfUiferae  257. 
Comaceae  16. 

Heike  Ericales. 
CUihrauae  1. 
Pirolaeaae  10. 
iennoac«a€  8, 
Ericaceae  71. 
Epacridaceae  28. 
I>ta|)en«iace<i«  6. 

Beihe  Prinmlnlee. 
TTbecgiAroilaceae  4. 
Myrnnaceae  88. 
Primulaceae  28. 
lYttinöc^inaceae  10. 

Beihe  Ebenales. 
Ä'apotaoeM  60. 
JEEftoMeeae  7. 
Styraeaeeae  8. 
%iiqrf<W(ieeae  1. 

Reihe  Contortee. 

Oleaceae  25. 
Z<<^an<acea«  82. 

CtotfCoiHMBae  his  JVeiirolkMa  (n.  8491>. 

die  noch  ausatehenden  liefeningeii  dieses  vefw 

das  fttr  einen 


dienstvollen  Werkes  etwas  schneller  und  mit  ihnen 
liehen  Gebrauch  dringend  notwendige  Register. 

Siehe  Kühne  im  Bot.  Centralbl.,  XCllI  (1908).  p.  70. 

771.  Dclpino,  F.    Aggiunte  alla  teoria  della  clasirsificazione  deUe  Mono- 
cotücdoni.   ^Mem.  Ac.  Bologna,  ser.  V,  t.  10,  S.  569—684.) 


*)  Di«  SahlMi  b«d«nt«B  di»  AnsaU  d«r  Oattnog«B  jcdar  VamiUe. 
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Den  Hchon  1896  gefolgerten  Schluss,  dass  die  Monokotylen  aus  einigen 
mit  den  Bannnculaoeen  verwandten  Familien  von  Dikotylen  abstammen,  be- 
laftftigt  Verf.  hier  audi  dnieh  embryologiMke  GiUnde.  Ee  seigt  sieh  üi 
mttlmren  Fällen,  dass  der  eine  Keimli^peD  des  Embiyo  au8  der  V'ersebmdinng 

von  zwei  Kotylen,  derart,  dass  das  Stengelrhpn  seitlich  verschoben  wnnle. 
hervorgegangen  ist.  Ähnliches  findet  man  auch  bei  Hanuncvlus  Ficaria,  bei  den 
knollentragenden  Corydalis- Arten,  bei  mehreren  Anemone  sp.  usf. 

Eh  ist  weiter  eine  Tatsache,  dass  man  die  Monokotylen  in  ursprtingliche 
oder  pol^'zyklische  —  d.  h.  mit  noch  unbestimmter  Anzahl  von  lilUteukreisen  — 
einteilen  aoil«  und  in  naditiflg^ielia  oder  enxyldiaelie*  mit  konstenier  Aniahl 
(gewflhnUeh  6)  von  ZyUeii.  Dodi  taSt  Engler  stimmt  Verf.  dieebetOglich 
nicht  ganz  überein;  zugegeben,  daSB  die  Typliaceae  sehr  zweifelhaft  sind,  - 
hf'iren  dennoch  die  Palmen  zu  den  euzyklischen,  weil  bei  vielen  ihrer  Gat- 
tungen der  fünfzyklische  trimere  Blütenbau  ausgesprorben  ist  und  weil  sie 
interkarpidiale  Hooigtaschen  besitzen.  Ebenso  die  Pandantüe»  und  die  Araotae 
haben  als  ensj^disch  sa  geUen,  dm  die  BIflten  einiger  Gattungen  pentazyklisch 
trimer  sind,  nnd  wo  aolcbee  meht  dw  Fall  ist^  mag  es  als  Abweichung  gelten. 
Die  Gramintae,  als  streng  verwandt  mit  melureren  enayUischea  Familien,  haben 
wie  diese  zu  gelten. 

Die  euzyklischen  Monokotylen  sind  in  karpadeine  einzuteilen,  wenn  die 
Uonigtaschen  in  den  Fruchtblättern  liegen,  und  petaladeine,  wenn  der  Honi;<> 
saft  von  Perianthorganen  ausgeschieden  wird  (ein  jüngeres  Merkmal  gegen- 
über der  Hcmigansacheiduog  durch  Karj^de).  Bei  einer  Anwendnng  dieses 
Merkmals  stösst  man  jedoch  bei  einzelnen  Familien  anf  grosse  Schwierigkeiten, 
zumal  es  ihrer  einige  gibt,  bei  denen  Nektarbehälter  nicht  mehr  vorkommen: 
in  diesen  FiUlen  muss  man  den  Verwandtschaftsgrad  mit  den  nächsten  Pflanzen 
zu  Kate  ziehen. 

Die  Durchfuhrung  dieser  Gesichtspunkte  brachte  einige  neue  Tatsachen 
hervor.  Darunter: 

1.  Die  Stellung  der  Smilaceen  im  natürlichen  System.  18i^8^ 
nnd  apiter  beobachtete  Vttf.  Exemplare  von  Smßax  atpera  (bei  Soirent)  nnd 

deren  var.  mauritanica  (in  Ligurien),  deren  Blüten  ana  vwtA  Beichten  Grübchen 
auf  der  Innenseite  der  inneren  Perigonblätter  Nektartropfen  ausschieden:  ähn» 
liches  vermutet  er  auch  für  N.  Botia-nar  (Neapel,  botan.  Garten).  Die  Smi- 
laceen wären  somit  Petaladcinen  und  gehörten  in  die  Nähe  von  Lapagena  und 
Ph'iUsia  (Geitonoplesieen). 

2.  Stellung  von  Tamm  ommvm»  nnd  den  Dioacoreaeeen  im  Sy* 
stem.  Die  cf  BIflten  Ton  Tamm  cammmm  haben  dem  Verf.  noeh  nie  Nektar> 

ansscheidung  gesdgt;  reichlich  ist  dieselbe  hingegen  bei  den  O  Blüten.  Mek- 

tarta.schen  kommen  am  Frurhtknotonscheitel  vor.   Tainu»  und  die  DioSCOreace^ 

gehören  somit  zu  den  karpadeinen  euzyklischen  Monokotylen. 

3.  In  welcher  Familie  hat  sich  die  'rrennuug  der  Nektarien 
in  sQptale  und  epipetale  gezeigt?  Wenn  man  auch  die  Scilleen  oder 
die  AlÜeen  als  die  Archetypen  für  Kafpadeine  auffaeste,  so  fragt  man,  bei 
weldien  Formen  die  Nektarien  anf  den  Fetalen  erschienen,  nnd  von  welchen 
karpadeinai  Formen  sich  die  petaladeinen  Liliacem  ableiteten. 

Nach  langem  Suchen  fand  Verf.  in  der  Familie  der  Irideen  karpadeine 
Gattungen  neben  den  petaladein«i.  Zu  den  ersteren:  Qlaäiolmt  AndhtlifittK 
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Babiauii,  ixia.  (Voctw.  Bom\dea:  zu  den  pt  tal adeinen  gehören  :  Fenaria,  Hydro- 
Uienia,  Mdeagris,  Moraea  aurantiaca ;  letztere  Art  zeigt  einen  Übergang  zu  Irin. 
V<m  den  Jrit- Arten  sind  I.  germaniatt  J.  flormtina  und  verwendte  xidktadoe; 
bei  /.  xypkimu  2.  wiphiaide$,  I.  Mößa  and  L  tighmit  seheidei  die  Inaenaeite 
des  Perigons  sowohl  naoh  dem  trichterförmigen  Grunde  reichlichen  Nektar 
aus.  zu  mo«o!]:amen  Zwecken,  als  auch  längs  der  Oberfläche  des  unterständigen 
Fruchtknut  i  ns  in  mymaekophiler  Funktion.  Andere  /m- Arten  besitzen  am 
Grande  der  Perigonblätter  bonigabsondemde  Falten  oder  Leisten,  so  dass  die 
Gattung  Irh  so  den  petaladeinen  za  reebnen  ist  Dasselbe  gilt  von  Jlbnaea 
truitOMlev,  M.  vaginata,  M.  sordescens  und  von  Belemcanda  nnerui».  Tigridia 
pavotiia  gehört  affinitätshalber  zu  den  |)etaladpinen  Pflanzen,  wiewohl  dieselbe 
keinen  Nektar  ausscheidet.  Ebenso  Sisyrinchium,  Marica,  Viesseuxia.  Da  sich 
in  der  Familie  der  Irideen  mehrere  gleichförmige  Merkmale  erblicken  lassen, 
so:  die  reitenden  sehwertfSimigen  Blätter,  das  dreimftnnige  alternierende  An- 
drOeenm,  das  onterstiadige  Gynäceum,  so  wäre  es  nicht  geboten,  die  Gattungen 
zu  trennen:  geratener  erscheint  es.  dieselbe  in  2  rnterfainilien,  der  karpadeinen 
und  petaladeinen  irideen  einzuteilen.  Die  erstere  wäre  die  der  [xicae,  prote- 
randrisch,  mit  langer  ^Vntliese  und  trockenhäutiger  verbleibender  Blutenhülle; 
die  zweite,  FemKrieae,  syngynandriseb,  von  kaixer  Blfltezeit  and  aerfUlender 
BltttenhOUe.  Eine  Ansnahme,  wabrsdieinlicb  ans  Atavismus,  würde  Iti$  tubc 
roM  zeigen.  Ferraria  undulata  und  F.  Ferrariola  einerseits  zeigen  mit  Fritil- 
laria  Meleagris  und  Hydrotaenia  Mcleagrig  andererseits  mit  F.  imperiaiis  eine 
derartige  blUtenbiologische  Übereinstimmung,  dasü  hier  eine  wirkliche  Homo- 
logie vorwaltet,  and  fflr  eine  staike  Affinitit  swiscben  Ferrarieen  and  Fritil» 
larieen  sprieht.  Jedenfalls  durfte  FiiUUaria  von  einer  prototypischen  J^SsttsHs 
(heute  ausgestorben)  abstammen,  welche  noeh  C  Stanbgefitase  and  einen  ober- 
ständigen Fruchtknoten  besass. 

Zur  Erklärung  einer  derartiL^fn  Abstammung  greift  Verf.  zu  <1er  Hypo- 
these, das.s  es  einstmals  zu  einer  Kreuzung  zwischen  Ixia  und  Frilillaria  kam. 
und  da»  Kreuzuogsprodukt  wäre  die  Gattung  Ferraria,  welche  Merkmale  der 
Udeen  und  der  Liliaceen  in  sich  ▼eveinigt.  ]>te  Einwände,  wdche  gegen 
eine  solche  Annahme  gemacht  werden  konnten,  weist  Verf.  mit  der  Vermutung 
ab.  <];t^-;  <li<^  <'';ittuiii^en  iiiul  Arten,  in  den  früheren  geologischen  Epochen,  viel 
gestaltbarer  waiLii  als  heut/,iita;:^e ;  so  mussten  auch  hybride  Formeu  weit  inelir 
fruchtbar  sein,  ais  sie  es  derzeit  sind.  Mit  dem  grösseren  Alter  der  von 
den  tatbon.  ereibten  Molanale  veningert  steh  der  FertilitStsgrad  der  Bastarde. 
Zttittckkehrend  auf  frühere  geologische  Zeiten  gelangen  wir  dahin,  wo  die 
Familienmerkraale  erst  rezent  erworhen  waren,  wo  also  eine  Verbindung;: 
zwischen  Gattungen  zweier  Familien  noch  möglich  war,  mit  vollkommener  und 
unbegrenzter  Veniiehruni^^fahii^keit. 

Daraus  die  \'eruiuluug.  das»  die  Erzeugung  neuer  Formen  im  Pflanzen- 
reiche durch  zweierlei  Fkosesse  vor  sich  gdhen  konnte:  durch  Haplo genese, 
das  ist  durch  den  ETolutionsroigang  und  Eniwickelung  neomorphischer  Charak- 
tere;  und  durch  Diplogenese,  d.  i.  durch  Bastardbilduni:.  selbst  zwischen 
Gattungen  von  zwei  verschiedenen  Familien.  In  ilhnlicher  Weise  erscheiat 
Aconus  als  eine  hybride  Form  zwischen  Narllwcium  und  AnihMrium- 

Ein  gutes  Merkmal  vielen  karpadeinen  Gattungen  gemeinsam  ist  der 
gegliederte  Blfltanstiel,  wtMraber  aber  andere  üntersachungen  in  Aussicht  ge- 
stellt werden. 
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s.  584  brin^  den  Entwurf  einer  systematischen  Einteilung  der  Mono- 

cotyledoneae  eucy diene.  Solla. 

772.  Demcker.  Robert.    Dendrologisches  auü  Nordamerika.    (Mitt.  d. 

Dendrol.  Ges..  XI  f  [1908],  pp.  101  —  107.) 

Handelt  von  FriLcinua  quadrauyulata,  Alnua  serrttlüta  Tta.  pumilu.  Myrica 
eer^era  var.  egeoebo*  iVfoiot  verÜdMateh  iV.  loeeifota. 

778.  INvild,  Th.  et  Jaekimt  B.  Dajdei.  Index  Kewensis  plantanun 
phanerogamarum«    Sapplementnm  prinram  nomina  et  ^nonyma  omninm 

generum  et  specienim  ab  initio  anni  MDCCCXXXVI  us(|ue  ad  finem  anni 
MDCCCXC\  ( ornplectens,  Fase.  III  (1908).   BruxeUes.  Prix  16  fr. 

Von  Iriha  bis  Physana. 

774.  Elenkin,  A.    Quelques  mots  sur  la  conception  des  idtes  „espece* 
»»ousespöce",   .race".    (BuU.  Jard.  imp.  bot.  St.  Pitersbourg,   III  [1908J. 
pp.  284>-942.) 

In  rassischer  Sprache! 

176.  Engter,  A.  Syllabus  der  Pflanzonfamilien.  Eine  'Cbersiclit  über 
das  {gesamte  Pflanzensystom  mit  Herüt-ksichtigung  der  Medizinal-  und  Nutz- 
pflanzen neb.st  einer  Übersicht  über  <lie  Floronreiche  und  Florengebiete  der 
Erde  zum  Gebrauche  bei  Vorlesungen  und  >Siudien  über  spezielle  und  medi- 
ainisch-pharmaoentasche  Botanik.  8.  unige«rbeitete  Aufl.  JBerlin,  Gebr.  Born* 
trager,  1908,  8«,  XXVIII  nnd  888  pp.,  Preis  kartonniert  4  Mk.,  durchschossen 
4,80  Mk. 

Gegen  die  zweite  Auflage  vom  .Fahre  1898  bat  sich  die  neue  Ausgabe 
bedeutend  verändert  bezw.  vervollkommnet.  So  sind  in  dvr  Vorrede  die 
„Prinzipien  der  systematischen  Anordnung"  neu  Iniizugekonunen. 
Nachdem  Verf.  darauf  hingewiesen  hat,  dass  nach  nnseren  heutigen  ent. 
widcelungsgesehiehtUchen  Vorstslinngen  »die  Ontogenie  eines  Organis* 
mns  seiner  Phjlogenie  entspreche",  macht  er  darauf  aufmerksam,  dfeSS 
in  den  verschiedenen  Verwandtschaftsreihen  sich  doch  l'ar.illclerschei  j)uns:en 
in  der  Entwickeluug  ergeben  haben,  weshalb  man  sich  hüten  niü.s.>>e, 
„.Ajialogien  für  Beweise  von  Verwandtschaft  zu  halten*.  Gerade  aus  diesem 
Grunde  muss  man  sur  Feststdlnng  der  nlheren  Verurandtschaft  von  Gliedern 
des  Systmns  und  bei  der  systonatisehen  Gruppierung  der  Entwickelnngs- 
geschichte  und  ihren  Lehren  die  gebülirende  Achtung  schenken.  Verf.  bespricht 
alsdann  den  Begriff  der  Familie,  die  zunächst  nach  der  Erfahrung  auf- 
gestellt werde,  wobei  natürlich  je  nach  der  subjektiven  Ansicht  des 
Beobachters  bei  den  oft  sprungweise  auftretenden  Verschiedenheiten  und  den 
alleinstehenden  Formen  die  Grenzen  der  Familie  veischieden  gesogen  werden 
können.  Während  man  oft  d&t  Ansicht  huldigt,  dass  jede  Pflanze  einer 
grösseren  Pflanzongemeinschaft  anfrchören  müsse,  warnt  Verf.  auf  diese 
„sogt'iuinnten  praktischen  Rücksichten  ■*  allzusehr  /u  achten  und  lieber 
monotypische  Familien  aufzustellen,  als  Formen  mit  ganz  isolierten 
MerkmslMi  in  eti^  kflnstUchen  Verwandtsehidlskreis  hineinzmwlqgen.  Das 
Zttsammensiehen  der  Familien  su  Beihen  und  zu  Klassen  erfolgt  dann 
wieder  mit  Rücksicht  auf  gemeinsame  Merkmale,  wobei  aber  durchaus 
nicht  ausgeschlossen  ist,  «lass  einzelnen  rjliedem  dieser  Reihen,  z.  B.  Gattungen, 
die  sonst  in  ihr«»  Familie  vorzüglich  und  ohne  jeden  Zweifel  }iineinpa.ssen. 
gerade  diese  Merkmale  fehlen,  was  indessen  nicht  verwunderlich  ist,  da 
ja  einzelne  Merkmale  oft  durdi  Generationen  hindurch  latent  blähen 
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kuoneti.  Diese  Ei<;entiiinlichkeit  bezeichnet  Verf.  auch  als  den  (Jnind,  warum 
man  von  der  Au/steliung  eines  analytischen  Schlüssels  fUr  das  ganze 
System  «baehen  mflsse.  So  du  SchlflaMt  «llrde  ja  auch  wegen  der  «nsihligen 
Ausnahmen,  die  man  machen  mflese»  praktieeh  nemüch  unbrauchbar  werden. 
Verf.  spricht  dann  von  den  „wesentlichen  und  unwesentlichen  Merk- 
malen", die  sich  nicht  für  alle  Familien  gleichmässis^  festlegen  lassen  und 
deren  Wert  bei  den  einzelnen  Familien  bei  näherer  Erforschung  dieser  hin- 
fällig werden  kann,  was  Verf.  dnrch  Anfflhmng  einer  ganzen  Beihe  von  Bei- 
spielen sn  erlftntem  sucht.  So  sind  z.  B.  als  unwesentlich  folgende  frflher 
wesentliche  Merkmale  erkannt:  die  FortpflanzungsveihSltnisse  bei  der  Ein« 
teilang  der  Thallophyia,  die  Isosporie  und  Hetcrosporie  bei  den  Archegoniaiae, 
die  Stellungsverhältuisse  der  Blütenteite  bei  Nymphaeaceae  und  Guttiferaet 
das  TcwhaiidMiaein  oder  Fehlen  des  Kihigewebes  bei  den  Ämceae-  Gende 
zur  Erkennung  der  Familiensnsammengehfirigkeii  sind  wichtig 
und  zeichnen  .sich  durch  Beständigkeit  aus:  Spross-  und  Blattstellungs- 
verhältnisse, Blattnervatur.  Be.schaffenhptt  der  Haare,  Bau  und  Dicken- 
wachstam  der  Leitbündel,  GefässbUndelperforation,  Beschaffenheit  des 
mechanischen  Gewebes  und  vor  allem  die  Sekretbehftlter.  Ittr  die  Hftaptein- 
teilnng  der  AMffio$p«rma€,  MonoeoiyledoneM  und  DieotyMktua»  werden  immer 
die  Beschaffenheit  des  Embryos  und  der  Leitbündel  massgebend 
bleiben.  Da  bei  der  Anordnung  der  Pflanzen  im  Sy.steme  nach  Möglich- 
keit auf  die  genetische  Kntwickelung  Rücksicht  zu  nehmen  ist,  so  ist  es 
wichtig,  die  Stufenfolge  zu  ermitteln,  in  der  die  Entwickelung  der  einzelnen 
Organe  stattgefunden  bat,  wozu  uns  die  Pflansenpaläontologie  bei  der 
geringen  ErhaltiniA^  gerade  der  für  die  Klassifizierung  wichtigen  Oigaae  wie 
Hlütenteilen  nud  innt  r(  rn  J'>aii  der  Samen  und  Früchte  leider  nur  geringe 
Unterstützung  gewahren  kann.  Line  weitere  wichtige  Fr.ige  i.st  die.  welche 
Merkmale  unter  verschiedenen  Existenzbedingungen  bei  den  Mit- 
gUedem  einer  Familie  f^tich  bleiben.  «Sowohl  die  komplisierterein  Oestaltungen. 
welche  aus  einfacheren  hervorgegangen  sind,  als  auch  die  ftusserlich  ein- 
facheren, welche  durch  gewisse  T'mstande,  z.  B.  Parasitismus  odf>r  'rrorkcnlicit 
des  Klima.s.  dahin  beeinflusst  \\  i  rden,  dass  die  bei  ihren  Vorfahren  weiter 
entwickelten  Organe  auf  niederer  Stufe  stehen  bleiben,  sind  spätere 
Bildungen  und  mflssen  im  natOiliehen  System  hinter  dei^jenigen  Formen 
folgen,  welche  noch  nie  eine  höhere  Stufe  erreicht  haben."  Diesem  sehr  leicht 
verständlichen  Satze  steht  indes  die  Tatsache  gegenüber,  da.ss  es  sich  oft 
schwer  unterscheiden  llisst,  ob  einfache  Formen  in  ihrer  Entwickelung 
stehen  geblieben  sind,  oder  ob  sie  durch  rückschreitende  Ent- 
wickelung aus  höheren  Formen  entstanden  sind.  Trotsdem  muse  jede 
erblich  gewordene  Bildung,  auch  wenn  sie  einen  Rückschritt  in  der 
Ausbildung  der  Gestaltung  darstellt,  als  Progression  bezeichnet  werden,  da 
eine  phylogenetisch  höhere  Stufe  erreicht  worden  i.st.  Da  bei  Pflanzen  auf 
derselben  Progressionsstufe,  auch  wenn  diese  Pflanzen  sonst  durchaus  nicht 
verwandt  sind,  dieselben  Frogressionsvexinderungen  auftreten  kOnnen,  so 
muss  man  nach  solchen  Merkmalen  suchen,  die  im  Laufe  der  einzelnen 
l'rogressionsreihe  sich  gleich  geblieben  sind.  Von  Wichtigkeit  sind  als 
solche  Merkmale  besonders  die  anatomischen  Verhältnisse,  die  von  den 
äusseren  Lebensbedingungen  unabhängig  sind.  Auch  die  Frage  nach  der 
geographischen  Verbreitung  kann  wichtige  systematisdie  Ergebnisse 
zeitigen.  Yorf.  bespricht  dann  die  Stufen,  die  sich  bei  der  Entwidcelung  in 
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liuatomiäcber  Beziehung  ergeben  könDeu,  und  ihren  systematischen  Wert, 
ebenso  die  der  Sprosse  und  Blfltenstftnde,  wobei  die  phylogenetisch  am 
weitesten  fortgesehritten«!  Blfitenstinde  dicgenigra  sind,  die  sieb  so  Icomirfiilert 
beben,  da»»  .sie  einer  Zwitterblüte  entsprechen  (Araoeae  und  Euphorhiacme). 
Am  mannigfaltigsten  sind  die  l'rogressionen  bei  ilcn  K6srhlechtli(  her 
Fortpflanzungsorganen,  wo  sie  bei  den  Archegomatae  und  Konnophyta 
eine  ununterbrochene  Stufenfolge  darstellen.  Während  BiUten  mit 
konvexer  BMtenaobse  entsprsobend  der  Sprossnatnr  der  Blflte  den  urspfttng^ 
liebsten  Typus  darstellen,  sind  Fortschritt«  in  der  Bildung:  die  Streckung  Ton 
Ititernodien  7,\vi-;eht  n  Teilen  der  Bifite,  die  scheibenförmige  Verbreitr-rung  und 
endlich  die  scliilsselfürraige  Vertiefung  der  Blütenachse  verbimikii  mit 
epigy nischer  Insertion.  Während  die  spiralige  und  die  i^uirlige  -Stullung 
der  Blsttorgane  sn  und  fttr  sieb  als  •g^eiehwortig  sn  betrachten  iat,  kenn  bei 
Kreisent  in  denen  die  spiralige  Stellung  die  herrschende  ist,  ein  allmählicher 
Übergang  zur  (»hiirlstellnni^  als  Fortschritt  hftrachtet  werden,  da  die  f>tiirl- 
stellung  der  Blüteuteiie  zu  weiteren  Komplikatiuueii  und  Fortschritten  in  (ier 
Ausbildung  der  Blüten  W'ranlassung  gibt.  Was  die  Zahl  der  Glieder  betrifft, 
so  ist  diese  b^  schwaniienden  Zahlen veriiftltniwsen  und  spiraliger  Anordnung 
ziemlich  gleichgültig,  weniger  gleichgültig  bei  fixierter  Qoirlzahl.  Bei  Be- 
trachtung des  phylogenetischen  Werte;  der  Blütenhülle  sind  die  typi.sch 
nackten  Hlüten.  die  arhlain y<leis(ht  n  Blüten,  bei  denen  nicht  das  Fehlen  der 
Blütenhülle  erst  durch  iCeduktioa  entstanden  ist  ^apetale  Blüten),  als  die 
phylogenetisdi  ältesten  sn  betrachten,  ebenso  ist  es  bei  den  homoiocblamj^ 
deischen  Blüten,  wenn  die  Gleichmissij^t  der  Blfltenhfllle  primftr  ist,  nicht 
durch  I  mbildung  eines  Kreises  einer  heterochlainydrischen  Blüte  entstanden  ist. 
Ähnlich  verhiUt  es  sich  mit  den  Zwitterblüten,  die,  von  wenigen  Aus- 
nahmen abgesehen,  jünger  al.s  die  eingeschlechtlichen  Blüten  sein  durften 
Fflr  die  Entwickelung  der  Staubblätter  bedeutet  das  Auftreten  von  Pollen- 
sftoken  auf  beiden  BlattOäehen  (Amgimptrma^  einen  Fbrtsduitt,  wie  die  Tier- 
teilung der  Speziahiiiitterzellen  bei  den  meisten  Dicotyledonen  gegenüber  der 
'2  X  -  Teilung  bei  den  Monoattj^Ut^nneae  und  einem  Teile  der  Nywphaeacrm 
Die  Bildung  einer  Narbe  (AngM)gpermaeJ  ist  ein  Fortschritt  gegenüber  den 
offenen  Fnuähtblittani  der  GfysmoqMrsM^  die  Synkarpie  des  Qjnseeettms 
gegenflber  der  Apokarj^e,  das  Auftreten  von  swei  ihitegwnenten  gegenflber 
dem  von  nur  einem.  Die  Mannigfaltigkeit  der  Frachtformen  dagegen 
lilsst  sich  für  die  phylogenetische  Einteilung  im  grossen  kaum  verwenden, 
ebenso  die  der  Samenschalen,  während  dagegen  die  Ariilarbildungen  als 
Fortsduitte  sufirafsnen  sind.  Während  typische  Vonokotyledonie  und 
typische  Dikotyledonie  als  g^ehwerttg  aufzufassen  sind,  ist  die  Monoko- 
tyledonie  knollenbesitzender  oder  parasitärer  Dikotyledonen  als  ein  Fortschritt 
zu  betrachten.  Schwierigkeiten  in  der  Anordnung  entstehen  bei  Kombi- 
nationen von  Progressionen  nach  verschiedenen  Richtungen  in  engeren 
Formenkreisen,  fls  ist  daher  wichtig,  Eigensehaftsn,  die  sieh  trots  der  ver- 
sehiedenartigen  Ftogrsasionen  erhalten  hnbeni  anbufinden.  Sie  sind  üfters 
anatomisch  oder  liegen  in  der  Stellung  der  Samenanlagen  oder  des 
Embryos. 

Was  die  Einteilung  des  Systems  im  grossen  und  ganzen  betrifft, 
so  teilt  Engler  die  Pflanzen  nicht  mehr  in  4,  sondern  in  14  Abteilungen  ein: 
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II.  n  EuÜiallophyta,  ausser  deu 
neu  liiasiigdEommeiien  9üi- 
eoMaoeUaiae 


1908.  1898. 
I.  Abt.  MtfMothaUophyta  L.  Abt.  Myxothaliophyta 

II.    ,  Seküophyia 

ML     „  Flagellatne 
l\'     -  Dinoflagellntae 
IV  a.     ..  Silicoflagellatae 
V.    »  Zygcrphycme 

VI.  ,  (Morophyuae 

VII.  ,  UmUt 
Vlir.    ,  l%a<ay>A|foeeM. 

IX.    ,  Dktyotnlu 
\ .    ,  Bhodophyceae 
XI.    ,  jElNmyeete» 
XIL    «    Embryophyia  Anphrnugama     III-    „    Embryophyta  Zoidiogama 
21  IT-     -     Embryophyta  Siphonogama.       IV.     „     Embt-yophyta  Siphonngmua. 
l>ie  Flagdlatac  sintl  ebenfalls  (nach  Seuaj  neu  gruppiert  in  7  Reihen: 
1.  Reibe  Panlo«^omatoiaiejr 

4.  M  Chrysomonadales 
5«  t,  Crypiomonadales 
8.     K  Chlorottwnadales 

Die  Klassen  der  fiodUorMln  und  Cofffugatu«  wa«l«n  zu  der  Abteihmg 

der  Zygophyccae  /u-sammengezo;:!;*^:].  Die  Klasse  der  Charalea,  die  früher  den 
Suphyceae  /.ngerechnet  wnnle,  wurdf  wegen  ihrer  isolierten  Stellung  und  da 
kein  direkter  Anschluss  weder  un  die  chloropliyc&ie  noch  an  die  i:^ryo{iA^to  vorhanden 
ist,  zur  selbstindigen  Abteilung  erhoben.  Ähnlieb  wurden  die  DidyoUäes,  die 
nach  onten  an  die  FlagdkUaet  an  höherstehende  Abteünngen  dagegen  keinen 
Anschluss  haben,  zur  selbständigen  Abteilung  gemacht.  Am  notwendigsten 
war  diese  SelbständiErmachuntr  für  die  Rhodophyc^ae.  eine  sehr  isolierte  OrupjiLi 
des  Pflauzenreiches,  die  nach  unten  hin  durch  ihre  Reihe  der  Jianyiales  sich 
höchstens  an  die  Sduzophyta  ansehliessen  lassen.  Die  J^wiiiyeelcff  worden  swar 
der  Reihenfolge  nach  umgruppiert,  blieben  aber  sonst  in  ihrer  Haupigruppiemng 
unverändert;  nur  wurden  die  HtmioM»  von  der  Klasse  der  Aaetmyeetta  abge- 
trennt nnd  als  Klas.se  der  Hemiateomycetes  .selbsUlndig.  Archegoniatae  und 
iiiphonogamae  bleiben  in  ihrer  Hauptgruppierung  unangetastet.  Auf  die 
Änderungen,  die  sieh  inneriudb  der  R^en  nnd  der  Familien  vollzogen  haben, 
Iftsst  sich  an  Mangel  an  Raum  hier  nicht  eingehen. 

Eine  wichtige  und  sehr  dankmiswerte  Neuenmg  ist  die  „Übersicht 
über  <lie  Floren  reiche  und  Florengebiete  der  Krde",  die  als  M  Seiten 
»tarker  Anhang  zum  Schlüsse  beigefügt  ist.  Engler  unterscheidet  ü  Floren- 
reiche: das  nördliche  extiatropische  oder  boreale,  das  palAotropiadiei  das 
zentral-  nnd  sQdamerikanische,  das  australe  nnd  das  ozeaniaehe  Elorenrdeh. 
Die  Florenr^che  zerfallen  in  Florengebiet^>,  diese  in  Provinzen  nnd  diese  in 
Zonen.  Die^^e  übersieht  dürfte  sich  bei  Standortsangaben  in  Monographien 
zur  Benutzung  empfehlen. 

Siehe  auch  A.  B.  R[endle]  in  Jonm.  of  Bot,  XLI  (1908),  pp.-6t— 68. 

776.  feieaid,  h  Lettre  de  .  .  .  en  röponse  &  raitide  de  M.  Q.  Rony. 
(Bnll.  Ass.  fran^  Bot,  V  |1908]«  pp.  8-a) 

Botanbebw  Jabmb«rich»  ZXZI  (IMt)  1.  Abt.  80 
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177.  FnjUf  J.t  Flantae  ex  Asia  Media.  Enumeratio  pUntarnm  in  Turania 
a  d.  Sintenis  ann.  1900 — 1901  lectarum  additis  quibusdum  in  regione  c;ispica> 
transraspica.  tu rkestanira,  praesertim  in  altiplanitie  Pamir  a  cl.  Ove  l'aul'^fn 
ann.  18^8  —  1899  aliisque  in  Tiirkc^tania  a  cl.  V.  K  Hrotlienis  ann.  1896  leclis. 
Fragmentuuj.  (Bull.  Herb.  Hoiss.,  ser.  2,  III  119C8|.  pp.  657—572,  e-^ft-^TOO. 
b67— 872»  10M--106a.)  N.  A. 

I.  Rammadaeeae:  Synonyinische  Bemerkung  an  Bmtmaihu  Kimuimeii 
I'reyn  =  fi.  Winkleri  Komarow.  —  II.  Berheridaceae.  —  IIL  fapaioeracern- : 
.Siehe  kritische  Benu'rkun«^en  in  Kcddo,  Einige  Bemerkungen  zu  »len 
Paparrraceae  aus  den  l'lantae  ex  Asia  Media  von  Freyn  in  Verh.  Bot. 
Ver.  Prov.  Brandenburg,  XLV  (1908).  pp.  228—224.  —  IV.  Fumariaceae.  —  V. 
CHid/crae:  Eine  kritisclie  BemerlLung  zu  Sigymbrium  CUmume  t.  jßdbreaemi 
fioHbtu  maSmribw  Idtw.,  ferner  su  Mtäeühma  laxa  Hoiss.  Kritische  Bemeikmig  za 
Fnatis  leueoneura  Boiss.  und  ("nimbe  iuncea  M.  B.  —  VI.  Capparidaceae.  —  VII, 
Reaedaceae.  -  VI  11.  CUiaceae:  Helianthemum  latifolium  und  seine  Formen.  — 
IX.  Xiolaceae.  X.  SUeneae:  Dianthm  /im6ria<M«  (synonymische  Bemerkungen). 
—  XI.  AUineaC'  —  XII.  Paronychiaceae.  —  XIII.  Fortulacaceae-  —  XIV.  BeaU' 
munaeeae.  —  XV.  Tantari^ueeu.  —  XVI.  Frunkmiaceoe.  ~  XVII.  Eyperteaeeae^ 
— ■  XVIII.  Malvdceaf. 

Wird  noch  fortgesetzt. 

778.  Fritsch,  P.  E.  The  use  of  anatomical  characters  for  systematic 
purposes.    (New  Phytologist,  U  [ISK>8J,  pp.  177—184.) 

779.  eudoger,  MicheL  Lettre  de  M  ^  M.  le  pr^dent  (Bull. 

Soc.  Bot.  France,  XLIX  (1902]»  pp.  181—188.) 

Handelt  von  Cares  Maidenii  Ttandoger,  Luziäa  XovaeCamMae  Gandoger. 
Triattum  subspicatum  f.  Maidenii  Uandoger.  Potamoffeton  odontacarpm. 

780  (Jan(lo«^pr.  Michel.  Conspectus  Florae  Europaeae.  (BuU.  Acad. 
intern.  Cuogr.  bot..  Xli  liäuöj,  pp.  808—868,  425—440,  669—684.) 

Soll  im  wesentlidien  dne  Neoansgabe  des  duieb  seine  Anhinge  un. 
Ikandlieh  gewordenen  Nymans  eein  und  in  seiner  Einteilung  auf  ihm  fusseu. 
Es  sind  erschienen:  Banwncidaceae  (i>p.  865 — 868,  426—428).  lierberidaceae 
(p.  428).  Nymphaeactae  (pp.  428— 4_'9i,  Papaveraceae  (pp.  429 — 480j,  Ftmariaceae 
(pp.  480—482).  Ct-udfeme  (pp.  432    440,  äGü  -584). 

781.  Uandoger,  Michel.  Le  Viola  ddphinantlut  Boiss.  et  le  Pntytucula 
vamtHerifoKa  Wehb.  dans  le  midi  de  TEspagne.  (BuU.  Aas.  fran^.  bot..  V 
11902].  pp.  226-228.) 

782.  (libaalt,  6.  et  Hariot,  P.  Phintes  nouvelles  ou  peu  connues 
decrites  ou  figurees  dans  les  publications  fran<,-aises  et  etrangöres.  (Journ. 
Soc.  nat.  horticult.  France  [1903|,  pp.  61    63,  179—188.) 

788.  6lrke,  N.  Flantae  Europaeae.  Enumeratio  sjstematica  et  syno- 
njmica  plantanim  pha&erogamicanun  in  Europa  tponte  ereseentium  vel  mere 
inquilinarum  operis  a  Dr.  K.  Richter  incepti.  FÜc.  III,  Leipzig,  W.  Engel- 
mann.  1903,  pp.  s-il— 480. 

KiitliiUt  Ctni/ophylldceur  <in  parte).  Nymphaeaceoe,  Ceratc!phyllttcea€f 
Banunculaceut  {Paconieae^  lidlcborcae,  Anemotieaei. 

784.  HalUer,  Hans.  Über  die  Verwandtschaftsverhaltnisse  bei  Englers 
Bosales,  Parietales,  Myrtiflorae  und  anderm  Ordnungen  der  Dikotylen.  (Abh. 
Geb.  Naturw.  d.  Naturw.  Vor .  Hamburg.  fl903|,  XVfil,  98  pp.) 

Die  Ergebnisse  di  r  liallierschen  l'utersnchimjren.  soweit  sie  nicht  noch 
in  der  folgenden  Arbeit  erwähnt  werden,  seien  hier  angeführt: 
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Zunächst  wird  die  Ordnung  der  Rosales  behandelt:  Plagiospenntun,  von 
ijösener  und  Engler  sa  den  Pmtae  gestellt,  gehflrt  wegen  seines  freien 
Ovarinms  nnd  seiner  perigynen  Blttte  mit  Prituepia  und  Stykbanum  (frOher 

Chri/fiobnlaneae)  tu  den  Amygdaleae:  hierhin  <::ehnrt  auch  Dichofomnnthes.  dit^  mn 
Köhne  von  den  Ltjthrarrac  ausgeschlosson  wiinlc  imd  ilit;  in  bernorkensworter 
Weise  die  Haupteigeutuuüichkeiten  der  Fomcae,  AmyydtUeae  und  t'hrysobalaueae 
▼ereinigt  Es  folgt  eine  Chaiakteristik  und  Einleitung  der  CArysoboIaneoe.  Die 
Dichapelalacme,  yon  Engler  fflr  Verwandte  der  JSkpJhdrMaeeae,  iron  Ballier  firfllier 
zu  den  Ebenah.^  in  die  Nachbarschaft  der  Convolvulaceae  gerechnet,  werden  zu 
dpii  Rosaceae  in  unmittelbart-  Nachbarschaft  der  Amygdaleae  und  <'hr>/sof)<ihiiiene 
gestellt;  durch  ihre  Venuittelung  gehören  hierher  auch  Trigotiuiceae  und 
VodtiftUuMe,  die  toh  Engler  sä  den  Germiafes  in  die  Nähe  der  Mo^p^^ftlaosiis 
gestellt  werden.  Durch  Vermittelung  der  Tr^fMi***^  lassen  sieh  die  BaHy- 
gtäactM  von  den  Botaedoe  ableiten.  Die  charakteristis<>he  %ygomrrphe  Form 
des  verwachsenen  AndrOcenms  (lie  sich  auch  »^rhon  bt-i  Triqonia  findet,  schliefst 
nun  auch  die  Leguminomef  besonders  die  l'aptlionaceae.  näher  an  die  Boaaceae 
an.  Femer  sehliesst  Maliter  an  die  Rosaceae,  Folygalaceae  und  L^minotae  an: 
die  Si^inäateae  (inU.  Mppeea$tanecM)  (beachte  besonders  die  schiefe  Symmetrie» 
ebene  nnd  die  Flflgelfirncht),  die  Mdiaceatf  Astacardiaceae,  Burumetae,  Sinuavr 
haceae  und  Rutaceae.  wnhoi  t>r  unter  anderem  auch  auf  die  Bltttenvon  Dickumni»» 
Aetctdtu,  ßersania,  Krameria  u.  a.  hinweist. 

Durch  die  Einordnung  der  Trigoniaeeae,  Vochytiaceae  und  tloUggalaetM  in 
die  Bomleg  ist  nun  die  frühere  Halliersche  Rdhe  der  THgmaUi  aufgelöst  Zu 
dieser  Reihe  gehörten  ferner  noch  dii  Moringaeeae^  Salmmitteae  und  Vioiaceae. 
Letztere  Familie  wird  in  die  Nähe  der  Flacourtiacenr  und  Tnrtiernceae  (wie  in 
i-^nglers  SvUabus)  gesetzt  (besonders  wegen  ihrer  parietalen  naceutation).  Hier 
erwähnt  Hallier  auch  kurz  die  Verwandtschaft  der  Yiolaceae  mit  den  Campa- 
««falae.  die  er  von  den  Pnmfioralea  ableitet  (bes.  Gleichheit  der  Bestäubung»» 
einriditnngen).  Mit  den  YUiUutae  stimmen  nun  auch  die  Balsamituueae  überein, 
die  aber  wohl  in  noch  näherer  Beziehung  zu  den  l^nssiflomcenr,  Achnricae, 
Tjoasaceac,  Btgoniaceae,  dicurbitar^ae  und  CampantUaceae  zu  stehen  scheinen. 
Alle  diese  Familien  bringt  nun  Hallier  zusammen  in  die  Reihe  der  Pa9nfi<traleH, 
die  also  sum  gräesten  Teil  ans  Englerschen  Pwielalet»  Oertmiala,  SapintUdet 
und  vor  allem  den  C^ampanulatae  bestehen  durften.  Dazu  \  >  1* n  ou-h  ferner 
die  Tropaeolaceae  gerechnet,  Heren  Frucht  nach  Hallier  nichts  anderes  wie  eine 
kokkenartip;  reduzierte  Cuct«r6/7rtm7(^Frucht  mit  einsamigen  Fruchtblättern  ist, 
dann  die  in  den  BiUten  mit  den  Tropaeolaceae  vollständig  übereinstimmenden 
lAmmmikeae.  Die  anstralische  Gattung  Maegniforkh  bidier  mit  Stadtkcmia  su 
der  uDuatOriichen  Familie  der  fiffacMoMtfaeeoe  gerechnet^  gehört  nach  Hallier 

auch  hierher,  wiihrend  Stackhimvift  den  Camjmntilacrnf  zufällt.  Die  frülier  zu 
den  Rutncetie.  von  Britton  und  Kiil;!»  !  aber  zu  ilen  Zt/gojihyUaceaf'  [gerechnete 
üattung  l'eyanum  muss  ebenfalLs  zu  den  CampantUaceae  in  die  Sippe  der  W'alil- 
hergünae  gestellt  werden.  Auch  die  GenlAiNaoeae  sind  nach  Hallier  nahe  Ver- 
wandte der  Campamilaeeae  und  dürfen  nicht  zu  den  Contortae  gerechnet  werden 
(kein  oxalsanrer  Kalk,  keine  Nebenblätter,  meist  blaue,  glockenförmige  Blumen- 
krone). Man  kann  sie  als  hy|>op^vne,  digyne  Campanuhnrae  hetr.ichten.  Hie 
von  Kngler  und  Pax  zu  den  Rhoeadale«  gerechneten  Tovaria(xae  nilLssen  eben- 
falls hierher  und  swar  in  die  Nähe  der  CuanrUtaeme  gestellt  werden  (dicke 
fleischige  Plaeenten,  dreispaltige  Blätter,  (Vlhaltige  Samen).  Die  OnagrarUae 
smd  nicht  als  die  nächsten  Verwandten  der  LgÜiraeeae  und  nicht  als  zugehörig 
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zu  den  Myrtifiorae  so  betrachten,  sondern  gehören  ebenfells  in  die  Nihe  der 
CeuHpanuUuea^  Die  Folge  davon  ist.  dass  dann  die  durch  Trapa  mit  den 
Onagrarieae  nahe  verwandten  Halorrhagidaceae  auch  mit  hierher  f^ebracht  werden 
müssen,  während  die  durch  ihre  getrennten  Griffel  zu  ihnen  in  Bezi»'hunf; 
stehenden  Anisophyllcar  wohl  nicht  zu  den  Uhizuyhorauae  gehören  dürften, 
sondern  Ankl&oge  an  gewisse  ^AorniMoe  nnd  IWoeeoe  aeigen.  Qumara  ist  ab«r 
sweifeUos  von  den  BakmhagldauM  abzutrennen;  ee  leigt  einerseits  Anklänge 
an  die  Balanophoraceae,  kann  aber  andererseits  für  eine  in  BlOte  und  FVocht 
stark  reduzierte  UtnbeUiflore  gehalten  werden. 

Währenil  Hallier  in  seiner  Abhandlung  Ober  die  Kormophyüi  aiuli  bei 
den  Froteactae,  Santalales,  Euphorbiaceac,  Urticales,  Caprifoliaceac,  IHpsacaceac 
und  7aMMMeae  Besiebongen  sn  den  Pmi$iank9  und  Ccsmjpmdatae  gefanden 
au  haben  glaubte,  ist  er  unterdessen  doch  au  einer  anderen  Ansieht  Aber  die 
Verwandtschaft  daeser  Familien  gekonuuen. 

Die  Proteaceae  geh^iren  'joinor  Ansicht  nach  unzweifelhaft  zu  den  Amenli- 
ftomc  in  dir  Nuchbar-;f  haft  der  Hutnaiwlidacefie,  zu  denen  er  übrigens  ansser 
t'erciduphyllum  und  Eucommia  auch  Euptdea,  Flalanua,  Canutntui,  Myrothamntu 
und  vielleicht  noch  Lätneria  rechnet,  sowie  auch  seiner  Ansieht  nach  BuoBeae 
und  Stffiocereae  als  besondoce  Tribus  in  die  Nshe  von  Di^üum  und  ayeoptU 
zn  den  Hamainelidaceae  gehören.  Zu  den  Anieftl^erae  rechnet  Hallier  ferner 
im  h  iV\e  Jugltnidticeae  und  Sab'ciyieaf,  welche  letztere  er  früher  infolge  der  Über- 
einstimnuing  ihrer  Samen  zu  den  Tamaricaceac  zilhlte,  die  indessen  gleich  den 
Fninkeniacme,  Fiumbayuiaccae  und  Cactaceae  Centrosptrmac  sein  dürften.  Die 
habituelle  Ähnlichkeit  vcm  «Ti^^landaoeae  und  AnacmriMCBtu  beruht  nur  auf 
konveigenter  Anpassung. 

Zu  den  TJmhelliflorae  in  die  Nähe  der  Araliaceae  gehören  ferner  auch  die 
Ampi'Vuhdc  (f^eteilte  Hl;Ut«-r,  srheindoldige  Bliiten.stände.  kleine  grüne  Blüten, 
intiastuminaitr  (omaceae-DiskwA,  kurzer  Griffel  usw.).  Ihnen  ähnlich  ist 
Andürodadm  (Engler:  Anciatrodadaceae  der  Parietala)  und  die  Phytocreneae 
(Engler:  (Gattung  der  leadnaeme  der  8apu»ddk$).  Ebenfalls  zu  den  CTinMIi* 
ftorae  zwischen  Sambuceae  und  Comaceae  gehören  die  ArMitBoe»  wihrend  die 
Celastrineae  und  HippocrcUearmr  zu  den  Mncaris^ieae  Beziehung  zu  haben  scheinen, 
die  Rhamnaceac  aber  in  die  \  urwandtvschait  der  Rosaceae  und  Äufamie  gehören. 

Vaprifvliaceae,  JJipaaccac  und  Valerianeiie  haben  nicht,  wie  Hallier  früher 
irrtümlich  annahm,  Beziehungen  zu  den  ChwjMiiiifafafi  sondern  gehören  zu  den 
Rubiälea. 

Von  Interesse  sin«!  lieGrttnde,  die  Hallier  veranlassen,  die  EtipliorbUuimt 
aus  'Ut  Reihe  der  Gcraniales  zusammen  mit  den  Papayaceae  {Ylnv^lrT  Cancaceae 
hl  der  l  nterreihe  Fapayitieae  der  Keihc  Parietales)  zu  den  MxdmUs  zu  setzen 
(Schichtung  de»  Bastes).  Die  Gattung  ßrachynema  dürfte  wohl  zu  den 
Ba^payaoeae  zu  reehnen  sein. 

Wfthrend  frtther  Hallier  die  ITri^oalMzu  den  AmtutUfiora»  gebracht  wissen 
wollte,  rechnet  er  sie  jetzt  ebenfalls  zu  den  if(a(«iafe»,  da  er  sie  mit  den 
Sufhorbiaceae  für  verwandt  hält 

Indem  Verf.  darauf  hinweist,  dass  in  allen  Familien  der  Fassifiorale» 
sowohl  im  Kndosperm  wie  auch  in  den  Keimblättern  sich  nur  Öl  und  Protein, 
niemals  Stfti^e  vorfindet,  stellt  er  bei  den  CMaenaeeae  (Engler:  Mmhakt}, 
Cistineae  und  Bixa  (bei  Engler  beide  Parietales)  das  Vorkommen  von  St&rke 
uiul  bei  Bixa  eine  ähnliche  Schichtung;  des  Bastes  wie  bei  den  Mah-alrs  fest, 
weshalb  er  diese  Gruppen  zu  den  Malvalrx  versetzt;  aus  demselben  tirunde 
nimmt  er  auch  die  Cochloipermeae  zu  den  Mulvales,  obgleich  sie  ölhaltiges 
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Endiwpenn  betitBen,  was  aber  andi  bei  den  Euphorbiaeeat  der  Fall  ist  Zu 
den  MoIndUs  reohnet  Hallier  anoli  die  IHfUnearpaceae- 

Die  Stellung  der  Aucistrodoieae  ist  zweifelhaft.  Engler  stellt  sie  als 
letzte  Unterreihe  zu  den  Parietaleg,  Hallier  vermutet  infolge  gleicher  Zahl  und 
Ötellung  der  Staubblätter  und  gewisser  anatomischer  Übereinstimmungen  eine 
Verwaadteehafi  nut  den  Commlmüaeeae  in  enier,  den  AnoHauae  und  Anaoiae 
in  «weiter  Linie  nnd  bringt  sie  an  den  JSSbrnalw. 

Frankeniaceae  und  Tatnaricineae  (Beaumurieae)  -weichen  von  den  JPatti- 
florales  durch  stärkehaltiges  Endosperm  ab  und  werden  zu  den  CaUtospermeae 
gestellt 

IMe  mit  den  beiden  eben  erwUmten  Famüien  in  der  Unteixeihe  der 
Tamaridneae  Terelnigte  Familie  der  ShHnaeeae  ist  nach  Kdlier  wegen  üuer 
zentral winkelsttedigen  Samenanlagen  mit  ihnen  nicht  verwandt  und  au  den 

Guftifn-ae  m  «setzen,  auch  die  Bontwfitae  sollen  hierher  gi'hftren  und  zwar  ZU 
den  Kidmeyerotäeae.   Die  GMttiferae  selbst  sind  zu  den  Hosale»  zu  stellen. 

Zu  den  Jeaseefle  selbst  gebiören  Eucryphiacette,  Qminaceae,  Caryocaraceae, 
JforiynMtaeMe  und  Temiinwmiaeeae  (esdd.  Aetimäia*  Sawn^ja,  fiUaükynrw  nnd 

die  Sonuct'nae). 

Au(  Ii  lie  Candlaceae  sind  von  den  Pnfisiflorales  zu  entfernen  und  in  die 
Näbe  der  Magnoliaceae  und  Anonaceae  /-u  stellen.  Dasselbe  gilt  von  den 
DMeniactae  und  Kotberliniaceae,  die  zu  den  BomUe  gehören,  entere  verwaist  mit 
den  Ttrmbroemhae  nnd  Ovüiferae*  letztere  mit  Sbmambaeeae  und  Bttneraeeae. 
Nabe  SU  den  Dilleniareae  gehören  auch  die  Ochnaceae,  zu  denen  auch  die  frOberen 
Droterac^af.  ByhUs  und  Roridula  zu  rechnen  sind. 

Die  Mariiigaceae  sind  trotz  ihrer  Parietal-Placenten  zu  den  Lcguminosae 
in  Beziehung  zu  bringen  und  gehören  nicht  zu  den  Bho€adinae.  Sie  nähern 
8idi  den  Caetalpinieae.  Die  Mdkmduueae  mflssen  zu  einer  Abteilung  der 
BoKiceae  degradiert  werden,  wo  sie  eine  Mittelstellung  zwischen  den  Rosdidcae 
and  Vorhygieae  einnehmen.  Auszunehmen  ist  von  dieser  f'beitrfigung  aber  die 
Qattung  Greyia,  die  vielleicht  mit  den  Escaüonieae  und  Fruncoa  verwandt  ist. 

Eturyphia  ist  als  Vertreter  einer  besonderen  Sippe  zwischen  Trigonieae 
und  QttBUfjeae  einzuschalten.  Ihr  schliessen  sich  die  Cmumiaeeae  und  BnmdUa 
an,  sowie  die  den  Cunoniaceae  nahestehenden  Quiinaceae. 

Eine  Vereinigung  der  durch  die  Astilbrac  tind  Grosmlaricar  den  .^piraecae 
recht  nahe  kommenden  8axifrt^aceae  mit  den  Eosaceae  hält  Halüer  nicht  für 
a  usgeschlossen. 

Wenn  aneh  Orosfiilaeeae  nnd  Cq^otw  AnUSnge  zu  den  CaUn^permae 
zeigen,  so  sind  sie  doch  wegen  ihrer  freien  Fmcbtblfttter  und  des  ganzen 

Blütendiagramms  rn  die  Nähe  der  Stuifragareae  zu  setzen.  Die  Salvndoraceae, 
bisher  den  ('ontoriae  in  der  Nälie  der  Oleaceae  zugerechnet  müssen  auch  den 
liosaceae  zugesellt  werden. 

Die  S^fneaeeae  einschliesslich  Symploem  Udler  zu  den  Ebenakt  gerechnet 
deren  Verwandtschaft  mit  Papwra  {Didtapeiakuea»)  sehen  Britten  erkannte,  stellt 
Mallier  in  die  Nähe  der  DichajKtahae,  Amygdaleac  und  Pomeae  zu  den  Rosaceae. 
Urillier  hält  dies  gerade  ffir  einen  neuen  Beweis  der  T'iiwis.senschaftlichkeit  der 
alten  Dikotyledonengruppen  der  Choripetalae,  Sympttalae  und  Apdalae-  Auch 
die  Tenwiroemlaecae  sind  zu  den  Bommex  zu  steUen  und  zwar  in  die  Nihe  der 
Styraoese  nnd  QwXtajtM,  die  zu  ihnen  gerechnete  Gattung  ThowuMdia  aber  ist 
der  Gattung  Rrexia  der  Escallonieae  so  nahe  verwandt  dass  man  sie  fast  in 
letztere  einreihen  kann.  Die  Abtrennung  der  Marcgraviaceae  von  den  Tern- 
»troemiaceae  durch  Szj^sz^  lowicz  in  den  NatUrl.  l'flauzenfam.  kann  Hallier  nicht 
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bOligen,  sie  stnd  samt  Aüjdera  neben  Tenutneima  und  Adkumdra  bei  den 
TemHroemiaeeae  einzureihen;  die  Rhizobdeae  (Caryocaraceae)  dagegen  gehören 

in  die  Familie  der  Boaaceae  in  die  Xühe  der  Chrynobalaneae-  RhaptopttalwUt 
bisher  VertreU'r  der  Familie  der  Rhaptopetaliiceae,  gehört  ebenfalls  zu  den  Ter%' 
stroewiaceae,  von  MhaptopettUum  ist  die  Gattung  ScyiopeUüum  abzutrenneB.  Audi 
Pmtaphiflax,  von  Engler  als  bemmdere  Familie  dw  Pmtajpkißaeaemie  in  die 
Üntenreibe  der  Celasirineae  der  Sapindales  gestellt,  mussmden  Temstroemiaceae 
zurück.  Den  Ansfhluss  vermittelt  die  Gattung;:  Trfrnmrriffta  mit  ihren  band- 
förmigen Staubfäden  und  den  nacli  unten  spornfürrnig  verlange rten  Theken. 

FenUtphylax  zeigt  durch  seine  sich  mit  Poren  öffnenden  Autheren  An< 
klttnge  an  die  ErieaUSf  deren  Uraprang  zuglddi  mit  den  iVtmtiiHMW  Hallier 
nabe  den  OcAnaeaae  und  Temritomiaeea»  anebt. 

Die  Cyrillaceat,  bei  Engter  neben  den  Aquifollaceac  (nach  Hallier  zu  den 
l'vihrUiflorae)  unUir  den  Sapiudales  stehend,  dürften  ebenfaUa  in  die  BMOCem 
und  zwar  bei  den  J'ernstroemiaceae  einzureihen  sein. 

Die  Einteilung  der  Bosaceae  sens.  ampl.  würde  sich  nach  Hallier  also 
ungefftbr  folgendemassen  gestalten: 

1.  BomXdtae. 

2.  Spirateat. 
8.  Quillajeae. 

4.  L'unonicae. 

a)  Brundlünae. 

b)  ClHiiOMtlfMe 

d)  Euerjffkilnae. 

5.  Tcnifiiroewirae  (exkl.  Sfinraujeae.  ßonnetieae  und  Astern^ma  f:"}:  inkl. 
RliaptopctalutH,  i'mlaphylax,  Telrameriata,  MarcgravUae  und  (Jaryo- 
carinae). 

6.  Pomeae. 

7.  Styracme. 

8.  Dichapetaleae. 

9.  Trigonicae. 

10.  Vochysieae. 

11.  MtUmHieae  (exkl.  Greyiay 

12.  Savadoreae. 

IS.  Amygdaleac  (1.  NMiHkäHOt  3.  Maddenia^  8.  Pygeum,  4.  Vrunu8^  6.  Ptw- 
tepia.  inkl.  Plagio^ermum,  6.  Dkhotomanikeit  7.  Htylobanum). 

14.  Chryaobuluiteae. 

1.  i<eco«/emon)nae;  1.  Lecosiemon. 

n.  CAi^6afaiM«ae:  S.  Chryaobalanu»,  8.  £j^M«  inU.  JfeguAeei  und 

Amgdttia  0)^  4.  Bnnulemoii. 
m.  Hirtellinae:  6.  OnnverM»  6.  HirMla,  7.  OMMpjo,  8.  JMiamfN, 

Akhemilla  ist  von  den  Sanguiaorbeae  zu  trennen  und  als  eine  in  Blüten- 
hülle, Androeceum  und  Gjrnoeceuui  slaxk  reduzierte  l'oUntüUne  zu  betrachten. 
iJinlicb  sind  die  NtmaäM»  au  behanddn;  aueb  sie  sind  den  AleiililUfMe  bin* 
xusutecbneo.  Die  KarHeae  sind  mit  den  JBuMiae  au  veracbmelaen. 

Die  Bhammceae  gehören  nicht  zu  den  Ampelidaeeae^  sondern  sind  in  die 
Hosales  in  die  Nähe  der  ficwacmf  nnd  Rutaceae  einzuordnen.  Zu  den  Rhamnaceae 
durfte  auch  iieoprii^lea  Wats.  ^(Jlavea  Liebm.)  zu  rechnen  sein  (Lösener: 
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Cäätirtweae;  Radlkofer:  SopMaceae;  ^ofgLm:  amarubaceae).  Auch  die  Jiimd- 
phylleae  scheinen  mit  den  BlhMifiaeeae  nahe  verwandt»  aber  nicht  mit  ihnen  zu 

vereinigen  zu  sein. 

Hippocrateaceae^  Cdaatrineae  und  Malpighiaceae  leiten  von  den  Rosales  zu 
den  Myrti/lurM  hinllber. 

Audi  die  Sabiaeem  sind  nicht  mit  den  Menitfimiuumt  verwandt,  sondern 
geboren  zu  den  Basales  in  die  Nähe  der  Burseraceae  und  Anacardiaceae.  Die 
Chhntnfhacrar  und  Lacistemacene  entfernt  Hallior  aber  wieder  aus  den  Sabutceac 

Uallier  kommt  hierauf  auf  die  Keihen  Englerü  zu  sprechen.  Die  Mosaia 
wurden  dnreh  ihn  also  gewaltig  vergrOaMit  nnd  swar  be8<mderB  auf  Kosten 
der  Q«rmiiale9f  von  denen  nnr  noeh  die  Ommtaceae,  OaeaUdaeeaef  Lkuueae  nnd 
Eryihroxyleae  bleiben,  die  sich  aber  nach  Hailiers  Meinung  wohl  noch  unter 
die  Malmles  und  Passiflorales  werden  verteilen  lassen;  zweifelhaft  in  ihrer 
Stellung  bleiben  die  Cneoraceae  und  (kdlitrickeae.  Vollständig  aufzulösen  sind 
die  Sapindalen,  von  denen  nur  nodi  die  Stellung  der  Empetraceae  und  Conaria- 
ceae  swellelhaft  bleibt 

Ballier  hebt  also  von  den  84  EngierBcben  Dikotylenreihen  nicht  weniger 
wie  22  auf,  nämlirh  <lie  ;>!s  Amentifforne  zw  vereinigenden  Protcalen,  Vn-ticdlafar. 
Salicales,  Myricali>i.  lUdanopsidalts,  Leitncriales,  Juglatuiales  und  Faynles,  du- 
zu  den  Folycarpicac  gehörenden  Fiperales,  die  wahrscheinlich  zu  den  Malvaks 
gehörenden  VrHtalet,  ferner  die  ArUkUMak»  <au  den  Polyoarptoae),  die  FAy- 
gondet  und  OjnmtiaUs  (zu  den  Centro^ermae),  die  Geraniales  (?),  Sapindaia^ 
BhnmnaHes,  ParirfalfS  (z.  T,  mit  den  Campanulatae  zu  den  PnmporoJrs),  dip 
Primulales  (mit  den  Ericalcs  zu  verschmelzen),  Contortae  nnd  Bubialcs  (meist  mit 
Tidnflorae  zu  vereinigen),  Ptantaginales  (zu  den  ScrophiUarineae  gehörigi  und 
Campamdatae  (an  den  Patrifiortdw). 

Hullier  geht  dann  auf  die  .If^r^i/Cora«  nither  ein.  J^cAoco/yx,  von KiOhne 
in  die  Nähe  von  Ccanothiis  der  Bhamnacear  p:e«et7t.  muss  bei  den  Lythrarenf 
bleiben.  Heteropyxis,  von  Bentham  umi  Iluokcr  zu  den  Lythracme,  von  Engler 
zu  den  Butacefu  gestellt,  ist  zu  den  Metrosiderinae  der  Myrtaceae  zu  stellen. 
Crypta-oiua  mnss  von  den  Sonneratiaeette  wieder  an  den  Lythraeea«  aartlck  nnd 
zwar  ebenso  wie  Duabanya  und  Alzatea  au  den  ZtOffersiroemünae,  wohin  schliess- 
lich auch  Sonneratia  gehört.  Die  Fvnioauat  mfträen  als  Fvmoeae  ebenlalis  au 
den  Lythraceae  crererhnet  werden. 

Der  Ursprung  der  Myrtifiorae  ist  nach  Haliier  zwischen  den  Nymphaeacmi- 
nnd  einer  aoagestorbenen  Gruppe  der  Magndiaeeae  an  sndien.  Im  weiteren 
Veilaafe  der  Abhandlung  setzt  dann  Haliier  die  n&here  Verwandtschaft  und 
die  Abstammung  der  Familien  <ler  MyrUfiomt  näher  auseinander,  wobei  er  zu 
folgendem  Stammbaum  gelangt: 


J*hyUiiaccaceae  Portulacaceae 
Aizo<iceac 


I  CacUae 


Centrosjtfnnne 


Macarisieae 
Oynttkwkeae 
NapeUimeae 

Lecythideae 
Barringtonitae 

Myrtifiorae 


Lythraceae 

sens.  str. 

Pmiiceat 


Combretaceae 

Melastomaeeae 
_M]/rtaceae 


Nifmphaeaceae 


Magnoliaeeae 
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Endlich  ^[ibt  Ilallier  zu,  dass  Engler  und  Gilg  mit  liecht  die  Tkymelaeinae 
zu  den  Myrtiftorae  rechnen. 

Wenn  sieh  sum  SeUoss  der  Refereni  noch  eine  Bemerkung  erlauben 
flarf,  so  ist  es  die,  dasä  ee  sehr  zu  bedmieni  iafc,  daus  HaUier  in  der  Form  der 

Hndungen  der  Reihen  (-ales).  Unterreihen  (-ineae),  Familien  (-aceae).  Unter- 
r.imilien  (-oidfap).  Tribus  (-eae)  usw.  nicht  immer  dem  allgemeinen  Gebrauche 
folgt;  es  ist  dieti  zwar  nur  eine  rein  äusserliche  Sache,  indessen  würde  mau 
fdch  dann  in  seinen  Arbeiten  leichter  zurechtfinden. 

Siebe  auch  Matouschek  in:  Bot  Centralbl.,  XCV  (1904),  pp.  228—224. 

786.  Hallier.  Hans.  Über  den  Umfang,  die  Gliederung  und  die  Vei- 
wandtschnft  der  Familie  der  Mamamdidauae,  (Beib.  bot.  Centralbl.,  XIV  [19081. 
pp.  247— 260.> 

Die  Bamm^iacMe  verbinden  die  Ammi^hrm  mH  den  limMMnetat 
und  MagneUaeeae.  Ceraiqihjiaim  und  Mueommi»  mnss  nadi  Solereder  von  den 

Trochodendraceae  zu  den  Hamamtlidaceae  Obergeführt  werden,  wo  sie  jede  für 
sich  eine  besondere  Tribus  bilden.  Hanns  hat  daun  Tefracmtron  zu  den  Magndia- 
ceae  übergeführt.  Es  bleiben  also  bei  den  Trochodendraceae  die  Gattungen 
TVeehodemlrioii  und  En^Mea,  EufUlM  zeigt  Beiiefanngen  su  Liquidamhar^ 
FlalamUf  BeMot  BrntUme*  eodUeh  «ueh  sn  Ememmmia.  Mit  letstever  will 
Hallier  Euptelen  zu  der  Abteilung  der  Eupteleoideae  vereinigen  und  den  ILmh;- 
mdidaceae  zuordnen.  Die  früher  zu  den  EuptdeoiJeae  in  die  Familie  der  Trocho- 
dendraceae gehörige  Gattung  Cercidophyllutn  soll  ihren  Platz  als  Ca-cidophyllae 
bei  der  Untetfamilie  der  Bucklandicildeae  (Hamamdidactae)  erhalten,  liroehodendn» 
ciagegen  muas  den  JRUoeo«  (Jfe^noljcMMM)  angesdUossen  werden,,  trotzdem 
Perianth  und  Sekrotzelh  n  fehlen  und  die  Fruchtblätter  halb  in  die  Blütcnacbse 
t'iniresenkt  sind.  Obgleich  die  Illicieae  nach  Ansicht  Halliers  durch  das  aus 
Tracheideu  bestehende  ilolz  sich  eng  an  die  Gyrntw^pennae  anschliessen,  scheinen 
sie  ihm  in  mancher  Beiiehttng  doch  wtiter  fortgeschrittm  an  sein  wie  die 
Mt^nöUtoe,  Zwischen  den  g^nwirtigen  Jf^^neluMeoe  und  den  Gymnotpennae 
will  daher  Hallier  eine  hypothetische  Familie,  die  DrirnylomagMUtat,  ein- 
schalten, die  die  Haupteigensrhaften  von  Magnolieae  und  Illiciear  vereinigt»'. 
HaUier  beschreibt  dann  des  Längeren  die  Merkmaie  dieser  hypothetischen 
Familie.  Sie  hatten  zwitterige  CjyoidaottM-BlIlten  mit  Poriinth  und  geschlossenen 
FruchtUittem.  Ausser  den  lüieieae,  Sdiuminee  nnd  MagnoUeae  leiten  eich 
von  dieser  hypothetischen  Familie  noeheine  grosse  Zahl  anderer  Angiospermen- 
familien ab,  deren  Aufzählung  hier  zu  weit  führen  würde.  (Siehe  die  Übersicht 
im  Referat  No.  786.) 

In  der  Nihe  der  lUieieae  nun  leiten  sich  von  den  Drimytomagnclieuc  auch 
die  JHasMmelidaeeae  ab,  die  Hallier  als  die  Stammeltera  der  AmmUfiorae  be- 
trachtet. Schon  Tetrncentron  (Illicieae)  besitzt  die  haselrutenartigcn  Zweite 
von  Hamamelis  und  den  Parrotieae,  genii^;elto  Samen  wie  (Wcidiphylleae  und 
Hucklandieae,  Kur/triebe  und  handfürmige  Monokotyledouennervatur  wie  Cercidi- 
phyUum,   Verf.  geht  dann  weiter  auf  die  verbindenden  Mericmale  ein. 

Es  werden  dann  die  wdteren  Andemngm  des  Systems  der  Mamam^da'^ 
ceae besprochen.  Schon  vorher  waren  Cerddiphyüeae  und  Eupideoideae  der  Familie 
zugefügt  worden.  Aus  der  Niedenzuschen  Gruppe  der  pfirrofifar  hat  die  «Gattung 
IHstylium  auszuscheiden  und  mit  Sycopgis  zusammen  die  eigene  Sippe  der 
Distylieae  an  bilden.  Statt  dessen  dürfte  Eustiyma  den  Parrotieae  zuzurechnen 
sein  nnd  swar  in  die  Nähe  von  FotkergWO'  Auch  mit  Corylopsi*  scheint  sie 
naher  verwandt  zu  sein.  Auch  Osfreoria  gehört  noch  zu  den  Amtfeoe.  Es 
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folgt  dann  eine  Charaktefisieffang  der  ArrolMae  gegenüber  den  von  ihnen  sich 

nur  schlecht  abgrenzen  lassenden  Haynamdidtae,  deren  einzelne  Gattunscen 
hicnuif  auf  ihre  Verwandtschaft  mit  den  JParreüeae        beäprocben  und  in  eine 

imeare  Anordnung  gebracht  werden. 

Au  die  dritte  Gruppe  der  BatnameUdaceae,  die  Uütylieae,  scbliessen  sich 
dann  die  eben^dls  iBO&OciMlien  nnd  meist  apetalen  Bweaeme  an«  die,  wie  auch 
schon  Paz  nnd  Engler  eAannt  habon«  nicht  mit  den  Euphorbiaceae  verwandt 
sind.  Es  wird  dann  im  einzelnen,  an  der  Hand  der  Merkmale  der  einzelnen 
Gattungen,  die  Zugehörigkeit  der  Btixaceae  (inkl.  Stylocereae)  zu  den  Hama- 
mdidaeeae  erörtert.  Übrig  von  den  Buxaceae  bleibt  nun  noch  Simmondsia  califw 
niea,  die  zunächst  im  Systeme  nicht  untenubringen  ist  ^elleicht  gehört  sie 
in  üe  NAbe  von  Corkerkt. 

Zum  Seblnsse  sucht  HalUer  die  VerwandtBchaft  der  EamamtjMMne  mit 
den  Ameniiflorae  noch  einmal  näher  zu  begründen.  Er  spricht  den  Wunsch 
aus,  es  möchten  die  Hamamdidaceae  einmal  darauf  hin  untersucht  werden,  ob 
bei  ihnen  Chalazogamie  vorkommt.  WJire  diis  der  l-"all,  so  wäre  der  Beweis 
der  V'erwandtscbaft  beider  Familien  geglückt.  Bei  Ccamrina  hat  ja  Treub 
Chalaaogamie  entdeckt,  es  ist  indessen  nicht  ganz  sicher,  ob  (kmartm  wirkUdi 
zu  den  Hamamdiäaouie  an  rechnen  ist.  Das  gleidie  gilt  Ton  den  JVoieaeese; 
auch  liesse  sich  auf  diese  Weise  feststellen,  ob  Fphedra  mit  Casuarina  verwandt 
ist.  Endlich  würde  ein  weiterer  Beweis  für  die  Richtigkeit  der  Ansicht  Hailiers, 
*\ass  die  Polycarpicae  die  ältesten,  unmittelbar  ynn  den  (iymnonpermae  abstammen- 
den Anffiogpermae  sind,  sein,  „wenn  sich  bei  Ti^ochodendron,  Teiracentront  Drimys, 
Il^ehim,  den  Sdhiaminae^  Magnolia,  IModeHiroH,  oder  auch  den  Uteren  Anana- 
eeae  (Anuna)  und  BmnmaüacMe  (XanÜMrrJUMo,  Cmkifiiigei  nodi  deutliche  Spuren 
ron  C|vca<iac«a«-Spennatozoiden  oder  sonstige  Anklftnge  an  die  Gymnottpemme 
im  Befruchtungsvorgange  und  in  der  Keimungsgeschichte  nachweisen  Hessen." 

Siehe  auch  Mez  im  Bot.  Centralbl..  \r\  (1904),  pp.  196.  197. 

788.  Ballier,  Hann.  Vorläufiger  Entwurf  des  natürlichen  (phylogenetischen) 
ftystems  der  BlUtenpflauzen.   (Bull.  Herb.  Boiss.,  s^r.  3,  III  [1908],  p.  306—817.) 

Verf..  der  eine  Beiae  nach  den  Karolinen  unternehmen  will,  fibotgibt  diese 
Abhandlung  zunächst  als  (Entwurf  der  (yifentlichkeit. 

Nach  seiner  Definition  der  Blüte  .als  den  von  der  vegetativen  Hegion 
mehr  oder  weniger  scharf  abgegrenzten,  mit  noch  geschlechtslosen  oder  schon 
geschlechtlichen  iSporophyllen  besetzten  oder  ausserdem  auch  mit  Ferianth  ver- 
sehenen Teil  einer  Adise*  will  Yerf.  odt  Fotonii  die  ▼<m  ihm  eis  Strobiliferae 
zusammengefassten  LyeopoduUe$,  Bqtu»^le»  und  OymnoapermoB  zu  den  Bluten- 
pflanzen  rechnen. 

Als  rrblütc  der  Anffiospermae  ist  die  MagnoHaceae-BlüLte  anzusehen,  von 
der  sicli  durch  Keduklion,  Differenzierung  oder  auch  Verwachsung  der  vor- 
handenen Organe  die  Blüten  sämtlicher  Dikotylen  und  Monokotylen  ableiten 
Isssen.  Die  Mmoeotjikäimeae  durften  in  der  Nihe  der  yymjthtttaeea»,  Oarato- 
phißaeMB  und  Bamneulaeeae  aus  Bitlycarpieae  entstanden  sein;  von  ihnen  durften 

die  ursprünglichsten  die  Hdobiae  sein.  Die  übrigen  entwickelten  sich  jeden* 
falls  teils  durch  He<luktion  in  Blate  und  Frucht,  teils  durch  andere  Modifika- 
tionen aus  den  LiUaceae. 

A.  Spo  re  n  p  f  1  an  zen. 

LycopodiaUs  { neben E'iuüsetalai  und Gymnospermat  abstammend  ywxMaraitiaUa). 
a)  isospor.  1.  l^mloiaccae.   2.  Lycopodiaceae. 
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b)  beterospor  (Ligulaten).  3.  Sdaginellaceae.  4.  I<o8tocaBg.  fi.  L^fidodaidra- 
cene.   6.  Bothrodendraceae.    7.  S^fükurkueae' 

Mqu isetales  {neben  Lt/copodiales  und  Gymnospermae  abstammend  von MaraUidleg). 
X.  Spheno^ffüaceae-   2.  Protocalamariene.   8.  Ctüttmarieae.  4.  £gumiaceae' 

B.  Samenpfiansen. 

a)  Gymnospermae. 

1.  Cycadaceae  (abstammend  von  MarattialesJ.  2.  Bennettitaceae  iSLbr>ta.tumend 
von  Cycadaceae).  8.  Coni/erae  (inkl.  «Saiw&urieae,  abstammend  oder  ueben 
c  </ca(2äeMft  JSiiriiislalet  und  LycopodiaU»  too  JforallMlet). 

b)  ilivioiiwrMa«. 

I.  Polyearpieae, 

1.  Jr<^fll«iC(Me:  a)  Drimyloma^noZteae  (neben  Bennettitaceae  von  r^eacieaeab- 
stammend);  b)  lUicieae  (-f-  Tetracentrum  -f-  Trochodcndnnn.  abstammend 
von  Gymnogpermae) ;  c)  Schizandreae  (abstammend  vou  a).  dj  Mc^fnolieae 
(abstammend  von  a). 

2.  Xifmpihaeaeeae  (abstammeocl  von  JDrimiftaMgiufm^ 

4.  Ceratophtfilaceae  (abstammend  von  yfagnoliaeeae  oder  Xymphaeaceae), 

6.  i2anu7)n</airTaf  (inkl.  (Hrcaeaster :  noben  ^Tympfcoegwoej  CeratophyUaoeoe  und 

£oMcea€  von  Magnoliaceae  abstammend). 
6.  Berbaridaceae  (+  Berftendopn«  +  Larditabakae;  abstammend  von  ifeUe- 

7-  3fenM]MTMaeeae  1 

8.  Lactoridaceae  |  Ton  d«i  SdUrandreas  abstammend. 

9.  Piperareae  {-{-  Saunmas)  J 
10.  Canellaceae. 

lt.  itiMNaesiie  (inU.  Sormdmekia;  abstammend  von  den  Dnmytoma^tieUeae- 

13.  JfyHMfoaeeae  (abstammend  von  Ammaeeae  und  vielleicbt  nur  eine  Sippe 

derselben.) 

18.  Aristolochiaceuc  (abstammend  von  AnotHici^w)- 

14.  Cali/canthaceae  (neben  lUicieae  und  Jßupoinatia  abstammend  von  Drimyio- 
maynolieae). 

16.  Mommittceae  (neben  Ca^fcanlhaeeiie  u.  Botaeeae  abstammend  von  Drimyto- 

16.  Laurineae  (verwandt  mit  ifontmlocMs). 

II.  Amentiflorac. 

17.  Hamamelidaceae  (inkl.  Ccrv'uiiphyUcnc,  Flatanfae,  Casiian'neae,  Euptelea  + 
Eucmnmia,  Myrothanmme,  liujcae  -j-  Stylovereue;  Leitnerieae;  abstammend 
vou  lUicieae  oder  neben  diesen  von  den  Drimytomagtioliaceae). 

18.  JPraUaeeae  (abstammend  von  Hamamdidaeea^. 

19.  Jfiftieaeeae  (nabe  LeUneria  und  JVoteMeoe  abstammend  von  JXmmmwK- 

20.  Salicineae  (nabe  Leünma  und  Jfyrtcoeeae  abstammend  von  Mammidi- 

daceae). 

21.  Belulaceae  (abstammend  von  &utumeUdoideoe). 

;  d;>  im  Ti  xt.^  atohead«»  Zalil«n  «tad  w«ggef Allen  und  dnrch  die  dasa  fdiOric*" 

Nameu  ersetzt  worden. 
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22.  Jm^Umißeme  (verwandt  mit  Coiyieoe  und  FogoBOMY 

28  Fagaamt  (vwwandt  mit  Coryleae,  Juglandooem  und  BaktMpidmi^ 

24.  jBatofMfiMleae  (verwaiidt  mit  Fttgaetae). 

III.  Sarracenta/e«. 

25.  Sarraceniaceae  (nahe  Xymphueacfoe,  Mafflenaceaet  Ceratophyllaceae  und 
fianuftctUaceae  von  ib{ycar/ncaej. 

26.  JTeiMiillUMaM  (neben  SomMenlMeoe  und  Saadfvagaoauf  abstammend  von 
JRolyeefiMoo«). 

27.  DnaerauM  (exkL  Byif»  und  fioridula;  vemandt  mit  den  b«den  vorigen). 

IV.  Rhoeadale$  (exkL  TofanVi  und  Moringa;  nahe  iVympjkaeoeeaei  AmtmeM&ieMW 

und  Berberidaceae  von  Folycarpicae  abstammend. 

28.  Papaveraceae  (inkl.  J'umarioceae;  neben  .fier6eruiac0ac  and  Muedaceae  ab- 
stammend von  Helleboreae)' 

29.  CrucifertK  (abstammend  von  Pi^v^aceae). 

90.  Ck^^paridaeeae  (verwandt  mit  Chtd/era«?  und  neb«i  ihnen  abstammend 

von  Rtpaveraceue). 
Sl.  Rmdaeeae  (nahe  Cimicifuga  abstammend  von  HeUänreae). 

V.  Centroapermar  (nahe  den  CraimUuxaet  Nym/haeaeeae  and  Jlyri^/Iorae  abst 

von  Pölycarpicae). 

32.  Üoc/ocea«  (nahe  Symphaeaceae  und  Myrtiflorae  abätamtuund  von  fo(^- 
corptow). 

88.  .^fieewae  (verwandt  mit  Oactoowe.  J^M'liilaeaMW  nnd  ChMmloo«ac^). 
84.  PortuIoaMeM  (verwandt  mit  den  beiden  vorigen). 

ö5.  Fht^tolaccaceae. 

86.  Fouquieriaceae  (verwandt  mit  Cactaceae;'  und  Tamananrae?). 
81.  Caryophyllaceae   (verwandt  mit  Par^u/acoceo«.  Frankeniaceae  und  allen 
folgenden). 

88w  J^VoNitemaofae  (verwandt  mit  DiattUui»  and  vielleicht  mit  CsryiqgAyllaeeae 

zu  vereinigen.) 

89.  Plumbayinaceae  (vorwandt  mit  CafytfkyUauaef  Nyctagimcem»  2VtiNaricac«ae, 
Pdygonaceae  und  .^moranlaceae). 

40.  Nffetaginaceae  i 

41.  ToMoridiMae   [  mit  einander  and  den  vorigen  vwwandt. 

42.  JMffgoHoeeae  ] 

48-  Amarantaceae. 
44.  Chenopodiaceae- 

Vi.  Rosales  (nahe  den  TifitiHnntl'ifmc  von  den  Drimytomwjnolifae  abstammend 
und  von  CcnircMtpe/Mio«,  Ericaies,  Myitifiorac  und  Maivalts  nur  schwer  zu 
trennen). 

4K.  CKiMiilaeeae  (verwandt  mit  Jigoitetaef  CephahtacM»  und  Baat^vgoeea^ 

46.  CSgMeteeeaa  (Oofmliiceae  nnd  Saanfroffaeeae  verbindend!  auch  mit  Aorra- 

cenialf!*  verwandt ''V 

47.  Sojciffayaceae  (vxk\.  Parnaasia !"  und  Baurra,  inkl.  Grnjia  und  Thomassetut. 
Verwandt  mit  Uanunculaceae,  Crag»idaceae,  Cephalotaceae,  Uosaceae  u«w. 
and  abstammend  von  Boeaeea^^  BttmmeMlaoea»  oder  IWeke»), 

48.  Bomeem  (inU.  AnfMKIa»  (^monioeeae»  ^'Mooeaei  Bttafpkiot  Tliaac» 
Temttiroanipae,  Bhaptopetalum^  Pentaphylaxy  Tetrameristn,  Pelliciera,  Marc 
qravime,  Ehi:f>^)ol<^af,  S(i/mrncene.  Sijniplocns.  J)ichapetaleae,  Trignninreae, 
Votkytiaceae,  Mdiantheae,  Salvadoraceae,  Ploffiospermum,  Dichototnanthes ; 
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neben  Banunadaeeae,  Eupomaiiaf,  Calyaiuthaceae.  Manumaeeae  und  Sa.n- 
fragaceae  abstammend  von  Dnmytotnagnolieae :  von  Rosaceae  wahrsrheinlich 
die  meisten  übrigen  Familien  der  Ordnung  Homles  abstauuneud). 
49.  Dilleniaceae  (neben  TeniMtnemieae,  OAmMM»  imd  Mii/btM  ftbeUmmend 
von  JicMoeea^. 

60.  Ochnaceae  (exkl.  TdramerUta,  inkl.  Ckeiran^Aera,  ZVemandreaA  Amera. 

Bybl'uf  und  Boridula:  Abstammung!;  siehe  vorige I). 

61.  Guttiferae  (inkl.  Bonneüeae  und  Elatineae;  Abstammung  siehe  vorige). 
69.  Cyrülaceae  (nabe  den  Tenutroemieac  und  Erieale»  alwtamineDd  von  lUm- 

ceae). 

68.  Rhamnaceae  (inkL  JTeqprlitffaaF  und  JjMMjplyHraef«  AbgUmmwng  von 

64.  Celastrineae  (verwandt  mit  .ß/iamnaceae  und  Maeaririecu^. 

66.  Hippocrateaceae  (verwandt  mit  Ctkutrimw  nnd  vielleicJit  mft  ihnen  zu 
▼einigen). 

56.  Humu-iaceae  (verwandt  mit  den  beiden  vorigen  und  Macarisieae). 

67.  Malpighiaceae  (verwandt  mit  Acerineae^  Zygophyllaceae?  und  LyOuraeeoe)* 

68.  Acerineae  (verwandt  mit  Malpighiiutae  und  Slaphyleaceae). 

69.  Staphylwceat. 

60.  Boijfgalaeeae  (verwandt  mit  Trigonießet  und  L^gmuinotaef  abstammend 
von  Botaeney 

ßl.  Cmnwrncraf  (vorwandt  mit  Anonaceae). 

62.  Legnviinoaae  (verwandt  mit  Anonaocae,  B/otaceae,  Connaraceae  und  Mori»' 
gaceae)- 

68.  Moringaaae  (verwandt  mit  Legumiiume). 

64.  Sofmdaeeae  (inkL  JKq^pooiilaiMae;  verwandt  mit  JZoioceae.  Legumhumit 

Meliaceae  usw.). 

65.  Mdiaceae  (verw.  mit  EtmceaCt  LeguminoMCt  Üapindaceae,  isintantbaceae  usw.)« 

66.  Stmaru6airae. 

67.  KotMimaeme  (verwandt  mit  Simarubaeeae  nnd  Bwrweraeeae). 

68.  AirimMieae  (verwandt  mit  Simantbareae,  Anacardiaceae  usw- ) 

69.  Anacartliacme  (vcrw-fuidt  mit  den  vorhergehenden  und  folgenden). 
"lO.  Coitjnoi nrpaceae  (\<  rwundt  mit  Anacardiactaf) 

71.  Sabuxccat  (verwandt  mit  Mdiaceae^  Burseracmc  und  Anacardiaceac). 

78.  Bniaeeae  (verwandt  mit  LtgvminoMtt  MtUaceae  usw.  und  Euphorbiaeaief). 

78.  Zggi^f^jfikueae  (verwandt  mit  OrfuHMoe^  Maip^Maeeae  nnd  Btitaeeae). 

VIL  J!7ricale«  (inU.  PHmHhiile§;  nahe  den  Jgfurttwmiwe,  Z)iSmtacea«i  Odmaeeae 
und  ClyHBaeeae  abstammend  von  Botaeeat). 

74.  Ericaceae  (s.  am[d.). 
76.  Myrsinaceae. 

76.  Primulaceae  (abstammend  und  nur  schwer  «u  trennen  von  Myrsinacefii:). 

YUI.  Myrtiflorae  (inkl.  Thymelatineae ;  abstammend  von  SoMce<M  oder  neben 
Btmceae  und  CbiMN^^wniuie  von  Polycarpicae)- 

77.  gtoaplfcflwwMe  (eodd.  Jniaophylleaef  Verwandt  mit  Cfdtttfrkm*  und  JI«mi« 
riacemf}. 

78.  Li'rythidaceae- 

79.  Lythrai-eae  (inkl.  fiAyncAooolyx,  AltaUa,  Honnerotiaeaae,  Amua;  verwandt 
mit  Malpighiaceae). 

80.  Myrtaceae  (inkl.  Hettropyxüi  abstammend  von  LytAroceae). 
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81.  Mdariomaeeae  (neben  Mffriareae  abetammend  von  Lythraeue). 

82.  Cornftrataeeoe  (abstammend  von  LyHkraeeoe). 

88.  Oeüsolomaceae  (vielleicht       JPemoeame  sn  v«reinigen). 

84.  Pena^nteae. 

85.  Ultniiueae. 

86.  Tkymdtuaene. 
hl.  Waeagnaceae. 

IX  }falvale9  (abzuleiten  zwischen  Drimytcmagtwlieae  und  Anonaceae). 
hb.  Sterculiairae  (abzuleiten  /wischen  Drimytomagnolieae  und  Arwnareae). 

89.  Papayaieae  (verwandt  mit  oder  abstammend  von  vorigen,  auch  verwandt 
mit  Bt^hof^iaeeae.  Mit  BlamiUaNWM  nnd  Fapayaeeat  ist  vlelWcht  euch 
BrarJkyiMiiMi  Terwandt). 

90.  Euphorbiaeeae  (abstammend  von  i^qM^yaoem  oder  neben  Fapaiiaeeae  von 
SteretäkKeae). 

91.  ürtieacme  (inkl.  Uhmceae  und  Moraceae;  abstammend  von  Euphorbiuteae?). 
82.  BdMlmeseaae  (abndeiten  swiadien  iMmytoiMtfiioliflae  und  Ämonaeeae  nebm 

»VlmnUaeeae). 

98.  Malvaceae  (abstammend  von  Bombaeaeeae}, 
94.  ( 'hlaenarme  (verwandt  mit  MolfMCMit), 
9ö.  CocIäoajKftnacaie. 
96.  CiiftfiMae. 

87.  Blroeeofr 

98.  3^7iar0ae. 

99.  Elat'orarpui  rne. 
100.  Dipteruiurpacaie. 

7101.  tkytopeialaveae  (exkl.  BJiaytopetalum ;  verwandt  mit  £&«naoea«?). 
X.  Sl»«i»alct  (verwandt  mit  MaUial»  und  JjioiMioaae). 

102.  Ebeuaceae  (verwandt  mit  Amnaeml  Styßopddaiemtf  J]idMrMladae0ae.>) 

.'l<):{.  Ancintroi^n'lcu-  (verwuixU  mit  EftniMcae?). 
104.  Sapotaceac  (verwandt  mit  EOetiaceae  und  C'oni'o/ruiaceae). 
108.  CWivotmi^acoi«  (exkl.  NUaneaet  inkl.  Ciuaaeae;  verwandt  mit  Malvaceae, 
Chlaemuea$  und  Ayotoeeoe). 
?XL  OeraniaU»  (an  verteilen  auf  Afa^mles  und  Passiflorate»?). 

106.  OerauiiK  f'tu  (verwandt  mit  Malvaceae  und  Conmrfmijaceae}')' 

107.  (hali'laccac  (verwandt  mit  Geranioeaef)^ 

108.  Linacene. 

108.  Erythroxyleae  (verwandt  mit  BiUtneriaeeae  und  itfionooMMf). 

Xn.  Pasttif'lorales  [iiM.  Ceumpanulalae:  nuhe  Xymphaeaceae,  Am'ii'i'  iac.  AriHo- 
liKbiaveae.  Rhizitphonuvae.  und  Lecythidn'inc  abstammend  von  Magnoliaceae). 

110.  Flai  om  tiaceuc  (i  xkl.  Bn  bcridi<pm;  ob  überhaupt  eine  einheitliche  Familie? 
Verwandt  mit  .^/loriaceae,  Yiolaceae  usw.). 

111.  Ffolaeeiie (verwandt mit  FlacmrHaemtu  TWtimieMe.  RilMmlmKeiie.  CSaiiqNi- 
NiiJaeeaet  OenlitfiiaeMc  und  Goodeniaceae). 

112  Turneraceae  (verwandt  mit  Violaceae,  .Udli'.sherbiaceae  un<l  Pas'sif!"raceae). 
US.  yfah^hrrlnacrot'  <  vorwandt  mit   rtinjeraceae,  Pa99ifioraceae,  Achatiaceae» 

LtHUuccue,  (Jtuujiarieae  und  Campanulaceae). 
114.  Bia«l/lbraoeM  (verwandt  mit  Nymphaeaeeaeff  Twneraaia^  ifataiMCMeae, 

^dharfaeeoe»  LaflUBCeag.  B^fcniaceae,  CwrenfUtaeeae  und  (SismiNiiMibMeae). 
116.  Achariaceae  (verwandt  mit  MaleJterbkmae,  Faaäfiaraene,  CmemMaetae  und 

Can^mUa^ae). 
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116.  Loasaeeae  (verwandt  mit  IMtriterHtueae*  Pati^loraeeai,  Aeluuiaeeae,  Bego- 

ninceae,  CucurbUacetu  und  Gmpmimtaceae). 

117.  Begoniaceae  i'verwandt  mit  Loamc^ae,  DatUcaceae  unil  Cucurbitaceae). 

118.  Datiscaceae  (Datisca  verwandt  mit  B^oniaceaet  aber  kaum  mit  den  TetrO' 
fneleae). 

119.  Ouembitaceae  (verwandt  mit  Pamfioraeeae  bis  Bigimlamie*  TmmriaaaeK 
iMmum^aeeae»  TrcpoMiaoeatf  B^ammnaone,  Cem^pamUaeeoB  n.  a.). 

112a  Tommoeeae  (verwandt  mit  Cucurbüaeeae*  lAmmadhaooae*  TnpamUume* 

Bnhnminnreae  und  Campanulacrae?). 
121.  Limnantfuicfae  (verwandt  mit  Tumeraceae,  CuoirbÜaceae*  Tropacoloeeat^ 

Bahaminaceae,  CampantUaoeae). 
VI2,  TropoMheme  (vielleicht  mit  lamiumihaaae  und  Mmminaemt  w  vep- 

einigen). 

128.  Bahaminaoeae  (verwandt  mit  Vidaeeae,  Achariaenei  CiumbUaceae,  Iam- 

nnntharenp,  Tropaeoiaeeae  und  Campanulacfae) 

124.  Onagrarietu'  üiikl.  Trnpii :  verw  andt  mit  Tumeraceae^  Malatherbiuciar. 
Fassifioractfic,  Achariaceae ,  LoamceaCy  äalorrhagidaceae,  Camptmulaceae, 
QenUanaeeaej  CanätiUeaeeae  und  ClMNfmttee). 

125.  Jff4dorrkagidaeme  (verwandt  mit  Oiu^rarieiu  und  Ocuiy^uUweae). 
?126.  BaUmoj^iitfraeeae  (Li^ihofkytum  verwandt  mit  Guimetaf)» 

.*127.  Cymmnrlnceae- 

128.  CanijHiiiuhinne  (inkl.  StacJchoiinia  und  Peganum;  vtTwamh  mit  Violaceae 
hin  Loaäactat:,  Cucurbitactae  bis  Halarrhagidaceae,  Uenlianaceae  bis  Com- 
poiUae). 

129.  Gentiaiuueae  (verwandt  mit  Campanviaeeae). 

180.  Goodeniaceae  (verwandt  mit  Campanulaeeae,  CandotUaeeaef  Col^eemeeae  und 

Composifae). 

181.  CandoUeaceae  (verwandt  mit  Onagrarieaej  Halorrhoffidactae,  VatniHxnulaceae 
und  Goodeniaceae). 

182.  Ceiffceraeeae  (verwandt  mit  QmipotUa$). 

188.  CompotUae  (verwandt  mit  Ona^rBrieae.  CcuvaiudaeMe  und  CSoljfoeraceae). 

XIII.  ümbelliflorat  (neben  8antahde$  und  Tubifiorae  abstammend  von Saxifraga- 
ceae  oder  neben  Sax^ragaeea«  von  BUeieae). 

184.  ÄraliMeae  (verwandt  mit  JUiaeoe.  Saxifiragaoae,  VmhdUferat,  Adexaent, 

AmpeUdnrear.  Samhuc(ae)- 

186.  UmhdHferae  (abstammend  von  Araliaoeae  und  vielleicht  mit  ihnen  zu 
verum  igen). 

188.  Athaeaeeat  (verwandt  mit  AraUaeeae  nnd  UiM^erae), 

187.  Ampelidaeeae  (verwandt  mit  Araliaeeae,  UmbeUiferae  nnd  SamftiieoeMeT. 

188.  Sambucaceae  (inkl.  Vibumuml  Verwandt  mit  Araluteeae  bis  Ämpelidaceae* 

C/t}>rifoU'arcae  und  Valerianacfae). 

139.  AqnifiAiaceae.  (verwandt  mit  Comacetie). 

140.  Comaceae  (ob  eine  einheitliche  Familie?  Verwandt  mit  lUicieae^  Saxi- 
fragaeeae^  Araliaeeae,  Ombetliferae,  Sambueaeeae  nnd  AquifoUaeea^' 

XIV.  üantalaleB  (verwandt  mit  Umbellifiorae  und  Tubifiorae). 

141.  XenmUkaoMe. 

?142.  (TnetooeiM  (ezU.  Ephtdra;  verwandt  mit  XonmlAaeaae  nnd  SoHtahueat'?}' 
148.  Sankäaetat  (verwandt  mit  LoirwIhaKat!  Onetaceaef  Oiaeaemn  und  /co- 
enwieeae). 
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144.  (Hacaceae- 

146.  Icacmaeeae^ 

XV,  Tuliflorae  (a.  ampL;  neben  UmMi^orae  nnd  8a$Uakile»  abstammend  von 

Sajci  fragaceae  'f  • . 

a)  Cmtortae  (exkl.  Salvadoraceae  und  Gentianaceae). 
?146.  OUaceae. 

147.  Leganiaeeae  (exkL  ifoeoQMrma?  and  Detfimialmaf  inU.  Oebemfum/  Ver* 
wandt  mit  Apoctfnaeeae,  Scrophularimae  und  JZu&Moea«). 

H8.  J/wcynaeeoe  (inkl.  Aadepiadaceae). 

b)  Tuliflorae       anp;. :  exkl.  <\nirolnilarpae). 

149.  Borray imceae  (exkl.  Tetrachondra;  abstammend  von  HydrophyUaceae). 
-  160.  HydrophyUaceae  (neben  den  FerftMOflO»  «itetanden). 

161.  Aoloiiaceae  (inkl.  ÜTolmuae;  verwandt  mit  Bomginaeeae,  Sgdrof^^iaeeaei 
Scrophularineae  und  Polemoniaceae). 

162.  ScropÄwZanHCrte  (inkl  } >esf(mtaineaY,  Plocosperma?.  Coh(mrUin  )  Tetrachondra, 
Lentibularieae,  Orobayicheae,  Globularieae  und  Flantayineae ;  exkl.  Pau/oirnia, 
l(%A^ia,  Brookea,  Uroskimiera,  Dermatoboiryt,  Ourina  ex  p.,  Rehmanniaf 
nnd  ^inifterlna;  verwandt  mit  allen  übrigen). 

168.  Qesneraeeae  (inkl.  lirookea,  UroAinnna.  Dennatobotrff$t  Omrma  ex  p.!  und 
Rehmanniaf  Neben  FerAoMM«  und  Digitaleae  abstammend  von  ficro/Aii- 
/arinpae). 

164.  Myoporineae  (exkl.  ZornMona  und  O/lta;  nahe  den  CheUmeae,  Monttea  und 
AnnaOrtO»  abstammend  von  Sero}Aiilar{iieae> 

166.  Pdemoiidaua»  (verwandt  mit  HydrojpkgUameh  SiiUmaceae  und  Bignonia- 

ceae)- 

1Ö6.  liliinoniaceae  (inkl.  Patilountta  und  VF^A/ia;  verwandt  mit  Folemwiiaoeati 
Ftdalineae,  Labiatae). 

167.  PMinea»  (inkl.  JlforlyiiMa«?  Yorwandt  mit  Ournrnrnttf  und  fl^t^nonla- 
eeoe). 

158.  Acanthnceae  (inkl.  Zeukerina;  ah-tainniend  von  Biijnoniacme). 
1Ö9.  VVHirnacm^'  (inkl.  I'hri/mnf  und  BiuUUeieaey  Verwandt  mit  jBorroyi'Micea«.^ 
HydrophyUaceae.^  Scr0phularineae). 

160.  XoMotee  (abstammend  von  FertMoeeoe). 
e)  J{«6talev. 

161.  iBuftiacoie  (verwandt  rait  SaxtfiragoeMe,  LogmUaeeoe,  Apoeymaaae,  UmUtti- 
florae,  Santalales  usw  ). 

162.  Caprifoliaceae  (exkl.  Sambucus!  ViburnumY  Alseuosmiaf  Sihanthws!'  und 
C\irletnannia/  Verw.  mit  Mubiaceae/  Valeriamiceae  und  LHpsaceae). 

168.  y^hrimMMe  (verwandt  mit  Samimoea/tt  OapiifiHiaewe  und  D^paacaeea^^. 
164.  Di^taeeae  (verwandt  mit  d^fiUaeeae  und  Diptaeaeeae). 

XVI.  Helobiae  (neben  NymphaeoMatt  CeratopkyUaceae  nnA  Manunadaeeae  ab- 

st^imniend  von  Poh/carjticae). 
166.  Butomaceae  (^verwuudt  mit  S ympliaeacme,  Ranuncidacea&  und  .^l/isHjaccoe). 

166.  itfimtoceae  (verwandt  mit  Nymphaeactat,  CeraUrphyllaceae,  BanunculacfMt 
Bidomaem^t  E^rodUptUaeeae  usw.). 

167.  Uydrocharitaceae  (abstammend  von  Aligmaceae)- 

168.  I'oiamoyetonaceae  (verwandt  mit  Ceraiophyllaceae,  Alismaceae). 

169.  Aponoyetonaceae  (verwandt  mit  Alümaceae  und  Fotamogeionaoeae), 
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170.  Jmuagimeeae. 

171.  Trinridaeeae. 

usw. 

In  dieser  syKtematischen  Übersicht  finden  sich  Zahlen,  durch  die  auf  ilie 
Belagfitellen  in  den  Abhandlungen  Halliers  hingewiesen  wird.  Ein  Verzeichnis 
dieser  AUiuidliingen  (18  an  der  ZahlX  ^  ^  c1*b  letaten  10  Jahren  erKhienen 

sind,  befindet  sich  am  Anfange  des  Systems. 

Siehe  aucli  A.  de  Candolle  im  Bot.  CentralbL,  XGIII  (1908X  p.  280, 

787.  Harpiix,  E.  Les  Arbres.  Leurs  diff^rentes  essences;  arbres  fores» 
tiers,  arbres  de  haute  futaie.  Etüde  d'apreij  nature  montrant  i'enseiuble  et  les 
detail»  des  principaux  arbres.    Paris,  1908,  80  planches  phototypiques  in  folio. 

788.  Harris,  J.  A.  Monocotyledons  or  Dicotyledons.  (Plant  World,  VI 
U808K  pp.  79—82.) 

789.  HeBilef,  W.  Betttalg.  Two  new  plante  from  China.  (Gaid.  Chron., 

8.  »er.,  XXXIIl  11908|.  n.  841,  pp.  81.  82.)  K.  A. 

1.  Kolkwitzia  antabilis  n.  spec.   2.  Cardiemdra  sinemis  n.  spec. 

790.  Hoffmann,  Jalias.  Einip^os  aus  dem  Reiche  der  I'flanzengifte.  4.'. 
Jahresbericht  der  k.  k.  Staat^realschuie  im  1.  Gemeindebezirke  Wiens  für  das 
Schuljahr  19QS/8.  Wien.  1908.  pp.  1—29. 

Die  giftigen  oder  als  giftig  Terdftchtigen  Pflanzen  werden  systematisch 
geordnet  aafgeiihlt 

791.  Haber,  J.  Notes  sur  les  arbres  ii  caoutchour  de  In  region  de 
l  Amazone.   (Uull.  Soc  Rot.  PVance,  XLIX  [190J],  pp.  48—50.)  X.  A. 

Bandelt  von  den  iiattungen  Hevea,  Sapium  und  CattiUoa.  Neu  JBevea 
viHdlt. 

792.  Jeifregr,  B.  G.  A.  New  Key  to  the  Pbylogeny  ofthe  Monocotyledons. 
(Science,  N.  8.,  XYI  (1908|,  p.  486.) 

798.  Kirtikar,  K.  R.  The  Poiaonooa  Planta  ofBombaj.  (Joum.  Bomber 
Nat.  Hist.  Sor..  XV.  1  [19Ü8|.  p.  66.) 

794.  Koonlers.  8.  H.  un  !  Valeton,  Th.  Bijdrage  n.  8.  tot  de  Kennts  der 
Boomsoorten  op  Java:  Rubiaceae,  Oleaceae.  ■  '  Addenda  et  Emendanda. 
(Mededeeling  uit's  Lands  Plantentuin,  Batavia,  LL\,  {^{)'2.) 

79Ö.  Krause,  £mst  U.  L.  Über  die  Gtattungsgrenzen  im  Pflanzenreiche. 
(Natnrw.  Wochenschr.,  XVni  [1908],  pp.  880—881.) 

VorUegender  knrzea  Artikel  ist  eine  Reehtf^gungaaehrift  Ermuaes 

gegenüber  den  Angriffen,  die  gegen  Krause  wegen  seiner  Neuerungen  in  bezug 
auf  die  Umgrenzung  der  (Jattnngen  in  der  neuen  Auflaj^p  von  Sturms  Flora 
von  Deutschland  gerichtet  wurden.  Krause  bemerkt  zunächst,  dass  man  Jetzt 
endHeh  au  dar  Meinung  gekommen  sei,  dass  der  Artbegriff  durchaus  relativ 
ist;  die  einen  nennen  jede  samenbestlndige  Form  eine  Art  (Jordanismus), 
andere  rechnen  alk-  Formen  zu  einer  Art,  deren  Kreuzungen  samenbestiindig 
sind,  wieder  andere  hef^ronzen  die  Arten  lediglich  nach  systematischen  Merk- 
malen. Krause  bedient  sich  in  seiner  Hora  des  zweiten  Artbegriffes.  Weit 
weniger  indessen  wie  der  Artbegriff  ist  nach  Krause  der  Gattungsbegriff  ge- 
kUrt  Da  das  System  nicht  nnr  dazu  da  ist,  Herbarien  zu  ordnen,  sondern 
ein  möglichst  richti;2;es  Bild  von  der  organischen  Welt  geben  soll,  so  mOssen 
alle  Gattungen  möglichst  gleichwertig  sein,  was  s.  B.  in  Engler-PrantJs  Natttr* 
liehen  Pflanzenfamilien  nicht  der  Fall  ist. 
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Handbuch  der  systematischen  Botanik 

von  Professor  Dr.  Eug.  Warnjinp:.  Deutsclie  Ausgabe. 
Zweite  Auflage  bearbeitet  von  Professor  Dr.  M.  Möbius. 
Direktor  des  HotaDischen  Garttnis  in  Frankfurt  a.  M.  Mit 
vielen  Abbildungen.   Broschiert  8  Mk,   In  (ranzleinen  9  Mk. 

Diae  ncritf  Auflage  de»  in  gleicher  Wieof  d%iirch  Oriindliclt- 
keit  und  Klarheit  der  Darafellung  wie  durch  vieUeiiigeii  Inhalt 
autgezeichneten  Handbuches  wird  gicher  nlUeiiig  mit  Freude  be- 
grüut  icerden.  Die  Bearbeitung  durch  Prof.  Möbius  bringt  dan 
Buch,  das  textlich  und  ilhulratir  bedeutend  verbessert  wurde, 
auf  den  heutigen  Stand  der  Forschung 


Untersuchungen  über  das  Carotin 

und  seine  physiologische  Bedeutung  in  der  Pflan/.e 
von  Professor  Dr.  F.  G.  Kohl.  Mit  :i  Tafeln  und  2  Text- 
abbildungen.   Gr.  8*».    Geheftet  22  Mk. 


Lehrbuch  der  ökologischen  Pflanzengeographie. 

Eine  Einleitung  in  die  Kenntnis  der  PHanzenvereine  von 
Professor  Dr.  Eug.  VVarniing.  Zweite  Auflage  bearbeitet 
von  Dr.  P.  Graebner.    Brosch.  7  Mk.   In  (inn/lcinen  8  Mk. 

„.  .  .  ein  allgemein  pflanzengeographiacheH  Werk,  das  so  vieie 
Sehilderungen  enis  eigener  Anschauung  bietet  und  zugleich  so 
»ehr  zu  iceiterer  Forschung  anregt,  exi^tin  fr  irenigsten^-  h,  drr 

deutschen  Literatur  bisher  nicht  " 

Peterma uns  Mitteilu.tgcn . 


AusfDhHiche  VeHagsv«rz«iehnitM  gratis  und  franko 


Verlag  von  Gebrüder  Borntraeger  in  Berlin  SW  11 

Dcstauerstrasse  29 


Physikalisch  -  chemisches  Centralblatt. 

Vollständiges  internationales  Referatenorgan  für  die  phy- 
sikalische Chemie  und  die  angrenzenden  Gebiete  der  Chemie 
und  Physik  in  Verbindiiog  mit  zahlreichen  FacbgenoBseo 
herausgegeben  von  Dr.  M.  Rudolph!.  Privatdozenteo  an  der 
technischen  Hocbsebule  in  Daniißtadt.  Erscheint  jährlich  in 
24  Heften.    Preis  M)  Mk.  pro  Band. 

Das  CmtralUatt  »teilt  tick  die  Aufgabe  über  alle  Arbeitm 
aus  der  pkyriktUisdieu  Okemie  und  dem  bddeneitigen  Orenzge- 
biete  schnell  und  in  dur^us  sachlich  gehaltenen  Referaten  Be- 
richt tu  erstatten.  —  Probenummem  bereitwilligst  gratis  wttd 
franko. 


Biochemisches  Centralblatt. 

Vollständiges  Sammelorgan  fUr  die  Grenzgebiete  der  Medizin 
und  Chemie  unter  Leitang  von  E.  Ehrlich -Frankfort  a.  M., 
E.  Fischer- Berlin,  A.  Kosel- Heidelberg,  0.  Liebreich- Berlin, 
Fr.  Malier- München,  B  Proskauer-Berlin^  E.  Salkowsky- 
Berlln,  N.  Zuntz- Berlin,  heraugegeben  von  Dr.  phii.  et  med. 
Carl  Oppenheimer.  24  Hefte  Gross -Oktav.  Preis  30  Mk. 
pro  Band. 

Umfasst  Berichte  aus  der  reinen,  physikalischen  tm<i  <m^^ 
uumdten  Chemie,  aus  Pftanzenphysiologie,  Toxikologie,  Fharma- 
koloqie  usw.  Der  zweite  Band  ist  im  Erscheinen  begriffen.  — 
Probehefte  gratis  und  franko. 
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Von  den  xwei  Wegen,  die  eingeaoblagen  werden  IcAnneDi  nftmlioh  alle 
Gattungen  Idein  oder  alle  groes  zu  madien        scbllgt  Verfaaeer  den  letzteren 

ein,  nämlich  die  Gattungen  gleichmSssif;;  und  gross  zu  machen  \'orf.  weist 
auf  Prantl  hin.  der  OrchtM,  Himantoglossutn,  Anacmniiiis.  (rymnndeitia.  Xigritelffi. 
Coelogiosaum  und  Plalanthera,  sowie  Sisyntbrium,  Melanoninapiit,  Mirsdifeläia, 
Mniea$lrum,  DipMaxU,  Potmtüla  und  Fragaria  in  seiner  bayerischen  Exkorsione- 
floi«  Tereinigte.  Er  macht  dann  femer  Prantl  indirekt  den  Vorwurf  der 
CbanikterlOBigkeit,  indem  er  tadelt,  dass  Prantl  zwar  in  Englers  Jahrbflchem 
seiner  tTberzeuc^unR  dahin  Ausdruck  j^ibt.  dass  Caltha  mit  TroUitis,  Delphinium 
mit  Aconitum.  Atienume  mit  Clemath  zu  vereinigen  seien,  dass  er  aber  nicht 
{gewagt  habe,  bei  der  Bearbeitung  lier  Rauunciäafxae  in  den  „Natürlichen 
Pflamenfamilien*  diese  seiner  Überzeugung  zu  folgen.  Ich  bin  der  Meinung, 
daas  Prantl  schon  gewnsst  haben  wird,  warum  er  dies  tat. 

Krause  hat  die  These  aufgestellt,  dass  Arten,  die  mit  einander 
Bastarde  bilden.  711  einer  (Inttiino:  c^ehfiren.  Im  Vertrauen  Muf  die 
absohite  Richtigkeit  der  These,  über  ilif  man  selir  verschiedener  Ansicht  sein 
kann,  hat  nun  Krause  seine  Gattungen  unigrenzt,  wie  man  in  Naturw. 
Wochenschr.,  XV,  No.  69  sehen  kann,  und  wie  in  den  von  Krause  bearbeiteten 
neuen  Zeilen  von  Sturms  Flora  (cf.  Cnuifemi  in  einer  fflr  den  Benutzer  sehr 
unangenehmen  Deutlichkeit  zutage  tritt 

796.  LefeBla,  U.  6ur  quelques  bois  du  Coogo.  (Bull.  Mus.  Hist.  aat, 
1908,  p.  89.) 

Vlwaiaceae,  Ocl^ivaceae-,  Simnrubaceac 

797.  LMIU»  H.  Icones.  (BuU.  Acad.  intern.  g(>ogr.  bot,  XII  [190ll|)w 
Abbildungen  von  JBtubM  Bodinkri,  B,  OAa/foitfoni,  B.  Oentüiam», 

Sodiniera  (halidrifdia,  Rubut  nndtihradeatm.  7?  MonguUlofni,  R-  Jnwini, 
AMnione  be^onlfolia.  A.  Boittiaei,  Leneälea  Martini^  Martinia  polymorpkot  Vaniota 
Jdartinit  Trapa  antennifer- 

798.  Lesener,  Th.  Plantae  Selerianae.  Unter  Mitwirkung  von  Faelu 
mAnnem  fortgesetzt  und  veröffentlicht.  (BulL  Herb.  Boiss..  ser.  8,  III  [1908|, 
p.  81—97,  20H    228,  278    ^87.)  X.  A. 

F-nthält  Bromeliaceae  II  (det.  Mezi,  Juncacear  Met  C.  B.  Clarke), 
Marantaceae  (det.  K.  Schumann).  Chlaranthaccae  (det.  .).  Donnell-Smith).  Cheno- 
podiaeeac,  Amarantaceae  (det.  B.  L.  liobinsun  et  J.  Donnell-Suiithj,  Fhytolacca- 
cea»  II,  Syctayinaeeae  II  (deL  A.  Heimerl),  Sammcmhmtw  II  (det.  J.  DonnelU 
Smith  et  Tb.  LOsener),  Zottroceoe  II  (det.  Mea),  HenumdÜaeeae  II  (det  J.  Donnell- 
Smith).  Papaveraceae  U  (det,  F.  Fedde),  Crußiferae  II,  Podotlemaluueae  (det.  P, 
Clanssen  et  Th.  Lüsener),  Saxifraf/acene.  H nynamrVidactne.  Geraniacfae  II,  fJxnli- 
ilaceae  II  (det.  .J.  Üonnell-Sniith  et  Th.  Losencr).  Tropaeolaceaf  (di't.  Buchenau), 
Ztinaceat  II,  Zygophyllaceae  II  (det.  A.  Engler),  HutaceaCj  Conarunxae  (det.  A. 
Engler  et  Th.  LOseneT),  Sapmdaeeae  11  (det  L.  Radlkofer).  S«Akueae  (det.  J. 

*)  Die  r;r<''s«i>  df-r  Oattnngon  ri<  htr»t  »ich  uach  Aii<.ii-hf  dfs  Rofereotpn  doch  nach 
dt-r  Menge  dtr  dur.u  gt  liOrigeo  Artea,  du*  Uoi  deu  verschiodeuen  Uattungcn  jv  Uiub  ihrem 
Eniwlek«ImiRwlU>r  doeh  «tiM  reeht  T«r schied ene  sein  kann.  Befereut  ist  im  Ctagenaftti 
Krnnio  «U-r  M<Mnnr.fj.  dn«-*  b^i  der  Schftffang  möglichst  „g  1  i>i  c )i  w  er t  i  g  er"  OHttnngen 
(iin  litcmatiMch-i-ntwii'kolangaigeaRbicht liehen  wie  auch  im  ptUuizeageographiiohon  Sinne) 
gmemdc  der  Umfang  d«r  Oatfeangea  in  beeng  »nf  die  Meage  der  SQKebOrlgaa  Avten  veeht 
ver«c  hii  d";!  spin  ilint'i<>.  Anch  (rlnnde  ich.  dacs  ebenso  wi«  der  Arthcgriff,  so  aiir-h  der 
i4Mttun^-|j>-gritl  iniiiKT  ilurcbaiijt  ri-lutiv  bleiben  wird  und  duas  bisweilen  doch  rein 
pi*ktische  Gründe  (d.  b.  auffällige  and  koaetnalbleibend«  Uoterecbeidvnguaierknui]«  nin 
inorpbologi«<'her  Ntitnr)  di(>  Nomenklatur  hostimniMI  werden. 

Botaniacher  Jahresbericht  XXXI  (1908)  1.  Abt.  81 
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Urban),  Tamtivoemiattae,  CIttaceae  (det  W.  Grosser).  Viohwrae  (det.  J.  Donnell- 
Smith),  ("acia  ceae,  Combretaceae  (det.  J.  Donnt'U-vSniith  et  Th.  Lösener).  Clethri' 
ceae,  Pi/rohtteae,  Erimceae  II.  Myrginaceae  iävt.  Mez).  Theophrafttacme  (dft.  Mez), 
Frimulaceae,  Humbaginaceae  U,  Convoltnäuceae  (det.  U.  iialiier,  M.  L.  Femald, 
J.  M.  Green  man,  B.  L,  Bobinaon),  Senfhdmriaceae  II. 

799.  PluM,  8-  B.  Coneerning  eerUin  traes.  (Boll.  Sonth.  Galif.  Ae.  Sd. 
II  (1903).  pp.  166-166.) 

Behandelt .AMei  magnifiea,  Finm  UdfereuUUa,  (^tumu  Witlumi  und  (Querem 
Ji^ngelmanni. 

800.  neetoli,  L  Le  plante  legnose  ttaliane;  fasc.  V,  Firenae,  1908, 
80t  pp.) 

Das  vorliegende,  nach  7  jährigem  Abstände  erschienene  V.  Heft  der 
,Holzgewächse  Italiens"  schliesst  iLT*  Werk  ab,  welches,  der  Anlage  nach, 
geeignet  ist,  eine  forstliche  Flora  Italieu.s  zu  ersetzen  (vgl.  Bot.  J.,  XXIV,  11, 
209).  Im  gegenwärtigen  Hefte  werden  die  Acerineen  beendet^  hieranf  die 
steh  anefthlietwenden  PflMutenotdnttngen  besprochen.  Nennenswert  dabei  ist 
das  Vorkommen  von  .4cer  <a(artcwm  in  Istrien  (nach  Bilimek)  und  im  Gebiete 
von  Cadore,  bei  lüOO  m  (nach  .Vngaben  des  For-^tinspektors  Soravia»,  Eine 
Angabe  über  das  spontane  Vorkommen  des  \Veiu!>tockes  findet  man  nicht.  — 
Unter  den  Kultoigewftchsen  bemwlct  man  n.  a.  8  Ojnmtia'Ait^  und  Eucalyptus 
gUbmh».  —  Es  folgen  die  Bosifloren;  Craiaegu$  mtmogyna  Jaoq.  fasst  Verf. 
einfach  als  N'arietät  desC.  Otaq^ocan^/M  L.  auf ;  für  Bmn  ist  blos»  ein  ana]yti.scher 
Schlüssel.  42  Arten  (einschliesslicli  iler  Hybriden)  umfa.ssend.  und  desgleichen 
für  Mubus  (mit  21  Artenj  ein  solcher  gegeben.  ~  Unter  den  Leguminosen 
finden  sich,  als  Eulturpflansen,  auch  Sophora  japonica  L.,  Wutaria  ckmenn$  DC. 
und  0MHt9diia  MaeaMkM  L.  besehrieben. 

Als  letste  sind  die  Familien  der  Aristolochieen  und  Santalaceen 
angeführt, 

Dem  Hefte  -^ind  Ib  Zinkotjpe  beigegeben.  Solln. 

801.  Pieper,  G.  R.  Systematische  Übersicht  der  Pbanerogamen.  Ham- 
burg.  Pr.  50  Ptg, 

Im  Bot  LitbL,  I  (19Q8X  p.  184  wird  Aber  das  Büchlein  berichtet»  in  dem 

ir»00  I'hanerogaiiienKattiingen  in  nener»'r  systematischer  Stellung  aufgeführt 
werden  und  zwar  sämtliche  deutsche,  sowie  die  wichtigsten  anderer  Gebiete. 
Es  soll  zur  schnellen  Orientierung  im  System  und  zum  Ordnen  von  Herbarien 
dienen. 

802.  Plttss,  R.    Unsere  Gebirgsblumen.  Mit  260  Abbild.  Freiburg  L  B., 

Herder,  200  pp.,  Pr^M-  n  Mk. 

808.  Rehder,  Alfred.  Kinitje  neuere  oder  kritische  Gehölze.  (Mitt. 
Deutsch,  dendrol  Ges.,  XII  |19081,  pp.  115—126.)  X.  A. 

Behandelt  Pterocarya  mtrinfdia  Sieb,  et  Zucc.,  FL  fraxiuifolia  X  aUaupten 
hybr.  noT.,  Juglam  eoH&formis  Max.,  J.  ttaucarpa  Max.,  Leitneria  floHdaiu 
Chapm.,  Aphanantc  agj)fra  Planchon,  Caragana  decorticam  Hemsl.,  Andrachne 
phtjUanthoidch.  Miiih  r  Arg.,  Hi/dningea  panicidaia  var.  praecox  Kehder.  //■  Brel- 
tchufida-i  Dippel.  H-  Bretsdineulfii  var.  glabretceng  Kehder,  Actiniäia  arguta 
Miq.,  A.  polygatna  Ifax.»  A»  Kokmikta  Max.,  Vütimmm  SatyenH  var.  osfecsosM 
Tar.  noT.,  V.  rufidulum  Raf.,  Lonicera  ScroUcowU  Stepb. 

804.  Rony.  Hemar<)ues  sur  la  floristique  europ^enne,  I.  rBulI.  Soc 
Bot.  France.  XIJX  11908),  pp.  285  -288.)  N.  A. 

Handelt  von  Senecio  bayontienais  Boiss.,  kleine  Art  zu  6'.  Fudisii  Gmel„ 


488 


X  As})trula  occidenfnWs  TJony  (=  Gaimm  arenarium  X  Asijcrula  cynanchica) 
mit  var.  «  galiifoimis  und  var.  ß  cynanchidfonnis,  Spergularia  azorica  Honj  vor. 
pedicellata  Rouy.  Sjj.  Billenn  Lebel  var.  peieium  Rouy. 

805.  Rouy.   Dernitie  reponse  au  dernier  aiticle  de  M.  Foucaud.  (Bull. 
An.  fraa«.  Bot,  V  [1902],  pp.  27—88.) 

806.  RMJt  ^*  Remarques  snr  la  floristiqoe  eorop^enne.  II.  B^utation 
de  quelques  critiques.  (Bull.  Soe.  Bot  France»  L  [ItKNI],  pp.  101—112.) 

Ivs  werden  behandelt: 
1.  RanuHculus  Faurei  Rouv  et  ('am., 

-.  Soccaea  affinis  lioiiy  et  Fouc.    Hufchimin  affinis  Gren.i, 

3.  Jondraba  cichoriifoUa  ^Vebb,  (ßiscutdla  ciciiorüfolia  Lois.), 

4.  JTemera  $axatüi»  Beiehb., 

6.  Bmuhmn  a/j»iM««i  Waldst.  et  Kit 

„Conclnsions"  hierüber  lauten: 

1.  Le  R.  Faurei  n*;i  pas  ete  dt^rrit  sur  les  excnnihiiii  s  de  R.  Scguieri  h  larges 
feuilles  <|u'a  >iinntr»''s  M.  f'arnu><.  ( "ost  t)  es  vraiheinblablement  un  li  vbride 
du  R.  äeguieri  et  du  R.  plaianifolim,  crois^ant  tous  les  deux  sur  la 
m^me  montagne.  le  mont  Aurouae,  et  ce  d'autant  plus  qu'aucune  loea- 
lit^  de  B.  Stgmai  ä  feuilles  aussi  larges  ne  paralt  ötre  comme  antra 
<|ue  celle-lJi. 

2.  Les  Xocftfii  alpinny  affinis  et  brevirnuUs  ne  sont  pas  des  rtats  momen- 
tanes d  lUie  nienie  plante,   inais  bien  troi.s  varietfs  d  luie  iiirnie  espi'ce. 

."{.  Les  var.  villosa,  hispidu  et  macrocarpa  du  Jondraba  cichoriifoiia  .sont 
toutes  les  trois  ä  conserrer,  non  seuleroent  par  suite  de  leun  canietires 
difKrentiels,  mala  mdme  au  point  de  vue  des  aires  diff6rentes. 

4.  Keruera  saxatilü,  snr  lequel  j'avais  du  reste  appele  specialement 
l'attention  dans  !e  tome  II.  de  la  Flore  de  Fraiire,  en  invitant  les  hnta- 
niste»  a  le  recliercher  dans  toute.s  no.s  hautes  montagnes,  n'et>t  pas 
nouveau  pour  les  Alpes  .... 

6.  Le  Bunium  alpinum  est  dejä  connu  dans  les  Hautes-Aipes. 

Alle  diese  Bemericnngen  sind  eine  Entgegnung  auf  die  Behauptungen 
von  Camus  (siehe  dort!). 

Zum   Schlüsse  rechtfertigt  sich  Rouy  noch  gegen  einige  Kritiken 

Jdalinvauds : 

1.  Feplis  erecta  würde  nirht  als  Lyihmm  crrctum.  wie  dies  eifrenflich  nach 
dein  Gesetz  der  Priorität  hätte  geschehen  niüsseu,  zur  Gattung  Lythrum 
gebradkt,  sondern  aus  logischen  Crranden  unter  dem  Namen  L.  LotM* 
lemriL 

2.  JBpilMum  lanceolatum  wird  nicht  zu  E.  tMinum  gebracht,  sondern  beide 

werden  als  Unterarten  zu  E-  montamon  irt-stellt. 

8.  Die  verschiedenen  Formen  von  Daitciis  werden  unter  dem  Namen  l>aucu^ 
communis  Rouy  et  Camu>)  vereinigt  mit  den  subsp.  £>.  Carola,  D-  gum- 
mifert  D.  GnigidiuM  etc. 

4.  AnUtriau»  Condolfei  Roaj  et  Cam.  wurde  (flr  A.  torquaia  Duby  geschrieben, 
weil  der  Artname  torquatus  auf  SO  viele  Arten  von  Anthristtis  ange- 
wendet wird,  dass  der  Vervvirnin<r  nur  durch  völlige  Abschaffung  dieses 
Namens  ein  Ende  gemacht  werden  kann. 

6.  Bouy  hält  es  nicht  für  notwendig  bei  bekannten  Literaturangaben  das 
Datum  hinansusetaen. 

«!♦ 
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807.  Koav,  G.  Diagnotie.s  des  plantes  rare«  oi»  rarij.simes  de  la  Flore 
europeenne.  (Rev.  Bot.  syst.  Geogr.  bot.,  I  [1908],  pp.  14—16,  2S— 80,  145 
bis  146.) 

Foilgeiule  Ffiansen  werden  beliaadelt: 

Wahlhergella  ((Instaolychnis)  VaMii  Rupr.,  Sdr//ns  globifer  Welw,,  Setldtt 
Mrdu'ed'-vH  Kegel,  IrU  subbiflora  Brot.,  SerrattUa  tpathulata  Janka,  iscotnmera 

auymUfolia  Ij. 

808.  R«ay,  G.  Itemarques  sur  la  l'loristique  europeeune  (Serie  II).  (Rev. 
Bot  syst  Gfogr.  bot,  I  [1906],  pp.  48—47,  61—64,  76—78.  106—111.)   N.  A. 

Handelt  von  ArtemUia  inripida  VilL,  von  der  Rouy  annimmt  dass  sie 

glel(  h  .1.  rnnipcüMs  var.  argyren  X  A-  attata  sein  dürfte,  während  A-  insipida 
tirt-n  Pf  (Jodr.  seiner  Ansicht  nach  wohl  A.  campfstris  var.  argyren  X 
A.  camphorata  oder  mit  neuem  Namen  A.  ttubsericea  Rouy  iaU  Hierauf  wird 
noch  oin  neu  benannter  Bastard:  X  Aehilka  Sehneideri  Rouy  (A.  Mille folium  X 
tomentota  Foeke)  erwfthnt 

Weiter  wird  Arabia  ciliata  näher  beschrieben«  dann  Avty»  olptno,  B- 
tüiquosa.  Ii.  linearis,  Ji.  glahdln.  H  jiKrjnimsrem. 

Zum  S(  }ilu8se  wurden  Oemntite  peucedanifolia,  (Je.  /ilipenduloidea  und 
Oe.  media  behandelt. 

809.  l^dbeiig,  F.  A.  Some  Genoric  Segregatione.  (Bull.  Torr.  Bot  CL 
XXX  11908],  pp.  271—281.  With  pL  18—14.)  N.  A- 

I.  Die  Arten  von  Zygadenus  werden  derart  geteilt  dass  Zygadenns  mit  Z- 
qlaberriimts  nionotypisch  wird,  die  übrigen  Arten  kommen  zu  den  Gattungen 
Toxicof>c(ir<liou  (nov.  ^en.)  und  Aniiclea  Kunth.  Der  Schlüissel  der  drei 
Gattungen  ist  folgender: 

A.  Planta  rbizomate  snbfulta;  utmmqne  petalum  et  sepalum  glandiilia 
binis  in&tructmn. 

Zygadenm. 

B.  IMantae  bulbis  subfultae;  utrumque  petalum  et  sepalum  glandulis 

singuli»  instructum. 

1.  Ovarium  omnino  .superum ;   glandulae  obovatae  vel  8emi«ori»i- 
culares. 

1  conooMerBWm. 

2.  Ovarium  subinferum;  glandulae  obcordatae. 

Antiden. 

Die  Umänderungen  der  Arten  siehe  bei  den  „Neuen  Gattungen  und 
Arten." 

n.  Verf.  trennt  von  der  Gattung  Bvihm  die  fitiftuf  odoraius  und  Verwandte 

als  neue  Gattung  Rvibace»  und  R.  dtlicwsus  dames  und  12.  neo-meyicanvu 
A.  (  Jray  als  Gattung  Oreobatm  Tih.  wo/.u  folgender  Schlüssel  gegeben  wird: 

A.  Styli  rlaviformes;  Stigmata  levif.er  bilobati;  receptacuium  planum; 
frutices  iuaruiati  cortice  laciniata  foliistjue  digitalim  costatis  aceri- 
formibns. 

1.  Drupeolae  pulvinaribus  daris.  pilosis  obtectae;  styli  glabri;  frotiees 
erecti. 

Hubaces. 

2.  Drupeolae  sine  pulvinaribus;  styli  pilosi;  frutices  cirrhosi  prostrati 
vel  reclinati. 

B.  Styli  filiformes,  glabri;  Stigmata  pleramqne  capitata;  receptaeulmn 
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semiglobosum,  conictim  vel  mammillare;  dnipeolae  sine  pulvinaribus; 
folia  plenimque  pinnata  et  caules  plemmque  aculeatL 

Rubm. 

Die  Umänderungen  der  Arten  .siehe  bei  den  .Neuen  Gattungen  und 
Alten.* 

III.  Die  vier  Gruppen  der  in  den  Vereinigten  Staaten  vorkommenden  Arten 
von  Mentzdia  erhalten  den  Rang  von  Gattungen: 

A.  Placentae  laiiiellis  horizontalibus  inter  semina  biseriata. 

1.  Filiimenta  iid  apicem  trifida,  dente  medio  antheram  preretitc.  latera- 
libus  dentibus  cuspidatis;  semina  augulata  vel  plicis  instructa,  non 
alata;  herbae  annnae. 

Biaupfdaria  gen.  nov.      MenUOia  §  BlmtpUaria  8.  Wata.) 

2.  Filamenta  non  ad  apicem  fisaa;  semina  valde  plana,  plus  minusve 
alata:  herbae  perennes. 

Toutarea  Katon  et  Wight  (inkl.  liailonia  Sims  .   Torreya  Eat., 
Hesperaaier  Cockereli  et  Mentzelia  in  parte). 

B.  Placentae  sine  lamellis;  semina  fderumc^ue  prismatica. 

1.  Placentae  graciles,  filiformes;  ovula  uniseriata,  10—40;  semina 
gracillimo  miiricati,  non  striata:  filamenta  libera  vel  sublibera. 

Acroladia  Prcsl.  (inkl.  Trachyiihytum  Nutt.  et  Mentzelia  in  parte) 

2.  Placentae  latae,  limilatae;  ovula  iini-v»-!  liiscriata.  panra:  semina 
distiricte  .striata,  saepius  rugosa;  iilauienta  ad  basim  cum  petaliä 
coninucta  annulnm  formanUa. 

MmtzeUa» 

UmAndernngen  siehe  bei  .Neuen  Arten". 

IV.  Im  Gegensatz  zu  Greene  trennt  Verf.  die  Ciattung  Synthyr'u  Benth. 
wieder  von  Wnlfen'm.  Ein  Teil  der  Arten  von  Synthyrh  und  Wulf'enia, 
sowie  von  Gymnandra  werden  zu  der  neuen  Gattung  JicMeya  vereinigt. 
Sehltlssel  wie  folgt: 

A.  GoroUa  vix  bilabiata,  fere  aequaUter  profunde  quadrilobata. 

1.  Coi'dII."  ' iilMiloso-infundibiiiirormis;  Capsula  neqne  planafta  neque 

obcordata  ad  apicem,  ijuadrivalvis. 

a)  Folia  alternantia.  sc«!  jderumipie  basalia.  Wulftnia- 

b)  Folia  opposita;  caulis  foliosus.  Leptandra. 

2.  Corolla  rotata  vel  breviter  campanulata;  Capsula  planata,  obcor- 
data, bivalvis. 

a)  Folia  opposita  vel  verÜciUata;  caulls  foliosus. 

Veronica. 

b)  Folia  alternantia,  sed  plerumque  basalia;  piantae  scapiferae. 

Si/nthyriy. 

B.  Corolla,  si  adest,  protiinde  bilabiata;  labium  superius  integerrimum, 
latum,  arcuatum;  labium  inferius  rectum  et  profunde  laciniatum;  folia 
alternantia,  sed  plerumque  basalia;  scapi  bracteati. 

Bemya. 

810.  Sari^aat,  Bthel.   The  orlgin  of  the  seed«leaf  in  Monocotyledons. 

»The  New  Phytolofrist-,  Vol.  1.  No.  6,  May  16th.  1902. 

8ind  die  Monokotylen  oder  «H«-  IMkotvlen  illter?    Diese  Frace  sucht  E. 
,  , 

S.  durch  Studium  de.s  GefiLssbUndeLsysteins  der  Keimblätter  und  de.s  Hjpo- 
kotyls  einer  grossen  Zahl  Keimpflansen  von  Lüiaceae  sn  beantworten. 
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Bfi  Jen  knollf'ntragenfk'ii  Gnttungen  Lilitnu,  FritHIari'i.  AUiim  z.  H. 
erscheint  das  Kt  imblatt  lateral  zur  Phimula.  Hin  asynirn«nri>cher  Hau  de» 
Gefä8äbüudel>iniugeä  ächien  Verf.  anfangs  charakteristisch  für  monokotyle 
Hypokotyle  zu  sein.  Sptttor  faad  sie  aber,  dass  die  lateralen  Keimblattopuren 
in  eine  zentrale  oder  symmetrische  GefSssbOndelsftnle  in  der  Wurzel  abei^ 
gingon.  Die  a^ynimetrische  Orientierung  wird  zu  einer  symmetrischen,  je 
weiter  wir  fiie  riefässbiln«lel  nach  unten  ins  Hypokotyl  hinein  verfolgen. 

Bei  den  Allieae  wird  die  Symmetrie  diuch  Spuren  aus  der  Piumula  her- 
gestellt.   Wie  ist  dies  xu  erklären? 

Ein  Keimblatt  wie  bei  AUium  konnte  ursprOnglich  als  terminal  ange- 
sehen werden,  das  aber  frühzeitig  durch  die  Icrifttge  Piumula  beiseite  gedrängt 
wird.  Dies  wOrde  das  li'ihere  Alter  der  Monokotylen  vermuten  lassen  und 
die  Abstammung  der  Dikotylen  von  .\hiien  mit  eineTn  Keimblatt.  Eben-jo  gut 
iäs.st  sich  aber  annehmen,  dass  vou  ursprünglich  zwei  vorhandenen  Keim- 
blättern eines  versehwunden  ist. 

Dert»elbe  symmetrische  Bau  wie  bei  Anetnarrhena,  der  schon  an  anderer 
Stelle  von  der  Verf.  beschrieben  v  Ki  li  und  als  ein  primitiver  betrachtet  wird* 
findet  sich  bei  Alfntca  und  sehr  ahnlich  auch  bei  Galtouia  wieder.  Alle  übrigen 
Formen  der  Scilleae  kimnen  davon  abtri  li  iti  t  wenit  ii  Der  AnetnairJu-»ia- 
Typus  wird  von  E.  -S.  als  der  Ausgangspunkt  vuu  lumdestens  4  Stämmen 
innerhalb  der  £i2iaoMre  betrachtet  und  beansprucht  daher  als  ein  alter  ange> 
sehen  zu  werden.  Pie  Blattspuren  rQhren  von  2  Koimblftttem  eines  Vorfahren 
her:  dvi.s  eine  Keimblatt  ist  dann  hier  wie  bei  allen  Monokotylen  gleichwertig 
den  beiden  Keimblättern  «ler  Dikotylen.  l>ie  in  neuerer  Zeit  so  oft  betonten 
He/iehungen  der  Xymphaeacmi:  und  lianuticulaceae  zu  den  Monokotylt  ii  veran- 
Ins.sten  die  Verf.,  den  Bau  der  Keimpflauze  von  Anemarrhena  mit  dem  von 
Eranthit  Memalu^  der  von  Sterckz  studiert  worden  ist,  zu  vei^gleichen. 

Die  beigefügte  Tafel  lässt  eme  sehr  weitgehende  Übereinstimmung  er- 
kennen. Das  ein/i^'e  Keimblatt  bei  Eranthi»  und  auch  bei  Banunatlus  Fican'a 
ist  entstanden  durch  Vereinigung  zweier  Keimblätter.  Ks  ist  leichter,  meint 
\'erf.,  sich  vor/usteUen,  dass  zwei  Keiml)iatter  zu  einem  verschmelzen,  als  dass 
ein  Keimblatt  sich  in  zwei  gleiche  Blätter  teilt.  Zeugnisse  von  einigem  Ge- 
wicht für  das  grössere  Alter  der  Monokotylen  sind  auch  sonst  nicht  vor- 
handen. 

Die  vollständige  Vereinigung  der  beiden  Keimblätter  zu  einem  ist  wahr- 
scheinlich eine  Folge  ihrer  bei  den  Monokotylen  so  häufigen  Aufgabe  als 
Saugorgan.  Born. 

all.  Sargent,  C.  S.  Tnea  and  Shntbs.  Illustrations  of  new  or  litUe 
known  ligneous  plante  prepared  chiefly  from  mateiial  at  the  Arnold  Arboretum 
of  Harvard  University.  i  Froin  t-ri^inal  drawings  by  0.  E.  Faxon),  vol.  I, 
part.  2.  Bo'^ton  and  New  York,  Houghton,  Mifflin  and  Comp.,  1908,  roy  4» 
pp.  61  — lOU,  uifh  'J5  plates  (No.  26  50) 

Siehe  die  Tafeln  bei  den  einzelnen  Familien. 

812.  Saigeat,  C.  8.  Trees  and  Shrubs.  Vol.  I,  part  8.  roy  4,  pp.  101 
to  160,  with  26  pUtes  (No.  61—76). 

818.  Si'hilberKky,  Karoly.  Ntivenyteratologiai  Közlemenyek.  (Tflanzen- 
teratologische  Mitteilungen)  I.  Ntivenytai  Kr.zlenienyek  [  Fachblatt  der 
botanischen  Sektion  der  kgl,  ungar.  naturwiss.  Gesellsch.J,  11,  19Ü8,  pp.  76 — 89, 
mit  7  Originalabbild.) 

t.  Zwillingszwiebel  an  AUium  Cepa, 
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S.  LanbblfttAer  ao  den  Ranken  der  Weinrebe. 

8.  Zweigabelige  fthrige  InfloresBens  bei  jPtaUego  Imuedlata  L.  var. 

814.  Schnidt,  JtllS.  Flora  of  Koh  Chang.  Ck>ntnb.  to  the  Knowledge 
of  the  vegeution  in  tbo  Ghilf  of  Siam  V.  (Boten.  Tidaakr^  XXIV  [1902],  pp.  241 
bie  880  fl89^178|.)  —  VI.  (eod.  loc,  pp.  8S8— 884). 

Enthüll  folgende  kleinere  Monographien  der  in  diesem  Gebtete  anf- 
tretenden  Pflanzcnfamilien: 

V.  r.  B.  Clarke:  i'ompMitae,  L'mbelliferae.  Jobs.  Schmidt:  Mhiza- 
phoraceae.  Ove  Paulsen:  ^Fagaceae.  F.  K.  RaTa:  Lormdkacetu-  £ug. 
Warming:  MMtemoeeoe.  0.  H.  Oatenfeld:  Sffdrodutritüeeat,  Lernnaeeae, 
Poutederiaceae,  Potamogetcnaeeae,  Geyitianaceae,  Nymphaeaceae.  .H.  Harms: 
Legumiuosae.    K.  Srhumann:  Seitnmirieae.    A.  Engler:  Araceae. 

VI.  K.  Schumann:  Rubiaceae.  C.  B.  CLarke:  Lyihraceae,  Mekwtomaeeae, 
Scrophulariaceae,  Acanthaceae.   O.  War  bürg:  Urticaceae» 

816.  SehieMer,  CamiUe  Kart.  Dendrologische  Winterstadien.  Grundp 
legende  Vorarbeiten  f(ir  eine  eingehende  BeKchreibnng  der  üntecseheidongs- 
merkniale  dor  in  Mitteleuropa  heimischen  und  angepflanzten  snmmerjcjHlnen 
Ciehülzc  im  blattlosen  Zustande.  Jena,  G.  Fischer,  1908,  272  pp.,  mit  244  Textr 
abbild.,  Preis  brosch.  7.60  Mk. 

Im  Gegensatx  zu  den  vorhandenen  Dendrologien  veisacht  Verf.  uns  die 
Laubgehölze  Mitteleuropas  im  winterlichen  Zustande  vor/uftihrcn.  Bei  der 
Schwierigkeit  des  Stoffes  es  lasren  fast  gar  keine  einschliigigen  Vorarlieiteti 
vor  —  gelang  es  dem  \  eiTjisser  um  ht,  uns  alle  im  (lebiete  vorkomiiieiiden 
Holzgewächse  zu  schildern,  zumal  auch  die  Herbarien  arm  au  Material  sind, 
sondern  es  werden  nur  28B  Gattungen  mit  484  Arten  beschrieben^  während 
fflr  ungefShr  160  Arten,  die  auch  noch  untersucht  wurden,  das  Material  zur 
Feststellung  der  wirklich  wesentlichen  Merkmale  nicht  ausreichte.  Das  Büch- 
lein ist  })estimint  iiirhi  nur  für  den  systetuatischen  Botaniker,  sondern  vor 
allem  auch  für  die  \  ertreter  der  angewandten  Botanik,  den  Forstmann  und 
den  Qirfener,  vnd  swar  sowohl  den  QehölzzOchter,  wie  aneh  den  I<wdschafte- 
girtner.  Dem  Grundsatse  entsprechend,  dass  ein  Bild  die  schnelle  nnd  sichere 
Erkennung  einer  Sache  stärker  fördert  als  die  beste  Beschreibung,  ist  das 
Buch  mit  guten  Abbildungen  reichlich  versehen. 

Den  ersten  Teil  bildet  eine  allgemeine  Organographie.  Schon  im 
Habitus  jedes  Baumes  liegen  fflr  den  Kumer  Mne  ganze  Ansahl  von  sehr 
wesentlichen  Merkmalen  verborgen.  Doch  muss  hier  eine  gewisse  Vorsieht  waltra, 
da  oft  ein  gewi-->rr  Altersdimorphismus  zu  berücksichtigen  ist  (z.  B.  Corylttt 
coturtin  un<l  Aesculus  ilipixHdsiaiium).  Oeringer  sind  die  Merkmale,  die  der  Stamm 
als  üanzes  bietet;  er  ist  entweder  säulenförmig,  bis  zum  Wipfel  sich  verfolgen 
lassend  (TattodWm)*  oder  er  «erteilt  steh  ao  allmUhlich  in  Äste,  dass  nur  nnteihalb 
der  Krone  von  dnem  eigentlichen  Stamme  die  Bede  sein  kann.  Die  Form  der 
Krone  hängt  im  allgemeinen  davon  ab.  anter  welchem  Winkel  die  Aste  vom 
Stamme  ablaufen:  je  klcinfr  die  Winkel,  um  so  pyramidaler  die  Form.  Die 
Zweigstellung  ist  entweder  spiralig  oder  gegenständig.  Besonders 
charakterisUsek  ist  an  alten  Stimmen  die  Borke  ausgebildet.  Eine  ganse 
Reihe  von  schftnen  Abbildungen  ftthrt  uns  die  Beschaffenheit  der  Borke  ver- 
schiedener Bäume  vor.  Die  Grundlage  aber  fttr  lüle  Winterstudien  muss  eine 
genaue  Fotersuchung  der  einjiihrigen  Zweige  und  ihrer  Organteile  bilden. 
Wir  unterscheiden  hier  Lang-  und  Kurztriebe;  erstere  werden,  wenn  sie 
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sich  besonders  lippig  entwidnhi,  eneh  Lohden  oder  Sehosse  genannt,  letsiere 

bildea  sich  bisweilen  in  Dornen  um.  Auch  der  Querschnitt  der  Zweige 
ist  zu  beachten,  ferner  die  Färbung,  soweit  sie  konstant  ist,  die  Be- 
haarung, die  sehr  verschiedenartig  ausgebildet  sein  kann,  und  das  Auftreten 
von  Waehsdr  Asen.  Am  wichtigsten  mber  ist  die  üntoisiiehung  der  Knospen 
und  d«  dazu  gehOrif^  Blatinarben  (Knoapeiddssm  oder  TOsWilMirfs).  Die 
Zahl  und  Gruppierung  der  Blatti^Qnrtirtage  in  den  Blattnarben  ist  fast  immer 
konstant  und  für  die  l'nterscheidung  ausserordentlich  wichtig.  Auch  die 
Stellung  der  Achselkuospen  über  den  Blattnürben  int  verschieden.  Was  die 
Knospen  selbst  betrifft,  so  sind  xwei  Typen  an  unteracheiden:  beschuppte 
and  nackte.  Anordnung  nnd  Zahl  der  Knoapensehnpipen  sind  an  beaebten. 
wie  audi  die  Knospengestalt  immer  unverlndert  bleibt.  Die  Anatomie  wird 
sowolil  bei  >i«T  rntersuch\iiig  dir  Knospensrhuppen  wie  auch  bei  der  der 
Ainde  und  der  einjährigen  Zweige  nur  insoweit  zu  berücksichtigen  sein,  als 
dies  unbedingt  nötig  ist  nnd  sieb  eine  üntenodhung  ohne  besondera  Uantlnde 
und  schnell  bewerkstdligen  Usst.  Besonders  hier  werden  die  ansgeseichneten 
Abbildnngen  wenig  gefibten  Untersuchera  von  grossem  Vorteile  sein. 

Es  folgt  dann  eine  kurze  Besprechung,  wie  das  Material  einansaauneln 
und  zu  untersuchen  ist. 

im  zweiten,  im  Uauptteile,  folgt  die  «Spexielle  Artbeschreibuug  zugleich 
analytische  Bestimmungstabelle  fUr  die  in  der  systematischen  'Obersieht  auf- 
gefOhrten  und  in  den  Abbildungen  dargestellten  Gattungen  und  Arten".  Vm 
einen  Begriff  von  der  Art  und  Weise  dieser  Tnb»'llt>  zu  geben,  möge  hier  eine 
Übersicht  der  Haiiptgnippeu  und  im  Anfange  auch  ein  mehr  in  das  Einzelue 
gehender  Teil  des  Schlüssels  folgen: 

Erste  Hauptabteilang:  ZwMge  mit  deutlichen  oder  mehr  oder 
weniger  verborgenen  Knospen  oder  Knospenanlagen. 

KrstH  I  nterabteilung:  Knospeo  an  den  Langtrieben  spiralig  oder 
abwechselnd  zweizeilig  angeordnet. 

Erste  Gruppe:  Knospen  iusserUch  niclit  oder  kaum  sichtbar; 
teils  im  Qewebe  des  Zweiges  verborgen,  teils  von  der  bleibenden  Blattbasis, 
besw.  deren  Anhingen  verdeckt 

A.  Knospen  im  Zweig^ewebe  verbMr;r»'n. 

1.  Knospen  an  den  dünnen   einjährigen  Zweigen  als  viele  kleine 
W^ülstchen  bemerkbar,  Mark  sehr  eng,  fünfstrahlig,  grünlich. 
4.  ToäOßdmm  iuHduim  (folgt  die  nfthere  Besehr^bong). 
II.  Blattaaihe  nicht  snfgeborsten;  Knoepen  Ober  derselben  ans  dem 
Z weigge  \yf'h>'  } i  p  raustrete  n  d . 

ai  M.ivk  nifht  L^efarhert  (im  Längsschnitt). 
1.  Blaunarbe  uhue  Kissen. 
91.  JfaiiigwrNMifM  eoiiadnise  (Besehreibung). 

3.  Blattnarbe  aof  deutlichem  Kissen. 

n)  Klattnarbe  äusserlieh  mit  8  >^purgnippen. 
90.  Cebatha  (Cocculmf  rirtfiniM  (Heschreibung). 

^)  Blattnarbe  äusserlich  nur  eine  Spur  zeigend,  rechts 
und  links  davon  Nebennarben. 
819.  Hibigais  syriacua  (Beschreibnng). 

b)  Mark  gefächert. 
8'iO.  Actinidia  pnlygama  (üeschreibung). 
111.  Hlattnarben  mehr  oder  weniger  aufgeborsten,  usw.  
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B.  Knospen  durch  die  Blattbasis  oder  deren  AnhRngsgebllde  verdeckt. 


Zweite  Gruppe:  Knospen  frei,  höchstens  am  Grunde  teilweise 
durch  die  Blattbaüis  bezw.  das  Knospenkissen  verdeckt. 

Dritte  Gruppe:  Knospen  von  mehr  oder  weniger  deutlich  er- 
kennbaren echten  Knospenschuppen  umhüllt. 

Zweite  Unterabteilung:  Knospen  an  den  Langtrieben  gegen; 
ständig  angeordnet. 

£rste  Gruppe:  Knospen  äusseriich  nicht  oder  kaum  sichtbar, 
teils  im  Gowebe  der  Zweige  verb(»gen,  teils  von  der  bleibenden  Blatibasis 
besw.  den  Anhingen  verdeckt 

Zweite  Gruppe:  Knospen  frei,  höchstens  am  Grunde  teilweise 
durch  die  Blattbasis  bezw.  il;us  Knospenkissen  verdeckt. 

Dritte  Gruppe:  Knospen  von  mehr  oder  weniger  deutlich  er: 
kennbaren  echten  Knospoischappen  umhoUi. 

Dritte  Unterabteilung:  Knospen  an  den  Langtrieben  zu  vier  oder 
mehr  quirlig  angeordnet. 

Zweite  Hauptabteilung:  Keine  Winterknospen  vorhanden,  jede 
Knospe  sich  sofort  /.u  einem  Trieb  entwickelnd. 

Es  folgt  nun  eine  JSjrstematische  übersieht  der  im  vorbeigehenden 
Abschnitte  beschriebenen  Gattungen  und  Arten",  bei  der  Schneider  im  grossen 
und  ganzen  dem  Englerschen  Systeme  folgt  Hier  wird  auch  die  Synonymik 
ausreichend  berlkcksichtiprt. 

fieferent  hat  von  dem  Buche  den  Lindruck  einer  überaui»  sorgfältigen 
Arbeit  bekommen,  die  etwas  durchaus  Neues  uns  darbietet.  Es  ist  zu  hoffen, 
dass  nach  Erledigung  weither  Vorarbeiten  üer  Verfasser  uns  ein  der  Zahl 
der  enthaltenen  Arten  nurh  noi  h  voüstiindigeres  Werk  darhioten  wird. 

Siehe  Selbstbericht  im  Bnt   i>itlil  .  I  (1903).  pp.  841  — 84'J.  sowie  .\.  Berger 
in  Malpighia,  XVU  (1903),  p.  240.  Bürgen  in  Bot.  Zeit..  lAl,  2  (1908),  pp. 
bis  238. 

816.  SdkMMer,  C.  K.  Die  Bedeutung  der  Ueikmale  im  UatÜosen  Zu^ 
stati'l«  für  die  Unterscheidung  der  Gehöbe.  (Nat  Wochenschr.»  XVIII,  1906, 
pp.  668—660.  mit  In  Textabb.) 

Im  wesentlichen  ein  Selbstbericht  Ober  seine  vorher  erwähnte  Arbeit 

817.  ikhaeider,  Casiill«  Karl.  Dendrologische  Plaudereien  1.  Im  Vor^ 
irflUnog.  (Garteowelt.  VII  |I808).  pp.  818—819.) 

818.  Scbnfider.  Canillo  Karl.  Dendrologische  Winterstudien.  (Wiener 
Iii.  Garten/..,  1908.  pp.  227.  ill.) 

819.  Scbneider,  Camillo  Karl.  Bemerkungen  über  vernchiedene  Laub- 
gehulze.    ^Wiener  llluätr.  Gartenztg..  XXVlll  11908).  pp.  898—401.) 

8StO.  Saliht  J.  D.  Undescribed  Flants  from  Guatemala  and  other 
Central  American  Bepnblics.  —  XXIV.  (Bot  Gas.,  XXXV  119u8).  pp.  1-9.  pl.  I.) 

N  A 

Ks  werden  neue  Art«'n  beschrieben  von  Chisin.  Mrinchin.  M iaosechium, 
JPtf/chotria,  Rudgea-,  Ev^tatorium,  Sidenrxylon,  Slyras,  iJtantliem,  Ocotea,  Crotont 
zimia  und  Qvtgmtmia. 

821.  Selereder,  H.    Zwei  Beriditigungen.  (Bull.  Herb.  Boiss.,  8.  s^., 

III  (19031,  pp.  818—825.) 

M.  Kabricius  (Beiträge  zur  Lanbbiattaniitomie  einiger  rfhmzen  der 
Seychellen  in  Beih.  Bot.  Centralljl..  XU  [1902],  pp.  817—318)  hat  bei  der 
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ßixacee  Afiüma  ntauritiana  Cjstolithen  gefunden,  die  bei  anderen  Bixaceae 
nicht  vorkommen.  Solerolfr  weist  nach,  da^'^  liit-  fragliche  Pflanze  zu  den  M'^rncenr 
gehört  und  Artooirjnts  iuleytifblia  L.  f.  ist.  Damit  derartige  Irrtümer  vermieden 
werden,  hält  Solereder  en  für  geboten,  „dtksa  die  Autoren,  welche  bei  einer 
dikotyleD  Pflanse  neue,  in  dem  betreffenden  Verwandtsehaftskreise  noch  nicht 
konstatiert*-  unatc.misi  }i<>  Verhlltnisse  aufdecken,  vor  allem  ihr  Material  auf 
<lie  THihtigkeit  der  Bestimmung  sa  prOfen  haben,  bevor  sie  ihre  Beobachtungen 
veröffentlichen". 

M.  J.  Baranetzky  (Recherches  sur  les  faiüceaux  birollaturaux  in  Ann. 
sc.  nat.  s^r.  7,  t  XII  (IWOf.  p.  892,  pl.  8—9,  Fig.  24—80)  hat  gefunden,  dass 
riectronia  veniomt  die  er  den  Bubiaceae  zurechnet,  im  Gegensatz  zu  allen 

ilbrigen  von  ihm  untersuchten  liuhiaceai'  inneres  I/eptom  besitzt,  .'^^olereder 
stellt  fest,  dass  die  Pflanze  nicht  zu  den  Riihiaccae  gehört,  sondern  vielleicht 
(nach  der  Struktur  ihrts  Korkes)  in  den  Verwandtschaftskreis  der  Myrtnle». 

822.  Terry,  WUliam  A.  Patridgeberries  and  Wintergreen  berries 
[MitAeHa  rgfcn«  und  OcnMheria  pneumbentj-  <Amer.  Bot,  IV  (190B),  pp.8— 8.1 

828.  Thiseltoi-Dyer,  Sir  W.  T.  Hooker's  Icones  Plantarun  or  figurae, 

with  descriptivi'  characters  and  reniarks,  of  new  and  rare  plants,  selec-ted  from 
the  Kew  Herbanum  —  Fourth  series.  Vol.  VIU  (XXVIII),  Part  lU,  1908, 
London,  Dulau  and  Comp.,  tab.  2751—2775. 

Die  einzelnen  Tafeln  werden  noch  einmal  am  Kopfe  der  Familien 
aufgeführt: 

2761.  2762.  Aniba  megaearpa  <    2764.  Euwymbia  alba 


2768.  Eläotis  irifoliolata 

2764.  Ihachystelma  JohtisUmi 

2756.  Landolpbia  Ktrkii 
2766.         „  Fetersiana 

':2767.  iSapttm  st^re 

2768.  TrijAochiton  Jolmsoni 

2769.  27fio    Wjta-iu  SryckeUonm 

2761.  Eurya  i>fiU'fui/olt(i 

2762.  Polyadoa  umbdlatu 
2768.  Än^hvtnm  attt^iim 


2766.  Krur-ilum  <rau%»quamtmm 

2766.  E.  pnltnntum 

2767.  E.  medium 

2768.  Wahlenberyia  brevipes 

2769.  diHNMaly»  mwtmu$ 

2770.  Xylophragma  pnUmm 

2771.  2772   Parngimia  pyrmmidlUa 
2778.  Bamlmisti  Oldhami 
2774.  Hhopalocarpus  lucidus 
2776.  Caroliiuüa  eorütotia. 

Sidie  IL  Wagner  in  Verh.  aool<-bot.  Ges.  Wien,  LUI  (1908>,  pp.  76—76. 

824.  TUseltiB-Dycr,  Sir  W.  T.  Morphological  Notes.  —  X.  A  proliferoua 
PifUU  Cone.    (Ann.  of  Kot..  XVII  |I908].  pp  779—789,  with  plat.  XL.) 

Von  dem  (irnfcn  von  Pari-;  wurde  i'  in  \'»'rf  <  in  proliferierender  Zapfen 
von  IHntu  pittea  übersandt.  der  Mitte  Februar  lbi<4  in  der  Nähe  von  Sevilla 
aufgenommen  war.  Damals  war  der  aus  der  Spitze  hervorgewachsene  Zweig 
>etwa  6  Zoll  lang.  Er  wuchs  ohne  irgendwie  mit  Wasser  versorgt  zn  werden 
ungefähr  einen  Monat  weiter  bis  zu  einer  Länge  von  ttber  1  Fus.s;  dann  starb 
er  ab.  Bemerkenswert  i->t.  dass  die  Ba.sis  des  Sprosses  von  der  Spitze  des 
Zapfens  sc-harf  abgesetzt  ist  und  kein  allmählicher  Übergang  wie  bei  proli- 
•ferierendcn  Lan>-Zapfen  stattfindet.  Der  Verf.  knüpft  hieran  Erörterungen 
Aber  die  morphologische  Deutung  des  weiblichen  Zapfens  der  Abietineen. 
Er  vertritt  die  Anschauung.  da.ss  die  FVucihtschlippe  ein  Achselprodukt  der 
T>»*fk-ieluippe  sei  und  zieht  vnrüegentli'n  Fall  zur  Re^tätigiing  st-iniT  Auffassung 
heran:  die  Kurztriebe  des  oberen  Teiles  der  Achse  müssen  den  »  arpophyllen 
-des  unteren  entsprechen.  Mildbrild. 


Allgemeine  «Systematik. 


491 


826.  Vigl«r>8cheif,  W.  Interessante  eiigährige  Schlinggewftchse.  (Garten- 
weit,  1908,  pp.  286  -287.) 

826.  Wau^h,  F.  H.  Systcinatic  pomolofry:  treatinp;  of  thc  descriptinn. 
noiaem-lature  and  Classification  of  fruiu>.  New  York,  Orange  Judd  Co.,  ltK)8, 
8«  828  pp.,  Ul.  D.  d.  ]  I>olL 

827.  WiMeBtBt  K.  4e.  Iconea  selectae  horti  thoiensis.  Iconographie 
de  plantes  ayant  fleuri  dans  les  collections  de  M.  van  den  Bossche,  Mini»tre 
rf'sidfiit.  ,1  'I:rieTnont  (Belgique).  Avcc  Ks  dcsrriptioQS  et  annotation«  de 
Wüdeman,  Bru.velles.  Veuve  Monnotn.  T.  III    1908)  194  pp.  tab  160. 

Die  Aufzühlung  der  einzelnen  Tafeln  i^iehe  bei  den  Faiailic-n. 

Zu  Planche  CXXI:  Monnma  adapenm  H.  B.  K.  (=  HAtanJhn  Mieny- 
metdeit  BoupL).  Kritik  der  Abbildung  in  Bot.  Mag.,  t.  6816.  Besprechung  der 
8  Gattungen  der  Uaterf.  iler  Pohjgaleae,  von  denen  Securidaca  der  Mmmim 
am  nächsten  steht.  <'hod,it  teilte  die  (iattunp:  in  die  Untergattungen: 
I*teroi(iri/a.  Hebeandra  und  ^f<)ll|lilll>/)>dg,  —  llcheandra.  zu  der  yfonninn  gehört  in 
6  Sektionen.  M-  xalajtenais  gelioit  in  die  VI.  Fubescentea  zusauuueu  nui  M-  muUüi, 
M.  neihtoM  und  Jf.  finrUnmda. 

Zu  Planche  CXXII:  Ro»a  Beggeriana  Schrank  (s  J2.  SaverhielmÜ 
Schrenk  —  I{.  aniierinaefolia  Boiss.  =  R.  Lehmanninnn  Bunge  —  R.  m'üis 
Boiss.  —  R.  Reijtlii  Heutei  ».  Zun.u  hst  wird  über  'l;*  Synonymik  pehaudelt, 
hierauf  eine  Übersicht  über  die  St-ktion  der  Cinnatnomeae  nach  (.'repin  gegeben, 
an  d^  die  vorliegende  Rose  gehört.  Während  diese  14  Arten  zählt,  kennt 
Panne^tier  nur  4:  R.  dnnamomta  L.,  mgota  Thunbg.,  £.  laeenm  Boiss.  et 
Buhse  and  B.  vaqttensi^  spec.  nov.  —  R.  Bßggeriana  wird  von  Parmentier  nur 
als  eine  „esp<''cc  morphologique*  von  R.  lacerans  angesehen.  —  Zum  Schlüsse 
werden  die  15  Sektionen  der  Gattung  Rom  von  Crepin  aufgezählt  und  die 
Diagnose  der  Sectio  Cinnamomeae  gegeben. 

Zu  Planche  CXXni:  CotyUdon  retiatlata  Thunbg.  Zonlehst  gibt  Verf. 
eine  Übersicht  Uber  die  4  Untergattungen  von  Cotffieion  und  die  beiden 
Sektionen,  in  dit-  Harvi-y  ilie  T'ntergattnng  Eucotyleäw  teilt.  Die  .\rten  der 
Panindatae  werden  kurz  besprochen,  unter  denen  C.  retieuMa  eine  Sonder- 
stellung einnimmt. 

Zu  Planche  CXXIV:  Goodenia  ovata  Sm.  —  Historische»  Uber  die 
Gattung  und  die  Einteilung  der  Familie  durch  SchOnland  in  den  HNatüri. 
POanzenfam.".  Die  Einteilung  der  Gattung  Goodenia  durch  Bentham  in  drei 
Sektionen.  Sekt.  II.  Eutfoodcnia  wird  in  6  Serien  eingeteilt,  von  denen  G.  ovata 
in  die  2..  BrartfoUitur.  L;eh<,rt 

Zu  Planche  CXX\':  Brdtla  paiynftra  Marsh  (=  B.  lenta  Waugenh.  — 
R.  pe^racea  Ait.  =  B.  excelm  Ait,  =■  B.  alba  var.  papyrifera  Spach.  =  B. 
toriifBiia  Regel  =  B.  oeeidmtaiis  Lyall  ^  S-  alba  subsp.  eommuiata  Regel  ss 
B.  alba  sabsp.  «lowirniMitt  Regel  =  B.  a^  snbsp.  eordifoUa  Regel  s  B.  Ermaui 
Bothr  =  n  nlba  var.  populifolia  Winch.  =  B  papyracen  a)  cordifüUa  et 
b)  ocddeutidit  Dippel).  Es  wenlen  die  9  nordamerikanischen  Birken  aufgezählt 
und  ihre  L  uterschiede  behandelt,  isowie  die  Synonymik  von  B.  puyyrifeta 
besprochen. 

Zu  Planche  GXXVI:  ilKctwm  rdigionm  Sieb,  et  Zucc.  J.  aniaoltmi  L. 
—  f.  aniaatum  Lour.?  =  /.  San-Ki  Perr.  ^  /.  /ajNNitfiim  Sieb.):  Historisches 
über  die  mannigfachen  Irrungen  y>r'  der  Benennung  und  Beschreibung  der 
/üimim- Arten.  Hrricht  über  die  Arbeiten  von  Baillon  und  Eykmau.  Über 
die  Einteilung  der  Magndiaceae  und  lUicieae. 
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Zu  Plaiichf  CXXVII:  Cdeonema  album  Bartl.  t-t  Weniil.  (=  Diosnta 
rubra  Herg  —  Z>.  alba  Thunbg.  =  Adenaitdra  alba  Roem.  et  Schult.)  et 
pvdcJurum  Hook.  (=  ('.  cdbum  var.  vtrgatum  et  gracile  iSchldl.  ^  C.  virgatum 
EeU.  et  Znyh,  »  C.  graetU  EckL  et  Zeyh.  —  C.  Dregeamm  Prasl.  =  Dimmo 
aäycina  Steud.  :=  D.  opperiM/Ula  Dreg.  —  C  tenuifoHa  Presl.).  ZanlehBt  wird 
die  P^inteilung  der  Ruto'r'rjfac,  dann  die  der  Tribus  der  Diosmeae  «nd  die 
Untergruppe  der  Diomnwa«  behandelt,  sowie  die  der  4  bia  jetzt  bekannten 
Cdeonetna'A  rte  n . 

Zu  Planche  CXXVUI:  Gowlia  loti/olia  Salisb.:  Die  Einteilung  der 
Gtnt9teae  und  der  Orappe  der  Bomtuim$  wird  beq>rodieii,  aoixrie  die  Unter- 
schiede der  beiden  einzigeB  Arten:  0.  pMietcent  Sm.  und  G.  Ua^kUa. 

Zii  Planche  CXXIX:  Leptorarpha  rivularis  DC.  (=  Jfelianthug  riinilari» 
Pöppig)  gehört  zum  Trihus  «Icr  Hdiantheae  Verbemiene  nnd  st<4it  am  niichsten 
den  Gattungen  Aphanartis,  JCdipta  und  üflloa,  von  denen  ein  ächlüt>i>el  ge- 
geben wird. 

Zu  Planche  CXXX:  NoMaea  exceUa  Webb.  et  Berthelot  (=  olea  ext  elta 
Ait.  =  0.  madermti»  Geis.  =  Pieeomta  exeeUa  BC):  Knoblauch  in  den 

..Natilrl.  Pnanzenfam."  teilte  die  Gattung  in  die  Untergattungen  Eunotdaea 
und  Picconia.  Sie  gehört  zu  den  Oleaceae  Oleoidear  Olc'fneae.  «Icrfn  Arten  in 
ihren  Unterschieden  behandelt  werden,  von  denen  Mayepea^  Chionanthtu  und 
Teuerandia  mit  Noteiaea  am  nidfanten  verwandt  Kind. 

Zn  Planche  CXXXI:  JbfaninB  ira^^aperma  Ton*,  «t  Gray  (=  Jatkmmia 
iradk^^pemM  Greene):  Die  Gattung  gehOrt  zn  den  CSaygMrtdoeeae^  enbfan. 

CUamtndeae.  Im  Anschlüsse  hieran  Bemerkungen  über  die  Unterx-hir  le  der 
Unt^rfamilion  der  C'ajiparidaceae  und  die  Bearbeitun;^  der  Familie  «iurch  l'ax 
in  lien  „>iatUrl.  Fllunzenfamilien".  Dalla  Torre  und  Harms  stellen  noch 
Ojcyslylii  zur  Familie.  Es  folgt  dne  Übersicht  Aber  die  Gattungen  der 
CUomddeae  und  deren  Unterschiede,  wobei  Verf.  es  tadelt»  daas  Harma  für 
l'edicellaria  Schrank  1790  den  Gattungsnamen  GynandropM  DC.  1824  einführt: 
der  ältestf  Gattungsname  ist  eigentlich  Sinnpistrum  Medikus  1789.  Verf. 
wendet  sich  ferner  gegen  die  Bemühungen  einzelner  Autoren,  Folanigia  und 
Ckome  zusammenzuziehen,  nur  weil  bei  d«i  Gattungen  das  Androphor  fehlt. 
Die  Gattung  BümUma  kommt  mit  ungefähr  90  Arten  in  den  Tropen  der  Alten 
und  Neuen  Welt  vor  und  aerfftllt  in  4  Sektionen:  E^poUmitia,  RmuHmiam* 
Corynandra  und  Dinnthera. 

Zu  Phinclu'  < 'XXX  II:  llelictere«  oratn  Lmk.  (=  H-  brasilienttis  Mikau  = 
H.  fcrruyinata  Link  —  U-  verbascifolia  Link  =  H.  Bamensig  var.  ocata  DC.  — 
H.  Itom  Voll.):  Die  Gattung  gehört  zu  den  SleraOimBiM  in  die  Unterfamflie 
der  JXeUetereoe  (Si^amann  in  Natflid.  Pflanaenfam.),  die  sich  allein  durch  den 
Besitz  von  Zwitterblüten  und  eines  Androgynophnrs  auszeichnen.  Zu  dieser 
l'nterfamilie  gehört  nicht,  wie  Bcntliain  und  Hookor  wollen,  Myrodia,  die 
vielmehr  als  Subgenus  zu  Quaranfxa  «ier  Bombacaceae  zu  stellen  ist.  Es 
folgen  dann  Bemeilningen  Aber  die  geographische  Verbreitung  und  die  Untei^ 
schiede  der  5  fleliefareoe-Gattungen :  Beevuia,  Ungena,  Fterogpermum,  BHidem 
und  KleinhoviOt  Sowie  über  die  geographische  Verbreitung  der  ungefälir 
40  Arten  von  HeUderest  in  den  Tropen  der  Neuen  und  Alten  Weit  aus^schl. 
Afrika)  und  die  von  Schumann  gegebene  Einteilung  in  4  Sektionen.  H.  ovata 
ist  zur  Sektioo  Spiroearpaeß  zn  rechnen.  Es  schUewsen  dis  .Observations''  mit 
der  Besprechung  der  Verwandtschaft  der  brasilianischen  ITeiidetvs^ Arten»  wobei 
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festgestellt  wird,  dass  U.  cmteaia  den  vorliegenden  Pnanzen  am  nAchsten  ver- 
wandt sein  durfte. 

Zu  Planche  OXXXIII:  Schefftera  stellata  Haims  HepiajileMrum 
ateUatum  Gaoitn.  =  Hedem  terchvnfhnrea  Vahl  ^  Paratropia  terebinthinmea  Arn. 
=  Hedera  obooata  Wight  =  Hedera  ValUii  Thwaites):  Sch.  »tdlata  ist,  wenn 
auch  sehr  nahe  verwandt,  so  doch  keineswegs  synonym  mit  Seh.  vetttdota 
Oarms»  wie  GlariM  will.  Hedem  cbovaia  Wigbt,  leones  t.  1011,  weicbi  in 
Minen  Merkmalen  von  vorliegender  Ahbildnn^  HO  ab,  dass  es  doch  vielleiebt 
eine  eigene  Art  bleiben  muss.  Es  folgt  die  Einteilung  der  AraUaceae  von 
Harms  in  den  „NatUrl,  Pflanzenfajn.",  sowie  die  der  Unterfamilie,  der 
Sckeffiereae  und  der  Gattung  Schefflera,  die  in  die  Untergattungen  Ctphalo- 
»eheffiera  und  EMeh^^Um  lerflUli.  zu  deren  letetarer  die  Art  gebttrt 

Zu  Phuiche  CXXXIV:  Jasmimon  mulUparHlum  Höchst,  gehört  zu  den 
Jasminötdeae  der  Olencme  mit  den  Gattungen  Jasniinum,  Menodora  und 
Kyctanthen.  Es  folgt  die  Decandollosche  Einteilun.u'  der  Gattung  in  vier 
Sektionen,  zu  deren  Sekt,  i  L  nifolioiata  die  Pflanze  gehurt.  Über  die  Ver- 
wandtschaft wird  nicht  gehandelt,  da  dies  au  weitlAnfig  werden  wflrde.  Es 
werden  nur  die  Übrigen  sUdafrikani.schen  Arten  aufgez&hlt. 

Zu  Planche  ('XXXV:  IHmrlea  Preisfii  Meissn.  (—  P.  Si^yperii'uinn  hört, 
sec.  Deraisnbi:  Die  rntorschiede  von  den  anderen  7'Aj/»te/cfim;c-Gattungen: 
Lhrap€tes,  Wikatroemia  und  Phaleria  werden  erörtert,  hierauf  die  Einteilung  der 
Gattung  nach  Gilg  in  den  «Natürl.  Fflansenfam.*'  gegeben. 

Die  vorliegende  Pflanze  gehört  zum  Sobgenus  Eupimelea,  Sektion 
EpaUaqe,  deren  Arten  kurz  besprochen  werden.  Tm  .\nschlns^  daran  werden 
kritischr  Homerkungen  an  verschiedene,  von  Pritzel  in  Australien  gesammelte 
i^imc/c«  Arten  geknüpft. 

Zu  Planche  CXXXVI:  Fa^ia  fttlminiioM  DC.  (»  F.  flexwm  Meissn.  =^ 
Glycine  bUumnon  L.  s=  BoluBafim  hÜMminota  O.  Ktze.}:  Gehört  zur  Unter- 
gruppe der  Cojaninae  der  Tribus  der  Phaseoteae  ( Papilmiatoe).  Die  Unter- 
schiede von  den  verwandten  Gattungen  werden  besprochen. 

Zu  Planche  CXXXVII:  Leptodertnu  lanceolata  Wall.  (=  HamUtouia 
tmwUeiu  D.  Don):  Zur  Trihns  der  FoedtHme  der  Unterfamilie  der  CofetSdeae. 
Die  Gattungen  dieser  Tribus  werden  untereinander  verglichen,  wobei  bemerkt 
wird,  dass  HamUtouia  und  Leptodermis  nicht  vermischt  werden  dürfen. 
Pflanzengeographisclie  Übersicht  über  die  6  Leptoderniiti-. \rteti. 

Zu  Planche  CXXXViii:  Belichrysum  acorgioideH  Labiii.  (=  //.  bujMhal- 
rnoUe»  Sieb,  s  ff.  Oumiimmm  Hook.  »  jf.  Ginmll  Hodi.  s=  ChtajAolimn 
Morfitfiäet  Potr.):  Zur  Tribus  der  Inültiu,  Sektion  der  GnapAu/t^ia«.  gehörig 
deren  Merkmale  und  Gattungen  besprochen  werden.  Es  wird  dann  eine 
kurze  t'"bcrsirht  ilbrr  die  ungefähr  400  Arten  starke  Gattung  IlpJlchrysu,»  ue- 
geben  und  die  Unterschiede  von  H.  acorpioides  von  den  nach.st  verwanüten 
Arten  wSrtert. 

Zu  Planche  CXXXTX:  Sehaveria  ealyeoMeha  Nees  (»  JutHeia  catyeotri^ 

Lindl,  et  Otto  =  J.  valytrkha  Hook,  s  J.  fiavieama  Lindl.).  Gehört  zur 
T'ntrrf.  Acanthoideae  B  Ti)}hricai<i> .  Tribus  Odontoiteweae.  Subtribus  Odonione- 
mineae.  Die  Einteilung  der  24  hierher  gehörigen  Gattungen  wird  behandelt, 
die  Unterschiede  von  den  nächst  verwandten  erSrtert. 

Zu  Planche  CXL:  Satix  molUmima  Ehrh.  (»  8,  dtnuiaU»  vMdü  Ehih. 
S.  menibranncm  Tbnil.  =  S.  pubera  W.  Kf>cli  =  S  Smith ia)i'i  Holl  =  S. 
hippe^taefMa  X  vimimUi»  Wim.  =  S-  amydalina  X  vimimli»  Wim.  =  8. 
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triandra  X  vitMualin  moUissima  Wim.  *=  ii.  mpervimituilui  X  amygdalina  Kern.V 
Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Familie  und  ihre  beiden  Gattungen,  Salix 
und  BipuIiM.  ferner  Uber  die  Selctionen  voii  Skiixt  von  denen  der  der  Vwimude» 

die  ß.  moUhsiuia  anp;fhört. 

Zu  Planche  CXLI:  Spannanuia  palmata  E.  Mey.  {=  TJreria  ria'nocarpa 
Eckl.  et  Zeyh.)  f:eli«)rt  zu  der  Tribus  Tilieae  (Tüiacme),  deren  In  Arten  ver- 
glichen werden.  folgt  eine  Übersicht  über  die  6  Arten  der  Gattung 
Sparmannia,  von  denen  Sp.  abyuinica  am  nlchsten  mit  der  voriiei^den  ver- 
wandt isU 

Zu  Planche  (  XT.II:  BadAomia  myrtifolia  Hook,  et  Harv.  (=  B.  riparia 

Hfiuk  ).  MifHaceae,  subf.  Lrptospermoidear  trib.  Leptatiiernieac^  iiilchsten  ver- 
wandt mit  (Jsbornia.  Die  Unterschiede  beider  Gattungeu  und  die  4  Arten  von 
Backlwmia  werden  besprochen. 

Zu  Planche  CXLUI:  ^Mereu«  glauea  Thonbg.  (=      annidaia  Sm.  — 
rkvUaia  Bach,  s  q.  Uttiflora  lindl.  =  q.  dettUm  LindL).  Allgemeine  Be- 
iiK-rkungen  über  die  Fagacene  und  die  Einteihing  von  Quercus  durch  Prantl 
in  die  8  Sektionen:   CydobaUtnoimis  (wozu  Q.  glauca  gehr.rti,  En/fhrobakuttU 
und  Le/>'i<lohalainut.    Am  nächsten  verwan<lt  ist  sie  mit  sfmi)-:''rratit. 

Zu  Plani  he  rXLlV;  Agave  fiUfera  viir.  filanientosa  Baker  A.  ßamcn- 
to9a  Salm  Dyk.).  Die  Einteilung  der  Gattung  durch  Terrae ciano  und  Pax 
wird  besprochen,  sowie  die  durch  Baker  in  die  Subgenera  Bmigaot,  läUcea 
und  Mnnfreda.  Am  nächsten  verwandt  i^t  .{  schidigera  Lemaire.  Schliesslich 
wird  der  l'ntersrhied  von  A.  filifcra  un»!  <it  r  v.tr.  filamcntosa  erönert 

Zu  Planchf  CXIiV:  Cupresnus  arizonim  (>rL'»'ue  (=  C-  gxiaüalupciwi 
Sargent  =  C.  arizonica  var.  bonito  Lenimon  =  C.  Benlhami  var.  arizotnca 
Masters).  Es  wird  Aber  die  Synonymik  gehandelt,  sowie  Uber  die  Untmchiede 
der  beiden  Gattungen  Cwprüti»»  und  (üiamaeeyparü  der  Cu/prtnhM€»  In  den 
Vereinigten  Staaten  kommen  4  Arten  VOn  (^npreMHi  vor. 

Zu  Planche  CXLVl :  Pelargonium  odonidfisitnum  Ait.  L^^hort  /.nr  St  ktion 
XIV.  Cortimna  Harv.  der  Gattung.  Die  Einteilung  in  ."Sektionen  wie  sie 
Harvey  uod  Karl  Reiche  geschaffen  haben,  wird  besprochen,  femer  die 
Arten  der  Sektion  Ctniumna. 

Zu  Planche  CXLVII:  Koeln-uteria  pmiicidata  Laatmann      K,  pauUMdei 
I  Herit.  —  V;/'inJiw  chitiemin  Murr.).    r)ie   Einteihing  der  Sapindaeeae  durch 
Haillkofer  wird  besprochen,    l^if  Art  Lci  hnrt   in  die  IJnterfamihe  Dyggapindeoe 
aj  Nomophylleae.  Tribus  KoelituUneae  und  ist  mit  K-  bijdnnata  Franchet  am 
,  nächsten  verwandt 

Zu  Planche  GXLVIII:  Ojejfiobium  elUpUam  R.  Br.  («  o.  Pultmae  Lodd. 
=  0.  argewteuM  Kunse  ==  Callintachyn  ellipUca  Vent.  =^  Gompholobium  eUipfiaini 
Labil!.  —  Fleuranilrn  trficulata  Hook.  —  ('lioriztina  'Ilipticum  V.  v.  Müll.). 
L  nterschicde  der  mit  O.i  i/lobium  verwaii  lten  («atlungen  Chorizema^  Mirhflia, 
Uotropis  und  Gompholobium  der  rodalgt  ime-  Einteilung  der  Gattung  Oxylobium. 
die  27  Arten  sfihlt  nach  Bentham  in  6  Serien,  zu  deren  erster,  den  CaUMackjfae, 
die  Art  zusammen  mit  0.  Caüwkuk^  Benth.  und  0  alptttn  F.  v.  Mttll.  gehört 
Die  Unterschicilc  der  8  Gattungen  werden  be8|M!0dken. 

Zu  l'l.inchc  CXLl.X:  Chiococca  brath'uita  var.  acxitlfolhi  Mflll.  .\rjj  gehört 
zu  den  Rubiactat,  Lnterl.  Co/Ieuideae,  »Truppe  GueUardinite,  1  ribus  Chiococceae. 
deren  Gattungen  (nach  .Schumann)  besprochen  werden.  Am  nächsten  ver- 
wandt ist  C.  nitida  Benth.  Die  Varietftten  der  formenreichen  Pflanzen  werden 
besprochen. 
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Za  Planche  CL:  OlebMlana  ialicina  Lmk.  (=  6.  UmgifcUa  Ait.  =;  &, 

■j'V'i'rra  Salisb,  =  Lycanthus  salicinus  Wettst.).  Kritische  Bemerkungen  zvir 
tlintfilun^i  der  Familie  cler  (Uolmlariaeeae  und  der  Gattung  Globularia  duiclL 
V.  Wettstein,  der  die  Uattung  Lytanthtu  abtrennt. 

Fl.  CLI.  Cnunia  tradiytianiha  EckL  et  Zeyh.  (Sphanites  traehyrnntka 
Edd.  et  Zejh.,  fi^pft.  paueifiora  Eckl.  et  Zeyh.).  —  Einteilung  der  Gattung 
Onutula  nach  der  Flora  Ci^nsis  und  Schönland. 

PI.  CLII.  Gaylusmcia  reginosa  Tow.  et  Gr;>y.  (Andr<>m>''h  harcata  Wancjenh., 
Vaccinium  r&tinomm  Ait.).  —  Unterschied  zwii^chen  Vaccimeue  und  Thibaudkae. 
Besprechnng-  der  sechs  Gattungen  der  Yaca,neaei  Einteilung  der  Gattung 
Oi^MMeto  und  Aufsfthlung  der  Arten  der  Untergattung  OMoeAaeno. 

PI.  cT.lir.  Pa  racaryum  hdiocarpum  Kern.  (Cynof/lossum  an€hu$ioidea  Lindl., 
€■  Emocii  Schouw..  Lindehfia  anekunndeB).  —  Stellung  der  Gattung  in  der 
Familie  und  Einteilung. 

PL  CUV.  Calceolaria  vioUuea  Cav.  (Baea  violacea  Pers.).  —  Einteilung 
der  Bomiginaeeaew  der  AtUtnhhunämet  der  CaSceohrieiu,  die  in  die  Gattungen 
Nianthem  und  däuolaria  zerftllL  Die  Einteilung  von  Caleedaria  wird  be- 
sprochen. 

PL  CLV.  Chempodium  nitrariaceum  F.  v.  M(\1I.  (Rhaffodia  nitrariaca  F. 
V.  Mtkll.).  -~  Einteilung  der  Chenopodiaceae,  der  Oktnopodieat  mit  ihren  vier 
Gattungen  nach  Volkens,  der  Gattung  CKenopoäiMm  in  8  Sektionen  nach  6en> 

tham  und  Hooker. 

PI.  CLVI,  Hillardiera  si  nntlcm  Sni.  ( H-  luutnbilis  SaliNb ,  Ii.  ainnrienti» 
Wendl.,  B.  angmtifdia  DC,  B  laüfolia  Putterl..  B.  grandifolia  Putterl.).  -  - 
Über  die  Variabilität  der  Art,  die  Einteilung  der  Gattung  Biüardiera  und  der 
Tribus  der  BÜfardiereae  der  Familie  der  PUtoeportteaae, 

PL  CLVII.  Thdephium  Imptrati  L.  (T.  repetu  Lam..  7.  tdiermfoUum 
Much.).  —  Einteilung  'ler  Spen/ulfae  \u\d  der  Gattung'  Thelephium. 

PI.  CLVIll.  Frasinns  Mariesii  Hook.  f.  —  Geschichte  der  Art,  Einteilung 
der  Gattung  nach  Dippei  uud  der  Untergattung  Omua. 

PL  CLIX.  HdnuiaiBlIdia  Mmgmnm  Bets.  (JT.  rM6rn  Pers.,  Haüingta  eoect- 
nea  Sm..  Hast,  mindern  Roxb.,  Hast,  angutta  König,  tlatinium  »-HferufH  Juss.)  — 
Geschichte  tlei  (iiittuntj.  Hinft'ilun;;  dt  r  Vcrhi-niu-rne  und  der  l'nterfamilie  der 
Viticoideae.  Nähere  Verwandtschaft  der  Gattung  in  dem  Tribus  der  CUro- 
dendreae. 

PL  CLX.  SneefkalarU»  vOIoM»  Lern.  {Zauna  vOlou  hört  belg.).  —  Ein- 
teilung  der  Cyeadoceae  und  der  Zamünae,  sowie  der  Gattung,  von  der  eine 

vollständige  Synonymik  gegeben  wird. 

828.  Worcilzky.  (i.  Hlütenbi<>lo;rie  und  Systematik.  H<-!triitr<'  zu  einer 
natiirlifhen  Gruppierung  der  dikutylen  Blütenpfianzeu.  (Natur  uud  Schule,  H 
11908],  pp.  81—87,  145— 161,  209—214.) 

Während  Verf.  die  Einteilung  der  Pflanzen  in  Atigiotperma«  und  Oymno- 
gpermae,  Momcotyladoneae  und  LHcotyledotieae  für  natürlich  hält,  ist  er  niit  der 
weiteren  Einteilung  der  Dikotylen  wenig  zufrieden,  da  deren  „zahlIo.se  Reihen 
eine  einheitliche  Sichtung  erschweren. '  Seine  Einwände  solieu  indessen  nicht 
etwa  gegen  die  Systematik  als  Wissenschaft  gerichtet  sein,  die  sich  die  Auf- 
gabe gestellt  hat,  in  ihrem  System  uns  ein  mög^cbst  genaues  Bild  der  phyloge- 
netischen  Entwickelung  zu  liefern,  sondern  sie  wenden  sich  mehr  gegen  die 
Lbertragung  dieses  Systi^ms  in  den  I  nterrirht.  (tcrade  fi>r  Anfüiigor  soll  ein 
zum  Lernen  geeigneteres  .Syi-tem  geschaffen  werden,  zumal  es  .sicii  ja  hier 
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«Qch  immer  nar  um  gua  besehriokte  Florengebiete  handelt.  Zu  beUageo 
vor  allem  sei  das  Vemchwinden  der  drei  leicht  unterscheidharen  Gruppen  der 

Ajßetalacj  Chwipetalae  und  Symijetalae  aus  der  wissenschaftlichen  Systematik. 
Verf.  sucht  nun  festzustellen,  ob  sich  nicht  biolocijiHche  Faktoren  für  »liese  zur 
Einteilung  früher  benutzte  verschiedeae  Ausbildung  der  Blutenhülle  finden 
lassen. 

Daher  sehreitet  Verf.  snnlchst  snr  Unterauchnog  der  Windblfitler.  Er 
Hndet  zuniichst  als  ein  besonders  charakteristisches  Merional  der  Windblütler 
die  „möglichst  grosso"  rfiumliche  Trennung  der  männlichen  und  weiblichen 
( ItMiitalorgane  derselben  Pflanze"  (Diklinie.  noch  vollendeter  Diricie).  Verf. 
meint,  dass  schon  die  Monöcie  besonder»  bei  grösseren  Holzgewächsen  zur 
Verhinderung  der  Selbstbefrachtung  genüge,  da  solche  Gewftchse  im  l^logisehen 
Sinne  nicht  mehr  als  Individuen,  sondern  als  Kolonien  von  Individuen  aufsn^ 
fassen  seien.  Auch  die  verschiedenen  Anforderungen  an  den  Befruchtung«- 
nif'chanismiis  -  -*  leicht  beweglich  zum  Ausstauben  des  l'ollcns.  Q  mehr 
stabil  /.um  Tragen  der  PVucht,  —  lassen  sich  leichter  von  getrennt  geschlecht- 
lichen Blüten  erfüllen.  Alle  Windblütler  sind  auch  durch  einfachen  Bluteobau 
gekennzeichnet^  da  sie  eigentlich  nur  eine  Schutathfllle  gegen  Wind  und  Wetter 
im  Knospenstadium  brauchen.  Auf  Qmnd  der  ESrwAgung,  dass  der  Wind  als 
PoIIenbefÖrdemngsmittel  schon  in  den  frühesten  Zeilen  unserer  Erd|)eriode 
zur  Verfügung  gestanden  haben  dürfte  und  dass  der  }^liit<  nh;\u  der  Windblütler 
so  einfacli  sei.  stellt  Verf.  die  Schlussfolgerung  auf,  dass  wir  es  bei  diesen 
apetalen  Windblütlern  mit  einem  uns  überkommenen  Restbestand  alter  Gruppen 
XU  tun  haben. 

Im  Gegensatz  hierzu  finden  wir  bei  den  Insektenblätlem  die  MonoUinie 
als  die  verbreitetste  Art  der  Geschlechterverteilung.  Auch  tritt  hier  eine 
grosse  Ersparnis  an  Kraft  ein,  indem  jede  einzelne  Blüte,  nic  ht  nur  die  Hälfte 
der  Blüten  zur  Fruchterzeugung  benutzt  werden  kann,  was  wieder  zur  Folge 
hat.  dass  zur  Abwendung  der  Gefahr  der  Selbstbefruchtung  Diehogamie»  d.  h. 
verschiedene  Reifezeit  von  Pollen  und  Narbe  derselben  Blflte  eintritt  Letztere 
Einrichtung  ist  nach  Ansicht  des  Verfasser*  die  sinnvollste  Einrichtung  der 
Insektenblütler  iilu-rhaujit  Zur  Anlockung  und  Bewiitunfj:  der  Insekten  tritt 
dann  in  den  Blüten  die  Blmnenkrone,  „das  äusserlich  liervorstechendste  Merk- 
mal aller  Insektenblütler'^,  auf,  weshalb  Verf.  für  derartige  Ttlauzen  den 
Namen  ConUatae  vorschlügt. 

Ferner  zeigen  die  meisten  Insektenblflten  Nektarien,  sowie  auch  als 
Wegweiser  dorthin  die  Saftmale.  Was  nun  den  Unterschied  zwischen  Chtrir 
prf'iliw  und  St/ttijietalae  betrifft,  so  ist  Vei  f.  der  Ansicht,  gerade  die  Sympctalie  sei 
eine  |]inj-ichtung,  die  eine  be.sonders  vorteilhafte  Auswahl  unter  den  zuzulassen- 
den Besuchern  bezwecke,  während  andererseits  ,eiue  lleduktion  in  der  Anzahl 
und  eine  Veraehiebnng  in  der  Stellung  der  Staubgeftese"  eintritt. 

Auch  die  Zjgomorphie  hat  sich  in  Anpassung  an  den  Insektenbesueh 
entwickelt.  Aucli  der  Ausbildung  eines  Torus  und  der  verschiedenartigen  In- 
sertion muss  nach  Ansicht  des  \'erf.  nielir  (Gewicht  bei;i;el(  gt  wenlen,  weshalb 
er  vorschlagt  die  ('horif>etalae  in  Tori/lorae  oder  bodenbürtige  und  ThalamifUtrat 
oder  achsenbürtigü  einzuteilen' 

Zum  Schlüsse  behandelt  Verf.  die  systematische  Bedeutung  blfiten- 
btologischer  Merkmale  susammenfassend.  Er  beklagt,  dass  der  Unterschied 
zwischen  Apetatae  und  Corollattir  viel  zu  wenig  eingeschätzt  wenle,  obgleich 
er  eben  nicht  mir  morphologischer,  sondern  auch  biologischer  Natur  wäre. 
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Trotadem  aber  ist  ein  phylogenetisoher  Zuaammenluuig  swkchea  beiden  Gruppen 
vorhanden  .Die  echten  Apetalen  sind  die  alterni«  «ttf  einer  niederen  Stufe  der 

Bliltenoricfanisation  verharrenden  Blütenpflaiizrn,  während  die  grosse  Masse  in 
den  KoroHaten  durch  Annahme  der  Insektenbliitigkeit  sclion  frühzeitig  einen 
seitlich  abzweigenden,  aber  viel  weiter  fuhrenden,  neuen  Entwickelungsweg 
einschlug."  Überginge  der  Apetdae  m  den  CenUatae  sind  uns  erhalten  ge- 
blieben in  der  Reihe  der  Centro^permae,  wo  die  apetalen  Chenopodiaceae  die 
phylogenetisch  ältesten,  die  korollaten  raryophyUactae  die  phylogenetisch 
jüngsten  Typen  darstellen,  während  die  npetale  Unterfamilie  der  Paronychie^-  , 
deae  wieder  einen  RQcbichlag  bedeuten  durfte.  Ähnliche  Übergänge  kann 
man  beobachten  bei  den  Polygonaceae  (BumeXf  windblflüg,  Pbiygomm  inseikten^ 
blfltig,  aber  noch  ohne  Corolla).  bei  den  Tricwxae  (MemtHoHit  Euphorbia)^  M 
den  Salicaceae  {PopnUta.  Salix).  Bei  der  Einteilung  der  CoroUatae  sind  nun  die 
Choripetalac  und  die  Si/tnfj^falae  als  zwei  von  Anfang  an  geschiedene  Stäinme 
zu  betrachten,  nur  das»  bei  letzteren  die  Kntwickelung  weiter  fortge- 
schritten ist 

Verf.  empfiehlt  nun  folgendes  morphologisdi-biologisches  SjstesB  snr 
Annahme  für  den  l'nterricht: 

A.  Apetnlae,  kronlose;  Hlütenhülle  einfarh,  ans  Hochblättern  «rebildet  oder 
ein  unscheinbares  Perigon.  Gewöhnlich  dikljn  und  windblUtig.  Myri- 
«Olef.  JPV^Ie»,  JMglandfde$,  Sdlicale$,  UrHu^  (mit  Haimaeeae)»  IWeoeeoe* 
Foliifg(meäe$t  Catiro^permae  fauaser  Carjfiiphffiaeeae). 

B.  Cort^latae,  kronblQtige;  BIfltenhülle  meist  doppelt,  davon  mindestens  die 
innere  koroUinisch.  Gewöhnlich  monoklin^  aber  dichogam,  inaektenblfltig 
und  mit  Nektarien  versehen. 

I.  ChmpeiaUie,  getrenntfcxonUAttrige;  Korolle  getrenntblftttrig;  Staub» 
geAsae  acfasenstftndig.  Überwiegend  offene  bis  halbofisne  Nektar- 
blumen oder  schüsseiförmige  Pollenblomen. 

1.  Thalami flornc,  achsenbUrtige ;  Blnt<»nach8e  kegelförmig,  (lynaeceum 
frei  auf  dem  Achsenende.  Blüte  hjpog^'n.  Nektarien  gewöhnlich 
einseln.  CaryophyllaUa  (mit  CratmUteeae),  Banales,  Bhoeadalet, 
SarraemUki,  Legumirutae,  Qtntniiüt»  (mit  BtXtammaeeae,  ohne 
Euphorbiaceae),  Malvales,  Parieteim. 

2.  Toriflorae.  bodenbürtige;  ßlütenachse  zu  einem  Tonis  verbreitert, 
oft  becherartig  vertieft;  Gynöceum  melir  oder  weniger  in  die  Achse 
eingesenkt.  BlOte  peri-  bis  epigyn.  Nektarien  gewdlmJieh  zu- 
sammenhingend.  einen  Ring  oder  Diskus  bildend.  Botatm  (ohne 
Itaianaceae.  fransulaceae  und  Papilionaceae),  Sapindales  (ohne  Baisar 
minaceae),  BhautnaUst  M]friifiorae,  ümbdUflorae,  ArittciockideB, 
SantalaUa. 

II.  Sgmpetalae,  verwachsenloronbltttt^ge.  KoroUe  verwaehsenblttterig, 
Stanbgeflsae  kronstftndig.  Überwiegend  röhrige  bis  flockige  Immen« 
oder  Falterblumen.  (Sie  enthalten  dieselbm  Reihen  wie  die  JMa^ 

chlamyiieae  hei  En^cler  i 
829.  Zodda,  Uulseppe.    Hevi.sione  monografica  dei  Delfinii  Italiani  secondo 
Uuth  e  dei  MMoii  luliani  secondo  0.  E.  Schulz.   (Malpighia,  1902,  28  pp.) 

829a.  StMi«  Wniiela.  Die  Knospen  der  bekanntesten  deutschen  Laab- 
holzbäume  und -Sträucher.  Mit  88  AbbildnngMi  nach  der  Natnr.  Marburg,  N.  6. 
Glwert.  1902.  ;U  pp.   0.80  Mk. 

Das  Werkchen  Ist  in  erster  Linie  nicht  für  den  Botaniker  bestimmt, 
Botaaüchar  Jahntberioht  XXXI  (1903)  1.  Abt.  82 
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soadeni  für  den  Fontlehriiqg  und  den  Foretmann  flberhanpt  und  soU  zur  Be- 

»tiiniiuing  unserer  LaubhÖlxer  im  winterliolien  Zustande  dienen.  Da 
Hilf.sbücher  zum  Bestimmen  von  LanbErewfirlmpn  in  unbolaubtem  Zustatnie  bis 
in  die  neueste  Zeit  fast  ganz  fehlten  (vgl  Referat  No.  816),  so  hat  sich  Verf. 
durch  Herausgabe  diehes  Buches  ein  nicht  {geringes  Verdienst  erworben,  zonud 
das  handliche  Format,  die  guten,  Uaren  Ahbfldungen,  die  kunen  und  laicht 
veraUndlichen  Ertdirangen  und  nicht  zum  mindesten  der  billige  F^ds  den 
Weit  und  die  Bedeutung  des  Buches  für  die  Praxis  noch  erhöhen. 

Nur  die  bekanntesten  LaubbTilztr  sind  in  «leni  Rüchloin  aufgenommen 
worden  und  unter  diesen  sind  wieder  die  ausgelassen  worden,  die  schon  an 
anderen  Merkmalen,  wie  gerade  an  den  Knospen,  sich  l^ht  erinanm  lansmi. 
Von  den  44  in  dem  Bflchlein  enthaltenen  Arten  sind  88  anf  den  neben  d«n 
Texte  stehenden  Seiten  abgebildet. 

Im  Anhange  ist  dem  Büchlein  ein  Bestimmungsschlflasel  beigegeben. 

Nachträge  zur  Nomenklatur-Literatur 

880.  (BwMt,  Eafle  et  Dwnd,  Tb.]   Propositions  de  changements  aax 

Lois  de  la  Nomendature  botanique  de  1867  dont  l'adoption  est  reconunandee 
au  Congr^'S  international  de  nomenrlature  botanique  projet^  ä  Vienno  fii  1908 
par  un  groupe  de  botanistes  beiges  et  suisöeb,  üen^ve,  i3Äle  et  Lyon,  Georg 
et  Co.,  Decembre  1^03,  V       45  pp. 

Gleichsam  als  Gegenstfick  zu  dem  ^Codex  brevis  matums  nomenelatnrae 
botanicae*  Ton  Otto  Kuntse  ist  dies«  Entwurf  einM'  Begdnng  dw  Nomen- 
klaturregeln erschienen.  Obgleich  in  vielen  Dingen  mit  den  Kuntzeschen  Vor- 
schlugen nbereinsiimmend.  untersrheitlet  er  sich  von  diesen  vorteilhaft  dadureh. 
dass  er  nicht  so  weitgehende  Uniwalzungen  vorschlägt  und  infolgedessen  wohl 
auch,  wenn  die  Vorschläge  allgemein  angenommen  werden  sollten,  eiuiger- 
masaen' Aussicht  hat,  die  Verwirrung  auf  dem  Gebiete  der  Komenktatur  nicht 

zu  erhöhen,  sondern  zu  vermindern. 

seien   im   folgenden  die  .\ii<lerunf?<  ii  und  Zusätze  zu  den  einzelnen 
Artikeln,  zum  Tfil  mit  kurzer  Begründung  und  Besprechung,  angegeben: 
Art.  7  bis.   Les  regles  de  la  uomenclature  botauif^ue  s'appliquent  k  toutes  les 

dasses  du  r&gne  v^g^tal  et  aux  plantes  festes  comme  ä  ceUes  actueUe- 

ment  Vivantes. 

Art  16  bis.   La  designatiou  d'un  groupe,  par  un  ou  plusieurs  noms,  n'a  pas 

pour  biit  d  t'noncer  des  caract^res  ou  I  histoire  de  ce  groupe,  mais  de 
doimer  un  nioyen  <le  s  »  ntendre  lorsjju  on  veut  eti  parier. 
\'on  A.  de  c  audolle  1888  vorgeschlagen,  von  O.  Kuntze  im  Codex 
emendatus  aogsnommen. 

ArL  17  bis.  Ia  nomendature  botanique  commence  avec  linn^,  Speeles  plan- 
tanun  ed.  I  Tann.  1768)  pour  tous  las  groupes. 

Dieser  Artikel  >^teht  im  Gegensatze  zu  dem  1  (  od  br.  mnt  O  Ktze.. 
wo  für  höhere  Gruppen,  Gattungen  und  Arten  ver.'^chiedene  Anfan-^tei mine 
verlangt  werden.  Zweifellos  bat  dieser  Vorschlag  die  meiste  Aussicht  auf  An- 
nähme  seitens  der  Minorität  der  Botaniker,  da  <Üe  MebnaU  der  SjstematUEer 
schon  seit  längerer  Zeit  sich  diesen  Anfangstermin  gesetst  hat. 
Art.  ITter.  Toutefois,  pour  eviter  que  la  nomendature  des  genres  ne  subisse 
par  1  application  stricte  des  regles  de  la  nomendature,  et  en  particulier 
du  principe  de  priorite  a  partir  de  1768,  un  bouleversement  sans  avan» 
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tagea«  les  rögles  prevoieut  uue  linte  de  noms  i^ui  doivent  etre  conserv^ 
en  touB  eas.  Gas  noms  sont  de  preförenoe  eeux  dont  Temploi  est  devenu 
gfoinl  d&ns  les  einqnante  ans  qni  ont  snivi  lear  pabüeation  oa  qui  ont 
^td  QtUis^es  dans  des  monognqdiiea  etdansdegunda  ouvrages  floristiques 
jus<|n>n  1890.  La  liste  de  ces  noms  Hgtan  en  sppendice  des  rägles  de 
noiueuclature. 

O.  Kuntze,  1.      §  2,  d  sagt:  •Ausnahmen  eines  Index  inhonestaus  sind 
nnsttlüseig*.  Dieser  Standpunkt  ist  sweifellos  der  idealste,  fOr  die  Praxis  aber 

tindurchfflhrbar,  denn  er  würde  an  und  für  sich  eine  riesenhafte  Umwälzung 
der  Nomenlkatur  auf  Jahre,  ja  Jahrzehnte  hinaus  bedeuten.    Die  Verwirrung 
würde  hierdurch  noch  grösser  werden,  als  sie  schon  i.st;  da  aus.serdem  mit 
Sieberlimt  anxnnehmen  ist,  dass  sich  die  grosse  Mehrzahl  der  Botaniker  aus 
rein  praktischen  VemunflgrQnden  einem  solchen  radikalen  Vorschlage  nicht 
anschliessen,   sondern    nach   eigenen  Nomenklaturre^cln  verfahren  würden, 
so  dilrfte  damit  keine  Besserung,  sondern  der  Gipfel  des  Chao.s  erreicht  sein. 
Dieser  Zusatzartikel,  der  die  Annahme  eines  „Index  inhonestans"  empfiehlt, 
kann  daher  im  Interesse  der  Wissenschaft  nur  mit  Freuden  begrüsst 
werden.  Dr.  Hanns  in  Berlin  ist  gegenwärtig  mit  der  Ausarbeitnng  einer 
solchen  Liste  von  beizubehaltenden  Pflanzennamen  beschAftigt. 
Art.  21.    Les  faniilles  sont  designes  par  le  nom  d'\in  Je  lenrs  genres  ou  anciens 
noms  generiques   aver  la  desinence -ocmc  (i£ü«ümic,    de  Rom;  Caryo- 
phyllaceae,  du  Dianthns  (Jaryophyllua  etc.).    Toutefois  les  noms  suivants, 
consacr^  par  nn  long  usage,  font  exception  k  la  rftgle:  Oonl/erae,  Bdma», 
Gtamfyuae*  Onuüfaw*  Le^mdwm^  Ch(<H/irae,  ITm&eili/inw.  Labiata»^ 
('om})oaxtae. 

Auch  die  in  diesem  Artikel  enthaltenen  Vorschläge  sind  durchaus  ge- 
mässigt und  auuehmbar. 

Art.  84  bis.  Les  noms  des  sous-tribus  se  tirent  da  nom  d'nn  des  genres  qui 
en  font  partie.  avec  la  d^sinence-trui«.  ' 

0.  Kvintze,  1.  c,       3,   b  will   die  Endung  „n^ar".    Sowohl  in  Englers 
.*^yllabus,  wie  in  J<  n  _Xat,  Pflan/enfaTiiilien"  wird  die  l.n  hin?  ,inae'^  gebraucht. 
Der  Grund  der  Kuntze.scheu  Abweiciiung  ist  daher  nicht  einzusehen. 
Art  27.  Lotsqa'on  nom  de  genre^  soos-genre  ou  section  est  tirö  d'nn  nom 

d'homme,  on  le  constttne  de  la  maniöre  soivantc: 

1.  Quand  le  nom  se  termine  par  une  voyelle,  on  ajoute  la  lettre 
-a  (ainsi  (ilazioua.  d  apres  iilaziou ;  Hurenxm.  d'apres  Bureau),  sauf  <|uand 
le  uom  a  d^Jk  la  desinence  a,  auquel  ca.s  le  niot  se  termine  par  -aea 
(ex:  CoUaea,  d'apres  OoUa). 

2.  Quand  le  nom  se  termine  par  une  conaonne,  on  ijouta  les 
lettres  -ia  (ainsi  Magmutia.  d'apres  Magnus;  Ramondin.  d'apres  Ramond), 
sauf  <|iiand  il  s'agit  de  la  desinence  -er,  auquel  cas  le  mot  se  termine 
par  -era  (ex.:  Kernera^  d apres  Kerner). 

8.  Les  syUabes  qui  ne  sont  pas  modifiAes  par  oes  d^sinenoes  con» 
senrent  leur  orthogpraphe  exacte,  mftme  avec  les  lettres  ou  diphtoognes 
usit^es  dans  certaines  langues  et  qui  ne  Titaient  pas  en  latin.  Cepen- 
dant  les  ä,  ö,  ü,  des  langues  germaniques  deviennent  des  ae,  oe,  MC, 
les  e,  e  et  e  de  la  langue  irancai.se  deviennent  en  general  des  e. 

4.  Les  noms  penvent  Atre  accompagnte  d'nne  pröfixe,  d'une  Suffixe, 
ou  modifite  par  anagramme.  Dans  ces  eas,  Os  ont  toujours  la  valeur  de 
mots  düferents  du  nom  primitif. 

82* 
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Der  Inhalt  dieses  Artikels  deckt  sich  im  wesentlichen  mit  den  Kuntzeschea 
Voreehlflgen. 

Art.  28.  Les  botonistes  qni  ont  ft  pnblier  des  noros  de  genre  font  pieiive  de 

discemement  et  de  goftti  s'Ub  ont  igßxd  aux  recotnmaDdations  suivantes : 
8.  N<'  ja  in  als  renouvelttr  lu  nom  dejit  employ^  et  tombe  dans  la 

synonymie  (homonyme). 

11.  Ne  pas  creer  des  noms  fornies  par  la  combiuaison  de  deux 

langnes. 

Art.  88.  Lea  noms  d'hommes,  comme  les  noms  de  pays  et  de  localit^s,  employ^ 
comme  noms  sp^cifiqties  jteuvent  6tre  des  substantifs  employes  au  g^nitif 
(Clusii.  9aharae>  ou  des  a«ljectifs  fCluftianus,  dahuricus).  Iis  ont  la  vftleiir 
de  deux  noms  differents  lorsiju  ils  different  par  une  consonne  placee 
entre  deux  voyelles  (ainsi  le  n  dans  l'exemple  de  duiih  Cltuianus). 

Art  84.  Tons  les  noms  sp^eifiqiies  s'to^vent  avec  des  minnscnles  sanf  oeus 
qui  dMvent  de  noms  dliommes  (substantifs  ou  adjoctifs)  ou  de  eeax 
qui  sont  d  anciens  noms  de  fj^nre  (substantifs  ou  adjectifs).  l'ar  ex.: 
FicM  indica.  Circaea  lutetiana,  Brassica  Saytus.  Lythrum  Mytuqrifolia,  AiUr 
novi-bdgiif  Malva  Toumefortiana,  Phytheutna  Halleri. 
Dieser  Artikel  widerspricht  zum  Teil  den  VorsehUgen  Ktmtaes  und  den 

Beriiner  NomenUaturregeln  (Art.  8),  kann  aber,  weil  er  dem  Gebrauche  do" 

Mehrsahl  der  Hötaniker  entspricht,  nur  zur  Annahme  empfohlen  werden. 

Art.  84bis.  Duii>  io  ras  ou  un  nom  sp^cifiqne  est  tir6  d'  un  nom  d'honunCf  od 
le  constitue  di-  la  maniere  suivante: 

1.  Quaud  le  uom  t>e  termiue  par  une  vuycUe,  on  ajoute  la  lettre 
f  (ainsi  Okukuit  de  Glasiou;  Bmtam^  d*apr&s  Bureau),  sauf  qnand  le 
nom  a  d^jä  la  d^sinence  a,  auquel  cas  le  mot  m  teimine  par  ae  (ainsi 

Balamae,  de  Balansa). 

'J.  i^huind  le  nom  se  tennine  par  une  ronsonne,  on  ajoute  les  lettres 
li  (ainsi  Magnuni.  de  Magnus;  Ramoiidit  d  apres  iiamond),  sauf  ({uand 
il  s'agit  de  la  desinence  -er,  auquel  oas  le  mot  se  termine  par  -ert  «ex.: 
Kernen^  d'aprös  Eemer). 

8.  Les  syllabes  qui  ne  sont  pas  modifi^es  par  ces  d^nences  con* 
serrent  leur  orthnuruithc  exacto.  m^me  avec  les  lettres  nti  diphtongues 
usiteos  dans  certaint  s  langues  et  ijui  ne  l  i'talent  pa.>^  en  latin.  (^ppen- 
daut  les  ä,  ö,  ü  des  iangues  germuniques  Ue\ieunent  des  ae,  oe,  tte,  le» 
6,  b,  et  A  de  la  langue  franvaise  deviennMit  en  general  des  e. 

4.  Quand  les  noms  sp6cifiques  tirte  d'un  nom  propre  <mt  une  forme 
adi(  rtivf,  ils  obrissent  aux  mfimes  r^gles  (Oenmhm  Ao&erf&NMMi.  Carex 
Halieranaf  Bauuncuho<  Boreauanu*  etc.). 

Art.  84ter.  Dans  la  formation  dt*  noms  spt^cifi(|ues  tirt's  du  latin  ou  du  grec. 
la  voyelle  placke  entre  les  deux  racines  dovient  voyelle  de  liaison  en 
latin  i,  en  grec  o;  on  icrira  done  maUkifoliih  asännfaUa,  et  non  pas 
maftäuttfoUa,  talviaefo^  Quand  la  seconde  radne  oommence  par  une 
voyelle  et  que  l'euphonie  l'exige.  on  doit  eliminer  la  voyelle  de  b'ai.son 
(calliantha,  lepuhiDiha).  Le  maintien  de  la  liaison  en  ae  n'est  legitime 
que  lorsque  1  etymologic  1  exige  (carkaefonnis  de  Caricth  peut  ötre  main- 
tenu     cöt^  de  cariciformis  provenant  de  Casrex). 

Art  86.  En  construisant  des  noms  sp6cifiques,  les  botanistes  font  bien  d'avoir 
4gard  aux  recommandations  suivantes: 

5.  N'adopter  les  noms  inMits  qui  se  trouvent  dans  les  notos  des 
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voyagenrs  on  dans  les  herbiers.  en  les  attlibttant  k  COS  deniieiSt  que  si 
ceux-ci  en  ont  approuve  la  [uiblication. 

6.  Eviter  les  noms  qui  ont  ete  employes  auparavant  dans  le  genre, 
Ott  dans  quelque  genre  voisin,  et  qui  Bont  tombfa  dans  la  Hjnonymie 
rhomoQjmes). 

Art»  38.    Les  noms  des  sous-esprces,  variötes  ot  s'>us-vari<'tr's  se  forment  commo 
les  noms  sp('cifi<j\ies  et  s'ajoutent  ii  eux  dans  lenr  rjrdre,  en  coiumenfant 
par  ceux  du  degre  superieur  de  division.    L  emplui  d  une  nomenclature 
binaire  iK»ar  les  subdivisions  d'espicea  n'est  pas  admissoble^ 
Der  in  diesem  Artikel  enthaltene  Vocachlag  ist  im  Interesse  einer  klaren 

und  logischen  Einteilung  nur  wünschenswert.   Man  denke  an  die  verschiedenen 

.kleinen  Gattungen"   von  oft  recht  vei"schiedenem  Werte  in  vielen  neueren 

Floren  und  Monographien,  die  ja  für  den  Gebrauch  recht  bequem  sein  mögen, 

aber  die  scharfe  Gliederung  einer  Art  völlig  verwischen. 

Art.  8B  bis.  lies  variations.  soas-variafeions  et  autres  modifieations  leg&res  on 
passag&res  de  plantes  spontanees.  re(,'oivent  soit  un  nom  (forma  nantu 
forma  albtffora,  lusus  mactUatum  etc.)>  soit  des  numiros  ou  des  lettres  qui 
facüiteut  leur  classement. 

Art.  88ter.  Les  noms  des  subdivisions  d'espöoe  s'aocordent  toigonrs  avec  le 
nom  ginMqne,  lorsqu'ils  ont  nne  forme  a4jective  {Thymus  SerpyÜum  var. 
anguatifolim.  Rwtunculus  acria  aubsp.  Frieaiantu). 

Art.  88quater.  Un  nom  de  variet^  iie  peut  ('tre  employe  ([u^une  seule  fois  k 
1  Interieur  d  une  espece  doonee.  meme  lunsqu  il  s  agit  de  variet^  claäsees 
dans  des  sons-espiees  distinetee.  II  en  est  de  m^me  pour  les  sons- 
varidtte. 

En  revanche.  le  mtme  nom  peut  6tre  employ^  pour  des  subdivisions 
d'especes  differentes,  de  m»'^me  que  los  subdivisions  d'une  espiice  peuvent 
le  m6me  nom  que  d'autrcs  esp^ces.  Toutefoiä,  il  est  recommand^  d'^viter 
antant  que  possible  d'nser  de  oette  facultö,  afin  de  rWuire  an  mininnm 
les  changements  de  noms  dans  le  cas  oü  ees  groupes  viendraient  k  fitre 
Älevi^s  au  rang  d'espice. 

Die  Befolgung  des  Schlusses  dieses  Artikels  kann  nicht  genug  empfohlen 
werden. 

Art  40  bis.  Les  hybrides  entre  espftces  d*nn  mfane  genre,  ou  pr£sum6s  tels, 
sont  dösignte  par  an  nom  et  nne  f<Minnle. 

Le  nom,  soumis  aux  meines  regles  que  les  noms  des  (  spi'-ces,  se 

distingue  de  ces  derniers  par  l  absi-nci-  du  numero  d'ordre  et  par  le 
signe  X  precedant  le  nom  de  genre  (X  <SaZix  capreoUi  Kern). 

La  formale  s'öcrit  au  mojren  des  noms  specifiques  des  deux  parents. 
se  snivant  dans  Tordre  alphabitique,  et  r^nnis  par  le  s^e  X  (Stdix 
aurita  X  caf/rea).    Quand  Thybride  a  une  origine  experimentale  in- 
dubitable, la  fonnule  peut  ^tre  pn'risöe  par  l'addition  des  signes.  ainsi: 
Di[/italis  liäoi    ■  X  j/urpurea  r// 
IHgitali»  lutea  o   X  purpureti  ^. 
Art  40ter.  Les  hybrides  intergön^nes  (entre  espices  de  genres  difftoents), 
on  prösum^s  tels,  sont  aussi  dc^'sigm's  par  ua  nom  et  ane  formule. 

L'hybride  est  rattach6  ä  celui  des  dnix  «xenre-^  i\y\\  prtic^de  l'autre 
dans  l'ordre  alpliabitique.    Le  nom  est  precede  du  sigue  X« 

La  formule  s'ecrit  au  moyen  des  noms  des  deux  parents,  se  suivant 
dans  l'ordre  alphab^ique,  et  rennis  par  le  eigne  X* 
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Par  ex. :  X  AmmcphUa  Mika  link  ss  Ammofküa  armtariß  X  Coloma- 

grostü  epigeios. 

Art.  40  quater.  Les  h^  britles  terouires,  ou  d  ordre  superieur.  se  designent  comme 
les  hybrides  ordinaires  par  «n  nom  «t  voe  fonnide. 

Par  ex. :  X  StUar  SlnuMeri  Seemen  —  8.  amita  X  eAwrea  X  rtpem 

ou  i*»'  (aurita  X  rejiem)  X  ciMtfrea. 

Art.  40  quinquies,  —  L<,>rsi|u'il  y  a  lieu  de  distinguer  les  diverses  fonne'^  d'un 
hybride  (hybrides  ph-omorphcs.  combin.iisons  entre  les  diverses  fonnes 
d'esp^ces  collective!$,  etc ),  les  »ubdivisionä  se  classeut  ä  l'inteneur  de 
lliybride  comme  les  subdivieions  d'espice  k  l'int^rieiur  de  Fesp^.  Par  ex : 
X  Umäka  mim  Hude,  ß  LamanUi  Briq.  Jf.  tmgifdia  X  rof«iiiü- 
folia).  Lee  foimnles  pi  uvent  indiqucr  la  j)r6pond('rance  de  Tun  ou 
de  l'aiitre  parent.  souti  les  fomies  >iiiv;int<"^ :  Mrntha  h»h/lf<t!ia  -  X  ro- 
tundifolia,  M  longifolia  X  -  '  rotundi/olia.  (Jir^ium  fiitpermnum  X  riru' 
lare  etc.  etc.  Elles  peuveut  aussi  iodiquer  la  participatiou  d  une  variet«^ 
particuU^.  Ex.:  SÖUx  eaprea  X  daphnoidet  var.  pMra. 

Art  408exie8.  —  Les  m^tis,  oo  prteum^s  tels,  peuveut  tixe  d^go^s  par  un 
nom  et  iine  formale.  Les  noms  des  m^tis  soni  intercales  h  l'intirieur  de 
Tespere  parmi  le**  subdivisions  de  celle-ci  et  pn'Tt'dt's  du  signe  X  •  I^ans 
la  formule,  les  noias  des  parents  se  suivent  daut»  1  ordre  alphabeti.jue. 

Art  46.  —  Une  esp^ce  annoncee  daos  un  ouvrage  sons  des  noms  generit^ue 
e(  spidfiqve,  mais  sans  diagnose,  ni  planche,  ni  renvoi  ä  one  deeeriptioa 
antörieore  falte  sou»  ud  autre  nom,  ni  renvoi  a  un  emioeata  röpondant  aux 
cnnditions  de  Tart  42,  ne  peut  6tre  consid^röe  comme  publik,  f  (Voy. 
art   46  bis.) 

Art.  46  bis.  —  II  en  est  de  meme  d  un  genre  ou  d  un  autre  groupe  nommä  ou 
anaoae^  saus  caracl^üi.  L'indication  pure  et  ^mple  d'esp^ves 
comme  appartenant  k  im  genre  nouvean,  on  de  genres  comme  apparte- 
nant  k  un  groupe  Huperienr,  ne  Ruffit  pas  pour  «jue  re  genre  ou  ces 

groiipes  soient  considt-res  omme  ])ublies  et  c'ir.tctrrist'-s. 
Art.  BO.    Lorsqu'un  nom   iiK'dit  a  rte  piililir  en  Tat tn hu, ml  ;»  son  auteur.  les 
personnes  qui  le  mentiounenL  plus  tard  doivent  ajouLer  le  nom  de  celui 
qui  a  publik   Ex.:  Cappari$  toitantha  B-  Br.  ex  DC.;  IU>sa  fragariifolia 
Ser.  in  DC. 

Art.  51  pp    L'auteur  primitif  ne  peut  ötre  cit^  qu'eutre  parenthtees  (ex:  Mal' 

ihiola  iristis  iL.)  H.  Br. 
Art.  62  pp.    iK'ins  le.s  publications  destiiu-es  au  public  eu  geoeral*  et  d&ns  les 

titre.s,  il  est  preferable  de  ne  pas  abreger. 
Art  M  pp.  L'abandon  complet  d'un  nom  n'est  Intime  que  lorsqne  le  groupe 

qu'il  däsigne  embrasse  des  fl^ents  tout  k  fatt  incoh^rents«  ou  qn'il  de> 

vient  une  source  permanente  de  confusions  ou  d'erreurs. 
Art.  65  pp.    Les  nuteurs  <jui  ont  un  choix  de  ce  genre  k  effectuer  tiendront 

compte  des  recomuiaudations  suivantes: 

1.  Entre  denx  noms  de  m6me  date,  pr^ferer  celui  qui  le  premier 
a  M  aeeompagnö  d'une  description  d'espkce. 

2.  Kiitre  deux  noms  de  meme  date  et  tOU.s  deux  accompagn^s  de 
descriptions  d\  ;>'  es,  preferer  celui  qui  a  senri  k  designer  au  debut  le 
plus  grand  uombre  d'especes. 

8.  En  cas  d'^galite  a  ces  divers  points  de  vue,  preierer  le  noni 
generiijue  le  plus  eorreet  et  le  plus  appropie. 
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Art  57.  Dans  les  eas  ob  une  esptee  a  M  aoeiennameiit  considerie  eomme 

le  tjpe  d'uD  genre  distinct,  on  pourra  conserver  comtne  nom  qMcifiqas 
l'ancien  nom  gen^rique  (par  ex.:  I^tmÜUa  Tormmtäia  NesU.  ä  cause  du 
TormentiUa  erecta  L.).  ' 
Axt.  58.  Lorsqn'une  aons-tvflm  devient  tribu,  qu'une  trSm  derient  aous-famille, 
qu'ime  sonB-famüle  devieni  lamille,  ete.,  on  que  dee  changemeBta  ont 
Uea  dana  Tordre  iiiTene,  le  nom  ne  change  pas.  maaa  seulement  la  d^- 
sinpnre  {-inae,  -eae,  -acfae,  -ales,  etc.).  ii  moins  (]\\p.  dans  la  nouvelle 
Position,  il  n'existe  un  des  obstacles  indiques  aus  arlicles  de  la  section  6, 
on  qne  la  nouveUe  designation  ne  aoit  uae  cause  d'errear,  ou  pour  tout 
antra  motlf  grave. 

Art.  58 Ins  Loraqn'une  section  ou  un  sous-genre  devient  un  genre,  ou  que 
des  changements  ont  liou  dans  l'ordre  inverse,  les  noins  anciens  dnivont 
subsister,  pourvu  qu'il  n  eu  r^.sulto  pas  deux  genres  du  meine  nom  dans 
le  r^gne  TÖg^tal,  ou  deux  subdivisions  du  mdme  nom  dans  le  mSmu  genre, 
on  qn'il  n'existe  nn  des  obatadea  indiquia  anx  artielea  de  la  aeetion  6. 
Dana  le  caa  oii  plnsienra  genres  8ont  reunis  a  titre  de  sous-genres  ou 
de  sections  sous  un  nom  collectif.  celle  des  subdivisions  qui  a  ^te  les 
plus  anciennement  distinguee  ou  d^crite  peut  consen-er  son  nom  (ex.: 
Anarrhinum  L.  sect.  Amrrhinum  Benth.;  Hetnigenia  H.  Br.  soct.  Hemi- 
gmUa  Benth.)»  on  6tre  prAeM^  dn  pr^fixe»««  (AnUlHiew  Hoffm.  aect. 
En-Anthriteus  Boiss.),  on  anivie  d'un  suffixe  (Stachys  L.  aect.  Sfiaekyo^piit 
DuTi)  ).   Ces  prefixes  ou  sufrtxee  tombent  loraqn'on  rend  Ii  cea  aub- 

diN  iMons  k'ur  rang  ginerique. 

Art.  ö8ter.  Lorsqu'une  subdivision  d'esp^ce  devient  espece  ou  que  des 
ehangementa  ont  lien  en  aena  äivene,  lea  noma  anoiena  des  groupea 
dohrent  aubsister,  pourvn  qn'il  n'en  ifanlte  paa  deux  espteea  dn  ni5me 
nom  dans  le  meme  genre,  OU  deux  subdivisinns  du  mßmc  nom  dans  la 
m&me  esp^ce,  ou  qu'il  n'existe  un  des  obstacles  indiqu^s  u  la  section  6. 
—  Dans  le  cas  oü  plusieurs  especes  sont  reunies  k  titre  de  sous-esp^ces 
on  de  variAtIa  sona  nn  nom  collectif,  celle  dea  aubdiTiaiona  qni  a  ^  le 
pina  anctennement  distinguee  on  dicrite  peut  conser\-er  s  n  nom  (ex. 
Saxifraga  afq>fra  L.  subsp.  aspcra  Burn.),  ou  6tre  pnVi^di  f  du  pr^fixe-CM 
(Alchnnilla  alpiva  Ii  subsp.  eu-ulpina  Aschers,  et  Grachm  r).  on  designee 
par  (juelque  autre  denomination  consacree  par  l'usagc  (iwrmalis,  yenuintm, 
iypicuBy  or^narim  veni»,  veritßau  etc.).  Gea  termea  tombent  loraqu'on 
rend  k  ces  anbdiviaiona  leur  rang  apteifiqne. 

Alt.  60.   Chacun  doit  se  refuser  h  admettre  nn  nom  dans  les  caa  auivanta. 
4.  bis.    l-^uand  il  est  bast'-  sur  une  monstruosite. 

Art.  64  pp.  Les  noms  in^its  que  l  oa  trouve  cites  en  synonymes  dans  la 
bibliographie  (mss.  Ott  ined.)  ne  penTcnt  remplacer  dea  noma  i  rejeter 
quo  a'ila  ne  aont  ni  antMenia  an  poInt  de  dipart  de  la  nomendatara.  ni 
douteux. 

Art  65  bis.  Les  nums  de  genre  doiveut  en  outre  etre  rejetös  dans  les  cas 
particuUers  qui  suivent: 

1.  Loxsqn'ila  ne  aont  pas  an  nominatif  et  an  aingnlSer. 

2.  Qnand  ils  aont  form^  d'un  terrae  tecbniqne  empmnt6  k  la 

morphologie,  .'i  moins  qu'ils  n'aient  ete  introduits  aver  des  noms  d'csp^ces. 

8.  Lorsqu'ils  proviennent  d'une  nomendature  uninominale  (par  ex 
dans  Ehrhart  et  Du  Petit- Thouani). 
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4.  Lorsqu'ils  sont  composos  de  denx  mots,  i  moins  que  ces  deox 
mots  n'aient  c>t^*  d^s  le  debut  fusionnes  en  iin  <40ul  (ex.  Quitgtudi»}  OH 
reliös  par  un  tiret  (SebattiaHoSdumaria^  Nevn-Amtimdia). 
Artk  dSter.  Lee  noms  d'eapices  doivent  avsei  Mra  ngette  dans  laa  eaa  parti- 
enliera  qui  Buiyent: 

1.  Quand  ils  sont  des  adjectifs  ordiiuiilix. 

2  (^luaiid  ils  sont  empruntös  ä  dea  noma  apteifiqaaa  aatdrieon 
non  valables  (moitrnes). 

8.  Quaad  ila  ripMent  pnremaat  et  aimplemeiit  le  nom  gdoiriqne 
(ex.:  X«naria  Lhwrk^. 
Art.  M.   Les  r^gle»  siiivantes  n  appliquent  aux  questiona  d'orthographe,  de 
rorrections  d'orthographe  et  de  distiaction  antra  noma  d'octlM^B»'^^^ 
voisiues : 

%   Toutefois  on  pounra  latiniser  dea  mota  bailtikraa 

en  alt§raat  la  dteinenoe,  aaaa  qu*ü  y  ait  liea  de  conaidirar  le  mot 
nouveau  eoname  un  nom  diff^rent  (  Vochy^  AabL  corr.  eac.  Voehy). 

8.  L»'s    nom«    d  /tvmolof^ie    difftTt-nto    ou    inconniip.  mais 
diff^rant  que  par  la  dt'.Mitence  sont  toujours  consid^re«  comnie  des  noms 
diff^nts;  la  difference  peut  alon  h\xe  accentuie,  quand  il  j  a  risque 
de  confoaion,  par  Taddition  de  1 — 8  lettrea,  «vec  on  aana  conaonne 
intenn^aire  (e.\. :  Cassiniaima  R.  Br.,  nomen  correctum  ex  Ommiw,  i 

eanae  du  genre  Cassina  L  ), 

4.  Les  noms  de  im'-nne  ^«lyinologie,  mais  d'orthographe  differente 
on  qui  ne  difförent  qui  par  la  ddsinence,  doWent  6tro  considdres  comme 
des  noma  diffennta  toutes  lea  fois  qae  lea  disinencea  dilftomt  par  au 
moins  une  consonne  iatevcal^e  entre  deux  vojelles.  (Es.  de  noma 
fHfförents:  Canarhui  Cannrium,  Sttiartia  et  Sttitirtina:  ex.  de  noms 
qui  doivent  «'>tre  cunsidiTts  cumme  bomoDymes:  A^teriscitim  et  AsterUctts, 
Ingenhoussia  et  Ingenhouzia.) 

6.  Lea  noma  termin^  en  te  n'entrent  paa  en  eoncorrenee  avec  dea 
noma  aemblaUea  non  ttMiain^s  on  x  et  d'i-tymologie  differente  ou  in- 
conniio  (ex  «!♦■  n'>n\s  lüfft-rentv :  Vit,\r  et  Vitif,  yfurer  ot  Muriaea)-  En 
revanche  de>  niuts  tels  que  Murex  el  Muricia.  Galax  et  UaUixia,  Hydro- 
thrix  et  UyduArkhe  ne  sont  pas  des  noms  differeuts,  parce  qu'ils  ont 
la  mtaoe  ^ymologie  et  que  les  diff&renoea  qu'Us  prfaentant  dans  la 
d(*sinence  rentrent  dans  les  limites  dea  oorrecUous  de  d^inence  licites. 
Art.  68  bis.  I.es  [uiblirations  scientifiqnes  ne  sont  prises  en  consideration  au 
point  de  vue  de  la  nomeuclature  que  lorsqu  elles  ont  ete  faites  en 
caractires  romains  dans  une  des  5  langues  internationales  suivantes: 
Fallemaad,  l'ang^aia,  le  fran^aia,  I'italien  et  le  latin. 

La  Prohibition  des  car.-K  ttros  ^^othiques  commence  avec  Tami^  190$. 
Alle  diese  Vorschläjje  werden  in  einem  besonderen  „Commentaire"  aus- 
führlich begründet.    Man  kann  im  Interesse  der  Wissenschaft  nur  wünschen, 
dass  sie  von  dem  Wiener  Kongress  angenommen  werden.    Sie  sind  von  26 
aehwdseriaehen  und  bslgiaehen  Botanikern  untetaeiehnet. 

880a.  Kaatse,  Otts.  Zweiter  Anhang  zum  .^omenclaturae  Botanirae 
Codex  iirevis  maturaa'*.  —  Stuttgart,  Deutsche  Verlagaanatalt»  1904»  pp.  LXVLLl 
bia  LXXVl. 

Enthält  einen  Brief  0.  Kuntzes  vom  26.  Januar  1904  an  die  Präsidenten 
das  Wien«  Botanikei^Kongresaes  1908  s.  B.  dea  Herrn  Fkof.  Dr.  B.  von  Wetb- 
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stein,  in  dem  er  dem  Piräsidiiim  den  Vorwurf  einseitigen  Urteils  in  eigeueir 

Sache  macht  und  als  Zusatzantraj^  zu  §  21.  d.  I.  d.  des  Codex  bre%ns  maturus 
hinzufüf^t:  Dupla  fniheror  Anträge  und  Plagiate  geben  kein  Stimmrecht.  Dieser 
Brief  wurde  wohl  verursacht  durch  das  in  der  vorangegangenen  Nummer  be- 
sproeheae  BfieUein  von  Buraat  und  Durand  und  ferner  dunsb  einen  «Offiiiellen 
Brief  des  Rapporteur  gindral  de  la  Commission  internationale  de  Nomenelature 
botanique  (Dr.  J.  Britjuet)  an  Dr.  Otto  Kuntze"  vom  18.  Dezember  1908,  in 
dem  Briquet  «las  Ansinnen  Kuntzes,  dass  sein  „Codex  brevis  maturus"  alle 
anderen  Vorbeätiuimungen  ersetzen  und  als  (Grundlage  der  Verhandlungen  für 
den  Wienw  Eongreas  dienen  solle,  (naeh  Ansicht  des  Befwenten  ganz  mit 
Recht)  zurückweist  und  als  «eine  Ungerechtigkdt  erster  Ordnung*  eildttit. 
Dieser  Brief  Briquets  ist  vollständig  abgedmdct  und  mit  Stark  polemischen 
Anmerkungen  Otto  Kuntzes  verschen  worden. 

Es  folgen  dann  in  deutscher,  französischer  und  englischer  Sprache  .Zwei 
motivierte  Anträge  für  die  »weite  internationale  botanische  Nomentdatur- 
Kommission'*  (Tom  26.  Januar  1904): 

1.  „Der  auf  dem  Pariser  Kodex  1867  basierte  Codex  brevis  matams  dient 
als  Grundlage  der  Verhandlungen  und  ersetzt  andere  Vorbestimmnngen 
für  den  Wiener  Kongress  1905." 

2.  «60  Exemplare  des  Codes  brevia  maturus  wurden  im  Juni  1908  dem 
Präsidenten  des  Wiener  Botanikerkongresses  1906  (soll  w<^  heissen 
1905)  zur  Konstitution  des  Kongresses  angeboten.  Deren  Abnahme 
wurde  von  diesem  Präsidenten,  Herrn  Prof.  K.  von  Wettstein,  bis  zum 
12.  Oktober  19üä  verzögert,  also  zu  spät  abgefordert  nach  dem  Codex 
brevis  maturus.  Aber  diese  Abnahme  wird  fttr  passend  und  reditaeitig 
erfolgt  erkUrt." 

Den  Schluss  bildet  ein  „Offenes  Schreiben  an  den  Generalberichterstatter 
der  zweiten  Intemation.ilcn  Kommission  für  die  botaniscJie  Nomenkhitur,  Herrn 
W.  John  Briquet  in  Genf."  Ich  muss  es  mir  versagen,  auf  den  Inhalt  dieses 
Schreibens  näher  einzugeben.  Es  seien  nur  erwttbnt  Ausdrücke  wie  ,ich  ver- 
lange, dass  Sie  Ihr  Amt  niederlegen*,  „der  vom  Pariser  Bureau  veranlasste- 
Sumpf**.  ^unzulässige  parteiliche  Amtierung",  „hazardieren  lr  -rhweizer-belgische 
Anträge  oder  Pla^^iatr",  selb.st  bedürfen    als  Basis  den  Codex  brevis  ma- 

turu.s  am  allermei.sten,  um  die  Nomenklaturreform  noch  zum  guten  Ende  zu 
fuhren-*,  „die  diversen  botanischen  Nihilisten  und  Cliquen  in  Paris  und  Berlin". 
Zum  Sdilusse  beansprucht  Kuntae  noch,  wie  ein  Mitglied  der  Kommission» 
regelmässige  Beritshterstattung  Aber  die  früheren  und  künftigen  Vorginge  der 
Kommission. 

XIII.  spezielle  Morphologie  und  Systematik  auf  einzelne 

Familien  bezogen. 

A.  Qymnospermae. 

Siehe  hieran  auch:  (Velenovsky;  Einige  Bemerkungen  zur  Morphologie  der 

Gynospermen). 

Coniferae. 

Siehe  hierzu  auch:  828  (Allen:  Larul  889a  (Celakovsky:  Homologien  der 
weibl.  Coniferenblüten),  841,  842  (Coker,  T(ixodium),  868  (Ferguson.  Finua)^ 
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867  (Juel:  C^tpresaus).  879  (Mijake:  Picea  exoMU  880(Mijake:  AkimhaUamtaU 
898  (Pollock:  Pollenentwickelung  bei  Picea  excelaa),  422  (rhauvpau<l:  Pin 
maritime).  427  (Hemsley:  Gennination  of  Amxtcaria  BidinUii).  568  (Lukens: 
Piniu  attenuata),  577  ^ Möller:  Kiefer),  601  (Reuss:  SiHirtium  scoparium  und  die 
Fichte)»  672  (Hallier:  Morphogenie  des  Sporophjlls).  786  (Tison:  Tnmees 
foliaire«  des  Conif^res),  769  (Beissner:  Eine  mteieeeante  IVMnii  Ton  Fmm  ril' 
imtriti,  798  (Parish).  824  ( T hiselton  •  Dy er:  Ä  proliferous  IViw«  Cooe), 
827  (Wildeman:  Cuprtmu  und  Chama^iiipari».). 
Neue  Tafeln: 
CMpreMM  arimtka  Hort  Tben.,  pl.  148. 
PSnm  itrthroearpa  Saxgent  Treee  and  Shnibe.,  III,  tab.  78. 

881.  d'Alvemy.  A.  Le  Pin  ä  crochets  spontan^  dana  les  C^vennes.  (Boll. 
.Soc.  bot    Franc.  XLIX  (lyü2j.  pp.  64-67.) 

ä^il.a.  Andre,  £«1.  Lea  Ketäeeria.  (Journ.  agric.  prat..  LXVIl  [1908], 
pp.  576— 87&  Mit  4  fig.) 

882.  knmjm.  New  or  notew«»rthy  plants:  Ptmu  ddanoa  Hedwedjew. 
(Gard.  Chron.,  8.  ser..  XXXR'  |1W)8].  p.  251.) 

888.  Anoigrm.  JUistoric  (Jedara.  (Gaxd.  Chron.,  8.  ser.,  2iXXIV  [190S], 
pp.  265—266.) 

884.  Amjb.  Hingetanne.  (Sehweia.  Zeitschr.  Fontweeea.  UV  (I90f], 
pp.  86-88.  1  fig.) 

885.  Aien)-«!.  Pimm  Koraiensii  .Sieb,  et  Zoco.  Mit  2  AbUIdnngeD. 
(Gard.  Chron  .  XXXIII    1908],  pp.  34—85.1 

886.  Anonym.  Eine  eigentümliche  Wuchäform  der  Fichte.  (Schweiz. 
Zeitaehr.  Foratwee..  LIV  [1908|.  pp.  164—166^  1  flg.) 

887.  Aneaya.  Armuaria  imbrieata.  (Gard.  Chron.,  8.  ser..  XXXm  |1908], 

p.  99.) 

838.  Anonym.  Les  Ivariationa  de  TApie^  (Joum.  forest,  solsae.  LIV 
U908|,  pp.  78—76.) 

889.  Badewc,  B.  Une  nouvelle  forme  de  l'^piote  eommaa.  (Jonn.  forest, 
aoisse,  LIV  [1908],  pp.  200-206.) 

840  Badoax,  H.   Eine  neue  Art  der  Fichte.  (Schweis.  Zeitechr.  F<n«t- 

wesen,  LIll  |n-Oji,  ]-[..  297—298.) 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  C bergangsf orui  zwischen  der  soge- 
nannten dideriodigen  Fichte  (Picea  exceim  cortieata)  und  dar  soffanannten  Zitsen' 
liehte  (P.  eaeeOm  hAerttäaia)  bei  Ganz  bei  Montreux. 

841.  Badoiix.  H.    I  n  «^picSa  remarqoable.  (L  c.  pp.  84 — 86.) 

842  Barnitz,  i\  über  Pinug  nigra  var.  austriaca  forma  falcata,  eine  neue 
Form  aus  dem  Göppertliain  bei  Breslau.    (Garteuflora,  LH.  1908,  pp.  58—59.) 

848.  BaeniU,  K.  Juniperu»  virginiana  L.  var.  tripartita  hört,  und  f. 
flommite.  (Gartenflora.  LII  [1908),  pp.  169— 16a) 

844.  Baker,  R.  T.  On  a  new  species  of  Callitrig  from  New  Sontb  Wales. 

(Linn.  «Soc.  New  South  Wales     Abstr  of  Pror  .  1903.) 

845.  Beissner,  L  Mitteilungen  über  Coniteren.  (MitL  Deutsch.  DendroL 
(Ses..  Xll  [19081.  pp.  öO— 78.) 

Im  ganaen  referierender  Artikel.    Handelt  Ober  Chamaei^paH»  o&fiifa 

erieoiim  bort  iap..  Pinu»  EMariUL  Medw..  Pfmif  fumiAnt  Komarow,  Abie*  gracili* 

Komarow.  .4  nq)hrolerpis  Komarow.  Pint*«  H^»n/i  Mast  ,  Ketcleen'a  Davidiana 
Beisjsuer,  K.  Fabri  Masters,  A  Kvdyniana  Ma.sters,  Picea  ncweiichii  Masters, 
P.  WiUmi  Mast,  P.  morindoide»  liehder. 
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846.  Brinda.  B.  II  Junipern»  maoroearpa  di  val  di  Sota.  (MalpighU, 
XVII  ll'.tOS],  pp. 

Geuaue  eingäbe  der  rnterscbiede  zwischen  Juntperu»  maoroearpa  und 
OMgfoedni».  Das  Vorkommen  von  J.  maerocarpa  auf  den  piemontefneehen  Alpen 
(nach  MatÜrolo)  neben  dem  J.  Oxyctdrm  (Angaben  von  Allioni,  Re  usw.)  ver- 

anlaj«ste  ein  eingehendes  vergleichendes  Studium  zwischen  den  beiden  Arten. 
Als  £rgebnis  desselben  litsst  sich  folgendes  feststellen: 

J.  macrocarva  Oxycedru». 

Rinde: 

stets  liogsrissig.  fast  immer  glatt  (manehmal  auch 

xittig). 

Blätter: 

Iii —14  auu  lang  und  l.ö    2  breit,  16 — 17  mm  lang,  1-1. 5  breit, 

mit  kurser  stumpfer  Spitze,  mit  langgestreckt»  sdiarfspitzig,  mit 

stttmpfemKiel,  daher  mehr  Hacb,  scharfem  Siel,  obereeits  kouicav, 

doch  wurde  nachgewiesen,  dass  Grösse  und  Gestalt  der  Blätter  sowie 
die  KvidtMiz  der  beiden  Wachsstreifen  auf  deren  Oberseite  je  nach  der 
I^^f  dtT  (hw  bt'/ii^lich  der  LichtintensitAt  variiert.} 

Männlicher  Blutenstand: 

mehr    eiförmig.      Deckblätter  mehr  kugelig.  Deckblätter  hers- 

hersförmig,  gekielt;  1,6—2  mm,  förmig,  gekielt,  1  mm.  scharf- 

scharf  spitzig,  pitacig. 

Beeren  7  :i  p  ff  n  : 

bläulich,  bereift,  mit  feinerWachs-  rot,  unbort-ift  und  nur  am  Scheitel 

Schicht  iu  ^täbchenform.    Bei  zwischeu  den  bpitzen  der  drei 

10  mm  gross,  stets  einseto.  Schuppen  etwas  Wachs.  Bei 

7  mm  gross,  einzeln  oder  zu- 

weilen  ;^eh;iiift. 

Nach  Keststellunp  diosi  r  typischen  Merkmale  für  beide  Artt  ri  w  urden  die 
angegebenen  Differenzen  auch  für  die  im  Susatale  vorkommenden  W  ucholder- 
strftncher  nachgewiesen,  woraus  hervorgeht,  dass  beide  Arten  neben  einander 
am  bezeichneten  Orte  vorkommen.  Das  Aussehen  beiderlei  StrUucher  ist  auch 
ein  v('rsi  hitM|pn  >s:  die  technisch  verwertbaren  Produkte  sind  nicht  von  beiden 
Arten  L'li'ifhw.Tt Solla. 

bil.  Hurlddge,  F.  W.  The  Scotts  Pine  [Finus  güve9lritj.  (Gard.  Chrou., 
8  ser..  XXXIV  |1908|,  p.  298,  U'a-  1'^4.) 

848.  Cavet,  Leals.  Picea  yungetw,  die  schönste  und  härteste  Konifere. 
(Centralbl.  ges.  Forstwes.,  XXIX  (IMBJ,  p.  114.) 

849.  CkaiTCMd,  0.  Un  nouvel  appar«il  s6cr6teur  ches  les  Conif<iree. 
(Compt.  rend.  s.  ;ino.  Acad.  6ci.  l'aris.  CXXXVI  |I904J,  pp.  1098—1094.) 

Ks  handelt  sich  um  die  £ntdeckung  vott  gegliederten  und  ungegliederten 
Milchröhren  im  l'hloem  vieler  Coniferen. 

860.  Chasveaad,  G.  Disposition  du  nouvel  appareil  s^cräteur  daas  le 
OMre  de  rflimalay«  {Ceirm  Dtoima).  (Bull.  Mus.  Bist,  nat  Paris.  1908^  p.  248.) 

861.  Chick,  Edith.  The  seedling  of  IVrnya  inyviMiai.  (The  New  Phyto- 

logist,  vol.  II.  No.  4  und  5,  1908  ) 

Drei  Samliiif^e  wurden  untersucht.  Sit;  erinnern  schon  äusserlich  lebhaft 
an  die  von  Ginkgo.  Hier  wie  dort  sind  die  Kotyledonen  dicke  und  fleischige 
onterirdiscbe  Bildungen,  die  wenig  Ähnlichkeit  mit  Blittera  haben.  Die  Linge 
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der  Keiml>lattetiele  nad  die  Spreite  vaitieren.  Uae  Fwrbe  ist  lebhaft  griln  lud 
hebt  sich  von  dem  weissen  Endosperm  ab.  in  daa  nach  allen  Bichtnngen  der 

schwarze  Nnrelhis  eindringt.  Die  Kotyledonen,  von  denen  einer  pow/^httlich 
länger  zu  .sein  scheint,  waren  bei  dem  einen  Sämling  vollständig  frei,  bei  den 
beiden  anderen  mehr  oder  weniger  mit  den  Spreiten  verwachsen.  Ein  einfaches 
Oefftsabflndel  Iftuft  durch  die  ganse  Länge  des  Blattes  ungeteilt  oder  Tenweigt 
sich  am  Ende,  was  sich  äusserlich  durch  lappige  TMlung  der  BlatlBpitsen 
kundgibt. 

Strasburji;er  hat  ähnliche  Verhältnisse  bei  Cycadene  und  Ginkgo  beschrieben. 
Torreya  schliesst  sich  also  hieran  an.  Ob  die  lappige  Form  der  Keimblätter 
auf  die  Baumverhiütnisse  oder  die  miregelm&ssige  Form  des  Endosperms  surllckp 
zufflhren  ist,  ist  schwer  au  sagen.  Bei  Palmen  und  der  Muskatnnss  finden 
wir  ähnliches,  aber  bei  .^noMa  trotz  des  ruminierten  Endosperms  nicht.  Das 
Ej)ikotyl  ist  unten  mit  Schuppen  in  Stellunir  Kcklfidct,  rlic  nach  oben  in 
LaubbläUer  derselben  Stellung  übergehen.  Eine  starke  primäre  Pfahlwurzel  mit 
Nebenwurzeln  ist  frühzeitig  entwickelt. 

Von  einigem  Interesse  sind  einige  nidit  wesmtllche  Modifikationen  im 
anatomischen  Bau  der  Gefftssbflndel.  Born. 

852.  Drode,  0.  Conifi  n  n  Kuro]  und  des  Kaukasus.  (Sitznngsbw. 
Naturf  \',-v.  Isis  Dresden  |1902j.  pp.  6-6.) 

858.  Dudley,  W.  R.  A  notable  California  Fir,  Abia  venutta  Koch.  (For. 
and  Irrig.,  VlU  [1902].  193—198.) 

864.  Eigler,  A[niold].  Zflrich.  Die  S^tsfichten,  ihre  Entstehung  und 
forstliehe  Bedeutung.  (Schweiz.  Zeitschr.  Forstw.,  UV  [IWg^  pp.  7—1?,  mit 
8  Abbildungen.) 

Die  Spitzfichten,  ziemlich  häufige  Bäume  der  Gebirgswälder,  die  sich 
durch  ihn-  schlanke,  schmale  Kione  und  auffallend  kurze,  dünne  und  schlaff 
herabhängende  Aste  auszeichnen,  verdanken  nach  der  Ansicht  des  V'erfs.  ilins 
Entstehung  den  hftufig  eintretenden  SpfttfrOsten.  Wfthrend  diese  nftmiieh 
besonders  starit  die  Seitentriebe  angreifen,  ist  dies  bei  den  Gipfeltrieben  nicht 
der  Fall.  Auch  di^rften  sich  die  schmalen  Kronen  gegenüber  den  Gebiigs- 
stürmen  und  dem  Drucke  des  Schnees  widerstandsfähiger  erweisen. 

8ÖÖ.  Elixier,  A.  Les  epiceas-aiguilie,  leur  origine  et  leur  importance 
forestiöre.   (Journ.  forest,  suisse,  LIV  [1908J,  pp.  76—81,  8  figg.) 

8M.  Grabe.  Sequoia  g^antea  Torr.,  die  Wellingtonie.  (Gartenflora.  LII 
[WOa],  pp.  26:^— 2r)4.) 

Volkstümlicher  Aufsatz. 

857.  Harper.  Some  Pine.s  of  the  southeastern  l'nited  .Stati-^,  (25.  March 
19U8,  Paper  of  the  meeting  of  the  Torrej  Bot.  Club  in  Torreya,  III  11908], 
pp.  77—78.) 

868.  Kleii.  Seltene  Formen  der  Fichten  und  Tannm.  (Verh.  Natnrw. 
Vcr,  Karlsruhe,  XVI  fl908|.  pp.  15*— 16»,  Vortrag  vom  13.  II.  1908.) 

Vortr  samni«  It  Material  für  ein  f orstbotanisches  Merkbuch  ffir 
das  <J  riissherzogtum  Badt'n 

8Ö9.  Klocke,  Fr.  Eine  Libanonzeder  im  Harze.  (Anhaltland,  Dessau,  Ii 
119021.  pp.  468—464.) 

880.  Kaue,  ll[az].  Die  Schaftform  der  Fichte  in  Thflringen.  (Thaiander 
forstl.  Jalirb.  Uli  (1908],  pp.  186—163.) 

861.  Longo,  B.  Sul  Pimu  tugriean$  Horst.  (Ann.  Bot.  Firotta,  I,  fasc  2, 
1908,  pp.  66—69,  tav.  lU.) 


Digitized  by  Google 


Spezielle  Morphologie  and  Systematik  auf  einzelne  Familien  bezogen.  509 


Siehe  Cortesi  im  Bot  Cen<nabl.,  XOm  (1908).  p.  81S. 

Auf  der  Apenninkette  zeigt  sich  je  nach  der  HiShe  des  Staadortes 

Pinm  nigricans  Hst.  sehr  veriinderlich  und  wurde  danun  TOn  den  Autoren  Sefar 
verschieden  benannt  und  mehrfach  verwechselt. 

Schon  Bertoloni  hielt  diese  Art  von  1*.  Laricio  Poir.  durch  morphologische 
Differenzen  streng  geschiedem,  doch  Ueten  die  Abweichungen  oft  Gelegenheit 
zn  zweifelhaften  Bestimmungen.  Verf.  hat  in  den  anatomischen  Merkmalsn  der 
Nadeln  konstante  Unterscheidungsmomente  gefunden,  so  dass  er  die  beiden 
von  Bertoloni  unterschiedenen  Arten  für  ganz  selbständig  hält.  Ein  Quer- 
sclinitt  ungefähr  durch  die  Mitte  der  Nadel  zeigt  bei  P.  Laricio  das  stark  ver- 
dickte Bjpoderm  der  Blattnnterseite  nm:  in  einer,  hdchstens  zwei  Lagen  von 
ZeUen  entwidielt,  welche  entspcedieiid  den  SpaltfiffiDongen  unterbrochen  sind, 
bei  P.  nigricans  sind  dagegen  2 — 4  Lagen  der  diclcwandigen  Hjpodermz eilen 
entwickelt,  welche  zwischen  je  zwei  Spaltöffnungen  kielffirmig  in  das  Grund- 
gewebe vorspringen  (ähnlich  wie  bei  F.  IHnaHer  Sold.).  Diese  typischen  Merk- 
male bleiben  selbst  bei  kultivierten  Eacemplaren  beider  IVniM^Arten  typisch 
und  konstant  «halten. 

Verf.  geht  dann  verbessernd  die  Angaben  der  verschiedenen  Autoren 
durch,  soweit  er  die  typischen  Herbarexemplarc  sehen  konnte. 

Es  reicht  infolgedessen  die  Südgrenze  von  P.  nigricans  Hst.  auf  dem 
Kontinente  Italiens  bis  zum  Apennin  Kalabriens  und  dem  SikioStooke  hinab, 
hier  ist  der  Baum  mit  P.  Larim  Poir.  veigeseUschaftet,  reicht  aber  nicht  nach 
Aspromonte,  wo  nur  P.  Lorieio  voikommt»  Solla. 

862.  Mac  Pherson,  JaiD«8.  Garden  Planta,  thehrgeography.  LXXXV.  ^aik 
and  Cemeterv.  XIl,  1903.  pp  469  470.) 

Bemerkung  hienu  von  Trelease  im  Bot.  Centralbl.,  XCIV  (1908),  no.  7. 
Neue  Literatur,  p.  106:  .Dealing  with  ConifeKS»  with  teict  iUtvtralions  of  Cedru» 
LSbani,  AcMdoloriK  Xaempßri  and  cone  Rgarw  of  Cedmt  deodam  and  CedruM 
aÜmUiea," 

868.  Mac  Pherson,  James.  Garden  Plants,  theirgeographjXCIV.  Omtferalef. 
(Park  and  Cemetery.  XIII    1908).  p.  141  —  142.) 

864.  Mlasters],  Maxweil  F.  Chinese  Conifers  (( ;:ird  (  hnm..  8.  ser  ,  X.\  1 11 
|lyü3j,  p.  :U,  fig.  18,  19,  p.  66,  fig.  3Ü.  81,  pp.  b4-bö.  lig.  87,  88,  pp.  116.  Ii 7. 
fig.  60.  61,  p.  133,  fig.  66,  66,  p.  194,  fig.  62.  p.MT— 228,  fig.  98—96.)  K,  A. 

Pbtm  lmraim$ii  nov.  spec.  Pfmu  AnnoMdi  Francfa.  ans  der  Sektion 
CaMbra. 

Keteleeria  damdiana  Beissiier.  Picea  Neoveitchii  n  spec. 

Picea  Wü*oni  nov.  spec,  verwandt  mit  P.  AkuckiatHt. 

KiMmrki  mdfidema  nov.  spec,  daau  ein  Schlfissel  xur  Bestimmung  der 
Arten  der  Gattung.  Abhaodlnng  ttber  CefMotaxM  OUveri,  die  von  C-  Or^fUkU 
verschieden  ist.  C.  drupacea  und  C.  pedunctdata  sind  Formen  derselben  Art.  Be> 
Stimmunf;ssrlil (Issel  der  Arten  nach  ihren  Blättern. 

Cephalctaxm  Oliveri  Mast,  mit  BestimmungsschlCbisel  der  \'erwandten,  die 
zum  Teil  abgebildet  sind. 

866.  Niiters,  N.  T.  Chinese  Conifers  coUected  by  E.  H.  Wilson.  (Joum. 
of  Bot  XLI  119081.  pp.  267—871,  mit  8  Textfiguien.) 

866.  Master«,  M.  T.  A  general  view  of  the  genus  Pinm.  (Unnean 
.Society  of  London,  meeting,  19.  XI.  1908.  pp.  12  ) 

Siehe  Fritach  im  Bot.  Centralbl.,  XCU  (1908),  pp.  584— 68ö. 


.  j  _  ^  y  Google 


510   f  ■  Fedde:  AUgem.  n.  qws.  Mozplu»logie  u.  Systematik  der  Plieiierofamen. 


867.  Meüwedjew.  J.  Zur  Systematik  der  kaukasilschea  Junipertut- Arten. 
(Russisch.)  (Act  hört  Jmjev,  II  [190Jj,  pp.  211—217.  Iii  (1908],  pp.  22o-229.) 

Siehe  den  ausfflhrliehen  Bericht  yon  Westherg  im  Bot.  CentralU.«  Xdll 
ilW»),  pp.  666  -  557. 

868.  Medwedjew.  J.    Tabell«-  zur  Bt'<;timmnng  <ler  kaukasiscluMi  .TunipenU 
Arten.    (Hiissi'^eh.)    (Act.  hört.  bot.  l  niv.  imp.  Jurjev,  IV  |1903;.  p  14) 

H69.  Miller,  L  C.  The  Hed  Cedar  in  Nebrasca.  ^Forest,  and  Irrig.,  Vlil 
I190JJ,  pp.  282—266,  lUnstr.) 

870.  Mehr,  €.  The  Timber  Pines  of  the  Southern  United  States.  With 
:i  discussion  of  the  stnirture  of  their  wood.  by  F.  Roth.  Revised  edition. 
(Bull.  U.  S.  Dept.  Agrio  WasliinKton.  lOO'j.  176  pp  with  27  plates  and  IR  fiprures.) 

871.  Mort'iilon.  Les  Epiceas  n  .'stolons  du  Chasseron.  (Jouru.  forest, 
.suisse,  1908,  p.  19^.) 

872.  Miller,  P.  E.  Über  das  Verhältnis  der  Bergkiefer  zur  Fichte  in  den 
jatlandisdien  Heidekulturen.  (Natorw.  Zeitschr.  Land-  u.  Forstwirtsch.,  I 
(1M8),  pp.  289-806,  7  fig.) 

878.  Peters.  J.  (i.  Notes  on  a  Northwestern  Fir,  Abie$  nolrilis.  (Forest, 
and  Irrig.  VlII  |1902|.  pp.  862—866.  lllustr.) 

874  l'illichaady.  Eine  eigentümliche  Wuchsform  der  Fichte.  (Schweiz. 
Zeitschr.  f.  Forstw.,  LIV  [1908],  pp.  164—166.) 

Behandelt  eine  .stammlose  Fichte". 

Siehe  Rikli  im  Bot.  Ontralbl.,  XCVII  (1904),  p  11. 

875.  Piliichaidy,  A.  Die  Sttulenfichte  du  Creox  du  Meine.  (1.  c.  p.  324, 
mit  1  Fig.) 

876.  Pillicbaady,  A.  L  c-picte  columnaire  du  Crenx  du  Moine.  (Jouni. 
forest,  suisse,  UV  (19081,  PP-  266— 2o6,  mit  1  Fig.) 

877.  Pilger,  R.    Taxaeeae  in:  A.  Engler.  Das  Pflanaenreich,  IV.  6.  Mit 

ÜlO  Einzelbildern  in  24  Figuren.    Leipzig.  F^ngelmanii.  1908.  N,  A. 

Die  Tcuiaceur  in  dem  I  rufange,  wie  sie  im  Pflanzenreicii  bearbeitet 
worden  sind,  wurden  in  ihi'en  («renzen  von  Engler  in  den  Nachträgen  zu  den 
Nat  Pflansenfamilien  festgelegt.  Sie  gliedern  sidi  in  drei  Untwffamllien.  die 
Bodoearpoideae,  Hkytio^adoideae  und  Taasoideae,  die  im  Bauplan  ihrer  Bifiten 
erhebliche  l'nterschiede  aufweisen.  Da  die  Morphologie  besonders  der  weib- 
lichen lilüte  noch  nicht  bei  Jilleii  l  onnen  untersucht  war  und  verschiedenen 
Forschern,  die  sich  damit  besch;iftigt  haben,  /.u  verscliiedenen  Erklärungen 
Anluss  gegeben  hat.  ist  der  allgemeine  einleitende  Abschnitt  länger  gehalten, 
als  sonst  wohl  im  Pflanzenreich,  besonders  das  Kapitel,  das  von  der  weibüchen 
Blfite  handelt.  Verf.  steht  auf  dem  Boden  der  Theorie,  die  die  Deekschuppe 

als  Karpid  betrachtet,  im  Gegensatz  zu  der  Theorie  Brauns  und  Celakovfliks^ 
die  die  Decksrhuppe  bei  den  Abietineen  .tl-^  Deckblatt  und  die  Fruchtschuppe 
als  Achselsjirtis.s  betrachtet.  Beide  Theorien  lassen  sich  auf  the  Taxaeeae 
au.sdehnen.  Die  Podocarpoideae  zeigen  viele  Analogien  zu  den  Abieiintae;  das 
Karpid  (das  Deckblatt  Celakovsl^s)  entwickelt  bei  den  meisten  (Slattnngen  eine 
der  EVnchtschuppe  analoge  Exkreszenz,  fflr  die  der  neue  Name  ^Epimatium"  vor- 
geschlagen wird.  Das  Verhältnis  des  Epimatiums  zum  Karpid  und  zum  Ovulum 
bilflet  rlcn  Inhalt  eines  Hauptabschnittes  der  Einleitung:  es  wird  gezeigt,  wie 
das  Epimatium  bei  fortgeschritteneren  GatUingen  das  «  arpid  allmählich  an 
Grösse  fiberragt,  wie  die  Samenanlage  auf  das  Epimatium  hinflbertritt  und  mit 
ihm  eine  feste  Verbindung  eing^t.  Alle  FodoearpoiiMie  haben  nur  eine  Samen- 
anlage fflr  das  Karpid,  bei  den  Ikrouleoe  werden  zwei  Samenanlagen  als  Grrund- 
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angeoonimeiii  die  AUdtnog  der  Verwandtecheft»  die  maa  anf  dieser 

Grundlage  zwisdien  Cephdtot<ixtu,  Torreya^  Taxm  konstruieren  kann,  wird  ein- 
gehend diskutiert  und  es  werden  die  Vf>r/.ü';e  der  Schumannsrhon  Deduktion, 
die  er  in  .seiner  Abhandlung  über  die  weiblichen  Blüten  der  Conii'eren  gegeben 
hat,  dargelegt.  Weitere  Kapital  der  Einleitiing  beeehlftigeB  neh  mit  der  Be* 
etiabtuag.  Befimehtang,  Eotwiokeluiig  des  EmhiTO,  mit  der  geographischen 
Verhreitviig  etc. 

Der  System atisclie  Teil  ist  in  -ler  für  das  Pflanzenreich  üblichen  Form 
mit  ziemlich  ausführlichen  lateinischen  Diagnosen  für  die  einzelnen  Arten 
bearbeitet.  Dacrydium  umfasst  jetat  16  Arten,  Fodocarpm  55  mit  Ausschluss 
einiger  Arten  von  unirieherer  Stellung.  Besondere  aasfOhrlieh  sind  die  Dia- 
gnosen bei  den  Gattungen  der  Taxmdme  gehalten.  Taxm  wird  ids  monot3rpe 
Gattung  angesehen  mit  mehreren  l'nterart»'n.  die,  auf  beistimmte  Gebiete  bt- 
schränkt.  einander  in  ihrer  Verbreitung  au.s.schlie^sen;  die  sehr  zahlreichen 
Kulturformen  werden  mit  Literaturangaben  aufgeführt. 

Die  Zahl  der  neuen  Arten  ist  g«^ng;  Daerydhan  AmcAcft  Brongn.  et 
Gris.  wurde  auf  Grund  seiner  abweichenden  BltttenTerhBltnlsse  als  eigene 
Gattung,  Acmopyle,  aufge.«itellt. 

Sehr  kurz  sind  die  fossilen  1  ormeu  behandelt,  die  ein  eifj;enes  eingehendes 
Studium,  da8  sich  auf  alle  fossilen  (  oniferen  erstrecken  muss.  erfordern. 

Pilger. 

878.  Pnifcr.    Hiingetanne.    (Schweiz.  Zeitsehr.  Forsiw.,  LIV  [1908J, 

pp.  85 — n6.  mit  Abbildnnp:.) 

879.  Radcliffe,  E.  I'he  Susceptibility  cd  .Siiver  Fir  f  Abies  WebbianaJ  to 
danger  frum  Fire.    (lindan  Forester,  XXIX  [1908).  n.  8.J 

8a0.  Relbiits,  Preiherr  Trauerfichte  und  Zwerg-Weymouthakiefer. 
Picea  excelsa  petidula  und  Pirna  fittro^N»  mua.  (Gartenflora,  LU  [19081,  PP-488 
bis  486,  mit  Abbildungen.) 

881.  KichardHun,  A.  D.  The  Colorado  variety  of  the  Douglas  Fir.  (Gard. 
Chiun.  Bot.,  XXXlil  (19031,  P-  ^^44.) 

882.  Rethreek,  J.  T.  Jeney  Scrub  Pine,  Scrub  Pine  (Fhuu  inopt  Ait., 
Mmm  vwgMana  MiU.)  (Forest  LeaTes,  YIU  (19021,  168.  Dlustr.) 

888.  Rothrofk,  J.  T.  Short-leaf  Pine.  Vellow  Pine  (Pitm»  etMnata  MiU., 
Pinns  mitis  Mirh.i.    (Forest  Leaves,  IX  11908).  p.  24,  pl.  2.) 

884.  Rswlee,  Yi.  W.  Notes  on  AiitiUean  Pines  witb  Description  ol  a 
new  Speeies  from  the  Isle  of  Pines.  (Bnll.  Torr.  Bot.  d.,  XXX  [1908J.  pp.  106 
bis  108.)  K.  A. 

Pintuf  heterophylla  ist  nicht  identisch  mit  Pmm»  enbensis,  die  mit  P.  Taeda 
näher  verwandt  i.st.  Neu  beschrieben  wird  P.  rentrrrtta.  verwandt  mit  P. 
palmiris.  Vorhanden  ist  femer  P.  MoiUezumae.  Neu  ist  ferner  var.  (niomcUa 
▼<m  JP.  eubenri», 

888.  8i^e^  Karl.  Der  nordamerikanisehe  Sadebanm  [JwMperui  vir^niana 

L.1.    (österr.  Jagd-  u.  Fnrstzt-..  XXI  |1903],  pp.  287— 288  i 

886.  Schröter,  V.  und  Kir<liner.  0.  Taxua  fxicvatn  h,  Eibe.  iKirehner. 
Low  und  Schröter,  liebensgeschichte  der  Blutenpflanzen  Mitteleuropas,  I|li^04j, 
p.  80—78,  Fig.  1—18.) 

Zonidist  werden  die  StandertsverhSltnisse  der  Bibe  erörtert.  Hierbei 
wird  darauf  hingewiesen,  d  i^s  dii-  Eibe  \ielfaeh  als  ein  kalksteter  Baum  gilt, 
doch  echeint  Bittererde  den  Kalk  vertreten  zu  können,  Gross  ist  die  Empfind- 
lichkeit des  Baumes  gegen  Frost.   Meist  tritt  die  l:abe  als  Unterholz  in 


^  kj  .  ..Lo  i.y  Google 


512    F.  Fedde:  Allgem.  a.  spez.  Morphologie  u.  Systematik  der  Phajaerogauien. 

gMchlossenen  Waldbestftiidan  auf,  da  sie  Beaehattung  sehr  gut  verträgt.  Sie 

ist  verbreitet  im  "ganzen  Gebiet,  am  wenigsten  im  nördlichen  Tiefland  westlich 
der  Elbe.  Während  sie  in  den  bayerischen  Alju-n  nur  bis  1144  m  hinaufsteigt, 
erreicht  sie  in  der  Schweiz  ischon  1400  m,  in  den  Hiebeubürgischen  Karpathen 
sogar  1628  m,  in  deo  sOdspaniBeliea  EaipaCheii  findet  sie  sieh  noch  bei  1918  m 
HOhe.  Die  Eibe  ist  in  ihrem  Voriconunmi  in  einem  starken  Bfleltgange  be- 
griffen, indem  die  geschlossenen  Bestände  verschwinden,  ja  selbst  die  einzelnen 
Exemplare  aussterben,  l'rsacho  hierfür  soll  folgendes  sein:  frühere  Raubwirt- 
schaft zur  Gew^innung  des  trefflichen  Bogenholzes,  Übergang  vou  der  Plänter- 
Wirtschaft  avm  Kahlschlug,  zu  langsamer  Wuchs,  weshalb  sie  nicht  koltiviait 
wild,  starke  Schldigung  durch  Wild  im  Winter.  Dass»  wie  Willkomm  behauptet, 
die  Samen  von  Vögeln  nicht  gefressen  werden  und  deshalb  die  Pflanze  nicht 
verbreitet  werden  kann,  beruht  nach  neueren  Reobac)itungen  auf  einem  Irrtum. 
Es  wird  dauu  genau  die  Keimung  beschrieben,  die  nach  Typus  8  nach  ivlebs 
erfolgt:  zwei  oberirdische  Kotyledonen.  Hauptwursel  vom  ersten  Anstritt  ans 
dem  Samen  an  lebhaft  wachsend;  das  Hypokotyl  schafft  die  Kotyledonen  ans 
dem  Samen  Uber  die  Erde;  da  Wurzelhals  ist  nicht  oder  nur  wenig  verdickt, 
und  das  Endospemi  ist  ausgezeichnet  durch  ein  selbständiges  Wachstum.  Die 
Bewurzelung  der  erwachsenen  Pflanze  ist  tiefgehend.  Bisweilen  findet  sich 
eine  endotrophe  Mycorrhiaa.  Der  entaikende  Keimsproea  bleibt  seitlebens  die 
Hauptachse  des  ^umes,  jedoch  ist  die  Pflanxe  in  besug  anf  das  Entstehen 
der  Blflte  mindestens  dreiachsig.  Sehr  stark  ist  die  Ausschlagsfähigkeit  li^s 
Baumes,  der  leicht  überall  Wasserreiser  erzeugt  (Taxushecken I).  Ein  verlorener 
Gipfeltrieb  wird  so  z.  B.  nicht  durch  einen  Ersatztrieb,  sondern  durch  ein 
ganzes  Bfiaehel  von  Ekeatatrieben  «setit.  Seiner  TegeCatiTen  VermehmngS" 
fahigkeit  entspricht  auch  seine  Lebensflhif^eit,  die  selbst  bis  12  m  hohe 
Häuine  anf  /.iemlich  weite  Entfernungen  hin  zu  versetzen  gestattet.  Meist 
besitzen  die  Eiben  einen  aus  mehreren  Stämmen  (ehemaligen  Wiirzelschöss- 
iingen)  bestehenden  „Scbeinstamm";  die  Verf.  bezeiclmeu  dies  als  „eine  Haupt- 
feiiler4ud]e*bd  der  Beurteilung  des  Atters  bejahrter  Eiben*.  Eiben,  die  Aber 
800—260  Jahre  alt  sind,  besitsen  meist  einen  Scheiastamm.  Wie  dne  dwsrtige 
Scheinstammbildung  aufaufassen  ist,  kann  man  am  besten  an  einer  schematlschen 
Abbildung  eines  Stammquerschnittes  durch  eine  alte  Eibe  aus  Tintern  in  Eng- 
land sehen.  Längenwachstum  und  Dicken  Wachstum  der  Eiben  ist  ausserordentlich 
gering.  Es  kommra  nur  Lsogtriebe  vor.  Der  Ablanfwinkel  der  SeitenSste  ist 
sehr  yerschieden:  es  herrscht  bei  den  starken  unteren  Seitenästen  die  Neigung, 
sich  anfrorichten,  Sekundärwipfel  su  bilden  und  schliesslich  mit  dem  Haupt- 
stamme  zu  einem  Scheinstamnie  zu  verwachsen.  Die  Blatt.^tellnng  der  Koty- 
ledonen ist  wirtelig,  die  der  Primäxblätter  deku.ssiert  oder  spiralig,  die  der 
Folgeblätter  spiralig  (^/||,  an  sdiwMcheren  Sprossen  Die  Richtung  der 
Nadeln  ist  verschieden  nach  der  Biehtung  der  Triebe,  an  den  aufrediteB 
Trieben  streng  radiär,  an  den  horizontalen  „gescheitelt*,  in  einer  Ebene  liegend. 
Eine  tabellarische  Zusammenstellung  mit  acht  Figuren  zeigt  die  t^ergänge  der 
Nadel.stellung  im  Zu.sammenhang  mit  der  Richtung  der  Zweige.  Ein  Gallen- 
reiz {Ceddomyia  Taxi)  vermag  die  Neigung  zur  Dorsiventralität  aufzubeben  und 
bewirkt  auch  an  den  horizontalen  Zweigen  radittres  Wachstum  der  NadehL 
Über  die  Ursachen  der  Heteromorphie  der  Sprusse  liegen  Untersuchungen  von 
Frank  vor,  deren  Ergebnisse  in  Form  einer  'i  abeile  dargestellt  werden  -  Die 
immergrünen  Nadeln  sollen  im  Durchschnitte  aeiit  .lahre  alt  werden.  Ihr  Bau 
ist  ausgeprägt  dorsiventral.    Der  Knospeuschutz  wird  durch  Knospenschuppen 
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▼ersehen,  die  als  Hemmungsbildungen  zu  betrachten  sind.  Die  Eibe  entbehrt 
allein  anter  allen  Coniferen  des  Hanes  ▼oUkommen;  ihre  Giftigkeii  aeheint 

dienes  Scbutzmittel  zu  ersetzen.  Indessen  scheint  gerade  Wild  gegen  dieaea 
Gift  unempfindlich  zu  sein.  Mit  dem  20.  Lebensjahre  wird  die  Eibe  blühbar; 
aie  blfiht  im  März  oder  April  und  ist  diözisch,  ausnahm.s weise  nur  monüzisch. 
Es  folgt  eine  genaue  Beschreibung  der  Entwickelung  der  männlichen  und 
weiblichen  Blflton,  die  in  ausgezeichneter  Weise  wiadbifltig  tmd.  Zwiachen 
den  obersten  Schuppen  der  weiblichen  Blüten  ragt  frei  die  Mikropyle  herana 
und  >f  «iidert  zur  Zeit  der  Empfängnisffthigkeit  ein  kugeliges  Tröpfchen  einer 
wässterigen  Fiüs-sigkeit  aus,  das  zum  Auffangen  des  Pollens  dient  und  in  der 
Nacht  in  die  Mikropjle  wieder  zurttckgezogcn  zu  werden  scheint.  Bald  nach 
der  Belraehtimg  wächst  an  der  Bads  des  Integoments  als  ein  wallartiger  Ring 
der  Arillus  heran,  der  den  Samen  vollstftodig  ungibt.  Das  saftij^'e.  süss 
srhmerkende  Gewebe  des  Arillus  enthält  nur  wenig  von  dem  Toxin.  Die 
reifen  Samen  fallen  samt  dem  Arillus  im  Herbste  von  selbst  ab.  Ihre  Ver- 
breitung erfolgt  endozoisch  durch  Drosseln,  Amseln  oder  Motacillaarten.  Die 
dnrch  eine  holsige  Samenschale  gesehfltaEten  Samen  geheo  miTerdant  wieder 
ab.  Meiaen  dagegen  fressen  den  Samen  aus  dem  Arillus  heraus,  wie  auch  ver- 
srliiedcne  Nager  eifrig  den  Samen  aufsuchen,  so  dass  trotz  reichlicher  Samen- 
bildung nur  wenige  .Samen  zur  Keimung  gelangen.  Die  Ruhezeit  des  gegen 
Feuchtigkeit  recht  widerstandsfähigen  Samens  beträgt  l'/s  Jahre.  Es  wurde 
beobachtet,  dass  weibliche  Blflten  ohne  Befmehtnng  tanbe,  arülnsloee  Samen 
hervorbrachten. 

887.  von  Schlechtpndal,  D.  Thvjn  occidentaik •  timringiaea.  (Zettsebr. 
Katurw.  Stuttgart,  1W8.  8°.  10  pp..  mit  H  Tafeln.) 

888.  $ch[rtiter,  C]  Eine  seltsame  Fichte.  (Prakt.  Forstwirt.  Schweiz, 
XXXVm  (19081.  pp.  8O?>-908.) 

Siehe  Bildi  in  Bot.  Centralbl..  XCV  (IMMK  p.  447. 

889.  zu  Solms-Fianbai'h.  H.  Oraf.  Besprechung  von  K.  Schumann.  t"'her 
die  weiblichen  Blüten  der  Coniferen  in  Abh.  Hot.  Ver.  Provinz  Brandenburg, 
XLIV  ^1902),  pp.  6—80.   (Bot.  Zeitg.,  LXI.  2  [lÜOÖi,  PP-  88—87.) 

Veif.  polemisiert  gegen  die  morphologische  Ausdeutung  der  Coniferm» 
blflteoit  bezw.  Infloreszenzen  seitens  Schumanns. 

890  Spaldinjj,  V.  M.  The  WTiite  Pine  (Pinns  Strobus  L.).  With  contri- 
butions  cm  the  Insect-enemies  and  tbe  wood  of  the  White  Pine.  Uevised 
and  enlarged  bj  B.  £.  Fernow.  (Bull.  Unit.  St.  Dep.  Agric.  Washington,  1902, 
IM  pp.,  with  14  platee.) 

891.  V.  SpiesR,  K.  Qint^  Cqphalotaxut  und  die  Tmaeeae.  Eine  phylo- 
genetische Studie.  Mit  .>  Tafeln  und  5  Textfignren.  (Ost  Bot  Zeitschr.,  LU 
11902),  482—486,  469—478,  LIU  (1908),  1—9.) 

Der  erste  Teil  der  Arbeit  beschäftigt  sich  mit  der  Morphologie  der 
Gmlyis-Blllte  nnd  dem  Verlanfe  der  Geffessbflndel.  Die  so  hinliga  Anomalie 
bei  CHnkgOf  das  Anftreten  von  •  nnd  4  Karpellen,  war  *sehon  ytm  Wettstsin 
und  Celakovsky  eingehend  untersucht  und  gedeutet  worden.  Celakovsl^ 
unterschied  zwei  gnmdverschiedene  Fälle;  entweder  nUmlich  kann  eine  Ver- 
mehrung der  Uvula  durch  Spaltung  der  beiden  Fruchtblätter  eintreten,  oder 
aber  diese  Vermehrung  kann  dnrch  Himrotreten  eines  zweiten  Paares  von 
Frnchtblittem  zustande  kommen.  Die  Ovula  stehen  in  letzterem  Falle  ge- 
kreuzt das  erste  Paar  transversal,  das  zwmte  median. 

Verf.  billigt  nun  diese  I  nterscheidung  nicht;  eine  Spaltui^  der  Fmcht- 
BoUnitcher  JahrMb«richt  XXXI  (IMB)  l.  Abt.  $8 
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Ufttter  findet  niidit  statt»  ala  Besultat  der  üntenmcbusg  ergibt  äeh  vidmeihr 
folgendes: 

1.  Die  abnorme  Anlage  der  weiblicfaen  Blflten  erfolgt  in  sUem  FiUea  in 

streng  dckussierter  Anordnung. 

2.  Die  Gefässbündelanordnung  ist  keine  einheitliche  und  ihre  Verwertung 
kann  daher  unmöglich  Typen  liefern;  sie  zeigt  eine  Keihe  von  zusammen- 
hlageaden  Fomen,  die  alle  auf  eine  delmssleite  Anlage  zurfit^gdien. 
Dabei  ist  zwischen  ungestielten  und  gestielten  Samenanlagen  an  unter* 

scheiden;  die  letzteren  zeigen  die  Anomalie  in  ansgel)ildeti'm  Maa^^^e.  NtMius 
tatsächliches  Material  ist  gegenüber  den  früheren  Untersuchungen  nicht  vor- 
handen; vielleicht  wird  manchen  diese  einheitliche  Erklärung  der  Anomalien 
besser  befriedigen,  zumal  eben  die  Tjpen  nicht  streng  getrennt  rind,  sondern  viel- 
fadb  Übeigftnge  (trikarpelllre  Formen  mit  intermediären  Stelinngen)  vorkommen. 

Mit  Crinkffo  wird  Cephalotaxus  verglichen.  Die  Schuppenblätter  im  BlQten- 
spross  werden  als  Deckblätter  betrachtet,  in  deren  Achsel  ein  Spross  mit  zwei 
Karpiden  steht;  der  Hücker  zwischen  den  beiden  Samenanlagen  ist  das  Rudi- 
ment des  zweiten  Karpid enpaares,  das  median  steht.  Morphologisch  oder  durch 
den  anatomischen  Befand  ist  dies  nicht  nachzuweisen,  da  keine  GefkssbOndel 
▼oihanden  sind,  wohl  aber  durch  Abnormitftten.  Von  dem  Gesichtspunkt  der 
Reduktion  der  Karpidenzahl  aus  werden  nun  die  anderen  Taxaccen  betraditet. 
Ginkgo  bildet  wegen  vielfach  abweichender  Verhältnisse  (Vorkommen  von 
Spemiatozoiden  etc.)  eine  eigme  (Jnippe,  für  den  Vergleich  mit  den  übrigen 
Taxuceae  bleibt  also  nur  Ce^luiioku  us.  iiier  werden  immer  2  Karpiden  an  dem 
Achselprodnkt  des  Deckblattes  ausgebildet  (Reihe  mit  dimerem  Aehselpfodnkt), 
bei  den  anderen  Taxaoeen  (MierocaeJurjß'Teanit)  nur  dn  Karpid  (Beihe  mit 
monomerem  Achselprodukt).  In  der  ersten  Reihe  existiert  rezent  nur  noch 
i'rphiilotaxun :  dieser  (iaftiing  entspricht  in  der  zweiten  F^oihe  Microcachtys ;  weiter 
entw  ickelte  Typen  sind  dann  Podocarpus  und  Taxus,  bei  welcher  Gattung  das 
Deckblatt  des  einzigen,  subtemünal  gestellten  Ovulums  verloren  gegangen  ist 

Ref.  kann  der  Tatsache,  dass  der  Achselspross  (Verf.  steht  auf  dem 
Boden  der  Celakovskjsohen  Theorie  der  Sprossuatur  der  Fruchtsehuppe)  ein 

oder  zwei  Karpiden  trägt,  nicht  solches  Gewicht  beilegen,  dass  man  darauf 
zwei  nebeneinander  herlaufende  ßeihen  gründen  sollte.  Von  ganz  anderer 
ßedeutung  wäre  natürlich  die  Unterscheidung,  wie  sie  Schumann  bei  den 
Tazaceen  macht,  dass  das  Karpid  entweder  ein  Gynlnm  oder  deren  zwei  trigt 
Nach  dem  Verf.  sind  beide  Reihen  aus  Urformen  mit  dekussiertem  Spross 
Ihm  \  orgegangen,  die  eine  Reihe  (Ctphalofaxm)  hat  diesen  SU  einem  dimeren 
Aehselprodukt  reduziert,  die  audm'  Ilethe  zu  einem  monomeren  {Microcachryt- 
Tajyus}.  Dafür,  dass  audi  die  ninnoiiKieii  KN  ilien  aus  Formen  mit  dekussiertem 
Spross  hervorgegangen  sind,  ist  nicht  der  geringste  Grund  anzuführen;  Hück- 
sdilftge  existieren  nicht  Das  ist  aber  »leicht  einirn wehen*,  denn  sie  ist  ja  die 
fortgeschrittenere. 

Nehmen  wir  aber  mit  dem  Verf.  an,  dass  beide  R^en  von  Formen 
mit  dekussiertem  Sj>ros<;  abzuleiten  sind,  wanim  müssen  wir  dann  bei  den 
Taxaceen  zwei  nebeneinanderherluufende  Reihen  annehmen?  Die  Formen  der 
monomeren  Beihe  müssen  dann  die  fortgeschritteneren  sein;  warum  soU  nun 
diese  B^he  einhettUch  sein,  warum  kann  sich  nicht  aus  einem  Gliede  der 
dimeren  R^he,  aus  der  beute  nur  noch  Cqihalotaxus  existiert,  oder  ich  will 
hier  besser  sagen,  aus  einem  anderen  Yerwandtschaftskreise,  eine  monomere 
Form  entwickelt  haben,  die  also  mit  den  anderen  Formen  der  heutigen  mono- 
meren Heihe  keine  näliere  Verwandtschaft  hat^   Bei  Githkgo  kommt  ja  nach 
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dem  Anadrack  des  Yerfi.  »die  Anbalmung  und  teilweise  Dardiftthiung  der 
geeetsmässigen  Ausbildung  nur  eines  Kaipids*  nur,  nftmlidk  die  eineemigen 

Abnormitäten  von  6inh;o  sind  etwa  kfine  regellosen,  sondern  GfMyo  SOCht 
sicll  hier  iler  fort£rPschnttenerea,  monoint  n  n  Jieihe  anznn  thern. 

Teuu^  und  Totreya  einerseits  und  Fodocarym  andererseits  sind  so  auaser- 
ordentlidk  Terachieden,  dass  wir  sie  nicht  in  eine  Abstammungsreihe,  also  in 
nibere  phylogenetische  Verwandtschaft  stellen  können,  nur  wegen  des  «mono- 
meren" Achselproduktes,  wobei  dann  noch  bei  Taxm  daa  Beolcblatt  überiiaapt 
unterdrfirkt  sein  muss. 

Daraus,  daäs  von  der  dimeren  lieihe  sich  nur  C^halutaxxu  erhalten  hat, 
kann  man  nach  dem  Verf.  vielleieht  sehlieflsan,  dass  die  dimere  Ausbildiing 
far  die  Organisation  der  Taxaceae  die  unzweckmBssigere  ist  Wenn  dies  willt- 
lich  der  Fall  ist.  wofür  nicht  der  Schatten  einer  Begrllndiing  vorliegt,  so  kann 
man  eht  nsnrriit  ;iniiehmpn,  dass  die  dimeron  Können  zu  ninnomeren  (Iberge- 
gangen .sind,  wozu  ja  Ginkgo  den  Versuch  macht.  Überhaupt  herrscht  bei 
beiden  nach  Verf.  dieselbe  Entwiekelungstendttu  xor  VerringeraDg  der  Karpiden- 
sahl,  so  dass  sie  gar  nicht  an  scheiden  sind.  In  der  monomeren  Reihe  soll 
Microcnchnjx  eine  r(';;/ia/o^äxu«  ähnliche  Form  seih.  Zwischen  beiden  Analogien 
aufzufinden,  dürfte  wohl  einigennassen  schwierig  .sein. 

Die  Ansichten,  die  Verf.  in  der  vorliegenden  phylogenetischen  Studie 
Inssert,  kann  Bef.  nicht  als  tinen  Fortschritt  in  der  Kllnug  der  Phjlogenie 
der  Coniferen  betrachten;  sie  sind  vielfach  auf  eine  sehr  spekulative  Basis  ge- 
stellt. F^ine  wissen.sr haftliche  Vertiefung  kann  wohl  durch  Sätze  wie  die  folgen- 
den niclit  erreicht  werden:  „Bei  Ginkgo  und  Cephalolanis  ist  die  eine  Au.sbil- 
dung  die  normale,  die  andere  ein  Herüberwehen  fremder  Verhältnisse",  —  oder 
«der  flOcker  (bri  (kpihalokaaa)  ist  das  Zeichen  eines  sweiten,  fem  anklingenden 
BfldttngBgesetees"  —  etc.  R.  Pilger. 

892.  von  Tnb^Df,  K.  Die  Nadelholzarten  mit  voOständiger  Übersicht  der 
in  Mitteleuropa  winterharten  Arten.  Russische  Übersetzung,  herausgegeben 
von  W.  F.  Chmielewsky,  St  Petersburg,  1902,  8«. 

898.  VaUievsky,  h  Einige  Bemerkungen  zur  Kwphologie  der  Gymno- 
spermen. (Beih.  Bot  CentralbL,  XIV  [1909],  pp.  127—188.) 

Zunächst  sucht  Verf.  die  weibliche  Blüte  der  Gymnospermen  zu  erldlren. 
Eine  Braktee  und  eine  Fruchtschuppe,  die  den  morpbolf.'jrisrhen  Wert  eines 
Sprosses  besitzt  zeigen  Abietineae,  Qlyptostrobm,  Taxodium,  Cryptmieria,  während 
sich  Agalhi»,  JimMoriot  Seguoia,  Afikroteanff,  (hm/mtgluama  und  Sdadopity*  im 
Beeitie  einer  einfachen  Fmchtsehnppe  befinden.  Bei  8«qmia  $mpenirtM  finden 
sich  androgyne  BlUten:  INe  Staubbl&tter  sind  nach  innen  zu  mit  1 — 2  rudi- 
mentären Samenanlagen  versehen.  Hieraus  zieht  Verf.  die  Folgerung,  dass 
die  Samenschuppe  ein  einfaches  Phyllom  sei.  Die  Coniferen  werden  folgender- 
eingeteilt: 

VelenoTslP^  En^r 

Klasse  QhJtgoale» 

Ginkffoaeae 


Ginkgoauae 


Klasse  Coniferae 

Taxaceae  Taxaceae 

:  Ffnaceae 

Jnmeariaeeae  |    §  AtmuarieM 

Cupremmta»  §  Äbietintae 

Abiditm»  1     §  Tasodiene 

[    §  Cuprewineae  g^* 
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Der  «weite  kleinere  Teil  äm  Arbmt  haadelt  über  die  VenweigQiig  von 
OyeMt  wo  echte  Acliaelknospen  nachgewit  sen  wurden,  dagegen  Diohotomie  fehlt. 

Siehe  Göbel  im  Bot  (  Vntralbl..  XCII1  (19<M>.  pp.  IM,  187,  den  Beriebt 
in  Östr.  Hot.  Zeitschr ,  Llll  (19031,  pp.  4!»7. 

894.  WbiU'ord,  Harry  Nichols.  The  Forest  Trees  [Coni/'erae\.  (Lectures 
at  FUthead  Lab»  in  BuU.  (7niv.  Montana,  n.  17,  Biolog.  Ser.  n.  6(1MD,  pp.216 
bis  229,  mit  Fig.  7—16.) 

Behandelt  ausschlies'^lich  roniferen. 

896  Worsley,  A.  ronifers  in  the  Lower  Thanu  >  \  alley.  (Journ.  Roy. 
Horüi.  See,  XXXVIU  (1903),  P.  1  and  2.  pp.  107—112  ) 

896.  Ztilft,  ÜwSaeff»  H.  Pimu  Pinea  L.  nel  Pontico  di  Measina.  (Mal- 
pighia,  XVn  [190%  pp.  488>-491,  mit  8  Figuren.) 

Qymdalee. 

Siebe  bientu  auch  847  (Coulter  and  Cb  um b <  riain:  2amia)t  8S7  (Wildeman: 

Synonymik  v.  Enetphalartog). 

Jseue  Tafeln: 
Enc^phahurtoB  vüloatu  Hort.  Ben.  pl.  180. 
S.  LmumHomm,  WUdem.,  tt  Fl  Oongo  pl  XXV. 
E.  Lemarinelianus  Wildem  1.  c.  pl.  XXIIl.  XXiV. 
Zamia  Tunckheimii  Bot.  Uaz.  XXXV   pl.  I. 

897.  Caranu,  Enrico.  Contribuzione  alla  conoscenza  della  Morfologia  e 
dello  sviluppo  del  fat»cio  vascolare  delle  foglie  delle  aCicadacee".  (liicerche  di 
Morfologia  e  Flaiologia  ea^inite  nel  R  latttuto  Botanico  di  Roma,  V.  in  Ann. 
di  Bot.  Pirotta,  I  [1908J,  pp.  109—121.    Con  tavole.  VIII,  IX.) 

89h  Heaie.  B.  Oifcag  ThwanU  £.  Br.  (»artenweit,  VXI  [1908],  p.  878. 
mit  1  Abb.) 

899.  Matte.  Le  meripbyte  chez  las  Cycadtes.  (Compt.  rend.  Acad.  Sei 
Paris,  CXXXVU.  6.  VH.  1908.  pp.  80-82.) 

900.  WiggleHWoHli.  MIsK  (i.  The  Cotviedons  of  Ginkgo  bäoba  and  Cyea$ 
rtoduta.    (Ann.  of  Bot.  XVII  [19f»3  ,  pp  78!»  -791.) 

\'('rf  beschiviht  «las  \'< >ikoiiiinen  von  Spultöffiiiingen  an  den  Kotyledonen. 
Bei  Ginkgo  linden  sie  sich  nur  auf  den  an  einander  gelegten  übenieit«n  der 
beiden  Kotyledonen;  auf  der  ünterseite  sind  sie  Tidleicht  verschwunden,  weil 
dieser  Teil  als  Absorptionsgewt  be  funktioniert  Sie  zeigen  2  Schliesszellen  und 
einen  kleinen  Spalt  I">ic  Kot  vh  ilnnen  von  Cycas  rrfoluta  sind  mit  ihren  Ini.en- 
flächeu  verwachsen,  trotzdem  aber  las.sen  sich  auf  ^Querschnitten  an  ihnen 
Spaltöffnungen  naciiweisen,  die  natürlich  völlig  funktionalos  sind;  die  Schliess- 
sellen  sind  aber  wohlausgebildet  und  die  der  VerwachsnngsQicbe  zugekehrten 
Wände  sind  stark  kutikularisiert.  Jedenfalls  haben  sich  auf  früheren  Stadien 
der  phylogenetischen  Entwickelung  die  Kotyledonen  dieser  Gewächse  einmal 
frei  an  der  Luft  entfaltet,  wie  noch  jetzt  die  Keimblätter  der  meisten  Gymno- 
spermen. Sie  sind  also  echte  Blattgebilde  und  haben  mit  den  .feeders".  den 
absorbierenden  Organen  der  Oneteeeae*  nichts  au  ton.  Mildbraed. 

GinJcgoales. 

Siehe  hierzu  auch:  180  (ICiddleton:  Letters  .  .  .  of  Linnaeus  \Omkgo))*  846 
Cook:  Ginkgo),  881  (Mijake:  Ginkgo),  891  (von  Spiess:  Oinkgo.  CephakUucm 
nnd  die  Taxaceae),  900  (Wigglesworth:  Kotyledonen  von  Qinltgo^ 

901.  Arnoldi.  W.  Beiträge  zur  Morphologie  der  Gymnospermen,  VI. 
Über  den  Bau  der  Zellkerne  im  Embryo  von  Ginkgo  biMta.   (.Ann.  Inst.  Agron. 
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et  Forest   No\\  o-Alexandiia,  XVI.  Iiivr.  1  [1908].)  IBussiflch  mit  deutoeher 

ZosaniTricn  f:issun<^.] 

Siehe  anatomischer  Teil  des  Jahresberichts,  sowie  Amoldi  im  Bot. 
Centralbl.,  XCV  (1904).  pp.  890—891. 

902.  AtmIiU,  W.  Beitrige  nur  Morphologie  der  Gymnospermen,  711 
Die  Embiyobildung  bei  Ginkgo  biloba.  (Ann.  Inst.  Agron.  et  Foreet.  Nowo- 
jÜexandria,  XVI,  L?n.  1  (l;K)3I  )    [KNissi-ifh  mit  deutscher  Zusammenfassung.] 

Siehe  Hiiatotni.scherTeii  des  Jahresbehchtti;  sowie  Arooldi  im  BoL  CentralbL, 
XCV  (1904;,  p.  892. 

90%.  Cellli».  Q.  N.  Dimorphism  in  the  Shoots  of  the  Gingko.  (Plant 
World.  VI  11908],  pp.  9—11.  with  plate  8.) 

Siehe  fi.  M.  Bicharda  im  Bot.  Centralbl.,  XCIX  (1908),  p.  828. 

Onetales. 

Siehe  hierzu  auch:  876.  877  (Lotsy:  Parthenogenesis  bei  Gnetum  Ula),  672 
(Hallier:  Gneiaceae  verwandt  mit  Loranthaceae  und  Santalaceae,  Ephedra  mit 
den  Hamamdidaeeae'Qt^ngvn,  Caminrina  vnd  MyroUutmmu). 

904.  Falkenberg.  Über  WelwiUehia  mimMItt.  -  (Ai«h.  Ver.  Netnrg.  Gfl- 
Strow.  LVr  [190_'l.  LXVII-LXVIIl.) 

9üö.  Lignier,  U.  La  fleur  des  Gnetacces.  (Kead  before  the  meeting  of 
the  British  Association  Southport,  Sept.  19Ü8.) 

B.  Angiospermeae. 
L  Monocotyledoneae. 

AlismataoeM« 

Siehe  hierzu  auch:   514  (Fauth:   Binlop^ie  von  Fruclu   und  Samen  von  ver- 
schiedenen Arten),  520.  (Glück:   Biologie  der  deutscheu  Alismataceae),  761. 
(Bennett:  Damasonium),  767.  (Chodat  et  Hassler). 
Nene  Tafehi: 

Echinodonut  uruijuayenftin  Ana.  mus.  nac.  Montevideo,  IV,  lam.  II. 

£.  lonffiscapwf  1  c.  lam.  II 

906  Britten.  Jsmes.  Datnasonium  Älisma  Mill.  Dict.  Ed.  8  (1768) 
1=  Danuisonium  nUllalum  ThuilJ.,  Fl.  Paris,  Ed.  2  (1799)  186j.  (Joum.  of 
Bot,  XLI  [19081,  p.  66-57.) 

Synonym  mit  Danummium  ttOÜium  ThmSL  Fl.,  Paris,  ed.  2  (1799),  188. 

907.  Bnclienan,  Franz.  Aligntatareaef  16.  Reh  von  Engters  Pflanzenreich, 
IV,  15  (1908).  66  pp  .  mit  19  Textfig.  \  A. 

Zunächst  wurde  der  Name  der  Familie  aus  Aiismaceae  in  Alismataceae 
berichtigt.  Bei  der  Bestechung  der  Vegetationsorgane  der  nur  Kr&uter 
nmschKeesenden  FkmiUen  interessieren  vor  allem  die  am  Ende  Knollen 
bildenden  Aualftufer  von  SagitUaria,  die  Im  Herbste  auf  den  Boden  der 
Gewässer  sinken  und  im  Frühjahre  /u  neuen  Pflanzen  anstreiben.  .\hnlich 
hiMet  CalcUsia  partuuHfolia  gegen  Ende  der  Vegetationszeit  an  bogig  nieder- 
ge.streckten  Stengeln  Win terknospen  aasstftrkereiehenNiederblftttern 
—  Sqnamnlae  intravaginales  finden  sich  allgemein  in  den  Btattaehseln  der 
Alismataceae.  —  Biologisch  interessant  ist  das  Auftreten  von  riemenförmigen, 
flutenden  BlHttern  t)ei  EUsma-  und  Sa^if/arm -Arten.  Es  handelt  sich 
hierbei  nicht  um  \' arietäten  oder  gar  besondere  Arten,  sondern  nur  um  iStand- 
ortsformen,  die  durch  Mangel  an  Licht  oder  zu  rasch  strömendes  Waaser 
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tmeagt  werden.  Diese  Erscheinung  ist  eine  Art  Rackaehlag,  da  derartige 
ein  fach  pro  Blattformen  gewöhnlich  auch  als  Erstlingsblätter  nach  den  Keim- 
blättern auftreten.  Bei  «ler  lU'sprechung  der  Blüte  von  Alixma  Plnntarjo  wird 
ein  Fehler  aufgedeckt,  der  sich  lange  durch  die  Literatur  hindurchzog.  Die 
6  SUmin»  stehen  nSmlich  paarweise  vor  den  Blamenblftttern,  nicfai  ab* 
wechselnd  mit  den  Blnmenbl&ttern. 

Obgleich  die  Alitmaiaeeae  nach  aussen  hin  gut  ab^^fgrenzt  sind,  ergibt 
sich  (lorli  bei  ihrtT  inneren  Einteilung  eine  zieiiilicbe  Schwierigkeit. 
Buchenau  sieht  «ien  (iniiifl  )iierfiir  ilnrin,  dass  die  Alismafarfdr  oine  jugend- 
hche,  noch  bin  vor  kurzem  in  der  Entwickelung  begriffene  Familie  seien,  in 
der  noch  viele  Übergangsfonnen  eziBtierton.  So  seien  snoh  mehrere  Genen 
nur  kanstlich  oder  nur  durch  ein  Merkmal  zu  charakterisieren.  Die  Familie 
besteht  aus  12  Gattungen  mit  Aber  70  Arten. 

Von  ganz  besonderem  Interesse  ist  aber  folgende  am  Schlüsse  der  Arbeit 
befindliche  Kote  zu  den  .Verwandtschaftlichen  Beziehungen",  die  folgender- 
mausen  lautet: 

.Auf  die  Stellung  dwAHtmalaetM  im  natflrliehen  Pflanzensystem  werfm 

die  unverkennbaren  Beziehungen  ein  aufklärendes  Licht,  welche  zwischen 
ihnen  und  den  Ranunculaceac  bestehen  Diese  Beziehungen  beschränken  sich 
nicht  auf  äussere  .Ähnlichkeiten,  sondern  kommen  namentlich  auch  in  der 
Polyandrie,  der  Foljkarpie  und  der  ln»ertion  der  Samenaulugea  zum  Auü- 
dmcke.  Besonders  klar  treten  sie  in  den  Gattungen  JBdhAioddrw  und  JB^moUihm 
auf  der  (  inen,  lianuncidus  und  Adoni»  auf  der  anderen  Seite  hervor.  Es  sei 
z.  B.  auch  an  die  Blattform  und  Nervatur  der  Blätter  von  RtmuttCultvi  lingua 
und  fUniitnula,  an  die  Dreizuhl  der  Kelchblätter  und  den  Besitz  nur  eines 
Cotjledo  bei  Ji.  fkana  erinnert.  (Da>s  letzterer  aus  zwei  Samenblättern  ver- 
sehmolxen  sei,  seigte  neuerdings  Eth.  Sargent  in  ihrem  sehr  beachtenswerten 
Auf-  tt/c:  A  theoiy  of  the  origin  of  Monocotyledons»  founded  on  the  structure 
of  their  seedlings;  Aniials  of  tiotany.  XVll  |1908].  1,  t.  l  7.)  Mehr  und 
mehr  hat  sich  die  Überzeugung  Bahn  gebrochen,  dass  unter  den  Dikotyledonen 
die  Folycarpicac  und  unter  diesen  die  Mayiioliaceae  und  die  Ranunculaceae  am 
niedrigsten  in  der  Entwiekelungsreihe  stehen,  dass  femer  die  Monokotjledonen 
ein  Seitenast  der  Dikotyledonen  sind.  (Vergl.  darüber  die  wichtigen  Arbeiten 
von  H.  Hallier  in  den  Abhandlungen  des  naturwissenschaftlichen  Vereins  zu 
Hamburg,  XVI  |190l|  und  Jalirbuch  »ler  Hamburgischeri  wissenschaftlichen 
Anstalten  XIX  [1902).)  Iliernacii  müssen  die  AlismaUiceae  und  auch  die 
BtUomaene  (diese  wegen  ihrer  Flächenplacentation),  als  tiefstehende  Glied» 
in  der  Entwiekelungsreihe  der  Monokotjledonen  betrachtet  werden;  dafür 
sprechen  auch  die  vielfach  noch  exti-orsen  Antheren  "  In  einer  Fussnot© 
erklärt  sich  A.  Kugler  als  Herausgeber  'les  l'flanzenreiches  mit  diesen 
Ansichten  nicht  einverstanden,  namentlich  aus  KuckHicht  auf  die  Anatomie. 


Siehe  auch  Schumann  im  Bot.  CentralbU  XGIII  (1908),  pp.  411—413. 

907  a.  Bali,  BAwari  L.  Observadons  on^eMtMdorwjMnwIu«.  (Bhodora, 
V  119081,  pp.  88-~85.) 

908.  Robiatei,  B.  L.  The  generic   position  o(  Mlnodon»  panmim 

(Bhodoza,  V,  (1908],  pp.  85— bö,  Plate  45.  fig.  1-^10  ) 

909.  Wriglit.  ('.  H.  Alisrnnc^a^- in.  156  von  K.B.  Korbes  andW.B.  Hemsley, 
An  Enumeration  of  all  the  plants  knowu  from  China  proper,  Formosa,  Ha.if^fi^ 
Korea,  the  Lncbn  Archipelagos  and  the  Island  of  Hongkong,  togeUier  with 
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their  Distribution  and  Synonjmy  ia  Jonrn.  Linn.  Soe.  London,  TSXYl  [lOOft], 
pp.  189—191.) 

Amaryllidaoeae. 

Siehe  liienm  «nch:  197  (Ton  Qottlieb  Tannenhain:  QüUmthu»),  468  (Rendle: 
Keimung  von  CHrnm  loHgi^BUmi),  486  (Woraley:  Eeimang)*  886  (Hilde- 
brand: BlattspreitensteUttOg  hei BoemanÜm),  689  (Gribner:  Adventivsproase 

im  Hltitenstande  von  Agave  americana),  762  (Worsley:  Bulb  Extension  in 
Amaiyllids).  767  (J.  G.  Baker  bei  Chodat  et  Hassler),  827  (Wildem an:  Ein^ 

teiltmg  von  Affäre). 

Neue  Tafdn: 

Affäre  filifera  var.  filamentosa  (A.  filammiota)  Hort.  Tben.  pL  144. 
GalatUhug  plicatus  Rouy,  III.  tab.  424. 
Hippeatlnm  iguapetm  Wien.  HL  Gart-Z%.  t  TXL 
JVoreiMMf  mridifUm»  Boay.  DL  tab.  498. 

HoMeraUkm  Im^ißonm  Prain  in  Ann.  Boy.  Bot  Gaid.  Oalentta  DL,  i.  89. 

910.  Baker.  J.  6.  Amaryüidaceae  in  Schinz,  Beiträge  zur  Kenntnis  der 
afrikamscheo  Flora.  (Bull.  Herb.  Hoiss.,  2.  .ser..  III  (f  lOSl.  pp.  666—667.)     X.  A. 

Neu:  Nerine  Schlechter^  Ctinum  (Stenatiter)  amboeme,  Cr  (Codonocrinum) 
BSkmU,  Or.  {SfenatUr)  neri»oide$,  Cr.  <mdoitffen$e,  Cr.  (Codonocrinum)  polyphyüum, 
Bnmtmgia  Arafanentl. 

911.  Barrett,  0.  W.  The  larc;est  Century  plant  [Furcnua  faäiäa  vel 
Wmtcroya  gigantea].    |-\mer.  Hot mist,  V  |1!»03|,  pp.  78—75.) 

912.  Brown,  N.  E.  Crinwm  Lugardae  nov.  spec.  (üard.  Cbron.,  8.  ser., 
ZXXIV  11908),  p.  49.)  N.  A. 

Am  niehston  verwandt  mit  C.  BmOenemmmm  Sohins. 

918.  Fränkfl,  Kirt.  Über  den  Gefässbündelverlauf  in  den  Blumen- 
blättern der  AmaryUidaeeae.  (Beih.  Bot  CentralbL.  XIV  (1908J,  pp.  6^—94,  mit 
10  AbbUd.  im  Text.) 

914.  Bicken,  Criatobal  U.  El  gunero  Hippeastrum,  una  nueva  especia  y 
vna  nneva  Tariedad.  (Anal.  Soe.  Oient  Aigent  Boenoe  Aires,  LV,  1906, 
pp.  232^287,  mit  1  Fig.)  N.  A. 

Neu  sin^l  //  Holmbergii  (mit  Abbildung)  und  if.  tubi^atkum  grandifionm 
de»  subgenus  Zephyrantheüa. 

915.  Magou«,  P.  Verwachsung  zweier  Blüten  von  Hippeastrum  vitlatum. 
(Qartenü.,  Ln  (1908).  pp.  844—847,  mit  Abb.  49—61.) 

918.  RoBca,  RaÄid«.  Alcnne  idee  nnove  solle  Nardssee.  Napoli  190S, 
23  pp.,  con  22  fig.  N.  A. 

Verf.  schlugt  eine  Vereinigung  der  ÄlUeae  und  Narcisseae  vor  trotz  der 
verschiedeneu  Stellung  der  Ovarien,  da  sich  sowohl  an  den  Filamenten 
mancher  il0lia»>Arten  wie  aach  der  JVoreiMMf-Arten  Anhängsel  finden,  die  bei 
letsterer  Art  koroUiniscii  verschmelzen.  Nach  der  biologischen  Anpassung 
unterscheidet  Ronca  drei  Bliltentypen,  den  brachysiphonen.  den  kampanulatr-n 
und  «li'H  digitalinen.  Auch  stellt  er  Heterostylie  fe.st,  die  indessen  kein  syste- 
matisch wichtiges  Merkmal  liefert,  \'ier  Gattungen  werden  aufgestellt:  Ajax, 
GorMerta.  QiMttia  und  Nofdam»». 

Siehe  auch  Terraciano  im  Bot  Centralbl..  XCIII  (1908).  pp.  83—84. 

917.  Rose.  J.  X.  Revision  of  Polianthes  with  new  species.  (Studies  of 
Mexicaii  and  Central  American  I'lants  no.  8  in  (Jontrib.  Unit  St  Nat.  Herb., 
Vlil.  1  ll&ü3i,  pp.  8—18,  with  fig.  1—4.)  N.  A. 

SehlUssel  fttr  12  Arten,  darunter  8  neu. 
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918.  BtN,  J.  9.  JVodlayaiittM  and  its  specias.  (L  pp.  It— U,  witb 
fig.  * ) 

919.  Kose,  J«  N.  Manfreda  and  its  species.  (1.  c,  pp.  16 — 28,  with  fig.  6.) 

N.  A. 

SchlOssal  ffir  17  Arten»  darunter  6  neu. 

990.  84|a,  Kari.  Nene  iW^pNlIba-Arten.  (Wien.  lU.  Qartanstg^  XXVin 
[1908],  pp.  810-812,  mit  Fig.  70.)  N.  A. 

921.  S€hmeis8.  otivta  MMUota  Benth.  (Gartenwelt»  VII,  1908,  pp.  889— 890, 
mit  einer  Abbildung.) 

922.  Wagner,  R.  lUppeaatrum  igmpaue  R.  Wagner  nov.  spec.  (Wiener 
Ulustr.  Gartenstg..  XXVII  (1908]*  p.  281,  mit  kolorierter  TafeL)  N.  JL 

988.  Wagaer,  A.  Ober  einen  Fall  beeonderer  Lebenaenergie  bei  JFWeroya 

gigantea  Vent.  Nebst  einem  Beitrage  von  Dr.  K.  Hopfgsirtner  aber  die  in  den 
Tt]:itt<M-n  dieser  Pflanzen  vorkommenden  Zuckerarten.  (Ber.  naturw.-med.  Ver. 
Innsbruck.  XXVIIl  [1908].  )»{>   is.v  202.) 

Nach  neunmonatlicber  xUifbewuiirung,  nachdem  die  Pflanze  auch  schon 
▼orker  durch  Fh>8t  beechidigt  worden  war,  Mitwickelten  aick  aua  den  Adiaeln 
der  oberen  Boaettenbifttter  Adventivknoepen,  meiat  ala  laterale  Beiknoapen  mehrere 
nebeneinander  Auch  nach  zweijähri^'fr  Aufbewahrung  trat  die  Enospenbildung 
von  nenrm  auf.  Die  Uesprvf-tol'fr  für  diese  Adventivbildungen  bestehen  in 
Zucker,  der  sich  in  den  flrisi  iiigen  liasalteilen  der  Roscttenhiiitter  findet. 

924.  Wildeman,  E.  de.  Los  espi-oes  du  genre  Haemanthiu.  (Joum.  See. 
nat.  hortic.  France,  1902,  19  pp.  und  2  Tabellen.)  N.  A. 

Synonymik  der  Gattung,  Bemerkungen  zu  den  Arten,  Beaehreibong  neuer 
Arten.  Beatimmungstafeln  nach  den  GrOaaenunterachieden  Teradiiedener  ein- 
aelner  Teile  der  Pflanze. 

926.  Wildeman,  E.  de.  Les  Espt  ces  du  Genre  Haemanthm  L.  soUR-genre 
Nertmi  Salisb.    (Ann.  Soc.  Scient.  Bruxdles.  XXVTI  1 19031.  87  pp.) 

Aufzählung  der  Arten  mit  Schlüssel,  kurzen  Beschreibungen  und  kritischen 
Bemerkungen. 

Siebe  Diela  in  Engl.  Bot.  Jahrb.,  ZXXIU  (1908),  literaturber.,  pp.  8,  9. 

926.  Williamsoa,  David  R.  The  NainimmM.  (Gard.  Ghron.,  8.  ser.,  XXXUI 

[1908),  pp.  177—178.) 

927.  Worsley,  H.  New  hjbridAmaryllids.  (Gard.  Chron.,  8.  ser.,  XXXI\' 
H903],  p.  346—866.)  X.  A. 

928.  Wright,  C.  H.  AmaryUideae.  (So.  189  von  F.  B.  Forbes  and  \V.  B. 
Hemsley,  An  Enumeration  of  all  tha  Planta  known  from  Ohina  proper,  For- 
moaa,  Hunan,  Korea,  the  Luchu  Arehipdagoa  and  the  lalaad  of  Hongkong, 
together  with  their  Distribution  and  Synonjmy  in  Joum.  Linn.  Soc.  London 
BoU,  XXXVI  [1908],  pp.  86—90.)  N.  A. 

AponogetonMMft. 
Siehe  hieran  auch:  (Wright:  Aponogtlm  snb  Nttiadaeei»y 

Siehe  hiemi  auch:  836  (Oampbell:  Aglaonema,  Spathiocarpa),  476  (Beccari: 
Cryptocoryne  huUo.m),  767  (Chodat  et  Haaaier),  814  (Engler:  Koh  Ghang). 

Noiie  Tafpln: 
Arvtaema  japonicum       Bot  Mag.  t.  7910. 
AniiMit  ema  WUdem.,  tn.  FL  Congo.  pl.  XII. 
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A.  hagtißlia  1.  c.  pl.  VIT. 
A-  HaullevUlcana  1.  c.  VI. 

Oryptocoryne  Cruddasiana  Prain  in  Ann.  Roy.  Bot.  Gard.  Calcutta  IX.  t.  90. 

929.  Baroni,  £.  DracunctUm  vulgaris  di  SicUia.  (Bull.  Soc.  iiot.  ital., 
1902,  p.  13T.) 

980.  BMdMtt.  i.  Äeorm  CUkum  in  England.  (Jonrn.  of  Bot.,  XLl  tl9O0)^ 

pp.  28— 24  ) 

Cicschirlit liclif  Xoti/.en  ilix^r  die  Verl>r*^'it u ni;  aus  dem  Jahre  1648. 

981.  bruwn,  N.  E.  Aroiäcae.  (No.  173  von  F.  B.  Forbes  und  W,  B.  Uenialey, 
An  Ennmeration  of  all  the  plante  known  from  Chili«  proper,  Fonnosa,  Hainaa. 
Korea,  the  Luchu  Arcbipalafl^s  and  the  I.sland  of  Hongkong,  together  with  their 
Distribution  and  Synonjmj  in  Joora.  Linn.  Soc  London  Bot.,  XXXVI  11908], 
pp.  178-188.)  N.  A. 

Neu:  l^iudlni  cotdata,  Arimema  amurenae  var.  magnidens,  A.  asperatum, 
A"  coritUtmf  AmorphopkaUm  Smryit  Aloea9ia  kakuuiMa. 

982.  Brown,  N.  E.  New  or  noteworthy  Plante:  Skmtomatim  brevipet  N. 
E.  Br.  (n.  sp.).   (Gard.  rhron.,  8.  ser..  XXXIV  [1908],  pp.  93—94.)        X.  A. 

988.  Brace,  W.  B.  The  leaf  marking  of  Arum  macuUUum.  (Iriah  Naturalist, 
XU  [1908].  p.  166.) 

984.  Col|;an,  M.  The  Leaf-marklng  of  Anm  nuaäatim.  (The  Iriali 
Natnraliat,  XU  [1908],  pp.  78-81.) 

988.  Amt,  A.  J.  Leavea  of  the  Skunk  Gahbage.  CToneya,  UI  (1908], 
pag.  8.) 

Ein  Blatt  von  Symplocarfm  foetidm  hat  eine  Länge  von  ungefähr  66  cm 
iiad  eine  Breite  von  nngef&hr  49  cm  erreicht. 

988.  Ulieaith,  H.  Hyinme  Bimeri  (Dnrieu)  Engl.  {AmorphnpMam 
BMeri  Durieu).   (GartcnHora,  LH  [19081.  pp.  127—188.) 

Bemerkungen  über  Kultur. 

987.  MollHch,  Uan8.  Das  ilervorspringeu  von  Wassertropfcn  aus  der  Blatt- 
spitze  von  Colocatia  nymphaefoUa  Kth.  (Caladium  nffmpluufolium  hört.)  (Bor.  D. 
Bot  Ges.,  XXI  (1908],  pp.  881—890.  mit  Tafel  XX.) 

988.  Nash,  Oeerge  V.    A  superb  Aroid:  Anthurium  Fettd^n  in  the  N.  Twk 

Botanical  Garden.    (Amer.  Gard.,  19Ü8,  n.  421.  {>p.  40—41.) 

989.  Fethybridf;e,  6eo.  H.  The  Leaf  Spots  of  Anm  numdatim,  (Iiish 
Nat.,  XU,  1908,  pp.  145— 162.) 

Siehe  Fritsch  im  Bot.  Centralhl.,  XCXU  (1908).  p.  142. 

940.  Phillipps,  R.  A.  Notes  on  Arum  wMculatum.  (Irish  Natoralist»  XU 
[1908],  pp.  204—208.) 

941.  Praeger,  K.  Lloyd.    The  Leaf«marking  of  Anm  macMkOmn^  (Iiish 

Naturalist.  XII  (19081,  p.  108.) 

94'.^.  Sodiro,  S.  J.  L.  Anturios  ecuartorios  (gen.  Anthurium  Schott;  ord. 
Aroideas)  Uiagnoses  prew.   (Quito  Oct  ,  1902,  17  pp.,  80.)  M,  A.? 

Bromeliaceae. 

Siehe  hieran  auch:  767  (Chodat  et  Haaaler),  798  (Mes  in  FL  Seier.). 

948.  Met,  Karl.  Bnmdiaeeae  Micaraguensee  Novae.  (Bull.  Toir.  Bot  Cl^ 
XXX  [1908],  pp.  488>-487.)  N.  A. 

Catopfis  Hakerii,  verwandt  mit  f.  Morreniayxa,  Tillands'ui  (§  Hatyatachys) 
orthofhachis  Mez  et  Baker,  verwandt  mit  T  adpressiflora  Mez,  im  Habitus  der 
T.  utriculaia  L.  ähnlich,  Guzmania  (§  Euguzmania)  mcaraguensia  Mez  et  Baker, 
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▼erwandt  mit  6.  eryiArokpw  Brogn^  0.  Euffutmamia)  pMifaqMXa  Mei  «t 
Baker. 

944.  MfZ,  Karl.  Additnmenta  monographica  1908.  Bnmeliaeeae.  (Bull. 
Herb.  Boiss.,  ser.  8,  III  |190a],  pp.  ISO   146,  224— 22b.j  N.  A. 

Infolge  der  Untersuchung  gut  konservierten  Materialea  von  Guznumia 
orwrimtb  von  Pfttier  sielit  sich  Verfasser  gesOtigt»  die  Uatogattung  Ute»- 
phyllum  Andr4  von  Gtumonia  R.  et  P.  losxatieiinen  and  als  selbstlndige 
Gattung  neben  VrieJien  zu  stellen. 

Es  folgen  die  Diagnosen  von  -.'9  neuen  Bromdiaeeae. 

Burmanniaceae. 
Siehe  hierzu  auch:  767  (Malme  bei  Chodat  et  Hassler). 

946.  Urban,  J.  Burmanniaceae.  (Urban,  Symb.  AntOl.,  m,  fasc.  8  [1908J. 
pp.  480-469.)  H.  A. 

Da  die  Gattungsmerkmale  in  dieser  Familie  noch  nicht  genügend  klai^ 
gestellt  waren,  f^o  werden  diese  zunächst  besprochen.  £&  folgt  dann  eine  ans* 
ftthrliche  Monographie  mit  8  neuen  Arten. 

Siehe  die  ausführliche  Bespreciiung  von  Mez  im  Bot.  Centralbl,,  XCV 
(1904),  p.  269. 

946.  WmÜBg,  Bog.  Sur  quelques  Bannanniae6es  recu^Uies  an  BrMl 
par  le  Dr.  A.  Glaziou.  (Acad.  roy.  sei.  lettr.  DsnemaA»  1901,  p.  178—188,  mit 

2  Tafeln  )  N.  A. 

947.  Wright.  C.  11.  Burmanniaceae.  (No.  184  von  F.  B.  Forbes  and  W.  B. 
Hemsley,  An  Enumeration  of  all  the  Plauts  known  from  China  proper,  Formosa, 
Hainau»  Korea«  the  Luchu  Archipelagos  and  the  bland  of  Hongkong,  togethe» 
with  their  Distribution  and  Synonymy  in  Joum.  Linn.  See.  London  Bot,  XXXVI 
[1908),  pp.  4-6.1  N.  A. 

Butomaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  514  (1  auth:  «Samen bioiogie  von  BuiomuaJ,  767  (Chodat 

et  Hassler). 

948.  BmheiAi,  Fnms.  Bvtemaeeae.  (Heft  18  von  Englers  Pflanienreich. 

IV,  16  [1908],  12  pp.,  mit  6  Textfiguren.)  M.  A. 

Eine  den  Alinnuiiacear  sehr  nahe  stehende  Familie  ist  die  der  Butomaceae. 
Die  Samenanlagen  stehen  aber  nirlit  wie  bei  den  Aligmalaceae  grundständig, 
sondern  sie  bedecken  in  grosser  Anzahl  die  innere  Oberfläche  der  Frucht- 
biAtter.  Nach  Buchenau  stellt  dies  zweifeUos  eine  niedrigere  Stufe  der  Oigani- 
sation  dar.  —  Auch  in  dieser  Familie  finden  sich  Squamnlae  intravaginales.  —  Die 
Blütenstftnde  zeigen  .stet«  einen  .schraubligen  Typus.  Im  Androeceum x^;t 
sich  eine  starke  Reduktion.  Am  wenigsten  reduziert  im  Androeceum  sind 
Limnocharis  und  Ifi/drocleis,  deren  zahlreiche  Staubgefässe  ausserdem  noch  von 
einem  Kranze  von  Staminodieu  umgeben  sind,  während  Bulomus  und  Tenag<h 
ekari$  ein  neungliedriges  Androeceum  besitsen,  das  durch  Sehwinden  der  Stami- 
nodien  und  der  Süsseren  Staubblattkreise  entstanden  sein  dflrfte.  Lbrnnoeitarit 
ist  auch  iliirch  die  zahlreichen,  frei  im  Kreise  stehenden  Kupelle  die  phylo- 
genetisch älteste  Gattung  der  Familie. 

Die  Entvviekelungsgeschichte  lehrt  aber,  da.ss  man  es  hier  mit  2  Kreisen 
SU  tun  hat,  aus  denen  dann  durch  Keduktion  die  sechsgliederigen  Gynaeceea 
der  Hbrigen  Gattungen  entstanden  sind. 

Die  Familie  besteht  aus  4  Gattungen  mit  7  Arten.  Neu  ist  nur  JUmt»- 
ckom  flava  var.  indiea. 

»iehe  Schumann  im  Bot  ÜentralbL,  ILXCUl  [1908],  p.  412. 
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Cannaoeae. 

Siehe  hieno  wich:  619  (Fries:  Ornitliophilie)»  767  (Chodat  et  Haasler). 

Commelinaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  517  (Fries:  Ornithophilie),  767  (C.B.  Clarke  bei  Gbodat 

et  Hassler). 

Neue  Tafelii: 

JM^Imm»  trwifolüi  Hose  in  Oontr.  U.  8t.  Nat.  Herb..  VITT,  1.  pl.  II. 

949.  Brown,  N.  E.  Commelinaceae  (n.  147  von  V.  B.  Forbes  and  \V.  H. 
Hemsley,  An  Enumeration  of  all  tho  plants  knovvn  froin  China  proper,  iormosa, 
Hainan,  Korea,  the  Luchu  Archipeiagos  and  the  Island  of  Hongkong,  together 
«ith  their  Diatiibution  aad  Sjnonjmy  in  Journ.  lann.  Soc  London  Bot.,  XXX.TI 
[1908],  p.  161.)  X.  A. 

Neu :  Aneüema  angustifoliumy  A>  fiirmoiammt  pemetfuUwm,  A.  napifionm 
var.  latifolium.  Forrestia  chinensü. 

960.  SebnnanB,  K.  Commelinaceae  a/ttcanae.  (Engler,  Heiträge  zur  Flora 
von  Afrika,  XXIV,  in  Engl.  Bot  Jahrb.,  XXXm  [1908],  p.  876-477.)  N.  A. 

Oyolaathaceae. 

951    Cowell,  J.  F.   Two  New  Carludovicas  from  the  Island  of  St.  Kitts, 
West  Indios     (Torreya.  UI  (19081,  P-  108.  IM-)  A. 
C  Scandens  und  C.  caribaea. 

96S.  lli«he»la«  R.  OmiitdoviM  jiNcote  KL  Exquisse  anatomiqoe  d'nue 
OydanÜiacte.  (Bull.  Soc.  linn.  Nonnandie,  6.  aer.,  V  [1902],  8—16.) 

958.  Micheels,  H.  rontribntion  5i  l'etude  anatomique  des  or^ijanes  vt'ge- 
tatifs  et  floraux  chez  CaHMdoviett  pUeata  Kl.  (Arcb.  Inst  bot  Univ.  Li^gej  II, 
86  pp.,  11  pl.) 

Siehe  hienn  anch:  767  (Clarke  bei  Chodat  et  Baader),  779  (Gandoger), 

807  (Botiy:  Sorpiw  gUMfer). 

Neue  Tafeln: 
Carex  Duriaei  iiouy,  Ul.  t  450. 

Srkfhonm  microtlacftyiim  Prain  in  Ann.  Roy.  Bot  Card.  Caleatta,  IX,  t  91. 

964.  Beunrerd,  ttasteve.  Le  Ora  Poiraei  F.  Schnlta  daas  ie  Jura.  (BnlL 
Herb.  Boiss.,  8.  s^r..  III  [1908].  p.  864.) 

955.  Britton,  \.  L.  An  L'udescribed  Eleocharig  from  Pennsylvania.  (Tor- 
reya, lU  11908],  pp.  23—24,  fig.  1.  2.)  N.  A. 

£leodlant  SmaUü  mit  E.  pahuM»  verwandt 

96«..  Cliike,  Gb  B.  Qfpenceß«  (&.  168  in  F.  B.  Forbes  and  W.  B.  Hemsley, 

An  Enumeration  of  all  the  Plants  known  from  China  Proper,  Fonnosa,  Hainan, 
Korea,  the  Luchu  Archipeiagos.  and  thu  Island  of  Hongkong,  together  with 
their  Distribution  and  Synouymy  in  Journ.  Linn.  Soc.  Botany,  XXXVl  [1908J, 
pp.  208—296).  N.  A. 

Nen:  F^fcnm  Däaimyif  P.  gkbomu  var.  eraete,  FimbrittgU»  Henryif  F. 
Kwantungensis,  F.  yunnanensis.  Scirpus  ßipea,  8e*  fuirenoides.  Sc  Stauntonü 
Kdhrfsia  fragilis,  K-  graminifoHa,  K-  Prattii,  Carex  agghmicrata,  C.  alhomas,  C. 
aliii/ormis,  €■  aristata  var.  ortlwstachys,  C.  batti/lora,  C  Boottiana  var.  bracteosa^ 
C  6revtCM«pw,  C.  cemdoMiM,  C-  dineuro»,  C.  foraminata,  C.  ForbetUf  C.  Smteei, 

957.  l'Iarke,  C.  B.  Note  on  Carex  Tolmiei  Boott  (Journ.  Linn.  Soe. 
London.  XXXVI,  Botany  |1908].  pp.  408-  406.)  N.  A. 

Es  handelt  sich  um  Feststellung  eines  Irrtums  in  Boott,  lllustr.,  p.  IQOj 
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t  299.  Die  Abbildung  gibt  richtig  den  eehten  Typus  von  Careae  Toimiti  wieder, 
im  Text  aber  werden  4  Pflanzen  dazu  gerechnet,  die  nach  dem  Verf.  nicht  zu 

flf'r  a:pnannt<»n  Art.  eehören.  Verf.  gibt  eine  Beschreibung  von  C.  Tolmiei  ninl 
bestimmt  <lie  4  Pflanzen  aus  dem  Kew-Herbare:  t".  Wright  n.  22  ist  C.  nigella 
Hook,  C.  \S  ri-jht  n.  28  ist  C.  lepto»accus  spec.  nov.,  Wilford,  n.  985  in  herb.  Kew 
ist  C.  fNlenMoeew  spec.  nov.  und  Seenuuui  n.  2907  ist  C  «uliilafa  Wahlenbg. 

Siehe  auch  Fritech  im  Bot  Centralbl,  XCV  (1904),  p.  879. 

968.  Clarke,  C.  B.  Ci/pemceae  in  Schinz,  Beiträge  zur  Kenntnis  der  afri- 
kanischen  Flora.    (Itull  Herb.  Boiss.,  2.  s6r.,  III  |1908).  p.  663.)  K,  A. 

Neu:  Cyijenis  Schletitteri  verwandt  mit  C-  Icucocephalm  Retz. 

9Ü9.  Feraald,  M.  L  A  new  Kobregia  in  the  Aroostook  Vallej.  (lihodora» 
V  [1906],  pp.  247—261.)  N.  A. 

JT'  elachycarpa. 

960.  Flgert,  E.  Beiträge  zur  schlesischen  Phanerogamenflora:  Carex 
paradorn  X  remota  nov.  hjbr.  (C.  BUteana  m.).  (Allg.  Bot.  Zeitecbr.,  IX  (1908], 
pp.  112-114.)  N.  A. 

Krüiaciie  Bemerkungen  und  Nenbesehrdbung. 

961.  Figert,  B.  Caricologisches  ans  Schlesien:  Carer  Jfcypertwuo  Drcg. 
und  ihre  Verwandten.    (D.  Bot.  Monats.schr..  XXI  |1908),  pp.  110—114.) 

Siehe  Wangerin  im  Mot.  Centralbl..  XCV  (1904),  p.  806. 

962  (iadeceau,  Kmile.  Note  sur  un  Carex  liligicux  <le  la  Rore  de  l  Ouest 
de  la  France.   (Bull.  8oc.  bot.  France,  XLIX  [19021.  pp.  180—104.) 

Carex  luäAunia  J.  Gay  =  C.  tüegiaca  Figert  =  C.  Bommiighaimmtma 
Boot  =  C.  germamea  Bichter. 

968.  Holm.  T.  Studies  in  the  CyperoMoe,  XVIII.  On  Carex  fusca  and 
CttTtx  bipartita  All.    (Americ.  Journ.  Scienro,  XV  [1908!.  pp.  14B  — 162.) 

964.  Holm.  T.  Studies  in  the  Ciffieracaic  XIX.  The  gonus  C'orea:  in  Colo- 
rado.   (Americ.  Journ.  Science,  XVI  [1908],  pp.  17—46,  2  pl.) 

966.  HeUi,T.  Studies  in  the  Cyperaces«:  XX.  .Greges  Oarfaiim*.  (Americ. 
Journ.  Science,  Serie  4,  XVI  fl908),  pp.  446—464.) 

966.  Knearker.  A.  Bemerkungen  zu  den  „Carices  exsiccatao".  XI,  Liefe- 
rung, 1908.    (Allg.  Bot  Zeitschr..  IX  (1903).  pp.  60-  65.  n  801—880.) 

967.  Kneaeker,  A.  Bemerkungen  zu  den  „Cyperaceae  (excl.  Carices)  et 
Jmuaceae  exsiccatae*.  V.  lieferung  1908.  (.Ulg.  Bot  Zeitschr..  IX  [1908J,  pp. 
68—70.  96—101.)  N.  A. 

No.  121-129.  E.  Pallagibt  einen  Schlüssel  zu  Chhrocyperus  rüttmdM  (L.) 
Palla,  Chi.  cordobeusin  Palla  noT.  spec.  und  Chr.  8(ämmam»  Pallanoy.  spec  — 

No.  180-160.  n    G2.  41.  12. 

968.  KükeDthal,  (ieorg.  Was  ist  Carex  subnimlii  ArvetpTouvet t  (Allg. 
bot  Zeitschrift^  IX  [1908],  pp.  4,  6.) 

Cttnx  MkmU»  gehört  teils  zu  0.  ^niOm^poi»  Willd.  var.  ß,  msIbnw 
Marbeck,  teils  zu  C.  omithopoda  var.  /.  or»Ukopodiäld«$  (Hansm.)  Garke,  und 
zwar  ist  letzter«*  die  urspriiii^^lich  vom  Autor  gesammelte  und  beschriebene 
Art,  während  erstore  vom  Autor  erst  später  irrtümlich  der  Art  beigeordnet 
wurde. 

Siehe  auch  Appel  im  Bot  CentralbL,  XOm  (1908),  pp.  78—74. 

969.  Kttkeatiial,  8.  Cariceae  Ciganderianae.  Liste  der  von  Herrn  A.  K, 

Cajander  im  Jahre  1901  im  Lenagebiete  gesammelten  Kobregia-  und  CartX' 
Arten.  (Afversigt  af  Finska  VetenslcapS'SocietetenB  Förhandlingar,  XLV,  1903 
bis  1908.  u.  8,  12  pp.)  N.  A. 
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97a  MveiU^  et  Ymi»!  Carex  de  lliertiier  de  Shanghai.  (Bull.  Acad. 
intern.  G^gr.  botan.,  XII  (1908],  pp.  12.)  N.  A. 

971.  L<^veille  et  V»niot.  Cnrex  GaUaedM  nor.  spec.  (Boll.  Acad.  int. 
<J^gr.  Bot.,  XII  (19081,  n.  169.  p.  Ö6.)  N.  A. 

972.  L^veille,  H.  et  Vaniot,  Ea|;.  Carex  d'Espagne.  (Bull.  Ass.  frany. 
bot,  V  (1902),  pp.  es— <8.) 

978.  ÜveilK  et  Yaniet.  Un  nouveau  Obres  hybride  {Cartx  Bdetü  =  C. 
pametUata  X  dongata).    (Bull.  Assoc.  fran<,\  bot.,  V  [1908),  p.  145.)        N.  A. 

974.  Lfveille  et  Vaniot.  Carex  du  Japon  (Suite).  (Bull.  Acad.  intern. 
Güogr.  bot.,  XII  tl9üaj,  pp.  9,  504—605.) 

976.  UreiUe,  H.  et  Tniott  B.  Cyp^rae^e«  de  Paleetiae.  (Boll  Acad. 
intern.  G^.  bot,  XH  [1908],  p.  666.)  N.  A. 

978.  Lfveille  ot  Vaniot.   Carex  de  Cor6e.   (l.c»  pp.  B99,  600.)      N.  A. 

977.  Lindinger.  Hdeocharü  tricTigularis  Reinsch  n.  sp.  [=  Jß  aäeiUaru 
(L.)  K.  Br,].    (Mitt  Bayr.  Bot.  Ges.,  n.  27  [1908],  pp.  808,  809.)  N.  A 

Auf  Grund  «natoiniaeher  Untersachuogea  stdlt  Lindinger  fest,  dass  H. 
Mm^tdarü  keine  neue  Art.  sondern  mit  K  adaUorü  ▼ollkommen  identiseb  sei. 

978.  [?(ord8t(>dt,  C.  F.  O.J  N6gra  ord  6m  flcMhw'»  Irieuviiteri»  Beinseb. 
(Bot.  Nr.tis.  I190n|.  pp  59-62.) 

979.  FampaniDi,  Kenato.  Carex  Nioolofß  (Carex  rijmria  CurU  form,  ramosa 
X  Carex  striata  Good.).  (Ann.  Bot  Pirotta,  I  [1908],  pp.  186— Ul,  con  Ta- 
vole,  XI).  H.  A. 

An  den  austrockaeoden  Seen  von  S.-Maria  und  Ln/^o  bei  Vittorio  im 
Venetianischen  tritt  auf  minder  nassen  Bodenstellen  eine  Zwergform  von.  OanOB 
riparia  auf.  Dieselbe  entspricht  wegen  der  breiteren  Blätter  nicht  der  var. 
kumilia  (Asch.  &  Grbn.),  und  ihr  Blfltenstand  erscheint  verzweigt.  Die  Zwerg> 
form  ist  stellenweise  selir  reichlich  ▼(»faandeo. 

Nahe  dem  S.-Maria-See  fand  aber  Verf.  an  windgeschützter  Stelle  im 
Schatten  von  KrlengebO.sch  eine  gelblich-;2^rüne,  wenig:er  steife  Cnrrx.  \^•('lche 
als  Hybride  zwischen  C.  riparia  fa.  ratnosa  und  ('.  sMcia  sich  zu  erkennen  gab. 
Dieselbe  fiel  durch  ihre  langen  Hochblätter,  durch  die  langen  schmalen  und 
biegsamen  Lanbblitter,  die  zarten  and  nickenden  Halme  anf.  Ein  Untere 
schied  zwischen  dieser  Hybride  und  den  beiden  Stammarten  ist  (lateinisch) 
pp.  188—189  t.'tht'l1;iris(-h  zusammengestellt  Diese  sterile  Hybride  wird  von 

Verf.  C-  Nicola/ fi  benannt.  .Soll». 

980.  Üouy.  Sur  le  nom  «jue  doit  prendre  I  hybride  des  Carex  patiiculata 
et  etm^ata.  (BnU.  Ass.  fran^.  Bot,  T  [1908],  p.  SOS.) 

Carex  Fussii  Simonk.,  Enum.  FL  Traass.  vase.  ciit.  1866,  p.  648.  Syno- 
nym: C  Helerii  T.<  v.  et  Vnt 

981.  Soluniier.  S.  La  Carex  Grioletii  Koem.  nell'isola  del  Giglio.  (Bull. 
Soc.  bot.  ital.,  1902,  pp.  208—207.) 

989.  SssBler,  8.  Aggionte  alla  flora  d^  Monte  Argentaio  e  nnoye 
Stasioni  della  Carex  Gridetii.    (1.  c.  1908.  pp.  28_'— 286.) 

988.  Vaniot.  Bng.  Diagnoses  diff^rentielles  de  quelques  Carex  des  en- 
virons  d.i  Mans.    (Hüll.  Acad   Int.  G6ogr.  Bot..  Xll  |1903l,  p.  620.) 

Handelt  von  C.  wipina  1j  ,  C.  mwricata  L.  und  C.  divuUa  Good. 

984.  ytilmn,  Pr.  Der  Formenkrels  der  Cbree  mmieaim  und  seine  Yer- 
bieitung  in  Bayern.  (Denksdhr.         Botan.  Ges.  Begensbuig,  Till  [1908], 

pp.  1—35.) 

Siehe  Appel  im  Bot  CentralbL.  XCUl  (1908),  p.  168. 
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IMoMorMiOMe. 

SSelie  hieiza  auch:  767  (Chodst  et  Hassler),  771  (Delpino:  Stdlmig  von 
Tamm  nnd  den  Diotconauae  im  System). 

Neue  Tafeln: 
Dioscorca  Lecardx  Wildem.,  Et.  Fl.  Congo,  pl.  V- 
D.  Liebrechtsxana  1.  c.  pl.  TV. 

985.  Hill,  T.  fi.  and  Freemann,  Mrs.  W.  6.  The  Root-Structtire  of  Dioacorea 
pnhmtaiB.  (Ann.  of  Bot,  XVn  (1908),  pp.  41S— 4S2,  pL  XDL) 

Die  StammknoUe  befindet  sich  im  natflrlidien  Zvstande  an  der  Luft 
Sie  besitzt  grosse  dorntragende  und  kleinere,  hauptsächlich  absorbierende 
Wurzeln,  deren  Seitenwur/fln  nach  dem  Absterben  einen  kleinen  Dom  hinter- 
lassen. Auch  die  grossen  Dornen  endigen  in  ihrem  Jugeudzustaode  in  einem 
nonnalen  Wmmlende,  das  schliesslich  abfBUt  und  den  Dom  snrOdcUtest.  Die 
grossen  Dornen  entstehen  als  dicke  Nebenwaneln  nnd  nnr  das  Ende  seigt  eine 

normale  Wur/elstruktur. 

Siehe  Selbstbericht  im  Bot.  Litbl..  I  (1908),  pp.  829—880,  Gwynne- 
Vaughan  in:  Bot.  Tpritralbl..  Xllll  (1903).  p.  8. 

986.  ThomptiOU,  J.  R.  Boniato  —  a  Tree  er  a  Yam?  (Plant  \\  orid,  VI 
11908).  pp.  287—288.) 

987.  Wrigiift,  C.  H.  DioBconaeeae  (n.  141  von  F.  B.  Forbes  and  W.  R 
Hemslej,  An  Enumeration  of  all  the  plants  known  from  Thina  proper,  For- 
mosa, Hainan.  Korea.  Luchu  Archipelagos  and  the  Island  of  Hongkong,  together 
with  their  Distribution  and  Sj^nonymy  in:  Joarn.  Linn.  Soc  liOndon  Bot, 
XX  XVI  I1903J,  pp.  9ü— 94.).  X.  A. 

Neu:  IHoKOna  tvn^berem»  verwandt  mit  D.  iaponka  und  D.  doryopkom. 

Eriooaolonaoeae. 
Siehe  hierzu  audi:  767  (Chodat  et  Hassler). 

988.  ReUMSii,  B.  Ib  A  hitberto  Undescribed  Pipewort  from  New  Jersey, 
(fihodora,  V  [1908],  pp.  176-176.)  K.  A. 

Eriocoulou  Pnrkrri  spec.  nov. 

989.  Rnbland.  W.  Kriocauhiceac  13  Heft  von  Englers  Pflanzenreich, 
IV,  80  (1908).         pp..  mit  268  Kin/elbiidini  in  40  Figuren.  \.  A. 

Obwohl  die  Eriocaulaceat  wegen  ihrer  köpfchentragenden  Schäfte  rein 
luaserl&ch  ein  recht  monotones  Gepräge  zeigen,  sind  die  morphologisdiea  Ver> 
hiltnisse  im  einzelnen,  wie  die  Torliegende  Arbeit  seigt,  recht  interessant.  Die 
mehr  oder  weniger  grasartigen  Blätter  zeigen  eine  recht  verschiedene  SteUung 
am  Stengel,  der  in  den  meisten  Fällen  stark  verkürzt  ist.  Bald  ist  er  dünn, 
baM  rhizoniartig,  meist  mit  dichter  Blattrosette  versehen,  einfach  oder  ver- 
zweigt, würde  zu  weit  führen,  hier  die  mannigfaltigen  Modifikationen,  die 
die  Achse  in  ihrer  Venweigung  zeigt,  aufzufOhren.  Die  an  ihrer  Spitse 
Köpfchen  tragenden  Schftfte  sind  meist  söhlsok,  an  der  ObecflAche  mit  Rippen 
nnd  Farchen  versehen. 

Ganz  besonders  bemerkenswert  sind  die  bandartig  flachen  mehr- 
küpfigen  Schäfte  {Patp<üanihris  subg.  Platycaiäon).  Sie  machen  den  Eindruck 
mehrerer  in  einer  Ebene  verwachsener  Schäftlinge,  treten  aber  aus  einer  Blatt- 
seheide heraus,  wShrend  sonst  jeder  Schaft  fOr  sich  eine  Blattodielde  besitst. 
Die  Köpfchen  sind  im  Falle  dieser  Fasziation  entweder  ebenfalls  verwachsen 
oder  deutlich  von  einander  gesondert,  indem  jedes  auf  einem  besonderen 
Stielchen  sitzt.  Hieronymus  (in  Englers  Fflanzenfamilien,  11,  4)  hält  dieite  ver> 
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wachaenen  Kdpfeben  fflr  die  Glieder  eines  sttModen,  cjrmöeen  BlatensUadee, 
für  eine  Art  Doppelaidiel  oder  DoppelwiekeL  Rahland  indessen  folgt  hier  der 

Deutung  Körnickes  (Linnaea,  XXVII  |l&r)6])  und  nimmt  erbürh  p;ewordene 
Fasziationen  an,  denen  eine  Verwachsun-;  mehrerer  Schäfte  zugrunde  hegt. 
Tatsächlich  sind  auch  bei  den  ganz  verwachsenen  Köpfchen  die  einzelnen 
KSplehem  diureli  dentUehe  Involukralliraieteen  getrennt.  Die  TefwacheenMk 
K5^clien  besitaen  aJao  keine  gemeinsame  Httlle. 

Auch  Viviparie  tritt  ebenso  wie  die  Fasnation  erUicb  auf:  aus  der 

Achsel  von  in  den  Köpfchen  entstehenden  Laubblattern  entstehen  ntnie  BlÜteo- 
sprosse.    Bisweilen  Icf^en  sich  diese  Köpfchen  auf  die  Erde  im  l  \s  urzeln. 

Köpfchensr  hären  treten  bisweilen  bei  Paepalanthns  polyi^omut  auf. 

Die  winzigen  BiUten  stehen  auf  einem  meist  behaarten  Bliltenboden  in 
der  Adisel  von  Deekbrakteen;  leere,  meist  nervenloee  Bnücteen  am  Rande 

bilden  ein  Involurrum.  Die  Blüten  sind  stets  eingeschlechtlich,  m&nnliche  und 
weiblicho  HIfiten  fast  stets  in  demselben  Köpfchen.  Die  meist  tj'pisch  penta- 
zykli'^rh-trinKTen  o<ler  selten  Inneren  Blüten  sind  aktinomorph  oder  median- 
zjgomorph  gebaut,  hetero  chlamydeisch,  Staubblätter  in  zwei  oder  einem,  Karpelle 
in  einem  Kreise.  Indessen  kommen  auch  Alyw^ehnngen  dureb  Reduktion  vor. 
Die  Sepalen  nei;j;en  in  den  mflnnliehen  Blflten,  namentlich  wenn  sie  in  der 
Dreizahl  vorhaiuien  sind,  zu  Verwachsungen.  Die  Fetalen  sind  st<»ts  von  den 
Sepalon  dciitlich  verschieden.  Systematisch  wichtig  ist  die  verschiedenartige 
Behaarung  der  BlUteuhtllle.  Eriocaulon  und  Metanthemum  besitzen  zwei  Staub- 
blattkreise,  die  flbrigen  Gattungen  nur  einen.  Die  Antheren  sind  meist  ditberiseh 
mit  vier  Lokulamenten,  stets  intrors  und  Offnen  sieb  durch  einen  Längsriss.  In 
den  weiblichen  RlfUen  werden  dieStamina  angelegt  und  sind  oft  als  höckerartige 
Rudimente  zu  erkennen.  Der  Fruchtknoilen  besteht  aus  drei,  in  den  diincn  n 
Blüten  aus  zwei  Karpellen.  Eine  Redaktion  wurde  nur  bei  LachtWixiuloH  digynum 
bemerkt  In  jedem  Facb  bängt  aus  dem  oberen  Innenwinkel  je  gerad- 
linige Samenanlage  mit  kunem  fNuiikulus  berab.  Es  ist  ein  Griffel  vorbanden, 
der  in  drei  (oder  zwei)  fadenförmige  Narben  anslftuft.  Aii-s,.r  bei  Eriomulon 
und  Mesanthemum  finden  sich  bei  fast  allen  Arten  sterile  Anhangsgebilde 
am  Griffel  (Körnicke:  «Appendices"):  bei  ihrem  Auftreten  wird  die  sonst  dorsale 
Stellung  dm  Karben  zu  einer  komnissuralen.  Sie  lassen  sich  morphol^giseb 
mit  Sicberbeit  nidit  erklAren.  Verf.  folgt  der  Auffassung  Sönickes,  der  sie 
als  blosse  Effigurationen  der  Karpiden  ähnlich  den  Nebenkronen  der  Silene- 
Arten  und  yarci$$eae  auffaast.  In  den  mäniUicben  Blüten  finden  sich  Frucht« 
knotenrudimente. 

Ob  die  Bestäubung  durch  den  Wind  oder  durch  Tiere  eintritt«  ist  noch 
nicht  ermittdti  Innerbalb  der  KOpfcben  tritt  Dichogamie  auf. 

Die  dxeifleherigen  Erttchte,  dtfen  Fieber  je  einen  Samen  enthalten, 

stellen  „dünntrocken  häutige",  loknlicide  Kapseln  dar.  Durch  eine  teilweise 
Auflösun:?  der  äusseren  Zellschicbt  der  Testa  entstehen  auf  der  Samenober- 
fl&che  scheinbare  liaargebilde. 

Was  die  Verwandtschaft  betrifft,  so  bilden  die  Eriocaulaceae  mit  den 
EetUoMM,  Cmtrokfideueaet  Maifoeame  und  Xyridaetae  die  sehr  natürliche 
Omppe  der  AMmMoNoffae.  Am  niehaten  verwandt  sind  sie  mit  den  Beriiaeeae» 

Über  die  systematische  Gliederung  der  Familie  gibt  Riihhind  eine  ziem- 
lich ausführliche  historisch-kritische  Übersicht,  auf  die  ich  aus  Mangel  an  Raum 
nicht  näher  eingeben  kann.   Der  ursprttnglicbste  Typus  ist  jedenfalls  EriocauioHt 
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dem  sich  Mesanthemum  »m  nächsten  anschliesst.  An  Mesanthetnum  schliesst 
meh  Ba^^nthM  am  nbchsten  an.  von  dem  dasn  die  anderaa  OaAtimgeii 
ausgehen.    Es  folgt  die  Famüieneinteilung: 

A.  Stamina  quam  petala  nimiero  duplici  (4  vel  6);  petala  apice  intus  glandol» 

instructa. 

Subf.  1.  Kriocauloidfae  Huhland. 
1.  Eriocauion         spec).  2.  Meganthetnum  <4  sper.). 

B.  Stamina  petaÜs  nnmero  aeqaalia  (2  yel  3),  petala  eglandulosa;  illa  floris 
maaenlis  ima  basi  libera»  ceterom  masginibiis  connata. 

Sttbf.  S.  Paepdaifhefleae  Bnhland. 

8.  Paepalanthut  (222  spec),  4.  BUmtocaulon  (gen.  nov..  8  spec.), 
6.  Leiothrix  (gen.  nov.,  28  spec).  6.  Tonina  (1  spt-c),  7.  Laehmoeondm 

(4  spec).  8.  Synijonanthm  (76  spec),  9.  Philodice  (2  spec). 
Siehe  auch  Gaet.  rrugnola  in  Nuov.  Giom.  Bot.  Ital.,  X  (1908),  pp.  416 
bis  42C.  Schumann  im  Bot   Centralbl..  XTllI  (1908),  pp.  120— 1_'2. 

990.  Wright,  C.  U.  Enocaulaceae  (n.  167  von  F.  B.  Korbes  and  W.  B. 
Uemslej,  An  Enumeration  of  all  the  plants  known  from  China  proper.  Formosa, 
Hainau,  Korea,  the  Luehn  Arehipelagos  and  the  Island  of  Hongkong,  together 
with  their  Distribution  and  Sjnonymy  in:  Jouni.  Linn.  Soo.  London,  XXXVI 
[19WI,  pp.  198—208). 

Flagellariaceae. 

991.  Brown,  N.  fi.  FlageüarUiceae  (u.  148  von  F.  B.  Forbes  aml  W.  B. 
Hemsley,  An  Enumeration  of  all  the  plants  known  from  China  proper, 
Formosa,  Hainau,  Korea,  the  Luchu  Arehipelagos  and  the  Island  of  Honkong, 
together  with  their  Distribution  aud  Sjmonymy  in:  Jonm.  Linn.  Sog.  London 
Bot..  XXX VI  11908).  p.  160.) 

Gramineae. 

Siehe  hierzu  auch:  150  (Bretzl:  Bambusa  arundinacea  bei  Theophraätj. 
297  (von  Degen:  Oramim  hungarica),  860  (Quirin:  Bamlmteae),  484  O^flhl: 
Keimung  von  BoggenX  476  (Beccari:  Bupähm  an^fugaiimy,  485  (Buchenau: 

JwmiopMIa  orenoriaX  779  (Gandoger). 

Nene  Tafeln: 

Arittida  pdlen»  fuma  a.  /ufoto,  Ann.  mus.  nac.  Montevideo,  IV,  lam  1. 

A-  paUena  forma  y  rvheUiana,  I.  C,  lam.  II. 

A-  sitbivterrupta,  1.  e.,  lam.  HL 

A.  tcrttifolia.  1  f..  lam.  IV. 

A.  aitianma,  1.  c,  lam.  V. 

Bamhua  OUhaimi  Hook.  Icon.,  pL  2778. 

Bedylw  rigida  Rouy,  Bl.  t.  400. 

FesUtca  lucida  Prain  in :  Ann.  Boy.  Bot.  Gard.  Calcutta,  IX,  t.  92. 
Glyceria  fesfuca^^fm-inis.  Joum.  of  Bot.,  Xlil.  tab.  466. 

MudUenberffia  polystachya  Mackenzie  et  Bush  in:  Transact.  Acad.  8ci.  St.  Louis, 

XII,  pl.  12. 
JRnI  tMättt  Joum.  of  Bot.,  XIJ,  tab.  46SA. 
J».  IvpMaehffo,  l  c,  tab.  452  B. 
THfcgm  pmpmnuemw  Prain,  L  c,  t.  92. 
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992.  Anonym.  ArundinaHa  Simoni.  (Gard.  Cbron^  8.  Ser.,  XXXlXi  (1908J, 
p.  186,  with  picture  nf  flowers  Rn«l  fruits.) 

998.  Anonym.  Indigenous  (Queensland  ürahHet».  ^Tbe  Queensland  Agric. 
Jouiik^  Zn  [1908j,  pt  6.) 

M4.  AndATilete,  J.  Gfbuuiims  Uruguayas.  mra  parte. —  Ägro8bol<^g^ 
»plieada.  (Ann.  mna.  nac  Montevideo,  IV  [1908],  pp.  87—122.) 

ffiehe  die  nenen  Tkieln. 

996.  Ball,  Carleton  R.   Pearl  UiUet  [Pennvietum  tpieatiml  (Fannen  BulL, 

B.  168.  I  nit.  St.  Dept.  of  Agric.  Washington,  1908.) 

996.  Ball,  ('.  R.  Johnson  (W.iss  (Andropogon  halejiensia  {L.]  Brot.).  Ileport 
of  investigations  made  during  tho  üea.son  of  1901.  (Bull.  Unit.  St.  Dept,  Agric. 
WasJuogton,  1902.  roy.  8,  94  pp.,  with  1  plate  and  1  figure.) 

M7.  BeaB,  W.  J.  The  Flowering  of  Bambooe.  (Oard.  Ghron.,  8.  aer., 
XXXIV  11908],  p.  169.) 

99a  Beuett,  Aithw.  Ftduea  nuurUima  L.  in  Britaiif.  (Journ.  of  Bot., 
XU  11908],  p.  814.) 

999.  Briqaet,  J.  Une  f^ramirn'e  nouvcUe  pour  la  flore  des  Alpes. 
[Poa  Balfowrii  ParnelLJ  (Ann.  Uons.  Jard.  bot  Geneve,  V  11901],  pp.  174 
bis  176.) 

Siehe  Rikli  in  Ber.  Schweiz,  Rot.  Ges.,  XUJ  (1908),  p.  44. 

1000.  Briqaet,  J.  Quatre  Graminees  nouvelles  pour  la  flore  du  Jura 
saToisien.  (Anh.  Hör.  Jurasa.«  IV»  n.  89  [1908],  pp.  141—148.) 

1001.  BuUdgii  V.  W.  The  flowering  of  hardj  Bambooa.  (Gard.  Chron., 
8.  ser.,  XXXIV  [1908],  p.  98.) 

1002.  BohIi,  6.  F.  A  new  genu  of  grosses  [NearagrotiU]^  (Transaet. 
Acad.  Soc.  St.  Louis*  XUI  [1908|,  pp.  176—188,  pl.  7—8.)  N.  .4. 

1008.  BoMSf.  W.  und  Pilger,  R.  f'ber  Ktdturformen  der  Sorghum-} Urse 
aus  Deutäch'-Ostafrika  und  Togo.  (Beiträge  zur  K.enntniä  afrikanischer  Kutz- 
pflanxen  III.  in  Beitrflge  aar  Floiia  von  Aikika  XXni,  in  Engl  Bot  Jahrhi, 
XXXn  [1908],  pp.  182-189.) 

Die  Varietäten  und  Formen  von  Andnpago»  Sorpkim  (L.)  Brot  werden 
aii%eilhlt 

1004.  Chodat,  R.  Sur  le  fruit  de  3fr/oc«Hna  5atn6««*otrfM  Triniua.  (Compt 
rend.  s^anc  Soc.  bot.  Gen^ve  in  Bull.  Herb.  Boiss.,  2s^r..  II  \\9(y2],  p.  498.) 

1006.  Clos,  ü.  Les  genres  des  Graminees  au  XVIII  e  siecle.  (BulL  Soc. 
Bot  France.  .XLVIII  [1901j.  pp.  190  -200.) 

1006.  Couüius,  11.  U.  Grass  Üils  [Andropogon  Schoenanthua  et  A.  Natdus]. 
(BvSL  Dep.  Agric.  Janudca,  I  [1908],  pp.  68—68.) 

1007.  DejWM,  J.  et  Caant,  A.  Fatpaibm  dUakOMm.  (Monde  deaPlantea, 
S6r.  3.  XX  [1908],  pp.  22—98.) 

1008.  Dom  in,  Karl.  Kritische  Bemerkungen  zur  Kenntnis  der  böhmischen 
£Mf0na-Arten.  (AUg.  Botan.  Zeitachr.,  IX  [1908],  pp.  21—26.  41—46.  77—81.) 

X.  \. 

Es  wird  zunächst  ein  Schitlssel  der  fünf,  ausschliesslich  in  die  Gruppe 
der  Koeleria  crigtata  gehörenden  bOhnriechen  Arten  gegeben,  der  K.  glaucot  K. 
gndHi»  JT.  f^HduUh  K.  tüMa  nnd  K.  pmdoerittaia  mnfaaat  femer  ein  Schema 
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der  Verwandtschaft,  worauf  die  deutschen  Beschretbnngen  der  5  Arten  folgen. 
Das  Schema  ist  wie  folgt: 

Koderia 


CriMatae  5.  glauoa  DC. 

(Grandsdlieiden  ganz,  Deckspelxen  zugespitzt)         (Grandsehetden  zerfasernd. 


\  DeckspelMn  stumpflich) 


\  / 

4.  nUHida  Tel.       8.  gradUi  Pers.      4.  effioto  Keraer. 

\ 

\ 

\ 

2.  jNretMfoerMfate  Donün. 

Den  Sehluas  bildet  eine  Znsammenetellmig  der  geographischen  Ver- 
breitung der  Arten  und  Abarten. 

Siehe  Schindler  im  Bot.  Centralbl.,  XCV  (1904),  p.  127. 

lOOO.  Driicp.  G.  Claridg«.  On  Poa  laxa  and  Poa  stricta  of  o\ir  British 
Floras.   (Journ.  Linn.  Soc.  Loadon,  XXXYI,  Botany  [1908],  pp.  4-21  -429.) 

Kritische  Bemerkungen  Aber  diese  beiden  schwer  zu  unterscheidenden 
JRpo-Formen. 

Poa  aipina  L.  var.  acuHfaiia  Dmce  =  P.  sirida  Syme  «  Poa  fiexium 
Knapp  in  parte  =  P.  Uixa  Bab.  non  Hftnk»  «=  P.  laxa  Hänke  var.  laxa  Hook, 
f,  «=  P-  Uua  var.  vivipara  Anderss. 

Poa  laxa  Hänke  var.  scolica  Druce  =  P.  nänor  Bab.  =  P.  flexuosa  Sin. 
ex  Syme»  non  Sm.  vel  Wahlbg.  =  p.  eii-liiM  Sjrme  »  P.  {oko  var.  minor  Hook, 
f.  =*  P.  kxa  Hook.  f. 

1010.  Droce.  G.  Clarid^e.  Glyceria  distans  Wahl.  var.  tmuifoUa  Gna.  et 
Godr.  in  Sussox  and  K<  nt     (.lourn.  of  Bot..  XLI  |19C81.  p.  408.) 

lOU.  Ürore.  ii.  Claridpe.  Deyen.ria  najkda  Knuth,  Rev.  Gram.  76.  in 
Caithness.   (Joura.  of  Bot.,  XLI  |1903j,  pp.  406  -  407.) 

1012.  Dofew  et  DaiwiTille.  Etüde  sur  les  caract6res  pro]^  ä  dis* 
tangner  les  diverses  vari^tis  de  VAveM  «otfco.  (Bev.  gto.  Bot,  XV  [1908], 
pp.  289  -  -.m  \ 

1018.  Katiin.  Alvah  A.  An  Interesting  Form  of  Leerna  oryzoide$. 
(Rhodora.  \'  |l903j.  p.  118.)  Ji.  A 

L-  oryzuidea  f.  glabra* 

1014.  Rtaier,  A  D.  B.  New  Western  Plante  I.  (Bot.  Gac  XXXVI 
(19081.  PP-  82—6)  .)  N.  A 

Meist  neue  Griiscr  aus  den  Gattungen  J^ropyrum,  Fatueot  Bromm,  Poni- 
cularia,  Poa,  Pucdnellia,  Sifanion. 

1015.  Fairehild,  i).  ti.  Japanese  Bamboo.s  and  tiieir  introduction  into 
America.  (TT.  S.  Dept  Agr.  Plant  Ind.  BuU.,  LIII  (1908],  pp.  1—86,  pL  1—8.) 

1016.  fwmwUtf  W.  Elementarf  Notes  on  Jamaiea  Planta  VI.  8.  Grasses. 
(Bull.  Dopt.  Agric.  Kingston,  Jamaiea,  vol.  I,  pt.  1  (1908}.  pp.  18— Sl, 
On  platc.) 

1017.  Flerow.  A.  Die  \ViesengriU?er  des  mitileren  Russlands.  Illustrierte 
Bestimnmngbtabelle  der  im  mittleren  Russland  wachsenden  Wiesenpflanzen. 
(Bassischl.  St  Petersbnig,  1908,  8^  160  pp. 
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1018.  QaUMt  01«t  J^fnpy^nm  vkXaeewm  X  Etfpmu»  araianiiir.  En  mor^ 
phologisk      anatomisk  UndMBoegelBer.  (Bot  Tidaakrift,  XXY,  1908»  pp.  231 

bis  229,  mit  4  Textfij,'.) 

Siehe  C.  H.  Ostenfeld  im  Bot.  ( 'entralbl,,  XCIIl  (19031,  pp.  182—188. 

1019.  Ciöring,  Schmidt  und  Bakaez-  Ausländische  Kulturpflanzen:  lieis 
(Oryxa  aaUw)'  Leipzig  1906.  Eine  Furbendraektafel  in  folio.  Preis  2  Mk. 

1080.  Qitlto,  P.  Diveloppement  ei  stracture  snatomiqne  du  fruit  et  de 
la  grsine  des  Bambusses.  (Joum.  de  Bot,  XVII  [1908],  pp.  827—881, 
Flg.  18.) 

Siehe  rhifflot  im  Bot.  ('entralbl.,  XCV  (1904).  pp.  179—180. 

10*21.  (iaffroy.  (  Ii  Avoinr  elevee  et  avoiue  k  cbapelet.  (Bull.  AssoCr 
franv.  Rot.,  V  11908],  [ip.  135-136.) 

1022.  Hsckel,  K.  Meue  Gräser.  (Üsterr.  Bot.  Zeitschr.,  LllI  |1908|, 
pp.  80—86.  «7>-76.  158-1(9,  194—199.)  N.  A. 

No.  108.  jPViteea  Bmerdumi  speo.  noy.  (Hispaaia,  iKerra  del  Pinas  leg.  Beverahon), 

gehört  zusammen  mit  den  nahe  verwandten  F,  dtm&nUi  Boiss.,  F. 

plicata  Hack.,  F  Hjjsfrix  Boiss.  zur  Oi'inn-Gruppe.        Bemerkt  wird 

noch,   dass   Heldreich,   Herb,  graenun  normale  No    169:i  nicht  jP. 

taygetm  Uack.,  sondern  nur  F.  varui  var.  cyllmea  tiaok.  ist. 
No.  107.  Feituea  eriotloma  spec.  nov.  ( Argentinia,  Sierra  Fsmatina,  Hieronymus 

et  Niederiein  No.  898  et  781)  mit  F.  nardifdia  Gris.  und  J*.  drcinata 

Gris.  aus  der  0«»i<i-Grupj>e,  ebenfalls  endemisehen  Arten,  verwandt. 
No.  108.  Ft'sfura  Hlrronymi  spec.  nov.  (.Argentinia,  Hieronymus  Jio.  9  und  41), 

verwandt  mit  F-  setif'olia  Steud. 
No.  109.  FettuM  iriaurvl»  spec.  nov.  (Neu-Gninea,  in  Monte  Dryraan,  Baron 

HflUer),  in  der  Gattung  alleinsteliende  Art. 
No.  110.  Featuca  Teneriffae  spec.  nov.  (nnhgen.  YvlpUt),  (Teneriffa,  leg.  Brons- 

sont't).  verwandt  mit  F.  geniadata- 
in  der  zweiten  Fortsetzung  wird  die  Tribus  der  ßambnamc  behandelt 
und  xwar  wird  zunächst  »Üher  ,ir<lbnM^tdt«m  und  Jünmiktusna*  gesprochen, 
deren  Unterschiede  genauer  klargel^  werden.  . 

Der  Gattungscharakter  Ton  Amtmünaria  wird  dahin  erweitert,  dass  auch 
8  bis  4  Hallspelzen  vorkommen  können.    Es  werden  infolge des.sen  eine  An- 
zahl von  Arten  von  Arthrostylidium  zu  Arundinaria  gezogen. 
No.  110.  Arundinaria  Sodiroana  nov.  spec.  (Ecuador:  leg.  Sodiro),  verwandt 

mit      em^irima  Neos  und  Ä.  oriffuIoCa  Dodl. 
No.  III.  Artmd.  Goynzensis  nov.  spec.  (Brasilien,  prov.  Ooyaz,  leg.  Glaxtou 

Xo.  22616)  mit  A-  antplissima  verwandt. 
Ho.  112.  Arund,  eff'uaa  nov.  spec.  (Brasilien,  iiio  de  Janeiro,  leg.  Glaziou 

No.  15628,  16627,  17449.  17915)  verwandt  mit  A.  aristulata. 
No.  118.  Arund-  Gkuiovii  nov.  spec  (Brasilien,  Minas  Geraes,  leg.  Glasiou 

No.  1S614),  entfernt  verwandt  mit  .1.  arütulata. 
No.  114.  Arutid.  Setigera  nov.  spec.  (Brasilien,  Rio  de  Janeiro,  leg.  Gla/inii 

No.  17916),  entfernt  verwandt  mit  A.  Queko  Uackel  {Aiüonetnia  i^ueko 

Goud.). 

No.  118,  Arund.  ramoritHma  nov.  spec.  (Brasilien,  Rio  de  Janeiro,  leg.  Glasion 

Xo.  20149).  in  den  BItttenteilcn  mit  A.  HÜgeru  nahe  verwandt 
No.  116.  Arund.  Ulei  nov.  spec.  (Brasilien,  prov.  S.  Catharina,  leg.  Ule),  ohne 
niihere  Verwandte. 

84* 
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No.  117.  Ärthrostylidhm  FUHeri  nov.  spec.  ( Cost«  Bim,  Rio  Virillm,  Itg.  Toudtn, 

Ptttitr  No.  7193).  nahe  verwandt  mit  .4   Trinii  Hupr. 

No.  118.  Chw^'iiira  Pittieri  nnv  ^ppr.  (Costa  Kica,  leg.  Pittier  No.  2249),  ver- 
wandt mit  C%  aneiytioides  Itupr. 

No.  119.  Chusquea  qtdlamt  nor.  spec  (EcoAdor,  mens  PiehincliB,  leg.  Sodiro). 
verwandt  mit  Ck.  mmdem  Knath. 

No.  180.  Chusquea  Tonduzii  nov.  spec  (Costa  Rica.  Vulkan  Poas.  leg.  Tonduz, 
Pittier  No.  10755),  verwantlt  nach  den  Blüten  mit  ('h.  anelytnidMt 
im  halbstrauchigeu  Habitus  ähnlich  der  Ch.  arütata  Munro. 

No.  121.  Chuguea  (itMolor  nov.  spec.  (Brasilia«  Bio  de  Janeiro,  leg.  Glacion 
No.  174ft2),  verwandt  mit  Gl.  oligophyOa  Bnpr. 

No.  122.  Chusquea  virgatn  nov.  spec.  (Oosta  Rica,  San  MarcoS,  leg.  TondttZ, 
Pittier  Nn.  7780i,  verwandt  mit  (Vi.  spicata  Munro. 

No.  128.  Chmquea  urelytta  nov.  spec.  (Kio  de  Janeiro.  Ulaziou  No.  17920),  ver- 
wandt mit  CyHommu  degtmt  Desf.  nnd  0.  e^pUMUfUm  Tria. 

No.  124.  Bamhin  (snbg.  GtutAia)  GUuiom  nov.  spec.  (BrMÜia,  Rio  de  Janeiro, 
Glaziou  No.  17450).  verwandt  mit  B.  paniculata  Munro. 

No.  126.  B.  (subg.  GuadmJ  tnacidoia  nov.  spec.  (Brasilia,  prov.  Gojaz.  Glazioo 
No.  22425). 

No.  126.  B.  (subg.  Guadua)  gptnetit^ma  nov.  spec  (Brasilia,  prov.  S.  Cktbai^ 

No.  878),  verwandt  mit  JB.  vbrgata  Trin. 
No.  127.  Sporoboltm  pectinatxu  nov.  spec.  (Transvaal  Moddecfontein,  leg.  Coniath). 

verwandt  mit  Sp.  ir,rlndus  Neos. 
No.  V2H.  Sp.  micranthm  Conrath  et  Hackel  nov.  spec.  (eod.  loco.),  verwandt 
mit  Sp.  nU>Uli$  Enittli«  von  der  sie  sidi  fast  nur  durbh  das  Fehlm 
des  Achsenfortsataes  Ober  die  Vorspebe  hinaus  untersdieidet.  Da 

auf  das  Vorhandensein   dieses   Achsenfortsatzes  Stapf  die  Sektion 
Ch'vinrharhia  gegründet  hat,  ist  diese  neue  Art  ein  Beweis  dafflr, 
das»  diima  ijektion  keine  natürliche  ist. 
Weitor  werden  drrt  von  Jockel  gegebene  Namoi  umgetnderL 

Siehe  auch  Matouschek  im  Bot  CentralbL,  XGII  (1908),  pp.  667,  478, 
XCm  (1903),  pp.  72—78. 

1028.  Htdcel,  E.  Oramineae  in  Ove  Paulsen,  Plante  coUected  in  Aaia 
Media  and  Persia.    (Vidensk.  Medd.,  1903,  pp.  161—178.)  K.  A. 

Neue  Arten  von  Alopecurus.  Oryzopftis,  Agrnstis.  Brontu». 

1024.  Haekel,  E,  Gramina  a  cl.  T'rbano  l  aurie  anoo  1901  in  Chorea  lecta. 
(Bull.  Herb.  Boiss.,  ser.  8,  IH  [1903],  pp.  ÖUO— 507.)  N.  A. 

Anfzfihlung  von  68  Ofwninaeeae,  von  denen  neu  sind:  Mtiitna  Famei 
nnd  TVqNyo»  «AjiMNSt».  Hinter  der  Diagnose  der  letsteren  Art  eine  knne 
kritisrhe  Besprechung  über  die  kleine  Gruppe  von  Tn/xi^o»- Arten,  hei  denen 
durch  Kurzerwerden  der  beiden  Seitengrannen  der  (lattun^^scharakter  m\- 
deutlich  wird,  sowie  über  Calapodium  ßiforme  Nees  und  yardwua  fiUformi* 
var.  cMnaui»  Franchet.  Unter  n.  66  kritische  Besprechungen  Ober  Agropyrwm 
«emiooetelifin  var.  aliure  nnd  var.  troHikn». 

1026.  Hackel,  B.  Über  Bromtu  iaponiau  Thnnbg.  (Ungar.  Bot  Bl.,  H 
[1908).  pp.  67—68.) 

1026  Haekel,  E.  On  New  Species  of  (Irasse»  from  New  Zealand.  (Transact. 
and  Proc.  New  Zealand  Insüt.,  1902,  XXXV  li908J.  Art.  XLVI,  pp.  877,  385 ) 

.\.  A. 
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Nene  Arten  Ton  Imperaia,  Agrostis,  Calamagroitis,  Trisetutn,  Foa  uud 
JVffliies. 

1027.  Ha^l,  E.  Die  karpathischen  TritHum-Tormea,  (Ungar,  bot  Bl., 
U  [1908],  pp.  101-122.)  K.  A. 

Trisetum  macrotrichum  Ilackel,  T.  flarescrns  Bcauv.  subsp.  jpnrfen««  Aschers, 
et  Ciraeb.  var.  Intescem  Aschers.  et  Graebu.  und  var.  jmrpurMMM  Are.,  subsp. 

/usvHtH,  siibsp.  alpestrc. 

1028.  Hauptlleiseh,  P.  Die  Spelzweizeii.  (Landw.  Versuchhstat.  [1S08|, 
pp.  792—868,  mit  29  Figuren.) 

1029.  Hensl^w,  €f.  Foa  amtua  as  a  lawn-gra.ss.  (Gard.  Ghron.,  8.  ser., 
XXXIU  [1908],  p.  867.) 

Bta  onnua  verdringt  im  Kampfe  ums  Dasein  andere  GrSser. 

ommnM  a  self-fertdiser.  (Gard.  Chron.,  8*  eer.» 

XXXIV  (19081.  r  ) 

1081.  Hillmanil.  F.  H.  Thr  seuds  of  Ri-snif  f^rass  and  (  hess.  lU.  St. 
Dept.  Agric.  Bur.  of  Plant  iudusirj  .  Bull.  n.  2b,  \\  uishiDgton,  hjU2,  4  pp.,  mit 
8  Textabbildnngen.) 

Handelt  von  Bromu»  ucaUnm  Lh  Br.  UMolmdu  (Willd.)  H.  B.  K.  (fi> 
Schraden  Knuth),  B.  ratmum  L.  und.  gibt  genaue  Beschreibungen  und  Ab- 
bildungen der  Kary Opsen. 

1082.  Hitcbcock,  A.  S.  North  American  species  of  Leplochloa  (Bull.  ü. 
S.  Dept.  Agric.  Bureau  of  Plant  Industry,  n.  33,  1908.  Illustrated  by  16  spi- 
kdet  figures  in  tbe  text  and  6  reproductxons  of  pbotographs.)  N.  A. 

1088.  Hitehmk,  A*  8.  Kotes  on  North  American  (irasses:  I.  Andropcgvn 
divaricabim,  II.  Dactylis  cynosuroidet.   (Bot.  Gaz.,  XXXV  |1908),  pp.  216  217.) 

1034.  Hlteheock,  A.  S.  Notes  on  North  American  Grasses:  III.  New 
Speeles  of  Willkommia.  (Bot.  Gaz..  XXXV  (19081.  PP-  288—286.  f.  1,  2.) 

W.  terana.  N,  A. 

1086.  HelB,  T.  Some  new  anstomical  eharaeters  for  certain  Gramhuae, 
New  Häven,  1908,  86  pp.  (DIm«  CaäioL  Univ.  Amer.) 

1086.  Husnet,  Lettre  de.  ...AM.  Malinvaud.  (Bull.  Soc.  bot.  Franee 
L  (19081.  p.  181.) 

Po(i  Fcnitiana  Hoiss,  et  Heuter  ( P.  biflora  Korat)  ist  nach  der  Ansicht 
üusnots  nur  eine  zweiblüLige  Form  von  Poa  trivialis  und  ist  von  P.  nettujralüt 
sehr  versehieden. 

1087.  Jfackiei,  A*  BroM.   Gltfcerio  MHan»  var.  oMwia.  (Joum.  of  Bot., 

XLI  (1903],  p.  59.) 

1038  Jarkson,  A.  ßrace.  Alopeasm»  Ayfrn'dtM  in  Leicestershire.  (Joum. 
of  Bot..  XLI  |1903j.  j).  5S.) 

1089.  Kaeriyams,  .N.  On  the  Growth  of  Bamboo  (Japanisch).  (The  Bot. 
Hag.,  Tokyo,  XVI  (1902).  pp.  219—224.) 

Siehe  den  Selbstberieht  im  Bot.  litbL,  I  (1908),  p.  871. 

1040.  Ka^riyama,  N.  The  Air  contained  in  Culm  of  Phytkitoehif»  bam- 
huiMes.    (The  Hot   Mag.  Tokyo.  XVI  |1902|,  pp.  224-  246.) 

Siehe  den  Selbstbericht  im  Bot.  Litbl.,  1  (1903),  p.  372. 

1041.  Kneacker,  X.  Bemerkungen  zu  den  „Grainineae  exsiccatae'",  XL 
und  XIL  Lieferung,  1908.  (AUgem.  Bot  Zeitachr.,  IX  [19081,  pp.  9—10.) 

No.  268,  --'To.  363—860,  pp.  2r.2— 253. 

Siehe  den  Selbstberieht  im  Bot.  Litbl.,  X  (1908). 
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1Ü42.  Kneucker,  A.  Bemerkungen  zu  den  „Gramiucae  ej-jucmtne",  XIII 
ttnd  XIV.  Lieferung.  1908.  (AUgem.  Bot.  Zeitsclir.,  IX  [1903].  i>i>.  11—16. 
81—86. 

n.  H61— 390.  891—420,  152,  158,  50.  167.) 

Si.  he  den  Selb.stbericht  im  Hol.  T.ithl  .  1  (19031  pp.  253-264 

1048.  Kneni'ker,  A.  Bemeikimmm  zu  dtii  ^Giarnineae  e.rsiccatae" ^  XV 
und  XVI.  ^Allg.  Bot.  ZeitKchr.,  IX  [lyo^ii.  pp.  168—171,  189—198.  204—205. 
X  [19C41.  pp.  19—22.) 

N,  181«.  s.  421—440.  n.  868a,  n.  86»«.  8?0a.  n.  441—460.  n.  261b.  q. 
8788.  n.  344a,  n.  273a.  n  461  -  468,  n.  469—480.  n.  54a.  II. 

1044.  Kraaso,  Ernst  H.  L.  Beitr.'i^^p  zum  natürlichen  System  der  Clraser. 
(Verh.  Xaturf.  Ver.  preubs.  Jiheinl.,  Westf.  und  Hegb.  Osnabrück,  LIX  |1902|, 
pp.  186-X72.) 

Verf.  fasst  die  Ergebnisse  seiner  Studien  im  Bot.  litbl..  I  (1903),  pp.  842. 
848,  fol^endermassen  zusammen: 

.,\'erf.  si'tzt  voraus,  dass  Arten,  welrln-  -.]i'h  krpiizen.  nahe  verwandt  sind. 
Im  System  soll  dicsr  VcrwamUvrhnft  (huhirch  /um  Ausdruck  kommen,  dass  die 
betreuenden  Arten  derselben  (Jattung  eingereiht  werden.  Die  Durchführung 
dieser  Regel  bedingt  die  Vereinigung  von  Xofi«m  mit  Fesiuea  und  von  Elymtu 
mit  Agropyruin,  mithin  eine  wesentliche  Umgestaltung  des  landl&nfigen  Sjstems 
der  Gräser.  Die  Vorgleirhung  des  eignen  Herbarmaterial^  mit  den  Antraben  der 
T.itcratur  führt  zur  Aufstellung  von  vier  in  der  deuUichea  flora  vertretenen 
Tribus: 

J.  Paniceae.  Zellen  des  Xahrgewebe.s  uiit  polyedrischea  Stärkekurnern  ge- 
füllt. Umfasst  etwa  1100  Arten,  von  denen  nur  wenige  bei  uns  ver- 
treten sind.   Vielleicht  in  zwei  Subtriben  (Andropogoneae  und  Oryteae) 

teilbar. 

2.  Cliloiitleac.  Zellt'ii  drs  N.'üirq-fwtbt's  mit  abgennuleten.  in  weniije  Teile 
zerfallenden  titärkekürnern.  l  mfa^st  etwa  160  Arten,  von  denen  nur 
eine  bei  uns  heimisch  ist  (Cymdon  dadylum). 

8.  Eu^ramintae^  Zellen  des  Nährgewebes  mit  abgerundeten,  aus  vielen 
kleinen  poljedriHchen  Teilen  zusammengesetzten  StArkckörnem.  L'm- 
fasst  etwa  1900  Arten,  von  denen  etwas  Ober  100  bei  uns  heimisch  sein 

ilürftcn. 

4.  Frumcntme.  Zellen  des  Xährgewebes  mit  abgerundeten  einfachen  SUirke- 
kömern.   Etwa  160  Arten,  von  denen  etwa  80  bei  uns  wild  wachsen. 
Eine  fünfte  Tribus  bilden  die  Bambuaeae  mit  fast  200  Arten. 

Zu  den  FtMVMnteae  gehören  Bromvi,  Brudiffpoäium  und  Frumentum.  letzt- 
genannt»- Gattung  aus  der  Vereinigung  von  Bordeumt  JS^yiNM«  IVüiCHm,  Agro- 
pjfritni,  Aeijilo]iS  und  Secale  entstanden. 

Unter  den  Kugramineae  sind  ual>e  verwandt  und  generell  nicht  trennbar: 
FutuM,  AiropiSt  Cttlpodwnu  Scoloehloa,  Sphenoput,  Sderopoa,  Catapodimn,  JVar» 
äuruB,  Xoftwm.  Cynosunu  und  Brisa;  mit  diesen  nahe  verwandt  und  wahrschein* 
lieh  ein/nziehcn  U  n  tylis  und  A<'hm>]ms.  etwas  ft-rner  stehend,  aber  kaum  noch 
scbruf  renzbar  1\mi.  AI^  ri'il u/icrte,  aber  nielit  <i-  her  auf  dir  f'esfiica-Gruppe 
zurücklührbare.  Typen  sclilie.-si  u  .sich  Lrptnrus  un<i  MoHrnmt  an.  Es  werden 
aufrecht  erhalten:  ife/ica,  Glycaia.  Eragrostis  und  Sesleria,  welch  letzterer  sich 
OreocfUoa  und  Btilatkera  nahe  anschliessen.  Unter  Arundo  werden  vereinigt 
Phmgmite.s.  .\foUnia  und  Dipicdine. 

Von  den  bisherigen  Aveneae  sind  als  Gattungen  zu  halten  HUcm»  und 
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DmUhmia  mit  Einschluss  von  Sieglingia  und  wahrsckeinlicb  Triodia.  Ob  Avena 
und  Tri$etum  sieh  «nterscheiclen  lassen,  bleibt  weiter  su  untersuehen,  Koüeria 
und  LophoeMoa  gehören  zu  Trisetiun. 

Zu  Agrostis  werden  Calamagrastis  mit  Dei/nuin.  Apera  und  .4mmopAiZa 
eiriirt'zoKCn.  Pnlgpoyon  wird  kaum  davon  trennbar  t)loibfn.  Die  bisherifjon 
i'ftalaridme  (rhcUarisj  Jialdingera,  Anihoxanthum,  Microchloa)  sind  zu  einer 
Gattnag  xnsammeDznzieheD. 

Verhältnismässig  wichtig  fflr  die  Systematik  scheint  die  Form  der  Lodi- 
Cttlae  zu  sein." 

1045.  Linten,  £.  F.  Lolium  temulentum  L.  (Journ.  ol  Bot.,  XU  11908J, 
pp.  407—408.) 

1046.  Utoeier,  Tlifcelsr].  Über  eine  Bildlingsabweichung  beim  Mais. 
(Verh.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenburg,  XLV  |1908],  pp.  146-148.   Mit  l  Tai«.) 

Es  handelt  sich  um  l  in  Kx('ni|tlnr  von  Zea  Mays  von  nur  80  cm  flöhe 
mit  gestauchten  Internodien  und  scheinbar  dekussierten  Blättern. 

1047.  Mannich,  C.  über  das  ätherische  Öl  einer  Andrupogon  -  Art  aus 
Kamerun  [A.  diratutf].  Mitteilung  aus  dm  Fhannaz.  Inst.  UniT.  Berlin. 
(Ber.  D.  Pharmae.  Ges..  XITT  |1908],  pp.  86—89.) 

1048.  Mentz.  A.  Danske  Graesser  og  andere  graessagtige  Planter.  Po- 
puhier  Vejledning.  Mit  III  Figuren  im  Text,  178  pp.,  l^jöbenhaTn,  detnordisko 
Forlag,  1902,  Ö».  Preis  8  Kr.  26  öre 

1049.  NsRfl],  E.  A.  ArktUa  purpurta  Nutt  and  fts  AUIes.  (C.  S.  Dept 
Agr.  Agrost.  Cire.,  XXXIV  fl901]*  p.  1—8.) 

1050.  Merrill,  E.  f).  Somo  Changes  in  Nomendature  of  Graases.  (U.  8. 
Dept.  .\gr,  Arrest.  Circ.  .XXXV  11901],  pp,  5,  6.) 

1061.  Merrill,  E.  D.  Some  öpecies  of(ira.sjse.s  Published  bj  S.  B.  Bucklej. 
(U.  S.  Dept.  Agr.  Agrost  Cire.»  XXXV  |1901J.  pp.  1,  2.) 

1062.  Haina,  Eirice.  II  loglio  nell'Antichitk  Saggio  di  botanica  storica 
[Loliuhi  Innnhutum].   (  Atti  Soc.  Ital.  Sc.  nat.  Mus.  Civ.  Storia  nat.  Milane^ 

XIA  119081.  pp   399-  415.) 

1068.  Nash,  tieorge  V.  A  new  Bamboo  from  Cubu  [ Arthroatylidmm 
emgtutifoliumj.  (Toireja,  HI  [1908],  pp.  172,  178.)  N.  A. 

1054.  Nash,  Geerge  V.  A  Prdiminaiy  Enumeration  of  the  Grasses  of 
Porto  Bieo.   (Bull.  Torr.  Bot.  Ol..  XXX  (19081.  pp.  869—889.) 

Es  werden  87  Genera  und  76  Speeles  und  Varietäten  aufgeführt,  von 
denen  9  neu  sind.  \.  A. 

1066.  Orzeszko,  M.  N.  Etüde  histotaxique  sur  les  Fejituca.  (Bull.  Soc. 
bot  France,  L  [1908),  pp.  148— >160,  avee  planche  VI.) 

Verf.  bringt  einen  auf  anatomische  Merkmale  gestützten  Bestimmunga- 
schlflss'  I 

.Sj.  hf  aurii  Li;L;nier  im  Bot.  Centralbl.,  XCIII  (ll*0;3  ,  pp.  101— 10-_'. 
1CÖ6.  Pilger,  11.    Gtamineae  africanae.    (Engl.  Beitr.  z.  Flora  a.  Afrika, 
XXIV  im  Bot  Jahrb.»  XXXIH  [1902],  pp.  41-r52.)  N.  A 

I.  Panieum  §  Ptychophyllum  und  das  Veriiftltnis  dieser  Sektton  sur  Gattung 

St'fnn'n.  pp.  tl-  43. 

IL  BeiiK  i  kun^on  zu  einigen  Arten  der  ^>ekUon  Selai'ia  auä  dem  tropischen 
Alnka,  pp.  4^ — 44. 

III.  Neue  Arten  der  Sektion  Femieum  §  Selaria  pp.  44—46. 

IV.  Neue  Arten  der  Gattung  Panieum  aus  anderen  Sektionen,  pp.  46—62. 

9  neue  Arten  von  PtmitMm  werden  beschrieben.  Femer  Bemerkungen 
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(in  rV'I)  zu  Melinia  nmutchne  (Trin.)  Pilger  (—  J'aniatm  Monachtie  Trin.)  und 
TrickopUriae  refiaa  Pilger  nov.  spcc 

1Ü57.  Piljrer.  R.  Ober  FKothb  mUatm  Lemeire.  (NotixbL  Kgl.  Bot  Gait. 
Berlin.  III  [1901|,  188.) 

lüöh.  IMpcr.  r  V.  Kour  new  Specics  of  Grasses  from  Washington.  Bull. 
Torr.  Bot.  Cl..  XXX  11903),  pp.  288—286.)  N.  X. 

EXymuB  eitrvahi»,  SUamhn  vehUbum*  8.  6aMtl<MoIa»  S,  nAe$emi$. 

1059.  Flettke,  fr.  AJopeemui  Indboang  (^ouan,  eine  für  DentsoUand  neue 
einheimische  Fhanerogame.    (Natur  und  Schule,  I  11908).  p  57.) 

Bisher  nach  Nord-Osten  /u  nur  bis  Hanierwyk  in  Holland  bekannt. 

1060.  Poiodexter,  l'.  C.  The  development  of  the  spikelet  and  graiu  of 
coro.  (Ohio  Nat.«  IT  (190:J],  pp.  8—9,  fig.  1—11.) 

1061  Prahl,  P.  Mitteilungen  zur  GaUung  Calamt^roatis.  (IfiU,  Geogr. 
Ges.  Lübeck.  Reise  II.  Heft  17  |1908].) 

1062.  Rfüdle.  A.  B.  Poa  »tncia  D  Don  and  F.  UjOottachya  D.  Don. 
(Journ.  of  Bot.,  XLI  |1908|,  pp.  177—180,  PI.  452.) 

Die  beiden  Arten,  die  in  den  Britischen  Floren  nicht  erwtthnt  w^en 
und  im  Index  Kewensis  mit  ((^>uid?)  bexeichnet  sind,  wurden  TOn  David  Don 
in  Mem.  of  the  Wernerian  Nat.  Hi.st.  Soc  .  III  (1821),  p.  298,  299  nach  Exem- 
plaren beschrieben,  die  (leor^e  Don  in  Augusshire  (/*  strida)  und  an  den 
Ufern  des  T»y  {P.  lepioslachya)  gebammelt  hatte.  Sie  liegen  im  British  Herba- 
rium in  Natund  History  Museum.  Erstere  ist  eine  scbmalbl&tlerige,  armbiQtige 
Form  yon  P.  proUntitx  die  andere  ist  wabraeheinlich  auch  nur  eine  Kommer- 
form,  vielleicht  von  P.  compressa  L.  Mildbrlid. 

1068.  Handle,  A.  B.  (Ilyceria  fe^fnaieformi»  in  Irelond.  (Journ.  of  Bot., 
XLI  [1908J,  pp.  853—856,  with  pl.  tab.  456.) 

Die  mediterrane  Qlyceria  fttfnta^armk  Heynh.  apud  Reicbenb^  die  ans 
den  nördlichen  EHstenllndem  des  Mittelmeers  von  Sfldfrankreieh  bis  nach  Sfld> 
westnis-.I;uiil  bekannt  ist,  ist  von  Mr.  Uojd  Praeger  auf  Strandwiesen  von 
Strangfiii  l  I.  ni^h,  County  !»i>wn,  entdeckt  worden.  Das  Vorkommen  im  Nord- 
osten Iilauils  erscheint  zunächst  etwiis  vui wunderlich^  da  die  mediterranen 
Typen  sonst  auf  den  Saden  und  Westen  beschrftnkt  sind;  es  Ündet  aber  eine 
Parallele  in  zoogeographiaeben  Tatsachen.  Mildbrad. 

1064.  Rej^nier.  \.  T  u  curieux  „^roalit  olAa*  de  Prorence.  (RerueBot. 
syst,  et  (;co<;r.  bot.,  1.  IdQÜ,  pp.  57  61.) 

1065.  Seribner,  F.  L  and  jlerrill,  E.  I>.  Three  New  species  of  Fanicum. 
(ü.  S.  Dept  Agr.  Agroet.  Cire.,  XXXV  [1901],  3.  4.)  N.  A. 

1066.  Scribner,  F.  L.  New  or  litUe  known  Grasaes.  (1.  c,  XXXT  [itOl], 
1  bLs  8.)  X.  A. 

1067.  Scribner,  F.  L.  and  Merrill,  £.  D.  A  new  Species  of  Foa.  (1-  c, 
XXXV  |l901j,  4.  ö.)  .\.  A. 

1068.  SffibMr,  F.  Ij.  and  Herrill,  E.  D.  Notes  on  Calamovüfa.  (1.  c 
XXXV  (1901),  pp.  2,  8.) 

1069.  Soinmier,  S.  Di  una  nuova  specie  di  Ckrfftwtm.  (BuU.  Soc.  Bot. 
Ital.  (1902|,  pp.  20s^210.)  N.  A. 

1070.  SoBiluier,  S.  Alcune  osserva/.ioni  .sul  genere  Chryimnvt  a  proposiio 
del  C.  paradüxm.  (B.  S.  Bot.  It.,  1903,  pp.  22—83.) 

CftrgfVMnw  graeüit  ( Viv.)  Moris  aus  Korsika  ist  —  ungeachtet  der  Auffassung 
die^t  r  Pflanze  bei  den  Autoren  —  als  gute,  von  C.  ekgans  verschiedene  Art 
aufrecht  zu  erhalten,  deren  geographischer  Verbreitungsbezirk  scharf  begrenzt 
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ist.  Sie  fiDilet  sich  auch  auf  Sardinien  und  in  der  rümiischen  Campagna  vor. 
Cipwmmu  fertiU$  Lena  ana  Kortika  durfte  auf  C,  graeUu  Viv.  zo  besiehea  aein. 
C  ^uMolni  Beg.  Tom  Oervioneberg  (Koralka)  dflifte  ebenfaUa  C.  frocSU» 
Vir.  sein. 

Die  von  zwei/.eiligen  Schuppen  crebildeten  kaninifonnifren  Anhängsel  in 
dem  Blütenstande  von  Cyno»urm,  L'hrysurus  und  Lauuirckia,  die  zugleich  mit  den 
BIfitenährehen  ▼oikommen,  wurden  sehr  Tenchieden  gedeutet  Dieselben,  durch 
Umwandlung  der  Ährchen  entsttinden,  werden  von  Verf.  als  Schutoorgane  an« 
gesprochen.  Sie  umgeben  die  fertilen  Ahrchen  und  tragen  zum  Reichtnnie 
von  Grannen  in  dem  Hliitenstando  bei.  Kei  Chrymrus  clegans,  C-  gracüis  und 
C  paradoxui  können  dieselben  ebenso  leicht  auftreten,  alü  auch  in  Verlust 
geraten;  es  ist  daher  ihnen  kein  taxonomiacher  Wert  zuzuschreiben.  Die  drei 
genanntenArten  sind  von  einander  sehr  verschieden;  doeh  sind  jene  Anhängsel 
bei  C.  clegans  sehr  stark  ausgebildet,  wälirend  sie  bei  (\  paradoxtu  ganz  fehlen. 

Bei  Linne  (Gen.  plant  ed.  I,  gen.  36)  ist  <lie  einzige  Gattung  (\/nomrtl9 
aufgestellt,  welche  die  späteren  in  mehrere  Gattungen  teilten,  je  nach  dem 
Vorhandensein  oder  Fehlen  des  sterilen  Ährchena.  Die  so  entstehende  Gattung 
hat  aber  wenig  wissenschaftliehen  Wert;  wenn  man  aber  die  Gattung  Lamordaa 
(Much.)  als  selbständig  hinstellt,  dann  muss  folgerichtig  auch  Qffiesimw  cn«to(u« 
von  den  übrigen  Arten  getrennt  werden.  Dass  rhr>/ffitrux  ftaradoxm  Sommier 
keine  sterilen  Ahrchen  besitzt,  ist  hinreichender  Grund  für  eine  Trennung  der 
drei  Gattungen  Chrymrui^  Cifttotunt»  und  Lamankta;  sie  dnd  die  Ergebnisse 
der  selbstftndigen  IBvolution  ebenso  vieler  entfernt  verwandter  Arten  ohne 
sterile  Ährchen.  Die  aufgegebene  Gattung  Chrysurns  ist  daher  mit  Beifügung 
des  Merkmales  ..spiculis  sterilibiis  «luando'iue  deficientibus"  (('.  piirnih^viis)  zur 
Gattungsdiagnose  fUr  die  Arten:  ednnatus,  elegans,  yracilis  und  paradoxtu  auf- 
reeht  su  eihalteo.  Welebe  andere  C^osMnic-Arten,  wahrchdniieh  nur  als 
Varietiten  oder  Synonyme  von  C  eckittatM  und  C  d^tu  zu  Chryntrtu  zu 
zahlen  sind,  ist  auf  S.  81  ausfflhrlicher  gegeben.  Solln. 

1071.  Spegazzini,  C.  Stipeae  Platenses.  (Anal.  Mus.  nac  Montevideo, 
IV,  1901,  4».  XVin      178  pp,  avor  50  figures.)  N.  A. 

lOTv?.  Slicar.  r.  L.,  Notes  on  Fournier's  Äfexican  Speeles  aud  Varieties  of 
Bromiui.     Bull,  'i'orr.  l{ot.  Cl..  XXVllI  11901'.  pp.  212—246.) 

1078.  Spörry,  Hans.  Oie  Verwendung  di-s  Bambus  in  Japan  und  Katalog 
der  Spörryschen  Bambusaammlung.  Mit  einer  botanischen  Einleitung  von 
Dr.  C.  Schröter.  ZOrich,  J.  Meyer>Merhart,  1908, 198  pp.,  mit  8  lithographierten 

Tafeln  »md  etwa  100  Textbildern. 

Siehe  Gilg  in  Engl   Bot.  Jahrb..  XXXIIl  (1904),  Literaturber  ,  p.  70. 

1074.  Sta|»f.  On  the  nomenelature  of  the  painpas-gra.s.s  [Moorea  = 
Cortadcria].    ^Gard.  thron..  8.  ser.,  XXXIV  [19081.  PP-  40ti.j 

Jfooraa  Lemaire  1866  ist  an  Stelle  von  CorUtieHa  Stapf  1897  zu  setzen. 
(Nach  Post  und  Kuntze  p.  148  «  Gynerium*) 

1075.  Tobeaf.  ('.  von.  Zur  Kenntnis  des  Pfeifengrases  (MoUnia  coendea)- 
(Naturw.  Zeitsolir   I.aml    n.  I'orstwirtsch.,  1  fl90;}|.  pp.  2:?8— 246,  2  figg.) 

1076.  Tliaisz.  Lajus  von.  Agropyron  bamticum  (Heuff.  pro  var.J.  (Ungar. 
Bot.  Bl..  Ii  [l'JüäJ,  pp.  1—8.) 

Agropyrum  bemtUieum  ist  nicht  als  eine  selbständige  Art  zu  betrachten,, 
sondern,  da  die  Unterschiede  von  A-  intermedimn  Host  nur  graduell  sind,  zu 
dies^  als  eine  Form  zu  ziehen. 


Digitized  by  Google 


538   ^-  Fedde:  AUgem.  n.  tpm.  Morphologie  a.  Systematik  der  FhneroguMn. 

1077.  Thaisz,  Ujos  von.  Setleria  Birlzii  Schur.  (Ungar.  Bot.  BL  II  [1908], 
pp.  288-24«.) 

Scslcriu  Biehih  bisher  als  synonym  mit  8.  eoenäan»  Triy.  betrachtet,  mtus 

SelbstämliLT  bleiben. 

1078.  Trail,  J.  W.  11.  Glyceria  plicata  Fries  aud  G.  aquatica  Sm.  (Ann. 
Scott.  Nat  Uist,  XLVIIl  [I908|.  p.  262.) 

1079.  Vierhapper,  Frits.  Neue  Pflanxenhybriden  (1.  Danthonia  bremari- 

atata  Becker  |i>.  cahfcim  Vill.  X  -^legUtigia  di  ciD»  beim  (U)  Bemh.]).  (östr.  Bot. 
Zeitschr.  Llll  [19031.  pp  'J'ib— 'iHl.  mit  4  T.  xtfi^,'.  >i.  1  Tafel.) 

1080.  Vollmann.  Hesprechuug  der  Uatlnri';  Fest  tun.  <Mitt.  Sitzungsber. 
vom  17.  u.  24.  III.  1908  im  Bayer.  Bot  Ges..  XXVllI  11903].  pp.  824—828.) 

Enthält  einen  nach  Hackeis  Monographie  und  Ascheraon^^räbners  Synopsis 
zuaammengest eilten  S<'hlüssel  der  Formen  von  Feglwa  ariim  um!  F  violacea. 

losi.  Woinwiirin.  Fdmund.  Die  ('-»troiilearten.  mit  besoiKlerer  Berück- 
sichtigung von  Weizen,  iioggen  nnd  leerste.  (28.  Jahresbericht  der  deut,schen 
Landesoberrealschule  zu  Prossnitz,  l'rossnitz  in  Mähren,  1908,  8*^,  42  pp.,  mit 
aahlreiehen  Abbildungen,  entnommen  aus  Werken  v.  F.  F.  Hanausek,  J.  Möller 

und  J.  Wiesner.) 

IQKia.  Whceler.  W.  A.  Catalog  of  Minnesota  Grasses.  (Minn.  Bot.  Stud., 
lü  119U8j.  pp.  t»3— 107.)  N.  A.? 

Haemodoraceae. 

10»2.  Wright,  €.  H.  HaemodoKicem.  (No.  187  von  F.  BI.  Forbes  juid 
W.  B.  Hemsley.  An  Enumeration  of  all  the  plaats  known  from  China  proper, 
Fonnosa,  Hainan.  Korea,  the  Lnchu  Archipelagos  and  the  Island  of  Honkong, 
together  with  their  Distribution  and  Synonymy  in  Joum.  Dnn.  See.  London 
Bot..  XXXYI  |190dj.  pp.  75—80.)  N.  A. 

HydrocharitaoeM  9t  FotamogetonaesM.^ 

.■^iehe  hierzu  auch:  15.'  (Wright:  Ruppia,  Zannichellia,  Zostera  suh  Xaiailacf in), 
8aö  (Hurr:    Vallisiu-ria  .    3H8   (Murherk:    Ruppia  rostellata),  489  (  Lorenz: 
Keimung  der  Wiuterkiios|)en  von  Jiydrochans)^  707  (Chudat  et  Hassler), 
779  (Ganduger).  814  (Oatenfeld:  Koh  Ghang). 

1088.  AidrewB,  Cedl  R.  P.  Halopküa  omlü  Hook.  f.  An  Addition  to 
the  Flora  of  Western  Australia.  (Joum.  Proe.  MueUer  Bot.  Soe.  VfesIL  Anstr. 
Perth.  1.  II"'-.'.  !i  10.) 

lUb4.  Bua;;«('.  ,1  Pofaviotjctoiiacear  in  Ovo  Paulsen.  Plauts  coilected  in 
A.sia-Media  aud  Per.sia.    ( \  idensk.  Medd.,  190Ö,  pp.  17y--lö4.) 

Neu:  PotamoydoH  pamirieus  aus  der  Gruppe  CehogeUm  Bchb. 

1085.  Beiaett,  A.  Pbtamogeton  praehngu»  Wulf,  in  Britaiü.  (Jonra.  of  Bot, 
XLI  lUtOa],  pp.  16.-) -167.) 

108fi  Bennotl.  .\rllinr.  Pninmnmlon  i^nh  Wriirlit,  Xaiddoceae,  n,  156  von 
F.  B.  Forbes  ;<n4  W.  B.  llemsiev,  An  Knumeratiun  of  all  the  plants  kuown 
hom.  China  i>rop(-r.  Formosa,  Hainan,  Korea,  the  Luchu  Archipelagos  and  the 
Island  of  Hongkong,  together  with  their  Distribution  and  Sjnonymy  in  Joom. 
Linn.  So,    London,  XXX VI  (1908),  pp.  198—196.)  N.  A. 

1087.  Fischer,  (i.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  bayerischen  BotanugetoMOt- 
(Mitt  Baver.  Bot.  Ges.,  n.  27  [190aj,  pp.  801— :j06.) 


*)  Dnrcli  «in  Vemhen  b«i  der  Vertmlnns  des  Stoffi's  noA  RifirodtarUMmt  and 
PokmogttvMteat  lUaiMiDnietigeworfea  wordtm.  wm  ich  la  «ntaohuldigen  'bltta.  Fadd«. 
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Floristische  Notizen  aber  Folanugeton  polygonifoliut,  P.  ^paUniiatws  (das 
nach  dem  Verf.  jetzt  meist  ate  P.  potf^onifaUiu  X  ruft$eeii$  fo^mut/  angesdiem 
wird),  P.  ßiiitans,  P.  praelongus,  P.  decijAen»  (P.  perfdiatusy.lucfns).  P.  nikM 

(P.  ptrf'olintui  X  gramlnnn*).  P.  yirii  (<ias  Kiscbor  mit  Koch  lieb»T  als  var. 
maior  zu  P.  gramineu»  eioordueu  würde,  weua  nicht  besondere  Mcrkinalc  darauf 
hindeuteten,  dass  man  es  hier  mit  einem  Bastard  P,  hteem  X  granmem  zu 
tun  hat).  P.  peetinatw^  P.  juneifcliui  und  P.  ßifitrmiM. 

Eiue  liingere  kritische  Bemerkung  findet  sich  bei  P.  fluitans,  bei  der 
Fischer  nach  anrit'.Hit'^rhcn  l  nter^iiehiincpn  zwtM  Formenkroise  untersch»*i<Iet. 
Der  eine  steht  uuatomisch  dem  p.  poiygoni/oliua  nahe  uud  „kann  als  eine  »ielb- 
stftndige,  gewöhnlich  reich  fruchientk  Art  betrachtet  werden  mit  den  var. 
t]/p{ei»9s  •tagfMtiliSt  BUMiU  amerieumu,  2<mcAt7e».*  Da  die  Formen  des  anderen 
Fonnenkreises  meist  steril  sind,  so  gelten  -ii  ils  Ba^tarde:  so  f.  sublucem  als 
natans  X  lucms,  f.  Hwlaris  als  ttatnm  X  graminetm  In  Haycrn  ■»dh^t  treten 
zwei  Formen  auf:  die  eine  bezeichnet  Fischer  als  p.  natam  X  Ituitans  oder 
vielmehr  fiuitam  X  natam,  die  aodete  als  fiuitana  X  Zizvi  Welche  Form  der 
Autor  Roth  als  /fWttoii«  ansah,  konnte  Fischer  nicht  genau  feststdlen. 

1088.  Haankiaer.  C.  Anatomical  /'o^imoz/f/cm-Studies  and  Poiamog^m 
fiuitan».    (Hot.  Ti^i-^krlft.  XXV  '1903].  pp.  'jnn  -  2«0,  mit  9  'l'extfiiruren.) 

Verf.  gibt  folgende  Zusammeufas.sung  seiner  rnter.suchungen: 
„P-  fluitans  auct.  consists  of  two  ([uite  different  pLtnts  viz.,  an  independent 
Speeles  belonfifing  to  the  P.  iwfy^t/bKus-gronp,  and  a  plant  of  hybrid  origin 
▼iz.  P.  lucens  X  n<ttnn0.  As  we  ought  Dot  t<)  iuorease  the  number  of  name.s 
more  than  absulnteiy  necessarv,  the  name  of  /'  /hu't'ihs  --houM  Itc  kept  for 
the  one  form,  namelv  the  Xeckar-plant.  partiy  because  the  baslard  as  a  bastard 
cannot  claim  an  independent  name  that  is  due  to  the  independent  species  and 
partiy  because  the  hitherto  known  original  apecimens  of  Roth's  P.  fiuikm$  all 
belong  to  the  Xeckar-plant,  which  for  the  future  ought  only  to  bearthe  name 
of  P.  finilnm  IJnth  " 

Siehe  auch  <  )st«  iifeld  iui  Bot.  (  t  iiUalbl.,  Xt'lll  <10();{),  pj).  611  —  612. 

1089.  Wrighl,  t.  H.  Ugdiuduiritaceac.  (No.  Iö3  von  F.  Ii.  Forbes  and 
W.  B.  Hemsley«  An  Enumeration  of  all  the  plante  known  from  China  proper, 
Formosa,  Hainau.  Korea,  the  Luchu  Archipelagos  and  the  Island  of  Hon;4,k(*iig. 
togetber  with  their  Oist ribution  and  Synonymy  in  Joum.  Linn.  Soc.  London 
Bot,  XXX VI  [1908j,  pp.  1—8.1  S.  A. 

Iriduccae. 

Siehe  hierzu  auch:  767  (J.  6.  Baker  bei  (%odat  et  Hassler),  807  (Kouy:  Iris 
MUi/lora).  771  (Delpino:  Ftrrana,  eine  Kreuzung  zwischen  Ixin  und  Fritiüdria* 

Iridaceae  überhaupt). 

TrxM  hiuhnricn  Bf>t.  Mag.  t.  7914. 
Irin  lupina  Bot.  Mag.  t.  7904. 
Irii  graeUipes  Bot.  Mag.  t.  7926. 

1090.  Anoijm.  The  Modem  Gladiohu,  The  varytng  quality  of  adapta- 
bility  in  Hybrid  Types.    (.\mer  (ianl.  1903,  pp.  200—201.) 

10£»1    Anonym.    Xm /pfl  nr/<  ii  aus  der  Familie  der  Iridaceae.  (Wiener 
lllustr.  Garteuztg.,  XXVlll  [lyüaj.  p.  217). 

1092.  Anesyn.  Irü  ijurpurca  posica.    (Gard.  Ghron.,  lt.  aer.,  XXXIII 
[1908],  p.  211.) 

1093.  .Anonym  The  r,7fn^'o/t(f;  its  origin  and  development  (Gard.  Chron., 
S.  ser..  XXXIU  (1908].  p.  821.) 
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1094.  de  Bdariei,  H.  Lettre  de  . . .  fc  M.  H.  LöveUlö.  (BolL  Aesoo.  fnuif. 

Botn  V  fl902],  p,  120.) 

Betrifft  Sigyrinrktuni  bermtKlianuw. 

1095.  Bowles,  E.  Aagastas.  Crocm  caspius.  (ii&rd.  L  hron.,  8.  ser.,  XXXIV' 
[1908).  p.  448,  flg.  178.) 

1096.  Pemrii,  T.  Ricerefae  embriologiche  suUe  Iridaeeoe.  (Annoario 
del  11.  Istituto  botaiiico  di  Homa.  vol.  IX.) 

1097.  Fitzherbert,  S.  W.  Plant  notes:  Sityrindiwm  iridifoUum.  (Gard. 
Chrou.,  8.  ser,  XXXIV  liöüöj,  p.  254.) 

1098.  Feiter,  M.  The  Identity  of  Jrw  Motkeri  and  the  Asian  /.  tdom. 
(Rhodora,  V  [1900],  pp.  167—169.) 

1099.  LeichtliD,  Mai.  Zur  Geschichte  der  Gladiolen.  (Oartenflora»  LH 
11908],  pp.  188—189.) 

1100.  Osterwalder.  Lbur  eine  zweizälilige  /rü-BlUte.  (Mitt.  Thür.  uaturL 
Ges.,  XIII,  Irid..  XV  (1903],  p.  79) 

1101.  Puudg,  0.  Nota  di  Teratologia  vegetale.  I.  Fiore  anormale  di 
Qladiolug  segetiim.    (Malpighia.  1902,  14  pp.,  c.  8  tavole.) 

1102  PeterK,  EogeiJeseph.  Die  Ixien.  (Wien.  UL  Garten-Zeituog,  XXVII 
11901'j,  pp.  424  426.) 

1108.  Preten,  Eig.  Joi.  Cneotmia  (Tritonia)  (Wim.  m.  Gartenztg., 

XXVII  119081.  pp.  7—9.) 

1104.  Wright,  C.  N.  Iridme.  (No.  188  von  Francis  Bl.  Forbes  and  W. 
Ii.  Heiii>lt  V.  An  Knunieration  of  all  the  plants  known  from  China  proper 
Fonnuäu,  llainan,  Korea,  the  Luchu  Archipelagos  and  the  Island  of  Hongkong, 
together  with  their  Distribution  and  Synonymy  in  Jonm.  Linn.  Soc  London, 
Bot  XXXVI  [1908),  pp.  80-86.) 

JimoaoMo. 

Siehe  hierxtt  anch:  767  (Chodai  et  Hassler).  779  (Gandoger).  798  (C.  B. 
Clarlte  in  PI.  Seier.),  967  (Kneueker:  Juneaeetu  exaieeaiae). 

1105.  Brown,  X.  E.  Junmceae.  (No.  149  von  F.  B.  Forbes  and  W.  0. 
llciiisley.  Au  Kniiineration  f>f  all  the  plants  known  from  China  pmper.  For- 
inosa.  Hainan,  Korea,  the  Luchu  Archipelago.s  and  the  Island  of  Hongkong, 
tx>gethcr  yi\\h  their  Distribution  and  .Synonjmy  in  Joum.  Linn.  Soc.  London. 
Bot.  XXXVI  (19061,  PP-  160^166.)  N.  A. 

Neu:  lAUvia  cftineiin«,  Jwmm»  «nodieitt. 

1106.  Baelienaa,  Frans.  Junnut  tej^liUs  Buchenau,  eine  bemerkenswerte 
neue  Pflanzenart  aus  Kalifornien.  (Abh.  Naturw.  Ver.  Bremen,  XVII,  2  [1906], 
pp.  «86—340,  mit  Taf.  VI.» 

Gehört  zum  Subgenus  der  Junci  yeHuitU  der  Sektion  Junci  gemutti 
vatteailati. 

1107  Barr,  H.  G.  .\nnotated  catalogue  and  outline  of  a  monograpli  of 
the  Ohio  Jutui.    (Ann.  Hep.  Ohio  Acad  Sri,,  IX  II9021.  pp.  31—88.)      N.  A. 

1108.  (leville.  F.  V.  Juncus  Columbtanus,  an  un<k'scribed  Hush  from  the 
Columbia  Plains.   (Proc.  Hiol.  Soc.  Wass.,  XIV  |l901i,  pp.  87—89.)       X.  A. 

1109.  Pemald.  X.  L.  The  American  HepresenUtives  of  LuaUa  «emolis. 
(Rhodora,  V  |1903|.  |  |  .»4—196.) 

Dabei  ilic  N(  u hrx  hrcibunL'  von  Luzula  saltiiensU. 

III"  Laurent.  Marcelline.  Sur  le  <h''V(  ]Mpp(nient  de  lenibrynn  des  Jon* 
cees.    (Conipt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  CXXXMi  .15^08,.  pp.  582— Ö8Ö.) 
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1111.  Lanrent,  Martelline.  Sur  la  fonnation  de  roeuf  et  la  mtiltipllcation 
<!'iino  antipode  dans  les  Jonc^.  (Oompt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris.  UXXXVII 
(1908J,  pp.  499— &00.) 

1112.  TraU,  i.  W.  H.  Junem  tmuu  WiUd.  in  Kineardineahire.  (Ann. 
Scott.  Nat  Bist.,  XLVm  (1908],  p.  261— 2fö.) 

1118.  WicKOd,  K.  M.  Somes  Notes  on  JuncM.  (Boll.  Torr.  Bot  GL 

XXX  [190;q.  pp.  446-448  )  N.  A. 

Neu :  Juncm  iteo~mcxicanu8.  verwandt  mit  J.  Duäkyi  Wieg,  und  J,  iemu» 
WillcL,  J.  dichototnm  var.  platijphyllua- 

JoncaginaoeM  aiehe  Selkeiidbcriaerae. 

Stehe  liienii  aiicli:  814  (Ostenfeld:  K<A  diang). 

1114.  Wripht,  C.  H.  Lemnaceae.  fNo.  154  bei  F.  B.  Forbes  and  W.  B. 
Hemsley,  An  f]numeration  of  all  the  plants  known  from  China  proper.  For- 
muBa,  Uainan,  Korea,  the  Luchu  Anlüpelagus  and  the  Island  of  üongkoag, 
together  with  their  D»trilmtion  and  Synonymy  in  Joum.  Linn.  8oc  London, 
XXXVi  (1908],  pp.  180—189.) 

1115.  Garjeanne,  AatOl  J.  M.  fix  r  die  Verbreitung  von  Wdffia  arrhita 
Wimm.  (D.  Bot.  Monatadur.,  XXI  |19üdJ,  pp.  76—76.) 

liiliaoeae. 

Siehe  hier/n  aurh:  892  (Poisson:  Samenanlage  und  .Same  bei  Affjihndelm), 
696  (Heed:  l-^aiw.  d.  Macrosporangiuius  bei  l'ucca  filaincntoaa),  564  (Hessel- 
man:  Lähm  hdUflerum),  886  Fioresta:  Oatienay,  686  (Lindahl:  Faa- 
ciation  bei  Tnüpa),  69*2  (Löffler:  Bltttenknoepenverschlusa  bei  Hemerocallis 
und  anderen).  694  (Lutz:  Yucca),  708  (Ortlepp:  Füllung-serscheinungen  bei 
Ttth'pa),  788  (Velenovsky:  Deutung;  der  Phyllokladien  der  /itparageae),  754 
(Zodda:  Fritiüaria),  767  (Baker  bei  Chodat  et  Hasslerj,  771  (Delpino: 
Stellung  der  An/lacMe,  iWItUarMiK  809  (Hydberg:  Zygadenm,  ToanooMorAen, 

AnOdettt  MdatUkimmf  HeUmia»). 

Nene  Tafeln : 

Ato'^  Cameroni  Hot.  Mag.  t.  7916. 

CliMfoi/iicai  arbore)ire)>s  'Frei.  pl.  6,  7. 

Colchicum  chalredoiucum  Houy,  III.  t.  422. 

Afpemlpe  funifera  Trel.  pl.  8,  4. 

S.  parvifiora  IVel-  pl.  1. 

H.  pari'iflora  Engelmanni  Trel,  pL  1,  2. 

J/.  WhippU'i  Tn-l.  pl.  4.  h. 

Heierosmiku  uiponiai  Makino.  kon.  cap.  pl.  13. 
FHHOtttia  BOlkorpiama  Rouy,  III.  t  898. 

LBhm  aurahtm  var.  Hameamtm  Makino,  le.  FL  cap.,  I,  pl.  VI— VIII. 

SciOa  Hughü  Rouy.  III.  t.  428. 

Tvlijui  ga.mti!is  Rouy,  III.  t.  899. 

Samuda  Camerosana  Trel.,  pl.  76,  77.  78,  79,  80,  81. 

&  FaoKmiana  TreL  pl.  78,  74,  76,  82. 

TuUpa  pnetlatu  Bot.  Mag.  t.  7990. 

Yucca  aloifolia  Trel.  pl.  49. 

T.  aloifolia  Menandi  Trel.  pl.  60. 

r.  artguBtisaima  Trel.  pi.  26,  24. 

T.  arlcmaaiMi  Trd.  pl.  80,  81. 
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Y.  amiralis  Trel.  pl.  r,o  61. 

Y-  baccata  Trel.  pl.  68,  69. 

y.  hrevif'olia  Trel.  pl.  67,  68,  59, 

T-  eoMfrieto  TreL  pl.  20,  Sl. 

Y.  dephautip<s  Trti.  pl.  61,  82. 

Y.  ßanientos'i  Tr*  l.  pl.  8.  12. 

Y.  filamentosa  bracfenla  Trel.  pl.  9. 

T.  ßamentota  concuta  Trel.  pl.  10. 

r.  filatneiUoM  media  Trel.  pl.  lt. 

Y.  /frtaiirt  Trel.  pL  16. 

Y.  flacdda  glaucesccm  Trel.  pl.  12,  18,  14,  16,  17. 
i'.  flexilU  midrethi  Trel.  pl.  47. 
y.  glauca  Trel.  pl.  28,  24,  \>b. 
Y.  gkmea  Hrieta  IVel.  pl.  -ie,  27. 
Y.  gloriota  Trel.  pl.  4;J,  44. 

ffloriosa  minor  Trel.  pl.  45. 
i'  gloriosa  auperba  Trel.  pl.  46. 
y.  Harrimaniatt  Trel.  pl.  28,  29. 
Y.  louwAifMnat*  Trel.  i^.  82,  88,  84. 
y.  maerocarpa  Trel.  pl.  70,  71. 
Y.  moharensU  'i'rel.  pl.  7'i. 
y.  radiosa  Trel.  pl.  21.  22. 
r.  rtewrmfolia  Trel.  pl.  46,  47. 
F.  n^ufa  Trel.  pl.  86,  88. 
Y.  tostmta  'i'rel.  pl.  a6,  40.  41,  42. 
Y  rupicnln  Tr.  l.  [il.  .'H,  88,  89. 
y.  Schott li  Trel.  5f>. 
y.  Sdiottii  JalUwitjns  Trel.  pl.  56. 
Y.  fan«wfyla  TM.  pl.  17,  18,  19. 
Y.  Trt  adeana  Trel.  pl.  62. 
Y.  Trecnlenm  rnnaliculata  Trel.  pL  68,  64. 
y.  mlida  Trv\.  j.l.  ßi'.  6a,  64,  65. 

11 16.  .Anonym.   Aa^taragm  tcattdetut.  (Gard.  Chron.,  8.  ser.,  XXXlll  ^1808], 
p.  888.  with  fig.) 

1117.  Aaonyii.   New  or  notewonhy  i'lants;  Scüla  {LedeLouriai  axUUuis 
C.  H.  Wright  spec  nov.  (Gard.  Chron.,  8.  ser.,  XXXIII  [1908],  p.  888.)  M.  A. 

1118.  Aieiyv.  Ghriota  Bo^tdMUana  nov.  >ptc.  (1.  c,  pp.  SS8— 828, 
with  Portrait.)  ^ 

1119.  Baker,  J.  0.    Liliaceae  in  Schinz,  Beitrage  zur  Kenntnis  der  aM- 
konischen  Flora.    (Bull.  Herb.  Boiss..  2  s.  r ,  III  jlöOSj.  p.  668—686.)     X.  A. 

Neu:  Urginea  (Allnicopsiii)  ditmrphania,  ü>  lorata,  ü.  (Euurgineß)  BatUa- 
neniü  ü.  amboauü,  Bulbine  BachuMnnii. 

1120.  Btroii,  E.   Ibiidi  di  HemerocallU  citrina.   (B.  S.  Bot.  It.,  1908, 
p.  227.) 

Sprenger  in  Neapel  erzielte  durch  Kulturen  von  Hemeroadti$  dMm 
Har  aiK  China  auch  norh  Kastanie,  welche  dun  h  die  Schönheit  ihrer  Blüten 
über  die  Mutterpflanze  hervorragen.  Solche  -^in  l  u  a  :  //.  citrina  X  Thun' 
bergiif  S,  nmtbcrgii  X  citrina^  H.  croceu  X  citmia,  H.  /tUva  X  citrina  usw. 

SoUa. 
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1121.  Bartliolompw.  W.  Th.  Hont  (liowth  of  Daffodils.  ^Journ.  Roy. 
Hort.  Soc.  XXVIII.  p.  1  iiu'l  -  i>[).  16;l--lhl.) 

1122.  Berger,  A.  Die  Arten  von  Yucca  nach  W.  Trelease.  (Monatssehr. 
f.  KAkteenkd.,  Xm  |1908K  pp.  ST-^Bd.) 

1128.  BemtiUer.  J.  Colehictm  pänUnum  BommttUer  et  Kneueker  spec. 
nOY.   (AUg.  Bot.  Zeitschr..  IX  (19U81,  pp.  68 -M.)  N.  A. 

Aus  der  Sectio  Eu-Colchicum-lloTt\n\i\\\er,  verwandt  mit  C  Ritchii  Ii.  Br. 

1124.  Braad«gee,  T.  S.  A'olina  Btldingii.  (Gard.  Chron.,  XXXIV  (19Ü8], 

p.  48.) 

1125.  V.  Degea.  Gagea  Eeverdwni  aow  s^qc.  iL  ng.  Bot.  Bi.,  11  [1908], 
pp.  37,  38.) 

Reverehon  1896«  n.  1088,  »Gagea  namma*  Schult."  tot  nickt  die  genannte, 
sondern  eine  mit  G.  pusiÜa  nahe  verwandte  neue  Art.  N.  A. 

1126.  Eiehler,  J.  Kniphofia  (Tritoma)  maria  hißridn  als  Bipnenfalle. 
(Jahre.shefte  Ver.  vaterl.  Naturk.  Württemberg,  LLX  |19Ü8]»  LXVi.  SiUung  am 
9.  X.  1902.} 

Herr  Seaffer  beobachtete  in  der  Gärtnert  von  Pfitxer  in  Stuttgart,  daaa 
die  Blüten  von  Kn^jAofia  w^gen  ihres  Honigreichtuma  viel  von  Bienen  besucht 

werden.  Wührt  n«!  die  kleineren  Tiere,  die  in  das  Innere  der  Blüten  gelangen, 
die  Blüten  lei(  }it  wieder  verlassen  können,  ist  dies  bei  den  kleinen  Krainer 
und  Italiener  Bienen  nicht  der  Fall.  Sie  werden  von  den  rückwürtsgerichteten 
Haaren  ihres  Körpers  und  dem  klebrigen  Safte  der  Blumenrohre  festgehalten 
und  mflssen  in  diesem  «Muckensärgle*  elend  sugrunde  gehen. 

Siehe  auch  F.  E.  Lange  in  Card.  Chron.,  XXVI  (1888)»  p.  889  die  Mit- 
teilung: ^Kniphofia  aloides  as  a  hee-trap." 

1127.  Fittin^,  Uans,  Siliulr,  AaguHt  und  Wüst.  Ewald.  Über  Muteari 
KtMuthiatmm  Hausskn.    (Zeitschr.  f.  Naturw.,  LXXVl  [1908|,  pp.  868  ff.) 

1128.  Fitzgerald,  W.  V.  Notes  on  New  Speeles  of  West  Austialian  i'htnts. 
Xarote*  benthamiana  n.  sp.;  X.  Änirewni  n.  sp.  (Joum.  Proc.  Mueller  Bot.  Soc. 
West  Austral.,  Perth,  190S,  n.  la)  N.  A. 

1129.  J.  Q.  LUUm  giganteum.  Mit  1  Abbildung.  (Sempervirens,  I 
11908),  pp.  15— 17  ) 

1180.  (ialdieri,  A.  Sui  nettarü  fiorali  dei  jPftormiNs»  (eno».  (Buliett.  dell' 
Orto  di  Xapoli,  I.  S.  JS— 81.) 

An  den  im  bolunischen  Garton  in  Neapel  zur  BlUto  gelangten  Phormium 
fenax-Pflanzen  stellte  Verf.  einige  Beobachtungen  fiber  die  Nekkarien  an. 

Der  untere,  mit  dem  Grunde  des  6  cm  langen  Perianths  verwachsene 
Teil  de»  Fmchtknoten.s  ist  ganz  in  ein  inneres  Nektarium  umgewandelt.  Ent- 
sprechen'! 'teil  >lmvh  Furchen  von  aussen  angedeuteten  Vervvachsungsstellen 
der  Karpellnuuler  befinden  sich  drei  nektarabsondernde  Taschen,  die  nahezu 
das  Zentrum  des  Basaiteileü  an  dem  Fruchtknoten  völlig  einnehmen.  Die 
Taschen  sind  mehrfach  gebogen  und  verschlungen;  jede  Offnet  sich  mit  einem 
AusfQhrungsgange  in  den  Hohlraum  der  Bltttenröhre  gegen  die  Basi.s  der 
eichentragenden  Begion.  Ihre  Oberfläche  ist  mit  2 — 4  Lagen  honigabsondern- 
der Kpithelzellen  überzogen;  die  Nektarabsonderung  füllt  Uber  die  Hälfte  der 
weiten  Blütenröhre. 

Eine  derartige  Ausbildung  scheint  nur  einer  Blfltenkreuznng  durch 
nektarsaugende  Vögel  angepasst  su  sein.  Solla. 
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1181.  (ienean  de  Lamarliere.  Sur  (juel*]ues  anomalies  des  rladodes  du 
retit-Houx  [Bitscus  aculeatus].  (Feuille  des  Jeimes  Naturalistes,  4.  ser.,  XXXIII 
I1903J.) 

Siehe  Lignier  im  Bot.  Ceotralbl^  XGin  (190l)t  p.  166. 

1 182.  G^roHe.  J.  et  iebrejr,  0.  Sur  le  oolleetlon  de  SoMtvitria  dee  aenee 

du  Museum:  tableau  svnopti«|ue  des  espi'ces  et  notes  Sur  leur  moltipUcatioiL 

^Bull.  Mus.  Hist,  nat.  [1908],  pp.  167—177.) 

1183.  Ghose,  A.  A^phodelm  teninfolim.  An  lodian  Famine  Food.  (Agri- 
cult.  Ledger.  C'aicutta  |19U21.  pp.  155— 1. '»9.) 

1184.  (iracbeiier.  Yuaa  J\arUruiun»üf  Gr.  =  i'.  ßameHtoga  L.  9  X  Y. 
glama  Natt.  ^.  (Gartenwelt,  Vin  [1908],  pp.  7—8.  mit  8  photograph.  Abbild.) 

1186.  QftilH  C.  A  double  TrtUhm  gnmälßmm.  (Ottawa  NatunOist. 
Vit  [1908],  p.  76.) 

1186.  OunibMon,  W.  E.  II nrdy  plant  notes:  JTii^a^  «rvefo  (Gard. 
Chron.,  3.  ser..  XXXIV  (1908|.  p  154  ) 

1187.  Leveille,  H.  I'lautae  Hodinierianae:  Ueure  Paris.  (Bull.  Acad. 
intern.  Geogr.  bot.,  XU  (1908],  pp.  266—266.)  N.  A. 

Neu:  8  Arten. 

1138.  Leveille,  H.  Plantae  Kniliniiiianac:  Genre  Polygonatwn.  (ßnlL 
Acad.  intern.  CTu-i   bot.,  XII  [1908].  pp.  261-262.)  N.  A. 

Neu:  8  Atttn. 

1189.  Louay,  II.  Recherches  anatomiqnes  bur  les  feuille.s  de  VOmithc^ 
galvm  em»datum  Ait.  (M^.  Soe.  Sei.  Liöge,  1902,  82  pp.  avec  6  plaocbee.) 

1140.  Naio.  F.    Pkomdum  tenax.    (Joura.  d'Agric.  tropic,  II  [1902]. 

pp.  860— .162.) 

INI.  Maltet,  Q.  B.    MemerocaUh  or  Day  Lilies.    (The  Garden,  LXUI. 

pp.  8ö.  62— öa.) 

1142.  Hallet,  0.  B.  Talipe  1.  Speeles  or  speciflc  varietiee.  (The  Garden, 

LXJII  (1908J.  pp.  406-407,  424  -425.  441-442.) 

1148.  Marcello.  l.  Sulla  divisione  dei  tetui  nel  genere  StucHB.  (Boll. 
Ürto  botanicn  Napoli.  i.  S.  402—408.) 

Genauere,  im  botanischen  Garten  Neapels  angestellte  Heobachtuugen 
haben  ergeben,  daee  Buteu»  aculeatu»  eine  polygame,  R.  hypogUmitm  eine 
diözische  und  R.  kypophyllum  eine  monözische  Art  ist.  Letzterer  Cnistand. 
beki;iftijj;1  <liirch  die  verschiedene  Blattstcllung  (vgl.  Delpino.  Fillotassi. 
s.  305  ,  si)richt  gegen  eine  Vereinigung  von  ß.  hypoglo»$um  und  R.  hypophyltum 
in  eine  einzige  Art.  So  IIa. 

1144.  Merri«,  B.  L,  .Gccaaional*  leavea  of  THÜhm.  (Plant  World  V 
11802),  pp.  92-98.  pl  XIIL) 

1145  Morris,  B.  L  Abnormal  TrUUume.  (Plant  World,  VI  [1908], 
pp.  87— 8;<.  lilnstr 

1146.  Mottet,  S.  Monographie  botauico-horticoie  da  genre  Eremunu- 
Ittmoire  prieenti  an  congrte  de  la  Soei^  nationale  d'HorticuHnre  de  France 
Mai  1901).  (Jonm.  Soe.  nat.  d'Hortie.  Franca,  1901,  pp.  804—822.)       N.  A. 

114  7  Naah,  George  Y.  A  New  AMri»  from  Florida.  (Torreja.  III  |1903I, 
pp.  101  — 102  )  N.  A. 

Aletrk  obovaUi. 

1148.  O'Briei,  J.  New  or  notewortby  planta:  Glorioaa  IMM^ümm  nor. 
spec.  (Qard.  Chron.,  8.  aer.,  XXXXII  [19081.  pp.  822—824,  fig.  126.)     N.  L 
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1149.  0'B[rieM],  J  New  or  noteworthy  plants:  Lilium  Chakedo-Hansoni 
(ckaleedonicum  9  X  Hatuoni  cf  K   (Gard.  Chron.,  8.  ser..  XXXIII  [19081,  p.  110.) 

1160.  PiHjr,  €.  A  Revision  of  the  Genus  CeUochortua.  (Proc  Calif. 
AedL  Sei.,  •.  t«r.,  n  [190Sb  pp.  107—168.) 

1161.  Pnrdy,  C.  A  Bevisioa  of  tiie  QeuusCaiodwiui.  (Flon  aadSylva, 
1  il9081,  pp.  22— 80  ) 

II02.  Scalia,  6.  Sulla  ruggine  del  Miucari  monttruosum  L.  (Agric 
Calabro-Siculo,  XXVm,  n.  6.) 

1165.  Scililnl,  8.  On  aome  Sontfa  Afrieaa  q»edM  of  Aloe»  wiih  spocial 
reference  to  those  represented  in  the  Herbarium  of  the  Albany  Museain. 
(Becords  Albany  Museum,  I  |1908],  pp  S8— 17,  Plate  III.) 

Siehe  Fritsrh  im  Bot.  Centralbl..  XCIII  (1908),  p.  124. 

1164.  Sehslze,  Th.  Liiium  giganteum  ^^'»il  (Garienwelt,  VIJ  [l»08J,p4U.) 

1166.  8f leiger,  Charl«!.  New  hybrid  fldiwrsesffii.  (Gard.  Chron.,  6.  ser^ 
XZXIV  [1908],  p.  122.) 

1156  TiMBpim,  B.  8.  CordifUne  Minta,  (Jonrn.  R.  Hortic  Soe.,  190«, 
pp.  968—960.) 

1167.  Tisiet,  R.  Note  sur  la  vari^te  blanche  du  Iis  Martagon  [Lüium 
Mmrkiffon}.  Lo  Bamean  de  sqiiii,  XXXVn  [1908],  pp.  26—26.) 

1168.  Trelea8«,  W.  The  Tueeeae-  (Rep.  Missouri  Bot  Gaid^  Xm  [1909], 
pp.  27—188.  mit  einem  Tit«lbilde  und  99  Tafeln.) 

Verf.  entwirft  folgenden  Schlüssel  der  Gattungen: 

A.  Flowers  oblong  or  narrowly  campanul&te,  scarcely  16  mm  wide,  rosy- 
red  or  greenkli,  filamenta  ahorülj  adnaie  to  the  petals  below,  ölender, 
erect,  inflezed  at  apex ;  authers  obloflig;  afcyle  filiform»  mintttdj  papOlate 
about  the  scarcely  enburged  atigma. 

Uesperaloe- 

B.  Howers  globose  or  broadij  campanuiate,  »preading  to  a  width  of  60 
to  100  mm.  white  or  creamy,  often  tinged  with  green,  bronae  or  violet; 
niaments  clavatelj  eohttgedi  anthers  shortly  sagittate. 

I.  .styl«-  filiform,  abrupt;  stigma  capiftate,  loog-pi^Ulate;  HIamenta  adnate 
to  the  petals  below,  erect 

Hesjicroyucca. 

IL  S^e  atoat  or  wanting,  gradually  if  at  all  narrowed;  atigma  openly 
perfcurate,  not  papülate.  more  or  leaa  deepiy  S-notehed;  füaaaeiita 

mostly  outcurved  at  apex. 

a)  Perianth  polyphyllous,  or  the  segments  barely  connate  at  base. 
to  whioh  the  fÜameut»  are  sllghtlj  attached. 

1.  Segmenta  of  periaatb  thick,  mostly  inflezed;  atyie  waatiag; 
aeetar  glaada  la  walla  of  ovacy  aaialL 

ClisUiywca. 

2,  Segments  thin  and  petaloid,  spreading  at  night;  style  evident; 
nectar  giandä  large  but  mostly  in  active. 

Yucca. 

b)  Periantik  gamophylloas  and  tabnlar  below,  the  atamena  inaerted  ia 
its  tbroat,  otherwiae  as  in  Yucca. 

Samuela. 

Die  Gattungen  Clutoyucca  und  Samuda  sind  neu.  Ausserdem  sind  drei 
neue  Arten  beschrieben.  Sehr  dankenswert  aiad  die  Lichtdrucke,  welche  meist 
HabitnabOder  daiateUea.  (Siehe  am  Kopfe  der  FamiHe!) 

BoUalmliT  JahMäbwleb»  XXZI  (IM)  1.  Abt.  85 
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1159.  Un^er.  Alfred.  1h  Läütm  amrahm  tkUyhhd  l   (Gard.  Chron.,  8.  ser^ 

XXXUI  [1908|.  p.  36.) 

1160.  Vaapel,  F.  Eine  Gruppe  mexikanischer  i'u<.-ui- Bäume.  ^Monatsschr. 
f.  XaktMnktmde,  XUI  [1908J,  pp.  86—87,  mit  1  Abb.) 

1161.  YdtMVlky,  i.  ^  IMe  Tenweigungsart  der  Oattung  Draoaena  Vand. 
(Sitsber.  Kgl.  böhm,  Gee.  Wiss.  Prag.  1908.  pp.  7—8.  mit  1  Tal.) 

Gelegentlich  der  üntersuchung  zweier  im  czechischen  botÄnischen  Garten 
zu  J*rag  wachsender  veirwoigter  Dr;;c.ionon.  /).  Godseffiaua  und  l).  javanica, 
machto  Velenovsky  die  Entdeckung,  das»  sich  die  Achselknutspeu  endogen 
entwickelii.  eine  Tatsache,  die  fttr  normale  Knospen  der  Hktumigamae  Mshsr 
unbekannt  war.  WAhrend  feiner  bei  den  misten  Monoeotißedmieae  das  erste 
Blatt  des  Seiten.sprosses  der  Mutterach.se  adossiert  ist,  sind  die  ersten  Blätter 
bei  den  Scitensprossen  von  Dracaena  senkrecht  zur  Medi.tne  £?elafj:ert  Die 
Divergenz  der  folgenden  Blätter  ist  dann  ^/y  infolge  dieser  Unterschiede 
gelangt  Yelenovsliy  aar  Übentengung,  daas  die  AtMoenoCiiea«  eine  selbstftndige 
Eunilie  darstellen. 

Siehe  auch  Domin  im  Bot.  CentralbL,  XC  |li>08j.  pp.  107— 108^ 

1182.  Vof;Ier,  PMd,  Die  Variabilität  von  Buri»  quadrifelia  L.  in  der  Um- 
gebung von  St.  Gallen.    (Flora.  X(  "II  |1908|,  pp.  482—489.) 

1163.  Wilezek,  ErneHt.  Note  sur  unc  forme  rare  ou  peu  observ^e  da 
Conmllaria  tmialU  L.   (Bull.  Herb.  Hoi.s.s.,  2  ser.,  Iii  [1903j,  pp.  660—661.) 

Bemerkongea  Uber  CoiwaUaria  mowi^w  var.  jiiefai. 

1184.  Wilezek,  B.  Sur  une  forme  rare  on  peu  obserrie  de  CotwaUmia 
«MOoM*.  (Pnc.  verb.  —  Boll.  Soc.  Bot.  ItaL,  1908.  p.  242.) 

Es  handelt  sich  am  Formen  von  normaler  und  abnormer  Grösse  mit 
weinroten  Flecken. 

1165.  Wililt.  A.  über  OrnitkogalwH  nutoM  und  0.  JBoueheanum.  (Verb. 
Haturw.  Wr.  Brünn.  |19U2|,  p.  46.) 

1166.  Wittruck,  K.  J.  Uearik.  Oiu  missbildade  individ  uf  Farü  quadri- 
folia  L.  (Bot.  Notis,  1908,  pp.  198—196.) 

1187.  Wriffbt,  €.  H.  LiUaceae.  (No.  148  von  F.  B.  Forbes  and  W.  B.  Hemalej, 

An  Enumeration  of  all  the  plantS  known  from  China  }  rn[>er,  Formosa,  Hainau, 
Korea,  the  Lurhu  Archipelap'os  and  tfin  Island  of  ilon«;kong,  together  with 
their  Distribution  and  Synonym^  in  Journ.  Linn.  Hoc,  London.  Bot.,  XXXVI 
[1908J.  pp.  96—148.)  N.  A. 

Nen:  Smikao  Aerteosa  var.  aeummakh  var.  eutguitaia,  var.  Inlermeiila»  var. 
oNm^  et  var.  ptAetoemtf  Attnm  Fmttti,  A.  vemutwm* 

1168.  Wrigllti  G.  H.  Xt">v  or  notoworthy  Plants:  Kinomis  Jacquinii  0. 
H.  Wright  (=  E.  nana  laci.,  ^^^'^  ächoenbnm.  1,  t  92,  292,  (Gard.  ("hron., 
8.  ser.,  XXXIV  [IW.i],  pp  1  N.  A 

116Ü.  [Wright,  f.  U.]  >«ew  or  noteworthy  Planta:  Allium  albopUosum 
C.  H.  Wright  spec.  nov.  (Gard.  Ohron.»  8.  ser.,  ZXXIV  |1908].  p.  84,  with 
supplementaiy  lUnstntion.)  M.  Ju 

1170.  Wright,  C.  H.  New  or  noteworthy  Plants:  Si-illa  (Lcdehouria)  OxU- 
larit  C.  iL  Wright  nov.  spec.  (Gard.  Chron.,  8.  ser„  XXXIV  [19081,  P  886.) 

N.  A 

1171.  Yabe,  T.  LOiaeeoe  Koreae  Uchiyamanae.  (Tokyo  Bot.  Hag.,  ZVII 
(1908],  pp.  188—188.)  N*  A 
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Maranteoette. 

Siehe  hieran  aueh:  797  (Schamann  bei  Chodat  et  Hassler),  798  (Sehmnaiin 

in  PL  Seier.). 

Mayacaceae. 
Siehe  hierzu  auch:  767  (Chndat  et  Hassier). 

Musaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  160(£retzl:  Musa  aapientum  bei  Theophraj»t),  767  hodat 

et  Hassler). 

Neue  Tafehi: 

Heliconia  tortuosa  Bull.  Torr.  Bot  Cl.»  XXX,  pl.  29. 

H.  borin'iurnn  1.  c.  pl.  29. 
H.  Champneiana  1.  c.  pl.  80. 

1172.  Anlrt»  Bi.  Le  Baoanier  k  tMe  d'^Mphant  {Mum  WilimU).  Mit 
t  Fig.  (Bev.  hortic,  LXXV  (1908K  pp.  88—84.) 

1178.  Grfggs,  Robert  F.  On  some  Speeles  Heliconia.  <  l'nH.  Torr.  Bot. 
CL,  XXX  ;i903\  pp.  641—664,  with  plate.s  29  .ind  .-^O  aii.l  2  fi;;  tfxt.) 

Verf.  teilt  die  Gattung,  soweit  nie  in  Aiueiika  vorkouimt,  in  folgende 
drei  Untergattungen  ein: 

I.  Leares  bome  at  intervals  along  an  elongated  stem.  L  e.,  with  the  habit 
of  a  Zing^;  mostly  small. 

Siibg.  Slenochlnmyti  Baker. 

II.  Leaves  all  borne  frum  nearly  the  same  point  on  the  stem;  mostly  very 
large. 

A.  Branch*bract8  more  or  less  spaced  out  on  the  rachis»  not  overlapping, 
except  at  the  base. 

Subg.  Platychlamys  Baker. 

B.  Branch-bracts  very  clo.se  together  on  the  racbis  so  a.s  lo  form  a 
compact  flat  spike,  somewhat  resembling  the  rattle  of  a  rattlesnake. 

Snbg.  TaeitiottnImB  Kuntze. 
Es  sind  12  Arten  beschrieben,  darunter  7  neu. 

1174.  <'rig;;s.  Hohrrt  F.  Now  licliconias-  from  Guatemala  and  elsewhere. 
(Ann.  Kep.  <  »hi<>  State  Ac.  8<  i.,  Xi  [1908|,  p.  2S.) 

1176.  Macl'herson,  J.  Garden  Plauts;  their  geugrapby,  XCVl.  Miistiks. 
(Paric  and  Oemetery,  XIII  [190t|,  pp.  172—178.) 

1176.  Srhomann,  K.  Musa  Holstii  K.  Schum .  eint'  lu  ue  Banane  aus 
Vsambara.  (Notizbl.  Kgl  Botan.  Gart,  und  Mus.  Berlin,  IV  11904],  pp.  128 
bis  127.   Mit  2  TexUbbildungen.) 

Naiadaceae. 

1177,  Wright,  C.  II.  Naiadaceae  (sensu  latiore  incl.  JlydrochariUtceae, 
Fotanu^Umaeeae,  Juneaginaceae)  (Xo.  166  von  F.  B.  Forhes  and  W.  B.  Hems- 
ley.  An  Enumeration  of  all  the  plante  known  from  China  proper.  Formosa, 

Hainan.  Korea,  the  Luchu  Archipelagos  and  the  Lsland  of  Hongkong,  together 
with  their  Distribution  and  Synonjmy  in  Journ.  Linn.  Soc,  London,  XXXVI 
1190ÖJ,  pp.  192—198.) 

Qrohidaoeae. 

Siehe  hieran  auch:  (Anonjm:XyMfl«),  786  (Andrews:  ChWenia),  854(Finet 

Fecondfttioni.  894  (Prosper:  Befruchtung),  480  (Bonnier:  Luftwurzeln  der 
Ortkidaoetu),  680  (Uansgirg:  Or<  hide*  n  Srhattenblitter),  767  (Cogniaux  bei 

Chodat  et  Kassier j. 

86« 


Digitized  by  Google 


546       Fedde:  AU^em.  n.  spez.  Morphologie  o.  SyttemtÜk  der  Phanerogamea. 

Nene  Tftfelii: 
A(ra7tthu8  ramomtif  Cogn.,  Inconogrftphia  n.  47,1. 

Äerides  Vaiularum  Cogn.  L  c  46,1. 
A.  odoraium  1.  c.  68,1. 

tmmMämim  L  o.  66)2. 
Agrostophyüum  atrovirau  Icon.  Bogor.  t.  ill.  A. 

A-  amboinense  1.  c.  t.  11!  B. 
Angraecum  stylogum  Cn-^n  l.  c.  46,2. 
A'  Scottianum  1.  c.  n.  4d.2. 
Ä.  Chaühumum  L  c  n.  69,8. 
A.  filiconiu  1.  c.  n.  64.1. 
Ansdiia  giganiea  Cogn.  1.  c.  16,8. 
A-  confxisa  Cogn.  1.  c.  46,4. 

ApotUma  WaUickii  Prain  in  Ann.  Eoy.  Bot.  Gart.  Calcutta,  IX.  t.  84. 
Appendicula  püota  lern.  Bugor.  t.  110.  A. 

A.  imbricaia  Icon.  B(^r.  t.  110.  R 
Arachnanthc  Cathcartii  ^o^n.  I.  c.  n.  63,1. 
Bletia  kyacinthina  <'ogn.  n.  46.1. 
Brtusia  verrucosa  Cogn.  1.  c.  n.  64,2. 
BuUmphyUum  erauinavtum  loon.  Bogor.  t  118.  A. 

B.  recurvißorum  I.  C  t.  108.  B. 
/?.  rirrscntn  I.  c.  t.  109.  A. 

Ii.  penduliacapum  1.  c.  t.  109.  B. 
B-  infundibuLiforme  1.  c.  t.  120.  A. 
B.  UkbH  Tar.  Smnk»  Cogn  n.  46.2. 
B.  Ikarei  1.  c  n.  60,1. 

B.  macranthum  1.  c.  n.  61,1. 

Cilanthe  undulata  Icon.  Bogor.      112.  B. 

C.  tvnenai»  1.  c.  t.  118.  A. 
C  MCOBto  1.  e.  118.  B. 

C.  «efftta  var.  rvhifo-wMa  Cogn.  n.  48,1. 

C  Veitchü  1  c.  n.  48,2. 

C.  i¥s/i/a  var.  Slevenätma  1.  C  44,1. 

C.  Dominii  1.  c.  61,2. 

C.  vmitr^ia  1.  c  n.  643> 

Caiaetum  aplmdati  var.  UtiiMil  Oog.  n.  48,8. 

Cattleya  Cogniauxii  Oogn.  L  e.  S.  68,1. 

C  Enid  1.  c.  n.  56.2. 

C.  i'Viöta  var.  rt^mana  L  c.  n.  66,8. 

C.  F.  W.  Wigan  1.  c  n.  664. 

C.  Imperaior  1.  c  n.  68,6. 

C.  Peetersii  1.  c.  n.  56,6. 

('  Pitiiana  1.  c.  n.  56,7. 

C.  iiemlnxmdl  1.  c.  n.  66,8. 

C-  moMiT/cNM«  L  c  n.  66fl. 

C  JliamioNiaiia  var.  oIAa  Cogn.  n.  48,4. 

C  irrt/A«iaMa  1.  C  n.  48,5. 

C.  Eldorado  var.  T^'ai/wt  1.  c.  44,2. 

C  Hardyana  var  a/6a  1.  c.  44.8. 

C  rnana«  var.  Schroederae  alba  1.  c.  45.5. 
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C  «MldCM  Cogu.  n.  46,8. 

C.  ChambaittmiaM  Lea.  47J. 

C  Wavriniana  Cogn.  1.  c.  n.  47,4. 

C.  Luddermnniana  var.  Sttud^  Leu.  60,2. 

C.  fiavcKens  1.  c.  n.  50,8. 

C  WhUei  h  c.  a.  ei,8. 

C  iMtfoffioM  TW.  ^PMuK/bni  1.  e.  n.  62,S. 

C.  Mossiae  var.  variabilis  1.  c.  n.  62,8. 

C  Tramifri  var.  a/6a  1.  c.  n.  58,4. 

Chloraea  Umgibracteaia  Bot.  Mag.  t.  7907. 

Ckotiitwkymika  CSmUrUmi  Cogn.  n.  48,6. 

CkitKk  laevi»  Cogn.  n.  46.4. 

C.  Limminghei  1.  c.  n.  46,6. 

Cirrhopttalum  biflorutn  Icon.  Bogor.  t.  120, 

C  omithorhynchus  Lei.  121. 

C-.  Ma$tenlamm  Cbga.  L  c  60,4. 

Coelogym  tq^UmMtfata  Jteoa.  Bogor.  t.  106.  A. 

C.  pholidoi9itk$  l  e.  t  106.  B. 

C.  lartea  Cogn,  1.  c.  n.  49,1. 

C.  «|>ecw«a  v«r.  oi^rkaru  1.  c  n.  54,4. 

C>  pmdmnUß  L  c  a.  64,6. 

OmptoeUbiB  bkohr  leoa.  Bogor.  t.  112.  A. 

Cymbidium  Dewmannm  Cogn.  L  c.  61,4. 

C(/jfripedhm  Minos  var.  Yom^  Cogn.  a  41,7. 

C.  Hwinbumei  1.  c.  44,  4. 

C  TmmffiM  l  c.  46.6. 

C  Zuftefe  Lea.  46,6. 

C.  BAocb»^  L  c.  n.  48,1. 

C  GmninyattKm  1.  c  n  48,2. 

C.  Eucharis  var.  Fownierianum  1.  c.  n.  48,8. 

C.  JiMiirtoniae  var.  BarUtü  1.  c.  n.  49,2. 

Cl  fi^rins  Lea.  60,6. 

C.  HaynKÜdianum  1.  c.  n.  61,6. 

C  barbatum  1.  c.  n.  51,6. 

C.  Oaudianum  1.  c.  n.  52,4. 

C.  Chapmanii  1.  c.  n.  52,5. 

0.  miperHtn»  Leo.  68,6. 

C  imiytie  var.  Jfor«<er»kiitf  Lea.  64,6» 

C.  Leeanum  1.  c.  n.  54.7. 

C.  nüe»ur  var.  Hyeamim  Cogn.  Lea.  55,2. 

C.  MadioU  I.  c.  n.  öö,ti. 

C.  BoMulMt  Lea.  66,4. 

C.  Memoria- Foumieri  1.  c.  n.  56,9, 
Dendrobium  zebrinum  Icon.  Bogor.  t.  116.  C. 

D.  ßifonne  1.  c.  t.  118.  D. 
X».  uUUt  1.  c  t.  114.  A. 

X>.  DmdneiiBa  L  e  t  114.  B. 
D.  ecoU«  I.  c.  t  116.  A. 
D.  brcvknUe  !   c.  t.  115.  B. 
X>.  diUUatocoiU  1.  c.  t.  116.  A. 
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DettdrMwm  U^feniforme  1.  c.  t.  116.  B. 

D.  paucilaciniatum  1.  c.  t.  117.  A, 
2>.  //?'''/r//(i^/»oH  I.  c.  t.  117.  B. 
Jj.  puricliforme  1   r.  t.  117.  C. 
D-  barhaivivm  Cogn.  L  c.  44,6. 
i>.  tkrarii  1.  c.  44,6. 
i).  tranftparens  1.  c.  46»7. 
D.  Jrrdouianum  1.  r. 

/>.  chrysotoxum  var.  «uat'iwuiiMm  1.  c.  öO,6. 

D.  MM^ulttoIeiiftiiii  1.  c  n.  62,6. 

D.  Xt«ut(!or#Ati  var.  grandiflturwn  Gogn.  1.  e.  n.  62,7. 

D.  Fun» in  1.  c.  n.  5Ä,6. 

D.  Lo!/-;;  I   r.  n.  54.8. 

i>.  Coelogyne  1.  <•  ii.  66,1U. 

Didlymofrfexi«  paliens  Icod.  Bogor.  t.  101. 

D.  mittor  1.  e.  t.  102. 

/).    ,nr„Ht<l    I     P.    t.  102. 

I).  Htrinia  1   r   t.  104, 
Dipodum  ekyaiis  Icon.  llogor.  t.  122.  A. 
Disa  ketcenfis  Gartenfl.  t.  1610. 
Epidmärnm  fimgrans  Cogn.  1.  c  46,8. 

E  arnchiioi/hmmn  var.  candiäum  1.  C.  49,4. 

K  Kiidresii  1.  o.  ii  49,5 

£.  alropurpureiim  var.  Lionetianum  1.  c.  n.  62,8. 
Ji.  Ptfii/o^w  1.  c.  n.  68,7. 

E.  pdy^nvXbm  1.  c.  n.  64,9. 
Galeandm  Beyrkhii  Cogn.  n.  48.4. 
Gnstrixlia  abscondita  Icon.  Bogor.  t.  108. 
(j.  vernidisa  1.  c.  t   104.  D. 
Geodorum  citrimim  Cogu.  1.  c,  u.  55,  5  b. 

6.  eiirinuM  var.  At^tuli  Oogn.  1.  c  n.  66,6  a. 
Grammatophyllum  F^Wisii  Cogn.  n.  46,7. 
Haj)lochllHS  ainf)oinrii<<v  Icon.  Bogor.  t.  106. 
i/.  L-iridi/lorum  1.  <■.  t.  105 
HouUetia  odoraiisaima  Cogn.  1.  c.  n.  6-, 9. 
Imu^psis  paniaäata  Cogn.  L  c.  n.  68,8. 
Ladia  autumno-cinuabarina  Cogn.  1.  e.  60.7. 
X  jurenilts  var.  Fournieri  Cogn.  1.  c.  60.8. 
L.  finvn  var  nuynnfincn  CogO.  1.  c.  44,7. 
L.  rubescais  1.  c.  44.«. 

X.  Idndleyana  var.  purpurea  Cogn.  I.  c.  n.  47,6. 

X.  praeslans  var.  aurra  Leu.  46,6. 

X  h(U"pophyUa  1.  c.  n.  48.') 
X.  tJ«Hrt^/r()«a  1.  c.  n.  58, U. 

Ladio-CalUeya  Digbyano-Mossiae  var.  splendens  Ck)gn.,l.  c.  66,11. 
£.'(7.  Higbburiewig  var.  Fotimien  Cogn.  L  c  n.  49,6. 
L-C.  Truffautiana  1.  c.  49,7. 

L  -C.  LucasUitm  I.  r.  40, S 

L.'C.  Hcrode  <'o-n   n.  43.8. 

L.'C  Impe'rati  ur  de  Rusaie  1.  c.  46,9. 
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L  -C.  Canhamiana  var.  alba  1.  c.  n.  46.8. 
L'C.  Oiadya  Cogn.  1.  c  n.  48,7. 

If^-  Madame  Margueritc  Founiier  '  'op^.  1.  c.  n.  48,8. 

L  -C.  Dortjs  var.  Marquis  de  Colbert  Cogn.  1.  c.  n.  48,9. 

L  -C.  cnllistoglosm  var.  inverta  Cogn.  1.  c.  u.  51,7. 

L  -C.  Emiliae  Cogn.  1.  c.  n.  61,8. 

L.'C.  OrpeÜona  rar.  MoMitteMtt  Cogn.  1.  c.  n.  61.9. 

L.C  BldchUyeiusls  1.  c.  n  58.10. 

L.-C.  Fn'ii''ric  Boyle  var.  Kerchoveac  I.  c.  n.  54,10. 

L.-C.  Trulfaidiaua  var.  FoHrnieri  Cogn.  I.  c.  n.  06,6. 

L-C  Clite  1.  c.  n.  66,7. 

L.-C.  Binoti  Cogn.  1.  e.  n.  66,8. 

Idparü  minahaMae  Icon.  Bogor.  t  109.  A. 

L.  (miensis  1.  c.  t.  109.  B. 

L  bicuspidafa  1.  c.  t.  109.  C. 

L.  ylaucescais  Icou.  Jiogor.  t.  109.  D. 

L.  divergm»  L  c.  t.  109.  E. 

iMUduSv»  pnrjmratus  Bot.  Mag.  t.  7921. 

Lycdste  Michel  in  na  'os^n.  n.  46,9. 

L.  Stmenna  1.  <•■  n.  61.10. 

Masdevaliia  erythrocliaete  Cogn.  n.  48,S. 

M'  Sdiroeäeriana  Cogn.  1.  c.  46,10. 

MaaaUaria  venusta  Cogn.  L  c.  49,9. 

Jf.  rufescens  1.  c  50,9. 

M.  temilfnlhi  1.  c.  62.10. 

M-  variabilis  var.  lutea  et  var.  crocea  1.  c.  55,9. 

Jff^adtNtiMi  €(mgolen$i$  (PhyllordUt  eongoleMit)  WÜdem.  Et  H.  Congo.  pl.  VUL 
JC.  Laurmiitmmn  (Fkf^arckii  Laurentianum)  l  c  pl.  XXII. 
Micro$tylu  moluccami  Icon.  Bogor.  t  107.  B.  y.  * 

M.  MyitUitn  1.  c.  t.  107.  C. 

Jf.  fiavegcais  I.  c.  t.  107.  D. 

Jf.  vewna  L  e.  t.  106.  A. 

jr.  Bbmä  1.  e.  t.  108.  B. 

M.  obocata  1.  c.  t.  108.  D. 

M.  oculata  1.  c.  t.  lOs. 

M.  amflccten»  1.  c  t  108.  E. 

Jf.  rainewi  1.  e.  t  108.  F. 

MilUmia  Endrerii  Cogn,  l  c  49,10. 

ir.  Phalaemptit  1-  c.  n.  52,11. 

Mornioden  »V//(ffmi  C.'rMi.  l.  c.  ,')5,10. 

Odonloylossum  crisp'j  Harryanum  var.  amoenuM  ^'ogii.  1.  f.  44.9. 

O.  crupo-Uarryanum  var.  tpedabü«  1.  c.  44,10. 

0.  (entocuiatimi  1.  c.  44,11. 

O.  Ädrianat  1.  c.  45,11. 

().  Adn'anar  var.  .|j/r/r>''  1.  c  45,12. 

O.  .ldrM/»»at'  \:ir.  (^ueen  Alej.uudra  l.  c.  45.18. 

O.  grande  var.  Pi<<«anwm  I.  c.  n.  47,6. 

O.  (r^piMf^ana  I.  c.  n.  48.10. 

O.  crujpMMi  var.  Leoniae  1  c  n.  50.10. 

O.  critfwn  var.  Jfm«.  Fa^cfce  i.  c  n.  68.11. 
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Odontoglosnm  eritpum  vw.  SkmXty  n.  6t>12. 
O.  l>iwMCrjBHtiiii  TW.  Bwrfordieim  n.  66^11. 
ONcj<i{iHn  pIa<yM^>o>i  (tarteafl.  t.  1118. 

0.  praestans  1.  r.  t.  1518. 

O.  tigrinum  var.  Montefiorae  Cogn.  n.  48,10. 

0.  M|MrMeM  Leo.  6<,13. 

OmWMnm  dmmm  Cogn.  L  o.  49.11. 

0.  fragrans  1.  c.  49»18> 

Paphwpedilum  fflaxtcophyllnm  Icon  Bogor.  t.  101. 
P/iaiu«  o/öt««  Cogn.  1.  c.  n.  64,11. 
P.  bornttnrii  loon.  Bogor.  t  III.  C. 
JRIolMiMfnt  Imeorrheda  Cogn.  Leu.  48.11. 

P.  Sanieriana  1.  c.  n.  61.11. 

Pholidota  mlcnta  Tron.  Bogor.  t.  107. 

PlatyclinU  fiU/omm  Cogn.  n.  47,7. 

P.  glimaeea  L  c.  n.  47,8. 

IMoekUm  ^pemMadahu  leon.  Bogor.  i.  109.  F. 

Polystachya  fwbeacens  Cogn.  n.  46,10. 

Promenaea  atapdioides  Cogn.  n.  47,9. 

P.  xanthina  1.  c.  o.  47,10. 

Bulnpitt  atiUmuftn  Bot.  Uag.  t  T980  et  Cogn.  L  e.  49.18. 
SklßiiäMi/UM  nhua  Cogn.  Leu.  48.12. 
Bodrig%taia  deeora  Cogn.  L  c.  44,13. 

Saccolabium  japonicum  Makino  Icon.  jap.  pl.  40. 

5  javanicum  icon.  Bogor.  t.  122.  fi. 
^  purpunum  I.  c  t.  188.  A. 

8.  aMpNilMnmi  Cogn.  L  e.  61,13. 
S.  beUimm  t  c  62,12. 

Sarcnnthm  uniflorus  IroD.  Bogor.  t.  128.  B. 
Schontburykia  Thomsoniana  Cogn.  n.  46,11. 
MN^MdwiK  eantäatmn  var.  WaUimi  Cogn.  I.  c  4448. 
8.  Sdiimn  l  e.  60^11. 

6  8^kni  var.  canJidu/um  1.  c.  n.  68.18. 

»V.  nitiditsimum  1.  c.  n.  54.12. 

tSoOralia  virginalui  var.  /i/aoi«a  Cogn.  1.  c.  n.  47,11. 
Sofkn'CaUleya  Nydia  Cogn.  1.  c.  49.18. 
flXoMAoiMa  BeiAeHbaekiam  Cogn.  n.  47.12. 
8.  ffraveoleru  I.  c.  50,12. 
^'.  iMtiglasseann  1.  c  64,18. 

U'ardü  var.  Froebeliana  1.  c.  56,12. 
^«rflipn»  fudata  Cogn.  I.  e.  68.18. 
SteNorrftyNdkii«  «peeioMM  var.  maeulalm  Cogn.  n.  48,11. 
i^gmatodadylm  sikokiamts  Makino  Icon.  jap.  pl.  89. 
TaeniophyUum  aphyUum  Makino  Icon.  jap.  pl.  11. 
T.  ßiforme  Icon.  Bogor.  t.  126.  B. 
r.  calcarühm  1.  c.  t.  126.  C. 
I%rix9permuin  tubtertB  Icon.  Bogor.  t.  128.  C. 
T.  RadbonkH  1.  c  t.  124.  A. 
Trichoglottis  pantherina  1.  c.  t.  124.  B. 
T.  hipcniciüata  1.  c.  t,  126.  A. 
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Trichopüia  tortüit  Cogn.  n.  47,12. 

T.  «riqNi  var.  umrfftnal»  Le.ii.  47,18. 

Triffonidium  Egertonianum  Oogn.  I.  c.  n.  oO.lS. 

Vanda  imignis  Wien.  III  Gartenztg.  XXVILL  tk  L 

F.  coerulescens  (  ogn.  I.  c.  44,14. 

V.  Miss  Joachim  I.  c.  n.  47,18. 

F.  Semätnama  ru.  I^roMKma  1.  &  a.  6U8. 

Zffgopetdum  rostrahm  Coga,  ü,  48,12. 

Z.  brachtfpeUilum  var.  pallidum  Lea.  58,18. 

JS.  maanUarc  var  Qautieri  1.  c.  n.  65.18. 

1178.  Arnes,  0|akes|.  A  new  Speeles  of  Habmaria  dorn  Cuba.  (Proc. 
Biol.  Soc.  Wash.,  XVI  [1908|,  pp.  117—118,  f.  1.  2.)  N.  A. 

1179.  Aue«,  Oakes.  Natural  bybrids  in  ^ran/A»  and  £a^>enarta.  (Rhodora, 
V  119081,  pp.  281--284,  Fl.  47.)  K.  Ä. 

1180.  AaM,  Ei.  LadkhCatÜega  Tellow  Priaee.  Mit  1  Tkfel  ia  Bnat- 
druck.  (Rer.  horüe.,  LXXV  [1808I,  p.  13.) 

1 181 .  Anonym  Histoary  of  Laelia  Digbffma,  wiüi  an  «cecaat  of  its  lijlirida. 

CTh»  Garden,  LXIII  |19(MJ.  pp.  46—46.) 

1182.  Anonym.  PhalaeMfäs  Stkükriana  Kchb.  (Gartenwelt,  VU.  liM)8» 
p.  286,  mit  Abbildung.) 

1188.  AaMjM.  Habsnaria  camea.  (Anittr.  Gerd.,  1908,  a.  419,  p.  8,  with 
6g.  «.) 

1184.  Anonym.  Vanda  tna^mf  Marne.  (Wieaer  HL  Gerteastg.,  XXVII 
[1908},  p.  488.  mit  Tafel.) 

1185.  AaonjTB.  A  proUfied  Orchid.  (Gerd.  Cbroa..  8.  s^r.,  XXXill  [1908J, 
p.  18,  fig.  6.) 

•Hediaa  pndificakioa  ia  Odanioglomam  erkpam,  .  .  .  oae  llower  grow» 

oat  of  the  centre  of  another  flower." 

1186.  Anonym.  Amchnanthe  Cathcartii  Benth,  Mit  1  kolor.  TafeL  (Wieaer 
iUustr.  Gartenztg..  XXVIl  [1902],  pp.  421—422.) 

118T.  Aaeiy«.  Dendrcbium  cnmenattm  liadL  (WIeo.  Hl.  Gartenstg., 
1908,  pp.  48—49.) 

1188.  Anonym.  Cypripedium  Hindeannm  X  =  Cypripedium  Godefroyae  X 
C.  im'igne  Haxefield  HaÜ  variety.  (GanL  Cbron.,  8.  eer.,  XXXIII  [1908).  p.  68, 
fig.  26.)  N.  A, 

 1189.  Aaeiy«.    OimUsh*»^^  WalUmieme  X-    (Ganl.  Ghioa.,  8.  aer.» 

XXXTTT  I1908J,  a.  61,  fig.  86.)  N.  A. 

0.  crispum  9X0.  polyxanthum  cf- 

1190.  Anonym.    Odontoglomm  Bradakawia»  X«   (Gerd.  Ohron.,  8.  ser.^ 

XXXIII  [19081.  p.  82.  fig.  85.)  N.  A. 

0-  Harryanum  X  0-  Andcramianum. 

1191.  Aaraya.  Oimdtslomm  erl^^  Imeiantr  (Orahid  Beview,  XI  f 1908],. 
pp.  9—18,  flg.  1  -7.) 

1192.  Anonym.  OdanU>glott¥meritpm^rw.  Marienfeldiam.  (GartenfL,  UQ 
[1908],  p.  561,  t  15J0.) 

1198.  .4nonym.  Cypripedium  beüaitUum  and  Hjbrids  from  it.  (Gard.  Chron.« 
8.  8«r.,  XXXin  [1908],  pp.  821—822.) 

1194  AaeayiB.  (Mhatagbmm  cH^pam  var.  flOyl.  (1.  e.,  XXXIV  [1908]» 
p^  87,  with  Portrait) 
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It96.  AnoDym.  CAomfrorAyndha  C^tertcnL  (Ordud  Review,  XI  [1908], 
n.  180.) 

1196.  Anonym.    Miltonia  Boezlü.    (Orchid  Review.  XI  [1908],  n.  180.» 

Ii;»".  Anonyin.  Orcliid  notes  und  (Jleanings:  Odonioglosmm  grnndf.  0. 
cmspuni,  L'i/pnjifäium  imigne.  new  hybrid  CatHeya.  (Gard.  Chrou.,  8.  ser.,  XXXIV 
[190.1J,  p.  ,-380.) 

1198.  Aaettyn.  The  Genus  PteMiie.  (Orchid  Beview»  XI  |I908|,  n.  itO.) 

1199.  Anonym  The  .speoies  of  Renanthera.  (Agric.  Bull,  of  the  Straits 
and  Fediratcd  ^ay  ätates  io  Gard.  Chron.,  S.  ser..  XXXIV  [1908J.  p.  846, 
with  fig.  148.) 

120U.  Ai^ito«.  Four  New  CatUeyasl  (Garden,  1908.)  S.  A. 

ISOl.  Bejrrvit,  0.  Onetdhm  varieonm  Btgeni.  (HoUers  deotsehe  Giltoer* 
xeitung  |1908].  n.  6,  mit  1  Abbildung.) 

1202.  BoUrter,  Eag.  Dimoro  BlCitpn  von  Cypnitfdihim  Calceolua  L.  (Viertd- 
jahrsschr.  Xaturf  Ges.  Zürich.  Xl.\  l  |I'.K)I],  pp.  173-  178.  mit  2  Tafeln.) 

Siehe  K'ikli  in  n.T.  -diw.  iz   Hot.  Ges.,  XllI  (lltÜ3).  i»p.  10—41. 

1208.  lionnier,  (iastun.  Influcnce  de  l'eau  nur  la  Ktructure  des  racines 
aöriennes  d'Orchid^s.  (CTompt.  reod.  Acad.  Sei.  Paris,  CXXXVU  |1908]. 
pp.  fi05— 610.) 

1204.  Bornemann,  G.   Disa  Ketcaisis  (grandifiora  X  tripdabndes).  Mit 

1  Tafel  in  Buntdruck.    (Gartenfloni.  LH.  lyO:^.  !>.  57,  t.  1510.) 

r.'oö.  Bonnd,  W.  P.  Orchid  Notes  and  Gleanings.  (Gard*  Cliron.,  8  ser., 
XXX Iii  [19U3J.  p.  242.) 

Abnorme  Blüte  von  Cypripedium  monlanum.  —  Cypripcdium  siamcnse  (=  C- 
Appiäonitatvm  9  X  C-  eaUomm  cT)»  Diacrium  UoomuUm., 

1208.  Cmivs,  B.  0.  Trois  Orchid^es  nouvelles  pour  le  d^Nurtement  de 
rOise.    (Hull.  Soc.  bot.  France.  4.  s6r.  II.  (1902),  p.  171.)  N".  A. 

1207.  [Je  Candolle,  Casimir.  Tue  sin^nliere  monstmosite  (\e  CijprijH^dntm. 
(t  'ompt.  rend.  seanc.  8oc.  BoL  (ieueve,  ».  Iii.  1903  in  Bull.  Uerb.  Boisü.,  ser.  3, 
III  [1903],  pp.  867—859.) 

Cypripedium  Btivelia  FVObel  (C  ChamberlamUmitm  O.  Biien  X  C.  phUippaue 
Beichb.  f.)j 

1208.  Cliarbonnfl,  P.  <  )rchid«''es.  .st-ntinns  particulieres  ä  quelques  espices 
rares  du  Jura,    diuli   Sr.c.  Xat.  de  1  Ain..  u.  18  (19081.  pj).  87—88.) 

1209.  Ctiarbonnel,  i'.  Observation^  t>ur  quelques  Orcliidees  de  la  chaine 
4n  Jura.  (BuU.  Soc.  Nat.  de  l'Ain.,  n.  18  [1908},  p.  44.) 

Handelt  von  Ophrya  Fuudo-tpeadum. 

12J0.  Cler.  0.  t'ber  zwei  Cypripedium-Arten  vom  T'ral  (C.  guUafum,  C- 
tnaotinthum).    (Act.  Hort.  .Jurjew.  III  |1!)02|.  pp.  i*3    98.)  (Kussisch.) 

1211.  Coekerell,  T.  D.  A.  Two  ürchids  from  Xew  Mexico.  (Torreya,  III 
[1908J,  pp.  189—141.)  N.  A. 

Corallorhiza  Vreelandi  Rydberg  und  C.  OrahKami  spec.  nov. 

1218.  Co^niaox,  Alfred.  Chroni<]ue  onbid^enne.  Supplement  an  DictioiH 
»aire  Icon.  des  Orchidees.  1908.  n.  48  u.  49. 

1214.  CogDiaox  et  (iuossens.  Dictionnaire  iconograpliique  des  Orchidees. 
(Avec  Supplement:  Chronique  On:hid4enne.  Sir.  6.  l&n.  S,  Ua»  1908.  IAvt. 
4  Mai  1908,  Bruxelles.  1908.  80.) 

1215.  Coji^nianx.  Alfred.  Stajthopea  Lmglatmcna  Gogn.  noT.  spec.  (Gard. 
Chron.,  8.  ser.,  XXX  |1901J.  p.  426.)  K.  A. 
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1216.  C«iniUwx,  A.  Oreluds  notes  and  Gleuings:  Dmdrobium  Booraßi, 

Kef^ular  Peloria  in  Cattleya  Trianae.  Laelio-Cattieya  orpetiana  and  rar.  mogri- 
ümtU.    ((Jard.  Chron  .  8  ser..  XXXIll  [1908),  pp.  164,  166.) 

1217.  (  üHesi,  F.  La  SVrofna«  occuliata  Gaj  nella  flora  ronuma.  (Ann.  di 
Bot.  Pirotta,  I  [1908].  p.  105.) 

1218.  Cortesi,  Fabrizio.  Studii  critici  suUe  Orcbidacee  Komaue.  1.  Le 
Specie  del  genere  Orchi».  (Ann.  di  Bot  Pirotta.  I  [1908],  pp.  148—197,  mit 
Textfigur.)  N,  A. 

Kritisdi«  Untersuehong  zunSchst  der  OrcAtf- Arten  aus  d«m  rOmiachen 

Gebiete,  auf  Grund  ei;j^ener,  jahrelang  fortgesetxter  Sammlangen  und  Beob- 
nchtungen,  sowie  mit  ]>•  rücksichtigung  des  TOrhandenen  Herbarmaterials  zu 

den  Angaben  der  friilieren  .Nutoren. 

Die  Gattung  Ürchi$  wird  uuch  iiichurds  Begrenzung  (L.  gen.  1009  pp.) 
genommen,  mit  den  von  Pariatore  in  eeiner  Flora  (Bd.  EI)  gegebenen  Unter- 
abteilungen. 

1.  O.  papüionaeea  L.,  sebr  gemrin  (Standorte  sind  fdr  diese,  sowie  ffir  alle 

folgenden,  mit  -ro-^er  AusfOhrlichkeit  angeführt),  die  Art  ist  nach  Kraenz- 
lin  aiTch  O.  ruhni  .Iac<).  iimfassend.  ohne  für  die  letztere  selVjst  eine 
\  arietät  aufzustellen.  Unter  den  vielen  Formen  wurde  bei  Paglieto  am 
Fiora-Flusse  eine  f.  abnormi»  Gort,  gefunden  von  26  cm  Höbe,  mit  drei- 
blttUger  Äbre  und  den  ftnsseren  Tepalen  mehr  oder  minder  in  der  Form 
der  Honiglippe  ausgebildet.    Sporn  sehr  spitzig. 

2.  O.  (iennari  l'(  !il>.  f  ,  eine  seit  K'nlli  bt  kaniite  Hybride  von  ().  Moria  und 
0.  papüionacea,  sicher  ist  unter  O-  perixtpilionacea  X  Mono  Pari,  bei 
Parletti  A  Fiori  diese  Pflanze  gemeint. 

8.  O.  MorU  L.»  mit  drei  VarieUlten:  a)  ilor.  aUnt,  b)  flor.  «twef»,  c)  pida 
(=  0  picta  Lois.),  zu  welcher  letzteren  möglicherweise  auch  O.  longi' 
eomu  Pf'ir  von  den  Küstenstrichen  gezogen  werden  könnte. 

4.  (y.  coriophora  L.  Die  var.  cimiciim  (=  0-  cimicitui  Crz.)  hat  Verf.  nie  im 
Gebiete  gefunden;  sie  dflrfte  nur  fttr  das  nördliche  Italien  eharakteristiseh 
sein.  Wftchst  an  grasreichen  Stellen  am  Heere,  in  der  Hfigel-  und 
Bergregion 

b.  (>.  .  ein  Kxenijilar.  walirsrheinlirh  Hybrid,  zwischen  /'.  huiflom  und 
(J.  coriophora,  auf  einem  Uerbarblatte,  neben  mehreren  O.  paliutris  Jacq., 
ohne  Standortsangabe,  aufliegend. 

8.  0.  jmrpmra  fids.  liefert,  wegen  der  Konstanz  ihrer  Ablnderungen,  die 
Möglichkeit  zur  Unterscheidung  verschiedener  Varietäten,  wie  sehon 
Canuis  (Mon.  Orch.  fnnc  1  i'-t  tan  hat;  von  seinen  \'aiii  tjiten  kommen  6 
im  (iebiete  vor,  welche  Veif.  durch  folgende  vier  —  auch  nach  den 
Standorten  verschieden  —  ergänzt:  expanm,  mit  sehr  weiten  Seitenlappen, 
lwgiwieiSa$ivw,  mit  sehr  verlKogertem  Hittellai^en,  relWMiilo&a,  mit  rnnd" 
liehen  Seitenlappen  und  brerilolxi.  mit  schwach  auegerandetom  Mittel- und 

sehr  kurzen  Seitenlappen  der  H<)ni;.^lippe. 

7.  (>  imrpuifn  X  ^nm'a  ("ort.,  durch  ilahitus  und  durch  die  Korn»  der  Honig- 
lippe  »ehr  gekennzeichnet  (vgl.  Focke,  Pflanzensch.  876);  entspricht  der 
X  O.  Fntndteti  Cam.,  ist  aber  wesentlich  verschieden  von 

8.  0-  SUnia  X  purpurea,  welche  sich  im  Aussehen  der  O.  Chatini  Cam.  sehr 
näliert.  Zu  dieser  werden  O.  Jac/mH»  Godr.,  0.  TIeddeflt  Cam.  und  p.  p. 
auch  O.  angtutkruri»  Francb.  gezogen. 


■ 
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9.  O.  Umgiemn»  JA.  =  a  mMaUfiOta  Biv..  0.  ttpkrotammo»  Desf^  O. 

italiea  Poir. 

10.  O.  tuttdata  L.  —  O.  partHflora  Willd.  etc..  ist  wpnig  veränderlich. 

11.  O.  Simia  Lanik.  ^  O.  Ualü-a  Lamk..  (J.  tepliro$aniho»  Vill.:  kommt  in  zwei 
Formen:  aj  typlca  und  b)  rotundüoba  Cort.  vor;  bei  der  letzteren  sind  die 
Sekandirlappen  de«  lOttdsfpMs  vid  kOner  und  doppelt  so  breit  ale  die 
Settenlappea  der  Honiglippen.  Am  Testaodo  wurde  eine  Fora  mit  nahe- 
zu vierU>ilig;em  Lnbelhim  gefunden 

12.  O-  militaria  L.,  die  römi.schen  Vorkommnis>e  entsprechen  der  f.  spathulata 
Cain.:  sie  wurden  von  früheren  Autoren  vielfach  falsch  bestimmt.  Einige 
▼om  Honte  Genoezo  fflr  0.  mltfCori*  angegebene  Pflanzen  (Sanguinetti, 
Terraociano)  sind  0.  MÜmteta  Scop. 

18.  0.  tridentain  ^ro\^ ,  ausserordentürh  polymorph,  infolgedessen  dcmn 
Synonymie  eint'  recht  ausgiebige;  auch  Hybride  sind  nicht  selten. 

14.  O.  provinciali»  Baib.  (incl.  0-  paucifiora  Ten.J,  ist  O-  pallent  Savi,  Ü.  Cyrüii 
Ten.,  ist  gleichfaUs  Bebr  verlnderlieh  In  der  Statur,  in  den  »Uttem, 
wddhe  befleckt  aein  können  oder  nicht;  kommt  im  Ctebirge,  in  WUdem 
sowie  Rtif  Felsen  vor. 

16.  O.  la.t-iftora  Lamk.,  an  sumpfigen  Standorten  im  irühjahre  sehr  häufig. 
Durch  den  vollentwickelten  Mittelzipfel  und  den  bei  der  Authese  auf- 
rechten  Seitenlappen  der  Honiglippe  und  durch  die  spitere  Blttteceit 
hüt  Verf.  von  ihr  genugsam  Tendiieden: 

16.  O  palustris  .lacq.  (=  Q.  mediterranea  Guss..  0.  laxißora  W.  bei  SebastX 
welche  von  einigen  mit  O.  laxiftora  vereinigt  wurde. 

17.  O.  Moria  X  Uixifiora  iX  0.  alata  Fleury),  bei  Ostia  und  i  iumicino.  von 
Sanguinetti  angegeben. 

18.  O.  fMMCula  L.  (=  O.  «faMoiw  Ten.). 

19.  0.  sambudna  L.,  wenig  veränderlich,  ausser  in  der  RKttenfarbe. 

20.  ü.  romana  Seb.  (=  Q.  p$eudommbiieim  Ten.).  Hierher  auch  0.  braeUata 
Ten.  (non  Willd.). 

21.  0.  wocwleltf  L.«  sehr  polymorph,  daher  g^edert  Verf.  dieselbe  in  8  Varie- 
tlten;  o.  trilobaia,  ß.  sMiia,  y.  pahuMa. 

22.  ().  lalifolia  Ti.  ist  von  der  vorhergehenden  bestimmt  getrennt  zu  halten, 
die  grundständigen  Blätter  sind  oft  vernichtet,  die  unteren  Deckblätter 
sind  ausserordentlich  gross.  Zwischen  beiden  Arten  sind  jedoch  Misch- 
linge sehr  häufig.  Die  Art,  su  weloher  auch  O.  eoNMsa  Soop.  und  0* 
/Stfulofa  Ibieh.  slhlen,  war  bis  jetrt  aas  dem'  Gebiete  nicht  angegeben 
worden,  weil  mit  der  vorangehenden  vielfach  verwechselt.  Solla. 
Siehe  (V.rtesi  im  Rot.  Centralbl..  XCV  (1904),  p.  442. 

1219.  Cozzi,  Carlo.   I^q  Orchidee  della  Flora  Abbiatense.  (Bolletino  del 
iiaturaÜsU,  XXVII  119021.) 

1220.  Crawsh»),  B.  Beversion  in  Odontoglossum.s.  (Gard.  Chron.,  8.  ser., 
XXXin  [1908],  p.  99.) 

1281.  GifBfr,  P.  Ikaiatmpri»  SSek^Rertoia  Rchb.  f.  (Gaxtenwelt,  Vn, 
1908,  No.  90.) 

1222  Cremfr,  P.    OdofdogloaniM  ptdcktUvm  Batem.    (Qartenwelt,  VII 

[1908].  pp.  404  ^405.) 

l'J2:;.  I).,  ürchid  Notes  and  Gleanings.  Bktia  Skepkerdi  and  B.  wrceimde. 
(Gard.  Chron..  8.  ser.,  XXXIll  11908),  p.  22».) 
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1224.  DwtllMr,  A.  Cfffripeämm  CbMiie.  (Bull.  80c.  Nat  de  rAin»  1908, 

pp.  88—40,  avec  une  table  ) 

1226.  DiYal,  Leon.  Les  Orchidees.  (Joiurn.  Soc.  nat  Uortic.  France, 
1908.  pp.  408—407,  414—418.) 

IVM.  Balm.  L.  0.  Orchids  of  OhestonriUe,  Maine.  (Rhodon.  V  [1908], 

pp.  82—88.) 

1227.  Faweett,  J.  W.  Oxchida  of  the  Derwent  Valley.  (Natnraliat,  1908, 

pp.  121-122.) 

1228.  Fineti  B*  A.  Dendrobium  nouveaux  de  l'Uerbier  du  Museum.  (BuU. 
Soc.  bot.  Fraaee,  L  |1908J,  pp.  879—888,  avec  plaache  ZI— XIV.)        N.  A. 

Beschreibung  von  16  neuen  Arten  und  Abarten. 

1229.  FInet,  E.  A.  Enumeration  (l<^s  psp,'>ces  du  genre  Dendrobium  for- 
mant  la  collection  du  Mussum  de  Paris.  (BulL  Mus.  Paris,  1908,  No.  6, 
pp.  295,  sequ.) 

Siebe  auch  Hon  im  Bot  OentraIbL,  XCV  (1904),  p.  488. 

1280.  Finet,  £.  A.  Sur  lliomologie  des  oi^ipanee  et  le  mode  probable  de 
f^condation  de  quelques  fleurs  d'Orchidöes.  (Joom.  de  Bot.,  XVII  (1908], 
pp.  206—21!.  avor  planrhe  Vlll.) 

Finet  fand  bei  der  Untersuciiung  der  Blüte  von  Macode»  Fetoia  Ver* 
bältnisee,  die  darauf  bindenten,  dasa  die  Atteiebten  Darwins  in  Betreff  der 
AnwdnuDg  des  Andröcoums  in  der  OrchideenblQte  richtig  seien.  Das  Label- 
lum  zeigt  hier  n,Hmlicl\  die  Form  einer  halbkuglichon  Ausbauchung  mit  drei 
unglfichen  Lappen.  Zwei  nektarienähnliche  Gebilde  auf  dem  Rande  des 
Labeilums  sieht  Finet  als  die  zwei  sterilen  btaubbiUtter  des  äusseren  Kreises 
an,  die  tadn  an  das  Labellum  (wie  bei  Darwin!)  aalebnen.  Bemericenswert  ist 
nun  aber  auch,  dass  Finet  die  Reste  des  secbsten  Staubblattes,  die  Darwin  vei^ 
geblich  suchte,  gefunden  hat.  Er  sieht  hierfflr  ein  Anhängsel,  das  sich  unter- 
halb der  N;irbe  findet.  Finet  bat  auch  bei  Anoeetodtüu»  BoUiMnnii  ein  ähn- 
liches Anhäogsel  gefunden. 

Die  Art  der  Befraebtung  dureb  Insekten  sielie  im  Teil»  »Weebsel- 
beziebungen  zwischen  Tieren  und  Pflaasen*'  des  Jabresbericbtes;  siehe  ferner 
Tison  im  B^t   (Vntralbl..  Xry  il904).  pp.  4--'l.  422. 

1281.  Fletrher.  J.  .Macrae'i)Corai-root/Coni0or*««a«tna<aLindl7.  (Ottawa 
Naturalist,  XVII  [19081.  P-  '^6.) 

1282.  «rigio,  0,  T.  Le  Ladh  Camya  Un.  J.  Leemmm  ei  1«8  bjbrides 
do  Ladia  Digbyma.  (Rer.  hortic,  XXIX  [19081,  No.  8.) 

1-288.  HoQKe.  R.  I>.  Notes  upon  the  Orcbids  of  Central  New  York. 
(Torreya,  III  (1908:,  pp.  49—54.) 

1284.  Kriner,  M.  CatÜeya  guttata  Lindl.  (Uartenwelt.  VIII  fl908], 
pp.  78—79,  mit  1  Abb.) 

1288.  KrIasUi,  F.  New  or  Notewortby  Planta:  Lycatte  ekgnAenitB  X 
Krimlin.   (Card,  rhruii  .  ser.  8,  XXXm  [1908],  p.  148.)  N.  A. 

L-  Skinufri  X  lusioglossa. 

1236.  Kräuzlin,  F  New  or  Noteworthy  Plants:  Burlii^tonia  perpunlia 
Kftanliii.  <Gard.  Cbron.,  sw.  8,  XXXIII  [1908],  p.  18.)  N.  A 

1287.  KrIuliH,  F.  New  or  notewortby  liants:  Sdumbmykia  eamptduana. 

(ßvrd.  Chron..  8  ser..  XXXIV  (19081,  PP-  881.  88_>.)  N.  A. 

12H8.  KrlBxlin.  F.  Zwei  neue  afrilcaniscbe  Ordtidaceae.  (Notizbl.  bot. 
Üart.  Berlin,  No.  80,  1908,  pp.  287—289  )  N.  A. 

Habenaria  myriatUha  und  Pdyüachya  appendiculata» 


Digi 


558       Fedde:  AUgem.  u.  spez.  Morphologie  ii.  Systematik  der  Fluuerogamea. 


1289.  Kränzlin.  F.  Onhidaceae  africame  VII.  in  Bn|^^  Beitr.  Fl.  Afrik.» 
XXIV.    (Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXXIII  [1902|.  pp.  56-75.)  N.  \. 

Neue  Arten  von  Cynosorchis  (1),  Habmaria  (4),  Satyrium  (3|,  Ihm  (ö), 
Ujpan»  (1),  PolysiMchya  (4),  CcUanthe  (4),  XwMcAtdw  (2),  EvUophia  (6),  Cyrtopera 
(1),  £ttfofiMiMMM  (1).  BuI&opftytfiMN  (2),  JftyodiniiM»  (1),  Aitgratam  (1).  £««<rv- 
Hachys  (8).  ^errtti/ÄtiÄ  (1). 

1240.  Kränzlin,  F.  rVc/iiJacearum  Genera  et  üpeeiea.  Band  II.  pp.  1—64, 
pl.  1—8,  Berolini,  1903,  8»gr.,  7,20  Mk.  N.  1. 

1241.  KräBzUo,  F.  SdhomAw^dUa  Oimpecheana.  (Gard.  Chron.,  8  aer.» 
XXXIV  [1908],  pp.  881,  882.) 

1242.  Kränzlin.  F.  Deux  Orchiilees  nouvelles  [Agrostophyllum  DrakranuMt 
Stuxolabiutn  FargesiJ.    (.Journ.  de  Bot..  XVII  |1908).  y.p,  {'.'2-  4-'l  )         N.  A. 

1248.  Lehmann,  F.  C.  New  er  Notewoitliy  Piants:  Stanliopca  Langlaan- 
aiM  CogD.   (Gard.  Cbroo.,  8.  ser.,  XXXIII  [1908],  i>p.  118--1I4.) 

1244.  Leidner,  Alfred.  TJn  bjbride  nouveau.  (Compt  read.  S^anc.  Soe. 
botGen&ve  [8.  VI.  1908]  in  Bull.  Herb.  Boisa.,  2.  aör.,  III  [1908],  pp.  647  648.) 

Gymnadenia  Chodati  (Gymnadenia  conopca  X  Hatauthera  bifolia).    X.  A. 

1245.  Linden,  L.  .lournal  des  Orchid«es.  Guide  pratique  de  culture, 
public  avec  la  coilaboratiou  d'amateurs  et  de  jardimcrs  speciaiiste:»  BruxeUe.^, 
80,  XIV  (1908],  24  no. 

1246.  Linden.  L.  et  Rodigas,  E.  Lindenia.  leonographie  dea  Orchideea. 
Bru.xelles,  folio,  XVI  II  (1902—1903).  12  livraison^  avec  48  planrhos  color^es. 

1247.  Lister,  J.  J.  Notes  on  the  geauü  lAparis.  (Proc.  Cambridge  Phil, 
Soc,  XI l  [19081,  Part.  I,  p.  16.) 

1248.  HaePkereei,  J.  Garden  Planta;  th«r  geography,  XCV.  OrchidaU». 
(Park  aad  Cemetery.  XIII  |1908|,  pp.  157—15«.) 

1248a.  Mallpt.  (Jeor«;«'  B.  Hanly  Cypripediums.  (*:;uil.  ("hron.,  8.  aer., 
XXXIII  |]908|.  pp.  807—308.  854—356,  378  -879.  with  fi-   138  ) 

Cypripedium  aindidum,  C.  humile  (=  acaule).  C.  japonicum  (Fig-  188), 
(7.  maonaUkim,  C  montamm  (=  oeddenSahh  C.  parviflonm*  C  ptAeMem»  (Fig.  146), 
C  tpeeteAüe  (-   ('.  rcginae). 

1249.  Ma^nin,  Aut.  Heiherrhes  ;i  faire  .sur  «juelques  plantes  du  Jura: 
Oj^rys  jfsexulospeculum  Di  \    (Arcii.  I'l.  juia-s..  IV.  No.  88  11908),  p  102.) 

1250.  Marceilo,  Leopoldo.  Sopra  uuh  nuovu  Orchidea  di  Cava  dei  Tirreni 
(Ordki»  papUionaeea).  Nota  preventa^a.  (Bol]«tino  della  SocieU  dei  Naturalisti 
in  Napoli.  XVI  [1902].  pp.  208—206,  con  2  fignres.) 

1251.  Marsliali,  Edward  8.  <?OM^r0*v  re|»em  in  Norfolk.  (Jovm.  of  Botanj, 
XLI  11908),  pp.  25.) 

1252.  M[aater8j,  M.  T.  Orchid  notes  and  Gieaning.s  LeplolaeUa  Xi  *  b»- 
generic  Hybrid.  (Gard.  Cfaron.,  8.  aer.,  XXXIII  (1908],  p.  60  u.  fig.  28  and  24.) 

Leptote»  biedor  9  X  Ladia  dnntAarim  cT. 

1268.  Miasters],  M.  T.  Orchid  notea  and  Gleanings:  Cypripedium  mm* 
tanum.  CypripecUum  (Paj^tiopaiium}  rianutue.  (Gard.  Cbron.,  8.  ser.,  XXXIII  [1908], 
p.  242.) 

1267.  0'B[rien],  J.  Orchid  Notes  and  Gleanings:  CatiUya  QtukelUaMa, 
MtOopMa  Peet^rrianth  CutOeya  X  PaindtUL  »WeHfIdd  Vmrietyr  (Gard.  Cbron., 

8.  ser,  XXXIV  [1903|.  p  188  i 

1208.  0"B  rienj,  J.  Orchid  Xotes  and  Gleanings :  Disa  grnndiflora,  Ängnloa 
unt/iuia  var.  edurnea,  Qomeza  planifolia.   (Gard.  Cbron.,  8.  ser.,  XXXIV  [1908], 

p.  no.) 
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l'if.H  ()'B|rienJ.  J.  Orchiil  Notes  and  Gleanings :  Orchids  at  Mill  Bank 
Uouse,  Wurriugton;  Magdevallia  macrura  maxima;  CalÜeya  X  Iris.  t,^ard. 
Chiron.,  8.  «er..  XXXIV  [1908],  pp.  847^848.) 

126a  0*B[ri«i)t  J.  Orehid  Notes  aad  Gleanings:  OiwibogUmvm  Uivmr 
pkoM  BischoffshHmiae,  (Gard.  Chron.,  8.  ser.,  XXXIII  [19ü3|.  p.  228.) 

1261.  O'Brien,  JamfS.  New  or  noteworthy  plants:  Schombitn/kia  GcUeoir 
tiana  A.  Ricliard.   (Gard.  ChroD.,  3.  ser.,  XXXIII  [1908J.  pp.  887—839.) 

N.  A. 

1262.  0*B(rimil,  J.  New  or  noteworthy  plants:  ZtfgopeUdum  Boebiitigiamm 
(Z.  rostraium  X  Z.  maadUore  Oavtim).  (Gard.  Chron.,  8.  ser..  XXXIV  [1903], 
p.  227  )  N.  A. 

1263.  O'BlrienJ.  J.  New  or  noteworthy  plants:  Laelio-Cattleya  X  elegam 
var.  purpuraseeni.  (Gard.  Chron.,  8.  ser.,  XXXI \'  [I90äJ,  pp.  203.)        N.  A. 

1264.  O'Bfrien],  l(anies].  New  or  Noteworthy  Plants:  MaiäevaUia  hur' 
fMliefisi^    (Gard.  Chron.,  8.  ser..  XXXIII  flOOS],  pp.  99—100.)  N.  A. 

M  liurfiifViemis  verwandt  mit  3/.  niKjHhda- 

1266.  OBrien.  James.  New  or  Noteworthy  Plauts:  Angraecum  Roth- 
schildianum  n.  sp.   (1.  c,  XXXIV  [1903],  p.  181,  with  fig.  61.)  N.  A. 

Stammt  aus  Uganda  und  ist  verwandt  mit  Angmeeum  OaUandrae 
fichb.  f. 

I26G.  O'RriPll.  Jume«.  Orchid  NotO';  and  ( Hennings :  Cattleya  X  3/;-,s.  J. 
W.  Whitelcy,  iJendrobium  t'odoyynt'.  (Jdontoylossum  X  oispo- Harry anum  brugams^ 
(Gard.  Chron..  8.  ser.,  XXXIV  [19031,  pp.  281,  2b2.) 

1267.  The  Orchid  Review.  An  illnstrated  monthly  Journal,  devoted  ezelu- 
sively  to  Orchidology  in  all  its  branches,  London,  8«,  XI  (ISOaj,  12  No. 

I26S  Othmer,  B.  SaeeUabium  giganieum.  Lindl.  (Gartenwelt.  1908, 
Heft  20.  iK  235  ) 

1261*.  i'aiilu.  Zach.  C.  .•»i  rrocopiauu-l'rocopuvici.  Ophrys  cornuta  Stev. 
fitrma  banatiea  Reichb.  Monografia  unei  plante  indigene  foarte  rare.  (Puhl. 
SOC.  nat.  diu  Komania,  1901,  no.  2,  6  pj)..  mit  I  'I'afel  und  1  Textfigur.) 

12'0.  I'ohf rsdorfer,  A.  Die  Orchideen  des  Bezirkes  Steyr  in  '  >bi  rostor- 
leich  und  st'iner  l  m^ebung.    (I).  Bot.  Monats.schr..  XXI  [19031.  pp.  14;>  146.) 

i271.  l'litzer,  E.  Orchidaceae-Fleonandrae.  Heft  12  von  Englers  Pflanzen- 
reich, IV,  ftO  [1908],  182  pp.,  mit  152.  Einxelbildem  in  41  Figuren. 

Da  die  Orchidacfoe  eine  der  grüs-^ten  Familien  des  Pflanzenreiches  sind, 
sollen  die  einzelnen  Gruppen  in  besonderen  Heften  und  von  verschiedenen 
Forschern  bearbeitet  erscheinen. 

Die  Fleonandrae,  ausgezeichnet  durch  8  Staub  blättei-,  von  denen  eines 
mdst  ein  Staminodinm  ist,  durch  drei  fertile  Narbenlappen,  durch  nicht  arti- 
kulierte  Hfttter  und  endstandige  Blüten,  zerfallen  nach  Flitzer  in  die  ÄpottO' 
aiinae  und  Cypripedilinae.  R.  Brown  und  Ridley  haben  die  Aposiasünae  als  eine 
selbständige  Familie  behandelt,  wahix-nd  Bentham  sie  in  die  Cypripedilinae  ein- 
ordnete.   Folgender  Schlüs.sel  wird  gegeben: 

A.  Perigonium  fere  radiatum,  Stigma  vix  dilatatum  loUs  aequalibus. 

Tribns  1.  Apo$taiUnae. 

B.  Perigonium  valde  /.ygomorphtim.  stigma  in  discum  columma  multo  la- 
tiorem  dilatatum  lobis  inaequalibus. 

Tribus  II.  Cypripedilinae* 
Über  die  Beiechtiguug  dee  Znsammenschlusees  dieser  beiden  Tribun 
XU  dner  Gruppe  möchte  ich  auf  das  ganz  vorzügliche  fieferat  Sdiumanns  im 
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Bot.  Centralbl..  XCIII  (190."}),  p.  118  verweisen,  wo  Schumann  Hiif  Gnind 
eigener  Untersuchungen  zu  dem  Besultate  kommt,  die  ApotUuiinae  seitn  besser 
ab  eine  eigene  Familie  za  betraditen.  Diese  ifeeliea  dem  Nofmaltypus  pent»- 
tjläSmUm  Monokotyledonen  am  niehsten;  von  den  Hffpaandmu  unteneheiden 
sie  sich  im  Blfltenbaa  nur  durch  den  Fehlschlag  von  8  bezw.  4  Stanbgefiteaen. 
Auch  will  Schumann  bei  den  Apostasu'ne  noch  2  Gattungen  der  BurmttimiaeWt 
Corgia  und  Arachnites,  untergebracht  wissen. 

Bemerkenswert  fUr  die  genaue  Durchforschung  der  Cyprepedilinae  iat 
IlbvigMis  der  Umstand,  dass  Pfitxer  species  novae  nieht  auffinden  keimte.  Der 
Beeehretbong  von  BipMoftedUmii  sehliessfc  sidi  noeh  ein  VerssiclimB  Ten  2W 
Bastarden  an. 

1272.  Pollard,  C.  L.  The  Nodding  Pogonia  in  the  Vidnity  of  Washing. 
ton.    (Fror   Hiol   .Soc.  Wash.,  XVI  (1903).  p.  127.) 

1278.  rraeo;er.  R.  Lloyd.    Familiär  British  wild  flowers  and  tbeir  allies. 

VI.  Orchids.    (Knowledge,  19U3,  pp.  243-246,  iil.J 

1274.  Praifl,  Ii.  Noviciae  Indicae:  XIX.  Anew  Indien  Dendrobium^  (Joura. 
Asiat  Soc  Beng.  Galentta.  1902—11106,  S  pp.) 

1276.  Bsgel,  Miatd  m.  Zwei  neue  oder  wenig  bekannte  Orehideen: 
(hteUrnm  platybulbon  Re^jel.  Onddiunt  praestant  Reichenbarh  fil.  (Ans  den  hintcr- 
lassenen  Manuskripten  Ed.  von  Begels.)  (Gartenflora,  LIl  [190A],  pp.  449—460. 
t.  1518.)  X.  A. 

1276.  Ridley,  H.  N.  New  Malajr  Orcbids.  (Joum.  8traiu>  iiranch  liojal 
Anatie  Sodetj,  no.  89  [1908],  pp  71— B7.)  N.  A. 

1277.  Bebiasei,  W.  J.  HtstaHeekrtM  aphyllu»,  a  true  8^»rophyte.  (Torrej a, 
m  1190«].  pp.  116—120;  f.  1—5.) 

1278.  Reifet  R.  A.   Orchidaeeae.  (No.  186  von  f^cis  Blaokwell  Forbes, 

An  Enumeration  of  all  the  plant«  known  from  China  proper.  Formosa,  Hainau, 
Korea,  the  Luchu  Archipelagos  and  the  I-land  of  Hongkonfj;.  together  with 
their  Distribution  and  Synonymy  in  Journ.  Linn.  äoc.  London  Bot.,  XXX \'l 
(1908],  pp.  6~-<7.) 

Nene  Arten  von  Obmnda  (1),  Lipari»  (2).  IknMImm  («h  MbopAyttnm 

(1).  Cirrhopetalum  (l).  Eria  (1).  Hancockia  nov.  gen.  (1),  Coelogyne  (2),  Pholidota 
(1),  Calanthe  (I),  Eulophia  H,  Luma  (1).  Sarcajtthiu  (.1).  OdonUtdlihu  (i).  Myr- 
mechi»  (1),  Arethusa  (Ij,  Henmniiim  (2),  Habenaria  fl). 

1279.  Bolfe,  B.  A.  BulbophyUum  erythrostachyum.  (Orchid  Keview,  XI 
(1908],  p.  200.) 

1280.  Reife,  R.  A.   Odtmto^omm  critptm,  (Orvhid  Review,  XI  [1908k 

pp.  197-198.) 

1281    Rolte,  R.  A  Btphioptdüum  X  Pttri.^  (Orchid  Review.  XI  (1903]. 

pp.  199—200.) 

1282.  Rolfe,  B.A.  ThmionasmMMa.  (Orchid  Review,  XI  (1908). p.  20.) 
1288.  SeUeeMir.  DmiMwm  {$  Apanm)  reMO-iwresfiim  Schti.  n.  sp. 
(NotisU.  Kgl.  Bot.  Gatt  u.  Mos.  Berlin,  IV  [1904],  n.  88.  p.  181.)        N.  A. 
1284.  Siiith,  J.  J,  OrtAidaeeae.  Volumen  II,  fasc.  1.  der  Icones  Bogorienses. 

Descriptions  illustrees  d'esp^ces  nouvelles  ou  peu  ronnues  de.s  Possessions 
N^landaises  ou  cultivöes  au  Jardin  botanique  de  Buitenzorg  sous  la  redaction 
de  J.  G.  Boerlage.  Lejden.  £.  J.  Britt.  1909.  80gr.»  182  pp.  avec  26  pianckee 
(Ca-CXXV). 
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Spezielle  Morphologie  and  Syetenutik  auf  einzelne  Familien  bezogen»  qQI 

1285.  Watwi,  W.  Ordiids,  tbeir  Cnltiire  and  Management  New  edition 
Mvia«d  aad  enlarged  hy  H.  J.  Chapman,  London,  IMS»  8<>,  672  pp.«  witb  20 
eoUmred  plates  and  engravingB. 

1286.  Wlatota],  W.  Notes  on  New  Plants:  A  new  Chilian  Orchid 
{CMaraea  crüpa].  (The  Garden,  LXTII  |I908|,  pp.  410— 41J.  with  figure.)    N.  A. 

1287.  Wittmack,  L.  Disa  X  Langlqferuit,  D.  X  Yeitchii  und  D.  X  KewemU 
vad  die  Kultur  der  J)iM»Ait6n.  (Garteoflora»  LH  (1908j,  pp.  298—294.) 

1288.  Yiuf,  R.  and  liU^  B.  A.  A^Mpedüum  X  Aomeme.  (Orchid 
Beriewt  XI  (1908],  pp.  44^6^  lig.  11.) 

Falmae. 

Siehe  Uenra  auch;  67  (Neger:  Kokospabne),  160  (Bretel:  CaUm%»  bei  Theo- 

phrast),  284  (Dammer:  Sammeltt  Ton  Palmen).  826  (Barbosa:  Noces  lies 
Palmiera),  480  (Kirkwood:  Keimun;?  von  Kokos),  475(Becrari:  Bugdmonia)* 
767  (Barbosa-Kodriguez  bei  Uiiodat  et  Kassier). 
Neue  Tafeln: 
itooNlIhMoeo«  flanleril  Bari».  Bodr.  VL.%.%, 
Acrocomia  microcarpa  1.  c.  II.  t.  83. 
A.  nrforata  I.  c   II.  t  82. 
A.  Mocat/ayba  1.  c.  11.  t.  82. 
A.  Toiai  Mart.  II.  t.  82. 
A.  eriMomllha  Barb.  Bodr.  II.  t.  88. 
Amifloearptu  smfUeifinmt  (Mart)  L  e.  II.  t  8. 
A.  tuifif:  (Mart.)  1.  c.  II.  t.  10. 
A'  xanthocarynis  1.  c.  II.  t.  10,  41. 
A.  trüxUnu»  1-  c.  II.  t.  42. 
A.  (MmittocMMlf  (Mart)  L  c  IL  t  48. 
A.  armariu»  1.  c.  II.  t.  44. 
A-  tmnisgimm  1.  c.  II.  t  45. 
A-  formoxuH  1.  c.  II.  t.  46. 
A-  Imeari/oliua  1.  c.  II.  t  47. 

adfybmahu  1.  e.  II.  t  48. 
A*  fioecosus  (Spruce)  1.  c.  II.  t.  49. 
A-  gyaqrnidrs  Barb.  Rodr.  et  Trail  II.  t.  60t  , 
A.  plafi/.sjnnii.s  Barb.  Rodr.  II.  t.  50. 
A-  IhicarifoUus  1.  c.  II.  t.   61.  • 
A.  pectinaiM  (Mait)  L  c  II.  t  61. 
Areca?  Micholitm  Bot  Mag.,  t  7917. 
Arihnryrrß)fi  Cnpanemne  1   c.  I.  t.  90. 
ABtrocnri/nni  Jauary  Mart.  II.  t.  1,  67. 
A-  gynacanthum  L  c.  II.  t.  19. 
A»  Mwnmwm  1.  e.  II.  t  82. 
A.  Mry  L  c.  IT.  t.  60. 
A.  g'xganteum  Barb.  Rodr.  II.  t  66,  67. 
A-  caudfticcn^  1   c.  IT.  t.  86.  ^  • 

A.  Uiospaiha  Barb.  Kodr.  11,  t.  6». 
A  kiogpatha  Barb.  Bodr.  v«r.  tMionm  L  c  II.  t  68. 
A  mtmtriMm  1.  e.  IL  t  69. 
A.  acanthopodium  I.  c.  II.  t  69. 
A-  echinatum  1.  c.  II.  t.  70. 
Botaaiaeher  Jahratbericht  XXXI  (IM»)  t.  Abt.  3g 
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Astrocarynm  Manaoetue  1.  c.  IL  t.  71. 

A.  BmrUy  L  e.  n.  t.  71. 

A.  Prmeeps  1.  c.  II.  t.  72,  78. 

A.  l<nre)isr  I.  r.  11.  t.  74. 

i4.  Rodrigiiemi  Irail,  II.  t.  76,  7«. 

A.  acanthopwlium  Harb.  Rodr.  II.  t  76. 

J.  /bn'noMin  L  &  IL  t.  77,  78. 

A.  sociale  1.  c.  II.  t.  79. 

.4  Princeits  Harb.  Rodr,  var.  aurantxacum  I.  c  II.  t.  79. 

il.  Princepa  Barb.  Rodr.  var.  vitoUinHift  1.  c.  11.  t.  79. 

A.  Tacuma  Mart.  U,  t.  71. 

A.  YamperyenH  Bart>.  Rodr.  II.  t.  80. 

4.  Brincepa  Barb  Ho  Ir  var.  niphurnim  1.  c.  IL  t.  80. 

A.  IVinceps  Barb.  Rodr.  var.  fiamm  1.  C.  U.  t.  80. 

A.  horridum  1.  c.  II.  t  81 

A.  Murumum  MarU  II.  L.  öl. 

ÄtkOea  offreHü  Barb.  Bodr.  L  t  65. 

A.  OenuntU  1.  c  I.  t.  56. 

A-  monosperynn  1.  c.  I.  t.  57. 

.4   Guaraniticu  1.  c.  I.  t.  67. 

A.  spectabilU  Mart,  I.  t.  67. 

A.  olei/b»  Barbb  Bodr.  L  t  68. 
BaeM»  ßeanthaeeuTp&idtt  L  c  L  t.  L 

B.  arenaria  1.  c.  I.  t.  10. 

Ii.  Trailiam  1.  c.  II.  t.  8,  4. 

B.  condnna  Mart.  11.  t  3. 

B.  bifida  L  c  n.  t.  8. 

B'  Tanmanenria  Barb.  Bodr.  n.  t  6. 

B  Mmdeim  l  c.  II.  t.  6. 

B.  interntpti-f>in»nta  1-  c.  II.  t.  7, 

B'  acanthocarpa  Mart.  II.  t.  8. 

B.  aeanthoearpoides  Harb.  Bodr.  II.  t.  9. 

B.  tyagrwäa  Barb.  et  Trail,  II.  t  la 

B  turhinocarpa  Barb.  Rodr.  IL  t.  10,  22. 

B-  tenui^nta  1.  c.  II.  t.  10. 

B-  mitis  Mart.  subsp.  inermi»  Trail,  Ii.  t.  10. 

B.  armata  L  c  II.  t.  11. 

B.  ttUgoearpa  Bari».  Bodr.  et  Tkail.  IL  t.  18. 

B  Oasloninna  Barb.  Rodr.  H.  t.  18. 

B.  bifida  Mart.  II.  t.  14. 

B-  monticda  Barb.  Rodr.  II.  t  16. 

B.  umbrosa  L  c.  II  t.  15. 

B.  tihaHM  L  e.  IL  t.  16. 

B.  Unamtis  I.  c.  II.  t.  17. 

B  n^y}iorofta  1.  c.  II.  t.  18. 

h.  exaltata  1.  c.  IL  t.  19,  20. 

B.  incomtnoda  Trail«  IL  t  SL 

B.  mmtÜMla  Barb.  Rodr.  IL  t  28. 

B.  elegans  Rarb.  Rodr.  et  Trail,  IL  t.  24. 

B.  dugpadauU  Barb.  Bodr.  IL  t.  26. 
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Bactria  Matfogrossp»!n's  1.  c.  IL  t.  27. 
B.  setoM  Hart  U.  t.  28. 

B,  MiOM  Hart  var.  Sanieim»  Baib.  Rodr.  n.  t.  28. 
B.  migrupuia  Barb.  Rodr.  IL  t  29. 

Ii.  rhndaris  1.  c.  Tl.  t.  80,  31. 
B.  littoralis  1.  c.  II.  t.  82.  88. 
B.  paucijugata  1.  c.  II.  t.  84. 
B»  Marayia^u  L  e.  II.  t.  86. 
B,  penkittata  L  e.  II.  t.  86. 
B.  AnisiUii  1.  c.  II.  t.  87. 
H.  Cuynhensw  1   c.  U.  t.  88. 
B'  granariuamrpa  1.  c.  II.  t.  89. 
B.  GMMfaficioe  L  c.  n.  t.  40. 

B.  vOgari»  L  «s.  I.  t.  «6.  U.  t.  26. 
BarhoM  pseudococos  Reco.  I.  t,  91. 
Cocos  flexuom  Mart.  I.  t.  61. 

C.  küupalha  Barb.  ßodr.  I.  U  61,  62. 
C  tkimufera  1.  c  I.  t  62. 

C.  Bomimmfl/Iaiia  Cbam.  1.  t  68i  77. 

C.  mmpestrw  Hart.  I.  t.  64. 

C  eutnosa  1.  c.  I.  t  64. 

C-  picrophyila  Barb.  Rodr.  I.  t  65,  66. 

C.  BsiMI  L  c.  L  t  67. 

C  edarala  L  «.  I.  t.  68. 

C  eriospatha  Marl   I  t.  68. 

C.  pulpota  Barb.  Rodr.  I.  t.  68. 

C.  /iUipu/uina  1.  c.  L  t  69. 

C.  Tata»  Mart  I.  t.  69. 

C.  eoivNala  1.  c.  I.  t.  69. 

C.  Eomanzoffiano-pulpota  Burb.  Rodr.'l.  t.  69. 

C.  petraea  Mart.  1.  t.  70. 

C.  petraea  Mart.  var.  platiphylia  i>rude,  I.  t.  70, 

C  mmpicoUt  Barb.  Bodr.  I.  t.  71. 

C.  ouHMb^xlUi  L  e.  L  t  72. 

C.  campylospatha  1  <    I.  t.  78» 

C.  Syagnis  Driulr  I.  t.  7i}. 

C  Apaensis  Barb.  iiodr.  I.  t.  74. 

C.  Hatrieriana  ].  c.  I.  t  74. 

C  FIMMMMlana  1.  e.  L  t  76. 

C.  aretticola  I.  c.  I.  t.  76. 

C.  Cogninuxiana  l.  c.  I.  t.  76. 

C.  Uyeriana  1,  c.  I.  t.  76. 

C.  MQTtda  1.  e.  L  t  77. 

a  Inayaif  Trail,  L  t  78,  79.  ^ 

C.  C%arewana  Barb.  Rodr.  I.  t.  79. 

C  cntecJiucnrim  I.  c.  I.  t.  80. 

C  Arechavaletaiia  I.  c.  I.  t.  81. 

C.  ilira!j^^«n«w  L  c.  I.  t  S2. 

C.  oleraMa  Mart.  I.  t.  88,  84. 

C.  fliM««cafya  Barb.  Rodr.  L  t.  86,  86. 

86* 
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Cöeoa  quiiiquefaria  L  c  I.  t.  87. 
C.  innffnta  WendL  L  t.  87. 

C.  Weddelliatui  1  c  T.  t  87. 

C.  schizophyUn  Mart.  I,  t  90. 

Deamoncua  macrocarpua  Barb.  liodr.  II.  t.  68. 
2>.  CMi/äbeiul»  L  o.  II.  t  M. 

D.  ortkaeanthot  Mart  II.  t  64. 

D.  ataxacanthw  Barb.  Rodr.  H.  t>  M. 

Z).  nemorot(us  1.  c.  II.  t.  66. 

D.  Faraensis  1.  c.  II.  t.  67. 

JD.  oUffoeanUlm  L  o.  II.  t.  68. 

D.  inaerodon  1  e.  II.  t.  69. 

J)  inermis  1.  c.  II.  t.  60. 

»plann  I.  c.  II.  t.  61. 
D.  polyacanthoa  Mart.  II.  t  62. 
I>.  eiicq»ioM»  Barb.  Bodr.  IL  t.  61. 
D.  phoeiUeoearpiu  L  e.  IL  t.  64. 

Diplothemium  AnmUii  Barb.  Bodr.  I.  t  88.  • 
D.  letirorali/x  Drude  I.  t.  88. 
JJ.  maritimutn  Mart.  I.  t  88,  89. 

D.  Sa$9lenamm  Barl».  Bodr.  L  t  88. 
JE>.  eradeaemt  Mart  1.  t  89. 
Englerojihoenix  attaUoides  Harb.  Bodr.  L  t  60. 

E.  longi rostrat a  1   r.  I.  t.  GO. 

Euterpe  conlroversa  Barb.  liodr.  1.  t  84,  86,  66. 
£■  Yatapitetui$  1.  c.  I.  t  86. 
£  imfioonfpo  1.  c  L  t  86. 

E.  deracen  Mart.  I.  t  66. 

E.  edulis  1  r  I.  t.  86. 

E.  Umgibracieata  Barb.  Kodr.  I.  t.  87. 

Otonoma  hrevUpatha  Barb.  Kodr.  I.  t.  9.  22,  31. 

&.  injvgata  1.  c.  L  t  9,  14,  16. 

G.  falcata  1.  c.  I.  t.  9.  19. 

6'.  CiiiKinemae  l  c.  I.  t.  10,  29. 

(t.  gpeciosa  1.  c.  1.  t.  10,  18. 

<7.  ulij/inosa  l.  c.  I.  t.  10. 

^.  fiardfititt  L  o.  I.  t  10,  16. 

6r.  ericetina  1.  c.  I.  t.  10. 

G.  TraUiana  1.  c.  I.  t.  10. 

G    Ro'hiensh  1.  c.  I.  t.  11.  82. 

O.  Chapudetms  1.  c.  I.  t.  12,  18. 

OHuma  1.  c.  I.  t  18.  16. 
G.  BeceoHana  I.  c.  I.  t.  17.  ... 
G.  tngonostyla  1.  c.  I.  t  20,  21. 
G.  pilosa  1.  c.  1.  t.  28.  .  • 

G-  erythrospadix  1.  c.  I.  t.  24. 
G,  AHca»^  1.  G.  I.  t  26. 
G*  tomeniem  L  c  1. 1  26. 
6.  barbigera  1.  c.  I.  t.  26. 
O'  palHstri*  L  c.  I.  t.  27. 
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Geonoma  ydiginoBa  I.  c.  T.  t.  28. 
(i.  Ynunperyeniis  1.  c.  I.  t,  80. 
G.  ruprslriii  1.  C.  I.  t.  81. 
O,  Ceiophyla  1.  C.  I.  t  82. 

0,  braehyfoüata  1.  c  1.  t  88. 

<?.  I4ju(/nta  1.  c.  n.  t.  8*2. 

OuiUelma  Afattogrossetutis  Karb.  Bodr.  I.  t  46. 

G.  speciosa  Marth  11.  t.  61,  62. 

G.  «ipMMM  Maxt.  Yät.  Ilana  Barb.  Rodr.  II.  L  82. 

&.  tpedoia  "MaxL  var.  eoeeAiM  1.  e.  IL  t.  82. 

G,  speciom  Muri.  var.  ochracea  1.  c.  II.  t.  52. 

Iriarldla  Spruceava  "Harb  J{odr.  I.  t.  6,  7. 

Lepidocaryum  enneaphyilum  Barb.  liodr.  I.  t.  4. 

X.  texpartUum  1.  c.  L  t.  4. 

MaurOki  ImmophOa  Bark  Rodr.  I.  t  2, 

Oenocarpua  minor  Mart.  I.  t.  1. 

O  >listirhns  I.  r   I.  t.  88.  89. 

O.  düscolor  Barb.  Kodr.  1.  t.  40. 

0.  bakma  Mart  L  t  41.  48. 

Orb^nya  tabuXota  Barb.  Bodr.  L  t  48. 

0.  piaema  L  e.  I.  t.  49. 

0.  macrocarpa  1.  c.  I.  t.  60. 

0.  campeMris  i.  c  1.  t.  60. 

0.  Umgibracteata  L  c.  I.  t.  51. 

0.  •peeiou  (Mart)  L  c  I.  t  82,  68. 

O.  Dammeriana  1.  c.  1.  t.  54. 

Pindarea  concinnn  Barb.  liodr.  I.  t  59. 

P.  fasluosa  1.  c.  I.  t.  09. 

FblyandrococoH  caudegcem  (Mart.)  Barb.  Bodr.  I.  t  89. 
Sdbce/c»  oummlha  Barb.  Rodr.  I.  t.  48. 

8.  Ltmäroaim  1.  c.  I.  t.  44. 

Ä  parviftora  1.  c.  1.  t.  46. 

8.  amylacea  1.  c.  I.  t.  46. 

8.  quadrüpemta  1.  c.  L  t  48. 

8.  Contmbamri»  1.  e.  I.  t  47. 

S.  AnmMi  1.  c.  I.  t.  47. 

y.  pr'mcepa  1.  c.  I.  t  47. 

Socrtttea  philomiia  iJarb.  Kodr,  I.  t.  6,  8. 

Trithrimx  bifiabellata  Barb.  liodr.  I.  t  6. 

1289.  Amoijm.  The  Sealing  Wax  Pkim  (Copemicia  ceri/uaj.  i.\gric. 
News,  West  Indios»  II  {19081,  P- 

1290.  Bwben-Bodri^acz.  J.  Sertam  Palmanim  Brasiliensium  ou  relatioa 
des  PahiiitT«;  nouvfauv  du  Hr«'sil  di-couverts,  däcrits  et  dessint's  d'apres  nature, 
X,  2  voluines.  Bruxelles.  1908,  gr.  in  folio,  XXIX  -f  140  -f  114  pp.,  avec 
174  planches  coloriees.    En  carton  600  Mk. 

Siebe  Dammer  in:  Engl.  Bot  Jahrb.,  XXXIH  <1904),  pp.81— 87.  N.  A. 

1291.  Christ.  Der  Raphia-Bast.  Mit  1  Figur.  (Geisenheim.  Mitteil. ttber 
Obst-  u.  (Jarteiibaii.  XVI 11  |1'.»0;]|.  pp.  7  9.) 

1292.  Dammer,  U.  Xorwanbya  F.  v.  Müller.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.,  XXI 
[19081.  PP-  91—96.)  N.  A. 
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Zu  dem  nomen  nudiun  Sormanbya  F.  v.  Müller  wird  eine  Diagnose  ge- 
geben. Zur  Sjrnonymie  von  N.  Muelleri  Beocaii  möchte  ich  noch  bemerken, 
dass  nach  Post  und  O.  Knntse  der  Name  dar  Palme  Bi^muter  UiÜkri  heiaaea 
mflaste . 

1J93.  DamnuT.  U.  Trithrinax  campetbrU  Drude  et  Grisebach.  (MilA.  D. 
Dendrol.  Ges..  \li  (19081,  pp.  95—96.) 

Wird  zur  Anpflanzung  im  Freien  «upfoUen. 

1294.  Eberweil,  B.  Zar  Anatomie  des  Blattes  von  Bomma  fUMUfwmU. 
(Sitsber.  Akad.  Wien,  matli.-nat.  KL,  CXII  [1908],  pp.  67—76.) 

1396.  Vnidlef,  ti.  Zur  Kenntnis  der  Früchte  von  Elaeis  gHt'netnsis  tind 
der  daraus  p^ewonnenen  Öle,  des  Palmöles  und  Pahnkeni<'iles.  Mitteilun<?  au8 
dem  Pharmazeut ischeu  Institut  der  Universität  Berlin.  (Ber.  Deutsch.  Pharm. 
Ges.,  XUI  [l'J08|,  pp.  116—126.) 

1296.  (Mrtlie.  Note  sur  VArtnga  »aedtarißra  k  Toeeasion  de  sa  iloraison 
dans  les  serres  du  Museum.    (Bull.  Mus.  Hist.  nat.,  [1908],  p.  99.) 

1297.  Hatchfr.  .1.  15.  Sabal  rigida;  a  New  Species  of  Palm  from  thc 
Laramie.    (Ann.  Carnegie  Mus.,  1  [1901].  pp.  268—264,  f.  1.)  K.  A. 

1298.  Heim.  Un  nouvean  Codococcm  WendJ.  des  Mouvelles-H^brides. 
(Bull.  Soc.  Bot.  IVance,  L  [1904],  pp.  672—4(76,  avee  6  figure  en  texte.)  N*  A. 

Codoonea»»  Warimrgi. 

1299.  KohlmannsIehBer,  H.   Pftoenur  BoeMfm  O'firien.  (Gartenwelt,  1906. 

p.  265— '-'66,  mit  Abbildung.) 

18tX).  .\aiih,  üeo  V.  The  Palm  Collecüon.  (Joum.  New- York  Bot  Card,, 
IV  |l9üai,  pp.  12—22.  pl.  U-ia.) 

IVelease  im  Bot.  CentralbL,  XCIV  (1906),  n.  7,  Neue  literatur.  p.  109: 
i,About  180  spedes  and  varieties,  illustratlng  over  60  genera  of  palms,  are 
reported  as  «-ultivaled  in  the  New-York  Garden." 

1801  Palnier,  >Villiaiii.  .\nother  L'se  for  the  iloyal  Palm  (Orrodttra  r^i'a). 
(Plaut  World,  VI   1903].  pp.  .')5— 56.) 

1602.  Palaer,  »  lilliainj.  Cuban  Uses  of  the  B^ytü  Palm  (Onodomregia). 
(Bull.  Dept.  Agric.  Jamaica,  1  {I908|,  pp.  188—169.) 

120:1  rnrpns,  .1.  Erythea  Brandnjen  C.  A.  Purpus  n.  sp  Eine  neue 
Palme  aus  Kalifornien,    (dartenflora.  IJI  (l'.KiS),  pp.  11  — 18,  fi-.  1.2.)    N.  A. 

1304.  Wrigüt,  C.  H.  Palmae.  (o.  löü  von  F.  B.  Forbes  and  W.  B. 
Hemsley.  An  Enumeration  of  all  the  plante  known  from  China  proper,  For- 
mosa, Hainau,  Korea,  the  Luchu  Arehipelagos  and  the  Island  of  Hongkong, 
together  with  their  Distribution  and  Synonjmy  in:  Joum.Linn.  Soc.  London, 
XXXVI  11908],  p.  167— 17a)  S.  A. 

Pandanaceae. 

180Ö.  Maüelin,  U.  Les  Pomia« iw  pauaches.  (Revue  hortic,  LXXV II903J. 
pp.  21-22.) 

1606.  Wrigkt.  C  B.  PanäoMteae  (n.  182  von  F.  B.  Forbes  and  W.  B. 
Hemsley,  An  Enumeration  of  all  the  plant-s  known  from  China  proper,  For- 
mosa. Hainau.  Kon-a,  the  Luchu  Arehipelagos  and  the  Island  of  Hongkong, 
together  wiili  their  Distribution  and  Synouyuiy  in;  Joum.  Linn.  8oc.  London. 
XXXVl  [I908j.  p.  17 L) 

Philydraoeaa. 

1807.  Browi,  K.  B.  Ikayiraceae.  (n.  166  von  F.  B.  Forbes  and  W.  B. 
Hcmaley.  An  Enumeration  of  all  the  plants  known  from  China  proper,  For^ 


Digitized  by  Google 


SpetMl«  11  oiphologto  naA  SyaUmtOk  anf  «iaselse  Fsnilieii  baiogeii.  567 


mo»a,  Hainan.  Korea,  thp  Luchu  Archipelagos  and  the  Island  of  Hongkong, 
together  with  their  Dihtributiou  and  Üyuoayiuj  in:  Journ.  Linn.  Soc.  London 
Bot.,  XXXVl  [1908],  p.  160.)  H.  A. 

Pontederiaceae. 

Siebe  Idena  euch:  767  (Chodat  et  Hassler),  814  (Oatenfeld:  Koh  Gbang). 

1808.  Brawi,  N.  B.  Pwtederiaeeae,  (n.  144  von  F.  B.  Forbes  and  W.  B. 
Hemaley,  An  Enumeration  of  all  the  plants  known  from  Thina  proper, 
Formosa,  Hainan,  Korea,  the  Luchu  Archipelagos  and  the  Island  of  Hongkong, 
iogether  with  their  Distribution  and  Synonymy  in:  Journ.  Linn.  Suc.  London 
Bot.,  XXXVI  11908),  pp.  148—150.)  K.  A. 

1809.  ChifflH,  J.  Sur  la  ajmttrie  bilatMe  des  radicelle»  du  PimtedeHa 
craagipts  Mart.  (Compt  Bend.  Aead.  Soc.  Paria,  T.  GXXXVI,  29  Jain  1908» 
pp.  1701-1703.) 

Siehe  Chifflot  im  Hot.  Centralbl  ,  XCIU  (1900).  p.  185. 

Potamogetonaceae  (siehe  Hydrocharittneae).  i 

Scheuckzeriaceae  (Juncaginaceae). 
•Siehe  hierzu  auch:  (Wright  sub  Naiadauis). 

1810.  B«ni«tt,A.  Sdle«dl«majiafiitfrjc.  (Jonra.of  Bot,  XIJ 11908],  p.  167.) 

1811.  Boehenaa,  Pfam.  Scheuchzeriaceae,  16.  Heft  von  Gnglen  Pflanzen- 
reich. IV.  14  (1908),  20  pp  .  mit  9  Textfiguren. 

Was  znn.ich-t  den  Namen  betrifft,  so  hat  Buchenau  den  alten,  lauge 
gebräuchhclitii  Nanien  Juncaginaceae  (Bich.  Ib08,  korr.  Lindl.  188b)  beseitigt 
nnd  dafflr  den  Namen  S^atdueriaeae  (Ag.  1868)  genommen.  Einen  Onind 
hierfür  gibt  er  nicht  an.  Wahrecheinlich  hat  Schumann  (Bot.  Centralbl., 
XCIII.  p.  411)  Recht,  wenn  er  sagt:  „Der  CL'\vf>-j:i,'ruiul  sclioint  zu  sein,  weil 
die  Gattung  Juncago  Tourn.  ifür  Triglochin)  nicht  niflir  gültig  ist".  —  Morpho- 
logisch merkwürdig  sind  die  squamulae  intravaginules,  die  sich  bei 
SdimAgeria.  TrigHochm  und  LOaea  finden.  Bei  Ummäia  und  Tttnmdwm  worden 
derartige  Gebilde  nicht  gefunden.  Bei  der  Besprechung  der  BlütenverhAltniaae 
crwilhnt  Vfif..  dass  sirh  bei  der  .Strerkiing  der  Blüte  von  Tr't']h>ch\n  zuweilen 
der  Kall  ereigne,  dass  die  drei  inneren  Perigonblätter  zusammen  mit 
ihren  Staubblättern  an  der  Blütenachse  so  beträchtlich  in  die  Höhe  rücken, 
daas  sie  dadurch  b6her  au  stehen  kommen,  ala  die  äusseren  Staub- 
blltter.  Sehomann  (!•  c.)  bestrdtet  die  BichtiglEeit  dieser  Annahme.  Kr  hat 
selbst  entwickelungsge^chichtlich  nachgewieKen,  'lass  der  innere  Perigonkreia 
von  Anfang  an  hoher  als  der  iiussere  Staubhlattknis  inseriert  ist.  Näher  ein- 
gegangen wird  hier  auch  auf  die  Gattung  Maundia,  die  sich  von  allen  anderen 
8di€udu«riac€ae  dadurch  unterscheidet,  dass  ihre  Samen  aus  dem  inneren 
oberen  Winkel  des  Frnchtfaches  herabhängen.  Bei  den  anderen 
Schfuchzeriaceae  enthält  jedes  Fruchtfach  eine  aufsteigende.  anatro|)e.  mit  zwei 
Integnmenten  versehene  Samenanlage.  Somit  hat  die  Ansicht  F.  v.  Müllers 
gegenüber  Lteutham  Eecht  behalten.  Kigenartig  ist  auch  das  Pistill  von 
MoMMUa.  Das  Gewebe  des  Stengels  ist  sehr  schwammig.  Zur  Blttteseit  sind 
die  freien  Spitzen  Terhftltntsmftssig  gross.  Daun  aber  entwickelt  nch  der 
Frurhtknoten  durch  interkalart-s  Wachstum  enorm  in  Lünge  und  Dicke.  So 
entsteht  ein  unregeltnlisHig  zylindri'-ch  geformter  Körper,  welcher  oben  die 
freien  Spitzen  der  drei  bis  viir  Karpeliblätter  als  ebensoviele  Hörnchen  iriigt. 

*)  iDt'olg«  «to«>i  b«d«uorlicli«n  Voropbeas  int  die  liitprator  dor  PaiamofMonacm  mit 
4«r  der  H^roehaHlana«  vereinigt  worden,  wm  ich  «i  entsdialdig«n  Utte.  Fedde^ 
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Jedes  Karpell  erhält  ein  schwammiges  Perikarp,  welrhes  auf  jeder  Seite  eine 
brt^ito  Flügelleiste  ausbildet.  Die  zwei  aneinander  stehenden  Flnfj;elleisten  je 
zweier  benachbarten  Fächer  krümmen  sich  nach  aussen,  und  es  entstehen 
iwischen  ihnen  unregelmässige  Längshohlrftume  (loeali  falsi). 

Lüiua,  die  sieh  durch  nackte,  polygame  Blflten  nszeicbnet,  wäre 
nach  Schumann  vielleicht  besser  als  der  Vertreter  einer  eigenen  Familie  bestehen 
geblieben.  Tetrondum  unterscheidet  sich  dtirch  schwertfönniire  Blätter  und 
eiweisshaltige  Samen  von  den  übrigen  und  dürfte  nach  iiuchenaus  Meinung 
wohl  auf  Grund  nflberer  Untersachungen  von  6vn  SdUndueriaeeae  entfernt  nnd 
vielleieht  ^er  Familie  der  LUÜfiorae  angeseilt  worden. 

Neu  sind :  Tnylochin  wianHamm  var.  desertlcolum.  T  dongalum,  T.  Mltüeru 

Siehe  auch  Schumann  im  Bot.  C'entralbl.,  XCIIi  (190.^),  p.  411. 

1312.  Femald,  M.  L.  Some  Variatious  of  Triylochin  maritimum.  (Khodora, 
V  [19081.  PP-  174—176.) 

SottamineM. 

1818.  Wri^t,  C.  H-  Sdtamineae.  (n.  136  von  Francis  Blackwell  Forbes, 

An  Enumeration  of  all  the  plants  known  from  China  proper.  Formosa.  Hainan, 
Korea,  the  Luchu  Archipelagos  and  the  Island  of  Hon^konfj^,  together  with 
their  Distribution  and  S^nonjmy  in  Joum.  Linn.  Soc.  London.  Bot.,  XXXVI 
ll',-u31.  pp.  87—72.) 

StemoiwoeM  (BoaAurffhiaeeae). 
1814.  Wrigfct,  C.  H.  BeaAmrs^eeae.  (n.  142  von  F.  B.  Forbes  and  W. 

B.  Hemsley,  An  Enumeration  of  all  the  plants  known  from  China  proper,  For- 
mosa,  Hainan,  Korea,  the  Luchu  Archipela«^os  and  the  Island  of  lluni;knnj>:, 
together  wilh  their  Distribution  and  Synonyray  in  Joum.  Linn.  Soc.  London. 
Bot,  XXXVI  (1908],  pp.  94-98.) 

TMoaoeae. 

1816.  Wright,  C.  H.  Taccaceae.  (n.  140  von  F.  B.  Forbes  and  W.  B. 
Hemslev.  -\n  Ennineration  of  all  the  plunts  known  from  China  proper,  For- 
mosa, Hainan,  Korea,  the  Luchu  Archipelagos  and  thp  T-^land  <>i  Hongkong,  to- 
gether with  their  Distribution  and  Synonym^  in  .Joum.  Linn.  Soc.  London 
Bot.,  XXXVI  11908],  p.  90.) 

Typhaoea». 

Siehe  hierzu  auch:  (Molliard:  Typha),  767  (Chodat  et  Hassler),  771 
(Deipino:  Ttjphaceae,  Aconus  hybrid  zwischen   Xarlheduui  und  Anthuriitm?). 

1 '.16.  Brown.  N.  E.  TtjphacMe.  (n.  162  von  K.  B.  Forbes  and  \V.  B.  Heins- 
ley.  Au  Knunit  ration  of  all  the  plants  known  from  China  proper,  Fonnohu, 
Hainan,  Korea,  the  Lnchii  Arcbipelagoa  and  the  Island  of  Hongkong,  together 
with  their  Distribution  and  Synonymy  in  Joum.  Linn.  Soe.  London,  XXXVI 
|1908|.  pp.  171—178). 

Vellosiaceae. 

1817.  Baker.  J.  il.  VcUoziaceae  in  Schinz.  Beitrüge  zur  Kenntnis  der 
afrikanischen  Flora.    (Bull.  Herb.  Boiss.,  '2.  ser.,  III  [1908],  pp.  66<— 668.) 

Neu:  Velheia  (Xerophyta)  mituUiL.  N.  A« 

1318.  W[atsoB],  W.  YeOotia  eqtOuMdet.  (Gard.  Chron.,  8.  s^r..  XXXIV 
(1908),  p.  428.  flg.  167.) 

Xyridaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  767  (Malme  bei  Chodat  et  Hassler). 

1819.  BrowM,  N.  B.  Xyridaeeae.  (n.  148  von  F.  B.  Forbes  and  W.  B« 


8p«sMl«  Hoiphologie  oad  Syitamatik  auf  elnielae  Finittien  bezogen.  56d 


Hemslev,  An  Enumeration  of  all  the  plants  known  from  China  proper,  Kor- 
mosa, Ilainan,  Korea,  the  Luchu  Archipelagos  and  the  iHland  of  Hongkong, 
togetber  with  their  Disü-ibutiou  and  i^jnonymj  in  Journ.  Linn.  Soc.  London. 
Bot«  XXXVI  ri908].  pp.  150—161.) 

Zingiberaceae. 

Siebe  hier/u  auch:  814  (äcbumann:  £ob  Cbang),  767  (Ubodat  et  Uassler). 

^euQ  Tafeln: 
Quhu  FriedrMueHii  GaxtenH  t.  1621. 

HedycMum  haenm  PfiJ»  in  Ann.  Roy.  Bot.  Card.  Calcatta,  IX.  t  86. 

Hitchenia  glanca  Prain.  1.  c.  t.  85. 
Zivifiher  pardocheilum  Prain,  1.  c.  t.  87. 
Z-  t'larkei  1.  c.  t.  h8. 

1820.  flagnepain,  F.  Sngibiractea  nouvellea  de  Therbier  du  Mas^ttm^ 
Not«  8—10.  (Bull.  Soe.  Bot.  France,  XLIX  |19Q2t,  pp.  28—84, 98—106, 247-'269» 
804—807.  Lfl908.  pp.  160—166,  189—204,  257-268,  856—872.)     *       N.  1. 

8.  Note:  Beschreibung  von  8  neuen  Arten  von  Reneahnia. 

4.  !Note:  Beschreibung  von  9  neuen  Arten  von  Castus. 

6.  Note:  Neu:  Älpinia  »at$umen$is  verwandt  mit  A.  fonnotana  K.  Schum., 
CsffMt  tmddtnmrit  verwandt  mit  C.  gMum»  Blume.  <7.  Kittgü  Baker,  C  aooMÜUh 
c^lhtha  K.  Schuin.  und  C  foradoxus  K.  Schnm.,  ferner  8  neue  Zingibett  1  neue 
Amomum,  '2  nttne  Curat mn.  Eine  „Tableau  comparatif  et  differentiel  des  «jfenres" 
Amomum,  Cyphostigma^  EldUiria  und  Ekttariopstjs  wir-l  gegeben.  Die  Gattung 
CsMjiteMlni  Btdley  wird  alü  Untergattung  zu  Kaempferia  gezogen,  die  Unter- 
gattung PyrgophyUrnm  Oagnep.  wird  sjnoojpm. 

8.  Note:  Die  Gattung  Achilus,  zu  Globba  gehörig,  wird  eingezogen. 

7.  Note:  Neue  Arten:  Globhn  villosula  verwandt  mit  Gl.  <;)-anniu'fhfi<', 
Curcuma  gracUlima  (§  Ecalcarata  Uagnep  ),  mit  var.  elat'wr  nalie  vfiwandt  mit 
C  sparganifolia,  Kaempferia  fis»a  verwandt  mit  K.  totutida  und  A'.  Candida  der 
Sektion  ^rotanthinm*  Amomtm  irunealum  verwandt  mit  A.  .FWtWtf,  A.  «ntmeotum, 
A.  tienoglostnait  der  Sektion  Achagma  Becker. 

8.  Note:  ( Ja^'nepain  stellt  zunächst  genaue  rntor^urhuii'rfti  ühiT  die 
Synonymik  von  Alpinia  racemosa  L.,  Spec.  pl.  p.  2  und  Keneahnia  Antillanun 
(Boem.  et  Schult.)  Gagnepain  (~  Alpinia  Antillarum  Hoera.  et  Schult.,  Syst. 
p.  20)  an,  und  die  Synonjrmik  suaammen.  Neu  beaehrieben  wird  Bene^mia 
raetmosa,  R.  Antillarum  var.  puiberula. 

9.  Note:  Neue  Arten:  Globba  macrocluda.  Kaempferia  faUax  verwandt 
mit  A'.  /?wa  der  Sektion  Vmtanthium,  Amotnum  xtip^ulatum  versvandt  mit  A. 
Granum-Pamdisi,  Coatux  laccnu  verwandt  mit  C.  speciostu,  C  radicans  verwandt 
mit  C.  dieolor  und  C  Tappettbed^emtu. 

10.  Note:  Historisch'Synony mische  Übersicht  Aber  Amomum  Gramm' 
Flandin  mit  genauer  Diagnose,  sowie  Diagnose  von  Aviomu»!  Mtwiiiirinunt 

132!.  (Ja«:Ji*'pain.  T.  Zinjribi'rareps  ft  Marantacees  nouvelles  de  1  Herbier 
du  .Museum.    iBull.  .Suc.  liot.  1  rauce,  L  |lyU41,  j>i).  586— N.  A, 

Neu:  Costu»  mieranihu$  verwandt  mit  C  8pirali§  und  C.  mioraMkut;  CZiiUh 
gyne  nmUi»  verwandt  mit  Cl.  otigantka;  Calaihea  niffriean»  verwandt  mit  C. 
eoNMMa.-  Calatliri  '/i'/as. 

IB'J'J.  Hartuicli,  ('.  und  Swanlund,  .1.  über  <  "ardamomen  von  Colombo, 
das  iihizom  von  Zingiber  Mioga  und  Galanga  maior.  (Ber.  Deutsch.  Pharmaz. 
Oes.,  XIII  (19081,  pp.  141—146^  mit  7  Textabbildungen.) 
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1328  Sfliilbersxky.  Karl.  A  Hedi/vh'wnu  Gardnerianum  Wall  virnirrinnk 
szerktzclc  ts  bmlufciaja.  (Die  lilütonstruktur  und  Biologie  von  Hrdychiinn 
Gardnerianum  Wall.)  (Math,  es  tertn.  ertes.,  XX,  4.  lieft,  herausgegeben  von 
der  Königl.  Ungw.  Akad.  d.  Wiss.  Budapest,  IM»,  mit  (  Abbüdnagen.) 

Siebe  die  Besprechung  von  ftlatt)  in  Ung.  Bot  BL,  II  (1908),  pp.  128 
bia  180. 

1824.  SrhamsDn.  K.  Costus  Friedriehaenii  0.  S.  Petersen.  ^^arteafU 
LIll  I11JÜ8J,  pp.  617  -6iy,  t.  1621.) 

n.  Diootyledoneae. 

AoanttiaoMO. 

Siehe  hierzu  auch:  617(Fries:  Ornithophilie),  767  (X.indau  bei  Chodat  et  Hassler). 
814(('  H.Clarke:  Koh  Chaog).  827  (Wildeman:  OdoHtmemmeae  vnd  Sehaueria). 

Keue  Tafeln: 
Aoantkut  kimUm  Rouj,  HI.  t.  898. 

OymnoHaehifum  LiUeri  Prain  in  Ann.  Rog.  Bot.  Gard.  Caicutta,  IX,  1.  e.  i.  79. 

Lepidagathis  Pobeguini  Hua  in  Ball.  Soc  bot.  Franc.,  L,  pl.  XYIII. 
Feri^trophe  lon(j\f'olia  rrain.  1.  c.  80. 
P.  fera  var.  Gagei  Train,  1.  c.  hl. 
Sdmueria  calyeotridta  Hort.  Then.  pl.  140. 

1826.  Hu,  HeurL  (Ine  plante  probltauttique  de  la  Hante-Guinte  fran9ai8e 
(Lepidagathis  PtJ>rguhii  spec.  noT.).  (Bull.  Soc.  bot.  France,  L  II904],  pp.  678 
bis  581,  avec  pl.  XVlll.)  N.  A. 

Siehe  Flahault  im  Bot.  Centralbl.,  XCV  (1904).  pp.  877—878. 

1828.  liiadan,  <i.  AcanUtaceae  africanae  VI  in  Engler,  Bettrfige  zur  Flora 
von  Afrika.  XXIV.   (Engl.,  Bot  Jabrb.,  XXXIU  flf OB),  pp.  188—198.)  N.  A. 

Neue  Arten  werden  beschrieben  von  Thunbergia  (6).  Brillantaisia  (I), 
Euelliai^),  J>i8chütoealyx(l),  Barleria  {i},  Aeyatasia  (l).  Sehwabea  (l}»  JueHda  (4). 

Aceraceae. 

8iehe  hierzu  auch:  764  (Zodda,  Acer). 

Neue  Tafeln: 

Acer  argutwm  Sargent  Trees  and  Shrubs,  III,  tab.  88. 

A-  diabolicum  Sargent,  I.  c.  t.  67. 

A-  Papiliu  Prain  in  Ann.  Roy.  Bi)t.  Gard.  Calcutta,  IX,  t.  24. 

1327.  Andrews,  D.  M.  The  liocky  Mountain  maple.  (Amer.  Gard.,  1908, 
p.  72,  will»  Portrait.) 

Acer  glabrum. 

182».  Berry.  Edward  W.  A  triple  Samara  in  Acer  m&mm.  (Torreja,III 

I1908I.  pp.  78.  74,  1  fi-.) 

IS'2\K  Blunski,  F.  Acerum  formao  uovae  ucraiuicae.  (Ung.  Bot.  Bl.,  II 
ll903j.  pp.  79^b6.)  X.  A. 

Aeer  jtaUxMftäee  var.  iypiatm  Fax  n(6t>.  nAeUnkm  Schwerin  f.  mrmale  Schwerin. 

f.  Baeibor$kii  Blonski 

f  Pnczoskii  Blon.ski. 
Acer  Pteudcplatanm  var,  linrhasU  Blonski 

f.  ddoroiütj/um  Blonski 

f.  rAedopferMMi  Blonski 

f.  volatu  Blonski 

f.  counivene  Blonski 

f.  basitomum  BloDi>ki. 
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Aioor  (oiarjevfN  w.  «  (jm\i\nvm  Racib. 

f.  oblongifolium  Racib. 

f.  orbictäare  Bloiiski 
rar.  ß  SUndtittAii  Baoib. 

I.  Mongifmu  Blonski 

f.  rotundifolium  Andrzej. 
Nach  der  Frurht  t*'i1t  Hloaski  Acer  totancum  ein: 
var.  «  genuinutn  Uacib. 

f.  tjgitaiiN  Fax. 

f.  hebemrpum  Schwerin 
vu*.  ß  Sttndzinskii  Racib. 

f   <Jrr/ih-,nis  lUonski 

1.  jntbtyerum  Bionskt  et  Borbas. 

1880.  Hev},  Angutii«.  Chinese  Maples.  Species  with  trilobed  leaves. 
(Gard.  Cluon.,  8.  ser^  XXXni  [I908|,  pp.  21-22.  p.  88.  p.  100.)  N.  A. 

Dipteronia  sinnisis  Oliv.,  D.  Ih/ernna  Henry  nov  »pec 
laSl.  Na^in,  Aiit.    Nouvelle  note  sur  l'Acer  Martini  Jord.   (.\Dn.  Hoc 
bot.  Lyon,  XXVII  11902],  pp.  81—87.) 

Acer  MiarHm  Uit  eine  Form  von  A.  menapamdanum  und  nicbt  von  A. 

1882.  Helliard,  Maria.  Acer  lanetolatum,  nouvelle  t  ^p-  cf  (rt'raV»!«-  de  la 
provinco  ohinoige  du  Kouang>8i.  (BnlLSoc.  bot.  France,  LllSK)äl,  pp.  134  —  135, 
planehe  V.)  N.  A. 

Zar  Grappe  Iniegrifolia  gehörig,  verwandt  mit  Umeeotahm. 

188t.  Paxt  F.  Ober  Baatardbildnng  in  der  Gattung  Aear.  (Mitt.  D. 
Dendrol.  Ges.,  XII  [I»03|.  pp.  88  87.  Mit  einem  Schema:  Die  Sektionen  der 
Gattung  Acer  nach  itiier  natürlichen  \'erwandtschaft.) 

1884.  Biehter,  Faal.  Merkwürdige  Bäume  in  der  Niederluusitz.  D«^r 
grosse  Ahorn  auf  dem  neuen  Kirchhofe  bei  LQbben.  (Gartenflora,  LH  |1908]. 
pp.  274—275.) 

188f).  Rikli,  M.  Eine  neue  Form  des  Bergahorns:  Acer  Paeudoplataniu  Jj, 
Spec.  pl.  ed.  1  (l7o3).  1064  var.  nnomalmn  Graf  v.  Schwerin  (1H08)  f.  diafans 
f.  nov.  Kikli  (1908j.  Bericht  Zürich.  Bot  Ges.  1902—1908,  pp.  69—71, 

mit  1  FIgnr.)  N.  A. 

1888.  ve«  Schwerin,  Frlti  Ortf.  Acer  phiantHdei  WWmadtü  Schwerin. 
(Gartenflora.  1893,  S.  527.)    iGartenflora.  LH  |1903|.  pp.  387—888,  t  1618.) 

1887.  Warsow,  <i«'orj:.  Systfinatisch-anatomi-'  l  t-  I  "nterNiichnntren  des 
Blattes  bei  der  Gattung  Acer  mit  besonderer  BerücksichügUDg  der  Müchsaft- 
elemente.  Inaug.-Diss.  Erlangen.  1908.  (Beih.  Bot.  CentralbL,  XV  [1908], 
pp.  498—601,  mit  4  Textabbildungen.) 

Verf.  war  in  der  Lage,  ilii>  auf  Grund  exomorpher  Charaktere  i  rfulgte 
Einteilung  der  Gattung  Acer  durch  Fax  auch  durch  anatomische  Merkmaie  au 
stützen. 

Auf  Grund  der  anatomischen  Untersuchungeu  schlägt  Warsow  folgende 
Yerbenerungen  des  Systems  vor: 

I.  A  cissif'olium  <'  Koch,  von  Pax  der  Sektion  III.  Trifoliata  zugeoählt, 
muss  in  der  Nähe  der  Sektion  Vll.  Negvmdo  als  eigene  Sektion  aufgestellt 

werden. 

II.  A-  duttylum  und  A-  iHU  vi/lurum,  erstere.^  \  on  Tax  in  Sektion  \'.  Indivina, 
letzterer  in  die  Sektion  XI.  Macrantha  gestellt,  besitzen  allein  von  allen  Arten 
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zweiarmige  Trichomt'.  \'erf.  empfiehlt  daher  entweder  die  Aufstellung  einer 
neuen  Sektion  für  diese  beiden  Arten  oder  wenigstens  die  Versetzung  von  A. 
dU^m  neben  A.  parviflonm  in  die  Sektion  XI.  Miarmtha. 

III.  A.  macrophfßim,  das  nach  Pax  in  der  SekÜon  I.  Spieata  eine 
Sonderstellung  einnimmt,  2eip;t.  dureh  den  Besitz  von  Milchsaft  im  Ba8t  und 
papillenartigen,  inehr/elli^jcn.  an  der  Basi»  erweiterten  Deckhaaren.  >.owie  end- 
lich durch  die  sehr  zahlreichen  verschleimten  Innenwände  der  beiderseitigen. 
Epidermiszellen  eine  nlhere  Venrandtschaft  mit  der  Sektion  DL  PfateiioldaBr 
in  der  ^ie  vielleicht  unterzubringen  wflre. 

IV.  Ein  ähnliches  Verhalten  zeigt  A.  campestre,  von  Pax  der  Sektioft 
CampcMria  zugezählt.    .\u<  h  dieses  irt-bort  wohl  besser  zu  den  Platandidea. 

V.  A,  barUnercc  und  A-  urgutum  sind  infolge  der  Ausscheidungsweise 
des  oxalnauren  Kalkes  und  de»  Fddens  von  tjpiscbein  Milcbsafte  besser  als 
eigene  SekUon  von  der  Sektion  I^Omearpa  abzutrennen.  A.  villotum,  dem 
gleichfalls  typisebpr  Milchsaft  fehlt,  würde  eine  Mittelstellung  zwischen  dieser 
Sektion  lind  den  beiden  erwähnten  Arten  einnehmen,  aber  noch  zur  Sektion 
Lühocarpii  zu  rechnen  sein,  da  die  exomorphea  und  pflaazengeographischen 
VerhUtnisse  eine  Abtrennung  unpassend  erscheinen  lassen. 

VI.  Es  wurde  eine  einziehende  Naehprtlfung  des  Ton  Pax  nntersuchtsn 
Materials  des  Acer  acuminalum  und  A.  peclinaUm  voi^enoramen,  da  die  aaaF- 
tomischen  Verhältnisse  des  Blattes  von  A-  acuminatum,  von  denen  der  übrigen 
Arten  der  Sektion  I.  Spieata  abweichen,  auch,  die  Angabe  von  Pax,  dass  diese 
Fflanse  (A*  amminaUtm)  einen  extrastaminalen  Diskos  besitxtt  nicht  stimmt. 
Verf.  kam  zu  der  Ansicht»  dsMS  in  der  von  Pax  als  A>  peeiinatmn  angesehenen 
Art  zwei  Arten  stecken,  und  dass  das  als  A-  acuminaUim  be/.eichnete  HQncheDer 
Exemplar  nicht  das  echte  A  acumhinfum  ist.  Srliliesslich  sind  die  exomorphen 
Verhältnisse  des  voo  Pax  als  A.  pectimUum  bezeichneten  Exemplars  von  King 
und  das  MUnehraer  Exemplar  so  IlbereinstimsBMid,  dass  diesdben  wohl  zu- 
sammengehören and  einer  dritten  von  den  bei  Pax  als  Jcer  peetixuUum  und 
A,  acwnhudum  angesehenen  Arten  verschiedenen  Spezies  zugehGren. 

Siehe  Küster  im  Bot  Centndbl..  XCV  (1904),  p.  827. 

Adoxaceae. 

18J8.  Whithehead,  Henry.  Variation  in  the  Muscatel  {^Adoxa  moschutdUna). 
(Biometrika,  II,  part  I  |19ü2j/pp.  108—112.) 

Siehe  Pearson  im  Bot.  CentralbL,  XCUl  (1908),  p.  11. 

AiioMeae. 

Siehe  hierzu  auch:  767  («'hodat  et  Hassler). 
1389.  Baccarini,  P.     II    fi'>re    d<  I    Glinus    lotoides.     Nota  [.relirainare. 
(Lavori  escguiU  uel  R.  Ort.  Bot.  Firenze  in  Nuov.  Giorn.  bot.  ital.,  X  [1908j, 
pp.  267—270.) 

1840.  Brtwi,  N.  B.  New  or  noteworthj  plante:  MttembrfftmOmmm 

mirobile  N.  E.  Brown  n.  sp.  (Gard.  Chron.»  8.  ser.,  XXXTV  [1908],  p.  181.) 

Stammt  aus  Sildafrika.  X.  \. 

1841.  Clüü,  D.  Ficoide»,  Metembrianthemum  et  Mesembryanlhemunu 
Prlorit^  et  lihiymologte.  (Boll.  Soc.  bot.  France.  L  [1903],  pp.  282—266.) 

„1.  Le  mot  et  le  genre  FicaidcB  sont  de  Paul  Herrmann  (1686),  et  non  de 

Tournefort  (1705),  auquel  On  les  attribue  frequemment. 

2.  D<"s  1680.  !?reyn  reconnait  la  di-tinction  dun  groupe  cTespecos  ipfil 
reunira  en  1689  nur  le  num  generi<j[ue  de  Muembrianthemum,  signifiant 
fleur  de  midL 
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8.  £n  1780,  Dillen  remplace  ce  inot  par  Mesembryanthemum  ou  fleur  :i 
getme  oentnl,  qui  re^oit  l'approbation  de  Linn^,  aaquel  on  l'assigne 
soaTentk  et  de  la  plupart  des  phytogn^hes. 

4.  Ceriaines  esp^oes  de  ce  genre.  dues  k  Dillen,  sont  attribuees  h  Linn^, 
et  d  autres  de^Ta^ent  fttre  rapport^es  k  la  fois  k  Dillen  et  k  Linne." 

1842.  Peters,  E.  J.  Die  Mittagsblumen  (Megmi^ryanthemum).  (Wiener 
III.  Gartenztg.,  XXVm.  1908,  pp.  140—142.) 

Amarantaceae. 

Siehe hierso auch:  767  (Chodat  bei  rhoilat  et  Hassler),  798(B. L. ßobinson 

et  Donneli-Srnith  in  PI.  Seier.). 

1843.  Schinz,  Hans.  Beitrage  zur  Kenntnis  der  Amarantaceae,  (Bnll. 
■fleri».  Boiss..  Ser.  8.  m  11908|.  p.  1—9.)  N.  A. 

fidianddt  wird:  PleiiroiwealttNi,  das  der  Verf.  endgOltig  den  Amarmtiaeeae 
mgerechnet  -wissen  will,  Deeringia  (neu:  D.  baeeata  var.  pubrtcens,  D.  indica 
var.  jntbescens),  Cdosia  (neu:  C.  persicoria,  ferner  ist  C.  hraHIiamis  Moij.  -=  C. 
strkla  Fi-scher  non  Hörnern.,  neu  ferner  fC.  OomphrohermbstaedtiaJ  Ti'mjesii,  C. 
f  Pseudohermb»taedtia]  Fltckü).  Es  schliessen  .sich  an  „Bemerkungen  zu  einigen 
afrikanischen  Arten  der  Gattung  C^oHa\  worin  C.  anguetifeiui  Sehina  au  C 
madagascarienais  Poir.  gezogen  wird.  Ferner  wird  erwähnt  Cdoria  laxa  vbt, 
fUota  Schinz  und  C.  Sehwät^wfkiam  var.  $inmbarien$i9  Vatke. 

Siehe  hieran  auch:  764  (Zodd»,  Sehnnu). 

Neue  Tafeln: 

Androtium  astylum  Stapf.  °;en.  et  spec.  nov.  Hook.  Icon.  pl.  2768.*) 
Koordereiodendron  celebicitm  Icon.  Bogor.  t.  XCIV — XCV. 
Spmdku  mittarh  ^nin  in  Ann.  Boy.  Bot.  Qard.  IX.  t.  26. 

1S44.  Briqoeft,  J.  Anatomie  comparee  de  la  feuille  che»  les  Pittada 
LenUKM^  TenUnthw  et  Saportae.    (Bull.  Herb.  Bolss.»  2.  sAr.,  n  [1902], 

pp.  1801—1805.) 

1346.  roIlinK,  (i,  X.  The  Mango  in  Porto-R ico /.VaM^fi/era  indica]  d  '. 
S.  Depart.  Agric.  Bur.  plant  industr}',  No.  287,  Washington,  1908,  H^,  86  pp. 
and  XV  pl.) 

Vollstladige  Monographie  dieser  Kulturpflanse  in  systematiseher, 
pflaniengeograpbischer,  landwirtschaftlicher  und  technischer  Beziehung. 

Bemerkensw  ert  ^)m\  die  Tafeln,  die  a\is^pzeichnete  Habitusbilder,  Ab« 
bUdungen  von  Früchten  verschiedener  Kiiiiurvarietäten  usw.  geben. 

Siehe  den  Bericht  von  Gaguepain  in  Bull.  Soc.  bot.  France,  L  (I903j. 
pp.  496—497. 

1846.  Hemlef,  W.  Bettiag  and  Rsee,  J.  N.  Diagnose«  Specierum  generis 
Jti/iVi)iüi  Schlecht  Americae  Tropieae.  (Ann.  of  Bot,  XVII  (16081,  PP^  448 
bis  446.)  N.  A. 

Neu:  JuUanUi  am^tlifolia  und  J.  glauca. 

1847.  SdliUi  H.  itnoeanfiaeeae  in  Schinz,  BeitrJ  Eennta.  Abikan.  Flora 
N.  F.,  XV.  (Bull.  Herb.  Boias.,  2.  ser.,  JSI  11908].  pp.  832—828.) 


•)  N<»ne  Gattung  verwandt  mit  Bwhitnania,  von  der  c«  sich  darcli  «eine  gekrümmten, 
an  der  Spitse  Uber  dem  Kuaaektäv  verbreiterten  sweilappigeo,  gleichaam  ge^>krtea  Autheren 
aod  4i«  «tttendan  Narbm  ontwaclieldai. 
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AniklrtrooladMMM. 

Siebe  hieisn  auch:  784  (Hallier:  Anästrockideae  nicht  su  den  BartetcUft 
sondern  in  erster  Linie  mit  Convolndacme,  in  zweiter  mit  AmmMfM  nad 

Ebenaceae  verwandt  zu  den  Ebemlea). 

1348.  van  Tiegfaem,  Ph.  Sur  lea  Anciätrocladacees.  (Joum.  de  Bot., 
XVU  [1908],  pp.  ISl— 168.) 

Die  Gattimg  Anektrodadm  WalUch  1828  (—  WonUm  Vahl  1810)  wmdb 
1886  von  Walker-Amott  in  die  Familie  der  Malpighiaceae,  von  Endlicher  1840 
unter  die  genera  inrerta  der  Combretaceae  gestellt.  Planchon  1849  und  A. 
de  C'andolie  lb68  stellten  die  neue  Familie  der  Ancittrodadaceae  auf,  die  sie 
mit  Unrecht  für  nahe  verwandt  mit  den  Dipienearpttcmie  hielten.  Sie  wnrdea 
infolgedessen  von  Benthem  ond  Hooker  1867,  Dyer  187S  ood  Baillon  1878  in 
die  DipUrocarpaceae  einjfen'iht.  Die  anainniischen  Untersuchungen  van  Tieg- 
hems  über  diese  Familie  1881  erwiesen  die  l'nhaltbarkeit  dieser  .Ansicht,  so 
dass  alle  folgenden  Autoren  die  Ancigtrocladaceae  als  selbsUindt^^e  Familie 
oder  wenigstens  UnterfemOie  behandelte  (Buick  1887«  Heim  189 i:ilg  in  den 
yPflanaenfamilien*  1884,  Solereder  in  der  «Anatomie  der  Dikotyledonen^  1898). 
Wibrend  aber  alle  diese  Autoren  immer  die  Verwandtschaft  mit  den  Dipiero- 
carpaceae  betonen,  kommt  v.  T.  auf  Grund  seiner  in  der  vorliec^enden  Arbeit 
veröffentlit  hten  Untersuchungen  zu  der  Ansicht,  da.ss  die  AtKÜtlrociadaceae  mit 
den  IHpterocarpmeae  nichts  su  tun  haben,  sondern,  da  sie  «inen  bleibenden 
NncelluB  mit  swei  Integumenten  besitaen,  gehören  sie  in  die  Klasse  der 
„Homoudiod^es**,  Unterklasse  der  „Ovul^eH".  Ordnung  der  .Perpariet^ 
bitepTnin/os-*  oder  Banunctdinoie.  Da  sie  heterochlamjdrisch  mit  freier 
Blumeukrone,  diplostemon  und  ,,pur  un  piätil  concresceut  avec  le8  verti- 
eüles  extncBes*  charakterisiert  sind,  gehören  sie  zu  den  Saxifragalet.  Dir 
dreigliedriges  Gynaeceum  mit  »offenen*  Karpellen  («earpeUea  onverta*  »  ein- 
fächeriger Fmehtknoten)  weist  ihnen  einen  IMatz  dicht  bei  den  Combretaceag  aa» 
unter  deren  genera  dubia  sie  ja  schon  Endlicher  gestellt  hatte.  Von  diesen 
unterscheiden  sie  sich  nicht  nur  durch  ihre  einzige  Samenanlage  und  ihr  l^ähr- 
gewcbe,  sondern  auch  in  anatomiaeher  Besi^ung,  im  Stamme  dnrdk  dae 
Fehlen  des  markstiadigen  Leptoms  und  die  Grflbcben  («eiyptes")  («poils 
ecailleux  s^creteurs" ),  auf  den  Blättern  mit  sezernierenden  Schuppenhaaren, 
deren  Cof.-LssbUndel  v  T.  nN  .inverscs  piriejcliques"  bezeichnete.  Die  Stellung 
der  Familie  ist  also  ziemlich  isoliert. 

Anonaoeae. 

Siebe  hieran  auch:  886  (Nieolosi,  Jiiuma),  688  (Penzig  und  Chiabrera, 

Acsropbilie),  764  (Zodda«  Auma). 

Neue  Tafeln: 
Anaxagorca  luzotiensis  Icon.  fiogoi.  t.  XXXI. 
A-  ramifiora  1.  c.  t.  LI. 
Ä.  nmatrana  1.  c.  t.  LVIII. 
Änimianthu  heterocarpua  Icon.  Bogor.  t.  XXVm. 
AraroairiiU!^  rdu(inuf<  1.  c  t.  XL. 
Artnhotnjs  hmnatus  Icon.  Uogor.  t.  XXXVI. 
A.  odorati^imm  1.  c.  t.  XXXVII. 
A.  oänniknmm  var.  MermeaU»  1.  e.  t  XXXVIIL 
A"  nutteoleng  var.  part  iflorus  1.  c.  t.  XX2IX. 
A-  lanuginosus  1.  c.  t.  Lll. 
A.  roieu»  1.  c  t.  LIII. 
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CUUtopMIii»  grandxfion  Wildem.,  £t  Fl.  Congo.  pl.  XZI. 
Cjfaikocalyx  aumatranu»  Icon.  Bogor.  t.  XXXIV.  * 

C.  bankanus  1.  c.  t.  LIV. 

C.  biorulafus  1.  c.  t.  LV. 

C  borneenas  l.  c.  t.  hVl. 

C.  Bamlandi  L  e.  t.  LVIL 

a  cbhtttfolim  L  e.  L  XXXV. 

Cyatho»tfmma  Hocken  1.  c.  t.  XLII. 

C.  SHmatrana  1.  c.  t  LVIII. 

Eüipeia  güva  Icon.  Bogor.  t.  XXIX. 

B.  eoriaem  1.  c  t.  XXX. 

GmabttotaiMit  fatdevitUm  leon.  Bogor.  t.  LIX. 

O.  pethuwtdaris  Prain.  in  Ann  Roy.  Bot  Gard,  Cale.  IX.  t.  1. 

Meioqyne  virgafn  Ifon   Bogor.  t.  XU.. 

Melti(lnrHin  fxtrt  i/lorum  1.  c.  t.  XLV. 

Mtzzetiia  parvifiora  var.  floribunda  et  v;ir.  aubtetrameta  Icon.  Bogor.  t.  XXX Ii. 

M.  fmrvißoru  v»t.  HavOmdi  1.  e.  t.  XXXIIL 

Mitrephora  cdebica  1.  c.  t.  XLVL 

M.  Dirj»nhorstii  1   c   t.  ,\LVil. 

.V.  glandulifera  1  <'  t  LX. 

M'  rt^petiris  1.  c.  t.  LXl. 

Flaiyiintra  macroearpa  leon.  Bogor.  t  LXII. 

Polyalthia  Utloralig  1.  c.  t.  XLIX. 

P.  suberoaa  1.  c.  t.  L. 

P.  affinU  1.  c.  t.  LXIII. 

P.  breviptdunculata  1.  c.  t.  LXIV. 

P.  emmmm  1.  e.  t  LXV. 

P.  Havi&nklt  1.  c.  t.  LXVI. 

/*  micrnntha  1   c  t  LXVII. 

nn-r.K^n  1.  c.  t.  LXVUl. 
P.  na»4«/tn»  1.  c  t  LXIX. 

Fi/nmÜM^  rufa  w.  parvifdia  loon.  Bogor.  t  XLIV. 

BamoenMofßa  tiamentit  I.  c  t  LXX. 

Sa^erom  «cwi^flora  1.  c  t.  LXXI. 

Sphaerocorynp  niamengi»  1.  c.  t.  LXTX. 

atdechocarpm  Schefferi  l.  c.  t.  LXXI. 

^/gnamihera  pluHfiora  Wildem.,  "tt,  Fl.  Oongo  pL  XX. 

IWealMTM  maianifkifita,  7.  £f<yiiuiimt  loon.  Bogor.  t  XLVIII. 

CTnona  deittogama  1.  e.  t  LXX  II. 

üvaria  jnvana  Icon.  Bogor.  t.  XXVL 

ü.  $phenoearpa  1.  c.  t.  XX  VII. 

mknmOm  t  c  t,  LXVO. 
Xylepia  GOletii  (Xyhpicnm  O0di0  et  X  DAeyMeriana  (X.  DekegurkuaMO 

Wildem.,  Et  Fl.  Cong.  pl.  XIX. 
X  aUixirima  Icon.  Bogor  t.  LXXJLIL 
X-  ylauca  1.  c.  t.  LXXIV . 
X  mucronata  L  c.  t.  LXXV. 

1849.  Beyer,  U.   Beiträge  zur  Anatomie  der  Anmaceae,  insbesondere  der 
afrilnaiselien.  B^ln,  1902,  B^,  44  pp. 
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1860.  B^erlage,  J.  (>.    I^otes  sur  le»  Anonacees  du  J  ardin  botanique  de 
Bniteiworg.  (Icodcs  Bogorienses  Fasdc,  2  fl809],  pp.  79 — 166,  pL  XXVI*^Ij.) 

Apooynaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  150  (Bretzl:  Nerium  Oleander  bei  Theophrast); 
5H8  (Peuzig  und  Chiabrera:  Akarophilie;. 

Neue  Tafeln: 

JhMCMymWd  atba  Stapf,  gen.  et  spec.  nov.  Hook.  Icon.  pl.  2764.*) 
La$uUlph§a  Xirkii  Hook.  Icon.  pL  2766. 

L.  Pftersinna  Hook.  Icon.  pl.  2766. 

i.  Slolzii  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXII  t.  VI. 

Folyadoa  umbellata  Hook.  Icon.  pl.  2762. 

SlraphmiUmi  ArmüHam»  Gilg  in  Eogl.  Monogr.  afiik.  Pflfam.  u.  gtg.  VII,  t.  T. 
J8.  BuOetUaimi  Lei.  IH. 

4$».  Deicevrei  1.  r.  t.  V. 

<S'.  er<iihri'h'ucus  1-  r.  t.  VI. 

S-  graciim  1.  c  t.  IV. 

S.  grandiflorM  L  C  t.  VIL 

S.  gratu»  1.  c.  t.  IX. 

S  Inspidus  1.  c.  t.  II. 

holnsericeust  1.  c.  t.  I, 
.S.  Kombe  1.  c  t.  III. 
S.  mirabüia  1.  c.  t  V^I. 
8.  Ni<M9(mH  L  c.  t.  I. 
S.  Petersiamts  I.  r.  t.  VIII. 
S.  f'rri'f^sii  !^  c.  t.  IV. 
S.  Schkchteri  I.  c.  t.  III. 
S.  SchuchanUii  1.  c.  t.  I. 
8.  TMUmU  1.  c  t  IX. 
Ä  Weheitschi i  1.  c.  t.  VIII. 
8.  midemainamu  h  C.  t.  V. 

i:$r<l  Anonymns.  A  new  Rubber  (Lemdolj^ia  ThtxMonii^.  (Queensland 
Agric.  Journ..  XIII  [1908],  part  8.)  X.  A. 

1852.  Basse,  Walter.    Zur  Kenntnis  der  ostafrikanischen  Landolphien. 
(Beitrüge  zur  Kenntnis  afinkanischer  Notzpflanzen  I,  in  Engl.  Beitr.  i.  Flora 
Afrika,  XXIII:  in  EngL  Bot  Jahrb.,  XXXII  [1906],  pp.  166-172»  hierm 
Tafel  VI.) 

Beschreibung  einer  .\nzahl  Kautsi  lmk  liefernder  f.ntfflolphia- Arten. 
1858.  Basse,  \V.   Berichtigung  (betreffend  67rc!pAani/iu«-i>rogen).    (Ber.  D. 
Pharm.  Ges.,  XII  11902].  pp.  284—285.) 

1864.  Faist,  K.  8.  AeocanUierin.  (Areh.  «spar.  Fath.  Leipzig,  XLTIU 
(1902).  pp.  272—281.) 

Ffetlgift  aus  Acocantliera  ahyssinica  (Höchst.)  K.  Schuin. 

1855.  Gilg,  S.  StrofkmUhu»-l>to^  (Ber.  B.  Pharm,  (ies.,  XII  [1902J, 
pp.  182—194.)  ... 


•)  Xi  up  OatturiK,  vcrwiiniU  mit  CallkhiUn  Stapf.,  von  dfr  e«  sich  durch  einer  nVi- 
fftUenden  Kelch,  durch  xfthlraiche,  Kwisohen  Kelch  und  Blnmenkrooe  Uegeade.  io  einen 
Biag  soauwDuaiUwMiida,  hanrelebe  Drttaen«  durch  nehtag«di«hte  XttiTation  «ad  dnivli 
dne  rerUagerta.  ajrlhidriaelie.  aagsteilte  Narbe  aatwielwidvt. 
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1856.  6ilg.  Krnsf.    (  bt*r  die  i)harniako«rnnsti8ch  wiclitigen  StropiusHikuf' 

Arten.    (Tropenpflan/tr.  \1  (1902J,  pp.  561—560. 

1SB7,  6Ug,  E.  t>lrophant/ni$.  ('So.  VII  der  ilonographien  afrikauisclier 
Pflanzenfamilien  und  -Gattungen,  herausj^egeben  von  A.  Engler.)  Mit  Tafel  I— X 
und  4  Figuren  im  Text.  Veröffentlicht  mit  Unteraifltsnng  der  KolonialalrteUung 

des  Auswärtigen  Amtes,  Leipzig.  W.  Engelmann,  1908,  48  pp.  K.  A. 

Als  sicher  bekannt  ht-srlniehoii  sind  43  Arten,  von  denen  eine  neu  ist. 
Die  verwandtschafllicheu  Beziehungen  der  afrikanischen  Sirophanthu.'i-Anen  zu 
denen  anderer  Gebiete  ond  zu  einander  werden  durch  folgende  Tabelle  \  eran- 
sdiaulicht: 


Sekt,  I.  Boupeilhia  Baill.  Sekt.  11.  Emtrophanthus  Pax. 
(2  Arten  Madagaskar^! 


\ 


\ 

\ 


N 

\ 

\ 


\ 


\ 


\ 

Snbeekt  1.  Strophanthtllut    Subsekt  3.  Btmp^w    Subsekt.  8.  Stropkanthmtm 
(Pax)  GUg.  (Wall,  et  Hook.)  Gilg.  Gilg.  (28  tropisch-afrikanische 

(10  Arten  1«  -  indisch-    (8  westafrilcan.  Arten).  Arten). 

malayischen  tiebietes). 

Die  von  (jilg  neu  aiifgest eilte  Sektion  RoupeUim  (2  Arten  auf  Madagas- 
kar) unterscheidet  sich  durch  ihre  fleii>chigen  Stämme  und  Zweige,  die  eigen- 
artige Stellung  der  Blflten  und  die  ungeschwinaten,  an  der  Spitze  abgerundeten 
Blnmenkronensipfel  von  der  Sektion  Etutropkanthv»,  die  ihrerseits  wieder  in  gut 
geschiedene  r.ru|»pen  zerfällt. 

Siehe  L.  Diels  in  Kngl.  Bot.  Jahrb.,  XXXIII  (I'X)4),  Litber.  pp  69-70. 

1858.  Juni»'!lf'.  Henry.  Lc  I'aihi/i'udium  I{ut>:yibn<jiannm,  textilo  de  Mada- 
gascar.    (Compt.  r.-nd.  simik-.  Acad.  Sei   Viixi>.  CXXXIV  [r.*02),  pp.  564  — .'.65.) 

1669.  Mäg^j'-Dieti,  Sandor.  A  rovarfogü  virag  Lyomia  straminea  H.  Br.}. 
(KUlOnlenjornat  a  F6tf11zetek,  LXI,  pp.  11—17.) 

1860.  Uaintaret,  tiastavc.  Deux  Lianes  k  Caontchouc  d'Indo-Gltine 
(ISedytanthffnk  mkranKtha  DC.  et  MmAiU*  Mpuim»),  (Compt.  rend.  Acad.  Sei. 
Paria.  CXXXIV  {1902],  pp  486-488.) 

BoteniMher  JaliMtberieht  XXXt  (ttQS)  1.  Abt.  87 
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1861.  SclllUUU,  K.  Apocjjnaceae  africanae.  (£np;Ier.  Beiträge  zur  Flora 
Ton  AMka  ZXTV  ia  Engl.  Bot  Jahrb.,  XXXm  [1908],  pp.  81<  -481.)    N.  A. 

lleue  Arten  von  CarfoHim  (IX  J^pttefoma  (Sdiumann,  genns  ao^nm 

verwandt  mit  TahernaemonUmiLf  mit  B>  myrmoeeio!)«  CsmoMM  (1),  JfotofM&tt  (8)| 
JBaiiBea  (1)  Oncimtis  <2). 

1862.  Wildeman,  E.  de.  Sur  une  liane  ii  caoutchouc  du  Eas-<'ougo. 
(Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris.  CXXXVI  [1908].  pp.  899—401.)      '       N.  A. 

Es  liandelt  steh  um  Oikmdru  Arnotditma  apee.  nov.,  verwandt  mit  C. 
miemtalU  K.  Sclmm. 

1863.  Wildeman,  E.  de.  Observations  sur  les  Apocynao^-es  ä  latex 
rerueillies  pur  M.  L.  Gentil  dans  l'Etat  inddpendant  du  fongo  en  lyOO.  — 
Publicatioa  de  l  Etat  iudependant  du  Coago.    Bruxelles,  1901,  80,  88  pp. 

1864.  WUiema,  |B.)  de.  Le  JFWtimia  OaaUea  ou  Silk  Rubbea  dn  Lagos. 
(Revue  des  Cultures  coloniales,  XII  11903].  i  i'  193—196.) 

Sieht'  A.  Dt'rleiz  im  Bot.  ( Vntralbl.,  XCII  (1908).  pp.  590—691. 

1865.  Wildeman.  Em.  de.  Note.s  sur  quelques  Apocynacees  lacticiferes  de 
la  Flora  du  Congo.  (Publ.  de  I  Etat  Independant  du  Congu,  Jiruxelles,  1903. 
8«,  96  pp.  et  3  pl ) 

Aquifoliaceae. 

1866.  iiai^i^ler,  E.  Les  Yerbales  et  la  preparation  de  la  Yerba  Mate  daxxs 
la  Räpublique  de  Paraguay.  (Compt  rend.  söano.  See.  Bot  Genfeve  [9.  IL  1908), 
in  Bull.  Herb.  Boiss.,  ser.  8.  in  |1908|,  p|>.  257—268.) 

Besprechung  der  Yerba  Mate  oder  des  Matetees,  der  von  Jtor  jNm^iiajfeiMir 

stammt. 

1867.  Neger,  F.  W.  uud  Vanino,  L.  Der  l'araguaytee  (Yerba  Mate).  Sein 
Vorkommen,  seine  Gewinnung,  seine  Eigenschaften  und  seine  Bedeutung  als 
Genussmittel  und  Handelsartikel.  Stuttgart,  Fr.  Grub,  1908.  8«,  66  pp.  Mit 

28  Abbildungen. 

.Siehe  Soskin  im  Bot  Centralbl.,  XCV  tlOOli.  m  III 

1868.  Schneider,  lamillo  Karl.  Die  l  ntersi  heidung  der  für  Freilandkultur 
in  Betracht  kommenden  7far*Arten  nach  den  Blittem.  (Gartenfl.,  LH  [1908], 
pp.  462—469.  mit  2  Abbildungen.) 

Enthält  eine  Bestinunungstabelle  auf  Grund  der  Merkmale  yöUig  enU 
wickelter  Blätter. 

Araliaceae. 

•Siehe  hier/u  auch:  667  ( Geisenhey  aer:  Gabelung  der  Mittelrippe  dea  Blattes 
von  Iledera  i/e/ur);  827  (Wildeman:  Schefflera  stdlata,  einiges  aber  die  .^nijia- 

und  die  Sdt^flereae). 

Neue  Taffln: 

fli pfdjdenrum  HiUleltii  Prain  in  Ann.  Boy.  Bot  Gard.  XX.  t.  62. 

M.  Ridleyi  1.  c.  t.  68. 

Mrryta  DetAami  Bot.  Mag.  t.  7927. 

SAtfflwu  HdUUa  Hort.  Thon.  pl.  188. 

1869.  HanoH,  H.  Araliacefie  afrlcanae  II  in  Engler,  Beitrige  sur  Flora 
von  Afrikiu  N'XI\'    .Engl..  Bot.  Jahrb  .  XXXIII  |190-Jj.  p.  182.) 

1870.  Sprenger,  C.  i£«iem  #eüüiä»ui  (spec.  nov. 'j  (Garten weit,  VII.  1908, 
p.  244.)  N.  A. 

1971.  Watsn,  W.  -Mtry^  Sindawil  (Gard.  Chrono  8.  ser.,  XXXIV 
[1908J,  p.  488,  with  Supplementary  Illustration.) 
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Aristoloch  i  a  c  e  a  e . 

Siehe  hirrzu  auch:  »82  (Leavitt:  AriatoiochiaJ;  767  (Cliodat  et  Hasaler). 
Neue  Tafeln: 
Aristolochia  hirta  l^^uy,  III.  t  449. 

1878.  Utl.  B«itrilge  sur  EeoDtnis  von  Ariilotoekia  q/mbiftra.  (Pbann. 
Praxis,  U  [1908),  pp.  106-108.) 

Asolapikdac  e  ae . 

Siehe  hierzu  auch:  406  (Strasb  u  riro  r:  Atrlepias),  767  (Malme  bei  fhoilat  et 
üassierj,   150  (Uretzl:   Calotroyis  procera   bei  Theuphrast),   7.41  (Weisse: 

Blattstelluug  an  Stammsukicalenten). 

Neue  Tafeln: 
Brachyatelma  Johnstmii  Hook.  Icon.  pl.  2764. 

Ccropef/ia  kachinettsi»  l'rain  in  Ann.  Hoy.  Bot.  üard.  Calcutta,  t.  66. 

Echidnopsis  »omalmsia  Bot.  Mag.  t.  792d. 

Ho^  obremfonm^  1.  c.  t.  64. 

Huemia  condnna  Bot.  Mag.  t.  7906. 

Sphaerocodon  obtusifolium  Bot.  Mag.  t.  7926. 

Vincetojictim  alabnmense  Kuli.  Torr.  Cl.,  XXX,  pl.  9. 

V.  reticulatum  Bull.  Torr.  (1.,  XXX,  pl.  lü. 

1874.  Bei|;er,  A.  U  g^nere  SdiidnoptU.  (Mlp.,  XVI,  pp.  168—168,  mit 
1  Tafel.) 

Von  der  «"tattuiig  Kckidnopais  Unok  fil  sind  vornehmlich  durch  die 
Forschuniron  S  i;  h  u  e  i  n  f  u  r  t  h  s  u.  a.  im  hu  i  '  Arten  bekannt  geworden,  die 
sowohl  vegetative  Differenzen  unter  sich  aufweisen,  als  auch  bei  einigen  eine 
doppelte  Staminalkrone,  welche  bei  E.  cerafwnäs  Hook.  fil.  noch  einfach  ist. 
Jene  Arten  nahem  sich  daher  mehr  der  Gattung  Caraüuma*  doch  nnterscheiden 
sie  sicli  von  dir>sor  durch  das  nnbegrenzte  Spitsenwachstnm  der  sechs-  bis 
mehrkantigen  Hauptach.-^o 

Die  Gattung  Kchidnopsis  scheint  in  Südafrika  gar  nicht  vertreten  zu  sein. 

Im  Torliegenden  werden  fttnf  Arten  genauer  beschrieben  und  mit  Detafl- 
zeichnungen  erörtert.  So  IIa. 

1876.  Brown,  N.  E.  New  or  noteworthy  plants:  raniUtiiita  mverga  N. 
E.  Br.  spec.  nov     iCard.  Chron.  8.  scr..  XXXIII  |19ü3j.  p.  854.'»  N.  A. 

1376.  Brown,  ,\.  E.  New  or  noteworthy  plants:  Caralluma  Marlothii 
N.  E.  Brown.  (Gard.  Chron.,  8.  ser..  XXXIV  [1908].  p.  414.  N.  A. 

1877.  D^,  PmÜ.  Sur  l'ovule  et  la  f^condataon  des  Atdqnadaceae.  (Compt. 
rend.  s^ances  Acad.  sei.  Paris,  CXXXV],  26.  I.  1903,  pp.  250—262.) 

Vergl.  Lignier  in  Bot.  Centralbl.,  XCII  (19U8).  p.  245. 
1378.  Dop,  Paul*   Becherches  sur  la  .structure  et  lu  dcveloppement  de 
la  fleur  des  Ascl^piad^es.  Toulouse,  1903.  b  0,  120  pp.,  avec  fignres. 

Besprechung,  da  Exemplar  zu  sptt  erhalten«  im  nftchsten  Jahigange. 

1879.  Gliie,  B.  DUehidia  BaffietiaiM.  (Wien.  lU.  Gartens..  XXVII,  1908, 
pp.  176— 176.» 

1880.  Uaiguard,  L.  Remaniues  sur  la  formation  du  pollen  chez  les 
Asdepiad^   (Compt.  rend'.  Ac.  Sei.  Paris,  CXXXVII,  6.  VU.  1908,  pp.  19—24.) 

Verf.  beobachtete  die  Entwickelung  der  Pollenaicke  und  der  Tetroden 

von  Per/;//'     'iraeca  und  fand  sie  verschieden  von  der  der  anderen  AscltjpiadvnOtat* 
Siehe  Lignier  im  Bot.  rentralbl..  XCIII  1 19081,  pi>   'Jln,  '216 
18»1.  Ueekrl,  Kdooard.    Sur  le  Membea  veueimla  ll.ull  >ii  jui  fournit,  par 

sea  meines,  le  Tanghin  de  M^nabä  ou  des  Sakalaves  (poisun  d  epreuve),  en- 

87* 
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rore  d^nomniL-  kissuunipa  ou  kiman^a  ä  Madagnsrar.  sa  patrie.  (Compt.  rend. 
Acad.  Sri.  Paris.  CXXXIV   llHij;.  pp.  864    866.  441  448.» 

1882  Hecke).  Kdouard.  >>ouvelIt's  ohservations  sur  le  Tanghiu  du 
Menabc  {Menabea  venenatu  Baill.)  t-t  sur  .su  racine  tuxi4ue  et  int'dicamenteu.se. 
(L      pp.  441— 448.) 

1888.  Jinelle,  HeirL  Le  Crufiairiqfia  wgicyatcartowM,  Aselepiadie  tex- 
tae.  (Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris.  GXXXVI  (29.  VI.  1809),  pp.  1697--1699.) 

1884.  Heere,  SfeiCfr.    Mr.  Küssners  Rritish  Esii^i  /Xfrican  Plant«,  III, 

AMdeplatiacene.    (Journ.  of  Bot  .  XLI  fltKJB].  p.  861—868.)  N.  A. 

1885.  PearKon,  H.  H.  Vi.  The  double  piichere  of  l^eacAidia  SArf/bi  f/ii  i^pec. 
nov.    (Ann.  of  Bot.,  XVil  [1908J,  pp.  617—618.)  Ji.  A. 

1888.  Perret,  B.  Sur  le  kaopo  on  Taugiiin  de  Meoab^,  poieoa  des  Saka* 
laves.   (Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  CXXXIV  (1902],  pp.  8(H)— 808.) 

1387.  Perrot.  E.  Sur  le  k.sopo.  poison  d<  >  S;\k;ilave3  (JftfiMlftea  tmenota 
H.  Bn  ).    (Rev.  cult.  eok.n.  l'ari.s.  X  ;1902|.  pp.  105—118.) 

Siehe  Lutz  in  Bull.  Soc.  bot.  Jrraiice,  XLIX  (1902J,  pp.  221—222. 

1888.  Perret,  £.  Le  ksopo  (Kissoumpa,  Kisoumpo,  Psokoy,  Tanghin  de 
HenaM),  poison  des  Sakalaves.  (Trav.  Labor.  Mai.  m^dic.  Ecole  sup.  Pharm. 
Taris.  I.  1902  1908  [1904  .  4.  partie,  Extrait  de  l  Ay;ricult.  prat.  Pays  chauds  In 
Bull.  lard.  Colon,  et  Jard.  d'essai  Colon.,  pp.  476 — 687,  6  fig.) 

Behandelt  Mniafjca  renenata. 

1889.  Perrut,  £.  Le  Mcmibm  iencnata  Ii.  Bq.,  ses  caracteres  et  sa 
Position  syst^matique.  Diagnose.  (L  c,  I,  1902—1908  |1904),  4.  partie.  Extrait 
de  Journ.  de  Bot,  XVll  [I90:v,  pp.  109—116.  3  fig.) 

Die  Pflanze  ^chrirt  in  eine  neue  Srkli"]i  der  Asdepiadaceae.  in  die  der 
Menabeöideae,  „eharartt-risi-  par  la  pivsence  de  deux  pollinies  par  löge  d'an- 
th^re  et  labuence  de  tout  organe  de  trauslatiou  de  ses  masites  poUtni^ue«».'" 

1890.  Peters,  En^a.  Die  Porsellan-  oder  Wachsblume  (JETojio  cnrnoni). 
(Wien.  HL  Garten/.tg..  XXVII  (1908|.  pp.  404-408.) 

Historisches,  Beschreibung  und  Kultur. 

l  '^^^l    Rüth.  Besehreibung  von  rcro/>^i(i  H'oo(2ü  Schlechter.  (MonatSMbr. 

f.  Kakutiikund.',  XIII  |1908!.  n.  2.  pp-  27— -iS.) 

1892.  Srbniuanu,  K-  Asdejnadar.e'.ie  africanae  in  Eugler,  Beiträge  zur 
Flora  von  Afrika,  XXIV.  (Engl.,  Bot.  Jahrb.,  XXXin  [1908],  pp.  8-22-881.) 

Neue  Arten  vr.n  Ghmotietna  (2),  Calotropis  (1),  Schhoglosstm  (2),  Gompho- 
can,»^  statlotinstdma  (I),  Seeamone  (I),  Ceropegia  (6),  Tffiophom  (2),  Jfor«- 
dcnia  (1),  Jfogularia  (1). 

1898.  Yail,  .\nna  Murra.v.  Studies  in  the  Abclepiadacme,  Tll.  A  new 
Species  of  Vincefoximm  from  Alabama.  (Boll.  Torr.  Bot  CI.,  XXX  [1908). 
pp.  178—179.  Plat  <  9  and  10.)  X.  A 

Vincetoxiewn  alabameme  verwandt  mit  V*.  retieulatum  (Engelm.)  Heiler. 

BalanophorsMM. 

\'V.i4.  Breda  de  Haan,  J.  van.  Een  eigenaardige  Koffieparasiet.  [Ikianoffkonf 
eeae.]    tT^vsmaimia.  IV  1190:!].  pp   ls;V  187.) 

Ein  noch  unhi  liat  tittT  Xcrtict»!  iler  liidanophoraceae,  der  auf  Kaffet- 
bäumen  in  Sumatra  -chniaioizt.  bi.sher  aber  nur  in  sterilem  Zustande  vorge- 
funden wurde. 
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Balsaminaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  BIO  (Ebert:  Impatitn»  parvifiwra  verdrängt  J.  tioli  Utngert). 

Neue  'l'aft  ln: 
Impatieiis  fulrifrr  Hot.  Ma«;.  t.  7928. 

1896.  (iindre.  H.  ('««ntribution  ii  1  etiule  de  la  floro  adventice  franvaise: 
HmyuUem  parvifiora  DV.  (BulJ.  Soc.  Sei.  Nat.  Saoue  et  Loire,  1908,  pp.  76 
bis  80.) 

I  ^^96.  Oiazber^f r.  A.  Über  die  Ausbreitung  von  Impatieiu  Royki  Walp. 
in  Äiederösterreich.    iVerh.  zool.-bot.  Ges.  Wien,  LTT  [19021,  PP  "16—71«.) 

1897.  Laloy.  Sur  V Inipaiiens  pnrriffoni  D<'.  (Coinpt.  rend.  de  la  seance 
du  8.  VI.  1902,  Act.  Soc.  Lina.  B.)rdeau\.  LVU  16.  s^r.  T.  VllJ,  pp.  ÜXI— CXll.) 

Basellaceae. 
Siehe  hierzu  auch:  767  ((  hotiat  et  Massier). 

Batidaceae. 

189».  van  liegheni.  Sur  les  Batidacees.  (Journ.  de  Bot.,  XVll  (19081, 
pp.  868  -  876.) 

Die  Gattung  Bati$  wurde  im  Jahre  1766  von  P.  Browne  aufgeetellt  und 

ist  noch  heute  mit  B.  maritima  L.  monotvpisch.  Kunth  stellte  sie  1817  zu 
den  Chenoyodiacme,  in  die  Nähe  von  Salicoinia.  d;^'l.  18ri9  < ;rispi<;M  li,  Sprengel 
dagegen  stellte  sie  1»26  zu  den  Coniferae,  Keiclienbach  und  Dumortier  1829 
SU  den  Bfhedmeeae*  Lindley  1666  au  den  Uriicactaci  Endlicher  1840  au  den 
Genera  incertae  aedia.  Martin  endlieh  betrachtete  aie  1686  als  den  Vertreter 
einer  beson<leren  P^amilie,  der  Batidacrae,  die  er  in  der  Unterklasse  der 
Achlamydtae  zwischen  die  SuUaucnc  unti  I'odüsteynaceae  einordnete. 

Wenn  auch  von  da  an  niemand  mehr  die  SelbsUiudigkeit  der  Familie 
anaweifelte,  so  herrachte  doch  um  so  grösaerer  Streit  Uber  Ihre  Stdlung  im 
System.  Meianer  atellte  sie  1866  awiachen  die  Urtiaueae  und  AHocarpeaef 
Lindley  1847  an  die  Seite  der  Empetraceae  in  die  fu  ihr  der  JBupkorMtUei;  ihm 
folgte  1854  Torrey  und  1873  A.  de  ("andoil.'.  Angefochten  wnnle  diese  An- 
'  sieht  1858  von  Agardh,  der  diese  Familie  an  die  Seite  der  Chetiopodiaceae 
stellte;  deraelben  Anaieht  waren  auch  Decaisne  1868,  Bentham  «t  Hooker  1888» 
Dammer  1898.  Engler  1697.  Baillon  atellte  aie  1888  awjlachen  SaHeaetat  und 
Bodos temaccac^  wie  schon  zuerst  Martins.  Schliesslich  versetite  aie  aogar  Claifce 
1866  in  die  Gdutoprhdai-  an  die  Seit<?  der  Verbaiacene. 

Aliti  Autoren  aber  sind  darin  einig,  dass  diese  Familie  im  Systeme  recht 
allein  ateht. 

Auf  Grund  der  morphologischen  und  anatomiaehen  Unterauchungen  von 

J?.  maritima  stellt  van  Tieghem  di(>  Familie  in  die  Ordnung  der  Rautinculinae- 
Die  nackten  Blüten  ve^vv^^i'^••n  d  inn  weiter  zu  den  Piperales.  dii>  Pflanze 
diözi^ch  i.st  und  einen  zweiteiligen  >teni|n  l  besitzt,  rauss  sie  an  die  .Seite  der 
Saiicacme  gestellt  werden,  wie  dies  ja  auch  schon  Martins  1885,  Baillon  1888 
und  van  Tieghem  1901  getan  haben.  Indessen  iat  sie  auch  von  dieser  Fanulie 
deutlich  gesondert  durch  die  geschlossene  Spatha.  die  die  männliche  Blüte  umgibt» 
ilurch  ihre  Dimcrie  verbunden  mit  nijdostenionie,  ihren  extrastaminalen  vier- 
teiligen Diskus,  die  Bildunj^  des  Stempels,  dessen  Fruchtblätter  geschlossen 
sind.  Jedes  Fach  besitzt  'J  aufrechte  umgewendete  Samenanlagen  und  ist 
durch  eine  fadache  Scheidewand  in  swei  Klauaen  geteilt,  die  von  einem  FfUl- 
gewebe  ausgefüllt  werden.  Die  Pollenachllttche  dringen  Hin  Grunde  ein. 

Van  Tieghem  wendet  sich  dann  weiter  gegen  die  Auffassung  Payers 
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1868,  der  an  ein«  Verwandteehaft  mit  den  Empetraeau  dachte;  ab  Hauptgrund 
dagegen  fflhrt  er  die  hjrponaatiechen  Samenanlagen  an. 

Auch  mit  den  Ckenopodiaceae  können  sie  nicht  verwandt  sein.  »Ir»  eine 
Blutenhülle  fehlt,  der  Stamm  normale«  Dickenwachstum  besitzt  und  der  £mbr>'o 
gerade  ist. 

BegoniaoeM. 
Siehe  hieran  auch:  767  (Chodat  et  Hassler). 

1899.  Bartseh,  Qmtav.  Begmia  hyhrida  Sdekenkeimi  (Begonia  vwbeih  X 
B,  keradeifiAia).   (Cartennum.  LH  I1908|.  pp.  207-  208,  mit  Abb.  26  ) 

140IX  van  den  Hcode,  A.  Les  Btgmia;  culture  et  monographie.  Paria. 
190ä,       224  pp.,  avec  ö2  fig. 

BwlMzidAoeae. 

Siehe  hierzu  anrh:  668  (Daguillon:  Mäkimia  Aquifotium,  Verwachsung  von 
Fiederblättclien).  777  (Freyn). 

1401.  Senft,  Eai.  €ber  KpinmliHtn  aljjuium.  (l'haimaz.  l^raxis.  1  lli*02], 
pp  228—227«  mit  1  Tafel,  b«) 

Morphologie  und  Anatomie  der  Pflanze. 

HO'J  UslPrl.  A.  Heiträf^e  zu  einer  Monoafraphle  der  Gattung  Berbtria. 
(D.  Bot.  Monat.sschr.  XXI  I19(t3.  pp.  161  — 17H 

ikhandelt  B.  imiynut,  B.  Waliichiatui,  B-  atenoi/hylla,  B.  mnguinea.  B. 
tdicina,  B.  Lycium. 

Siehe  Wangerin  im  Bot.  Centralbl,  XCV  (1904).  p.  818. 

Betulaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  9  (Bot he:  der  liaselnussstrauch),  829  (Benson  and 
Sandlar:  Embrjrol.),  769  (Beissner:  Corylm  Avdlam  var.  Zhnmermanni), 
768 (de  Borbas:  Familie Oorffimeawm  et  Betulacfarum  eonjungenda),  807  (Bony : 
Btivia  JfedMcrfeiHy.  827  (Wildeman:  Betula  iiajifftifera  und  die  nordamerika» 

nischen  Birken). 

Keuc  Tafeln: 
BehUa  p^pyrifera  Hort  Then.  pl.  1S6. 

1408.  AaiersKon.  (i.   Der  Haseletraucb  in  Schweden.  (Engl.  Bot.  Jahrb.. 

XXXI  II  119041.  PI».  493 -501.) 

Verf.  stellt  fest,  dass  schon  zur  Zeit  der  Hin  Wanderung  der  Ha.sel  in 
Skaudiuavien  sich  alle  Fruchtformen  vorfanden,  die  heute  an  den  Nüssen  zu 
beobachten  sind,  dass  auch  die  Hänfigkeitsverfailtnisse  der  runden  und  der 

langen  Formen  dieselben  waren.  Verf.  zieht  den  Schluss.  dass  bei  der  gros.sen 
Beständig; kfit  iir  -.  r  bi'^her  für  die  Systematik  für  unw  iclitig  gehalimen  Merk- 
male docli  tu;  .  ;n^-'h'>n.iero><  Studium  dieser  .Merkmale  notig  .sein  durfte. 

1404.  liiiuitz,  (.  üe^u/a  Nana  io  Schlesien.  (.Naturw.  Wochenschr.,  XVlll 
(1908).  p.  819.) 

1405.  Fltzpatrirk,  T.  J.  and  M.  P.  L.  BtivHaeeae  of  Jowa,  (Froc.  Jowa 
Acad.  Sei..  VIII  [foii,  pp.  k;^    177  i  N.  a. 

1406.  Fitzpatritk.  T.  J.  and  M.  F.  h  The  Fagaoeae  of  Jowa.  (Proc. 
Jowa  Acad.  Sei.,  VIII  [li»01).  pp.  177—196.)  X.  A. 

1407.  Ftttpstrick,  T.  J.  and  X.  F.  L.  The  Ji^ndoeme  of  Jowa.  (Proe. 
Jowa  Acad.  Sd.,  VIII  11901).  pp.  160—169.)  S.  A. 

140h  .lorasH.  PaiL  Die  Hainbuche  und  ihre  Abarten.  (Gartenwelt  VII. 
119021.  pp.  114— 116.) 
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1409    Rdtlirook.  J.  T.    Water  Btech.  H  inbLam  (Carpknu  Caroliniantt 
Walt.).    (Forest  Leaves,  Vlll   1901  .  p.  40.  illustr.j 

Bignoniaceae. 
.Siehe  hierzu  auch:  617  ^Fries:  OrnithophÜie). 
Neue  Tafeln: 
CfmaUia  Ma  PL  World  VI.  pL  28. 
Bara^mMa  pyramidata  Hook.  Icon.  pl.  2771  and  2772. 

Xyhphragma  pratensr  S]  rague,  gen.  et  sppc.  nor.  —  Hr/ok.  Iron.  pl.  2770.*) 

1410.  Rosa.  Fr.  de.    Un  elegante  albero  poco  usattü.   (L'Italia  Orticola, 
11  [19081,      1'  VV-  «— iü.) 

Jaearan4a  mimotaefaUa  D.  Don  et  J.  waiifiilia  B.  Br. 

1411.  Scbneck,  J.    The  Cro.s»  -  bearing  Bignmia  or  Cross-Vine.  (Plant 
WorM.  VI  [1908].  i)p.  Is:    109.  pl.  22  t 

Volkstnmlirhf  Mift<niiTiL't'n  übt-r  Hiijnonui  cajireolata. 

1412.  Schneider,  lamillo  Karl.   Der  Trompetcubuum  rra/a//>a  d>iyn(mt<>i(2M> 
und  seine  Verwandten.  (Gartenwelt,  VII  [1902J,  ].[>  88  -89.) 

1418.  Srhumann,  K.    Bignoniaceae  africanae  in:  Englers  Bettr.  zur  Hon 
von  Afrika.  XXIV.    (Engl  Bot  Jahrb.,  XXXIU  [1908],  p.  882.)  X.  A. 

Neu:  Stereospermum  bracieontm. 

Bixaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  767  (("hodat  et  Hat*sler).  784  Hallier:  Bixa  zu  den 
MalvalM),  ÖJl  (Solereder:  Aphloia  niavriiiana  gehört  zu  den  Moraceae  und  ist 

Artoi-nrpits  integrifotia). 

Bombacaceae. 

827  (Wildeman:  Myrodia  von  den  Sttraaiaeta«  als  Untergattung  zu  (^ucumr&fm 

der  AMNtooaeeae.  ' 

Bomgliiaoeaek 

l^ehe  hierzu  auch:  842  (d'Arbaumont:  Edäum),  764  (Zodda:  Hdwirofiwm). 

Neue  Tafeln: 
Alkanna  callioitiis  llotiv.  III   tab.  448. 
A.  bieberi  liouy,  1.  c.  tab.  444. 

Onnio$pemnm  ntbvWonm  Krylov  In  Act  hört.  Petrop.  XXI.  tab.  V. 

C.  cantm^s  Krylov.  1.  c  tab.  V. 
Echium  fruticcsrens  Uouy,  III.  tab.  445 
Erifn'chtuin  n'llosum  Kony.  III   t   898  fig.  2. 
£■  Muprechtianum  1.  c  t.  898  fig.  1. 
iToimea  Sekidtmi  Rouj,  lU.  t.  418. 
Paraearyum  heliocarpvm  Horb.  Then.  pL  168. 

Trigonoih  (Sectio  nova  Antiph^hm)  Otgae  B.  v.  Fedach.  in  Ber.  D.  Bot  Cres., 

XXI  (190;i)  tab.  XVI. 

1414.  Aznavonr,  (i.  V.    \S n  Sym^hytum  aouveAu.    (Bull.  Hb.  Boisä.,  »er.  2, 
in  (1906).  pp.  888-  689.)  N.  A. 

Handelt  von  Syntphylum  ]MeN<loM6ofMm,  verwandt  mit  8.  oUomamm  Tnv, 


*)  (=  Ttcvma  itt  atwu  Bur.  et  K.ächum.  =  Bt^Honia  ^^rtt^mn^  Pöpp.  —  SaUanhata  praUmt 
Bnr.  «iX.  SohiUD.)  Oran»  Bovnm  «s  •Mnitat«  SMamkaMt»,  a  qua  diffwt  fintota  raM»  hMvl« 

orlbu»,  cra»Hioribnji,  in  dua»  partf-s  tintlcntibas.  —  Im  Ansi-hlus»o  hieran  wird  noch  X.  myrtm- 
tkum  aeu  be«chriebcu  {=.  Bi^nunia  myriuulha  Cham.  =  Ttcoma  myiiaHlka  DC.  =  SalJanhaM 
atyrfatiMa  6iir.l. 
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1416.  loiu«y,  Augast«  de.  Ll-s  Kchium  de  la  .Si  ciioa  des  Fachylepi»  sect. 
naw  (Bidl.  Hb.  Boiss.,  ser.  8,  III  (1908).  pp.  261—277,  488—499.) 

Die  Sektion  umfasst  die  baumartiiren  J^c/itimi-Arteii  dea  Mittelmeer- 
gebietos,  die  sich  auszcif-hnon  durch  eine  dicke,  nicht  diirchscheinende  Blumen- 
kronenröhre,  deren  Laiben  fast  gar  nicht  ungleic-h  sind,  so  dass  die  Biumen- 
kroue  beinahe  regelmiLsäig  erüciieint.  Die  Slaubgefässe  ragen  mit  ihren  un- 
behaarten niamenten  meist  weit  hervor.  Von  nicht  baumartigen  AAtHm^Arten 
gehören  in  die  Sektion:  EtMum  «tmfiles  und  JB.  Atäuiriaimm* 

1416.  Dörfler,  ,1.    Halaotya,  eine  interessante  Phanerogamengattung  der 

Flora  Bosniens.    (Allg.  Bot.  Zeits.-lir  .  IX    1908].  pj..  46    47  )  N.  A. 

Da  der  Name  Zirackhia  scliun  eine  UattnuLi  der  l'ler  hten  bezeiclinet,  .so 
stellt  Dörlier  den  neuen  >«ameu  Halacsya  aut  mit  der  Art  H.  ÜcutUnen  (Buiss.) 
Dörfler. 

1417.  Derfler,  J.  Über  eine  interessante  Phanerogamengattung  der  Flora 
Bosniens  (Halac^yi  Dörfler  =  Zwadthia  Seadtner).  (Verh.  zool.-bot.  Gres  Wien, 
LIU  [10031.  ].  85.)  \.  A. 

1418.  Ka8t\vuod,  Alice.  New  Speeles  of  Oreocarya-  (Bull.  Torr  bot.  Cl.. 
XXX  (1908).  pp.  288— 24«.> 

Oreocarya  duUchOt  0.  LemnutHU  0.  cdotwideai  0.  data,  0.  e^terUu  O. 
WeiherUHit  0-  nana,  O.  cristata,  O.  tenuis.  0.  Shockhyi. 

1419.  Jodin,  H.  Re<"herches  anatomitiues  sur  les  Hnrra;^inee<.  (Ann. 
Sei.  Nat.  Bot.,  8.  Ser.,  X\  U  I190aj.  pp.  268~'212,  278  -346,  pl.  6—9  et  fig.  1—28.) 

Siehe  Tison  im  Bot  Centralbl.,  XCIII  (1908j,  pp.  212—218. 

1420.  Jediii  IL  Stmctnre  de  Taxe  hypocotyl^  ches  les  Borragin^ea. 
(AsSOc.  franv.  ("ongr.  de  Montauban  1902     Paris,  1903.  j..  696.) 

Siehe  Lijjrnier  im  Bot.  Centralbl.,  X<  III  (1908.  p.  40_'. 
»        1421.  Lcwitskago,  ti.  (/;  über  die  Formen  zwischen  pM/wonar/a  a»i</iw<t7*üiia 
L.  und  P.  officintdü  L.  (Russisch.]  (Act.  Hort.  Bot  TJntr.  imp.  Jurjev.  Dorpat]« 
IV  [1908],  pp.  1—6.) 

1422.  Sinenkai,  L.  A  Xounca  fajai,  fajvAltozatai  e^  fnjtai  hazAnkban. 
(Die  Arten,  rnternrtoii  und  Tormen  der  Gattung  A'oHHea  in  Ungarn.)  (Növ^nyt. 
Küzl.,  1908,  pp.  15—21,  mit  4  Originalabbildungen.) 

Siehe  die  Besprechung  im  Ung.  Bot  Bl.,  II  (1908X  pp.  180^181. 

1428.  Vffinid-Merel  et  Saint-Lager.  La  Myowtis  Balbuiatia  Jordan  est- 

elle  »ine  es|iece  distincte  de  3/.  ccrskolor:'  (Tompt  rend.  a^anc.,  10.  VI.  1902 
in  Ann.  Hot.  T.yon,  X.XVII  11902],  j.ji   24.  26.) 

1424.  Wocke,  E.  Symphytum  ymtidi/lomm  DC  (Garten weit,  Vll,  1908, 
p.  298.  mit  Abbildung.) 

BnmeUiaoeM. 

Siehe  hierzu  auch:  784  (Hai  Her:  BnmdUa  zu  den  CHtionteae  der  Boeaeeae). 

Bruniaceae. 

1426.  Celezia.  A.  SuUe  Bnmiaceae  degU  Erbari  fiorentini.  (N.  G.  B.  1., 

X,  [190.'?],  i».  896-:!97..  N.  A. 

Bei  der  Durchsicht  der  Bruuiaceen,  die  im  Herbaro  zu  Florenz  auf- 
liegen, behufs  anatomischen  SttuJinrns,  konnte  Verf.  folgendes  feststellen; 

Briinia  wmona  Thbg.,  von  dem  Autor  mit  Benelia  comosa  Brongn, 
identifiziert  gehört  zur  Gattung  Staaten. 

B.  globosn  Thbg.  i^t  als  selbständige  Art  zu  behalten  und  hat  mit 
BerartUa  fragarioides  Schlecht,  nichts  zu  tun. 
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ieruer  beschreibt  Verf.  zu  Btrzdia  abtotanoities  Brougn.  eine  neue 
VarietU  cramife/l^  C0I02.,  und  gibt  die  Oft^nischeD)  Diagnosen  zu  zwei  neuen 
Arten:  ßergdia  Dngmna  Colos.  und  ^aana  laierifiom  Coloz.  Solla 

14-'6.  Colozza,  A.  Sullo  Bruviarrnr  degli  Krbari  fiorentini.  —  Not«, 
preventiva.    (Nuov.  Giom.  Hot    !t..l    X  [1908|,  pp.  896—897.) 

Berzelia  Dregeami.  B.  al'r^</<n,>ii(icg  var.  cr<u»ifolia,  ^taacia  latenfiora- 

BursMraceae. 

NeiU"  Tafeln: 
Canarium  decumanttin  Icou.  Bonor.  t.  VIII. 
Co  moluccaniun  Icon.  Bogor.  t.  IX. 

Santiria  laxa  Prain  in  Ann.  Roy.  Bot.  Gard.  Calcutta,  IX.  t.  16. 

5.  nianocariHi  I.  c.  t.  17. 
S.  ohlongifol'm  1.  c.  t.  18. 
4».  longif'olUi  1.  c.  t.  19. 
8.  Wrayi  1.  c.  t.  20. 
8.  fioribunda  I.  c.  t.  21. 

1427.  Pet«*r.  Ailolf.  Beiträge  zur  Anatomie  der  Ve^'e'at-'msfMTJrane  der 
Gattung  BosH-eUia-  (Sitzber.  Kais.  Akad.  Wi^^s.  Wien,  muth.-oaturw.  Klasse^ 
CXJI,  Ab.  1  (1903J,  pp.  611—584,  mit  8  Tafeln.j 

Caotaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  617  (Fries:  Ornithophilie),  679  (Krauss:  Bodenwurzel- 
sprosse), 717  (Rudolph:  StaehelbUdung  der  Cadaeeae),  728  (Schumann:  Fieder- 
stacheln), 741  (Weisse:  Blattstelliing  an  Cactooeaey,  767  (Schumann  bei 
Chodat  et  HasslerV  784  (dal Her:  Cactdceae  von  den  OptuUiale$  ZU  den 
Centro^ermae),  798  (Lüsen er:  PI.  Seler.) 
Neue  Tafeln: 

MOoeaetus  ammmifiirmii  Suringar,  Hl.  genre  Mtioeadui  t.  XIV. 

M-  ci  oceufi  1.  c.  t.  XII. 

M-  Linkü  X  crocens  1.  c.  t.  XIU. 

M.  UnUi  1.  c.  t.  XII. 

M.  Lehinannii  1.  c.  t.  XVI. 

M.  nMa  1.  c.  t.  XV. 

Jf.  iSiailmtaiiK«  1  c.  t.  IX,  XL 

1428.  Anonvin.  Echbwcactus  Delacli;  Mehcfird  and  Echhiocn  fi.  (Gard» 
Chron..  8.  ser.,  XXXIII  (1903!,  p.  170—171,  Supplemi  iitarv  illiivtiati'-ii<  ) 

1429.  Berger,  Alwin.  Opuntias.  (Gard,  Cbrou.,  ö.  ser.,  XXXIV  il908J, 
pp.       98,  with  fig.  82—42.) 

1480.  Brtwn.  X.  E.  New  or  Note  wort  hy  plants:  BMpsalis  gracilis  N.  E.. 
Brown  nov.  spec.    ((lanl   fhn.ii..  8.  ser.  XXXI 11  [I903I.  pp.  Ih.  19. |     N.  A. 

Bei  .Schumann  irrtümlich  als  R.  penduliftom  beschrieben  und  abgebildet. 

1481.  The  l'aetas  Joarnal.  Devoted  exciuäively  to  Cadi  and  other 
Succnlent  Plants.  London,  8^,  witli  platea.  —  Tear  VI,  1908,  12  nrs. 

1482.  l'oolidge,  0.  The  cacti  of  tbe  desert  (CereM  giganteu$),  (Contry 
Life  in  America,  \'  |1903].  {>p.  66 — 67,  with  three  figures  ) 

1488.  DreanaB,  ti.  T.  Üenn»  giganteuM  erMaUu.  (Floral  Life,  X  11908]» 
p.  120.) 

Fhotographisches  VegetationshUd. 

1884.  FieM,  Allerla  A.  Cereus  gigawUvi,  (Amer.  BoUntst,  IV  [1908]» 
pp.  4—8.) 
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1435.  Hansen,  tarl.  licmurquablt*  üoraisou  d»  C'e»nf#  i?raii(/i/fon«f.  »Journ, 
Soc.  nat.  d'Hor^c.  fVance.  190S,  pp.  588— ö8''i,  avec  1  fig.) 

1486.  Kanze,  R.B.  tber  Cvtw  Thurbtri  Eng.  (Monatsschr.  f.  Kaktoenkd., 
XIII  [l'.»OÖ|.  p.  17'>  I 

14S7  Laet.  Kranz  de.  Eine  Lanze  für  die  Kakteen.  (Gart  in  weit,  VII, 
1903,  i>i>.  2'il—2iiJ,  mit  5  photogr.  Abb..  pp.  'Jh;t— 292.  mit  7  Abbildungen.) 

1488.  Lo«r|i;ren,  A.  Bhip§aU$  jdhcarpa  nov.  spec.  (Monatsschr.  f.  Kak- 
teenkande.  Xlll  [1908|.  pp.  62—67,  f.  A-D.)  X.  A. 

1439.  LoefgiYii.  A.  JthijmlU  pilocdr/Hi.  (IJevista  di  Centro  de  Sciencias, 
Letras  e  Artes  »It-  Campinas.  1  pp   1SS-1"'I.  j.l.  1.» 

1440.  Lvmli.  K.  Irwin.  Upuntui  atntaOriyictm«.  (Gaid.  Chrun.,  8.  ser., 
XXXIII  [lyuSj.  p  98,  fig.  42.) 

1841.  Orcoll,  C.  R.  Uses  of  Caeti.  (Plant  Worid,  VI  fl908K  pp.  186 
bis  187.) 

144*2.  Qoehl.  EclUnocacttu  alteolens  K.  Schum.   iMonatsüchr.  f.  Kakteenlu 

Xlll.  1908,  IHK  2.) 

1444.  .Seliiwn»,  K.  Einige  Mitteilungen  Ober  JfeiocadtM-Aiten.  (Monats» 

ftchr.  f.  Kakteenkunde,  Xlll  |19C8].  pp.  10-11.) 

1443.  Schumann,  K.  Monatsschrift  für  Kakteenkunde.  Zeitschrift  der 
Tiiel)haber  von  Kakteen  und  anderen  Fettpflunzen.  Begründet  von  P.  Arendt. 
Neudamm,  »o,  mit  Tafein.  Xlll.  1008,  12  ors. 

1446.  Scknitn,  K.  Cereu»  rhodoUueanthut  K.  Seh.  (Monatsscbritt  f. 
Kakteenkunde,  XIII  |1908).  pp.  12-18.  mit  einer  Abbüdmig.) 

1448.  Sehnnann,  K.  Ein  neues  Eplphylhim:  E.  (Micfitulum  N.  E.  Brown. 
Mit  1  Abb.  (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde.  Xlll  [IQQ^i,  pp.  9—10,  mit  einer  Ab- 
bildung.) 

1447.  Sekiun,  K.  Opuntia  diademata  Lam.  (Monatsschr.  f.  Kakteenk.» 

XOI  [1908].  pp.  38.) 

1445.  Sehnnann.  K.   Oreut  gHmmonu  Eng.  (Monatsschr.  f.  Kakteenkd., 

Xm  iiaOß].  i)p   104.  106,  lllustr.i 

1449.  .SrhuHiana,  E.  Cereu«  tomanetisig  Web.  (Monat!<.<>chr.  f.  Kakteenkd., 
xm  |1903j.  p.  69.) 

C.  P^manenri»  Web.  ist  gleich  C.  Btdantaei  K.  Schum. 

1450.  Schanann,  K.  Neue  und  wenij^  irekannte  Kakteen  aus  den  Anden 
Küd- Amerikas.  (.Monatsschr.  f.  Kakteenkunde,  XiU  [1908J,  pp.  86— 88.  pp.  167 
bis  171,  mit  2  Abb.)  K.  A. 

Ctreiu  aurivUliu  ist  neu. 

1461.  Sehantnif  K.  Über  neuerdings  gefundene  Gifte  in  den  Kakteen. 

(1.  c.  XIII  [1908].  p  91.) 

14.'i2  Schumann.  K.  Die  vegetative  Vermehrung  der  Opuntien.  (Monate- 
schnft  f.  Kakteenkunde.  XI II  |1908j,  p.  h4  -87.) 

1468.  Sehnmana,  K.  Wachstums  Verhältnisse  einiger  Kakteen  ans  Pani' 
guaj.  (Monatsschr.  f.  Kakteenkd..  XIII  (1908],  pp.  88—91.) 

1464.  Schumann.  K.  Wittia  auia^onku  K.  ■'schum.  nov.  gen.  et  spec. 
(Monatsschr.  f.  Kakteenkd..  Xlll  |1903I.  pp.  117  —  119.  illustr.)  N.  K. 

1455.  Schumann,  K.  Keys  of  the  Honograph  of  CacttKeae  translated  hy 
the  author.   68  pp..  Neudamm.  1908. 

Schlflssel  fOr  die  CaeUueae  in  englischer  Sprache. 

1456.  Schumann.  K.  Die  Knollen  von  EtMnocermi  fnterosM  ROmpL 
(Monatsschr.  f.  Kakteenkd..  XIII  [1908}.  pp.  76-77.) 
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1467.  Sekamann,  K-  Eine  schöne  Veränderung.  (1.  c,  Xill  [1008],  p.  70, 
mit  1  Abb.) 

Fkseifttion  bei  OjmiUia  effiindrka. 

1458.  Sehamann,  K.  Blühende  Kakteen.  ( Iconographia  Cac/acfor«»i.)  Im 
Auftrage  der  Dent.sohen  Kakteen-Gesellsfhaft  herausgegeben.  Neudamtn.  1908, 
4",  kolorierte  Tafein  mit  Text.  —  Lieferung  10:  4  kolor.  Tafelu  mit  7  pp.  Text. 
Preis  d.  Lieferung  4  Mk.  Üefenmg  11:  i  kolorierte  Tafeln  mit  4  pp.  Testt. 

Eracbienen  ist  Band  I— III  (1901—1908).  86  kolor.  Tafein  mit  Text 
89  Mark. 

14Ö9  Schninann.  K.  Ofsamtbesrhrcibimg  der  Kakteen  ^Monogjaphia 
Cactacearumj.  Mit  Anwei.sung  zur  Pflege  der  Kakteen  von  K.  Hir.scht.  2., 
um  die  Nachträge  von  1898—1902  vermehrte  Auflage.  Neudamm,  1^08,  8<>, 
ea.  1000  pp.  mit  168  AbbUdnngen,  80  Mk. 

1460.  Scbaaaan,  K  Oesamtbeschreibung  der  Kakteen.  (Monogra|>).ia 
Cactacrmum)  Nacbtrftge  1898—1902,  Nendamm,  1908,  Vin  -t-  ^Ipp-t  fig-  1—86, 
Preis  6  .Mk. 

1461.  Si'buMaan,  K.  Die  Blüte  von  Ecliimcactm  Graemien  K.  Schum. 
(Monatschr.  f.  Kakteenkonde,  III  |1908],  pp.  171—112.) 

146J  Schnninnn,  K.  Eine  neuer  Echiiiocadua  aus  Sttd-Brasilien.  Monats- 
schrift f.  Kakteenkunde.  XllI  |I903|.  i  p    1'.'!^    131  l  X.  A. 

1468.  Schamann.  K.  MtntnuilUn  ni  Mundtii  K.  Schum.  uov.  ayec.  (Monats- 
schrift f.  Kakteenkd.,  Xill  |1903],  pp.  148.)  N.  A. 

1464.  Scbmait,  K.  Edkmofmt  aWupinitta  K.  Schum.  nov.  spec.  (l.  c, 
fl9081,  PI».  164— 157.  mit  1  Abb.)  N.  A. 

1466,  Sarin^ar.  W.  F.  H.  Illustrations  du  genre  Mrlocactus.  <^ontiiiu4es 
jiar  J.  Valkenier  Siiringar  Livraisoa  2,  Taf.  IX — XVI,  Leyden,  1908,  40, 
pp.  9 — 24,  avec  8  planches. 

1466.  lle.  Nachschrift  zu  Ule,  die  Cadaeeae  im  sttdlicben  Brasilien. 
(Monatsschr.  f.  Kakteenkande.  XIII  [I90SI,  p.  28.) 

1167.  Valkaniff  Saringar  .1.  Melocactna  humilis  Sur.  (Niedriger  Melonen- 
luüctuH.)    Mit  1  Abbildung.    (Gartenflora.  LH.  1903,  pp.  59—68.) 

1468.  Wlatsea],  W.  New  or  noteworthy  Plantü:  Cereus  Qreggii.  (CJard. 
Chron.,  8.  ser.,  XXXIV  [l^R],  p.  98.) 

CalUtriohaceae. 

Siehe  hienn  auch:  514  (Fauth:  Samenbiologie  von  CaXtiiirMke  9iagnaiU). 

Campanwlaeeae. 

Siehe  hierzu  auch:  377a.  (Mattei  et  Ri|)i>a,  Bestäubung  von  CSDdcmopm),  767. 
Chodat  et  Hassler).  784.  (Hallier:  Stdckhomia  zu  den  Qm^pamüaeeott  1V> 

^Hum,  desgl.  zu  den  VVahlbcrgiinae). 

Neue  Tafeln: 
Csmpaaiila  ketmtphyUa  Rooj,  III.  t.  892. 

Sderuduca  viridiflora  Cht  e-if  man.  Rarotonga  pl.  83. 

Wahlenficigin  breviin-s  Hemsl  .  si>er.  nov.'')  —  Hook.  Icon.  pl.  2768. 

146t^.  Arnes,  Oakes.  Lobflia  X  syphäüico-cardinalit,  (Bbodora,  V  [1908], 
pp.  284—286,  p.  49.) 

1470.  Araett,  S.  Plant  notes:  Mkhtmxia  Tdiihatdieffl  (Qard.  Chron., 
8.  ser.,  XXXIU  |1908],  p.  402.) 
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1471.  GlusMD,  F.  Interesting  ^pedmens  of  Speeularia  yerfdiata.  (Ohio 
Naturalist,  III  f1908],  p.  418.) 

1472.  Correro«,  P.  Über  CampniMHa  eaxua  SchL    (Areb.  sc.  pbys.  nat. 

1901,  \K  14  1 

147a.  lorrevuu,  U.  Tlie  i'h^teumas.  (The  üardeu,  LXlil  [1903],  in».  89 
bis  41,  67  lUnstr.) 

1474.  DergMC,  Let.   Geograpbische  Verbreitung  der  CaMpanuia  Zo^rii 

Wulf.    (Allgem.  Bot.  Zeitschr..  IX  (1908).  pp.  26— J".) 

1475  Drncp,  G.  Clarid^p.  ('(impanula  perricifoUa  L.  in  Britain.  (Joum. 
of  Bot.,  XLl  [iy<»8l,  j.p.  289~2<Jl.j 

1476.  Kindermann,  Victer.  Untersuchungen  Uber  den  Offnungsuiechani»* 
mus  der  Frucht  bei  der  Gattung  Oampanvia^  unter  besonderer  BerSeksiebtigang 
von  Ciimpanula  raimnculoides  L.  (Vortrag  in  der  Bot.  Sektion  des  Naturw.- 
Medizin.  Verein  Lotoa  in  Prag  am  22.  Januar  1904  im  Siub.  LotoSt  Ii.  F.  XXII 
lU  pp.  2-4.) 

Die  Öffnung  der  Poren  entsteht  durch  Auswärtskrümmung  von  keil- 
förmigen, in  die  Seheidewand  eingelagerten  Sklerencbjmmassen,  welcbe  durch 
ihre  Bewegung  die  K  i|  >  Iw  ni  !  durchschlagen.  Die  Auswärt^krUmmung  wird 
durch  das  hygroskopisch  vei-üdüeden  empAngliche  Slderenchjmgewebe  ver- 
anlasst. 

1477.  NoUet,  S.  Michaiucia  cam^mdoidcs  LHtrit.  Mit  2  Fig.  (liev, 
hortic,  LXXV  [I908|,  pp.  80-81.) 

1478.  Pttilsei,  V.  A.   PtKUtphragma  effi/rftcwn  spec.  nov.  £t  Bidrag  til 

Kundskab  om  Slaegteii  Pcnfaphraifma  Wall.  (Vidensk.  HeddeL  fra  den  naturh. 
Foren,  i  Khhvn.  |1903|,  pp.  iilfl    8.W.  with  2  plates.)  \.  A. 

Beschreibung  und  eingehemle  niorphoiogiselie  und  anatomische  Luter- 
suchung  der  bisher  7.u  den  CaMpantdaceae  gerechneten  Pflanze,  die  der  Autor 
ans  der  Familie  der  CkatipanvAaeeae  gestellt  wissen  will.  Vielleicht  bildet  sie 
den  Typus  einer  eigenen  Kaniilie.  Ferner  wird  auch  Sphenodea  Glrtner  1788 
(Sek.  Post  et  Kiiiitze  =  Ponj/atiam  Adans.  1766|  behandelt. 

l  lT'.i.  n^dberp.  V.  A.  A  recent  Monograph  of  Campanula  rotundifcUa 
and  its  AUies.    (^Torrejra,  ül  [1903J,  |.p.  9—12.) 

Lftngere  Besprecbting  der  im  vorigen  Jahrgange  angeführten  Schrift  von 
Witasek:  »Kin  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Gattung  ClMijNimiIa*.  (Abb.  E.  K, 
Zool.-Bot.  Ges.  Wien,  1,  8  [1908K  pp.  1—106.) 

1480.  Sylvin,  Nils,  .studier  öfver  Organisationen  och  lefnadssättct  hos 
LohrUn  Dortmanna.  (.Studien  über  OrgHiiisation  und  Lebensweise  von  Lobelia 
iJorUmnm.)   (Arkiv  für  Botanik,  Stockholm,  1  [1903],  pp.  377—888,  tav.  16.) 

Siehe  Grevillius  im  Bot.  Centralbl..  XCllI  (1908).  pp.  618—614. 

Canellaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  784  (Ha  Iii  er:  (aneüaceae  von  den  Faasifiorales  in  die  Xähe 

der  Maynoltaccae  und  Anonaceae). 

Cannabaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  44U,  441  (Molliard:  Caimabis);  881a  (Montemartiui: 

Ovaiium  von  Ommaiis). 

1481.  Beattie,  W.  R.    Indien  Hemp  as  an  omamentaL    (Plant  Woild» 

VI  (1903;..  pp.  131-182.) 

Handelt  von  Cannabit  indit». 
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1482.  Pii'hl.  .\  ÜluT  ilio  (W-M-lilfclit-  und  Blütf-iibil'liniL-  Ihmui  Hanf. 
^A'ortra^i  vom  10.  XII.  1908  in  «ler  Siizuiif^  der  IJöianischt  ii  Sektion  des  Mcdiz.- 
Naturw.  Ver,  „Loios"  in  Prag,  Sitzungsbei.  Lotos,  N.  F.,  XXll  [L],  [1902], 
pp.  148—148.) 

Der  Vortragende  hatte  bei  Ilanfpflan/.en,  die  im  Freien  gewachsen  waren, 
nur  normale  männliclie  und  weibliche  Individuen  beobachtet.  lU-i 'l'opfkulturen 
im  Zimmer  dagegen  wurden  neben  normalen  diözischeu  Exemplaren  auch 
monözibche  (mit  q"  uud  ^  Blüten)  und  sogar  polygamische  (mit  q',  und 
9  Blaten)  beobachtet. 

Verf.  bilt  die  ErscJieinunfpen  für  pathologischer  Natur. 

Capparidaceae. 

Siehe  hier/n  lujcli:  617  (Fries;  0!iiith<>]il)ili>M.  TR7  (("liodat  et  Hassler). 
777  (Freynj,        (\Vildeiuan:  FiniLcs  ym  Systematik  der  Familie,  besonders 

der  CleuinoHicue!. 

Nene  Tafeln: 

Capparh  CathrarH  P«Un  in  Ann.  Roy.  Rot.  Card.  IX.  t.  10. 
^olanisia  (nichi/ai^rrmn  (Jacksnnin  trachysperma)  Hort.  Then.  pl.  181. 

1488.  (ülg,  Ernst.  Capijandaceae  afrkanae  in  Kngler,  Beiträge  zur  Flora 
Ton  Afrika,  XXIV.  (Kogl..  Bot  Jahrb.,  XXXIII  [1908].  pp.  208—280.)  N.  A. 

Neue  Arten  werden  beschrieben  von  Chome  (8),  BUddea  (hienu  «Clavis 
specierum"  mit  18  neuen  Arten).  CapjHiris  (7),  Bo9cia  (mit  „Olavis  specieram" 
und  'j  neuen  Arten  .  Buchholzia  [\ ).  Cadahii  (1),  Marrna  {9,  Thyhichium  {X\ 
Calyptrothtca  (Ij.    Kritische  Bemerkungen  zu  Chilocalyx  und  Badimannia. 

1484.  Schills,  Hall,  Capparidaceae  in  Schina,  Beitrage  zur  Kenntnis  der 
afrikanischen  Flora.  (Bull.  Herb.  Boiss..  2.  s6r.,  III  [1908],  p.  888.) 

Verf.  bemerkt,  dass  seine  Maerm  ongMUfolia  gleich  M.  GilrichU  Pax  ist 
und  der  dafür  vorgeschlagene  Name  M.  ramoiimma  Gilg  ttberflQssig. 

Caprifoliaceae. 

Siehe  hier/.u  auch:  767  (Chodat  et  Hasslerj,  7b9  (Hemsloy:  Kolkaitzia). 
Neue  Tafeln: 

Ltmietrtt  aemulaH8  Rehder  in  Rep.  Missouri  Bot.  Gard.  XIV  (1908),  pl.  2, 10—11. 

L-  Bournei  I.  c.  pl.  4,  4 — 8. 
L.  brticli'ohirifi  1.  c.  pl.  12. 
L.  cernaina  1.  c.  pl.  9. 
X.  eoenrfea  L  c.  pl.  1, 10—11. 
L.  diuytiyla  t  e.  pl.  4, 1—8. 

L.  florihunda  I.  <•   i  1.  fl.  12.  pl.  18,  pl.  19. 
L    (.irn^'U;  1.  c.  pl.  6,  1-1-  17. 
L.  llfuuiUyan»  1.  c.  pl.  8,  1  —  4. 
X.  keteroMfa  1.  c.  pl.  16. 
X.  meoiMptCHa  I.  c.  pL  8. 

7v.  iulf  rnijitft  S  uLieMt.  'l'n-e-  and  Slirub.s  IH.  t.  7ü. 

L.  h'alrtjliai  Ikhder  in  Kep.  Missouri  Bot.  Gard.  XIV  (1908).  pl.  3,b— 10. 
L.  Korolkorii  1.  c.  pl.  8.  13. 
L.  lindenfoUa  I.  c.  pl.  1,  7—9. 
Ii.  Ukmgmri»  I.  c.  pl.  7. 

X.  Umga  I  c.  pl.  1.  6. 

X>  minuta  1   c.  pl.  5. 

L.  mucromttii  1.  c.  pl.  2,8 — ^9. 

L-  nervona  1.  c'.  pl.  l(i. 
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Tjonicra  nrnlis  1.  r.  pl.  20. 

L.  jjt'kinciuU  1.  c.  pl.  2. 1  — 1&. 

L.  phyüocarpa  1.  c.  pU  II. 

X.  praefiorttu  1.  c  pl.  IB,  pl.  Ii. 

L.  »trpyüifolia  1.  c.  pl.  1, 1—6. 

L-  setchuetish  1.  c.  pl.  8,  h — ^7. 

L.  8ztchunnica  1.  c.  pl.  b. 

L.  tubaeqmlig  1-  c  pl.  4,7—9. 

ialarieamicranüui  1.  e.  pl.  8«  11. 
L.  Ttchonoskü  I.  r.  pl.  17. 
L.  i'eyeto  1.  c.  pl.  2,  6—7. 
L.  vedcaria  1.  c.  pl.  1,12—18,  pl.  10. 
L.  WMiana  Sargent,  Trees  and  Shrubs  III.  tab.  69. 
VUmrmm  bnuteaiim  S«rgeni.  Trees  and  Shrubs  IIL  tab.  68. 

J48B.  Arber,  E.  A.  »wpII.    On  the  Synanthy  in  the  G 
(Joum.  Linn.  Sor  London,  XXXVI,  Botany  |19Ü8|.  ])[>.  463  474.) 

Von  tlen  drtn  l 'ntergattunj^en.  in  die  Fritsch  die  (Jattung  Lonicera  ein- 
geteilt hat,  kommt  bei  den  Subgeoera  CaprifoliuM  und  Siiitooa  eine  Ver- 
wachsnng  von  Blflten  nicht  vor,  wohl  aber  bei  der  Aber  70  Arten  umfassenden 
grOaaeren  Unteigatiung  X^ottam.  Verf.  unterscheidet  drei  Tjrpen  der  BlQten» 
Verwachsung : 

1.  Den  Typu.s  von  L.  Xylosfnim  L. 

2.  Den  T^pus  von  L>  alpigena  L. 
8.  Den  T^pus  von  X.  eäenHea  L. 

Unter  diese  drei  Typen  werden  die  übrigen  bei  den  Art<-ii  der  Unter- 
gattung Jfylosteum  vorkommenden  Verwachsungen  eingeordnet.  Die  Arbeit 
wird  erläutert  durch  vier  Tt  xtfiguren. 

Siehe  auch  F.  E.  Fritsch  im  Bot.  Centralbl.,  XCV  (1904;,  p.  421. 

1488.  LSike,  LeopoU.  Über  das  Vorkommen  der  Linnaea  horeati»  am 
Brocken.  (Verh.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenburg,  XLV  [1906),  pp.  66-58.) 

1487.  Rehden,  A.  Synopsis  of  the  genus  Lonktrtt.  (Ann.  Bep.  Missouri 
Bot.  Gard..  XIV  [190.-?  ,  pp.  27—282.  pl.  l-20.> 

Nur  Aufzählung  ohne  Besuhreibungen.  Beächreibungeu  nur  bei  den 
neuen  Arten.  Am  Anfamge  ein  Sekttonsschlflssel. 

Siehe  Trelease  im  Bot.  Centralbl.,  XCIII  (1908).  pp.  SeS^-eSO;  Grftbner 
im  Engl.  Rot  I.ilnb  ,  XXXIII  (1904),  Literaturb.  pp.  46.  47. 

1488.  Uebnelt,  F.  LeyceUeria  fomum  Wall.  (^Gartenwelt,  VII  [1908], 
pp.  856— 866,  mit  Abbild.) 

1489.  Thraveiin«  IL  M.  Observations  snr  les  glande.s  petiolalres  du 
VSbwtium  Opuht».  (R6v.  g£n.  Bot.,  XV  [1908],  pp.  97—104,  avec  figures  18—28 
dans  le  texte  ) 

Siehe  Lignier  im  Rot   rentralM..  XCll  i  r,»08).  p.  562. 

Bekanntlich  verläuft  bei  \  iOurnum  Opulus  iäugs  des  ganzen  Blattstieles 
eine  siemlich  tiefe  Binne,  die  an  ihren  Rindern  mehrere,  eine  stark  ancker- 
baltage  flQssigkeit  absondernde  Drosen  trlgt  Ausserdem  kommen  unten  am 
Grunde  des  Blattstieles  zwei  oder  in  seltenen  Fällen  auch  drei  seitliche»  fBdige 
Anhängsel  vor,  die  bisweilen  ebenfalls  am  Kndf  kleine  Nektarien  tragen,  und 
dann  treten  auch  manchmal  auf  den  Blättern  .>>eibät,  und  zwar  am  untersten 
Rande,  kleine  Drüsen  auf.  Fttr  die  Entstehung  und  Bedeniung  dieser  «war 
schon  mehrfach  untersuchten,  bisher  aber  anscheinend  noch  nicht  genfigend 
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erklärten  inorphologis^cbeQ  EigentümlichkeiLeu  MichL  nun  der  Verf.  eine  Er- 
Ufarung  zu  geben,  uttd  zwar  kommt  er  auf  Onind  sdner  aaetoiidscbea  Beob> 
aehtniigMi,  in  denen  er  snmal  den  Verlauf  der  Gefilaabandel  bertleksichtigt,  zu 

dem  Ergebnis,  dass  die  fftdigen  Anhängsel  am  Grunde  des  Blattstieles  und 
ebenso  die  Drüsen  am  Blatt>tiele  selbst  als  Heste  früher  Si  itf-nblütrhen  an- 
gesehen werden  müsäten,  so  Uass  daä  ülutt  von  Viburtium  OyvUm  theoretisch 
also  ein  Fiederblatt  wäre.  Die  am  untom  Bande  des  wirklicli  ausgebildeiea 
Blattes,  das  also  als  das  anpaarige  EndUAttchen  des  Fiederblattes  anzusehen 
wäre,  bisweilen  vorkommenden  Drüsen  glaubt  der  Verf.  als  c'a.c  Modifikation 
der  Hliittba-is  dieses  Endhliittrbens  auffassen  zu  können.  r>a^  all^i meine  Er- 
gebnis be-stelit  dann  in  «lern  eigentlich  schon  bekannten  Satz,  dass  die  Anatomie 
in  gewissen  Fällen  dazu  dienen  kann,  die  ursprüngliche  Form  urogewandeltor 
Organe  wenigsten»  t^weise  zn  erkennen.  Krause. 

1490.  W[rlghl1v    H.  New  or  noteworthy  Plants:  New  Chinese  Vibunrnm«. 

(Gard.  Chron.,  8.  ser.  XXXIII    I90.T.  p.  257.)  N-  1. 

Hinweis  auf  (Irübners  Heschicihmigen  in  En^l  'ahib..  XXIX,  pp.  684 
bis  690.    Neu  beschrieben  wird  :  Ythurtium  Vntchit  \  •  buddleiaefvUa. 

Caricaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  767  (Chodat  et  Hassler),  784  (,Hallier:  Fapayatxae  von 

den  ParieUttea  zn  den  Jfa{tMife«). 

Neue  Tafeln: 
Cariea  Papaya  PI.  World.  VI.  pl.  30 

1491.  Kiimcr,  F.  B.  The  Story  of  tbe  Papaw  \L'arka  Papayaj.  iBuU. 
Pep  Agric.  Jamaica,  I  [IDOSj,  pp.  181—189.) 

1498.  RwIreB,  J.  El  Pileut  heptäpkyüu».  Nnevo  genero  de  las  Papaya- 
ceas.    <La  Naturale/a,  III  [1903],  Series  '2,  pp.  707—711.  pl.  41— 45  )      \.  .\. 

14'.»8  \an  Ti*»j:li»'ni.  ."structure  de  l  ovule  des  Cnncrtcc^rc  et  place  de  cette 
fanüUe  daus  la  Lla-ssiljcation.    (Ann.  Sei.  Nat.  Bot.,  8.  s^r.,  XVU,  pp.  878 — 881.J 

Auf  Grund  \'on  Untersuchungen  der  Ovula  kommt  Verf.  zu  der  Über- 
zeugung, dass  die  Carieaeeae  in  die  Reihe  der  Hun^e^naki  in  die  Nähe  der 
Aehariauae  und  Cuewbitaie$  gehören. 

Caryocaraceae. 

Siehe  hierzu  auch:  767  ( ('hodat  • '  H  i  -^lerv    7S4  iHaliier:  BhuiAoUae  in 

die  Nähe  der  Chri/sübalatKai:  7.n  den  Hoi-acciif). 

Caryophyllaccae  (iiul.  Alnuamtc  und  SiU>iac*'ae). 
Siehe  hierzu  auch:  888  \^liucl»enau:  Mdandryum  ruln-um),  344  (Cook:  Agro- 
&temma)^  660  (Lindman:  8Uat^,  810  (A.  Schulz:  Sper^ukuria  und  SperguUi); 
704  (Neger:  SchutsUfttter).  762  (de  Borbas:  Parallelismus  Sifenacearu m  atque 
Geniümaeemrum),  767  rChodat  et  Hassler).  777  (Freyn  .  804  (Kouy: 
Spgrytdaria),  807  ( Rouy:  WahlbetytUa  Yahliih  ^'-i"*  (Wildeman:  TeUphium). 

Nene  Tafeln: 
AMne  cymi/ha  Houy,  Sl.  tab.  488. 
aUen»  hifiuetutt  Rouy.  Hl.  tab.  426. 
S.  pindicola  1.  C.  tab.  427. 

Stf'llnria  Martjnnni't  Krvlov  in  Act.  hört.  Petr.  XXJ.  tab.  1. 
Tekpliium  Imperati  Hort.  Then.  pl.  167. 

1494.  Baker,  E.  6.  New  or  noteworthy  plants:  Lff^nis  yunnanenni 
Baker  fiL,  spec.  nov.  (Gard.  Chron.,  8.  Ser.,  XXXni  [1908],  pp.  161-162.) 

N.  A. 
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Im  Habitus  fthnlich  Lychuis  sibirna  L..  uaiie  verwandt  mit  L.  Fio* 
CuaUi  L. 

1495.  Coekf  Xelville  Tkinte«.  The  Development  of  the  Embryo-Sae 
•and  Embryo  of  Agrottemma  giihago.  (Ohio  Naturalist,  vol.  III,  No.  4,  INO, 
p.  Wh—m,) 

Afjrnsfrniiii'i  ijUh'Kji,  w  iinle  ;:^i'\välilt  /.lim  Vergleich  mit  ( laytoiu'a  virginu  a. 
Zwischen  <ler  Kutwickeluiig  des  Archesporiums.  der  Ovula  oder  des  Embryos 
beider  Pflan/.eu  ist  wenig  Ähnlichkeit  vorhanden. 

Seine  Ergebnisse  fusst  Verfasser  folgendermassen  zusammen: 

1.  Das  Archesporiam  entwickelt  sich  als  eine,  iwei  oder  drei  Zellen,  die 

bis  a)if  eine  wit-der  \ .  i  i  Ii  winden. 

2.  Der  Kinhn  <>-.;ick  ent^ti  lil  in  der  ^gewöhnlichen  Weise  aii>  der  einzipjen 
übri;;  bleibenden  archesporialen  Zelle.  Nach  Bildung  des  achtzelligen 
Stadiums  vergrüssert  er  sich  nach  einer  rechtwinklig  zur  ursi)rünglichen 
LftngsachHe  liegenden  Richtnng. 

S.  Mit  der  P>il  hing  des  Embrvo-.ackes  vergrüssert  sieh  das  Ovulum  vom 
^^ikroJl\ h'ui'nde  her.  so  dass  der  Emiin  "Mu  k  tief  im  Nucellus  eingebettet 
erscheint.  Hin  kurzer  schnabelartiger  l'i-rt^;itz  erstreckt  sich  nach  der 
Mikropyle  hin.  Zwei  oder  drei  Zellreihen  degenerieren,  um  einen 
Durchgang  für  den  PoUensdilauch  sa  schaffen. 

4.  Der  Embryo  ist  anfangs  fadenförmig.  Die  vier  oder  fünf  Zellen,  welche 
dem  Scheitel  /uniiclist  liegen,  teilen  sich  longiludinal  und  bilden  die 
vier  oder  fünf  Zelllagen  eines  u rossen  kugeligen  Embrvo'^.  Die  Koty- 
ledonen und  die  \Vui-2elsj>it/e  werden  in  der  bei  den  Dikotylen  gewöhn- 
lichen Weise  gebildet.  Bald  nach  dem  Erscheinen  der  Keimblatter 
degeneriert  der  .Suspensor.  Born. 

1496    Poucaii«!.  J.  Lettre  de  . . .  ii  M.  G.  Camus.   (BulL  Soc.  bot  France. 

L  [1908),  pp.  177  — 17s  ) 

Speiyfiltiriii  (i:oi  iai  var  pr  llcdlaid  Houy.  legit  von  .'^enncn  in  Soc.  Et.  fl. 
fraiHO-helv.  n.  116ti  ist  eine  i«<nu  der  sehr  veränderliciieu  iyp.  marginata  Kit,, 
die  Spergularia  sub  n.  1167  ist  8p.  nieaeenäi  Sarato. 

1497.  FoBcatd,  J.  Note  sur  le  Spergtäaria  ruWa  var.  pmgwU  FenxL 
(Monogr.  Rochefort  80.  IX.  1908.  8^,  7  pp.) 

1498.  \on  Haypk.  A.  Noch  einiges  über  SUene  dbfiNattea  Scheele.  (Ung. 

Bot.  El.  II   liUc^J.  pp.  887—889.) 

II,  verteidigt  sich  gegen  die  Angriffe  Simonkais  in  vorliegender  /rit- 
bchrift  (p.  2U3),  der  behauptet  hat.  Silciie  dahnatica  Scheele  wäre  von  Hayek 
in  Oster.  Bot.  Zeitschr.  (1901)  pp.  290-297  „auf  gänzlich  verfehltem  Grunde 
besprochen"  und  weist  nach,  dass  die  Ansicbten  Simonkais  und  seine  Ober 
diesen  Punkt  ganz  dieselben  sind. 

1499.  Jöstinjr,  F.  Beitrüge  zur  Anatomie  der  Sperguleen.  TolycarpeeB, 
Paronychieen.  Sclerantheen  und  Pterantheen.  Heidelberg.  1902,  8*^,  48  pp., 
mit  2  Tafeln. 

löOO.  kränzle,  J.  Besprechung  der  CVattung  Ihanthus.  (Sitzuugsbericht 
vom  28.  X.  1902  in  Mitt.  Bayr.  Bot  Ges.,  n.  27  (1903  .  p.  809.)  S,  L 

Neu  aufgestellt  wird:  Diantkna  Cartkusionarum  var.  ^onfonnt  Henle  und 
Kaegele:  „Folia  basalia  angustissima,  valde  numerosa,  erecta;  bracteae  sob- 
fultoriae  ariatis  valde  longis,  florem  euperantibus  instructae*. 
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1501  Mah  .  K.  Heliaip«rma(8Umu)  BeUdorf fimmm.  (öster.  Bot.  Zeitschr.. 
LUI  [19081.  PP-  857—859.)  N.  A. 

Bemdiraibang  der  nenoo  Art  und  S5-Donymik  der  verwandten  Arten: 
Jf.  Tommatlmi,  H.  ekroMp«lonCMm,  H.  nwkrii^i^dhm. 

160-2.  Mauizio.  A.  Über  die  Giftigkeit  der  Kornrade.  BGt  einer  Figur. 
(Sdiweiz  Landw.  Zeitschr..  1902.) 

1503.  Mayer,  .l08«ph  €.  Be.sprechung  der  Gattung  Cera»tium.  (Sitzungs- 
berichte vom  9.  XU,  1902  in  Mitt.  Bayr.  Bot.  Ges..  n.  27  [1908],  p.  811.) 

18M.  OatnrfUd,  €.  H.  Sman  floriatiake  Notitaer.  1.  BMktria  media  og 
dena  Slaegtninge.  (Bot  Tidaakr.«  XXV  {19081,  pp.  XXIX^XXX.) 

Behanfielt:  St.  apetala,  St.  media,  St.  neglecta. 

1505  ÜHtenfeld,  C.  H.  Smaa  floristiske  Notitser.  II  Cerastium  $emide- 
candrum  og  dens  Slaegtninge.   (Bot.  Tidsskr.,  XXV  (1908J,  pp.  XXX — XXXI.) 

Behandelt:  C  mmUkatmdrum,  C.  Mrmdnm  C*  aiitlaiiiaiidriMii,  C.  punMlum, 
C  flaliiMfMiii. 

1506.  ReiaKhl,  FriHricb.  Die  Variation  im  Andröceam  der  Sfelkria  Ntedfo 
Cjr.   (Bot.  Zeitg.,  LXI.  1  119081.  pp.  159—200,  t.  2—4.) 

Siehe  G.  H.  Shull  in  Bot  Gaz..  XXXVI  (1908).  pp.  476—477. 

1107.  Siaeakai,  liajes.  H&rom  Aüene-faj  Ugye.  (Die  Angelegenheit 
dreier  SSfenc^Arteo.)  (Ungar.  Bot.  Bl.,  n  [1908],  pp.  201—90».) 

8.  TToUfMnii  8.  mOHemaU,  8.  Sßseifiraga. 

Casuarinaoeae. 

Siehe  hierzu  auch:  88(  (Frye.  CatuaritiaJ,  866  (Juel,  Samenanlage  von 

Oamiarina)' 

Celastraceae. 

Siehe  hienKu  auch:   767  (Chodat  et  Uahsler;,   668  (Daguillon:  Fasciation 

von  SvoHytnui}. 

Neue  Tafeln: 

Evonymm  SieMdinnus  Sargent,  Trees  and  Shrubs  III.  tab.  62. 

£.  fUimieanuti  Sars:.  1.  c.  t.  68. 

E.  patent  Sarg.  1.  o.  t  64. 

E.  redicom  Sarg.  1.  c.  t.  6K. 

Lophqpäähm  Utxicum  Icon.  Bogor.  t.  XVI. 

£k  jmmnum  I.  c.  t.  XC. 

1408.  liösenrr,  Theodor.  Olagtmieae  in  ."^c  hinz.  Beitr,  Kenntn.  Afrik. 
Flora,  N.F.,  XV.  (Bull.  Herb.  Boi&*..  J.  ser.,  Iii  [1908],  pp.  823— 824.)    N.  A. 

Neu:  Gtfmno$poria  «yntato  var.  iemitfelkh  O-  Dinieri,  G.  pedtmadari»- 

1609.  LKMuer.  MypmpMIa  Dtettkma  LAeener.  (Notisbl.  Kgl.  Botan. 
Gart.  u.  Mus.,  IV  |1908|,  n  81.  p.  62.)  N.  A. 

Nahe  verwandt  mit  H-  Hnlleyatui  F.  v.  Müller. 

1610.  Metz,  Aagasl.  Anatomie  der  Laubblätter  der  Celastrineea  mit 
beaonderar  BerOekai^tigung  dea  Vorkommena  von  Kautachnk.  Inaug.-Diaa. 
Exlangen  1908.  (Beih.  Bot.  Centralbl.,  XV  [1908J.  pp.  809—88«.) 

Ceratophyllaceae. 

1511.  Sapegiii,  A.  Sur  le  genre  Ceratophyllum  (avec  un  ta(lean  de  desüna). 
(Tf«v.  Soc.  nat.  Univ.  inp.  Charkow,  XXXVH  [1908],  pp.  809—819.) 
[Ruaaiaeh.] 

BetaniMbrnr  Jahmlwriebt  XXU  fl»M)  t.  AM.  88 
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Chenopodiaoeae. 

Siehe  hierzu  auch:  79b  (Lösener:  PI.  Seler.),  827  (Wildemaa:  Chenopodium). 

Neue  Tafeln: 
Ck«NO|NNiliaH  nilrariaeeim  Hort  Tb«n.  pl.  lU. 

Nticräana  Perriiii  BatUndier  in  Bull.  Sc«  .  l  ot.  France  L  (1906).  pL  XV. 
SaUoIa  »ogduina  Paulsen,  Vidensk.  Medd.  IMA.  pl.  III. 

aperta  1.  c  pl.  III. 
Suaeda  (Hufienii  1-  c.  pl.  IL 

lUi.  Iwiii,  I.  A  proporito  d«IU  Mop«iU  d«lU  JEmMs  «urfeola  a 
Stiombolirrlii.L   (Bull.  Soc.  Bot.  IteL,  lfl02.  p.  197.) 

1618.  Battandier.  Nnte  sur  quelques  plantp<  rai'portöes  du  Touat  par 
le  Dr.  Perrin.  Nouveau  geore  des  Haimdaaae.  (Buli- 6oc.  BoU  Fracce,  L  (1908jt 
pp.  468—470,  avec  pl.  XV.)  N.  A. 

NuetOaria  g«n.  dov.,  venvaadt  mit  Balimomewtk  vnä  Balmmtkuih  mit  der 
Alt  N-  Perrini- 

1514  Brie»,  H.  Verhältnis  von  HQlle  und  Samen  im  RabeaknäaeL 
(Centralbl.  Zuckerind.  Magdeburg,  X  (1902],  p.  626  ) 

161S.  VMMy  L  AuatwHeehe  0imopodiauae  al»  Fttttetpflameen  in  Trocken» 
g»Wetea.  (NotasbL  EgL  Bot.  Gart  n.  M ns.,  IV  \MOK^  n.  iS»  pp.  70—78.) 

1516.  Holdsworth,  P.  J.  Saltboah  (ÄMplex  mmmmUaria).  (Agrie.  Gas. 
N.  S.  Wales.  XIV  [1908:.  Part.  10. i 

1517.  Ltyaeeao  Pojer«,  )f.  Kochia  tcudoola  Gum.  (BulL  Soc.  bot.  ital., 
1902,  pp.  119—127.) 

lUS.  Harr,  J.  AgaoBiierta  Cluuiopodien.  (Allg.  Bot  Zeitaehr.,  IX 
(1908],  pp.  91-9S,  109    112.  mit  einer  Blatttalel.)  N  A. 

Chent^odium  atnafum  (Kras.)  Murr  =  Ch.  purimrnnrens  Jacq.  ß,  lanceolatiim 
Motj.  in  DC.  =  C'Ä.  hiicinum  Schrad.  und  seine  Synonyme. 

1619.  Harr,  J.  CAcno/wdium-Beitrfige.  (l'ngar.  Bot  Zeitg.,  I  [1902], 
pp.  887—844,  859—869,  D  (1908],  pp.  4—11,  mit  8  Tafeln  mit  88  Figuren  in 
Einxelbildern.) 

Siehe  den  Selbstbericht  im  Hot.  Litbl,,  I  ( H>08).  pp.  249—260. 

1520.  PaaUen,  Uve.  Chaiopodiaceae  in  Ove  Puul.'^en,  Plants  collected  iu 
Asia  Media  and  Persia.  (Vidensk.  Medd.,  1908,  pp.  185  ~  206,  with  plate  II 
and  m  und  1  Textfignr.)  N.  A. 

Nene  Arten  von  Jfmolgrit,  Sbioada,  &iliela,  AmbatU,  HmUmtkmm. 

Ohloraatliaoeae. 

Siehe  hierau  auch:  798  (J.  DonnelKSmith  in  PI.  Seier.).  784  (Hallier: 
Chloranthaceae  wieder  aus  den  Sabiaua€  entfernt). 

Cistaceae. 

Siebe  hieiv.u  amh:   777  (Freyni,  798  (t!rns>ier  in  l'l.  SeUr.i.  506  (Deveaux: 
Cüstm  valviaef'olius),  7H4  (Hallier:  Cistineae  /u  den  Malvalea). 

1521.  Orasser,  W.  Ci$taceae.  14.  Heft  von  A.  Engler,  Da«  Pflanzenreich. 
(IV.  188).  Leipsig,  Engelmann,  1908,  161  pp.,  mit  ]f8  XSnselliUdeRi  in  82 

Fignren.    Preis  8,20  M.  K.  A. 

Die  in  gipfel-  oder  seitenständigen  Cymen  stehenden  Hlüten  der  Cistaceae 
sind  nach  dem  Typus  KjCjAtcC  (10—8)  gebaut.    Die  Kclrlibl:itt^r  stehen  in 
Spirale.    Grosser  ist  nicht  der  Meinung,  dass  die  beiden  äusseren  Kelch- 
blltter,  die  meist  kleiner  sind  oder  gana  fehlen  können  nnd  aieh  anaeerdem 
.der  gedrehten  Prifloralion  nicht  anschlieBsen,  ab  VorUitter  gedeatet  weviea 
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aflSMn.  Das  Andröceum  besteht  aus  zwei  Kreiden,  eisern  den  Kelchbl&ttem 
superponierten,  dessen  Staubblätter  einfach  bleiben,  und  einem  den  Bhjmen- 
kMAttern  ^genüberstehendeOf  d«r  zentrifugal  dedoubliert.  Die  Ciataceae  besitzen 
entonopliile  Pol]«iil»lfltoD.  Bei  nahraren  .Arten  mneht  sieb  eine  Reitbarkeit 
«ler  SUmbliden  benerkbar.  Hiiii%  Ist  dM  Auflfeten  kielMogaaer  Bltltea, 
dgl.  das  von  Bastarden.  Bornet  hat  kOnstlich  284  Bastarde  gezüchtet,  z.  T. 
zwischen  verschie«k'nen  (JaUnn^ron  der  Familie.  Die  leder-  oder  holzartigen 
Kapseln  springen  lokulizid  mit  Längsrissen  auf  (Ausnahme  Ciulua  mmupelienti»). 
Die  meist  Ideinen  Same«  aaigea  eisM  ▼Sfsehieden  gestalteten  Embryo,  dessen 
verscbiedeoe  Gestaltong  tob  irfsteiMliseker  Bedeutung  ist 

Am  nächsten  verwandt  ist  die  Familie  mit  den  JSianicieae,  mit  denen  sie 
die  Unterroihr  <ler  Cistineae  nach  Engler  bilden.  .Sie  unterscheiden  sirh  von 
diesen  durch  ihre  meist  ortholropen  Samenazüagen  und  die  ullermeist 
gedxebte  Knospenlage  der  BlomenUitter.  Ferner  sind  sie  verwandt  mit  den 

Von  Cuitus  ladamferm  und  C.  viUonu  var.  cretiitts  stammt  das  früher 
offizinelle  Ladanumharz,  da<  noch  heute  im  Orient  zum  f'änchern  benutzt 
wird.  Offiziuell  waren  früher  noch  von  CistM  oiHonu  die  Herba  et  flores  Cisti 
maris*  von  C.  saloif'olius  die  Herba  et  flores  C^sti  foeminae,  femer  von  HeHan- 
(kmmn  ehamaeei^  die  Herba  Helianthemi  seu  (Tbamaeeysti.  Die  CUtaeeae 
waren  im  Anfange  des  XIX.  .Tahrhonderts  besonders  in  Engend  Jfodepflansen. 

Dii-  Familie  enthsUt  7  Gattungen: 

1.  L'ütlua  L.  mit  16  ausserordentlich  variierenden  und  hybridisierenden 
Artm. 

2.  HfOmkm  mit  26  Arten. 

8    Tuberaria  mit  13  Arten. 

4.  Hdianthemum  mit  64  Arten,  darunter  2  neu. 

6.  Fumana  mit  U  Arten. 

6.  Hudsonia  mit  8  Arten. 

7.  Ledua  mit  18  Arten. 

Ben  Scblnss  der  Arbeit  bildet  ein  8  Seiten  starkes  Veneicbnis  der 

Sammlernummern. 

Siehe  auch  GaeL  Crugnola  in  Nuov.  Giorn.  Bot.  Ital.,  X  (1908),  pp.  420 
bis  422. 

1622.  Plekari,  J.  P.  XTndescribed  Britisb  Tariety  of  CiMi».  (Naturalist 
n.  »»8,  pp.  46—48.) 

Clethraceae. 
Siehe  hierzu  auch:  798  (Lösener:  PI.  Seier.). 

Cochlospermaceae. 
Siehe  hierzu  auch:  767  (Chodat  et  Ilassler),  784  (Hallier:  Cocklotperwuae 

zu  den  Malx'ale»). 

Columelliaceae. 

1623.  van  Tiegliem,  P.  Sur  les  Columelliaceae.  (Ann.  Sei.  Nat.  Bot, 
8.  8«r.,  XVUI.  pp.  166—164.) 

Die  Columeüiaceae  gehören  auf  Grund  der  Untersuchungen  des  \'prf.  zu 
den  .Transparit'tees  unite;j;niitu''es'*  oder  Solanineae  und.  da  sie  ^ifh  durch  den 
Besitz  einer  gamopetalen  Blumenkrone  und  eines  uuterstäudigen  t  ruchtknoten 
auszeichnen,  in  die  Keihe  der  MubiaUti-  ihre  mit  der  Blumenkrone  ver- 
wacbsenen  Stanbgefttsse  deuten  auf  eine  nihere  Verwaadtsehaft  mit  den 

88* 
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Rubiaeeae,  in  deren  Nähe  sie  Micb  schon  von  IJndley  1847  und  Decaisne  1868 

gestellt  wurden.  Indessen  unterscheiden  sie  sich  dorh  von  den  Rubiaceof  und 
den  benarlibaiten  Familien  durch  eine  ganze  Anzahl  von  Merkmalen,  '«o  be- 
(ionders  durch  das  Fehlen  von  Nebenblättern,  die  bemerkenswerte  Struktur 
dM  StoBgels,  die  Zygomorpliie  der  Blllte,  die  eigenartige  BUdnng  des 
Andr6ceums,  die  Art  der  Fracht  usw.  Van  Tieghem  lässt  sie  daher,  da  die 
Arbeiten  über  diese  Familie  noch  nicht  zum  Abschluss  gelangt  sind,  hei  den 
Solonalea,  wo  sie  allerdings  eine  sehr  isolierte  Stellung  einnehmen  durften. 
Siehe  Ligmer  im  Bot.  Centralbl.,  XCIII  (1908),  p.  214. 

Combretaoeae. 

1624.  Perret,  B.  et  Leflm,  G.  Sur  le  KinkWba;  wn  origine  botanique. 
(Conpt  rend.  Acad.  Sei.  Paris.  OXXXIV  [19021.  pp.  1154-  1156.) 

1525.  Perrot.  E.  »  t  Lefpvr*,  G.  Le  Kinki'lihH.  (Trav.  Labor.  Mat.  medie. 
Ecole  sup.  Pharm    Paus.  I.  1902  1908  [19041.  4.  partie.  pp.  67—77.  6  fig.) 

Als  Stamuipflanze  wird  festgestellt  Combretum  micranthutn  Don  =  C. 
parvifUmm  Reich.  »  C.  «Um»  DC. 


Siehe  hierzu  auch:  hm  (Penzig  und  Chiabrera:  Acaropliilie),  767  (CI     1  t 
bei  Chodat  et  Haasler),  798  (Donnell-Smith  et  Lösener:  Fl.  Seier.). 

Neue  Tafeln: 

TertHtiudia  biahta  Prain  in  Ann.  Roy.  Bot.  (.>ard.  Calcutta  IX.  t.  50. 
7.  Manü  1.  c.  t.  61. 

Compositae. 

.Siehe  hierzu  auch:  885  (Murbeck:  C'atatujurJi,'  lutea),  887  (Ostenfeld  und 
Uaunkiaer:  Kastrationh versuche  bei  Mieracium  usw.),  88b  (Potouie: 
IVuditentwicklungf  896  (Raunkiaer:  Befruchtung  von  Tanaeamm),  600 
(Delpino:  Heterolcarpie  von  FÜagc  goMlea),  617  (Fries:  Omithophilie). 
670  (Mas.salongo:  Picru  hieracioides),  680  (Weldon:  Asttn-  prenanthoidei),  787 
(Tower:  Chrt/»anthemum  Leucantlmnum),  751  (Worsdell:  Abnormal  Helenium 
flowersj,  754  (Zodda:  Bdli»,  Matricaria),  764  (Brünette:  Lemtopodium), 
767  (Chodat  et  Haseler),  804  (Rony:  8eiuao  hayommm),  807  (Rouy: 
SemtuUi  tpaOfttakh  Swnmera  at^mHfoiUaX  806  (Rouy:  Artemliia  inHpidtt, 
Aehme»  Sdmeiäen^,  814  (C.  B.  Clark e:  Koh  Chang).  837  (Wildeman:  Sdi- 

cftrytum,  Leptoear]^). 

Neue  Tafeln: 
AeMIUa  maior  Rouy,  Dl.  t  410. 

A.  Dumatiana  1.  c.  t.  43;^ 

A'  reroiienni»  1.  c.  t.  484. 

Amthemig  imcedonica  Kouy,  III.  t.  409. 

dmliifieeUiit  atractyUndes  Bull.  soc.  bot.  France  XLIX.  pl.  2. 
C.  BaUandUri  L  c.  pl.  2. 

Cardim  Broteroi  liouy,  TU.  t.  487. 
Cenlaxirea  corbariemis  Rouy,  III,  t.  889. 
C  Houyi  Rouy,  Iii.  t.  41 1! 

C  Donatiana  (C.  paniculata  X  inlybaceaj  Rouy,  III.  t.  488. 
Oepi»  teonoimvide»  Rony,  DL  t.  441. 

Krigenm  artiicm  Rouy,  III.  t.  486. 

FiUhia  »pecinna  Cheeseman,  Rarotonga  [d.  32 

(iryfMiairpha  Xfl^tmii  Sargent,  Trees  aud  Shrubs  III.  t.  78. 

Heiichrysum  scurpioides  Hort.  Then.  pl.  188. 
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BUndum  Meidimm  Rouy,  HL  t.  891. 
J7.  «eofftCWN  Rony.  1.  c.  t.  49t. 

H.  Langel  Rouy,  1.  c.  t.  140. 

Lactuca  Gilletii  Wildem.  Et.  R  Congo  pl.  XiV. 

L'  Utngatpicata  1*  c.  pl.  XVI. 

L.  fHeofteld  1.  e.  pl.  XV. 

Lqploeairtika  rimdoHM  Hort  Thea.  pL  129. 

LntSUta  Martini  lAv.  Icon.  n.  10  in  BuU.  Acad.  g^ogr.  bot.  XXIL  n.  IfO. 

Martinia  )xih/ninrphn  Lev.  Icon.  n.  11. 

Muigediutn  uralcttse  Huuj,  Iii.  t.  890. 

Onopordam  tpeäabüe  Bony,  III.  t  868. 

Jkftgmdon  jwmlAnii  Bouy,  lU.  t.  185^ 

Fkridium  prennnÜKniet  Rouy,  Ol.  t.  442. 

SattMurm  chitralica  Prain  in  Ann.  Roy.  Bot.  Gard.  IX.  t.  67. 

Senecio  divorutn  Bot.  Mag.  t.  7S08. 

8.  ptaiio-tomenlmii  Uackfiozie  et  Bmh  in  Tniiisaet  Acad.  Sei.  St  Louis  Xn. 
p,  17. 

8.  tanfftUieu»  Bot  Mag.  t.  7912. 

8.  f>aifa)ineni<is  Rotiv.  III.  t.  4ü8. 

Serratula  spathidata  Janka  in  Kev.  Bot.  »j-st.  Geogr.  bot.  1.  pl.  IV. 

SoUdago  langipetidala  Mackenwe  et  Bush  in  Tfane.  Acad.  St  Louis  XU.  pl.  18. 

Tridut^  iiHelopkifUim  Frain  L  c.  t.  68. 

1628.  Allen,  &  Anteekningar  tili  ITimwMim-EloTan  i  Nirke.  (Botaniaka 

Notiaer,  1908,  Haftet  4,  6,  n>  14B    192,  201— -217,  mit  Tafel  1-12.)       N.  \. 

1627.  Ano^ya.  Giftigkeit  der  Amikablflten.  (Pharmaz.  Centralhalle, 
1908.  \K  IS6.1 

lö2ä.  Apert.  Ch'icort^eM  monstrueuaes  {Cichorium  Intybu«)-  (Assoc.  franV't 
Cosgr.  de  Montauban,  1902,  p.  600.) 

1529.  Ascherses,  P.  Erechthite»  hieracifdüu  in  Schlesien.  (Ber.  D.  Bot 
Ges..  XX  [1902],  pp.  129^140.) 

Siehe  Mea  im  Bot  GentralbL,  XCV  (19MX  p.  191. 

1680.  Baker,  G.  F.  A  Bevision  of  tbe  Stephantopeae.  I.  (Traasaet.  Aead. 

ScL  St.  lAJuis.  XII,  n.  6  [1902],  pp.  48— B6,  mit  einer  Tafel.) 

Die  Gattungen,  welche  Hoffniann  in  den  natürlichen  Pflanzenfamilien  in 
der  Gattung  Elqphantoptu  vereinigt  hat,  werden  hier  wieder  hergestellt  und 
Torlittfig  die  Artm  der  Veieinigten  Staaten  etwas  nSher  behanddi;  von  den 
flbfigen  wird  nar  eine  knne  Übersicht  gegeben.  Eine  Monographie  soll  folgen, 
wenn  mehr  Material  vorliegt 

Die  Gattungen  mit  ihren  ty[iischen  Arten  und  Ltricalititen  sind  folgende: 

1.  Elephanfnpits  h.  —  E  Acuhi-r  L.  O.stindien. 

2.  Spn-ix  hafta  Turcz.  -    Sp.  Funckii  Turcz.  Venezuela. 
8.  EkpiuiiUoiis  Lena.  —  E.  anguatifoÜM»  Sw.  Jamaica. 
4.  ^mdoeUpkemhpiu  Rohr.  —  P.  ijpioalMf  Sw.  Guyana. 
6.  El^^hantopti»  Hch.  Bip.  —  E.  biflora  Leas.  Bras. 

8.  Micropappus  (Sch.  Bip.)  —  M.  mktofoppUM  Leas.  Bras. 

Die  Spezies  der  Union  sind: 

Klephantopm:  1.  ooroüttiaiitM  WiUd.,  2.  UmtnUtvtM  L.,  8.  elaUi»  Bertol., 

4.  nudatM  (.'tay. 
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Schlttssel  der  Gattungen  dar  M^dkmtopeae. 

A.  Kf.  4blatig. 

B.  Pp.  einreihig,  mit  dLMitlichen  Spreuschuppen  (soll  bedeuten,  dM8  die 
Basis  der  Pp.-Borsten  unten  «>i!H>  breit«-  Srhuppp  bilden) 
C  Stengel  ohne  Auslauf  er;  Kuaucl  vua  blattartigen  Brakteeu  ge^tützit 
Inflomsaens  terminal   oder  subracemös;    Pf.  ans  6 — 10  gerades 
Borsten,  deren  Schu[)pen  selten  verbunden  sind. 
CC.  Stengel  mit  Ausläufern ;  Knäuel  gestützt  von  eiafarhen.  reduzierten 
Uliittirn:   I  nfioreszeaz  ährenfürmig;  Pp.  aus  etwa  4 — 6  spimlig- 
gedrehten  Borbten. 

Spiroehatia. 

BB.  Pp.  zweireihig,  zuiwminen  oft  mehr  als  5  Borsten;  Inflorescens  ihrig, 

Knäuel  gestützt  von  oinfachen.  reduzierten  Blättern 
C.  P[>.  gleichartig,  uns  /.nhlreichen,  geraden  Borsten,  die  ganze,  kaum 
bemerkbare  äcliupp»n  trugen.  -  . 

D.  Pp.  mehrmals  länger  als  die  Achänen. 

DD.  Pp.  nur  etwa  i/i       Länge  der  Achllnen. 

Micropapim«. 

CC.  Pp.  ungleichurlig.  aus  verhältnismässig  wenig  Borsten  mit  stark 
zerrissenen  Schuppen;  die  beiden  langen  opponierten  am  Ende 
gefaltet. 

Pseudoelt^hantopuM. 

AA.  Kf.  zweibltttig;  Pp.  äussere  Reife  kurz,  innere  länger,  gedreht  und  ab> 
fallend. 

Born. 

löSl.  BeUt  R.  T.  Die  Gattung  Hünuimn.   (Carinthia.  11.  XCII  [1902], 

pp.  12-22.) 

158_'.  Bosse.  Maurice.  Note-  fiuristiijuos  sur  quelques  plante.s  du  Val.iis 
et  de  la  Vailee  d  Aoste.  1.  Geuru  Hieracium.  (Bull.  Murith.,  XXXll  (1908]. 
pp.  178—187.) 

I6tt.  BiiMlI,  C.  B.  Newlj  introduoed  ^»eciee  of  CIngnt  and  XeontoiloN. 
(Rhodora,  IV  [1902],  n.  48,  p.  180 

1684.  Btnsiller,  J.  Senedo  Murrayi  Bomm..  eine  unbeschriebene  Art 
von  Ferro  (sowie  einige  floristische  Notizen  über  diese  Insel).  (£ngl.  Bot. 
Jahrb.,  XXXllI,  Beibl.  n  72  11908;.  pp.  1— 8[— 11]  )  S.  A. 

Sectio  Pencalli»  subsectio  Campyloleput  Macroyhylli. 

Siehe  Mea  im  Bot  Centnlbl.,  XCV  (1904),  p.  188. 

1888.  Breuer,  Hagns.  Spridda  Bidrag  tili  Idtainedom  af  Finlands  fim- 

ciiim-Former.  VI.  Sj'dfinskn  Pi'nsellae,  Hufviidsakligen  frin  Nyland  och  sydli- 
ga^te  ilelen  af  Tavasüand.  (Act.  Soc.  Faun.  Flor,  fenn.,  XXV  [1908].  n  2. 
84  pp.)  N.  A. 

Hieracium  Pihtdta  ist  in  Sttd-Finnland  durch  287  Formen  und  Abarten 
vertreten.  Ausserdem  sind  18  Bastarde  mit  anderen  Arten  bekannt 

Siehe  GrevilUus  im  Bot  Centralbl.  (1908)»  pp.  488—488. 

1586.  Briqaeti  J.  Nouvelle  liste  d  <  j  <  rvlöir-  rares,  nouvelles  ou  critiques 
des  Alpe^i  Lömaniennes.  (Ann.  Cons.  Jard.  bot.  Genive,  V  [1901],  pp.  147 
k  168.)  N.  A. 


SpeiieUe  Morpliologi«  und  Syatomatik  «nf  eiaxelae  Familien  beaoi^n.  599 


Neu  sind:  Hüracium  Hugueninianttm,  H*  crepidi/olium  ynr.  iatifolimn  und 
S.  mii/UUifiUim  imlieMim. 

Siehe  Rikli  im  Ber.  Schweiz.  Bot.  Ges..  XIII  (1908).  pp.  42,  48. 

1687.  Bnr^iTs,  E.  S.  .Studie»  in  the  History  and  Variations  of  Astere. 
Part  1  History  of  Pre-Cltisian  Botany  in  the  reiation  to  Aster.  (Mem.  Torr. 
Bot  Glttb.  X.  1902.  80.  XII +447  pp.) 

1688.  Cmi,  B.  fl.  Sabdivisions  des  Synenth^r^ee  fnn^auies,  Furie,  1908, 
4«»  20  pp. 

1589.  CanoB,  E.  T^e  ^enre  Arletnitia  dans  la  flore  fran9ai8e.  (BulL 
Sc.  pharmacolog.,  VII  [1908].  pp.  66—59.) 

1640.  Caraae,  Earice.  Salla  particolare  stroitura  delle  radici  taberixsaie 
di  IVtnda  hAenta  DC.  (Ricerehe  di  Morfologia  e  Fieiologia  eeegnite  nel 
n.  Istitiito  Botanico  di  Roma  VL)  (Ann.  di  Bot  Pirotta,  I  [19001,  pp.  198 
tNa  206,  con  tavole  X  ) 

1641.  Ceckerell,  T.  U.  A.  The  Colorado  rubber  plaat  {J[*icradenia  fiori- 
Imnda).   (Bull.  Color.  Coli.  Mus.,  1  (1908],  pp.  1—2.) 

1842.  Ceckerell,  T.  D.  A.  A  New  Ckwklebur  [Xanfhium]  from  New  Mexico. 
(Pioa  Bio!.  Soc.  Waah.,  XVI  11908).  pp.  9—10.)  K,  A. 

Xanthium  commune  var  iiov  Woofoni 

1543.  (]ui,  A.  Kecberclies  ^^ur  1  appareil  secreteur  interue  des  Coniposees. 
(Tb6se  de  Pbarmacie,  Paris,  1908.) 

1644.  Celgan,  N.  Hieradum  tde^ihm  in  Co.  Dublin.  (Iriah  Natur.  XII 
(1908).  p.  247.) 

1545.  toste,  l'Abbe,  H.  ('ardnug  I'ulchii  (C  vufana  X  apin'ujcr),  hybride 
nouveau,  decouvert  dans  1  Aveyron.  (Bull.  Soc.  bot.  France,  XLIX  [1908). 
pp.  821—828.)  N.  X, 

1648.  Ceete,  TAbM,  H.  Note  sur  lea  Ladvea  ramotMma  Gren.  et  Godr. 
et  mminea  Link.    (Bidl.  soc.  bot.  France.  L  [1904),  pp.  627—681.) 

1547  nahlst4>dt,  H.  ^/eracm  in  0.  Nordstedt,  Sandbema  llora.  (Botaniska 
Notiser  [1'.>0:V.  pp.  8r)-88.  221-227.,  N.  A. 

1648.  Üahistedt,  H.  Tiie  Hieracia  from  the  Faeröes.  (Botany  of  the 
F!aer5ee  upon  Danish  InvesUgattone,  Hi  Kopenhagen  [1908].  pp.  886--680»  with 
2  platea.) 

1549.  Daveau.  J.    h'Hdminihia  apincta  DC.    (BuU.  Soc  Bot.  IVance. 

XLIX  I1902\  pp   H  15. 

1550.  Dean.  U.  Dahlia,  its  History  and  (.'uittvation.  illusiratious  of 
different  typee;  complete  list  of  yarieties  in  cultivation  in  1902.  London,  1908, 
8*,  128  pp.t  with  illustrations. 

1651.  Delpine,  F.  Üladomania  di  PferteAteraeiotde».  (Boll.  Soc.  Ital., 
1908,  pp.  275  -277.) 

1552.  Drace,  tt.  Claridge.  Senecio  palmtris  Dt',  in  Susi^ex.  (Journ.  of  Bot, 
XU  [1808],  pp.  408—408.) 

1668.  Favre,  Bailt.  Hitrada  intiresaanta  ou  nouveaux  r^lt^s  au 
Simplen  (Valais).     Hiill   Horb.  Hoiss..  2  s.V  [19081  pp.  1130    1184.)      N.  A. 

1654  Fonui!«!,  M  L.  .\  new  ijti/en«  from  the  Menimac  Valley.  (Bhodora, 
V  tl»061,  pp.  9U-92.  pl.  46.  f.  11—20.)  N.  A. 

BUem  JBbIom»  et  w.  faäax. 

1656.  PeruM,  M.  L.  Chrytanthmum  LeHemUhiamm  and  the  American 
White  Weed.   (Rhodora.  V  19081,  PP  177—181,  f.  1.  2.1  K.  A. 

Neu  beacbrieben  wird  Ckry$aHthemum  Leucanthemum  var.  tubpkmatifidmu 
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1666.  Fi«ri,  Adr.  Sulla  presenza  di  Carlina  Fontanesii  DC.  in  Sardegna 
e  Gorsic«.  (Bnll.  Soe.  Bot  Ital.  11908],  pp.  61—66,  mit  2  Teztfigvren.) 

Cadina  FontatuiH  DC.  (Airaetylü  mixeroeepkala  Desf.)  war  bis  jetzt  nur 

ans  Trinis  bekannt:  die  ihr  verwandte  C.  gummifera  (L  i  I.cs«  war  allein  für 
Italien  angegeben.  Eine  nähere  Besichtigung  jedoch  der  unter  diesem  Art- 
Dwnen  von  Sardinien  und  Korsika  ausgegebenen  Pflanzen  (im  Herb.  Desfon- 
taincs»  u.  a.)  ftthite  nadi  entapfeeheodett  Verglaiehen  an  d«ni  Ergebnisae^  daaa 
C  gmmmifera  in  der  Baaflibatii,  IBLalabrieo,  Sizilien,  Grieehenland  naw.  vorkommt, 
dass  aber  die  Pflanzen  von  Sardinien  und  Korsika  mit  der  tunesischen  C. 
Fontanesii  übereinstimmen,  (Gleichzeitig  ordnet  Verfasser  die  Synonymie  der 
De  CaudoUescben  Art  und  fuhrt  die  Hüllblätter  beider  Arten  vergleichshalber 
IBA  Bflda  vor. 

Bonneta  Angabe  (189(X  daaa  AInadifUi  maeneefM»  Daf.  in  antbentiacbeii 

Exemplaren  nicht  vorliege,  ist  unrichtig;  die  Pflanze  findet  sich  im  Hatb. 
Dasfontaines  vor,  wel'hes  in  das  Webbsche  (Klorenz)  einverleibt  wurde. 

1557    Fiori,  Adr.   Sopra  due  esemplari  di  Carduu»  aeicularis  di  Toscana. 

(1.  c,  p.  65—66.) 

Zwei  Exemplare,  welche  ala  Gsniit««  pyctwceplutlu»  im  Herbarinm  Webb 
analiegen  and  aus  Radda  di  Chiaati,  beaw.  Ponretta  atammen,  erkannte  Verf. 

ala  XU  r.  aeicularis  Bert,  zugehörig. 

Verfa.><.ser  hält  jedoch  --  entgegen  einigen  Zweifeln  von  Somniier  die 
beiden  genannten  für  selbständige  Arten  und  zeigt,  das^  C.  aeicularis  sich  durch 
die  Form  der  HOUblAtter  nnd  durch  die  an  langen  Stielen  einseln  atehenden 
Köpfchen  dem  C.  corymbonu  Ten.  nähern,  von  dem  er  jedoch  durch  andere  Meik- 
male  an  unterscheiden  sei.  Solla. 

155S.  FleiHcher,  B.  Kritische  Hemerkungen  Uber  CardaittagnneofiiiHattaa» 
knecht.    (("».sterr.  Bot.  Zeitschr..  LUl  [1908;,  pp.  A-M—422  ) 

biehe  auch  Hayek  im  Bot  Centralbl.,  XCIH  (1908).  p.  686. 

Fleiaefaor  hllt  auf  Grund  von  Kulturveraucben  C  «rptnoolHa  nur  fttr  eine 
Standortrform  von  C  erlqmf . 

1659.  Poofaadt       Lettre  de  .  .  .  k  M.  Ifalinraud.    (Bull.  Soc.  bot. 

fVaace.  L  I'Hkt,  pp.  216— -MT.- 

Handelt  liau|itsächlirh  von  Senecit)  I>ayunnfnsis  Boiss. 

1660.  GaDdo|;er,  Michel.  SvUdago  yukonenniti  lidgr..  espece  nouvelle  de 
l'Amerique  arctique.   (Bull.  Soc.  bot.  France,  L  [1908],  pp.  218 — 215.)    N.  A. 

Verwandt  mit  8.  knmüit  Puiab.,  von  der  Gandoger  drei  Formen  aafrtellt: 
f.  Paüenomit  f.  OnatdaUU  und  f.  gladäUtt  alle  aua  dem  paaifiachen  Nordamerika. 

1561.  Oinzbergrr,  .\.  über  i7e/uiN<lb«a  aeroffttM  Tauaeh.  (Verb,  aool.'^mt. 
Ges.  Wien,  LIII  [1908).  pp.  86—87.) 

1662-  (tirod.  Notes  sur  ijuehjues  Coui[iosees  du  Bugej  et  du  Valromey. 
(Bull.  Soc.  NaU  Ain.,  n.  12  [1903],  pp.  58—59.) 

1668.  dreeM,  Edward  L.  Distribution  of  Sidnu  vtd^ta.  (LeafL  Bot. 
Observ.  Crit.,  I  [1908],  p.  1  ) 

1564.  Qreeae,  £dward  k  Further  Segregates  from  AmUt.  (Lei  [1908], 
pp.  4-7.)  N.  A. 

Handelt  von  der  Gattung  Oclemena,  die  zu  Ästtr  in  derselben  Beziehung 
atehtf  wie  JBrwhihiiei  au  Smeeio.  Die  Gattung  iat  nicht  monotypiaeh,  aondera 
erhält  noch  die  Art  0.  nemoralifi  dazu.  Vbrgttria  eoHCohr  Paf  wird  von  AHer 
selbständig  gehalten  und  von  ihr  die  neue  Gattung  Lasailta  abgetrennte 
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DoeUhigeria  ptamiicoides  Greene  wird  zur  neuen  Gattung  ÜHamia  gestellt,  von 
der  noch  drei  neue  Arten  beschrieben  werd«). 

1665.  6r«•■^  Bdwaid  L  Neglected  Eupatoriaceoue  Genera.  (1.  c .  I 

U908].  pp.  7-18.)  N.  A 

Die  Sektion  Afferatina  Spach  wird  selbständig  tinter  dem  Namen  J%yrstcnia 
Neck.  1790.  Die  Arten  werden  umbenannt  und  9  neue  beschrieben.  Ferner 
wird  T^nganUut  Wallr.  wieder  selbetlndig  gemacht  und  ihr  sechs  Arten  sugeteUt. 
Die  Gruppe  des  £ti)ialoiftfH(i  perfiOahim  L.  wird  unter  dem  Namen  Uneatim  als 
Gattung  •jelbstSndig  Ercmnrht. 

1566.  Ureenman.  Jesse  More.  ifonograpliie  der  nord-  und  zentral- 
amerikanischen Arten  der  Gattung  Senecio-    (Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXXII  {1908J, 

pp.  1— n.)  N.  A. 

Verf.  t^t  die  Gattung  in  die  beiden  Untergattungen  EMenecio  0.  Hoffm. 

und  Pundof/f/nojris  Oreenman.  die  sirh  hauptsächlich  durch  den  Charakter  der 
(^riffel/.weige  (bei  ersterer:  (Triffelzweijre  abgestutzt  oder  rundlich-abgestumpft* 
nicht  selten  ein  pinselartige»  Haarbüschel  an  der  äussersten  »Spitze  tragend; 
bei  letaterer:  Griffelsehenkel  je  ein  drdwinkeliges.  spitaes  oder  seharf  gespitates» 
rflekseitiges,  etwas  barstenhaariges  Anhängsel  tragend)  unterscheiden.  Die 
Sektion  Streptothami  der  prsteren  bildet  eine  Art  Überp^ang  zu  der  /.weiten 
Untergattung.  Die  (lattnn^  Vamlia  DC,  die  Hemsh'v  ih-r  (  Jattung  .S  mcc/o  ein- 
reihte, ist  selbständig  gelassen  worden.  Gewisse  Formen  der  Sektionen  taimati- 
merwU  und  MuUfediftiH  bilden  an  ihr  den  Vbergang.  Der  Übergang  zur  Gattung 
Cktermria  wird  durch  S.  pahuM»  und  S.  frigidwt  hergestellt,  (ircenman  teilt 
die  Gattung  in  *_"2.  moist  von  ihm  neu  aufgestellte  Sektionen  ein.  Die  einzelnen 
Arten  werden  iiiclit  mit  Beschreibung  aufgeführt,  sondern  nur  bei  den  Sektionen 
aufgezählt.  Den  .Schluss  der  Arbeit  bildet  die  geographische  Verbreitung  der 
Gattung. 

t667.  8«gler,  Wilkela.  Ein  Centaureentripelbastard:  Cmtauna  Jacea  X 
(teu^a  X  ruprsiriH).    (Mitt.  Bayer.  Bot.  Ges.,  1908.  pp.  822—824.) 

1568  (ingler,  W.  Qber  OuiaMrea  Adami  WUId.  (AUg.  Bot.  Ztg.,  IX 
119081,  pp.  88-91.)  N.  A. 

Verf.  Stent  Ifittelfonnen  awisehen  C.  miMiM  L.  und  C  ÄAami  WiUd. 
fest  und  steUt  die  Art  C.  toktUialü  mit  «)  ifpiea  (=  C.  mMiHalU  L.  s.  str.). 
.-?)  intermedia  (—  C  brevigpina  Lang  in  parte)  und  ;•)  Adami  C.  .Iffawf  Willd.» 
C  bret'ijijnna  Lang  in  parte)  auf.  Formen,  die  durch  Übergänge  mannigfach  ver- 
knüpft sind. 

1M9.  6agler,  W.  Ein  Centnureentripelbastard:  Caitowrea Jacea  X  («osWomX 
mpeitHt)  Gugler,  hjbr.  nov.  (Mitt  Bayer.  Bot  Ges.,  n.  88  IIMM),  pp.  882— 824.) 

N.  A. 

1570.  Haa^,  Franz  Anton.  ^Neue  Pflanzen:  CailU^^  l^/brida  tupaiHu 
^Gartenwelt  |1908j,  pp.  188-184.) 

1871.  Uayata,  B.  The  Componiae  of  Formosa.  (Japanisch.)  (Tokyo  Bot 
Kag.,  XVn  119081.  p.  898.) 

1572.  Hepp.  Besprechung  der  Gattung  Carduus.  (Sitzungsberi<jht  vom 
8.  Februar  1908  in  Mitt.  Bayer.  Bot  Ges..  n.  27  (1908).  y.  812  ) 

1678.  Heekauf,  Jesef.  SanUdina  Vhanuiccyparissu»  nnd  Helichrytumitalicum. 
(Zeitsehr.  allg.  Osterr.  Apoth.-Ver.,  XLI  [1903],  pp.  81-88.  mit  8  Textfiguren.> 

1874.  HetkMn,  8l  Omponiae  in  Ove  Paulsen,  Flants  collected  in 
Hedia  and  Persia.   (Vidensk.  Medd.,  1908.  pp.  145—160.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  CftrytanlAemum,  Saneeio,  Jurinea. 
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1575.  Heliky,  J.  J.   Erigerom  om  L.  und  seine  YarietitMi  in  der  Flora 
der  Tienschiner  Kerpefchen.  (D.  Bot  Honatsaehr..  XXU  (I9QI).  pp.  11^118.) 
Siehe  Wengerin  im  Bot  GentralU,  XCV.(t9MX  p.  El». 

1676,  Johan)i80l,  K.  >lrrAi<TaciM»i-Floran  inom  Dalarnes  Siluromride  i 
JSiljanstrakten.  (BihatiR  tili  K.  Svenska  Vet-Ali«d.  Haodiingw,  2LXVIII,  Afct 
III,  no.  7  [1902].  156  pp.  med  12  Tafl  or.)  N.  A. 

1577.  JoliDHtOS,  J.  R.  A  revision  of  the  genu»  Flaveria-  (Proc.  Amer. 
Acad.  Arte  aod  Sei..  XXXIX  [I908|,  pp.  277—292.)  N.  A. 

Es  werden  16  Arten,  darunter  4  und  1  Abart  neu,  beschrieben. 

Siehe  Trelease  im  Bot.  Centnlbi.,  XCV  (1904).  p.  879. 
l.=>78    KäHfr.  F.    Beitr  i;::.'  /uf  Kenntnis  der  Hieradeoflora  der  Schweiz. 
<Ber.  Schweiz.  Bot  <;es..  XIll  119U3|.  pp.  188-  160.)  N.  A. 

1679.  KellermeD,  W.  .\.  I  he  three  fonns  of  X'rickly  Lettuce  in  Oluo. 
(Ann.  Uep.  Ohio  St.  Acad.  Sei.,  XI  il5K)8j.  p.  29.) 

Handelt  von  Laetuea  Seariefa,  L,  droM  und  L.  aa^iM. 

J580.  KeUaainlelMr,  H.  Dahiia  terpmtiM.  (Gartenwelt  VU.  1908 
p.  820.  mit  Abbild  ) 

1681.  Kapfer.  Elsie  M.  Anatomy  and  Phy.«iology  of  Baccharis  geni- 
steUotdea.    (BuU.  Torr.  Bot.  Ul..  XXX  11*9081.  pp.  086—696,  mit  11  Textfiguren.) 

Die  Arbeit  ist  auch  morphologisch  and  biologisch  von  Bedeutung.  Wichtig 
hierfOr  sind  folgende  Punkte: 

1.  Bacdtaris  genitteUoidea  a  plant  rematkubly  weUadapted  by  the  losa 
of  leaves.  bv  the  position  of  the  winj^s.  .ui  l  iiv  the  roverings  of  the  cutiu, 
wax  and  bairs,  to  withstand  a  high  degree  uf  botli  drynesb  aod  insolation. 

8.  The  glandulär  hairs  differ  from  the  hiürs  preriously  described  in  th« 
Chmfo$ttae  in  the  possession  of  düorophyll,  and  the  whip-hairs  in  being  biserial. 

8.  The  early  Requisition  of  lignin  in  the  hast  of  the  stem.  and  of 
mechnnical  tissue  in  thewings.  gives  to  the  plant  its  characteristic  rigiditj, 
and  at  the  same  time  neceüäitates  a  short  period  of  elongatiou. 

4.  The  leaves  found  in  any  given  portion  of  the  stem  on  the  <dder  parte 
of  the  plant  resemble  eloeely  the  leeves  of  other  ^eeiee  of  Asodherif. 

5.  The  leaf  differs  from  the  wing  in  structure  in  showing  maiked  doni* 
ventrality,  which  is  absent  in  the  latter. 

6.  While  thö  wings  are  directly  continuous  with  the  margms  of  the 
eoalee  and  of  the  lenvee  when  preaent.  and  while  they  follow  the  phyllotaxy, 
they  are  to  he  oonsideied  moqdtoiogieaUy  as  lateral-vertkal  ezpansions  of  the 
atem  and  not  as  „decurrent  leaves". 

7.  The  sbootsliavebeenshowntobemarkedtyapogeotropicaadpositiveiy 
phototropic. 

8.  Cuttings  of  growing  tihoote  were  made,  a  nnmber  of  whiefa  after 
rooting  prodneed  brandies  whieh  bore  reversionaiy  leaves  and  greatly  rednoed 

wings;  the  apices  of  the  oKl  shoots  also  produced  in  the  leaves  in  two  rrisea. 
Siehe  auch  H.  M.  Richards  im  Bot  Centn.lhl  .  XcV  (1908*.  p  290 
1582.  Le  tirasd,  .\!.  Si-rie  d'i/teraciUM,  principaleuteut  Ue^  Al^ies  iran^aisea, 

suivie  de  notea  sur  •|uel4ues  plantea  critiques  o«  rares.  6.Notioe.  (Bev.  Bot. 
syst  Göogr.  bot.  I,  1908,  pp.  81—88.) 

1683.  Maige,  A.  et  Gatin.  C.  J.  Sur  la  stmcture  des  racines  tubercukuses 
dti  Thrincia  tulnaraUota.  (Oompt  rend.  Seanc.  Acad.  Sei.  Paris,  CXXX1\  [IStiSJ. 
pp.  802—308.) 
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1664.  lUliivM^  K.  Le  Smeeio  FMi  Gmel.  du»  l'AiaDe.  (Monde  dea 
PlaotM*  ah.  2,  n.  20,  19W,  p.  S2.) 

1585.  Malinvand.  E.  Notules  floristiquM:  HL  Svax  wpelana.  (BnlL 
Soc.  Bot.  Frai,.-,.   I,  [I90.i|,  pp.  472— 47H.I 

1086.  Maranue,  |J].  bur  l  AchtUta  Mülefolium  L.  (BuU.  Acad.  interu. 
gfogr.  bot«  XII  [1908],  p.  179—181.) 

1587.  NaflwTic,  V*  Benerkiwgsn  rar  Flora  des  Eftukamia.  2.  L^ipa 
PaUadini  spec.  nov.  (  Act.  Hort.  Jurj..  I  [1900],  pp.  141—148.  III  |1908],  pp.  250 
bis  261.)    (liussisch  mit  deutscher  Zu^ammenfassunf».)  N.  A. 

1688.  MAnihail,  E.  S.  Uieranum  »uireyanum  l'.  J.  üanb.  var.  megaloJou 
Linton.  (J.  of  Bot,  XU  [1908).  pp.  249-360.) 

1589.  XiUer,  W.  P.  Seneeh  Chunria  DC.  (J.  o!  Bot,  XLI  |1908J,  p.  59.) 

1590.  MoorA,  S.  A  Contribntiun  of  the  Composite  Flor»  of  Aftrica.  (Joum. 
Linn.  Soc.  XXXV  |190-'|,  pp.  305—867,  pl.  8) 

1691.  Morrii,  E.  L.  A  t'oiiection  of  Venimui  yiyantea  pube9cetu.  ^Proc. 
Biol.  Soc.  Wasb.,  XIV  (1901^,  p.  2b.) 

1592.  Mottet  8.  Leptosyne  SHUmmmi.  (Rev.  bortic.  LXXV  11908]. 
pp.  17—18.) 

1698  Mott<*t,  S.  Gerbern  Jamatoni  liolus.  Mit  einer  Textabbildung  und 
einer  cbromoiithographiüchen  Tafel.    (Kev.  bortic,  LXXV  [IdOÖ],  pp.  86—88.) 

1594.  Mnr,  J.  Weitere  Beitrftge  zur  Kenntnis  der  En-Hiefacien  Tux>Ib, 
SOdbsyerns  und  der  östenreiebiscben  Alpenländer.  (Oetenr,  Bot  Zeitecbr..  LD 
(1902],  pp.  817—322.  851—857.  889—896.  495—601,  Lin  [1908|.  pp.  14— 20 ) 

N.  A. 

.Siehe  den  >>tlbstbcricht  im  liot.  Litbl..  1  [I908|.  p.  251. 

1685.  Narr,  J.  Zur  Formeureihe  Taraxaaim  officinalt  Wigg.  —  T.  pu" 
luaire  DO.  (Allg.  Bot  Zeitecbr..  IX  (1908),  pp.  86,  68.)  A.  N. 

Verf.  fand  folgende  Zw  i-r  lit  iiforint-n  auf  feuchten  W'it-sru  zwischen 
Bahnhof  Zirl  bei  Innsbruck  und  Inn  auf:  T  i-scuifry-jinhislrr  Murr,  T.  wUkmdi' 
oidt$  M.urr.  T.  Scorzonera  Kchb.  und  T.  decunrtitifolium  Murr. 

1588.  Missa,  E.  NoU  sulla  CeiUaurea  fioacuUma  Balb.  (Alfti  deDa  Soc. 
itaiiana  e  del  Hnseo  Civico  di  Stor.  natar.  in  Milano,  vol.  XL,  pp.  27—88.) 

Im  Herbare  l'urins  Hegen  die  Exemplare  einer  Centaurea  auf.  welcbe 
Balbis  als  selbständige  Art.  C.  ffoscilosa,  orkannt  hatte;  doch  hinterliess  er 
nirgeudä  eine  Beschreibung  dieser  Pflanze,  weiche  er  selbst  an  anderer  .Stelle 
(Catal.  Hort  bot  Tanrin.)  c*.  dhcoidea  nennt.  Die  erste  systematische  Diagnoee 
von  C.  iUuttbua  wurde  TOn  Willdenow  (1797)  gegeben.  Im  Herb.  Birolis 
(Turin)  sind  zwo!  Elxemplare,  dass  eine  mit  der  Angabe  .ciilta".  welche  mit 
der  Pflanze  Halbis  vollkommen  identisch  sind.  I{  eich  e  n  H  a  r  Ii  führt  die  Dia- 
gnose äprengelb  für  C'.  flotculona  Halb.,  bildet  aber  —  entgegen  der  Be- 
eebreibong  bei  Willdenow  —  eine  Pflanze  mit  verzweigtem  Stengel  ab.  — 
Oolla  fohlt  die  Pflanze  zu  C.  pedhiala  L.  zurflek.  Die  Darstellungen  von 
('.  fochineunit  Bernh..  C.  floscuiima  Balb.  auf  den  Iteichenbachschen  Tafeln  ent- 
behren der  Antraben  Ober  die  Arliänen.  wodurch  es  unmöglich  wird,  das  Ver. 
bSitni:»  zwiHcben  diesen  zwei  Pflanzen  dar/.utun.  Bertoloni  und  ebenso 
Koch  weisen  der  C.  fiotetUon  Balb.  den  Wert  einer  Varietät  zu,  und  zwar  ist 
es  die  var.  y  von  C  phry^ia  Spr.  {y,  capitata  Kch.).  Wenn  Basteri  die 
Pflanze  als  synouyn»  mit  C  »ii/rescem  WiUd.  var.  fi  capUala  ansieht  SO  kann 
^olrh.-s  nicht  auf  (\  ßoscvh  s  t  IJalb.  bezogen  Werden,  welche  mit  Pappus  ver- 
sehene .SihliessfrUchtchen  besitzt. 
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Verf.  siebt  steh  ▼eranlaaet»  p.  87  eine  auafflhrliche  lateinieehe  Diagnoee 

der  Ce)it.  floMmloM  Balb.  nach  dea  aufli^ienden  Exemplarea  zu  geben,  hftlt 
aber  die  Pflanze  nicht  für  anttmom.  sondern  fflr  eine  Varietät  und  zwar  ganz 

besonders  für  eine  var.  tkr  (\  phnjgia  L.  Solla. 

1597.  NelMB,  Avea.  F$iloatrophet  a  neglected  genu8  of  southwestem 
plante.  (Proe.  BioL  Soe.  Waab.«  XVI  [1908],  pp.  19-24.) 

IfiM.  Nieatn,  L.  Gli  EekiiMp$  ÜaUmn.  (BoU.  Soe.  bot.  Ital.  (ISOl],  10  pp.) 

1599.  Oaiang,  8.  0.  F.  Hieraciologieke  anderaoegelser  i  Norge,  II.  (Njrt. 
ICag.  Naturv..  XLI  I1008J.  269—868.)  N.  A. 

Gegen  60  neue  Arten  Formen  und  Namen. 

Siebe  C.  H.  Ostenfeld  im  Bot.  CentralbL,  XLV  [1904],  p.  171. 

MOO.  OittfhMt,  e.  B.  A  hjbrid  JBifdMM.  (Flant  World,  VI  (1  •()•],  IM.) 
Es  handelt  sicb  nm  einen  aelbstSndig  entstandenen  Bastard  von  R.  lae^ 
tiiata  und  R.  numtam. 

1601    0(lMr,B.  CiiieraiialyncftitWats.  (Gartenwelt.  VII.  1906.  p.  298, 

mit  Abb.) 

1602.  Pamufl.  L  H.  The  thisües  of  Jowa.  with  n^tes  on  a  few  other 
Speeles.  (Proc.  Jowa  Acad.  Sei.,  VIII  (lyol].  pp.  214— :iaö,  pl.  12—81  und 
fig.  9—16.)  N.  A. 

Neu  besebrieben  werden  Cnkug  jowenri$  und  C.  Ndmmi. 

1608.  Ftoilb,  S.  B.  Agter  OreoHi  spce.  nov.  (Bull.  Soutb.  Galif.  Aead. 

Sei.  I  (1902).  p.  in.  fi-.  2.) 

1604.  Fan,  larloH.  A  propos  du  Hiaradum  Atturicum.  (Bull.  Acad. 
Intern.  G^ogr.  bot,  XllI,  1903,  u.  169.)  X.  A. 

Da  Himwkm  aOitrimm  Anr.-Touv.  sebon  vorbanden  ist^  wird  H.  afteri* 
cum  Pau  in  H.  aihunmum  nom.  nov.  umgeändert. 

1605  Fear<on.  K.  and  l'dny  Ynle,  (1.  Variation  in  ra^-flowers  of  Chrff' 
»üHthemum  Lcxwanthemum,  1188  heads  gathered  at  Keswick,  during  Julj  1898. 
(Biometrika,  1  [1902].) 

1606.  Pitteck,  GeergelL  XetanMia  tnfiäa'L.  (Joum.  ofBot,  XLI  [1908], 
p.  879  * 

I6()7.  I'rae;;rr.  It.  IJnyii.  Familiär  British  wild  flowers  and  their  allies« 
iV.  The  Vompositae.    (Knowledge,  1903,  pp.  198—196,  Ul.) 

1608.  RechiB;;er,  Karl.  Über  Cirtium  Gerhardtii  Schnlta-Bipont.  (CirBium 
eriofhonm  X  O.  Umeeaiaium).  (Allg.  Bot  Zeitacbr.,  IX  [19081,  PP>  64—88.) 

1609.  Rehnelt,  F.  Bottmia  latiaquama  A.  Gray.  (Gartenwelt,  VII  |1908|» 
p.  298,  mit  einer  .\hhil«lung.) 

1610.  Korherau.  Monstniosite  de  BcUu  perennü  L.  (Bull.  Ass.  ffran^. 
Bot,  V  [1902],  pp.  121—122.) 

1811.  iMqr,  9l  Le  genre  Dormiam  dans  la  flore  europtenne  et  dans 
la  flore  atlantique.  (Ber.  Bot  syst  Geogr.  bot,  I  (1908],  pp.  17—22,  84 -40. 
49—66.  78—83.)  N.  A. 

1612.  Kooy,  ti.  Remarques  sur  la  floristique  europeenne  (Ser.  2)  :  Arte- 
müiia  itmpida  Vill.  Achillea  Schneiden  Rouy.  (Bev.  Bot  syst  et  04ogr,  bot, 
I  [19081.  PP>  48—47.) 

ArUviisia  insipidn  ^'ilI.  =  ?  A.  campettris  var.  wrgyrea  Bomr  X  -A-  (ärata 
Lmk.,  ,4.  subsericea  (Jord.  et  Fourr  l  Kouy  -=  ?  A-  campestris  var.  a rffi/rfa  Tiouy 
X  A.  camphoraia  Vill.,  Achiüea  Schtieideri  iiouy  —  A.  MükfoliHin  X  tomentoaa 
Foeke. 
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1618.  BitMjft  Le  Solidago  Vv^a-mrea  L.  dans  la  Flore  fno^aise.  (1.  c. 
pp.  I— 10.)  K.  A. 

Aafefthlung  und  Besprechung  der  in  fVankr^ch  yofkmnnieiideii  sw6lf 
Fwmen. 

Siehe  Offner  im  Bot.  Centralbl.,  XCII  (1908),  p.  607. 

1614.  RaeM,  Jth.  Besprechung  der  Gattung  Centaurea.  (Sitzungsbericht 
▼om  10.  II.  und  8.  III.  1903  in  Mitt.  Bajr.  Bot.  Ges.,  n.  29  1190äJ,  pp.  »24.) 

1611.  Sramier,  8.  Notiiie  eopn  nn  8meeU>  ibrido.  (B.  8.  Bot  It,  IVO» 
pp.  191—192.) 

Weist  auf  Senrdo  nlhescens  Barb.  et  Colg.  hin,  die  Kreuzungsfonn,  welche 
auf  Irland  (bei  Dalkey)  zwischen  dem  einheimischen  i>.  Jacobea  L.  und  dem 
daselbst  eingeführten  S-  Cineraria  DC.  spontan  entstanden  ist.  Dieser  Hybrid 
ist  Ton  8^  eahaemt  Mor.  et  DNot.  (8,  Cineraria  X  emünit  Bart»)  von  der 
laMl  CBfinia  vmdiieden. 

Im  Anschlüsse  daran  erwähnt  A.  Fiori  (1.  c,  S.  192),  dass  das  mediter- 
rane S.  Cineraria  Dt',  auf  Vallombrosa  bei  96«)  ni  und  selbst  — IS^  ungeschützt 
im  Freien,  schon  seit  mehreren  Jahren,  aui^haite,  ohne  seine  charakteristische 
Behaarung  nocli  die  Festigkeit  im  Blfttter  einsnbflsaen.  Solle. 

1616.  Stadler.  Besprechung  der  Gattung  dniim.  (Sitsungsberieht  vom 
90.  un<l  27  I.  1908  in  Mitt.  Bayr.  Bot.  Ges.,  n.  27  [1908],  pp.  .311—812.) 

1616.  Ssdre,  H.  Notes  sur  quelques  Hieradmm  des  Pyr^ntes.  (Bult 
Acad.  intern,  geogr.  bot.,  XII  [1908],  pp.  41 — A8.j 

1617.  Sadre»  H*  Lea  ^tradam  du  Centre  de  la  France  d'aprös  les  typee 
de  Jordan  et  de  Bwean.  (Eactrait  de  la  Bevue  du  Tarn.  1902.)  Albi  (Tarn), 
1902,  108  pp.,  8-'  planches  hors  texte.  200  fig.  (Extr. :  Rev.  du  Tarn).   Prix  8  frs. 

1618.  Trail,  J.  W.  U.  »cottish  Hieraeia.   (Ann.  8coU.  Nat.  Hist.  11902J, 

n.  44.) 

1619.  TtiAlRk,  A.  Sind  die  Antheren  der  Kompoeiten  verwachsen  oder 
verklebt?  (Flora,  XCUI  [1908],  pp.  61—66.) 

1620.  Vai'cari.  L.  J^ul  valore  sistematici  delle  Achillea  Morisiana  Reichb. 
fil  e  Htumkntchiiana  Asch.  (,BuU.  Soc.  Bot.  Jtal.,  1906.  pp.  246—260,  mit 
6  Textfigureu.) 

4dUltee  Moimum  wurde  von  Beichenbach  fiL  (1864)  ein  vermeint- 
lieher  Hybrid  zwischen  it.  Hti^arttta  All.  X  A.  moidbate  Wlf.  benannt;  doch 

zeigte  sich  später,  dass  die  erste  der  präsumtiven  Eltempflanzen  im  Gebiete 
(Cogne-Tal  in  dor  Gran  I'aradiso-Gruppe  vollstämlii^  fehlte,  die  zweite  aber 
ausserordentlich  S4.>lten  war.  Aschersou  »ah  ilb7<3>  A.  Morinam  für  eine 
var.  der  A.  JETerAorote  All.  an;  hielt  aber  andererseits  seine  A.  BaatAiudiUttm 
fflr  einen  möglichen  Bastard  A.  Morimana  X  A.  «UMdlate-  Heimerls  Mono- 
graphie (1884)  spricht  entschieden  für  eine  Hybridisation,  während  R.  Beyer, 
welcher  einen  wirklichen  Bastard  .1  Mormana  X  A*  ftaiM  (1889)  entdeckte,  A. 
Mamskitechtiana  nur  als  Übergangsform  ansieht. 

Mit  RQciajeht  auf  das  Voricommen  dieser  und  der  verwandten  ÄMOm' 
Arten,  mit  Rfioksieht  auch  auf  die  Form  und  Gestaltung  ihrer  verlnderiichen 
Bliltter,  gelangt  Verf.  zum  Schlassp.  dass  A.  nutachota  der  penninischen  Alpen 
durch  die  ('hcrixang^formen  der  .1.  llau.ssknerhfiana  Asch,  und  A-  MoHnana 
Kcbb.  fil.,  :^ich  zur  forma  ambigua  der  A.  Uerbarota  AU.,  im  Gran  Paradiso 
redua^.  Solle. 

1621.  YacMri,  L  h'Aehmea  Grata  Beyer  (fMma  X  Mwükma)  nelUValle 
d'Aoeta.  (I.  c,  pp.  S60— 261.) 
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1622.  Yaiiiot,  Eng.  Plantae  Bodinerianae:  Composees.  (Hull.  Aca<l.  Int. 
Geogr.  Bot.,  XII  (19081,  pp.  19— Ö4,  116—126,  241—246,  817—820,  489— öü«.) 

X.  A. 

Neue  Arten  aus  den  Gattungen:  Smedo,  Sammrea  (>>•  SerraUUa  (2X 

Bkmea  (6).  Picrit,  Leveillfa  fgenus  novum),  Marf'mia  fgen.  nor.).  Pertya,  Ain»- 
liaea  {8).  (Micus  (8).  Verfionia  (5),  Diehrocfphala  (8),  Latttnoa  (7),  GyrntrOt  iW*- 
caria,  Aster  (9),  ^rteuturta,  GiMp^i«m,  Rieracium- 

16St.  Villada,  M.  N.  üna  apredaek»  acerea  del  genere  Abuoloa  de  la 
LIave  y  Lejarsa.  (La  Natnraleia«  Ser.  2,  HI  [19(M|.  p.  714.) 

1624.  Wagner,  Janos.  Uj  büzavirag  -  Kever^kfajok.  (Nene  Centeiirea- 
Baetarde.i    (Ung.  Kot  Bl..  II  |1908).  yy.  281    287.  mit  Taf.  IV.) 

Cmtaurea  Magoctyana  {C.  banaiica  X  indurata),  C  Markiana  (C-  banalica 

liM.  Wflgifr,  R.  Beitiige  cur  Kenntnis  einiger  Kompositen.  (VcdL 

Z00l.-bot.  Ges.  Wien.  LIII  |1908),  pp.  21  -  65.  f.  I—«.) 

Der  Verf.  beschreibt  in  ausführlicher  Weise  zahlreiche  Fälle,  wo  bei 
Kompositea  mit  sonst  streng  dekussierter  BlattüteUung  in  der  fioralen  Zone, 
besonders  bei  dem  nntertialb  des  Köpfchens  befiadlieh«n  VorfaJattpaare,  Un> 
regdiniBBigkeiten  in  Ausbildong  und  Stellung  ▼orkommen.  IHeselben  sind 
vorwiegend  der  Art,  dass  das  oberste  Blattpaar  durch  ein  Internodium  au.s- 
einandcr  gerückt  wird.  Oft  winl  dabei  scheinbar  das  oberste  nicht  entwickelt,, 
weil  es  schon  dem  Hüllkelch  angebörig,  keine  hochblattartige  Bildung  erfahren, 
hat.  Es  läset  sieh  aber  auch  dann  noch  unter  den  HOllkelchblättem  durch 
seine  opponierte  Stellung  als  an  dem  allein  stehenden  Hochblatt  gehArig  ep> 
kennen.  Jedoch  neigen  fast  nur  seitliche  Infloreszenzäste  zu  solchen  Bildungen. 
Aiiilt  rerseits  gibt  es  aber  nun  auch  viele  Fälle,  wo  das  zu  dem  einen  Vorblatt 
gehunj;e  Uegenblatt  nicht  unter  den  Hüllkelchblättern  vorhanden  ist.  Der 
Übergang  von  der  dekussierten  zur  Spiralstellung  beginnt  also  schon  vor  dem 
Hallkelch.  Solche  auseinandergerdckten  Vorblattpaare  entwiekdn  anch  ge> 
wohnlich  keine  Achselsprosse  und  zeigen  auch  dadnrdi  ihre  Übergangsnatur 
zu  den  HilUkelchblättem  an.  Solche  Erscheinungen  hat  Verf  beobachtet  bei 
Arten  von:  Tetragonotheca,  Leptogyuc  Gyntnolomia,  W'edeiia,  Coreocarpu»,  Jtugcria, 
Melantkera,  Rumfordia.  Bei  Ltjftauyne  arixcnica  isA  sogar  eine  grOsswe  Ansaht 
von  spiralig  gestellten  Blittchen  swischen  dem  obersten  Vorblat^aar  und  dem 
Hüllkelch  eingeschaltet.  Sie  sind  klein  und  daher  auch  äus.serlich  den  Hüll- 
kelchblättem  ähnlich,  auch  besitzen  sie  keine  .Vchselprodukte.  Sogar  bei  Tagetes. 
wo  der  Hüllkelch  aus  ö  verwachsenen  Blättern  besteht,  bat  Verf.  solche  Fälle 
beobaditeL 

Andereneits  ist  jedoch  auch  der  nmgdtehrte  Fall,  s.  B.  bei  Arten  von 
Gillretfs»  Monianoa,  sn  finden,  wo  der  Übergang  von  der  dekussierten  zur 
spiraligen  Klattstellung  nach  oben.  ai<o  in  den  Hüllkelch,  gerückt  wird  I)as 
ist  besionders  bei  solchen  Köpfchen  der  Fall,  die,  weil  höherer  Ordnung,  keine 
Yorbllttar  besitaen  Diese  untersten  Blltteben  des  Hllllktlebes  seigen  dann, 
wie  s.  B.  bei  Zimna,  anaser  der  on^onietten  Stellnnc^  biaw^Ien  mehr  lanb- 
artige  Kntwickelung  (auch  CMMtä).  Das  deutet  darauf  hin,  daas  sie  eigSOtUeh 
die  Vorblätter  des  Köpfchens  sind  und  nicht  Hüllkelchbliitter. 

Aus  allem  geht  die  weniger  scharfe  (.Frenze  zwischen  vegetativer  und 
floraler  Zone  hervor. 

Verf.  maeht  anch  noch  auf  dne  Reihe  anderer  Erscheinungen  avfmerk- 
sam,  welche  ihm  bei  diesen  Beobachtungen  auffielen,  so  auf  die  so  verschieden« 
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Länge  (Ut  Intcrnodien  an  den  verschiedenen  Sprossen  uml  zu  verschiedenen 
Jahreszeiten,  und  besonders  auf  die  ungleiche  Ausbildung  der  beiden  Blätter 
bei  median  geetoUten  Blat^earen,  indea  regdnlaeig  des  der  Adkae  abgakeliito 
eine  Förderung  erfahrt  (Mediananisophyllie). 

Die  Seobaehtangen  wurden  fast  «uflaeUieaalich  an  Hertwnnaterial  an^ 
geführt.  Pritzel. 

1626.  Waisbeeker,  Anton.  Die  Varietäten  und  Bastarde  der  C'imum-Arten 
im  Eiaenburger  KomiUt  (Tennöszetr.  Ffiz.,  XXIV  [1901 J.  pp.  882--888.) 

Ein  Auszug  der  Arbeit,  der  die  Abarten,  Formen  und  Bastarde  entfallt, 
findet- aicb  von  Thaiaz  in  d.  Ungar.  Bot.  Bl.«  II  (1908X  VP'  4<— 49. 

1627.  Wittmaek,  L.  Zinuia  d^gan» pw^Mla  fl.  fl  aurn  variegata.  (OartenfL» 
Lll  [lOOdj.  pp.  895-896,  t.  1617.) 

CoonsraoeM. 

Neue  Tafeln: 
ElUjfanthM  Auiyu  Icon.  Bogor.  t.  XVlll 

Taeniochlaena  birmaHHica  Prain  in  Ann.  Roy.  Bot.  Gard.  Calcutta  IX.  t.  86. 

Convolvulaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  480,  481,  482  (Kinzel:  Keimung  von  c'u«cm<a).  7äb(Hallier» 
Fernald,  Oreenmnn  et  Robinson  in  PL  Seier.) 

1838.  BritlMi,  Iniea.  Nomendature  of  Brtweria  {ßUemifoiia  Radllcl 
(Jouni.  of  Bot,  XLI  (1908),  p.  102.) 

1629.  Conard,  Ufory  S.  Fasciation  in  the  Sweet  Potato.  (Puhl.  I  niv. 
Pennsyh-  New  öer.,  n.  6,  Contr.  Bot.  Lab.,  11,  n.  2  11901],  pp.  208— 21ö,  mit 
Tafel  XiX.j 

Ipamoea  Baiaiai  Pmr. 

1680.  Volkart,  A.  CtuaUa  racemvsn  Marl,  und  C.  arvenaia  Beyr.  (Bericht 
VII,  Zürich,  bot.  Ges.,  pp.  88—40  in  Ber  schwei/.  T^)t  Ges.,  XI  |1901].) 

!6«1  Wlrichll.  ('  H.  New  or  noteworlhy  Plants:  Ipomoea  Mahoni  H. 
Wright.    vGard.  Chron..  ö  ser,  XXXIII  |l»08j.  p.  267—268.)  N.  \. 

Cornaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  688  (Penzig  und  (  hiabrera,  Acarophilie),  428  (Uemsley: 
Germination  of  JkniHn  inwUueraiaU  789  (Vogler:  Variationsknrven). 
1682.  Baitwted,  Allee.  Notes  on  Qmrif»  wüh  deseriptions  of  new  spedea 
and  Key.  (Bot  Gas.,  XXXVI  |190l|,  pp.  466-466.)  N.  A. 

A.  Ament.<i  not  branched. 

a)  Pubescence  of  tangied,  curiy,  or  wawy  hairs. 
Garrya  Veatchil  Kcliof; 

var.  i'almeri  var.  nov. 
var.  MMlii&ite  var.  nov. 
tlliptica  Lindl. 
Congdoni  spec.  nov. 

b  Pubescence  of  npwardly  appressed,  almost  straigbt,  silk/  hairs. 
Oarrya  buxifiAia  Gray 
flavuctn»  Wate. 
pMda  Eastw. 
ryids  q>ec.  nov. 
frmmUi  Toir. 
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U.  Soiue  of  the  ameuts  braached. 

a)  Pttbeaeanee  of  earlj  hain. 
(Tonys  OMte  Beath. 

Lkidkeimeri  Torr. 

marrnphylla  Bentil. 
Monga  Benth. 
Unufifdia  Rom. 

b)  Pubeecence  of  npwanlljr  appressod,  sill^  hairs. 
Oarrya  laurifolia  Banth. 

talirifolia  spec.  oov. 
ir»  y//4iu  Torr. 
JVMiyent  Hook. 

1688.  fMa»,  B.  Die  Sektion  Mfcroearpium  der  Gattung  CrniM*.  (Mitt. 

d.  dendrol.  Ges..  XII  [1908].  pp.  27—49.) 

Köhne  hat  die  Sektion  in  zwei  Snbsektion«n  geteilt:  Bothrocaryum  mit 
wechselstäuUigeu  Hlättern  und  mit  tiefer  Scheitelgrube  des  Fruchtsteines,  und 
AmUycaryum  mit  gegenstüodigen  Bltttem  ohne  Scheitelgrube  am  Fruchtetamm. 
Es  werden  im  ganxen  29  Arten  anfgeffllnt,  darunter  C  fmmOa  (hört)  Kahne 
{—  C.  mos     tmna  Dippel)  neu. 

1684.  Itosf,  J.  X.  The  Mexican  species  of  Cwnm  (Studies  of  Mexican 
and  Central  American  Plauts  u.  8,  in  Contrib.  Unit,  ätjit.  Nat.  Herb.,  VIII, 
Part.  1  tl90''].  pp.  63—66.  N.  A. 

SeUflssel  von  7  Arten,  darunter  8  neue. 

16;J4a.  Masters,  M.  T.  Xew  <>r  noteworthy  plant«;  Ikmiia  mvofttcra/o. 
(Gard.  Chron.,  8.  ser.,  XXXIII  [i90ä).  p.  286,  with  fig.  88.) 

Coriariaceae. 
798  (Kngler  et  J..ösener  in  PJ.  Seler). 

1685.  B«aB.  \V.  J.  Conaria».  (Gard.  Chron.«  8.  eer.,  XXXIV  11908]. 
pp.  282,  288.  with  fig.  119.) 

OorynocarpaoeM. 

1636.  Hemslev.  >V.,  Bottin;;.  On  the  genus  Corynomrpti«  Forst,  with  des- 
criptions  of  two  new  species.  (Ann,  of  Bot.,  XVll  11908),  pp.  748—761.  with 
plate  XXXVI  and  two  figures  in  the  text.) 

Zunächst  wird  eine  Übersicht  Uber  die  Geschichte  der  Grattung  von  ihrer 
ersten  Beschreibung  durch  Forster  1776  bis  zur  Aufstellung  der  Familie  der 
CorynocarjHiceae  durch  Engler  1897  gegeben.  Verf.  folgt  aber  Engler  nicht, 
sondern  stellt  sie  trotz  völligen  Mangels  von  Harzf^ängen  mit  .1.  Hooker  zu 
den  Anacardiacme^  von  denen  ihm  namentlich  FenlasjxnJon  im  Biütenbau  mit 
C  verwandt  zu  sein  scheint.  Die  anatomischen  Verhülttiiase  bieten  nicht  viel 
Bemerkenswertes.  Das  Holz  zeigt  verhältnismässig  wenig  Gefässe,  dagegen 
sehr  reichliche.s  Libriform.  Hervorzuheben  sind  die  sehr  breiten  (bis  6  Zell- 
reihen) Markstrahlen.  In  Mark  und  Hinde  kommen  grosse  KristalKirusen  vor. 
Es  folgen  ausführliche  lateinische  Diagnosen  der  Gattung  und  dreier  Arten, 
der  alten  C.  laevigatn  Forst  von  Neu-Seeland  und  Chatham  Islands  und  der 
beiden  neuen  C.  gim'üis  von  den  nördlichen  Hebriden  und  C.  distinUtis  von 
Kl  u  ( 'aledunien  i  N'icill.iril  2244  in  Herb.  Kew).  Die  Entdeckung  der  bei<len 
letzten  Arten  macht  e.s  wahi-scheinlich,  dass  auch  C  laeviguta  vielleicht  noch 
auf  den  westlichen  polynesischen  Inseln  vorkommt  und  lässt  dann  die  Über- 
lieferung der  ICaoris  verständlich  erscheinen,  dass  ihre  Vorfahren  die  «Karaka" 
aus  einem  wärmeren  Klima  bei  ihrer  Kinw  andenmg  mitgebracht  hätten,  es 
^rechen  andern  verschiedene  Anseiehen  dafflr,  dass  der  Baum  auf  Neu-Seeland 
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nicht  ursprünglich  heimisch  ist.  Das  dünne  Fruchtfleisch  wird  von  den  Ein- 
geborenen  gern  gegessen;  als  Nahrungsmittel  wichtiger  aber  sind  die  Samen; 

sie  enthalten  /.war  einen  bitteron  Giftstoff,  wahrsoheuilieh  ein  Glukosid,  doeh 
wird  es  (Uirch  Hüsten  und  Kochen  leicht  /.erst<)rt.  Mildbriid. 

1687.  Hesisley,  W.  Botting.  ün  the  genus  Corynocarpus  Forst.  Supple- 
menUry  Note.    (Ann.  of  Bot.,  XVIII  |1904|.  pp.  179—180.) 

In  einer  Sapplemeatary  Note  (1.  e.  Yol.  XVm,  No.  LXIX,  Jan.  1904) 
spricht  Verf.  sein  Bedauern  aus,  das.s  er  eine  Arbeit  Van  Tieghems  über  den- 
selben Geijenstand  übersiehen  hat  .lonru  le  Bot.  XW  f.h'l'  1900]  pp  I9:i  bis 
197).  Dort  wird  Curynocarpii)*  auch  als  \  ert reter  einer  besonderen  Famdie  an- 
gesehen, die  zu  den  Pernucellees  bitegmin^es  gehört,  deren  Typus  die  Gera- 
mSaeeae  sind.  Ausser  Kristalldrusen  werden  auch  EinMUaristalle  erwahttt» 
merkwürdigerweise  auch  Nebenblätter  beschrieben ;  vielleicht  bat  Van  Tieghen 
sich  durch  persistierende  Knospenschappen  tftuschen  lassen. 

CrMiulnoeae. 

Siehe  hierzu  audi:  785  (Thiselton-Dyer:   Morphological  Notes  IX),  821 
(Wilde man):  Cotykdon  subg.  EwotifUdm  aect  JRsmcMiatoe. 

Neue  Tafeln: 
L'otykdon  (EcheceriaJ  pulvinala  Bot.  Mag.  t.  7918. 
(X  (Pctniatlatttt)  tmd«fo<a  Bot  Bfag.  t.  7981. 
C.  (Eiuottfkdm)  reUeutata  Hort.  Then.  pl.  128. 
Cmnäa  comimäa  var.  elatior  BulL  Herb.  Botss.  2,  s^r.  III.  pl.  7. 
C.  enaniiophylla  1  o.  pl.  8. 
C.  iGoindea)  Rehmanni  1.  c.  pl.  9. 
C  IrocAyaofilAa  Hort  Then.  pl.  151. 
SevbiM  mahlii  Bot  Mag.  t.  7908. 
&  Mokmoi  Makino.  Icon.  jap.  pl.  88»  89,  90. 

1688  Anonvin.  BvyoMyftom  trtmhm-  (Uard.  ühron.,  8.  ser.,  XXXIU 
[19081,  p.  öl».  Fi;;  *  29  i 

1689.  Baker,  htliHaud  Vruaimlaceae  in  Schinz,  Beitr.  Kenntn.  Afrikan. 
Flora,  N.  F.  XV.  (BuU.  Herb.  Boiss..  2.  s6r.,  lU  [1908|.  pp.  818—818,  mit  PI. 
7—9.)  N.  A. 

Neu  6  Cramda-  und  1  C'jfylrdon  Art.  zum  Teil  mit  ]\inten  anarefü^ten 
kurzen  Srliliis.';elteilen  zur  Charakterisierung  der  Stellung  und  Verwandtschaft 
der  neuen  Arten. 

1840.  Berger,  A.  KtHanekoe  Elixae  sp.  nov.  (Monatsschr.  Kakteenkd.» 
XUI  [1908],  pp.  69—70.)  N.  A. 

1641.  Rornmiillfr,  J.  Über  zwei  fm  die  Flora  von  Makaronesien  neue 
Arten  der  (Jaltung  rmbilictis.    I  i*.uU.  herb.  Buiss.,  2.  ser.,  III  fl908|,  pp.  47—49.) 

1642.  Brittos,  .\.  L.  and  Ko.se,  J.  .N.  Botanical  Contributioos.  New  or 
Noteworthy  North  American  CroMulaceae.  (BulL  New  York  Bot.  Gaidn  TU, 
n.  9  119081,  PP-  1—46.)  N.  A. 

Entgegen  dem  Gebrauche  der  meisten  Systeinatiker.  die  (Jati untren  der 
Crmmhiceae  möglich.st  /.u  beschränken,  haben  die  Verfasser  im  Gegenteüe  die 
einzelnen  grossen  Gattungen  in  jordanistischer  Art  in  kleinere  Gattungen  zer- 
rissen. Dies  ist  nicht  an  billigen.  Sind  doch  die  Unterschiede  »wischen  den 
^nsdnen  Gattungen  der  CVoMHfoeeae  so  veischwommen.  dass  man  öfters  schon 
daran  gedacht  hat  z.  R.  Semi>errivum  und  .sVffutn  zusammenzuziehen.  Auch 
zwischen  Sethan  und  rra8»ul<t  besteht  ein  inniger  Zusammenhang  durch  die 
Bot«aUcher  JaUi«sb.>richt  XX..\I  (1903)  I.  Abt.  89 
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Sektum  Firoenunla.  Bei  der  emisfe  von  Seimn  nemlid»  etxeog  untendiiedenen 
Oattnng  Oo^^edon  ßnden  sieli  audi  ObergAage  in  den  Sektionen  Htudmeium 

und  Ifuctfonta.  Ferner  ist  nicht  zu  billigen,  dass  die  Auirtellnng  der  nenen 
Gattungen  ohne  ein  "Wort  der  Begründung  geschieht. 

Neue  Gattungen  sind  Tülaeatirum  Britton  mit  T-  Prmgl^  Rose  (alte 
NomenUatur:  Craawla  [Sekt  XI.  TiUaea]  Fringld)^  Oliverdia  Boee  mit  0.  ekgam 
Bose.  (Dct  Name  iei  ansserdem  beseer  an  indem,  da  (HivenUa  Tiei^em  « 
Loranthu»  L.  schon  vorhanden  ist  )  r7(>ntMlfja  Rose  (Typu»  der  Sedum  rhodan- 
thum),  Villadia  Rose  (Typu<  der  Cotyledon  parvifiora)  mit  6  neuen  Arten  (nach 
der  alten  Nomenklatur  wohl  alle  zu  Cotyledon  gehörig). 

Edl0mia  mit  12  nenen  Arten  (nach  alter  Nomenklatur  «t  Cotyledm 
Sekt  IV.  SAemw  an  stellen). 

Pachypht/tum  mißerum  Rose  (=  Cotyledon  [Sekt.  IV.  Echeveria]  xmiflora), 
Urbinia  obscura  Rose  nov.  gen.  et  spec.  Cofyl.  |Sekt,  IV.  Fkheveria]  obsciira), 
Dudleya  Hritton  et  Rose  mit  4  neuen  Arten.  (Nach  älterer  Nomenklatur  sämt- 
Eeh  SU  Cotyhdfm  Sekt  IV.  JEdkeoeria  su  stdlen.)  Femer  ist  neu:  QwinaHia 
Britto»  iTypm  der  Ooii^eiim  eregimemia  S.  Wata.)  mit  6  neuen  Arten  (nach 
alter  Nomenklatur  sämtlich  zu  Cotyledon  zu  stellen). 

Altnmiranoa  Hose  gen,  nov.  (Typus  der  f^oftfiedon  BnfesÜ  Hemslej)  mit 
8  neuen  Arten  (nach  alter  Nomeuklatur  ebeafaibj  zu  Cotyledon).  Htylophyllum 
Britton  et  Böse  ^Tjpus,  der  Cotyledon  edtdii)  mit  7  neuen  Arten  (alle  nach 
alter  Nomenklatur  su  Ceiyhdonff  HaumnIkuB  Rose  nov.  gen.  (Typm  der  SMum 
varkgainm  S.  Wats.)  mit  H.  elongnim  und  //.  muttieoaiUis  (zn  Sedum\.  Rhodiola 
neomericnna  Rritton  und  J{h.  ala«kana  Kose  (zu  Sfdum  Sekt.  l.  Jthodiola)  N*'U 
sind  ferner  18  Arten  von  Sedum,  teils  von  Britton,  teils  von  Rose  und  die 
Gattung  Sedelia  (Typus  Sedum  pumiltm  Benth.).  —  Sehr  wftnsehenswait  wire 
auch  ein  Sehlflssd,  wenigstens  der  Gattungent  gewesen. 

Sif  h(  Tielease  im  Bot.  Centralbl.,  XCIII  ;1903).  pp.  891—892. 

164;{.  Bronn.  N.  R.  New  or  Noteworthy  plants:  Crasmla  ded^ime  N.  E. 
Brown,  nov.  spec.    (Uaid.  thron.,  8.  ser,,  XXXIU  [1908J,  p.  8.)  )i.  A. 

Nahe  verwandt  mit  Cr.  namaqttentii. 

ItU.  Brtwii.ll.IE.  New  ornotheworthy  plante:  OvmilalomeNtoiaThunbg. 
(Gard.  Chron.,  8.  ser^  XXXIV  [1908].  pp.  162—158.) 

OromoaomataoeM. 

1646.  M[astenl,  M.  T.  New  or  noteworthy  plants:  Crossosoma  califomlam 
Niittall  ex  Brewer  and  Watson,  ßotany  of  California,  I,  ed.  2  (1880)|  p.  18. 
(Gard.  Chron..  8.  ser.  XXXIV  [190;r.  p.  130.  with  fig.  60.) 

,It  is  placed  among  the  Üanunailaceae,  but  the  perigynous  stamens 
attached  to  the  edge  of  the  Short  flowei^tube,  snggest  Saxifrage»  rather  than 
Uanunadv».  Engler  makes  it  the  type  of  a  new  natural  <»iler  near  BosBome 
(NatOri.  Pflanaenfam.  Nachträge,  p.  186.  1900).* 

Cruciferae. 

Siehe  hierzu  auch:  789  (Vogler:  Variationskurven 754  (Zodda,  Biwufflhi), 
766  (Camus:  Systematik  einiger  französischer  Cruct/ero«,  cf.  806j,  766  (Camus: 
JtaMlella,  Kemern  tasoam,  SmUMmiah  767  (Chodat  et  Haasler).  777 
(Freyn).  798  (Lösener:  PI.  Seier.),  806  (Rouy:  s.  766)»  806  (Rony:  JITeeenea 
ufjfkM,  J(/ndraba  cieleHt/Mta.  Ktntara  mseatütB),  808  (Rouy:  ArM,  Br^y, 

Neue  Tafeln: 

Aroöü  i-upicola  Krylov  in  Act.  hört.  Fetrop.  XXI.  tab.  1. 
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Br<n)ith:ii  Toxrnrforfh'  BuU.  Sof.  bot.  Franre  XLIX.  p>l  III. 

Cardamhie  tenuifolia.  C  auemonoridesi  C  anemonoidea  var.  »mtia,  C.  chiktma  EngL 

Bot  Jahrb.  XXXII.  t.  IX. 
C  (Nfrmwa,  C  fUtedda  1.  c  t.  X. 
Cre)iulana  orbiculata  Rouy,  III.  t.  401. 
Draba  QiUiesii  Bot  Mag.  t.  7918. 
Goldbachia  tondosa  Rouy.  III.  t.  877. 

Malcolmia  Cymbalana  {Cheiranthui  Cymbalai  ia)  \iouj,  III.  t.  378. 
Peltoria  itoMdta  Rouy,  lU.  t.  880. 
BMia  cretica  Tiouy,  III.  t.  879. 

1646.  de  Borbäs,  V.  de.  Speeles  Hesperidnm  Hiin^Miiae  atiiue  Haemi. 
(Ungar,  bot.  Blätter.  I  (19021,  p|).  161  -  167.  196—204,  229—287,  261—272,  804 
bis  818.  844—848,  369—880,  II  {1903].  pp.  12—28.) 

1647.  4e  BefMs,  Y.  le.  SUu^  SckMiriana  Rchb.  in  Hiuigaria.  (Dngw. 
bot.  Blätter.  II  (1908).  pp.  144— 14.5  ) 

1648.  Bornmüller,  J.  Sisymbrintn  Kneudceri  Boram.  nov.  spee.  (Allg. 
Bot.  Zeitschr.,  IX  [1908|.  pp.  45—46.)  N.  A. 

Aus  der  Sectio  Arabidopsis,  wahrscheinlich  am  nSchstec  dem  S.  Wallkhi 
verwandt,  das  aus  Afghanistan  und  dem  flimalaym  bdcannt  ist.  wahrend  vor- 
liegendp  Pfl.m/.e  vorn  Sinai  stninmt. 

1649  BnlU'.v,  S.  Mamhall.  Alytnm  $piMonm.  (Gard.  Cbron.,  8.  ser., 
XXXIV  I1908J,  p.  42,  with  portrait.) 

1860.  Degen.  Wae  ist  MesperU  daurietms  Arno?  lAmbU  verna].  (Ung. 
Bot.  Bl.,  II,  119081,  pp.  846—847.) 

Sieht-  Ref  n  1666. 

1651  Derganc,  Le«.  Über  geographische  Verbreitung  des  Heliogperma 
glntinomm  (Lois.)  Heichb.    (Allg.  Bot.  Zeitschr.,  IX  [1903],  pp.  128—126.) 

1888.  EaMes,  E.  H.  The  Dentarias  of  Connecticut  (Rhodora,  V  (1908), 
pp.  218—219.) 

166H  Rn^ler,  .4.  Cnicl ferne  africame.  (Engler,  Beitr.  z.  Fl.  von  Afrika 
XXill  in  Engl.  Bot.  .lahrb  ,  XXXIII  (]902|.  pp.  98  -100  ^  .      N.  A. 

1664.  Feraald,  N.  L.  Artibis  Dmmmondii  and  its  Ea.stcrn  Relatives. 
(Rhodora,  V  [I90S|.  pp.  825-281.) 

1866.  1.«.  Some  new  Attbrietiae.  (The  Oarden,i:JUII  (19081,  pp.  848— 844.) 
1666.  dandof^er,  Miehel.   Lettre  de  ....  a  M.  Malinvaud  sur  YHeaperU 

daHriensh  .\n\o  lArabin  venia}.    (Bull  Sur-   bot.  France,  L  [1908],  pp.  466 — 468.) 
Heaperis  daurienais  ist  nichts  weiter  wie  Arabia  verna  Ii.  Br. 

1867.  Harber,  R.  M.  A  new  Arakb  from  Georgia.  (Torreya,  lU  [19031, 
pp.  87—88.)  M.  A. 

A.  Otorgiam  spec.  nov.,  verwandt  mit  A.  patem  SulL  und  A.  himäa 
(L.)  Scop. 

1668.  hiffäk^,  W.  Ci-uciferae  in  Ove  l'aulsen,  Plants  coUected  in  Asia 
Media  and  Ferata.  (Vid.  Med.  Kjöbenh.,  1903,  pp.  188-140.) 

1869.  Mmt,  J.  CbpMlfa  Imna  patiarU  Moench  var.  veromeifitrmii  miku 
(Ung.  Bot.  Hl.,  II  [1908],  p.  194.)  N.  A. 

1660.  Slarr.  J.  Weitere«  Aber  den  Formenkreis  der  Capatüa  Bursa 
paatoria  Moench.   (Ung.  Bot.  Bl.,  II  (1908),  pp.  343—346.)  N.  A. 

1861.  Pieters,  A.  J.  and  Vera,  K.  Charles.  The  seed  ooate  of  certain 
species  of  the  genns  Bn$riea.  (U.  S.  Dep.  Agric.  Bull.,  n.  XXIX  [1901|.  19  pp. 
mit  6  Fig.) 

89* 
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1662.  Rikii,  M.  Die  Authropochoren  und  der  Fonneukreis  dü:i  Sanlut  ln'm 
paluBln  DC.  mit  einem  Habitnsbild.  (VIU.  Bericht  Zttrich.  Bot.  Ges.  1901--1908. 
pp.  71—82,  mit  1  Figur.)  X.  A, 

Enthält  zwei  neue  T'ntcrformen. 

1668.  Rony.  iU].  Ifomanjiies  siir  la  floristiinu»  europeenne  Serief?  II. 
Braya  linearis  liouy;  Braya  purpurascens  üunge.  (Kev.  Bot.  syst.  Geogr.  bot.. 
1903.  pp.  76—78.) 

1684.  Re^jr,  G.  Bemarqoea  snr  la  floristique  europteuDe  Ser.  II.  Arabi§ 

tiUata  R.  Br.    i\.  c.  pp  61-64.) 

1665.  Schulz.  Olto  K.  Monographie  der  Gattung  C!iir<laifiin«.  (I^ngl-  Hot. 
Jahrb.,  XXXIl  |Jy08i,  pp.  2b0   62y.>  S.  A. 

Vorliegeode  Arbeit  muss  ein  grosses  Interesie  fflr  jeden  SystemaUker 
besitzen,  denn  sie  Tersucht  Ordnnng  zn  schaffen  in  dem  gewaltigen  Gewirr 
von  Formen  der  vielgestaltigen  Gattnnf^  CarJamine.  Ob  die*^  dem  Verf.  endgOltiq: 
gelungen  ist.  kann  nrf^  erst  die  Zukunft  It'hren.  Das  Verdienst  mus,s  aber  schon 
jetzt  dem  Verf.  zugesprochen  werden,  dass  er  in  mühevoller  Arbeit  da«  ver- 
streute Material  gesammelt  und  der  Allgemeinheit  leicht  sugüuglich  gemacht  hat. 

Was  zunächst  den  systematischen  Teil  betrifft»  so  hat  der  Verf.  die  bis- 
her selbständige  Gattung  Dentaria  als  Sektion  zti  Currlnm'me  gezogen.  Ob- 
gleich der  habituelle  I  ntcr^rliit  il  auf  den  er>;tin  .\nhlick  zifinlit  h  bedeulejid 
cnscheint.  konnte  der  Verf.  bei  näherer  Untersuchung  doch  eine  genaue  Grenze 
zwischen  Cardamme  und  i)enterta,  wie  er  sie  zwischen  Cbrdomtne  und  Kariwr* 
iium*)  gefunden  hatte,  nicht  ansfindig  machen.  So  stimmen  die  Dentaria' 
Schoten  mit  den  Cardamiue-'^c\\(Af'Xi  in  allen  Beziehungen  Uberein.  Kotyle- 
donen mit  uujirehrtg^piien  Rändern  finden  sich  nicht  bei  allen  /Joi/anVj- Arten, 
wohl  aber  auch  noch  bei  Canlamine  t'hdidoma.  Gestielte  Keimblätter  sind 
kein  typisches  Merkmal  der  Dentaria-AxUsn,  Ebenso  verbält  es  sidi  mit  dem 
Auftreten  von  Niederblättem  und  dem  einfachen  unverzweigten  StengeL  Übet^ 
dies  sind  T><  vUir\a  und  Cardamne  durch  eine  Reihe  von  Übergangsarten  eng 
mit  einander  verbunden. 

Die  Gattung  wird  in  12  Sektionen  geteilt,  deren  Hauptunterscheidungs- 
merkmale in  folgenden  Verhiltnissen  beruhen:  Auftreten  und  Grösse  ron 
Niederblättem.  Bau  und  Bekleidung  des  Wurzelstockes,  Ausbildung  der  Rhizom- 


*)  Die  fuierx  bietle  iiwiiiclicü  Oir^fiiminr  uqü  SuttmUum  Mnd  Dach  dem  TerCUMr 
folgende: 

Ciinlambn  A'aafMrtfiiai. 

Flure«  »aepa  maiiucali,  uaqoe  22  mm  ioagi.  Flor«»»  minoti. 

Fetal«  •Ib»  Tel  Tlolaee»,  imro  ochtolene«.  Petmla  «Iba  vel  flara. 

Ovarium  4-  ■10 '•vuluttim.  Ovariiun  us^|u.  224-ovuI»tiiiii. 

Ovula  UDifteriatii,  urbicalaria  Ovula  bi»eri»ta,  piriformia,  miaora. 

Pedicelli  fmotiferi  ererto-pateoteii.  Pedieelli  fruotiferi  horiiootaleev«!  zeeurvati. 

SiUqoae  Uaeam,  reotae.  Pmern-  ^^lobosi,  ov«lee,  lineam,  tatetdiun 

PlHcutao  crHs>i,,Hciüae,  utrinwine  «agoete  Ma^entw  ffliforme»,  noa  narginata«. 
marginatae. 

Valvae  planae,  a  basi  ad  apicem  epiraliter  Valvae  eonvexae,  deeillestei,  apioe  rotnn. 

ri'Vulveuto,  arnniiüat  n .  .  >  Ti.rv     \  fl  l<asi  liatao,  «iorso  <>nl>.  uririnta.-'  »>t  unin.'rve». 

vix  naiaervea,  cra.->Aiu8€ulae.  iiitidnlae,  cet<?rnta  reticuluio-ucrvotta«?.  membrana- 

flavldae  Tel  viAlaoeae.  r«ae,  obacarac,  TiridnlO'^prieeae. 

Styloe  Maflim  ooiiteo«att«nQatiw,  aoceps.  Placonta«^  rcpenter  ia  atylam  lUiloraram 

cuutractae. 

Bfmma.  maiu*.  n!a,  laeTia  Tel  TW  miantiuime  Seaiins  miaora.  aaepe  eaaeelUt*. 

tubercnlata. 
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blätter.  Lebensdauer  tler  l'flaii/f,  Anzahl  der  Ovula,  Orientieninf;  <lt"^  Wür/fl- 
chen»  im  Samen,  Lagerung  der  Kotyledonen  und  Länge  ihres  Stielchens  zur 
Radikula,  Breite  des  Snmenatmnges,  SOrke  der  Plazenten,  Vertiefungen  der 
äcbetdewand,  Hobe  und  Verzweigung  des  Stengels,  Ansah!  der  Blaten  in  der 
Endtnwbe,  proportionale  Grösse  der  Petala,  Kontdatenz  des  Blattes,  sowie 
Form  und  Orfisse  desselben. 

Ligcnartig  ist  femer  die  Methode,  durch  die  der  \'ürf.  das  Aufstellen 
einer  grossen  Anzahl  nen  an  benennender  Varietäten  zn  vermeiden  gewusst 
bat:  „Im  speziellen  Teile  sind  die  Formen  naeh  dem  Werte  ihrer  AbAndemng 
geordnet.  Aus  technischen  Grfinden  wurden  die  sich  von  der  Hauptart  am 
weit«-t(n  fritfernenden  Formen  (Subspezies)  sofort  hinter  liieselbe,  die  ge- 
ringsten Abweichungen  aber  zuletzt  gestellt.  Letztere  können  sich  sowohl 
bei  allen  vorhergebenden,  als  auch  nor  b«  einer  oder  swei  flbergeordneten 
Gruppen  ▼orfinden.*  Ich  will  das  Gesagte  an  einigen  Beispielen  eilAutem. 

Der  Strngel  der  Cardnmine  amara  ist  manchmal  bis  zur  Spitze  dicht 
behaart  C  aninm  var.  hirsitta,  diese  Behaarung  tritt  sehr  häufig  auch  bei 
der  l'nterart  Opizii  auf  —  C.  amara  auhng.  Opizii  var.  hirautU'  Ähnhche  Kombi- 
nationen sind:  C.  amara  f.  payiifiora,  C  mmmi  var.  miner  fonna  parviftonh  C. 
amara  var.  «uiybi&ra  subv.  ervketoem  f.  partiflora  nsw.  — *  Es  fragt  sich,  ob 
die  Freunde  einer  fortschreitenden  ITnterordnung  mit  diesem  Verfahren  ein- 
verstanden sein  werden,  das  schüt'v'^iirli  alle  nUiglichen  Kombinationen  zulässt, 
aber  nicht  angibt,  welche  auch  wirklich  vorkommen. 

Das  System  mnfasst  116  gute  Arien,  von  denm  22  neu  beadirieben 
werden. 

Siehe  auch  den  Bericht  von  SoUa  in  Molpighia,  XVII  (1908)«  pp.  698 
bis  bd-A.  von  Mez  im  Bot.  Centralbl..  XCV  (1904).  pp.  188  -189 

1666.  Schals,  Otto  E.  Cntci/erae.  Ex  Urban,  Sjmbolae /Vntiüaaae,  Vol. 
III,  Faso,  m,  no.  IX,  Leipzig,  Gebr.  Bomtrüger.  190t,  pp.  498— B28.     N.  A. 

Enthttit  die  Gattungen  OonmofNi«.  GsM^  BiqtftattHt,  Capsell».  Cochlearia, 
Ltfidimiu  NarimUmm*  Sitymbrium,  Bramca,  SiM  Cardamine.  Neu:  Lepidium 
virginicum  ß  jiimmtim'lum.  Bemerkenswert  ist  ein  kritischer  Abschnitt  über 
die  Gattung  CWLiVe,  der  sich  anschliesst  au  eine  Monographie  der  uord- 
nnd  mittelamerikanischen,  sowie  der  dorthin  eingeschleppten  Cakäe^ 
Formen  von  Ch.  F.  Millspaugh  (Flantae  Utowanae  in  Field  Columb.  Mus. 
Pnbl.  50,  Bot.  C.es .  Vol.  II,  2  |1900),  pp.  138—188).  Schulz  steUt  folgenden 
,Conspectus  specienim''  auf: 

Lakiie  marUiina  Scop. 

Variat^: 

B.  proles  «dentuta  (Jord.)  0.  E.  Schulz 

C.  proles  Htoralis  (Jord.)  O   E  Srhulz. 

II.  var,  monosperma  (Lan^^i  )  ().  L.  Schulz 
Iii.  var.  oxycarpd  O.  Ii.  .Schulz 
IV.  var.  amblycarpa  O.  E.  Schulz 
V.  var.  hi^amoa  (Jord.)  O.  E.  Schulz, 
b)  var.  sessiHffnm  O  E  Schulz 
2.  var.  Iiitif'olia  Desf. 
8.  var.  inteyri/olui  Boiss. 
4.  var.  AipAifMto  O.  E.  Schub. 

b)  forma  i^fgmaea  0.  £.  Schulz 

c)  forma  pandataria  O.  £.  Schulz. 
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Cakile  lanceolata  (Willd.)  O.  E.  Schulz, 
subsp.  A.  edentula  (Higel.)  0.  E.  Schulz 
suIm^.  B.  ämitigmng  (Toae.)  O.  £.  Schab. 

II.  prolea  geniculata  (Robinson)  0.  E.  Schulz. 

b)  var.  M'tlhiHtughii  O.  K.  Sclmlz 

c)  var  (dacnnunni»  (.Millsj).)  (>   E.  Schulz. 
2.  var.  apelala  O.  E.  Schulz. 

b)  var.  putnaHfida  0.  E.  Schate 

c)  var,  «nl^/Wa  0.  E.  Schulz. 

2.  forni.n  pygmaea  O.  E.  Schulz. 

Nt  u  ist  ferner:  fUits^im  Urbaniana,  yasturtiutn  palugfre  var.  glabrvm 
O.  K.  Schulz,  yasturtium  breripes  var.  {i  pumiltm  O.  E.  Schulz,  Vardamitie 
flexxma  äubsp.  pemtaylmnu»  (Mohl.)  0.  £.  Schulz. 

\Wl.  SelaB-Lnlaehf  Anl  n.  Gmciferenatudieii,  III.  RapUtreüa  ramo- 
tittima  Pomel  und  die  Beiiehangeii  der  JBajNMmre  und  SrtMiwit  zu  einander. 
(Bot.  Z.,  LXI  [i£<N>|.  p.  69^17,  1  TkfJ 

Rapistrelln  ramosis/tima  i-^t  von  Pnmol  nur  einmal  und  zwar  nur  in  einem 
fruchtreift-n  Inilividmnn  zwischen  Milianuh  und  K'hira  in  der  Provinz  Alj^er 
aufgefuDÜen  und  als  mouutj-pe»  Geuu8  beMchriebea  worden.  Sie  i»t  aber  trotz 
aller  Bemühungen  niemala  wieder  gefunden  worden.  Verf.  kommt  nun  durch 
vergleichend  anatomisches  Studium  der  Frfldite  zu  dem  Sehluss.  daas  Bajnf 
#frdla  ramotissivin  ein  Bast-ir  l  /wischen  Corilt/locarpus  iiiuricatus  und  Rapigtnim 
Linnaeanum  i  t.  w  as  verrauiuugsweise  .«clion  Uattandier  und  Trabut  in  ihrem 
Atlas  de  l.i  VU.m-  »1  .Ugt'-rie  ausgesprochen  hatten. 

Im  .\nschlu!»s  daran  wird  nun  der  Fruchtbau  der  Gattung  Brumca  im 
weiteaten  Sinne  diskutiert  und  festgestellt,  dass  im  Frnchtbau  ein  Unterschied 

swischen  Bramcaie  und  Bapigtreae  nicht  vorhanden  ist.  Beiden  Gruppen  kommt 

eine  mehr  oder  weniger  deutliche  .\bschniininfj;  des  meist  saiiient ragenden 
Stjlargliedes  vom  Vaivargliede  zu.  Am  schärfsten  ist  dieser  Charakter  aus- 
geprägt bei  MirachfeidM  udpretM  und  Reboudia  e  rucarioidea,  welche  Brassiceae 
und  Bapuireae  vereinigen. 

Zu  ;ilu)Iich«n  Resultaten  war,  ohne  dasB  der  TerL  davon  gewusst  hat. 
schon  P'jiih  I  im  .Jalire  1888  gekommen,  dessen  IMt^sertation :  Contribtiiinn  ä  la 
Classification  methodiijue  des  Crucifere.s,  Alger  1888.  hier  zum  erstenmal  in 
ihrer  Wichtigkeit  gewürdigt  wird;  fast  allen,  die  bi.sher  über  Crucifereu  schrieben, 
ist  sie  unhekuant  geblieben.  Schon  1860  hatte  Pomel  (Katdriaux  pour  la  flore 
«tlantique,  Oran  1860)  folgende  Einteilung  gegeben: 

1.  Ortho[>loiH'es 

2.  Platylobees  (Notorhizees,  Pleurorhiz^es). 
6.  Pleuroploc^es  (Spirolobees,  Dipl^colob^). 

1888  zeriegt  er  die  ttaif^Meae  in  8i$iimMea«,  it^ssiiMae,  TUatpiäeae, 
ImHitae  und  Anchonieae,  die  Pleuroploceae  in  Hdiophileae.  Subidarieae,  Brachy 
carpeae  (Lepidium.  Sruehiem).  Buniadeae  und  Erucaritae*  die  Ortkoploceae  in 
BrasticeaC'  Ruphanislreac  um!  Rapistrme. 

Nachdem  Verf.  scharfe  Kritik  au  Prantls  System  in  den  Natürlichen 
Pflanzenfamilien  geQbt  und  dessen  Hanptkritecien  wie  Behaarung,  interstami- 
nale  Drflsen  und  Gtestalt  der  Narbe  als  unbrauchbar  verworfen  hat,  wendet 
er  sich  einer  eingehenden  Besprechung  der  Ortkofioeeat  bei  Pomel  zu.  Dieser 
gibt  folgende  Einteilung: 
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1.  Bramccne. 

«)  Savignyeae  (Saviffnya,  Xettophyton  und  Euzornodetidron  mit  flachen  lati- 

septen  Kapseln  und  breit  geflügelten  Samen). 
h)  7«0eae  (CarHOiienh  Vdla,  Boleimt,  AyeMite,  Atoeoteto  latisepte  Sili- 

euloMn  mit  leeram  F^chtschnabel  und  flügellosen  Samen;  SAoiuria 

und  Myagrynn  müssen  nach  8.  Laub,  auf  ihre  Ziigeh0ri|^6it  genauer 

untersucht  werden), 
c)  £)-Hai«<rea«  (hierher  gehören  alle  eigentlichen  langfrUchtigenBrassiceen). 

2.  "BofiianMrmt. 
8.  BajMtrtae 

a)  Morvfieae  (Morinia,  Rapii^freUa.  Cordyloeairpl»$y- 

b)  Zilleae  (die  übrigen  Gattungen). 

Verf.  stimmt  im  grossen  ganzen  mit  l'omel  überein ;  Raphanintreae  und 
tb^itirem  will  er  unter  letzterem  Namen  an  einer  Gruppe  saaammenfiaaeen. 

Born. 

1688.  Sfindermann.  K.  Eine  neue  Arahis  aus  Ma/edoiiieii  ,4mW«  Ferdi- 
nnndi  Cnburgi  Kellerer  et  SUndermann.  (Allg.  Botan.  Zeitschr..  IX  [19ü8], 
pp.  62—68.)  N.  A. 

Verwandt  mit  ArahU  irnlflr  Seop. 

1669.  Tewiseid,  Fr.  L^idium  amÜhU  Hook.  var.  etofo*^.  (Joum.  of 
Bot,  XLl  ;  19081.  pp  97—98.)  N.  A. 

Sielu-  Fritsch  im  Bot.  ('entralbl..  XCII  (1903),  p.  899. 

1670.  Villani,  A.  Dello  stimma  e  del  preteso  stilo  delle  Grocifere,  Nota  L 
(lUp .  XVI,  1902,  pp.  261—279.  mit  1  Taf.) 

Die  Ausbildung  und  Gestalt  der  Narben  sind  bei  den  Kreux-Hlitlern 
so  maniutrf altig.  dass  man  nach  denselben  recht  gut  die  Gattungen  und  selbst 
die  Arten  unterscheiden  kann.  In  den  verschiedenen  Formen  derselben  lässt 
sich  eine  phylogenetische  Lntwickelung  nicht  verkennen;  als  ältester  Typus 
bat  jener  an  gelten«  bei  welchem  die  Narbe  ▼ieriappig  ist  Dieser  Typus  ver- 
bindet auch  die  Cruciferon  mit  einigen  Gattungen  der  zunäclist  stehenden 
Papaveraceen  und  wird  von  Verf.  als  ^^/7t(( /i(*>/-;ilinlir}ier  'I'vpiis  bezeichnet. 
Je  nach  der  Lage  und  Hicbtung  der  Narbenlappen  unterscheidet  Verf.  fünf 
Gruppen,  nämlich: 

1.  alle  Naibenlappen  aufrecht, 

2.  alle  Xurbenlappen  wagrecht, 

8.  alle  Narbenlappen  2urückge-;rlil;i.j;en, 

4.  die  karpidialen  Lappen  anliegend,  die  plazentaren  aufgerichtet, 

5.  die  karpidjalen  Lappen  aufgerichtet,  die  plazentaren  anliegend. 

Ein  «weiter  Typus  ist  die  flache  NarbOt  wie  sie  bei  IbüHm  fmeteria  L., 
Cakile  maritima  Scop.  zu  sehen  ist.  Der  dritte  und  verbreitetste  Typus  ist  die 
kopfige  Narhe,  vvi-lche  ihr<»rsoits  i?;;iir/  ««Ut  ^ffnn^ht  sein  kann;  und  endlich 
haben  wir  die  pinselfünnige,  papillenreiche  oder  aber  auch  papillenarme  Narbe, 
die  beide  zwei  Gruppen  kennzeichnen. 

Die  Narbe  der  Kreuzblatler  ist  bei  einigen  Arten  sttaend,  bti  anderen 
kommt  sie  an  der  Spitze  eines  Schnabels  vor.  Ein  eigentlicher  Griffel  ist  hier 
niemals  vorhanden.  Die  ^Hfnungsweise  der  Früchte,  das  Vorhandensein  mler 
Fehlen  eines  Samens  im  Innern  des  schnabelahnlichen  Fruchtfortsat /.es  sind 
Beweisgründe  für  diese  Ansicht.  Von  einem  samentragenden  Fa^e  gelangen 
wir,  bei  verschiedenen  Gnttungen.  au  einem  hohlen  FiruchtaufsatBe  (Schnabel) 
und  endlich  auch  zu  einem  griffelfOrmigen  Gebilde. 
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Die  sitzentlo  Narbe  weiht  ihrerseits  eine  Affinität  zu  den  verwandten 
Papavjeraceen  auf.  Solla. 

1971.  VOtoli,  A.  Dello  stimna  e  del  prateso  stilo  deUe  Crodfere. 
NoU  i:    iMlp.,  XVII,  1908,  pp.  612—627,  mit  1  Tafel.) 

In  Forsetzuiic^  dir  fnilierfn  l'ntersurhnn'»en  (vergl.  Ref.  N'fi.  167C») 
werden  die  VerhÄltni.sse  in  der  Ausbildiiri;<  des  Stempels  und  der  IVurht  an 
mehreren  anderen  Cruciferen- Arten  eingehender  studiert,  insbesondere  an 
Arten  der  Gattviigen  MtOeobnia,  SdUgopelaium,  MntihMa,  AvbHäia,  DipMaxif 
und  deren  Verwandten. 

Die  durchj^eftihrton  Studien  gestatten  fol;^t  ndf  Schlussfolgerungen: 

1.  Die  Arten  der  Gattungen  Malcoltuia,  Schizopetalum,  Chciranthus  und 
Matth'wla,  nebst  deren  Ven^'andten,  sind  mit  einer  vierla|>|>igen  Glaudum- 
ahnliehen  Narbe  versehen. 

2.  Die  Uerkmale  der  Nurbe.  mehr  noch  als  die  der  ganzen  Pflanze,  weisen 
eine  gri'.sste  .Ufinit.it  für  Sch\:opcfnlum  mit  Urnperiii,  Mnriconjiia  etc.  auf. 

8.  Die  Narben  vieler  Diplotaxui;  Sinapis-,  J^rucaatrum-  und  iyrosirica-Arten 
weichen  von  dem  G/aMctum-Typus  dadurch  ab,  dass  die  awei  karpidialen 
Lappen  stets  gekrflmmt,  die  beiden  plasentaren  Lappen  nur  schwach 
gebogen  und  nur  bei  wenigen  Arten  merklicher  gekrflmmt  sind. 

4.  Aur)i  die  Gattungen  Auhrietia  und  Faraetia  besitzen  eine  vierlappige» 
(f/auctMm-ähnliche  Narbe. 

6.  Die  Narbenform  hebt  ferner  eine  starke  Verwandtsehaft  hervor  zwlsohea 
den  Gattungen  JBrysiNtttM.  Barbarea,  AreM»  und  Synmia. 

n  l^le  kopfige  Narbe  von  Vochharia  erscheint  bald  gans,  bald  gespalten. 

7.  Einen  samentragen<len  SclmaViel  (fälschlich  ,,Griffel''>  an  ihrem  Frucht- 
knoten besitzen,  nebst  den  früher  erwähnten,  noch:  Sinapis  AUmui -^ACii. 
S.  orienial'ui  L.,  S.  apula  Ten..  8.  Sdtkuhiiana  I^hb.,  DijAotaxi»  mfolia 
Kse.,  D.  virgaia  DC,  Emetutnim  Cornntmum  Dur.  und  £.  nrabimm  Fisch, 
et  Mey. 

8.  Die  neueren  Untersiu  hun<?en  haben  die  Aiizalil  der  heteromerikarpen 
("ruciferen-Arten  vermehrt  und  weitere  deutliche  Beweise  geliefert, 
dass  der  vermeintlicbe  Griffet  nur  ein  echter  Sdmabel  ist. 

SoUa. 

Ciicurbltaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  ;J78,  874,  87«  (Longo:  Embryologie),  723  (Schaffner:  Ata- 
visme  in  the  Watermelon),  767  (Cogniaux  bei  Chodat  et  Hasäler). 

1672.  Delpitt«,  Frederice.  Sopra  un  organo  caratteristieo  di  aicune  Giireiir- 
hUacate  e  salle  relaakmi  deUe  plante  coi  Tripidl.  (Mem.  R  Accad.  Seiens. 
IsÜt  B.'lo^^na..  s,  r.  V,  Tom.,  IX  [19011,  pp.  888—402,  mit  2  Tafeln.) 

167ä.  Jordan,  Kose.  On  some  pecuh'ar  Tbyloses  in  CueumU  Mtkm. 
(New  Phytologist,  11  [1908],  p.  JOb,  PI.  X.) 

Siehe  D.  J.  Gwynoe-Vaughan  im  Bot.  Centralbl..  XCV  (t904)|  p.  624. 

1674.  Mattel,  G.  B.  e  Bippa,  6.  Sul  cirro  delle  Guourbjtacee.  (Bollettitto 

Orto  h'.taniro  Napoli,  I  (19021.  pp.  881—886.) 

Die  liliitenstiele  \  on  ' '"i/itirirtxi't  jimJiAaena  üaill.  vom  Congo  sind  bis 
Sur  Hälfte  mit  dem  Det  ktilatie  verwachsen,  dessen  oberer  freier  Teil  sehr 
schmal  und  ranlranartig  ge<heht  ist.  Bei  Fhyfedra  htimtpkylla  Hook,  f.,  andi 
vom  Congo,  sind  die  Ranken  normal  gegabelt,  aber  lassen,  bei  näherer  Be- 
trachtnng,  eine  Fusion  von  zwei  Organen  erkennen,  gekennzeichnet  durch  zwei 
tiefe  Furchen.  £s  bandelt  sich  hier  um  einen  axillären  und  einen  axelstftndigen 
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Spross.  die  sirh  vt-rt  uiiLTt  h.ibtn  im  unff-ren  Teile:  oben  entspricht  die  axilläre 
Hälfte  einem  sterilen  Bhit(-n!>tiele.  der  untere  achselbUrtige  Teil  ist  das  auf  di& 
rankende  Mittelrippe  reduzierte  Deckblatt. 

Bei  andeiren  Cucurbitaceen  kommen  verzweigte  Banken  vor.  Hier 
sind  y.w  vi  FftUe  mOglick:  entweder  sind  die  Mitt('lri{>pe  and  einige  >*seitenrippen 
in  Kanki  n  nni<re\vnnde]t  iSediium  ediäe  etc.)  oder  ein  ganxer  steriler  iUttten« 
stand  bildet  die  Hanke  iCnciirbitah 

Das  Vorkommen  von  einzelnen  ülüten  auf  ilen  Hanken  oder  die  blatt- 
artige Erweiterung  einiger  Rankenspitxen  —  als  teratologische  FKlle  —  wQrden. 
für  diese  Auffassung  sprechen. 

Aus  Homologie  wird  geschlossen,  dass  die  Hankenbildnng  b<  i  .kn  I'assi- 
floraceen  auf  identischer  Bildung  beruhe:  so  erklären  sich  die  einfachen 
Kauken  von  Passiflora^  welche  axillär  sind,  und  die  zwei-  bis  dreiteiligen  von 
Mititcea  und  verwandten  Gattungen.  Solla. 

1676.  Petcn,  B.  J.  Der  Wacbskflrbis.  (Wiener  lU.  Gartenxtg..  XXVIII.. 
1908,  p.  216  ) 

1676.  Kane.  F.  W.  The  rlassification  of  Ainericau  Miiskmelows.  (N.  H. 
Agric.  Exp.  Üta.  Tech.  ÜuU,.  II  11901],  pp.  88—116.  f.  1—12.» 

1677.  de  Roia,  Fr.  Le  Zuccbe.  (Lltalia  Orticola,  II  (1908),  n.  2,  pp.  21 
bis  25.1 

Hiiiidelt  von  Ciunrhitn  und  Lagennrla 

1678  Tondera.  F.  t*h<'r  den  sympodialen  Mau  des  St^nfrels  von  Sicyos 
anytdalus  L.  (Sitzb.  Kais.  Ak.  AVissensch.,  Wien,  Math.-naturw.  Kl.,  CXL 
[1902J,  pp.  817—826,  2  TnS.) 

1679.  Tondera,  F.  Das  Gefüssbündelsystem  der  CucurbHaceae.  (Sitaber. 
kais  AkRd.  Wies.  Wien,  MaÜi.-naturw.  Kl.,  CXII,  Abt.  I  {1908].  pp.  38—59,. 
mit  B  Tafeln.  I 

Siehe  Jencic  im  Bot.  Centralbl.,  XCV  l.iyü4),  p.  146. 

1880.  YaradA,  AtaiAi.  Preliminaiy  note  on  the  comparative  anatomy 
of  CuatrUtaeeaef  wild  and  cultivated  in  Japan.  (Bot  Hag.  Tokyo,  XV  [1901],. 

pp.  88-91.) 

1681.  Va*iUda,  .\t«<aMhi.  the  comparative  anatomy  of  the  Cucnrhitaceae 
wild  and  cultivated  in  Japan.  (Journ.  Coli.  Sei.  Imp.  l  niv.  Tokyo,  XXVIII, 
Article,  4,  56  pp.  and  pl.  1—6.) 

OonottiACMM. 

Siehe  hiersu  auch:  787  (Chodat  et  Basaler),  784  (Hallier:  Cwunuaeeae  in 

den  jBosaeeae). 

CynomoiiMeM. 

(Siehe  hierzu  auch:  891  (Pirotta  o  Longo:  Samenentwickelung  von  Cgno^ 

nioriuni  cotT/»'»nin.) 

Cyrillaceae. 

Siehe  Uerxu  auch:  784  (HalHer:  Cyriüaceae  unter  die  Ttruitroemieae  der 

Rotaceae) 

IMohi4>etalaoeae. 

Siehe  hier/u  auch:  784  (Hallier:  DichapeUUaceae  zu  den  Rosaceae). 

1682.  En^ler.  A.  und  Rohland,  W.  Dkhaitfhilaceac  afrkanac  II.  in  Engl.,. 
Beitr.  Y\.  Afrik.,  XXIV.   (Kngl.  Bot.  Jahrb.,  XXXlll  [i9ÜJj,  pp.  76.; 

X  A. 

24  neue  Arten  von  JHekapetalw»  werden  beschrieben.    Zum  Schlüsse- 
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eine  Bemerkung  Ober  Pittoftjtontm  hicntrium  Srhinz  et  Th  Durand,  in  III.  Fl. 
Congo,  1.  fasc.  2,  p.  45,  t.  XXIII.  von  der  Engler  mit  ziemlicher  Sicherheit 
vermutet,  dann  es  ein  Dichapttalum  wäre. 

1688.  TiflfiMB,  Ph.  Straeture  de  l'oTule  des  DidiaptStalac^  et 
place  de  cette  femille  du»  U  CIsssificatioD.  (Joura.  de  Bot.  XVII  (19Ctl 
pp.  229—288.) 

van  Tipghem  stellt  ilio  Dichfijn''n!acfae  in  die  OrilnuDü:  ''^r  -Trausparie- 
tees  unitegininees".  Da  seiner  Ansicht  nach  die  Blumenkrone  typisch  gamo- 
petal  ist,  so  stellt  er  sie  weita*  in  den  Erda  der  SeUnuUe»  an  die  Seite  der 
('otivnh'uhiceae.  Engler  Stellt  diese  Familie  neben  die  fupAor&MMfoe  in  die 
Keihe  der  Owmialn. 

Didiereaceae 

16h4.  Perrol,  E.  et  (iarrin.  P.  Les  Indierea  de  Madagasrar.  Historique, 
Morphologie  externe  et  interne.  Developpemeut.  (Trav.  Labor.  Mat.  medic. 
ilcole  sup.  Pharm.  Paris,  I.  1902/1908  [1904],  Extrait  du  Jonm.  de  Bot,  XVII 
(1908].  D.  8—9.  pp.  288—251.  avec  une  planche  et  12  Hg.) 

Itn  n.^-^ri'^itt/.'  7.11  K'a.likofer  (in  En^'^ler  u.  IVanll  Pflf..  III.  5  il896'. 
462.)  der  die  Üidiermceae  als  «igeno  Familie  in  die  Nähe  der  Pdygonaceat  und 
Amarantactae  setzt,  stellen  die  Verf.  mit  Baillon  die  Gattung  Didierea  mit  der 
üntergattvng  AUuaudia  als  Tribns  der  Didiemu  wieder  aur  Familie  der  St^ptn- 
daceae.  Besonders  die  campvlotropen  Samenanlagen  und  das  Vorhaadenaein 
eines  Arillus  machen  sie  als  (»rund  für  ihn-  An<i<-ht  geltend.  Die  Gattung  zer- 
f&llt  in  2  Sektionen  Didierea  im  engeren  Sinne  und  Allmudia  mit  zusammen 
6  Arten. 

Siebe  femer  Tison  im  Bot  Centndbl.,  XCV  (1904X  p]>>  829—880. 

Dllleninoene. 

Siehe  hiersu  auch:  784  (Hallier:  i)tlldttaeeae,  verwandt  mit  Ttrmbfloemime 

und  (luttiferae.  zu  den  Basales). 

1685.  Oilg,  Emst.  Dilleniaceae  africanae  in  Engler.  Beiträge  zur  Flora 
von  Afrika.  XXIV.    (Engl.  Bot  Jahrb.,  XXXill  [1902J.  pp.  li)4— 201.) 

X.  i. 

Ein  ,Gonspectu8  spedemm*  der  Gattung  Teiraeara  wird  gegeben,  aieben 
nene  Arten  werden  beschrieben. 

Dlpsacaceae. 
Siehe  hierzu  auch:  789  (Vogler:  Variationskurven). 
Neue  Tafeln: 
JTiMNiHa  k^imuiuü  Itony,  III.  t  408. 
SeoAuM  tpheMoliea  Rouy.  III  t  407. 

1686.  Briqaet.  J.  Lee  Ena¥iia  jurassiens.  (Arcb.  Fl.  jurass..  IV,  n.  82 
[1904],  pp  &9~92.) 

16»-.  URrafoar,  A.  Enautia  Godeti  Heuter.  (Bull.  Soc.  Nat.  de  l  Ain, 
1908,  p.  20.) 

DipterooflurpaMM. 

Neue  Tafeln: 
Shorea  Koordersii  Iron  Bogor.  t.  LXXX. 
Vaieria  SeycheHanim  Hook.  Icon.  pl.  Hbd  and  pl.  •_'760. 

1688.  Heiai,  F.  Dipterocarpaceae  in  Joh.  Schmidt,  Flora  of  Koh  Chang, 
Part  VIL  (Bot.  Tidsskr.,  XXV,  1908.  Fase.  1,  pp.  42-47.)  N.  A. 

7  nene  Arten  ond  4  neue  Varietiten. 
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Droseraoeae. 

Siehe  hierzu  auch:  541  (Hut  zen- l'eder^ien.  Dronfra),  o69  (Marloth:  Rori- 
dula),  688  (Leavitt:  Droaera  inlermedia).  767  (Chodat  et  Hassler),  784 
(H «liier:  Droteraeeae  inkL  BoriM»  zu  dea  Odhnoeea«). 
Nene  Tafeln: 
Aldrorandia  ve^iatl'^^a  ^F  ik    Tcon.  jap.  pl.  8s 

1689.  Ueinricber,  E.  Nachtrag  zu  der  Abhaodluug  „Zur  Kenatnis  von 
Drosera'.  (Zeitschr.  Ferdinandeum.  Innsbruck,  8.  Folge,  XLVll  (1908),  pp.  800 
bis  807,  mit  S  Testfig.) 

1690.  Holzner.  Zurliteratur  von  AUkroemdia  IfontL  (HitL  Bayer.  Bot 
Oes..  1908.  pp.  282—288.) 

1691.  Leavitt,  R.  G.  Heversionarv  sta^es  experitnentaüy  ioduced  in 
JJroaera  initrmedia.    iRhodora,  \  [1908|,  pp.  265—272,  fig.  in  texL.) 

Siehe  H.  M.  Richards  im  Bot  CentvalbL,  XGV  (1904),  p.  247. 
1692   Heimelt,   F.     Drosera,   der  Sonnentau.    Mit  14  Abbildungen. 
(Qartenwelt,  Vli  [19081.  pp.  169—179,  184—186.) 

EbenaoMe. 

Siehe  hierzu  auch:  784  (Ha  Iiier:  Brachynema  wohl  zu  .len  Pa}»iyaceae). 
1698.  von  Zelle«,  Aladar.   Dmjtyro»  Kakü  (Wien.  111.  üarteuztg..  XXVIII, 
1908,  pp.  9&— 97,  mit  9  Abb.) 

EUeagoaeaae. 

Siehe  hierzu  auch:  486  (Buchenau:  Bippophai  rhtmmaide$). 

Elaeocaipaeea«. 

Neue  Tafeln : 

ElaeocarpuB  rarotongetufig  Cheeseman.  Rarotonga  pl.  81. 

Blatinaoeaa. 

Siebe  hieran  auch:  784  (Hallier:  ElaHnaeeoe  an  den  OitUifen^' 

BpaoildaeaiM. 

16f4  Pnnlie.  A.  The  Epacridaceae  or  „Australian  Heath".  Mit  8  Fig. 
(Joum.  of  Proc.  Mueller  Bot  8or  West. Anstral.  Perth.  I  (1902)»  n.  la) 

Ericaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  4H9  Hubert:  Calluna),  824  (Artopoeus:  Bau  d.  Anth.  n. 
Entw.  der  Samenanl.  der  Ericaeeae),  798  (Lösener:  PI.  Seier.),  822  (Terry: 
Gauitheria  proemiAmt),  827  (Wildeman:  Vacemüae  und  OanUumekO- 

Neue  Tafeln: 
Agajiftes  Moorfi  V»>i   Mag.  t.  7928. 

A-  Fotlmgeri  Praiu  in  Ann.  Hoy.  Bot.  Gard.  Calcutia  iX.  t.  58. 
Ihtmogyne  neriifolia  Pn^n  L  c.  t  69. 
Oaylusiaaa  retinota  Hort  Then.  pl.  162. 

Rhododendron  pentnphyUnm  Makino,  Icon.  cap.  pl.  6. 
Yaccinxum  Poam»u>n  Sargent,  Trees  and  Shrubs.  III.  tab.  71 

1695.  Anunfm.  Modothamnus  chamaecUittu.  (Gard.  Chron.,  8.  »er.,  XXXIIl 
[1906),  p.  298.) 

1896.  Aieiya.  Bkodcdendron  Dedhouriae.  (6ard.  Chron.,  8.  ser.,  XXXIII 

11908],  p.  888.  mit  Abb  ) 

1697.  Cutino,  L.  Una  nuova  specie  di  Erica  dell  Africa  anstnüe.  (BulL 
See.  Bot.  Ital..  19C8.  pp.  290—291.)  N.  A. 

Am  Kap  der  guten  Hoffnung,  und  zwar  bei  Caledon  auf  den  Bergen 
Zwarabergen  sammelte  Bfac  Owen  eine  £nea*Art  welche  Verf.  fOr  Terwandt 
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mit  K  jyfrspicud  \Vfn<il  ,  ans  der  <Jru|>j)t'  E>''u\thf.  hält,  von  dieser  aber  liurch 
die  Tracht  des  .Slrauches  abweiclit,  ferner  durch  die  zu  vier  in  Wirleln  ver- 
einigten dreikantigen,  »uf  der  Rttekenseite  gefarehten,  lichtgrflnen  BlStter, 
durch  die  am  Grrunde  abgestumpften  Sepalen  und  durch  den  vierlappigen 
Blumenkronenrand.  Die  Krone  ist  purpurrot  am  Grunde  und  wird  nach  dem 
Kande  zu  schmutzig  gelb.  So  IIa. 

1698.  Feraald,  M.  L.  Andtomeda  polif'olia  andA.  glaucophylla-  iihodora, 
V  (19081,  pp.  67—71,  Fig.  1—2.) 

1699.  fiSie,  E.  Über  die  Frdc  ht*  in>  hrerer  Vaccinium- Artea  und  einiger 
Erkaceae.    (Wien   III.  Gartenztg.,  XX\  MI  |190;<|.  ]>]<.  10-11.) 

1700.  Uarper,  Ueland  M.  A  uuique  climbiog  plant.  (Torreja,  III  [1908}. 
pp.  21—22.) 

Pieri»  (Äninmeda)  j^yreaefolia  nur  auf  Taxodmm  UnMearkm  klettmid. 

1701.  Harper,  RelMd  M.  MlioUia  raeemota  again.  (Torreja,  III  [1906], 
p.  106.) 

1702  Li'vpill«',  |U.'  l'fs  Rhodoilendntas  de  ia  Chine.  (Bull.  Soc.  Agric. 
Sc.  et  Arus  de  la  .Sartlie,  lyUH,  pp.  48  -ÖO.* 

1708.  UTeiUi»  H.  Flantae  Bodinierianae:  Vaceiniae^s  et  ^Srieae^es. 
(BuU.  Acad.  intern.  G^ogr.  bot,  XII  (19081,  pp.  251—368.)  K.  A. 

Neue  Art(  n  von  Agapetes.  PierU  (1).  Zenobin,  Pyrola. 
1704.  Seidel.  K.    Über  winterliaite  Rhododendron^    (Uarteuflora  [tSOS]. 
pp.  72—79,  mit  8  Abb.) 

Erythroxylaceae. 

Neue  Tafeln: 

Erythmxylo»  laHfeiiwn  var.  hng^^olaUtm  Icon.  Bogor.  t  VI. 

Euofsrpbiaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  784  (Ii  :illi.>r:   Fun-ypfüd  vu  dt-n  Ei»aceae  ala  besondere 
Sippe  zwischen  Tnyonmie  und  i^aiilajeae). 

Euphorbiaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  150  (Bretzl:  Eui*horbia  antiqitorum  bei  Theophrast),  36b 
(Uegelmaier,  Polyenibiyonie  von£i«jÄh.ditIeur>.  688  (Penzig  und  Chiabrera: 
Akarophiüe).  614  (Smith:  Maeanmga  irOMU  741  (Weisse:  BlattsteUung  an 
Stammsukkulenten),  764  (Zo<]da:  Ricinti«),  784  (Ha Iiier:  Eupkorbiaeme  von 
den   Qeranüü«»  zu  den  Malvalesh   791   (Huber:  £.autacbukpflanaen  vom 

Amazonas;). 

Neue  Tafdn: 

Chondrostylis  Bancana  Icon.  Bogor.  t.  XXIII. 
Pftahifigtna  l'anksi)   fonrn.  of  Bot.  XLl.  tab.  468- 

Sapium  sli^lnre  liook.  Ii  ' in.  pl.  2767. 

17U6.  Belli,  S.  Eujihorbul  \aüiniana  n.  sp.  (Annall  di  Bot.  Pirott«,  l 
11908],  pp.  7—16,  con  1  tav.)  N.  A. 

Im  Makratale  (Kottisehe  Alpen)  wurde  eine  lem  A^lkorMa-Art  ge- 
sammelt, die  E.  Vtäliniana,  der  £.  pauciflora  Desf.  noch  am  nächsten  ver- 
wandt. Sie  besitzt  einen  krauligen,  am  (irnnde  schuppigen  Stengel,  mit  breit 
eüiptischen  bis  eiförmigen,  nur  gauiz  schwach  (oder  gar  nicht)  stacbelspitzigen 
Blättern  und  fttnfstraUiger  Dolde. 

Anschliessend  daran  bemerkt  Verf.,  daas  bei  den  haIbmiondf6nnig!e& 
Drüsen  die  zwei  FortsUtze  dem  Gewebe  der  Drtise  selbst  angehören,  während 
bei  anderen  Arten  (E.  puua)  jene  Fortsätze,  die  mit  der  DrOse  gelenkig  Ter» 
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bunden  erücheineii,  dem  Gewebe  de»  ilullbiattes  angehören  und  über  die  Drüsiie 
hinaus  bogig  wegkrflmmen.  In  ihrem  Innern  bemerkt  man  leicht  einen 
GefassbandeUweig,  der  sie  bis  zur  Spitze  durchsieht  und  dem  Strange  im 
}Iii!ll)I;itt<'  angehört.  Solche  hömerilhnUche  Fortsätze  würden  daher  selbst  bei 
Abort  der  Drü.se  noch  bestehen  ( E.  marrocrms.  E.  rtimidf'ulia  u.  a.). 

Die  genauere  Beobachtung  dieiser  \  erhuitnisse  bei  den  Euphorbia- Ai-teu 
«flrde  ein  gflnstiges  Hericmal  fflr  die  Sjstematik  der  Arten  abgeben. 

Solle. 

1706.  Britten,  James  and  Spenrpr,  Mnorv.  Petahstigma  BmUuU  spec.  nov. 
<Joum.  of  Bot..  XLl  119031,  pp.  225—227.  Phite  458.;  N.  \. 

1707.  Brown,  X.  K.  New  or  noleworthy  plant.s:  Euphorbia  rhUlijmiae  N. 
E.  Br.  (spec.  nov.).    (Gard.  Chron..  3.  »er.,  XXXIII  11908J.  pp.  870—871.) 

N.  A. 

170s.  Dagnillon,  kwf,.  et  Toupin.  H.  Sur  les  nectaires  extrafloraux  des 
JETewa.    (Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Pa!i>.  ('XXXVII  |1908|.  pp.  766—769.) 

Si.'he  Lignier  im  Bot.  Centi all.].,  XCV  (1908.  p.  147 

170i^.  Delma»»,  J.  V.  et  Kevniei-,  Alfreil.  Note  .sur  l  Euphorbia  tenui/olia. 
(Bull.  Acad.  intern.  Geogr.  bot .  XU  [1908],  pp.  478-477.) 

1710.  Delpino,  F.  Sul  genere  Domellia  Ten.  (Rendioonto  deU'Academ. 
delle  8cienze  fieicbe  e  matbem.*  VJII,  Anno  XLI  [XWiX,  pp.  177—181.) 

1711.  Hajrata,  B.   EufiimUatettt  of  Formosa.  (Japanisch.)  (Tokyo  Bot. 

Mag.,  XVII  [19Q3|.  |>.  195.) 

1712.  Knatit.  A.  Die  geographische  Verbreitung  der  Gattung  Cluytia» 
Inaug.-Diss.  Mreshiu.  1908,  5-I  pp..  8  "5.  \.  .\. 

Den  .\ufang  der  Arbeit  bildet  eine  ,.ali-ouieiue  ( 'haraktt^i i>tik"  der  zu 
den  FtatylobeaeCrolouoiäeaeCluytieaeCluytiinac  gehörigen  tiattung  Cluytia 
Vom  biologischen  Gesichtspunkte  aus  teilt  Knauf  die  Gattung  in  drei  Gruppen. 

a)  Die  Gruppe  der  xerophilen  Arten:  C.  alatemmdett  C.  gUmea^  C  pUro^ 

yom,  C  pubt't,cehs,  C  Riixtii,  C.  iHiUf'olia,  C.  erieoides,  C  ienu^dia,  C  BeHeeot  C. 
Unnentosa.  ('.  fM-ly/onoidts.  ('  Lia>>f,ifoUa. 

h)  Die  Gru[i[te  <lii  me>(.tliernien  Arten;  C  Rkhardiuna,  t'-  myricoulfg,  C 
abymnicth  C.  rotnuta,  C  biadtyadttiia.  C.  moiUs,  C.  Krookii,  C.  pukheUu,  V.  cor- 
data,  C.  affinii,  C.  J^xiu  C.  onffutHfolia. 

c)  Die  Gruppe  der  vermitteintlen  Arten:  C  OttSpinit  C  natotenMt  C 
dapknoides,  C.  beugueleunit.  C.  hderophyUa.  Q,  hirwta. 

Die  einzelnen  (inippen  wenlen  dann  morphologisch  und  anatonii.sch 
unter»ucht  und  die  Krgebm.s.->e  dieser  I  ntersuchungen  besprochen. 

Was  die  Verwertung  der  Ergebnisse  der  Untersuchungen  für  die 
Systematik  betrifft,  so  lassen  sich  die  morphologischen  Unterschiede  im  Blatt- 
hau fflr  die  Aystematik  nicht  verwenden,  wohl  aber  die  anatomisehen  Merk- 
male: _die»e  sind  für  die  xerophile  und  die  Gruppe  der  vermittelnden  Arten 
derartig  ausgeprägt  ver>.r|iiedene.  d;iss  sich  auf  Grund  derselben  allein  ein 
leichter  und  sicherer  Besiiuimungsscldüssel  aufstellen  lässt.""  Weniger  ausge- 
prägt sind  die  Unterschiede  bei  den  mesothermen  Arten.  Es  folgt  dann  ein 
Schlflssel  der  drei  Artgruppen  auf  Omnd  anatomischer  Merionale. 

Neu  beschrieben  wird  schliesslich  0vKgtw  SnuHi. 

171!).  OHtfnreld.  (  .  II.  Ewpkotina  E$ala  L.  og  dens  Slaegtninge.  (Bot. 
Noiis.,  1908,  pp.  125—127.) 
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1714.  OlteifeM,  C.  U.  Smaa  Bidrag  til  den  danske  Flora.  IL  Euphorlna 
JEmte  og  den«  Slaegtninge.  (Bot  Tidsskr.  Koebenbavn,  XXV  [IWt),  pp.  XXVII 

bis  XXIX  ) 

In  Diint mark  kommt  vor:  E.  salicifolia,  E.  Esida.  E-  viryata.  E  ()/parmias. 

1716.  Fax,  ¥.  Euphorbiaceae  africanae  VI,  in  Knglei,  Beiträge  zur  Flora 
▼on  Afrika,  XXIY.   (Eogl.  Bot  Jahrb..  XXXIll  [1908],  pp.  276— 291.)  N.  A. 

Nene  Arten  von  Fkf^tanihm  (1)  und  ChiyNandr»  (2).  ÜbendehA  mit 
Schlnasel  der  bis  jetzt  bekannten  1!(  Arten  von  CydOiUmon  mit  5  neuen  Alten. 
NtMi.«  Arten  von  Cyathogyne  (2),  Matsoliotrya  (1>.  Groiuera  (Pax.  noviim  genus, 
verwandt  mit  Agrost'istachya.  mit  Gr.  f*a»iaänta  und  <ir.  nutior  ).  ( Utistanthun  il), 
Crotonogyne  (l),  CUwxylon  (1),  Mareya  (1),  Jatropita  (2),  Sapium  (1).  Euphorbia 
(18),  Sjtnademum  (1).  LarHa  (IX  CMon  (1). 

Im  Anhang  werden  swei  neue  Arten  von  Grototi  und  eine  neue  Jkhomm 
aus  Costa  Rica  beschrieben. 

1716.  PoissoB.  Jales.  Sur  nne  esp<-ce  nuuvelie  du  genre  Jfia'OtMira«  (Boll. 
Mus.  hiat.  nat.  Paris,  1902,  n.  7,  pp.  060—562.) 

1717.  RMelft,  F.  Interpretazione  morfologica  del  ciado  di  Peditmäkug* 

(Bttllettino  Orto  bot  anico  Napoli.  I,  pp.  415 — 418.) 

Die  Rlflte  von  VidUniülms  tithi/matoi>les  i<t  »  in  echtes  Cvathium,  das  durch 
KeduktioD  einiger  und  \  erwaehsung  anderer  Organe,  zum  Zwecke  einer  orni» 
tbophilen  Anpassung,  zygomorph  geworden  ist  Es  zdgt  die  grüsste  Ver- 
wandtschaft mit  SttpkoHtia, 

In  dit  N<  m  ('vathium  sind  vier  äussere  und  drei  innere  HoUlappen;  die 
äusseren  sind  aber  bei  genauerer  Betrachtnng  Doppelorgane,  wie  man  aus  ihrer 
Herippung  und  der  verschiedenen  Farbe  ersieht.  Die  drei  inneren  Lappen  von 
grünlicher  Farbe  riaä  mit  den  swei  unteren  der  vier  iosseren  Lappen  seitlich 
verwachsen.  Überdies  kommen  noch  swei  grflne  Organe  vor,  die  sum  Teile 
extern,  smn  Teile  intern  sind,  da  dort,  wo  sie  sich  mit  den  letzteren  treffm» 
kein  ihnen  opponierte-;  Gebilde  im  Unsseren  H!:(tf krei-;»-  zu  bonjerken  ist. 

Die  vier  peialoiden  äusseren  Lappen  (Nektarauau hängsei),  indem  sie  an 
ihren  mit  den  Rftndem  der  drei  inneren,  nicht  petaloiden  (echte  HOlllappen 
verwachsen,  bilden  einen  geschloesenen  Honigbehilter.  Der  Honig  wird  von 
vier  deutlichen  DrOsen  am  Gnmde  der  äu<<eren  Hüllblätter  sezerniert.  Die 
Honigdrüsen  dt-r  medianen  Blätter  sind  sehr  dick  und  geteilt;  die  anderen 
zwei  sind  einfach,  im  Innern,  den  fünf  Organen  gegenüber,  kommt  je  ein 
Bflndel  von  gegliederten  Staubgefässen  vor;  im  Zentrum  ein  einxiger  lang- 
gestielter  Stempel.  Solls. 

1718.  Til  Thaisx,  Lajes.    Euphorüa  humifusa  Willd.  H  E.  rhamnesyce  Ij 
('l"f"rdulä.sa  az  ezdelyi  fi'-rateriileten.    (Thfr  <la-^  Vorkommen  der  Euphnbia 
hmnifuM  WiUd.  und  E-  ('hamacsyce  L.  auf  dem  sicbenbürgischen  Florengebiete.) 
(L  ngar.  bot.  BL,  II  |1908],  pp.  298  -801  )    |Madjariscb  und  deutsch.] 

Fagaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  589  (Hua:  Cattanea),  799  (Pariüh),  bl4  (Ove  Paulsen: 
Kob  Chang).  827  (Wildeman:  Einteilung  von  queren»). 
Neue  Tafeln: 
Qvenm  sfianca  Hort  Tben.  {d.  148. 

1719.  Amvb»  L'origine  da  HMre.  (Le  NatursUste,  XXV,  8«r.2  [1908). 

p.  105.) 

Siehe  Giard  im  Bot  CenUalbl.,  XCIII  il908>  p.  44. 
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17da  Ba4MZ,H.  £ia«igentflmlieher  Auswuchs  an  ^erBaebe.  (Sehweis» 
Zeitcchr.  Forstwesen.  LIV  |190S],  pp.  67—89,  mit  Abhildg.) 

1721.  ßadoax,  H.   Unt^  singuli^re  exeioiasane«  sar  nn  b4tre.  (Journ.  for. 

suisse,  LIV  |l9ü;jj,  pp.  6Ü— 62,  1  fig.) 

1722.  Bsenitz,  €.  Die  nordamerikauiscbeo  Scharlaeh-Eieben  (Quercus 
rubra       coedMaa  Waugenh.  and  jMliMfris  Buroi)  und  ihre  Bastarde  in  den 

SeheÜDiger  Anlagen  inBraslan.  (Allg.  Bot.  Zeitschr.,  IX  |1908].  81—87.)   N.  A. 

T>ie  drei   .\rton   werden  mit  ihren  Merkmalen  in  Ff>rm  einer  Tabelle 
nebeneinander  gestellt.    In  einer  zweiten  Tabelle  werden  die  Bastarde 
Bender!  Baenitz  (=  Q.  coccinea  X  rubra)  var.  rubrioideg,  var.  coccinoides  et  var. 
eoecAiOfdes  f.  votvato-mmnUxta  und      Bidiieri  Baenits  (s  Q.  nAra  X  pahuMi} 
in  ihren  Merkmalen  in  gleicher  \Vei>e  verglichen. 

1728.  Bailey.  The  Oaks  of  £urope.  (Proc.  Mancbester  Field  Club» 
vol.  I,  part  1  [1908|,  pp.  129  184.) 

1724.  Bartlett,  A.  C.  ragus  betuloiiUs.  (Gard.  Chron..  8.  ser..  XXXIII 
(19081,  p.  10,  fig.  6.) 

1725.  BiltHaSi,  Otto.  Die  Edelkastanie  im  Wiener  Wald  (GuteuM  IWW«^. 
Osten-.  Forst-  und  Jagdztg..  XXI  [1908],  pj..  406    4U7  ) 

Siehe  Matouschek  im  Bot.  C'entralbl.,  XXI  (ISOMK  pp.  406—407. 

1726.  l'eekerell,  T.  D.  A.  A  new  Oak  ((Jueicus  Bydhcrgiana)  (Torreja, 
ni  (19081.  pp.  7-8.)  N.  A. 

Verwandt  mit       FemUeri  aus  Neu-Mexiko. 

IT -'7   lockerellf  T.  0.  A.  Notes  on  New  Mexico  Oaks.    (Torreya,  III 

|IÖÜ3J,  pp.  83  -86.) 

1728.  Dasger,  L.  Wuchsabnormitäten  an  BuchensUimmen.  (III.  landw. 
Zeitg.  Berlin,  XXIII  [1908],  p.  88.) 

1729,  En^^Ier,  Antld«  rbt  r  \'erbreitung,  Standortsansprüche  und  Ge- 
schichte der  ('(utaiim  vesca  mit  besonderer  Herücksichtigtinfr  der  Schweis. 
(Ber.  Schwei/.  Hot.  Ge^..  XI  [19011.  pp.  28—62,  mit  einer  Kurte.» 

1780.  Kegley,  U.  W.  Largest  chestnut  tree  in  Pennijv  Ivania.  (t'ountry 
Life  in  America,  IV  |19C8),  p.  478,  1  fig.) 

Castnnea  amerknna,  60  Fuss  hoch  und  88  Fuss  Umfang. 

1781.  FiNlirr.  W.  K.  St  ssile  and  pednnculate  Oaks.  (Gard.  Chroo.,  ft.  ser., 
XXXIII  [190:r.  p.  156    167.  with  fig.  62—65,  pp.  297—298.) 

1781a.  Fitzpatrick,  T.  J.  and  M.  F,  L  The  Fagactae  of  Jowa.  l'roc. 
Jowa  Acad.  Sei.,  VUI  [1901],  pp.  177—198.)  N.  A. 

1782.  Iblns.  Kopfeichen.  (Osterr.  Forst-  u.  Jagdstg.,  XXI  (1908),  p.  84 
bis  86,  mit  einer  Textabbildun-r  ) 

1788.  Jensen.  .1.  Kxternunaüon  of  the  Oakü  at  Lake  Geneva,  Wiskonsin. 
(ForesLer,  VII  [1901|.  pp.  68—66.) 

1784.  KIfAe,  Fr.  Die  Rot-  oder  Scharlacheichen.  (Anhaltland,  Dessau, 
n  [I9Ö2].  pp.  79^  hl  ) 

1785.  Klofke.  Fr.  Die  Rotbuchen  im  Dessauer  Alluvium.  (AnbalUand, 
Dessau,  II  (1902),  pp.  530  -531.) 

1786.  Paalses,  Ove,  Hlivende  .Ixelblade  hos  Boegen.  Avec  resum^; 
Stipules  persistentes  rhes  le  Fagun  gUvaUm.  Botanisk  Tidsslnift,  XXIV,  Koeben- 
havn,  1902.  8  F'igurgruppen  im  Text. 

Hei  der  Buche  finden  sich  sehr  oft  ausdauernde,  grüne  Nebenblätter, 
ein  Verhältnix,  das  scheinbar  in  der  Literatur  nur  wenig  beaclitet  war.  Verf. 
beHchreibt  dieselben  ausführlich  und  studiert  ihre  Anatomie.    Wahrend  die 
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gew<Sfanlichen  häutigen  nod  vergätiKlichra  Nebenblitter  dflnn  und  cUoropbjU- 
frei  und  mit  langgestreckten  Epi'lermiszellen  ohne  Spaltöffnungen  versehen 

sind,  so  besitzen  ili*-  bleibenden  Nebenbliitf«  r  r]tlorophylliialti{*es  Mesophyll 
mit  »ntwirktltt-a  I*.ilis:i<lensrhichten ,  eint-  kur//.elli'^e  Kiutlennis  mit  Spalt- 
üffnuiigen  aut  Uer  morphologischen  L'nterseite.  Wie  bei  den  Laiibblättern  der 
Buche  finden  sich  auch  hier  besondere  Sonnen«  und  Schattenfonnen. 

Porsild. 

1787.  Reynier.  Alfi  PcJ.  Ksprce  conventionneUe  »QKereMf  mbcta'*  I.  (Eev. 
Bot.  syst.  G.'02-r  bot..  I  jluci',  \>\>.  124  —  129.) 

Verf.  will  unter  dem  iSamen  (^lercus  traimem  alle  Zwischenformen 
zwischen  Q.  Iler  und  Q.  coedfera  zusunmengefaest  wissen,  ohne  Bficksicht 
darauf,  ob  es  sich  am  Ba.starde.  Hassen  oder  Abarten  handelt. 

1788  Robertsei,  J.  P.  British  Oaks.  (Gard.  Chron.,  8.  ser.,  XXXIU 
il90ilj,  i>.  2-20.) 

1789.  Robertson,  J.  P.  Sesaile  and  pedunculate  Oaks.  ^(.»urd.  Chron., 
3.  ser.,  XXXIU  [1908),  p.  824.) 

1740.  SckMider,  CanUle  Kiri.  Ein  Beitrag  zur  Bestimmung  der  in  unseren 

Oärtfn  angepflanzten  Kichenarten  tvAch  den  Blättern.  (Gartenwelt.  Vll.  1908i, 

pp,  644—647.  pp   nTO    .■)74.  mit  4  Abb.) 
Die  Tabelle  nnifa^st  öo  Arten. 

1741.  Sinpson,  J.  Pedunculate  and  sessile  Oaks.  (Gard.  Chron.,  8.  ser., 
XXXIII  (19011].  p.  V76.) 

FlMomtiMeae* 

Neue  Tafeln: 
HomaUum  Javanieum  Icon.  Bogor.  t.  C. 

1742.  Delpim,  F.  Sul  genere  DonxeUia  Ten.  (R.  A.  NapoU.  1902.  4  p.) 

Aus  Samen,  die  1882  von  Buenos  Ayres  nach  Neapel  versendet  wurden, 
erhielt  M.  Teiif-re  eine  Pflanze,  die  noch  immer  im  botanischen  (harten  da- 
selb!»t  gedeiht,  welche  er  Douzt'Uia  »pinosa  (1040;  benannte,  aber  .systematisch 
nicht  einzureihen  vermochte.  Besagte  Pflanze  ist  mit  StacawrUa  Bamonidii 
aus  Madagaskar  identi.sch,  deren  Kultur,  der  geniexsbaren  Firllchte  wegen,  aber 
Indien  sirh  nach  Südamerika  erstreckt  haben  dürfte.  So  IIa. 

1748.  Rip|»a.  (i.  Sulla  Olmedielia  Ce$atiam'  (Bullet.  Orto  botan.  di  ^'a- 
poli,  1  [1902].  pp.  278—286.) 

H.  BalUon  bezeichnete  (1880)  als  OknedieUa  CaaUana  eine  im  botanischen 
Garten  zu  Neapel  kultivierte  Pflanze  (welche  dort  Ilex  giganUa  genannt  wurde) 
und  reihte  sie  unter  die  .Artocarpeen  ein.  Verl  findet,  da.ss  sie  zu  den  Flarmir- 
tiaceen  gehöre  und  (  liar.iktere  einer  selbstilndigen  Gattung  an  sich  trage:  er 
behält  dafür  den  Namen  Baillons  bei  und  bcMchreibt  die  Pflanze  ausführ- 
licher, mit  8  Bildern. 

Die  Pflanze  ist  diOziseh.  Das,  was  die  Autoren  als  eine  BlOte  auffassten, 

ist  eine  Vereinigung;  von  2  oder  .*?  Rliiten  (pseudanthe  Rlütenstäude).  wie  aus 
den  rmstiinden  erhellt,  dass  1.  der  lUütenbo^ii'u  ahgefiaclit  ist  nn<l  stets  die 
Verwachäuog.slinien  der  einzelnen  Blüten  aufweist.  2.  die  Kelcbzipfel  sind 
durrJisdmittlich  16;  8.  die  Pollenblätter  gelangen  gruppenweise  zur  Entwicke- 
lung.  Solche  Blutenstände  sind  achselständig;  die  Blätter  stehen  aber  nach  |. 

Die  weiblichen  Blüten  (Exemplar  im  botanischen  Garten  Von  Palermo), 
haben  einen  — lOteilijTjen  Kelch  mit  eil' iriniKt-n.  sphwarh  ziigespitzten,  be- 
wimperten Zipfeln,  die  Innenseite  de.s  Kelches  ist  papillenreich;  die  Kroue 
fehlt.  Fruchtknoten  oberatändig.  von  8  Reihen  von  Ndetarien  am  Grande  um« 
geben,  zwischen  welchen  zuweilen  Staminodien  sichtbar  sind.  Die  Griffelränder 
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sind  rinnenartig  eingebogen,  dit-  Narben  fast  sdiildfunnig:  die  aikntropftikjiieheii 

lif'Sren  in  einem  saftigen  Gtnvfbe,  welches  bei  der  Fruchtbildung  verschwindet» 
l'rüchte  kugelig,  am  Grunde  abgeplattet,  nicht  Tom  Kelche  umgeben. 

Solla.  . 

1744.  Kip|)a,  6.  I  netUrii  ftorali  dell7(kma  polyiaqta.  (Bull.  dell'Orto 
boian.  dl  Napoli,  t.  I  [1908],  pp.  197—198.) 

Zwischen  dem  ersten  und  dem  zweiten  Staminalkreise  in  den  Blüten 
von  Idemia  poiyca)-pa  Maxim,  kommen  zahlreiche,  länglichrunde,  grünliche 
^tektarien  von  wachsähnlicbem  Aussehen  vor.  Sobald  die  ^Vntheren  der 
ttuaseren  PoUenUfttter  vollkommen  reif  geworden  and,  legen  sich  diese  wage- 
recht und  den  Bienen  wird  dadureh  der  Zugang  an  jenen  Neklarien  müglich 
gemacht.  Solle. 

FouquieiÜUSeM. 

1745.  Nash,  (leurge  V.  A  Revision  of  the  Family  Fontuieriaetae.  (BulL 
Torr.  Bot.  n.,  XXX  (1903].  pi>.  44y— 459.)  N.  A. 

Die  Fouqitieriaceat;  wurden  von  Bentham  und  Uooker  als  Tribus  zu 
den  Tamarieaeeae  gestellt,  von  Engler  i^ftter  als  besondere  Familie  und  in  die 

besondere  ünterreihe  der  Fouquieritieae  der  Parietale«  aufgestellt.  \'e!  w^mlt- 
schafl  7.v[-j,*'n  »-if  auch  mit  der  Gattuni;  Cnnfua  di  r  frilrnioniaceac  durch  ihr 
dreifächt-nges  Ovarium.  ihre  mehr  oder  weniger  verwachsenen  Griffel  und  die 
gamopetale,  röhrenförmige  Blumenkrone,  an  deren  Grunde  die  Staubfaden 
leicht  «igewachsen  sind.  Aach  jnit  der  Gattung  OOia  derselben  Familie  zeigen 
sich  auf  den  Querschnitt  des  Fnu  htknotens  Ähnlichkeiten.  Verf.  i.st  daher  der 
Ansicht,  dass  die  Verwandtschaft  dit  ~<t  r  l'ainilie  mit  den  Jhiicuuttiaeeae  eine 
grössere  sein  dürfte,  wie  mit  den  Tamarieaeeae. 

Eh  folgt  nun  die  Monographie  mit  zwei  Gattungen;  der  Schlttssel  lautet: 
A.  Styli  plus  minusve  uniti,  sed  ad  apicem  liberi,  eminentes;  caulis  et 
rami  gracUes;  fmtioes  vel  arbores  tnmco  ramoso;  corolla  rubra 

1    Fouq»ieria  H.  B.  K. 
Ii    .Stvli  omnino  uniti,   coarctati,    breves,   corolla   inclusi.  complexum 
triaugulosum.    coarctatum    foimantes;    arbores    trunco    columnari  indiviso; 
corolla  lutea. 

•2.  hlria  Kellogg. 
Fwqiwtria  mit  6  Arten,  darunter  8  neu,  Idria  monotypisch. 

VrankMüttMM. 

Siebe  hierzu  auch:  777  (Freyn),  784  <  H  allier:  Frankeniaceae  von  den  BttHOaka 

zu  den  CetUrotpennae}. 

Gentianaoese. 

Siehe  hitr/n  ninli:  8BS  ((Jin'iin.  Embryologie),  614  (Fauth:  Samenbiologio 
yon  Limnanlht  mum  nud  Menyanthes).  754  (Zodda,  Erythraea),  762  ^de  Borbas: 
Farallelismus  SUemceat-uvi  at^ue  Gentianacearum),  767  (Chodat  et  Hassler) 
784  (Ha  Iii  er:  QaUümaoeat  nicht  zu  den  Contortae,  sondern  mit  den  Campmm' 
laene  nahe  verwandt),  814  (Ostenfeld:  Koh  Chang). 

Neue  Tafeln: 

Colylanthera  paucis'ivama  Prain  in  Ann.  Roy.  Bot.  Gard.  Calcutta  IX,  t.  66. 
Halenia  sibirim  Rmiy,  III.  tah  41J. 

1746.  Anonym.    Les  sucres  de  geutiane.    ^.lourn.  .Suisse  de  Chimie  et  de 
Pharmacie.  1808.  pp.  5—8.) 

BoUnUehn*  J»hr««b«rieht  XXXt  (IMS)  I  Abt.  40 
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1747.  Dfr^iinr.  Lpo.  Geographische  Verbreitung  der  QtMÜma  I^ndUkü 
Jan.   (AUg.  Hot.  Zt  iLschr.,  IX  |1908j.  j)  67.1 

1748.  Duk«i.«i,  P.  GetUiami  acauiia  L.  et  6f.  exdva  Tresl.  (Le  raraeau  de 
saptn«  ZXXnr  ri900],  n.  18.  XXZV  [1901],  n.  1,  XXXVI  [1908|.  n. 

Siehe  i:'kli  in  Bor  -Schweix.  Bot  Ges^  XHI  (1908),  pp.  66—66. 

1749    Holm.  Thr«.    Od  »ome  canadian  Speeles  of  Gtntiana  Sectio  CroitO 
pctalof  Krr)el     (Ottawa  Nat..  XV  [1901].  10  pp..  4  pl.) 

1750.  Schiiiz,  Hai«.  Versuch  einer  monographischen  Üher!>icht  der 
Gattung  SOaea  R  Br.  L  Die  Sektion  Xtuehua  Griseb.  (Miit.  Geogr.  Gee. 
Labeck,  XVII  11908],  65  pp.,  8«.)  X.  A. 

Vcrf  i^t  z(inäch>^t  zur  Cber/eugting  gekomnuTi.  dass  Belmontia  nnd  S<  f,<jra 
nicht  ^»'trennt  wenien  dürfen,  da  einen  l  bt  r<;anf;  bildende  Zwischenarten, 
die  Giig  1998  noch  vermisste,  unterdesiien  aufgefunden  worden  sind.  .Schinz 
teilt  daher  die  Gattung  8^m  in  iwei  Sektionen,  Biuebaea  mit  allen  Arten, 
deren  5Hanbfiden  in  den  Buchten  der  Kronenlappen  eingefügt  sind,  Belwumtia 
mit  den  Arten,  bei  denen  die  .Staubfäden  unt'Th.in)  der  Buchten  angewachsen 
.sind  .\us  Mangel  an  Zeit  behandelt  Schinz  zunächst  nur  ilie  S<.»ktinn  Ennehaea'. 
die  Bearbeitung  der  zweiten  .Sektion  wird  zusammen  mit  einer  allgeuiemea 
Betraebtung  Aber  den  Aufbau  und  die  Plastik  der  Mflten  in  einem  xweiten 
Teile  erscheinen.  Indes.sen  werden  kurz  die  «Brown sehen  KOrper*  nnd  der 
„PapUlenwulst"  .-chon  jetzt  besprochen. 

Die  .Hrownschen  Kürper"  (von  .Schinz  vorfre-chlagener  ntMur  Name) 
sind  Konnektivanhäng^el,  die  ^sich  wohl  aus  DrUsenorganen  entwickelt  haben 
dürften.  Sie  kommen  an  den  Staubbeuteln  bald  in  Ein-»  bald  in  Dreizahl  vor; 
die  Zahl  ist  für  jede  Art  konstant.  Immer  zeigen  sie  eine  Reaktion  auf  Zueker. 
Oft  sind  .sie  schwer  nachzuweisen,  da  «;if?  entweder  schon  von  Iix-iektcn  aus  den 
Blüten  ^eriidit  >uv\  «.der  sehr  iinaii-ehnlich  sind  oder  durch  das  zurückge- 
krümmte  Konnektivunde  verborgen  werden. 

Der  ,PepUlenwnlst*  ist  eine  ans  dicken  Zotten  oder  Papillen  bestehende 
Verdickung  des  Griffels,  die  keineswegs  durchweg  rings  um  den  CMffel  herum- 
lauft, sondern  eher  zwei  Wulstreihen  bildet,  die  bei  sehr  schwacher  AusbiUlung 
nur  mit  starker  VerL'rosserung  erkennbar  sind,  sich  aber  meist  durch  einen 
dicken  Belag  mit  roUenkörnern  auszeichnen.  Meiät  befindet  sich  der  Wulst 
nfther  der  Grilfelbasis  wie  der  Narbe,  bei  kurzem  Griffel  aber  sind  Pafnllen- 
wnlst  nnd  Narbe  h&ufig  nicht  deutlich  von  einander  getrennt. 

Über  die  Beschaffenheit  der  Narben  ist  sich  .Schinz  noch  nieht  ganx  klar. 
Heterostylic  hat  Schinz,  ebenso  wie  (»ilg.  nicht  gefunden. 

Während  die  blütenbioiogi:>che  Bedeutung  der  Brownschen  Körper  ziem> 
lieh  klar  ist,  ist  man  sich  Aber  die  Bolle  des  Wulstes  noch  im  Unklaren. 

Im  spesiellen  Teile  werden  86  Arten  aufgeftthrt,  die  in  die  Untersektionen 
Tttrandria  und  Penta>idHa  zerfallen.  16  davon  sind  neu. 

Siehe  Malinvaud  in  Bull.  Soc.  bot.  France,  L  (19Ü8),  p.  8M,  Mez  im  Bot. 
Centralbl.,  XCV  (1904 j,  pp.  810-  811. 

1761.  Sehich,  Bidl.  Monographie  der  Gattung  Chfrmim  L.  (Beih.  Bot 
CentralbL,  XIV  [IWi),  pp.  177—842,  Tab.  XV— XVI.) 

Die  Gattung  Chironia  gehört  zu  den  Gtnt'uinoideat;  da  sie  unter  anderem 
auch  markständiges  Leptom  besitzt.  Inde.ssen  ist  ihre  Isolierung  in  der  I  nter- 
familie  nicht  leicht,  da  »ich  Übergänge  zu  den  anderen  Gattungen  finden. 
Die  von  Gilg  auf  die  PoUenstruktur  gegrOndete  Einteilung  hält  Verf.  immer 
noch  fflr  die  beste,  da  sich  eine  Einteilung  auf  rein  morphologischer  Basis 
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nicht  finden  lässt.  Die  Pollenkörner  der  Chironiinae  nämlich  sind  sehr  gross, 
die  Exine  ist  von  der  Intfiie  deutlich  su  nntencbeiden  und  fein  punktisrt 
Die  andere  sv  den  CMnmituie  gehörige  Oetftnng  OrpMtm  nntencheidet  sieh 
von  Chironin.  r.n  der  sie  öfters  gerechnet  wurde,  dorch  das  Vorhandensein  Ton 
Diskusoffigurationen  zwischen  Kelch  unrl  Krone. 

Die  Gattung  Chironia  besitzt  66  Arten,  von  denen  die  Mehrzahl  in  Süd- 
aftüta,  drei  in  Madagaskar  heimisch  sind. 

Siehe  Mes  im  Bot.  CentralU.,  XCV  (1904).  pp.  280—281. 

1752.  SvedHins,  Nils.  Zur  Kenntnis  der  saprophytisrhen  GtnHanaceae. 
( Bihang  til  K.  Svenska  Vet.-Akad.  Uandlingar.  XXVUI,  Afd.  III,  n.  4  (1902J, 
16  pp.,  mit  11  Textfiguren.) 

Es  handelt  sich  um  eingehende  morphologische  nnd  anatomische  Unter-  • 
suchuDgen  der  beiden  sadamerikanisdien  GenUatiuMeat  LeifhaimM  azvtna  Gilg 
und  Voyria  coemlrrt  Atiblet. 

1758.  Vailleniln.  P.  I^e^«  organes  souterrains  du  Gmtiam  cüiata-  (BulL 
Soc.  BoU  France,  XLIX  [190"4  n.  8.) 

Siehe  den  Selbstberieht  des  Verf.  im  Bot.  Litbl.  I  (1908),  p.  274. 

1764.  ViineBii,  P.  Evolntion,  Anatomie  et  Biologie  du  Qentiana  cäiata. 
(Bull.  Soc.  S.  i  Nanrv.  s^r.  8,  III,  1902,  18  pp.,  1  Tafel.) 

Siehe  den  Selbstberieht  des  Verf.  im  Bot.  Litbl.  1  (1908).  p.  274,  sowie 
Lignier  im  Bot.  Centralbl,  XCU  (1903).  pp.  .'»17—618. 

1768.  WUUams,  Prederie  N.  On  Zygostigtm.  (Joum.  of  Bot.,  XLI  [1908], 
pp.  282—284.) 

Oentianaceengattnng  aus  Sttdamerilca,  die  mit  ihren  beiden  Arten  be> 

schrieben  wird. 

Oeraniaceae. 

.Siehe  hierzu  uucii:  7ü4  (Neger,  ätiitzblätter  bei  Geranium  Mobtrlianum),  798 
(LOsener:  PI.  Seier.),  827  (Wildeman:  Sektionen  von  PtUuyanhm  und 

besonders  Corltuttu(|. 

Neue  Tafeln  : 
Qtraiuum  pelopoHnesuicum  Houy,  III.  t.  888. 
Pdttfsonium  odbraiiMimiim  Hort.  Then.  pl.  148. 

1788.  Seedwin,  A.  Notes  on  '  the  genus  EroähuH'  (The  Garden,  LXin 
(1908),  pp.  104-  ION.) 

1767.  Gs^nfpain,  F.  < 'ontrihution  ii  l  etude  du  poilen  des  (jreraniac^es. 
(Bull.  Soc.  Hi.st.  d  Autun,  XVI  [iyu8J.  15  pp.,  avec  1  pl.) 

1768.  Hooper,  D.  Oeromtm  fupalMse  Sweet.  G.  WaBiAtaaum  D.  Don.  The 
Frosperities  of  Indian  Geranium  ro<»t.   (Agricult.  Ledger.,  1901,  n.  6,  Calcutta.) 

1759  Knnth,  R.  Über  die  geograjthischf  Verbreitung  nnrl  'lie  An- 
passungserscheinun^en  der  (Gattung  Geranium  itn  N'erhiiltnis  zu  liirer  syste- 
matischen Gliederung.  (EngL  Bot.  Jahrb.,  X\X1I  [1^021,  pp.  190—280.  Zu- 
gleich Inaug.-Diss.) 

Im  Gegensatz  zu  den  übrigen  Grrappen  der  Geraniaceae,  die  auf  engere 
(lebiete  beschränkt  sind,  sind  die  (iernnirae  auf  ein  weites  Gebiet  verteilt. 
Verf.  untersuchte  die  natiiiiirhen  Cnippen  Her  <!attiing  Gerauixim  und  ihre 
Verbreitungserscheinungen  im  Zusamuu-uhange.  >iachdem  er  die  geographische 
Verbreitang  der  Gattung  kurz  dargelegt  hat.  untersucht  er  die  morpho* 
logischen  nnd  biologischen  Erscheinungen.  Nur  wenige  .\rten  [Sed. 
Xeurophylludes}  sind  StrMucher.  Es  finden  sich  Deckhaare  und  DrCisenhaare. 
3ieist  sind  die  Blätter  reich  gegliedert.   Die  Behaarung  am  Grunde  der  Blumen- 
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krön-  und  Stanbbl&tter  dient  sum  Sebotae  vor  Regenwasser  und  vor  imbe- 
rufenem Insektenbesttcb.  Besonders  protenmdriHche  BKUen  seigen  eine  sebr 

kräftige  Behaarung  Da><s  Hi»»  Samen  der  m»  i-ti>ii  kleinblumigen  Arten  an  den 
sich  in  troekeiier  Luft  spiralig  windiiitlen  Grannen  haften  und  er>t  nach 
einiger  Zeit  sich  loslösen,  i.st  von  Bedeutung  für  die  Verschleppung  durch 
Tiere.  Knutb  teilt  die  Gattung  in  12  Sektionen  ein,  von  denen  die  der 
Incanck'dea  und  Andina  neu  ist.  Ks  folgt  eine  Besprechung  der  einzelnen 
Sektionen  nach  ihren  Merkmalen  ninl  ihrer  geographischen  Verhreituni;,  wobei 
bei  den  einzelnen  Arten  «lie  "^t;ui<l<trtsverhältnisse  angegeben  \ver<len.  Zum 
Schlüsse  führt  Verf.  die  12  Nektiunen  der  Gattung  auf  8  «SUlmme  zurück,  deren 
Hauptgruppen  die  SatraAicy  Bairadkütidttt  und  Cdtmbim  sind,  ron  denen  er 
die  letzteren  fflr  die  ältesten  halt. 

Siehe  auch  Me/  im  Bot.  Centralbl.,  XCV  (1904).  pp.  134  185. 

n«iO  pea««e.  A.  S.  Erodium  malacoide$  at  Lawrence  Massachusetts. 
(Rhodora,  V  11908],  p.  89.) 

1761.  Ridlef,  A.  Neueste  BOrgersche  Pelargonien.  (Gartenwelt.  VH, 
190B,  pp.  228—224,  mit  Farbentafel.) 

176'J.  Sf'hinz.  H  (Immiaceae  in  Schinz.  Boitr.  Kenntn.  Afrikan.  Flora, 
N.-F.  XV.   (Bull  Herb.  Buiss  .  2  ser.,  III  |l90ai,  pp.  821—822.)  X.  A. 

2  neue  Arten  von  MoMonia. 

Gesneraceae. 

Siehe    hierzu    auch:    5','!     I'etrit':    Ithnlnlothaiuitu»   mlandti).    663  Figdor: 
ivegeneration  vou  Motiophyllaca/^  767  ^C'hodat  et  Kassier). 
Neue  Tafeln : 

Cffrtandra  ran^cngeiuis  Cheeseman,  Rarotonga  pl.  86. 

DidyntocarpM  dat'wr  Prain  in  Ann.  Roy.  Bot.  ßard.  Oalcutta  IX.  t.  88. 

ladcma  ciinnthinn  Bot   Mag.  t.  7'.»07. 

1768.  Pigcllill^r.  Ferd.  t^ber  Ban  iin<l  Ke-;t  neration  der  Assimilations- 
apparate von  Siteptocut'iM«  und  Monophyüam.  (^it^b.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien, 
Matb.-naturw.  KL.  CXI.  1  [1902|.  mit  2  Tafeln.) 

Strrptocarjm.t  uu>\  MoncphijUnrii  zeiehttCDi  sich  dadurch  aus.  dass  schon 
im  Samen  die  Kotyledonen  verschieden  grn<s  sind.  Bei  den  „einblätterigen" 
iS^r/z/octn/yiw-Arten,  z.  B.  Str-  Wendlandi,  entwickeln  sich  die  Blötenstände 
nicht  adventiv,  sondern  aus  einer  meristeuiatischen  Zone  am  Urunde  de» 
grösseren  Keimblattes,  die  scbon  im  Samen  angelegt  erscheint  und  auch  das 
sekundäre  laubblattartige  Wachstum  einzigen   Blattes   bewirkt.  Dieses 

Blatt  zeigt  am  (Irunde  eine  .\rt  von  Hlattstiel.  Xarh  den  I'ntersuchungen 
des  Verf.  ist  dies  indes  kein  echter  Hiatt>tiel,  ?.«»ndern  es  muss  als  ein  mit 
dem  Blattgrunde  verwachsenes  Acbseuurgan  aufgefasst  werden.  Sehr  stark 
ausgebildet  fand  Verf.  die  Begenerationsfihigkeit  des  grossen  Kotyledons 
bei  Streptocarpus  Wfndlondu  der  sich  nicht  nur  erneuerte,  wenn  da.s  am  Blatt- 
gninde  liegende  Meristem  ganz  oder  teilweise  erhalten  bliel).  sondern  der  sich, 
wenn  er  völlig  abgeschnitten  wurde,  auch  erneuerte.  Jn  »ien  1  allen  der  Ver- 
letzung des  grö-sseren  Keimblattes  wurde  sogar  bisweilen  auch  der  kleinere 
Kotyledon  zu  lebhafterem  Wachstum  angeregt  und  bildete  sebliesslieh  einen 
kleinen  laubblattahnlichen  Au> wuchs.  Bei  den  Blattrosetten  tragentlen  Arten. 
2.  B.  St.  Gnnimi  fand  eine  derartige  Regeneration  des  grösseren  Keimblattes 
nicht  statt,  sondern  hier  üiHMnalun  das  vergrössernde  kleinere  Keiuiblatt 

die  Funktion.    Weniger  re^euerationsfahig  erwies    .sich  die  Gattung  Mono- 
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pkylbua,  bei  der  sieh  das  grossere  Keimblatt  nur  im  Falle  der  Erhaltung  des 

basalen  Meristems  regenerierte;  das  kleinwe  Keimblatt  war  nie  imstantle,  das 
grössere  /.u  ersetzen,  so  diiss  die  Pflanzen,  wenn  ihnen  das  grOssere  Keimblatt 
ganz  weggenommen  wurde,  stets  eingingen. 

Siehe  auch  Jenctc  im  Bot  GentralM.,  XCII  (1908),  p.  415. 

Globulariaceae. 
Siehe  liierzu  auch:  827  (VVildenian:  GlobuUiria  und  LytaulhuJ. 
Neue  Tafeln: 
OhMaria  uditma  Hort  Then.  pl.  150. 

Goodeniaoeae. 

Siehe  hierzu  auch:  827  (Wildem an:  Chodenia  und  die  Sektion  Euffoodenia). 

Neue  Tafeln: 
Gcodenia  oeata  Hort.  Then.  pl.  124 

Guttiferae. 

•Siehe  hitnvu   auch.    767  (Chodat  et  Hassler),  777  (Freyn).   784  (Hallier: 
Zu  den  Qutiiferae  sollen  gehören:  Elatinaceae,  die  lionnelieae  in  die  ünterf. 
der  Külm9ym>Sdeae;  die  OutHferae  selbst  su  den  RimaletU  796  (Lecomte). 

Neue  Tafeln : 

Hypericum  panulomaeuiatum  Mackenzie  et  Bush  in  Transact,  Acad.  St.  Louis 

Xll.  pl.  14. 

1764.  Glos,  D.  h  Hypericum  Liotlardi  Vill.,  espece  annueile  et  legitime. 
(BnU.  Soc.  bot.  France.  L  (IMW).  pp.  170—172.) 

1765.  Holm,  T.  Tri>t<{i»ium  rlryiiiiatm  (L.)  Raf.  A  morphological  and 
anatomionl  study.  (Americ  Joum.  Science,  1908,  pp.  869—877,  with  figures 

in  the  text.) 

1766.  Scbiuz,  UttDM.  Hypericum  Daietanygii  Lamotte  in  der  Schweis. 
(Beitrlge  snr  Kenntnis  der  schweizerischen  Flora  von  H.  Sehinx  in:  Bull.  Herb. 
Boiaa.,  8er.  2.  III  [1908),  pp.  10—28.) 

Verf.  fand  H.  Desrtangsii  in  zwei  Fornien  auf.  \'ar.  genuimoii  IJonnet, 
die  näher  zu  H.  perfhralum  steht,  und  var.  imperf'oralum  IJonnet.  die  aus  zwei 
Formenreihen  besteht,  von  denen  die  eine  in  bezug  auf  die  Form  der  Kelch- 
bUtter  der  var.  ^emrifMim,  die  andere  dem  H.  quadrangulvm  nAher  steht. 
Letstere  Formenreihe  stellte  er  daher  auch  als  var.  er(mm  Sohinz  zu  H-  qua- 
flranfjulum.  Die  Frage,  '>h  iV\r-r  Pfian/e  ein  Ba->tar>!  sei.  la-.-t  Scliinz  offen, 
obgleich  die  Pflanze  zu.-^aniuu-u  mit  Jl.  perf'oralum  und  H.  acutum  Moenrh 
H.  teimpterum  Fries)  vorkommt.  Verf.  weist  auch  noch  des  weiteren  auf 
die  Vidgestaltfii^it  von  H.  fitadrem^vm  hin. 

Siehe  auch  Vogler  im  Bot.  Centralhl  ,  XCII  (1908 >,  p.  8'.»0. 

1767.  Weill,  G.  Recherches  histologiijues  stir  la  faiuill«-  des  Hypericarees, 
(Trav.  Lab.  Mat.  ni.  di( .  Ecole  8up.  Pharm.  Paris,  1,  1902/1908  119041,  8.  parUe. 
189  pp.,  26  iextfigurcn.) 

1768.  WelU»  0.  Note  sur  la  ripartition  des  organes  s^cröteon  dans 
VEupttkim  cdycimm,  (Joam.  de  Bot,  XVU  [1908],  pp.  56—61.  2  Tfextfig.) 

HalorrhagidAoeae. 

Siehe  hierzu  auch:  489  (Lorenz:  Keimung  der  Winterknospen  von  Myrw» 

phyllum    verficiUatHm),  B14  (Fauth:    Samenbiologie  von  Hi})purig  und  Myrio- 
fkyüuw).  767  (Chodat  et  Hassler),  784  (Hallier:   Ifa!onha>fi>hccae  nicht  zu 
den  Myrtiflorae,  sondern  in  die  \'erwandtschalt  der  CauipamUaceieJ' 
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Hamame  lidaoeae. 

Sit-hf  hitT/.ii  ,uich:  784  (Hallier:  Cercidophyllum,  Eucommia,  Euptelea.  PlataHU«. 
Ccunuirina.  MyioÜuxmnut  und  i  Leittieria  zu  den  Hamamelidaceae;  Buxeae  und 
Stybteertae  gehören  als  besondere  Tribiu  in  die  NShe  ron  IHt/ty^wm  und  Sycop«i»\, 
796  (Hallier:  BBmamdiäMtat  die  Stammeltem  der  iim«n<t7forae.  Eintnlnngder 
Hnmamdidaceae).  798  (Lösenfr:  PI  Seier. 
176'<.  V .  A.  Hamameli»  Japonica  «•  et  Z.  (Gartenwelt,  VII  1190ÖJ. 
p.  406.  mit  1  Abb.) 

Hemandiaceae . 
798  (Donnell-Smitli  in  PI.  Seier.). 

Hippocastanaceae. 
Siebe  Inerzo  auch:  6(8  (Daguillon:  ^ewiilHff)^  661  (Laubert:  Regelwidrige 
Kastanienblfttter).  769  (Beisener:  Aetewbii  H^jipoott^num  «Heim). 

N.  iH-  Tafeln: 
Auculus  (iKlica  <Janl.  ( 'hron.  28.  II.  1W8- 

1770.  BeaD,  W.  J.  Aeiiculus  indica,  [Card.  Vixiou.,  ;j  ser..  XXXlli  [19081, 
p.  1S9,  with  fttll-plate  iUustratioD.) 

1T71.  SekietdcTt  CaalUt  Karl.  Die  Arten  der  Gattung  AMtw-.  Mit 
1  Abbildung?    (Gartenwelt.  VII  [1908|.  pp  146— 147  ) 

1772.  Soraarr.  Panl.  Kammaiti^'e  Kastanienblfttter.  (Zeitechr.  f.  Pflanien- 
krankheiten,  1908,  pp.  214—216,  mit  Tafel  VI.; 

Es  bandelt  «Icli  um  Frostwlrkunsron. 

Uippocrateaceao. 
Siehe  hierzu  auch:  767  (Chodat  et  Hassler). 

Hydroptayllaceae. 
1778.  Ehreaberg,  P.  Einige  Betrachtungen  Uber  die  Honigpflanse  Phacdia 
ianaetUfolia.   (III.  landw.  Ztg.  Berlio,  XXII  [1902],  pp.  886—887.) 

1774.  FritNch.  K.  Flori^fi-  he  Notizen:  I.  Phiudin  fanacetifoJia  Tienth.  in 
Kärnten  und  Steiermark.    i<).sterr.  Bot.  Zeitsrhr..  LIII    1908].  pp   405  —  406.) 

1776.  Sannders,  Cbarlfs  Franci».  Foinonous  effectä  of  a  California  sbrub. 
INttma  Pamji.]   (Plant  World,  VI  11908|,  pp.  246-246.) 

1776.  Siksdeif,  W.  über  einige  JfenupkÜa'Foruuia.  (West  American 
Scient,  XIV  (1908],  pp.  81—88.) 

loaoiiMoeM. 

Siehe  hiersu  auch:  784  i Hallier:  FhyUicreiuae  nicht  zu  den  /eadaacaae  der 
Sapindale*,  sondern  tu  den  UmbeUifttnxu). 

Neue  Tafeln: 

Gomphandra  matrcMema  var.  cele&ioa  Icon.  Bogor.  t.  LXXXIX. 
^ommwn»»  ceUbiau  Icon.  Bogor.  t.  LXXXVIII. 

Juglandaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  881  (Billings:  Carffa),  784  (Hallier:  JtykmdaeeM  zu  den 

I  mentiflorac)- 

i:T6;t.  Fitzpatrick,  T.  .1.  and  M.  F.  L.   The  jM^andaeeac  of  Jowa.  (Proc 

Jowa  At-ad.  Sei..  Vlll  [19ü!l.  pp.  160-169.)  \.  A. 

1777.  Magücsy-Dietz,  Saiidor.  -\  diufa  e^-  ritka  rendelleno^>eije.  (Kine 
seltene  Aboormität  den  Nussbaumes.)  (Termeszettud.  KözL,  1903,  pp.  626—627. 
mit  Abbildung.) 
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Es  wird  ein  Nussbaumbltttenstand  mit  auffallend  verlängerter  Blüten- 
standsacliB«  und  mtanliehen  und  weiblielien  Blttten  beschrieben. 

1778.  Wpnnersten,  Oskar  Vilh.  Teratologiska  iakttagelser  &  Gotländaka 
exemplar  :if  Juglans  reffin  iRiliang  tili  K.  Sv.>n>k;»  Vet.-Akad.  HandiingaTy 
XXVÜl,  Afd.  III,  no.  6  [iSKr^j,  12  pp.,  med  12  textfigurer.) 

Koeberliniaoeae. 

Siebe  hierzu  auch:  lüi  (Hallier:  Koeherliniaceae  verwandt  mit  Smantbaeea» 

und  Burmaceae  zu  den  Bosalea). 

Labiatae. 

Siehe  liierzu  auch:  899  (Kupert:  Gynaeceum  bei  Lantium  und  Bosniarinus), 
445  (Oftlepp:   Keimongsstadien  von  SMiOgia),  4S4  (Viguier:  Samen- 
|if!;iM/.chen  von  ZdKato«).  517  (Fries:  Omithopiiilie). 

N'eup  Tafeln: 

Afridui  ntpetiti/ormiH  J'rain  in  Ann.  Roy.  Bot.  Gard.  Calcutta  IX.  t.  78. 
ColeM  thyrauideus  Gartenfl.  t.  1606. 
Ewiftoten  graalu  Pratn,  1.  c.  t.  76. 
Gomphoatetunia  inopitiatHtn  Prain.  I.  c.  t.  76. 
Leiicas  (  ollettii  Prain,  1.  c.  t.  72  B. 
Micromeria  hispida  Houy.  III.  t.  420. 
•   Moluccella  otoetegioides  Prain,  1.  c.  t.  72 A. 
Ntpda  malloph&ra  Rouy,  lU.  t.  419. 
X.  Prainii  Prain.  1.  c  t.  77. 
Phlomia  <>bh)>iyifolia  Prain,  l.  c  t.  78. 
P.  rugoM  Prain.  1.  r.  t.  74. 
i'lectranthua  pliaricw  i'raiu.  1.  c.  t.  69  A. 
JP.  Kunii  Prain.  1.  c.  t.  6«B. 
P.  Kumtleri  Pmin.  1.  c.  t.  '0. 
Salvia  Ehhleriana  Rouy,  III.  t.  ;^9r), 

ScutcUaria  cordifolia  pilofiUüma  Mackeozie  et  Bush  in  Traus.  Acad.  Sei.  St. 

Louis  XII.  pl.  lö. 
S,  andanumica  Prain.  1,  c.  t.  71 A. 
8.  Kingiana  Prain.  1.  c.  t.  710. 
S.  petiolata  Prain.  I  c.  t.  71 B. 
.virfen/i«  Gaditana  Houy.  III.  t.  418. 
S.  Üieezans  Bouy,  1.  c.  t.  447. 
Siachys  cordifoUtr  Prain.  L  c.  t  72G. 
I^kymv«  hdoKnceus  Rouy,  Dl.  t.  448. 

1779.  ßisselli  C  H.  Aii»ga  gmeventU  in  Kew  England.  (Bhodora.  V 
[19081,  p  154.) 

ITbO.  Bitter,  (ieorg.  Fertililätänachweiä  einer  vermeintlich  sterilen,  rein 
weiblichen  Sippe  der  Saitia  fraUmtü  var.  apettOa  Hort.  (Ber.  D.  Bot.  Ges., 
XXI.  1808,  pp.  468-467.  mit  Tafel  XXIV.) 

17bl.  Bornmüllrr,  J.  t''her  die  weitere  Verbreitung  von  .SVdaiiitairvMieM 
Stapf.    (Mitt.  Thür.  bot.  Ver.,  N.  F.  X\'I  pp.  122—12:?.) 

1782.  Boalf;er,  G.  8.  Souie  entirc-lcaved  forma  of  Lamium.  (Journ.  of 
Bot.  XLI  [1908).  pp.  160—168.) 

Es  werden  drei  Formen  von  Lamim  mit  gansrandigen  Blättern  besprochen. 
d'ip  in  iilterun  Herbarien  vorhanden  sind,  jetzt  aber  offenbar  sehr  .selten  sind. 
Die  eine  ist  L.  moUe  Ait,  die  zweite  das  L.  Novae  Angliae  FUrietariae  foUit  in 
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Bays  ffistoria  (16SSK  doch  ist  ihr  amerikanischer  Urqtning  nidit  eicher.  Eine 

dritte  Form  ist  vou  einem  Apotheker  I.  Andrews  in  Sudbury,  Suffolk.  im 
Anfang  des  18.  .Jahrhunderts  gesammelt.  Über  die  Läteratur  und  die  Herbar« 
exemplare  wird  ausführlich  berichtet.  Mildbräd. 

1788.  Briftet,  J.  Labiaiae  in  Sdiimt,  Beitrage  snr  Kenntnie  der  afii- 
kanischen  Flo^^  XV.  (Boa  Hb.  Boies.,  3  s«r.,  III  {1908|.  pp.  976—1008, 
1088-1096.)  N.  A. 

Zunächst  wird  die  n>-n>'  (lattutstr  Hyjf'ras}>>s  bf-chriehen.  verwandt  mit 
ErythrocMamy»  und  Ocimum,  gehürig  in  die  Gruppe  der  Ocimuiiieae-Moscho»minae. 
Femer  neue  Arten  von  BryÜirochlamy»  V^},  Syncotoatetnon  {\h  Ocimum  {S),  Ortho' 
«i^(8),  Htmuygh  (8).  FlfateUtuAyt  (8).  FUdrantiuu  (10).  Coittu  (2),  Satviailb), 
Leueas  (2),  LeonoU$  (4),  Tinnaea,  Acrotome. 

1784.  (JenVTfMe.  l\  et  Chablay,  E.  Sur  I  t-srnri'  de  Calamhithn  Xepeta 
dite  de  Moyolaine  daas  le  midi  de  la  France.  ^Compt.  rend.  Äcad.  scienc, 
im  p.  887.) 

1786.  KitncMW,  N.  Tabelle  zum  Bestimmen  der  kaakasischen  TmarUtm' 
Arten.    (Act.  Hort.  Jurjev..  III  '1902].  pp.  91^  98.)   (Russisch  ) 

1786.  Malinvaud.  E.  Classification  des  esp«'ces  et  hybridi-s  du  gcnre 
Mentha  de  l  applieatiou  du  principe  de  la  .Subordination  des  rharact^res"  u 
r^ude  des  groupes  crititjues,  particnlibrement  dans  la  genre  Mentha.  (BulL 
Acad.  intern,  gtogr.  bot,  XL  |1908)«  pp.  682—688.) 

1787.  Maliivand.  Enent.  Quehpies  faits  indicatifs  de  la  duree  desMenthes 
hybrides.    (P.nII.  <oc.  Bot.  France   L  \\m\].  pp   129— l;i_>,  mit  4  Tafeln.) 

1788.  Marbeck,  Sv.  Om  Galeojjutü  Carthmianorum  Neum.  (G.  pubesceru 
iFriesJ  Hartm.X  dese  Sjetematiske  viide  och  d^  förmcnta  hjbrid  med  G<Ueopm 
TdraMf  L.  (Bot.  Not.,  1901»  pp.  279—288.) 

178'.>.  Porsrb.  Otto.  Die  österreichischen  Galeopsis-. \rion  der  l 'nter^rattung 
Tetrahit  K' hl.  (  Aldi  k.  k.  zor,|  botan  CtvclNchaftin  Wien,  11,  2  |1908J,  Wien, 
Holder,  126  pp.  und  a  Tafeln,    l'reis  9,-iO  .Mk.) 

Verf.  kommt  zur  Anacht,  daas  zur  ndheren  Feststellung  der  Formen 
nicht  nur  vegetativ«  Merkmale,  sondern  auch  die  Zeichnung  der  Mate  zu  herUek- 
siehtigen  sei.  Es  werden  die  vier  Arten  der  Untergattung :  Q.  tetrahit  L.» 
G-  pitbescenfi  Roiss.,  G.  bifida  Boenningh.  und  G.  speciosa  Mitt.  samt  Formen 
und  Bastarden  genau  beschrieben.  Auf  zwei  Farbendrucktafeln  »ind  in  tadel- 
loser Autfflhrung  die  Mttten  der  verschiedenen  Typen  behandelt. 

Siehe  Kneucker  in  Allg.  Bot.  Zeitschr.,  IX  (1908).  p.  105,  Vierhapper  im 
Bot  Centralbl.,  XCV  (1904).  pp  .'{21—824. 

1790.  Sa^uffiki.  F.  CaiamitUka  montetuffrina  n.  sp.  (öäterr.  bot.  Zeitschr., 
LIU  11908],  pp.  -^0-21.)  N.  A. 

Verwandt  mit  Calammtha  $mveokni. 

1791.  TJIiden)  XfedderaM),  R.  S.  Octmtun  «iHtfe.  (Album  der  Natnur, 
1908.  pp.  213-214.) 

IHe  Pflanze  soll  die  M'.vkitos  vertreiben. 

1792.  Tepitz,  Aatea.  Oberosterreichische  Mein  heu.  (Jahresber.  Ver. 
Naturk.  Österr.  ob  der  Enns  zu  Linz.  XXXII  [1908],  40  pp.)  A. 

Die  Arbeit  stellt  eine  ganz  ausserordentlich  ins  kleine  gehende,  in  Form 

eines  Sohlüsst  ls  angeordnete  .Xuf/ählung  dermäl  rNrb.  ii  ^Iitglieder  der  Gattung 
Mentha  dat.  'Poj-itz  nimmt  16  Hauptarten  an:  M.  roiuiflifolia  Huds,,  M  niliaca 
Jactj.,  M.  lonyi/olia  Huds..  M.  viridis  L..  M-  inper'da  L.,  M.  hirta  W..  M  jHilndosa 
Sole,  M.  aquatica  L.,  Af.  verticfUata  L..  .V  oiiyani/nUa  Host,  M.  parietanaeftAia 
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Beeker.  M.  auttriaea  Jacq.,  Jf.  paluttris  Mncb,  if.  arvensu  L.  tmd  Üf.  rubra  Sm. 

In  diese  16  Hauptarten  gliedert  er  Uber  100  kleine  Arten  teils  als  Subspezies, 
teils  als  Variptiiten  oder  Formen  ein.  Davon  stammen  vom  Verf.:  M-  Pahinemis 
8ub  M.  lotigifoiui;  M-  brevkomona  sub  M.  paludom;  M.  staymlis^  duriuscvla 
und  M.  Baugdieri  sub  M-  aquatica;  M.  gnauterrata  sub  verUdUaUt,'  M.  sub- 
fmkuMOt  M'  eottinth  31.  MrpeHHna*  M.  rtulenüit*  M>  divergm»»  M.  DufUehmidii 
nnd  Jf.  tukpilosa  sub  M.  austrinai.  Zu  bedauern  i.st  nur,  dass  Verf.  bei  seiner 
die  Kenntnis  der  (>attiinK  Mentha  zweifellos  bedeutend  fördernden  Ailieit  die 
Angabe  der  Literatur  hinter  den  Autoren  weggelassen  hat,  was  bei  Benutzung 
der  Arbeit  zn  einer  Monographie  unter  ünratlnden  dem  Honographen  grosse 
Unbequemlichkeiten  bereiten  kann. 

1798.  Viglier,  R.  Sur  la  structure  des  cotyledons  et  la  di^-ijosition  de 
.  certaines  racines  adventives  rians  1  es  plantules  de  Labiles.  (Contpt.  read.  Acad.. 
Sei.  Paris,  CXXXVll  [Vm\,  p.  804.) 

Siebe  Lignier  im  Bot  Ctotndbl.,  XGV  (1904).  p.  161. 

1794.  Wittmck,  L  Cofeitt  ihynoideM  Baker  (straosaartiger  Ooletit).  Eia 
neuer  WinterblQber.  (GartenHora,  LH  11908],  pp.  1—2,  mit  Tafel  1506.) 

Laoiatemaoe&e. 

Siehe  hierzu  auch:  767  (Chodat  et  Kassier),  784  (Hallier:  Ladstemaceae 

wieder  aus  den  Salmeea«  entfernt). 

LardizabalaceM* 
Siehe  hiensu  auch:  7ö9  (Beissner:  Mt^iaJ. 

Lauraceae. 

Siehe  hierzu  auch:  ö8s  (l'enzi^  und  Chiahn  la,  Akmophilie),  767  (t'hodat 

et  Hassler),  798  (.Me/  m  i'l.  .Seier.), 

Neue  Tafeki: 
ÄHiba  megaearpa  Hook.  Ic.  pl.  2761  u.  2752. 

MadiÜM  Duthiei  I'rain  in  Ann.  Roy   Hot.  Gard.  C'alrutta  IX.  t.  88. 

179Ö.  Maiil«il,  J.  H.  On  a  nt-w  Crijptoairya  tioui  Lord  Howe  Island, 
together  with  Notes  on  other  Plants  from  that  Island.  (Proc.  Linn.  Soc.  New 
South  Wales.  XXVII,  Part  8  (1908].  pp.  347—851,  Plate  XV.)  N.  A. 

1796.  Mez.  Karl.  Additamenta  monograpbica  1908,  IL  Lauraceae.  (Bull. 
Herb.  Boiss..  Str.  8.  III  (1903!.  pp.  228— 235.)  N.  A. 

Diagnosen  von  1  1  neuen  Lauraceae- 

1797.  P.,  D.  A  giant  Sassafras.  (C'ountry  Life  in  America,  8,  <'rXVlL 
mit  einer  Abbildung.) 

179s.  ShiraMira.  H.  über  Hnt-^tehung  und  Verteilung  des  Kampfers 
im  Kampferbaume.  (Bull.  Coli.  Agric.  Tokyo,  V  (1908],  n.  8.) 

LegamlBOiae. 

Siehe  hierzu  auch:  66  (Reichenbach:  Legumino$ae  in  Icones),  160  (Hretzh 
.Schlaf bewoppmgen  der  Fiefierblättrhen  von  Tat»ariiiiJ}ii*  \yuVtca  nnd  llei/.be- 
wegungen  der  Fiederblättchen  von  Mimosa  u»ptrala  bei  Theophrust),  167 
(Headerson:  Legumin.  .  .  .  Virgil),  887  (Caanon:  PMiim),  872  (Lindl ngert 
Samen  der  PlodofyriMe),  407  (Tischler:  Cutinu  Adamiy,  429  (Hiltner, 
Keimung),  487  (Ledoux:  Keimunj?  von  Cker  arUitnum),  482  (Borzi:  Inga). 
517  (Frie*i:  Ornithophilie).  .')ö6  (Leiionx:  K^frenemtion  des  feuilles).  601 
(Ueuss:  Spartium  scoparium  und  die  Fichte;,  607  (fcs argen t:  Myrmekophile 
Acacia),  664  (Finluy>on:  Cnrmi^iUa),  711  (von  Portheim:  Wunelbildung 
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an  Kotyledonen  von  Phaseoltm),  742  (White:  Trifoliumpratense),  7d4(Zodda: 
Mdihtus,   Pha>iruhrs.    Gleriits<lnn.   AlbizziaK   S\A   (Harms:   Koh   Chang).  927 
(Wildeman:  Fagelia,  ihylohium,  (ioodia  und   die   Kinteilung  der  6«nwtoie 
sowie  der  Bossiaänae),  829  iZodda:  MelUoiug). 
Neue  Tafeln: 

Albizzia  Gamblei  Prain  in  Ann.  Roy,  Bot.  Ciard.  Caicutta  lA.  t.  41. 

A.  mehardkma  1.  e.  TitelbUd  und  L  42. 

A^mgaluf  rytidiicarpm  Krylow  in  Act.  bort  P«trap.  XXI.  t.  IL 
<ki«sania  oipitntn  K-ne  in  ('ontr.  V.  St.  Nat  Herb.  Vm,  I.  p].  V. 
Cnttthria  itminalk  Rose,  I.  c.  pl.  VI. 
Cruddana  ingiffnü  Prain,  1.  c.  t.  ä4. 
Crudia  Curtirii  Pnin,  1.  e.  t  47. 
DuKlea  refiexa  IVain.  1.  c.  t.  40. 
Dysolobium  grnnde  Prain.  L  c  t.  86. 
D.  lucen$  I.  c.  t.  37. 

B,  dolidwdet  L  c.  t.  88. 
D'  tetfttgomtm  I.  c.  t  89. 

£teiotU  trifolioUtta  Hook.  Icoa.  pl.  2768. 
Faiji'Un  bituniinom  Hort,  then.  pl.  186. 
(jenui(a  uniflora  Rouy.  III.  t  884. 
Gitoiia  htifolia  Hort.  then.  pl.  128. 
Indigofera  ptaiyearpa  Rose,  L  e.  pl.  VII. 
/.  squalida  Prain,  1.  c.  t.  27. 
1.  bella  Prain,  1.  c.  t.  28. 
i.  Hamiltoni  Prain,  1.  c  L  29. 
Xumueria  Kingü  Prain,  1.  c.  t  86. 
LatkyruM  neundohu  Rooy«  lU.  t  886. 

Lupedi-u  fiolacea  praifta  Mackensie  et  Bush  in  Transact.  Aead.  Sei.  St  Lonis 

XII.  n.  2.  pl.  1. 
L-  Manniana  1.  c.  pl.  II. 
L.  aetUiearpa  1.  c.  pL  HL 
L.  nmtdoia  1.  c.  pl.  IV. 
LetteoiUgane  httistipulata  Prain,  I.  c,  t.  46. 
Ltiptnus  submontfinus-  Rose,  1.  c.  pl.  Vlll. 
Mcdioago  rupettrts  Kouy,  JU.  t  429. 
MäUtUa  uHifoliolata  Prain,  1.  c.  t  30. 
Mi.  aüiftwa  Ptaio.  L  c.  t.  81. 
M.  stiptdaris  Prain.  1.  c.  t.  82. 
Ox>ih,hh,ni  rUii.ti.-ui/i  Hort.  Theti.  pl.  148. 
OxytrojHü  6<jjMJsh>ukovi  Krylov,  1.  c.  t.  11. 
O.  Martjanovi  Krylov,  1.  c.  t.  II. 
O.  Ladugiid  Krylov,  L  e.  t.  IIL 
Pahudin  jaranica  Prain,  1.  c.  t.  44. 
P.  xylocnrjKi  1   i.  t.  45. \. 
P.  martabanica  1.  c.  t.  45  B. 
Ftuufolus  oasxtoanua  Rose,  1.  c  pl.  IX. 
P.  pedatui  Rose  L  c.  pl.  X. 
Pij^denia  oudhenng  Prain,  I.  c.  t.  48. 
AeecMa  eretica  Rouj,  HL  t.  48a 
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1800.  AmWfm,  Oaatte  Jimloia.  (Proe.  and  Journ.  Agrie.  Hort.  Soc 
Indi«,  1908.) 

1801.  Anonym.  New  or  noteworth  plants:  Btoainsona  aeaUona  Sprague. 
(Gard.  Chron..  3  Vor ,  XXXIIl  (liK)8J,  p.  274,) 

lh02.  Amleniard.  Rerherches  sur  la  localisatiuu  des  alcaloides  dans  lea 
Genets.    [Oenista.  :yarothamnu8,  Reiama,  Spartium.]   (Bull.  Pbaruiac.  Sud-Est, 

vni,  1908,  p.  m.) 

Untersucht  wurden:  Oenitta  fnurganB»  G.tinetcria.  (i-  candicans,  G^germO' 
nic/t.  (i.  horrida.  c.  Srorpius.  Sarotkamnim  Koporim,  Betoma  »phaeroearpa, 

numo»pernia.  Spartiiim  iunceum. 

Siehe  Jadin  im  Bot.  Centralbl,  XCV  (1904).  pp.  182,  J88. 

1808.  Baccarini,  P.  II  fiore  del  Glinu»  Moides.  Mola  pnlim.  <N.  G.  Bot. 
It,  X.  p.  287— «?0.)») 

Die  Staniinodien  in  dieser  BIflte  sind  bezüglich  ihrer  Lage  und  Zahl  za 
wenig  konstant,  als  dass  das  theoretische  Diagramm  (Jibellis  ihrem  Baue  voll- 
kommen gerecht  würde;  auch  erfolgt  die  Spaltung  der  Staminaischeitel  bald 
tangential,  bald  radial. 

DieEntwickelung  der  einaeloen  Pbyllomkreise  geht  .mit  Unterbrechungen* 
▼or  aich.  Zuerst  entwickeln  sich  die  Perigonblätter,  welche  kappenartig  den 
anfange  untätigen  Stammscheitel  überdecken.  Nachträglich  bildet  sich  ein 
peripherer  Kreis  von  Staminalhöckern  aus,  bald  in  der  Zahl  6  und  den  Sepalen 
(?  Bef.)  gegenüber,  bald  in  grösserer  Anaahl  und  ohne  Orientierung.  Die 
Hödeer  wachsen  nicht  gleichförmig  und  sweigen  bald  in  kldnere  HOekerchen, 
die  Anfange  der  Pollenblätter  und  der  Staminodien,  aus.  Erst  nachdem  die 
Antheren  gebildet  sind,  wUclist  :niv  <ltM!i  unteren  Teile  des  zentralen  Vegetations- 
kegelü  ein  ringartiger  Wulst  bin  zur  Höhe  des  Kegels  selbst  heran;  erst  uach- 
trlglich  scbiebeo  sich  radiale  Gewebüplatten  bis  zur  Mitte  ein,  wfthrend  die 
ftusseren  Bögen  sieh  au  Griffeln  umlniden. 

Die  Entwickelung  der  Antheren  ist  eine  rasche  und  in  den  Fächern  sind 
die  Pollenzellen  bereits  fertig  gebildet,  während  im  Embijosacke  noch  keine 
Differenzierung  vor  sich  gegangen  ist. 

Die  Samenknospen  treten  zunächst  als  eine  Doppelreihe  von  Her^or^ 
ragungen  auf  jeder  Plaienta  auf,  diese  sind  anfongs  gerade  und  bi^n  aich 
erst  nachtrli^ich  nach  auswiirts.  wodurch  sie  ein  kampylotropes  Eichet)  bilden. 
Die  Archespore  ist  bald  als  grossere  Subepidermalzelle  entwickelt,  die  nach 
einander  je  drei  übereinander  liegende  Zellen  hervorbringt;  die  mittlere  der 
letzteren  wird  xum  Embrjosaek,  während  die  obere  und  die  untere  allmählich 
resorbiert  werden.  In  der  Folge  bildet  aich  der  Fnnieulus  aus  und  durch  Au^ 
biegung  der  drei  mehr  peripheren  Zellreihen  in  der  (^halaiaregion  entsteht 
jenex  geisselfönnige  Anhängsel,  das  nacht rii-lii  h  den  Samen  umgibt.  Kurz 
darauf  löst  sich  die  den  Hieben  zunächstliegeiule  Zellschichte  durch  Auflösung 
der  IGttellamelle  von  den  übrigen  ab  und  bildet  den  taschenartigen  Zwischen» 
räum,  der  anfangs  mit  einer  FlOssigkeit,  apftter  nur  mit  Luft  gefüllt  ist. 

Die  Entwickelung  des  Embryosackes  erfolgt  nach  dem  allgemeinen 
Dikotvlentypus;  kl  incn  ( •  egenf Ossleriunen  werden,  wie  die  Geleitzelien, 
vor  der  Befruchtung  resorbiert. 

Die  Blüte  öffnet  sich  nur  einmal  in  den  Nachmittagsstundeu  und  auf 
knne  Zeit.  Sie  ist  proterandrisch,  die  Antheren  bieten  den  Pollen  dem  Winde 

•)  Oehört  itu  den  Aitoac*ae;  aar  durch  Versehen  hier  hiogeatellt 
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oJer  anderen  Vennittlern  an.  «k»  h  bleibt  davon  norh  ein  Teil  t  rhaltt-n.  der 
durch  das  Zii^;nimi<-n>irlil,iL^fn  d* f  {''iIIiTibliiltfr  beim  Schliessen  der  ülüte  auf 
die  sich  laugsaiu  und  uiivuilsiauUig  schliesseude  Narbe  gebrachi  wird.  Der 
Befnicbtungsproziess  bietet  keine  Besonderheit  dar,  ebensowenig  die  Entwicke- 
long  dea  Keimlings.  Solla 

1804.  Bakpr,  Edninml  (i.  Thi-  I niUqoferas  <>f  IVopical  Africa.  (Journ.  of 
Bot,  XLI  (1903],  pp.  185    1U4.  '234—240,  260—267.  823    834.)  N.  A. 

läüö.  Bailand.  Sur  les  principale.s  Legutnineuses  alimentaires  des  Colocies 
fran^aises.  (Compt  rend.  Acad.  Sei.  Paris/  CXXXVI  [1908],  pp.  984—996.) 

Es  wird  berichtet  Aber  Anidbw  kypogata,  (k^anm  iudicu»,  DolicJua  lablab, 
lt.  sinrnmK.  Pfuisrolui  lunafuft.  P.  tnungo,  P.  viilgnrin.  Dolichos  S'>ia,  loauiktia 
gubterranea.  Von  diesen  werden  auch  chemische  Analysen  gegeben,  um  ihren 
Nährwert  zu  veranschaulichen. 

1806.  Besse,  Nuriee.  Gommunication  snr  rOxyfrqpis  0BmjKs<r<s  DC.  v«r. 
alpina  Tenore.  (Compt.  rend.  seanc.  Soc.  Bot  Genftve  (9.  II.  1908)  in  Boll.  Herb. 
Boisa..  ser.  8.  III  |I908|.  pp.  JöS  -269.) 

Diese  mit  weissem  Seidenhaare  versehene  Abart  von  O-  cam})estrUs  war 
bis  jetzt  nur  aus  den  Abruz^en  bekannt  und  wiu-de  vom  Kanonikus  Besse  in 
2260  m  bei  Granson  im  Vall^e  de  Cogne  in  den  Grajiseben  Alpen  gefnnd^. 

1807  Blonwki,  E.  Zur  Gefichichte  und  < »graphischen  \'erhreitimg  des 
Melilotus  yoloniats  etc.    (Act.  hört    bot   univ.  imp.  Jurjev.  III    1902.  Heft  8.) 

1808.  Beis,  D.  Contnbution  ä  1  etude  de  \  Oligmitmon  pidm  Benth.  Mit 
18  figuren.   (Journ.  de  Bot.  (1903),  n.  1,  pp.  16—28.) 

1809.  B«ni,  A,  Biologia  dei  semi  di  alcnne  specie  di  In§a.  (Bend. 
Lineei.  XII.  pp.  181— Ua) 

Am  /?j(//i-S;inien,  namentlii  h  an  /.  Feuillei  DC.,  im  botanischen  Garten 
von  Palermo  wachsemi,  beobachtete  Verfasser  die  Eigentümlichkeit,  dass  die 
Embryonen  direkt,  d.  h.  ohne  Samenschale,  ausgesHet  werden. 

Die  Holsen  von  /.  FeuiUei  reifen  während  des  Winters  und  erreichen 
dabei  bis  6  cm  Länge.  Sie  sind  dick  und  breit  (bis  4  cm),  mit  konvexen 
Wänden,  an  d<  n  K'iindern  mit  flüfrelartisren  .Vnhilngseln  versehen.  Längs  der 
Innenseite  der  letzteren  beginnt  die  Hülse  aufzuspringen;  doch  klaffen  die 
Rftnder  zu  wenig  suseinwider,  als  dass  die  Samen  frei  bemnszutreten  ver« 
möchten. 

Die  normalen  Merkmale  der  Samen  muss  man  in  den  Hülsen  sehen, 
welche  kantn  die  Hälfte  oder  ein  Drittel  der  Nonnallänge  erreicht  haben.  Der 
Embryo  ist  /.u  jener  Zeit  vollkommen  von  einer  dünnhäutigen,  weichen, 
wessen,  feinkörnigen  und  glänzenden  Hfille  umgeben,  die  sich  von  jenem  leicht 
absiehen  lAsst.  Der  Embryo,  von  linsenfdrmiger  Gestalt«  besteht  aus  zwei 
lichtgrilnen.  dünnen,  mit  der  Innenseite  stark  adhtriefepden  Keimlappen, 
welche  das  Stengelchen  und  das  Wur/elchen  in  sich  bergo?i.  Mit  vnrschreiten- 
der  Reife  wird  die  Hülle  dicker,  lichter  und  glänzender,  wogegen  die  Keim« 
Uppen  sich  konvexer  gestalten,  dicker,  härter  nnd  immer  mehr  dunkel,  bis 
schwara-violett,  werden. 

Bei  der  Reife  bimierkt  man  in  enti^rech enden  Ver^efungea  derHSlMo* 
wände  gliin/endweisse.  weiche,  banmwollflhnliche  Massen,  ans  derem  Innern 
beim  geringsten  Drucke  ein  lin.se ufurmiger,  schwarzer,  glänzender  und  barter 
Efirper  herans^eiteit  DieMr  ist  der  normale  Embryo,  wihrwid  seine  weidae 
Httlle  direkt  aus  der  Samenhfllle  hervorgegangen  ist.  Die  SSellen  verlängern 
»ich  zu  Haaren  mit  dttnnen  darchscheinenden  Wänden,  welche  stark  gespannt 
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werden  von  dem  reiehlidien  and  sehr  viel  Gl^ose  haltendem  darchsebeinenden 

Zellsafte.  Auf  der  Innenseite  des  H  iiirfilzes,  der  auf  der  einen  Seite  von 
den  Gefiissbündeln  S;iniontr;if»<M-s  durchzoprfn  wird,  findet  sich  eine  dünne 
Keihe  homogener  Tarenchyrnzellen.  Zwischen  der  Uülie  und  dem  Embryo 
liegt  noch  eine  ganz  dflnne  Schleimsciüchte. 

Die  Embryonen  gleichen  einer  dicken  Bohne;  sie  wiegen  im  friiicben  Zu- 
stande bei  8—4  g  jeder  and  gleichen,  wenn  sie  auf  dem  Boden  entfernt 
gewissen  schwarzen  Käfern.  —  Heissen  die  Hülsen  auf,  dann  sehen  die  weissen 
SamenhflUen  heraus  und  locken  Vn<^t«l  herbei,  wek-he  das  Gewebe  heranszu|tfen 
und  ein  i lerau.sgleiten  der  Embryonen  herbeifüliren.  MIeibt  ein  Voi^elbesueh  aus, 
äo  gelangen  nicht  selten  die  Embryonen  in  den  Hülben  nuch  auf  dem  Baume 
aar  Keimung. 

Frei  auf  dem  Boden  liogond,  widerstehen  die  Embryonen  von  Inga 
einer  Austrocknung  ganz   wie  normale  Samen.    Ihre  Kotylen  zeigen  ein 

dichtes,  spaltöffnun^s-  und  intenellularraumfreies  Gewebe,  da.s  in  den  peri- 
pheren Zellen  reichlich  Authokyan  und  Gerbstfiffe  führt:  letztere  dienen  wuhl 
auch  zum  Schutze  gegen  Nagetiere.  Durch  14  Tage  unter  einer  Glasglucke 
mit  Sehwefelsftaie  gehaltene  Embryonen  verloren  bei  96— H%  ihres  Eigen- 
gewichtes, ohne  aber  die  Keimfihigkeit  einznbttsaen.  Auch  das  WOraelchen 
und  das  Stengelehen  veitnögen  eigenartig  einer  Austrocknung,  sowie  ander- 
weitigen Neränderuniien  von  aussen  zu  widerstehen  Hfi  dem  ersten  ist  die 
Haube  kräftig  entwickelt,  welche  auü  dichtgefügten  dickwandigen  Elementen 
besteht  Wihrend  der  Keimung  bUttcri  sich  die  Wunelhaube  allmlhlich  and 
Idst  sieh  in  unregelmftssige  Fetzen,  wfthrend  sieb  der  Vegetationskegel  ver« 
lungert,  ab.  Die  hypo-  und  die  epikotjle  Achse  des  Stengelchens  sind  dicht 
behaart  mit  zweierlei  Haaren:  einige  sind  steif  und  stark  kutikularisiert.  ein- 
zellig; die  anderen  sind  kürzer  und  bestehen  aus  mehreren  rundlichen,  von 
Tannin  strotaenden  Zellen. 

Der  langsam  zunehmenden  Temperatur  eines  Trockeiikaateaa  sowie  einem 
Lnftatrome  von  SO — 60^  G  durch  S  Stunden  ausgesetzt,  behalten  die  Embryonen 
immer  nor  !i  Kr  Keimkraft,  welche  vollauf  zur  Geltung  gelangt,  wenn  man  sie 
darnach  iluich  einige  stunden  in  Wasser  hält.  Zur  Atmung  di  r  Ar  li--t'iigebilde 
findet  man  einen  Kanal,  gebildet  in  Form  von  Kinnen  in  beiden  Kotylen,  ent- 
sprechend der  Lage  der  Mikropyle. 

Die  Entwickelung  der  Keimpfläu/cihen  ei folgt  auf  dum  üoden;  die 
Kotylen  enthalten  sehr  wenig  Chlorophyll  und  sind  zu  einer  aaaimilierenden 
Funktion  ungeeignet;  sie  sind  dafDr  ein  Speicheigewebe  fflr  rnchliche  Stftrice» 

mengen;  doch  verlieren  sie  in  <Ur  Folge  gar  nicht  von  dem  Anthokyan  und 
vom  Gerbstoff.-  ibre>  Zellinlialte.>.  Das  Würzelrhen  dringt  durch  den  oben 
erwähnten  Atemkaual  hindurch  in  den  Boden  hinein;  die  Kotylen  trennen  sich 
dann  am  oberen  Rande  zu  einem  Abstände  von  8—4  mm,  um  der  epikotylen 
Achse  den  Durchtritt  zu  gestatten.  Im  weiteren  Verlaufe  wird  die  innere,  ur- 
Sprfinglieh  flache  Seite  der  Kotylen  konvex,  wHhrend  sich  Iii'  .ill■^s(•r«>  immer 
mehr  abflar  ht.  Gleichzeitig  geht  eine  vorschreitende  Verdickung  der  Kotjl- 
räuder  vor  sieh.  Sulla. 

181(1.  Boxe.  J.  ('  On  the  Electric  Pulsation  aeeoiii|ianving  Automatic 
Movements  in  Itejimodium  yyram-  Paper.  Meeting  of  the  Linnean  «Society, 
Vi.  U.  1903.  <Joam.  of  Bot,  XLI  [1908],  p.  148,  144.) 
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1811.  BsMb,  N.  Tftbelle  mm  Bestimmen  der  2W|0ioiieQa«Art«ii  ros  der 
Krim  lind  dem  Kankaaus.  (Act  Hort  Jnrjew,  III  [19021,  pp.  IM— 167.) 

Kussisch. 

1812.  rbrist  Die  >chamhufu-  Sinnpflanze  JftmoM  jmdica  L.  (Geisen- 
heimer  Mitt.  Obstl.an,  XVIII  |  iy08|,  pp.  65—58.  89—74.) 

1818.  Cohu,  (i.  Vergleichend  auatomiüche  Untersuchungen  von  Blatt 
und  Achae  einiger  Geniateengattnngen  ana  der  Snbtribna  der  Cnidlarie» 
fientham-flodier.  Erlangen  1002,      41  pp. 

1814.  Dfnailfc.  Le  genre  PhaaeduMi  an  ▼ari^tea  potag&res.  (Joum.  Soc 
nat.  d  Hortic.  (1908|.  pp.  222—244.) 

181 B.  Faiffhild,  D.  G.  Berseem  (Trifolium  alexandrinum  L  ):  the  great 
Forage  and  Soiling  C'rop  of  the  Nile  Valley.  (Bull.  Unit.  >St.  Dept.  Agric, 
1902.  20  pp.,  wiüi  U  pl^ea.) 

1819.  Fairtt,  F.  A.  Notes  on  tibe  early  developmeni  of  Atirogahia  caryo- 
carpm,  (Froc  Jowa  Acad.  Sd.,  VIU  [1901],  pp.  210—214,  pl.  9—11.) 

1817.  Fischer.  G.   Beiträge  znr  vor;;1eir]ienden  Anatomie  desBlattea  bei 

den  Trifdkde.    Inaug  -Diss.  Krlangon,  1902,  90  pp. 

1818.  tiandeger,  M.  Le.s  Atiragalua  americaines.   (Bull.  Soc.  bot.  France, 

XLViii  119021.  xin— xvra.)  n.  a. 

Einige  neue  Arten  Ton  AMlfagahu  und  Oxybrafü,  sowie  einige  neue 

Varietfttcn  von  Phaca  werden  beschrieben. 

1819.  Grej^ot}',  R.  I*.  On  the  seed  rliaracters  of  PUum  mUtvttm.  (New 
Phytologist,  1908,  pp.  226—228,  with  textfig.) 

1820.  Hall,  W.  L  The  Locust  (Forestiy  and  Irrig..  IX  [1908],  pp.  307 
bis  809,  illustr.) 

1821.  Hiirms,  H.  Lfguminosae  nfricanae  III.  in  Engler.  Beiträge  zur 
Flora  von  Afrika,  XXIV.   (Engl.  Bot  Jahrb.,  XXXIII  IJ902).  pp.  151  181.) 

N.  A. 

Neue  Arten  wurden  beschlieben  von  AXbiana  (1),  Piptadenia  (1).  Psevdo' 
pmopi»  (1),  Sntada  (1),  Barkia  (1),  Bradtiftkgitt  (8),  CrypU>§epahm  (2).  BerÜMia 
(1).  Macrolobium  (1),  Bauhinia  (2),  JSiliwa  (Harm.s  novum  genus  mit  B.  mastai' 

rusis  iTaub.)  Harms  Pellophontm  mrnfMa lerne  T:n\hert),  Caefinlpitiia  {'2).  Dirraeo- 
petalnm  (Harms,  novum  genus,  mit  D.  »lipulare,  zu  den  .Sophoreae  zu  rechnen), 
Fluudoaniia  (Uamis,  novom  genus,  mit  A.  anomala  iVatke)  Harms  Cktdia 
anomaUt  Vatke;  im  Anschlüsse  hieran  wird  die  Nomenldatnr  von  GSsdXa 
purpurM  erörtert),  Baphia  (7).  MUlttlla  (6),  DdSbergia  {\),  Pferocai-jmn  (1), 
Lonchocarpm  f?).  PerriD  kritisclit'  Hnnerkungen  zu  D.  violflcea  |Klot/srli]. 
Harms  =  Cay></**a  violacea  Klotzschi,  Glycine  (1>,  Viym  (l),  Uphenoslylia  (l), 
Ddichos  (5),  Adenodoliekot  (Harms,  novum  genus,  mit  8,  bisher  an  Dutiekos 
gerechneten  Arten). 

1S22.  Harns,  H.  Leguminosae  in  I^n  T'rban.  riantae  novae  americanae 
imprimis  Glaziovianae,  V.  (Engl.,  Bot.  Jahrb.,  XXXIII,  Beiblatt  n.  72.  pp.  20 
bis  82.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Tachigalin.  (1),  Bavhinia  (6),  Sderdobmm  (4).  BiedelieUa 
(Harms,  novum  genus,  verwandt  mit  ShoeeKa-  Spreng.,  mit  B.  graetlifion^ 
SweHia  (l),  Diplotropis  (1).  (iahn  tiit        Jihynchoaia  (1).  Eriosema  (6). 

1828.  Harris,  .1.  .\.  N<pimal  aiul  toratological  Tliorii^  of  Glediinchia  tria- 
cnnthon  L.  (Trans.ict.  Acad.  Sei.,  .St.  Louis,  XI,  n.  10  [1901],  pp.  216—222, 
with  pl.  XXI -XXV.) 
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1824  Hatiiiler,  Emile.  Une  nouvelle  esprVe  de  Gipaifera  du  Paraguay. 
(Bull.  Herb.  Hoiss.,  J  ser..  Iii  [1908J.  pp.  1047— I048.J  N.  A. 

Copaifera  Cliodaliatui  spec.  nov.  et  var.  nov.  fmticota. 

1926.  Hedul,  Bi.  et  SdÜagdnliMllBi,  Fr.  Sur  un  nouveau  eopal  fovnü 
par  le  fmit  du  Dipterix  cdorata  Willd.  ((Mmmarmma  odomta  Aublet).  (Rev. 

Cnlt  Colon  .  XIT  [1903  .  p.  858.) 

1826.  Heckfl,  Kdonard.  Sur  les  DanicUa  d'.\frique  occidentale  et  sur 
leurs  produits  ri'.sineux.  leur  rapport  avec  le  Haromout  ou  enceos  d«  SoudaQ 
fraa^ais.  (Compt.  rend.  Stenc.  Aead.  Sd.  Paris,  CXXXIV  |I902),  pp.  784 
bis  786.) 

!8_'7  Hühner.  P.  Vergleichende  rnt^Tsucliimtr'^n  über  die  Rlatt-  und 
Achs(  ii--truktur  eini<;<'r  australischer  l'odalyrieengatt iingen  /  Gastrofobium,  Fulte- 
tuua,  Latrobea,  Eutaxia  und  Dillwynia].   (Erlangen.  1902,  8^  76  pp..  mit  1  Taf.) 

18S8.  KlHhie.  E.  nobinia  neommtma  X  Aetubieaeta  (R.  HtüdUi  Beiasner). 
(Ckutenfl.,  LH  |1903|,  pp.  272-278.) 

1829.  Ledoux,  P.  >^ur  l  aplatissemont  des  organes  du  LathyrVM  0chrH9 
DC.    fAssoc.  fran^.  <  Vnigr  M.intauban.  1902.  Paris.  1908,  p.  681.) 

>Siebe  Lignier  im  Bot.  Lentralbl.,  XCIII  (1903),  p.  618. 

1880.  Nadieili«.  K.  K.  and  Bufe,  B.  V.  The  Lespedezas  of  Miasonri. 
(Tranaact.  Acad.  Sei  .  st  Louis.  XII,  n.  2  (1908).  pp  11—19.  .with  pl.  I-IV.) 

1881.  Marcello.  L  Int^rno  ad  una  nuova  sede  di  nettari  estrauuziali 
nella  Vicia  satira-    (Bullet?.  OrKi  botaii..  Napoli.  t.  1.  pp.  419—420.) 

Nachdem  Matte i  bei  Vicut  Faha  Nektarien  auf  der  .Stachelspitze  de« 
gemeinsamen  Blattstieles,  Delpino  solche  bei  F.  9etratifoUa  auf  den  Kdch- 
blättern  gefunden  hatten,  war  die  Aufmeiksamkeit  nach  extranuptialen  Nek> 
tarieu  bei  anderen  ricia-.Vrten  gerichtet. 

Verf.  fand  solche  bei  Vicia  sativa  auf  den  drei  unteren  Kelchblattern  nahe  der 
Spitze.  Sie  haben  <lie  Gestalt  von  Grübchen,  mit  kugeligen  Haaren  besetzt, 
wie  die  Nektarien  auf  den  Nebenbiftttem;  nur  sind  sie  nicht  braun,  sondern 
von  der  Farbe  der  Kelchblfttter.  daher  wenig  auffallend.  Ihre  Sekretion  ist 
reichlich  So  IIa. 

lb<12.  .Matl«>,  (t.  Nettarii  estrauuziali  di  Fhaseolus  VaracoUa.  (Bullet, 
deir  Orto  botanico  di  Napoli,  tom.  I,  pp.  32—85.) 

Im  Blutenstände  von  Pka$eolu»  CaraeaUa  bemerkt  man,  in  regelmässigen 
Abständen,  7 — 12 kugelige  Gebilde  von  KrbsengrÖsse,  welche  gegen  ihn-  Basis 
zu  je  zwei  unregelmüssi^^-kreisirunde  Narben  —  sofern  nicht  Blüten  vorhanden 
sind  —  zeigen,  oben  ab«  r  je  6  —  9  (Mübchen,  au.s  denen  das  die  .Ameisen  an- 
lockende Nektar  ausgeschieden  wird.  Morphologitsch  sind  sie  stark  verkürzte 
und  rednxterte  Seitenzweige. 

Auch  <Ue  Nebenbl&ttchen  scheiden  auf  ihren  Unterseiten  aus  eigenen 
Papillen  auf  einer  unregelniJissig  begrenzten  Vertiefungsflärhe  Nektar  ans. 

Dieses  Verhalten  würde  mit  den  betreffenden  l'i  i>Vi;u  htungen  Delpiuos 
klarlegen,  dass  die  Gailuuj;  thaseolus  von  der  Gattung  iiolicho»  abstamme. 

Solla. 

1888.  Xeyer.  Lethir.  Neues  von  der  Waldplatterbse.  (III.  landw.  Zeit., 

XXI 11    19n;r.  p;.,  238—284.  4  fig.) 

18S4.  Micheii,  .M.  L({]uminosae  Langlasseanae.  Legumineuse>  n  «  oltees 
dans  les  etatä  mexicaines  de  Michoacan  et  de  Guerrero  pendant  les  annees 
1888  et  1899  par  Eug^e  Langlassö.  (M6m.  Soc.  Phys.  et  Bist  Nat.  Gen^ye» 
XXXIV  [19081,  pp.  248—294.  pl.  1-28.)  N.  A. 
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KiithUlt  neue  Arten  von  fhongniartia.  T'  i  hmsia.  Coursetia,  Aeichynoniene, 
Demiodium.  Pliaseoluf,  Rlnpf  hosia,  Machiirriunt,  I't'rocarjm«,  Ceretdiuwtt  Catna, 
Goldmania  gen  nov.,  Mimosa,  Acacia  und  Pttheculobium. 

Siehe  Hialinvaudl  in  Bull.  Soc.  bot.  France,  L  (1908).  pp.  894,  89S. 

1885.  Neiler,  Ad.  F.  Westofrikanieebe  Brennbttlsen,  JKiiettiMr.  (Tropen- 
pflanzer, 1902,  p.  42.) 

1886.  Notelay.  Sur  un  liobiu'ut  Pseud-acacia  pyramidal  obser\*e  ä  fioyttt. 
(Act.  Soc.  Linn.  Bordeaux.  LVII  [1902|.  pp.  (  LXXI— CLXXII.  avec  figure. 

18ä7.  Murr,  J.  Missbil<lunp;en  aus  der  Familie  der  I'apüÜMaeeae  (Mad- 
jarisch  und  deutsch.    (1  u^.  bot.  Bl.,  II  [1908],  pp.  ;tü3— ilOö.> 

Medicago  heteroearpa  Darmb.  =  M.  minima  X  fakata  ist  zu  tilgen,  da 
sie  nur  eine  krankhafte  Form  von  AT.  minima  ist.  wie  sie  sich  auch  bei  M* 
lupuiina  und  M.  offidnaUs  findet. 

IS  N  NVIhod.  k.  Tlie  cfenu-;  //r^yx(7n(m  in  tbe  Rocky  Mountains.  (Proc. 
Biol.  So.-   Wash..  XV  (l9U_'j.  pp.  188— 1S6.>  S.  A. 

Be.sehreibun^  3  neuer  Arten. 

1889.  Perrot,  Em.  De  l'arachide  et  de  ses  produits  utiles.  (Rev.  Cult. 
Colon..  XII  [1903).  p.  160.) 

1810.  Pirbfta,  IL  Cytim»  Adami  Poir.  (Annalt  di  Botanica,  I,  Roma 
1908,  p.  lOi.) 

Ein  I]xeni|tlar  von  Cytiints  Adnnü  Poir  im  hotani-«  licn  Carten  zu  Rom. 
der  durch  10  Jahre  geblüht  hatte,  ohne  je  eine  Frucht  anzulegen,  entwickelte 
auf  einmal  einen  80  cm  langen  Trieb,  welcher  zwei  Trauben  von  Blflten  trug, 
die  den  Blttten  von  C.  Labwmum  L.  vollkommen  identisch  waren.   Auch  die 

Laubbliltter  des  Triebes  waren  jene  de»  C  l.>0»inium.  Die  Blüten  entwickelten 
normale  LnhurDum-YriXchtQ  und  -Samen;  als  letztere  jedoch  reif  waren,  vexw 
dorrte  «Ifi  Triel).  So  IIa. 

1841.  Power,  Fr.  D.  The  Chemi.strv  ol  the  stem  of  Dtrris  xdiginota 
Bentham.  An  Eastem  Fi.sh  Poison.  (The  Wellcome  chemical  research  labora- 
tories,  London.  X.  .•14.) 

Das  .\lkaloid  -clieiiit  nur  in  der  Rinde  der  Pflan/.e  enthalten  zu  sein. 

Siehi-  dt-n  Sell^tbeheiit  im  Hot.  Lttl.I  .  I  (1903).  pp  8ö4. 

1812.  Praeter.  K.  Lloyd.  Familiär  Briiish  Wild  Flowers  and  their  Allies 
1.  The  pea  Family.    (Knowleil;;e.  1903.  pp.  17 — 20,  with  figures.) 

1848.  Prenger,  .\H'red.  Systematisch-anatomische  l'ntersuchungen  von 
Blatt  und  Achse  bei  den  Podalyrieen-Gattnngen  der  nOrdlidien  Hemisphäre  und 

il'  -  !\a|);^t'bi(.'ti's.  sowie  bei  clen  vier  australischen  Podalyrieen-Gattungen 
Unii  htjiicina.  (>i  i/lobi\im,  Choritewa  und  i£tri6e/ta.  —  Inaugurai-Diasettation,  Er* 
langen.  1901.  Iii  j.p..  8<>. 

Ib44.  Kanialey.  FranvtH.  The  Pubescence  of  Species  of  Asiragalm. 
(Torreya,  III  [1903].  pp.  88—  40,  f.  1—8.) 

Einspitzige  Haare  besitzen:  At^^vm  Drnmwwdii.  Ä.  alpinia*  BigeMi, 
A.  crassicorpu»*  A-  flexuonM,  A.  Ifu/'oglottis,  A.  juneiformitf  A.  raoemonu,  zwei- 
spitziffe  dasefjen  .1.  nd.*itrgf)tit  und  .4.  carolininiius- 

Siehe  auch  Jeffrey  im  Bot.  Centralbl.,  XCTll  (1908).  p.  2S>9. 

1846.  Raaaley,  Frufis.  The  Cotyledons  and  Laaves  of  c^tain 
Papaiomeeae,  (Univ.  Color.  Stud.  I  [1908].  pp.  289—348.) 

Siehe  E.  C.  Jeffrey  im  Bot.  Centralbl.,  XCIII  (1908),  p.  817. 
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1846.  BMtfc,  Prni.    Beitrige  xur  v«rgleieh«iiden  Anatomie  eiaiger 

Oeoirteengattxingen  (Lalmmum*  Petteria,  Spartium^  Erinarrn.  Ultx.  Cylini«, 
H^poealypttu.  Loddige»ia).    Inaugural-Dissertation,  Erlangen  1901,  &8  pp.,  8^ 

1847.  Kippa,  6.  1  nettarii  estranuziali  della  JMMBuma  Qüliuiii.  (Bull. 
Orto  botan.  Napoli,  1,  p.  481—488.) 

LBDgs  der  Rinder,  manelunal  auch  na  der  Spitze  oder  in  der  Mitte  der 
Spreite  der  mttehmi  von  BmideiMi  Q&MU  tonmen  winnige  punktförmige 
Nektarien  vor,  von  kreisrunder  Form  und  dunkelroter  Farbe.  —  Am  Mikroskope 
zeigen  si«'  sich  als  Gruppen  kleiner  Zellen  mit  k4imigem  Protoplasma.  Ihre 
Aus8cheidung  töt  iloni^. 

Cians  analoge  Nektarien  wurden  ancb  bei  einer  Fflanse  beobachtet, 
welche  im  botaniaehen  Garten  m  Neapel  DttOevy&i  ingra  benannt  ist 

SoUa. 

1H4H.  Ko«f,  J.  N.  •'Synopsis  of  the  Species  of  Cologania.  (Studies  of 
Mexican  and  Central  American  Piants  n.  8  in  Contrib.  Unit.  St.  Nat.  Herb., 
VIII.  Part  1  (19061.  pp.  84-49.  with  plate  V.)  N.  A. 

Sdilflssel  der  4  in  den  Vereinigten  Staaten  heimischen  Arten,  dann 
Sehlflssel  der  2ft  nordamerikaoiechen  Arten,  daronter  20  nen. 

1849.  Rose,  J.  N.   Tiist  of  the  Species  of  Sarpalyce  with  two  new 

l>e^<  riptions     (1.  c  pp.  42—48.)  N»  A. 

7  .\rt«"n.  d;iv<iti  2  neu. 

18Ö0.  KoHe,  J.  .\.  A  new  species  of  liradlntrya  with  revisi(tn  of  two 
nnmee.  (!•  c«*  PP*  ^ — M.)  N.  A. 

1861.  RMby,  I.  H.  The  nature  and  Uaes  ot  the  Peanni  (Aradti$ 
hifpogaea).  (Jonm.  N.  Y.  Bot.  Oard.,  II  (1901],  pp.  114—128,  f.  9-10.) 

1862.  Salmn,  G.  R.  Trifolium  ran^pMiiM  L.  in  Tussek.  (Jonm.  of  Bot., 
11908),  pp.  271 -276.) 

1858.  S^'hiax,  U.  L«0umiw>4ae  in  Schiuz,  Heitr.  Keuntu.  Afrikan.  Flora 
N.  F..  XV.  (Bull.  Herb.  Boiss.,  2.  ser..  UI  |1908j.  pp.  819-821.)         N.  A. 

6  neue  ChrfoMe-Arten  nnd  eine  nene  LemrUa  pemmam  var.  jmfteiMN«. 

1854.  SehaMt,  W.  rntersuchungen  Aber  die  Blatt-  und  Sammistmktur 
bei  den  Lotw     Krlani?*'!»,  1902.  8°.  68  i)p 

1865.  Srbröder,  .\Ure4.  Anatomische  l  ntersuchung  des  Blattei»  und  der 
Achse  bei  den  LÄparieae  und  Bomaeae  (Trib.  Gtniatme).  (Beih.  d.  Bot  Centnilbl.. 
XI,  Heft  8,  1908  und  Inaag.-Ois8.  Erlangen.) 

1866.  Sehalze,  Hng«.  Beiträge  zur  vergleichenden  Anatomie  der 
«Gattungen  Lt^ütht  und  ArgyroMtum.  Inaugnral^DisBerUtion  Erlangen,  1901. 
44  pp..  8«. 

1867.  ScIiBize,  Walter.  Beitrage  mr  vergleichenden  Anatomie  der 
Qenisteengattnngen  OmtiOa,  ddeno^arpti»  und  Calyeoime,  Inangural-Dissertation 

ErUn^oMi.  8  0  Chemnitz  1901,  59  pp. 

1H58  |Spraf;iP.  T.  X.\  New  or  noteworthy  plante:  Swmmna  eeaUomt 
Sprague.    (iiard.  Chrnn.,  8.  »er..  XXXIll  |1908],  p.  N.  A 

1869.  Walter,  C.  A  new  variety  of  Aeacia  moiUam  Benth.  (Vict  Nat^ 
1908.  pp.  18—14.)  N.  A. 

1860.  Watt,  «eerge.  Aeschtfnomenr  sper.  (Sola)  The  Sola-Pith  Plant. 
<AgririiIt   Ledger  ("alcutta.  1902,  pp.  149—164.) 

1861.  Watt,  <iferg^.  The  indian  Acacias.  (Agricult.  Lcdger.  Calcutta 
li9<nii.  pp.  67—86.) 
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1862.  Winkler,  Frits  Beiträge  zur  vergleichenden  Anatomie  derOattuqgea 
Crotalaria  und  Pt-iijtropi><.    Inauir -T)i><s  .  1901.  81  pj) .  8 

1868.  Withycumbe^  J.  Leguminoses  forage  plauts.  (Or^on  Agric.  Lxp. 
Stat.  Bull.,  u.  76,  Juoi  1908.) 

Handelt  von  2W/oltmn  prateim,  Vieh  mOim*  UeHetiio  mUwa,  Trifoikm 
mearmkmt  ^Smm  arvente*  Lalkifni»  «üvaifrti,  Onobrycku  mUm,  Glycine  hitj^ior 
Vigna  «i(khv. 

Lentibulariaoeae. 

Siehe  hierzu  auch:  48U  (Lorenz:  Keimung  der  NS'int^rknu.spea  vuu  L'iricularia 
i-^aria),  767  (Chodat  et  HasslerX  776  (Engler:  liyUit  von  Droteraceae  zu 
LmUMmrkume)»  184  (flallier:  ByUU  sa  den  Odimame). 

1864.  HaailteB,  Alex.  G.  Netee  on  Bybtia  gigantea  Lindl  (Linn.  Soc 

New  .Sollt!)  Wales;  abstrart  cf  procpefUne:^,  26.  VIIT.  1908.) 

1865.  KaaieBMki,  F.  Lmtibuiariaceae  airicanae  in  Engler,  Beiträge  zur 
Flora  von  Afrika,  XXIV.   (Kngl.  Bot.  Jahrb.,  XXXUI  (1902),  pp.  92— tlt.) 

N.  A. 

Neue  .\rten:  UtricttUu  ia  (10).  —  Verf.  sucht  eine  möglichst  vollständige 
Aufs&hlung  lit  r  bis  jetzt  bekannten  afrikanischen  Arten  zu  geben 

1866.  Trail,  J.  W.  H.  I  tricularia  ochroleuca  B.  Hartm.  (^Vnn.  Scott.  Nat. 
Hiüt,  XLVIII  11908].  pp.  260—261.) 

Siebe  hieiiu  aneh:  184  (Hallier:  lAmrumlkeae  an  den  IV^paetlhmuif' 

Tilnaotne. 

Siehe  lüerau  auch:  198  (Lüsener:  PI.  Seier.)* 

Nenf  Tafeln: 
LiHUM  refiexMm  Houy,  Iii.  t.  882. 
Amäurim  Grifßhimm  Icon.  Bogor.  t  VU. 

1881.  PWuM,  N.  L  Umm  eaihartiettm  on  Cape  Breton.  (Bhodora,  V 
11908].  p.  119.) 

Loasaceae. 

Siehe  hier/.u  auch:  767  (Chodat  et  üasäler),  809  (Bydberg:  Bicuij'idnria, 
TowtKTwa,  Aenhna,  MmttdtOt  Sarbmiut  Torreya,  ITeqwKMfer,  ^httehyphytutn)- 

Loganiftoeae. 

Siehe  biersu  aach:  611  (Fries:  OmithophOie),  181  (Chodat  et  Hassler). 

1868.  Bomemann.  Georg.  Spigdia  gpiauktii  H.  Wendl.  Hit  1  Tondnick- 
tafeL  ((Janen weh,  vil  um].  \>.  fl68.) 

1889.  Gilg.  K.  und  Bnssf,  W.  Die  von  \V.  Bui»»e  in  Deutsch -Ostafrika 
gesammelten  Strycbnwf-.'^itcii.  i  Beiträge  zur  Kenntnis  afrikanischer  Nutz- 
pflauceo  n  in  Beitr.  s.  Floia  von  Afrika.  XXni  und  Engl.  Bot  Jahrb.,  XXXn 
11908).  pp.  178—181.  mit  1  TexUbbildung.)  X.  A. 

Beschreibiinpf  einer  An/ab!  neuer  Arten. 

1870.  Kehle.  E.    JimidU ia  üatuUyana  nov.  ayttc.  (Gartenflora,  Lil  [1^:<|.  > 
pp.  169-171.)  N.  A. 

LonatliMoae. 

Siehe  hierzu  auch:  436  (Guerin:  Gerniination  et  implantation  de  Vwonsi 
aibmn),  617  (Fries:  Omithopbilie),  767  ((  hodat  et  Hassler).  814  (Ravn: 

Koh  Chanj^). 

1871.  Jehneeck,  C.  F.  Note  on  the  Loranihaceae  of  the  Willockra  \  alley. 
(Transact  Hay.  Soc  South  Austr..  XXVI.  Part  1  11903),  pp.  7—9.) 
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1672.  JthMMk,  C.  F.  Notes  <m  Lnranthiu  eacoearpi.   (I.  c,  XXVII,  Part 

II  (19081.  pp.  258-265.) 

1873.  Pil;!;er.  R.  Loronthaceae  in  J.  1  rban.  l*lantae  novae  umericanae 
imprimis  Glaziovianae  \.   iLngl.  Bot.  Jahrb.,  X^XIU  |1S^08J,  Beibi.  n.  72,  p.  15.) 

N.  A. 

Eine  neue  Art  von  Fkthmua  wifd  besehrieben. 

1874.  R«yoier,  AlfV^d.  Annotations  botaniqiies  proven^ales:  Areeuthobmm 
jwMferanim  (Heyn.).    iBull.  Acad.  intern.  Ceo^ri".  h'>'   XII  jl90H|.  pp  566—668.) 

De  nach  Meinung  des  Verf.  der  Marne  Arceuthobium  Oxycedri  DO.  un- 
logisch ist,  da  diese  AenmUaeMe  ai^  auf  anderen  /«mqMrM^'Arteii  Tvnfcxnnnit. 
so  schllgt  er  den  neuen  Namen  Ajre.  imipermnm  vor.  N.  A. 

1876  Kosfidahl,  C.  0.  A  New  Speciee  of  BoieiiMo/Uya.  (Hinn.  Bot. 
Htud.,  m  11908J.  pp.  271-278,  pl.  i?7    28  )  N.  A. 

Lythraceae. 

Siehe  hier/u  uuch:  588  (Penzig  und  Chiabrera,  AlcarophiUe),  767  (Kühne  bei 
Ch  od  ai  et  Hassler),  784  (HalHer:  AyndkoeaZyxniehtraden  JUbomiMiceae.  sondern 
au  den  IiyAnMooc,  JSMcmipyaeif.  neeh  B«itham  und  Hooker  sn  den  L^nraeme* 

7M  den  Metrosiderinae  der  MyHaceae.  Cri/pteronia  von  den  SonneraHaeeae  wieder 
zu  den  Lythraceae  und  zwar  ebenso  wie  Duabanga  und  Ahafea  zu  den  Lager- 
airoemiinae,  wohin  schliesslich  auch  Sonneratia  gehurt;  Punicaceae  ebenfalls  zu 
t^fUuuceae).  806  (Rouy:  Pepüt  ertcta),  814  (C.  B.  Clarke:  Koh  Ghang). 

Nene  Tafeln: 
Rotala  nippufis  Makino,  Icon.  jap.  pl.  12. 

1876.  K$hne,  E.  Lythmceae.  Heft  17  von  Kn;?lers  Pflanziuizeich  (IV. 
216).  Leipzig,  W.  Engelraann,  1Ö08,  826  pp.  mit  851  Einzelbildern  in  69  Fig. 
Preis  16,40  M.  N.  A. 

Mit  dieser  Monographie  ist  gewissennasaen  der  Teil  eines  Lebensweise» 
abgesrhlossen :  Koehne.  der  altbewährtr  Lyfhraceae-KeTmer  hat  in  dieser  Arbeit 
ilit'  Kndsumme  seiner  Krf.ihrungi'n  über  die<^e  in  ihrem  morphologischen  Auf- 
bau SU  interessante  l'flanzenfamilie  niedergelegt. 

Obgleich  die  LjfOimm«  meistens  an  fendite  Standorte  gebunden  und, 
ja  bei  der  im  Wasser  lebenden  Gattung  Bttakt  nur  die  Blotenstlnde  ans  dem 
\Va-;spr  hervorragen,  anrh  hier  Dimorphisnms  der  Ilelaubung  herrschen  kann, 
i>it  doch  auch  bei  einer  K-'^nzen  Anzahl  von  Vertretern  der  Familie  Anpassung: 
an  echten  Xerophytismus  zu  finden.  .So  finden  sich  nadeiförmige  Blätter 
i  Fleurophorat  CupAes,  Diplumdtm),  unterirdisehe  Knollen  (CujAm  seet  OidmatkHO* 
Lederblätter  mit  vermutlich  Wasser  auascheidendem  Poms  (LaftSntia)  oder  mit 
TräufeK[iit7fn  f  Lai/crstroemia  T.). 

Di*'  Knospen  sind  zum  Teil  geschlossen,  zum  Teil  offen.  Durchweg 
Hind  die  Laubblätter  ganzrandig.  Die  erst  spät  entdeckten  Neben blattbilduugen 
sind  stark  reduziert  und  fallen  meist  bald  ab.  Die  Blitter  rind  meist  kreux- 
weiae  gegenständig:  indessen  finden  sich  auch  Übergänge  zur  spiraligen  Stel- 
lung (Botakh  f^ts.  LyfArmN,  Netaea^  und  sur  typischen  Quiristellung  (Bobda» 
Cupkea). 

Merkwürdig  ist  <lie  Zweigstellung  bei  Cuphea.  Bei  subg.  Kucuphea  wird 
der  eine  der  beiden  gegenständigen  Zweige  unterdrttekt,  wihrend  bei  seeU 
XiyMreavAea  die  Zweige  alle  oder  cum  Teil  meist  bis  zum  nidisten  Blattpaare 

emporgerückt  sind. 

Sehr  häufig  in  der  Blfltenrogion  .sin<l  afr<'ssorischt'  Sprosse  K«"»hnp  zählt 
7  verschiedene  Kombinationsfälle  auf.    Die  Blütenstände  sind  entweder  rein 
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traubig.  bisweilen  doldig.  ohne  oder  auch  mit  Endblflten,  oder  sie  sind  I>i* 
clMSien,  .lie  eine  recht  verschivdene  Au^bildunp;  zeij*en  können. 

Die  Anzahl  der  (Nieder  in  der  Blüte  int  »ehr  verschieden.  Häufig  (bi-H. 
C'uphea)  ist  die  6ecliszah]  (Tüo/q).  dann  kommt  die  Vierzähligkeit  (18%),  schlies»- 
lieh  Knden  sieh  aber  andi  noch  1^,  7-^  8-,  9*  bis  IB^üUillge  BlOtea.  Auf 
die  A Unbildung  der  einzelnen  Teile  dw  Kflte,  die  Köbne  sehr  ausfühHicli 
schildert,  kann  hier  nicht  eingegangen  werden.  Meist  sind  die  Lyihraceae 
entomophil,  werden  aber  auch  (Vupkea  fuchiUfolia  und  vielleicht  die  Sektion 
Mdiiila)  von  KoHbris  besQcht  ^ele  Äxten  beeitsen  ausschUeesUch  kleieto. 
gerne  Blüten.  Die  Zjgomorfitw,  bei  JCyOlnim  nur  aqgedeatet  fflhri  bei  Ompkea 
und  Pleurophora  zu  einer  grossen  MannigfaltiglMit  in  den  Be»itaubungseitiri(  h- 
tnngen.  Es  findet  sich  euch  HeteroetjUe,  TrimorpiilBinQS  und  die  Auabüdung 
dimorpher  Blüten 

Sehr  manuigfcütig  ist  der  öffiinngmeebenismus  der  Frucht  ausgebildet, 
besonders  merkwOrdig  bei  C^kea.  Heist  springen  sber  die  Kapseln  Uiippig  auf . 

Naher  verwandt  sind  die  Lythraceae  mit  den  Otuujractxu.  Myrtaceae^ 
^wiaueae.  Blattiactae  und  Comhretacrae.  sind  von  ihnen  aber  scharf  geschieden. 

^Namentlich  zu  beachten  sind  für  die  Lythraceae  die  stets  ganzrandigen 
Blitter,  der  stets  oberstAndige  Fkuohtknotsn,  der  stets  vwhandene»  nur  bei 
XmoMMite  kleine  Zwisehenmnm  awisohen  der  Insertion  der  9tsub-  nnd  der  der 
Blumenblätter,  der  Mangel  jeglichen  Nährgewebes  im  Samen,  der  einlache 
Griffel  mit  einfacher  oder  sehr  selten  undeutlich  gelappter  Narbe." 

Die  Kinteilung  der  22  Gattungen  mit  fast  ungef&hr       Arten  stammt 

von  Kühne  selbst. 

A.  Ovaiii  dissepiuienta  hupru  piacentaui  interrupta  s.  fisi>ä.  plucenta  igiiur 
cum  stylo  band  continua. 

Trib.  I.  Lythreae. 

a)  Setnina  haud   marginat^i  v.  ijuando  raarginata,  flores  simul  xjgo» 
morphi  sunt.  Calyx  semper  persistens. 

Snbtr.  I.  LgOtrhMe. 

h)  Semina  a  dor«o  compressa  ac  circumcirca  ala  cincta.   Frnctus  maturi 
placenta  inaxime  depressa  basali.  Flores  semper  acUnomorphi.  An- 

therae  dor.so  affi.vae. 

Subtr.  n.  i^^iiiMMlmllnae. 

B.  Ovarii  dissepimenta  omnino  completa,  quare  plaeenta  cum  stjlo  continua. 
Calyx  Semper  persistens.  Flores  semper  aettnomorphi. 

Trib.  II.  Neueeae. 

a)  'i'esta  »eminum  nec  incrassata  nec  alala. 

Subtr.  1.  ilTeaseAMe. 

b)  Testa  seminum  aut  in  alam  producUi,  aut  apice  valde  spongioss. 
Frutices  vel  arbores.    Hores  panirulati    .\ntherae  dr>rso  affixae. 

öubtr.  11.  Lagerstroemiinae. 
Den  Schluss  bildet  ein  86  Stiten  starkes  Sammlenreneiehnis. 

1877.  Sprainie,  T.  A.  On  the  HeUnmtInt»  Section  of  Cupkea  (LffUvrweaei. 
(Ann.  of  Bot,  XVII  (I908K  pp.  18»~168»  Fl.  XI.)  N.  .\. 

Die  Entdeckung  zweier  neuer  Arten  und  zweier  neuer  Varietiiten.  die 
idle  nur  2  Fetalen  haben  und  bei  deren  einer  ein  aufrechter  Diskus  vorkommt, 
machen  die  Aufstellung  folgender  Diagnose,  der  von  Köhne  auf  Ci^ea  »etosa, 
C  cpUobiifiAia  nnd  C.  tefropetefo  gegründeten  und  wegen  des  venwlnedenen 
.f\lters  der  ein  Paar  bildenden  opponierten  Blflten  SetenmOuit  genannten 
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Sektion  nötig:  PropliyllB  2»  Horas  uppositi.  in  qnovis  pari  inaetiuales  (exci.  C. 
L'hmannf).  Bracteat*  magnae  h yp<'i[)hyn<>i<leae,  t  iliatae.  Cuulis  saepius  jtili^ 
fuscis,  rrussis  biseriatim  obtuctus.  lolia  opposita.  Fetala  6,  4  vel  2.  Staiuinu 
11,  aiterne  inae^ualia.  Discos  »aepius  deflexus  (in  C  tarapotam  erectns). 
Ovula  10.  Nen  beadiriebea  werden  C.  ttarmpoltmli  von  Tarapoto  in  Peru 
leg.  R.  Spmce  und  C.  BombonoMe  von  den  Ufern  des  Bombonaga  leg.  Spmce, 
C.  qnlobiifolia  Köhne  var.  Cmiuetar  von  rafjiiota  (Colinnbia)  leg.  Sprajarue  iin<l 
('.  tetrapeiala  Köhne  var.  Cotangae  von  den  L  fem  des  Cosanga,  Ecuador  leg. 
VV.  Jameson.  Die  Sektion  ist  in  den  Anden  zu  Hause,  geht  aber  über  die 
Kllstonanden  VenenidM  nndi  Trinidad  und  Tobago  (C  teHmii,  Die  Artoi 
!)ind  aasdaiicnKl  und  wacfaeen  swiaehoi  Felsen  an  Bächen  und  Flüssen,  wo  sie 
periodischen  Überschwemmungen  ausjjfesetzt  sind  Sie  sind  zweifellos  ento- 
mophil.  Eigentümlich  ist  eine  Vorrichtung  zur  Ausstreuung  der  Samen.  In- 
folge lokalisierten  Wachstums  einer  GUjwebepartie  unterhalb  des  Fruchtknotens 
wird  die  Flaeenta  eo  sarfidKgedriagC»  daee  sie  sehUessUdi  Frachtiaiotenwand 
um!  Kelchnihre  sprengt  und  mit  den  reifenden  Samen  bedeckt  an  der  Rflck- 
Seite  der  Blüte  heraustritt.  Mildbrid. 

Siehe  Fritsch  im  Mot.  <  entralbl..  XCII  (1908),  pp.  480,  481. 

1878.  Tttwndrew.  Lythrum  Graefferi  Ten.  in  S.  Devon.  (Joum.  of  Bot., 
XLI.  190t,  p.  68.) 

Magnoliaceae 

.Siehe  liiei/.u  ;m(  li:  666  (Coker:  Bhitt Variation  von  Lino<lendron\.  667  ((»eisen- 
hejrner:  Biattmoustrosität  bei  MftgtuAia),  672  (Hallier:  Bcnnellitaceae  bildeu 
einen  Übergang  von  den  Jle^iiotfaeaae  zu  den  CVeadBae;  die  von  den  Magn»* 
liaeeae  abstammenden  Familien),  784  (Uallior:  Trochodendron  za  den  IWeiem)t 
827  (Wildeman:  Nomenklatur  der  /UloMwArten). 
Neue  'I'.ifeln: 

iUicium  reltgumim  {Iii-  aniMotum)  HorL  Then.  pl.  126. 
Liriodemhm  dimam  Sargent»  Tteee  and  Shmbs.  t.  fi2. 
Magmolia  pytwnidata  Sargent,  Trees  and  Shrubn.  t.  61. 

187U.  Ben7,  B.  W.  Liriodendron  Notes.  (Torreja,  III  |1908),  pp.  1S9 

bi«  182.  r  1-  4  ) 

IbbU.  Hnnlington,  A.  v.  The  buda  of  tulip  trees  iLiruxkndron  ttäipiferaj. 
(Vmtntry  Life  in  Ameriea,  IV  (1906]»  pp.  168—864.) 

mi.  Shofeldt,  R.  W.  The  tnlip  tree's  llowecs.  (Conntiy  Life  in  Ame- 
rica. IV  [1909],  p.  868,  2  fig.) 

Malpighiaceae. 

.NiedeuZH,  Fraac.    De  genere  Heteroyterygt-    <Arb.  Bot.  last.  Kgl. 
Ljceam  Hostannm  Braonsberg,  Ostpr.,  II  [1909),  756  pp.) 

Die  Gattung  besteht  nach  Niedenzu  aus  77  Arten,  die  fast  durchweg 
im  tropischen  Amerika  heimisch  sind.  Siebe  «Neue  Arten*. 
Einteiliini; : 
Subg.  1.  AiuMeyalti^. 
Seet.  1.  Ißeropivsopi». 

Sttbs.  A.  PtyrheleropUry$. 
Ser.  a)  RhodojietalU 

subser.  <()  Bradydttjma- 

grex  A.  Fteryyupleuia  mit  10  Arten, 
grex  B.  yeunfiewr»  mit  4  Arten, 
sabser.  fi)  Steimsfigma  mit  6  Arten, 
subser.  y)  ÄiUiUi§  mit  1  Art 
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Mr.  b)  Xanfhojße Ullis 

subaer.  a)  Eriorhachis  mit  6  Arten, 
subser.  ^^^)  Sericorhachi$. 

geex  A.  Aenterfpihe  mit  6  Arten, 
grex  B.  Strottgyloeorffphe  mit  2  Arten. 
Sube.  B.  Uomalopr<mpM. 

ser.  a)  Memle!>>'<  mit  J  Arten, 
^er.  b)  Madato/ihyllis  mit  2  Arten, 
ser.  c)  MetaiiophyUü. 

subMr.  r)  (n^rytohtteroj^eryi  mit  7  Arten, 
subeer.  fi)  BeianUtftte^  mit  •  Arten. 

ik'Ct.  '-'  .\fnrroprnKnpis. 

•Subs.  A.    Stenopityllarion  mit  6  Arteu. 
Snbs.  B.  Aytychia. 

ser.  n)  iit^yrie  mit  1  Art. 
ser.  b)  Ucittpdttivm  mit  6  Arten. 
8ubg.  II.  E"h>'f>',oplery». 
Sect.  8.  6taioptery9 

Sab«.  A.   HomaloUpis  mit  6  Arten. 
Snbs.  B.  CoMqii»  mit  •  Arten. 
Sect.  4.    Pachyplerifi  mit  I  Arten 

1883    Skottsberj;.  r.    Die  Maliivjhuiceat  des  Regnellscbea  Herbars  (Sa<l- 
am«rikanische  Arten).    \et.-AJiad.  Handl.  Stockholm,  li»Ol,  41  pp..  mit  8  Taf.) 

Malvaoeae. 

Siehe  liienEU  auch:  160  (Bretzl:  Gn9»ypiumi  bei  Theopluraet),  838  (Gannon: 
Qimifpmm},  846  fCotton:  Girnfffimm).  164  (Zodda:  LmattraU  Vil  (Frevn). 

Neue  Tafeln: 
Hihi»cns  iiUacfuts  Plant  W'-rld  VI.  pl.  88. 

Mcivavi*cm  lanceolatm,  Hose  In  Contrib.  Unit.  St.  Nat.  Herb.  VIll.  1.  pl.  I. 

1884.  Anütage,  E.  Mnnball  B.  8.  and  NMten,  Jelu.   JUhaea  Mrmfo. 
(Joum.  of  Bot.,  XLI  |1908].  p.  86.) 

1885.  Aliotta.  A.  Hivi.sta  critica  dcl  genere  ChMi||pjMM.  —  Tesi  per  la 
l>aurea  in  Scienze  .Agrarie,  I'ortiri.  1908.  8".  III  [>]i  N.  A 

Verf.  sucht  der  Unklarkeit,  die  m  der  Systematik  von  <Jossyj/mm  herrscht, 
ein  Ende  xu  machen.  Er  erkennt  fünf  Arten  an':  O.  barbademe  I*.,  O.  rtU- 
ffUmm  L.,  G.  arborrum  L.,  6.  ktrtaemm  L.  (mit  rar.  Uma  rufa),  Q.  hirnttMm  I«. 
(mit  var.  srminilnu  albts,  var.  hna  rufa  nnd  var.  laticeolatum.  Unsichere  Arten 
sind:  O.  tomentosum  ^nn.  und  (r.  taiten«e  Tarl  .Species  exclnsae:  G.  the^fc- 
io  ides  F.  Müll.,  Cr.  fiavt^urum  Tod.,  G.  populi/Uium  t .  Müll.,  Li.  contula tum  Tod., 
G.  Cmninghamii  Tod.,  G.  BabhmHÜ  F.  MflU.,  (?.  amtraU  F.  MtlU..  G.  SturHi  F. 
MfiU..  G.  Thurbeni  Tod..  G.  anomoliim  W.  et  P. 

1886.  de  Borbiis.  |Vinc.|.  Imloti  ab  Jfllaen  generiee  non  differt.  (Ungar. 
Bot.  HL.  II  119031,  p.  302  ) 

1887.  de  BorbäH,  INini-...  Hibueug  triunum  liuzünkban  (in  liuogana). 
(Ungar,  bot  Bl..  II  11808],  p.  808  {Ha^j arisch].) 

1888.  de  BerMi,  |VIm.|.  Lannten-vuig  eaak  nUdyva  [Lavaiera  ist  nur^ 
eine  Malv.'l    (A  Kert,  190S.  p  640.) 

Oal«'.  Klizabelli.  luvesti^^ations  on  the  abnormal  outgrowths  or 
intumo.scencts  on  ilibiacm  titifolitus  L.  study  iu  experimeutal  plant  pathology. 
(PhU.  Trans.  B.,  Vol.  194  flSOI],  pp.  168-182.) 
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1890.  EV8B8,  Walter  H.  Bxtracts  from  Botnny  of  Cotton.  (No.  IV  von 
<  'iTton  Caltivation  in  Jamaica  in  Bull.  Bot.  Dept.  Jamaica*  JLX  11902],  pp.  177 

bis  187.) 

1891.  QHrke,  N.  Maimimf  afrioanne  in  Englen  Btitr^en  mr  Moni  von 
Afrika.  XXIT.  iBngl.  Bot.  Jahrb.,  XXXm  [1909k  878-881.)  N.  A. 

Neue  Alten  von  Bnonia  (1).  Symphyochkmy$  (Gflike,  nov.  gen..  zum 
Trihns  Urbisceae.  in  die  Verwandtschaft  von  Tka^pma  und  dm^ugitna  gehörip;, 
mit  6'.  Erlangen),  ('ienfueg<ma  (2). 

1892.  Heehreatiaer,  B.  P.  6.  Biologia  du  fruit  eli«  Im  Malvac^.  (Ck>mpt. 
rend.  trav.  prte.  k  U  85.  Session  See.  helv.  sei.  nat  in  Aveh.  m.  pb^rs.  et  nat., 
!902.  pp  148  144;  in  Eibl.  Tniv.  e«r.  IV.  XIV  [1908),  pp.  498-498.  Act.  Soc. 
helv.  sei.  nat..  1902,  p.  78 ) 

Siehe  auch  .lourn.  lioy.  Microae.  Soc.  (1908),  pp.  818—814. 

1898.  Oppel,  A.  Die  Baumwolle  nach  Gtoachiehte,  Anbau.  Verarbeitung 
und  Handel,  lißt  888  Karten  und  Abbfldungen,  Leipiig,  Dnnker  n.  Humblot, 
1902,  gr.  8,  746  pp. 

1894.  Sehinz,  Haas  u.  Dintfr,  K.  Malvactae  und  liombacea^  Deutsch-8fld- 
\\est-Afrika8.   (BuU.  üerb.  Boiss.,  8.  s^r.  III  (1908).  pp.  8J8-  2h.i  X.  A. 

AnficiUung  von  10  A6M<t[(m-Arten,  von  denen  A.  Luyardii  neu  ist,  von 
1  ^ilttoeo,  1  Mahtt,  8  fiiiie-Arten,  6  Peeenlo-Arten  (neu:  P.  Sekwmmiam  var. 
parvlflond*  87  fli6iwH»>Aiten,  1  Oieu/W^pesia,  8  OeMKPww-Arten,  I  itdaiweR&r. 

MarograviaoMM. 

•Siehe  hierzu  ;nioh:  784  (Hallier:   Marcgrariaceae  samt  PeUidera   neben  Tem" 
ttroemia  und  Adinandra  zu  den  Tertutroemieae  der  Rosaceae). 

Martyniaoeae. 
Siebe  hierzu  auch:  787  (Ohodat  et  Hassler). 

MeiMtomntoeene. 

Siehe  hieran  aueh:  814  (C.  B.  Olarke:  Koh  Chang). 

Neue  Tafolii : 
Otbtckia  chineturi»  Makino.  Icon.  jap  |.l  s6. 

1896.  I^lger,  R.  MeUutomaUiceae  in  Urban,  Plantae  novae  americauae 
imprimis  Glaziovianae  V.  (b^ngl.  Bot.  Jahrb.,  XXXIII  11908],  Beibl.  n.  VI, 
pp.  18-90^) 

Neue  Arten  von  Aeralqm  (1)  und  mcnUeta  (6). 

Meliaoeae. 

Siehe  hierzu  auch:  588  (IN'nr.i^z;  und  rhiahrera.  Akarophiliol.  764  (Zodda. 
Mtlia),  767  (C.  de  l'undolle  bei  C'hodat  et  Uassler). 
Nene  Tafeln: 
^.ffojo  OTfientM  Icon.  Bogt»,  t.  XHI. 
A.  tplendent  Icon.  Bogor.  t.  XIV. 
.1   t  ritufa  Icon.  Bogor.  t  XV. 
.4.  lAiyuphyUa  1.  c.  t.  LXXXIV. 
A.  mfa  var.  eebMcn  1.  c.  i.  LXXXV. 
A.  wgpäala  1.  c  t  LXXXVI. 
A.  Yxermamii  !  <   t  LXXXVII. 
r)i/iinri/fnn  acutan'j'il'im  Ifon.  Bogor.  t.  XI. 
JJ.  uren»  Icon.  Bogor.  t.  XII, 

D.  rtHculatum  Prain  in  Ann.  Roy.  Bot  Gard.  CalcuUa,  IX,  t  22. 
Sattdorievm  temeeiMr  Icon.  Bogor.  t.  X. 
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1897.  Bak«r,  I.  fl.    Notw  ob  TWmuw.    (Jonrn.  of  Bot.,  XLI  1908), 

pp.  8—16.)  \.  A. 

Systematische  GUederuog  der  afrikanischen  (26  Arieo,  darunter  2  neuk 
und  mMkaremaobaii  (84  Alten)  nimMO-Aiten.  SSehe  Firltadi  in  Bot  GeatnilU.» 
XOII  (IWMX  p.  aw,  wo  die  Artea  der  Beilie  neeh  eirf^ealUt  aind. 

1888.  D«  CaadoUe,  Caainir.  Mdiactae  novae  e  Novo-Gainea,  Samoa  et 
^ovarCaledonia.   (Bull.  Herb.  Boiss ,  Her.  8^  UI  [i908J,  pp.  161—180.)    N.  A. 

Diagnosen-  von  21  neuen  M.diaoeae. 

1888.  OedMMipaea,  J.  B^dnige  tot  de  KenDis  ven  JUMw  AztOarath  L. 
Utraebt»  1808,  8».  18  pp.  ndt  4  AMrildnngeii. 

1900   PerkiiH,  J.   Zwei  neue  JfeliMiM«.  (Notnbl.  Kgl.  Bot.  Gert,  u  Mus. 

Berlin,  IV  [1908|.  n.  .12.  pp.  78—79.)  X.  A. 

Agiaia  Marmnana  in  die  Gruppe  MMrnia  gehörig,  mit  A.  Cmmmgiatta 
verwandt.  C^padam  BorftHiyü. 

1801.  Bettkefer,  L.  Bemerinmgen  su  Dymoyhm  Mmtmimmm  F.  MtlIL 

Second  Cens.,  1889.  p.  18;  HmUgtfuiea  Pater$oniana  £ndl..  Prodr.  Fl.  Norfolk. 
1888,  p.  79;  Dysoatylum  Pattrnoni  F.  Müll.,  .System  Census,  ed.  la,  1884,  p.  8. 
(Ann.  k.  k.  uaturh.  Hofmu»eum8,  XVIII.  n.  1.  Notizen,  p.  1,  2.) 

Melianthaceae. 

•Siehe  hiexv.u  auch:  784  (Uallier:  MelianÜiaceae  ausser  (rreyia  zu  den  Bo^ueae 
xwiaehen  Bonofdeoe  und  Foefty^jeae«  Qrtifla  wahnehefnlich  mit  Eteattmiette  und 

I^Veneoe  verwandt). 

MeniepermMMM. 

.Siebe  hierzu  auch:  767  (Chodat  et  Hassler). 
1902.  Mähen.  J.    Recherchrs  iinatom^nes  sur  les  JMinttqwrNMome.  (Joum. 
de  Bot.,  XVI  11902J.  pp.  869—878.) 

Siehe  Vidal  im  Bot.  Oentralbl^  XCU  (1908;.  p.  694. 

MonweM. 

Siehe  hienu  auch:  ISO  (Bretxl:  FkMbeiigtieiut»  hei  TiieopImBt),  410  (Treub: 

Kmbrvoentwickelung  von  Fiait  hirta).  465  (Anonym:  Ficus  religiosa).  661  (T. 
II  K.  Lin.sbaiie  r:  Broussonetia  papyrifera),  604  (  R  «.f  d  i  n      Smyrnn  Fig),  618^ 
iTrabut:  Capnficationj,  769  (Beissner:  Morus  alba  laciniaia),  767  (Chodat 
bei  Chodat  et  Haader).  781  (Hnber:  Kautschukpflanzen  vom  Amaaonas),  881 
(.Solereder:  AfMoia  mauritiana  —  ArUteairpm  tNleyri/blM).   1148  Bippa: 

(Mmtäieüa  au  den  FlaamrtkMoe. 

>i'eue  Tafein: 
JDeraienAi  Qükln  WUdem.  iX.  Fi.  Congo.  t.  XI. 

1908.  Aaer,  K.  Über  die  BaetTaaem  der  Jfora«eae.  (österr.  Bot.  Zeitselar.» 
LIII  [1908],  pp.  858—867,  mit  2  TexUbbildungen.) 

1904.  Bana,  H.  E.  The  Hreadfruit.  (Plant  WorhI.  VI  (1808],  pp.  197  biA 
202»  pl.  26.  27,  pp.  225  -  25U.  pl   _'9.        278—278,  pl.  87.) 

Allgemein  verständliche  Abliandluug. 

1908.  Bani,  H.  B.  The  name  of  the  breadfruit.  (Sdenoe,  N.  8.  XVIII 
11908}.  p.  439.) 

1906.  Cook,  (V  F.  Kour  new  species  of  th<-  <  Vntral  .\merican  nibber 
Uec  (QuililUHil.    iSri.  nce  N.  S-,  XVIII  |1908|,  pp.  486  -439.)  X.  A. 

1907.  Eogler,  A.  Moraceae  africanae  IJ,  iu  Engler,  Beiträge  zur  Flora 
von  Afrika,  XXIV.  (Engl.  Bot  Jahrb.,  XXXIU  [1902],  pp.  114—119.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Dontada  (7),  T^rjfwuUoeocau  (2),  JnKorw  (8). 
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r.K)8.  Prv,  A|^ei.  Note  od  varitttion  in  leaves  of  Mulbeny  TreM/iförn* 
nigraj'    Mit  mehrf-ren  Abhildunpen.    (Biometrica.  I  [1902],) 

1909.  8fler«4er,  iiuti.  Über  Artoearytu  lacmiaia  hört,  und  ihre  Zuge- 
hArigkeit  xtt  Catmomj  N.  E.  Brown.  (Ball.  Herb.  Boiss.,  d.  sir.,  UI  [1908], 
pp.  Ufr— Ml,  «vec  i^MMsbe  III.) 

Nachdem  eine  unter  dem  Namen  Artocarpm  laeimiuta  im  WarmhauHe  de« 
botJiiiischen  Gartens  zu  Erlnnfj^i  n  ktiltivierto  Mnrar<»e  j^eblOht  hatte,  stellte  es 
tiich  herauH.  daas  man  es  mit  einer  i^tciw-Art  zu  tun  hatte.  Die  Beschaffenheit 
der  Urnen,  der  Umenstiel«  nnd  der  weibUehen  Blflteii,  sowie  die  «natomiaohe 
Straktnr  ergaben  bei  der  UntersndniBg»  deas  üb  FlfaHne  WlmtOmumnii  K.  E. 
Brown  wäre 

1910.  |S|iragae.  T.  \.\  New  or  noteworthy  plants:  Fictis  /§  UiostigmaJ 
Marteri  Sprague  nov.  sipec.   (Gard.  ('hron.,  '6.  her.,  XXXI Ii  il908J,  p.  864.) 

X.  A. 

1911.  Wartarg,  0.   Fkm  L.  (Symb.  AntiU,  UI  flMt],  pp.  4U~492.> 

N.  A. 

Monographie  der  westin<ii<<chen  Arten  von  Ficua;  20  Arten  aind  nen. 
Siehe  Mez  im  Bot.  (  entralbl..  XCV  (1908>,  p.  270. 

Moringaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  784  illallier:  Moringaceae  niohx,  zn  deix  Mhomdinae,  andern 

in  die  Nlhe  der  Oaeaa^Moe). 
HyriOTWaa» 

1912.  I.«.  The  Candlebeny  Gale.  Mfrim  crnfm^.  (The  Garden,  LXIII 
(1909I.  PP  17    18  ) 

1918.  Rändle,  A.  B.  Notes  on  Myrieaceae.  (Joum.  of  Bot,  XU  (1908J, 
pp.  82—87.) 

Es  wird  ein  Reanmi  der  ICynaaeaae-Honographie  ▼on  A.  Chevalier  in 
den  Mem.  8oc.  Nationale  des  Sdenoes  Nat  de  Gherbourg  Vol.  XXXII  ge- 
geben, daran  werden  Hemerkungcn  Ober  die  Sjnonymie  alter  Arten  geknüpft. 
Myrka  octuudra  Hiichan.  Hamilt.  e\  D  Don  ist  Aporosa  Roxburghii  Baill.  M. 
piluHfera  Eendle  ist  mit  Ji.  Küimatiäsciianca  Engl,  nicht  zu  vereinigen,  wie 
Chevalier  anninuni.  Mildbrid. 

KsnriaCiOMMM. 

l'.n-i.  Warbirg,  0.  MyHsticaceae  af'ricanae  in  Eugler,  Beiträge  zur  Flora 
von  Afrika.  XXIV.    (Engl.  Hot.  .lahrb..  XXXIII  (1908],  pp.  882-  886.)    N.  A. 

Neue  Arten  von  Cephalosphaera  (Warburg,  novum  genus,  verwandt  mit 
Bt  odioneura  und  von  dieser  abgetrennt,  mit  C  U9<i»ibaretuti«U  Staudlia  (1).  Coeh- 
earyon  (2). 

Hiebe  hieian  auch:  ItO  (Hretzl:  Beschreibung  von  Aegicera$  matlMT  bei  Theo- 
phinat),  767  (M es  bei  l^hodat  et  Kassier). 

Neue  Tafeln: 
Myr$ine  Chee$emani  rheeaeman,  Rarotonga  pl.  84. 

191ft.  Caekajric,  L  On  aome  Reeeni  Changes  in  tbe  Ncnnenelatare  of 

the  New  Zi:nhint\  Myrsinnceae  (Trr\n>.irt.  «nd  P*OC.  New  Zealaod  Instit,  1802^ 
XXXV  I1903J.  Art.  XLII.  pp.  866—86«..  N.  A. 

Im  AnschluHS  an  Mez,  Monographie  der  Myrtnnaceae,  in  Englei»  Pflanzen- 
reidi.  Enthält  nur  die  beiden  neuaeeltodiaehen  (Jattongen  SutUmia  und  Unpanea 
mit  der  Nomenklatur  ihrer  neuaeelindiaehen  Arten. 
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1916.  Mez,  Karl.  Additamenta  monographica  1908,  III.  Myrsinaceat- 
(Blül.  Horb.  Hoiss.,  se^r.  8.  III  (1908|.  pp  285—288.)  K.  A. 

Diagnosen  von  drei  neuen  Mynovactae. 

Myrtaoeae. 

Siehe  hierzu  auch:  7s4(Hiillier:  Heteropyxü  \on  den  !,i/(hrnrf(i>'.  he/..  Rutacear 
zu  den  Metrogiderinae der  Myrtactae),  b27  (Wilde mau:  ütbomia  und  ßackhotma, 

sowie  die  Arten  leisterer). 

Neue  Tafeln: 

Bad^AoMia  m^folia  Hort.  Then.  pl.  142. 
Calothamnus  rupetiiris  Hot  Mag.  t.  T90b. 

Jambwa  vulgaris  reckolt  in  Her.  D.  riiarm.  iies.,  Xlll  (1908),  t.  11. 
Myrciaria  plicato-coUaia  Peck.»  L  c.  t.  I. 
jrmfo  ««r«  IcoD.  Bogor.  t.  XGVm. 
-V  /WtMMa  1.  c.  t.  XCIX. 
Undium  arara  l'eck.,  1.  c.  t.  HI. 

1917.  Baker,  R.  T.  On  a  revision  of  the  Encalypts  of  the  Rvistone 
District.    (Head  before  the  Linnean  Soc.  New  South  Wales.  27.  V,  1908.) 

191&  Betleaa  Riirigae«,  J  Myrtaotes  du  Paraguay,  reeneillies  per  M. 
le  Dr.  Emile  Haasler  et  dMermin^  par  J.  Barboea>Rodrigues,  directeur  du 
Jardin  hotanique  de  Bio  de  Janeiro.  Bmzelles,  J.  de  Gr&ve,  1908,  20  pp.. 
28  pl.    Preis  10  Mk.  X.  A. 

Siehe  Malinvaud  in  Bull.  See.  I^ot.  France,  L  (1908),  pp.  499—500. 

1919.  BajWMB,  H.  De  Euctdyptut-WMtKea.  Fortsefaraog.  (Cultur.  Tiel. 
Hollsad,  1908,  pp.  10-78,  189—196.) 

1920.  Deane,  Henry.   Ob.servations  on  the  Euco^j/pfMof  New  Soath  Wales. 

<Pr0C.  Linn.  Soc   New  South  Walt-.s.  1901.  pt.  1.  pp.  122-144.) 

1921.  Deine,  Henry  und  Maiden.  J.II.  Further  note»  on  supposed  hybridi- 
a«tion  amoDgst  Eitadyptus  (including  a  deHcription  of  a  new  species).  (1.  c, 
pt.  2,  pp.  889--84I.)  N.  A. 

1922  Diels,  L.  Gutachten  über  die  Verwendung  we.staustralisrher  Euca» 
lypten  in  arrikauiäclien  Steppengebieten.  (Notisbl.  Kgi.  Bot  Gart.  u.  Mos.,  IV 
(19081,  ö-  8'-.  1>P-  67-  70.) 

1928.  «itedei,  Lee  H.  The  Sneiayjptm.  (Uanoh.  ICierosc.  Soc  1908. 
pp.  99—94.) 

1924.  Mae  Clatehie,  A.  J.    Euralypt>  cultivated  in  the  I'nited  State». 
<l'nit.  St.  Dept.  Agr.  Bur  For.  Bull.,  XX.W  |1902].  106  pp..  91  pl.» 
Siehe  J.  M.  Coulter  in  Bot.  Gaz .  XXX  V  (1908;,  p.  295. 

1926.  Naideii,  h  H.  On  Ewxilypim  pdycmtkemM  Sehauer.  (Proc  Imin. 
8oc.  New  Sotttli  Waka.  XXVII  [1902],  Part.  4,  pp.  827>-688,  Plate  XXI.) 

1926  Maidra,  J.  H.  On  Encalypita  (ieoforA.  Ounn.  (L  c.,  (19081,  Part.  4. 
pp.  S16-Ö26.) 

1927.  Haiden,  J.  U.  The  Forest  Flora  of  New  South  Wales.  Parts  I 
and  II.  A  eritieal  revision  of  the  Genus  Enealyptu».  Part  I,  4  ^  (1908).  Sydney 
OttlUek,  4  pUtes. 

1928.  Maiden.  J.  H.  Is  SueafyptMB  rtaiMet  (Proc.  Roy.  Soc  New Soutli 
Wales.  XXXVI  [1908),  8^,  26  pp.) 

1929.  Maiden,  J.  U.  On  the  Identification  of  a  Species  of  Eucalyptus 
from  the  Philippines.  (Proeeed.  Unit  St  Nat  Museum.  XXVI  |1908J.  pp.  891— 892.) 

Eucalyptus  nndtifiora  Rieh.  =  S.  Nattdiniam  F.  M. 
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19»0  Maiden,  J.  H.    Note  on  Eueaiypiui  HHetwü-   (Papers  «ad  Proc. 

Koy.  Soc    r;i.smania  (1902|.  pp.  7'.»— sO.| 

1981.  Maidea,  J.  U.  Notes  ou  u  specie»  of  JüucalyptuM  new  tu  Ta-smaniu. 
<L  c.  (19021.  p.  88-84.) 

1982.  Maidea,  J.  II.  On  Eucaljfptui  odorata  Behr.  (IVauaact.  Roy.  Soc. 
^OOth  Austral.  XXVI I,  Part.  II  fI908),  pp.  210  .'Ö-M 

Siehe  Fritsdi  im  Bot.  Centralbl.,  XCV  (1<J(J8),  p.  847. 
1988.  Maiden,  J.  H.   On  the  occurrenre  of  Eucalyptm  dive»  Schau,  in 
Victoria.  (Vict.  Nat,  XVin  (1901 1,  n  ü.  pp.  124—11».) 

1984.  Haila«,  i.  H.  A  critical  revision  of  the  genuB  Etuainplm,  Pftrt. 
I— III.  VI  +  90  pp..  12  pl.,  40.  Publishtd  hv  tho  Covernoment  of  the  State 
of  New  Sovith  Walo«.    Sydney,  (iiillirk.  1903.    Jeder  Teil  ko.stet  2  s.  6  d. 

Behandelt  Eucaly^ttus  püularis,  E.  obliqua  und  E.  calycogona. 

Siehe  Mfalinvaiid]  In  Ball.  Soc.  bot.  France,  L  (1908J,  p.  500.  sowie 
L.  Diels  in  Engl.  Bot.  Jabrb.,  XXXIIl  {19M),  pp.  12,  18;  Wagner  im  Bot 
Centralbl..  Xrv  (1904).  pi-  102—103 

1985.  Ferkolt,  Th.  liril-  hü.I  Nutzpflanzen  Brasiliens:  }f i/rtacrafi.  (  H«t. 
D.  pharm.  Ges.,  [1908|.  n.  1,  pp.  21  88.  128  —  188.  mit  1  Texlabb..  pp.  389—874, 
Xni.  mit  Tafel  I— m.) 

1986.  Mor^ana,  M.  Flllotawi  Ilmale  di  TWifanta  ceN/Svfa.  (BuU.  dell'orto 
botan.  di  Napoli,  t   1  [19081.  pp.  51—56.) 

Die  BInten  von  TriMmna  conferta  Br.,  einer  nenhollJindisrhen  M^rtacee, 
wurden  nach  fclxemplaren,  die  im  botanischen  Garten  zu  Neapel  aufgeblüht 
sind,  einer  nlherenUntetsachaagiuitenEogen.  Dieselben,  in  den  beiden  Feriantti. 
InreiBen  in  regelmftssiger  Blattatellnng.  werden  in  dem  Staminalkreise  unrogel- 
mhssig,  da  die  fünf  Staiibgef;lss;;riippen  dem  Verf.  durrhaus  nicht  als  Ver- 
/weig'infj  ein/einer  (6)  Pollenblätter  vorkommen.  Eine  fortgesetzte  Reihe  von 
(Querschnitten  durch  die  BlOte  zeigt  bezüglich  des  GefäsHbUndelverlaufes 
folgendes:  aus  einem  gesdilossenen  Gefftssbflndelringe  im  Stiele  —  wie  in 
jeder  normalen  Blttte  —  gliedern  sieh  aadk  *l%  Stellnng  fanf  DorsalbQndel 
der  KelchblUtter  höher  oben  ab;  in  der  Achsel  eines  jeden  Kelchblattes  wird 
ein  Bündel  angelegt,  da.s  sich  gabelt;  die  beiden  Gabelzweig©  vereinigen  sich, 
einzeln  geuommeUf  mit  je  einem  benachbarten  Gabelzweige,  so  daas  zwischen 
den  Dorsalrippen  der  Sepalm  ebenso  viele  Doppelstränge  abwechseln,  aus 
denen  nun  die  Kronenblitter  und  die  Staminalbflndel  ihren  Ursprung  nehmen. 

Mit  anderen  Worten,  es  entstehen  in  der  Arhscl  der  Sepalen  Knospen 
von  dicliotomen  antherentragenden  BlütenstHnden,  von  denen  die  beiden  ersten 
Kadialzweige  (Staminalgnippen).  so  wie  die  nächsten  zwei  Tangeutialzweige 
(Fetalen)  dnroh  Berfllirung  ▼erwachsen.  Alle  androphorra  Bildungen  seigvn 
an  Anfang  einen  aweihppigen  Scheitel,  mit  tiefer  Lingsfurebe  daswischen, 
und  nach  dem  Abfallen  zeigt  die  Narbe  eines  Staminalbflndels  mit  dem  opponierten 
Blunienblattf'  drei  Hauptbündel  neben  einigen  kleineren  Das  Blumenblatt 
.selbiit  kann  als  aus  der  Verwachsung  von  zwei  Zweigen  einer  tangentialen 
IMehotomie  hervorgegangen  angesehen  werden. 

ITftiiaNla  spricht  somit  für  die  Annahme  einer  Fkeudantlue  in  der 
Familie  dtr  MyHacfoe  (vgl.  Delpino).  und  mit  anderen  Gattungen  verglichen 
zeigt  diese  Blüte  Cbergitnge  einerseits  seu  den  Botaoeae  und  andererseits  /u 
den  Malvaceae  und  Hypericineae.  80 IIa. 

1987.  Peneb)  OHe.  Ober  einen  neuen  Entleerungsapparat  innerer  DrCben 
[BvtealyptMiM  pulvenUenia,  E.  QIMti$J,  Aus  dem  botanischen  Institute  der 
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l'nivorsiat  in  Gnuc.  (öster.  fiot.  Zeitflcbr.,  UU.  11808).  pp.  966— SM,  tl8— 824. 

mit  Tafel  IX.) 

1988.  St«arat(,  H.  £.  C  Euc&ljptä  iu  the  Phiiippiues.  (8cienre,  N.  S., 
XVIU  (18M).  pp.  4M— MO.) 

NepenHwMae. 

1989.  Jarry,  Deülafi^M  R.  T.es  Nepenthes.  divers  i.rotiMlfes  culturaux,  semis. 
Especes,  varirtes  et  hybrides  int^resnantes.  llluHtxe.  (Journ.  Soc  regionale 
a  hortic.  du  Nord  de  la  France,  1908.  p.  10  16.) 

Nyctaglnaoeae. 

Hielie  hiena  aueh:  W  (Chodat  e(  Hassler),  708  (Haimerl  in  PI.  Seier.) 
Nene  Tafeln: 

l'iminüi  canlifiora  Icon.  Bogor.  t.  XXI. 
l*-  ImgirmtnH  Icon.  Bogor.  t.  XXII. 

1940.  ro4-kerell,  F.  D.  A.  A  new  Subgenus  for  Syctaginia  Cockerellue 
(Subg.  Bomeeüial   (Proe.  Biot.  Soc.  Wash.,  XVI  J908|.  p.  62.)  K.  A. 

Nymphaeaoeae. 

Siehe  hlerni  auch:  160  (Bretzl:  NdmMmm  tpedmm  bei  Theophrast),  462 
(Poisson:  JTelMM&oX  787  (Ckodat  et  Hassler),  814  (Ostenfeld:  Koli 

Chang). 

1941.  .\nibpr|i;,  U.  l  ber  KorkhiMung  im  Inmrii  von  fllütenstielen  vr.n 
yujthar  luteum.  ( Viertuljahrsüclir.  Naturf.  Ue.>«.  Züncli,  XLVl  (1901  j,  pp.  8-6 
bis  8S8.) 

1942.  ChilTlet,  J.  Sur  ki  structure  de  ia  graine  de  Nymphaea  ftova  Leitn. 
(C'ompt   K.  nd   Acad.  Sd.  Paris,  l\  rXXXVI.  22.  VI   (1908  ,  pp.  1584-1686.» 

l>iL'  Mrrk]aah'  erlauben  eine  genaue  rnterscheidung  dieser  Art  von  allen 
anderen  Arten  der  Gattungen.  Infolge  dieser  Merkmale  ist  auch  die  Gattung 
aus  der  Untergnippe  Cattalia  Planchon  sn  entfernen  nnd  in  die  Untergruppe 
Xmdhantha  Casparjr  an  versetxen. 

Ochnaoene  (einschl.  Stras^rgeriaaae). 
■Siehe  hierzu  aiirh :  475  <  R^-rcari:  Brackenndgfa),  784  (Halüer:  Ochrujceae  in 
die  Jiähe  der  IHUeniaceae  /u  den  Botale«;  zu  den  (khnaceae  gehören  auch 
Droseracaie,  Bybli»  und  Boridula),  796  (Lecomte). 
Neue  Tafel: 

Tetmmerigta  glabra  Icon.  Bogor.  1,  c.  t.  LXXXIII. 

1948.  lillc,  Ernst.  Ochnactae  afrioanae  in  Kngler.  Heiträge  zur  Flora  von 
Afrika,  XXIV.    (Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXXIII  (1908),  pp.  281—276.)  N.  A. 

Nene  Arten  von  Oe6»a  (18),  Ouratea  (81)  und  BradeHridtfea  (1).  Ciavis 
speciemm  von  Otkiut  und  Onrolsa.  Zum  ScUusae  kntiBehe  Bemeilningen  su 
den  Ansichten  van  Tieghems  aber  die  Gattung  Lofkirm- 

1944.  vaa  Tiegheni.  F.  Pcriblepharide.  genre  nonveau  de  LuscenUmrifiaeeae. 
(Journ.  de  Bot.,  .XVl  |1902j.  pp.  289—291,  lUustr.j  N.  A. 

FerUAepharu,  bereit  auf  Luxemburgia  Schwacktana  Taubert 

1946.  VM  Tkfkea,  P.  Quelques  esptees  nouvelles  d'Oehnaetes.  (Bull. 
Mus.  Hist  Nat.  Paris,  IX  1908),  pp.  80  -86,  78-«l,  166—165.)  X.  \, 

1946.  van  Tiejfhew.  Proboscelle.  genre  nonveau  d  Ochnao6es.  (JouTO. 
de  Bot.,  XV 11  [1908.,  n.  1,  pp.  1—6,  mit  l  TexUbbildung.)  N,  A. 

1947.  vu  TIeglMH,  P.  Nouvellee  observations  snr  les  Odinac^.  (Ann. 
Sei.  Nat  Bot,  6.  s«r..  XVni  |1908],  pp.  1-80.)  N.  A. 

Tribtts  OnmfeMe; 
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In  der  .Subtribus  der  Ortkotpemea«  Mtiilyt  die  Zahl  der  Gattungen  be- 
stehen, neue  Arten  sind  bei  Plicouratm  (8).  Trkhmiratea  (1).  Ouratea  (2)  und 
Sefoiuaten  (l).  Da?'  gleiche  2:ilt  von  (^or  Subtribus  der  Campyloxpermeae.  die 
12  Gattungen  behält.  Neue  Arten  wurden  ö7  aufgestellt.  Die  (Auateeae  ent^ 
halten  also  jetzt  84  Gattungen  mit  401  Arten. 

Tri b US  Ochneae: 

In  der  Subtribus  der  Redisemiuene  sind  die  8  neuen  Gattungen  Bimmeila, 
Pleopefalum  »ind  Prt>fx>sceUa  aufgestellt.  Der  Schlüssel  der  Subtribus  von  nun- 
mehr 10  (-lattungeu  wird  gegeben.  17  neue  Arten  kommen  da/.u,  so  dass 
129  Arten  vorhanden  sind.  Bei  den  CurvimmvMac  bleiben  4  Gattungen;  sie 
erhalten  8  neue  .\rten,  sind  rIho  im  ganien  27  Arten  stark.  Die  Cknppe  bleibt 
auf  Westafrika  beschrlliikt.  Die  Plico$emintae  bleiben  6  Gattungen  stark,  bo- 
kommeu  8  neue  Arten,  eine  fällt  weg,  m  das.s  im  ganzen  20  Arten  vorhanden 
sind.    Die  Ochneae  enthalten  also  jetzt  19  Gattungen  und  176  Arten. 

1948.  \»n  Tiegbew,  Ph.  Biramelle  et  IM^opetale,  deux  genres  nouveaux 
d  Ochnacces.  (Ann.  de  Bot,  XVII  [1206],  pp.  96—100.)  N.  A. 

BiramtOa  HoMH  (Engl.)  Ti«gh.  =  Oehna  HolaUi  Engl.,  Heopetalum 
furi'hiDi  (Lam.)  V.  Tiegh.  —  Oehna  liicifJa  v.  Tieph..  P.  obttisatum  (A.  P  D('.) 
V.  Tiegh.  r.-.  Gomphia  obtusata  DC  ,  /'  Gaudichaudi  spec.  nov.,  £>.  iMcheHtnUti 
spec.  nov.    Beide  verwandt  mit  trobo»ceila. 

1949.  Via  "nsi^B.  Sur  le  genre  Strassbnrgörie  coosid^cä  comme  tjrpe 
d'une  famille  nottvelle,  las  Straasbargiöiiac^es.  (Jonm.  de  Bot.,  XVII  [1908], 
pp.  198^  204  .) 

Strassburgeria  liaillon  1876  wurde  von  diesem  zu  den  Tet-Mtroeiniacmc  ge- 
reehnet.  von  Szjsvitylowicz  1898  aber  aus  dieser  Familie  entfernt  und  zu  den 
Erythroxylaeeae  gestellt.  Eng^r  1897  bradite  sie  ab  genns  inoeitam  an  den 
OehiMceae.  van  Tieghem  sueht  in  der  vorliegenden  .Vrbeit  nachzuweisen,  dass 
dieso  Gatttni;:  al--  \'<  rtreter  einer  eigenen  Familie  betrachtet  werden  muss. 
Er  stellt  Sil-  in  die  ' 'rdining  der  „Perpariet«'es  bitegminees"  oder  Ranwiaäineae. 
Die  dialypetale  Blunienkroue  und  das  diploätemone  Andrüceum,  »owie  der 
oberstftndige  Fruchtknoten  weisen  ihr  einen  Fiats  bei  den  Qenantäet  an.  In 
die  Nähe  der  Geraniaceae  setzt  sie  Baillon  wegen  ihrer  freien  Staubgefftsse, 
ihn  s  ffinfteiligen  synkarpen  GynaeceumR  und  je  einer  Samenanlage  in  jedem 
Fache,  die  epitroj»  mit  ventraler  Ixhaphe  ist. 

1950.  van  Tiegkeu,  P.  Sur  l'Hypostase.  (Ann.  Sei.  Nat.  Bot.,  8.  m't., 
XVU  11906],  pp.  847—862.) 

Oanofhiraoeae. 

8iehe  hienn  auch:  767  (ChodatetHasaler),  784(Hallier:  OiNV>wiene  nicht 
zu  den  MjfrUfImie.  sondern  in  die  NMhe  der  Can^patudmm^  806  (Kouy: 

EpQobitm  laneeaMum}. 

Neue  'l'afeln: 

OeiwÜi€ra  rotea  Bull.  Acad.  intern.  Geogr.  bot.  XU. 
O.  nma  f.  Idmda  h  c. 
0.  graeil^hm  I.  e. 
O.  canetceng  1.  c. 

O.  fhiticom  race  Spachiatui  1. 

Traptt  antennifrr  T,ev.  Icon.  n    18  in  HuU.  Acad.  geü;xr.  bot.  XII.  n.  160. 

1951.  Anonym.  Uenotkem  caespitom  (margitiata/.  (Gard.  ('hron.,  8.  .ser., 
XXXIII  (1908],  p.  877.) 
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U62.  BwM«  H.  Die  WaMenuaK  (2W^  naten«  L.).  (Nerthiw.  lY  [1902)^ 
pp.  79»->79«.  818^16.  81»— MB.) 

IMS.  Beuett  Artkar.  /«norrito  fäMrU.  L.  Sp.  PL  p.  liO,  1768  (LimT- 
opffola  Walt  ,  n.  ('arol.  89  1788).    (.Toura.  of  Bot,  XU  1908],  {>.  108  ) 

]954.  r«8t«,  l'Akbe  H.    \  propos  d'OiwClera  «Irieto  Ledeb.  (Le  Mond» 

des  Plantes.  sir.  2,  n.  20  li<OM!,  p  12  ) 

1965.  Flertw,  A.    rro/za  natam  U  im  Wladimirschea  Gouvernement. 
(Act.  hört.  Juijev,  IJI  11908),  j)!).  244—260.)  (Russisch.) 

1968.  UvailM.  OnoUiicac^de  Coete.  (Bull.  Acad.  intern.  Gtogr.  botan.. 
Xn  (19081,  pp.  17«'ie.) 

1967.  LMIU,  H.  JfonvttMz  lijrbiMe«  {EfMimt  UwülefaHmi  (K. 
romm  X  trigvmm).  (BnU.  Acad.  intoro.  G^ogr.  bot,  XII  (1808],  p.  664.)  X.  A. 

1968   MsL'nus.  P.  Eine  moBstrOM  JNidMa-Blflte.  (Gartenflonu  IJI  [1908). 

pp.  187—18».  mit  Abb.) 

li<&9.  Malte,  M.  U.  EpiMnum  hirgutum  L.  X  monkmwM  L.  (Bot.  ^'ot.^ 
1908,  pp.  277—286.  mit  8  Figuren  im  Text.) 

1960.  N'iack,  A.  Note  mir  un  Eyüobium  nouveau.  (Bull.  Acud.  intern, 
gtogr.  bot.  xn  (1908),  p.  666.)  N.  A. 

^füobkm  NMU  Corbi^re  in  litt.  (K  tr^mnun  X  JE?.  Dmiaei). 

1961.  de  VriM,  H.  On  atavistic  Variation  in  (JmoAtta  erueiata.  (Bull. 
Torr.  Bot.  CL,  XXX  11908],  n.  2,  pp.  76—82,  mit  14  Figuren  und  einem  Stamm- 
baum.) N.  \. 

Ea  handelt  aidt  um  die  neue  Baaae  Oemtikera  erudala  Mria. 
Siebe  Ricbania  im  Bot  Centnlbl.,  XCUI  (1908X  pp.  186,  188. 

Oleaceae. 

.Siehe  hierzu  auch:  287  (Kusnezow:  Fraxinwt),  508  (Delpino:  Kxtranuptiale 
Nektarien  bei  Frammu^f  764  (Zodda:  FonttmMU  787  (Chodat  et  Haasler)» 
794  (Koordera  und  Valeton),  827  (Wildeman:  Einteilung dea  Janntnoideae 

und  von  Ja^numtm,  von  JVotdom  und  der  Okineae  von  Fnurmu»}. 

Nfiip  Tafeln: 
tiojcinm  Mariesii  Hort.  Then.  pl.  168. 
JtumiMm  mtiHparlUmm  Hort  Then.  pL  184. 
Ligmtrum  dUatum  Sargent,  Treea  aad  Shrubs  III.  t  71. 
L-  amumute  1  c.  t.  72. 
Sotelaea  exctlm  Hort.  Then  y\  180 

1962.  Dallinore,  W.    Thillyraeas     The  (Jarden.  LXlli  il908j.  p.  141.) 

1968.  Fribel.  Ott«-  Fmaythia  europaea  Degen  und  Baldaeei.  (llitt  d. 
Dendrol.  Gea..  XU  [1908),  pp.  118-116.) 

1964.  r^ten,  K.  i.  Dar  Ölbaum.  (Wiener  III.  Gartenseitg.,  XXVIII,  1908,. 
pp.  64— 60  » 

1966.  Schneider,  < .  k.  Die  Gattung  6yringa.  (Wien.  iU.  üartenzeitg.» 
XXVU,  1908,  pp.  9!» -109.) 

1986.  \>lcBevNk) ,  J.  Abnormale  Blaten  der  Fortytküi  vMÜtrima  LindL 
(ÖMterr.  Bot  Zeit«rhr.,  LI,  1901,  n.  9,  4  pp.  mit  einer  Textßgur.) 

Opiliaoeae. 
Siehe  hierzu  auch:  767  (Chodat  et  Hassler). 
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Orobanchaceae. 
Siehe  hieiza  auch;  880  (Bernard,  Embryoginie). 
Neue  Tafeln: 
Odmueke  tUUma  Bot.  Mag.  t  7911. 

Glmioom  rubomm  Prain  in  Ann.  Roy.  BoL  Gard.  Oaleutta  IX.  $7. 

1967.  Benaett,  Arthar.   OrobamAe  rubra  Pm.  —  0.  alba  f^teph.  (Joom. 

of  Bot,  XLl  [I908|.  p.  880) 

1968.  Ganaan,  U.  The  Brooiu-iiapes  [On^Hchel.  (Bull.  Kentucky  Agric. 
Kxp.  Stai..  n.  106  11908}.) 

Orobtmdke  JMMeiam  auf  fiblamiM  und  JUri^sim 
0.  «HMr  auf  Legimittotae,  Demai»  und  l^ma. 

0.  ramosa  auf  Cruciferae,  Solanacene,  Pastitiaca,  Cannabig  und  Pyrethrum. 

1969.  Knsaoo,  8.  Nambangiiieru  ni  tuiu*  [Notes  on  Aegineiia  indica  h.\ 
(Japanisch).  (Tokyo  Bot.  Mag..  XVII  11908],  p.  71—76^  81—84.) 

Siehe  nceno  im  Bot.  CentralU.,  XCIII  (1908)^  pp.  842— M8. 

1970.  Xerea,  C.  0.  Orobanche  alba  Stephan  rubra  Hooker  funnen  pft  Gotaka 
SandOn.  (Bot.  Not.  1908,  pp.  287   291  ) 

Oxalidaceae. 

•Siehe  hierzu  aiich:  798  (J.  Donnell-Smith  et  Th.  Lühener,  PI.  beler.). 

1971.  Rippa.  tt.  Oawrvasioni  bi<dogiche  aull*  OxaHt  eonnM.  (BoU.  Soc. 
nat  Mapoli.  XVI  |1908).  pp.  280—287.) 

Sieht-  Ttrracriano  in  Bot.  Ontralbl  .  XCIII  (1908),  p.  86. 

1972.  Kippa.  (j.  Osservazioni  biologiche  8ull'  OxoUm  eemua.  (Bulletto 
deir  Orto  butanicu  <U  Napuli.  t.  I,  pp.  67 — 62.) 

Anf  den  Wiesen  des  botaniachen  Ghutena  in  Neapel  wuchert  deraeit 
Oxalia  cemua  Thbg.,  welche  in  der  ganzen  gemässigten  Mittelmeerregion  ver- 
breitet i.st.  Alle  hier  vorkommenden  Individuen  sind  kurzgriffelig  v.ud  steril; 
die  \>rbreituDg  der  Pflanze  kann  nur  durch  die  zahlreichen  iuiöllchen  er- 
folgen. 

Verf.  fand  aber  unter  dto  anderen  auch  Formen  mit  mittellangem  und 

mit  langem  Griffel.   Die  drei  Formen  dieser  heterostylen  triplostaurogamen  Art 

sind  von  einander  durch  einige  geringe  Merkmale  sowohl  im  Habitus  als  auch 
in  den  Farben  und  Grössenverhältnissen  der  einzelnen  Organe  etwas  abw.eichend. 
Die  Pollenkörner  «iod  jedoch  bei  allen  drei  Formen  gleich  gross  und  von 
gleicher  Farbe. 

Immeriün  neigt  sich,  daaa  nur  die  meaoatyle  Form  reichlich  firnktifolert, 

di«'  uiakr'istyle  bedeutend  weniger,  und  die  mikrostyle  —  welche  gewöhnlich 
vor  den  anderen  aufblüht  —  gar  nicht,  selbst  nicht  in  der  Nähe  der  anderen 
zwei  Formen. 

Daaa  die  mikrostyle  Fbrm  steril  Ist»  könnte  durch  die  rmsUnde  erklärt 
werden,  daas  dar  Folien  der  meso-  und  makrostjlen  Formen  wenig  aktiv  ist, 

Oller  dass  die  Befnichtungsvermittler  ausbleiben.  Bei  einer  künstlichen  illigi- 
tiincn  Hf'fnirlitiing  cr/iflt  man  aber  günstige  Resultate,  ebenso  werden  die 
Blüten  stets  von  iionibus-.V.rten  und  anderen  Insekten  besucht.  Als  Erklärung 
dazu  kann  alao  nur  der  Atavismus  einerseits  und  andererseitB  ein  Eompen- 
MtionsgesetB  herangezogen  werden,  kraft  welches  desto  weniger  Samen  je 
mehr  Knöllchen  entwickelt  werden. 

üaH.s  auch  die  beiden  meso.  und  tnakrostylen  F'onnen  eine  Verbreitung 
im  Gebiete  erreichen  konnten,  erklärt  \'erf.  durch  <lie  Annahme  von  Samen- 
bildung ans  kleistogamen  BlQten.  Holla. 
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1978.  Chairel,  F.    Recbercbes  sur  la  famiUe  des  OxaIid«o6et».  (Timv. 

Labor.  Mai.  MMu-.  Ecolo  sup.  Ph&rm.  Paris,  1.  1902—1901  (ItM).  Oeuxitaae 
jMhrtie.  207  pp.,  mit  einer  Tafel  und  27  Texlfipnr^n. ) 

Eine  volbttändige  Monographie  der  Familie,  bei  der  auf  die  aoatonmiche 

Straktnr  besonderer  Wert  gelegt  wird.  Verf.  teilt  die  Familie  folgender* 
aMBsen  ein: 

I.  (JxalitUicme  mit  Si^-nj^fl 

Oberirdische    sttnj^fcl    wohl    »'ntwickelt    und    verzweigt.  chanikteriMifTt 
durch  da.>  \'orhandensein  eines  skierotisierten  Pericycels*.  das  entweder  einen 
vollfltlndig  geschlossenen  Bing  bQdet  oder  doch  wenigstens  dareh  eiaaelne 
Bündel  dargestellt  wird.  Keine  Sekretionsocgane.  Der  Perioyeel  findet  sich 

im  Blütenstiele  wieih-r. 

A.  Stenge!  h<>l/.ig        Ueschiossener  Uefätwbündelriug  mit  starit  eiit> 
wickeiieiu  liolzteile. 

1.  Fmeht  beemaxtig. 

a)  Knospendeekong  spiralig. 

ilMrrAea. 

b)  Knospeadeckung  imbrLkat. 

ff)  Zwei  Samenanlagen  in  jedem  Fache. 

Cmnofepiit. 

^  £ine  Samenanlage  in  jodem  Fache. 

Dapania- 

2.  Fracht  kapaelaitig. 

a)  Fracbtblltter  hia  snm  Grande  frei 

biophylutn. 

b)  FVnchtblitter  nicht  ganz  frei  bis  zum  Chmnde. 

jBidklflfta. 

B.  Stengel  krautig  oder  nur  »chwach  hoUig.  —  Oeflssbflndel  getrennt. 

Fnicbt  immer  kap«4>lartig. 

1.  16  8taubgefäsäe. 

Hypseeelorir. 

2.  10  StaabgeAsse. 

<>i'//iV  (pro  partoi. 
Spaltöffnungen  auf  dem  Laubblaii  begrenzt  von  mehreren  Zellen: 
M  oder  5. 

a)  Ohne  unterirdisehen  Wurzelstock. 

b)  Mit  knolligem  nnterirdiscliem  Wonelstock. 

II.  (kxalidaceae  ohne  Stengel. 

Kein  oberirdischer  Stengel  im  eigentlichen  Sinne.    Kein  mechaniächeM 
<3ewebe  im  BlltensHele.  Sekretionsorgane  voihanden. 

ObEoKt  (pro  parte). 
Spaltöffnungen  auf  dem  Lanbblatte  von  ein  oder  swm  kleineren 
Nachbarzellen  begleitet. 

A.  •Rbizomateuses.^  —   .\usdauernd   mit    Ililfe   eimesi  unterirdiiicheu 
Bhiaoms.  Sekretionsorgane  nor  im  oberirdisdieii  Vegetationsapparat 

B.  ,Bnlbeuses*.  —  Ausdauernd  mit  Hilfe  nntuirdiseher  Knollen.  Se- 
kretionsorfjanf"  aurh  in  den  Knollenschuppen. 

Siehe  den  ausführlichen  Bericht  von  Lignier  im  Bot.  Centralbl.,  XCill 
(iJHjS),  pp.  86  -88. 

1974.  Wersley,  \.    OxtUia  amata.   (üard.  thron..  8.  ser..  XXXllI  |1908|, 
p.  171,  with  iilnstration  of  tnbeis.) 
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Miehe  hienn  aach:  764  (Zodda,  Bafmer.  MmkotUtah  777  (Freyn),  Ml 
(Guignard,  B$peeiHaiOt  693  (Plateau:  PtqMNMT  orienfoleK  796  (Fedde  In 

PI.  Seier.). 

Nene  Tafeln: 

CaiheaHia  iynaa  Praln  in  Ann.  Roy.  Bot  Gaid.  Oalc  IX.  i.  7. 

C  yolygontüdes  1.  c.  t.  8. 

('he)''lonmm  Dici'atuyatigma  1.  c  t»  9. 

MecotujptU  grandig  i.  c.  t.  2. 

H'  jn^mmiInm  1.  c«  t.  8. 

Jf.  MIa  1.  c  t.  4. 

M.  «Hperba  1.  c.  t.  6. 

M-  rinuaia  I   r.  t  6. 

1976.  Ucaaverti.  <iuHiave.  Note  sur  le  Goryd4di»  fabaeea  Pers.  (Bull.  Herb. 
Boiss.,  8.  sei-..  III  [H)08|.  p.  870.) 

Veranlassung  an  dieser  Bemerkung  gab  ein  Artikel:  «Observations  snr 
quelques  fonnes  de  Cbrydolw  «ollda  et  eoca*  von  IL  Brunard  in  Bull.  Soc  Nat. 
de  rXin  (16.  m.  1908).  v  <•  eine  Corydalis  aolida  mit  verzweigtem  Sehafb  als 
var  ivnmwo  bezeirlinet  wiiil.  Wälirend  irabHge  Schäfte  als  ausnahmsweise  vor- 
kommend bei  (  on/dalis  aolüla  und  cava  bezeichuet  werden  müssen,  sind  sie  nach 
Verf.  bei  Corydaiüs  fabacea  so  bftnßg,  daas  man  sie  fast  als'Artmeifanal  auf- 
fassen möchte. 

1979.  AieiyiB.  Der  FaMoff  von  BHßofhomm  d^yStim  und  von  CAel^ 
dontum  maiiM.  (Pharm.  Praxi»,  IX  [1909],  pp.  801—902.) 

1977.  Bruiegee,  T.  8.  Notes  on  i\^««raeeae.  (Zo«,  V  [1906).  pp  174 

bis  177.J  N.  A. 

8  neue  N  arietäten  von  riatyntemon  californicwi 

1978.  BroWBy  N.  B.  New  Chinese  plants  [Corydalis  twienlosa,  <'.  Wihoni 
nov.  spec.|.  (Gard.  Chron.,  8.  ser.  [1908).  p.  189.)  N.  A. 

1979.  Bnnwri.   Otoervations  sur  qne^nes  fonnes  de  C&rydali§  toUia 

Smith  et  Corydali$  eava  Schw    (Bull.  Soc.  nat  de  l'Ain,  VlII  (1908],  pp.  60-  67.) 

Verf  fan-l  nn  einip^en  Stellen  im  Jura  Exemplare  von  Corydalis  ^olidft 
und  C-  Cava.   Ini  denen  aus  einer  Knolle  2.  ja  8  Stengel  herauswuchsen 

1980.  Bolle),  A.  K.  Ulauäum  fiavum  tricolor.  (Gard.  Chron.,  3.  ser., 
XXXIII  [1908}.  p.  8.) 

Bemerkungen  aber  KuHur  und  Ausseben  d«r  PHanse.  Ql,  Fmiktri  hilt 
Verf.  mit  Recht  fOr  nidit  identisch  mit  der  vorliegenden  Pflanae. 

1981.  Denniston.  R.  H.  and  Werner,  H.  J.  The  structnre  of  the  stem. 
r<M.t  and  leaf  of  EsckichoUtia  califormea  Cham.  (Pharm.  Anh.,  Vi  [1908],  pp. 

iia-  116.  pi.  1  3 ) 

1982.  Duaiee,  et  Malinvaad,  [K.]  Les  Corydalis  lutea  DC.  et  ochrolevea 
Koch  dans  la  flore  fran^ise.  (BulL  Soc  bot.  de  Franee,  XL1X.  1908,  pp.  869 
bis  884.) 

Handelt  hauptsächlich  von  den  Unterschieden,  und  dem  Vorin»mmen 

beider,  sowie  ihrer  Herkunft. 

1988.  Feilde,  F.  Einige  Memerkungen  zu  den  Fapavei-aveae  von  P.  Sintenis, 
Iter  transcaspico-persicum  1900 — 1901.  (Verh.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenb..  XLV 
|1908j,  pp.  298—294.)  N.  A. 

BotaniNlMr  JaluMheiicbt  XXZI  (ItM)  1.  Abt.  42 
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Vgl.  Freyn.  Plantae  ex  Asia  media  in  Bull.  Herb.  Boin.,  2.  s^r..  III 
(1908),  pp.  565~56H.  Vorf.  gibt  ztt  den  Frey  Dachen  Beatimmungen  einige  Be- 
richti^ngen  uud  Bemerkungen. 

Es  werden  behandelt:  Ft^ver  itavoninum  Fisch,  et  Mey  (hier  neu:  rar. 
FreyHU  Fedde),  Botmeria  erteiMit  ß  loff/bifo  FVeyn  (ss  JB.  MaHulra  var. 
taÜfoUa),  R'  rhoeadiflora  Boiss.  (=  JUiv/imefa  DC),  GZauaum  /»«ci/oia/Hm  Freyn 
(verwandt  mit  (i  cappa'Iocicum).  Hypeeoum  tnlobum  Trautv.  —  Zum  Schlüsse 
bittet  der  Verf.  darum,  iJim  I'ajjaveraceae-M&teriai  (auch  einheimisches!)  zur  Be- 
stimmung zu  schicken  (Adresse:  Scböneberg  b.  Berlin,  Eiseuaoherstr.  78,11) 

1984.  VMUt^  Meiflci.  rctpaveraceae  in  hotto  botaueo  regio  Barolinenai 
ealtae.  I.  (L  e.,  XLV  |1908].  pp.  228—282.) 

Besprechung  der  im  Kgl.  bot  Garten  zu  Dahlem  angelegen  Papavernc^ne- 
Kulturen  und  Verzeichnis  der  kultivierten  Arten  mit  RichtigsteUung  der 
Namen. 

196S.  fliMM,  B.  L  Baiytiemtm  «od  ite  AUiee.  <Fittoma»  V  11903). 
Pik.  189-194.)  X.  A. 

Verf.  behamlelt  in  vorliegender  Schrift  monofjraphisch  die  Gattimgen 
Plaiy$tenum  Benth.  uud  PkUy$iigma  Benth.  Von  Platyttigma  wird  die  Gattung 
Meeimdla  Nutt.  abgetrennt  and  der  Name  Ftatygt^fma  selbst  wird,  da  er  schon 
in  der  Funilie  der  Bufkoitkutae  ▼orfcomm«,  in  Httpenmeetn  nom.  vox.  am* 
geindert. 

V^on  den  drei  bisher  bestehenden  Arten  von  Mecouella  werden  zwei  neue 
abgetrennt,  so  dass  die  Gattung  im  ganzen  fünf  Arten  stark  wird.  Ha^cromecon 
(—  Fiatystigma  im  engeren  Sinne),  bisher  moooiyj^ch,  wird  doreh  Abirenung 
und  durch  NeubeadiTeibang  von  Arten  sieben  Arten  ataric 

Die  grösste  ümgestaltang  erfahr  die  Gattung  HattyiUmmt,  die  von  einer 
.\nzahl  von  Autoren  als  monotypisch  betraobt/et  worden  war,  von  deren  einer 
Art  aber  im  Laufe  der  Jahre  eine  ganze  Anzahl  von  \' arietäten  aufger^telit 
worden  war.  Greene  beschreibt  in  vorliegender  Arbeit  nieht  weniger  wie 
62  Arten,  alle  ans  dem  pos^todien  NordanMrik»  Ton  Oap  Heododno  fan  nörd- 
lichen Kalifornien  bis  Cap  San  QuenUn  in  Mexiko  meist  in  den  der  Kflste  nahe 
Hegenden  Gebieten  und  den  Vorbergen  des  Rocky  Mountains  und  auf  der 
Sierra  I^evada  vorkommend,  einige  auch  weiter  ostwärts  in  das  Innere  auf  die 
Hoohflichen  von  Nevada,  SOd-ütah  und  Aiiaonn  vordringend.  Die  Arten  z«iw 
iallen  in  drsi  Omppco,  hnnptslddich  nach  der  Art  der  Beaehalianheit  ihrer 
fVnehtknoten  bezw.  FrQchte: 

a)  Carpels  turf^id,  not  moniliform.  merely  torulose,  or  even  hanüy  >o  and 
ijuite  siliquiform.  duU  dark  brown  in  maturity,  the  sides  without  definite 
maridng.  Petala  and  stamens  deddnoua,  at  least  as  to  all  biit  the  tatest 
flowera. 

b)  Carpels  turgid,  moniliform.  mostly  pale  and  glaucous  in  maturity.  or 
with  a  dark  dorsal  line,  fbe  sides  variously  rugose  or  rristate-roughened. 

c)  Carpels  strongly  moniiiforni,  witii  small,  closely  compacted  joints  thin 
walled,  green  and  i^aneons  asually,  commonlj  delicately  lineoiate,  never 
notably  ragoee  er  wiinkled. 

In  meiner  Monographie  ff5r  da>  „Pflanzenreich"  werde  ich  die  Greenescheii 
Arten,  die  ich  zum  'l'eil  für  recht  „kleine  .\rten"  im  Range  von  Varietäten 
halte,  annehmen  und  wesentliche  Änderungen  nicht  vomehmen,  weil  ich  der 
lUannng  bin,  dass  erst  ein  langjähriges  Stndiom  einer  grossen  Mssse  von 
Exluflaren  von  vetsdiiedenen  Standtnten  einen  Monographen  berechtig 
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ÄndeniBgen  an  einer  Arbeit  vorzunehmen,  die  von  einem  Manne  wie  Greene 
gemacht  wurde,  der  die  ludifomische  Flora  so  genau  aas  eigener  Anechanung 

kennt. 

Aadeasen  g^nbe  ich  doeh  schon  Jetzt,  daaa  sieh  Zusammenaiehungen 
wevden  ▼omehmen  laaaen»  wenn  auch  die  veiaehiedenartigen  W<«ff^%*hf" 

Zonen  von  Kalifornien  eine  starke  Variation  und  Abänderung  der  Arten  be- 
^fhistigen  und  wonu  auch  die  kalifornischen  Gattungen  überhaupt  sehr  artenreich 

zu  sein  pflegen. 

1986.  (lUiUetw,  W.  B.  Hardy  plant  notes:  Fi^emr  aadeatmm  (tbe 
Priekly-atemmed  Poppy).  (Gard.  Chron..  S.  ser.,  XXXIV  (190t],  p.  164.) 

1987.  Hartihber^er,  .1,  W.  Iuvenile  nnd  iclult  forms  of  Bloodroot  {San- 
gninaria  canadensis).   (Plaut  World,  VI  (1908  .  pp  106    108.  mit  Abbildungen.) 

Vergleichende  ätudie  über  üanguinaria  canadcMi», 

1988.  lajek,  A.  VMI.  Der  Fonnenkr^  des  Btpmer  alpinum-  (Vwh.  xooU 
bot.  Oes  Wien.  LUI  [19081»  P-  17a)  N.  A. 

Nach  Hayek  zerfällt  Papaver  alpinum  L.  in  folgende  fiassen: 
1.  /'.  aurantiacum  Iahs.  (P.  pyrenaicum  Kerner  in  p.  uon  Willd.). 
'i.  F.  Kemeri  Hajek  (f.  (üpinum  var.  fiamfiorutn  auLj 
8.  P.  Senitiuri  Jl  Keni.  maer.  {P.  pyremkim  var.  Obtflonm  aat.). 
4.  P.  o/jMfMMM  JL  (P.  Bmteri  Cr.). 

1989.  Hayek,  A*  m.  Beitrtige  mr  Flora  von  Steiermark.  III.  Papaver 
ik»dtneri  Kern.  N.  A. 

Sehr  eingehende  Besprechung  des  Formenkreiiies  von  p.  alpinum  mit 
genaaer  Synonymik  und  kritischen  Bemednuigen.  Fflr  Papmer  afybnm  ß 
fUaißonm  des  sOdfistiicben  AlpengeUetes  wird  der  Maine  AyMwer  Ktrmri  vor> 
geschlagen. 

1990.  Hy,  F.  FuHurim  munKfwmis  üiavaudolim.  (Buü.  Soc.  France,  L 
11908).  pp.  168—170.)  N.  A. 

Verf.  kommt  au  dem  Schlosse,  dass  1*.  wtwt^dMrmU  eine  bemeikeaBwerte 
Form  der  OaUnag^  wenn  nicht  eine  gnte  Art  ist»  die  sieht  den  Typ  von  J*. 

murali«  Sonder  mit  völlig  ausgebreiteten  BiQtenstielchen  und  rosa  Blflten  dar- 
stellen kann,  sondern  sie  steht  zwischen  F.  murtdis  und  capreolata,  der  letzteren 
etwas  näher.  Sie  tritt  in  der  Bretagne  und  in  Aquitanien  auf  in  der  var. 
Oarnuiuma  und  var.  MmUUmm. 

1991.  Levett-Yeats,  6.-A.  An  Pays  da  Favoi-Blaiic.  (Tradnit  et  annoti 
par  MUe.  M.-L  Kenaudet  et  Geoigss  RenaudeL  (Boll  Acad.  intern,  giogr.- 
bot,  XII  [19081,  PI«  192  ) 

Übersetzung  uus  dem  Werke  obigen  Autors,  in  the  Land  of  tlie  White 
J'oppv  ()Caemillan*8  Magazine  1901).  Das  erste  Kapitel  betitdt  sich:  Panni 
les  Cnves  d'opium. 

1992.  Marshall.  Edward  8.  Corrections  /IWano/.  (Joum.  of  Bot,  XLI 
11908).  pi>,  >:>--26.) 

1993.  PearstB,  Karl,  Cooperative  InveäUgaüoo.s  uii  i'lauts.  1.  On 
Inheritance  in  the  Shirley  Poppy.   (Biometiika,  II  {1908|,  pp.  66—101.) 

Siehe  Pearson  im  Bot.  Centralbl.,  XCV  (1904),  pp.  160—161. 

1994  Reid,  Clenent.  Fruits  and  seeds  rf  llritish  preglarial  and  inteP» 
glati.il  plants  { Thalami florae).  f  HyjiecmtmJ ■  Meeting  of  the  Linneao  Society, 
IS).  III.  1908.    (Journ.  of  Bot..  XLI  |1908J,  p.  114.) 

Unter  den  fVflchten  und  Samen  anch  noch  gegenwirUg  in  ESng^land  ▼or* 
konmiender  Pflanaen  fanden  sich  auch  Samen  von  jETigwoMiiN,  und  awar  ganx 
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ähnlich  denen  von  H.  pendxdum,  einer  typi'^rben  MittelmeafpflAnze.  deren  nörd- 
lichster natUrhcher  Standort  heute  äUdfrankreich  ist. 

im.  R«Be,  J.  N.  Tha  ICfladean  Spsdu  of  Argemone.  (StudiM  ot  Meadcaa 
and  Oentnl-Amerieui  Plante  n.  8  in  Contrib.  Unit.  St  Nat  Heib.,  Vm.  Part  1 
1190$),  pp.  28-27.)  N.  A. 

SchKissel  von  II  Arten,  darunter  1  neu. 

19i)6.  8<>hletterb«ck.  Der  Farbstoff  von  Htyloj^  um  d^phyUnm  und  Chdi- 
doitiuM  mtijm.  (Ameiie.  Jonn.  Phannac,  1803.) 

Siehe  den  Beiidit  in  Piianiiae.  Praxia,  1908;  p.  801. 

1997.  Srholx,  J.  B.  Abnorme  Formen  von  CofiKlaNf  COM.  (Schrift  Physik. 
Gea.  KöniRsberg,  XLIII  |1902|,  pp.  180—181.) 

1998.  Tlioiias,  T.  U.  Note  upon  ^MeconoptW.  (Uardiff  Naturaiiste  .Soc. 
Rep.  et  Tranaact.  XXXIV  [1901— 190 J  ,  pp.  88-64.) 

1999.  WMmm,  Über  Bestandteile  der  Hlflteii  voll  AyNMMr  JMMoa. 
Zur  chemischen  Charakteristik  der  Familie  der  Bapoveraeeae-  Mflnchen,  1901, 
80,  88  pp..  Preis  1.60  Mk. 

Paronyohiaoeae. 
Siehe  hieran  aneh:  777  (Frejn). 

rimllloriioiinn 

Siehe  hierzu  auch:  787  (Chodat  et  liassler). 

2000-  HaniN,  H  Passi/lorareac  africanac  in  Kngler,  Bciträc;«'  /nr  Flora 
von  Afrika  XXIV.    (Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXXIll  1190J],  pp.  148— löO  i    N.  X. 

Eine  neue  Uattung,  Schlechtertna.  wird  beschrieben,  femer  eine  neue 
Tryphotlemma  und  eine  neue  Adenia. 

2001.  Jnielle,  Henri.  Vnv  Passiflrin  e  a  resine  [Ophiocaulon  FiringcHa,- 
vmHj    (<'ompt.  rend.  S<-.  Paris.  (  XXXVll  [20.  VII.  1908],  pp^  206—206.) 

Siehe  Lignier  im  liot.  Central  hl  .  XCIIl  (1903),  p.  486. 

Pedaliaceae. 

Neue  Tafeln: 

'Pedaliophyton  BuueeMwm  Kngl.  Bot.  Jahrb.  XXX II  t  V. 
Stsamt^MamMU  Bumtmui  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXil.  t  iV. 

Pentaphylacaoea,e. 
Siehe  hierzu  auch;  784  (Hai  Ii  er:  i'cntaphylax  im  Anschluss  an  TetratHerista  zu 

den  Tentriroemiaoeae). 
FbytolaofMMMM, 

Siebe  hientu  auch:  767  (Chodat  et  Haasler),  798  (Lösener:  PI.  Seier.). 

Piperaoeae. 

Siclic  liicr/.ii  .iiich:  767  (De  ("andolle  bei  Clu. dat  et  Hassler). 

2002.  Wanderin,  A.  Über  Piperaceen-Drogen.  (Zeitechr.  f.  ^laturw^ 
.XXX  |l908j,  pp.  816—852.) 

Pirolaoeae. 

Siehe  hierzu  auch:  404  (.Shibata:  Endospermentwidcelang  bei  Menobn^Jf 

798  (Lösen  er    PI.  .Seier.) 
2008.  Beuaelt,  A.    ryrola  rotumli/oliu  L.  in  East-Aogha.    (Trauä.  .Norfolk 
and  Norwich  Nat  Soc  for  1908—1908,  p.  512.) 

FIttiMponMaM. 

Siehe  hierzu  auch:  766  (Andrews:  SoUifa)*  887  (Wildeman:  S&hrihna^. 

Neue  Tafeln: 
Biüarditra  »candena  Hort.  Then.  pl.  166. 
Citiiobatug  Javaniau  Icon.  Bogor.  t.  LXXN'II. 
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FlaiitagtauuseM. 

Siebe  hienii  auch:  614  (Fauih:  Samenbiologie  von  LÜardBa),  798  (LOeener: 

PI.  Seier.). 

Plumbaginaceae. 

8iehe  hier/u  auch:   767  (("hodat  et  Hassler),  784  (Haliier:  Plunibagifuicea^ 
von  den  Frimulales  zu  den  C'eniro»p€rmae)f  798  (Lösen er:  Fl.  Seier.). 
Nene  Tafeln; 

Limonium  recurvum  Joum.  of  Bot.  XLI  (1908).  t.  449. 

ISkUice  corinlhiaca  Houy,  Iii.  t.  421. 

2004.  DavpHii.  J.  I  n  8UUie$  liUgienx.  ^BulL  Soc.  Bot  de  France, 
t.  XLIX  (190'Jj.  pp.  298  -299.) 

2006.  Gerber,  C.  Curieuses  modificatioiu  du  Siatice  globulea  iaefdia  Deef. 
(Asfloc  fran^.  Oongr.  Montauban,  1909,  Paris  1908.  p.  800.) 

Siehe  Lignier  im  Bot.  ('entralbl.,  XCIII  (1908).  p.  617. 
--'006.  MalinvaBd.  Les  viciasitudes  d'un  Stotiee.  (BolL  Soc.  Bot.  Fraure, 
XLIX  (1908|.  pp.  868—866.) 

2007.  Mätze,  W.  Einjährige  Statieen.  (Oartenwelt  VU  [1908J.  pp.  229—280.) 
9008.  Reiy,  0.  Sur  quelques  esptees,  fonnea  on  vaciHde  du  grare 

Statit«.  iRev,  Bot.  syst  Gdogr.  bot,  I  [1908],  pp.  16^-188,  188—189.  179—188.) 

N.  A. 

iiandelt  von  üt.  gMndariae/'olia  Desf..  .S.  Haddiana  Hoiss.,  8.  delicatula 
üir.,  8t  eyrtiuuca  Bouy  aar.  spec,  St.  psäodada  Boisa.,  8t.  aigerienti*  Rouy 
nov.  spec.,  8i.  TrmM  Bouy,  Si.  iwyoia  Willd.  (mit  4  VarieUlienX  8i.  orH- 
cithitn  Lois..  St.  mucronatalj.  fil.,  St.  Ifftknidi f olia  G'ir.,  St.  binervosaG.  K.  Smith 
(mit  6  Varietfiten).  S(.  ovaUfalia  Poir.  mit  6  Varietäten,  8t.  cuspidata  Dolnrt, 
St.  WiUdenowii  Poir.,  6'^  oonfma  Godr.  mit  6  V^acietäten,  8t.  Uucissima  Houy, 
8L  Limonium  mit  4  Varietäten  und  4  UnAeratten.  Zum  ScUnsae  werden  noch 
11  Bastarde  aufgerobrt 

2009.  Salnon,  C.  B.  Notes  on  Limmhim.  (Joum.  of  Bot.  XLI  (1903], 
pp.  66—74.  Plate  449  N.  A. 

Besprochen  werden  Statice  aurictdaefdia  Vald,  8.  Dodartü  <Iir..  .S.  occi- 
dmMU  Lloyd  mit  var.  inimtud/ia  Syme.  Erster»  wird  aufgegeben,  da  sie 
offenbar  nur  ein  Aggregat  darstellt  Als  8.  Dodartii  6ir.  wurden  bisher 
Exemplare  von  Portland  betracbtet,  aie  sind  aber  mit  den  ts'pisrhen  nicht 
dentisch  und  werden  als  Limonium  remrrnm  neti  besrliricben.  S.  occidentuli^ 
ist  äusserst  variabel,  doch  wird  nur  eine  nov.  var.  proccrum  von  Nord-W'ale.s 
abgetrennt,  wfthrend  die  var.  inUme^  eingezogen  wird.  Hildbräd. 

Siehe  Fritach  im  Bot  Oentralbl ,  XXXIl  (1908),  p.  480. 

Siehe  hierzu  auch:  798  (Olanssen  und  LOaener:  PI.  Seier.).  814  (Warming: 

Roh  Chang). 

-Neue  Tafeln: 
Ikkraea  spec.  Ann.  Peiad.  L  pl.  XI\\  XX.  XXIV. 
D.  Oongata  I.  c.  pl.  XVIII.  XIX. 

r>.  WaUichii  1.  < .  pl.  XXI. 

D.  siijhm  I.  «•.  pl.  XXII. 

Fnrmeria  metzf/erioide«  1.  c.  pl.  XXX  Vi.  XXXVU. 
F.  indica  1.  c  pl.  XXXVIL 
Farm,  iggee.  1.  c.  pl.  XXXVtll. 
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Oriffilhetta  1.  c.  pl.  XXIV. 

Gr.  Hookeriatm  I       pl.  XXV.  XXVI. 
Hydroltry»»»  lichetwides  pl.  XXVIII.  XXXI. 
H  spec.  1.  c.  pl.  XXXII.  XXXVI. 
H.  olivaetim  1.  c.  pl.  XXXni.  XXXIV.  XXXV. 
hauAa  Mylanjea  I.  e.  pl.  IX.  X.  XI.  XII.  XIII. 
Podostemon  stilndutwt  1.  c.  pL  XIY.  XV.  XVI. 
P.  Barben  I   r   fl  XVII. 

Tristicha  ranwsissima  I.  c.  pl.  V.  VI.  VLI.  VUl.  IX.  XXXVIIl. 
Wmina  sdaginoidet  l  c.  pl.  XXVUI.  XXIX.  XXX 

2010.  libter,  Hiw  fl.  On  ihe  oecnrenoe  of  IWillefta  attemifoUa  ToL  in 
Egypt  (New  Fhjtologist.  IfiOS,  pp.  1»— 18»  wikh  figs  1—8  on  PI.  I.) 

2011.  MilArU,  J.  Beitilge  xut  Kenntnis  der  JPoioUmmaeeae.  laang.- 
Dias.  Berlin.  1904,  B*,  42  pp. 

PolemoniftoeM. 

Siehe  liicrzu  auch:  764  (Zodda:  Cobaea). 

2012.  Metner,  fi.  FUex  deoMMto-Varietäten.  (Gartenvrelt,  VU  (19081, 
p.  248.) 

9018.  Wecke,  B.  Pclemwmm  eonferhm  A.  Gray.  (Gartsowelt,  VII  [1908], 
pp.  866—867,  mit  Abb.) 

Polygalaoeae. 

Siehe  hierzu  auch:   767  (Chod.it  »t  TIassler),  784  (Hallier:  Polygalaceae 
lassen  sich  durch  Vennittelung  der  Trigoniaceae  von  den  Bo»aoeae  ableiten), 
827  (Wilde man:  Polygaleat  und  Monnina). 
Neue  Tafeln: 

Motmina  aeak^pmn»  (HAeandra  (Monymoide»)  Hort.  Then.  pL  181. 
Pdygala  a$nareUa  .lourn.  of  Ik.t.  XLI  (1908}  t  46a 
Xantophyllum  affine  Icon.  Eogor.  t,  II. 

2014.  Cainu!«,  (i.  Lue  rectification  necessaire.  ^Bull.  .'>oc.  üot.  i:'rance, 
L  11908],  pp.  188—184.) 

Handelt  von  BeHygtäa  Limd  Bor.  nnd  deren  Behandlong  durch  Roaj  in 
der  Flore  de  France. 

Polygonaoeae. 

Siebe  bieizu  auch:  88b  (Murbeck:  Emex  spinosa).  764  (Zodda:  BmiMv).  787 

(Cbodat  et  Uassler). 

Keue  l'afeln: 

Baiffgomim  virginianum  Prmin  in  Ann.  Roy.  Bot.  Gard.  Calcutta  IX.  t.  88. 
Bumex  SkmH  Bony,  Dl.  tab.  887. 

2015.  AalH.  Bd.  JMjfgonum  weyphyUum.  Mit  9  ilgnren.  (Rev.  hotüe^ 

LXXV  [1908i,  pp.  8-9.) 

2016.  dl'  Fou«;<Te.s.  Marqnis.  A  projtos  du  Pofygonnm  sakhaUnen.^e 
Contribution  ä  I  histoire  de  cette  Polygooee.  (Bull.  Mus.  Paris,  190ä.  n.  'd^ 
p.  101.) 

2017.  Gage.  .\.  T.   A  censns  of  ihe  Indiaa  J^jK^OMMms.  (Becoids  of  tbe. 

Botanical  .'<ur\.-y  of  TnMia.  II  [1908|.  pp.  871—452.) 

2018.  (ireeae,  £.  L  Xew  Speeles  of  Po^gonwu.  (Pittonia»  V  [1908J, 
pp.  197-203.)  N.  A. 

13  neue  Arten  werden  beschrieben. 
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2019.  Harift,  P.    AJ^w»  polifitadiyim  WaUieb.  (Le  Janiim  XVII 

11908J.  p  4  ) 

2020.  Karäsek,  Alfred,  i^ine  neue  Kulturpflanze  [Mumex  hymenotepaltisj . 
(Wiener  Hl.  Qsrtenztg.,  XXVm  [1908),  pp.  17»--174.) 

Es  bandelt  siob  um  den  für  die  Gerberei  wichtigen  knolligen  Sauer- 
am pf<r  (Rumrir  hi/menosepaltu),  der  Ton  den  £ingeboraiea  Mexücoa  sebon 
lange  zum  Gerbon  benutzt  wird. 

2021.  Liaibei^,  Harald.  Poly^oHum  foUosum  n.  sp.  (Medd.  Soc.  Faun. 
Flor.  FeasL,  XXVn  [1900—1901),  6  pp.)  N.  A. 

2022.  Michel.  F.  Une  belle  plante  grimpante/Po/ypoiliiiiiBgMidlililliloiliii/. 
<Rev.  hortic.  Bouches.  du  Rhone.  XLIX  [190;j].  p.  184.) 

20*28.  Pcllrisot,  C.  \.  Organes  s^creteurs  «iu  Polygonum  Hydropiper. 
4Journ.  de  Bot.,  XVii  [19Ü3J,  pp.  Ü28— 228,  mit  8  Textabbildungen.) 

9084.  Saget,  P.  tünde  botaniqne  et  cbimtqne  du  Bmt»  cntfM  et  de 
«es  prineipca  fermgineaz.  Paris,  1908,  gr.  9%  44  pp.  avee  figares. 

Poftalaeaoeae. 

Siebe  bierzu  auch:  848  (Cook:  Claytonia),  508  Delpino:  Heteromerikaipie  bei 
Poriulaca  oleraceaX  767  (Chodat  et  Hassler),  777  (Freyn). 

2025.  KraoHH,  H.  Einige  kleine  Succulenten  iAnacampuros].  (Monatsschr. 
Kakteenkd.,  Xni  [19031,  pp.  188—171.) 

Nacbdem  der  Verf.  die  Etymologie  des  Namens  von  Aataom^pmnt 
inentosa  seit  Plinius  erörtert  hat,  werden  Bemerkungen  Uber  das  Blühen  dieser 
Pflanze  sowie  eine  Übersicht  aber  da.s  System  der  Gattung  gegeben. 

Primulaceae, 

fjiehe  bierzu  auch:  41-'  (Weiss:  Bestäubung  von  Ptimula),  767  (Chodat  et 

Uassler),  798  (Lösener:  PI.  Seier.). 

Neue  Tafeln: 

Androsace  HarriMMt  Prain  in  Ann.  Roy.  Bot  GardL  Calcntta,  IX,  t  80  A. 

A.  fratjUis  1,  c.  t.  60  B. 

<'aioli>ie!l(i  cordifolia  Ilenisl.  nov.  .sper.  —  Hook.  Icon.  pl.  2775.*)  N.  A- 

IHonytia  Straussii,  D.  hiitmrica,  D-  SnUenisti,  D.  Acheri,  D.  ardioidea  var. 

aimepkora  BuU.  berb.  Boiss.,  Vm,  p.  VI. 
Lysimachia  crispidens  Bot.  Mag.  t.  7!»19. 
Primuhi  ehitior  Joum.  of  Bot.,  XLI»  pl.  461. 
P.  IntiyaÜ  l'raüi,  L  c.  t.  61. 
P.  hazarioa  L  c  t.  83. 

9028.  Ball^,  Chartea.  Tbe  OxUp,  Cowalip  and  Primroee  (FrUimla  datfor. 
P.  officimlU,  P.  aemOit).  (Journ.  of  Bot,  XLI  [1908],  pp.  148—149,  Plate  461 
and  2  fiK-) 

2027.  Baiiej,  Charles  The  Oxüp,  and  it«  relations  with  the  Cowslip  and 
Primrose  in  En^And.  (Ileprinted  Witb  additions  from  tbe  Proc.  Uanebester 
Field  Club,  I,  pp.  98 — 85.)  Manebeater,  Hinobdüffe  et  Comp.,  1908,  22  pp.,  1  pl. 
and  2  fig. 

Siehe  Fritäch  im  Bot  (\iitralbl.,  XCII  (1908),  p.  682;  Gagnepain  in  Bull. 
Soc.  bot.  France,  L  (1908),  pp.  497 — 498. 

9028.  Btnatller,  J.  Weitere  Beitrftge  cor  Gattung  Dionysia-  (Ball. 
Herb.  Boiss.,  9  sfo.,  m  [1908],  pp.  690—696.)  K.  A. 

*|  A  ipMtobiu  baeoMiiM  eognitb  feUi*  «npli«  oovdati*  omnlno  differt.  —  Vm  wird 
fera«>r  iMtehtlebra:  C  oboMto  HnuL 
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Diasnoeen  der  nfluen  iXonyiw  Simmü  und  der  D.  anUoHu  Boiss.  var. 

(UUnophora  aii'^  Pprsion 

2029.  Bourguiii.  J.  et  Favre,  J.  Lee  hjbrides  des  Pritnula  de  la  flore 
neuch&ieloiäe.  (Le  Rameau  de  »apiu  IZXVII  [1108].  pp.  li—lt,  28--24.  M 
bis  88.  mit  8  Abb.) 

Mmula  acmUis  X  elatior,  P.  acatäü  X  officinalU.  P.  offidnaU»  X  dtttior. 
Sioh«'  Hikli  im  Bot.  Ct'ntralbl..  XCIIl  (1903).  pp.  638—584, 

2030.  Canuiag,  F.  PrimxUa  aUUaia.  (Americ  Gard..  1908.  p.  120.  mit 
AbbUdung.) 

S081.  Gimvfi,  H.  The  Androeaoee.  (The  Garden.  LXin  [1906],  pp.  882 

bia  884.  861—862.  870—871,  891—892.  IUn8trate<l.) 

2082.  Üerjijaiic.  Leo.  Kini^^e  Bemerkungen  iib«M  privtuh  cannolit'a  -Tacq. 
luid  ihren  Bastard.  (Fr.  Auricvda  var.  »errattfolui  Kochel  X  /V.  curniolicn  = 
IV.  veiMwto  Hoet.)  (Act.  bort.  Juijev.,  U  [19011.  PP  188—156,  III  [1901].  i  p.  27 
bis  81.) 

2088.  Dff'anr.  Leo.  Primula  farinom  L.  in  den  Anden  und  geographische 
Verbreitung  der  Primula  fannoaa  L.  var.  magdUltuea  (Lehm.)  Uook.  (AJlgem. 
Bot  ZeitHchr..  VIII  [1902],  pp.  120,  121.) 

9084.  Dirfler,  h  'Ober  den  Bastard  AnagaÜi»  mntmi»  X  ooemlM.  (LXIII. 
Bericht  der  Sektion  fOr  Botanik  in  Verh.  iool.-botan.  Ges.  Wien.  LIII  (1908K 
pp.  668.  564.) 

2085.  Flitzberberti,  S.  W.  Andronncr  Inmuf'mosa  (Gard.  Chron.,  8.  ser., 
XXXill  I1908J,  p.  846,  with  supplentenUry  iilustrution.) 

2088.  Qilbert.  Rdwafd  0.  The  OzUp,  Cowaiip  and  Primrose  (Prhmda 
doHoTt  P.  offiänalit  ei  P.  aeauHaf.  (Jonni.  of  Bot,  XU  (1908J,  pp.  280— 282.) 

2087  Ilildebrani,  Fr,  Über  CyeUmm  p9eui4btHetm  n.  spec.  (Beih.  Hot. 
Centralbl..  X  |1908|  \  N.  \. 

208B.  de  Mariz,  B.  J.  Nota  ücerca  de  iina  AnagaliU  de  Muthosiubos. 
Bol.  Soc.  Brot.,  XIX  (1902).  pp.  168—188.) 

2089.  NesUer,  Anton.  Das  Sekret  der  DrOsenhaare  der  Gattnag  Primulo 
mit  besonderer  Berütksichtigting  seiner  haiitroizenden  Wirkung.  (Sitzb.  Kais. 
Akad.  \Vis.s..  Math.-naturw.  Kl  .  (^XI.  1   Aht.  |1W02].  pp.  -'9-61.  mit  1  Tafel.; 

Behandelt  werden  Pr-  obconim  vai-.  yratuLiflora,  Pr.  sineims,  P.  Sieboläiif 
P,  eortu»oide$,  P.  megtueaefoHa,  P.  fionbtmda,  P.  Äurieuta,  P,  eapiiata.  P.  fori- 
IMM.  P.  japouica,  P.  hirauta,  Pr.  Chmaua,  P.  minima,  P  rosea. 

.'040.  Paul,  David.  The  European  .Speries  of  the  Genus  iVwMila.  (Traos. 
Bot.  .Soc.  Kdiiiburgh.,  XXII  |1902;,  pp.  s9-  lOö.) 

2041.  Scbiinichen,  W.  Das  Gift  der  chinesiächen  Primel.  ,2satur  und 
Schule,  n  (1908).  p.  64.) 

Bericht  über  die  Arbeiten  Ne.*<tler.s  über  Primula  obconka. 

204J  WlAtseil,  W.  Primuta  JTeioenm.  (The  Garden.  LXIV  119081» 
pp.  10—11.) 

Proteaceae. 

Siehe  hierm  auch:  784  (Hallier:  Prot«aeeae  au  den  AmenÜflarae  in  die  Nahe 

der  Hanuimelidaceae.) 

2048.  .\ndrewM,  Ocil  K.  I*.  The  Protencme  Mit  17  Figuren.  (Journ. 
Proc.  Mueller  Bot.  Soc.  \Ve.st-Au.Htr.  Perth..  1  (m02|,  n.  10.; 

9044.  Engler,  A.  Proteaceae  africattae  iii  Kugler,  Beiträge  zur  Flora  von 
Afrika.  XXIV.  (Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXXIIf  (1902),  pp.  189—181.)         K.  A. 

8  neue  Arten  von  iVvlca. 


^  ij .  .-Lo  Ly  Google 


Speiielle  Morphologie  und  Syatematik  «af  einMine  Ftmfllea  besagen.  665 


2046.  Pitzj^eraMt  ^*  V.  An  Addition  to  the  West  Australian  Flora: 
CraciUea  jnmeleoidei  n.  9p.  (Jouni.  of  Proc.  Mueller  Botanic  Soc  West  Austr. 
Perth.,  1902,  n.  lü.)  N.  A, 

POlliOMWMi» 

Kehe  himu  anch:  784  (Ha  Hier:  Pmieaceae  mOaaen  m  den  XyHrMWie^. 

Siehe  hienn  auch;  794  (H»llier:  Qmmtieeae,  den  ChnofmOM«  nahestehend,  zu 
den  CWmmiea«  der  Botaeeae  als  Qh^Mihw). 

Bafflesiaceae. 

Kiehe  hiersu  auch:  SSO  (Bernard,  Embryogenie  von  C^<tiiiMi)i  476  (Beceari: 

Raffieaia  Titan  Mudtu). 
Banunoulaoeae. 

Siehe  hiemi  amh:  .689  (WeUoa:  Fhana  ramuMiiloidto),  €48  (Brundin:  Am^ 
MMMie  «emoraiaX  664  (FinUjton:  Ckm«H»h        (Hallier:  Ammemae,  eise 

tinnatürliche  Gruppe.  trij)hyleti8ch  aus  den  Helleboreae  entstanden),  740  (Waters: 
A'/uil^ia).  76*(Brunotte:  Ranunculusplatanifolius  ctR.aconitifolius).lfiß  (Camus: 
Kanunculu»  Faurei),  767  (Chodat  et  U assler),  777  (Frejn),  798  (Donnell- 
Smith  etL08«ner  in  Fl.  Seier.),  806(Rouj:  Bammadm  Jflamrd),  ^9(Zodda: 
Ddfkmkm)*  WJ  (Bnchenau:  Verwandtscheft  der  Brnmadaeeue  und  AHtma- 
taeeae  bexw.  von  BantmailuB  und  Adonis  einerseits  und  EdUnodorm  vnd  Bana^ 

liftna  amicrprseits). 
Aucmme  beyoni/olia  Lev.,  Icon.  n.  8  in  HuU.  Acad.  geogr.  bot.  XII  n.  160. 
A.  Boimad  lAv.  l  e.  n.  9. 
Boikderia  tkaUctrifoUa  JAv^  loon.  1.  c.  n.  4. 

nemaiis  hastata  Finet  et  Oagnepain  in  Bull.  Soc  bot.  France,      pi.  XVI. 

<'l.  otophora  1.  r.  pl.  XVTI. 

Cl.  pneudo-pogonandra  i.  c.  pl.  XV'II, 

Cl  reperu  1.  c.  pL  XVI. 

Ddphinium  NorUmamm  Mat^enaie  et  Bu^  in  Trans.  Acad.  Sd.  St«.  Lonis«. 

XII.  pl.  13. 
Uellehnnis  liridiis  Bot.  Mag.  t.  7908. 
Hanuticultjui  cuprem  liouy,  III.  l'l.  Europ.  var.  t.  376. 

Thalieirmm  Atriplext  Tk.  Fwgetiu  Th.  tmmmdifolwm  Finet  et  Gagnepain  in  Bull. 
Soc.  bot.  France,  L,  pl.  XIX. 

2046.  Anonym.  ('oo])erative  investigations  on  plants.  II.  \';uiatiou  and 
correlation  in  lesser  L'elandiiie  froin  divers  localities  (Fic€iria  ranunctUtnde»}^ 
(Biometrilca,  II  [1908],  pp.  146—165.) 

2047.  Bttriagitia,  R.  M.  AhiumhIm  auriemu».  (Irish  Natoralist,  XIU 
1908,  p.  197.) 

Handelt  von  einer  ziemlich  grossblutigen,  möglicherweise  neuen  Form 

aus  Irland. 

2048.  Britten,  J.  lianurtcuius  bulbosu»  mlphureus.  ('Journ.  of  Bot.,  XLI 
(1908],  p.  249.) 

2049  Dflpino,  F.  Sulla  costituzione  del  Hammmlu»  Ficatia  nei  dintornl 
di  Dresda    (nnUeft.  ilellOrto  hotan.  di  Napoli;  t  I,  1908,  pp  24  -27.) 

Mitteilung  einiger  Beobachtungen,  welche  F.  Fritzsche  Uber  Jianun- 
cmIh»  Fiearia  L.  im  Elbetale  zwischen  Meissen  und  Dresdttü  gemaehi,  hn  An.. 
Kcblusse  an  des  Verf.  BeobachUingen  aber  dieselbe  Pflanzenart.  Aus  jenen, 
folgert  Verf.: 
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1.  in  Mitteleun^  (Sachsen)  kfMnnit  TOD  fi.  fiuupiu  imr  die  Fem  mit 

Zwitterblüten  vor: 

2.  dioseih«-  ist  viel  zarter  uud  aa  Blütenorganen  ärmer  als  die  betreffende 
Fonu  im  Süden; 

8.  ihre  Blftten  sind  Ueiner; 

4.  sie  ist  gleichfalls  uusf^cs prochen  adjnatnandrisch; 

6.  sie  vt  rdit  kt  nach  der  Anthese  hftuüg  einige  FrochtbUtter:  gua  ao. 

wie  bei  der  Pflanze  des  Südens. 

Unter  den  letcteren  wurden  aber  welche  gefunden,  die  ihre  Samen  zur 
Reife  gebracht  hatten.  Solla. 

2060  Eantwnod.  A.  Notes  on  ('alifoniian  Spedes  of  XTe^AMiMi.  (Bull. 
Torr.  n.  XVI II  11901),  pp.  867—674.) 

2051.  Fcmald,  M.  L.  Ked.flowered  Anemone  ri^ria.  (Bhodora,  V  (1908), 
pp.  164,  155.) 

2062.  HmI  et  flagMpaiir  F.  Contrihution  A  la  Flore  de  r  Asie  Orientale 

d'apr^R  l'Herbier  du  Mussum  de  Paris:  Ranunctäaceae.  (Bull.  Soc.  bot.  IVance. 
L  (1904],  pp.  .-.17-567.  601—627,  avec  planche.  XVI.  XVII.  XTX.  N.  A. 

Das  Werk  soll  eine  Ergiknzung  zu  dem  Werke  von  Forbes  und  Hemsley 
sein  und  im  Sinne  des  ventorbenen  Frandiet,  die  KenntnlSM  toh  der  Ilora 
von  China  zusammentosen.  Zur  Gattung  Clemaü»*  von  der  7t  ostariatisehe 
Arten  aufgefOhrt  werden,  wird  ein  .Tableau  synopUqne*  gegeben: 

akenes  glabres     ....  .Sektion  1,  esp.  1 —  6 


8tyle 
long  et 
plumeux 


anthdresi' 

loges 
laterales 


Atamines  |  ,  , 
glabres  ( '^^^ 


velus 


ifilet  velu 


(  plantes  prrulees 
i  plantes  non 
'  ruMes 
akene.s  glabres,  coanectif  et 
\    loges  velu8 


loges  et  connec 


i  tifglabi 
Jlogei 


f  akenes     ^  loges  glabres, 
veluS    \    ronnectif  velu 
/ loges  et  cnnnec 
tif  velu 

{pas  de  staminodes  .  . 
avec  staminoides    .  . 


.  11. 

6— U 

.  in. 

.  IV. 

82 

-  V. 

• 

88-44 

.  VI, 

• 

46—6« 

.  vii, 

57—69 

»vm, 

• 

«0—88 

,  IX. 

«8 

,  X. 

67—70 

-  xr. 

71—78 

anth^res  k 
loge.s  extrorses 
Style  long  pr.'n  scent     .  . 
Style  tr<"'s  cruirt  pubesrent 

Neu  sind:  Clematis  haalata,  Cl.  repens,  Cl.  otophora,  Cl-  pseudo-pogonandra-  Es 
folgt  die  Gattmig  KantBeHa  mit  8  Arten,  die  Gattung  Jludielrum  mit  60  Arten. 
Hierzu  folgendes  „tableau  synt^que: 

aktne  sessile  Sektion    1      (esp.  1) 

II  if>p.  2—  4) 


Ak^ne 
4ion  aiUsi 
«6te8  sen 
«iblement 

igales. 


filet 
irregulier 


filet 
regulier 


I  a 

I  styl«  .Ol       I  ^^^.„^ 

,   .  ,  .  (  ilkt'ne  sessile 

(  style  appai-entj 
j  I  akc'  nt' 


^tipite 
akene  stipite 
ak^ne  sessile 

AMne  aild,  filet  regulier  ou  non,  stj^e  nul,  akine  p6di* 

celli  parfoiB  brievement   .  . 


stjle  nul  I 


III  (esp.  6-18) 

IV  (esp.  14—80) 

V  (esp.  'JI    23  i 
VI  (esp.  24  l><.»> 

VII  (esp.  30  -04) 
VUI  (esp.  86—44) 


IX  (esp.  46—48) 


Neu  sind:  3%.  Fargetü,  Th.  Atr^pUxt  Ih.  oanmndifdlium. 
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2018.  Otftit,  J.  Reebwelies  snr  ranatomie  des  feuOles  dans  Im  Ranuii' 
cnlac^es.  Partie  IL  (Mim.  See.  Se.  Li&ge,  1908,  pp.  07— 19a) 

2054.  Goffart,  J.  Recherches  sur  ranatomie  iles  feuilles  dann  les  Ranun« 
Culacees.    (Arch.  Inst.  bot.  Univ.  Liege.  IH  (1902|,  187  pp..  14  pl.) 

206Ö.  tireeie,  E.  L.  Thxee  New  BomtnaUi.  (Pittonia,  V  jl908J,  pp.  194 
bis  197.)  N.  A. 

MUmmmkit  «mnoOmm  &  ÜUmtmü  und  R,  feUhu. 
9066.  Ha^geuaal,  H.    Variabflitit  der  PetolenBahl  von  ifVeori»  rema. 

(Naturwiss.  Wochensclir.,  XVm  [1908],  pp.  258—259.) 

Zahk'ii^ren7.en  6 — 12.  am  meistt-n  ir^t  die  Zahl  8  vertreten.  Die  Unter- 
suchungen wurden  an  fast  9  600  Blüten  gemacht. 

2057.  Hoter,  Kapert.  Herbar-Studien  [HanuncuUtceaeJ.  (^Osterr.  Bot. 
Zeitschr..  UJl  [1908J,  pp.  488—496.) 

9068.  Jaeeani,  P.  La  dioadaUon  d'Anewune  alpim.  (BulL  See.  Vand.  sc. 
nat,  ZZXYU  (1901).  p.  XL.) 

2069  Jnn^f,  P.  Über  eine  Form  von  ÄntmOM  nemomta  L.  (D.  Bot. 
Monat«8chr.,  XXI  (190;^i.  pp  84—85.» 

Veigrflnung  von  Bluten,  indem  die  Perigonbiätter  nicht  koroUittiaeh  aus- 
gebildet werden,  sondMn  in  fbrer  Beechaffniheit  v611ig  den  unter  den  Blflten 
stehenden  Hoehblittem  gleichen.  Die  StaabbUttter  zeigen  ebenfalls  eine  ab. 
norme  Ausbildung;  die  äu.sseren  sind  mehr  horhblattartig,  die  inneren  dagegen 
mehr  den  Blumenblättern  ähnlich.  Da  das  Auftreten  dieser  Anefnow  nrmorosa 
f.  bracteata  ziemlich  konstant  ist,  so  nimmt  Junge  an,  dass  es  sich  hier  nicht 
nm  eine  Monstrositftt,  sondern  woU  nm  eine  dauernde  Form  bandeln  durfte. 

9060.  Imuift  H.  Contribution  k  Panatomie  des  Renonculacees,  Stmctore 
de^  pc!  icarpps  et  des  spermodermes.  (Arch.  Insiit.  bot.  Univ.  Liige,  III  [1909]. 
pp.  1  —  1 H2.  8«.  Jl  planches 

2061.  .\aegele,  F.  Besprechung  der  Gattung  rAa^ictruMi-  (»Sitzungsbericht 
vom  18.  nnd  26.  XI.  1909,  in  Mitt.  Bayr.  Bot  Ges.,  n.  2?  f 1908],  pp.  809—810.) 

Von  allen  Arten  ist  2%.  aquilegifdinm  verbiltnLsmiissig  am  beständigsten. 
Bei  ihr  erwiesen  sich  konstant:  das  \'orliandenseln  und  <lit'  Form  der  öhrchen 
und  Stipellen  (Nebenblättchen  an  den  Verzweigungen  der  Blattstiele):  die  Ver- 
breiterung der  Staubfaden;  die  l  orm  und  Grösse  der  Früchte;  der  Mangel  jeder 
Behaarung;  die  Bewurzeinng;  die  nntnbroehene  Beblätterung  des  Stengels. 
Verf.  zog  hieraas  den  Schluss.  dass  bei  den  anderen,  mehr  variierenden  Arten 
diese  Verhältnisse  auch  wohl  noch  am  konstantesten  sein  dürften. 

2062.  de  Ro<'i|iii^ny,  .\danson.  Anemone  ncmorom.  (Revue  scieDtifu^ue  du 
Bourbonnais  et  du  centre  de  la  France,  XVI  iiyü3j,  p.  167.) 

Beobachtungen  Ober  die  Ansahl  der  PerigonUattehen  bei  112  Blüten 
von  ilnesioNe  ntmoroaa  (118  sechsbllMerig,  47  siebenblätterig,  8  achtUitterig, 
8  neunblatterig,  1  zwölfblätterig) 

Siehe  Giard  im  Hot.  Centralbl..  XCIII  (1908),  p.  405. 

2068.  Ro88,  F.  A.  Vagaries  of  Hepaiica.  (Torreya,  III  [1908J,  pp.  64—56, 
vith  iignres  1—46.) 

In  45  Hgoren  werden  die  mannigfaltigen  Variationen  der  Lanbblfttter 

von  Hepatic'i  vor:'ef(lbrt. 

2064.  Sterckx.    Kecherches  suiatomiques  sur  l  embryon  et  le.s  plautules 

dans  la  famille  des  Renonculacees.  (Arch.  Inst.  bot.  Univ.  Liege,  II  [19(X)|, 
190  pp.  nnd  24  Tafeln.) 
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Siehe  den  sehr  anafahrUehen  SellMtberieht  im  Bot  likbl.,  I  (1906X  PP- 
187—196. 

2066.  Trall,  J.  W.  H.  BcmihicmIm  mritm  CruitB.  (Ann.  Scott  Nat  Bist, 

XLVIII  119081,  P-  •-''><>•' 

'JC66.  Watt,  Ueorge.    The  indian  Aconites.  thoir  v.irieties.  their  distrU 
buUons  and  their  uses.    (Agricult.  Ledf^i-r  Calrutta  [1^02],  jip  87 — 102.) 

Bericht  darüber  von  Anonymus  in  Phannac.  Joum.,  1908.  pp.  <)ä — 64, 
unter  dem  !Rtel  «Indien  Aeoidte  roote*. 

Beattmunaceae  (siebe  TaMariaxccati). 
Siehe  hienn  anch:  777  (Freyn). 

Beeedaceae. 
^efae  hieran  anch:  777  (Freyu). 
iM7.  Mevatatt,  l«mHUl.  Beitrlge  aar  Kenntnia  der  ^«ewlbctae.  Inan^i^.. 

niss.  Heidelberg,  1902.  (Erschienen  in  Fünfstiirks,  Heitrflge  2ur  wissenschaft- 
lichen Botanüc,  Br.  IV  (1908),  pp.  1—60.  Stuttgart,  A.  Zimmers  Verlag;  1908. 
H",  «0  pp.) 

Was  die  Entwickeln     der  Blute  der  Euedaceae  betrifft  so  werden  die 
Blatenkreiae  abeteigend  angelegt  ihre  einaelnen  Teile  legen  eich  an  und  ent. 

wickeln  ^ich  gleichseitig.  Die  BIflte  ist  mehr  oder  weniger  zygomoq)h  au!$> 
gebildet.  Diese  Zygomorphic  kommt  dadurch  zustande,  dass  die  oberen  Blfiten- 
teile,  besonders  die  Blumenblätter,  grösser  sind  als  die  unteren.  iL,ia  umg<^ 
keliites  VerhUtnia  amgt  aieh  indessen  in  der  Zahl  der  Stanbblitter.  Weniger 
Ausseiiidi  anifallend,  aber  auch  die  Zygomorphie  deutlich  aeigend,  ist  ein  nur 
an  derObereeite  der  BlOtenachae  starker  ausgebildeter  halbmondförmiger  Diskus. 
Am  wenigsten  zygomorjih  ausgebildet  sind  die  Blüten  von  Reseda  alba  und 
Baudoma  africana,  bei  denen  die  Zalü  der  Stamina  uugefäiir  gleich  der  Summa 
der  Kelche  und  INumenblitter  ist.  Erheblich  atArker  tritt  die  Zjgomorphie  bei 
Beaeda  oderafe  und  lutea,  am  meiaten  bei  Rueda  hiteota  auf. 

Sehr  eingehend  behandelt  dann  Verf.  die  Entwickelang  der  Blüte  in  der 
Achsel  des  Tragblatt»  '^  Merkwürdig  sind  die  ausserordentlich  verschieden- 
artigen .StellungsverhkitDisse  der  Staubblätter.  Bei  Rueda  alba  lässt  sich 
nicht  erkennen,  welcher  Stanbblattkreia  der  äussere  ist  ihnlich  acheint  es  bei 
den  16  Stamina  von  Bandoitia  ufrieana  zu  sein.  Baeda  U»tea  und  £.  odorata 
besitzen  2  Staubblattkrei.se:  Ihm  erstt-rer  ist  der  Uussere  episepale.  bei  letzterer 
der  innere  epipeUiIe  ver(lf>|)i>elt  iiejicila  lutcola  hat  die  Staubblätter  in  vier 
Pbalangien  angelegt  mit  ba^ipetiUur  lieihenfolge  der  einzelnen  Abätchnitte. 
Sehr  wechselnd  ist  auch  die  Zahl  und  die  Stellung  der  Fruchtblätter:  lüeanäoinia 
afHeam  besitxt  zwei  mediane  Karpelle.  Rueda  luteoUt  drei,  von  denen  zwei 
nach  hinten  stehen,  bei  R.  odornia  und  l{  Inlea  ist  es  umgekehrt.  Ein  auf- 
rechtes Kreuz  liiMeu  die  4  Fruchtblätter  von  Reseda  aVxi  und  ojigomei-is.  IMe 
meist  lu  der  i'üul/ahl  vorhandenen  Fruchtblätter  von  Ash-Oi:arjnui  alteraieren 
mit  den  Sepalen. 

Die  Blttte  der  ReHdaceae  ist  von  dem  typischen  Dikotjlenblfltendiagramm 

abauleiten.  nämlich  von  6  fünfgliederigen  Wirt.  In. 

Siehe  auch  Mez  im  Hot.  Centralbl.,  XC\'  {V.m\.  ]>!>.  -."ie  228. 

2068.  Sfhinz.  H.    Refietlnaae  in  Sellin/,  Beitr    Keimti».  Afrikan.  I'lr.ra 
N.  F.  XV.    (Bull.  Herb.  Bois.s.,  2.  ser.,  III,  11K)8,  p.  812.)  N.  A. 

Neu:  (Higmnerie  (HohpetalHm)  lycopodioidea  Schins  et  Dinter. 
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Hhamnaceae. 

Si»'ho  hierzu  auch:  664  (Fiiilayson:  DUcariah  "^^"t  (Chodat  et  Has-^lcii.  7H-i 
(Huliier:  Bhamtuiceac  iu  die  Verwandtschaft  der  Romceat  und  Hutaceae  zu  den 
jffoMje»;  SU  den  Bhamnacme  auch  Nmiprkig^;  Ryn^ocalyx  wieder  ni  den 

XyfArMene). 

Neue  Tafeln: 

( tAitbriiui  m^acarpa,  iiot»e  ia  CoDtr.  U.  St.  Mat.  Herb.,  Viii,  t,  pl.  XI. 
Mhamnug  javtmiea  lo».  Bogor.  t.  XCI. 

S0I9.  flemll,  K.  AiMtoniiech-flysteinelieclie  Untersnclrnng  der  Blltfter 
der  Bhamtuae  aus  den  Trieben:  Bkamneae*  CoUsHae  und  Oouanieae.  Inaqg.. 
Di>^  Krlan^en.  >ranchen,  1903.  (Seth.  Botaa.  CentralbL,  XII  [1902],  pp.  8bl 
biü  424,  ti;:    1  6.) 

207u.  Henog,  Theodor.  Anatomisch-systematische  L'ntersuchiing  de« 
Blattes  der  Bbamneen  aus  den  Triben:  Ventilagineen,  Zizypheen  und  Rfiamneen. 
<Beih.  Bot.  Ceotralbl.,  XV  (1908),  pp.  95—907.) 

Die  Arbeit  bildet  eine  Krp^.uizung  zu  der  .\rboit  von  K.  «lemoU.  Anato- 
iiiisfh— \ stcjiiatische  Vnteisuchting  des  Blattes  der  Hhamneen  aus  den  Triben: 
Uhauifieeu,  (.'oUetieeu  und  Guuanieen. 

Au8  der  Zasanunenfassnng  der  sehr  eingehenden  and  umfangreichen 
Arbeit  sei  nur  folgendes  systematisch  Bemerkenswerte  angeführt:  Nur  die 
V(niUayiHeae\a.9sen  oiiiirrc  durchgehemlc,  charakteristisrhe  Verhältnisse  erkennen, 
nämlich  ausgesproclieu  fluche,  mit  buchtigen  Seitenwänden  versehene  Epidennis- 
zellen.  stet«  eingebettete  kleinere  Nerven  und  eine  gut  entwickelte  SkJereu- 
chjmscheide  an  den  Seitennenren  erster  Ordnung.  VtntSU^  und  8mif(hea 
lassen  sieh  anatonuach  unterscheiden.  Die  2KiK!pfteae  besitzen  kein  durchgehen- 
des Merkmai,  lassen  sich  aber  in  ihren  Ciattnngcn  anatomi'^ch  gut  imterHcheidon. 
l'ie  Zizj/yy/nw- Arten  lassen  sich  an  der  Hand  anatomischer  Blattstniktnr  n;>it 
untenicheiden.  Die  Einteilung  der  Bhamnus-^rteix  von  Weberbauer  konnte 
auch  anatomisch  begründet  werden. 

Siehe  auch  Kaster  im  Bot.  Gentralbl..  XCIII  (1903),  p.  46t. 

2071  Rippa,  (i.  Sulla  forma  e  disposizione  delle  foglie  nell'  Hovenia 
dülcis  Tluinb-    iBolI  Soc.  nat.  Napoli.  XVI  [1908].  pp  238  —240.  con  1  fig.) 

Siehe  lerraccianü  im  Bot.  Centralbl,,  XCIII  (lUOB),  pp.  85,  St. 

Bhaptopetalaoeae. 

Neue  Tafeln: 
E^asiea  tmurifoUa  WUdem.  ^t.  n  Congo  pL  XVU. 
£.  PierrtoM  I.  c.  pl.  XVIII. 

BhiiophorMWM. 

Siehe  hi<'r/u  auch:  150  Hretzl:  Beschreibung  von  Kh\zO})hora  nxucronaUi  bei 
Theophrast).  7hI  jHallier:  Animphylleae  nicht  zu  den  Rhizophoraceae,  sondern 
mit  Anklängen  an  Bhamneae  luul  Tiliaoeae  zu  den  EotaU»,  Gunuera  eben« 
falls  nicht  hierher,  »ondem  Anklänge  an  Bdaiufkanma»  und  UmMliferae),  814 

(Jobs.  Schmidt;  Koh  Chang). 

2072.  CroKKland.  Cyrill.  Kote  on  the  INspersal  of  Mangrove  Seedlings. 

(Ann.  of  J?ot,.  XVII  |1903].  n  6.'..  pp.  ie?— 270,  fig.  16.) 

Siehe  Fritsdi  im  Bot.  Centralbl..  XOIl  (1908),  p.  m,  J.  M.  Coulter  in 
Bot.  Gaz..  XXX V  (lyüÖ),  pp.  297—298. 

Verf.  beschreibt  wie  es  lu>nimt,  daaa  die  Mangroven-Keimlinge  in  dem 
Korallenlcalk  der  Kfiste  von  Sansibar  und  der  benachbarten  Teile  von  Oatafrika 
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Wurzel  fassen  können.  Die  Pflanzen  treiben  im  Wasser  in  vertikaler  Lage 
mit  dem  verdickten  Wurzelonde  nach  iint«n.  während  die  Plumula  sich  in 
gleicher  Höhe  mit  dem  Wasäerspiegei  befindet.  Das  dicke  untere  Ende  bleibt 
bei  fibitrifct  der  E%Im  leidit  in  einer  der  lehlwifthen  kleinen^  meist  mit  etww 
Schlamm  angefflUtaai  Locher  und  Spelten  des  Fdsen  sitsen  nnd  bohii  sieh, 
durch  die  Wasserbewegung  in  Schwingungen  vernetzt,  Inngi^am  immer  tiefer. 
HO  dans  der  Embryo  zuletzt  in  einem  Loch  steht,  dessen  Durchmesser  häufig 
nicht  viel  grösser  ist  als  sein  eigener.  Solche  Löcher  und  Ki^  finden  sich  am 
h&ufigsten  nebe  der  flutgrenie  in  Oieekt  nnd  nn  ruhigeren  SteUen,  an  Flitaen 
also,  die  den  Mangroveu  geeignete  Wadutnmabedingnngen  gewahren. 

Mildbrtd. 

Bhopnlooarpaoeae. 

Neue  Tafel: 
BJwpaiobarpH*  hueUm  Book.  Icoo.  pl.  9774.«) 

Rosaceae. 

Siehe  hierzu:  384  (Murbeck:  AldtemiUa),  478  ^Bonnier:  Uubiui),  682  (Nobiet), 
689  (Wulff:  PotenUUa  nivea),  765  (Badd  and  Hansen:  Pomologj),  767  (Cbodat 
et  Haaaler)^  784  (Ballier:  Syrtematiache  Stellung  roa  FUgiotpenmm,  Brm- 
$qpim»  8iifieba$mm,  Dichotomantht»  (alle  zu  den  Amf/gdaUae],  ChrfftaUUmme,  INdbe* 

petalaceae  zu  den  Romctae,  desgl.  Trigoniaceae  und  Vochysiactae  usw .  Neuein- 
teüung  der  Rsmceae  Uberhaupt),  809  (Rydberg:  Ruima,  Mubacer,  Oreobatu^/. 
827  (Wildeman:  Rata  und  ihre  Sektionen). 
Nene  Tafeln: 
Angeletia  »plendens  Icon.  Bogor.  t.  XCVl. 
Vydonia  Sargenli  Wien.  III.  Gartenztg.  XXVI II.  t.  II. 
Crataegus  pausiacxi  Sargent,  Trees  and  8hrubs  t.  58. 
C  itmgni»  Sargent,  1.  c.  t-  54. 
C.  dishmäa  Saigent,  1.  c.  t.  6(. 
C.  UUtda  Surgent.  1.  c.  t.  56. 
('.  lamußnoiifi  Sargent.  1.      t.  57. 
C  induta  Saigent,  1.  c.  t.  68. 
C.  KtUoggu  Sargent,  1.  c.  t.  M. 
C.  .FVkmui  Saigent,  1.  c.  t  80. 
Varaitemon  wnfkjfllm  Icon.  Bogor.  t.  X('VI1 
Plagi()S}tei-muin  sinen$e  Mitt.  D.  Dendrol.  Ge.-;.  XII.  1908. 
l'otentiUa  niadrentis  Rose  in  Contr.  U.  St.  Nat.  Herb.  TILI.  1.  pl.  III. 
P.  Rydbergiana  l  c.  pL  IV. 
P.  OMaddi  Bot.  Notia.  1908.  t.  I.  IL 
P.  thmimgiaea  1.  e.  t.  I. 

Prunn»  »errulata  grandiflorfi  u.  /'.  JfHNM  var.  lUba  fia»a  GaitenfL  t.  1618. 

Rosa  lieggeriana  Hort.  Then.  pl.  122. 

Hvbm  liodinieri  Liv.  Icon.  n.  1  in  BuU.  Acad.  geogr.  bot.  XIL  n.  160. 

Ckaifmvmi  1.  c.  n.  2. 
R.  Gentiliamu  1.  c.  n.  8. 
R.  mtUtibracleahu  L  e.  n.  6. 


*)  Wm6f>  von  dem  Antor  Boj*r  fUr  «Ine  TKiattut*  gehalten.  Bs  folgen  genaue  IKt- 

guofie  d«"r  Qattimg  und  .\r1,  sowif*  der  ii*»u<'n  .\rtt  n  R.  simii'm  M*>tn«I.  und  R.  tongipeiir'  t'vs 
H«nul.  Die  £A«|Miutorj<<i<  «>i«  »tehen  iu  BeziehuDg  «n  dea  TUiactae,  Capparidacta*,  Tarmitr*>t»'-t- 
fM9  und  ftmeamHuem*.  i.  JL 
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R.  Mongtiilloni  1.  c.  n.  9. 

Ii  Jamint  1   r.  n.  7. 

R.  /'ascicnlatus  l'raiu  in  Ann.  Roy.  Bot.  Gard.  IX.  t.  48. 

2073.  Adlen,  E.  Fbtentilla  thuringiaca  Bernh.  GoidöachU  (Kupr.)  funnun 
Uli  Nlrke.  (Bot.  Notiser,  1908,  Heft  1.  pp.  46—4«,  mit  9  Tafeln.) 

2074.  Aa«iyii.  Cydonia  Sargenii.  (Wiaier  Hl.  Gartenstg.,  XXVm,  190a» 
p.  129,  mit  Tafel  n.  II  im  Farbendruck.) 

2075.  AraoU,  S.    Acaeiuu.    (Gard.  < 'hron..  3.  ser..  XXXIII  |1903|,  p.  148.) 

2076.  AHchenOB,  P.  Apok&rpie  bei  Prunus  avium.  (Verh.  Bot.  Ver.  Prov. 
BrandeoboTg,  ZLV  [1906],  pp.  IX— X.) 

2077.  Ashe,  W.  W.   New  or  little-known  Woody  Planta.    (Bot  Gaa., 

XXXV  I1908\  pp.  488    486  ) 

Vier  neue  Crataegm  und  ein  Amd<inchier. 

207b.  Ashe,  W.  W.  New  North  American  Thorzis.  (Jour.  Elisha  Mitchell 
.Sei.  Soe.,  XIX,  Part  I  (1909),  pp.  10->tl.) 

Baechreibun^'  von  86  neuen  Crataeffut- 

2079  Ashr,  W.  W.  studiea  of  Brambles.  (Jour.  Eliaha  MitcheU  ScL  Soe., 
XIX.  Part.  1  11908],  pp.  8,  9.) 

Drei  neue  ^uiiut-Axten  auH  NordkaroUna. 

SOeo.  Banliy,  W.  Boaa  pimpmeUifoUa  X  rvMgvMM  in  Abardeenahin». 

(Ann.  Scott.  Nat.  Hist.,  190«,  pp.  107—109.) 

2081  B  panl,  W.  J.  Prtmu..  mhhirtdto.  (Gard.  ühron.«  B.  aor.,  XXXHI 
11908),  pp.  168    164.  with  lilustration.) 

2082.  Beaa,  W.  J.  The  Cydonuu.  (Gard.  Chron.,  8.  ser..  XXXIV  [1908]. 
pp.  484— 4M.  with  fig.  188->-17a) 

2088.  Bennett,  A.  The  Arran  Isla  ^rus  (Sorbug  arranensig  Hedlund  vel 
Aria  suea'a  Köhne  X  Softm  AMCifNiria  aacwndnm  Xöhna).  (Joum.  of  Bot.  XL! 
(1908],  p.  167.) 

2084.  Bais,  D.  Una  nonvelle  ospece  de  CoUmeatUt  du  Yunnan,  le  t'oione- 
aUer  FrmuMi.  (Bev.  hortic.,  XXVIII  fl902],  avae  figuroa  dana  le  texte.) 

N.  A. 

'2()85.  ßaaer.  R.  Not«  sur  une  Alchimille  notivelle  iAlchimÜla  Marcail' 
houorum  Buser.)    (ünll   A.s.s.  !mn<;..  Bot..  V  [1908],  pp.  128—127.)  N.  A. 

2ü8«.  Baaer,  K.  Le.s  Alchemilles  du  Cr6t  de  Chalaiu.  (Bull.  Soc.  nat. 
de  VAin.  XUI  [1908].  pp.  21-8«.)  N.  A. 

Siehe  nahanlt  im  Bot  CentralbL,  XCV  (1904),  p.  198. 

9067.  da  Bniti,  ThMaM.  AbenaOonea  Admobatonun  (Bitbonm  ^amdH- 

losoi-um)  foliolis  subtus  canescenttpnbaacentibaa  aot  albolOBMiitoala.  (Ung.  Bot. 
BU  II,  !1908|.  pp  883    337.)  N.  A. 

208K.  l  ochet,  S.  lournul  des  Rosen  ^  Rogo  intur  flores).  Publication 
speciale.    Paris.  8<».  avec  planches.  XXVII  (1908),  12  Mk. 

2089.  Gorhet-Coehet  et  Mottet,  S.  l<es  KosierK.  Historique  Classification, 
nomendatara,  descriptiona  etc.  9.  Mition,  reme  et  angmentAea.  Paria,  Doin, 
1908,  8<^  Xn  -f  846  pp.  avec  68  figures. 

2090.  Dänin,  K.  Beitrüge  zur  Kenntnis  der  böhmischen  PotentUlraarten. 
(äitzb.  Böhm.  Ges.  Wissensch..  1903,  47  pp.,  mit  1  Tafel.) 

2091.  Darafoir,  A.  Note  sur  les  Alchemilles  de  1  Ain.  (Bull.  Soc.  nat. 
de  l'Ain.  XIII  (1908].  pp.  18—19.) 

fliehe  Flahanlt  im  Bot  Centralbl.,  XCV  (1904),  p.  197. 
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2091.  Fernald,  M.  L.   Pun>h's  repoit  of  Dryas  from  New  Hampshiro. 

<Rhodora.  \'  f]l>()8j.  pp.  281  ■  28a  ) 

20Ö2.  Ficbera,  A.  II  genere  Fragaria  nelia  storia  e  nella  fitografia. 
(Randiconti  e  Memorie  della  R.  Accad.  di  scieaze,  etc.  Acireale.  »er.  Iii, 
▼d.  1.  10  S.) 

Etymologie  und  Geschichte  von  Fragana,  welche  bei  Oviil  und  \'erpil 
zuerst  Erwähnung  finden  soll.  Ihre  Vereinigung!:  mit  I'otmtWa  (Quini/mfolhan) 
bei  späteren  Aut..  bis  sp&ter  die  Pflauze,  ob  der  Eigenschaften  ihrer  äamwel- 
frucht,  eine  gebflhreade  Stellung  einnimmt. 

Begiiui  ihrar  Kultur  und  ansfOhrllchera  Baoniellmig  der  kultivierten 
Arten  mit  ihren  verschiedenen  Formen.  Als  selbständige  Arten  wcnlon  aiiF- 
gefasst:  F  vesca  L..  F  coUimi  Ehrh..  F-  elatior  Ehrh  .  F  moschala  Dm  li.,  /•'. 
ilioica  Durh.,  F.  cauadensi»  Mich.,  F,  chiloensi*  Willd..  F.  virjfinuma  Mül.-Ehr., 
F.  earolinietmg  Duch.  SoUa. 

2098.  fUdie,  P.  Note  eur  lee  liybridee  du  genre  8orbu»  dene  le  Jnm 
fruifais.    (Bull.  Soc.  bot.  France,  XLVIII.  pp.  179—186.) 

2094.  Fockr,  >V.  0.  f'ber  einige  Momnae.  (Abh.  Katurw.  Ver.  Bremen, 
XVll  U9Ü8J,  pp.  4:i5— 43;t  )  X.  A. 

Enth&lt  die  neue  Mv«a  Miywfhii,  verwandt  mit  R.  rugom-  Ferner  einigem 
aber  BoeenmiBehlinge.  Als  Zueals  xu  den  HitteOnngen  in  XVI.  p.  4M  ff.: 
Die  Keimpflanzen  der  Stein-  und  Kernobstgewächse.   Sortmt  Thiansdunnica  Rapr. 

•Siehe  Matouschek  im  Bot.  Centralbl..  X(T  .1904).  pp.  221-  22-.'. 

2095  Foossat,  J.  Les  Exochorda  et  V  Kxochorda  AlUrti  Mocrantka.  Mit 
1  Abbildung.   (Rev.  hortic,  LXXV  |1908J,  pp.  Ib— I9.j 

9006.  ffhtf  Wb.  Fortune's  double  ydlow  Boee.  Rom  Forhmei-  (Gerd, 
duron.,  8.  ser..  XXXJII  |1908].  p.  178.) 

2097  (isilianl.  Sur  les  Roees  du  Sal^ve.  (Arch.  il.  jura88.»-IV,  n.  89 
(1908),  pp.  144—146.) 

2098.  (jeetU,  Aabr.  Tribulations  d  un  Uttbus.  (BuU.  Acad.  intern.  (Jeogr. 
bot,  XII  [1908],  pp.  887—840.) 

Es  handelt  sich  um  Rubtu  frutico$tt8  L. 

-2099.  Gentil,  Anbr.  Varietes  sarthoises  du  Romi  mnma.  (Bull.  Soc. 
d  Agric,  Sei.  et  Arts  de  la  Sarthe,  t.  XXXIX,  1908,  12  pp.) 

2100.  Ueze,  E  Ein  Kapitel  Ober  Bosen.  (Wien.  III.  Gartenztg..  XXVIII 
[imi  pp.  142—148.) 

2101.  Oillot.  Notes  sur  quel«iues  rosiers  distribues  en  1902.  (XII.  Bull. 
Soc  Html  Fl.  Fianco-Helvit.  1902,  in  Bull.  Eerb.  Boise.,  2  aär..  III  |1908|. 
pp.  748— 766.J 

2102.  (jlUlet,  .\.  Notes  sur  quelques  Roeiecs  hybrides.  (Bull.  Soc.  bot. 
Fhmce,  KLIX  |1908],  pp.  824—888.) 

X  Rosa  petrogena  Ozuuon  (fi.  yimjAnellifolia  X  aipitia  forma  petrogena), 
hybride  Fomicn  p;leicher  Herkunft  \  R.  pirnj/inellifoUa  X  aljnna  sind  aus.serdeni 
noch  R.  ntbella  Sm..  H.  reverna  Waldst.  und  R.  (Mimnin  Dez.  —  X  Rosa  gallu  d 
X  arvensüt  =  X  conka  var.  lanoiiyUi  Gülot  et  Ozanon  =  X  Schleichen 
H.  Braun. 

Siehe  auch  Flahault  im  Bot.  Centralbl.,  XCIII  (]!«08),  p.  487. 

210  ^  <.'öz«.  E.  Ein  Kapitel  Uber  Bosen.  (Wiener  III.  Gartenzt«.,  XXVI U 
1908,  pp.  142—148.) 

2104.  Cieiran,  .\gogtino.  Le  Rose  del  Veionese.  Studi  e  ricecche. 
Saggio  e  Contribusione,  1.  (Bull.  Soc  Bot  Ttal.  [1908],  pp.  08—108.) 
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9106.  Gracbaer,  Panl.    Eine  intereseante  Form  der  Erdbeere  fFtagaria 
var.  Hauchecoi-nrij.    (Natur\v.  Wochenschr.,  XVII  |1902].  p  477  1    N.  A. 

2106.  tireeae,  Edward  Lee.  In  the  Wroog  Genus  [Sievcritia  —  GeumJ. 
(LmIL  Bot  Oba.  Grit,  I  fl908],  4.)  N.  A. 

IWmfills  gndUpei  Piper  iat  Stumnia  gntU^  €hrMne. 

2107.  Grigaan.  T.  G.  Le  Cydontaj^rnktt  «t  aea  varUtia.  Mit  2  Abbild. 
{Rev.  hortic.  LXXV  |I908],  pp.  20-^21.) 

2106.  ttaiaier,  E.  Le  Cerisier  de  VirgiDie  (iVuntu  virgmiana  L.,  Ceratus 
Vvffimiäm  1X3.)  et  le  Geriaier  taidif  (JVmittff  «araMM  Ehrb.,  GnvMi  tmUnß  HC.). 
KBvSL  Soe.  Bot  Franee.  XUX  flMSi^  pi».  90-48.) 

Besprechung  und  Vergleich  beider  Arten. 

2109.  Hallier,  Hai».  Über  eine  Zwischenform  von  Apfel  und  Pflaume. 
(Verh.  Naturw.  Verein  Hainburg,  1902,  B.  Folge,  X,  Hamburg,  1908,  pp.  8—19, 
mit  8  AbbQdnngeii.) 

Hallier  behandelt  di»  systömaiische  Stellung  von  DiehofmßHihm  iriiinti- 

cairpa  Kor  und  kommt  zur  AofstaUung  folgenden  StaaunlNUimes : 

_  iViN«evta 
iVim— 


■3 


Unbekannte 
Irfonn 


Qmtlcg«ae 

SllO.  HMNbW.  BestimmnngatnbdlentardieBoaenderProvinaScbleaien. 
(D.  Bot.  Monatiwhr.,  ZZI  [1908],  pp.  97—108.) 
BoimiMher  JahxMAwioht  XZXE  (INI)  L  Abt  48 
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Slll.  RiSM,  W.    Tabellen  snr  Beatinunting  der  schlesischen  Rosen. 

(80.  .lahresber.  SchleH  Oes  \'aterl.  Kiiltnr.  1908.  Abt.  TT,  pp.  69— «•.) 
Siehe  Wangerin  im  Bot.  Centralbl..  XCV  (1904  .  p.  264. 

21 1-'  Hariot,  P.  Le  livre  d'or  des  Ftoses.  Pari.s  1908,  4°  128  pp  avec 
6U  pianches  uu  Chromolithographie  et  nombreuses  iliustratiozis.  Livraisoo  1.  — 
Prix  de  aoueeription  ponr  Toaviage  complet  M .  SO. 

2118.  BmAtff  W.  B.  New  or  notewiwtliy  pkmto.  Two  new  Spiraeas 
from  China  (Spinm  /§  SfiitaHaJ  FdldO-  (Oaid.  Chron.,  8.  aer^  XXXUI 

pp.  257—258.)  X.  A. 

2114.  UolKfosB,  E.  B»ibM  viUkoMU*  vu.  validM  wh.  (A%  Bot.  Zeitschr., 
IX  [190«J,  pp.  27—28.)  X.  A. 

2115.  Kellrr,  Kobert.  Heiträge  zur  Kenntniti  der  wilden  Hoeen  der 
(irajischeu  Alpen.   (Mitt  Katnm.  Ges.,  I  (18991.  pp.  81—98.) 

8118.  LMAefl)  P.  Roeen-ZeitaBg.  Organ  desYeraiBS  Deutscher  Bosen- 
benxkde.  Frankfurt  a.  M..  8  o  mit  kolorierten  Tafeln.  —  XVIII.  1908,  6  Hefte. 

2117.  Lavpr^f,  L.  Notes  sur  quelques  Roses  du  Sud  dulfaasil  central. 
(Bull.  Acad.  geogr.  bot..  XII  [1908^  pp.  -268  261.) 

2118.  Legr^}  Ladevie.  Le  Ho»a  »wntaiM  Chaix  dan»  le  departemeut  des 
BoQOhes  du  Bhtee.  (Bot.  hortfe.  Bonehes  dn  Rhftne,  n.  890,  p.  128.) 

Siehe  Giard  im  Bot.  Centralbl..  XCm  (1908),  p.  416. 

2119.  Llitra,  B.  f.  Kent  RubL  (Jonin.  of  Bot.,  XLI  (1908],  pp.  180 
bis  181.) 

2120.  Maciariaa«,  J.  M.  The  Beach  l'lum,  V'iewed  frum  Botanical  and 
Beonomic  ABpeets.  (Puhl.  üniv.  Pennsylv.  New  8er.,  n.  8.  Cootr.  Bot.  I«^, 
II,  B.  »  11901],  pp.  218—2801  nüt  Ttf  .  XX  Q.  XXL) 

Prunus  maritima. 

2121.  M[a8tersJ,  M-  T.  New  or  noteu  orthy  piants:  Bwbiu  ianottylu»  Kocke. 
(Gard.  Cbron..  8.  ser.,  XXXIV  fiy08|,  p.  170.) 

8122.  Hfttteif  0.  I.  e  Rippa,  6.  I  nettarii  estrannziall  di  aleune  Criso- 
bslanee.   (BuUett.  Orto  botanico  Napoli,  I  (1902 1,  pp.  286 — 291.) 

Ausser  den  von  Delpino  an  rhrysobalancen-Arten  beschriebenen 
extranuptialeu  lionigbehältern  werden  hier  noch  folgende  Arten  au.s 
dem  Congo-Gebiete  dargestellt:  ChrysobcUanua  Icaco  L-:  am  Grunde  des  Blatte», 
auf  eeiBer  Unteiseite,  nahe  der  Hittefarippe  und  den  nnterstea  Seitenrippen 
kommen  rundEche  Grübchen  vor,  wenig  sichtbar;  zuweilen  können  sie  auch 
fehlen.  —  Ch.  dlipticus  Soland.,  Grübchen  wie  bei  vorij^er  Art,  aber  ellipti-ch. 
deutlicher  und  gewöhnlich  in  grösserer  Anzahl.  —  Gtiffoniu  Bdlayana  Oliv  : 
auf  der  Blattunterseite,  nahe  der  Mittelrippe  am  Grunde  kommen  2 — 8  liu:>en- 
ffirailge  Schflppehen  vor,  die  Ton  honlgäbsondeiBdem  Gewebe  gebildet  sind, 
frberdies  sind  längs  der  Seitonrippeu  noch  zahlreiche  Gfttbchen  über  dieselbe 
Hlattfläche  verteilt.  Am  Gruude  jeder  Blüte  kommen  je  zwei  dnisenreiche 
Deckblätter  vor,  deren  Aufgabe  wahrscheinlich  in  einem  Abhalten  der  Ameisen 
vor  einem  Biatenbesuche  liegen  wird.  —  G.  Berten  Hook.:  zwei  Nektaneo, 
auf  der  Blattunterseite.  liegen  am  Grande  des  Mitteinenrs  und  sind  kraler- 
förmig;  andere,  verschieden  verteilt^  dringen  sich  mehr  nach  der  ni-vttspitze 
zu;  diese  sind  kleiner  als  die  ersteren  und  mehr  rundlich.  IMese  Art  hat  keine 
drüsigen  Deckblätter.  SoUa. 

2128.  Motelay,  L.  Ri^mi  pamdo-inermi»  spec.  uov.  Moteiay.  (Act.  Soc. 
Linn.  Bordeaux,  1808,  8  pp.,  8*.)  N«  A. 
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Kenuw,  L.  X.  BtAm  Sprengeiii  Whe.  var.  pronattta  var.  nov. 
(Bot  Not..  1908.  pp.  lOe— 106.)  K.  A. 

\'ar.  a«p«li8  post  anthedn  et  in  fhictu  immaiuro  deflezia  a  typo 

distincta. 

2125.  vea  Padberg,  A.  Der  Elzbeerbaum  iSoibm  tonmiuüis)  und  die 
Forstgttvtaexei.  (Ol.  laadw.  Zeitg.,  XXIU  (19081,  PP*  886—887.) 

8126.  Piper,  C.  V.  A  new  Species  of  WMiUMa  Itcm  Idaho.  (Bull. 
Torr.  Bot.  Cl.,  XXX  (1908],  pp.  180—181.)  N.  A. 

Waldstdnia  Lhhoemu  verwandt  mit  W  lohnta 

2127.  Pleijei.  Karl.  Gemk  hUpidum  Fr,  X  urbanum  L.  (Bot.  Notis,  1908, 
fase.  2,  pp.  97—98.) 

2128.  PSverlchi,  H.   Beitr&ge  znr  Kenntnis  der  bayerischen  PotentillMi. 

I.  Die  Verbreitung  von  PoientiUa  proctimbena  Sibtboip  im  diearhein.  Bayern. 
(Mitt.  Bayr.  Bot.  Ges   fl903|.  pp.  B88.) 

2129.  Praeter,  K.  Lloyd.   Familiär  British  Wild  Flowers  and  their  AUies 

II.  The  Rose  Family.  (Knowledge.  1908,  p.  86—88.  with  figures.) 

2180.  PKitman,  E.  Über  die  steiri.schen  Sor&iM-Arten  und  deren  Ver- 
breitung.   (Mitt.  natura.  Ver.  Steiermarii,  1902,  pp  Sil  856.) 

.Siehe  Vierhapper  im  Bot.  Contralbl  .  XCV  (1904),  pp.  186.  137. 

2131.  Forpas,  C  A.  Flagiospermum  sinaise  Oliver.  (Mitt.  d.  Dendrol. 
Gen..  Zn,  1908,  p.  I,  2,  mit  tmnter  TafeL) 

VerwantU  mit  Primepia  der  Roneeae-Amygdalcae. 

2182.  R«ndle,  A.  R.  Rubiu  australis.  the  Xew  Zealand  .LavTer-vine*. 
(Proc.  Linn.  Soc  .  London,  CXW  (1902).  pp.  8—4.) 

2188.  Rothroek,  J.  T.  Mountain  Asb  (Pjfrw  a*»encana  DC).  (Forest 
Leaves,  Vm  (19011,  p.  66.  IDustr.) 

2134  Rotkroek,  J.  T.  The  Washington  Thom  {OraüUfu»  cordata  [Wül,] 
Alf.)   (Forest  Leaves.  VIII  |1901|.  p.  88,  Tllustr.) 

2186.  Kothrock,  .1.  T.  Wild  Vellow  or  Red  Plum  (iVtmii«  americana 
Marsh.)  (Forest  Leaves,  VIJI  (190]],  p.  88,  lUustr.) 

2188.  Ragen,  Her.  W.  Hagrle.  RM  of  the  Ne^bourhood  of  London. 
(Joura.  of  Bot.  XLT  [1908),  p.  87— 97  ) 

2187.  Revers,  >l.    IT.uidhnr.k  nf  Ikiti.sh  Rtdn.    London.  1902.  S». 

2188.  Rooy,  Geor^ies.  Lettre  h  la  Rödaction  du  Bulletin  de  I  Herbier 
Buiüsier  rülalive  uux  recentes  „Notes"  redig^es  par  M.  le  Dr.  X.  Gillot  pour 
le  Bidletin  de  la  QoeiM  franeoJielv^iie  n.  12,  annte  190S  (extndt  dn  Bnlletiu 
d'berbier  Boissier  1908.  pages  748—768).  (BuU.  Herb.  Hoiss.,  2  ste.,  HI  (19081, 
pp.  lOBO  -ior,2  > 

lU'clitferti^'ung  gegenüber  CÜllot  in  Bull.  Herb.  Boiss.,  2.  8er.,  III  [1 908), 
pp.  748 — 756:  „Notes  sur  quelques  rcsiers  distribues  en  1902". 

2189.  fltrgeat,  Gh.  8.  The  Genas  OntUugv»  in  Neweastle  County,  Dela- 
ware   ilVot  (laz  .  XXXV  (1908).  pp.  99-111.)  N.  A. 

Entliiilt  7  neue  Spezies  und  ywei  nonv  \';iriptäten. 

2140.  Sargent,  S.  Recently  recogni/.ed  Species  of  (Vaturrjns  in  Ea.stern 
Canada  and  New  England,  I— V.  (Rhodora,  V  jl908J.  pp.  62  66,  108—118. 
187—168.  169—188.  188—187.)  V.  A. 

Enthält  ungefUbr  60  neue  Arten. 

2141  Sar^Bt,  CS.  a«AN9M in Northeastem  lUinois.  (Bot.  Gaz.,  X.XXV, 
llyus],  pp.  877-404.)  N.  A. 

Enthält  20  neue  Arten. 
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2142.  Sar^ent,  C  $.  Craiaegiu  in  RodiMter.  New  York.  (Proc.  Rö- 
chest er  Ac.  Sri,,  i\-  |i90;?|.  pp.  M— IM.)  N.  A. 

Knthiilt  27  neue  Arton. 

2148-  Srheack.  Über  Geacbichte,  Vaterland  und  Verbreitung  der  Kose 
(Vortrag).    (Monatsschr.  Gartenbaurereiiui  Darnistadt,  XXII  |19C8],  pp.  4 — 18 j 

8144.  Schmidely,  A.  Bdeoltes  UtologiqaM  d»  1901.  (BnlL  Herb.  Boiss.» 
S.  ser.,  U  (19081,  pp.  Iii— 119.) 

2146.  SeiaMely,  Aig.  Expoei  du  räsultat  de  ses  UerboiiMlioiis  liaU^ 
ll<>;;i(|ues  en  1902  aux  environs  de  GenAve.  (BuU.  Herb.  B<rias.,  2.  ser..  IH 
19Ü8|,  PI«  "6  -»M  N.  A. 

Neiu-  Di.t^'uosou  einer  grossen  Anzahl  von  Sitftt. 

2146.  Schneider,  l'amili«  Karl.  Neuere  und  seltnere  Pflanzen :  1.  Roaaceat, 
(Wien.  U.  OftTtenxte..  XXVTtt  (1908),  pp.  2I»9— 299.) 

9147.  SehMlIe»  J.  H.  The  Hawthoms  of  NorUieMtem  Wisconsin.  (Proc. 

Biol.  Soc.  Wash..  XVI  11908),  pp.  91—98.) 

2148.  Sndrf.  H.  Kxcursions  batologiijues  d;ins  les  I'yrcnee.s.  (BidJ. 
Acad.  intern,  geogr.  bot.,  XII  [1908).  pp.  67—96,  422—424,  540-^"»62,  &85— 598.) 

Siehe  die  Besprechung  in  Monde  den  plantes,  2.  s^r.,  V  [1908J.  n.  19, 
p.  2  und  vcm  JCalinvsad  in  Bnll.  Soc.  bot.  VVanee.  L  |1909|,  pp.  299,  298. 

2149.  SiIr.  H.  Excursions  batolng{(|ues  dans  les  Pyren^es  (Suite). 
(Bull,  franv.  Bot,  V  [19021.  ]>['■  «8— «6.  151  —  161,  202—216.) 

2160.  Sadrr.  |U .  Le.s  Rubus  de  l'herbier  Itoreau.  (BnlL  Soc.  äcientif. 
Angers.  XXXI  |190l).  106  pp.,  Angers,  1902.) 

2161.  8iii«,  H.  Baiotbeee  enropeea  Fase.  I.  1909. 

2162.  Tsyler,  0.  M.  Varicty  Test  of  Strawbaries.  [Fragaria].  (Bnll. 
N.YorkAgrir.  Exp.  Stat..  1902,  November.  mO.  14  pp.,  with  1  plat<>.) 

2168.  Tonrlft,  E.-H.   Description  de  deux  Kosiers  appartenant  ä  la  flore 
dUndre-et-Loire.  (BuU.  Soc.  bot.  France,  XUX  (1902),  pp.  196—208.)  N.  A. 
1.  Anw  estfiMMwu  Tonrlei  (IL  foXtiM  X  Umtntom  Ohiist  var.  esfueweiitit 

Tourlet).  Ä.  genevenJtiM  Paget  var.  cainonenftis  Touilet) 
2  Rma  rxeiuh-farinoM  Tourlet  {R,  toMCNloa»  Sm.  sensu  lato  ▼er.  jMeMb- 

farinosu  Tourlet). 

2164.  Tnil,  J.  W.  H.  Sootish  Bnbi  (Ann.  Seot  Nat  Bist  [1902],  p.  69 
119091,  pp.  41^7.  pp.  109—107.) 

2155.  Valicenier-Siringart  h  Kersen.  IBrwm  wofm^  P.  Ctfornm}.  (Jaar* 

boek,  1902.  Nederl.  Pomol.  Vereeniging.) 

Handelt  von  Abarten  und  Formen  von  l'rwim  avium  und  1\  CertWM«.  sowie 
von  iViMK«  oomm  X  Cerasut. 

Siebe  den  Selbatbericlit  im  Bot  CenüraIbL,  XOIl  (1909),  p.  680. 

2166.  Wagner,  Albert.  Prunus  gert-uUxta  i;mndiflora  und  Fhmm  Muwu 
var.  alba  pleno    (dartonnora.  LH  |190!i|,  p  169,  t.  1618.) 

2167.  WoU,  Tlieedor.  Potentinen  -  Studien.  iL  Die  Potentilleu  Tirols 
nach  den  Ergebnisseoi  einer  Bevisioa  dar  PotentiUensamaünag  im  Herbare  des 
MFeld!naadeun8^  inklvsiye  desZimmeteraehenHerbaieein  Innsbrnek,  Dresden, 
Blnsch,  1908. 

Siehe  Murr  in  AUg.  Bot.  Zeitv^chr..  IX  (1908),  pp.  161.  162. 

2168.  Wright.  W.  Pictorial  praclical  Kose  Growiug.  Concise  guide.  de.s- 
cribing  propagatiou.  pruning,  general  cnltnre  of  Boses,  boCb  out  of  doois  and 
tmder  glasa.  London,  1902,  8<».  162  pp.,  with  100  illostrations. 
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Bubiaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  180  (Middletnn,  Letters  .  .  .  of  Linnaeuö  [Öar<Unia\), 
402  (A.  Schulz,  Verteilung  der  Geschlechter  OcUium  Cruciata),  476  CBeccari: 
JXMmOhait  M8  (Pensig  and  Gbtabrera,  AeaiopbJlieX  794  OEoorders  nad 
VaUton),  804  (Bo  uy :  AtpmOa),  814  (Sehnm  ann:  Koh  Chang),  82i(Solereder: 
Hrdronia  rentosa  nicht  zu  den  Rubiaceae,  sondern  wahrscheinlich  in  die  Reihe 
der  BmUnaM),  822  Jerry:  Mitchells  repetu),  827  (Wildeman:  Leftodermu  und 

die  Foederieae^  Cktoooeoeae.) 

Neue  Tttldn: 
A^penäa  neglecta  Rouy.  HL  t.  408. 
A.  oapiUacea  1.  c.  t  404. 

Chiococca  brachüUa  var.  acutifUta  Hort.  Tben.,  pl.  149. 
LepMtrmi»  lancetMa  Hort  then.  pL  187. 
FUffOu/Ma  eapmtit  Bot.  Mag.  t  7918. 

Sin.  BwitttfOiW.  Aforgotlen  fruit.  [Qm^  tmetiama.]  (Flaut  World, 

VI  (19081.  pp.  268  -264.) 

Ks  handelt  sich  um  Omifa  amarieana  (nach  0.  Ktze.  woU :  JAeveNofta 

americana). 

2180.  B^gifaift,  A.  Oiäimt  mmjfttritaeeMm  Keraer,  ed  U  suo  diiikto  di 
cittadinanza  in  Italia.   Nota.   (Bull.  Soc.  Bot.  Ital.  (1908],  pp.  89—88.) 

2161.  Br^ninot,  A.   .Studi  e  ricercbe  snlla  flcHra  dei  colli  Eoganei.  (BulL 

.Soc.  Bot.  ital.  [1908J.  pp.  •212—224.) 

Handelt  nur  von  QfUium:  O.  pedemontanum  All.,  O.  ariatatum  L.,  Cr. 
lucidum  AU.,  G.  fxduHre  L.  a.  L  (incl.  Q,  HvHgaktm  Fred,  O.  eoiuMdum 
Chaub.). 

2162.  BiKKell.  r.  II.   Galium  enehm  and  Aipgnda  gaUoidM  in  America. 

(Bhodora.  V  (IQOÖj,  pp.  178,  174.) 

2168.  Bat(8e,  W.  Eine  neue  Raffeeart  aus  Deutsch-Osufrika  Co//ea  Schuf 
mtamkma  Boaae).  (TropenpHanaer,  1908,  pp.  148—144.)  N.  A. 

8184.  Deaae,  W.  Hemarkable  PersisteDoe  of  the  Button-Bush.  {Cqthar 
IouMm  ocadrfitalig  L.).    (Khodora,  IV  [  19021.  n.  48,  pp.  248-  244.) 

216B.  UOze,  B.  Die  Rubiaceen.  (Wien.  III.  Gartenz.,  XXVlil,  1908. 
pp.  167—178.) 

9188.  Oreeiell]}  HOm  N.  A.  E.  Structure  of  lioaf  of  certain  Spedea  of 
Ctprontui.  ( I  rausact.  and  Proc.  New  Zealaad  Inst,  XXXV,  [1808],  Artic  XLI, 
pp.  842—866.  pl.  XLl— XLTV.) 

2167.  HesH«.  0.  Die  kultivierten  Cinchonen.  (Jahre.shefte  Ver.  vaterl. 
Naturk.  Wilrttemberg,  LIX  [1908 J,  LXXXI,  pp.  178—186,  Vortrag  vom  18.  No- 
vember 1908.) 

2168.  Maonien«',  Albert.   Le  Richardiu  hybrida  Solfatara  et  Je  B.  EUioü- 

OHO.    Mit  1  Fi-ur    (Le  Jardin.  XVII  |1903J.  pp.  6  6.) 

Da  ich  ilie  Arbeit  nicht  einsehen  konnte,  kann  ich  nicht  beurteile»,  oh 
es  sich  hier  uui  den  Vertreter  der  Rubiaceae  oder  um  Richardia  —  Zantedeschia 
(Araeeae)  handelt 

2169.  MarNhalU  A«  Bomtunikh  (Qneendand  Agricult  Joum.,  XII,  Fvrtl 
(19081.  pp.  46  -4-1 

217U.  Pradhonne.  R.  Le  Quin(juiiui:  culture,  pr^paratiou,  commerce. 
Paris  1902,  8^  avec  photogravures  et  graphi^ues. 

2171.  SdMniMi,  K.  BntUaeeM  a/Heß$m  in  Eng^,  Beitrftge  aur  Flora 
von  Afrika  XXIV.  (Engl.  Bot  Jährt».,  XXXin  (1908),  pp.  888^74.)    N.  A. 


Digitized  by  Google 


678   i\  Fedde :  AUfeni.  n.  tpa.  Moipliologie  a.  Systematik  der  Pbanerugunei. 


Nene  Arten  vfin  Oldenlandiu  f4),  MUrathecn  (>>rhuiii.,  genus  novum,  ver- 
wanilt  mit  Olilnilandia.  mit  3/  richardHvnirüdcs),  Pentas  (\),  Otomcria  (\).  Dirich- 
letia  (i),  Sabuea  (4J.  Chomdia  (4h  Leptactinia  (2),  Bandia  (4j,  Feretia  (1),  Oxy- 
ONfftitt  (2),  Trieoiyria  (8),  tkrUera  (1).  Ker$tingia  (K.  Schumann«  nov.  genus,  sa 
den  Pgychotrimdeae-AlberUae  in  die  Nfthe  von  Aulacooalyx  gehörig,  mit  K.  Uipi- 
dopoda),  Polyapliaeria  (2),  Pentanisia  (1),  Vanguin-a  d''-  Plectmnia  ('2),  Cuciera  (2). 
Paiu  tta(S).  IxomOl  UutideaU).  Trichostachya  [  l },  l'»ydu)tnn  {  20i  GmmUea 
Chasalia  (l),  Gnertnera  (1),  Paederia  (1),  liotceria  (2),  Änrilrma  (2).  Co/eofri/ic  ( 1 ). 

2172.  Tisset,  F.  L*Aspc>rule  des  champH  [Asyenda  atxatnsj.  (Le  rameau 
de  sapin,  XXXVI  (1902].  p.  99.) 

JjLutaqeae. 

Siehe  hienni  auch:  IGO  (Bretxl:  CUru»  mediea  bei  Theuphrasi),  798  (Lfitener: 
ri.  Seier.),  827  (Wildeman:  Otmuma  sowie  ZHomea^. 

Neuü  Tafeln: 

tJidermcnm  al/nmt  vi  C-  pulchmm  Hort.  'I  ht-n.  pl.  127. 

Evodia  püuUfcra  Praiu  in  Ann.  Koy.  liot.  Gard.  l'alrutta  IX.  t  18. 

maarocarpa  L  c  t.  14. 
J?.  padtyphyUa  .1.  c  t.  16. 

2178.  B«diB^basK,  B.  Baramna  lanceolata  Sond.  Mit  1  chromolithogr. 
Tafel.    (lU'V.  hortic  hdg  et  Strang..  XXIX    1908J.  pp.  18—14.) 

2174.  Berber,  Alwio.  Calodmdnm  capetm  ThuulM»g.  (Gard.  Chron., 
8.  ser.,  XXXIV  119031.  pp.  69—70.) 

2176.  Biekeni.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Catimirüa  eäuK»  La  Liave. 
(Arch.  Phann.,  IM  CCXLI,  Heft  2  |1908J.  pp.  186  -178.) 

2175  a.  Braadil,  D.  ChionxyUm  Swietenia.    (Ind.  Forest,  XXIX  [1908] 

pp.  IH    19  ) 

2176.  i)u\al,  A.  Les  .laborandis.  [Püocarpw».]  (Trav.  Labur.  Mat.  med. 
iSeole  sap«r.  Pharm.  Fteis  1, 1902/1908  [1904],  Extrait  du  BolL  Sei.  Pbaimaeolog. 

Vn  [1908],  8t  pp..  avec  4  planches.) 

Anatoinisclic  Untersuchnugen  Ober  Pilocarpw. 

2177.  Görill^,  Si-hmidt  und  Bakacz.  Auslandische  Kultiirj)fianzen.  Citrone 
(Ctirm  Liuioniumj,  Apfelsine  {Cilrua  nuemis).  Leipzig,  1908.  Eine  Farben- 
dmcktafel  in  Folio.  Frais  8  Mk. 

2178.  Tel  fiattenbeiSi  KUIS*  Zur  Ent\vickelungi>g('schi(  hte  der  KriataU- 
zellen  im  Blatte  von  Citrus.  (Sitzb.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien.  Matb.>iiatittnir. 
Kl.,  rXI,  Abt.  1  [1902],  pp.  805-872.  2  Taf..  2  Fig.) 

2179.  Uttne,  U.  H.  The  Kumquats  iCUnu  iaponicaj.  De  Land  Fla.  (Bull. 
Flor.  Agr.  Exp.  St,  1906,  8«,  14  pp.,  with  2  plafces.) 

2180.  Hunio,  H.  H.  The  Mandarin  Orange  Group.  De  Land  Fla.  c 
26  pp.,  with  2  plates.) 

2181.  Ikeda.  T.  Kaukitu  ui  Kwansuru  iti  ni  no  Kwansatu.  (Einige 
Beobachtungen  betretend  d^  Orangenbaam.)  (Zeitachr.  Japan.  Landw.  Ges.. 
1908,  n.  261.  pp.  1—8,  mit  1  Phototypie.)  [Japanisch.] 

Siehe  Ikeno  im  Bot.  ('entralbL,  XCIII  (190.1),  p.  242. 

2182.  .Srtmlzf,  H.  Beiträge  zur  Blattanatomie  der  jBtiloesiie.  Dias.  Ueidd- 
berg,  1902.  8.  60  pp.,  mit  2  Tafeln. 

2188.  Spra^ae,  T.  A.    New  or  Noteworthy  Plauts:  Erio$temon  affinii 
Spragae  ep.  nov.  (Gard.  Chron.,  8.  ser.,  XXXIII  [1908],  p.  807.)         N.  A. 
EriotUmon  affinü  —  Crowea  (§  2  Eriottemon)  afßnU- 
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Sidie  biena  auch:  784  (Hallier:  Sabiaceae  Toichi  ndi  Menispermaceae  verwandt, 
sondern  zti  den  Rosalea  in  die  Nähe  der  Buraeracta«  und  Anacardiaceae,  die 
CUoratUkaeeae  und  LaeUtemaceae  werden  wieder  aus  den  Sabiaeeae  entfernt), 

798  (Urban  in  Fl.  Seier,). 

SalicaoeM. 

Siehe  hierzu  auch:  507  (Dinglor:  Abnorme  Blattentwickelung  bei  einem  jire- 
kappten  .Stamme  von  Populm  pyramidalis),  767  («'hodat  et  HasslerJ,  7b4 
<HaUier:  Salicticeae  m  den  Amentiftoraceae) ,  827  (Wildeman:  Salix  »ad 

Sekttonmi). 

Nene  Tafeln: 

SjUx  (ifquitrieM  Seemen  t.  XV. 

b(ibi/Ionica  Seemen  t.  III. 

Uuergrriatui  Seemen  t.  XV'l. 
>.  Cajirea  Seemen  t.  IV. 
8.  cydophyüa  Seemen  1  XVI. 

(laiaenensis  Seemen  t.  XV. 
S.  dnphtvvdrs  Stenicn  t.  IX. 

ddichosiyla  Seemen  t.  il. 
a.  Fauriei  Seemen  t.  VJIJ. 
8.  fvXma  Seemen  t  XVII. 
^^  Oilgiana  Seemen  t.  XIII. 

glnndulom  Seemen  t.  I.  et  Shirai  in  Tok.  Bok.  Mag.  XVII.  t.  IV. 
6".  Harmsiatta  Seemen  t.  XVIIL 
S.  iaponica  var.  padif<Jia  Seemen  t  Vlü 
S.  Iaponica  el  var.  Oldhamiana  Seemen  t.  VH 
4»'.  jestoenais  Seemen  t.  TIT. 
S.  lasioffyne  Seemen  t.  IV. 
8.  lepidoatachys  Seemen  t.  XII. 
j!.  MaUtumuraei  Seemen  t.  XVIU. 
'   8.  Ißyabtttm  Seemen  t.  XII. 
S  moUiwima  Hort.  Then.  pl.  140. 
S.  o})aca  Seemen  t.  X. 
.S  Pierotii  Seemen  t.  XII 1. 
■S.  putTMorea  et  var.  mitUineroU  Seemen  t.  XL 
*S.  Bdnü  Seemen  t.  VI. 
4>*.  repen«  var.  subopposita  Seemen  t.  V. 

9achalinett»i«  Seemen  t.  X. 
6'.  Saideatia  Seemen  t.  XVII. 
S.  SMrüii  Seemen  t.  VI. 
Ä  Sieholdiana  Seemen  t.  XIV. 
S.  Thunberfjiunn  Seemen  t.  XIV. 
S.  triandra  var.  nipponica  Seemen  t.  II. 
6".  Urbaniana  Seemen  t.  I. 
S.  r&MtfMN«  Seemen  t  IX. 
S.  wApim  Seemen  t  V. 

2186.      Handel-Mazzelti.   Salix  gUiucovilloaa  bybr.  nov.  (S.  gUtra  X  incana). 
<Veib.  WM>l.-bot.  Ges.  Wien,  LIU  (I908j,'p.  868.)  N,  A. 
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2184.  C«ville,  F.  V.  The  'IVe  WiUowB  of  AImIeb.  [Sal^J  (Pkoc.  Wash. 
Aead.  Sei..  II  |i9O01.  p|>.  275—286.  pl.  15.)  M.  A. 

Neu:  S<i/iV  amplifnlia. 

2186.  Coville,  F.  V.  The  WiUows  of  Alaska.  läalüc.J  (Proc.  Vftäh.  Ac*d. 
Sei.,  m  (19011.  pp.  397—862,  pl.  18— 42,  fig.  17-28.)  N.  X. 

N«n:  SniiiB  $klmif«n, 

2186.  Mayer,  Alton.  Die  im  Herbar  <ler  BaytM-i sehen  Botanischen  Geeell- 
»chaft  zu  München  von  bayerischeii  Htandoiten  stMnmendan  Weiden.  ^fitU 
Bayer.  Bot  Ges.,  1908,  pp.  888—885.) 

2187.  TW  Pkdierg,  A.  Die  kuAdnciie  Pappel  U'optüut  mmOifmtJ.  (HL 
luidw.  Zeitg.,  XXin  [190a|.  p.  244.) 

2188.  Perred^s,  P.  E.  F.  Comparative  anatoiny  nf  the  bads  of  tbe 
SeUkaceae.    (Pharm.  .loura.,  1908,  pp.  171  —  188,  with  figures  ) 

2189.  Betkreck,  J.  T.  The  black  willow  (Salix  nijfra  Manih.)  a»  a 
proteetor  of  ihrer  tenks.  (Statem.  Pmn.  ]>ep.  Forestry.  1801 — 1908,  pp.  188 
Iris  187.  pL  82.) 

2190.  von  Secnifn,  0.    Salicet  Tai>oiueae.  Kritisch  bearbeitet  Leipzig. 

Gebr.  Borntraeger,  4 '\  löO.i.  88  pp  ,  18  l'afeln.  N.  Ä. 

Es  werden  88  Arten  mil  Uiagnoüeu  in  deutscher  Sprache  beschrieben» 
daranter  7  neu. 

Siehe  P.  Grftbner  in  Engl.,  Bot.  Jahib^  XXXm  (1908).  Littber.  p.  8. 
sowie  Mez  im  Bot   rVntralbl.,  XCV  (1904),  p.  287. 

2191.  von  Seemen.  Ott«.  Three  New  Willows  fiora  the  Far  West. 
iSalix.]   (Bull.  Torr.  Bot.  C  l.,  XXX  [1908).  pp.  884— 6;i6.)  N.  A. 

8aKx  JVoNdMoiM»  8.  Bakeri  und  &  Qiniywiiii; 

2192.  Shirai,  M.  Japaneee  SaUeu  (JapMuseh).  (Tokyo  Bot.  M«g..  XVU 

[1908].  pp.  228    226.  tab.  IV.) 

219B.  Wolf,  E.  L  Neue  asiatische  Weiden.  (Engl.  Bot.  Jahrb..  XXXIi 
11908),  pp.  275— 279.)  N.  A. 

Beschreibung  von  7  neuen  Arten. 

2194.  Weif,  E.  L.  Materialien  zur  Kenntnis  der  Weiden  (Salicc*)  dea 
asiati.schen  Kusslands.  Teil  I.  (Ruaeiseh.)  (Act  hori.  Petrop.,  1908.  8<*.  87  pp.» 
mit  10  Abbildungen.) 

Salvadoraceae. 

Siehe  hierzu  auch:  184  (Uallier:  Sah-adorareae  von  den  CmUniae  in  die 

Familie  der  Rotaceae). 

Siebe  hienn  anch:  787  (Ohodat  et  Hassler). 

Sapindaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  617  (Fries:  Oraithophilie).  688  (Pen zig  und  Chiabrera: 
AkaropbaieX  718  (Bieea:  Banken  der  PcmüMtae),  787  (Radlkof  er  bei  Chodat 
et  Hasdor),  798  (Badlkofer  in  FL  Seler.X  887  (Wildeman:  KbdretMa), 

Neue  Tafeln: 
i'ubUia  K'imphii  h  nu.  Bogor.  t  XCll— XCIII. 
Ganoj^yUum  /alcatum  Icon.  Bogor.  t.  XVll. 
KodrtiaeHa  paniettlata  Hort.  Then.  pl.  147. 

LepiiopetaiHm  Jodnamm  Ftain  in  Ann.  Roy.  Bot  Oard.  CaleutU  IX.  t  28. 
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Neue  Tafpln  : 
Palaqxmnn  (Mtolandai  Icon.  Bogor.  t.  XIX. 
Siderciiyion  Lingffenae  Icon.  Bogor.  t.  XX. 

8.  buvtpMakm  Vnbi  in  Ann.  Boy.  Bot  Owd.  Odentta  EL  t  W. 

2196.  BirMre,  Ch.  Dissertation  critique  sur  la  nuJtiplicaljMi  dea 
Itemmäm  Gulto  (Baia^mm^,  (Rev.  d.  Colt  Colon,  190«.  n. 

Sarraeanlaceae. 

2196.  Gif8,  W.  J.  Chemical  »tudies  of  the  Pitches  plant  (Samoenkt 
purpurea).    (Journ.  New  York  Bot.  Card..  IV  (1908),  pp.  87—89.) 

Saxift-agaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  840  (Chodat:  Fiu^umia),  äbl  (Ey/ert:  Johannisbeeren),  68S> 
(Wnlff,  Saxifraga  mvdU^  «67  Oeiaonheyner:  DeuMa,  BlaittmoiisUroeitItX 
784  (Hallier:  Saxifiragaeeae,  den  Rosaeeae  sehr  nahe  TOrwandt,  vielleicht  mit 

di<"scn  7.n  vereinigen,  Tfiomaftnetia,  bisher  'IVmstroemiaceae,  mit  Brexin  sehr  nahe- 
verwandt  zu  den  EKaUotMeae)^  789  (liemsley:  CardieMdraU  (Löseuer:. 

PI.  Seier.). 

Neue  Tafeln: 

Fendlera  r^neola  Hot.  Mag.  t.  7924. 

i'iift'tngnia  acuminatn  Prain  in  Ann.  Roy.  Bot.  Gaid.,  IX,  tb  60l 
^n  i  if  raga  cebm}ien^is  Koviy,  III.  t.  888,  fig.  2. 
>.  itiixtn  üouy,  1.  c.  fig.  1. 

2197.  Aneijn.  Hmchera  grandifiora  hybmia.  (Gartenwelt,  VII  [1908J,. 
p.  2411.  mit  AbbUdnqg.) 

2198.  Bir¥M«0t      W.  Pküaddfkm  maeiemm.    (Gaid.  Glixon.,  «.  wer^ 

XXXIV  (I908'.  pp.  218.  219,  f.  89.) 

2199.  Caville,  F.  V.  ^Jbt»  coloradense,  an  undescribed  Currant  from 
tbe  Rocky  Mountains  of  Colorado.  (Proc.  Biol.  Soc.  Wash.,  XIV  [1901J,  pp.  1 
bis  6.)  K.  A. 

2900.  Dergane,  Leo.  über  geographische  Verbreitung  der  ZaUbnuhtera. 
paradoxa  Rehh.  pat   (Allgem.  Bot.  Zeitschr.,  IX  [1908],  pp.  5—7.) 

Siehe  Schindler  im  Bot.  Centralbl..  XCV  (1904),  pp.  126,  127. 

2201.  Dei^aae,  Lea  und  Keebek,  Frau.  Geographische  Verbreitniig  der 
Saarif^  uMde»  L.  var.  mkamtM  (Vost.)  BngL  0-      PP-  1«1— 162.) 

>   le  Grand,  A.   Sur  le  Saxifraga  nhxdis  de  la  flore  d'Auveigne  da 
Delarbre.   (Rev.  bot.  syst.  <ieo<rr,.  bot.  I  [1908],  pp.  lü-  12.) 

2208.  Henry,  L  l'hüadelphm  IkiawHfi.  Mit  einer  Abbildung.  (Rev.. 
hortic,  LXXV  f 19081.  pp.  12—14.) 

2S0L  da  JamMWtki,  Mrawi.  BSasai  d*ime  dispositüm  natnxalle  dea. 
eepeoea  dans  le  genre  Bibes  L.  (Vortrag  vom  4.  V.  1908  im  Ans.  Akad.  Wiss. 
Krakau.  Math  -naturw.  Kl.  [1908J.  pp.  282—241.)  X.  A. 

Der  \' ortrageude  teilt  die  Gattung  folgenderuxassen  in  Untergattimgen  ein :. 
A.  £caillea  acarieaaet. 

1.  Bonrgeona  k  flenra  uniqnenKont  aanllairae: 

I.  Jiib€$ia  (Berl.)  Janca. 
9.  Bourgeons  ä  fleurs  terminaux  et  axiilaires:  • 

U.  BorMa  Spach. 

a)  Klon  I  S  dioltqnes. 
b;  Meurh  bisexuies. 

III.  OrornttaneXim  Jancz. 
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«)  Grappe  nonnalSb 

fi)  6raj>pe  paueiflorev  oturyinbolde. 

IV.  Oromiiaria  A.  likh. 

B.  EcaillM  herbacAee. 

1.  Olandes  inaqneaiafl»  rareni«Bi  eriatalUnee. 

V.  Oahbotrya  (Spacb)  Jaacx. 

2.  Glaades  huUeoses,  sessiles. 

VI.  Ooreamm  0pach)  Janez. 

220K.  JamMWiki,  fiUurd.  La  aexualitA  dea  aapdoaa  dans  le  genre 
Bibat  L.  (Extr.  Bull.  Int.  Aead.  Sei.  Cracovie  [1908],  6  pp.  et  7  fig.) 

2206  Jenkins.  E.  Scaifraga  QriaAadiH.  (Qard.  Chron^  8.  aer.,  XXXIII 

IläOaj,  i>   1211.  fift.  53.) 

22U7.  Kühne,  E.  Phüadäphtu  californicus  Beuth.  (».iartenilora,  Lil  [1908|, 
pp.  180-162.) 

2908.  KahlMaiwlefeMr,  H.  Frmeoa  romoM  kyMda.  (Gartenwalt,  VII, 
1908,  p.  280,  mit  Abb.) 

22iM.  Leveille,  II.  Plantar  Bodinierianae:  äaüfra^ac^s.  (Ball.  Acad. 
intern.  Geogr.  bot.,  Xii  11908],  m».  114—116.)  N.  A. 

8  neue  Arten  von  Hydrangea. 

S210.  Uaiaark,  6aaaar.  Bidrag  tOl  kionedomen  om  de  svenaka  Baxi- 

/lnaj^a-arteruas  yttre  byggnad  och  individbildning.  (Bihang  til  K.  SvenskaVet.» 
Akad.  Handliagar,  XXVIIX,  Afd.  III,  no.  2  |1902J,  84  pp.,  med  8  taflor.) 

N.  A. 

2211.  Nappi,  (it.  Alcuni  studii  sul  genere  Saxifraga  e  generi  affini. 
(Bnllett.  Orto  botan.  di  NapoU;  t  I  11908],  pp.  894-^1.) 

1.  Staurogamie  bei  Ha.rifraga  tridactylites.    Die  BiUten  diesw  Alt  leben 

nur  1—2  Taire.  In  einem  ersten  Stadium  crhcbfn  sich  die  äusseren  (al- 
ternipetalen)  6  Staubgefässe  und  ihre  Antheren  neigen  gegen  die  Mitte 
der  Blüte  zusammen,  wo  sie  ihren  Pollen  entleeren,  zu  der  Zeit  sind 
aber  die  Narben  noch  ktein.  In  dem  daranffolgenden  Stadium  kehren 
Jene  6  Staubgefässe  in  ihre  frühere  Lage  zunirk.  die  Blütenmitte  wird 
oben  wieder  frei  und  nun  st  n-ckcn  sich  die  (irifft'l  rasch  und  entwickeln  un- 
gefähr auf  jener  Höbe  ihre  befruchtungsfähigen  Narben.  In  einent  dritten 
Stadium,  während  die  Narben  in  dieser  Lage  verbleiben,  strecken  sich 
die  inneren  fOnf  Stanbgefttsse-und  trachten  ihre  Antheren  aneh  m  jene 
Höhenlage  zu  bringen.  Sind  die  Narben  mittlerweile  nicht  belegt  worden, 
dann  fällt  der  Pollen  dieser  inneren  Staubgef&sse  auf  sie  und  es  findet 
Uomogamie  statt. 

2.  Bildung  einer  neuen  Gattung.    Bereite  Grisebaeh  hat  einige 
Saxifiraga-Ariea  in  einer  Sektion  OynAataHa  Tereintgt.  Die  Arten  dieser 

Sektion  sind: 

1.  durch  morphologische  Mi  rkninlr.  lu  /iiglich  ihres  Habitofl, 

2.  biologische,  betreffs  ihrer  Blüteuuektarien,  und 

a.  geographische,  rücksichtlich  ihres  Verbreitungsareals  so  sehr  gekean- 
xeiehnet.  daaa  man  die  Sektion  m  eber  eigenen  Gattung  aufstellen 
kann,  welche  den  Namen  CywMarieüa  /u  führen  hätte.  Die  hierher 
gehörigen  Gattungen  bewohnen  vomebmlich  das  östliche  Mittelmeer- 
gebiet. 

6.  Phylogenese  der  Saxifrageen.    Der  /Ursprung  dieser  Familie  ist 
in  der  fossilen  Gattung  fiSqAanoifemeii  au  suchen,  im  Bernstein  Samlands, 
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url/he  Oattiiiig  mit  den  heutigen  Tdlinui  und  Htuchcra  einige  Ähnlich- 
keit aufweist.  Aus  jener  Cattung  haben  sich  solche  mit  einfächerigem 
FruchtJcDuten  hervor^ebiidet,  die  hauptsächlich  amerikanüich  (neogäisch) 
sind,  und  solche  mit  9—8  fächerigem  Frochtknoteii,  welche  meistens  ge- 
nmtogSiach  sind«  In  beiden  Grnppsn  haben  sieh  dann  Ghtttnngen  mit 
je  10,  je  5  oder  je  2 — 8  Staubgefässen  differenziert.  Bei  Domtia  hat 
man  Tendenz  zur  Kleistogamie,  bei  TiareUa  Neigung  sur  Anemophilie. 

Solia. 

2212.  Regel,  IL  Über  die  rote  .Johannisbeere  im  Norden.  (Act.  hört 
Jqijev.«  tu  [191»],  pp.  91-88.)  (RusMi.) 

Siehe  Westberg  im  Bot  CentnabL,  CXUI  (1808),  p.  626. 

2218   Rehnelt  F.  FrancMt  nmMo.  (Gartenwelt  VU  [190dJ.  n.  20,  p.  281, 

mit  einer  Abb.) 

8914.  Ekhwdaei,  A.  D.  Mibm  tpeekutm.  (Gard.  Chnm.,  8.  sAr^  XXXIV 
fl908),  p.  71,  with  fig.  98.) 

2215.  Vacesri.  L.    Alcune  forme  interessant!  di  8§anffaga  della  valle 

d'Aosta.    (Bull.  Soc.  Bot  Ital.,  1903,  p.  66—72.)  N.  A. 

Eine  nähere  Durchsicht  der  Saxifraga  im  Aosta-Tale  ergab  manche  neue 
Form  nebst  der  Erlcennong  eines  Bastards.  Von  68  Pflanxen  Ton  Saxifraga 
cf^toMifolia  L.  aeigten  nicht  weniger  als  66  Drtlsen  auf  den  Wimperhaaren  der 
obersten  BlMüter  und  der  Kelchränder,  sowie  l&ngs  der  KelchrOhre  und  uuf 
den  BIfltensUelen.  Die  Art  ist  sonst  als  drflsenlos  bekannt.  Dieselbe  Art 
tritt  unter  vier  verschiedenen  Formen  —  im  .\ostatule  —  auf;  die  eine  Form 
Uesse  sich  mit  5.  JSHdd^iflna  Homsdi*  (1880)  identifiaieren;  eine  aweite  wflrde 
der  &  MwrtBUam  Tim.  (1888)  entspredlien;  die  dritte  wurde  mit  &  Huteri 
Ausserd.,  nach  Exemplaren  des  CoUe  Lanson  von  Beyer  gesammelt,  identisch 
gefunden:  die  vierte  dfirftc  wohl  S.  apuria  Keni.  (S.  opjmitifolia  X  bifiora)  sein, 
doch  hat  N'erf.  die  Kern  ersehe  Pflanze  nicht  zu  Gesicht  bekommen.  Der 
Arttypu.H  ist  dagegen  im  Gebiete  sehr  selt^ 

ESn  fthnlichea  Verhalten  aeigen  die  Alten  v<m  AdtiOm  ans  der  Sektion 
Ptamtica  Die  typische  A>  Serba  Bofa  All.  fehlt  im  Aostagebiete ;  auf  dem 
Gran  Paradiso  ist  die  Art  durch  di««  var.  amfngun  Heinierl  vertreten,  die  mit 
zwei  anderen  Formen  sich  an  A.  moschala  Wlf.  ankettet,  welch  letztere  eben- 
falls im  Gebiete  recht  aelten  ist 

Von  den  Saxiffragen  hftlt  Verf.  mit  Beyer  8.  Smteri  Ausaerd.  für  eine 
Variet.1t  der  S-  opporiiifolia,  nicht  für  einen  Hybrid. 

Ks  fol;;en  hier.iuf  die  ausführlichen  Diagnosen  für  die  genannten  Formen, 
und  zwar:  S-  oppogitifolia  L.  subsp.  lypica,  »ubsi}.  glandiUifera  (Vacc);  die  letztere 
umfaast: 

a)  JlMrtttama  Tias., 

fu.  pubescens  (Vacc),  wahracheinlich  auf  Serpentin  lokalisiert; 
b»  Hudolphiana  Hornsch., 
c)  Huteri  Ausserd.  (1870). 

X     «pum  Kern.,  im  Habitus  an  8,  biflara  eher  erinnernd,  mit  Iddneren 
Blättern  und  einaelstehenden  Blttten. 

überdies  werden  zwei  aeae  Varielfitea  beschriehen: 

S.  retma  ^'ar.  Aiufuslana  Vacc.,  in  der  alpinen  Hegion  auf  den  östlichen 
Wänden  der  ü  raiischen  Alpen. 

S  «mtroverM  Sternb.  var.  itiUrmedia  Vacc„  mit  dem  Typus  an  schattigen 
und  feuchten  Orten  der  subalpinen  und  alpinen  Beglon.  —  Nach  Beobachr 
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tungen  im  Gtttan  d«r  Ghanonai«  ist  8,  eonirovena  mekt  euglhrig,  soadera 
auadauemd.  80  Ha. 

221«.  WialMBj,  W.  Jtea  UieifMa.  (Gard.  Uhren.,  t.  aar..  XXXIV  [IdOt). 
p.  876.) 

Siehe   hierzu    auch:    880  (Bernard:    Embryogenie    884   (BurcU:  Toretiiat 
Mhmdxig.    880    (Murbeck:    ScroffftularUi    arguta),    496    (Cockerell:  Soro- 
phtäaria)j  686  (Winkler:  Begenerative  Sprossbüdung  auf  den  ßlättpera  von. 
Torenia  asiaticah  764  (Zodda:  Ferxmica).  798  (Löaener:  nSaler.),  809  (Bjd- 
berg:  nWenfa,  Lepitmtbra,  Fcramoa.  fljynllyrb»  ÜMfefv;,  814  (C.  B.  Clarke: 
Koh  OhangX  «7  (Wildeman:  CUMMa). 
Neue  Tafeln: 
Culcedaria  violaceti  Hort.  Theu.  pl.  154. 
Centranthera  Brunoniam  Mak.,  leon.  ca]».  pL  HL 
i>^<latt^  Oyyoymig  Bonjr  in  Bev.  Bot  qrat  Giogr.  bot..  I,  pl.  UL 
Glttmicaij/.i  montamui  Hiem  gen.  et  qiec.  nov.  —  Hook.  loon.  pl.  2719*). 
JJnar'm  Imsimgi»  Rouy,  Hl.  tab.  416. 
Pfdiatiarut  MurUhiona  liouy,  Iii.  t.  894. 
F.  Uouyana  Bouy,  L  C  t.  41C. 
P.  FmMrei  Boay,  Lei.  417. 
P.  pedemontana  Bouy,  III.  tab  446 
Scrophtdaria  Beuteri  Rouy,  Iii.  t.  414. 

Vaniotia  Martini  Lev.,  Icon.  n.  12  in  Bull.  Acad.  Oieogr.  bot.,  Xil,  n.  160. 

S817.  Aitnya.  Nigra  ord  om  ett  par  Svenaka  JfflcMipyra.  (Bot.  Motis., 
19Q3,  pp.  »7— M.) 

22 IH.  B^gainot,  Aaganta.  Ricerche  intomo  a  DigiUAü  lutea  L.  e  D. 
micrantha  Roth  nella  Flora  Italiana.  —  Studio  Titogcografico.  II.  Sinonimia  e 
distribuzione  geogrmfica.   (Buli.  Soc.  Bot.  Ital.  11908],  pp.  48 — bi.) 

In  Foitaetsung  der  frttheiVD  Dadeguugen  (vgl.  Bot  J.,  XXX)  bringt 
Torf,  hier  mnAehat  dio  Synonyme  und  dne  debaiUierfco  Angabe  daa  Vodronunens 
von  DigUalx»  lutea  L.  und  D.  nncraniha  Rth.  in  Italien  mit  Angabe  ihrer 
««'IttTPu  Verbreitungshezirke.  Aus  diesen  ,i;eht  hervor,  dass  in  Italien  drei 
deutliche  Zouen  xu  unterscheiden  sind;  eine  nördliche,  worin  D.  lutea  t^uis" 
sefaliesaUch,  eine  attdliehe,  in  waleher  D.  wttcrmä»  allein  vorkommt  nnd 
dritte  Zone  —  einen  Teil  dea  toakautedien  Appeonina,  daa  Qebiet  von  Faenaa 
und  Tnibrien  umfassend  wn  beide  Arten  gemeinsam  vorkommen.  In 
dieser  letzten  scheint  aber  />.  lutea  mehr  die  Höhenlagen  zu  beziehen,  während 
i>.  tnicrantka  eher  am  Fusüe  der  Berge  gedeiht  Natur  des  Bodens  iin«.! 
Umgebung  seheinen  auf  die  VeiteUnqg  der  beiden  Arten  nicht  wu.  Einflnss 
zu  sein. 

An  den  Stellen,  wo  beide  Ai-ten  gleichzeitig  auftreten,  wie  bei  Vallom» 
broaa  u.  a.,  sind  intermediäre  Formen  nicht  ausgeschlossen. 

Wenn  auch  bei  den  beiden  Pflanzen  manche  Abänderungen  individuell 
auftreten»  so  iat  die  Summe  der  IfeAmale  dennodi  charalEtaristjach  genug, 
um  sie  vontinander  au  unterscheiden.  Solche  Unterschiede  werden  desto 
ausgesprochener,  wenn  man  Exemplare  von  D.  lutea  aus  Mitteleuropa  mit 
jenen  von  1).  micrantha  aus  SQditalien  miteinander  vergleicht.  Sind  nun  die 

1  denn-  UMvmn  ^ubtriJius  Kudi^it-Ietrum  folil«  iiltcin:--  uljrc-ia  htignientiü  5  g;liiinac<'i-. 
eerolluf  labio  postioo  «iiboricto  utqiu^  »ituiuinibn»  4  a  cunsoitibus  <tii<üniiu<-Ddain.  —  Nahe 
▼erwandt  mit  Dl§Ualia  «ad  Im/gitri».  1.  A. 
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iatennedilren  Fonnen  aaeh  feitO  —  wm  Verf.  dwdi  KultonD  ent  nachweiseB 

trW  —  so  wäre  in  «lenselben  der  fieginn  einer  dritten  Art  zu  erblicken.  Da- 
gegen hat  Verf.  wi  der  im  Freien  noch  in  Herbarien  Pflanzen  der  einen  oder 
der  an«ieren  DigHalix  Lct-funden,  welche  einen  Übergang  von  der  einen  an  der 
anderen  aufweisen  würden. 

Die  erwlhnten  Merionale»  und  besondm  die  adiarfe  geographiache 
Abgrensung.  besUmmen  Verf.  sur  Annalime  der  beiden  Pflemen  als  selb- 

atftndige  Arten  Solla. 

221 Behrendsea,  W.  I-loristische  Beiträge  ztir  Kenntnis  der  Gattung 
Ältclov<Aophue.  (V'erh.  BoL  Ver.  Prov.  Brandenburg,  XLIV,  pp.  41 — 5&,  mit 
Tafel  L)  N.  A. 

Die  Arbeit  bezweckt  die  Kenntnis  von  der  Verbreitung  der  Gattung  au 
erweitem. 

2220.  BehiYBdsen,  W.  und  von  .Stirneek,  J  Kinige  neue  Aitctorolophus- 
Formen.  (Verb.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenburg,  XLV  |1908].  pp.  197—222,  mit 
Tafel  III.)  N.  A. 

Es  werden  22  Formen  aofgeiilllt 

2221.  Banati.  Note  sur  quelques  espfeces  d«  genre  Pedictdaris  recolt.-es 
au  Jiipoa  par  le  K.  i'.  Faurie.   (Bull.  Acad.  intern.  Geogr.  bot.,  Xli  (1903J. 

pl>.  517-520.) 

■2222  Daviilson.  A.  PatkUmm  IMAti.  a  Hybrid.  (BuU.  8.  GalÜ  Akad. 
.Sci„  I  (1902).  141.. 

2228.  Draef,  <t.  Claridge.  Notes  on  Bhinantkus.  (Journ.  of  Bot..  XLI 
I1908J,  pp.  859  ^61.) 

2224.  ArtTett  F.  H.  SekwMea  amuHtam  in  Cbnneetieut  (Rbodora,  V 
(190e),  p.  40  ) 

2226.  tirfeamai,  J.  M.    Faronanthug.    (Bot.  dav  ,  XXXV  [1908),  p.  214.) 

Die  in  .Sargents  Trees  und  Shrubs  ohne  näljcre  Angabe  der  Familie 
erwAhnte  neue  Gattung  Ftumuinikus  gehört  zu  den  SoropJ^MloHooeoe  in  die 
NShe  der  Gattung  LtmeopkiiOwm^ 

2226.  Hallift,  N.  Über  die  Abgrenzung  und  Verwandtschaft  der  einselnen 
Sippen  bei  den  ikrvpktiiarintae.  (BulL  Herb.  Boias..  t.  a^.,  III  UW8].  pi^  181 
bi8  207.) 

Wie  Baillon  und  Wettstein  iat  Verf.  entgegen  seiner  frflberen  Anaicht 
der  Meinung,  daas  die  9d^flmum$  den  Srnphrnlrnrhrne  ala  Gruppe  angereiht 

werden  müs.sen.  Das  gleiche  gilt  von  den  Ftamtag§l»«uxae,  die  ihren  Platz 
zwischen  den  (truppen  der  Mamdeae  und  Sdagineae  finden  mQssen.  Die 
Lentibulariaceue  /-eigen  eine  nahe  Verwandtschaft  zu  den  Antirrhinea€f  ebenso 
wie  die  Orobanchaceae  mit  den  Rhittantheae  verwandt  wAven.  Ihre  Einordnung 
in  die  FaaaOie  nuaa  dem  entaprechMid  erfolgeo. 

Als  Ausgangspunkt  nimmt  Verf.  die  V^eriflaeeae  an,  von  denen  sich  in 
zwei  Reihen  die  übrigen  Gruppen  ableiten  laaaen. 

Die  Ordnung  ist  folgende: 

1.  SeUtifineae. 

2.  lUmhgimae. 

8.  Jfkmileae  (hierher  Erinu*  und  Camptoioma}- 

4.  DigitaUac  (einschliesslirh  der  Glofndaneaft. 
ö.  Verba$ceae  (  Vrrb(ucum,  CtUifu  Stauroph-agmaU 
6.  Lata^yüeae- 
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7.  CM0NMM. 

8.  ApUmmeae  {Lanceti,  Aptosinmmt  FtHo$tonntm,  Antichari«). 

9.  Heminierifhae  {Stnfikiiimia^  Alatmo,  Äm^doma^  JDiMoa,  Hemimtri$), 

10.  (Jalceriiarifiie. 

11.  Äntirrhtneac. 

12.  LmHMainaeeaie. 
18.  GraHaUae. 

14.  (rerardieae- 
16.  Rhintinfheae. 
16.  Oiobamhuceae. 

Paidoivnia  und  Wightia  werden  von  den  Scroph*tlafia(xa€  zu  den 
JM^mmioeeae.  Braoftfn,  UroMmun,  DemaklMry$,  OmrWa  (in  pwrte)  und  (ab 

zweifelhaft)  Rehmannia    zu    den   Oesneraceae    gestellt    Zenkerina    wird  der 
Gattang  Staurogyne  (Acanthaceae)  ziitreteilt,  Itytli«  und  JioriJula  den  Ochndceae. 
Siehe  auch  A.  De  ('andolle  im  Bot.  Centralbl ,  XCII  (1908).  pp.  478- -1:9. 

2227.  Heüurkber,  £.  Kriiiaches  zur  Sjstemalik  der  Ciattung  Alectorolophus. 
Eine  Erwiderung  auf  Prof.  v.  Wettsteins  «Bemericungen"  xu  meiner  Ablünd- 
lung:  .Die  grOnen  Halbedunarotaer  IV.  (Jahrb.  wieaenseh.  Bot.  XXXVm 
[ISOei.  PP-  6t7— 688.) 

Siehe  den  sehr  ausführlichen,  von  Heinricher  aelbet  litammenden  fiericlii 
im  Bot.  Centralbl..  XCIII  (1903),  pp.  892—896 

2228.  Heinrieker,  E.  Nachträge  zu  Euphratia,  Odotitites  und  Altctorolophui. 
(Jalirb.  wjesanaeb.  Bot,  XXXVH  |1M21.  pp.  284— 8S7.) 

2829.  Hkn,  W.  P.  Two  New  Sontli  AlUcan  SeropMariaedoe  [StUem 
lamU»  FkyUepoikm  npmlnl  (Jonm.  of  Bot,  XU  (190B|.  pp.  86l<-866.) 

N.  A 

2280.  I^vfillf.  II.    l'lAnta«'  Bodinierianae :  Vaniota,  Veroniea  et  Vanddiia. 
(Bull.  Acad.  intern.  Geogr.  bot.,  XII  [1908),  p.  J66.) 
VamMa,  geniis  oovrnn,  generi  Fervufaw  afjfini»* 

2981.  LiMlstrta,  A.  A.  Mdmi^nfnm  tÜvaticum  L.  f.  tftrmcolor  nora  f. 

(Bot  N'.ti^    1W8,  p.  276.)  X.  A. 

2282.  Mlagaii],  A.  Nouveanx  renseignements  sur  le  PediaUari»  junma 
öteingr    (Arch.  Flor,  jurass.,  IV.  n.  86/86,  1908,  p.  118.) 

2288.  Magnui),  P.  Eine  monströse  Rasse  des  Fingerhutes.  Digilali« 
pMrjmrea  L.  (Oaitenflora.  LII  [1909)»  pp.  188—186.  mit  2  Abb.) 

2284  Marshall,  E.  S  the  British  forma  of  BlUiMntha.  (Jonm.  of 
Bot,  XLI  I1903j.  PI»  291^800.) 

2286.  Prais,  I).  Noviciae  Indicae:  XX.  -Some  udditioual  Scrophularineae. 
(Joum.  Asiat  Soc.  Beng.  Calcutta,  1002—1908,  18  pp.) 

2286.  HeseiÜMler,  Leepeli.  Phjtoehemisehe  Untenraehung  der  Fisch- 
fangpflanze Verbascum  gintiatum  L  nn  1  tiniger  anderer  SerofhuUßriaeeae' 
Inaug.-Diss.  Strassburg,  Frankfurt  a.  M,  190!,  109  pp.,  80. 

2287.  V.  Stemefk.  J.  Die  Kulturversuche  Heinrichers  mit  AkctorolophHtt 
und  deren  Bedeutung  für  die  Systematik  der  Gattung.  (^>8ter.  Bot  Zeitschr.. 
Lni  [10061,  pp.  206—210.) 

Verf.  kommt  zu  folgenden  Schlussresultaten: 
«1.  Die  kardiuiilc  l?f  hauptung  Heinrich*'r^,  da>-s  es  ihm  f^elungen  sei.  durch 
Änderung  der  Krnährungsverhältnisse  aus  der  ungeteilten  Hochgebirgs- 
form  der  ^m.'<ihM- Gruppe  (Alect.  lance(^<Uus  Stern.  1901)  die  typischen. 
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saiaondimorpben  Sippen  {JUmt.  mbe^imu  Stern.  1901  und  Med,  migmti' 

foliu»  Stern.  1901)  zu  kultivieren,  ist  in  jeder  Riditung  unrichtig." 
T((>inrirh*>r  hut  in  Wirklichkeit  nur  Hlini^eformen  oder  habituell  sonst 
verschiedene  Formen  von  AUct  lancwlatu»  gezüchtet. 

,2.  Die  neaen  Versuche  mit  dem  ttstivalen  AUcU  »läHilpiniu  sind,  noch  bevor 
de  voUstHndig  pnUisiert  sind,  für  die  Systenwtik  kaum  wextvoller,  da 
das  gewihlte  Versadksobjekt  eine  abnorme  Form  der  Sippe  darstellt» 
sonach  auch  bei  den  Kulturen  die  Eknelong  normal  entwickelter  Pflanzen 
nicht  zu  erwarten  ütehU* 

„8.  Die  auf  p.  676  ff.  in  den  Vordergrund  gerückten  Merkmale  (Venweiguug, 
bteiludarblfttter,  ZsU  der  IntemodienK  die  den  koltivierien  Exenq>laren 
den  Charakter  autumnaler  Sippen  aufdrfleken  sollen,  sind  nur  von  neben* 
sr>rMirher  Bcdeutttnp;.  dagegen  manche  wirklich  relevante  Eigenschaften 
entstellt  wiedergegeben,  um  den  Schein  der  Zugehörigkeit  zur  autum* 
nalen  Reihe  zu  erwecken.* 

n4.  Die  von  mir  nur  CbaraktMisienrag  der  saisoadimoiidien  Seppen  heran- 
gezogenen Merkmale  sind  bei  Abstraktion  von  Abnormitäten,  wie  sie 
nicht  selten  ebenso  wie  in  anderen  Oattungen  auftreten,  und  beim  Be- 
trachten der  Pflanze  mit  dem  Auge  des  Sjstematikers,  zur  Unterscheidung 
der  Sippen  ansreieiiend.* 

.5.  Die  auf  p.  VIS  gestellten  SVagen  H^ntichers  mflssen  demnach  naeh> 
stehend  beantwortet  werden:  Auch  die  nenen  noch  .prägnanteren'  Er- 
gd>nis3e  der  Kulturen  Heinrichers  indssen  im  Sinne  früherer  Wett- 
sieinscher  Äusserungen  als  völlig  hinfällig  bezeichnet  werden  und  sind 
.ein  glinsender  Beweis  der  Ansiehtea  Wettsteins*.* 
2918.  vaa  TieglMa,  P.  Stmetare  de  ritamilie  dies  lee  Serophikvkueae» 

(Ann.  Sei.  Nat.  Bot,  «.  s^r..  XVII  !1903|,  pp.  «68—871.) 

Siebe  Lignier  im  Bot.  Centralbl  ,  XCIII  (1908),  pp,  106—107. 

2289.  Tan  Tieghen.  Stmcture  de  letamine  chez  les  Scrofulariacees. 
(Bull.  Mus.  bist  nat,  1902,  n.  8,  pp.  616—881.) 

9S4a  nwiBMid,  rreik.  Miiphnuia  wwHea.  (Jonni.  of  Bot,  XLI  |190S]. 
pp.  67—68.) 

2241.  Weber,  E.  Sirophulanamic  in  Schinz,  Beiträge  zur  Kenntnis  der 
afrikanischen  Hora  XV.   (BuU.  Herb.  Boiss..  2.  s^.»  UI  [1908],  pp.  894-906.) 

N.  A. 

Beechreibung  von  9  neuen  JploflNNtNi-Arten,  Jede  mit  Untendieidnngs- 
schlflssel  von  den  n&chstverwandten  Arten.  Sowie  PeHmUmnm  letteorhitnm 
var,  Knearifolium  (Schinz)  Weber  var.  nov. 

2242.  Weberbaaer,  A.  Über  die  Fruchtuuatomie  der  Scroj^ulariacMc. 
(Bot  OenfarslU.  Beihefte  X  [1901J,  Heft  7.  65  pp.  m%  1  Tafel.) 

93M.  Welllleii,  B.  v.  Erwideraag  (anf :  HeinriclMr,  die  grOnen  Halb- 
Kcbmarotser  IV  (Nachträp^c  /u  Euphrasia,  OdmÜtei  ftud  Aledorolophus.  Kritisohe 
Bemerkungen  zur  Systematik  dieser  Gattung)  im  Jahresber.  f.  wissensch. 
BoUnik.  XXX Ml  (i902),  p.  264— 387 1.  (Österr.  Bot  Zeitschr.,  LUI  [1908]. 
pp.  21»— 828.) 

Verf.  stellt  von  neoem  fest  dass  die  Angriffe  Heimiehen  anf  nnriehtig 

bestimmtes  Material  hin  erhoben  worden  sind,  diiss  :i\ho  die  VoräassetBongen» 
auf  die  hin  Heiiiricher  seine  SchlQs.se  aufbaute,  falsch  sind. 

2344.  WUdt|  A.  luinige  Bemerkungen  Uber  die  Euphrasien  Mährens, 
(östeir.  Bot  Zeitschr..  LH  (1902),  p.  194.) 


t 
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Soytopetalaoeae. 

Siebe  hierzu «QCh:  784  (Ha Iii  er:  Rhaptopetalum  i^ehM  zu  den  TemttnmkueM, 
zugleich  noit  dem  ali/utrennenden  SeytcpekUum). 

Simarubaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  7ö4  (Zodda:  AiiatUh%u),  767  (('hudat  et  Hassler),  784 
(Hallier;  Keoprin^ea  vn  im  Ehammeme)*  796  (Leeonite). 

Neae  Tafeln: 
Aätmthwf  molumim  Icon.  Bognr.  t  LXXXII. 

2246.  Jadin,  F.  Eksu  de  Classification  des  Simarubacees  baaee  sur  les 
caracteres  anatomlques.  (Compt.  Hend.  Ahboc.  frauv-  Avauc.  Sc.  Congr^  N. 
J^Kdo,  1901,  7  pp.) 

Siehe  ndukulfc  in  Boll.  8oe.  bot  Rnwoe.,  XLIX  (i002X  pp-  »8— SM. 

Siehe  bteou  euch:  1&6— 169  ((^omes:  Tobaccoi,  418  (Anonym:  Keimungs- 
erHcheinungen  an  Kartoffelknollon),  617  (Tries:  Ornithophilie).  66!*  (Daniel: 
Nicotiana  glutinou),  668  (Üothan:  Okulatioa  von  Scopolia  oai'niolica  auf  Solanum 

Lycoperncum)- 

Nene  Teteln: 

Nieandra  daturifdia  violatxa  Bitter  in  Beih.  Bot  CentrelbL,  XIV  (190(l>  t  lt. 
N-  fiolacea  fonmi  I.  <\  tab.  12. 
H-  maarocalifx  1.  c.  tab.  18. 
N,  parvimacukUa  1.  e.  tat».  K. 
N,  MNM  1.  e.  tab.  14. 

8846.  AiMlMta.  e.  B.  Niootianognfia.  (BoU.  teen.  coltiT.  Tabaedü.  I 
|]902|.  pp.  128-186  con  1  tavola,  pp.  2W— 893  con  1  tavola,  II  |I90I],  pp.  8B 

bis  87.   Con  1  tavola.) 

Volkstümliche  Abh&adiuug  haupteftchlich  fUr  Tabalu»achter  bestimmt. 

8847.  Aigeleai,  L,  Aeclimatwione  de!  Tebaedii  ti<opiieali  ed  aiatena  del 
rinsangnamento.  (Boll,  teenieo  ciMLy.  tabaoehi.  I  I1908|.  pp.  91—71.) 

2248.  Baraex,  J.  The  Potato  —  Solanum  tuberosum  —  its  history,  micro- 
scopical  characters  and  strii<  tun-.  (Ann.  Bep.  Tnuas.  North  Staffordsh  Field 
Cl.  1902/Oa,  XXXVJU,  pp.  06—106.1 

8849.  BfllUr»  6.  moMmn  hybrides  de  seconde  gtn^ration.  esa  4  Fig. 
(Rev.  boitic,  XXIX.  1908,  n.  8.) 

2260.  Bitter,  Geer?;.  I^i  -  K'assen  \oxi  l^icandra  phymloid«*  ^I.  Mitteilunp;). 
(Beih.  Bot.  Centralbl..  XI\  ji908|.  pp.  145—176.  mit  Tafel  IX— XIV.)    N.  A. 

biehe  bei  Variation,  Kotetehung  der  Arten. 

8861.  Petbi»,  V.  Fias  furgonya  (Prolifsrierande  Kartoffel).  (Term^ 
settttd.  KAd.,  1908,  pp.  887—989.)  X.  A. 

2262.  Oiflsi,  B.  F.  A  remailcaUe  iFRyioiw.   (Torreya,  III  [1908],  pp. 

188— 

Fhiyi.  mmuia  spec.  uov.,  verwandt  mit  ]^h.  cramfolia. 
8968.  OaUlari,  F.  Les  piments  des  Solantes.  tStado  hisfcoriqne  et  bota- 
niqae  des  piments  du  genre  Oaptkmm.  (Thtee,  Paris;  Loii»Je-Sann{er,  1901, 

198  pp.  mit  Tafel  und  15  Textfignrcn.) 

2254.  Ha.ssack,  K.  Einiges  über  den  Tabak.  (Schrift.  Ver.  Verbr.  nat. 
Kenntn.  Wien,  1908.  S».  44  pp.  mit  8  Tafeln.  Preis  1.80  Mk.) 

8866b  Xmelltt  Leepdda.  Genni  snUa  distribnsione  geograHoa  delle  Sola- 
nacee.  (Caya  dei  Tirreni,  1908,  10  pp.) 
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Spezielle  Morpholu^ie  oad  Syateiuatlk  auf  einzelne  Familien  bezogen. 

226C  Vmll«,  liMfiM»*   ^oto  biologicl^e  auUe  SoUuiacw.  .{Cm  dei 

Tirreni.  1902,  11  pp.)  : 

Siehe  Terracciano  in  Bot.  Uentralbl.,  XCIU  (1908).  p.  896. 

•2'2'u.  Marrelio,  Leepoldo.    Osserxazioni  criüche  aulla .  sistematica  delle 

Solanacee.    (Cava  del  Tirreni.  1902,  24  pp.) 

Wie  die  früheren  Autoren  gründet  Marcello  die  Einteilung  der  Familie 
in  erster  Linie  auf  die  Beflohaffenlidt  dm  Embiyo,  in  sweüer  Linie  a«f  die 
Zahl  der  Staubgefiaae  und  'die  Fmehi.  Damadk  iat  die  Familie  folgender« 
mausen  geigUedert: 

A.  Solanivac:  Embryo  plus  miiuKVP  rHcin  vatus. 

a)  n  <tnmina  omnia  vel  fere  onmia  fertüia,  florei»  reguläres. 

1.  Fructua  bacciformes. 

1.  Sakmeae:  CoroUae  loW  nnlli  (Soißmm,  l^yMU*»  MurtmavB^.}. 

2.  Atropeae:  Corollae  lobi  plna  minnaqoe  diatinctae  (JUn»pa^  Lifämm, 
Solandm  usw.  . 

11,  Fructus  capsnluris. 

tt)  Capsula  loDgitudinaliter  dehiscens. 
9,  DtOmwe:  Gapeuln  ineomplete  quadrilocularia  (Dalura), 
4.  Nkotianeae:  Capeula  bilocuhtiia  (JVioflüana  naw.). 

,-t  Capsula  transversiiii  dehiscens. 
6   Hi/onnjniciif    Cnpsiila  jjyxiilata  (Hyooq/amus  usw.). 

b)  Stamina  4,  4uintum  non  completuin  vel  rudimentäre,  quiutu  deficiente 
cetera  didjnamia.  Flore«  bilateralee. 

6.  Sttlp^loBiUtae:  Fructna  pterumque  eapaalaria  (8ttlpifflo$$i$y 
B.  Cetil  uirae:  Embryo  rectua. 

7.  Cettreae:  Fructus  camosus  {CestrumS. 

8.  Ve/tfiedf:  Fructus  rapsularis  (Vestia/. 

Die  A'olatuuxae  werden  nicht  zu  den  Solanaceae  gerechnet,  sondern  sind. 
nach  dem  Entwickelnngsschema  HareeUoa  den  Solanaceae  ziemlich  entfernt. 
Das  Schema  iat  folgendes:  . 

's 


Solanoeeae   -  —7  , 

AMOtteoeae 


Scrophuldiiacifii  l.oi/nniactar 

£inen  eingehenden  Benclvt  über  diese  .Vrbeit,  ilern  obige  .Xtigaben  ent- 
nommen sind,  gab  Terraciano  im  Bot.  Centralbl..  XCIU  (11K)3),  pp.  896.  ^96. 
BotaniaeW  JalixMbwielie  XXXI  (laM)  L  Ab«.  44 
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1)90   ^'  Feddo:  AUgem.  u.  spez.  Morphologie  a.  Systematik  der  Fbaoerogamen. 


2268.  HhwII«,  LMf «I^   (Jontributo  «IIa  istologia  di  aleoni  .SolomMi. 

(Cava  di  Timni.  1909,  p.  10,  con.  1  tav.) 

Solanum  nigrum,  S.  DvUcamara,  S.  sodomaeum. 

2259  Mart«l,  Ed.  <^>aelqueH  notes  sur  l'anatomie  de»  Solanees.  (Journ. 
•le  Bot..  XVli  |190a|.  pp.  1—214.) 

Die  Arbelt  ei^Oillt  eine  Reibe  verschiedener  kurzer  Netiseo:  Veriauf  der 
bikoUaterialen  Geflaebflndel  in  den  Stacheln  der  Frucht  von  Datura.  Anatomie 

des  Kelches  von  Physttlh  Alkrkenip  und  Datura  Stramoniuw.  sowie  des  Gynae- 
ceums  einiger  Uuttungen,  verglcich^de  Beobachtungen  an  verschiedenartigen 
SolauHceenfrüchten. 

2260.  Pleters,  E.  J.).   Cettrum  Tarqui.  (Wiener  III.  Uartenzeitg.,  XXVI II, 

im  p.  48.) 

2261.  RUe,  K.  NiMUma  tUwtMt.  (Gartenwelt,  VU.  1908,  p.  280l  mit 

Abbildung.) 

2262.  Schaffner.  J.  H.  Ohio  Tumbieweeds.  (Ohio  Nat.,  I  |1901|,  p.  129. 
II  [19021,  i».  174.) 

Sonneratiaoeae. 

Kehe  bierxu  ancb:  784  (Hallier:  SotmemUaceae  sa  den  Lythraeeae). 

Stackhousiaceae. 

Siehe  hienu  auch:  784  (Hallier:  Macgregoria  zu  den  Tropatolaceae,  StackhoHsUt 

zu  d«a  Campttimlacrae). 

Sterouliaceae. 

Siebe  hienn  aach:  68B  (Pensig  u.  Cbiabrera,  AkarophOie),  887  (Wilde* 
man:  Geogr.  Verbr.  der  Hdietereae,  bes.  Hdi^Mt»,  Jlfyrodia  als  Snbfenns  so 

Quarariftea  der  .BMnftaoaeese). 

Neue  'i'afeln: 

Helicteies  ocata  KÜ-  bragüiemi»,  ü.  fert^maUi,  H.  verbasdf'Uia,  H.  laora)  Hort. 
Then.  pl.  189. 

HertHen  iMa  Prain  in  Ann.  l{o.v.  Bot.  Gard.  IX.  t.  11. 
Steratlia  ffrarilii^  Icon.  Hngor.  t.  HL 
iSt.  gracilioides  Icon.  Bogor.  t.  IV 

2263.  Bart«llettl,  Vetaria.  8opra  unu  .singulare  aiterazione  della  cotteccio, 
di  Ptero»permum  ptatanifoUmm.  (App.  Nnov.  Giom.  Bot  Ital.,  1908.  pp.  668 
bis  678.) 

i263a.  Britton,  N.  L.  A  new  WaUheria  from  the  Bahamas.  (Torreiya.  III 
il908|.  p.  106.  106  )  N.  A. 

W.  bahamerms,  mit  W.  amtt  icana  verwandt. 

9884.  De  Gaaddle,  AsfitÜn.  TUioeeae  et  StereMueeae  novae.  (Bull.  Herb. 
Boifls.,  8.  s^r.,  III  [1908).  i>.  865   869.)  K.  A. 

Teil<  von  Balansa  in  Tonking,  teils  von  Beecari  in  Boraeo  gesammelt. 

10  neue  Arten. 

2265.  Kind,  Ludwig.  Die  Kultur  des  Kakaobaumes  und  seine  ächüdiinge. 
Hambnig,  C.  Boysen,  1908,  167  pp. 

Siehe  Kneucker  in  Allg.  Bot.  ZeitschrM  X  (1904),  p.  28. 

2266.  Srhnmaai,  K.  Steratliaccnf  africaiuie  in  En^^ler.  Beiträge  Bur  Flora 
von  Afrika.  XXIV.    fEnpl.  Bot.  .Jahrb.,  XXX III  1 1908),  ])p  808— 816.)    \.  .\. 

Xeue  Arten  von  Haruma  (1).  JJombeya  (.4),  Uermannia  (4),  Leptonychia 
(1),  Cola  f8). 


•Spezielle  Morphologie  iind  Systematik  aaf  einzelne  Familien  bezogen.  Q^i 


StraablirgeviaoaM  (nebe  Odmaeeae). 
BtanraMMMieM. 

Siehe  hierzu  auch:  167  (ChodAt  et  Hassler),  784  (Hallier:  Styracaceae,  ein- 
schliesslich SiftHj^m,  von  <len  EhmaUs  in  die  Nühe  der  Diekaf^aUae,  Amyg- 

tkUeae  und  Fomenr  zu  den  Ro$aceaeJ. 

Symplocaceae. 

2267.  Alias,  D.  U.  Notes  on  Indian  Trees  II:  Note  on  Hopea  oäorala. 
(Indian  Foreatox;  XXIX  [IW$\,  n.  11.) 

99tB.  Wut,  R.  f .  On  «  new  Speeies  of  Syn^ßtoeo»  from  New  South 

^■les.   (Proc.  Linn.  Sf)c.  Sydney,  1908,  2  pp.,  witb  1  plate.)  N.  A. 

2269.  Loshin^OS,  P.M.  Notes  on  Indian  Trees  1 :  Not«  on  KoQgu  (Hbpei^ 
in  the  Tinnevelly  District  (Indian  Forestttr,  XXJX  ;19081,  n.  10.) 

Taraaricaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  777  (Freyn),  784  (Hallier:    Tfunttricacwe  einschliesslich 

Bßotmwiuu  SU  den  Cadrotptrmae)- 
TheaeaM  (Ttnutroemituea^. 
Siehe  hierzu  auch:  688  (Penzig  und  Chiabrera:  Akarophilie).  784  (Hallier: 
BonneUeae  /n  den  Kiflnyyerdidear  der  (hUtiferat :  Tcmstroeminceae,  nusser 
ThomaaMtiOf  in  die  NiUie  der  Stymcaceae  und  t^iillujeae  zu  den  Emaceae.  ;  Thoiiiaii- 
»dia  »ehr  nahe  mit  Brexia  der  Etcalhnieae  verwandt,  femer  zu  den  Termtroemicat, 
Bht^petaiaeeae,  Anfa^Moaieeaf,  JtotyrawaMie,  Gniyoeanwea^  798(Ld8ener: 

PI.  Seler.y. 

Neue  'l'afehi: 

Knrya  obliquif'olia  ileuisl.  nov.  spec.  Hook.  Icon.  pl.  2761.*)  S.  A. 

i^auraiya  Priiiglei  Rose  in  Contr.  ü.  St.  Nat.  Herb.  V'III,  1.  pl.  XII. 

2270.  PiUri.  Rapports  et  elassifieatioa  des  Temstzoemi^  et  Th^^s. 
(SAance  du  19.  n.  1908  in  Act  Soe.  Linn.  Bordeaux,  LYlI  (8  s6r.,  tome  Viq 
11902],  Exlr.  eompt.  rend..  pp.  L->LIIL) 

2271.  Pitard.  Sur  un  genre  nouveau  de  Temstroenoiacies:  Xabiasodettdron 
Hjmon.  (iordonia  (pro  parte i  Ellis  et  auctorum.    (1.  c,  pp.  LIV~LVI.)     N.  A. 

2272.  Pitard.  La,  poiysteüe  des  axe»  fructiferes  de  ^3ch^ma.  (Seance  du 
6.  III.  1902»  1.  c.  pp.  LXVIII— LXIX.) 

Sduma  Nonmkm. 

2278.  Pitard.  La  Situation  des  genres  Vimca  (L.  f.)  et  Ätmtttea  (Wall.) 
parmi  les  Temstroemiacees.    <!.  r .  pp  LXIX  L.WI.) 

Vimiea  wird  in  die  Niihe  von  bjwrya,  Annedea  in  die  von  Temairocmia 
gestellt 

S218a.  PUaH.  raractires  anatoniiques  g^n^ox  des»  TemBtroemiac^s. 

(1.  c,  pp.  LXXI— LXXIV.) 

Siehe  TisoD  im  Bot  C'entralbl..  XCV  (1904),  pp.  81.  82. 

The  ophrastaceae. 

Siehe  hierzu  auch:   767  (Mh/  tx-i  ('hodat  et  Hasslen,  798  (Mez  in  PI.  Seler.). 

2276.  Mez,  Karl,  iheophrastacme-  (Pflau/.enreieh,  herausgegeben  im  Auf- 
trage der  Kgl.  PreuMsischen  Akademie  der  Wissenschaften  v.  A.  Kngler,  Heft  15 
|1V»  288a),  Engelmann,  LeipxiK,  19O80 

*|  Im  AoMhlaa»  «a  die  fiesclureiboiiK  von  K*u  fa  Mi^t^Ma  wird  noch  die  aalte  T«r> 
wanM^  &  Mmr^ß  Haaul.  beoehriebcn.  K.  A. 

44* 
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^2      Pedde:  Allgm.  n.  tpet.  Motpbologia  n.  Sytteinitik  der  Phanerofmeil. 


I>if  'rhi'i>i,hitist(u-f(ie.  sind  i'flan'/en  von  z.T.  t>;t!in('nnrtigf*m  (Clavijat,  zum 
Teil  busdiigem  (Jao^uinia)  Habitus.  Die  Achsen  sind  unbegrenzt,  was  man 
X.  T.  an  den  Endcii  der  Rflieiiäta&^nehaeii  aeliwi  kami.  Die  BletteteHnng 
ist  meist  spirelig,  seltener  qniiüg  (Jae^uMa),  nie  xweiaeilig.  Die  BIttter  sind 
immer  gestielt,  wenn  auch  bei  JTuoj^rnttfi  die  Blätter  /.um  Teil  fast  sitzen«! 
«M-<cheinen.  Bei  vielen  Arten  von  Hanja  ist  ilt  r  Blattrand  ^klerenrliymatisch 
veistarkt.  Einen  wichtigen  Faniiliencharakter  stellen  die  subepidermalen  .Skleren- 
chyrofasem  dar.  Bei  TkeophrMta  finden  sieh  in  domige  Schuppen  umgewMi^te 
Hocbblitter.  die  als  die  normalen  Blattorgane  der  gestreckten  Stammteile  za 
betrachten  sind,  während  die  Laubblätter  meist  an  den  gestauchten  Teilen 
hitzen.  Der  typische  BlOtenstand  ist  die  echte  Traube  ohne  KndblUte,  bei 
Theophratta  und  Clavija  stets  seitenständig,  bei.. Jacyuima  endständig.  Die 
eimselatehenden  Moten  trau  DdienkUa  sind  ab  veraimte  axillire  Bltttenstlnde 
anzusehen.  Sehr  hinfig  sind  die  Brakteen  an  die  Bltttenstiele  angewadisen 
(ansäen.  iJeheraima].  oft  bis  an  die  Basis  der  Blüte.  Vorblfttter  fehlen.  Clavija 
besitzt  diüzische  lüritcn.  im  übrigen  sind  die  BiQten  zwitterit;:  Kelch  und 
Bhinienkrone  sind  iunucr  gut  entwickelt.  Die  Biütenformel  ist  #1^4 — )o  P(4 — )6 
A{A—\h  G2(— Die- Vienlliligkeit  kommt  einseinen  Arten  von  C2m#i  »l 
Die  Deckung  der  BlfltenhttUblltter  ist  iiuincundal  oder  dacbig.  Die  ausgebil« 
deten  StanbgefUsse  sind  epipetal,  extrors  zum  Unterschiede  von  jenen  der 
Myrs'macene.  M.^ist  bilden  die  Filamente  am  Grunde  einen  Tubus  staraineus. 
Systematisch  wichtig  .sind  auch  die  Staminodien,  die  sich  stets  unabhängig 
von  den  StaubgefSssen  ausgliedern  (im  Gegensata  zu  nianeben  Mynktaem*)- 
Im  meist  eiförmigen,  alfanftblieh  in  einen  kOneren  oder  längeren  Griffel  flberw 
^'ehenden  Fruchtknoten  sit  /  n  an  einer  kurz  gestielten '  Zentralplazenta  die 
Ovtüa  zwar  nicht  eingesenkt  wie  bei  den  Mi/rsinarrnr.  sondern  oberflächlich 
augeheftet,  aber  in  eioeui  die  ganze  Plazenta  Uberdeckenden  iSchlcime.  Im 
alJgenieinen  dürften  die  Myrttnaceae  insdrtenblftyg  sein.  Die  fVueht  ist  meist 
eine  holzige  Sebliess^dht.  seltener  eine  fldsehige  Beere  (einige  Arten  von 
Jaciiuinia).  »Die  TheophraftactM  stehen  von  den  Myrtinaeeae  etwas  weiter  ab. 
als  letztere  v«m  den  Primulacfne.  Von  den  Sapotnceae  werden  sie  w&sentlich 
durch  den  Bau  ihres  (.)vanunis  sowie  das  Fehlen  der  Milchsaftschläuche  unter- 
schieden." 

Die  Einteilung  der  Familie  ist  folgende: 

A.  Florum  staminodia  (androeoei  series  ezterior)  profunde  Inclusa  tubo 
petaleo  perlonge  superata. 

Tfteophrnsta  mit  2  Arten. 

B.  Flonim  staminodia  petalis  alte  (paullo  infra  loborum  basin)  inserta,  peta- 

lorum  tubun»  .superantia  vel  subaeqiiantia. 

a)  Staminodia  glanduiiformia  vel  liguliformia  nec  petaloldca. 
«1  Flores  soliUirii.  hermaphroditi.   Antberae  liberae. 

DOiertüma  mit  2  Arten. 
fi)  Flores  Fscemosi.  optime  dlolci.  Antberae  florum  $  liberae, 
tubam  connatae. 

Clavija  mit  88  Arten. 

b)  Staminodia  optime  petaloidea. 

Jaequhäa  mit  88  Arten. 
Siehe  auch  G.  Crugnola  in  Nuov.  Giom.  Bot  Ital.,  X  (1908),  pp.  422, 
428,  femer  K.  Schumann  im  Bot  CentralbL,  XCIU  (1908).  pp.  4»— 46. 
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Speiielle  Morpluriogie  mid  Systematik  anf  «inieliM  FftmlUeii  b«iog«ii.  ^93 


•J276.  Mex,  Karl.  Additamenta  monographioa  1908.  IV,  Theopkrastaceae. 
(Bull.  Herb.  Boiss..  ser.  3,  III  [1908],  p.  288.)  \.  A.  ' 

2277.  V'otseb.  Die  systematische  Anatomie  der  Theophrattaceae.  Vortrag 
auf  der  I.  Zufiammenkonft  der  freien  Vereiiiigiiiig  der  systematiflehen  Botaniker 
und  Pflanzengco'^rraphen  zu  Beriin.  (En|^.,  Bot.  Jahrb.,  ZXXIII  (1908],  Bei- 
blatt n.  78.  pp.  66—67.) 

Vorluufige  Mitteilung. 

2278.  Votoch,  W.  Neue  systematisch-anatomische  l  otersuchongeu  von 
Blatt  und  Achse  der  Thei^^knutaeeae.  (Engl.  Bot  Jahrb.,  XXXm  [1904],  pp.  608 
bis  MI.)  N.  A. 

Z\vis(-b(>n  TJieoi>fiiast<tceae  und  Myrrinaceae  Iäs»t  sich  auf  anatomisrhem 
Wege  ein  duiThgehcndci  I  ntcrschied  finden:  es  fehlen  nämlich  den  Theophrasta- 
ceae  die  Sekretlücken ;  ein  wichtiges,  wenn  auch  nicht  so  durchgehendes  Unter- 
scheidungsmeikmal  ist  femer  das  Vorhandensdn  eines  sabepidermalen  Skleren» 
ehyms  in  den  Laubbl&ttem,  das  den  Mffrtumeeae  mit  Ausnahme  von  Wdg^ia 
SdiUmii  fehlt. 

TheophraxUi  cubetiHÜf.  von  liadlkofor  zu  TheophroHia  gerechnet,  srhlie>ist 
^ich  durch  ihren  Blütenbau  mehr  an  Deherainia  an.  Votsch  stellt  fest,  dass  es 
sich  um  einen  selbakftndigen  Gattungstypua  handelt:  üTeomem  Votsoh. 

Es  gelang  Verf.  femer,  eine  ganae  Gruppe  von  Glwifa  aufxufinden,  deren 
BlAttern  das  suhopidermale  Sklerenchym  fehlt. 

Bei  Jacijuinia  war  es  möglich,  sämtliche  Arten  anatomisch  zu  charakteri- 
sieren und  phylogenetisch  sich  genäherte  Arten  in  anatomisch  differenzierte 
Gruppen  ttntennbringen. 

Die  schon  von  A.  de  Candolle  anigestellten  Unterabteilungen  der  Ckmjeot 
und  Joc^Mtniewr  las.sen  sich  anatomisch  gut  charakterisieren  durch  die  vor- 
hiin<lene  oder  fehlende  Zerklüftung  des  Gefässhündels!  der  Mittelrippe  und 
durch  das  fehlen,  bezw.  Vorhandensein  von  Kristallen  in  der  Blattepidemiis. 

Die  Untersuchungen  beschränkten  sieh  hauptalchlieh  auf  die  Blätter, 
da  Stämme  in  den  Herbarien  meist  nicht  vwhantlen  waren. 

Es  folgt  nun  das  Ergebnis  der  speziellen  Untersuchung,  bei  der  70  Arten 
berücksichtigt  wurden,  dann  der  allgemeine  Teil  und  endlich  ein  anatomischer 
'Schlüssel  der  Gattungen  und  Arten. 

jyMHMfb  CHteMli  Votaeh  {JfuofikrQria  enfeiMM  BadL  ss  Mcmmia  ev^l»ensi$ 
[Uadlk.)  Mes)  wird  mit  Gattungs>  und  Artdiagnose  beschrieben. 

Thymelaenoeae. 

Siehe  hierzu  auch:  767  (Chodat  et  HasslerX  827  (Wildeman:  Fimdta). 
Neue  Tafeln: 

Jtdjiliue  cmmabinn  var.  hiimana  Makino,  Icon.  cap.  pl.  1. 

Kdgeiiorthia  jtapyn/'era  1  c.  pl.  1?. 

Pimdea  iV«««ü  (/'.  .Seypergiam)  Hort.  Then.  pl.  186. 

Tüiaceae. 

Si^  hierzu  auch:  888  (Pensig  u.  Chiabrera:  Acaropbilie),  606  (Scott: 
Spamannla  afnama),  767  (Sehnmann:  bei  Chodat  et  Haasler).  2264  (De  Can> 

doUe:  Tüiaceae  novae). 

Neue  Tafeln: 
Carya  q^nruiueloattari»  loon.  Bogor.  t.  Y. 

Gnwfa  denHaiittta  Piain  in  Ann.  Roy.  Bot.  jard.  Calcntta  IX.  t  12. 
iirmwfri»  Dewevrei  {OrewUBu  Dewevrei)  Wildem,  tt  Fl  (V>ngo  pl.  IX. 
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Gretciopsis  globosa  (GrewicUa  globota)  Wildem.  1.  c.  pL  X. 
S^outmia  Buwrmanni  Icon.  Bogor.  t,  LXXXl. 

Sparvumnia  pcdmata  Hort.  Then.  pl.  141. 

Tüia  nvniiinUrn  Siir^eiit.  Trops  and  Shnih«i  t.  6!. 

22T;».  Anonym.    Udimannia  attgulata  Hemsley.  .lourn.  Linn,  Soc,  XXVI 
(1903),  p.  193.   (Gard.  Chron.,  8.  ser..  XXXIII  (1908],  p.  290.  m.  Abbild.) 

2280.  Fral»,«.  Nochmab  TWaaftoqMelaMifimd  31iZ^  <GuteQ- 
kanst.  IV  [1902,  pj..  51—62.) 

2281.  Jacky.  Krnst.    Die  alte  Linde  vou  Is.-ufluh  (Tilia  f>ar»ifclia  Ebih.). 
(Schweiz.  Zoits<  hr.  Korstw.,  LIV   1908].  pp.  249-260.  1  fig.) 

2282.  Jacky,  Hnisi.   Le  vieux  tilleul  d'Iseufluh  (Tilia  parvifolia).  (Jouni. 
forest  saisee.  LIV  |1908],  p.  266,  I  fig.) 

21.'88.  Schönau,  K.    Tiliaceae  africauae  in   Engler.  Heiträge  zur  Hora 
von  Afrika.  XXIV.   (Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXXIU  119041^,  pp.  801—807.)   N.  A. 
11  neue  Arten  von  Qrewia. 

Tovariaceae. 

Siehe  hierzu  auch:  784  (Ualiier:  Tovariaveat  nicht  zw  den  Kltoeadaictf  sunderu 

in  die  Nihe  der  CNCurMCoeeM). 

Trigoniaoeae. 

Siehe  hiersu  audi:  767  (Chodat  et  Haesler),  7B4  (Hallier:  Triffoniactoe  su 

den  BMoeeae). 

Triplo<diitonaoeae. . 

Neue  Tafel: 
Iriplodülon  Johwtoni  Hook.  Icon.  pl  2758 

Trochodendraceae. 
Siehe  hierzu  auch:  784  (Ualiier:  CercieU^tyUum  und  Eucommia  zu  den  Hama- 
vulidaeeae;  desgl.  EupteUa;  Trotkedendron  m  den  IlUdeae  der  MoffmUaeme). 

Tropaeolaoeae. 

Siehe  hiereu  auch:  871a  (Leidieke:  Embryologie  von  Tropaeolum  mmiu%  784 
(Hallier:  Trupaeotatseae  zu  den  CampanuiaUu;  hierher  noch  X«imMiii<A«ae  nnd 

\fnrgretjonah  798  (Buchenaii:  in  PI.  Scler.). 
2'JS4.  Ir^nn^.  ti.    Über  saftausKcheidende  Elemente  und  Idioblasten  bei 
Iroi>aeolum  mahus.   (Sitzb.  Kais.  Akad,  Wiss.  Wien.,  Muth.-naturw.  Kl,.  CXI. 
Abt  I,  1902,  1  Tafel,  pp.  728—782.) 

Siehe  hiersu  auch:  767  (Urban:  hei  Cliodat  et  Hassler). 

UlmaoMa. 

.Siehe  liier/.u  auch:  767  (Chodat:  bei  Chodat  et  Ha.ssler). 
2285    Kothrock.  .1.  T.  i^Uppery  li;im(f/li»iuff/Uiw  Michx.).  (Foreat  Leaves, 
VI  II  11902^,  p.  186,  IllusU.) 

Umbelliferae. 

Sit'he  hi«  r/u  auch:  l50(Bretzl:  Scorodoisma  füctidum  bei  Theophrastj,  889  (rerrot: 
Coriandntm),  402  (A.  Schultz:  Verteilung  der  Geschlechter  bei  Caueali$,  Sani- 
eula,  At^tmUa^  616,  647  (Briquet:  Blatt  von  Metadeum),  678  (Kraemer: 

Blütenstand  von  Daucw!  Carola).  764  (Zf>dda:  Cotiiumh  761  (Bennett:  Eri/n- 
giiimf.  H14  (<■  !'.  <  larkc:  Koh  Chanj;),  767  (I  rban:  bei  «'hodat  et  lfas.>l('r), 
806,  (Kouy:  iJaucius  communis,  AtUhrinciu  CandolleiU  808  (Rouy:  Oatanthei. 
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Neue  T^ln: 
AOuMumia  ddua  Rouy,  III.  tob.  412. 

Kryngium  (§  Spine»:ente8)  crasmsquamoaum  Hemsl.  spec.  nov.-Hook.  Icon.  pl.27M*) 

K.  (ii  SfrinrscniUs)  pecthiattwi  Hook.  Icon.  pl.  276«.**) 
K.  §  Aculeatae)  medium  Hemsl.  spec.  nov.***) 
Freyera  congesta  Uouj,  III.  L  470. 

Oenanihe  paiMdm^tiia  PoUieh  in  Rev.  Bot.  syst.  Geogr.  bot  I.  pl.  L  n.  I. 

O.  lieucedanifolia  Smith,  1.  c.  pl.  I.  n.  II. 

<J.  peuredanifolia  Foucaud,  1.  c.  pl.  II.  u.  lU. 

Ü.  filipenduloidcs  Thuill.  1.  c.  pl.  U.  n.  IV. 

Peucedanum  gaUuginmm  Krylow  in  A«t  holt.  Petrop.  XXI.  Ub.  V. 
Bouya  pcHygama  Rony,  III.  t.  887. 

Thapgia  heiniata  {Ijoterpithm  laemiaium)  Uouj,  III.  t.  481. 

2iH6.  BesBverd,  (iastSTe.  <'f)mmunication  sur  le  LiguBtiou»  MuUUina 
CranU.   (Bull.  Herb.  Bois-s..  2.  svt.,  Iii  [1ÖÜ3J,  p.  157—168.) 

2887.  it  BoiHHieo,  H.  Lea  OmbeUittres  de  Chine  et  de  Cor^  d*aprts  las 
«oliections  dn  Muefoni  d'histoire  natnrelle  de  Pari«.  (Boll.  Herb.  BoiüS.,  2  aer., 
III  (1908],  n.  10,  pp  887  -866.  n.  11.  pp.  968—968.)  N.  A. 

Behandelt  sv»  rd*'n  die  Ciattunj»;on  Eryngium,  Saniculn,  Xotoidei-ygium  (^<'n. 
nov.  Ammimae,  verwandt  mit  MUojMtspermum),  Trachydium,  Arracacha,  Bupteunnn, 
Cammt  timpineUeu  Cryptotamia,  Canopodhrn,  Setdu  OemuUke,  Stfer,  Liguiticum, 
Sdinum^  Flewrotpermum*  AngeUoh  Fnuedmmm^  Heraekamf  Corim^hnmt  Daueua, 
Tori//*,  liuiflfunnn.  .l;/tum.  Cicuta,  SilHNt  Anthnaau,  Pheüopterus,  Cnidium. 

1288.  de  BoUsifu,  H.  Note  .stir  une  Ombellilöre  monstraease  de  Oorea. 
OiuU.  äoc.  bot.  France,  L  119081,  pp.  482—488.) 

Pmcedemum  ttnbinthaceum. 

«289.  Beilay.  Le  (knopoüum  dttuMum  Koch  dans  le  Fto-de-Calais. 

(Bull  Sor.  Bot.  France.  L  |1908I.  pp.  118-114.) 

J2yü.  Briqoet,  J.  Le  Polymorphisme  foHaire  de  l'Hoadeum  SpHotidylium 
(H.  getoaum,  montanum  etc.).   (Arch.  Fl.  jurass.,  IV  [1908],  n.  81,  pp.  81—88.) 

2291.  Buh,  B.  F.  The  North  American  apeoies  of  (Staerophyllum.  (Trans- 
act.  Acad.  Sei.  St.  Lonia.  XIL  n.  6  fl902],  pp.  67—88.) 

229.'.  Foarand,  J.  Lettre  sur  YOaumtke  pamdamfiilia.  (Rev.  Bot.  «tyat 
Iteogr.  bot.,  I,  1908,  pp.  141  145.) 

2298.  Uenaiey,  W.  Bstting.  A  West-Australian  l  inbelliferou.s  bhrub, 
SMiera  itfUm-  (Proc  Linn.  Soc.  London,  ÜXIV  [1902],  p.  1.) 

Die  Knollen  werden  bei  den  Eingeborenen  Take  genannt. 

2294.  KBnaerie,  Eng.  Brla.  Adatok  az  Ernjös  viragzatuak  anatontiajinak 
isnieivtt'hez.  ! l?f  i trüge  zur  Kenntnis  der  Anatomie  der  ümb€Üifarae.\  (Növ6ny- 
tani  Kozlenu  njek,  1902,  18  pp.,  10  fig.) 

2296.  Lipsky,  W.  ümbtXliferat  in  Ove  Pauleen,  Planta  eollected  in  Aaia- 
Media  and  Peraia.  (Vid.  Med.  KjObenh..  1908,  pp.  141—144.)  N.  A. 

Neu:  Zozimia  pamirica  verwandt  mit  Z-  dichotomae  BoisH. 

2J96.  Mackrtieif,  K.  K.  -A  N»'w  C4enus  of  North  American  ümbeUiferae 
l k'$€ndotaer\idial     (Torreva.  III,  |I9C8l,  in».  168—15«.)  N.  A. 

*)  Verwandt  mit       jj«r(in<i(iiin  )'r«--sl.  —  Iih  An»chlaM  hieran  werdeu  noch  l'erHi*r 
«b  seo  bvaelirtelMn:  E.  Palmtri  BenmI.  aad  K.  fhbmm  Hemsl.  .1.  A. 

*■*)  Im  Ansi'hliiiii  hit^ran  wi-rden  norli  fulK>-n(1e  teils  nnr  erwilhnt,  toiU  nft 
•«•hrit'Kfii :        ijnatrmiUfn'f  H<'iii«l.  n.  "«l".,   A.'.  .'Itnol'iliunt  HctitnI.  O.  »p.,  H  munoeryhaliim    Ckv..  K. 
ioitfttiHnitm  CoiilttT  t>t  H41HO  inod.  •  N.  A. 

Yvrwnndt  mit  £L  Cartiita  und  K.  MtraiHW.  K.  A- 
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Jwüfctoflwüa  Monloiui  gm.  ot  spec.  nor.«  die  mit  Anmahme  der  Fhicht 
der  Tüondia  inU^errima  (L.)  Onide  Msseroideiitlidi  ihnell.  In  def  Aubilduqg 
der  fVneht  zeigt  sie  Bexiehllllgen  am  ()xypoli$  und  Pastinaca. 

2397.  Modrakowski,  Georg.  V;'r<;leirhendi'  I  ntersuchiinfi  der  <lein  Cviiinm 
macviaium  ühDÜchen  l'inbelliferen.  (Zeitschr.  Allg.  Ustorr  Apoth.- Vcr.,  XLI 
|19Ü8],  pp.  1216—1220,  1247—1260,  1267  1269,  1209-^1302.  1847-^1849,  1887 
bis  1891,  mit  S8  TextabbAdongmi.) 

Modrakowdd  nimmt  Bücksicht  auf  folgende  9  dem  CbiNiim  macxdaiui» 
Ähnliche  Pflanzen:  Chaerophylhtm  hinutum,  C.  bulf>n.<fuw.  C.  fctmilum.  Anthriea(ft 
tnlvextrUt,  Cicuta  l  irmn  und  Arthusa  Cynapium-  Zunächst  wenlen  die  (inindzüijt' 
des  anatonuscheu  ßaue^  der  zu  uotersuchcadeD  Umbdliferae  gegeben  und  zwar 
wird  befionden  berteksichtigt:  Stengel,  BliittaehBe,  Blatt»  Blttte,  Rradit.  Hier, 
auf  folgt  eine  Beachreibung  der  einzelnen  Pflnaaen.  Das  Granze  ist  durch  eine 
Reihe  sehr  klarer  nnd  deuUichor  Abbildungen  erläutert. 

229R.  Malin\aad,  Ernst,  ^otules  floristiques :  II  Anffrlica  heUnearpa  LLoyd, 
(Bull.  Soc.  bot.  France.  L  [1908].  pp.  471—472,  avec  2  flg.) 
Verwandt  mit  A  silrestris. 

2299.  Praeger,  K.  Llayd.  Archatigelica  officinali»  in  Ireland.  (Irish  Natu» 
raiist.  XII  [19081.  F>  SM.) 

2100.  RmunH»  BasiMK  J.  The  Phyllodes  of  OxypoUt  fiUfi>rmi$,  a  Swamp 

Heterophyte.   (Bnll.  Ton.  Hot.  Cl.  XXX  |1908l,  pp  408—411.  mit  8  Tejctfig.) 
Siehe  auch  H.  M.  Fiichard.s  im  Bot.  Centralbl..  XCV  (1904).  p.  247. 

2801.  Roay  (0.^  Hemar<|ues  sur  la  floristique  europeenne /OCTiawiAejf/CUCf- 
danif'olia  Pollich/.    (Revue  Bot.  syst.  Ceoojr.  bot.  1908.  pp.  105—111  ) 

2802.  Simon,  K.  Xotice  sur  quelques  üenanthe-  (Hcv.  Bot.  syst.  Geogr. 
bot.  I,  1908,  pp.  96—76,  89—99,  97—106.)  N.  A. 

Handelt  von  Oataniht  silaifdia  Marseh-Biebst.  und  Oe.  media  Grriseh..  so- 
wie deren  Verwandten.  Nach  einer  ;reTi;tnen  Besprechung  der  niorpholo;;ischen 
l  ntersrhiede  stellt  Simon  i-iniu-»'  neue  Ait<  n:  Oe.  BiebergteinÜ  mit  4  Varietäten 
und  6  Formen,  (Je-  cauajs'ua  und  (Je  chalciiiini  auf. 

2808.  Wbeeler,  W.  A.  The  Umbellales  of  Minnesota.  (Minn.  Bot  Stud. 
Ul  (1908],  pp.  287—244.) 

2804.  WerOBfW,  Jwt,  Über  eine  neue  Umbellifere  aus  dem  Kaukasus 
nnr^chia  Ftahavltii  nov.  qpec.  (Trav.  Jard.  bot  Univ.  Imp.  Jugew,  III  1908]. 

p.  167.)    IBussisrh.]  N.  A. 

J8ÜÖ.  Vabe.  V.  Umbdliferae  Koreae  L  :>hijauianae.  (Tokyo  Bot.  Mag.. 
XVII  (19081,  pp.  106—108.) 

UrttoMeae. 

Siehe  hienu  auch:  797  (Chodat:  bei  Ghodat  et  HasslerV  784  (Hallier:  VH\- 
cales  nicht  mehr  «u  den  Ämeni^rae,  sondern  zu  den  Ualvak$),  (Warburg: 

Koh  Chang). 

Neue  Tafeln: 

Gymmrtocarjfus  venenota  Icon.  Bogor.  t  XXIV,  XXV. 

2807.  Brittii,  N.  L.  A  new  spedea  of  27m«.  —  Umu  magna.  (Torrera. 
III  [19081,  P-  90>  dl-)  K.  a! 

Von  Urban  wurde  die  POaase  ZU  U.  earacasana  (Jacq.)  Gaud.  gerechnet. 
■J80H.   Kn^ler.  A.    J'i  tkncene  afriennde  in  Engler,  Beitrüge  zur  Flom  \  on 
Afrika,  XX1\ .   ^Engl.  Bot.  Jahrb..  XXXlil  11902),  pp.  12Ü--128)  .\.  A. 
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Neue  Arten  von  Urera  (4),  Vleurya  (1),  Girardinia  (1»,  Pika  (2),  Elato- 
*fema  (ft>  iWobte  (1). 

ValMTianaoeM. 

Siehe  hienu  auch:  7M  (Zodda:  Cenirantkiu/^ 

Neue  Tafeln: 

Tn/enaH«  Martjftmri  Krylow  in  Act.  hört  Petx.  XXI.  tab.  IV, 
V".  petrophüa  Krylow,  I.  c.  tab.  IV. 
F.  otenaea  Rouy,  IlL  t  40S. 

2809.  AmiyM.  Abnormal  growth  of  Valeiiaa,  (Phaim.  Jonrn.,  1906, 
p.  104,  with  plate.) 

2810.  Lipsky,  W.  Valerianaceae  in  Ovo  I'aiilscn,  Plante  CoUected  in  Asi». 
Media  and  Pcrsia     (Vid.  Med.  Kjöbenh..  1908.  p.  144.) 

2811.  Vidal,  Loais.  Contributiou  a  l  anatomie  des  \  alcrianacee«.  (Kxtr. 
Ana.  Univ.  Gienoble,  XV  |190t],  n.  9,  49  pp..  98  fig.) 

Siehe  Vidal  im  Bot.  Centralbl.,  XCV  (1904X  pp.  146,  147. 

Verbenaoeaa. 

Siebe  hienni  auch:  ICO  (Bretsl:  Beachreibnng  von  Ävieamla  (^fieiHoUt  bei 
Theophraet), .686  (Pensig  und  ('hiahrt  ra:  AcarophilieX  8i27  <WiIderoan: 

Cierodetuireae). 

Neue  Tafeln: 

A^phüa  triantha  Ann.  mus.  nae.  Montevideo  IV.  lam.  H. 
CtAarexylcn  barbmerw  Ann.  nma.  nac  Montevide«>  IV.  lam.  I. 

(  Itrodendron  eqphalanthum  Bot.  Mag  t.  7922. 
Uohnskiohiia  muyuii\ea  Hort,  them.  pl.  169. 

28] 'j  .\nonyin  Clerodendron  mynnrcophilum  Ridley,  .lotirn.  of  Hot.,  1895. 
p.  42.    (i-iatd.  Cbron.,  a.  ser.,  XXXlli  (lüCSJ,  p.  196  and  291,  witb  portjrait.)  • 

2816.  lArcelMtieta,  J.J  CUharmi/km  harbinerve  en  eamino  hida  la  uni> 
scxualidad  de  sna  flon».  (Ann.  mna.  nae.  Montevideo,  IV  [1906J,  "pp,  169—166» 

cum  tabula  l  ) 

2814.  AMbereon,  l*.  Der  nördlichste  Fundort  der  Mangrove  in  Ägypten 
[Amcennia].  (Bot.  Zeit..  LXl,  2  [1908],  pp.  285—286.) 

2816.  de  Barbis,  fViic.].  SAerardto  mariüma  Giiseb..  Spie  Fl.  RumeL 
II  (1844>.  169. 

2816    Brenner,  Wilhelm,    t^ber  die  Luftwurzeln  von  Ancenwkl  tommtota 
(Ber.  deutsch.  Rot.  des..  XX  :1'.>02|,  pp.  175—189.  mit  8  Tafeln.) 

2817.  Brittan,  .\.  1^.  A  new  Lippia  from  Porto  Rico  iL.  Edier L].  (Tor- 
rejra,  UI,  1908»  p.  105.) 

X.  HtUeri,  verwandt  mit  L.  mkromera  Sdiauer,  von  Urban  für  eine 
kultivierte  Form  der  letzteren  gehalten. 

2818.  Gfirke,  M.  Verbfnacme  africanae  HI  in  Engler,  Beitrüp^o  zur  Flora 
von  Afric,  XXIV.    (Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXXIU  [1908],  pp.  292— aOü.)    .N.  \. 

Neue  Arten  von  Frtmna  (1).  Titac  (10). 

2619.  TiUier,  Leiii.  CarycfUrU  wastaeanihx»».  Mit  einer  Abbildung. 
(Kev.  hortic.,  LXXV  [1908J,  pp.  16—16.) 

VtolMOM. 

Si.die  hierzu  auch:  588  < Penzig  und  Chiabrera :  .\karophilie),  777  (Freyn, 
üandoger:  Ftoto),  784  (Hallier:  Vwlacrae  mit  Moringmetm  und  AllMmilieae 

verwandt  mit  den  Champanulatae). 
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Nene  Tafeln: 
InioMOua  eukphyUa  Icon.  Bogor.  t.  I. 
Xeckia  »errata  Iron.  Bo^r,r  t  LXXVI. 

Viola  CnviUteri  W.  Becker  in  lJull   Herb   Hoiss.  8.  ser.  III.  pl.  2. 
V.  camtia  X  uiiginosa  Kupffer  hjbr.  nov.  iii  Ostr.  boU  Zeitschr.  LIll  <  1^*08). 
tal».  V. 

r.  mmUmu  X  «Ivmmm  f.  Klittgrana  Kupffer  1.  c,  tab.  Tl. 

V.  Riviniam  X  uiiginosa  Kupffer  L  c«  tab.  V^ll. 

V.  poetica  Houy,  III   t  381 

■J820.  Anonyn.  Beitrage  zur  \  eilcheaflora  Bayerns,  zusammengestellt 
vom  Botanischen  Verein  Nürnberg.  (Mitt.  Bajr.  Bot.  Ges.,  n.  2ti,  1908,  pp.  Sl'i 
bis  S22.) 

2821.  BmI.  W.  h  Seed-throwiag  of  Fiols.  (Rhodora.  IV  [1902].  n.  47. 

p.  280.1 

2822.  Becker,  Willi,  t^bei  den  Forraenkreis  der  Viola  lutea  Huds.  b.  1. 
<BuU.  Herb.  Boiss..  2.  ser..  III  [190dJ.  pp.  889—891.) 

2828.  Becker,  W.  Viola  iwenifoUa  (DC.  pr.  yar.  V.  Ceniäae)  W.  Becker. 
<1.  c^  pp.  891— 8M.)  X.  A. 

2824.  Berkpf.  Wilh.  Über  Viola  Oenipontana  Murr.  D.  bot.  Monatssehr. 
0886).  p.  151.    (Allg.  Bot.  Zeitschr..  IX  '1903|.  pp.  167—160.) 

Während  Murr  seine  Viola  üeuipontana  als  V.  mtperhirta  X  odorata  er* 
kUrt.  Bedt»  sie  dagegen  immer  (ttr  7.  Atrto  X  odorate  f-  aooeda»  ad  V.  od»- 
ratam  (V.  pmtdotaepiHeota  Becker)  atugegaben  hal,  hat  Beeker  ntm  durch 
l  ntersuchun^eii  cinps  grossen  Materiules  festgestellt,  dass  V.  OflwijMHifaiKi  der 
Bastard  Viola  hirtn  X  pi/rcnaica  f.  ad  pyretuiicam  accedens  ist. 

2325.  BeckPf,  Willi.  (lehört  Viola  lannfoVia  Thore  der  deutschen  Flora 
an  .'    (Allg.  Bot.  Zeitschr.  IX  11908|.  pp.  170—1»!.)  X.  A. 

Die  Unterschiede  zwischen  Fibia  eemma  und  V.  IvmifiMa  werden  erttrtert 
neu  aufgestellt  wird  F.  oanina  var.  duHenof«  Ton  den  oatfrienschen  Inqeln. 

2826,  Becker,  W.  Vida  CavUlu  ri  n  sp.  e  sectione  Melanium  DO.  (BuU. 
Herb.  Bois^  .  2  s^r..  III  !l90:t|.  \k  45,  46.  ave<-  planrho  \\.\  N.  A. 

Am  niU:hsten  verwandt  mit  l'.  Jieckianat  die  wieder  beide  der  Viola  lutea 
nahe  stehen. 

2Xn.  Becker,  W.  Die  Veilchen  der  bayerischen  Flora  mit  BerOeksichtig- 
ung  des  übrigen  Deutschlands.  (Sep.-Abdruck  ans  Band  VUL  s.  d.  Ber.  Bayr. 
Botan.  Oes .  1902,  80,  86  pp.) 

Siehe  die  Besprechung  von  A.  Kneucker  in  der  AUg.  Bot.  Zeitschr.,  IX 

[l'.»U8J,  p.  16.) 

2828.  Becker,  W.  Bemerkungen  an  der  Bearbeitung  des  Genus  Flsts  in 
Sturms  Flora  von  Deutschland,  Band  6  (1902).  (AUgm.  bot  Zeitschr..  IX 

11908J,  pp.  7—9.) 

Berichti^iiMm'ii  einer  Anzahl  uiiL^i  naner  Angaben. 

2829.  Becker,  W.    Vioia  sepmctAa  Jord.  JÖ49  =  Viola  Btraudü  Bor.  l&OT 
VvHa  auatriaea  A.  et  J.  Kemer  1872  »  Yida  eganea  Gel.  1872.   (Allg.  bot. 

Zeitschr.,  IX  [1908],  pp.  114—118.)  N.  .\. 

Zum  Beweise  werden  die  einzelnen  Beschreibungen  in  Tabellenform 
nebeneinainU'! i^rsteUt,  woht  i  sich  nur  als  etwas  abweichend  V.  cytmea  ergibt, 
die  als  V.  stpincula  var  cyanca  (Cel.)  Becker  aufgestellt  wird. 

Siehe  auch  Waqgerin  im  Bot  Centralbl.,  XCV  (1904),  p.  260. 
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2890.  Beeker,  W.  Viola  mavi*  in  Ungarn.  (Östr.  Hot.  Zeit^chr.,  LIII 
tl908],  pp.  4W— M.  A. 

Handelt  von  Viola  »uavis  und  F.  MMNMt  X  Mrto  liybr.  aov^  die  Becker 
mit  dem  Naiiii  n  V.  Gayeri  belegt. 

2881.  Becker,  W'ilheln.  Über  einige  Violat  der  rubäiscbeu  Flora.  (Act 
hört,  bot  Univ.  Jurjew  [Riga],  IV  |ld08J.  Ueft  2.) 

mi2.  BtiE,  R.  VMa  ZaJmU  Beut  (F.  aifmlrit  [DC.]  Wittr.  X  arveiuh 
Mnrr)  (n..v.  spec  )     Ostr.  Bot.  Zeitschr.,  LH!  (19081.  P  8'^«  )  A. 

■2Sm.  Chenevard.  P.  Observations  siir  le  Vkla  paehyrMeoma  F.  0.  Wolf. 
(Bull,  lierb.  Boiss..  ser.  2.  I  (190Ij,  p.  1808.) 

2884.  Dandridge,  D.  More  wild  violets  of  Virginia,  ((jrarden.  LXI  11902], 

pp.  m.) 

2385.  Engter.  .\.  Violaceae  africanae  in  Kugler,  Beitrüge  zur  Flora  von 
Afrika,  XXIV.    lEn-l.  !?ot  Jalub,.  XXXIII  [1902],  pp.  182—147.)         X.  A. 

Die  Gattung  Uinurea  Aubl.  wird  gegliedert. 

Subg.  i.  Euandra  Engl.:  Connectivain  ultra  thecas  in  laminara  petaloi- 
deum  peniatentem  band  dilatatnm  (1  Art). 

Snbg.  II.  Peialandra  Engt:  C^nnectivum  ultra  thecas  in  laminam  peta* 
loideam  persistentem  dilatatum. 

Sect.  I.  Choriandra  Engl.:  Stamina  filauiento  instructa et libera.  Thecae 
appendiculo  instructae.    Flores  paniculati  (1  Art). 

Sect.  II.  Synomdra  Engl.:  Antherae  seesileit,  infeme  connatae.  Thecae 
appendiculo  instructae.  Flores  in  ramniis  adultis  e  cortice  erumpentes  (zwei 
Arten). 

.Sect.  III.  Arditianthm  Engl.:  Antherae  tnbo  iiisidente.s.  Horas  racemosi 
Tel  racemo  abbreviato  faücicalati.  Semina  oblonga  hilo  longo  instructii  (acht 
Arten). 

Sect.  IV.  FtbConMiM  Engl.:  Antherae  tubo  ipsae  vel  ope  filamentorum 
insidentes.     Flores  paniculati.    Semina  +  tetraednu  hilo   parvo  instructa 

(82  Arten;. 

SB  neue  Arten  von  Bmorca  werden  beschrieben. 
2886.  flreeie,  E.  L   The  Genus  Fwla  in  Minnesota.  I.  (Pittonia,  V 
(19081.  pp  115-188,  pi.  18.  14.)  K.  A. 

27  .Vrti'U,  darunter  4  neue,  werden  be.-'chrieben. 

2M37.  Greese,  £.  L.  A  new  i>outliern  Violet.  (Leafl.  Bot.  Obs.  Grit.,  1 
11908],  pp.  2-4.)  K.  A. 

Flola  am^^Oa» 

2888.  Holm,  Theo.  Hiological  notes  on  Canadian  species  of  Vida. 
(Ottawa  Naturalist.  .WII  |ly03J.  pp.  149—160.) 

2889.  Kspffer,  K.  B.  Tentamen  systematii»  Violarum  florae  Hossicae 
Species  adhue  certe  cognitas  Rossiam  Europaeam  et  provincias  Cauoasicas 
incolentes  exhibens.  (Act  bort  bot  üniv.  imp.  Juijev.,  IV  (1908),  pp.  1B8 
bist  191  ) 

1'340.  Kuplfpr.  K.  K.  Mi'schreihung  dreier  neuer  Bastarde  von  Vioiti 
uli^itiotui  neb.st  Beiträgen  zur  Systematik  der  Veüchen.  (östr.  Bot.  Zeitschr., 
LIII  (1908],  pp.  141—147,  Ml— 289,  824—882,  Tafel  V— YII.)  N.  A. 

Es  werden  beschrieben: 

1.  Viola  canina  (L.  p.  p.)  Keichb.  X  uliginota  Hess.  hybr.  nov. 

2.  V.  montana  L.  fl.  suer   v  nli/fimtsa  Bess.  hybr.  nnv. 

3.  V.  Biviniana  Kchb.  X  läiyinosa  Bess>er  hybr.  uuv. 
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Kupffer  ii»t  ein  gnindsAtzlicher  Gegner  davon,  den  fissuu-Ueu  D(>|'p«l. 
DMiien  m  geben. 

Kupffer  Tersncbt  dann  weiter  ein  System  der  einlieiniitdien  (nordeuro- 

pfiischen)  Veilchen  aufzustellen;  er  nimmt  an.  dass  die  erheblichen  Differensea 
im  IJaii  der  N'arl>e  für  du-  ^y-t<>nintik  und  die  Ke!>t>itelluiif:  der  Verwandtschaft 
wichtiger  üc-ieu  ali»  die  \  erschiedenheiten  der  Ausbildung  der  vegetativen  Or- 
gane, die  als  Anpaasungsenebdbroagen  anbnfauMen  wirao.  Er  entwvft  daher 
folgendes  System: 

I.  NarbenAffnnng  an  der  vor*  oder  abwlits  gestrsckten  Spitse  des  sehwach 
keulenförmig  verdickten  Griffels: 

I.  Sertio  Nomimum  Gingins. 
1.  Narbe  hakenförmig,  d.  b.  an  der  Spitze  de»>  seitlich  etwas  kompri- 
mierten Griffels  hakenfOnnig  herabgebogen,  Linge  des  herabgebogenesi 
Haicenteiles  —  an  der  kürzesten  Seite  genussen  «  nundestens  so 
lang  wie  der  grOssto  Durchmesser  des  Griffels. 

1.  Gruppe  Undmtac  uühL 

A.  Ausläufer  vorbanden: 

A.  Sippe  FlagOatae  Kit. 
( F.  odoraia  h»  alba  Bess.,  eyai%ea  VeWk.  nebst  Verwandten.) 

B.  Auslftufer  fehlend: 

B.  Sippe  Sfiageüatae  Jviu 

a)  Früchte  kahl: 

a)  Leioearpae  Bor  bas. 
(V.  gtabraia  Salis  Marschl.      F.  täaphUa  Koch.) 

b)  Frftehte  behaart: 

b)  Trkhocarpae  Borbas.) 
(  V.  hirta  L..  collinn  Hess».,  ambigwi  ^^'  K.  —  campfstrUt  M.  B.  ► 
I.  Narbe  raclieu-  oder  !>chnabelförmig,  d.  b.  aui  aogerundeteu  Griffelende 
vom  unten  roundffOrmig  geöffnet»  oder  ebenda  in  einen  engrOhrigen 
vom  abwarte  gerichteleB  Schnabel  aosgeaoigen,  de&sen  Llnge  — 
an  der  l<ur/i^t>  <i  Seite  gemessen  —  den  grBssten  Durchmesser  de.<i 
*.iriffel8  nicht  erreicht. 

2.  Gruppe  Ho^tnitae  mihi. 
A.  Narbenk4^f  mit  Isrblosen  Papillen  besetefe»  Narbe  sehnabelf Armig : 

A.  Sippe  BapSOome  Knpffer. 

a)  Grundachse  an  ihrer  aufäteigenden  Spitee  «wischen  den  ob«^ 

inlisrhei)  Stengr-ln  eine  Zentrair« >si  ttp  langgestielter  Grundblätter 
tiHgend.  aus  dtrin  Achseln  im  nächsten  .lahre  neu«-  Stengel 
wieder  mit  einer  Zentralrosette  in  der  Mitte,  hervorspriessen : 

ft)  JBoinrfiintoi  Borbas. 
(V.  Rivinima  Hchb.,  V.  «ilvetfris  (Lmk.)  Bchb.,  F.  oramwia  D.  C. 

—    V  ytiprshis  Schmidt.) 

b)  Zentralro.sette  fehlt: 

b)  AröBtOatoe  Borbas. 

a)  Alle  Nebenbllltter  kOner  als  die  hslbe  Blattspreite. 

(!'  aiuina  (L.  {>.  p.J  Rchb-,  V  montana  L.  fl.  suec.  etc. 

b)  Obere  Nebenblätter  SO  lang  oder  J&nger  als  die  halbe  Blatt« 
spreite. 

(F.  sta^ina  Kit.,  pumüa  Chaix,  eUtthr  FHes.) 
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B.  Nwbenkopl  obne  Fft^en,  Narbe  mund-  bis  r  u  lu  nr<'>rmig: 

M.  Sippe  EpapilloHae  Kupffer. 

a)  Ausläufer  fehlend;  im  Frühjahr  entsteht  nur  eine  Blattrosette 
mit  aehflalstliidigen  Blflten.  zu  Beginn  des  Scnnmers  spriaswn 
ans  den  Blattaebseln  Uatt>  and  UtttAutngttide  Stengel  hervor: 

a)  JßraftüwNynian. 

(Viola  mirabüig  L.) 

b)  Auslaufer  vorhanden: 

h)  BepmU»  Kupffer. 

(Viola  uligiiwsa  T?ess  1 
8.  Narbe  schief  scheibenförmig,  am  unteren  Rande  röhrenförmig  vor* 

gestreckt: 

8.  Gruppe  tk^fiotUgwut  Godr. 

A.  Aualftufer  vorhanden: 

A.  Sippe  8tvl<mo§ae  Kupffer. 

(y.  palustris  L.  und  epipsila  liedeb.) 

B.  Attslftufer  fehlend: 

B.  Sippe  E»M<mo»at  Kupffer. 

a)  Blätter  tinjietcilt. 

(F.  wHl/roaa  Fr.  =  7.  Sdkirki  Goldie,  F.  purpurea  Stev.) 

b)  BiAtter  fiedenohnittig. 
( F.  pinnata  L.) 

II.  Xarbenöffnung  an  der  Bauchseite  der  bilateral-zweUappigen  Spitse  dea 
etwa  verkehrt-flaschenfönnig  verdickten  Griffels: 

II,  Sectio  IHschidium  (üngin-s. 

(VMa  Uflota  L.) 

III.  Narbenöffnung  an  der  rnterseite  des  kugelig  verdiekten  Griffelkopfes, 
einer  Munddffnung  mit  vorgestreckter  Unterlippe  gleichend: 

III.  Sectio  yrelaniutn  Gingins. 
(Vioia  UUea  iiuds.,  F.  alpina  Jacij.,  F-  calcarata  L.,  F.  aitaica  Ker  Gawl., 

F.  emiiis  L.«  F.  tneohr  L.  etc.  mit  ihrer  zahlreichen  Verwandtaehaft.) 

'Ml.  Hur,  J.  Erwiderung  auf  W.  Beekeis  Artikel  Aber  Fiola  Omipon- 
tana  mh.  (AUg.  Bot.  Zeitachr..  DC  (1908],  pp.  177—179.) 

2342.  Mm,  J.  Brklftrung  (cf.  vorige  Schrift).  (I.  c..  IX  [1908|.  pp.  197 

bis  19't,i 

:^;J48.  Marr,  J.  Ein  VeilchentripeibasUrd.  (Lug.  Bot.  Bl.,  II  |1908], 
pp.  18U— 182.)  N.  A. 

VMa  pmniacta  (lurta  X  odonOßf  X  coUma. 

'23U.  PoIIard,  C.  L  A  New  Viotet  from  Kentucky.  (Proc.  Biul.  Soc. 
Wash..  .\V!  119081.  p.  127.)  #        ü.  A. 

Viola  Pnveana. 

-'840.  KebiasoH,  B.  L  Viola  arvtnaiM  in  New  England.  (lihuUora,  \  (19081, 
pp.  ir>5,  166.) 

2M6.  de  Vries,  H.  Das  Stiefmflttetehen,  eine  Studie  cum  Begriff  der 
Art  (Natur  u.  Schule,  II  |I906],  pp.  19—26.  mit  8  Textabbildungen  und  einer 
Buntdnicktafel  mit  9  Figuren.) 

Nachdem  Verf.  auf  «lie  Veränderlichkeit  der  Blütenfilrbung  in  don  ver- 
schiedenen .Stadien  des  Aufblühens  bei  Viola  tricolor  aufmerksam  gemacht  hat, 
weist  er  darauf  hin,  dass  auch  die  Exemplare  von  versehiedeiien  Fundorten 
httufig  trnterachiede  zeigen,  die  sieh  aber  nicht  im  Habitus  der  vegetativen 
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Pflan/e.  sondern  in  Konn  und  Färbung  der  Blütenblätter  nnsprftgen  und  durch- 
aus konstant  sind.  Da  es  hic\\  hauptsächlich  um  verschiedene  i'^ärbungen  handelt, 
lassen  sich  Untersuchungen  nur  an  lebendem  Materiale  anstellen.  Verf.  kommt 
zu  dem  Besaltate,  dan  maa  es  mü  «iMr  SanaelMt.  Tiobi  Meofor  L.,  sa  ton 
hat,  deren  drei  jetzige  Arten  folp^ende  sind:  V.  tricolor  sens.  strict..  V.  artentti 
Mnrr.  und  V  alpestris  (D«'.)  Wittr.  Diese  drei  Arten  haben  sirh  dann  weiter 
ge^lialten  in  verüchiedene  l'nterarten.  So  die  F.  trioolor  sens.  strict.  in  eine 
allgemeine  einjährige  gmmna'Yorm  und  ia  ansdauwiida  Straadtormen*  wie  F. 
irk.  anmmtmpha,  eomogiUla  und  «imodUb  (Witlnick!).  Auch  die  gtmOna^om 
besitzt  eine  ganze  Anzahl  ia  der  Farbe  koasUnter  Formen  wie  F.  fnc.  gennUia 
versicolor.  oder  die  nur  immer  von  einem  einzigen  Stnndorte  bekannten  acbwedi- 
schen  Formen  Wittrocks:  omalimma*  aureobadioy  atioji/elala  usw. 

Viola  tricoUn-  seibat  ist  als  da«  Qlied  eiaer  beeanderen  Untergattung 
Udatdtm  sa  betrachtea,  su  der  auch  noch  Ftola  liifeii,  V.  oormite.  V.  eakaraia 
uad  F-  (ütaiea  geh^iren. 

Den  Schhiss  der  Abhandlung  bildet  eine  Betrachtung  der  AbstÄmmung 
unserer  Gartenstiefmütterrhen  oder  Pensees,  die  durch  eine  Kreuzung  von  Viola 
irietitr  FSels  hUra  grandiflorm  erat  im  Laufe  des  19.  Jahrhuaderts  Mrfataaden 
seia  soUea.  Spiter  wnrdea  zur  Kreuanag  aueh  noch  F.  tMHca,  V.  cormita  und 
F.  calcarata  hinzugezogen. 

Die  beigefügten  Figuren  sind  dem  Werke  Wittrocks,  Fiobl  Studier  in 
den  Acta  horü  Bergiana  II  u.  1  u.  7  ontnonimeu. 

2847.  Vree«,  J.  Notes  ob  Tioleta.  (BnU.  Nat  Hist  See  New  Bmns> 
Wiek,  Y  [190IK  pp.  121,  122.)  . 

2'MH.  Wolf,  F.  0.  Note  Bur  le  Ftefa jwdhyHUrama.  (BulL  Murith,,  XXXIl 
llSOa],  pp.  19»— 199.) 

Vitaceae. 

Siehe  hienu  auch:  827  (BeachX  787  <Ghodat  et  Hassler),  784  (Hallier: 
An^idideae  su  dea  OmMK/forae  in  die  Nahe  der  AraKaeeo^. 

Neue  Tafeln: 

Cumur  JlaulleciUeana  Wildem..  Kt.  Fl.  '"ongo  pl.  Xlll. 

2849.  ADonya.    A  new  Vine  iVitis  Thonuoni].   (Uarden,  1908.)    \.  .i. 

2860.  ttrille.  Sur  un  hybride  yrai  de  chasselas  par  vigne  vierge  (Ami^e- 
U>pri$  hederacea).   (Compt.  rend.  Acad.  ScL  Paris,  (  XXXVII  [1903],  p.  1800.) 

-861.  .luri»*,  \.  Variation  morphologique  des  feuilles  de  Vigne  a  la  suite 
du  greffa«^e.     (i  ompt.   rend.   Acad.   sei.  Paris,   ('XXXVII    1908:.   pp  öOOff.) 

Die  Variabilität  der  Blätter  bei  gepfropften  Weinreben  deutet  auf  eine 
Art  uageechlechtlicher  HybridSsatton  hia. 

2862.  Lapriere,  6.  Appuntl  ^uir  anatomia  di  alcnne  Ampelidee.  (BolL 
Acad.  Gioea.  Sei.  nat.  CaUnia,  LXVl  [1901],  18  pp.) 

Voohysiaoeae. 

Siehe  hierzu  aueh:  767  (Chodat  et  Tlasslen,  784  (Hallier:  Vochynaeeae  zu 

den  Uosaceae)- 

2888.  Villada,  M.  M.  Una  nueva  especie  del  genero  Vochy«ia  /  V.  yarn' 
fioruj.  (La  Naturaleza.  ser.  2.  IH  [1908],  pp.  881—888,  pl.  89.) 

SjBOplirllaoeM. 

Siehe  hierzu  auch:  608  (fiodrigne:  IMiera  hygromehicßf,  784  (Halüer: 
JRf^Mm  zu  den  CampantUaceae  in  die  Sippe  der  WMersmiae). 
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(Schluss).  Chemische  Physiologie.  Die  neuen  Arten  der  Phanerogamen. 
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Vom  Jahrgang  1904  an  werden  die  Abklnwiifff«  der  hauptsiehUchsteB  Zeit- 
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Alli;.  Bot.  ZeitNckr. 
Am.  ff  Btt. 

Aver.  Jteni.  Sei    i—  SilHman'A  Americnn 
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.Ireh.   Phani.   I=  .\rchiv   fttr  Phnnnaxie. 
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riul.iuii  al  <  hibj  New  VorltJ. 

t  cutibl.  Bakt. 

r.  R.  .\ea4.  ScL  Paris  (=  Compte»  rendus  de.«i 
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Acrailomia  'U'i  liincei,  Roma). 

Ue\.  Rot.  syat.  Oeofn^.  Bat. 

Ut'V.  p;eB.  Bot. 
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Sitxh.  Akad.  MOielea. 
Sitzb.  Akad.  Wi^-n. 
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Bef  e  r  a  t  e. 

I.  Keimung. 

1.  Hiltner.  L.  Die  Ktimungsverhältnis.se  der  Leguminosensamen  und 
ihre  Beeinflussung  durch  Organismen  Wirkung.  (Arb.  d.  biul.  Abt  d.  Gesnnd' 
heitaamtB.  Berlin.  1908.  8.  8.  1—102.) 

8.  Ktud,  W.  Über  die  Keimong  von  Oiseiite.  ScUiunftanieilning. 
(LMidw.  VecsuchsatatioiMii.  1806.  68,  S.  18t>80a) 

8.  Kraus,  A.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Keimung  und  ersten  Elntwicke- 
lung  von  Landpflanaen  unter  Wasser.  Jnaug..I>is8.  Kiel  (Dradi     P.  Peters^ 

1901,  61  S. 

4.  leritl.  Über  die  EÜAwiikang  von  Fletoliii  nof  dl«  EeiadUiigkeit  von 
Oetieide.  (Arb.  d.  biol.  Abt.  d.  Gesandheitaaflstea,  8,  1808,  8. 618—618.) 

6.  NeU,  f.    Znr  Keiinanga-nijBiologie  dar  Onrenbitaoeen.  (Landw. 

Jabibflcher,  Berlin.  1902,  80.  Ergb..  8,  S.  146—166.) 

6.  Vöchtln^j.  H.  Über  die  Keimung  der  Kartoffelknollen,  Experimentelle 
Untersuchungen.    (Bot.  Zeitg.  Leipzig,  1902,  60,  Abt.  I,  S  87—114,  mit  2  Taf.) 

7.  SokatflrhefT.  L.  Ben»erkun'*en  über  »iit?  Kiuwirkung  des  Alkohols  auf 
das  Keimen  einiger  Samen.  (Bot.  CenUaibl.,  Jena,  Beihefte  1902,  12.  S.  187 
bis  188.) 
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8.  MMon,  £d.  Über  die  Bestimmang  des  präexiHtierenden  Zuckers  im 
HalM  und  seiiie  Batetehwng  bei  der  K^uog.  Ijiaug.-Din.,  Uflnchen  (l>nick 
V.  y.  Höfting),  tW»,  fil  S. 

8.  firevillios,  A.  Y.  Keimapparat  zur  Erhaltung  konstanter  Feuchtigkeit 
im  Keimbette  während  einer  beliebig  lugeo  Zeit.  (Bot  CentndbL,  Jena,  Bei- 
hefte 1902,  S.  289—2920 

IOl  AmMi  d.  Etüde  des  vsrifttions  de  U  mati&re  organique  pendaat  la 
gennination.  (Compl  rend.,  1901*  roL  188.  28  Des.)  Siehe  Ref.  Bot.  Central* 
blatt,  1902,  89,  S.  462. 

11.  Honlani^r,  M.  £.  Germination  de  raaeospore  de  la  trafie.  Paris» 
1903,  20  S.,  2  Taf. 

12.  Beilaager,  X.  E.  Les  mycelinm  trnffien  blann.  Parifl|  1808,  88  S., 
1  Tafel. 

18.  Laorent,  E.  Expiriences  sur  la  dur^e  du  pouvoir  germinatif  des  grains 
coBserr^es  dang  le  vide.  (Compt  rend.,  1902,  vol.  185,  p.  1091.) 

iL  Stoflkufnahme. 

14.  Aderlield,  R.  Der  heutige  Stand  unserer  Kenntnisse  über  die  Wirkung 
und  Verwertung  der  Bordeauxbrühp  als  l'flanzeuschut/mittel.  (Jahresber.  d. 
Vereinig,  d.  Vertreter  d.  angew.  Botanik,  1908.  S.  12—86.) 

Verf.  xekapitnliert  amn  Scblnaa  den  heutigen  Stand  der  K«BntBUt  Aber 
die  Wiricnngsweiae  der  Brdhe,  wie  f<rigt; 

Bs  liegt  viel  Wahrscheinlichkeit  dafür  vor,  dass  unter  Mitwirkung  von 
exosmierenden  Blatt-  und  Pilzzellbestandteilen  genü^jemie  Mengen  ("u(OHi^  in 
Lösung  übergeführt  werden,  um  einerseits  die  Pilzsporen  oder  Keime  abzu» 
toten,  aadareraeita  ina  Blatt  einaadringen.  Je  nach  ihrer  Menge  und  je  nach 
der  apezifiaehen  Empfindlichkeit  der  Pflanxen  wirken  sie  entweder  schldlieh 
oder  fördernd.  Die  eindringende  Menge  ist  von  lusseren  Verhilltnissen.  welche 
auf  die  Dicke  der  Kutikula  Einfluss  haVit  n.  abhänen'i;  'm  l  ilr-shalb  überwiegt 
bei  empfindlichen  Pflanzen  oder  Pflanzenteileu  bald  die  eine,  bald  die  andere 
Wirkungsweise  und  deshalb  treten  die  Schäden  in  manchen  Jahren  häufiger 
auf,  als  in  anderen.  Aufgabe  weiterer  Forschung  wird  es  sein,  den  Eintritt 
des  Kupfers  von  der  Hlattoberfläche  aus  und  die  Rolle  des  Kupfers  im  Innern 
der  Blattzellen.  besoiuler.s  bei  der  Chlorophyllbildung,  zu  verfolgen. 

15.  Gerneck,  R.  Über  die  Bedeutung  unorganischer  Salze  für  Entwicke- 
lung  und  den  Bau  der  höheren  Pflanzen.  Inaug.-Diäsertatioa  Göttingen,  1902, 
148  Seiten. 

Verf.  stellte  Kulturversuche  an  mit  Zea  Mayn*  Lqddium  saHvumt  dvena 
mtiva  fCiottinf^er  Hafer)  und  Tritiatm  sativiim  (Sommerweizen  Noe)  an  und 
zwar  bediente  er  sich  in  allen  Fällen,  ausgenommen  Lepidium,  der  Methode 
der  Wasserkultur.  Die  Pflanzen  wurden  in  11  verschiedenen  Nährlösungen 
gezogen,  nttmlieh  1.  in  desttU.  Wasser,  2.  Kochsalz,  8.  Ghlorkalium,  4.  Chloikal- 
ahim  (1 : 10000),  6.  Chlormagnesium,  6.  Kalisalpeter  (1 : 6000), -7.  Natronsalpeter 
ft  ;  HHKX)  ,  8.  Kalisalpeter  und  Chlorkalzium.  9.  Salpetersanrem  Kalk,  10.  Schwefel- 
bHurcni  .X  itriuin  und  11.  Saurem  phosphoisaiiren  Kalium  (1\I12P04  1  :  2000).  Verf. 
konnte  zunaebst  die  von  Pethybridge  (Beiträge  zur  Kenntnis  der  anorgani- 
schen Salze  auf  die  Entwickdung  und  den  Bau  der  Pflanzen.  Inang.-Disser- 
tation  Göttingen  1899)  gefundenen  Ergebnisse  bezüglich  des  Kochsalzes  vollauf 
bestfttigen.  Der  Weizen  vermochte  noch  in  1,6  pn».  Losung  vcm  Chlomatrium 
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sa  gedeihen  und  sogar  noeli  zu  fruktiflzieren,  während  er  in  2proz.  Tiosung 
schon  sehr  früh  zugrunde  geht.  Doch  konnte  Verf.  die  von  Pethydndge 
angegebene  Verlängerung  und  die  Verminderung  der  Blattzahl  infolge  des 
ChloffnatriumzuMizee  beim  Weizen  nicht  beobachten.  In  d«k  Knttomtsiiditn 
ward«  jedoch  bei  «Amtliehen  PCUuixeii  ein«  Znnahme  des  GUorophylls  beob- 
achtet. Weiter  hatten  Kalisalpeter  und  Kallaalpeter  -|-  Chlorkalzium  auf  da» 
Wurzehvacb'^ttim  günstig  eingewirkt,  wenigstens,  was  die  Zahl  derselben  be- 
trifft,  während  die  längsten  Wurzeln  sich  in  den  Chlorkalium-,  saurem  phos- 
phorsauxem  Kalium-,  Ghlorkalzium-,  vor  allem  aber  in  den  Chlormagnesium» 
Losungen  ausbildeten.  Vflr  die  Ausbildung  der  Nebenwuneln  waten  Chloride, 
Phosphate  und  destilliertes  Wa.sser  am  ungünstigsten.  Die  Halmausbildung 
wird  im  allp^emcinen  durch  Chlorid-  und  Phosphatlösung  gefördert,  mit  steigen- 
dem Nitratgehalt  tritt  dagegen  eine  Hemmung  ein.  Dagegen  fordern  Kitrate 
und  schwefelsaures  Natrium  deutlich  die  Blattentwickelung.  Durch  Chloride 
4er  alkalisclien  Erden  wurde  die  Ausbildung  der  Adisenteile  in  er^htiieb 
höherem  Hasse  gefordert,  wie  durch  die  der  Alkalien. 

16.  Kentwitidl,  P.  Die  Rolle  der  Pflansen  bei  der  Lösung  der  Nfthr- 
stoffe  des  Bodens,  die  sieb  in  letxteram  in  imgelüstem  Zustande  befinden. 
(Vorlftuflge  Mitteilung.)   (Journ.  experim.  Landw.,  1902,  Bd.  H,  S.  166  u.  folg.) 

Verf.  sucht  experimentell  die  Krage  zu  beantworten:  „In  welchem  Masse 
wesentlich  fUr  die  ErniUirung  der  Pflanzen  ist  die  Beteiligung  ihrer  selbst  au 
der  Lösung  der  Nlkhrstoffe  des  Bodens,  die  sich  darin  in  ungelöstem  Zustande 
befinden?** 

IMe  Pbosphorsiure  ist  bekanntlieb  einer  jener  Nährstoffe,  die  im  Boden 

meist  nur  in  geringen  Mengen  in  gelöster,  leicht  absorbierbarer  Form  vor- 
kommen. Die  grö.sste  Menge  findet  sich  in  Form  schwerlöslicher  Phosphate, 
so  dass  man  schwer  annehmen  kann,  die  Pf1an^en  könnten  sich  mit  derjenigen 
Fbosphorsiuremenge  begnügen,  die  ihnen  im  gelösten  Zustande  sur  Verfügung 
steht.  Verf.  veiig^eieht  in  swei  parallelen  Verauehsreiben  die  Entwiekelnng 
von  Pflanzen :  In  der  einen  brachte  er  die  Pflanzen  in  Sand,  der  mit  Phosphorit 
gemengt  war,  zur  Entwiekelnng  und  führte  die  übrigen  Nährstoffe  in  Form  von 
Nährlösung  im  langsamen  Strome  zu,  so  dass  hier  die  Pflanzen  jene  Phosphor- 
sftnre  sur  Verfügung  halten,  die  durch  die  NShdOsung  aus  dem  Phosphcnit 
gelost  wurde.  Ausserdem  hatten  sie  die  m^^ehkeit.  selbst  aus  dem  Phosphorit 
eventuell  noch  Phosphor.säure  vermöge  ihrer  Wurzelausscheidung  zu  gewinnen. 
In  der  zweiten  Reihe  war  den  Pflanzen  diese  letztere  Mögliclikeit  benommen, 
indem  dieselben  in  reinem  Saude  gezogen  wurden  und  sie  eine  Nährlösung 
eihielten,  die  ein  mit  Sand  und  Phosphorit  gefflUtes  G^lss  passiert  hatte.  Sie 
«hielten  also  hier  nur  die  Phosphofsinre,  die  dureh  die  NfthrlOsnng  selbst  aus 
dem  Phosphorit  gelöst  wurde.  Das  Ergebnis  war  sehr  günstig,  indem  die 
Pflanzen  der  lU^ihe  1  sehr  flppig  waren,  die  der  zweiten  dagegen  im  Wachstum 
sehr  zu  nickblieben. 

Verf.  schliesst  daraus,  dass  bei  der  Ausnutzung  der  im  Boden  in  unge» 
lOetem  Znstande  befindlichen  Nihrstoffe  dte  Pflanaen  selbet  eine  sehr  wesent- 
liche Rolle  spielen.  Die  lösende  Wirkung  der  Pflansen  auf  den  Boden  kommt, 

wie  es  scheint,  hauptsächlich  von  der  Kohlensäureausscheidung  der  Wurzeln 
her.  —  Die  verschiedenen  Pflanzen  7ei<:^en  ein  sehr  verschiedenes  Vermögen, 
die  unlöslichen  Phosphate  sich  nutzbar  zu  machen.  Und  zwar  hatte  von  den 
verwendeten  Versucfaspfbnsen  d«r  Senf  den  Phosphorit  am  besten  nusannutsen 
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vinnnrht.  dann  die  Erbse,  währead  der  Lein  deoselbeii  fast  gar  nicht  hatte 
ausauUuu  können. 

17.  fnäkt  A.  Die  Nutabaroarhung  des  freieii  8tick>tofr«8  der  Luft  fOr 
Landwirtschaft  und  Industrie.   (Tageblatt  d.  Y.  intorn.  KongnnM  f.  angew. 

Chemie.  Berlin,  1908,  No.  4.  S.  24.) 

Vortragen(!er  führte  aus:  Der  starke  Verbrauch  von  Stickstoff  besonders 
in  Deutschland  macht  us  wünschenswert,  die  Abhängigkeit  vum  Auslände  zu 
baeeitigen,  somal  die  Salpeteriagerstltten  ihrer  EraehApfong  ent^^egen  gehen. 
Es  gilt  daher  die  Lösung  des  Problems  der  Nutzbarmachung  des  Luftatii^« 
Stoffs.  Die  (;nin<H;ip:f  hierzu  bildet  die  Tatsache,  dass  beim  fberleit  en  von 
Stickstoff  über  Kuhle  uml  Alkalien  Tyan  und  Ammoniak  gebildet  werden  Mit 
Hille  moderner  Apparate  und  Benutzung  von  Calciumcarbid  gelmgt  e:^  das 
naliiltimnyMiMwM,  gowAlmlidi  KalkstIckBfcoff  genannt,  zu  gewiniien.  Düngungs- 
und  Veg^tionsversuche  haben  ergeben,  da^s  der  in  Form  von  Caldomcyanamid 
gegebene  Stickstoff  (der  Kalkstickstoff)  bei  den  verschiedenen  Pflanzenkidturen 
in  seiner  Wirkung  nahezu  glei<"h wertig  war  der  ent.sprechenden  Stickstoff- 
menge,  weiche  in  Form  von  Ammoniaksalzeu  verwendet  wurde  und  auch  hinter 
dem  Effekt  toii  Salpeterstidntoff  nur  wenig  surflekblieb.  Das  CalciunM^yananld 
entbilt  14— 22Vfo  Stickatoff,  das  reine  Cyanamid  und  das  ihm  homologe  Dieyan- 
diamid  660„  Stickstoff,  ''vanamid  bildet  bei  Wasserzntritt  Harnstoff.  Man 
ist  demnach  mit  Hilfe  <ler  el(  ktrischen  Energie  imstande,  den  passiven  Stick- 
stoff der  Atmosphäre  der  Landwirtschaft  und  der  Technik  dienstbar  zu  machen. 

18a.  nitMr»  L*  Über  die  Impfung  der  Legununosen  mit  Reiniralturett. 
(Dentsche  landw.  Preaae,  Berlin,  29,  1902.  p.  119—120.) 

18b.  Hiltner.  Die  Impfung  der  Leguminosen  mit  Reinkulturen  und  ihre 
praktische  Bedeutung.  (Tageblatt  d.  V.  intern.  Kongresses  f.  angew.  Chemie 
in  Berlin,  190S,  No.  5,  S.  21  u.  22.) 

Vortragender  bespricht  aonlcbst  die  Ergebnisse  der  im  Jabre  1903  auf 
Anregung  der  Deutschen  Landw.  Gesellsehaft  aasgeftthrten  Impfversucbe  anf 
Freiland,  zu  denen  die  Kulturen  aus  seinem  Laboratorium  geliefert  wurden. 
Die  Versuche  (160)  fielen  nf)ch  günstiger  ans,  als  jene  des  .lahn  s  1901,  indem 
60*^  0  Ergebnisse  heferten.  Besonders  empfänglich  erwiesen  sicii  für  die 
Impfung  Serrsdcdla  nnd  RotUee^  femer  die  Lnpinen.  Aber  auch  Wicken,  Erbsen 
und  Bohnen,  die  schon  seit  langer  Zeit  in  Deutsddand  gebaut  werden,  so  dass 
sieh  ihnen  angepasste  KnOllchenbakterien  in  allen  Kulturböden  vorfinden, 
ergaben  bei  69  Versuchen  noch  51 0/^  ErfolgCi  die  sich  in  mehr  oder  minder 
hohen  Ertragssteigerungen  kundgaben. 

Die  Votbeaserungen  des  Nitragins,  die  diese  günstige  WiriEung  sur  Folge 
hatten,  bestehen: 

1,  In  der  Schaffung  besserer  Nährböden  als  die  früher  flblichen,  namentlich 
für  die  auf  ('elatine  nicht  normal  wachsenden  Bakterien  der  Serradella 
und  Lupinen. 

2.  In  der  Erhöhung  der  Virulenz  der  Bakterien,  die  erreicht  wtirde,  indem 
man  dieselbe  Pflanienart  wiederholt  in  derselben  Erde  sog  und  das  Impf- 
material aus  den  KnöUchen  der  dritten  und  vierten  Generation  gewann. 
?3rst  durch  die  Berücksichtigung  des  Virulenzprinzips  ist  die  Möglichkeit 
gegeben,  Impfungen  mit  Erfolg  auch  auf  alten  Kulturböden  zu  unternehmen. 

8.  In  der  Änderung  des  Impf  Verfahrens,  hauptsächlich  darin  bestehend, 
dasa  durch  Zuaata  geeigneter  Nfthratoffe  sur  ImpfflflsstglEtit  die  sohld- 
licbe  Wirkung  der  Samenausscheidungsstoffe  ausgeschaltet  wird. 
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19.  Bonnema.  A.  Gibt  es  Bakterien,  die  den  freien  Stickstoff  assimilieren, 
oder  ist  dies  ein  chemischer  Prozess?   (Chemtker-Zeituiig,  1906,  27,  No.  14.) 

Verf.  die  oxydterend»  Unikung  dM  ESmiis  in  Ftum  vom  IStt&aoxjdf^ 
hydni  als  das  «igentUdi  wirksame  Piuuip  bei  der  Stjckstoffawrimilatioa  hin« 
gestellt  und  angesehen  wissen. 

20.  Reiske,  J.  Die  zur  Ernährung  der  Meeresorganismen  disponiblen 
Quellen  an  Stickstoff.   (Ber.  D.  fi.  6.,  1908.  21,  S.  871—880.) 

Verf.  stellt  fest,  dass  fflr  die  SttekstoffemlltniBg  der  Orgsnismen  des 
Oseans  swei  Magaaine  in  Betracht  kommen: 

Erstens  die  Modde  des  Meergrundes.  Sie  besteht  aus  dem  Detritus 
toter  Tiere  und  Pflanzen  und  liefert  gebundenen  Stickstoff  teils  als  unmittel- 
bares, teils  als  mittelbares  Zersetzungsprodukt  von  Eiweiss.  Diese  Stickstoff- 
quelle erhält  einen  geringfügigen  Zuscbnss  aas  den  in  den  Osean  mündenden 
StrOmen. 

Zweitens  der  über  dem  Ozean  schwebende  Vorrat  von  luftfönnigem 
Stickstoff.    Dieser  wird  in  Stirkstoffverbindungen  übergeführt. 

a)  durch  physikalische  Vorgänge  in  der  Atmosphäre,  die  namentlich  Salpeter- 
säure erzeugen,  welche  mit  den  Niederschlägen  dem  Meerwasser  zuge- 
fflhrt  wird; 

b  1  i  ch  die  aasimiUerende  Tätigkeit  von  Stickstoff bakterien,  die  den  im 
.Meerwasser  absorbierten  Stickstoff  reduzieren  und  mutmasslich  einen 
Teil  der  so  gewonnenen  Stickstoffverbindungen  an  Algen,  namentlich 
auch  an  die  im  Plankton  frei  schwebenden  Arten  derselben  abgeben 
k5nnen.  Dieee  letstere  Menge  yon  gebundenem  Stickstoff  ist  natflrUeh 
im  Meerwa.sser  nicht  naobweisbar. 

Nunmehr  wird  es  ein  grosses  Interesse  haben,  an  der  Oberfläche  von 
Algen  der  verscliiedenen  Meere  des  Erdballs  nach  Stickstoff  assimilierenden 
Bakterien  /.u  suchen.  Nach  Verf.  werden  sich  vermutlich  hierbei  erhebliche 
Versebiedenheiten  in  beeng  anf  die  StickslolfaiiShmng  d«  Algen  eigeben. 
Auch  die  Oberfläche  von  .\Jgen  sflsser  Gewisser  könnte  anf  das  Voikommen 
▼On  Stickstoffbakterien  hin  untersucht  werden. 

21.  Nedokatücbaeff,  N.  Über  die  Speicherung  der  Nitrate  in  den  Pflanzen. 
V  orläufige  Mitteilung.)   (Ber.  D.  B.  (J..  1908.  21,  S.  481—435.) 

Die  SpeidierttDg  des  Nitratstickstoffes  bei  Keimlingen  von  BdknOkM 
ammm,  CmbUa  Fqm,  Pha»edlm  multiftoms  und  Zea  May$*  die  in  Knop'scher 
Lösung  mit  wechselnden  Men<;»'n  von  Kaliumnitrat  gezogen  wurden,  ist  je  nach 
der  PflHii/.enspe/.ies  und  di  r  Konzentration  <ler  Nährl^tsimg  verschieden.  Je  mehr 
Kahumnitrat  m  der  Losung  ist,  desto  mehr  häuft  sich  der  NitratsUckstoff  au, 

aber  nur  bis  su  einer  gewissen  Grense,  nacb  deren  Erreichung  die  gespeicherte 
Nitratmenge  konstant  bleibt.  Diese  Grenze  ist  auch  verschieden  für  ver- 
schiedene Pflanzen.  .\us  den  Liisungen  verschiedener  Nitrat»'  sjieichern  die 
Pflanzen  ungleiche  Men^^en  Nitratstickstoff.  IMp  M:i.xiinal-ii<  k  lurunj;  ist  nur 
in  Kuiisalpeterlösung  erreichbar,  aber  die  Anhäufung  anderer  Nitrate  wird 
gesteigert,  wenn  irgendwelche  Kalinmsalse  zugefügt  werden.  Die  Uraadien 
der  so  ansehnlichen  Nitratanhäufung  sind  bis  jet/t  noch  nicht  anfgeklirt.  Die 
Ansicht  Stahls,  iluss  die  Speicherung  von  der  Transpiration  abhängt,  konnte 
Verf.  bestätigen,  indem  sie  in  mit  Wasserdampf  ;j;es;iltigter  Luft  wesentlich 
niedriger  war.  Auch  könnea  etiolierte  Keimlinge  nur  geringere  Mengen 
Nitratstiekstoff  aufnehmen  als  die  am  Licht  gezogenen.  Die  aufgespeicherten 
Mitrate  dienen  zur  Bildung  organischer  Substsnzen,  sowohl  «renn  die  Pflanzen 
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am  Licht,  als  nach  wenn  sie  im  Dunkeln  gehalten  werden,  doch'  ist  die 
Umwandlung  in  den  beleuchteten  Pfluizen  immer  grüsser  als  in  deo 
T«rdiudeeltmi. 

92.  BadDMBi,  H.  Zeigt  der  SalpetofsticiEatoff  eine  hUheie  Wiikuiig  als 

der  Ammoniakstickstoff  und  ist  das  Verhältnis  derselben  von  100  :fO  ficllti|;t 
<8onderabdr.  aus  Fühlin^s  landw   Zeit  ,  S'J.  1908,  Heft  4  ö.  16  S  ) 

Verf.  stellt  nus  seinen  \  ersuchsergebnissea  für  die  Praxis  folgende  üe- 
«■ehtopmiMe  auf: 

1.  Zu  Wintereaaten  iat  im  allgemeiBeii  auf  leiditem  Bodmi  im  Herbst  eine 

Stickstoffdüngung  in  1'  rm  von  schwefelsaurem  Ammoniak  oder  Chili* 
Salpeter  nicht  zn  empfehlen.  Sie  wird  unter  besonderen  Verhältnissen 
eintreten  (u.  a.  besondere  Stickstoffarmut  des  Bodens,  schlechte,  nicht 
genügend  starke  Entwickelung  der  Saat  vor  Winter),  aber  auch  nur 
dann  in  selir  geringen  Gaben. 

2.  Die  grOsste  Aosnntzung  des  Ammoniaks  wird  bei  einmaliger,  recht  früh- 
zeiticrer  Anwendung  im  Frtlhjnhr  erzielt.  Dies  gilt  sowohl  für  Winter- 
getreide wie  für  Sommerfrüchte.  Für  Wintersaaten  sollte  das  schwefel- 
saure Ammoniak  Mitte  März,  möglichst  aber  Ende  März  in  einer  Gabe 
aasgestreut  werden. 

8.  Die  teilweise  Anwendung  des  Chilisalpeters  im  Herbst  sollte  nur,  wie 
anjxeführt.  unter  bestimmten  Verhitltnissen  geschehen.  Die  grösste  Aus- 
nutzung desselben  i.st  im  allgemeinen  gesichert,  wenn  die  zu  verwendende 
Gabe  zu  Winter,  und  Sommergetreide  im  Frühjahr  geteilt,  die  eine  frtth 
beim  Erwachen  der  Vegetation  in  Ueinerer  Qnho,  die  «weite,  grössere 
Gabe  frühzeitig  vor  ilein  Schossen  ausgestreut  wird.  Doch  dOrfte  die 
Witterung  für  die  Art  der  Anwendung  des  ('hilisalpeters  in  erater  Linie 
von  Bedeutung  sein.  Unter  Umständen  kann  auch  die  einmalige  bezw. 
dreimalige  Verwendung  den  höchsten  Ertrag  liefern. 

4.  Auch  bei  Hafer  und  Gerste  tritt  im  aOgemeinen  die  bessere  ^Hilrang 
des  schwefelsauren  Ammoniaks  gegenüber  dem  (  liilisnljteter  her\-or, 
wenn  dasselbe  frühzeitig  im  Frühjahr  gegebeji  wird.  Erfolgt  die  Be- 
stellung früh,  so  kann  das  schwefelsaure  Ammoniak  bei  der  Saat  aus- 
gestreut werden.  Bei  später  Bestellung  ist  dasselbe  schon  Mitte  März 
an  verwenden. 

Bei  Pflan/en  mit  kurzer  Vegetation,  namentlich  bei  Gerste,  ist  b^ 

sonders  auf  eine  frühzeitige  Verwendung  zu  achten. 

5.  Bei  ili'H  vorliegenden  Versuchen  hat  der  Kalk  keine  grössere  Aus- 
nutzung des  Ammouiakstickstoffes  als  des  Salpeterstickstoffes  bewirkt. 
Das  schwefelsaure  Ammoniak  kann  daher  audi  auf  Imikarmen  Bodos 
mit  Vorteil  Verwendung  finden. 

6.  Bei  Rüben  und  bei  Pflanzen  mit  verhältnismässig^  langer  Vei^etationszeit 
ist  die  sehr  frühzeitige  Verwendung  des  Ammoniaks  ohne  Bedeutung; 
hier  genügt  es,  wenn  dasselbe  bei  der  Bestellung  eingeeggt  wird,  voraus- 
gesetzt, dass  die  Saat  nicht  au  spät  erfolgt, 

7.  Für  Kartoffeln,  namentlich  fOr  frOhe  und  mittelfrühe  Kartoffelsorten, 
ist  die  fnihe  Anwendung  vom  16  März  bis  1.  April  empfehlenswert 

8.  Bei  Rüben  hat  sich  teils  die  dreimalige,  teils  die  zweimalige  Salpeter- 
gabe, bei  Kartoffeln  die  zweimalige,  am  besten  bewährt  (Witterung!). 
Die  erste  Gabe  des  Salpeters  ist  bei  Raben  sogleich  bei  der  Bestellung 
und  bei  Kartoffeln  beim  Eggen  au  geben. 
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9.  Das  schwefelsaure  Ammoniak  übt  eine  nicht  unerhebliche  Nachwirkung 
an«.  Eine  soldte  iat  beim  Salpeter  «af  leicbtem  Boden  nicht  oder  doch 
nur  in  geringem  Giade  vorhanden. 

10.  Die  Ergebnisse  dieser  Versuche  zeigen  deutlich,  dass  die  Wagnorsche 
VerhHitnistheorie  des  Salpeter-  und  Ammoniakstickstotfos  von  100:90 

durchaus  nicht  zutrifft. 

28.  Adeijai,  J.    Die   Stickstoffaufnahme   des  Weizenkorns.  (Landw. 
Tenttchsatolionen,  98,  1906,  8.  281—889.) 

Sowohl  der  Proteingehalt  als  aneh  das  Almolvt-Gewichi  dee  Weizens 

hängen  in  erster  Linie  und  fast  ausschliesslich  von  ausseriialb  der  Pflanze 
liegenden  Faktoren,  wie  vom  Stickstoffgehalt  des  Bodens,  von  dem  Klima 
und  innerhalb  desselben  Klimas  von  den  Witteruugsverh&ltnissen,  ab  und  die 
hpezifiseben  EigenschaftMk  d«r  vwaehiedenen  Softem  Ineeeni  tksh  mar  inaofern, 
als  de  die  Pflanze  der  eine  Sorfceneigensdiafi  bildenden  Vegetationsdaner 
gemäss  unter  verschiedene  Witterungsverhältnisse  bringen  und  dadvch  auf 
indirektem  Wege  in  der  Qualit&tdes  Kornes  mit  der  Witterang  korrespondierende 
Änderungen  liurvurrufen. 

24.  Doli,  P.  über  Kalidüngung  bei  Uerste  und  Ersatz  des  Kalis  durch 
Natron.  (Landw.  Versuchsstationen.  1902,  Bd.  67,  S.  471-479.) 

Die  Resultate  der  Versuche  des  Verf.  sind  folgende: 

1.  Die  Chlorverbindungen  des  Kalis  wie  de^i  Natrons  wirken  besser  als  die 
entsprerhenden  Snifatverbinduniren :  die  bessere  Wirkung  des  Chlorkalis 
beruht  auf  der  grosseren  Diffuudierbarkeit  desselben,  während  das  Chlor- 
natrium besser  wirkt  infolge  seiner  Flhigkeit,  das  Bodenkali  zu  lOsen 
und  der  Pflanze  zugtngHeh  zu  machen. 

8.  Die  Natrongaben  haben  nur  ein  Geringes  Schlechter  gewirkt  als  die 
entsprechenden  Ealigabeu;  der  Höchstertrag  wurde  erzielt  bei  einer 
Mischung  beider. 

8.  W«m  die  Aufspeicherung  der  anorganischen  Salze  in  der  Pflanzenasche 
auch  keinen  absoluten  Hassstab  für  das  wirkliche  Bedflrfnis  der  Pflanzen 

geben  mag,  so  steht  nach  dem  vorliegenden  Analysenmatenal  in  diesem 
Falle  wenigstens  der  grösseren  Anreichenmg  der  Salze  in  der  Pflanze 

regelmilssig  eine  grössere  Ernte  zur  Seite. 

25.  Lebnaaa,  M.  Tabakdüngungsversuche,  angestellt  in  der  Kaiserl. 
landw.  Zentral- Versuchsstaticm  von  Japan  In  Nishigahara.  (Landw.  Versueha- 
stationen,  58.  1908.  S.  489-^4701) 

1.  Die  Tabal^anaen  haben  in  erster  Unie  dn  Bedflrfnis  an  Stickstoff  in 

zweiter  an  Kuli  und  dann  an  Phosphorsäure.  Während  den  Stickstoff 
alle  Teile  der  Pflanze  gleich  nTitig  gebrauchen,  scheint  das  Kali  haupt- 
sächlich den  Blättern  und  Wurzeln,  die  Phosphorsäure  mehr  den 
Stimmen  zugute  zu  kommen.  Der  Bedarf  an  Kali  trat  besonders  in  der 
ersten  Zeit  nadi  der  Verpflanzung  stark  hervor. 

2.  Während  fflr  die  erste  Entwickelung  der  Pflanzen  eine  Kalkung  des 
Bndens  sehr  dienlich  ist,  srheint  sie  auf  das  spätere  Wachstum  keinen 
grossen  Einfiuss  zu  haben.  Trotzdem  wird  es  ratsam  sein,  den  Kalk- 
voimt  im  Boden  sich  nicht  eisehOpfen  zu  lassen,  weil  die  Pflanzen  den 
Angriffen  von  Krankheiten  und  anderen  Sehidigungen  um  so  bessenn 
Widerstand  entgegensetsen  können,  je  krifliger  sie  sich  von  vornherein 
entwickeln. 
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8.  Von  den  StiekatoHdflngern  erwlM  sieh  GhQisalpcter  als  d«r  bMto,  doeh 
wiikten  «och  sehwefelMiires  Ammoiiiak  und  BlntmeU  befriedigend. 
Das  letitere  eeheint  besonders  die  Glimmflhiglreit  gflnstig  ni  beein' 

flussen. 

4.  Am  vorteilhaftesten  unter  den  Kalidüngern  ist  entschieden  das 
Ibrtellin  gewesen,  denmf  folgten  Holsseche,  salpetenftiixtts  nsd  knUeii- 
saures  KalL 

fi.  Die  Gruppe  der  organischen  Düngemittel  lehrt,  dass  der  Rapskuchen 
sehr  wohl  durch  den  viel  billi£,'eren  Sojabohnenkucheii  ersetzt  werden  kann. 

6.  Chloride  und  Sulfate  eignen  sich  nicht  zur  DUngung  von  Tabak,  weil 
sie  seine  Olimmfähigkeit  benbseCsen  oder  gern  Tenüekten.  Eeblen- 
sauies  Kali  und  Martellin  wirken  gOnsCig  auf  die  OlimmfUü^eit  des 
Tabaks  ein. 

7.  Es  ist  nicht  vorteilhaft,  übermässig  stark  zu  düngen,  weil  dftdurch  der 
Wassergehalt  der  Blätter  erhöht  und  eine  stärkere  Entwickelung  der 
Wundn  und  Stimme  au  Ungunsten  der  INiAter  vemisacbt  wird. 

8.  Das  FereUorat  ist  kein  €Ult  fOr  den  Tabak,  wenn  es  nieht  in  zu  grosser 
Menge  zugegen  ist.  Es  wirkt  auf  die  Entwickelung  der  BIfttter,  vor 
allem  aber  auf  diejenifje  der  Wurzeln  günstig  ein. 

26.  Loew,  0.  Über  die  Wirkung  des  Urans  auf  Pflanzen.  (Bull.  College 
Agric.  Tokyo,  Bd.  6,  No.  II.) 

Verf.  verwendete  bei  seinen  Venneben  Uranylnitrat  in  sehr  schwacher 
Lösung,  0^1  pro  Mille.  In  dieser  Verdünnung  ist  weder  eine  Fällung  mit 
Phosphaten  noch  eine  Giftwirkung  mehr  zu  beobachten,  wie  Versuche  zeigten, 
während  selbst  Lösungen  von  nur  noch  0,05^^0  Uranylnitrat  die  Pflanzen  nach 
kurzer  Zeit  zum  Absterben  brachten.  Als  Versuchspflanzen  dienten  Gerste, 
Erbsen  und  Hafer.  TateldiUeh  ergaben  die  Versuche,  dass  die  mit  Uran  auf- 
gesogenen Pflanzen  sich  kräftiger  entwickelten.  Aueh  war  das  Gewicht  der 
Samen  und  das  di  s  Strohes,  bei  den  mit  Uran  erzogenen  Pflanzen  ein  höheres 
wie  das  bei  denjenigen  ohne  die.ses  vSalz.  Für  die  Praxis  dürfte  jedoch  aus 
dieser  Entdeckung  kaum  ein  Vorteil  erwachsen,  weil  die  Uransalze  zu  teuer 
sind.  Audi  ergibt  sieb  aus  diesen  Versudien  noch  immer  nicht  die  Art  und 
Weise  der  Wirkung.  So  ist  nicht  nachgewiesen,  ob  die  fQldemde  Wirkung 
infolge  von  Uran,  weiches  in  das  Chlorophyllkorn  eingedrungen  ist»  zustande 
kommt. 

27.  May,  W.  Versuche  Aber  die  Beziehungen  von  Kalk  und  Magnesia 
zum  Pflanzenwachstum.  (U.  S.  Depart  of  Agrieult.,  1901,  Bull.  1,  p.  87—68.) 

Verf.  stellte  durch  VegetationsTersuche  in  Wasser-,  Sand-  und  Boden- 
kulturen mit  verschiedeTtPn  Kulturpflanzen,  bei  denen  Kalk  und  Magnesia  in 
Form  von  Sulfaten,  Nitraten  und  Karbonaten  angewendet  wurden,  fest,  dass 
starkes  Überwiegen  von  Magnesia,  besonders  fein  verteilten  oder  von  löslichen 
Salzen,  fttr  den  Pflanzenwnelu  sehidlieh  ist,  Obennissiger  Kalkgehalt  hin- 
gegen Hungererscheinungen  verursacht.  Das  beste  Verhältnis  ist  CaO:MigO 
=  7:4.  Leicht  lösliche  Salze  sind  schädlicher  als  weniger  InsHche.  Die 
nachteilige  Einwirkung  der  Magnesia  wird  durch  lösliche  Kaiksalze  besser 
verhindert  als  durch  Karbonat.  Bei  Düngung  mit  viel  Magnesia  enthaltenden 
Dflngemitteln  ist  zu  kalken,  wenn  d«r  Boden  nieht  reich  an  Kalk  ist  Fttr  an 
Msgnesia  reiche  Böden  empfiehlt  sich  Gipsdüngimg. 

28.  .\80,  K.  Einfluss  dt-s  Verhältnisses  zwischen  Kalk  und  Magnesia  auf 
die  Entwickelung  der  Pflanzen.   (Bull.  Coli.  Agric.  Tokio,  1902,  voL  4,  p.  861.) 
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Vf  rf  liat  Wasserkultliren  mit  Gerste.  Weizen,  Sojabolmen  und  Zwiebeln 
ange:>tellt,  bei  denen  er  in  wechselnden  Verhäitnisäen  Kalk  und  Magnetiia  in 
Form  von  Nitfaten  rawendete  nnd  swar  tdls  ohne,  teils  mü  anderen  JHJÜO' 
Stoffen.  Es  ergab  sidi»  dass  das  gflnstigste  Verhältnis  von  Kalk  zu  Magnesia 
für  die  verschiedenen  Pflanzen  ein  wechselndes  ist.  Die  Sojabohne  braucht 
einen  grösseren  KalkObersrhuss  als  Weizen,  (Jerste  und  Zwiebeln,  wahri^chein- 
lich  deswegen,  weil  diu  äujabohne  in  derselben  Zeit  eine  weit  grü.ssere  Blatt» 
obetfUehe  entwickelt  als  die  anderen  Pflanzen.  Dem  EaUt-MagnesiarVerliSltnis 
im  Boden  ist  mithin  eine  grflssere  Aofmerksamkeit  zu/.uwMiden  und  beim 
Kalken  des  Boden  hat  man  nicht  allein  auf  die  absnlute  Menge,  sondern  auch 
auf  das  Verhiiltnis  zur  Magnesia  zu  achten.  Magnesia  ohne  J^lk  hingegen 
wirkt  als  l'flanzengift. 

29.  Ltew,  0.  u.  Srnra,  8.  On  the  Action  of  Manganeae  Compounds  on 
Planta.  (Boll.  GoUege  Agric.  Tokyo.  Bd.  5.  S.  161—186.  mit  1  Taf.) 

80.  Aso,  K.  On  the  Physiological  Influence  of  Mangane-^e  Compounds 
on  I'lanti«.  (Bull,  of  the  College  of  Agriculture,  Tokyo  Imperial  Uoiveraity, 
vol.  V,  Xo.  2,  p.  m— 186,  4  Taf.) 

Die  beiden  Arbeiten  besweekten,  die  Rolle  des  Mangans  in  der  Pflanze 
zu  erforschen  nnd  stimmen  In  ihren  Eigebnissen  fiberein.  Loew  und  S«we 
benutzten  als  Versuchspflanzen  Gerste,  Reis,  Erbsen,  Kohl.  Aso  verwendete 
Gerste.  Weizen,  Erbsen  und  Rettich.  Die  Pflan/ft!  wurden  zum  Teil  in  Wasser- 
kultur, zum  Teil  im  Boden  gezogen.  Die  wichtigsten  Ergebnisse  sind  folgende: 
das  Ifiangan  wirkt  einerseite  sebidlleli  auf  das  Waehstam  der  Pflanzen  ein, 
wenn  es  in  zu  konzentrierter  Lösung  angewendet  wird.  Es  macht  sieh  dann 
vor  allem  dieser  schädliche  Einfluss  in  der  Bleichung  der  Chlorophyllkörner 
bemerkbar.  In  starker  Verdünnung  ULsst  sich  jedoch  ein  fördernder  Kinflusa 
der  Manganverbindungen  wahrnehmen.  i>o  wirkte  Mangan.sulfat  in  einer  0,002 
proz.  Lösung  günstig  auf  das  Wachstum  ein,  wie  die  nach  Photographien  ge* 
fertigten  Abbildungen  deutlieh  zeigen. 

31.  Ennerling,  0.    Aminosäuren  als  Nährstoffe  fflr  niedere  Pflanzen 

(Ber.  d.  D.  ehem.  Ges.  Berlin.  1902,  85,  S   2289— 2290.) 

'62.  Fresrnius,  W.  Zum  Nachweis  des  Fluors  in  Pflanzenteilen.  (Ztscbr. 
f.  Unten.  Nahrungsmittel,  Berlin,  1902.  6,  S.  1066~10M.) 

89.  Leew,  0.  Über  Abhlngigkeit  des  Uaximalertrages  von  einem  be- 
stimmten quantitut ivt'ii  Verhidtnisse  zwischen  Kalk  und  Magnesia  im  Boden. 
(Landw.  Jahrb..  Berlin,  1902,  81,  S.  561—576,  mit  2  Taf.i 

A4.  Sazuki,  S.  On  the  Poisonous  Action  of  Potassium  Ferrocyanid  on 
Plauts.  (The  Bull,  of  the  OoUege  of  Agriculture.  Tokyo  Imperial  University, 
voL  6.  p.  20a.) 

Jlü.  Sawa,  8.  Can  Alcohols  of  the  Methane  Series  be  utilized  as  Nutrients 
by  the  Green  Plauts?  (The  Bull,  of  the  College  of  Agriculture,  Tokyo  Imperial 
University,  vol.  5,  p.  247.) 

M.  Hsstensaai.  ti.  Über  die  Eiswiricung  des  Koehsahces  nuf  die  Vege- 
tation  von  Wiesengrisern.  (Landw.  Jahrb.,  1902,  HO.  Orglbd.  8,  8.  871—482, 
mit  6  Taf.)  (Desgl.  Innug.-Diss.  Eönigsbeig,  Meraebnrg  [Druck  v.  F.  StoUbeigl, 
1902,  64.) 

87.  Dehrrain,  F.  i'.  et  Üeneaasy,  £.  Culture  du  lupin  jauae  (Lupinm 
lutetu).   (Compt.  rend.,  1902,  voL  186,  Ift.  Sept.) 

88.  Bneh,  P.  Zur  physiologisehen  Bedeutung  des  Kalziums  in  der 
POanze.  (Landw.  Jahrb.,  Berlin,  1902.  80,  Ergb.  8.  S.  127—144.  mit  1  Taf.) 
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89.  tieriacii.    Die  Verweadiing  des  Luftstickstoffs  durch  die  iaudwirt- 
aehaftUchen  KulturpOjuuten.  (Jahib.  d.  D.  Laadw.  6e«^  17,  1902,  S.  19—86.) 
4a  Sehaader,  R.  Die  Verwendung  dea  freien  Sticketoffee  der  Luft  ab 

Dflngemittel.    (Geisenheimer  Mitt  f.  Obstbau.  18.  J903,  S.  168—166.) 

41.  Frank,  A.  NutzbarnKichun^  des  Stickstoffes  der  Luft  für  die  Land- 
wirtschaft.   (Acetjlen,  Halle,  6,  190Ö,  6.  147— löü.) 

42.  WlUhrth,  H.  Die  Wirirang  dee  Stickstoffe  bei  gleichzeiügem  FeUen 
anderer  Nfthretoifo.  (Zeitedir.  d.  Ver.  D.  Zackerind.,  Beriin,  61,  1901,  Teehn. 

Tl.,  8.  641    64r>  ) 

A'-l  Nobbf.  F.  und  Kiehter,  L.  L'ber  den  Kinfluss  des  Nitratstickstoffes 
und  der  Humubäubstanzen  auf  den  Impferfolg  bei  Leguminosen.  (Landw.  Ver- 
enehssUtionen,  Beriin.  1902,  69,  8,  441—448.) 

44.  Araetadt,  A.  Ammoniak  oder  Salpeter.  (Hl.  landw.  Zitg.,  Berlin. 
28,  1903.  S  9:^1  RJ2.) 

45.  Hachllliinn.  H.  Die  Wirkung  der  Stickstoff-,  Stallmist-,  Kali-.  Pho«- 
phorsäure  und  Kalkdüngung  zu  Leguminosen.  (Iii.  landw.  Ztg.,  Berlin,  28. 
1908.  S.  489—441.) 

46.  WeUtmnn.  f.  Chiliaalpeter  oder  Ammoniak?  II.  Anllage,  Beriixu 
P.  Parey,  1908,  80.  50  S  .  Pr.  1  Mk. 

47.  Bannert.  Bokharaklee  ala  Stickstoff aamm ler.  (Deutsche  landw.  Presse. 
Berlin,  29,  1902.  p.  1»4-1Ö6.) 

48.  KieqpÜHr*  Grossere  Felddangungsveraiicbe  mit  sehwefeiaaarem  Ammo- 
niak und  Chiliäalpeter.  (Sonderabdr.  ans  Fllhlings  landw.  Zeitang,  62;  1908. 
Heft  10  u.  11.  10  S  ) 

4!»  MaerckfT.  M.  u.  Schneidewind,  W.  Untersuchungen  über  den  Wert 
des  neuen  4u°yo>S^"  KalidUngesalzes  gegenüber  dem  Kainit.  2.  Versuchsjahr. 
(Axb.  D.  landw.  Gee..  Heft  67,  1902  [V  u.  170  S.].) 

60.  Sehaeldewild.  über  die  weiteren  DOngangsversache  mit  Kainit  und 
40<»/e»gen  Kalisal/.en.    (Jahrb.  d.  D.  landw.  Ges.,  1902,  S.  80—88.) 

61.  Sfhneidpwind.  W.  Über  die  weiteren  Ergebnisse  der  vergleichenden 
DUngungsveräUche  mit  Kuinit  und  iO^jQigeu  Kalisalzen.  (Mitt.  d.  D.  landw. 
Ges..  BerUn,  1902,  17.  S.  41-42.) 

62.  Sdiaeidewivd,  W.  Untersnchungen  Aber  den  Wert  des  neuen  40^l^igm 
Kalidüngesal/es  gegenüber  dem  Kainit.  8.  Vorstichsjahr  und  Geeamteigebnisse. 
(Mitt.  d.  J\  luidw.  (;es.  Berlin.  1908.  18,  S.  89—90.) 

58.  Uansea.  .Mitteilungen  über  die  bisherigen  Erfahrungen  in  der  Düngung 
mit  400,Qigen  Ealiaalaen  (Vortrag).  (Berlin,  Jahrb.  D.  landw.  Gea.,  16,  1901. 
S.  82—42.) 

54.  Feiher,  \.  Warum  und  wann  unterlässt  man  eine  Kalidfingong. 
(Deatscbe  landw.  Presse.  BerÜn.  29.  I'.»02.  p  164—166.) 

65.  llbricht,  K.  Vegetationsversuche  in  Töpfen  über  die  Wiricung  der 
Kalkerde  und  Magnesia  in  gebrannten  Kalken  und  in  Mngeln.  ^Landw.  Ter» 
snchsUtionen,  67,  1908,  Bd.  S.  108—168.) 

66.  Daiiel,  L.  et  Thomas,  V.  Sur  l'utilisation  des  prindpee  mlnerauz  per 
los  plantes  greffees.    (Compt.  rend..  1902,  vol   I.5.5.  Oct.) 

57.  Adorjan,  J.  Die  Nährstoffaufnahme  des  Weizens.  (Jour,  f.  Iiandw., 
Berlin,  60.  1902,  S.  198—280,  mit  1  Taf.) 

68.  Kelliw,  0.  nnd  Bitteher,  0.  Vegetationaveisuche  Ober  die  DOnge- 
wirkung  rerschiedener  Phosphate.  (Chemiker-Zeitung,  Göthen,  26,  J902.  S.  8 
nnd  9.) 
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59.  FcilitZPll,  H.  Düngunp:sver8ucho  auf  Moorbotlen.  ( Veisuchsergebnisse 
des  schwedischen  Moorkulturvereins  in  den  Jahren  18b7 — 1899.)  (Journ.  f. 
Laadw.,  Beriin.  1902,  ßO,  S.  77—90»  mit  8  Ttd.) 

90.  BittelMr,  0.  Unteisnehimgeii  Uber  die  Wirioainlteit  der  Fbosphor» 
sAure  in  verjichiedenen  Phosphaten,  Agrikultur-Phosphat,  Kreide,  Phosphat, 
Forselles  Phosphat,  Phosphatmehl  und  Thomumehl.  (111.  landw.  Ztg-^  fierlin, 
1908,  26,  S.  345-846.  856— 866.) 

91.  Am,  K.  On  the  Aetioa  of  Sodium  Fluorid  upon  Flute  Life.  (The 
BulL  of  the  College  of  Agrienlture,  Tokyo^  toL  6,  p.  187.) 

99.  Bein,  S.  H.  The  action  of  copper  on  leaves.  (Bull.  Agric.  Ezper. 
Station  univ.  Tennessee.  1902.  vol.  15,  No.  2,  108  S..  8.  Taf.) 

68.  Ennenbeeh,  K.  Ober  den  Einfluss  des  Kainits  als  Düngemittel  auf 
die  Keimung  und  das  Waehstum  Toeidiiedeiker  Nutspflanien.  (Landw.  Jahrb., 
Berlin«  1909,  80.  Ergbd.  8,  S.  1—99.) 

64.  Arndt,  F.  GrQndflngung  und  Brache.  (Deutsche  landw.  Fresse, 
Berlin.  29,  1902,  p.  209-210.) 

65.  Frowirtb,  C.  Versuche  mit  Gründüngung.  (Mitt.  d.  D.  landw.  Ges., 
Berlin.  18,  1908,  S.  71—78,  76—77.) 

96.  CaneHsn.  Die  Unterbringung  des  Grttndfingers  fttr  Wintersaaten. 
(Deutsch  landw.  Presse.  Berlin,  29,  1909,  S.  282  u.  288.) 

67.  Müller.  W.  Düngiingsvmuche  au  Hafer.  (Fühiings  landw.  Zeitung, 
Stuttgart,  51.  1902.  8.  275—278.) 

68.  Bachsiana.  Die  Düngung  zu  Kartoffeln.  (Fflhlings  landw.  Zeitung, 
Stuttgart,  61.  1909,  S.  986—990.) 

69.  Baehsiann.  Die  Dflngung  sn  Hafer.  (Ftthlings  landw.  Ztg.,  Stuttgart, 
61,  1902.  S  814-819.) 

70.  Berlier,  Kr.  Kin  Versuch  mit  küustlicher  DUnguiig  bei  Kohl.  (Erfurter 
Führer  im  Gartenbau,  8,  1902,  p.  12.) 

71.  IHibbers,  H.  u.  Leese,  H.  DQngnngsergebnisse  bei  Gemflsen,  speziell 
Bnchbohnen.    (Deutsche  landw.  Presse,  Berlin,  29,  1909,  p.  127—128  i 

72.  Beckenhanpt,  C.  Die  Düngung  und  Dangungsrersuche  im  Hopfenbau. 
(Wochenschr.  Brau.,  Berlin,  19.  1902.  S.  194—196.) 

78.  Steglich.  Neuere  Anschauungen  und  Erfahrungen  über  die  Anwendung 
ond  Wirkung  der  kflnstlichen  DOngemittd.  Vortrag.  (Hitt  Ok.  €les.  Sachsen, 
Leipzig.  1908.  2!i.  S.  38-62.)    Desgl.  Leipsig,  G.  ßchünfeld,  1908,  20  S.,  0,60  Mk. 

74.  Passon.  M.  Handbuch  des  DQngewesens.  Leipzig,  M.  Heinsiua  14achf., 
1902  (X  11.  885  S.).  6  Mk. 

75.  Saida,  K.  Über  die  Assimilation  freien  Stickstoffs  durch  Schimmel- 
pilse. (Ber.  D.  B.  G.,  19,  1902.  Generalversammlnngsb.,  S.  107—116.) 

III.  Asrimüation. 

76.  Pollacci,  (j.  Intomo  all'assimilazione  clorofilliana,  II.  (S.-A.  aus  Atti 
Istit.  botan.  dl  Favia,  voL  Vm,  1909,  66  S.,  8  Taf.) 

In  früheren  Abhandlungen  (vgl.  Bot.  J.,  XXVIII)  hatte  Verf.  die  Gegen- 
wart von  Formaldehyd  in  prünen  l'flnnzen  festgestellt.  Dadurch 
waren  Tiiebifjs,  Bayers  u.  a.  Hypothesen  be.stätigt;  aber  wie  sich  da.*! 
1-onualdohyd  in  den  Pflanzeozellen  bilde,  wird  dadurch  nicht  befriedigend 
erklirt.  Die  Spaltung  der  Verbindungen,  welche  nach  jenen  von  der  Sonne 
bewirkt  wird,  dürfte  eher  dem  starken  RedoktionsvermOgen  eines  KOrpers  zu- 
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zuschreiben  sein,  welcher  durch  Verbindungen  oder  durch  Gärung  in  der  Zelle 
eatBteht,  und  diesw  dflxfttt  freier  Wasserstoff  sein. 

Die  von  Lattwerenbarg  u.  a.  (1797)  angegebene nnd  vonBonssingault 

(1868)  bewiesene  Wirkung  der  Quecksilberdämpfe  auf  grftne  Pflanzen  erklärt 
sich  durch  das  Auftreten  naszierenden  WassiT^toffs :  ebenso  beobacht.'te 
Boussingault,  dass  die  atmenden  Pflanzen  in  einer  an  Wasserstoff  reichen 
Atmosphäre  mit  grösserer  Ekieigie  da«  KoUendiozyd  zerlegten;  schon  186$ 
gab  Boehm  ao,  das«  Pflansen  unter  Wassw  freien  Wasserstoff  entwickoin; 
wogegen  man  das  Hedenklirhe  der  Experimentlerweise  vorgeschoben  hatte. 
Vor  einiger  Zeit  führten  Thouvenins  Studien  über  elektrische  Ströme  in 
Pflanzen  (189ti)  zu  einer  ähnlichen  Schlussfolgerung. 

Die  Angaben  Boussinganlts  (1864),  dass  bei  der  AsaimOatton  sich  ein 
Gemenge  brennbarer  Gase  bilde,  wurde  nicht  beachtet.  Verf.  unternimmt  es. 
diese  Gase  näher  zu  erforschen  und  arbeitet  mit  Pflanzen  unter  möglicliüt 
normalen  Bedingungen.  Weil  aber  die  Mentre  (ies  ausgeschiedenen  Wasser- 
stoffes voraussichtlich  sehr  gering  sein  dürfte,  und  weil  das  Gas  in  statu 
nascendi  sich  sdir  leicht  mit  anderen  Elementen  yerbindet,  so  arbeitete  Verf. 
mit  sehr  empfindlichen  Reagentien  und  mit  grossen  Luttmengen. 

Von  den  in  Töpfen  gero^jent^n  Versuchspflan/.en  wurden  die  {rrflnett 
Orfrrine  allein,  mittelst  geeigneten  Verschlusses,  in  eine  weite  Glasglocke, 
unter  welcher  sich  auch  SchiUchen  mit  Schwefelsäure  zur  Entfernung  der 
überschüssigen  Feuchtigkeit  befanden,  eingeschlossen.  Mittelst  eines  Aspirators 
wurde  die  Luft  von  dem  Baume  unter  der  Glocke  durch  Absorptionsröhren 
mit  Kalil.Tiijxe.  B:irvt\va';<or  und  rhlonalciuni  der  Reihe  narli  geführt,  um  in 
einer  80  cm  laiiiren  unsrhmel/.bnren  («lasrOhre.  mit  Kupferoxyd  gefüllt,  ihren 
Wasserstoffgelialt  alizugeben.  Der  sich  in  der  Röhre  bildende  Wasserdampf 
wird  von  einer  zweiten,  gewogenen,  Cblorcaiciumröhre  absoibiert»  so  dasi  die 
Gewichtszunahme  eine  Möglichkeit  für  die  Berechnung  der  von  den  Pflanzen 
frei  ab^eirebenen  Was<erstoffmenge  gewährt.  Bei  jedem  Versurlip  wurde  die 
Dauer  des.selben  ungegeben,  mit  gleichzeitiger  Berücksichtigung  der  herrschenden 
Temperatur  und  der  ungefähren  Lichtintensität. 

Acht  mit  JücjiMM  eommumt  vorgenommene  Versuche  ergaben  tine 
erhebliche  Wasserstoffmenge,  die  aber  von  der  Luft  der  Umgebung,  die  zu 
der  Glocke  gelan'!:te,  zum  Teile  auch  abbin»:,  wie  diesbezüglich  angestellte 
Versuche  ergaben.  Infolgedessen  musste  bei  den  späteren  Versuchen  die  Luft 
durch  einen  Jenaschen  Kamin,  zwischen  zwei  Waschfläschchen  mit  Schwefei- 
sfture,  hindurchstreichen,  so  dasi*  sie  wasserstofffrei  zu  den  Pflanzen  gelangte. 
Trotzdem  ergaben  die  im  Juli  mit  Ricinus  conmunitt  BtaeuM  ekinentu.  ImpaHau 
BaUaminn,  Vohitjonum  Sieboldi,  Co)t)>n  indica  etc.  angestellten  Untersuchungen 
immer  noch  bedeutende  Wasserstotfniengen  (9,6 — 14,0  mg). 

Nun  stellte  sich  die  Frage  von  selbst,  ob  der  zur  Bildung  von  Wasser- 
dampf über  Kupferoxyd  streichende  Wasserstoff  ganz  frei  war.  oder  ob  der- 
selbe von  Kohlenwasserstoffen  gespalten  wurde.  In  dem  letzteren  Falle 
tnusste  sich,  nchcii  Wasseril.imiif,  auch  K  .lih  iKlioxyd  bilden.  Die  gewogene 
Cblorcaiciumröhre  wurde  daher,  mit  entsprechenden  Vorsichten,  bei  den 
nftchsten  Versuchen  gegen  eine  gewogene  Kalilaugeröhre  ausgetauscht: 
zwischen  ihr  und  dem  Kupferoxydrohre  wurde  aber  eine  ü«Röhie  mit  reinstem 
nicht  alkalischem  CThlorcalcium,  zur  Abhaltung  des  von  dem  Knpfer  kommenden 
Wassers  ein"j::evrli,-iItot 

Sulchcrmassen  wurde  mit  Arbutus  Unedo,  Eucaiyptm  globulus  und  £upa- 
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torium  cannabinum  experimentiert.  Die  Versuche  ergaben  ein  Quantitativ  von 
8,1 — 6,2  mg  absorbierten  KohleasäureAnhydhds,  woraus  hervorging,  dass  — 
wie  achon  Bonssinganlt  Teimutete  —  unter  normal«!  Vegetation»- 
bedingongen  die  Pflanaen  Eohtenwnaaeistolfe  (G^nibengas)  in  f^reibeit  setran. 

Dabei  blieb  es  noeb  nnenteebieden,  ob  die  Pflansen  nebenbei  nicbt  Midi 

freien  Waaserstoff  entwickelten.  Zur  Lösung  dieser  Frage  wurden  gewogene 
Chlorcalcium-  und  Kalilaugeapparate  bei  den  im  Gange  befindlichen  Ver- 
suchen gleichzeitig  benützt  und  die  erhaltenen  Gewichtszunahmen  entsprechend 
beredmet  Dto  Versnebe  wurden  mit  Arum  coiocasia,  Buxtu  chinemis  und 
Cama  tniim  im  Juni  Toigenomnien.  Sie  ergaben  —  wie  die  Zusammenstellung 
der  Endwerte  auf  der  Tabelle  S.  40  lehrt  —  eine  tatsächliche  Abgabe  von 
freiem  Wasser>toffgase  neben  Wasserstoff  mit  Kohlenstoff  Icombiniert,  seitens 
der  Pflanze,  im  Sonnenlichte. 

Zur  genau«ren  Kontrolle  der  erhaltenen  Resultate  wurden  Versuche 
mittelst  der  fraktionierten  Vorbrennung  (mit  Anwendung  von  Jaegers  Barette) 
voigenommen.  Die  Ergebnisse  blieben  nngefl^ir  dieselben.  INe  Jaegersdie 

Methode  ist  aber  weniger  empündlidi  und  exakt;  quantitative  Bestimmungen 
sind  mit  derselben  ebensowenig  genau  (hirchzufiihn'n,  als  man  imstande  i.st, 
in  dem  üasgeueoge  Methan  eher  als  irgend  einen  anderen  Kohlenwasserstoff 
nadtznwelsen.  Von  grossem  Vorteile  ist  aber  die  Methode  zum  Kachweise 
des  freien  Wasserstoffes  in  Gegenwart  anderer  gasfürmiger  Wasarastoffver- 
bindungen. 

Ferner  machte  Verf.  einige  QuaatitBitiTbesÜmmnngen  mit  Palladium- 
schwamm (nach  Hempel),  mit  welchem  —  wenn  man  denselben  nicht  iiber- 
hkat  —  in  einem  Gemenge  von  Luft,  Methan  und  Wasserstoff,  der  letztere 
allein  aur  Verbrennung  gelangt.  Bei  Versuchen  nüt  Mentha  critpa,  Arum 
^okeatUh  CaBa  oetMopkOf  F^ii/gomm  SUboUtf  Bham  erhielt  man  eine  Zu- 
sammenaiefaung  um  0,2  Ms  0;6  com  von  dem  uis^Onglichen  Luftvolumen. 

Einige  weitere  Versuche  waren  zur  Ermittelung  der  Wasserstoffver- 
bindung  angestellt,  weiche  den  freien  Wasserstoff  begleitet,  und  zwar  auf 
eudiometrischem  Wege.  Diese  Versuche  brachten  jedoch  keine  Ergebnisse 
Ober  die  eigentliche  Natur  des  Koblenwaaserstoffes;  aber  sie  bestfttigten  die 
Gegenwart  freien  Wasserstoffes  in  der  Luft,  welche  stundenlang  mit  wachsenden 
Pflanzen  in  Berührung  ijewesen.  Die  n;icli  Dennis  und  Hopkins  Methode 
(lb99)  vorgenommenen  Experimente  ergaben:  ein  bestimmtes  Luftvolumen, 
allen  Kohlendioxyds  befreit,  verringert  sich  nach  der  eudiometriachen  Analyse 
fast  immer,  was  fftr  die  Gegenwart  von  brennbaren  Gasen  in  der  Luft  apricbt. 
Das  nach  der  Verbrennung  übrig  gebliebene  Gas,  mit  Kalilauge  absorbiert, 
nimmt  an  Gewicht  zu  und  an  Volumen  ab;  zum  Beweise,  dass  bei  der  Ver- 
brennung Kohlendioxyd  gebildet  wurde.  Die  nach  der  Verbrennung  nach- 
gewiesene Kontrahierung  beträgt  mehr  als  das  doppelte  des  Volumens  des 
gefundenen  Kohlensäureanhydrids. 

Die  wachsenden  Pflanzen  scheiden  im  Sonnenlichte  somit  freien  Waaser 
Stoff  und  dnea  Kohlenwasserstoff  aus.  von  dem  Boussingault  und 
Maguenne  annehmen,  dass  es  Methau  ist,  was  jedoch  die  Analysen  des 

\'erf.  nicht  zweifellos  feststellen. 

Es  frägt  sich  nur,  wie  sich  freier  Wasserstoff  im  Innern  der  Pflanzen 
bilden  kflnne.  Mehrere  Beispide  (Leucin,  Glykose,  Amdsenslure  usw.) 
sprechen  dafOr,  dass  Wasserstoff  unter  der  Wiikung  von  Fermenten  in  Fr«- 
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heit  gesetzt  wird.  —  Der  frei  werden«!«-  \V;l^^er■^toff  wird  aber  die  Kohleosäure 
in  der  Pflanze  zu  Formaldehyd  umwandeln,  nach  der  Formel: 

2(X)k+9HflO»2  H,COa 
2  H^GQi4-2Ht4-  L>chtsCHtO  +  Cfl4  +  HtO+  O,, 
welche  als  die  erste  AssirniiHtionsphase  anzusehen  wäre  Die  Ener^^e  des 
Lichtes,  selbst  in  Gegenwari  <1<"S  *  hlorophylls,  hat  für  den  \  »  rf  keine  spaltende 
Wirkung  auf  Wasser  oder  auf  Kohlensäure.  Wenn  aber  die  i'flauze  freien 
Wwaentoff  aiuMdiaidet,  to  nuus  dieser  ans  Verinndungsn  im  luMrn  frei 
wttden,  oder  vttnaag  durch  die  Titigkeit  elektrischer  Strömungen  im  Inn«ni, 
von  der  Sonnenenergie  hororgerofen,  die  Eigenechnften  eines  »olchen  sn 
erlangen. 

Obi*?«'  Korniei  würde  auch  das  Auftreten  von  Methau  und  die  Bildung 
von  Wa.sser  erklären.  —  Der  Überschüssige  Wasserstoff  würde  sich  dann 
bilden,  wenn  die  sn  sersetaende  Kohleneinremenge  gering  oder  die  dazu 
gehArige  Energie  zu  klein  ist.    Dann  hätte  man  die  Formel: 

2  (  HjO,  4-  8  H,  4-  Lichf  =  CH,0  -f-  HjO  -f  2  0,  -|-  CH«  +  H,. 
Weitere  Versuche  über  den  Gegenstand  werden  in  Aussicht  gestellt. 

Soll  a. 

77.  t'iori.  A.  Inlorno  ad  una  nuova  ipotesi  sull  assimilazione  dei  carbonio 
del  dott.  6.  Pollacci.  (B.  S.  Bot  It.  1902,  S.  1S4— 101.) 

Pollaeci  nimmt  an  (1889).  dass  bei  der  Kohlenatofftmimilation  nicht 

die  Sonnenstrahlen  allein,  in  Gegenwart  von  Chlorophyll,  wirksam  seien, 
sontlern  dass  der  von  der  lebenden  Zelle  eiaeugte  freie  Waeaeretoff  wesentlich 

dabei  beteiligt  sei. 

Nun  findet  Verf..  dass  diese  Hypothese  den  ganzen  Zusammenhang  der 
Theorien  über  die  Ernährung  der  Pflanze  zusammenwerfe.  Zunächst,  welches 
ist  die  Wasserstoffquelle  fflr  die  Pflanze?  Der  Wasserstoff  kann  nur  angladi 

mit  dem  Kohlenstoff  aus  der  Atmosphäre  assimiliert  werden.  Hieraus  folgt, 
dass  der  in  der  Pflanze  eventu«  11  firi  auftretende  Wasserstoff  nur  durch 
Disassiniilatiuu  der  Kohli'nstoffverbindiin<i;t'n  »ntstehen  kann.  Ein  solcher 
fmstand  kann  in  der  Natur  nicht  e.xistieren  und  dagegen  spricht  überdies  das 
Wachstum  der  Pflansen  und  die  ergiebige  Aufspeicherung  Ton  Kohlenhydraten 
in  denselben. 

Wiire  eine  DisassiTiiil  ition  in  diesem  .Sinne  möglich,  so  mfisste  sie  stets 
geringer  sein  als  der  Hetrag  der  Assimilation;  nach  FoUaccis  Gleichungen 
würde  aber  das  Gegenteil  stattfinden. 

Audi  ist  nicht  einleuchtend,  warum  der  fr^e  Wasserstoff  bloss  im  Lichte 
und  in  grflnen  Pflanzen  gebildet  werden  soll.  Pollacci  hat  wenigstens  nur 
unter  solchen  Umständen  gearbeitet;  es  w.lre  das  bezügliche  Verhalten  bei 
Ausschluss  von  Licht  und  in  chlorophjllfreieu  Organen  zu  untersuchen. 

Soll  a. 

78.  FoUai'i'i,  (i.  Iiisposta  aila  uota  del  prof.  A  Fiori  intitolata:  ^intorno 
ad  una  nnora  ipotesi  sull'assimflaztone  del  carbonio".  (B.  8.  Bot  It,  190t, 
p.  87-89.) 

G.  Pollacci  hatte  (vgl.  Bot  J.«  XXX)  ffir  die  Kohlenstoff assimi> 
lation  die  Formel  anfsjestellt : 

2  HsCOs  -f  2  Ii,  -j-  Licht  =  CH,U  +  CH^  -f  U,0  -f-  2  Of. 

Gegen  dlsae  Hypothese  fand  A.  Fiori  (vgL  1.  cit)  einzuwenden,  dass 
die  Pflanzen  Ozon  (Os)  aitwickeln,  dass  die  Vorgftnge  nicht  in  O^fenwait 
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des  T.ichtes  vor  sich  gehen.  un>\  —  mit  Rücksicht  auf  l  rbains  Versuch©  — 
dass  die  Pflanzen  Kohlen wasüerbioif  abgeben,  statt  aufzunehmen. 

Gegen  eüie  denutige  Auslegung  Fioris  ist  vorliegende  MAntwoit" 


79.  NMdüati,  k  KepUea  all«  eritiea  del  dg.  Dr.  G.  PoUaeci  «Sulla  foto- 
sintesi  fuori  deirorgani'smo".   (B.  S.  Bot.  lt.,  1908,  S.  88—87.) 

Die  Replik  auf  die  Einwände  Pollacris  gegen  die  angeführte  .\rbeit 
des  Verf.  (vgL  Bot.  J.,  XXX)  betrifft  die  Auffassung  von  Liebigs  Hypothese 
Uber  die  Bildung  dm  Fomieldehjds,  und  die  Prioritit  gegenüber  den  Arbeiten 
Friedeis.  Solls. 

80.  FsllMci,  6.  Podie  psrole  sl  prof.  Macchisti  a  proposito  delle  sne 
esperienze  iatorno  alla  fotosiniesi  iüori  d«irorganismo.  (B.  S.  Bot.  II,  1908,. 

S.  172—177.) 

in  der  Kritik  Macchiatis  (vgl.  Kef.  JNo.  79)  sind  etliclic  l  nrichtig-- 
keiten  angegeben,  gegen  welche  sieb  Verf.  su  eigener  Verteidigung  richtet. 


81.  Macchisti,  L.   Seconda  replica  al  dott.  G.  Pollacci  .suUa  fotosintesi 
fuori  deU'organismo  e  del  suo  primo  prodotto.".   (B.  S.  Bot.  It.,  1908.  p.  198. 

bis  200.) 

Gegenerwiderung  auf.  Pollacci  (Bef.  No.  80)  namentlich  Aber  C(VGe« 


89.  BetÜBi,  R.  Ksasimilailone  del  carbonio.  (liiTorno.  1902,  84  S.) 
Eine  Zusammenstellung  der  Terachiedenen  Ansiebten  Ober  die  Kohlen-- 

Stoffassimilation. 

Die  Arbeit  gliedert  sich  in  mehrere  Abschnitte  für  sich,  weiche  u.  a.. 
dem  Chlorophyllkome,  den  ersten  Assimilation^rodukten,  den  niederen  Ge- 
wftehsen  usw.  gewidmet  sind.  Solls. 

88.  Maeehilti,  L   Sulla  fotosintesi  fuori  dellorganismo  e  sul  suo  primo- 
prodotto.    (Rollett.  d.  Societii  dei  Naturalisti  in  Napoli.  vol.  XVI.  p.  16r>  174.). 

Aus  Hlättorn  %-on  Arum  italicum  Mill..  im  März  gesammelt,  wurden  nach 
vurangegaogeuer  lieinigung  mit  chemisch  reinem  Gljrcerin  die  löslichen  Stoffe 
extrahiert.  Die  eriialtene  Flüssigkeit  wurde  filtriert;  das  vollkommen  klare- 
lichtgelbe  Flltrat  wurde  mit  Benzol  wiederholt  geschüttelt.  An  der  Oberfläche 
des  festwerdenden  Glycerins  schied  sich  aus  dem  l'x  n/.Dl  btim  Stehen  eine 
weisse  flockige  amorphe  Masse,  welche  unter  dem  .M)kri,-;kop<>  ein  Jsetzgerüst 
zeigt,  ähnlich  dem  von  Linie  und  Chromatin  nn  Uar^  oplasuia.  Dieser  Kürper- 
ist  das  lösliche  Ferment  (Enzym),  welches  in  Gegenwart  von  Chlorophyllfairb- 
stoff  die  gleichzeitige  Assimilation  von  Kohlenstoff.  Wasserstoff  und  Sauer- 
stoff veranla.«i.st. 

Aus  den  Bl.ittrückständen  auf  dem  Filter  wurden  mit  Äthylalkohol  die- 

i'arbstftf fe :  Chloroplixll.  Xanthophvll  und  Tarotin  gewonnen. 

Andere  /Irum-Blatter  wurden  drei  'Stunden  lang  im  Trockcuruume  bei 
100*  C  gehalten,  hierauf  fein  gepulvert.  In  dem  erhaltenen  Pulver  waren  so- 
wohl die  oben  genannten  IWbstoffe  als  auch  ein  Enzym  vollkommen  erhalten.. 

Nun  wurden  Teile  dieses  Pulvers  unter  geeigneten  Hediugniigen  in  sterili- 
siertem Wasser,  andererseits  in  verdünntem  Glycerin  dem  Sonnenlichte  ausge- 
setzt, und  erhielt  Verf.  eine  Sauerstoffentwickelung  in  dtni  Appujate,  wo  die 
gepulverte  Masse  in  Wasser  gegeben  worden  war.  Aus  den  Experimenten, 
folgert  Verf.: 


gerichtet. 


Solls. 


Solle. 
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1.  Der  Hauptfaktor  der  photosynthetisrhen  Assilimation  ist  ein  von  den 
lebenden  grünen  Zellen  «gebildetes  chemisches  Ferment; 

2.  das  Ferment  äussert  jedoch  seine  Wirkung  nur  in  Gegenwart  von  Cbloro- 
phyllpigmenteti; 

5.  doch  vermögen  weder  daa  Fennent  noch  die  Ghlofoplijllpiginente  fllr 
sich  irgend  welche  Wirkung  hervorzurufen; 

4.  das  Ferment  wird  von  einer  Iftngeren  £iowiri^ttng  einer  Temperatur  von 
100°  C  nicht  verändert: 

6.  die  sogenannte  düorophyll-Aasinilstion  ist  eine  Feiineni>£iedieiniing; 

6.  die  Gegenwart  ron  Glyeerin  hilt  die  Wirining  des  Fermentes  «nf ; 

7.  dagegen  vermag  ein  Zusatz  von  antiseptiscben  Stoffen  anm  Wasser  die 
Assimilation  nicht  zu  verflndern. 

Die  Reaktion   mit  ("odein.   in  wns-^erff eicr  S(livvefe]«.äure  aufgelöst,  auf 
die  Produkte  einer  ausüerplasmatischen  Assimilation  ergab,  dass  das  Produkt 


84  a.  Mieehtatl,  L.  Ancora  suUa  fotosintesi  fnori  dell'oiganismo.   (B.  8. 

Bot  It .  190-2,  S.  J  29 -184.) 

Wt-itvte  Vt-r^tiche  wurdt-n  mit  Blättern  von  Aranthus  tuollis  A  im  Juli 
zu  Neapel  angestellt.  Es  wurde  7.un;i<  li<^t  ein  Glycerin-Extrakt  dieser  Blätter 
bereitet,  der  von  orangegelber  Farbe  war,  und  mit  Codein  und  Schwefelsäure 
alle  die  früher  genannten  (vgl.  Bef.  No.  88)  charakteristisdiett  Reaktionen 
gab.  Aach  hier  war  Formalddiyd  in  erheblicher  Menge  photoqmthesiseh  er- 
aengt  worden. 

Aus  Blättern,  welche  8  Std.  lang  im  Trockenkasten  bei  H>(>0  (>  fj^rh.ilten 
worden  waren,  bereitete  sich  Verf.  ein  Pulver,  welches  fünf  Tage  lang  in 
wasserfreiem  Glvcerin  einer  Digestion  unterworfen  wurde.  Das  Filtrat,  von 
goldgelber  Farbe,  wurde  mit  Bensol  behandelt,  um  das  bekannte  chemiacbe 
Ferment  daraus  absuscheiden.  Kschdem  derRflckstsad anf  demFilter  mitGlyccfin 
noch  wi<'dt  rln«lt  :»usgezogen  und  mit  Wa,sser  gewaschen  worden  war.  wurde 
derselbe  durch  40  Min.  im  Trockenkasten  bei  100°  C  getrocknet.  Die  weitere 
Behandlung  des  fermentfreien  Pulvers  ergab  weder  eine  Sauerstoffentwicke- 

long  nodi  eine  bcsfls^cjie  Prodnkti(m  von  Fofnisldehyd.  Beide  ErMdMinongen 
stellten  sich  aber  ein,  sobald  dem  Pulver  ein  bestimmtes  Quantum  eine  Ensyms 
angefttgt  wurde,  selbst  wenn  0.6  o/qq  Sublimat  zugegen  war. 

Dir  .;!f»ii"lizeitiqe  .Vssimilation  des  Kohlenstoffs,  Wasserstoffs  und  Saner» 
.Stoffs  im  Innern  chlorophyllhältiger  Pflanzen  i.st  somit,  wie  bei  der  Photosvn- 
these  ausserhalb  des  Organismus,  eine  von  einem  Ferment  abhängige  Er- 
scheinung. So  IIa. 

84  b.  HMehiati,  L.  Maovi  fstti  a  conferma  della  fotosintesi  fuori  dell- 

oiganismo.   (R.  S.  Bot  It..  1908,  S.  198^198.) 

Die  Behan<llutifi  des  Blattpiih  ers  von  schon  benfttzti-ii  Pflanzenarten  und 
von  Tajnts  baoata  nach  bck.inriter  Methode  im  Januar  und  Februar  ergab 
keine  Resultate.    Erst  nachdem  die  Temperatur  der  Umgebung  C  er- 

reichte, stellte  sich  Gasentwickeinng  ein. 

Andere  fortgesetzte  Versuche  führten  zu  <1.  iu  s  -hlusse,  dass  das  Ferment 
der  Blattpulver  seihst  n.irh  Innerer  Zeit  seine  Krnfi  nicht  einbflsst,  sobald 
jene  in  trockenen  und  gut  sterilisierten  Uefässen  aufbewahrt  werden.  Seme 
Tätigkeit  nimmt  allmählich  mit  dem  Vorrücken  der  günstigen  Jahresieit  fllr 
jede  Pflanze  au.  Solln. 


tatsächlich  Formaldehjd  ist 
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85.  Porvild,  Mo<tten,  P.  Ein  Assimilattonsversuch  bei  Nacht  unter  70*3' 
nördl.  Breite.  (Beitrag  zu:  Essai  sur  la  ve^^tation  de  Disko  etc.,  Meddelelser 
im  Gi'onland«  vol.  2b,  p.  125  ff.  [dänisch],  p.  268  ff.  [französisch |,  Koeben- 
hm,  1908.) 

Am  17.  Juli  ward«n  Blatter  von  Salix  jfiauea  mit  Stanniolbindem  vei^ 

sehen.  Am  20.  Juli  11*  j  Uhr  abends  wurden  die  Bänder  entfernt  und  am 
21.  Juli  1  Uhr  morgens  wurde  der  Versuch  unterbrochen.  Wjilirend  des  Ver- 
suchs war  der  Himmel  bewölkt,  ein  aktinisches  Papier  wurde  beim  .Anfang 
dw  Venttdis  nach  76  Sekunden,  beim  Ende  nach  66  Selcimden  geschwärzt, 
während  dasselbe  Papier  am  Tage  auf  derselben  Breite  nach  4—6  Sekunden 
geschwärzt  wurde. 

Hfi  der  späteren  mikiMskopischen  Untersuchung  zeigten  sich  die  KnntroU- 
blätter  oder  nicht  verdeckten  Teile  der  Versuchsblätter  voll  von  Stärke,  wälireod 
es  nicht  möglich  war.  mit  Jod-Chloralhydrat  die  geringste  Spur  von  Stirka  in 
den  mit  Staniol  verdeckt  gewesenen  Blittem  oder  Blattteilen  nachxuweisen. 

FVflhers  diesbesagliche  Experimente  werden  referiert.  Porsild. 

86.  Bokornv,  Th.  Quantitative  Versuche  Ober  die  Tauglichkeit  einiger 
stickstoff^ub^T  inzeii  für  die  Uefeassimilation.  (AUgem.  Braueneitg.,  Nürnberg, 

42,  S.  729  und  730  l 

87.  Bskorny,  Th.  (Quantität  der  Uefeuassimilation,  verglichen  mit  der 
grüner  Fflansen.  (AUgem.  Braueneitg.«  Nflmberg,  1902,  42,  S.  241  und  242.) 

88.  Bskenjr,  Tk  Über  die  AssimUationseneigie  einiger  Pilse.  TergUchen 
mit  der  grQner  Pflanzen.  (Ach.  ges.  Phjsiol.,  Bonn,  1902,  89,  S.  464—474.) 

89.  ßokorny,  Th  P^iniges  (Iber  die  Assimilationsenerpe  der  Pflanien. 
(Pharm.  Centralhalle,  Dresden.  1902.  43.  S.  1:01— 2t).=>. » 

90.  Bokornv.  Tll.  t'hi  r  lÜe  Abhängigkeit  «ler  A -.^imilationstätigkeit  der 
Hefe  von  vet>t  hiedenon  .iu'^x'ren  Kinfiüssen.  (^Centralbl.  f.  Bakteriologie» 
.lena,  Abt.  11,  l».  1902.  S.  55—62,  117—126.) 

91.  Hering,  R.  0.  Stadien  Aber  die  Chlorophyllassimilation  (1  Mitt).. 
(Hoppe-Seylers  Zeitschr.  f.  phvsiol.  Chemie,  Stra-ssburg.  190.».  36,  S.  469—461.) 

92.  Treboax,  0.  Einige  .stoffliche  Kinflüsse  auf  die  Kohlensäuresssimi- 
latiou  bei  submtTscn  Pflanzen.    (Flora,  Marburg.  l9Ui},  92,  S.  49—76.) 

98.  Gsldflst»!«,  M.  Recherches  sur  Tassimilation  chlorophyllieune  ä  travers 
le  li6ge.  (Revue  gto^rsle  de  Botanique,  1901,  roh  18,  p.  49.) 
Siehe  Ref.  Bot.  Centralbl ,  1902.  89.  624. 

94  Bans,  J.  Der  Stoff weclisel  der  Pflanzen  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  neuesten  Forschungen  über  KohlenstoffassimilatioD.  (Aus  der 
Heimat,  Stuttgart,  1908.  16.  S.  62—69.) 

96.  ArbanMit,  J.  Sur  T^volution  de  la  ehlorophjUe  et  de  Tamidon 
dans  la  tige  de  quel(|ues  vegitauz  ligneux.  (Annal.  des  sciences  naturelles 
Bütani<jue.  1901.  vol.  18.  p.  819—428.) 

S.  Uef.  Hot.  « ",,ntralbl  .  1  ;*02,  »9.  p.  271. 

96.  Arber,  E.  A.  .N.  The  effect  of  Nitrates  on  tbe  Carbon- Assimilation  of 
Marine  Algae.  (Annal.  of  Botany,  1901,  vol.  16,  p.  669.) 

S.  Hef.  Bot.  (VntiMll.lutt.  191)2.  89,  p.  120. 

97.  HnDger.  F.  W.  T.    t  bt-r  da.s  .Assimilationsprodukt  der  Dictyotaceen. 

(Jahrb.  f   wi-v  Hot.  Leip/i::.  1902.  .S8.  S.  70— ?2  ) 

98.  PullutTi,  ii.  L  as.similation  chlorophy  llieune.  (  Kesume  de  l  auteur.) 
(Archives  italiennes  de  Biologie,  1902,  T.  87,  Fase.  III,  S.  448—447.) 
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9;<.  Hokorny.  Tb.  Wird  bei  Kohlensäureassiniilation  Fonnaldehyii  als 
Zwiscbeiiprudukt  zwischen  Stärke  und  Kohlensäure  gebildet?  (Maturw. 
Wocfaenschr.,  Jena,  17,  1902»  S.  289—292.) 

100.  Beh^enyt  Th.  JeCsiger  Stand  der  Lehre  von  der  Assimilation  freien 

Stickstoffs.    (Allgem.  Brauerzeit.  Nümberjr.  1902,  42,  S.  441.) 

101.  Beijerink,  W.  M.  und  \an  Heiden.  A.  Über  die  Assimilation  des 
freien  Stickstoffs  durch  Bakterien.  (Centralbl.  f.  Bakteriologie,  Jena,  Abt.  Ii, 
9,  1902.  S.  8—48.) 

IV.  Stoffiimsatz. 

102.  Loew,  0.  Über  die  Abhängigkeit  das  Maximalertrages  von  einem 
bestimmten  quantitativen  Verhältnis  «wischen  Kalk  nnd  Magnesia  im  Boden. 
(LandwirtachafUiehe  JahrbOcher,  1908,  Bd.  81,  S.  681.) 

Eine  Verschiebung:  k's  für  die  Pflanae  geeigneten  Verhältnisses  von 
Kalk  und  Magne«*ia  bedinget  eine  Emteverminderunp.  da  die  Funktionen  des 
Kalkes  und  der  Magnesia  auf  das  innigste  miteinander  verknüpft  und  von 
einander  abhingig  sind.  —  Wihrend  Magnesiumphosphat  als  Pbosphorstore- 
lieferaat  für  die  NnkleoproteYde  des  Zellkerns  nnd  des  Chlorophylls  zu  gelten 
hat  und  ein  Kalküberschuss  die  Assimilation  b(  *  intr,irhri;:;t.  st<>rt  andererseits 
die  Magnesia  die  Assimilation  dt-s  Kalkes,  indem  die«-ilbt'  substituierend  f(\r 
Kalk  eintritt.  Hierdurch  wird  die  Quellungsintensität  der  organischen  Bestand- 
teile des  Kenia  und  der  Chlorophyllkömer  verindert  nnd  eine  Stmktnrser- 
stdrung  bewirkt,  so  daas  in  dieser  Bexiebung  die  Magnesia  eine  ausgesprochen» 
Giftwirkung  zeigt,  die  sich  nur  durch  KaJkzafuhr  heben  liisst.  Ks  wird 
sodann  die  Wirkung  der  Kalkverbindungen  auf  die  Entwickelung  der  Wurzel- 
haare, die  ffildung  tiefgrüuer  Chlorophyllkörper,  Grösse  der  Zellkerne  und 
normale  Bntwickelung  der  Bllttw  usw.  besprodien.  —  Hinsichtlich  der  Boden* 
reguliening  durch  Zufuhr  von  Kalk  und  Magnesia  ist  zuniehst  das  Verhftltnis 
CaO  :  MgO,  das  fQr  verschiedene  Pflanzen  ein  verschiedenes  ist,  festzustellen. 
Soll  der  Hoden  z.  B.  gek:Ukt  \v»'t<lfn.  k'>imte,  wenn  die  ganze  Menge  anf 
einmal  gegeben  würde,  insofern  ein  Kalkiibtrschus»  entstehen,  als  infolge  der 
feineren  Vorteflung  mehr  Kalk  in  zugänglicher  Fonn  vorhanden  ist  als 
Magnesia,  wodurch  dne  Enitevenninderung  eintreten  wflrde.  £8  ist  daher 
angezeigt^  in  Übereinstimmung  mit  den  Erfahrungen  der  Praxis  Öfters 
erfolgende  rnä^siir,.  Kalkgaben  oder  Calci  umkarbonat  anzuwenden.  Bei 
grösseren  Kalkgaben  gibt  man  am  zweckmäüsigsten  60 — ^O^t^f  als  iuirbonat, 
den  Rest  als  Kalk  und  Gips. 

108.  Wilfluilit  H.  und  Wtaiaer,  0.  Die  Wirkung  des  Kaliums  auf  das 
Pfhinzenleben  nach  Vegetation« versuchen  mit  Kartoffeln.  Tabak.  Buchweizen, 
Senf.  Zi  horien  und  Hafer.  (Arbeiten  d.  Deutschen  Landwirtachaftsgeeelischaft, 
Heft  t)ö,  i'.^0'-'.  106  s.) 

Die  Arbeit  ist  eine  Fortsetzung  der  früheren  im  Jahre  1898  in  den 
i^rbeiten  der  Deutsche  Itandwirtschaftsgesellscbaft"  Uber  diesen  6^;enstand 
erschienenen  Abhandlung  ..Vegetationsversuche  über  den  Kalibedarf  einiger 
Pflanzen".  Als  Versuchspflanzen  -ücnt^  n  Kartoffeln.  Tabak.  Buchweizen,  Senf. 
Zichorien  und  Hafer.  Die  bei  «len  Inilii  r.  n  Versuchen  von  den  Verff.  aus- 
schliesslich benutzte  Hellriegeische  Saudkultur  wurde  dieses  Mal  in  mandier 
Beziehung  abgeftndert»  da  bd  den  froheren  einfachen  Sandkulturen  vi^ach 
eigentfimliche  Störungen  auftraten.  So  misslang  z.  B.  die  Kultur  der  Eflben 
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vollständig,  auch  die  von  Senf,  ebenso  erkraukten  die  Kartoffeln,  und  zwar 
gerade  zur  Zeit  der  üppigsten  Vegetation,  die  Ursache  war  auf  folgendes 
znrfteksufflliren:  Bei  der  Anfathnie  des  Stickstoffo  aus  den  Nitnten  muss  die 
Basis  zurttckbldben  und  im  Boden  abgeschieden  werden.  Frflher  bitten  die 
Verff.  salpetersauren  Kalk  als  Stickstoffquclle  benutzt,  wobei  nach  Hellriegel 
das  Calcium  als  unschädlicher  kohlensaurer  Kalk  für  gewöhnlich  abgeschieden 
wird.  Zur  Zeit  der  üppigsten  Vegetation  findet  jedoch  eine  so  lebhafte  Ver- 
arbeitung der  Salpetersäure  statt,  dass  die  surfitÄbleibende  Beels  meht  meb 
genug  an  Kohlensfture  gebunden  werden  kann  und  sich  also  ÄtdcaUc,  —  Kali 
oder  —  Natron  durch  rmsetzung  mit  den  übrigen  Nährstoffen  bilden  können. 
Dil'  ausgeschiedene  Basis  läs.st  sich  nun  dadurch  binden,  dass  man  den  Sand- 
kulturen Torf  zusetzt,  dessen  Humiusäure  dieselbe  bindet.  Verschiedene 
Fflanaen  besitaen  nun  gegen  die  abgeschiedenen  tteenden  Besen  eine  sehr 
veisdiiedene  Empfindlichkeit.  So  sind  Hafer,  Gerste.  Budiweizen  und  Tabak 
gegen  die.selben  unempfindlich  und  lassen  sich  deshalb  auch  in  Sandkultnren 
ziehen.  Sehr  empfindlich  dagegen  sind  Senf,  Kartoffeln  und  vor  allem  die 
Zuckerrübe,  bei  welcher  auch  der  Torfzusatz  nicht  völlig  genügt;  vielmdir 
mnss  hier  die  Vegetition  etwas  zurückgehalten  werden,  um  eine  slhm  nwche 
Zersetsung  der  Nitrate  su  Teihindem. 

nie  ausgeführten  Vorsuche  geben  Aufschluss  Ober  die  Wirkungen 
1.  «its  Kalimangels,  2.  des  Kaliman«xels  bei  gleichzeitigem  Stickstoffmangel, 
8.  die  Beeinflussung  der  Verdunstung  durch  Kali,  4.  die  Wirkung  des  an  ver- 
sdiiedene  Siureu  gebundenen  Kalis,  6.  die  Wirkung  des  Kalis  auf  Stiilce- 
bildung,  6.  Ksliaufnalune,  7.  Kalibedarf,  8.  Wirkung  des  Natrons. 

1.  Der  Kalimangel  gibt  sich  an  eigentümlichen  Erscheinungen  an  den 
oberirdischen  Teilen  kund.  Dieselben  treten  besonders  bei  Pflanzen  mit 
grösseren  Blättern  auf,  weniger  deutlich  dagegen  an  Gräsern  Zuerst  färbt 
sich  das  Blatt  gdbbräunllch,  dann  erscheinen  awisehen  den  Blattnerven 
intensiv  gelbbraune  Flecke,  die  sIlmAhltch  heller  und  weisslicfa  werden.  Die 
Blattstii  li-  un  I  I>1;ittrippen  behalten  ihre  dunkelgrüne  Farbe.  Zu  dieser  schon 
auffallt-nd«'!!  l'arbungserscheinunj;  gesellt  -^i<■h  dann  noch  eine  Einkrümmung 
der  Blatter,  wie  man  sie  z.  B.  beim  Befall  durch  Blattläuse  beobachtet.  Auf 
den  beigegebenen  Tafeln  von  Kartoffeln  und  Buchweizen  ist  diese  letztere 
Ersch^nung  sehr  deutlich  zu  erkennen,  wlhrend  die  Flecken  besonders  bei 
Buchweizen  und  Tabak  hervortreten.  —  Die  Flecken  im  Mesophyll  des  Blattes 
benihen  offt-uhar  in  einer  Erkrankung  der  chlorophyllführendeu  Zellen  und 
Steht  diese  Erscheinung  wahrscheinlich  mit  einer  zweiten  KigeutUmlichkeit 
der  Pflanzen  bei  Kalimangel,  nfmlieh  mit  der  mangelnden  Stirkebildung  in 
Beziehung.  Es  werden  nlmlich  diejenigen  Organe,  in  denen  Stirke  und  Zucker 
abgelagert  wird,  wie  die  Knollen  der  Kartoffel,  bei  Kalimangel  erheblich 
kleiner.  —  überhaupt  scheint  bei  Kalimangel  in  den  Pflanzen  eine  f^änzliche 
Zerrüttung  des  Organismus  vor  sich  zu  gehen,  infolgedessen  sie  zunächst  sehr 
wenig  widerstandsfähig  gegen  äussere  Einflüsse  (Befall  durch  tierische  und 
pflansliche  Parasiten)  werden. 

2.  Bei  gleichzeitigem  Mangel  an  Kali  und  Stickstoff  verschiebt  sich 
das  Verhältnis  von  Knollen  und  Kornergewicht  zur  Gesamtemte  des  ersteren. 
Selbst  bei  viel  Stickstoff-  und  Kalimangel  ist  der  Prozentsatz  der  gebildeten 
Stärke  geringer  als  bei  Kalimangel  und  wenig  Stickstoff.  8.  Eine  Hera1> 
Setzung  der  Verdunstung  war  nirgends  mit  SIdierheit  iu  konstatieren,  wenn- 
gleich mit  der  steigenden  Kaltzugabe  die  absolute  Menge  des  verdunsteten 
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Wassers  zugleich  mit  dem  geförderten  Wachstum  stieg.  4.  Die  verschiedenen 
Kalisalxe  ttbten  kfline  wesentlichen  Unterschiede  in  ihrer  Wirkung  eos. 

5.  Bine  deutliche  Einwirknng  des  Kaligehattes  der  Nährl^<»ung  auf  die  Stirin- 

bildung  war  nicht  zu  verkennen.  Der  Prozentsatz  der  in  den  Reserveorganen 
abgelagerten  Stärke  nimmt  mit.  steigender  Kaligabe  ganz  bedeutend  zu  und 
es  lässt  sich  berechnen,  wieviel  Stärke  einem  Gramme  des  von  der  Pflanze 
aofigenommenen  Kalis  entepricht.  Diese  Zahlen  sind  annihemd  Iconstant,  ffir 
Eartoffdn  betragen  sie  86  g,  fOr  Buchweizen  81  g,  für  Hafer  29  g.  Phosphor- 
säure-  und  Stickstoffmangei  waren  für  die  StÄrkebildiiDij;  f;ist  vfillig  belanglos. 

6.  Bei  der  Kuliaufnahme  wandert  dieses  Element  namentlich  in  jene  Orcane. 
in  welchen  die  Stärkeablagerung  vor  sich  geht,  wie  in  die  Knollen,  iiüben 
nnd  Körner,  wfthiend  Halme,  Kraut»  Stroh  bedeutend  geringere  FrosentaMie 
davon  enthalten.  Doch  ist  noch  nicht  entschieden,  welche  Bedeutung  die 
.\nliäiifung  di's  Kali  in  diesen  Organen  hat.  Ist  das  Kali  nötig  /itr  .\blagerung 
der  .'Starke  in  diesen  <  'rtcanen  oder  zu  ihrer  Losung  bei  der  Kt  imung  oder  .soll 
durch  diese  K;diansammlung  der  jungen  aus  Knollen  unii  Samen  hervor- 
gehenden Pflanze  ein  gewisser  Reservefonds  an  Kali  mitgegeben  werden? 

7.  Unter  normalen  Verhältnissen  wird  pro  I  g  von  der  Kartoffel  aufgenomniMSS 
Kaü  ßi»  -KO  g  Trockensubstanz  gebildft.  Im  Mittel  muss  zur  Erzeugung  vnn 
lOU  kg  Kartoffelknollen  k;;  K;ili  aufgenommen  worden.  Bedeutend  h()her 
ist  der  Kalibedarf  des  Tabaks,  iiier  sind  zu  100  kg  Ulättern  etwa  4,2  kg  Kali 
nötig.  (Nach  Jahresbericht  Aber  die  Fortschritte  auf  dem  Gesamtgelriete  der 
Agriknltur^hemie  1902.) 

104.  Cnpek,  F.   Untersuchungen  über  die  Stickstoffgewinnung  und  Ei- 

weii^sbildung  der  Schimmelpilze.  (Hofmeisters  Beiträge  ZUT  ChemiOt  Physio- 
logie und  Pathologie.  Bd.  'A.  S.  47  ff.) 

105  CzfliiPk.  P.  Untersuclumgen  über  die  Stickstoffgewinnung  und  Ki- 
weissbildung  der  i'flanzen.  (Beitrag  cheni.  Physiulog.  Braunschweig,  1902,  1, 
S.  688— 56a) 

106.  Gfapek,  P.  Zur  Kenntnis  der  Stickstoffverscngnag  nnd  Eiweiss- 
bildung  bei  Aspergillu»  n^tr.  (Her.  D.  B.  G.,  1901«  Bd.  19,  Generalversamm- 
lungsheft S.  180  -139.) 

Der  Wert  der  verschiedenen  organischen  Stickstoffverbindungen  für  die 
Ernährung  und  Eiweissbildung  in  den  Pflanzen  ist  sehr  verschieden.  Bei  den 
Versuchen  mit  AspergiUua  niger,  der  auf  verschiedenen  Nährböden  gezogen 
wurde,  diente  das  Trockengewicht  der  nach  21  Tagen  erhaltenen  ▼ersehledenen 

Kulturen  als  Massstab  für  den  Nährwert  des  Substrates.  Es  stellten  hierbei 
die  Aminosäuren  die  beste  Stickstoffquelle  dar,  dann  folgen  die  Aramonium- 
salze  der  Oxyfett.sauren,  daun  die  8äureamide.  Von  nur  geringem  Nährwert 
sind  die  Nitrile.  Am  wenigsten  Mährwert  besitzen  die  Ammoniumsalze  der 
Fettsftuien  sdbet 

107.  Schmier,  R.  Ob  die  Ammoniaksabe  von  Säuren  d«r  Esngsäuis- 

reihe  als  Stickstoffquelle  für  ÄsfergiOm  wg«r  dienen  können?  (Jonm.  experim. 
Landw.,  1902,  Bd  III,  S.  709.) 

Verf.  fand  den  Untersuchungen  Czapeks  entgegen,  dass  Ammoniak- 
salze  der  Essigsäurereihe  für  Atpergülm  niger  wohl  als  Stickstoffquelle  dienen 
können.  Nach  Verf.  erkittren  sich  wahrscheinlieh  die  negativen  Resultate 
Czapeks  dadurch,  dass  die  Konzentration  der  Nährlösungen  bei  Czapek  zu 
hoch  war  (1 — 40,0)  —  Ammoniumpropionat  wirkte  in  einer  Konsentration  von 
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0,6  °/Q  giftig,  war  dagegen  bei  einer  Verdünnung  von  ü,3**,o  8^^^  Stick- 
stoffqnelle. 

108.  Heiaitt  Bk  Einiges  Uber  Säurebildung  dttrch  Pilte^  insbesonderie 
auch  Ober  Essigsäure-  und  Oxalsäurebildung  dnrcb  Ätpergülui  nigtr,  (Annales 
Mycologici,  1908,  vol.  1,  No  4.  S  :U4— 3B3.) 

Im  wesentlichen  ein  .Sammeireferat  der  einschlägigen  den  Gegenstand 
betreffende  Arbeiten.  Im  AnseUius  dann  teilt  Verf.  Versnche  mit,  die  er  in 
Gemeinacheft  mit  Br.  Krflger  angestellt  hat,  die  unter  anderen  und  vor  allem 

bezweckten,  die  etwaige  Assimilarioti  des  freien,  unfre'ninilenen  Stickstoffes  der 
Luft  durch  .Schimmelpilze  einer  eingehenden  Prüfung  zu  unterziehen.  Die  Er- 
gebnisse selbst  müssen  aus  der  Originalarbeit  ersehen  werden. 

100.  Webaer,  C.  Über  Zeraetxnng  freier  Uilebsfture  durch  Pilse.  (Ber. 
D.  B.  6.,  19M,  2K  S.  67—71.) 

Gewisse  freie  Milchsäure  enthaltende  Flüssigkeiten  (saure  Milch,  Gurken- 
und  Sauerkrautbrühe  I  Hessen,  wenn  Bildung  von  Schimmel  oder  Kabmhaut 
decken  eingetreten  war,  einen  schnellen  Rückgang  der  Säure  erkennen.  Diese 
Decken  setsten  eick  fast  auaecblieealich  aus  CKiifiMi  JocH»  und  zwei  Mjkodennap 
arten  «isammen.  Alle  drei  Organismen  entstoerten  fitr  sich  und  im  Gemieck 
sowohl  1,2  proz.  Milchsfturelösung,  als  auch  sterilisierte  und  nicht  sterilisierte 
Krautbnihe,  die  freie  Säure  enthielt  oder  der  nach  dem  Sterilisieren  Milchsäure 
zugesetzt  war.  Die  Flüssigkeit  wird  dabei  nicht  bloss  völlig  entsäuert,  sondern 
deutlich  alkalisck.  Die  Entsäuerung  wird  von  allen  drei  Organismen  in  aiem^ 
lieh  gl^h  eneigischer  Weise  bewirkt;  die  Säure  verseh windet  spurlos. 

Seine  Optimaltemperatur  hat  der  Vorgang  anscheinend  bei  mittleren 
Wärmegraden,  wo  auch  das  W.ichstumsoptimum  der  drei  Pilze  liegt:  im  Brut- 
schrank oberhalb  88  o  C  gehen  sie  bald  zugrunde.  Triiger  verlauft  Wachstum 
wie  Entsäuerung  einige  Grade  Aber  Null.  Der  Vorgang,  der  als  eine  Oxy- 
dation aufeufaasen  ist,  wird  dnrek  VergrSsaemng  der  Oberfläche  wesentlich 
beschleunigt«  ist  an  die  Luftvegetation  gebunden  und  schreitet  in  unbewegten 
Flüssigkeiten  von  den  oberen  zu  den  tieferen  Schichten  allmählich  vor.  Wrtg- 
licherweise  leisten  auch  andere  Kahmhefen  das  gleiche;  Saccharoniycea  cereviriM 
veränderte  die  Säure  des  Nährbodens  nicht. 

1 10.  PriaiiiAidkew.  Über  die  pflanzliehen  Protefnstoffe  und  deren  Zer- 
fall unter  dem  Einfluss  von  verdflnnter  Sinre  und  in  der  lebenden  Zelle, 
flageblatt  d.  V.  intern.  Kongresses  f.  angewandte  Chemie  in  Berlin,  1806, 
No.  6,  S.  V2.) 

Der  Vortragende  führte  aus: 

1.  durch  yierproz.  Schwefelsäure  wird  das  Legumin  sehr  ener^eh  gespalten. 
Schon  nach  S  stundigem  Kochen  bleiben  nur  19  ^j^  durch  Kupferoxjd 
fällbar,  und  nach  24  Stunden  sind  62  o  q-  ''^  einer  auch  durch  Phosphor- 
wolframsäure nicht  mehr  niederzuschlagenden  Form,  also  wahrscheinlich 
als  Amidosäuren  vorhanden.  Das  zuerst  reichlich  gebildete  Pepton  ver- 
schwindet später  wieder  and  es  bilden  sich  schliesslich  Ammoniak  und 
komplizierte  organische  Basen. 

2.  Waü  den  Eiweisszetfall  bei  der  Keimung  betrifft,  kommen  hier  ausser 
primären  Erscheinungen  auch  sekundäre  zum  Vurschein,  iltren  wichtigste 
die  Asparaginbildung  ist.  Es  spaltet  nämlich  bei  schwacher  Oxydation 
eine  Reihe  ton  Verbindung^  (Lencin,  Arginin,  Guanidin,  Tjrosin  etc.) 
leicht  Ammoniak  in  grösserer  Menge  ub.  das  von  der  Pflanze  wieder 
zur  Bildung  von  Asparagin  verarbeitet  wird,  i:^  ist  auch  nicht  auege- 
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schlössen,  dass  die  Pflanze  direkt  Amidosäureu  in  8äareamide  flber- 
fflren  kann,  was  auf  rdn  dieiniseheiii  Wege  tod  Luis  beobachtet  wurde. 

111.  KoTchtft  i*  t^ber  den  Einflnis  von  VerwundmigeB  auf  die  Bildnng 
'von  NiikleoproteYden  in  den  Pflanzen.    (Ber.  D.  B.  G.,  1908,  21,  S.  165—175.) 

Nach  einer  früheren  .\rbeit  de*<  Verf.  (Rev.  pft^n.  <1,  T?otan.,  14.  449l 
nimmt  im  Falle  einer  Verwundung  die  Menge  der  unverdaulichen  Eiweissstoffe 
erbeblicb  an.  Da  aber  unter  anverdanlidien  Bweiasstoffen  haoptaScUidi 
NnDceoprotelde  verstanden  werden,  die  bei  einer  Bearbeitung  dureh  ICagea» 
saft  NiikleYoe  geben,  d.  h.  phosphorhaltige  Stoffe,  so  war  es  von  Interesse  zu 
beobachten,  was  im  gegebenen  Falle  mit  der  Ment^e  Phosphor  geschieht,  E> 
wurden  hierzu  zerschnittene  Zwiebeln  von  AUium  Cepa  benutzt,  die  nach 
5  tägigem  Aofbewahien  im  dunklen  feuchten  Raum,  ebenso  wie  die  sofort  gs> 
trockneten  KontroUproben  getrocknet  und  auf  Geaamtphosphor,  Phosphor  des 
Gesamteiweisses  und  Phosphor  <\cv  unverdanlichen  Eiweissstoffe  untersucht 
wurden.    Die  W-rsuche  zeigen.  hei   einer  Verwundung  der  Pflanze  die 

Menge  der  Kukleoproteide  stark  zunimmt.  Das  Verhältnis  von  Phosphor  zu 
Stickstoff  in  diesen  Etweissstoffen  blieb  uiUirNid  der  Versuche  unverändert 
Es  Hegen  ^luldeltoe  vor,  die  sich  unter  anderem  dadurch  charakterisieren,  dass 
bei  ihiit  n  «las  Verhältnis  von  Phosphor  zu  Stickstoff  geringer  ist  als  1 :  5.  Die  | 
Zunahme  <ier  Nukleine  während  des  Versuches  weist  unbedingt  ;inf  eine  Ver 
mehrung  der  XukleoproteYde  hin,  bei  deren  Verdauung  durch  Magensaft  J>u- 
kle'inverbindungen  entstehen. 

112.  LeMhtich,  N.   Über  den  Etnfluss  des  Terpentinöls  auf  die  Vcr>  . 
Wandlung  der  Eiweissstoffe  in  den  Pflanzen.  (Ber.  D.  B.  G„  1908,  21,  S.  426 
bis  431 

Der  l'ro/e»  der  Kiwei.ssbildung  in  verwundeten  Zwiebeln  von  Allitm 
Cepa  und  A  ascalonium  wird  beschleunigt,  wenn  sie  den  Dämpfen  kleiner 
Mengen  TerpentinSls  ausgesetct  werden,  grossere  Dosen  des  Öls  hingegen  vei^ 
zögern  diesen  Vorgang.  Auf  ruhende  ganze  Zwiebeln  wirkt  Terpentinöl  nicht 
ein.  \Vei/enkeiniIiiiL;e  zeigten  unter  dem  Einflüsse  des  Ols  eine  bemerkbare 
Hemmung  der  Kiw eiss/.trsetzung.  Sowohl  die  Zwiebeln  als  auch  die  Keim- 
pflänzchen  ertragen  gut  kleine  Mengen  von  Terpentinöl,  wälirend  grössere 
Dosen  desselben  den  Tod  der  Zwiebeln  und  Keimpflansen  verursachen. 

118.  Schulze.  K.  fl-er  T  vrosinhildung  in  den  keimenden  Samen  von  I 
Lu]>i,nt.^  albus  und  über  den  .\bbau  primärer  Kiweisszersetcungsprodukte  in  den  | 
Keimpflanzen.     Ber.  D.  B.  G..  1908.  21.  S.  64    67.)  ' 

Bertel    sagt    in    seiner  Arbeit    über   den  Tyrosin  -  Abbau  in  Keim- 
pflansen  (s.  J.  B.,  XXX  (1902],  2.  Abt..  S.  248>  „Tyrosin  wurde  bei  Impbrn  { 
atbui  nicht  immer  gefunden;  z.  B.  konnte  E.  Srhulze  nie  daraus  Tyrosin  dar- 
stellen    .\ueh  Wassilieff  konnte  es  in  den  Keimpflanzen  von  Lupimis  albu^  j 
nicht  nachweisen."   Dem  gegenüber  stellt  Verf.  fest,  dass  er  sowohl  wie  auch  ' 
Wassilieff  Tyrosin,  wenn  auch  nur  in  kleinen  Mengen,  in  Keimpflanzen  er- 
halten habe,  wonach  die  Beobachtungen  Berteis  Aber  die  Bildung  von  Tyrosin 
mit  den  seinigen  und  denen  von  Wassilieff  flbereinstimmen.    Die  Angaben 
Berteis   filier  die  BiUiuiig  d'-r  !! nmogentisinsUure  beim  TyrosinabViau  stehen  j 
im  Kinklang  mit  der  vom  Verf   früher  ausgrsjirochenen  Vermutung,  dass  jene 
Eiwei.sszersetzungsprodukte  im  Stoffwechsel  der  Keimpflanzen  der  Oxydation 
verfallen  und  dass  bei  ihr  Stickstoff  in  Ammoniak  llbergefflhrt  wird.  Die  bis*  | 
herigen  Beobachtungen  machen  auch  eine  Oxydation  des  Arginins  im  Stoff-  i 
Wechsel  der  Keimpflanzen  wahrscheinlich  und  es  spricht  auch  die  vom  Veri. 
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aaehgewiesene  Bildung  von  Sulfaten  in  Keimpflanzen  für  eine  Ox^'dation  der 
primären  Kiweisszersetzungsprodukte;  denn  es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass 
für  die  Büdxtn^  der  Sulfate  der  Schwefel  von  einem  während  der  Keimung 
«US  EiweiM  abgespalteiMr  Atomkomplex  geliefert  wird. 

114.  Cupek,  F.  Antifennente  im  POmweiuMigMiisiDtts.  (B.  D.  B.  6., 
1908.  81.  S.  289—842.) 

In  einer  Mitteilung  über  Stoffwechselprozesse  in  geotropisch  gerei/toa 
Wurzelspitzen  und  heliotropi^ch  gereizten  Keimlingen  (s.  Ber.  D.  B.  G.,  1902, 
-2U,  464;  Bot  J.,  liH)2,  11.  Abt..  S.  248)  hat  Verf.  auf  die  Wahrscheinlichkeit 
aufmeriEsam  gemacht,  dasa  die  Hemiaung  dar  Weiteroxydation  der  aas  dwa 
Tyrosin  (vielleicbt  anch  aus  Fhenylalanin)  stammenden  Homogentisinstare  in 
den  genannten  gereizten  Organen  durch  bestimmte  Substanzen  bedingt  ist, 
weiche  in  ihrem  Verhalt«Mi  Ähnlichkeit  mit  Knzvmen  besitzen  und  deshalb  als 
«Antioxydase"  schon  vuj  weg  bezeichnet  wurden.  Im  weiteren  Verlaufe  seiner 
Untersachungeu  konnte  Verf.  die  Biehtigkeit  dieser  Auffassung  durchans  be- 
stätigen. Es  ist  die  antikatalytische  Hemmung  der  Homogentisintfuieozy« 
dation  bei  Bewegungsreixpromssen  in  Tersehiedenen  Fflansen  und  Organen 
allgemein  verbreitet. 

Man  kann  dnrch  i^eringen  Zusatz  p;eotropisch  gereizter  Wurzelspitzen 
im  Üreiform)  zu  ungereizten  Spitzen  die  Oxydation  sehr  deutlich  hemmen. 
Der  Uemmungsstoff  kann  mit  Wasser  ausgewaschen,  noch  besser  aber  durch 
Filtration  mittelst  Chambeiiandkerze  getrennt  werden.  Durch  Kochen  urird  er 
unwirksam.  Der  aus  dem  Filtrat  durch  Alkohol  erhaltene  Niederschlag?  ent- 
halt den  wirksamen  Bestandteil.  Die  Antoxydase  der  gereizten  Spizteu  ist 
gegen  Krwärmung  empfindlicher  als  die  Oxydase,  da  durch  ein  einstUndliches 
Erhitaea  auf  62<>  nur  das  Antifecment  unwirksam  wird.  Diesen  Antiferm«itett 
kommt  eine  durchans  speitlisdie  Wirkung  zu,  da  die  Antioxydase  gereizter 
Wurzelspitien  wohl  auf  die  enzymatische  Homogentisinsaureoxydation  in  den 
Teilen  derselben  Pflanze  und  systematisch  nahestehender  Pflanzen  wirkt,  nicht 
je<luch  bei  feruerstehenden  Pflanzen.  Es  sind  also  weder  die  oxydierenden  Fer> 
mente,  noch  deren  Antifermente  bei  nicht  nahe  verwandten  Pflanzen  identisch. 
Die  Wirkung  der  Antifermente  beruht  darnach  wahrscheinlich  nicht  in  einer 
Saiierstoffentziehung.  sondern  in  einer  dirdcten  Beschlagnahme  der  Oxydasen, 
also  in  eiiu  r  g«  L;enseitigen  Bindung. 

115.  Czapek,  F.  Ntoffwechst'lprozt  sse  bei  hydrotmpischer  und  bei  photo» 
tropischer  Heizung.    (Ber.  D   H.  U..  1903,  Jl.  S.  248  246.) 

Bei  h}  drotropischen  und  phototropischen  Keizvorgängen  spielen  sich 
ganz  analoge  Stoffwechselpracesse  in  sensiblen  Organen  ab,  wie  sie  Verf.  fflr 
Geotropismus  (s.  Bot.  J..  1902.  II.  Abt..  S.  248)  k  n  t  .'.it  hat  Vermehrung 
der  normal  in  solchen  Organismen  allenthalben  verbititet  vorkommenden  liomo- 
gentisinsäure  und  Auftreten  eines  der  normalen  fermentativen  Uomogeotisin» 
•••üureoxytlation  hemmend  entgegenwirkenden  Antifermentes. 

116.  fiannerBiaoB,  M.  Über  die  Homogentisiosäure.  (Ber.  D.  B.  G.,  1908. 
2t.  8.  nr~-9l.) 

Die  von  Bertel  (8.  B.  J..  XXX  (1902).  II.  S.  248)  im  Stoffwechsel  von 
Keimpflanzen  nachp;ewiesene  Homogentisinsäure  hat  Verf.  schon  Anfang  1H99 
als  das  Endresultat  (l.-r  Hinvvirkunt;  von  Knzymen  auf  Tyrosin  erkannt  und 
darüber  schon  in  der  i  hemiker-Ztg.,  1»99,  So.  20  u.  22,  Mitteilung  gemacht. 
Verf.  nimmt  infolgedessen  hierfür  die  Pkiorität  in  Anbrach. 

Botaniwhw  JaluMboieht  XZZI  (iMS)  I.  Abi.  47 
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1 1 7.  Bertel«  K,  Über  Homogeatisiiisittre.  (fier.  D.  B.  6.,  190d,  21,  S,  247 

und  248  ) 

AuläsHÜch  der  PrioritätäreklainaUon  Gouneruianns  (s.iief.  16ti)  w«-ist\'erf. 
danraf  bin,  dass  er  die  Untereadnmgen  denelben  in  seiner  früheren  Arbeit  (8. 
Mot.  J.,  1902.  2.  Abt,  S.  248  durcliens  gewürdigt  habr  Er  uimmt  indes  den 
JJarhweis,  dass  die  FromoErpritisinsaure  nicht  das  Endprodukt  de>  Tvrosinal>- 
baties,  sowie  die  Eoststelluug  der  Lolcalia«tion  der  einzelnen  Abbauprodukte 
für  sich  in  Anspruch. 

118.  NftW UbcIi,  A.  J.  Über  anaeroben  StoffWeehsel  von  Samen  in  Salpeter- 
Iteungen.   (Ber.  D.      6.,  1908,  21.  8.  898—408.) 

Nach  Verfs.  Untersuchunj^cn  bildet  sich  bei  dor  intramolekularen  Atinnupi; 
von  Samen  (Erbsen)  in  \Va,sser,  0.6  pm/.  Kalisali)eterl»jsung,  1  proz.  lilykose- 
lusuDg,  sowie  1  proz.  Peptoniüäung  auf  die  gleiche  Menge  Kohlensäure  eine 
fast  konstant  ebenso  grosse  M^ige  Alkoliol.  Man  Hndet  viel  weniger  Alkohol« 
wenn  die  Samen,  die  einen  Teil  des  Alkohols  einscbliessen,  nicht  auch  der 
Destillation  unterworfen  werden.  In  Pepton-  und  Zuckerlüsungen  geht  die 
.\tnning  am  intensivsten  von  statten,  in  Kalisalpetorlösung  hingegen  nur 
doppelt  so  schwach  wie  in  Wasser  und  hört  auch  nach  H — 10  Tagen  ganz  auf. 
Audi  der  Umsats  der  sogenannten  nieht  flüchtigen  Säuren  weist  erhebliche  Unt«* 
schiede  auf,  doch  hängen  die  Schwankungen  des  Säuregehaltes  nieht  cUrdit 
mit  dem  Gärungsprozess  zusammen.  Eine  Verbrennung  des  Alkohols  durch 
den  Sauerstoff  des  Salpeters  kann  wenigstens  für  Knlf)!rt  n.  die  bis  zu  7  Tagen 
dauerten,  nicht  in  Betrauht  kommen.  Es  lie.ssen  sich  jedoch  stets  kleine  Mengen 
von  Salpctrigsäureanhydrid  nachweisen,  welche  das  Aulhören  der  Gärung  be- 
dingten. Zweifelhaft  ist  es,  ob  der  in  14  tägigen  Kulturen  beobachtete  Zu- 
wachs  an  (lesamtsäuren  auch  dem  Salpetrigsäureanhjdrid  zu  verdanken  ist.  Verf. 
ist  zu  der  t"ber7.eiigiing  gelangt,  dass  die  Srbwankungen  im  Säuregehalt  über- 
haupt nicht  in  direktem  Zusammenhang  mit  dem  Gärungsprozesse  stehen. 

110.  8ehal«W>  Iw.  Zur  Frage  über  das  Lödichwerden  der  Pho^horite 
unter  dem  Einfluss  physiologisch  saurer  Salze.  (Journ.  experim.  Landw.,  1902, 
Bd.  lU,  S.  718.) 

Prianisrhnikow  hatte  festLri'<f' Hr,  dass  bei  Sandkulturen  .\minonium- 
Halze  die  xV.usnUtzuug  des  Phos])honiä  stark  erhöhen.  Xach  seiner  Erklärung 
hierfflr  sind  die  Ammoniumsalze  «physiologisch  sauer**«  es  werden  aus  ihnen 
durch  die  Pflanzen  nur  oder  vorherrschend  die  Basen  anfigenommen,  wodurch 
die  Säuren  frei  werden  und  nun  lösend  auf  den  Phosjihorit  einwirken.  —  Verf. 
wollte  nun  die  ?Vage  lösen,  wo  denn  <lie  Spaltung  d'  p  Ainmouiumsalze  in 
Basis  und  Säure  vor  sich  geht,  ob  in  der  i'flanze  selbst  oder  ui  dem  die  Pflanze 
umgebenden  Medium,  allerdings  unter  dem  Einflüsse  derselben.  Verfasser 
experimentierte  nun  in  der  Weise,  dass  er  in  einer  Versuchsreihe  die  Wnneln 
teilte  in  der  Weise,  dass  ein  Teil  in  eine  Pho^horitlOsong  taurhte.  ein 
anderer  in  ein  zweites  f>efä.ss,  welches  die  Ammonium^alze  euthit  lt.  Wurden 
nun  die  Ammousalze  in  Säure  und  Basis  innerhalb  des  l'flunzenkörpers  ge- 
spalten, so  konnte  auch  bei  der  Versuchsanstellung  der  Phosphorit  zur  Losung  ge- 
bracht werden  und  es  musste  sich  ein  entsprechend  hoher  Emteausfall  eigeben. 
War  indes  der  Krnteausfall  ein  geringerer,  wie  bei  einer  Versuchsanstellung, 
wo  Phosphorit  und  Ammoniumsalz  gemischt  verwendet  u  iinlen.  so  musste  die 
Spaltung  des  Ammon.salzes  in  Base  und  Säure  schon  ausserhalb  der  Pflanze 
erfolgt  sein.  Der  mit  Gerste  angestellte  Verauch  zeigte,  dass  bei  Trennung 
von  Phosphorit  und  Ammoniumsalz  der  Emteausfall  bedeutend  geringer  war. 
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Ks  werden  mithin  physiologisch  saure  Salze,  wie  sie  die  Arnnintninn'^itlzi'  dar- 
stellen, nicht  iils  <!an/.es  von  der  PfluD/e  aufgcnommea,  sondern  die  äpaitung 
erfulgt  bereits  ausserhalb  des  Pflanzeukörpers. 

120.  QracM,  J.  Peroxydase,  das  Beversionsenxvm  der  Oxjrdase.  (Vor- 
läufige MitteUung.)  (Ber.  D.  B.  G..  1908.  21,  S.  866-864  ) 

Der  Peroxydase  kommt  mit  anderen  Kiirpem  bosoudtT.s  die  Eigenschaft 
zu.  (^uajak  in  Tiegenwart  von  Wa.csprstoffsujteroxvd  zu  blaiicii.  An  /ahlreicheo 
pflunxlicheu  und  tierischen  Geweben  lässL  sich  diese  Er^ciieinung  hervorrufen. 
Die  ITrsache  derselben  wird  nach  der  Annahme  einiger  Forseher  von  einer 
anderen  getrennt«  welche  die  Abspaltung  von  Sauerstoff  aus  Wiusserstoffsuper- 
oxyj  hervorruft.  Die  Peroxydase  ist  das  Reversionsenzyni  der  n\yi|asc;  sie 
steht  /.u  dieser  in  deniselben  N'erhältnis.  wie  das  von  C.  Hill  entdeckte  kon« 
deosiereude  Enzym  zum  luveitin.  Sie  reduzieit  daher  Wasserstoffsuperoxyd, 
sie  spaltet  femer  Sauerstoff  noch  von  anderen  Verbindungen  ab,  s.  B.  von 
Kaliampermanganat,  von  den  Oxydationsprodukten  des  Di-  und  Tetramethyl- 
paraphenylendianiinchlorids  etc.  «Miajak  wird  nur  in  Gegenwart  von  Wa.sser- 
stoffsiipeiow  .1  '.iebliuit,  weil  der  freiwerdende  Sauerstoff  auf  j«'nes  einwirkt. 
Miiu  kuuiite  iiiiu  einwenden,  d;u>s  z.  Ii.  die  Hefezelle  stark  Sauerstoff  aus 
Wasserstoff>iiperü\yd  abspaltet,  aber  nicht  Gnajak  in  Gegenwart  dieses  au 
bläuen  vermag.  Die  Farbstoffreaktion  der  Heienperoxydase  lässt  sieh  aber  aus 
Wass»  r-triffsiiperoxyd  hervorrufen,  wenn  man  statt  Guajak  das  Trsol  d  hin- 
zii-et/.t  llefennx vdase  und  llefenperoxydase  reaf^fieren  beide  niclit  aufduajak 
im  Gegensatz  zu  den  beiden  entsprechenden  Knzymea,  welche  sich  im  Gewebe 
der  Kartoffelknolle  finden  und  durch  welche  Guigak  geblftut  wird.  Aus  der 
Farbenreaktion  mit  Wasaecstofbuperoxyd  und  Ursol  d  an  der  Hefezelle  folgert 
Verf.,  dass  sein  „Reduktionskörper".  dessen  antioxydasische  Kigensehaft  er 
schon  früher  ausftihrlicher  beschrieben  hat.  eine  Peroxydase  sein  muss.  Extra- 
hiert man  Hefe,  die  einige  Zeit  gelagert  hat,  also  starke  Oxydasereaktion  zeigt, 
fortgesetzt  mit  Aceton,  so  wird  das  sauerstoffttbertragende  Enzym  völlig  zer- 
stört; dagegen  bläht  die  peroacydaaiadie  Wirkung  erhalten,  denn  die  von 
Aceton  befreite  Hefe  ergab  folgende  Reaktionen:  Wasserstoffsuperoxyd  wurde 
energisch  gespalten,  Ursol  d  mit  Wa-sserstoffsuperoxyd  filrbte  sich  sogleich 
tief  seiiwarz  und  die  Sauerstoffverbindung  von  Tetraniethylparaphenylendiamin- 
cblorid  wurde  entfärbt.  Beide  Enzyme  lassen  sich  durch  Diffusion  trennoa, 
wenn  man  in  eine  Verreibung  von  gdagerter  oberg&riger  Hefe  mit  Glycerin  einen 
Streifen  Filtrierpapier  hineiidiängt  tmd  die  FUissigkeit  darin  aufsteigen  lässt. 

121.  Iwanow,  L.  über  l  niwandlung  des  Phosphors  beim  Keimen  der 
Wickensamen.   (Journ.  experim.  Laudw.,  19Ü'J,  lid.  III,  8.  öd  u.  folg.) 

Verf.  untersuchte  Wiekensamen,  die  er  in  einer  ENP-LOsung  (unter 
Ausschluss  von  PfOs)  auf  paraffinierten  Netzen  zum  Keimen  gebracht  hatte,  in 
verschiedenen  Stadien  der  Keimung  und  zwar  nach  5,  10,  20,  27 — 29  Tagen. 
Es  ergab  sieh  rlaboi :  1.  in  keimenden  Samen  nimmt  die  Menge  der  anorga- 
nisfcben  Phosphate  rasch  und  dauernd  zu,  so  dass  mit  8U  lagen  90*^/0  der  Ge- 
samtmenge von  Pho^hor  in  dieser  Form  voHwnden  sind.  Diese  Zunahme 
der  anoiganischen  Phosphate  vollzieht  sieh  auf  Kosten  der  löslichen  organischen 
Phosphate  und  der  Eiweisastoffe.  V.  Die  Eiwmssstoffe  verlieren  beim  Keimen 

N 

immer  mehr  Phosphor,  bis  schliesslich  der  Koeffizient  p  ann&hemd  O  ist.  K 

Nach  den  Eiwemstoffen  sind  es  die  löslichen  oiganischen  Phosphate,  welche 
sich  des  Phosphors  entftussem.  4.  Das  Lecithin  dagegen  erleidet  beim  Keimen 

47* 
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die  wenigsten  Veränderungen.  Es  ist  die  bestftndigsbe  oigftnische  Phosphor- 
Terl»indung. 

1'  2.  Saeharoff,  \.  Das  Eisen  als  das  tätige  Prinzip  der  Enzyme  und 
iin<l  der  lebendigen  Substanz.  Ins  Deutsche  übersetst  v.  M.  Rechtsanier,  9% 
»3  S.,  2  Taf.  und  15  Abb  ,  Jena.  G.  Fischer,  1902.) 

Nach  der  Überzeugung  des  Verf.  liegt  allen  vitaien  Erscheinungen  ein 
Oxydationspiozess  des  in  der  lebendigen  SnbBtanx  enthaltenen  Eisens  sngmnde. 

128.  Ilpiani,  C.  e  Sareoli,  L.  Fermentazione  alcoolica  dcl  musto  di  Fico 
d  lndia  ( oa  lieviti  abituati  al  fluomro  di  sodio.  (Rend.  Lincei,  voL  XI,  p.  17S 
et  178.) 

Der  Most  der  indischen  FeigenfrOcbte  fermenUert,  sich  selbst  11berlas!»en, 
vermittelst  eines  besonderen  GirangspÜses.  des  Saeeharomyta  Opuntkte.  Doch 

ist  dieser  Gilrungsprozess  zur  gewerbllclu-n  Kizeugun;^;  von  Alkohol  ganz  unge- 
eignet. Zu  diesem  Zwecke  wunlf,  ohno  den  Most  vorher  zu  sterilisieren,  durch 
Zugabe  von  0,26 ''  o  Fluomatriuin  die  Gärungstäti^keit  jener  Pilzart  gehemmt 
und  dafür  in  dem  Moste  die  Gärung  mittelst  ausgewählten  Saccharomycca 
Patteurianvi  No.  3  und  S.  Cerevüiae  (beide  ans  Agarkultoren  gewonnen)  voll- 
zogen. S  o  1 1  a. 

121  Pantanclli.  E.  Sulla  dipendenza  da  condizifmi  esterno  dell"  < mi'-'-.ione 
di  ossigeno  da  jiiunte  verdi  illuininate.    (B.  S.  Bot.  lt.  1908,  p.  122 — 133., 

Ein  kurzes  ItesQmee  der  vom  Verf.  in  den  Pr.  J.  veröffentlichten  Ab- 
handlung Aber  eine  Sauerstoffabgabe  beleuchteter  grOner  Pflanzen  unter  der 
Einwirkung  äussiTer  .X^^enzien.  Solla 

12r>.   Lidforss,  Rcti^t.    Stii'liiM-  .'.fvor  pollcnshin^arn<>s  inritationsrörel.ser  I 
(Studien  über  die   Irritationsbewegungen  der  Pollenschläucho  l.)     S.  1  —üb. 
(Acta  universitatis  Lundensi»»,  Bd.  87.  Afd.  2   ^  Kongl.  Fysiografiske  sällskapet» 
Handlingar.  Bd.  12.  No.  4.  Lund,  1901,  4».) 

Neben  den  Myioi^hischen  Methoden  mit  Ausäilen  der  Pollenkörner  an 
perfnriprten  Hatitrhfn.  die  auf  der  Kulturflüssigkeit  schwimmen,  hat  der  Verf. 
mehrere  neue  Methoden  angewendet.  Vergleichende  Kulturen  auf  Gelatine 
bezw.  mit  Zucker  und  ohne  Zucker,  aber  in  der  Nähe  einer  Narbe,  zeigen  im 
Falle  von  positivem  Erfolg  im  ersteren  negativen  Erfolg,  im  zweiten  Falle 
einen  Chemotn-i  i-inus  des  PoUenschlaurheS  für  Zucker. 

Wo  -,ich  um  Irritabilität  der  Pollenschläuche  für  ProteVnsubstMnzeii 
handelt,  geniigt  es,  da  die  meisten  von  ihnen  sehr  schwer  löslich  sind,  winzige 
Körner  der  bezüglichen  Substanz  in  festem  Zustande  auf  die  Pollengelatiu- 
kttltur  zu  bringen.  Da  Mineralsalze  oft  gegen  den  Pollen  sehr  giftig  sind,  war 
es  in  den  meisten  Fällen  notw  t  iidi;j;,  die  /.u  untersuchenden  Substanzen  ent- 
wedt  r  auf  dem  Kiltrum  mit  <le^t ilUertem  Wasser  zu  waschen  oder,  falls  leicht 

Iösli<  !i.  durcli  Dialvsf  y.\i  reini^^eii. 

Zur  Prüfung  kamen  sehr  verschiedene  Proteins u bstanzen :  Albumine, 
Globuline,  Nukleo-Albumine,  Albuminate,  Albumosen  und  Peptone,  koagulierte 
Eiweissstoffe,  Glukoproteide,  Nukleoprciteide,  Albuminoide  (Elastin),  Fermente 
(Diastase  aus  Malz,  Emulsin,  Invertin,  Ptjalin)  und  Spaltungsprodukte  von 
Eiwei>sstoffen  (Tyrosin,  lA-ucin,  Nukleinsäure  u.  a.). 

Als  Versuchsobjekte  kamen  Narcissioeen  (speziell  Nardtttut  Tazctta) 
Liliaceen,  Aescnlineen,  Acerineen,  Sambudneen  zur  Verwendung. 

Beinahe  alle  die  Frotefnsubstanzen  besitzen  das  Vermögen,  die  Pollen- 
schläuche chemntrnpi^nh  zu  reizen,  also  Albumine,  Globuliue  und  Nukleö- 
albumine,  Albuminate  und  koagulierte  Eiweissstoffe.   Dagegen  scheinen  die 
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lintersuchten  Albumosen  und  Peptone  ein  solches  Vermögen  >u  entboliren. 
^'on  den  untersuchten  Proteiden  wirkte  Mucinalkali  sehr  intensiv.  Auch 
Elastiu  kommt  chemotropisches  Reizungsvermögen  zu.  Am  stärksten  wirkt 
IfiUzdbstMe,  während  PtTalin  und  Ehnulain  keineswegs  stttricere  Irritations- 
bewegungen  als  die  nicht-fennentativen  Prutclnstoffe  audOMin;  Invertin  scheint 
ohne  Wirkung  zu  8cin  r>:is  chemotaktische  Reizvermögen  von  Diastase  steht 
zu  ihrtm  amylolytischon  \  ermögen  in  keiner  Beziehong«  da  dasselbe  durch 
Aufkochen  nicht  verloren  geht. 

Cbemoauxesis,  d.  b.  eine  Modifikation  des  Zuwachses  des  Pollen- 
Schlauches,  wurde  bei  verschiedenen  Pflanzen  durch  die  Einwirkung  von  Ftoteln- 
Substanzen  bonbachtet  (Ver/weigun^  dos  PoUenschlaucheS  bei  VibtimtWiHt  BWOier 
PoUenschUlurh«'  statt  einen  bei  HamanUnu«  usw.). 

im  allgemeiuea  scheint  denselben  Gattungen  ein  Chemotropü»mus  der« 
selben  Art  zusukommen;  Eoblebydrat-Ghemotropismus  seheint  mehr  Terbreitet 
zu  sein  als  die  Reizung  durch  Protelnsioffe. 

Ein  nerrativcr  Ai^rotropismus  der  Pollenschläuche  (XI  o  1  i  sc  h)  si  hfint  mich 
Verf.  nicht  vorzukommen.  Wenn  die  Versuchsanordnung,  durch  welche  ein 
Solcher  nach  Holisch  demonstriert  werden  könnte,  derart  modifiziert  wurde, 
dass  ein  SauerstoffentwicUer  (Blnttfnigroent  von  Batmchlum  u.  a.,  Fkdenstfiek 
von  Spirogyra  u.  a.  benntst)  in  das  Präparat  mit  eingeschlossen  wurde,  konnte 
kein  .Xr-rotropismus  wahr^enoTiunen  werden.  Die  Erscheinungen  von  Molisch 
erklärt  sich  der  Verf.  als  Hyiirotropismus 

Geotropismus,  Phototropismus,  Pigmotropismus  und  Thermotropismus 
konnte  in  keinem  Falle  beobachtet  werden.  Bohl  in. 

126.  Bayer,  L.  Beitrag  zur  pflanzenphysiologischen  Bedeutung  des 
Kupfers  in  der  Bordeauxbrtthe.  Inang.-Dias.,  JLönigsbeig  (Druck  TonH.  Jaeger; 
1902,  60  S. 

127.  Uolsi,  H.  Die  Einwirkung  des  Äther»  auf  das  Pflun/enleben. 
(Gartenflora.  1909,  62,  S.  82—84.) 

128.  Bokorny,  Th.  Enthalten  die  keimenden  Saaten  peptonisierende  oder 
andere  proteolytische  Enzyme?  (Arch.  ges.  Phy^ir.l,,  Bonn,  1902,  90.  S.  94 — 11'.'.) 

129  Bokorny.  Th.  Die  proteolytischen  ünzjme  der  Hefe.  (Bot.  Centralbl. 
Jena,  Beihefte,  la,  1902,  8.  285—264.) 

110.  AiS,  K.  On  Oxidizing  Enzyms  in  the  Vegetable  Bodj.  (Bull,  of 
the  College  ofAgriculture,  Tokyo  Iropeiüd  Universitj,  vol.  V,  No.  2,  p.  207—235.) 

181.  Loew,  0.  Spielt  Wasserstoffsuperoxyd  eine  Rolle  in  der  lebenden 
Zelle?    (Her.  d.  D.  chem  (Jes^  H.'rlin.  190-J,  St'.  S.  Jis?  2J8s,) 

182.  tirnss,  J.  Über  die  Einwirkung  der  Enzyme  auf  Uemicellulosei . 
(Wochenschr.  Brsnerei,  Berlin,  1902,  19.  S.  848—246.) 

188.  Oaellanski,  W.  Kleinere  Mitteilungen  über  Nitrifikationsmikroben. 
I.  Die  Kultur  des  Nitritbildners  auf  Papierscheihcn.  II.  Wird  schweflige  und 
phosphorige  Säure  durch  Nitrobacter  oxydiert  .'  III.  Scheiden  die  Is'itritmikroben 
eine  Oxydase  aus'  (Centralbl.  f.  Bakt.,  Jena,  Abt.  LI,  8,  1902,  S.  68-65. 
118—117.  mit  1  Tkf.) 

184.  Katisr,  CH.  Die  BakterlenknAUehen  der  Leguminosen.  Ihr  Wesen 
und  Wirken,  an  der  Hand  eines  Versuches  geschildert.  (Qartenwelt)  Berlin, 
1902,  6,  S.  692—696.) 

186.  Lofw,  0.  und  Kozai,  V.  über  Ernähr ungäverhältnisse  beim  BociUun 
prodigionu.  (The  Ball,  of  the  College  of  Agriculture,  Tokyo  Imperial  Uni- 
veisitjr,  vol.  6»  p.  187.) 
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186.  Sftlniuiit  F.  Chemisch -physiologiacbe  Unterauchungen  Uber  die 
LebenahediogBagen  von  zwei  Arten  von  denitrifisierenden  Baktmien  und  der 
Streptothrix  odifera.    Inaug.-Dias.,  Kflnigsbeig  (Dni^  von  H.  Jaeger),  1902, 

71  S.  mit  Taf.) 

137,  Natho.  K.  Hie  Spültun;^  des  Kiweissmolcküls  durch  chemische 
Agcntien,  liakterien  und  Fenueute.  (Südd.  Apothelier/lg.,  Stuttgart,  lyOl,  41, 
S.  890,  898-^99.  611—819.) 

188.  Ottt,  B*  Untersuchungen  Ober  das  Schwitsealaasen  der  ÄpfeL 
(Landw.  Verauehaatationen  Berlin,  19<Mt,  66.  8.  427^89.) 

189.  LeoMhert  B.  Über  die  SänrebUdung  in  den  Zitronen.  (Zettschr.  f. 
öff.  Chemie,  Plauen,  8,  1902,  S.  26—27.) 

140  TakahaNhl,  T.  '^n  the  Alcohol  Proilurtion  in  Phnenogams.  (The 
BuJL  of  the  College  of  Agrii  iilture  Tokyo  Imperial  L'niversity.  vol.  5,  p.  248.) 

141.  LaaffH,  A.  Über  einige  pliysiologisclie  Wirkungen  des  l'erchlorats 
auf  diePflanxe.  Inaug.-Diss.,  Königsberg.  Merseburg  (Druck  von  J.  Stollbeig) 
1902,  82  S.  DgL  (Landw.  JahrbQcher.  Berlin,  1902,  80,  Ausg.  8.  S.  488— 46'i. 
mit  8  Taf.) 

142.  Bokorny.  Th.  Über  dus  VcrhaltcMi  von  Pflanaen  bei  Lufttabschlusa. 
(Allgum.  Brauerztg.,  Nürnberg,  19U2,  42.  S.  641.J 

148.  AuMriing,  0.  Bie  Zersetzung  stickstofffreier  oiganiscber  Substansen 
durch  Bakterien.  Braunacbweig,  F.  Vieweg  u.  Sohn,  1902  (IX  u.  141  S..  mit 
7  Taf.).  4  Mk. 

144.  Schropdfr,  R.  Über  den  Kinfluss  des  Sauerstoffs  auf  die  Eiweiss- 
bildung  in  den  Zwiebeln  von  ÄUium  Cepa.  (Joum.  f.  cxperim.  Landw.,  19U2. 
voL  8.  p.  618.) 

146.  WilftHlh,  H.,  M«er,  H.  und  Wiraer,  0.  Einflnas  von  Kali-^  Phos- 

pliorsüure-  und  Stickstoffin  inu't  1  auf  Zuckt  riiilduiiij:  und  äussere  Oestaltunsj 
der  Hübe.  (Zeitscbr.  f.  Ver.  D.  Zuckerind.,  Berlin,  61,  1901,  Techn.  Tl 
8.  998—1018.) 

146.  Sterer,  P.  H.  Notes  on  the  Oocurence  of  Mannan  in  the  Wood  of 
aome  kinds  of  Traes,  and  in  variouN  Roots  and  IVuits.  (Bull,  of  the  Busaejr 

Institutioiis,  Cambridge,  190.{.  Vol.  III.  Part  III,  p.  47—68.) 

147.  Vines,  S.  H.  Proteolytic  Knzjmes  in  Planta.  (AnnaL  of  Botanj. 
1908,  vol.  XVII,  No.  45,  S.  287—264.) 

148.  Tinei,  8.  U.  Proteoljtic  Enayroes  in  Planta  (II).  (Ann.  of  Botany. 
1906,  vol.  XVU,  No.  47,  S.  697— «16.) 

149  Keiny.  Th.  T'l  -  r  Üe  Steigerung  des  Stickstoffsatnndungsvermögeo» 
(U  r  Hülsenfrüchte  diui  Ii  l).ik*i  i it  lle  Hilfsmittel.  (Deutsche  landw.  Presse. 
Berlin,  29,  1902,  S.  ai— a2,  '61    o8,  4«— 47.) 

180.  Oeriach  und  Vngel.  Stickstoflsamraelnde  Bakt.erien.  (CentraIbL  f. 
Bakteriologie,  Jena,  Abt.  II,  1902,  S.  669—674.) 

151.  WlndlNch,  W.  Welcher  Art  i.st  das  Eiweiss  spaltende  Enzjrm  der 
gekeiniten  Gerste?     Wochenschrift  f.  Hrauerei,  190'J,  ]<1,  S.  698— 701  ' 

162.  Jouck,  K.  iieitrage  zur  Kenntnis  der  Blausäure  abspaltenden  Gly- 
koside, Inaug.-Di8s.  Strassburg  i.  K..  1902,  65  S. 

168.  Cbedat,  B.  und  Baeb,  A.  Untersuchungen  Aber  die  Rolle  der  Per- 
( w  ir  in  der  Chemie  der  lebenden  Zelle.  1.  Mitt.:  Über  das  Verhalten  der 
lehendt  II  Zelle  gegen  Uydroperoxyd.  (Ber.  d.  D.  ehem.  (iea^  Berlin,  1902,  8S, 
S.  1276-1279.) 
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164.  Back,  A.  und  Chtiaft,  R.  UnienuchuD^en  aber  die  Bolle  der  Pei» 
oxyde  in  der  Ohemie  der  lebenden  Zelle.  II.  Über  PerosydbUdnng  in  der 
lebenden  Zelle.   (Ber.  cl.  D.  ehem.  Ges.,  Berlin,  1902,  86,  S.  2466—2470.) 

155.  Mfndel.  L.  B.  ^bservations  on  vegetablc  proteolytic  Knzymes,  with 
special  reference  to  Papam.  (Am.  Journ.  of  the  Medical  Sciences,  1^02,  Aug. 
p.  1—9.) 

166.  NatkAiseiui,  A»  Über  Begalationsmcheinungen  im  Stoifettttanseh. 
<Jahrb.  f.  wiss.  Bot.,  Leipzigs  1902,  8S,  S.  241— 29a) 

V.  Zusammensetzung. 

157.  BIchtef,  0.  rntersuchungen  über  das  Magnesium  in  ^olnt  ji  Be- 
ziehungen zur  Pflanze  (I.  Teil).  (Sitzungsb.  d.  kais.  Akad.  d.  Wiüs.  in  Wien« 
math.  natlirw.  Bl..  Bd.  III.  Abt.  1,  April  1902.  S.  171—218.) 

Mit  Rücksicht  auf  <lie  grosse  Bedeutung  des  Magnesiums  hat  sich  Verf. 
die  Aufgabe  gestellt,  einigen  Beciehnngen  dieees  Elementes  xur  Pflanse  noch- 
Kugehen.  Es  fragte  sich  zunächst,  wie  das  Magnesiam  innerhalb  derselben» 
innerhalb  «Icr  vcr^ichiotlfncii  Orp;aiK'  und  Uewcht'  vorteilt  ^ei  mid  ob  es  einen 
integrierenden  Bestandteil  jeder  ZulU-  bilde,  ob  man  in  dem  Sinne,  wie  man 
von  Kalk-,  Kali-  oder  Salpeterpflan/.en  spricht,  auch  von  Magnesiapflanzen 
reden  kflone,  ob  das  Magnesiom  in  anorganiscbw  oder  organischer  Verbindung 
vorkommen  etc. 

Der  vorliegendf  I.  Teil  der  Arbeit  des  Verf.  behandelt  die  Beurteiluno: 
der  Heagentien  auf  Magnesium  nach  Beobachtungen  an  .Salzlösungen  und 
fasst  Verf.  die  Hauptergebnis^  des  1.  Teiles  seiner  Arbeit:  „Methode",  wie 
folgt,  zusammen : 

»1.  Kine  genaue  kritische  Früfang  der  mikrochemischen  Keaktionen  auf 

Magnesiinn  hat  ergeben: 

a)  Da.ss  zur  gewöhnlichen  Benützung  empfohlen  bleiben  alle  jene  Ver- 
bindungen, die  zur  Bildung  von  MgNH4P04  -j-  6H}0  Anlass  geben. 

b)  Dass  zu  kontrollierenden  Versuchen  belassen  werden  können  die 
Fällungen  des  Magnesiums 

1.   Mit  Arsenverbindungen  bei  Gegenwart  von  HN3. 
'J.   mit  Kaliiniipyrountimoniat, 

3.  Seignettsulz  und  NH), 

4.  Ferrocyankalium  und  Vüp 

5.  Ammoniumoxnlat  und  BssigSfture, 

6.  Ammoniumoxalat  uUein, 

7.  Oxalsäure  und  Zinksulfat. 

8.  Kaliuuioxalat, 

9.  Sehwefelsfture  mit  und  ohne  Wasser. 

C)  Dass  wegen  Undeutlichkeit,  mangelhafter  Ausbildung  der  Kristalle, 
geringer  Kntpfindüclikeit.  Mehrdeutigkeit  oder  Unsicheriieit  aussu- 
srliiit'sst'n  sind  die  l  allungen  des  Mg  mittelst: 

1.  Natriumkarbonat, 

2.  Natriumkarbonat  bri  Gegenwart  von  Ca, 

:i.  Natriumkarbonat  bei  Gegenwart  von  P, 

4.  Oxalsäure  und  Essigsäure, 
*     ri  .•if»r\v;is'<('rst<»rrs,"liire. 
ö.  Aniuiuniumfluosüicat, 
7.  t'ranylacetat. 
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Ich  werde  mich  aluo  im  IL  TeQe  mdner  Arbeit»  »üntertachniigeii  ttber 
du  lUgaesEnm  in  seioen  Besiehangeii  snr  PflanM*  vorsqgsweise  der  Re> 
akUon  a  bedienen. 

2.  Bei  dieser  kritischen  PrOfiinp;:  hat  sich  der  von  Behrens  in  den  Vorder- 
grund gestellte  Satz  „das  Keagens  verwende  so  konzentriert  wie  möj?- 
lich'  nicht  bestätigt,  denn  ich  habe  gefunden,  dass  gerade  verdünnte 
Iiltoungen  des  Beegens  die  besten  Reenltete  geben.  Es  ist  triehnelir 
nicht  80  sehr  die  Konsenttation  massgebend,  ala  daas  die  reagimpenden 
Sttbstanxen  im  Verhältnisse  ihrer  Yerbindangsgewichte  verwendet  werden. 

8.  Es  wurde  gezeigt,  dass  das  Ammoniak  gleichzeitig  die  geringsten  Spure» 
von  und  V  nachzuweisen  vermag,  indem  es  sie  zur  Bildung  von 
Mg  PO4 -}- 6H)0  veranlaüät.  womit  eine  neue  Methode  angegeben 

ist,  die  geringsten  gleichzeitig  vorhandenen  Spnren  von  Mg  und  P  dnrch 
ein  gaafflnniges  Reagens  ansuzeigen. 

4.  Von  den  als  kontrollierende  Reaktionen  bezeichneten  FüUungsmitieln 
sind  die  mit  Ammoniomoxalat  und  Anunoniomoxalat Esaigsftnxe  fOr 
die  Mikrochemie  neu. 

6.  Kndlich  ist  durch  die  Fülle  der  MK-Keaktionen  umi  ihre  Anordnung  nach 
ihrer  verschiedenen  Empfindliclikeit  in  einer  Tabelle  die  Möglichkeit  ge> 
geben  worden,  annfthemd  die  Menge  des  Mg.  in  Saheltenngen,  Milch- 
sJlftett,  Schnitten  etc.  mikrochemiseh  an  bestimmen.* 

158.  (Jraill.  B.  Über  die  Proteinkörner  im  Samen  der  OlgewAchse. 
(Landw.  Versuchstationen.  190.',  67.  S.  257— 29B,  3  Taf.) 

1.  Die  Hiinte  der  1 'roteiiikt-rner  sind  verhältnismässig  resistent,  indem  sie 
gewöhnlich  Beiuindlung  mit  mittelstarker  Kalilauge  vertragen.  In 
mehreren  FlUen  vemrsacht  die  Kalilange  eine  so  schnelle  Erweiterung 
(1(  s  Prnteinkorns,  dass  die  Häute  zerplatzen  nnd  der  Nachweis  derselben 
hierdurch  en^chwert  wird.  Die  Anwendiint:^  von  in  Spiritus  gekochten 
Srhnitten  ijibt  in  solchen  Fallen  ein  deutliches  Bild  der  Ifiiute. 

2.  Die  ürundmasse  der  Proteinkörner  verschiedener  Samen  enthalt  einen 
in  Wasser  leicht  löslichen  Stoff,  der  an^ßeich  in  Weingeist  löslieh  ist^ 
und  dieser  Stoff  zägte  an  seinen  Reaktionen  Übereinstimmong  mit  denen 
do'^  Rohzuckers. 

8.  In  <!('n  K'iciniis-Glohoidcn  ist  ausser  <lt'n  srlioii  von  Pf t-ffer  gefundenen 
Bt'ht.m<iuilen  zugleich  Bernsteinsaure  nachgewiesen  und  die  Globoide 
der  anderen  untersuchten  Samen  haben  in  ihrem  Verhalten  gegenflber 
Wasser,  verd.  Sturen  und  sauer  rea^i^erenden  Salzen  Übereinstimmung 
mit  den  Ricinus-*  Moboiden  aufgewiesen.  Sie  sind  wohl  in  chemlacher 
Beziehunj^  von  einer  entsproclienden  Zusammensf't/ung. 

4.  Die  Globoide  und  Kristalle  im  Fenchel  sind  phosphorsaure,  äpfelsauie 
und  bemsteinsaare  Setze  von  Magnesium  nnd  Calcium  und  dieses  Ver- 
hältnis ist  vermeintlich  das  gewöhnliche  bei  den  FroteinkOmem  der 
Dolden  pflanzen . 

6.  Die  Kristalloide  kommen  teil<  in  Kristallform,  teis  in  kristallähnlicher 
oder  ganz  abgerundeter  Form  vor.  Die  Kristalloide  können  in  den 
einzelnen  Samen  in  einer  einzelnen,  in  zwei  oder  in  alle  drei  Formen 
und  bei  gleichzeitigem  Vorhandensein  krtstalloidfrmer  Protemkömer  gegen« 
wärtigs  ein.  Die  Kristalloide  sind  oft  zusammenge.setzt  und  der  Nachweis 
dieses  Verhältnisses  erfolgt  gewöhnlich  besonders  leicht  bei  Anwendung 
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ätherextrahierten  Pulvers.  Zur  Untersuchung  der  Form  der  Kristalloide 
ist  eine  Lösung  von  Borax-Weinstein  besonders  geeignet. 

6.  Fttr  die  technische  Mikroskopie  ist  eine  genaue  Kenntnis  der  Protein- 
kfirner  von  betrSehtlich  dfagnostisehem  Wert  und  u.  a.  der  zuverilssigstfr 

and  einzige  mikroskopische  Weg,  auf  welchem  die  Tnge  betreffs  Bei- 
mischung von  Prpsskiirhen  aus  entschälten  HicinussameQ  in  die  gewOhn-- 

lieh  angewandten  Ölkuchen  sich  entscheiden  liisst. 

169.  Sperlicb,  A.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Inhaltsstoffe  in  den  Saug- 
orgaaen  der  grfinen  Rhinantbaceen.  (Bot.  Centralbl.  Beihefte,  Bd.  XI,  1902, 
Heft  7,  60  S.,  1  DoppeltBfel.) 

Die  Eigebnisse  Uber  Art  lind  Verteilung  der  Inhaltsstoffe  sind  folgende: 

1.  Zellkemkristalloide  kommen  mit  grösster  Wahrscheinlichkeit  in  den 
HaustoriaJgeweben  sämtlicher  Gattungen  vor.  Mit  Sicherheit  wurden 
sie  im  hyalinen  Gewehe  und  Bindenparenchjm  der  Haustorien  von. 
Mdamfi^nm  und  JUe^onh/Au»  und  im  lUndenparenchym  der  Haustorien 
von  r  '  larit  nachgewiest  n  In  den  nbrigen  Fällen  seigten  die  Kerne 
oft  nni  I  stimmte,  mit  Säurefuchsin  lebhaft  gefärbte  Maasen«  mit  grOsster 
Wahrscheinlichkeit  Kri<talloidreste. 

2.  Die  von  Koch  angegebene  Ähnlichkeit  gewisser,  sich  im  Zellplasraii 
des  hyalinen  Gewebes  differenzierender  Gebilde  mit  den  Bakteroiden 
der  LegnminosenkndUchen  wird  dureh  das  gleiche  Verhalten  beider- 

Körper  «jcegen  eine  Reihe  von  Reagenzien  bestätigt,  diese  Ähnlichkeit 
jedoch  auf  die  stoffliche  Beschaffenheit  der  beiden  Körper  beschränkt: 
sie  kommen  allgemein  vor;  am  geringsten  ist  ihr  Auftreten  bei 
PediaUarit. 

8.  Das  hyaline  Gewebe  ist  reieh  an  Eiw^ssstoffen.  ESnen  geringeren 
Gehalt  letgen.  wenn  man  die  Zellkemlcristalloide  hier  nidit  in  Betnuüit 

zieht,  die  Haustorien  von  Aleciorolophnit,  Euphratm  und  Odontites,  soweit 
die  kloine  Anzahl  der  untersuchten  Organe  der  zwei  letzteren  Schlüsse 
gestattet.  Die  bakteroidenähnlichen  Körper,  von  denen  anzunehmen 
ist,  dass  sie  ans  Eiweiss  bestehen  oder  sc^es  enthalten,  maehen  nicht, 
die  ganze,  ftherhaupt  im  Plasma  der  Zelle  vorhandene  Eiwetss- 
menge  aus. 

4.  Normale  Stärke  kommt  im  Haust orialrindengewebe  aller  Gattungen  vor, 
am  reichlichsten  hei  Tozzin,  liarUdtii  "tid  l'cdinthirh,  nur  ausnahms- 
weise bei  Mectorolt/phus-  Überdies  wurde  normale  .Stärke  im  Fortsatze 
an  staricereiehen  Nfthrwuneln  sitzender  Haustorien  von  Melampyrum 
und  PediadarU  nachgewiesen.  Bei  Mdampi/nm*  hJlafiger  bei  Bedlödaritt. 
kann  gegen  Ende  der  Vegetationsperiode  das  ganse  Haustorium  sumi 
Stärkema<;azin  werden. 

6.  Amylodextrinst&rko  tritt  durchweg  in  Organen  von  Individuen,  welche 
den  EntwickelungshOhepunkt  nicht  erreicht  haben,  im  hyalinen  Gewebe,, 
in  den  Traeheiden  und  im  Parenehym  des  Traeheidenkopfes  auf,  in. 
späteren  Entwickelungsstadien  wird  dieselbe  nur  mehr  in  der  Region^ 
des  Kopfes,  hier  um!  da  auch  des  Stranges  angetroffen 

6.  Zwischen  Amyludextriustärke  und  ni>rn)aler  Stärke  wurden  bei  Tozzia, 
Bartuäüa,  und  pitiMmU  Übergangsformen  beobachtet.  Btftricebildncr 
konnten  nur  im  Haustorialrindengewebe  von  jrebMqgyniin  und  iVilteidari»- 
nachge wiesen  werden. 
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7.  Im  hyalinea  Gewebe  an  Hmnv^iart&ekheo  dtcaader  Hmutwien  voa 
ifelofnpyriMi  §ilmHeim  wurde  Olykogen  oder  ein  nahe  ▼erwendtor  Stoff 

reichlich  gefunden;  derselbe  kam  sonst  nirgends  zur  Beobachtung. 

8.  Die  nach  Behandlung  mit  Ja vell escher  Lauge  in  den  Zellen  und 
luterzelluiareu  des  hyalinea  Gewebes  und  Uaustorialfortsatzes  an  der 
intensiyen  Firbnng  mit  Facbsin-Fikrineinie  lekslit  eitenntlit^n  Uawen 
kommen  nnr  dann  vor,  wenn  die  Sangorgane  an  Wnneln  feststtaea, 
deren  Holagewebe  durch  die  Tltif^it  der  Parasiten  oder  Sapropliyten 
angegriffen  sind.  Dieselben  stammen  also,  wie  aehon  Ueinricher  an« 
nimmt,  aus  der  liolzsubstanz  des  Nahrobjektes.  . 

9.  Das  Glykoaid  Rhinanthin  tritt  allgemein  auf.  ist  in  allen  Teilen  des 
Pflanzenkdrpere  mehr  oder  minder  ▼«»lianden,  am  geringsten  ist  seine 
Menge  bei  Ttweitt.  In  den  Zellen  kann  es  in  Form  (>larti;:^er  Tropfen 
auftreten  und  verursacht  in  abgcschnittfnen  Zellen  Gdbfarbuug  sich 
im  Plasma  differenzierender  Körper.  Die  Gelbfärbung  ist  wahrscheinlich 
ein  Resultat  der  Oxydation  des  Stoffes. 

10.  Die  inhaltsreichen  Haastorien  sämtlicher  Gattungen  enthalten  viel, 
wahrscheinlich  organisch  gebundene  Phosphorsäure. 

11.  In  frisch  präparierten  Haustorien  ist  die  Anwesenheit  von  Nitraten  g^ 
Wuhnlich  noch  nachweisbar. 

16U.  I'rianisrlisikow.   Über  den  lüinfluss  der  Bodenfeuchtigkeit  auf  die 
Entwickelaug  Her  Pflanxen.  (Joom.  experim.  Landw..  1900,  Bd.  1,  S.  19  ff.) 
Verf.  nntersnchte  den  EinOaas  der  Bodenfeuchtigkeit  anf  das  Verhiltni» 

von  Korn-  und  Strohgewicht.  Das  Komgcwicht  wird  nur  dann  ungtinstig 
beeinflusst.  wenn  eine  höhere  Bodenfeuchtigkeit  und  zugleich  Siickstoffmangel 
und  Maugel  an  Miueraistoffen  zusammen  wirken.  Steigende  Bodenfeuchtigkeit 
verringert  den  Prosentsatz  der  Wunelmasie. 

Hinsichtlieh  der  chemischen  Zusammensetzung  des  PfUnaenköipers  fand 

Verf.,  dass  der  Stickstoffgebalt  mit  verringerter  Bodenfeuchtigkeit  zunimmt. 
Durch  höhere  Bodenfeuchtigkeit  wird  ilie  Vegetationsperiode  nicht  verlängert. 
—  Nach  \'orf.  ist  dlf  frühere  Kornreife  in  trockenen  .Jahren  nicht  als  eine 
Folge  geringerer  Bodenfeuchtigkeit,  sondern  auf  den  Einfluss  von  Licht  und 
Wirme  zurttckzuffihren. 

161.  Hefaiie,  B.  Untersuchungen  von  verschiedenen  Garkensorten  in 

verschiedenem  Entwickelungszustande  sowie  über  sauere  Gurken.  (Zeitschrift 
für  rnteriuchung  der  Nahrungs-  und  Genussmittel  etc.»  1908»  6,  S.  639 — (44. 

577—588.) 

Verf.  hat  u.  a.  festzustellen  versucht,  inwieweit  etwa  der  Zuckergehalt 
von  Gurkenfrüchten  verschiedener  Sorten  und  weiterhin  auch  in  verschiedenen 
Altersstadien  Schwankungen  unterliegt  und  so  fflr  die  Einsftuerung  von  gass 
besonderer  Wicht  u'k  it  werden  kann,  da  ja  bekanntlich  für  das  ganze  Kou- 
servierungsverfahren  der  ursprünglich  vorhandene  Zucker  als  tjuelle  der  Milch- 
säure —  des  haltbarmachenden  Bestandteils  der  saueren  Gurken  —  von  aus- 
schlaggebender  Bedeutung  ist. 

Verf.  behandelt: 
L  Untersuchungen  von  firisehen  Gurken. 

II.  Untersuchung  von  saueren  Gurken. 

III.  (^ber  den  Vorgang  der  GurkensftueruDg,  sowie  über  die  Bedeutung 

der  Gurke  id>  Handelsware. 
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Für  die  Praxis  der  Gurken&äuerung  «  rgebeD  sich  nach  ^'erf.  folgende 
wichtige  Punkte  zur  sorgrüitigen  Beobachtung: 

1.  Reehtseitige  Diffusion  des  Zucken  in  der  Guikanbrllhe. 

'2.  \  rli.iii  lensein  genflgMider  Zuolcennengen  xur  Bildung  von  mehr  als 

0.6      Säure  und 
8.  Vorhandensein  eines  kräftigen  MilchsäureiTieger». 

16*2.  Otto,  K.  und  KiDzel,  W.   Beiträge  nach  der  Schädlichkeit  des  un- 
reifen Obstes.  (Laadw.  VersuehssUttonen,  1908.  68,  S.  217—2(1.) 
Verfr.  suchten  die  FVagen  zu  beantworten: 

1.  Ist  der  (tonuss  von  unreifem  Obst  an  und  fiir  sich  sch.iflÜ!  ii  ■ 

2.  Worauf  beruht  die  event.  Schädlichkeit  Ues  unreifen  Obstes? 

8.  Ist  es  nach  den  in  Frage  atmenden  Gründen  gerechtfertigt,  unreifes 
Obst  vom  Maricte  aussusdiliessen? 

Die  Arbeit  zerfallt  in  eit;<  i.  allgemein  c  n  und  einen  experimentellen 
'J  cil.  Letzterer  behandt-lL:  l.  l'h ys!ol(ip;ische  Vorsuche:  a)  Füttprunp;s- 
vtrsuchf  mit  unreifem  Obst  (Stachelbeeren,  Tflaumen)  bei  Kaninchen  und 
Meerschweinchea,  b)  Einwirkung  unreifen  Obstes  auf  den  menschlichen 
Körper.  II.  Chemische  Untersuchungen:  a)  das  Reifen  der  Stachel- 
beeren,  b)  das  Re^ft n  der  Pflaumen,  c)  Ergebnisse  der  chemischen  Unter- 
suchung des  unreif'  II  Obstes,  d)  als  Anhang:  die  Darstellung  von  I'ektin  und 
Pektase  aus  Moitnüben  und  die  Darstellung  von  Pektase  aus  Luzerne  und 
Tierfütterungsversuche  mit  der  isolierten  I'ektase. 

Auf  die  Einzelheiten,  besonders  der  chemischen  Untersuchungen  kann 
hier  aus  Kaummangel  nicht  näher  eingegangen,  diesdiben  mflssen  aus  der 
Originalarbeit  ersehen  werden. 

Die  Verff.  fassen  die  Hauptergebnisse  ihrer  Untersuchungen  wie  folgt 
zusammen ; 

1.  Es  steht  wohl  ausser  Zweifei,  dass  bisweilen  ein  reichlicher  unvor> 

sichtiger  Genuss  unreifen  rohen  Obstes  bei  manchen  Personen,  ins- 
besondere bei  Kindern,  schadlic)i  j^ewirkt  hat.  Doch  ist  die  Schädlich- 
keit unrc'ifen  rohen  Obstes,  speziell  die  unreifer  roher  Stachel- 
beeren, Pflaumen,  Birnen  und  Apfel,  im  allgemeinen  keine  so  grosse, 
wie  gewöhnlich  angenommen  wird.  Das  unreife  Obst  im  gekochten 
Zustande  kann  wohl  durchgängig  so  gut  wie  nnschädlich  gelten. 

Jedenfalls  ist  die  Widerstandsfähigkeit  gegen  eine  etwaige  schädliche 
Einwirkung  unreifer  roher  Früchte  für  die  einzelnen  Personen  eine 
sehr  individuelle  und  steht  wohl  im  engen  Zusammenhang  mit  der 
Konstitution  der  betreffenden  Person. 

3.  Die  Scbidlichkeit  des  unreifen  rohen  Obstes  beruht  nicht  auf  einem 
o>1er  mehreren  an  und  für  sich  und  direkt  schidlich  wirkenden  chemischen 
He>taiuiteileii  der  unreifen  Früchte. 

3.  Das  gegenüber  den  Verhältnissen  in  reifen  Früchten  verschiedene 
und  daher  dem  Magen  ungewohnte  MengenverhSltnis  der  mnzelnen 
chemischen  Bestandteile  zu  einander,  besonders  im  Verein  mit  dem 
noch  festeren  und  daher  schwerer  angreifbaren  Zellengerüst,  ist  wohl 
eine  der  Hauptursachen  mit,  weshalb  unreife  rohe  Früchte  unter  Liu- 
sUinden,  /.umal  bei  unvorsichtigem,  hastigem  Genüsse  Verdauungs- 
störungen hervorrufen  können. 

4.  Fflr  die  Sehftdiichkeit  des  unreifen  Obstes  kommen  aber  auch  noch 
andere  Faktoren,  als  die  oben  behandelten,  in  Betracht.  So  haben  s.  B. 
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weitere,  insbesondere  t  innt'hemie  bakteriologische,  l  ntersuchungen  zu 
entscheiden,  ob  nicht  alle  die  beim  Genüsse  unreifen  Obstes  bisher 
beobaehteton  YerdMurngsstttrungen  und  flcblimmflnen  Unterleibe» 
affektionen  zum  grossen  Teile  auf  die  ICtwirkung  von  Bakterien  etc. 
zuHlckznfiihren  sind,  ob  solche  Tiiit  dem  unreifen  Obst  mehr  als  mit  dem 
reifen  in  den  Körper  cincjefflhrt  werden,  oder  ob  der  Gonuss  unreifen 
Obstes  Keizzustände  und  sonstige  Affektionen  des  Darmtraktus  erzeugt, 
die  «n  sieh  swar  mschadliefa  sind,  aber  dadurch  gefUirlieh  werden 
können,  dass  sie  jenen  Lebewesen  euun  gflnatigen  Nibrboden  bereiten. 
Alle  diese  Fragen  sind  von  der  grössten  Wichti^i^keit  und  mflssen  den 
Gegenstand  weiterer  Untersuchtinfj^en  für  unser«'  Frric:e  bilden. 
b.  Es  erscheint  nach  den  bisherigen  Untersuchungen  lu  keiner  Weise 
gerechtfertigt,  nnreifee  rohes  Obst  vooi  Markte  anasaselilieaBen,  da  das- 
selbe an  und  ftir  sich  nicht  so  sch&dlich  ist^  wie  vielfoeh  angenommen 

wird,  und  überdies  durch  Zuckerzusatz  im  gekochten  Zustande  in  fast 
allen  Fullen  zu  einem  bekömmlichen  und  erfrischenden  Nahrungs- 
mittel wird. 

168.  OttOi  R.  Beitrige  tat  Frage  nach  der  Schädliehkrit  dee  unreifen 
Obstes.  (Proslrauer  Obstbau-Zettung,  1908.  Vm,  S.  182>-184.)  a  ▼orstehendes 

Referat. 

164.  Lierke,  E.  Neuere  Krf;ihrun;^en  auf  dem  (icbiete  der  Obstbauni- 
dUugung.  (Vortrag,  gehalten  in  der  Wanderversammlung  des  Obst-  und  Garten- 
bau-Vereins der  Provins  Sachsen  a.  16.  X.  1902.)  (Monatsschrift  f.  Obst-^  Wein- 
und  Gartenbau  der  landwirtachaftakammer  f.  d.  Provins  Sachsen,  Halle  a.  S., 
1908«  8  s.) 

l'iir  die  Obstbaumdüngiinj^  erweist  sich  die  p;lcichzeitige  Zufuhr  aller 
Pflanzenstoffe  als  notwendig  und ,  wird  in  der  sogenannten  VoUdüngung 
der  höchste  Ernteertrag  geliefert.  Fehlt  einer  der  vier  wichtigen  Stoffe:  Kali. 
Phosphorsäure.  Stickstoff  und  Kalk,  so  leidet  darunter  nieht  nur  der  Frueht- 
ertrag,  sondern  auch  das  ganze  Wachstum  des  Baumes  bleibt  zurQck.  Durch 
die  einseiti-^e  Fmührung  wird  die  vnllständitre  Kntwickelung  der  Bliltter, 
Zweige,  Blüten  und  schliesslich  auch  die  .\usbilduug  der  Früchte  beeititräch- 
tigt,  ja  sogar  vielfach  Krankheiten  hervorgerufen  oder  zum  mindesten  begün- 
stigt» weil  die  Widecsfcandsflhigfceit  der  Pihmaen  darunter  leideL 

Die  einzelnen  Nährstoffe  ftussern  sich  in  ihrer  Wirkung  sehr  verschieden 
und  diese  wiederum  tritt  bei  den  Obstarten  unter  sich  und  noch  mehr  bei  den 
Teilen  des  Baumes  in  ganz  verschiedener  Weise  hervor.  8u  übt  der  Kalk  auf 
die  Attsbildnng  der  fVOdite,  insbesondere  auf  den  Znckergehalt  derselben  einen 
gflnsygen  Einfluas  aus.  in  Verbindung  mit  Kali  bewirkt  der  Kalk  widerstands- 
ffihiges  Holz.  Der  Kalk  ist  als  Boden-Besserungsmittel  viel  wichtiger  wie  als 
Nährstoff,  weil  nur  selten  ein  Boden  so  arm  daran  ist  und  in  den  übrigen 
Düngemitteln  schon  soviel  Kalk  dem  Boden  zugeführt  wird,  wie  er  als  Nähr- 
stoff verbraucht.  Kalkung  bewirkt  namentlidk  eine  Verbesserung  der  physika- 
lischen Bodenbeschaffenheit.  Schwerer  Kalkboden  wird  durch  Kalk  gelockert, 
die  Luft  dringt  leichter  ein  und  befördert  die  chemischen  ZersetsungBVOiginge; 
der  Boden  erwärmt  sich  leichter  uiul  wird  sozusagen  tatig. 

Das  Kali  ist  der  von  allen  Obstarten  in  der  grössten  Menge  benötigte 
N&hrstoff.  der  sowohl  im  Holz  wie  in  den  Frttchten.  also  bei  der  Entwiekelnng 
aller  Teile  mitwirkt.  Gesundes  und  krilftiges  Laub,  die  Grandlage  fOr  das 
Ucdeihen  der  Bäume,  wird  durch  Kali  hervoigernfen.  Kalireiches  Hol«  ist 
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Avidfrstandsfjlhiger  gegen  Frost  und  befördert  dtirch  grösseren  Nährstoffvor- 
riii  die  l'ruchtknospen  zu  rascher  und  sicherer  Kntwickelung  von  der  BHlte 
bis  zum  Fruchtansatz.  Neben  der  grösseren  Fruchtmenge  wird  Geschmack, 
Aroma  uod  Farbe  dareh  Kali  gafördart  uod  der  Verkauftprda  erhobt»  sumal 
hanta  lebhaft  gefärbte  Früchte  allen  andereii  vorgezogea  werden. 

Trotzdem  die  Obstbäume  p^egeniTber  anderen  Pflanzen  verhältnismässig 
geringt'  Mengen  }' h  n s p horsäu re  gehiaurhen.  ist  dieser  Nährstoff  zur  Samen- 
und  Fruchtbildung  sehr  wichtig.  Kali  und  Phosphorsäure  bewirken  frühen 
und  reichen  Firuchtansatz,  der  besonders  dadurch  begOnstigt  wird,  wenn  man 
diese  beiden  allein  anwendet  und  den  Stickstoff  fehlen  lässt.  Staiictriebige 
Bäume  kann  man  dadurch  im  Uolzwuchs  zurückhalten  und  zu  früherem  Tragen 
zwingen  Hei  Phosjihoi-säuremangel  im  Boden  gibt  es  Früchte  mit  höherem 
SauregeüaiL,  auch  wird  die  lleife  verzögert. 

Der  Stickstoff  wirkt  anregend  aof  das  Wachstum  und  befördert  daher 
zunächst  den  Blatt*  und  Holawocfas.  Bei  der  Fhieht  selbst  wird  die  Grflsse, 
d.  h.  (Ii»'  Mnnge  vermehrt,  ohne  die  <^>ualit.it  vu  verbessern.  Übermässige 
.•^tickstoffgaben,  insbesondere  bei  fehlender  Ivali-i'hosphatdiin^unK  beeinträch- 
tigen den  Ge.sciunack  und  die  Haltbarkeit  der  Frucht.  Ohneiiiu  stark  wüchsige 
Baume  brauchen  wenig  Stickstoff,  während  bei  kurztriebigen  und  sonst  kttmmer- 
liche  Blattbildung  zeigenden  reichliche  Gaben  erforderlich  sind.  Ebenso  muss 
in  demselben  Garten  der  reidien  Fruchtansatz  zeigende  Baum  mehr  Stickstoff 
erhalten  als  der  Nachbar,  welcher  bei  sonst  gutem  .\ussehen  in  llolz  und  Lnub 
noch  keine  Früchte  tragen  will  oder  gerade  in  dem  einen  Jahre  keine  Blüten 
brachte. 

In  einem  regelm&ssig  mit  Stallmist  gedOngten,  sonst  guten  Gartenboden 

macht  sieh  der  Stick.stoffmangel  nicht  so  bemerkbar,  wie  bei  Bäumen,  welche 
im  .Vckerboden  oder  weniger  günstig  gelegenen  Plantagen  stehen,  wo  sie  nie 
•Stallmist  oder  nur  selten  Jauche  erhalten. 

Kali-  und  Phosphorsftnro  mOasen  die  Grundlage  der  Obstdüngung  bilden, 
wahrend  dar  Stickstoff  nach  dem  jeweiligen  Bedarfe  des  einzelnen  Baumes  zu 
bemessen  ist  und  daher  eine  besondere  Beurteilung  an  Ort  und  Stelle  erfordert. 

166.  Düngung  der  Obstbäume  und  I'ruchtsträu  r  h  er.  Herausge- 
geben von  der  Delegation  der  vereinigten  Salpeter-Produzenten.  ( liarlottenburg. 
dem  Verein  der  'i'homasphusphatfabriken,  Berlin,  und  dem  \  erkaufs-syndikat 
der  Kaliwerke,  Leopoldshall-Stassfurt.  Magdeburg,  1908,  24  S.,  1  Taf. 

168.  nscher,  H.  Über  Stärke  und  Inulin.  (Bot  Centralbl.,  Jena,  Bei- 
hefte, im,  t%  S.  2i6-.842.) 

167.  TolleBK,  B.  Die  .\schenbestandtfil»'  der  Pflanzen,  ihre  Bestimmung 
nnd  ihre  Bedeutung  für  die  Agrikulturehemie  und  die  Xiandwirtschaft.  (Journ. 
f.  Landw.,  Berlin,  I'.»02.  5U.  S.  275.) 

J68.  Tollens,  B.  Nachtrag  zu  der  Abhandlung  über  „die  Aschenbestand- 
teile der  Pflanzen,  ihre  Bestimmung  und  ihre  Bedeutung  fOr  die  Agrikultur- 
ehemie und  die  Landwirtschalt*.  (Journ.  f.  Landw.,  Berlin,  1902,  60,  S.  875.) 

169.  Browne,  jr.  ('.  A.  u.  Tollens,  B.  tber  die  Bestandteile  de^  M  ,is- 
marks  und  <les  H<dundeniiaiks  und  das  gleichzeitige  Vorkommen  von  .\rabnn 
und  Xylaa  in  den  Pflanzen.  (Ber.  d.  D.  ehem.  Ges.,  Berhn,  1902,  ä5,  S.  1457 
bis  1467.) 

110.  HafelBin,  B.  Über  den  Pentosangehalt  des  Gummiarabikum. 
fZeitachr.  f.  OffenU.  Chemie,  Plauen,  7,  1001,  S.  201  n.  202.) 
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171.  Hartwifb,  C.  u.  l^Umuil,  W.  Beobachtungen  Aber  den  Nachweis 

•Ii  >  fett)  n  Alr<  um!  Keine  Bildung,  beaonden  in  der  Olive.  (Archiv.  Fhann., 
Berlin.  1»02.  iMO.  S  471—480  ) 

17J.  Niedenstadt,  B.  I  ntersuchung  versrhiedoner  fttter  Ole  brasilianischer 

l'flaD/.«  n.    (H<  r.  1).  pharm.  Ces.  Berlin.  12,  10(i2.  S.  148— 14n.) 

173.  Peterü,  W.  u.  Frerich»,  ti.  Über  das  feite  Ol  dtr  Ziuoneukerne  und 
das  Umonin.  (Archiv.  Pharm.,  1908,  240,  S.  669^-6M.) 

174.  Kiffiliig,  R.  Beitrage  zur  Chemie  des  Tabaks.  Der  Gehalt  de» 
Tabakblattes  in  scini-n  vi  i'srhiedenen  Entwickelungsstadien  an  Nikotin.  Wachs, 
Harzen  und  nichtflüchtigeu  S&uren.   (Chemikerzeitung,  (^ithen,  19(i2.  26,  S.  672 

bis  678  ) 

176.  Otto,  Ii.  Über  die  klimatischen  Kinflüsst;  auf  die  chemische  Zu- 
s.immenseUung  verschiedener  Äpfelsorten  vom  Herbst  IfKX)  im  Vergleich  mit 
deuKolben  «Sorten  vom  Herbst  189^.  (Landw.  Jahrbacher,  Beiün,  1902.  81,  S. 

605-618.) 

176    Bokorny.  Tli.    Cl>  r  den  l'e|>t<>nnreiiait  der  Keimlinge.  (Allg.  Brauer» 

xcitung.  Nürnl.LTfr.  IfM)-.'.  42,  .'s.  s:,7-8.iS  ) 

177.  l'aKtoro,  N.  Darstellung  von  .VpfelsÄure  aus  *len  Stengeln  der 
Rhabarberpflanze.  (Landw.  Versuchsstationen.  Berlin,  1902,  66,  8.  438—426.) 

ITs    Tännich.  V.    über  «las  „Harz"  der  fichimiArügen  AtbÜMa  fati^iata 

Oliv.    (N(.ti/bl.  <1.  hol    Gart.  ii,  I^criiii,  l'.»0_',  3.  171  ) 

179.  Schul/«*,  K.    Zur  Kt  niitnis  der  kristallisierten  .Stachjohe.  (Landw. 

VersuclisstatitMu  ii.  Herlin.  lilOi,  6G.  S.  4I'.i— 42;5.) 

l&O.  Hess«,  0.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Flechten  und  ihrer  charakte- 
ristischen Bestandteile.  (V.  Mitt.  Joum.  prakt.  Chem.,  Leipzig  [N.  F.),  1902. 
65.  K  687—668.) 

IHl.  Bar?;or,  (1.  Saponarin,  ein  neues  durch  Jod  blau  gef.'irbf (■•»  Glykosid 
aus  Sapou.iria     i  B.-r.  d.  1).  rliem.  Ces.,  Berlin.  19()2,  .35,  S,  TiOfi  12'.i8.) 

IHJ.  .Mannirh,  ('.  Kino  von  Eucalyptus  drepanophylla.  (Notizbl.  d.  bot. 
Garten.  Berlin.  1902.  8,  8.  PO-ITI.) 

IS'-l  (iörle.  I.  t"'ber  <las  Vorkommen  von  (^holin  und  Hetiinen  iD 
Koffein  und  Thectbroniin  enth.dtciiden  Pflanzenteiien.  II.  Über  das  Vorkommen 
von  Cholin  in  eini^'on  essbaren  i'ilzen.  (inaug.-Diss.,  Erlangen  [Druck  von 
E.  Th.  .Jiu;obl.  iyü2.  36  8.; 

184.  Knemr,  0.  und  Spilker,  A.  Das  Algenwachs  und  sein  Zusammen- 
hang mit  dem  Erdöl.    (Ber.  d.  Deutsch,  chem.  Ges.,  Berlin,  86»  t902,  S.  1212 

bis  1223  ) 

l!s5.  Abrens,  B.  Über  (Jonium-Aikaloide.  (Her.  d.  D.  chem.  Ges.,  Berlin, 
i'.»Ü2.  85,  S.  1884)— 1834.) 

186.  Graf,  L  Über  die  Bestandteile  der  Blttten  des  Kaffeebanmes.  (Zeit- 
schrift, f.  Offentl.  Chemie,  Phiuen«  1902.  8,  S.  148—160.) 

187.  Hartwicb,  C  Vorläufige  Mittcilunp^  ü\»'v  «lie  Bumbimbirinde  bm* 
Kamerun.   (.\p.)tliekprztg ,  Berlin,  1902.  17.  .s.  .{89—840.) 

188.  Koütanecki,  St.  u.  Lanpc,  V.  Studien  über  das  Brasiiin.  (Ber.  d. 
D.  rhem.  Ges.,  Berlin.  1902,  86.  S.  1687—1674.) 

189.  MllBa,  K.,  Kostameki,  St.  n.  Taaber,  i.  Studien  Aber  das  BrastUn 
(Forts.).  (Ber.  d.  D.  chem.  Ges.,  Berliti,  i<i02,  :iö.  s  1675-^1678.) 

190.  Thons.  H.  f'ber  einen  kristallisierenden  Körper  aus  Cordia  tjecdta- 
(Ber  D.  pharm.  Cles..  Berlin,  12.  1902,  S.  142—148.) 


Digiiized  by 


Zofammeosetmiig. 


751 


191.  LilSiard.  E.  Sur  la  composition  des  hydrates  de  carbone  de  r^s^rve 
de  Talbumen  dt-  ijUflipn's  Palmiers.    (Conipt.  r>>nd  ,  IWi',  vol.  185.  18  Ort.) 

192.  Lippnanu.  Kd.  0.  v.  Über  den  Zuckur  der  Alahwablüteu.  (Ber.  d. 
D.  ehem.  Ges.,  Berlin,  1902,  Bd.  85,  S.  1448-1450.) 

198.  Kril«r,  I.,  Biataeh,  C.  u.  Ttll«M,  B.  über  die  Bestimmung  der 

Pentosen  und  Pcntosanc  mittelst  Salzsäuredestillatiou  und  Fällung  des  Fiirfarokl 
durch  Phlorfi^^Iiirin.    fZeitsrhr.  f  anp^ew.  riieinif,  l!»0'i.  15,  S   477 — 482.) 

194.  Hilj^j'r.  A.  Zur  Kenntnis  der  Pflanienschleime.  (Ber.  D.  ehem.  Ues., 
BerUu.  19Ca.  36,  8.  3197—8208.) 

195.  Wiitenteia,  B.  u.  Htfluai,  J.  Zar  Kenntnis  der  stickstoffhaltigen 
Bentandteile  einiger  Pilze.    (Beilr.  ehem.  Phjriol.,  Braonschweig,  1902,  9» 

S.  404-^110.» 

r.)6.  Ledere  du  Sublun.  Sur  la  Variation  des  r«  serves  h^'drocarbonee.s  dans 
la  tige  et  la  raciue  de  jdautc.s  ligneuses.    (Compt.  reud,,  1908,  vol.  185, 17.  Nov.) 

197.  Sdimder,  R.  Zur  Kenntnis  der  ProteYnsubstanzen  der  Hefe.  (Beitr. 
ehem.  Physiol  .  nnmnschw.'io.  1<.H)2.  2.  S  389^408.1 

\'->'^  Maiiri/io.  A.  Die  Kleberv(>rteilung  im  Uetreidekorn.  (Landw.  Ver- 
such.sstalK'ii'  :i.  19()L'.  Bd.  57.  S.  405—417.» 

199.  Hart  wich,  C.  Beiträge  zur  Iveuntnis  der  Sursuparillwur/.eln.  (Arch. 
Pharm..  Beriin,  1909.  240,  S.  826-485,  mit  2  Taf.) 

200.  Hesse,  A.  über  das  ätherische  'ruberosenblütenöl  und  seine  Ent- 
wickelung  bei  der  Enileurage.  (Her.  d.  D.  ehem.  Ges..  Berlin,  1908,  88,  S.  1459 
bis  1470.) 

201.  Detto,  C.  über  die  Bedeutung  der  ätherischen  Üle  bei  Xerophyten. 
(Flora,  Harburg.  1908,  92,  S.  147—199.) 

202.  NMiieh,  C.  Vher  das  ätherische  Ol  einer  Andropogonart  aus 
KonKTtin.    (TVr.  d.  I)  j.harm.  (Ics..  Berlin.  1903.  LS,  .S.  86  89.) 

_'08.  Weever«.  Tll.  lnvtstiL:.'if inns  ol  (.üucosides  in  connection  with  the 
Internal  Jtlutatiou  of  planls.  (Piuceedings  of  the  Meeting  of  Saturday 
October  26,  1902,  p.  295—808.) 

204.  fladaaert  i.  Über  die  Alkaloido  der  Columbowurzel  {Jaieorrkiza 
colHDibft  s.  CocchIu»  fohm^v»  DC.)  1.  vorl.  Miti.  (Archir.  Pharm.,  Berlin,  1902, 
240,  S  4nO  458.) 

205.  Lermer,  J.  C.  Vergleichende  ehemische  Untersuchung  der  Gerste 
und  des  daraus  bereiteten  Malzes.  (Zeitachr.  f.  Brauwesen,  Manchen  [N.  F.], 
1902,  26.  S.  161—158.) 

206  Bamliei^er,  M.  ti  Laidsiedl,  \.  Beitrage  zur  Chemie  des  Hopfens. 
iZeitschr.  f.  Hraiiwesen.  .Münrlicn  [N.  F  |,  190J.  -.'5.  S  461-46  1.) 

207.  .Xestler,  .4.  Da«  .Sekret  der  Drüsenhaare  der  Gattung  J'rimula  mit 
besonderer  BerOcksichtigung  seiner  hautreizenden  Wirkung.  (Sitzber.  d.  Kais. 
Akademie  d.  Wiss.  in  Wien,  ni«tli.-natnrw.  Klasse.  Bd.  III.  1902,  Abt.  I, 

S,  29—61.  1  T;ir  ( 

208.  Siedler,  i'.  (^ber  einige  Fflanzenstoffe.  (Her.  D.  pharm.  Ge$., 
Berlin.  12,  1902,  S.  64  84.) 

209.  XfUer,  B.  R.  Über  das  fttherische  öl  von  Amnm  ar^olium.  (Arch. 
Pharm.,  Berlin,  1902,  240.  S.  871-886.) 

210.  WalbaoB,  n  u  Hätbif;.  0.  l  ber  das  C^ylon-Zimtffl.  (J.  prakt. 
Chemie.  D-ipzig  |N.  F.l.  1902,  66.  s  47-58  ) 

211.  Willsttttter,  R.  u.  PoBrneao,  E.  Zur  Kcnutni»  deH  Lupinins.  (Arch. 
Pharm.,  Beiiin,  1902,  240,  8.  886-844.) 
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21J  Will8tfiter.  R.  u.  Foarneai,  K.  Ober  Lupinin.  (Ber.  d.  D.  cbem. 
Ges.,  Berlin,  1902.  86,  S.  1910—1926.) 

213.  BejrthieB,  A.  u.  Bokriscb,  P.  Cber  umerikanisches  getrocknetes  Obst. 
{Zeitsohr.  f.  Untei».  d.  Nahruognnittel,  Berün,  5,  190S.  S.  401->4m.) 

214.  Paris,  0*  Elflinere  IfitteÜnngoii  Aber  die  ohemitebe  Zmammen- 
setxung  der  Fragraria  «etaa  Lüm.  (GbemikM^Zeitiuig,  CBHien,  20.  1902,  8»  248 
bis  242.) 

215.  Sennler,  P.  W.  Über  Sabinen.  (Ber.  d.  D.  ehem.  Ges..  Berlin.  1902, 

86,  S.  2045—2049.) 

216.  Sinei,  0.  Cber  Cetrarsäure.  (Arch.  Ptiarm.,  Berlin,  1902.  240, 
S.  621-66a) 

217.  Sterer,  P.  H.  Testing  forHennoee.  (BulL  of  the  Bessey  Institution, 

Cambridge,  1902.  Vol.  III.  Part.  II,  p.  18—46.) 

218.  Thann,  R.  Über  Salepschleim.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  f!er 
l'flanzeDschleime.  Inaug.-Diss.,  München.  WUrzburg  (Druclc  v.  C.  J.  Becker;, 
1903,  64  S. 

219.  Karstes,  W.  Über  das  Vorl^ommen  von  StrophaaUiin,  Cholin  und 
Trigonellin  in  der  Wwsel  Ton  StnfitanVim  küpuhu,  (Ber.  d.  D.  phann.  Gea„ 
Berlin,  1902.  12.  S.  241—246.) 

2:^0.  Miller,  £.    Über  das  Epbedrin.  (Arch.  Pharm..  Berlin,  1902,  240,  • 
ti.  481—498.) 

2S0a.  Hcyl,  0.  Über  da«  zeitweilige  Vorkommen  von  Blausäure  in  dem 
Rhisom  von  Jotropha  m^u»Hdm$.  (SOdd.  Apotbeknaeitnng,  Stattgart,  1902, 

42,  S.  8B 1-882.) 

221.  HeMMe,  0.  Zur  Kenntnis  der  Cocablätter  (Coracitrin,  Cocacetin.  Coca- 
flavin,  Cocafla vetin,  ^'orcocaflavetin).  (J.  prakt.  Chemie,  Luip/ag  (N.  F.],  1902, 
<6,  S.  401—422.) 

222.  Power,  Pr.  B.  The  Chemistry  of  the  Stern  of  DerHi  vligkiMa  Bentb. 
.\n  Eastern  Hscb  I^Mson.    (The  Wellcome  chemical  Besearch  Laboratories, 

London.  Iftoi,  N'fi  34.  25  S.) 

223.  V  erüctiaflelt.  £.  On  tbo  prussic  acid  in  the  opening  buts  of  Pntnuji- 
(Proeeedings  of  the  Meeting  of  Saturdaj,  Mai  81.  1902,  p.  81—41.) 

224.  Charabet,  E.  et  labert.  A.  Contribotion  ä  l'etude  des  modifications 

chimiques  cAiez  la  plant«-  soumise  &  TinOuenee  da  chlomre  de  Sodium.  (Ooupt. 

lend.,  iwj.  vol.  134.  [1.  181  184.) 

Kef.  sielii'  Bot.  Ct'ntralbl.,  1902,  89,  p.  6bö. 

22Ö.  Aweng,  £.  Weitere  Beitrüge  zur  Kenntnis  des  wirksamen  primären 
Glykosides  der  JVot^^Nls-Binde.  (Apothekerteitung,  Berlin,  1902.  17,8.872—878.) 

2.(i  Tsehiieb,  A.  n.  Ko«ll,  M.  Untersuchungen  über  die  Sekrete  46. 
I'bcr  da.>  liarz  von  Dammom  orientaii$  (Manil»<^pal).  (Arch.  Pharm.,  Berlin, 
24U,  1902.  S.  202—22!).) 

227.  Tschircb,  A.  u.  Sbirasa^^a,  H.  Untersuchungen  über  die  Sekrete 
46.  Über  die  Bildung  des  Kamphers  im  Kampherbaum.  (Arch.  Pharm.,  Beriin. 
1902,  240,  S.  257— 2r>9.) 

228.  Tsellirch,  \.  u.  Ko<ll,  M.  I  ntersuchuntreji  (Iber  die  Sekrete.  4".  t'ber 
die  siebenbür^ische  Retdna  Fini  (von  Picea  vuigarui).  (iirch.  Pharm.,  Berlin, 
1902,  240,  S.  272—287.) 

229.  TscUrck,  A.  u.  Cfftaer,  J.  Untersncbungra  Uber  die  Sekrete  48.  über 
ElemL  (Arch.  Pharm.,  Berlin,  1902.  240,  a  298—824.) 
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890.  Tsehirefe,  A.  n.  K*ri(Mhra«r.  Fr.  Uateisiicliiingeii  aber  die  Sekrete 
49.  Über  das  Hans  von  Pmut  paluHrw  Mill.  (Ardi.  Phwot  BerUn,  1902.  S40, 
8.  m—f»L) 

281.  Tscbircfa,  A.  u.  Koritsehoner,  Fr.  rntersuchuuRcn  über  die  Sek-roti». 
60.  Über  ditö  russische  weisse  Pech  (Belji  var.).  (Arch.  Pharm.,  Berlin,  1902, 
240,  S.  684—696.) 

282.  Awenj?,  E.  Über  ein  lüsliches  Üxyanliuachinonglykosid  aus  Bar- 
badoealoe.  (ApothekeneHiiog,  Berlin,  1902,  17,  8.  422.) 

VI.  Atmung. 

NttbuklHch.   .\.  .1.    (  ber  die  intramolekulare  Atmung  der  ht.heren 
Pflanzen.    (Zweite  vorläufige  Mitteilung.)    (Her.  D.  B.  (J.,  1908.  21.  S.  467— 476. 

Eingebende  Untersuchungen  über  den  Verlauf  der  intramolekularen 
Atmung  bei  Samen,  die  keine  vergärbaren  Kohlenhydrate  enthalten,  und  Ober 
die  Einwirkung  von  nicht  vergftrbaren  Kährstoffen,  wie  Pepton,  Asparagin, 
organische  Säuren  etc.  auf  die.>-en  Vr>rg,ing  zeigten,  dass  die  Art  der  intra 
molekularen  Atmung  vom  NUlirm»  ilium  ;i))h;ingig  i«^t.  Der  Hauptsache  nach 
sind  zwei  Modifikationen  der  intramolekularen  Atmung  nach  der  Hube  der 
Alkoholkoeffizienten  zu  unterscheiden:  1.  Die  reine  alkoholische  Giruug 
der  Glukose.  Dieser  Fall  tritt  auf  in  Gljkosekulturen,  sowie  auch  aum  Teil 
in  langfristigen  Versuchen  in  Mannit  und  Wasser.  Das  Verhältnis  der  Kohlen- 
säure zum  Alkohol  entspricht  hier  vollkommen  dem  theoretischen  Werte  (10-J,6); 
es  wurde  im  Durchschnitt  für  die  erwähnten  drei  Nährlösungen  106.5,  10:{,0 
und  104.4  gefunden.  Ferner  kaun  mau  ein  geringes  Auftreten  von  organischen 
Säuren  beobachten,  was  ginilieh  mit  den  Vorgängen  der  alkoholischen  Gämng 
<Iurch  Hefe  übereinstimmt.  Nach  den  Bilanzberechnungen  sind  in  allen  unter- 
suchten Kulturen  KohlensiUire  und  Alkohol  «He  wichti/jjsten  flnchtigen  Pro- 
dukte des  .Stoffwechsels.  Die  Menge  der  übrigen  flüchtigen  Nebenprodukte 
kann  höchstens  1  bis  2  %  der  vergoreneu  Zuckermenge  betragen.  In  Über> 
einstimmnng  mit  diesem  Resultat  bat  Verf.  nur  Spuren  von  fluchtigen  Sfturen 
in  allen  Alkoholdestillaten  konstatiert.  Die  Menge  der  gefundenen  Kohlen- 
fiäure  betnig  48.1  0',,  vom  !?;inzen  Verlust  an  Troeken>inbst;inz.  Diejfe><  Ver- 
hältnis steht  a))er  sehr  nahe  dem  theoretischen  Werte.  \s  elcher  nach  der 
Gleichung  der  alkoholischen  liüning  für  Kohlensäure  zu  erwarten  ist  (48.^). 
2.  Die  alkoholische  Gärung  mit  Verarbeitung  der  organischen 
Säuren  wurde  in  deigsnigen  Kulturen  festgestellt,  in  denen  die  atmenden 
Samen  dnnh  Mangel  an  vergärbaren  Kohlenli vlraten  irelitten  h.itten  (kurz- 
fristige Kulriin  II  von  Piitum  ohne  künstliche  Krnäiirung  mit  Zucker).  Im  An- 
fange der  intramolekularen  Atmung  bei  Erbsen  macht  sich  ein  Zuckerhunger 
bemerkbar,  der  wahivcheinlich  die  Hauptnrsaehe  der  Encheinnng  ist,  dasa  su 
dieser  Zeit  organische  Säuren  angegriffen  werden.  Die  Gesamtmenge  der 
Säuren  nimmt  in  kurzfristigen  Wasserkulturen  ab,  während  der  Alkohol- 
koeffizieut  erniedrigt  wird.  Die  Verarboituncr  der  .Süuren  konnte  besonders 
«h  utlicii  in  den  Milchsäurekulturen  beobachtet  werden,  wo  fast  die  iiiUfte  der 
voriiandenen  Säure  unter  starker  Erniedrigung  des  Alkoholkoeffiaienten  ver* 
arbeitet  wird.  Eine  Vergärung  des  Alkohols  selbst  ist  nach  Verf.  nicht  denld»ar. 
wahrscheinlich  sind  die  Samen  bei  .Sauerstoff abschlus.«;  zu  keiner  Ausnutzung 
des  Alkohols  fähig  Nach  din  bisherigen  Untersuchungen  iässt  sich  jedoch 
BotAuiacher  J»tire»bericht  XXXI  (lOOS)  1.  Abu  48 
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nicht  entscheiden,  ob  bei  der  Verarbeitung  der  organischen  Säuren  dasselbe 
Enzym  wie  bei  der  der  Glukose  tltig  ist. 

Durch  Pepton  winl  'Ii<  intraniolekulart*  Atmung  sehr  stark  begünstigt. 
Diese  Einwirknnp;  ist  wohl  indii  i  kti  r  Nntur  durch  En/yme.  Ks  wurde  eine 
svhr  starke  Zunahme  an  orguuisclieu  Säuren  beobachtet.  Die  N'erauche  Uber 
den  Einflnsa  des  Asparagins  lassen  noch  keine  endgültigen  Sdilfiwe  in.  Die 
Erseheinnag,  dass  bei  Bizinussamen  in  allen  NfthrlOsungen  sehr  niedrige  Alkohol« 
koefßzienten  gefanden  wocden,  soll  auch  noch  weiter  verfolgt  werden. 

284.  (iodlpwski,  E.  und  PolsenioNZ,  F.  über  die  intramolektjlare  Atmnn;^ 
von  in  Wasser  gebrachten  Samen  und  (iber  die  dabei  ätattfindende  Alkohol«- 
bildung.    (Krakau  1901;  ref.  Bot.  C,  1902,  89,  8.  718.) 

Bd  der  Keimung  von  Kohlenbjdrate  entbaltendra  Samen  im  «Mierstoff- 
freien Kaume  bilden  sich  auf  Kosten  derselben  Äthylalkohol  und  Kohlen- 
S&ure.  Auch  künstlich  von  aussen  xugefUhrtcn  Zucker  können  die  Keimlinge 
unter  diesen  l  mständen  vproriron  Ein  Enzym,  welches  die  Spahtnitr  d.-* 
Zuckers  in  Alkohol  und  Kuhlen^uure  bedingt,  wurde  bisher  nicht  gefunden. 
Die  Oiftmg  erreieht  ihren  Höhepunkt  nach  8—4  Tagen,  darauf  dauert  sie  noch 
ein  bis  zwei  Wochen  lang  fort.  Die  Versuche  lassen  sieh  am  besten  mit 
Pimm  und  Faha  anstellen. 

266.  Maxinew,  N.  A.  über  den  Einfluss  der  Verlet:zuDgen  auf  die  Ke- 
spirationsquotienten.    ()?er.  D.  V>  i^  .  1908.  -M,  S.  JB2— ^59.) 

Verf.  zieht  aus  seinen  \  trsuchen  folut-ude  Haviptfolj^erungen : 

1.  Die  lieäpirationsquotienten  der  uuverieUiten  fleischigen  Organe  (besondere 
der  Knollen  der  Kartoffel)  können  recht  bedeutende  Schwankungen  auf- 
weisen, infolge  ihrer  Fxhigkeit,  recht  grosse  Mengen  von  Kohlensäure 

in  sich  anzusammeln.  Infolgedessen  können  die  Zwiebeln  resj».  Knollen, 
sobald  sie  in  einen  abgeschlossenen  Kaum  gebracht  worden  sind,  im 
Verlaufe  der  ersten  Zeit  einen  Teil  <ler  Kuhlensäure  zurückhalten,  wa:» 
an  ^nem  scheinbaren  Fallen  des  Ueäpirationsquotieirteii  führen  kann. 

Umgekdirt,  sobald  sie  aus  einer  saoerstoffgeschwSngnten  Atmo* 
sph&re  in  eine  frische  gelangen,  können  sie  einen  Überfluss  an  KohU  n» 
säure  ausscheiden  und  zum  entp;ejj;engesotzten  Fehler  führen.  Dadurch 
lassen  sich,  nach  Yerfs.  Antticht,  bei  Bichards  Versuchen  die  allzu  nie- 
drigen (Quotienten  der  unverletaten  Organe  erUftren. 

2.  Sofort  nach  eingetretener  Verietsung  Ukast  sieh  eUie  bedeutende  Steigerung 
der  fiespirationsquotientcn  wahrnehmen;  in  den  ersten  Momenten  wird 
»'ine  grosse  Mt  HL;«'  von  Kohlensinirc  ohne  entsprechend»»  Säuerst« iffab- 
>orption  ausgescliiedeu.  Diase  Erscliciminu:  war  schon  von  Richards 
beobachtet  worden  und  wurde  von  ihm  vollkommen  lichtig  als»  eine 
schnelle  Absonderung  der  durch  Vergrösserung  der  freien  Oberfliehe 
in  den  Geweben  ange^-atniiit  It« n  Koldensäure  bezeichnet;  mitbin  ist  es 
eine  Erscheinung  rein  pli\>i^rlien  und  nicht  physiologischen  f'harakters. 

Diese  Kohlensäureaussclieidung  h'irt  /.it'mii<:li  bald  auf.  und  /.u 
ihreiu  schnellereu  Nachweise  ist  et»  geboten,  die  ersten  BesUmmunj^en 
in  verhältnismässig  kursen  Zeitintervallen  vorsunelimen.  Im  entgegen- 
gesetzten Falle  wird  es  durch  ein  suldrassives  Fallen  des  Respiration«- 
([uotienten  maskiert. 
8.  Danach  fällt  der  Hespirationsi|Uotieut  rapid,  bisweib  ii  bis  auf  0,5.  wobei 
sein  Minimum  auf  verschiedene  Zeit  fällt;  imnier  aber  geht  er  deui 
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Maximum  der  Atmuagt^energie  voraus.  Dieses  Maximum  tritt  am  zweiten 
oder  dritten  Tage  ein. 
4.  Mit  der  Heilung  der  Wundfläche  kehrt  der  Bespirationsquotient  allm&h- 

lich  7,u  seiner  früheren  Hiihe  zurück. 

286.  Nerl^ewia,  N.   Über  den  Einfluss  der  Heiz  Wirkungen  auf  die  iutra- 
molelculare  Atmimg  der  Fflanaen,  (Ber.  D.  B.  G.«  1901,  21,  S.  72— 8a) 

Verf.  teilt  eine  Reihe  von  Versuchen  mit  besflc^h  der  Wirkung  von 
livizungen  auf  die  intramolekulare  Atmung  der  Pflanxen.  Die  Eiigebnisse  sind 

folgende : 

1.  Die  Beizmittel  (Chinin,  Morphium,  Äther)  wirken  verändernd  auf  die  In- 
tensitftt  der  Aasscheidung  von  Kohlensfture  bei  der  intramolekularen 
Atmung  der  Pflanze  ein. 

2.  Es  ist  ein  Minimum.  Optimum  und  Maximum  der  ReizwirkungfCU  VOI^ 
han'li'ii.  welflte  begleitet  werden  von  entsy)rofht'iiden  Veränderungen  in 
der  Intensität  der  intramolekularen  Atmung  der  Pflanzen. 

8.  Die  Terftndemngen  in  der  intramolekularen  Atmung  durch  den  Einfluss 
von  Beisungen  werden  durch  eine  Krammungslinie  ausgedrückt,  deren 
Charakter  von  der  Starke  der  Reiawirlningcn  und  der  Art  und  Weise 
der  Erregung  abhängig  ist, 

4.  l  nter  dem  Einflu-sse  der  iieizwirkungen  können  die  Pflanzen  eine 
Energie  der  intramolekularen  Atmung  entwickeln,  welche  dem  normalen 
Energieqoantum  gleich  ist  oder  dasselbe  abertrifft 

5  l)as  \'erh;iltnis  verändert  unter  dem  Einfluäse  von  Reizungen  im  all- 
gemeinen seinen  Charakter  nicht. 

287.  Nabelücli,  A.  J.  Über  den  Einfluss  der  Sterilisation  der  Samen  auf 
die  Atmung.  (Ber.  D.  B.  O,  1908.  21,  S.  879-291.) 

Nach  einer  Arbeit  von  I'olowzoff  (Her.  .1.  K  li-  Akad  d.  Wiss.  |8], 
12.  Xo.  7)  ist  ein  (mlier  Prozentsatz  der  bei  der  Atmun;;  der  Samen 
ausgeschiedenen  Kfddensäure  auf  Kechnung  der  auf  den  Samen  vegetierenden 
Mikroorganismen  zu  sehen.  Verf.  unterwarf  die  Versuche  des  genannten 
Autors  einer  Kontrolle  und  es  ergab  sieb,  dass  in  der  Tat  die  Mikroorganismen 
an  der  I^ildung  der  Koblensftore.  namentlich  bei  längerer  Versuchsdauer  Ieb> 
haften  Anteil  nehmen  Von  zwei  ;^ieiehen  mit  Brom  1:600  be/w.  < ^ecksilber- 
chloridlösung  1  :  ItMJÜ  behandell»'n  Samenproben  entwickelte  die  eine,  die  durch 
•Sameuaufguss  nachträglich  infiziert  wurde,  vielmehr  Kohlensäure  als  die  nicht 
infizierte.  Beim  Vergleich  von  nicht  sterilisierten  und  von  sterilisierten  und 
danach  infizierten  Poben  wurde  ausserdem  ein  deutlicher  Einfluss  des  Anti- 
septikums wifirfrfruimmeti  Obwohl  die  sehr  verdünnten  Lösungeri  der  Desin- 
fektionsmittel mir  kurze  Zeit  (80  Minuten)  einwirkten,  nahm  die  .\tiiuings- 
euergiu  anfänglich  merkbar  zu,  ^auk  dann  und  erreiclitu  erst  nach  einer  ge- 
wissen Zeit  wieder  die  normale  HOhe.  Die  Zeit  bis  xum  Wiedereintreten 
der  normalen  Atmung  berechnet  Verf.  aus  seinen  Versuchen  auf  1*/«— 2  Tage. 
<Narh  CheiM   «  .  ntralbl..  190M,  II  ) 

288.  .Haxiiuow,  N.  A.  (  ber  'U  li  Einfluss  des  Lichtes  auf  die  Atmung 
der  niederen  Pilze.  (Centralbl.  f.  Bakteriologie,  Jena,  Abt.  II.  9,  1902.  S.  198 
bis  205.  261->272.) 

289.  WesMiseniky,  E.  undRUwMffE.  Über  die  Atmungskoeffiiienten  ver^ 
schiedener  lleferassen  in  Kollkulturen  auf  diversen  Stickstoffnlklirsubetmten. 
(Centralbl.  f.  Bakt.,  Jena,  Abt  II.  10.  190d,  S.  629—680.) 
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240.  QcrWr,  C.  tünäie  compai^  de  raction  des  Tapeun  d'amjltee  et 
d'öiher  sur  U  respiratton  des  fniiUi  chunns  meria,  (CoDpt.  rend.  See.  BioL, 
Paris.  1902.  p.  1497,  Bef.  s.  Bot.  Centralblatt,  1902,  89,  p.  622.) 

VII.  Fartetefe. 

241.  fiaidukov,  N.  Über  den  braunen  Algeafarbütoff.  (Phjiopbuein  und 
Phycoxanthin.)  (Ber.  D.  B.  G.,  1908,  91.  S.  MS- 589.) 

Durch  die  Cntereuchiuigen  der  Verf.  werden  die  Befunde  von  Hansen 

(Arb.  (1.  but.  Inst.  Warsbuig»  8»  No.  11)  besUtigt,  nach  denen  dir  braune 

Farbstoff  «It  r  PlKU  Mpliycei-n,  Phyrophaf-m.  ausser  der  l^ml  ihsorption  de-*  blauen 
Endes  tun-h  ein  Abxjrptionsbiind  zwischen  den  Linien  b  und  F.,  welciies  Verf. 
4]uantitativ  nachj^ewiesen  hat,  besitzt. 

Die  im  AlkolioluuHzug  der  braunen  und  blaugrttnen  Algen  sieb  findrade 
braune  Fltobung  rtlbrt  niebt  von  einem  besonderen  Farbstoff  «Phycoxanthin*  ber. 

wie  \  oii  venebiedenen  Forschem  angenommen  wurde,  sondern  entsteht  da- 
fbirfh,  dass  etwas  Fliyi-ophacTn  mit  in  Liisiuig  'A^'ht-  I'hycophaefn  löst  sirh 
nicht  nur  in  siedenden,  sondern  auch  in  kaltem  Wasser  und  in  verdünntem 
Alkohol.  Aus  trockenen  Algen  wird  es  durch  97  proz.  Alkohol  nicht  gelöst, 
aus  nassen  jedoch  deshalb,  weil  der  Alkohol  verdflnnter  wird.  Phyeoxanthin 
findet  sich  bei  den  Phvcophyceen  nicht:  man  hat  damit  ein  (lemisch  von 
Ph\ (  ophat'ln  mit  Carntin,  Kozw.  < 'hlorophyll  und  Carotin  bc/.tMchnft  Verf.  be- 
zeichnet Phycophaein  mit  dem  Nam»»n  ^.braunes  I'hycochrom"  und  rechnet 
unter  Veränderung  des  Begriffes  „Phycochrom  Naegeli"  zu  der  l'hycochroro- 
gruppe  die  aus  den  Chromatophoren  der  toten  Algen  neben  Chlorophyll  und 
(.'arotin  eriittltlichen  Farbstoffe.  Die  aus  den  .\Igen  isolierten  Farbstoffe  sind 
nicht  immer  nnt  den  in  den  ( "hrnmatophoren  identisch,  da  die  tjrnne  FInore>- 
renz  des  Wasseratisznges  von  Diciyota  dichotoma,  die  im  lebenden  Zii'^tarnif 
fluoresziert  und  ausser  den  oben  erwähnten  Absorptionübändern  noch  ein  Ii. 
bei  X  546  besitzt,  bald  nach  dem  Filtrieren  verschwindet  nnd  der  im  Ansang 
befindliche  braune  Farbstoff  nur  noch  die  Absorption  des  PhyeopbaeVos  zeigt. 
Auch  die  Rodopbyceen  enthalten  Phycopbaeln.  (Nach  Chem.  Centralbl.. 
1904.  I  ^ 

942.  .MarchlewüRi,  L.  Zur  (  hetnie  des  Chlorophylls.  (J.  prakt.  Chem.. 
Leipzig  |N.  F.J.  VJOJ,  65.  S.  161—107.) 

248.  Scholz,  11.  Das  Anthokyan  und  seine  Bedeutung  fur  den  Pflanzen« 
körper.  Phyto^hysiologieche  Betrachtung.  (Nerthus.  Altona,  1908,  4,  S.  517 
bis  519.  5%8  -  526.  548—549,  658-555.  574—676.) 

244.  Schölte  ioi  Hofe,  A.  Studien  Ober  den  Gehalt  der  Indiyofera  tinc- 
toria  an  Indican,  sowie  über  die  UewinnuDg  des  Indigo.  (Ber.  D.  pharm.  Ges.. 

Berlin.  12,  l'.H)2.  8.  19—30.) 

245.  Isemha^n.  F.  Über  den  Farbstoff  der  chinesischen  Uelbschoten 
und  deren  Beziehungen  sum  Safrangerbstoffe.  Inaug.  •  Diss..  Mflnchen,  Et- 
langen.  Druck  v.  E.  Th.  Jacob,  1902,  84  S.) 

246.  Zepf,  W.  Zur  Kenntnis  der  Flechtenstoffe  (9.  und  10.  Mitt). 
(Liebigs  Ann.  Chem.,  Leipsig,  1S02,  821,  S.  87—61,  824.  s.  89-78.) 

247.  Petrow.  N.  Über  einen  neuen  roten  Fubstoff  bildenden  Bacillus. 
l.Vrb.  hakt.  Inst.  Karlsruhe,  2,  1902,  S.  271—290,  mit  1  Taf.) 
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VIII.  Allgemeines. 

248.  HMelM,  E.  und  LindM,  fl.  Die  Bescbftdif^og  der  Vegetotion 
durah  ßauch.  Handbuch  zur  Erkennung  und  Beurteilung  von  RauohsrhUden. 
Mit  27  Abbildungen  im  Text.    Leipzig,  (lebr.  l^orntraf^^.  r,  l'.m,  Yll  n.  412  S. 

Aus  dem  reichen  Inhalte  des  interesiiantcn  Werkes  sei  folgendes  hervor- 
gehoben. Der  allgemeine  Teil  behandelt:  Entetehung  dea  Bauches.  Merk* 
male  und  Auedehnnqg  der  BanchachttdeD.  Die  yersehiedenen  Ursachen  der 
Flockenbildung  bei  den  Pflanzen.  Die  Vei;gleichung  der  Hauchbeschiidigungen 
mit  normalen  Vorgängen  in  der  Pflanze.  Der  spezielle  Teil:  Srh\vefelip:e 
Säure  und  .Schwefelsäure,  ClUor  und  .Salzsäure,  Fluon\-asterstoffsäurc,  Stick- 
stoffBinren,  Essig^re,  Ammoniak»  Schwefelwaaserstoff,  Brom,  Teer  und 
andere  organische  Stoffe,  Asphalt,  Leuchtgas.  Vergleich  der  Schädltchktit  der 
sauren  Gase,  Flugstaub.  In  dem  Teile  .Allgemeine  Bemerkungen  Uber  Rauch- 
expertise"  wird  besprochen:  Der  Wert  der  chemischen  Pflanzen-  und  IJrxlen- 
untersuchung.  Der  Wert  der  botanischen  Untersuchung.  Die  Ortsbehchtiguug 
und  die  Probenahme.  Die  eheodache  üntaaucbung  der  Pflauaea»  und  Boden- 
proben. Die  botanische  Untersuchung  der  Pflansenpzoben.  Die  Absehllaung 
und  Verhütung  von  Rauchschäden.  —  Hieran  schliesst  sich  eine  Zusammeno 
stellun'^'  der  wi<-htig8ten  Arbeiten  über  IlauchbeachSdignngen.  VerMichnis  der 
Abbildungen.    Namen-  und  Sachver/.eichni.s. 

249.  Beaer.  Erhebungen  über  das  Lagern  des  Uetreides  in  Schlesien 
im  Jahre  (Zeitechrift  der  Landwirtacbaftskammer  für  die  Provii» 
SehleHien,  MM.) 

Es  engeben  sich  folgende  Vorbeiigungsmittel  gegen  das  Lagern: 
1  Müssige  Aussaat.  '2  Milssige  Stickstoffdiingiing  zu  Halmfrüchten,  ins- 
besondere nach  Leguminosen.  QelegentUch  Gaben  von  Phosphorsäure  zur 
Beförderung  kräftiger  KdmbQdung.  8.  Brfordeilielienblla  Befestigung  des 
Standes  der  Pflaaaen  im  Boden  dnxdi  Anweisen.  4.  Aufscbliessung  der 
Bodenaohle,  um  den  Boden  zur  Aufnahme  grösserer  Wassermengen  zu  be- 
fähigen (Tiefkultur  und  Tiefwurzler).  5.  Auswahl  von  Sorten  mit  sowohl 
biegungsfesten  wie  elastischen  üalmen  und  Auswahl  winterfester  Sorten. 
6.  Bekftmpfung  der  aiiittelbar  am  Lagern  beteiligten  (prädisponierenden)  Ge* 
treidesebädliBge. 

250.  Singer,  N.  Über  den  Einfluss  der  Laboratoriumsluft  auf  das 
Wachstum  der  Kartoffelsprosse.    (Her.  D.  B.  C...  1908.  21.  S.  176^180,  1  T;if  < 

Als  wesentliches  Resultat  der  S'ersuche  des  \'erf.  ergibt  sich,  dass  die 
von  VOchting  aufgestellte  Behauptung,  Kartoffelsprosse  seien  hydrotropisch, 
unrichtig  ist.  Es  hat  sich  vielmehr  geaeigt»  daas  die  LaboFatoriumaluft  mit 
ihren  Verunreinigungen  die  yon  ihm  als  bjdrotropiach  beaeichneten  Erflm- 
mungen  hervorruft. 

251.  Albo,  (i.  Alcune  considerazioni  sul  significato  fisiologico  degli 
alcaloidi  vegetali.   (N.  G.  B.  L,  IX,  p.  286—800.) 

Die  Deutung,  wdche  der  Gegenwart  von  Alkaloiden  in  pHaaalichai 
Geweben  zuzu.schreiben  ist,  dürfte  dahin  gehen,  in  denselben  Stoffe  stt 
erblicken,  welche  für  die  Ernährung  und  die  Entwickelung  der  Pflanze 
ntttzlich  sind. 

Daas  die  Alkaloide  ein  Schutamittel  für  die  Pflanxe  abgeben,  Usst  sich 
nur  als  gelegentlieh  und  fftr  gewisse  Tiere  allein  beaeicfanen.  Viele  Beiapieie 
von  Tieren,  die  eich  von  alkaloidhaltigen  Pllanxen  reichlich  emihren,  sprechen 
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f^egpn  jenen  vcniieintlichen  Schutz  Auch  :~t  'ia^i li  I'-kale  \''-rk<tmmen 
jener  organi»cheu  Verbindungea,  welche  mitunter  m  KeimhippeD,  Markslxahleo. 
Milchsaftgaiigen.  Pollenköraein  ond  dergleichen  Toric<MDdien.  Auch  raiitert 
deren  Lokftlisierong  mit  dem  Alter  einer  und  dentelben  Pflanze,  nnd  «riloend 
t-inU^c  Pflanzenarten  sehr  reich  dann  sind,  besitzen  andere  davon  nur  ein 
beschrünkte-i  Ma-- 

Die  Alkalöide  ^ind  ui<  ht  als  Kück-taml  zu  bezeirhri'  n.  denn  sie  kommen 
stetä  im  .Safte  lebender  Zelleu  geiu»i  vor  uqü  oft  mit  organischen  Säuren 
(Apfels  ZitrooensAnre  und  ihnl.;  in  Verbindung.  Ihre  Gegenwart  vielnMhr  in 
den  MSebsaftrOhren,  welche  selbst  k^n«  Sekretion,  eon^m  einen  BQdangssaft 
(Milchsaft)  führen,  »pri«  h:  ffir  doen  Anteil  an  der  bildenden  nnd  nihrenden 
Tätigkeit  der  l'f!ati/e  <ieraile  so  wie  dieselben  auch  in  den  Vegetationsspitzen 
der  Organe  —  die  Wurzeln  nicht  ausgenommen  —  in  rcicbiichem  Vorräte, 
dann  auch  im  Assimüation^gewebe  der  BlAttM'  voikeiniitt^  Ihr  Toihaikdeo- 
sein  anch  in  den  Samen  spricht  eher  zugunsten  dieser,  als  jedweder  anderen 
Ansicht.  Bei  Keimlingen  wundem  die  Alkalöide  aus  dem  .Samen  in  die  jungea 
Pll&nzchen  und  zwar  nach  den  Verbrauchs/entren  ilervelben. 

Nähere  Ausführungen  werden  ffir  das  Nikotin  in  Tabakspf!  ui/en.  für 
das  Colchicin  in  CoUkicum  und  Merenäera,  für  die  Alkalöide  des  Pu/xirti-Miicb- 
aaftes,  fOr  das  Batoria  im  Stechapfel,  für  daa  Saponin,  das  CyÜaia  usw. 
erhraeht  Solln. 

262.  Anoigeii,  A.  Solle  tieeorea  miereehimiea  del  fosfom  nei  tessnü 
vegetali.  (Atti  Societit  toecaaa  di  Saenze  natnr.,  Hemorie,  XVIII.  Pisa,  1902. 
S.-A.,  21  p.) 

Im  ganzen  eine  polemische  Schrift  gegen  PoUaccis  mikrocheuiiäoLe^ 
Verfahren  zum  Nachweise  des  Phosphors  in  Pflanzengeweben  (IB94)l 
Gleicbzeitig  werden  auch  die  Ton  Lilienfeld  nnd  Honti  (189*2)  angegebenen 
nnd  durchgefohrten  Methoden  geprOft 

Als  Krprebnisse  der  vom  Verf.  vorgenommenen  mikrochemiachen  Unter- 
suchungen w  erden  iiachbenannte  .Sohlussfolgertin:,'»  ii  anffr.  stellt: 

1.  Die  Bilduiig  des  Ammon-PlK>sj)hom<>lvbdat  tritt  nicht  immer  —  soilaun 
nicht,  wenn  eine  Säure  (etwa  Gerbsäure)  zugegen  ist  —  ein. 

2.  Die  IntensitSt  mit  welcher  das  Moljbdftn-Reagens  seitens  der  Gewebe 
zurti<  k'i>-  halten  wird,  ist  je  nach  der  Natur  der  letzteren  eine  verschiedene, 
so  da.s->  iii>-  blaue  Fiirbnn;^.  j^anz  unabhängig  von  dem  PllOSphOfgehalte. 
in  vei"schiedenen  Abstufungen  sieh  zei;4t. 

8.  Da  daä  Moljbdän-Keagens  oft  nur  teilweise  durch  die  Fixierungs- 
methode aus  den  Geweben  entfernt  werden  kann,  so  gewüurt  die  mit 
dem  ßeduktionsmittel  erhaltene  t^arbiim  kein  sicheres  Kennzeichen 
zum  Nachweise,  dass  sieh  Molybdaiiphosphat  gebildet  hat,  daher  auch 
nicht  dafür,  dass  l'hosphor  /.n-^v^rn  sei. 

4.  Die  (.'egenwart  von  Gerbsäure  und  anderen  Stoffen  kann  auf  die  Keaktiou 
hindernd  sdn  oder  letztere  auch  modifizierett;  selbst  dann,  wenn  die 
Methode  eine  zweckentsprechende  wäre. 

5.  Das  angewendete  Molybdat  kann  für  sieh  seihst  mit  Zinnchlorid  eine 
blaue  Färbung  geben,  selbst  wenn  Phosphor  nicht  zugegen  ist;  daher 
erscheint  die  Anwendung  jenes  Reagens  eine  wenig  zuverlässige. 

6.  Die  G^nwart  des  Phosphors  in  Fflansengeweben  lisst  sieh  deneit 
noch  durch  keine  sichere  Beaktion  nachweisen.  SoUa. 
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268.  Nai^l,  B.  Comlitions  phjdques  de  la  tuberisation  chez  les  v^g6tftttx. 
<Compt.  rend.,  1902.  vol.  löb.) 

hiAma.  Verf.  abgeschnittene  Zweige  in  wlsserigen  Losungen  von  Bohr- 
xQcker.  Glyeerin  und  Chloricaliiun  ontergeUincht  wachaen  lieas,  konnte  er  die 

Knospen  in  KnöHcben  verwandeln  oder  zu  Zweigen  austreiben  lasten.  Die 

Knöllrlienbildun^  scheint  somit  von  der  Konzentration  der  Lösun«?.  nicht 
aber  von  der  chemischen  Beschaffenheit  der  verwendeten  iSubstanz  abiiängig 
zu  sein. 

364.  Albert,  R.^  Biehier,  E.  und  Uap(>,  B,  HerateUung  von  Dauerhefe 
«nittetet  Aceton.  (Ber.  d.  D.  ehem.  Oes.,  Berlin,  1903,  86,  S.  8876—2882.) 

366.  LeMnemanit  0.  Untersuchungen  Aber  den  Einfluas  eines  ver- 
schieden grossen  Bodenvolumens  auf  den  Krtrag  und  die  Zusammonsetsung 
■der  Pflanzen.    (.lourn.  f.  Landw.,  Berlin,  1903.  51,      1    40  ) 

l.'.')6.  Scideichert,  F.  Anleitung  zu  hutanischen  Beobui  htuni^eu  und 
jjil.inz,»'nphysiülogiscben  ^Experimenten.  Ein  Hiifsbuch  für  den  Lehrer  beim 
botanischen  ünterrichfe.  6.  verm.  u.  verb.  Auflage.  Xjangensalza,  H,  Beyer 
und  Sohn,  1908.  VIII  u.  191  S.  3,60  Mk. 

867.  Kokl,  P.  0.  Pflanzenphyaiologie.  Kursus  w  issenschaftlicher  Vor- 
legungen fdr  Lehrer  urui  Lehrerinnen  zu  Marburg.  Marburg,  N.  G.  £lwert, 
1Ö03  (III  u.  84  S.).    1.60  Mk. 

268.  KOHaroff.  1'.  Untersuchungen  über  die  Wasseraufuahme  der 
l'flanzeu,  IL  Die  Abiücrptionsfähigkeit  der  Wurzeln  unter  annormalen  Be- 
•dingungen.  (Bot  Oentralbl..  Jena,  Beihefte,  1903,  12,  S.  898-^808.) 

1^59.  Sedkent.  €  v.  Beobachtungen  ober  die  Zahl  und  den  Tiefgang 
der  Wurzeln  verschiedener  Pflanzen  bei  verschiedener  Dttngung  dea  Bodens. 
<Journ.  f.  Lan.]\v  .  B«-ilin.  1;>02,  50,  S.  91  —  104.) 

260.  Bukurti),  Th.  Selbstverdauung  tierischer  und  pflanzlicher  Organe. 
<Naiurw.  Wochenschr.,  Jena,  1903.  17,  8.  484—481.) 

'261.  Bolcorny,  Tk.  Ausblicke  auf  die  Stickatoffemihrung  der  Pflanzen, 
besonders  der  Pilae.  (Allgemeine  Braueraeitong,  Nflmberg,  1902,  42,  1487 
bis  1489.) 

262.  Meeller,  A.  Über  die  Wurzelbildung  der  ein-  und  zweijährigen 
Kiefer  im  mftridachen  Sandboden.  (Zeitschr.  Foistw.,  Berlin,  84.  1903,  S.  197 
bia  816.  mit  2  Taf.) 

268.  Ewert,  R.  Das  Gedeihen  dtr  Süsskirsche  auf  einigen  in  (^hvr- 
schlesien  hUufigen  Hodenarten.  Auf  geologischer  Grundlage  bearbeitet. 
^Landw.  Jahrb.,  Berlin,  1902,  öl,  S.  129  lö4.j 

264.  Jeaef,  K.  und  Prairaiek,  S.  Veranche  Ober  die  Einwirkung  der 
R^intgenstrahlen  auf  einige  Organismen,  beaonders  atif  deren  Plnsmatätigkeit. 
«Zeitschr.  f.  allgem.  Phjra..  1908.  vol.  1.  p.  142.)  Hef.  a.  Bot.  Centralbl.,  1908, 
89.  p.  715 

266.  CaDBon,  Wm.  A.  A  cytological  basis  for  the  Mt-ndelian  laws.  (Bull, 
•of  the  Tonej  Botanical  Gub,  1902,  toL  84,  p.  867^-Ml.) 

268.  Haedeagai,  D.  Tr.  Jonmal  of  the  New  York  Botanical  Garden. 

1902.  vol  III,  No.  80. 

267.  Mavfr,  A.  Resultate  der  Agriculturchemie.  Kine  gedrängte  Über- 
sicht des  für  die  Praxis  Wissenswertesten  in  gemeinverständlicher  Form  dar- 
^restellt  fflr  alle  Studierenden  nnd  Landwirte.  Heidelberg  (C.  Winter)^  190) 
<VIII  n.  269).  6  Uk. 
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268.  Hilter,  A.  und  Dietrich,  Th.  Jahrosberirlit  auf  dem  Gesamtgehii-te 
der  Agrikulturcbemie.  8.  Folge,  IV',  l'.^Ul.  Der  ganzen  Reihe  44.  .lahrgaug» 
Berlin,  P.  Parey,  1908  (XXXVIK  n.  618  S.).  2«  Mk.  Pesgl.  8.  Folge.  V,  IM». 
Der  ganaen  Reihe  4&.  Jahrgang.  Berlin.  P.  Parey,  19M  (XXXVI  und  680  8.). 
U  Mk. 

260.  Wortmann,  J.  Boricht  «Icr  K5ni<>l.  Lehranstalt  für  Wein-,  Obst-  uml 
Gartenbau  in  Geisenheim  a.  üb.  fUr  das  Ltatsjahr  1902.  Wiesbaden,  ld08» 
2S8  &.  1  Taf. 

270.  KiUieh,  P.  Berieht  über  die  T«tigkeit  der  landwirteehafUtchea 
Versuchsstation  Colmar  i.  G.  fllr  die  Bedmiuig^jalire  1901,  1908  und  1908> 

40  Seiten. 

271.  Krafll,  (j.  Lehrbucb  der  Landwirtschaft  auf  wisseuscbaftlicber  und 
praktischer  Grundlage.  Bd.  IL  Die  Pflansenbanlehre.  1.  neobearb.  AufL 
Beilin,  P.  Parey,  1908  (VUI  u.  979  S.  mit  8  Tkf.).  Geb.  6  Mk. 

272.  Stateer,  A.  Die  nehandluog  und  Anwendung  des  StalldOngert. 
2.  Aufl.  von  .Die  Arbeit  der  Bakterien  im  StaUdttnger«.  Berlin.  1908  (VUI  tu 
168  S.). 

378.  Wagaer,  P.  Anwendung  kOnetUeber  Düngemittel.  (Thaer  Biblio- 
thek). 8.  verlad,  und  erweit  Anfl.  Berlin  (P.  Parey),  1908  (XII  u.  182  8X 

47  S.).   2,60  Mk. 

274.  Gearadi,  A  DOngerlehre.  2.  Aull.  Berlin,  P.  Parey,  1908  (IV  und 
0,60  Mk. 

276.  BMauai,  Th.  Anleitung  snm  sweckmlseigen  GobraudM  der 
HandebdOngemittel.  4.  AnHage.  Neadamm  (J.  Neomann),  1902,  160  8.  Pkeia 
W  Hk. 


VI.  Die  neuen  Arten  der  Phanerogamen. 

Ausgezogen  von  Karl  Schiitiiaoa  f 
und  Friedriek  ledde. 

Die  neuen  Arten  der  Kryptogamen  befintoi  rieh  am  Schlusee  der  Be- 
sprechungen der  Literatur  der  einaelnen  Unterabteilungen. 

Infolge  seiner  Krankheit  war  es  Herrn  Prof.  Schumann  leider  nicht 
mohr  möglich  gewesen,  <1i*'  neuen  Arten  vollständig  auszusdehen.  Ich  habe 
es  daher  unternommen,  die  Arbeit  zu  vollenden,  wa8  mir  indessen  nur  zum 
Teil  gelungen  ist,  da  es  sich  einerseit«  nicht  mehr  genau  feststellen  liess,. 
welche  Zeitaehriften  Herr  Prof.  ft^j»««»»**"  aehon  auegeiogen  hatte,  ich  aelhoi 
andererseits  nicht  genügend  Zeit  habe,  um  alle  Zeiteduiften  von  1908  noch. 
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einmal  durchzusehen.  Indessen  sollen  die  »-twa  ausgelassenen  Arten  im  näc)isten 
Jabrgaogti  uacbgelielei't  werdea  und  ich  bitte  die  Herren  ÜcuuUer  dieses 
Index,  mwli  auf  Audusungea  odw  FeUM'  wabai&Aaam.  medieii  sn  wotten. 

Ich  babe  mich  entsehloaseii»  neben  den  neuen  Arten  und  Gattungen  und. 
neben  rl*  r  Angabe  vom  l  instellangen  von  Arien  in  an  ]« n  Gattungen  und 
von  l^mtJiuluii«Ten  vom  Jahre  1904  an  aiich  neue  1  nterfaniilien-  und  Sektions-, 
sowie  Untergattungsnamcn  aufzunolinien,  ferner  auch  neue  Varietäten  und 
Vomwk,  soweit  dies  irgtud  angängig  ist,  aufsufflhren.  Ich  habe  mit  diesem 
Verfahren  xum  Teil  schon  in  diesem  Jahrgange  b^^nnen. 

Zum  Schlüsse  bitte  ich  wiederum  um  reichliche  Zusendung  von  Literatur, 
besonders  aber  von  Separaten  aus  Zeitschriften,  die  scliwer  zu  erlangen  sind. 
Nur  so  kunn  es  m(>glich  sein,  den  Literuturbericbt  und  den  Index  der  neuen 
Arten  einigormassen  vollständig  zu  gestalten.  F.  Fedde. 

Qymnospermae. 

Eneephalartos  LaumUkuu»»  de  Wild,  in  Ann.  mus.  Uoogo  V.  10.  t  28 — ^26.  ^ 

Tongogeb. 

Zamia  Tuerkheimii  J.  Donnell  Smith  in  Bot.  Gaz.  XXXV  (1908)  8.  pl.  1. 
Guatemala. 

Ooniteae. 

AMMffie  Pil|iper,  gen.  noT.  in  TasMOceae,  Pflanxenidcb  IV.  6  (Heft  18).  (1908). 

11?      Daerydium  vel  Podocarpus  spec.  autor.)»  Genus  quoad  positionem 

incerttim  riorihtis  fcmineis  jimioribus  ignotis.  —  Spec.  1  in  Neu  < 'aledonien. 
A.  Vanchrri  (Hmiign.  et  Gris.)  Pilger.  (—  Daerydium  Pancheri  Hrongn  et  Oris. 

=  Podwxirpiu  peciinata  Pancher).  —  Neu-Caiedonien  (Crips.  n.  1261  j. 
CtfMoUumt  argotaa^  (Hance)  Füg.  (=  Moearftu  mrgoL  Hanee  »  Jfbdf.  mmgmiU 

fiemsl.)-  —  China. 

Daarydihm  faläfnmw  (Pari,  .sub  Podocarfmt)  Pilger»  !•  c.  p.  461.  —  Monaunia 

(Bercari  n.  161*7,  '2487.  2941.) 
D.  bifvmte  (ilooker  sub  Podoc)  L  c.  —  Meu-Caledonien  (\  ioülard  n.  1269). 
JynripeniB  eommunii  L.  var.  tuma  London  Inaua  gymnoapcrma  Sehröter  in  Ber. 

Schweix.  Bot  Oes.  XIII.  116.  —  Schweis. 
J.  fottidiaxima  var.  gquartim  Medwec^aw  in  AoL  hört  bot  Tifl.  VI.  8  (1904), 

16  Kaukasus. 

KcUUeria  Evelyniana  M.  T.  Masters  in  Gard.  Chron.  H.  ser.  XXXIii  (1906). 

194.  fig.  82.  —  Yunnan. 
Biyllodadu»  protraOa  (Warb.)  PUg.  L  c.  99  (ss  PI.  Aypqplylb  var.  jwviraete 

Warb.).  —  Monsunia  (Warburg.  n.  14722.  18272,  Loher  n.  6208). 
Fkea  Neoveitchii  M.  T.  Masters  in  Gar.i.  Chron.   8.  ser.  XXXXII  (1908).  116. 

fig.  60.  61.  —  West-Hupeh  ^VViUou  u.  2601). 
P.  WilmU  M.  T.  Maaten»  l  c.  188.  —  Hupeh.  11g.  66»  68. 
P.  wortndeidaillehder  in  Treea  and  ahruba  IL  96.  1 48.  —  Vaterland  unbekannt 
Pimu  tüvMtris  L.  var.  genuina  fleer  subv.  plana  Christ  lusus  microcarpa  Schröter 

u.  HetteUni  in  Ber.  Schweiz.  Bot  Qes.  Xiil.  104.  fig.  1.  —  Sadlichea 

Teusin. 

P.  «fabrtM  Medwe^jew  in  Act  hört  bot  TÜL  VL  2  (1902).  2L  e.  tabw  — 
Tranakaukasien. 
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Fimm  montana  Miliar  ttisus  virgata  ScbrOter  in  Ber.  Schweis.  Bot.  Oes.  XIII. 

lOB.  fig.  1.  —   I  nttr-Krigadin. 

F.  recurvata  W.  W.  Kuwlee  in  Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  (1906;.   107.  — 
AnÜUen. 

P.  CMieNm  var.  anomala  W.  W.  Rowl.  1.  c.  108. 

Fodocarfna  (sect  Dacryearpus^  imbricatua  Blume  ▼er.  Cumingii  (Ful,  sab  spec.) 

Pilger.  1.  c.  p.  66.  —  Philippinen  (Cunung  n.  D08«  hoher  n.  48i2). 
p.  sertio  II  MirrorarpoR  Pilger,  1.  c  5« 

P.  (sccl.  Sageia)  nagt  (Thunbg.  sub  Mynmj  Pilg.  1.  c.  60.  —  Südl.  Japan. 
P.  P.  (sect.  Stachycaryui)  Hamuianui  Pilg.  1.  c.  68.  —  Andines  Gebiet  (Fendl. 
D.  1886). 

P.  fuambarenn«  Pilg  1.  c.  70.  (>=  P.  fatcaia  KngL,  noD  [Thonbg.]  R.  lir  ).  — 
UsiimbarH  (Holst  D.  2648,  3467.  6816.  Eick  n.  17.  Busse  n.  868.  Engter 

I)    1444,  '12'19). 

P.  yracilior  Püg.  l  t.  71.  —  Afrik.  Wald*  B,  Steppengeb.  (.Schimp.  n.  1160. 

Riva  n.  194,  EUenbeck  n.  1428,  1860.  1844,  Höhnel  n.  177). 
P.  fdeatut  Tbnnbg.  var.  bOifolUu  et  rar.  jxmdomm  Füg.  I.  c  72.  78.  —  8ad- 

afrika  (var.  a  Drage  d.  6182.  var.  ß  Bacbaunn  n.  69). 
P.  (sect.  Eu})odocarpiu)  longefolinfnttts  Pilg.  I.  c.  79.  —  Neu-Caledonien. 
P.  tofan-a  A  (  'unn.  var.  AiMü  (Kirk  pro  spec.)  Füg.  L  c.  84.  —  Neu-Seeland 

iCückayne  n.  6648). 

P.  ParUUorei  Pilg.  1.  c.  86.  {  —  P.  angustifolitu  Parl.j.      Andiaeä  Gebiet  ( Weddel 

n.  6707,  Hieron.  et  Lor.  n.  1086,  281). 
P.  LambtrUi  Klotzseh  var.  trantimi  Pilg.  1.  e.  86.  —  Sfld-Brasilien  (Glaxioa 

n.  168851 

P.  coriitreus  L.       Uirli.  var.  mlcahui  Pilg.  I.  <•.  SK.  —  ( : nailfloupe. 

P.  Selloi  Klotz-i(  h  v;»r  ongtuttiftAiiu  Pilg'  1.  c.  88.  —  Prov.  Rio  de  Janeiro 

(Cilaziou  n.  h957.  17778). 
P.  angustifolhu  Griseb.  rar.  Wrij^i  FUg.  I.  c.  89.  (s  p.  Pkrdieana  Griseb.. 

non  Hook.  —  Cuba  (Wright  n.  1461». 
P.  Ui-bnuii  rüg.  1.  c.  89  (=  P.  roriarca  H<>ok  .  non  Rieb.).  — Jamaica  (Harris 

n,  77'.tb.  ('(»II.  Hnt    TVp   n.  83(i5.  84'<y.  84',MJ>. 

P.  latifolim  (Thunbg  >  K.  Br.  v»r.  latior  Pilg.  1.  c.  9U.  —  Kaplaud  (Schlecht, 
n.  9642). 

'P.  UaifdiM  (Thunbg.)  R.  Br.  var.  con/erft»  Pilg.  L  c  90.  —  Kapland  (Schlecht. 

n.  3047). 

Taaew  baccata  L.  sub.sp.  •_»  cns/ndaUi  (Si^>b.  ef  Ztirc. )  Pilg.  var.  «  latifolia  Pilg. 
1.  c.  112.  —  Sachalin.  Mandschurei.  Ye.sso  (Faurie  n.  6A46.  6976). 

7.  baccaia  L.  subsp.  2.  cmpidata  var.     cAifieiMM  Pilger  1.  c.  —  CTentral-CMna 

(Henry  n.  7097.  7166,  6918.  Farges  n.  128). 
'7.  baecata  L.  sabsp.  8.  brevifdia  (Nutt.)  Pilger  1.  c.  118.  —  Pfteif.  Nord- 
Amerika. 

P.  baccata  L.  subsp.  4.  caundenfiis  (Marsh.)  Pilger  1.  c. 

*P.  baccaia  L.  subsp.  5.  floridana  (Chapmanj  Pilger  1.  c.  ! 

T.  baetata  L.  subsp.  6.  gldboaa  (ScUechtdl.)  Pilger  1.  c.  114. 

Ttmft^  nucifera  (L-)  Sieb,  et  Zucc.  var.  gramVis  Fortinu  )  I'ilger,       T.  grantUt 

Fort  =  (\n-yotaxii9  gmndu  Henk,  et  HochäU  =  rMintoM  grande  Greene.) 

—  Südost-China. 
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Angiospermae. 

Monocotyleiloneae. 
Alismataoeae. 

Eihinodortis  umguayemis  Arech.  in  An.  mus.  nac.  Montevidtto  IV.  66.  —  Uragaay. 

£.  longmapm  Arech.  1.  c.  67. 

E.  brei'iptdicellattu  (0.  Ktm.  8ub  Sagittaria)  BncheiiMi  in  Filsr.  XVI.  Heft,  29. 
—  finsilien. 

K  Sellomanm  Ruch.  I.  r.  80.  —  Brasil.  (Alima  grandiflonm  Gli.  et  Soh.  p.). 

K-  longiMiylis  Buch.  1.  c.  H4.  —  Rnisil. 

JAuimphytum  angoleme  Buchenau  in  l'flzr.  XVI.  Heft  28.  —  Angola. 
LoplivtocariHu  Seuberlianua  (Mart  Bttb  Sagittaria)  Bachenan  in  Pflsr.  XVL 
Heft,  86.  —  Brasa. 

SagitUma  tpathulaUi  (Smitli  aub  Lefkioearp»)  Buchenau  in  Pflsr.  XVL  Heft,  40. 

V.  S.  A. ' 

hüuif'olia  Bello  =  Ä».  intermedia  Mich,  in  Urb.  Add.  IV.  76.  —  Portorico. 
H.  aaUif'olia  Bello  «  S.  lattcifolia  L.  1.  e.  75. 

Amaryllidaoeae. 

Alff>'f  *>ifna  Hassleriana  Chod.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  116.  —  Parag. 

Brnmvigi<i  Hautanenii  Bäk.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III,  667.  —  D.  S.- W.- Afrika. 

Crimtm  amboenge  Rak.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  s^r.  III.  666.  —  D.  S.-W.>Afr. 

a  BoOmU  Bäk.  L  e.  666.  —  D.  O.-Afr. 

C.  nerinotda  Bäk.  1.  c.  666.  —  D.  8.-WMfr. 

C.  ondongettsr  Bäk.  1.  c.  666. 

C.  polyphyüum  Bäk.  1.  c.  667. 

(J.  BaHmii  Uarnis.  Baum,  Kunene-£xp.  199. 

C  öl/CorNN»  Baker,  Baum,  Kunene-Eaq».  666. 

C  eunifMum  Bäk.  1.  c 

C  Harmni  Bäk.  I.  r. 

V.  s(i'ii'>i>hyllum  Hak.  I.  c 

C  LuganUie  K.  K.  Brown  in  GarU.  Chroo.  8.  ser.  XXXiV  (1908).  p.  49. 
HippmSttm  iguapenseW&gneT  in  Wiener  lUustr.  GartenseiU  XXVUI.  281.  t.  S. 
H.  puniemm  (Lam.  sob  Amaryll.)  in  Urb.  Sjrmb.  ant.  IV.  161. 
Mjfpoji  ig  Bcorzmerifolia  Bello  nan  Lam.  =  ff.  deeumhen»  L.  nach  Urb.  Symb. 

ant.  IV  152. 

Man/'ieda  singulifiora  i  Watsoa  sub  liravoa)  Kose  in  Cootr.  Nat.  Herb.  XUI. 

16.  —  Mex.  "  * 

M.  tnaadim  (Hook,  sub  Agave)  Rose  1.  r.  17.  —  Texas. 

M'  potn^tina  (Hob.  et  Greenu).  sub  Agacc)  liose  1.  c.  18.  —  Mex.  {Dflpinoa 

f/racilUnKi  Kose).       ^^ox.  wie  «lie  folg. 
M.  itutcuiata  lAlart.  sub  I^oliaiUh.)  liose  1.  c.  Ib. 
Jf.  MvM  Koae  I.  c.  19. 
M.  brunnea  (Wats.  sub  Agave)  Kose  1.  c.  19. 
M.  bmchystachyi*  !<'av.  sub  Agave}  Hose  1.  c.  20. 
.V/.  raricifatn  (  far  sub  Agave)  Ros©  1.  c.  20 
M-  tiongata  liose  1.  c.  21. 
M.  revohUa  (Kl.  «üb  Agave)  Rose  1.  c.  81. 
if.  OUverana  Rose  i.  c.  21. 
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Aitm  der  PbincrogiBan. 


Manfreda  guttata  (Jac.  et  Houch^  sub  Ayavf)  Hnso  I.  c.  21.  (Agave  protuberanM 

Eogulm.,  LeichÜinia  protuberans  llose,  L.  commu<<zto  Hose.) 
ir.  pkmifotta  (Wats.  anb  Bose  I.  c.  22. 

if.  ttfuiiiiala  (KI.  sub  J^ace)  Rose  L  c  22. 

-V.  nih^.icf^i<  Rose  1.  c.  22. 
..tf-  inli-siiiiKi  fJose  1.  c.  22. 

Xerine  Huttonii  Schön],  in  Ree,  Albaay  mus.  I.  49.  —  Kupl. 

N.  fldUedbferi  Bäk.  in  BnlL  bb.  Boiaa.  2.  a<r.  IIL  9U.  —  NaftaL 

^xanthtH  jKÜiMtris  Uoso  in  Oontrib.  Nat  Horb.  VUL  9.  —  Ifez.»  wie  die  folg. 

/*  iluranqensi»  Kose  1.  c  9. 

P.  8e»8Üiflora  (Hemsl.  sub  Bravoa)  Rose  1.  c.  10. 

P.  XeUonii  liose  1.  c.  10. 

P.  lon^/fof«  Rose  1.  c  10. 

P.  Miiiei  Kose  I.  c.  10. 

P.  mmifana  l^l'^•f•  !   c.  11.  - 

P.  ftlatyphyUa  l^1.st•  1.  c.  11. 

i'.  gramini/olia  Rose  1.  c.  11. 

P.  fCNNMljCora  (Lex.  anb  Bram»)  Boae  L  c  12. 

JVodbMyaiite  MearMOfw  (Znco.  anb  FoHamth.)  Roae  in  Oontrib.  Hat.  Herb.  VIII. 

14.  Mf\ 

Schicke>i'htiit:in')  pygmaeii  (Herb  sub  .d^^/roetnarui)  Speg.  in  An.  mu8.  nac  Bueu. 

Air.  IX.  8    (>.  Uieronymi  fax  p.  p.) 
tf.  Uieronymi  Pax  p.  p.  as  AUtntmoia  patagomca  Speg.  1.  c  8. 
8.  iriduteejnla  Speg.  s  SdridwedMtiMla  tekkpt^ida  Speg.  in  An.  mos.  nac  Boen. 

Air.  IX.  8. 

Araoeae. 

Alocasia  haiimnica  N.  E.  Br.  in  Journ.  Linn.  soc.  XXXVI.  188.  —  China. 
AmorphophaUm  Henryi  N.  E.  Br.  in  Journ.  Linn.  soc.  XXXVI.  181.  —  Clüna. 
Ä.  hirtus  N.  E.  Br.  1.  c.  181. 

AnvbiM  MauBeeÜletma  de  Wild,  in  Ann.  moa.  Coago  V.  18.  t.  8.  —  CSongogeb. 
AH$aema  exasperatum  N.  E.  Hr.  in  Journ.  Linn.  aoc.  XXXVL  178.  —  China. 

A.  cordatum  N.  K  Kr  I.  c  177.  —  China. 

A   amurense  var.  nuti/tüdemi  N.  E.  Br.  1   c.  176.  —  China. 

Lilloa  puki  Sptig.  —  Synandrospaduo  ixrmUaricum  (Gris.)  Engl,  nach  Speg.  Au. 

mns.  nac  Bnen.  Air.  IX,  8. 
Fhilodendron  marginalum  Urb.  in  Symb.  ant.  IV.  185.  —  Portorico. 
PineUia  cordatn  N   E.  Br.  in  Journ.  Linn.  soc.  XXXVI.  178.  —  China. 
Smmnntitnm  hrevipes  N.  E.  Brown   in  (Janl  Thron.  8.  ser.  XXXIV  (1908).  98. 
TaciMrum   iiatniierianum  ChoU.  in  Bull.  hb.  Boiüa.  2.  »er.  III.  1114.  —  Parag. 
ZemiedMAici  Momieuea  Engl,  et  Gilg,  Baun,  Konene-Exp.  180. 

Bromeliaceae. 

Aechmea  Tomlii::ii  Mez  in  Bull.  hb.  Hoiss.  2.  ser.  III.  182.  —  Costarica. 
BiUbergia  magntfica  Mez  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  188.  —  Tarag. 
BromeUa  imnaroiuaa  Mex  in  Boll.  hb.  Boiaa.  2.  Bit.  III.  181.  —  MexilK». 
Otttopd»  wmpaeta  Mes  in  Bult  hb.  Boiaa.  2.  B6r.  III.  110.  —  Uexflto. 


•)  SchkkmtdMUia  Speg.  ISa«»  sa  d«r  Moh  Sekiekmtdttmtmäl*  Sptg,  iMt  als  SyaMym 
gesogen  wird,  Molwet  Foft  vad  O.  KU*,  s«  d«B  gflaata  addead»  laqoiiwida  dar  1Mm«mi 

F«dde. 
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C.  Bakeri  Mez  in  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  (1908;.  4a4.  —  Nicaragua  ((J.  i'.  Baket 
n.  2490). 

Dyekia  HauUri  Mez  in  BnlL  hb.  Boiae.  8.  s6r.  UL  J84.  —  Fang. 

Gusmania  Michelii  Mez  in  Bull.  hb.  Boisa.  2.  a6t.  III.  22ft.  —  Columb. 

(V.  (kmiflora  Mez  I.  c.  226.  —  Columb. 

G.  JDotmeU-Smithii  Mez  1.  c.  227  et  apud  J.  Donnell  Sraith  in  Bot.  tiaz.  XXXV 

ll908).  9.  —  Coaiarica. 
Q.  eonUnuata  Mes  et  WerekU  1.  e.  3S8.  —  Coatarica. 

G,  (§  Mugtawavin/  nicaraguensis  Mez  et  C.  F.  Baker  in  Bull.  Twr.  Bot.  Cl. 

XXX  (1908).  486  —  Nicaragua  (C.  F.  Baker  n.  2477) 
(r.      Eug.J  plaiysepala  Mez  et  C.  F.  Baker  1.  c.  487.  —  Nicaragua  (C.  F.  Baker 

n.  2846). 

Piteaimia  aurktOata  Mea  in  Bull.  hb..  Boiaa.  2.  a^.  m.  184.  —  Columbia. 

Thecophyllum  inaigne  (Morr.  aob  Pepivia)  Mez  in  Bull.  hb.  Boisa.  2.  8er.  III.  181. 

7'.  Krnrmlinianuhi  (Wittm.  snb  Caraguata)  Mez  1.  c.  181. 

T.  ororicnse  (Mez  sub  Guznuinia)  Mez  1.  c.  181. 

T.  bnlanophorwn  (Mea  aab  Gttrm.)  Hea  L  c.  181. 

T.  tonffipetahtm  (Bäk.  anb  TUlaMa)  Mea  1.  e.  181. 

7".  hygromdrieim  (Andr»'  ?iib  Carag.)  Mez  1  c.  181. 

T.  Urlkmianum    (Mez  sub  Liuzmania)  Mez  1.  c.  181. 

T.  SinleHuU  (Mez  8ub  Guzm  )  Mez  1.  c.  181. 

T.  glorUmum  (Andri  sub  Carag.)  Mea  1.  e.  181. 

r.  Duuii  (Mea  aub  &wm,)  Mea  I.  c  181. 

T.  paltubre  (Wittm.  sub  Caray.)  Mez  1.  c.  181. 

T.  Mo»>it'erne  (Wittm.  sub  Carag.)  Mez  1.  f.  181. 

T  pedicellatum  Mez.  et  Werckle  1.  c.  186.  —  Costarica. 

T.  Pittieri  Mez  L  c  187.  —  Coatariea. 

7*.  imzumm  Mez  et  WerekM  1.  c.  188. 

7'.  cinsKiflornnt  Mez  vt  Wen  klÄ  I.  C.  188. 

7    Wcrckleanum  Mez  1.  c.  189. 

T.  Si  fptrum  Mez  1.  c.  189. 

TilUmJaia  C4utati&>-Mlma  Mez  et  Wercklö  in  Bull,  hb  lioia».  2.  ser.  Iii.  14U. 

T.  intermedia  Mez  I.  e.  141.  —  Mexiko. 

T.  Lunglassranit  Mi  z  1.  c.  142.  Mex. 

T.  Ignettiar  Mi-z  1.  «•   14;{.  Mex. 

T.  coBtaricdiui  Mez  et  Werckle  1.  c.  148,  —  Costarica. 

T.  WerekUana  Mez  1  o.  144.  Costarica. 

r.  Bueeri  Mez  1.  c.  444.  —  Columbien. 

r.  MichfUi  Mez  1.  c.  146.  —  Columbien. 

T  contoita  Mez  et  Pittier  1.  c.  224  Coatarica. 

T.  Coirellii  Mez  1.  c.  225.  —  Kl.  Antül. 

T.  Sderiana  Mez  1.  C  84.  —  Mex. 

T.  f§  FkOifelaekife)  arOorhadu»  Mez  et  C.  F.  Baker  in  BulL  Torr.  Bot.  a.  XXX 

(1903).  486.  —  Nicaragua  (C.  F.  Baker  n.  2092). 
Vriejiea  Pittieri  Mez  in  Bull.  hb.  Bois,x.  2.  s<'«r.  III,  186.  —  Costarica. 
V.  WerekUana  Mez  1.  c.  186.  —  ("ostarira 

B  urmanniaceae. 
BwMannia  blanda  Gilg,  Kunene  Exp.  202. 
Gymneeiphon  Gtaaiova  Urb.  in  Symb.  ant  HI.  488.  —  Braail. 
G.  pugiUm  Uib.  1.  c.  488.  —  Braail. 


Digitized  by  Google 


766       SehHmannt  vaid  F.  F«dde;  Die  neuen  Arten  der  Phenerosaaen. 


GyinnonpltoH  /hnbi  iatu»  (Bentb.  sub  PtyehomtriaY)  Urb.  1.  C  488. 
O.  »phaenearpu»  Urb.  L  c  442.  —  Guadel. 

G.  parvifiorus  Vth.  1.  c.  448.  —  Cuba. 

O    nivruft  ((Jriseb.  sub  Hychutiieria)  l  rb.  I.  c  444.  —  Cuba. 
(i.  (iennainii  Urb.  1.  c.  4-14.  —  (Juaileloupe. 
Cr.  poriortcemu  L'ib.  1.  c.  445.  —  Fortorico. 

G.  muHeu»  (Benth.  sub  Ptyehom.)  Urb.  1.  c.  48S.  {Bmiü^  Foeppiffiana  Karst.?)  — 

Vene/.. 

G.  xuairolenjt  (Karst   sub  HmUria''  l  rb.  !.  c.  488.  —  Venex. 

(i.  f>>irl!u.<  (I{<  ntl)    Mih  Ptijrlwtn  )  I  rh   1.  r.  4JW.  —  Bra'iil. 

Cr.  aipUatus  (Jienth.  .sub  Plydwin.)  Urb.  1.  c.  489.  -  Üranil. 

H«xapt«rellA  genUanotdet  Urb.  in  Symb.  ant  III.  451.    Fig.  88—89.  —  BraKil. 

Ven^'andt  Hurmannia,  aber  tiurch  Bechdflllgliges    Perigon.  ab- 
fällige Porigon/.iprol.  nicht  Uber  die  Theken  VOrgesOgeoes  C<MiaeCtiv  und 

eigenartige  N:irbt'us<'henkel  vt  i  schifdfn 
)lartliella  Trinitatis  (Johow  sub  Gyrnnwitphun)  Lrb.  in  Svmb.  am.  III.  44>J.  i"ig. 

19—27.  —  Trinid.  (JBterm.  capitata  Johow,  non  Harb.}. 

Verschieden  von  Apteria  durch  den  Mangel  innerer  Perigonab- 

schnitte.  nicht  geriü;;elte  T-Ilamrnto  und  durch  ein  Ovar,  dr^  aa»»en 

6  paarweise  verwachsene  Drüsen  trägt. 
.Mi«rsieila  umbeUata  (.Miers  sub  Dictyosiegia)  l  rb.  in  Symb.  ant.  III.  489.  —  l>ni.sil. 

Verschieden  von  Gymtwsiphon  durch  den  Maugel  intraovarialer 

Drosen  und  bleibende  Perigonrfthre. 
Ftt/ehomeria  tendla  Gris..  non  Benth.  =  Qymbocorpa  refrada*)  Miers  nach  Urb. 

in  Symb.  ant  III.  446. 

ButomaoaM. 

JJnmochinH  flava  var.  indica  Buchenau  in  Pflanzenreich  IV.  16  (1908).  9.  Fig.  4.  — 
Öiam,  Java. 

Conunelinaceae. 

Antiltma  anguatifolium  N.  E.  Br.  in  Joum.  Lina.  soc.  XXXVI.  löl.  —  (-hina. 
A.  formoMmtm  N.  E.  Br.  L  c.  182. 

.4.  paucifoliutn  N   K  Br.  1.  c  \h\i. 
A   plarjinrapm  K.  Seh.  in  Baum,  Kunene-Exp  184. 
.4.  chn/f«t>itfuim  K.  Sch.  in  Engl.  .).  XXXIV.  876. 
A.  SchUchieri  K.  Sch.  1.  c.  876.  —  Transv. 

f  CaUitia  vmbeUulata  Bello,  non  Lam.       C.  L.  nach  Urb.  in  Svmb. 

ant.  IV.  146. 

C.  repeus  Bello.  non  L  ^  C.  vwnandra  (Sw.)  Schult  nach  Urb  1.  c. 
Coleotri/p-'  L'ivrrnili  K   Sch,  in  Kn;^l.  .1.  XXXIV.  877.  —  Kuneoe. 
CommfUna  lUijantula  i\.  Sch.  in  Baum.  Kuaene-Exp.  182. 
V.  filifolia  K.  Sch.  1.  c.  188. 

C.  guanmitka  C.  B.  Cl.  in  Bull,  hb  Boiss.  2.  s^r.  III.  24.  —  Parag. 

Vloscopn  ynmUa  K.  Sch.  in  Baum,  Kunone-Exp.  185. 

ForresCxa  chinetisis  N.  E   Br.  in  Journ.  Linn.  .soc.  X.XXVl.  158.    -  fhin;». 
IHchorisandra    Thysiatui  Linden  ^    Palisota   .Schuemfurthii   vcrgl.  .Iahre.->ber. 

1902.  II.  148.  Note. 
PoUin  bradeata  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXIV.  88.  —  D.  O.-Aft 


*)  FoaC  und  O.KtM.  slelMU  als  Syaonyms  ra  Ogmaaulpkm  die  Oattuoxea  Cumiocarftu. 
FIkfckoMMria  und  BmAim.  Fedd». 
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BMU»  Cffonoearpa  K.  Sch.  I.  c.  376, 

Tradefteantia  iieoUtr  Bello  =  Shoeo  Üteohr  Hanc«  nach  Urb.  in  Symb.  ant. 

IV.  147. 

Tniemea  bn  rifolia  Hose  =  Nettreleasea'^J  brevifolia  liose  in  Contr.  Hat,  flerb. 

VUl.  6  (Abb.). 
Xeotrekatea  Mandra  (Torr,  sab  Tradm.)  Bose  1.  c.  7. 
X  iumida  (Lindl.  Hub  ZVodete.)  Bose  l.  c.  7. 

Oyolanthaoeae. 

Cariuäwiea  scandens  I.  F.  Cowell  in  Torreja  III  (1908).  10>.  —  Westplndien. 
C  earübaea  1.  c.  108.  —  Westrlndten. 

(Typeraoeae. 

Bulbostylrs  sphaertKejihalus  (Boeck.  üuh  ikirp.)      B.  CJ.  in  Bull.  hb.  Boi^.  2.  ser. 
III.  1018.  —  l'arag. 

B.  teabra  (PrsL  sub  hokpu)  G.  B.  Gl.  L  c  1019. 

CVirßir  pdyadioena  Loveill^  et  Vanioi  in  Ball.  Acad.  Greogr.  bot  XII  (1908).  9.  — 

Japan  (raurie  n.  4928). 

C.  Heudem  Lev.  et  Van.  I.  c.  12.  -  Shensi. 

C.  gtdlaecica  Lev.  et  Van.  1.  c.  96.  —  Spanien,  üalicieu, 

C.  kgpodUora  Preyn  in  Ostr.  Bot  Zeitschr.  LH  (1908).  26.  —  Amur. 

C.  »eiAoemis  Vrvyn  1.  c.  27.  —  Amur. 

C.  hptomccws  C.  D.  (  larke  in  Jonrn.  Linn.  Soc.  XXXVI  (1908).  404. 

C.  micromcms  C.  H.  Cl.  1.  c.  p.  405. 

XC.  Biueana  {C.paradoxa  X  ranutaj  t  igert  in  Ali>$.  Bot.  Zeitschr.  IX  (1908).  112. 
—  Schlesien. 

XC.  ToHfieH  Gillot  and  Tourlet  in  Boll.  Soe.  Bot  France.  L  (1908).  818.  «  ß 

di$Uin9  X  Hormchv Chiana.  —  Frankreich. 
C.  ngglomerata  C.  B.  ('1.  in  Jonrn.  Linn.  Boc  XXXVl.  269.  —  China. 
C  albomas  C.  B.  VI  1.  c.  270. 
C.  aUUfifrmi»  C.  B.  Cl.  1.  c.  370. 
C.  bamfion  C.  B.  CH.  1.  e.  274. 
r.  brevinuptji  T'.  B.  ri.  I.  c.  277. 
C.  cerddanriis  C  H.  ( 'I.  1.  c.  279. 
('.  diwuroi  V.  B.  Cl.  I.  c.  2«a. 
C.  foramktaim  C.  B.  Gl.  1.  c.  285. 
C.  Fiffbeni  C.  B.  01.  I.  c.  286. 
C.  Hancei  C.  B.  ('1.  I.  c.  288. 
C.  irhnngerms  r.  \i.  Cl.  1.  c.  290. 
C.  immanis  C.  B.  Cl.  I.  c.  290. 
a  lancifolia  C.  B.  CU.  1.  e.  898. 

XC.  Nkohffi  (C.  riparia  form,  ranuga  X  ttrida)  Pampanini  in  Ann.  Bot  Pirotta  I 

(1008).  185.  —  Venetlln. 
Cijperus  IntUginoms  .Millsp.  in  Field  Coliimb.  mus.  III.  74   Abb.).  —  Vucatan. 
C.  Sdüechieri  C.  B.  Cl.  in  Bnll.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  668.  —  NaUl. 
C.  caymanam»  Millsp.  ss  Mariscm  gracilisyahl  nach  Urb.  in  .Symb.  ant.  IV.  118. 
Fimbrittiftii  FordU  G.  B.  Gl.  in  Joam.  Linn,  soc  XXXYI.  m.  —  China. 
F.  Henryi  C.  B.  Cl.  I.  2:57. 
F.  hrantungemis  C.  B.  Cl.  1.  c.  2.18. 
F»  yunnanenna  C.  B.  Cl.  1.  c.  247. 


Digitized  by  Google 


I 


768    ^  i:>ohaniann  t  und  k\  Fedde:  Die  neneo  Arten  der  PhaneroguMii. 

BelMduru  SrnaUU  N.  L.  Britton  in  Tomym  III  (1908).  2t.  —  PeDos^lvamen. 
H.  (nm^KloHe  Reinseh  (in  Mitt.  Bayr.  Bot.  Qts.  n.  27  [1906].  808)  irt  nMsh 

Lindinger  1.  c.  gleich  H.  acieulari*  (L.)  K.  Br. 
K«i»rena  cercostachys  (Franch.  sub  Oarex)  O.  B.  OL  Joum.  in  Linn,  soc  XXXVl. 

267.  —  China. 
K.  fragm»  C.  B.  Cl.  1.  c.  267. 
K.  graminifiaia  C.  B.  Cl.  1.  c.  268. 
K.  Prattii  C.  B  ri  1,  c.  268. 

£.  elachymrpa  Feroald  in  Khodora  V  (1908).  261.  =  Carex  elachycarpa  Femald.  — 

Maine. 

Mariscus  Balanmei  (Manry  sub  Cifpentt)  0.  B.  Cl.  in  Bull.  hb.  Boise.  2.  s^r.  III. 
1011.  —  Parag. 

M.  uniglumiH  <"  H  d.  1.  c.  1011. 

M   Schir>'inf]irthii  ( 'hinv.  in  Ann.  ist.  bot.  Roma  VIII,  78.  —  Erjthr. 
3/.  chrysoc.cplialm  K.  Scb.  iu  Baum,  Kunene-Exp.  17y. 
Pycrewi  tener  C.  B.  Cl.  in  BnU.  hb.  Boias.  2.  ser.  III.  940.  —  Parag. 
P.  DeUtoofi  C.  B.  (U.  in  Jonra.  Unn.  Soc.  XXXVI  (1908).  208.  —  Yonnan. 
P.  globosiui  var.  «f.  erfcta  C  B.  Cl.  I.  c.  205.  —  Formosa. 
Rht/tirhosporo  flolichostyla  K.  Sch  in  Baum,  Kunene-Exp.  179. 
U.  Faheri  C.  B.  Cl.  in  Jpurn.  Linn.  soc.  XXX VI.  269.  —  China. 
R.  Ilutmleri  C.  B.  (31.  in  BolL  hb.  Boias.  2.  ser.  III.  1028.  —  Parag. 
Sdrpiu  SoMtomu»  U  var.  aeutu»  Gortani  in  Bull.  Soe.  bot.  ItaL  1906.  964.  — 
Oberitalifii. 

S.  ßipes  C  B.  Cl.  in  .lonrn.  Linn.  soc.  XXXVL  247.  —  China. 
8.  fuirendides  Maxim,  bei  C.  B.  Cl.  1.  c.  260. 
8.  Stamtonii  C.  B.  Cl.  1.  c.  268. 

8.  mwfadw  Bello,  non  L.  •=  K^imgla  pwngem  Uc.  nach  Urb.  in  Symh.  IV.  109. 

S.  nodulosw  Bello,  non  Koth       K.  peniriaun  Lam.  narh  Urb.  I.  c.  Ilo. 

N.  foiirnialin  llatper  in  Bull.  Torr.  Hot.  Cl.  XX.\  (1908).  822.    -  C.eorgia. 

Ä".  (HeleocharigJ  eupaluster  Lindberg  fil.  in  Act.  Sor.  Faun.   Fl.  Fenn.  XXJII. 

n.  7  (1902).  6.  =  S.  paltalre  L.  p.  p.  =  Jdel.  eup.  Liiidb.  —  Europa, 

Nord-Asien»  Nord-Amerika. 
&  (Hekoekari»)  mamillatus  Lindberg  Iii*  1.  c.  7  s  Sdrput  paltuter  anct  p.  p. 

—  Bd»  mam.  Lindb. 

Dioscoreaceae. 

Dioscorea  Lecardii  de  Wild,  in  Ann.  mu«.  Cuugo  V.  19.  t.  6.  —  Seneg. 

D.  aUtta  Bello,  non  L.  ■=  D:  polygonoida  H.  et  B.  nach  Urb.  Symb.  ant  IV.  164. 

Z>.  :i)u/ibeiT»fiis  Wright,  Journ.  Linn  Soc.  X.XXVF.  93.  —  China. 

D.  ConceiKionis  Chod.  in  Bull.  hb.  Boias.  2.  ser.  XU.  1111.  —  Parmg. 

D.  Hfissleriami  Chod.  1.  c  Uli. 

D.  npaemia  Chod.  1.  c.  1112. 

D.  guaraniUea  Chod.  I.  c.  1112 

D.  Tysüun  Sr liönl.  in  Bec.  Albany  mus.  I.  49.  ~  Griqual.  Ost. 

Bßjatna  j  h  nmfura  Belln.  non  Gria.  —  XKoMOTM  jitfofAMCula  Berte ro  nach  Urb. 

in  Symb.  ant.  1\  .  158 
}{.  fiexuom  Bello  =  D.  alaUi  L.  iiadi  l  rh.  1.  c. 

Eriocaulonaceae. 

BlistecMlei  mpe$tre  (Gardn.  sub  AmjmI.)  RnhL  in  PHzr.  18.  Heft  (IV,  80)  228. 

fig.  82.  -  Brai^il.,  wie  die  foli; 

Von  FaqpaUmihut  hauptattchlich  durch  monothecische  Antheren  venchieden. 
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BlatloeiuiUm  cUMmm  (Gardn.  sab  Paep.)  BuU.  1.  e.  925. 

B.  prottratum  (Körnicke  sub  Paep)  Tfuhl  1.  c.  224. 

Dtipaiya  Vell.,  Fl.  flumin.  (I82ß)  85  =  Fit^^alofUhuM  Hart,  in  Nova  Aet  Acad. 
nat.  cur.  XVXl.  1  (1885)  18. 

O.  Ktara.  in  Bev.  gen.  U  (1891)  746  hllt  nMh  den  PrioritU». 
gesetasen  den  ersteren  Namen  für  allein  gfiltig,  Buhland  Indessen 
zieht  alle  Arten  wieder  /.u  PaepaJantktM,  indem  er  diesen  Namen  eis 
gOltig  annimmt.  Es  würde  hier  zuviel  Kaum  g*nnftbinffni  alle  diese 
Umtauf ungen  einzeln  anzut Uhren. 

Erioeaulon  Vmtthieri  BuhL  in  Pftsr.  1.  c.  87.  —  Brasil.  (E.  pygmaeum  Kcke., 
non  SoL,  B.  KoemkiM  Biitt,  non  ▼.  Heurek  et  Hall.  Arg,) 

E.  nu^useulum  Hühl.  I.  c.  44.  fig.  6.  —  BrssiL 

E.  obtiiifitn  Hiiltl   I  c.  46.  —  Brn.sil. 

E-  aequi}wdiale  Kulii.  1.  c.  47.  —  Venezuela. 

E.  Ulaei  Kühl.  1.  c  47  (corr.:  Ulei.').  —  Brasil. 

B.  Ul.  vn.  raeUota  (eorr.:  radicnm)  Bohl.,  1.  c.  48.  —  Brasilien. 

E  magnificum  Kulil.  I.  c  48.  —  BrasiL 

E   Falmeri  Buhl.  1.  c  4H.  —  Mexiko. 

E.  Burchellii  Hühl.  1.  c.  50.  —  Bnuiil. 

E-  Glaziovii  Hühl.  1.  c.  61.  —  Brasil. 

S.  epapiUomm  Buhl.  1.  c.  67.  —  Brasn. 

E  pemmomim  Huhl.  1.  c.  68.  —  Peru. 

E  neglectum  Hühl.  1.  c.  69.  —  Brasil. 

E-  qundnhijamxse.  Ruhl.  1.  c.  60.  —  Mexiko. 

E.  »ubgiaucum  Kühl.  1.  c.  69.  —  Ceylon. 

E.  Woodii  var.  mifior  Bohl.,  L  e.  70.  ~  Natal. 

E.  Mtneitfe  Hühl.  I.  c.  72.  —  Tonkin. 

K.  Barbeyamtm  Huhl.  1.  c.  73.  —  0.-ln<l. 

E.  RUchieamiui  Huhl  1.  c.  73.    -  0.-ln<l. 

E.  jiseudaquiutjuaiiguiure  Huhl.  1.  c.  78.  —  Ü.-lnd. 

R  macrophylltim  Buhl.  1.  e.  77.  —  Java^ 

JT.  rebuUo-Broumianum  BuU.  1.  c.  77.  —  O.-Ind. 

E.  TanalaH  Huhl.  1.  c.  84.  —  Japan. 

E.  pcctiwatxni  Ruhl.  1.  c.  86.  —  O.-Ind. 

E.  Henryanum  Hühl.  1.  c.  86.  —  (Jhina. 

B.  laiiakpit  Buhl.  1.  c.  86.  —  O.-Ind.  (Latioiepu  hrwifdia  Boeekl.) 
E.  tmubnmm  Bnhl.  1.  e.  88.  —  Sumatra. 

E.  Faheri  Ruhl.  1.  c  96.  —  China. 

E.  cUiixrjKihim  Rendle       E  (iilgiannm  Hendie  1.  c  99.  —  Angola. 

bombayanum  Huhl.  1.  c.  104.  —  O.-Ind. 
E.  longirotinm  BobL  et  Silveira  1.  e.  118.  —  BrasU. 
S.  rtdactum  BnU.  1.  c.  118.  —  0.-lnd. 

E.  Tatet  Hühl.  1.  c  117.  —  Austr.  {E.  submergum  Täte,  non  R«ndle.) 
E.  Parken  B.  L.  Hobinson  in  Uhodnrri  V  (1908).  176.  —  New  JentJ» 
Lachnocaulm  Engleri  Hühl,  in  Pflzr.  1.  c.  241.  —  Florida. 
Leiothrix  fiuitan$  (Hast,  sub  Paep.)  Babl.  in  Pflsr.  1.  e.  826^  —  BnsiL,  wie 
die  folg. 

Von   PaepalanthuH  verschieden  durch  glatte  Haare;  Anhängsel 

/wisi  h)>n  <h'n  Narben  mit  diesen  gleich  hoch  gestellt. 

i.  ftjn'ralis    Krke   siil>  Purp)  Huhl.  1.  c  226. 
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LetoArix  Beckii  (Szysz.  sab  Paqk)  RohL  L  c  2M. 

L-  nrgyrodcrma  Rn}il   I   c.  227. 

L.  o-asitifolin  iKike.  sub  Paep.)  iiuhl.  1.  r.  228. 

L.  nubigena  (Kth.  »ub  Faep.)  RnhL  1.  c.  22d. 

£.  MrMla  (Widntr.  «ab  JBHbe.)  Bohl.  \.  e.  2»  ^  Mporalmi  Stou<L 

L'  hin.  var.  Blanchdiana  (KOrn.  pro  spec.)  RohL,  L  e.  880. 
L.  rufida  (St  Hil.  sub  frioc.)  BahL  L  c  28a 

X-  flumin^ntis  Hühl.  1.  c.  280. 

L.  Schlechtemlalu  (Kcke.  sub  I'aep.i  iiuhl.  1.  v.  201. 

.L.  fUmteaiB  (Bong,  sab  Me.)  Suhl.  L  c  281. 

L.  MVHfli/blta  (Kcke.  sab  Rup.)  Rnhl.  l  C  281. 

L.  pihtlifera   Ki  ke  sub  Paep.)  RohL  L  C.  S81. 

L   Difl<<f'i  Huli!.  1   r.  281. 

L.  echntocephala  Hühl.  1.  c.  282. 

L.  muumuUa  (Bong,  sab  Srioe.)  BqU.  1.  c.  288. 

L,  fOgUa  RoU.  L  o.  888. 

L.  eurvifolia  (Hoog,  sub  J^rtoc)  Ruhl.  1.  c.  288. 

L.  curr-  var  qUibrfitctns  Ruh!  .  1   c.  288  —  P.  cupv.  W.  ß  Köm. 

L-  eure.  var.  hubglauce^cen*  Hühl.,  1.  c.  288. 

L-  etarv.       pnlifioa  Hohl.,  L  c.  284. 

L.  «MTV.       tom^yiiioM  (Bong.)  BuU.,  L  e.  884  s  Png».  Im.  KOm.  s  JHoe. 

lan.  Bon^. 
L.  fttrtJ.  var.  netacea  Ruh!..  1  c  -^84. 
L-  mrv.  var.  pUintago  (Mari,  pro  üpec.)  Hühl.,  1.  e.  284. 
L.  grwKdmß  (Bong,  sub  Erioc.)  RnU.  L  c  284. 
L.  arreda  RvbL  L  c  288  et  var.  Stmtmm  BahL,  L  c  288. 
L.  prolifera  (Bong,  sub  Krioc.)  Ruhl.  1.  c.  288. 
L.  lujnirinni>  (Kcke.  sub  Paep  )  Hnhl   I  c.  286.  fig.  84. 
L.  fiageUarü  (i>uiUem.  sob  Erioc)  Hühl.  L  c.  287. 
L.  ptdwMtiiam  Babl.  1.  e»  287. 
L.  pnpmgun  (B^eke.  sab  Hup.)  BahL  L  e.  387. 
L.  apargula  Ruhl.  1.  c.  237. 

L.  vivifxira  (Bon;,',  suh  Krioc    T?uhl.  1   c.  288  et  var.  migtuta  Bohl.,  1.  C  286. 
L.  Artchttvalctae  corr.:  Artchavaleiaei)  Hühl.  I.e.  288. 

P<upakamim  Mendoneieam»  BuhL  L  e.  129  (corr.:  Mendoncanm  vel  melias  Men- 
demeatL  —  Bmaflien,  wie  die  foJg. 

P.  Henriqwi  Ruhl.  .1  Silveira  L  C  189. 

P  nlophana  Ruhl.  1.  c.  180 

i'.  euryphyUu»  Kühl.  1.  c  180. 

P.  Sttoetraea  Bohl.  L  e.  181. 

P.  gyroMdut*  RnU.  L  e.  188. 

P.  wi«r  Ruhl.  1.  c.  188 

P.  rh'ijo^'ffrtr  Ruhl.  1    C.  184. 
P.  dectpiaus  Ruhl.  1.  c.  186. 
P.  frrutuuscen«  Hühl.  L  c.  186. 
P.  m^/hdkmu  BahL  L  e.  188. 
P.  desperado  Ruhl.  1.  c.  188. 
P.  ^iaftn/WiiM  Ruh!   !   r.  18i). 
P.  etUoroblepharug  Hühl,  1.  c.  186. 
P.  e^ya(t4^u«  Hühl.  L  e.  140. 
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P.  pmtdoOoi^us  Ruh).  1.  c.  141. 

P.  Ij>efgi-enutnm  Ruhl.  1.  c.  \A'i. 

P.  pubescens  var.  chapadetuis  Ruhl.,  1.  c  143. 

P.  globoni»  Ruhl  1.  c  148. 

P.  rufkepB  RiiU.  L  c  144. 

flavontUlHs  Ruhl.  1.  c  144. 
P.  capnromgis  Ruhl.  1.  c.  146. 
P  Uleanm  Rubi.  1.  c.  14ß. 
P.  calviUdM  BubL  1.  e.  146. 
P.  CtettarlMa«  Buhl,  i  c.  147. 
P  ciliolatHS  Uuhl.  1.  c  147. 
P  tmdtirostatus  Kuh!   !  c.  148.  fig.  17. 
P  Htriaim  Ruhl.  1.  c.  149. 
P  undiUatm  Rubi.  L  C  160. 
P.  «ei<i«M«  RuhL  1.  c.  16a 
P.  subfoliatiu  Ruhl.  1.  c.  161. 
P.  Balanme'i  Hühl.  1.  c.  Ibl.  -  Paraguay. 
P.  parvus  Hühl.  1.  c.  164.  —  Brasil.,  wie  die  folg. 
P.  pteudotortilis  Ruhl.  1.  c.  166. 
P.  Kantenä  Rubi.  1.  e.  166.  —  Columbien. 
P.  atrovaginatui  Rubi.  1.  c.  156.  —  BrasiL 
P.  subtilis  var.  pubrrtda  Hühl.,  1.  c.  157.  —  Brasilien. 
P  subt.  var.  'itr*M/a  Hühl.,  1.  c.  167.  —  Surinam. 
P.  manicatus  f.  robiuta  (corr.:  robtutw»  Ruhl.,  1.  c  168.  —  Brasilien. 
P.  micrvamlon  BuU.  L  c  168.  —  Bruilien,  wie  die  folg. 
P.  »Mandü  Silveira  1.  c  169. 
P.  cearaemig  Ruhl.  1  r.  161. 
P  JaJinii  Ruhl   1  c.  161. 
P.  oenw/Aoiimon  Ruhl.  1.  c.  168. 
P.  arvMbMbw  Bubi.  L  c  164. 
P.  fOotm  Buhl.  1.  c.  164. 
P.  inViflMiu«  Ruhl  1.  c.  165. 
P.  cfiphnlojnt.<t  Htihl.  et  Silv.  I   r.  165 

i'.  elonyaUus  var.  helkhrysoiäen  (Kunth  pro  spec.  Steud,  sub  J£rwc.)  Rubi.,  I.C.  167. 
P.  etov.  wir-  MMor  Rubi,  L  e.  167. 
P.  «ijBjrfoiMlii«  Rubi.  1.  c.  169. 
P.  pJWMoeepAoIiw  Buhl.  1.  c  169 

P.  macrocephalus  var.  Jfinaru»  (Kömicke  pro  spec.  O.Kt*e.  sub  Duyalya} 
Kühl..  1.  c.  171. 

P.  Moer.  var.  pachypJiylla  (Körn,  pro  spec,  CKise.  eub  /)Mp.)  RubU  1-  c  l^l* 
P.  jcyiopjbyUM  Rubi.  1.  e.  171. 

P.  praemorsus  Ruhl  1.  c.  172. 

P.  achdiophijUm  Ruhl.  I.  c.  172. 

P.  Ä7u<5i*iMiniw  Ruhl.  1.  c.  174.  —  Peru. 

P.  camptopAj/Uw  Bubi.  I.  c  174.  —  Brasil.,  wie  die  folg. 

P.  ea«^.  rar,  groeHi»  BnU.,  1.  e.  176. 

P.  brachyphi/Uus  Ruht.  1.  c.  176. 

P.  «»«daw  Hühl.  1.  c.  176.  fig.  19. 

P.  cohi'I^s  Ruhl.  1.  c.  178. 

P.  <ia«^«o  »w»  Röhl.  L  C  178. 
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Pae})nla)ifhus  ranrsceus  form,  augustifolia  (corr.:  anf/mifif'oliux)  Rubi.,  L  c.  179. 

F.  Glaziovii  Huhl.  L  c.  IM.  fi.i;. 

P.  »jf/ianucepfutlus  Kühl.  L  c  18J. 

P.  etiofiiuloides  Rubi.  L  c 

P.  acanthophyllus  Hühl.  L  c  IRfi   fig  24- 

P  gpevioaus  var.  ^/(i//ra  (corr.:  t/laber)  Huhl  .  L  c.  LÄL 

P  njtectosm  var.  angiuiti/'olia  dorr.:  awfHstif'olius)  Rubi.,  L  c.  lÄL 

P.  itjjfdoiiHs  var   Koernlckei  Rulil  ,  L  c.  187. 

P  ürljaninnuH  Riihl.  L  c.  Ih8. 

P  oirdatus  Rubi   L  c.  lülL 

P.  i^tt-reophyUns  Rubi.  L  c.  198. 

/'.  Schworkriiniifi  Rubi.  L  c.  l'.<8. 

ra»io.v»«  var.  a//f,uA    Bong,  p,  p  )  Rubi  ,  L  c.  I2h  =  P.  affinis  Kuntb  =  i^riof. 
rt//'.  Kon;r. 

P.  Hilairri    f.   /j/piV«   (.corr  :   ttjpicu><\    Rubi.,  L  c    IM  =  £i70C  Maximtlwui 
Boug.  =       Bonyardi,  \  St  Hil.  ^  /j;.  (Pne/j.)  .Vdj^iHiiVian.'  Mart. 

P  Hdairci  var.  Maximilinui   Rubi  .  L  c  IM  =  /'<ie/).  Hilairei  Koern  var. 
=  P  Mtiximiliaiii  Kuntb. 

P.  Hilairei  var.  pinuJtyensiä  Rubi..  L  c.  LÜfi  =  P.  Hilnhri  Koern   var.  K. 

i'  Oliieirnc  Rubi.  L  c.  IM  (corr.:  OUvriraei). 

P  sychnnphyUns  Rubi.  L  c.  l'.)7. 

P  sclernnthm  Rubi.  L  c.  IM. 

i*.  IcHOH-ephnlm  Rubi.  L  c.  2Q(). 

P.  /»i/^/n»  Rubi.  L  c  2iLL 

P.  corymboides  Rubi.  L  c  üUä  t-t  var.  epilohm  Rubi..  L  < .  'ilifi 

/*  mcuruöft«  Rubi.  L  c.  '^Qn 

P.  Liudenii  Rubi,  L  c.  2(Hi  Columbien. 

P  adumhieimg  K'ubl.  L  c.  2Q7   —  Columbien. 

P.  i>lanifolius   var.  pubei  ula   (corr.:  puherulusi  Koern.  pro  sper..  O.  Ktze.  sub 

I>iip<ityni  Rull]..  L  c.  -209 ■ 
P  plaiiif'olius  yur.  coHmiignineu  (corr. :  -ti«»  Koern.  pro  spe«-..  O.  Ktze.  sxib  Dup. 

Rubi.,  L  ('..  Zill 
P  plant f'olim  var.  conditplicnta  Rubi  .  L  c  210 
P.  pmino8U8  Rubi.  L  c.  21iL  -    Brasil  ,  wie  die  folg. 
P  itadaiensi^  Rubi  L  c  m  et  var.  i?iö&m  (corr.:  berf  Rubi..  L  c.  il_L 
P.  paidensiH  Rubi.  L  c.  211. 
P.  macropoduH  Rubi.  L  c.  '19 
P  batocephalm  Rubi.  L  c.  212. 
P  elafus  var.  cahulus  Rulil.,  L  c  215. 
P.  Paulinus  Rubi.  L  c. 
P  Harmsii  Rubi.  1.  c.  '2 16. 
P  Leiseriuyii  Rubi.  L  c.  21  fi 
P  acuminatus  R'ubl.  L  r.  Jl  7 
P.  /»ipirbus  Rubi.  L  r.  218. 
i'.  xiphophyüns  Rubi  L  r.  218. 
/*  Senafauus  Rulil.  L  c.  219  fi;^.  ai 
Synyonanthm  hygrotrichm  Rubi.,  L  c.  2lfi.  —  Brasil. 
.S.  WahU/ftgii  (Wirkslr.  sub  Eiioc  )  Rubi.  L  c.  2iL  —  Südafrika. 
S.  Poggiamts  Rubi.  L  c.  247.  —  Congogeb. 
Ä.  Schlechtt'ti  Rubi.  L  c.  947  C'ongogeb. 
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8.  Wdmtkhü  (Rendle  sub  Fäep  )  Ruhl.  1.  c.  24a  —  Angola. 
S.  hfieroixplua  (Kcke.  sub  Baep.)  RnbL  1.  c.  248.  —  Cajreone. 

.S'.  Simplex  (Min.  s"*^  Paep.)  Ruhl.  1.  c.  248.  —  Venez.,  Sorinam. 

vS.  eriophyllus  (Mart.  sub  rnqi  )  Hiihl.  1.  c.  249.  —  Surmam. 

S.  trioph.  var.  calviswm  üuhi.,  1.  c.  24y.  —  Surinam. 

8.  erioph.  var.  glandulifera  (corr.:  ferut)  Rubi.,  1.  &,  249.  —  Surinam. 

8.  futcetcetu  Bubi.  1.  c  249.  —  Brasil.,  wie  die  folg. 

.S.  gninlis  (Kcke.  sub  Päep.)  Ruhl.  1.  c.  2-J9.  -  -  Brasil,  u.  sonst  in  Südamer. 
S.  gracilis  var.  hirfrUa  <  Steud.)  Rubi.,  l  c.  249  ==  JSnoe.  hirtMM  Stand.  JAi^. 

jrrac.  var.  d.  Koern.  —  Brasil. 
8.  gracüU  var.  (enutMima  Ilubl,  1.  c  S49.  —  ibid. 
8.  grueüis  var.  divaeea  RubL,  1.  e.  ibid. 
S'.  fjradlis  var.  subinflata  Rubi.,  1.  c.  —  ibid. 

S.  ffrarih'n  var  imllida  Hühl.,  I.  c        Veno/ui'la.  brasU.  Qujrana. 

N.  grucilis  var.  amnzonica  Uuhl,,  1.  c.  —  Brasiiieu. 

S.  gradü»  var.  Koernickwna  Rubi.,  L  c.  —  ibid. 

8,  gwUia  var.  glabrimetda  Bubi.,  1.  c.  261.  —  ibid. 

S.  gradlü  var.  nurea  Ruhl..  1.  c.  —  ibid. 

.S'.  ijrncili/i  var.  grisen  Hühl  .  1.  f.  —  ibid. 

iS.  gmcHis  var.  setacea  Hühl  ,  1.  c.  262.  —  ibid. 

S.  graeüia  var.  recun  ifoliu  Ruhl,  1.  c.  —  Venezuda,  Uiasilien. 

8.  gradlig  var.  boiimama  Rubi.,  1.  c. 

S.  hirtelhis  Hühl.  1.  c.  252. 

costafug  Hühl   1.  «•  2Ö2. 
6'.  tenuü  (HHK  sub  Eriw.)  Ruhl.  1.  c.  268.  —  Vene». 
4»'.  denttu  (Kcke.  sub  Paep.)  Ruhl.  1.  c  268,  —  Brasil. 
$■  pervmaniiff  Rubi.  1.  e.  S68w  <—  Peru. 

.V.  nitens  (Bong,  sub  J^rtoc  )  Ruhl.  I.  c.  254.  —  Brasil.,  wie  die  folg. 

S.  tiilens  var.  rrrrtn  Rubi  ,  1.  c,  254.  —  Brasilien. 

iS.  nitens  var.  hirtuhi  Rubi.  1  c.  —  ibid. 

S.  nilen«  var.  fili/unnis  (Boog.  pro  spec.  sub  Eiioc.)  Rulü.,  1.  c.  —  ißid. 

8,  nieeiw  var.  ÜToernjcft«  Rubi,  1.  c.  —  ibid. 

S.  ptuiUiu  (Bong,  sab  Erioe.)  Rubi  1.  c.  2M. 

S.  gofjfizrnais  { Krk»'.  sub  Paep.)  RubL  1.  C.  26S. 

.V  Mli-rophyllHs  linhl.  1.  c.  265. 

S.  pulcher  (Kcke.  sub  Paep.)  Ruhl.  1.  c.  256. 

8.  9padkeu8  (Kcke.  sub  Biep-^  Rubi.  1.  c.  266. 

ß.  Widgrvnütum  (Kdce.  Sub  Pac/y.)  Ruhl.  1.  C.  866  et  var.  pttberulifoliaRnUl^l.e, 

S.  flaviduliLS  (.Mrlix.  snb  Erioc)  Hühl.  1.  c.  266.  —  Carolina,  Florida. 

N.  chrgaanthus  (  Hoiiir  suh  Kiioc  '  \lnh\.  1.  c.  256.  —  Mrasil. 

S'  FiiKheriamut  iBong.  sub  Erioc)  Ruhl.  1.  c.  2ö6.  —  Brasil. 

8.  androaaceu»  (Gris.  sub  Vaep.)  RubL  L  c  267.  —  Cuba. 

8.  larieifoUus  (Gard  sub  Paep.)  Rubi.  1  c.  267.  —  Brasil. 

S.  anthcinidifforus  (Bon^'.  sub  £rt0e.)  RubL  1.  c.  268.  Fig.  67. 

.S'.  Schirmkei  Hühl.  1.  c.  269. 

6'.  timiltJt  Rubi.  1.  c.  259. 

8.  arenariuB  (Gardn.  sub  Erioe.)  Rubi.  I.  c.  260  et  var.  heterophi/Ua  (Koem.  pro 
spec.  sub  Paep.)  Rubi.,  1.  c. 

.S  chlongus  (Kcke.  sub  Paep.)  Ruhl.  1.  c  260  ei  var.  osgiiliioetfiitff  Rnbl.,  L  c 
8.  redimtm  (Kcke.  sub  Paep.)  Rubi.  1.  c.  260. 
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St/ngonanthua  helminthorrhizm  (Mart.  sub  Paep.)  Hühl.  L  c.  261. 
S.  atrovirens  (Kcke.  sub  Pnep.)  Rubi.  1.  c.  2&i. 

1^  umbeHatiU  (Lam.  sub  Erioc.)  Kühl.  L  c.  2fiL  —  Haiti,  Guiana,  Brasil. 

S.  umb.  var.  Liebmanniana  (Koern.  pro  spec.  sub  Paep.)  Ruhl.,  L  c.  2fi2. 

5.  verticiUatus  (Bong,  sub  Enoc  )  Ruhl.  L  c.  2fi2.  —  Brasil. 

S.  Humboldiii  (Kth.  sub  Paep.)  Hühl.  L  c.         —  Venez. 

S'  fertm»  (Kcke.  sub  Paep.)  Hühl.  L  c.  268.  —  Brasil.,  wie  die  folg. 

S.  biwmbellatiu  (Steud.  sub  Erioc.)  Ruhl.  L  c.  2fifi. 

S.  dairifiorus  (Kcke.  sub  Paep.)  Ruhl.  L  c.  2&1L 

S  paraerun»  Ruhl.  L  o.  2fil. 

5.  planm  Hühl.  L  c.  2M. 

iV.  Llanontm  Ruhl.  L  c.  265.  —  Columbien. 

Ä".  phüodicoides  (Kcke.  sub  Paep.)  Ruhl.  L  c.  2Äfix  —  Brasil. 

S-  Huben  Ruhl.  L  c.  2M.  —  Brasil. 

S-  Leprieuri  (Kcke.  suh  Paep.)  Ruhl.  L  c.  i&iL  —  Cayenne. 
nnonuilus  (Kcke.  sub  Paep  )  Hühl.  L  c.  2fiL  —  Venez..  Brasil. 

5  imtmlatus  (Kcke.  sub  Paep.)  Hühl.  L  c.  2filL  —  Brasil. 

S.  caule^cem  (Poir.  sub  Erioc.)  Hühl.  L  c.  267.  Fig.  fÜL  —  Venez.,  Peru.  Brasil. 

S.  apprcjmis  (Kcke.  sub  Paep  )  Hühl.  L  c.  2«^  —  Brasil. 

S.  rhizonenui  Hühl.  L  c.  2fiiL  —  Brasil. 

S.  macrocaulon  Ruhl.  L  c.  270.  fig.  BSL  —  Brasil,,  (^olumb. 

S.  bulbifer  (Huber  sub  Paep  )  Ruhl.  L  c.  272.  —  Brasil.,  wie  die  folg. 

S.  linearis  Hühl.  L  r.  212. 

S-  Ruprechtianus  (Kcke.  sub  Paq»  )  Ruhl.  L  c.  212. 
S.  nitidus  (Bong,  sub  Erioc.\  Ruhl.  L  c.  212. 
S.  bimdcatus  (Kcke.  sub  Paep  )  Ruhl.  L  c.  278. 

6  aciphyllus  (Bong,  sub  Erioc  )  Ruhl  L  c.  21JL 
S.  Kegelianm  (Kcke.  sub  Paep)  Ruhl.  L  c.  21fl, 
S.  elegantulua  Ruhl.  L  c.  278. 

S.  cuschenntg  Ruhl.  L  c.  274. 

S.  pauper  Ruhl.  L  c.  274 

S.  habrophym  Ruhl.  L  c.  274. 

S.  elegaug  (Bong,  sub  Erioc.)  Hühl.  L  c.  21&  et  var.  elanata  Ruhl.,  L  c. 

S.  nivetm  (Bong,  sub  Erioc  )  Hühl.  L  c.  276. 

S.  xeranthemoidejt  (Bong,  sub  Erioc.)  Hühl.  L  c.  27 fi  u.  Venez. 

S.  venionioides  (Knuth  sub  Paep.)  Hühl.  L  c.  212  et  var.  confusa  (Koem.  pro 

spec.  sub  Paep.  Ruhl..  L  c. 
S.  centaureoide«  (Bong,  sub  Erioc.)  Hühl.  L  c.  212  et  vnr.  gubapjtressa  Ruhl., 

L  c.  22K 
S.  squarrwtuii  Hühl.  L  c.  21fi. 
S.  ebunteuK  (Kcke.  sub  Paep)  Ruhl.  L  c.  21fi. 
S.  cipoennig  Ruhl.  L  c.  27H. 

crtenpitottus  (Wikslr.  sub  Erioc.)  Ruhl.  L  c.  278. 
S.  circinnatuH  (Bong,  sub  Erioc.)  Ruhl.  L  c.  279. 
iL  imbricntuit  (Kcke.  sub  Paep.)  Hühl.  L  c.  979, 

Oramlnea«. 

Agrojn/ron  spicuttim  var,  pultesceng  A.  D,  E.  Elmer  in  Bot.  üaz.  XXXVI  (1908). 

tcL  —  Washington. 

Agrostij*  alba  L.  var.  flagellaris  Neilreich  forma  ftuitans  Schriiter  in  Ber.  Schweiz. 
Bot.  Ges.  XIII.  Llfi.  —  Boden-  und  Züricher  See. 
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A.  Petrin  Hack,  in  Trans.  N.  Zeal.  In.st.  XXXV.  879. 

Ä-  Paulsenii  Hack,  in  Vidensk.  Meddel.s.  1908.  165.   -  Pamir. 

Akq)ecMrnit  mucrontUun  Hack,  in  Vidensk.  Möddels.  19C8.  162.  —  Pamir. 

Ändropogon  zuanioidtM  (L.  sub  Phalaris )  Urb.  in  Symb.  ant.  IV.  79.  {A.,  »quarroeus 

L.  1,  VHbteria  anmdmaeea  Gris.). 
ArisUda  äbmnnvs  Chiov  in  Ann.  ist.  bot.  Koma  VIII.  48.  t.  6.  —  Erythraea. 
A  venustvla  .Vrech  in  An  mua.  nac.  Montevideo  IV.  11.  —  Urug.,  wie  folgende. 
A-  subinterrnpta  Arech.  1.  c.  77  t.  8. 
A'  intermedia  Arecb.  1.  c.  78.  1.  C. 
A.  EtuMU  Arech.  L  c.  79. 
A.  ttnHfolia  Arech.  1.  c.  79.  t.  4. 
A.  altisgima  Arech.  1.  c.  80.  t.  6. 

A-  portoricetms  Pilger  in  Symb.  ant.  IV.  100  —  Purtorico. 

A.  plumom  L.  subsp.  $ocotrana  Vierhapper  in  Östr.  Bot.  Zeitschr.  LUi  (iy08). 

481.  —  Sokotn,  Abdal  Kuri. 
AffitenatKenun  elatiu»  M.  et  K.  lusus  aiheromane  Schröter  et  Elofecn  in  Ber. 

Schweiz.  Bot.  Ges.  XIII.  Iis.  Y\^.  9.  —  Schweiz. 
Arihrosiyliflium  »artnentosum  Pilg.  in  Symb.  ant.  IV.  10h.  —  Portorico. 
A.  angusU/oliuiH  Naj»h  in  Torreja  III  (1908).  172.  —  Cuba  (Underwood  and 

Earle  n.  941). 

A.  FlUuri  HndteU  Nene  Grteer,  in  Oaterr.  Bot.  Zettsdir.  Un  (1904)  16.  — 

Costarica. 
Arundinaria   Burchellii  (Munro) 

Uackel,  Neue  Gräser  in  österr. 

Bot  Zeitschr.  LU  (1909).  «9. 
A.  cajnlH/bltiMii  (Giiseb.) 
A.  eubetue  (Rupr.) 
A.  esrcelmm  (Griseb.) 
A.  Haenkei  (Rupr.) 
A.  leptophyUum  (Doell.) 
A.  hmg^lonm  (Munro) 
A.  maetilatHm  fRupr  ) 

A.  multi<>piiatum  (PilKer) 
A.  obtumlHtn  (Pilger) 
A.  fpvbnetm  (Hupr.) 

A.  MmMPUgar) 

A.  Sodiroana  Hackel  I  c  70.  —  Ecuador. 
A   Goyn:enmfi  Harkel  l  c.  71.  —  Brasilien. 
A-  tffuta  Hack.  1.  c.  71.  —  ibid. 
it  Ofanevll  Hack.  L  e.  12.  —  ibid. 
A>  Hi^gwu  Hack.  L  c.  78.  —  ibid. 

A.  ramotünma  Hack.  1.  c.  74.  —  ibid. 
A   Uln  Mark.  I.  c.  75.  —  ibid. 

Avemi  montevidetma  Huck,  in  An.  mus.  nac.  Montevideo.  IV.  66.  —  Urug. 
B<mdm»a  (§  Quadua)  GUuiovii  Hnokel  in  Nene  QtUw  n.  1S4.  L  e.  194.  —  Bnsiüe». 
JB.  (§  Omd.)  maculMa  Hack.  L  e.  196.  —  Brasilien. 
B»  ($  Ovad^  »pinonmma  Hack.  1.  c  107.  BraMilien. 

Bromus  poaefornn»  8])reng.  =  LeptodUoa  ftueiaUari»  Qfay  nach  Uitchcock  in 
UuU.  pl.  iud.  XXXIII.  17. 

B.  FauUenii  Hack,  in  Vidensk.  Meddels.  1>08.  174.  —  PanOr. 


alle  von  Hackel  von  ArUirottifliiUim,  das 
s.  T.  eingesogen  wiid,  au  ArMindmari» 
gebracht 
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Sromm  magnifiau  Elmer  1.  c.  68.  —  Washington. 

Caktmagnstk  Petrin  Hack,  in  Trans.  N.  Zeal.  inst.  XXXV.  880. 

CJUorit  poatformis  HBK.  —  C.  polyatachya  Zag.  =  /yeptoeUoa  vwgaia  Beanr. 

nach  Hitchcock  in  Bull.  pl.  induütr.  XXXlli.  12. 
C.  barbata  Nash  =  Andropogoti  barbatui  L.  Syst  X.  «d  1806.  nach  Urb.  in  Symb. 

ant  IV.  102. 

Chwqwd  nitieri  Hackel  in  N  Gr&s.  n.  11&  L  C  168.  —  Costarlca. 
C.  quitensis  Hack.  1.  c   l.'»4.  Kcuador. 
C.  Tonduzii  Hack.  1.  c.  166.  —  Costarica. 
C  discolor  Hack.  1.  c.  166.  —  Brasilien. 
C.  virgata  Hack.  1.  e.  166.  —  Costarica. 

C.  ureltftra  Hak  1.  c.  158.  —  Brasilien. 

Daetyloctenium  Hackeiii  Wagner  et  Vierbapper  in  östr.  Bot.  Zeitschr.  lAiL 

(l'.m)  484    -  Socotra. 
LHplachne  ucumtnata  üixsh  =  Leptochloa  ftucicuUiris  Ciray   nach  Hitcbcock  in 

Bull.  pl.  ind.  XXXIII.  18. 

D.  veriieiltata  Nees et  Mejen,  non  Ktb.  «  L.itnbricata  Thurb.  nach  Hitehe.  I.  e.  18. 

D.  Rpverchonii  Vas.       L.  spimt^t  Scribn.  nach  Hitchc.  1.  c.  20. 

Mymws  CKrvatm  <     \    l'ii)er  in  Bull.  Torr.  Bot.  Ci.  XXX  (1908J.  288.  — 
Washington  (Kraeger  n.  876.) 

E.  (HordMmO  daff«gtmiau  Alexeenko  tn  Act  hott.  TifL  VI.  1  (1902).  97.  — 

Dagestan. 

Elytkrophonts  interruptug  Pilger.  Baum,  Kiinene-Kxp  17ö. 

Eragro$tis  angokmh  Hackel  in  <>.storr  Bot.  Zeitschr.  Llil  ^1908).  199.  (=  ii. 

brachyiihylla  Hackel,  non  Stapf.)  —  Angola. 
E*  BrounUi  Nees  rar.  schittaeea  Baiiey  in  Queensland  Dept.  Agrie.  Bot  Bull. 

XVI  (1908).  2. 

Ert^rofitis  macropoda  Pilger  in  Symb.  ant.  IV.  106.  —  Portorico.  {Poa  agpern, 
vnr   l'oir ,    Eragr.  ghi'nt'isn  Tli  is  ,  non  Tr..   E.  Elliottii  Nash,  non  Wats.) 
E.  rurshii  Nüst)  =  E.  tepUruaanlUts  bcliult.  nach  Pilg.  1.  c.  107. 
E»  anntiltifo  Cbiov.  in  Ann.  ist  bot  Roma  VIII.  68.  —  Erythrae«. 
JEL  »erfvAa  Ghiov.  L  c.  66. 
FeslHca  arida  Elmer  1.  c.  52.  —  Washington. 
idahöeusis  KIhut  1.  c.  58.  --  Idaho. 

E.  obtusiflora  WiUd.  —  Leptochloa  dubia  Nees  nach  Uitchcock  in  Bull.  pl. 

indastr.  XXXUI.  16. 

F.  pdyataAya  Hchx.,  F.praemnteiw  Mahlenb.  es  Lepiochl.  /bseveiilam  Graj  nach 

Hitchc.  1  c.  17. 

F.  tunUiflora  Walter  ^  L.  feuciaihiris  Gray  nach  Jlitcli.  1.  c.  18. 

F.  Reverchoni  UackeJ,  N.  Gr.  n.  106.  1.  c.  30.  —  Spanien. 

F.  eriotioma  Hack.  n.  107.  1.  c.  82.  —  Argentinien. 

F.  tayyetea  Hackel,  nom.  delend.      F.  varia  rat.  eyllenea  Hadc. 

Hieronym  Hackl.  n.  108.  1.  c.  83.  —  Argentinien. 
F.  trinervvi  Hack.  n.  109.  1.  c.  84.  —  Xcii-( ; uinea 
F.  Teneriffae  Hack.  n.  110.  1.  c.  35.  —  Teneriff«. 

HtterosUca  rhadim  Nash  in  Bull.  Torr.  Bot  Cl.  XXX  (1903).  p.  8«6  ^  Bouteloua 
mmMdUam  Gris.  nach  Urb.  in  Sjmb.  ant.  IV.  108.*) 


•)  AmMoim  Lag.  180»,  Sya.  BHtnttiga  Dnr.  iatO'=  AMcroffw«  coir.  Xnntli. 
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Maritim  iaghutmiam  AlexeeolKiw  in  Scheda«  hb.  fl.  rosa.  IV.  89.  —  Eftukasus. 
M.  (Elymw)  n^^estre  Alexeenkow  in  Act  bort,  bot.  Till.  VI.  1  (t90S).  96,  — 
Dagestan. 

If  ( FJymm)  nipexln-  var.  intermedium  1.  c. 

Imperata  Cheesemanii  Hack,  in  Trans.  N.  Zeal.  in.st.  XXXV.  878. 
/.  mudata  Trio.,  L  «eaUate  var.  Hack,  o  /.  oimbtwla  (Poit.)  Hitch.  vgl.  Urb.  in 
Symb.  ant.  IV.  76. 

/hmImi«  rigidifolin  (Poir.  sub  Afirostis)  l'rb.  in  Symb.  ant.  IV.  86.  —  Portorico. 

/.  nnijmtifdUum  d  orr,  anguftlifolia)  Nash  I.  r.  H77.  --  l*ortoriro  (Wilson,  n.  160.) 
Lecrsia  oryzoidcs  f.  glabra  A.  A.  Eaton  in  Khod.  V  (1908).  118.  —  MaciSH- 
chuselts. 

LtftoMoa  pdluddida  Steud.,  L.  pUota  Seribn.  iss  L.  mueronata  (Mcbx.)  Kih. 

nach  Hitchcock  in  Bull.  PI.  indnstr.  XXXIII  11. 
L-  mulicd  Steud.  —  L.  virgaln  Hnaiiv.  nach  Hitch.  1.  c  i;5. 
L.  gracilia  Isees  —  L.  domingrnau  Trin.  nach  Hitchc.  1.  c.  18. 
L.  ttricta  Fonrn.  s  L.  Neaüeyi  Vas.  nach  Hitchc  1.  c  14. 
Im  Lutgküm  Vaa.  —  L,  teabr»  Neos  nach  Hitchc.  1.  c.  14. 

Viinglei  Bt!al  (Nash  stih  IHplachne)  —  L-  dubia  Nees  nach  Hitchc.  1.  C.  16. 
L.  llaU'i  Srridn   et  Mt  rr.  =       floribnndn  Doli,  nach  Hitchc.  1.  c.  16. 
L.  Tracyi  ikal  —  L  fmdcularin  ^«ray  nach  Hitchc.  I.  c.  18. 
L.  Virletii  Fourn.  =  L-  imbricata  Thurb.  nach  Hitchc.  1.  c.  19. 
L.  Brandtgm  Vaa.  »  Oouinia*)  Bnmdegm  Hitchc  1.  c.  Sl. 
Mfl'tiiia  Fanr'm  Hai  k.  in  Hiill.  hb.  Hoiss  2.  scr.  III.  605.  —  Parag. 
Mimaihne  sxtbglabra  Na.sh  1.  c.  874.       Portorico  (Heller  n.  880). 
Oryzopsis  purpurai^crns  Hack,  in  Vidensk.  Meddels.  1908.  164.  —  Pamir. 
l'anicularia  mtUHfolia  Elmer  1.  c.  54.  —  Washington. 
P,  fiaeaia  Elmer  I.  c  66.  —  ibid. 

FumCHm  geniculntum  Lam        Sttaria  glauca  var.  Urb.  in  Sy nib.  ant.  IV.  96. 
P.  newnto.sf<nh!iuni  Boilej  in  Queenaland  Dept.  Agric,  BoU  Bull.  XVI  (1908).  2. 

<^>uf  enslanfl. 

P.  comuphyllum  Nash  1.  c.  8f<0.  —  Portoiico  (Heller  u.  12.) 

P.  vfii&mmiMtK  Nash  L  c.  881.      Portorico  (Heller  n.  1816). 

P.  paniadatum  ( Ii  sab  Fa»italum)  Nash  1.  c.  881       Panieum  /Haetettladtm  Sw.). 

/'.  SinteHisii  Nash  I.  c.  882.  -    Portorico  (Sint.  n.  ^468). 

Pasjudutu  oriioliim  Millsji.  in  Kield  l'oluiiib   mus.  Iii.        lAbh  Yucatan. 
P.  L'ndenvoutlii  Nash  1.  c.  87ö.  —  pDituiico  (Lnderwood  und  <Jrigä  n.  14y, 

Eggen  n.  676,  Sioteois  n.  1228,  n.  8412b,  Heller  n.  694,  n.  4868). 
P.  MtHkri  Nash  1.  c.  876.  —  Portorico  (Holler  n.  10). 
P.  portoricomc  Nas)i  1  c.  'Ml,  —  Port*>rico  (Heller  n.  ö24). 
Pcnniftetum  l'nottae  Cliiovenda  in  Ann.  ist.  bot.  lioma  VlU,  87.  t  2. —  Erjrthraea. 

tfcoparium  i  luov.  i.  c.  88  t.  3. 
P.  vrythnetim  Chiov.  1.  c.  98.  t.  4. 

Pharua  eomiäu$  Hackel  in  Österr.  bot.  Zeitachr.  1902.  9.  Wahrscheinlich 

;;h'ich  mit 
/'  rittnffiH  I-cmaire. 

Pm  trachyphylla  Hackel  in  Üslerr.  Bot.  Zoitschr.  1902.  879  i.st  zu  ersetzen  durch 

den  Namen: 
P.  fUhmdk«Mi$  Hackel  1.  c  LIU  (1908).  199. 

•)  OtmiKia  Vonro.  M8»  i«i  nnoh  Pwt  onA  O.  Kta«^  a  aiMpMi«i«  Barnh.  1800  §  8  AWv- 
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Boa         Zebmdiae  Buek.  in  Trana.  N.  Z«d.  imt  XZXV.  Wl.  (P.  ftüom  w, 

Hook,  fil.) 
P.  polypht/Ua  Hack.  1.  c.  888. 
P.  Cheesemanii  Hack.  1.  c.  888. 
F.  laeviculmia  Elmer  1.  c.  66.  Washington. 
PtueMUal^)  mMla  Einer  1.  e.  66.  —  Oregon. 

SaeeUUpU*^  ttriata  (D^iish  I.  c.  388  {=:  Eola»  Mriattu  L.  =  Panicum  striatum 
Lam   =  p.  ffibbum  £U.  =  &  gibba  [EILJ  Nash).       Portoiico  (Heller 

n.  I8681. 

SdaHa  purjmrMCcng  U.  B.  K.  =:      glauca  var.  Urb.  in  Sjmb.  ant.  IV.  M. 
aUmUm  vektümm  0.  V.  Piper  I.  e.  288.  >-  WashiogCoa. 
8,  baßttttMa  r.  V.  Pip.  1  c.  284       Wash.  (Piper  n.  8924). 

n(bf9cens  C.  V  Pii».  1.  c.  •J84.  —  Wash.  (Piper  n.  1964). 
i>'.  albescem  Kimer  1.  c.  67.  —  Wash. 
6*.  cHiat%Ma%  Elmer  1.  c.  58.  —  Wash. 
S.  tIMetwm  Elmer  I.  e.  ~  Waah. 

SfOnibolxis  Baumianus  Pilger,  Raum,  Kunene>£xp.  175. 

S-  pectinntuH  Hack,  in  N.  Gras.  n.  127.  I.  c.  198.  —  TransvaaL 

S.  micranthn^  liack.  1.  c.  198.  —  Transvaal. 

Slipa  Sptyazzimi  Arech.  in  An.  mus.  nac.  Montevideo  IV.  68.  —  Urug. 
S^MttHma***)  mknAan  (L.  sab  Jbninpogim)  HiUsp.  in  Field  Cot  mos.  TU.  8». 
Telnchaete  dk>immdu  Ghioveoda  in  Ann.  iat  bol  Borna  Vm.  »8.  t.  t. 

Eiythraoa 

Gehört  2U  den  Zoysieeo,  ohne  mit  einer  Gattung  n&ber  verwandt 

zu  sein. 

Trim^  nmpUx  Gris.  b  LepUMoa  aipkata  Scribn.  nach  flitebeock  in  BulL 

pL  ind.  xxxiir.  aa 
Tmdia  Scha/fntri  Wata.  *  £.  ipjente  Scribn.  nach  Hitchcock  in  Bali.  pl.  ind. 

XXXIII.  20. 

Tripogon  chinetui«  liack.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  s^r.  III.  698.  —  l'arag. 

TriHhm  CheaemanH  Hack,  in  Trane.  N.  ZeaL  inst  XXXV.  881. 

Umlqn»  brem^cata  Buckley  »  I^griddUoe  dvKe  Neee  naeh  SBtchooek  in  BnlL 

pl.  ind.  XXXriI.  lö. 
Wälkommü»  Uxana  Uitchc.  in  Hot.  üaz  XXXV  (1908).  288.  —  Texas. 

Hydrocharitaceae. 
AwMa  Kunenenni»  Gürke,  Baum,  Kuuenc-Exp.  172. 

Akhenoniawi  CHIrke  1.  c.  178. 
OUdia  Bmmii  Gttrke,  Baum,  Kunene-Exp.  171. 
O.  hmguelenfii«  (iflrkc  1  c  172. 
0.  Verdick»  Gürke  Fl.  Katanga  171.  —  Congogeb. 

Iridaoeae. 

Äntholyza  Cabrati  de  Wild,  in  Ann.  mus.  Congo  IV.  16.  —  üongogeb. 
A.  magnifim  Hanns,  Baum,  Kunene-Exp.  201. 

•)  PutärnM»  Pari.  1S48  naeb   P<wt  ond  O.  Ktae.  =  PawkMiari»  Heist  171S  |  Atn^ 
BMiCbam  et  Rook.  Fe  die. 

**\  saci-ioi^ii-  Sd-h  nach  Post  und  CKti«.  av  Fcmimm.  jedoch  ohne  Angab«',  in  welah« 
Sektion  ee  eafsanehineo  »ei.  Fedd«. 

<S^nA«riMi«  =  DIgUmria  8eop.  naeh  dan  Berliner  Be{|;«ln,  aleo  Afemron.  —  Naeh 
Fee»  and  O.  Ktae.  gebOrt%MM«r<iM«  maFmkttm,  m  ist  dort  aber  bei  ketaar  Sektfon  ui.^  r  ffUut. 

Fudüe. 
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Ci/pdia  coriifolia  Bäk.  m  Bull.  hb.  Boiss.  2.  s^r.  III.  1908.  —  Parag. 
OladiohB  BmmÜ  Harme,  Bnum.  Knnene-Exp.  90a 

G.  Kubangetifns  Harms  1.  C.  900. 

G.  loyiganu>t  Hanns  1   r  '201 

Iris  amabUtg  Eastwood  in  Bull.  Torr.  Bot.  Ol.  XX, \  (1908).  484.  —  Californien. 

/.  setcm  var.  catiadam«  M.  Förster  in  Khod.  V  (1908).  157.  —  Caaada. 

8i$yriMdamn  jian^ifolum  Utk.  in  Bull.  bb.  Boim.  2.  sIr.  III.  1101.  —  Fnr«g. 

8.  capiUare  Bäk.  1.  c.  1106. 

S.  HassUrinnuni  Hak.  1.  c.  1106. 

.S.  hirsuhnn  Hak   1   c.  1106. 

S.  (ftande  Bäk.  1.  c.  1106. 

JmatB  textüi»  Bucbenaa  in  Verb.  nat.  Ver.  Bremen  XVII.  8B7.  t.  6.  — 

Kalifornien. 

J.  moäicus  N.  £.  Br.  in  Journ.  Linn,  soc  XXXVI.  166.  —  China. 
J.  tuthmakmm  Wi^guid  in  BulL  Torr.  Bot  Gl.  XXX  (1908).  447.  ~  Arinonn 
und  Neu-Maxiko  (Palmer  n.  491  b,  Toumey  n.  61t,  Wooton  n.  101^ 
J,  üdictomta  var.  pfa^QiAyllHt  Wieg.  L  c.  448.  —  MaMacbnaata  bis  Taxas  an 

«lor  Küste. 

Luzula  chinengü  N.  E.  Br.  in  Journ.  Linn.  soc.  XXXVI,  161.  —  China. 
L.  taUmauit  Femald  in  fihodoi»  V  (1908).  195.  —  OstL  Verein.  St  u.  Brit. 
Nord-Amerika,  Eamsdiatka. 

LilinoMO. 

AUtria  nhomta  Nash  in  Torreya  III  (1908).  102.  —  Flori'^a 
AUium  fraltii       H    Wri-^lit  in  .Journ.  Linn.  soc.  XXXVI   124   —  China. 
A,  Hickmani  A.  Eastwood    in   Bull.  Torr.  Bot.  Ci.  XXX  (1903).  488.  — 
Galiforaion. 

illiw  bnmneo-fmutata  EnfcL  et  Gilg,  Baum,  Knnana-Ezp.  189.  fig.  89. 

A.  metanka  Engl  et  G.  1.  c.  191. 
A.  Bautmi  Engl,  et  G.  1.  c.  191. 

i4.  Qrah'tmit  ^chönland  in  Kec.  Albany  mus.  i.  89.  t.  8.  fig.  8.  —  Capl. 
A.  SekkeUeri  SebOnl.  1.  c.  48. 

X  albopUotum  C.  H.  Wrigbt  in  Gard.  Ohron.  8.  ser.  XXXIV  (1906).  84. 

Anthericum  pallidiflavum  Engl,  et  Gilg,  Banm,  Kunene-£xp.  187. 

A'  xylorrhizum  Engl,  et  G.  1.  c.  187. 
A.  lüiaga»trum  Engl,  et  G.  1.  c.  188. 

AuHdea  eUorantka  (Ricbatdson  sab  ^/gaimut)  Hydb.  in  Boll.  Torr.  Bot.  OL 
XXX  (1908).  S78.  (s  Zy9'  commtttalm  Sebult  s  z.  gkmat»  Nuti.  » 

Antidea  glauca  Knuth.) 
A.  vireteens  (H.  B.  K.  sub  HäUmk»)  fijrdb.  1.  c.  (femer  Ant  mexkana  Knnth  s 

Zyg.  mex.  Hemsl.). 
A.  degam  (Pnrdi  snb  Zygad.)  Rjdb.  L  c 
A.  eplefoicm  (Bjdb.  sub  Zffgad.)  Bjdb.  1.  c. 
A.  ponif(Btia  (Greene  siib  Zygad.)  Bydb.  L  C 

Asparagits  Lecardiide  Wild,  in  Ann.  mus.  fnngo  V.  17.  —  Seneg. 
A-  aUiscandenit  Engl,  et  Gilg.  Baum,  Kunene-Exp.  196. 
A.  Baumii  Engl,  et  G.  1.  e.  198. 

A>  BoloMReNiit  FrooopianQ*ProcopoTici  in  Publ.  Soc.  Nat  Romania  III  (190i). 
29.  —  HuroAnien. 

AtpidiUra  mittutifiora  Stapf  in  Journ.  Linn.  soc.  XXXVI.  118.  -~  Cbina. 
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Bvlbine  BruskmoimK  Bäk.  in  BulL  hb.  Boiss.  2.  sir.  IlL  «64.  —  D.  S^W..Air. 

B.  xanthobotrya  Engl,  et  Oilg,  Baum,  Kunene-Exp.  186. 
CMwvybyhim  doVnhostnchtjs  Kngl.  et  Gilg.  Baum,  KuBene-£xp.  188. 
C  ftammophilum  Kngl.  et  G.  i.  c.  Ib8. 

CekkieHm  vebOmum  BonuD.  et  En0iidier  in  Allg.  Bot.  Zeitschr.  IX  (1908).  63. 
Dipea^  €mikerUmd«$  Engl,  et  Gilg,  Banm,  Kunene-Exp.  198. 

D.  liriflescftis  Ew^l.  et  G.  1.  r.  194. 
D.  lidumii  Engl,  et  G.  1.  c.  194. 

Dracaena  Bxttayei  de  Wild.  Ann.  mus.  Congo  V.  16.  —  <  "ongogeb. 
EMComig  Jacquini  C.  H.  Wright  in  Gard.  Chron.  8.  ser.  XXXIV  (lüOS).  1. 
E  nana  Jecq. 

Fritillaria  Bratidegeei  Ea.stw.  1.  c.  -184  ('alif<trnien. 

Fr.  (VetUhdit)  Maximoiciaii  .1.  Fre\  ii  in  Aster.  Bot.  Zeitschr.  LII  (1908).  21. 

F.  daqana  Max,  non  Türe.)  —  Amur. 
Gagea  Rtverchmi  v.  Degen  in  üag.  Bot.  Bl.  II  (1908).  87. 
OUtrUm  SoOutMdiana  J.  O'Brien  in  Gard.  Ohron.  8.  ser.  XXXIII  (1908).  822. 

flg.  12-,. 

*Lüiuni  Chiilci  ilo-Hansmii  (L  chaheilonicum  9  *Äiii«»ni      J.  O'Brien  in  Gard. 

Chn.n.  8.  .ser.  XXXIII  'l!*Oä).  1 
L.  Fnliüinianum  Yabe  in  Tokyo  Bot.  Mug.  XVII  (ll»Oa).  134.  —  Japan. 
WymUa  Makino  in  Tokyo  Bot.  Mag.  XVII  (1908).  144.  —  Japan. 

Sakuraii  Mak.  1.  c  Ii.'-  —  Japan. 
Paris  ji'iinjfifa  Bäk   in  .luiirn.  Liru«   ^nr   XXXVI.  HB.  —  China. 
F.  Chrititii  L.'veillt'.  l'l.  Bodinierana.   in  liuU.  Acad.  G^ogr.  Bot.  Xil  (1908).  266. 

Kouy-Tcheou,  wie  die  folgenden. 
P.  (BarUeOa)  jr«r«ten  L  o.  266. 
P  (ParitdUt)  FrtmeheHama  I.  c.  266. 
Polygonntnm  ensifdium  Lev.  L  c.  261. 
P.  Martini  Lev.  1.  c.  262. 
P.  Bodtnkii  Lev.  1.  c.  262. 

filnila  eriospermoidet  Engl,  et  Gilg,  Baum,  Kunene-Exp.  196. 

8.  Battmiana  Engl,  et  G.  1.  c.  196. 

S.  hf/}>oTidioides  Schönland  in  Ree.  Albany  mus.  I.  48.  —  Kapl. 
a.  (Ledebntiria)  (uällaris  C.  H.  Wright  in   Gard.   Chron.   8.  ser.  XXXIII 
(lUUd).  886. 

Smiiax  Utdfbfia  Desv.  =  S.  eoriacea  var.  O.  E.  Schuht  in  Sjmb.  ant  IV.  160. 
S.  megalantka  0.  H.  Wright  in  Jonm.  Linn.  soe.  XXXVI.  99.  —  China. 

Texictseerdiei  nov.  gen.  Rydberg  in  Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  (1!>04).  272.  von 
ZiiijndfmtH  abgezwfiL^t.  sich  von  diesem  unterscheidend  durch  den  Besitz 
einer  Zwiebel  und  nicht  eines  Wurzelstockes  und  durch  nur  eine  Drüse 
an  jedem  Perigonblatt.  Von  AnÜdta  sich  unteiecheidend  durch  den 
völlig  oberstindigen  Fruchtknoten  und  durch  die  obovaten  oder  halb 
kreisförmigen  Drüsen.    Mit  8  Arten: 

T.  intermedium  (Ifydb.  sub  Zt/;]adi->iHy)  Rydb.  1.  c.  27V. 

T.  vcnenoftum  («S.  Wats.  sub  Zyy.)  i.  c. 

T.  gnmineum  (Rydb.  sub  Zyg.)  1.  c. 

7.  aeuntm  (Rydb.  sab  ZygJ  l.  c. 

jT.  ftdeatum  (Rydb.  sub  Zyg.)  1.  c. 

T.  panirulafum  (Nutt.)  Hydb.  1.  c.    (■     }frlo)ihis  /iaulculnta  Nutt.) 

i.  .\utlaUü  (A.  Gray)  Rydb.  1.  c.    (=  AmianÜiium  StUtaUii  A.  Gray.) 
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7.  FnrnoHÜi  <Torr.)  Kjdb.  1.  c  ii78.        Antidea  F^rem.  Torr.  =  ZifgadmuB 
Frem.  Torr.) 

Trlcyrtis  affinxs  Makino  in  Tokyo  Mot   Ma;?.  XVII  (1903)  70.  —  Japan. 
Tulbaghin  monantha  Kti<?l.  et  Gilg,  Baum.  Knnone-Exp.  198. 
Tidipa     Eriogtemonejij  caucasica  Lipsky  in  Act.  hört.  bot.  Tifl.  VI.  1  (1902i.  86. 
—  Kaukasus. 

Urgitua  dhnorphantka  Bäk.  in  BuU.  hb.  Boiss.  II.  ser.  Ol.  MS.  —  D.  S.-W.-Afr. 

U.  loratn  Bäk.  1  c.  664. 

U-  Rmitunenii  R:ik.  1   r.  RH4. 

U.  amboams  Bäk.  1.  c.  665. 

Xrrofai  Benthamiana  FitsgArald  in  Joum.  Proe.  HfiUer  Bot.  Soc.  West  Ansträl. 
1902.  9.  10.  —  W.-Au9tr. 

A'  Andreirsü  1  c.  —  Ibid. 

Zugadenm  micranthm  A.  Eastwood  in  BuU.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  11908).  488.  ~> 
California. 

Musaceae. 

Mwa  Uilittn  dv.  Wild.  (Il»01)  iu  I!ev.  cult.  colou.  n.  71.  Congogeb. 

M.  Amddü  de  Wild.  (1901)  in  Ball.  »oc.  £tud.  eolon.  889. 

M-  tikap  Warbiirg  in  Tiopenpflanzer  VII  (1908)  36,  m.  Abb.  —  Karolinen. 

Helkonin  cmsm  i'v'v^'j:-.  in  Bull.  Tonr.  Bot  CJ.  XXX  (1904).  646.  —  Guatemala. 

JI   ('ollinsiiina  I   «'   648.    -  CJuat. 

JI.  librata  l  c  619.  —  Guat.  » 

i/.  tortuoaa  1.  c.  66a  Bl.  29.  —  Guat. 

H.  »pi$9a  1.  c.  662.  —  Guat 

H.  dmtgata  l  c  663.  fig.  2.  -  Guat 

If,  pinyiirea  1.  c  ß5R.  —  Guat. 

H-  rutila  1.  i".  6ö7.  üuat, 

H.  dütafu  l  c  667.  Guat. 

B.  CkmpHtiana  1.  c.  667.  Bl.  80.  ~  Guat. 

J7.  Boritufiiena  I.  c  66a  Bl.  29.  -~  Portorico. 

Orohidaoette. 

Agrmlophyllu}»  atrorireng  J.  J.  Smith,  Orchidtos  in  Icones  Bogoriensis  II.  fasc. 

1.  t  CXI.  A.  Ambon. 
A.  <imboittfti»e  J.  J.  Suuth  1.  c.  60.  t.  CXI  B.  Ambon. 
A.  Drttkeanum  Krftnzl.  in  Journ.  de  Bot.  XVII.  422.  —  Neu-Caledonien. 
Angraeatm  Rothgchildianum  J.  O'Brien  in  Gard.  Chron.  8.  ser.  XXXIV  (1908). 

181.  ri;^.  Bl. 

A   Gt-nfitli  <h-  Wild.  Not.  pl.  nt.  Uongo  I.  140. 
A    Lujaei  de  Wild.  1.  r.  142. 
A  zitjzay  de  VVild.  1.  c.  148. 
A.  bilcbioide»  de  WUd.  1.  c.  144. 

Af^^äiatla  pUoM  J.  J.  Smith,  Orchid^es  in  loones  Bogorienses  II.  fasc.  1.  t. 

CX.  A.    -   Bnrn.  o 
A.  imfjrirata  I  .1  Smith  1.  r.  65  t.  CX   K.       W  -.Java 

Ascochilm  leres  iiidl.  in  Journ.  as.  soc.  JStraits  branch.  n.  89.  8&.  —  Johore. 
A.  mimiHfimra  Uidl.  L  e.  66.  —  Pahang. 

BifiMimAa  tkilippcruin  Knl.  Oreh.  gen.  et  spec  II.  21.  —  Chile. 

h  Vdkmannii  Krzl.  1.  c.  22. 

Brachycorythii  otigophyUa  Knl.  in  Baum,  Kunene-Exp.  2()8. 
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BvlhophyUum  variabile  Ridl.  1.  c.  74. 
B  pn^tulatum  Ridl.  1.  c.  74. 
Ii.  tenerum  Ridl.  i.  c.  76. 
B.  cineinnatum  Ridl.  I.  e.  7&. 
B.  brevipu  Ridl.  1.  «.  75. 
II  ochranthum  Ridl.  1.  c.  76. 
ß  CuWi«!  Ridl.  1.  c.  76. 
B  perakense  Ridl.  L  c.  76. 

B.  cnminervium  J.  J.  Smith  1.  c  96.  teb.  CXVIII.  A.  —  Ambon. 
B.  reatrvi/torMm  J.  J.  SmUh  L  e.  96.  tel».  CXVIII.  B.  —  Ambon. 

B.  lireMcens  J.  J.  Smith  1.  c.  99.  tab.  CXIX.  A.  —  Ambon. 

B.  pmdulücapum  J.  J.  Smith  1.  c.  KU.  tah.  ('XIX.  B.  —  Nord-Sumatra. 

II  in fundibuiU forme  J.  J.  .Smith  1.  c  108.  Ub.  CXX.  A.  —  Ambon. 

B.  nanutn  de  Wild.»  Not  pl.  nt..Congo  I.  122. 

B.  ftAtefiofMim  Knl.  1.  e.  ISS. 

B.  yunnanenm  Rolfe  in  Journ  Linn  soc.  XXXVI.  14.  —  China. 
Burliiifjfrmia  ifrrj>milla  Kränzlin  in  Gard.  Chron.  8.  ser.  XXX  !!I  ^1908).  18. 
Calanthe  undulata  J.  J.  Smith  1.  c.  67.  Ub.  CXll.  B.  —  Borneo. 

C.  tunensu  J.  J.  Smitli  1.  c.  69.  t  CXIII.  A.  —  AmboD. 
c.  Moesfa  J.  J.  Stnitb  L  e.  70.  t.  CXIII.  B.  —  Ambon. 
t  .  mutabUis  Ridl.  1.  c.  7ft.  —  Sumatr.i. 

<:  albtMea  Hidl.  I.  c.  80,  -  Malakka. 
(\  aurnnfiaca  Ridl.  i.  c.  80.  —  Terak. 
(  '.  microgiossa  Kidl.  L  c.  81.  —  Smiurtr». 

C  ffuitmMiuft  Rolfe  in  Journ.  Linn.  eoc.  XXZVI.  27.  ~  China. 

CmHpylocentrum  pygmaeum  Togn.  in  Symb.  ant.  IV.  188.  —  Portorico. 
Ceratoslylh  pumticiilata  Ridl.  in  .lourn.  M.  soc.  Straits  branch.  n.  89.  p.  79. 
CHrrfwptialunt  Hetwyi  Rolfe  in  Journ.  Linn.  soc.  XXXV 1.  15.  —  China. 
L\  biflorum  J-  J.  Smith  1.  c.  104.  tab.  CXX.  R  —  Java. 
C.  omUJwrkynekw  J.  J.  Smith  1.  c.  107.  tab.  CXXl.  —  W.^ava. 
Cod^vne  gmniliflora  Rolfe  in  Journ.  Linn.  eoc.  XXXVI.  22.  —  China. 

C.  ]M)goHiui<l,s  Rolfe  1.  r.  28. 

f  \  yiinnanemts  Rolfe  1.  c.  28. 

C  septemcwtata  J.  J.  Smith  1.  c  'Jd.  tab.  CVI.  A.  —  Sumatra. 
a  phoUdoMiet  3.  J.  Smith  L  e.  tob.  CVI.  B.  —  Bomeo. 
a  damfUm  Ridl.  1.  c.  81.  —  Selangor. 

r.  pallem  Ridl.  1   <•  81.  —  Perak. 

Corallnrhiza  Grabhami  Cockerell  in  Torreya  III  (1908).  J40.  —  Ä'ew  Mexico. 

Vryptochiim  bicolor  J.  J.  Smith  1.  c.  65.  tab.  CXU.  A.  Iflr  MeMoeatcar  bkolm" 
J.  J.  Smith  in  Bull.  Inet  bot  Bnitenxorg  n.  7.  —  Ambon. 

Zugleich  macht  hier  Smitli  die  Bemerkung,  dasB  er  seine  Gattung 
Mriliccalrar  rinziehi  n  müsse,  da  da.s  genagelte  und  gespornte  Labellum, 
da.s  Haupinierktnal,  auf  da.s  er  die  Gattung  gegründet  hat.  als  Gattungs- 
merkmai ungenügend  ist.  Post  und  0.  Ktze.  erwähnen  Medioaücar  nicht. 

CymbidimH  rkdodtihm  Rolfe  in  Orehid  Reviev.  IX  (1901).  10.  X  (1908).  184. 
Curt  Bot  Hag.  t.  7982—83. 

Dendrobium  bellatulum  Rolfe  in  Journ.  Linn.  soc.  XXXVl.  10.  —  China. 

D.  Hancockii  Rolfe  I.  c.  11. 
D.  zonatum  Rolfe  1.  c.  18. 

V.  /ilifome  J.  J.  Smith  I.  c  78.  tab.  CXIIL  D.  —  Hab.? 
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D.  mUU  J.  J.  Smith  1.  c  77.  Üb.  CXIV.  A.  t.  —  Molukken. 

D.  Dendrocolh  T.      .Smith  1  c.  78.  tab.  CXIV.  B.  —  Ambon. 
D.  ecoUe  J.  I.  Smith  1.  c.  81  Ub.  CXV  A  —  Ambon. 
i>.  brevieolk  J.  J.  Smith  1.  c.  82.  tab.  CXV.  B.  —  H*b.? 
1>.  «fatefoeolfe  J.  J.  SrnUli  L  c  8S.  tab.  OXVL  A.  —  Hab. 
D,  latfemiform«  J.  J.  SmiUi  L  c  88.  tob.  CXVL  B.  —  NiederL  Neu-Gainea. 
/).  paucUaemkOitm  J.  .1.  Smith  1.  c.  89.  tob.  CXVII.  A.  Temate. 
1).  integrilahium  J.  .1.  Smith  1.  c.  91.  tab  ("XVU.  B.  —  West- Java. 
U.  parieti/orme  J.  J.  «mith  1.  c.  92.  Ub.  CXVII.  C.  —  Celebes. 
A  UrmOd  Fliiet  in  BaU.  Soc  Bot.  Franm  L  (1908).  872.  t  XI.  flg.  1—9.  — 
Timor. 

D.  bornfense  Pin.  1.  c  87;{.  t.  XI.  fig.  10—19.  -  Bomeo 

D.  elephantinum  Fin.  1.  c.  373.  t.  XI.  fl.  20-81.  —  Boroeo. 

D.  odiosum  Fin.  1.  c.  878.  t.  XII.  f.  1—10.  —  China. 

D.  Fargeni  Fin.  1.  e.  874.  t  XIL  f.  11—18.  —  Ghina. 

D.  jiMW9Mal«  Fin.  1.  c  878.  tob.  XII.  f.  19^87.  —  Neu-Caledonien. 

D.  mndaefoUum  Fin.  1.  c.  876.  tab.  XIII   f.  1^18.    -  eod.  l, 

D.  mndaef.  var.  brevipedicellatum  Fin.  I.  c.  876.       eod.  1. 

D.  Sarcochüut  Fin.  1.  c.  876.  Ub.  Xll.  f.  14—26.  —  eod.  l. 

X>.  fradifiexum  Fin.  1.  c  877.  tob.  XII.  f.  27—89.  —  eod.  1. 

D,  murieokm  Fin.  1.  c.  877.  tob.  XIV.  f.  1—8.  —  «od.  1. 

D.  mur.  var.  tmmificuni  Fin.  1.  c.  378.  tab.  XIV.  f.  7 — 18.  —  «od.  1. 

D.  pecdnatum  Fin.  1,  c.  878.  tab  XIV.  f.  19—80.  —  eod.  I. 

I).  margaritaceum  Fin,  1.  c.  879.  tab.  XIV.  f.  81 — 88.  —  Annam. 

i>.  slriolatum  var.  Chalandei  Fin.  1.  c.  880.  t.  —  Neu-Caled. 

D.  teetmdmm  var.  UrwUei  Fin.  1.  c  88a  tob.  XIV.  f.  88—40.  —  Papna^Arebip. 

D.  Tokai  var.  crasifinerve  Fin.  1.  c.  881.  —  Neu-Caled. 

i>.  MonUdeakinemt  Bailej  in  Proc.  R.  Soo.  Queensland  XVIIl  (1908;.  —  Ken. 

Guinea. 

D.  (§  Aporum)  rowo-nervaium  Schlechter  in  Notizbl.  Bot.  Gart.  Berlin  n.  88 
(1908).  181. 

D.  viridicatum  Kidl.  in  Joum.  as.  SOC  Straito  branch.  n.  89.  72. 

D.  raliropif!  Ridl.  1.  c.  72. 
D.  tenuicaule  Ridl.  1.  c.  78. 

D.  bifidum  Ridl.  1.  c.  78. 

DeiMbwMiMm  üii§mHfüli«m  Ridl.  In  Jonm.  aa.  aoc.  Straito  branch.  n.  89.  77. 

JHilfmopUxis  minor  J.  J.  Smith  1  c.  9.  tab.  CIL  A.  —  WestJava. 

n.  comuta  .1.  .1.  Smith  1.  c.  10.  t.  Cll.  B.  —  West-Iava. 
If.  Htriata  -l.  J.  Smith  1.  c.  17  t.  CIV.  B.  —  West-Iava. 

Uendrvniii»  minuta  0.  Ktze.  (exil.  sjn.)  =  FUystachya  luteola  (Sw.)  Hook,  nach 

Sjmb.  ant  IV.  170. 
IHjwdium  eUgan»  J.  J.  Smith  1.  e.  III.  tab.  CXXII.  A.  —  Sumatra. 
Eria  pendula  Ridl.  in  Joum.  aa.  aoe.  Straito  branch.  n.  89.  18.  —  Selangor, 

Pfrak,  Sarawak. 

E.  {TrichototiaJ  crittata  Ridl.  1.  c.  78.  —  l'enang. 
E.  rohmdifäia  Ridl.  t  e.  78.  —  Penang. 

E.  hainanamli  Rolfe  in  Joum.  Länn.  soc.  XXXVI.  16.  —  China. 
Eulophia  yunnanemis  Rolfe  in  .Tmini  Linn.  soc.  XXXVI.  29.  —  China. 
E.  Rolfeana  Krzl.  in  Manm,  Kuoene-Exp.  218. 
E.  Baumititui  Krzl.  1.  c.  218. 
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Eväiophia  Warburyii  Schlrhtr.  I.  c.  214. 
E.  calaniha  Srhichtr.  1.  r  '216 
E.  caluglossa  Schlchtr.  1.  c.  216. 
R.  earymboMi  Scbicbtr.  1.  c.  216. 
E.  ormieola  Schlchtr.  1.  c.  217. 
K  !foni/dlila  Schlchtr.  I,  c.  217. 
E.  macrn  Schlchtr.  l  c.  217. 
£.  Iricrialata  Schlchtr  1.  c.  UlS. 

Gateanära  paraguayensia  Cuga.  in  BuU.  hb.  Boiss.  2.  sör.  III.  MSi  —  Parag. 
nom.  und. 

Gastrodia  ab$eon>Iiln  .1.  J.  Smith  1.  c  18.  tah.  rill.  -  West  Java. 

Glo$8o<1{n  minor  K.  Brnwn  vnr  alba  Batley  in  Queenslands  Agric-  Journ.  XlLi 

(1908).  846.  —  Queeii-siand. 
Goodyera  lanceolata  Bidlev  1.  c>  86.  —  Selangor. 

Gf/mnadenia  ChodaH  Lendner  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  s^.  III  (1M8S  647  = 

Gijmnadenui  roiwpra  X  HaUtiMem  btfolia. 
Gi/rostarhys  peruviana  O.  KtM.  =  ßpirantiug  tcrUUs  (Sw.)  L.  C.  liich.  nach 

Symb.  ant.  IV.  165. 
Habenaria  yunnancnsis  Kolfe  in  Jonm.  linn.  soc.  XXXVI.  61.  -  -  China. 
H.  koMhrix  Schlchtr.  in  Bamn.  Konene-Exp.  204. 

//   kuban;^en9if>  .Schlchtr.  1.  c.  205. 
//   inacropleclron  Schlchtr.  1.  c.  206. 
//.  rmmophyUa  Schlchtr  1.  c.  206. 
H  rhapaloccra»  Schlchtr.  1.  c.  207. 

i7.  HauUlviaeam  Wildem.  Fl.  Katanga  172.  —  Gongogeb. 

ir.  m^riantha  Kr«nz!in  in  Notizhl.  Rot.  (^art.  Berlin,  n.  60  (1906).  268. 

HMMdtia  uniflora  Rolfe  in  Journ  T.inn.  soc   XXXVf   m    -  f'liin.i 

Verwamlt  S'rphehphi/Unm.  aluT  mit  kurzem  einblütigen  Schaft,  zu- 
äainmenneigendcu  Fetalen  und  -Sepaleu  und  schlaukeui  Sporn. 
ffaplo^üui  anUtoineiuit  J.  J.  Smith  1.  e.  19.  tab.  OV.  A.  —  Ambon. 
H.  amboinentit  var.  aryeniea  J.  J<  Smith  1.  c.  20.  —  Ambon. 
H  riridiflorum  J.  .1.  Smith  1.  c.  21.  Nnrd-Celebes. 
Hrrmlniuui  Sinih'ei  Rolfe  in  .lourn.  Linn.  soc.  XXXVl.  61.  —  Cliina. 
ii.  tanyuiiciDu  Rolfe  1.  c.  öl. 
Httoeria  jMrvifdia  Ridley  1.  c.  87.  —  Penang. 

y^Laflio-Cnttleya  digana  var.  purpunucevu  J.  O'Brien  in  Qard.  Chron.  8.  ser. 

XXXIV  !1008).  2'»:^. 
Liparift  Intilnhr'in  f^olfe  in  Journ.  Linn.  soc.  XXXVI.  6.  —  China. 
L.  yuunanemis  Keife  1.  c.  8. 

L.  atroianffuinea  Ridlej  in  Jonm.  asiat  soc.  Streite  brauch,  n.  89.  71. 
L.  vUtata  Ridl.  L  c.  71. 

L.  viinnh'tssne  J.  J.  Smith  1.  c.  48.  tab.  riX.  A.  —  Telebe«. 
Jj.  ttmengi»  J.  .1.  Smith  1.  c  44.  tab.  ('IX.  B.  --  Ambon. 
L.  biaupidata  J.  J.  Smith  1.  c.  46.  tab.  CIX.  C  -  Borneo. 
L.  gUntcetcen«  J.  J.  Smith  1.  c.  47.  tab.  CIX.  D.  —  Borneo. 
L.  ätvergem  J.  J.  Smith  L  e.  48.  tab.  CIX.  E.  —  Sumatra. 
Li'iitoifnlus  sefrentti  de  Wild  in  Not.  pl.  nt.  Congo  I.  181. 
Luttroiitachyg  Dewevrri  de  Wild,  in  Not.  pL  Congo  1.  145. 
L.  faUata  de  Wild.  1.  c.  146. 
L.  OenUUi  de  WUd.  1.  e.  147. 
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LMrMtodhy»  Kindtiana  de  Wild.  1.  c.  148. 

L.  linearifolia  de  Wild  I.  c.  149. 
L.  Marfjnrilne  <le  Wild,  1.  c  160. 

Luittiii  Motsei  Kolfe  in  .loum.  Linn.  soc.  XXX\'I.  88.  —  ('hina. 

XLymste  eiagrubenns  Kränzlin  in  Gard.  ('hron.  8.  ser.  XXXTII  (1908).  146.  = 

L.  Skhmmi  X  lofic^loMa. 
MaadexaUia  bwrfbrdieittis  .1.  O'Briea  in  Oiini.  Ghron.  1.  c.  99. 
Megadinium  congoktm  de  Wild,  in  Ann.  mus.  Congo  V.  2IS.  t  8*  22.  — 

Jf.  UUletit  de  Wiid.  1.  c.  22. 

M.  6<NM(n  de  WOd.  I.  c.  28. 

M.  LamenUamim  (Krzl.)  de  Wild.  1.  c.  38.  t.  22. 

Jf.  (^umaemU  >le  Wild,  in  Not.  pl.  ut.  Congo  I.  124. 

M.  m'tiutr  de  Wild   1.  c.  J26. 

M.  pttrpureochai'i»  de  Wild.  1.  r.  126. 

Mietottjfliii  moluceana  J.  J.  Smith  I.  c.  28.  t.  CVII.  B.  —  Ambon  ei  Ternate. 
M,  tagUtata  J  .1.  Smith  1.  c  29.  (.  CVII.  C.  —  West-Java. 

M.  venosa  .1.  .1.  Smith  I.  c  38.  t.  CVIU.  A.  —  Borneo. 

Af.  Blunwi  Hoerlage  et  .1.  .1.  .Smith  1.  c.  84.  für  Cr «/><V/m<>»    W«  «1.  Bydr.  887. 
M.  obovata  .1.  J.  Smith  1.  c.  87.  Ub.  C'VllJ.  I).  West-Java. 
M.  au^iwUn»  J.  J.  Smith  L  c.  89.  Ub.  CVIK.  K.  —  West^lava. 
M.  ramota  J.  J.  Smith  L  c.  40.  tab.  CVIIU  F.  —  Borneo. 

Mi/nnechis  cMnaiM«  Rolfe  in  Journ.  Linn,  sor  .\XXVI  44.  —  China. 
MyxtnndUnu  c&nffolrffse  de  Wild,  in  Not.  pl.  ut.  Congo  1.  161. 
M.  Lauittitii  de  Wild.  1.  c  162. 

Obermiu  yunnaanmn»  Rolfe  In  Journ.  Linn.  soc.  XXXVI.  8.  —  China. 
Odonlocküu»  if»nnan«Mi$  Rolfe  in  Journ.  Linn.  aoe.  XXXVI.  48.  —  China. 

0*iciV/iioM  philyhuWon  K  v.  Hegel  in  Gartenfl.  LII  (1908).  449 

XOrehui  linearis  Tonrh  t  in  Bull.  Soc.  Bot.  France  L  (19081.  812.  =  O'pwpuna 

X  ütmia  yar.  linearis*.  -  Frankreich. 
Faj^ioyedäutn  glmicuphyllum  J.  J.  Amilh  I.  c.  8.  tah.  CT.  —  Ost<.lava. 
Fluigu^  konttenm  J.  J.  Hmith  1.  e.  81.  tab.  CXI.  C.  —  Borneo. 

P.  occiJrntalis  Schlrhtr.  in  Bauin.  Kunene-Kxp.  211. 

Pholidota  xiiUata  ^    I    Smith  1.  c.  27.  tjib.  CVII.  A.  —  B«*meo. 

P.  yumuiiieims  Hülfe  in  Journ.  Linn.  sor.  XXXVI.  -24.  —  China. 

Hatanthera  angoletma  Schltr.  in  Baum.  Ktmene-Kxp.  20^. 

P.  rkodbateefty»  Schlehtr.  I.  c.  208. 

Platyclinui  odornfa  Hidl.  in  .Tourn.  ;»s.  s«i»\  Sti;ut->  liram-h.  n.  8!».  72. 
P  bitrbifrom  Kr:ii»/I.  in  Gard.  ("liron.  .8.  s,.|.  XXXI  (l!»02).  .'{66. 
PodiK-inhis  njtjfendiculutva  J.  J.  Smith  1.  r.  60.  tab.  CIX.  —  Ambon. 
P.  deitsifoliM  Hidl.  1.  c.  86.  —  Pahang. 

Pegonia  HauUriana  Cogn.  in  Ball.  hb.  Boisti.  2.  aer.  III.  980.  (nom.  aud.) 

—  Para'jj. 

Polyntachi/a  holochihi  Srlilrlitr.  in  Baum,  Knnene-K\|>.  210 

P  Kiudtiann  li«'  Wild,  in  .\un.  muv.  ronjjo  V.  21.  —  Gongogeb. 

P.  epiphytica  Wildem,  in  Fl.  KuUtnga  172.  —  Cougogeb. 

P.  otpendkMieOa  KrftnzUn  in  Notizbl.  Bot  Gart  BerUn  n.  80  (1908).  289. 

P.  Xkwmmltf  de  Wild  in  Not.  plant.  Congo.  1.  182. 

P.  myrtarioidrs  de  Wild.  1.  c.  188. 

P.  mayombiemh  <le  Wild.  1.  c.  184. 

Botaaisclier  Jahrcxboriclit  XX.VI  (IVOS)  l.  Abt.  5Q 
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Folystachya  gracilis  de  Wild.  1.  c.  186. 
P.  latxfWa  de  Wild.  1,  c.  188. 
F.  Mukandaeiisis  Wild.  1.  c.  189. 

Saceotabium  javanicim  J.  J.  Smith  1.  e.  118.  tob.  CZXU.  B.  fflr  Oeoeodade« 
javanioa  T.  et  B.  in  Kat.  Tijdsolir.  Ned.  Ind.  XXIV  (1888).  8S8.  — 

W.-Java. 

.S".  purjiureum  J.  J.  Smith  1.  c.  115.  lab.  (.'XXiii.  A.  —  AmboQ. 

<S.  Machadon'i»  iüdl.  1.  c.  82.  .Johor. 

8»  rvtfOtmm  Ridl.  1.  c.  82.  —  Kedah. 

SL  {CHei«oeioma)  hortetue  Ridl.  1.  e.  88.  Malakka. 

S.  arnchnnnthe  Jtidl.  1.  e.  88.  ^  Perak  et  Kedah. 

iV.  patinatum  Widl.  1.  c.  84.  —  Pahang. 

S-  Myosurus  Kidl.  1.  c.  84.  —  i^ihang. 

8.  Fargeat  KrSnsL  in  Jouni.  de  Bot  XVII  488.  —  Setchuen. 

Sorcaftthm  uniftorm  J.  J.  Smith  1.  c.  117.  tob.  CXXUI.  B.  —  W.-Java. 

S.  elongatus  Rolfe  in  .loiirn.  Linn.  soc.  XXXV'I.  86.  —  China. 

Siarcochihis  ru-exctift  Ifidl  1.  c.  85.  —  Perak  bei  Tapah. 

8.  Wemtkalu    Bailey    in    C^ueenslaud   Agric.    Journ.   XllI    (1908).  846.  — r 

Queenaland. 

atOgrhm  ametn  de  WUd.  in  Not  pl.  nt  Cungo  I.  146.  168. 

Schowburgkia  mmpecheana  Kränzlin  in  Gard.  Chxon.  8.  Mr.  XXXIV  (1808).  881. 

.V  Galenftimw  .\    K'i.  hard  1.  c.  XXX  i  II.  887. 

Stanhopea  Lanylasatana  l'ogn.  iu  (^ard.  ChroD.  8.  ser.  XXX  (19Ü1).  426. 
Sienwrhgndim  dolimqx/keriMtecAyu«  (Rchb.  f.  eub  Sfimmik.)  Cogn.  in  Boll.  hb. 
Boiaa.  8.  sör.  III.  981.  ->  Parag. 

S.  part^uayeiisin  (Uchb.  T.  sub  Spirnnth.)  ''ogn.  1.  c.  981. 

.V.  bonariengis  (Lindl,  sub  Spiranth.)  <'ogn.  I.  c.  981. 

8.  aaltenitw  (Gris.  sub  Spiranlh)  Cogn.  \.  c.  981. 

8.  tm^fcUw  Cogn.  I.  c  981.  (nom.  nod.) 

&  Etmeraldae  (Lhidl.  et  Rchb.  f.  sub  SpiratOft.)  Cogn.  L  e.  981. 

&  maeranthw  (Rchb.  f.  sub  Sph-anth.)  Cogn.  1.  c.  981» 

S.  rnpcsfris  (Lindl,  sub  Spirnnth.)  <  "ojrn.  I.  c.  982. 

S.  ptdkeüatuH  Cogo.  1.  c.  982.  (nom.  nud.j 

8.  «etiMootw  Cogn.  K  c.  982.  (nora.  nnd.) 

TaeniopkyUMm  fiKforme  J.  J.  Smith  1.  c.  187.  tob.  CXXV.  B.  —  Nord-^'elebes. 

T  adcaraiuM  J.  J.  Smith  1.  c.  129.  tnb.  rXXV.  ('.  Batjan. 

Thrixspermnm  »ubttres  .1.  .1.  Smith  1.  c.  119.  lab.  CXXIU.  ('     -  Ambon. 

T.  Baciborskii  J.  J.  Smith  1.  c.  121.  tab.  CXXIV.  A.  —  W.  Java. 

Tridus^otHt  pantkerina  J.  J.  Smith  1.  c.  128.  tab.  CXXIV.  R  —  Borneo. 

7.  bipmtieUlaia  J.  J.  Smith  L  e.  126.  tob.  CXXV.  A.  —  Boraeo. 

VaidUa  claviculota  Eggers,  .'  7.  PoUoe»  Bello.  nonfichb.  ftl.  =  V,JSggertU  Rolfe 

in  Syinb.  ant.  IV.  164. 
Zmxhie  paiTt/olia  Hidley  1.  c.  87.  —  Penang. 

XZyyopetalum  RotUingianum  J.  O'firien  in  Gard.  Chron.  8.  ser.  XXXIV  (1908). 
227.  ^  Z.  ffwiralWN  X  nwxiJfare  GayOkri. 

Palmae. 

Acrocoiiüa  ftcleromrpa  \W\io,  uon  Mait.  —  A.  media  Cook,  uiu-li  Dammer  ia  Nymh. 
ant  IV.  180. 

Atirocüfyum  kewentt$  Barb.  Rodr.  in  Sert.  Palm.  II.  70.  tob.  74. 
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A.  BwUy  Barb.  Bodr.  1.  c.  74.  Ub.  71 B. 

Bactrim  seiosa  Marl.  var.  mntcnsis  Harb.  Hodr    in  Sert.  Palm.  II.  26.  tab.  28B. 

Cocos  liarbom  \h\rh.  Ikxlr.  in  Sert    Palm.  I.  86.  tab.  67. 

C.  DyetatM  Harb.  liodr.  1.  c.  96.  tab.  76  B.  et  in  Bull.  herb.  Boiss.  2.  8&T,  JH. 

626.  —  Paraguay. 
C  tq^aemis  Barb.  Rodr.  1.  c.  100.  tab.  74  A.  et  I.  c.  626.  —  ibid. 
C  arenicola  Barh.  Ko  ir  I  c.  100  tab.  75  1'.  et  1.  c.  626.  —  ibid. 
C.  Ha-^sln  iann  Brn  b   Ko.lr.  i.  r.  101.  tab.  74  B.  ot  1.  c.  626.  ibid. 
C.  Wildemauuiiui  Harb.  Rodr.  1.  c.  lül.  Ub.  75 .\.  et  1.  »•.  62ü.  —  ibid. 
C  Clt|0ni*aM»iana  Barb.  Rodr.  1.  c  102.  tab^  76  A. 
C.  Bomanzofftatti>-p^pa$a  Barb.  Rodr.  I.  c.  116. 

Codoeocaif!  Warbwr^  Heim  in  Boll.  Soc.  Bot  France  L  (I90IX  p.  67:^.  —  Keue 

Hphridcn. 

CWnW  ccUupItyUa  t'uok  =  Badna  acanthophylla  Mart.  nacli  Daiitmer  in  Mymb. 
ant  III.  isa 

JShiglmphambBttUakoidtit  Bari).  Rodr.  in  Sert.  Palm.  I.  76.  tab.  60  A.  =  Maximüiana 

aitnUoidfS  Barb.  R<idr.       Attaita  immifud  Barb.  Rodr.  —  Brasilien. 
E.  hngirontrata  Harb.  Rodr   1.  e.  77  tab.  60 B.  —  Maximiliam  UmgintiixUa 

Barb.  Uodr.  —  Bra.silien. 
Srythea  Brmtdegeei  C.  A.  Purpus  in  Gartenfl.  LH  (1908).  p.  11.  fig.  1—2.  — 

Kalifornien. 

Linijr.s  t/lnuea  Daniiner  in  Symb.  ant.  IV.  127.  —  Portorico. 

IrUwtella  setigern  Mart.  var.  prurieni  (Spruct'i  Harb.  Roclr.  in  Sert.  Palm   I  18. 

tab.  6  B.  7.  —  Iriartea  prufiens  Spruce  ~  Iriartea  Spruceana  Barb.  Rodr. 
Ntmaibya  (F.  v.  Malier)  Dammer  in  Ber.  D.  B.  Ges.  XXI  (1906).  96.  — 

Auatralien. 

Qrfr^a  (Biel)  speciom  (Mart.i  Barb.  l{odr.  in  Sert.  Palm.  I  60.  tab.  52.  i= 
(hhiffuin  MartUtna  Barb.  Kodr.  =  Orbignia  ntaerottoAya  Drude  Attalta 
ttfM-cima  Mart. 

O,  Dommeriana  Barb.  Bodr.  I.  e.  62.  tab.  14.  =^  Orbignia  speciom  Barb.  Rodr. 
olim! 

Ortodoj  n  otnao-'i  Bello.  non  Mart.  =  AcHskt  mwHa^  Cook,  nach  Dammer 

in  Sviiili.  ant.  IV.  120. 
O.  regia  Bello  =  (J.  caribaea  Damm,  et  L  rb.  1.  c.  129. 

Ptycho»pemui  degans  D.  Danamer  (non  Bl.)  in  Gard.  Chron.  3.  ser.  XXXI  1902. 

21.  fig.  7  ist  Nomum^  Mnetteri  fieccari  in  Ann.  Jard.  Bot.  Bnitensorg. 

II.  91.  Australien. 
Roi/gfon^a  Itnriifquma  Cook  =r  Oteodora  caribaea  (Spr.  sub  E%Uerpe)  Dammer  et 

Urb.  in  Symb.  ant.  IV.  129. 
Scheelm  parvifiora  Barb.  Rodr.  in  Sert.  Palm.  L  68.  tab.  46  A. 
8.  eofiüNftaeNali  Barb.  Rodr.  1.  c.  64.  tab.  47  A.  s  Stktdea  ffvfteqfs  var.  comm- 

baenti»  Barb.  Rodr. 

PanduuMea«. 

PdindantM  Bwlay^  de  Wild.  (1902)  in  Rev.  cnlt.  colon.  n.  92.  p.  16.  —  Congogeb. 

Pontederiaceae. 

Eifhhonuu  tliveritif'olia  (Vahl  .sub  HeteroHthera)  t'rb.  in  .Symb.  ant.  IV.  147.  (E» 

liüHcifiora  .Sarb.) 

E.  azwea  Bello,  non  Kth.  =  E-  eranipm  (31art.)  Solms  nach  Urb.  1.  c 

50* 
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Potamogetonaoeae. 

l'otamiigeton  yamiricus  Buagoe  in  Vidensk.  Meddel.  1908.  182.  —  l'aniir 
P.  kyMim  Hakino      P.  cHMalMt  Beg.  et  Maaok  nach  Arth.  Benn. 

linn.  80C.  XXXVI.  198.  ~  China. 
P.  mucronatm  Prsl.  P.  malaiantu  Mi<i.,  P.  japonictu  Fr.  et  Savat,  P.  Ifrt^Atf» 

Moroni,  />.  jiicMM  Vidal  »  P.  GondteftMMtti  Cham,  et  Schi,  nach  A.  Benn. 

1.  c.  194. 

P.  semUaiHt  Beg.  et  Maack  =  P.  Bo6Mfwü  Oak.  var.  japomcw,  A.  Benn. 
1.  e.  196. 

Scheuohzeriaoeae. 

Triglochin  matiiima  var.  detierticola  Buchenau,  Scheuchzeriaceae  in  Pflanseur.  1V% 
14  (19Ü8).  (Heft  16|.  9.  -  Südamerika.  *  ' 

T  dmigtUa  Buch.  1.  c.  la  —  Caplaod. 
r.  Mueüeri  Buch.  1.  c.  12.  —  W.FAiiatr. 

Vellosiaoeae. 

FeUdna  mmuto  Bäk.  in  Bull.  hb.  BoIh.  2.  avr,  III.  667.  —  D.  S.-W.-Afr. 

Xjrridaoeae 

Xyfü  Baumii  Alb.  Nil}i.s.  in  Baum,  Kunene-E.\p.  181. 

X  «eoM/Uid  HaqMr  in  Bull.  Torr.  B<»t  Cl  XX-X  (1908).  326.  —  Georgia. 


Ämomwit  irmcattm  Gagnep.  in  BuU.  Soc  Bot.  FVance  L  (1908).  164.  —  Java. 

A.  iifyulatutn  Onj^nep.  1.  c.  280  —  (labun. 

Calathea  nigi'icaus  («ag'ni-p.  1.  c  688.  —  patria?  ' 
€.  yiga«  Gagnep.  I.  c.  689.  —  patria: 

<Mnogyue  «imtlfe  Gagnep.  in  Bull.  aoc.  bot  IV  L  (1904).  687.  —  Trop.  Ainka .' 
Coiim  ^UbnOuB  Bello  —  Zmgibtr  tenmha  (L.)  Roseoe  nach  K.  Sch.  in  Symb.  ant. 

TV  159. 

C.  gpicalu«  Bello       Z.  cnmnnmuft  Ro\b.  narh  K.  Seh.  1.  c. 
C  macroitrobilus  K.  Üch.  1.  c.  169.  Portorico. 
<!.  heenu  Gagnep.  I.  c  861.  —  Oatindien. 
C  radianu  Gagnep.  1.  c.  268.  —  Gabun. 

C.  miarttnthuB  Gagnep.  in  Bull,  soc  bot.  Franca  h  {l£Oi)    586.  —  Martinique, 
Cureuma  tfmcilenta  Gagnep.  in  Bull.  Soc.  Bot.  France  L  (1908).  J61.  —  Hinter- 
Indien. 

Ml^emkm  jttmakeim  O.  Ktse.  =  Benealmia  antUktfum  (K.  et  .Sch.)  Uaguep.  et 

R  eeeidm<alw  (Sw.)  Sweet  nach  K.  Seh.  in  Symb.  ant  IV.  168. 
Okbba  viUoeula  Gagnepain  in  Bull.  Soc  Bot.  France  L  (1908).  160.  —  Hinter- 

in<li<r) 

O.  uKurorhidu  (iagnepain  1.  c.  267.  —  U.sthimula^-a. 
Katiupft'ria  fissa  Ciagnep.  1.  c.  168.  —  Hhtterindien. 
X  faUax  Gagnep.  1.  c  269.  —  Hinterindien. 

Benealmia  AnHUanm  Gagnep.  1.  c.  202  »  Alpinia  AniiOarmn  Roem.  et  Schult 

.Antillen. 

M.  Antillarum  var.  jAiUruUi  Gagnep.  1.  c.  20^.  —  Antillen. 

Dicotyledoneae. 


AeatUhu»  VÜlaeanu»  Wildem,  in  Fl.  Katanga  148.  —  Congogeb. 
Barlerio  VerMekU  Wildem,  in  Fl.  Katanga  189.  —  Congogeb. 
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B.  <tilM/WM<»  Wild.  L  c.  140. 
R  aftMi  Wüd.  l  c.  140. 

ß.  Mltyiei  Spenr.  Moore  in  Joum.  of  bot.  XLI.  liiS.  —  Br.  O.-Afr. 
Bekperone.  MaUheusii  (ilusbj  sub  JuMa)  lindsu  ia  Bull.  hb.  Boiso.  2.  sir. 

III.  684.  —  Parag. 
Bttfhcm»  Kakm^mti»  Wildem,  in  FL  Katuga  146.  —  Congogeb. 

B.  VeriUkn  MHld.  1.  c.  147. 

Blt^TM  cotigohna  Wildem,  in  Fl.  Katanga  160.  t.  42.  —  Congogeb. 

Verw  anflt  Cro9sandra,  aber  die  Corollp  tief  ^''spalten,  Röhre  kürzer 

als  der  Kelch,  Pollen  kugel-  oder  fast  würfelförmig. 
DmntSm  (§  JaeoKmioideae)  ndfurea  J.  Donnell  Smith  in  Bot  Gaz.  XXXV. 

(1908).  6.  —  Guatemala. 
Thapedimn  aeaule  >>penc.  Moore  in  Journ.  of  bot  XLI.  IM.  —  Br.  O.'Atr. 
ftirlipt^ra  KatmvjCiWH  Wildem,  in  Fl.  Katanga  151.  —  <'ongogeb. 
Duteiuoya  Veidickii  Wildem,  in  Fi,  Katanga  162.  —  Congogeb. 
Dytehoriste  Verdidsii  MTildem.  in  Fl.  Katanga  144.  —  Congogeb. 
P9iaifhptl$  liMdmnana  WÜdem.  in  Jl.  Katanga  142.  —  Congogeb. 
ThH>\}>,  riihi  imminifolia  Wildem,  in  Fl.  Katanga  184.  —  Congogeb. 
T.  rr,.s„j,M  Wüd   I   r   l;?4.  t.  84. 
/    K'itnngtmis  Wild.  1.  c.  185. 
l  -  lungipeduncidata  Wild.  1.  e.  186. 
r.  Midukma  WUd.  1.  e.  186.  t.  86.  fig.  7—8. 
T.  i/roai';ia  Wild.  1.  r.  187.  t.  34. 
T.  Verdickii  Wild.  1.  c.  188  t   86.  fig.  1—6. 
T.  puriniraia  Harv.  el  Clarke  in  Fl.  (Jap.  V  (1901).  5.  —  Natal. 
Hygroyhüa  KaUtnn«nn»  Wildem,  in  Fl.  Katanga  142.  —  (Congogeb. 
H.  ffluHmfaiia  Lindan  in  Baum,  Knnene-Exp.  874. 
H.  sewUifolia  Lind.  1.  c  876. 
H.  affinis  l-ind.  1.  c  878. 

Lepidagathts  macrochila  Lindau  in  i^aum.  Kunene-Kxp.  378. 
L  Lindaciana  Wildem,  in  Fl.  Katanga  145.  —  Congogeb. 
L.  MegM  Uua  in  BnU.  Soe.  bot  France  L  (1904).  p.  676.  pl.  XVm.  —  Nigei^ 
Gebiet 

AoanoM«. 

Acei-  lancfolatum  MoUiard  in  BuU.  Soc  bot  France  L  (1908).  184.  pL  V.  — 

Kwanpsi 

Ä.  Fwudoplatanm  var.  Borbasi  Blun.ski  in  Ung.  Bot.  Bl.  II  (1908).  79.  — 
Sttdmsslaiid. 

A.  Pmtdapteikmii»  Tar.  amwmtAwm  t.  ditlan»  RUdi  in  Ber.  Zllrieh.  Bot.  Ges.  Vm 

(1908).  69.  Schweiz. 
A  phüanoides  WitttHackii  v.  Schwerin  in  Gartenfl.  LI!  (1908).  p  887.  t.  1616. 
IHpteronia  Dyerana  Henry  in  Gard  Thron.  8.  ser.  XXXUI  (1908).  68. —  China. 

Aizoaceae. 

Meteynbryanthemum  »tirabile  M.  £.  Brown  in  Gard.  Chron.  8.  ser.  XXXIV  (1908). 
181,  —  Südafrika. 

AUenttmihtn  HMdtrimta  Ohod.  in  Boll.  hb.  Bois^  2  ner  III.  866.  —  Parag. 

Cclona  jfersicaria  Schinz  in  Bull  hb.  Boias.  2.  a4r.  Iii.  4.  —  Peru. 

C.  Tbnjerii  Schins  1.  c  8.  —  Amboland. 
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Celvsia  Fledcü  Schinz  1.  c.  8. 

Oomf^rena  gwnttn'Mta  Chod.  in  Bull.  bb.  Botss.  2.  s^.  III.  887.  —  Perag. 

G.  sfihiioidr.s  rh<»\.  \   c.  388 

G-  inil<  hrrrhtid  Chod.  ft  Ha^sl.  1  <•  8h9  (G.  man'ocephala  St.  Hil.  var.  ühod.) 
Irtsinc  cheitopwlioidcä  ChoU.  ui  BuU.  hb.  Uoiüä.      .ser.  III.  390.  Parag. 

Anaoardiaceae. 

Aldrotinni  aulyluui  Sta|.f  in  Hook   f   Icou.  t.  276:S  Borneo. 

Verwandt  BuchatuiMa,  aber  verschieden  durch  die  hcharl  eLU(^t>- 
bogenen  Beutel  und  die  sitzende  Narbe. 
Sueria  seylophiftta  Engl,  et  Gilg  in  Baum.  Kunene-Idcp.  285. 

H.  arff^ndurynea  Engl,  et  G.  ].  c.  286. 

H.  lonf/i}ies  Eni;!,  et  ii.  1.  c.  *^87. 
M.  »tCHuphylla  E>ug\.  et  G.  1.  c.  287. 

H.  muten  Scliiiiz  in  BuU.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  822.  —  D.  S.-W.-Afr.  • 
S-  namaemi»  Scbz.  et  Dinter  L  c.  828. 

jMiiauia  amplif'olia  Hemdej  and  Bo«e  in  Ann.  of  Bot.  XVII  (1908/.  444.  ^ 

Siidnu'viko 

J.  yliiuca  llenisley  aud  Rose  1.  c.  44ü.  —  ibid. 

Rhu»  pdynewra  Engl,  et  Gilg  in  Baum»  Knnene-Exp.  288. 

B.  tommApkonid«»  Engl,  et  6.  L  e.  280. 

Anonaceae. 

CUütopholM  yrandifhra  de  Wild,  in  Ann.  mus.  Congo  V.  89.  —  Congo. 
Duffuetia  riparia  Hub.  in  BoL  mus.  Para  lU.  418.  —  Brasil. 

Gwiiothalamm  suaveolem  Becc.  Borneo  520.  (PL  Bo.  n.  2527). 

Meiogytn  stii>itat<i  Ko<>u\  >•{  Val.  in  Meded.  lands  plantent.  LXI.  808.  —  Java 

( l  varia  monUma  Bl.) 
Metzettiu  iMtri  iflora  Becc,  Borneo  688. 

Fk^lfkia  gphaeroewpa  Boerl.  ms.  in  Koord.  et  Val.,  Meded.  lands  plantent. 

LXI.  289.  -  Tava 
P.  h,ny\p>s  (Mi.|.  «mI.  Monoon)  K.  et  V.  1.  c.  298. 

Steuauthcra  jiiuii/itfra  de  Wild,  in  Ann.  mus.  Congo  V.  46.  —  Congugeb. 

üvuria  breviatipitata  de  Wild,  in  Ann.  mua.  Congo  V.  88.  ~  Coago^eb. 

Xyhpia  Buttti/ei  Wildem,  in  Bl.  Katang.  88.  ~  Unter  Oongogeb. 

X  KaUmgends  Wildem.  I.  c.  82.  Oongogeb. 

X-  coityolemis  de  Wild,  in  Ann.  muB.  Congo  V.  41.  —  CoQgogeb. 

X  Qüktii  de  Wild.  1.  c.  42. 

X  Dekeyzeriana  de  Wild.  1.  c.  48.  t.  tfl. 

Apocynaceae. 

AUtonia  Dürckheimtami  Sdilechter  in  Tropenpfl.  Vil  (1908).  528.  —  Neu-Cale« 
donien. 

Altfxta  ^Uptiea  Cheefiem.  in  Trannact.  Linn.  Soc  London.  VI  (1908).  287.  — 
Barotong». 

Apocynum  snUfjnum  Greene  in  Pittonia  V  (1908).  84.  —  Kalifornien. 
A.  ohUmgum  ür.  1.  c.  66.  —  Kalif. 
A.  iSukidorfii  Gr.  1.  c.  66.  —  Oregon. 
A.  brnrinum  Gr.  1.  c.  86.  —  Nen-Mexiko. 

A  rliomboideum  Gr.  1.  c.  66.  —  Kalifornien. 

Bai$iea  erffthrottieta  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXIU.  819.  ~  Kamerun. 
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Oarpoämu»  tkäorrhita  K.  Seh.  in  Banm.  Kunene-Exp.  8M.  fig.  106. 

C  leucantha  K.  S<-h.  1.  c.  888. 

C.  globxtlifera  K.  .Seh.  in  Engl  .1.  XXXIII.  816.  —  Kamerun. 
Carvalhoa  petiolcta  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXlIi.  «17.  —  D.  O.-Afr. 
Uitandra  Am<Adiana  de  Wild,  in  Compt.  r«nd.  aoad.  OXXXVI.  1908.  899.  — 
Gongogeb. 

C.  nzHitJd  de  Wild,  in  Belg,  colon.  1908.  126.  —  ITongogeb. 

C.  Qentilit  i\y  Wild   !.  c.  187. 

£fitabera«  mynnoedn  K.  iSch.  in  Engl.  J.  XX.XIll.  816.  —  Kamerun. 

Verwandt  Tabemamumtana,  aber  durch  vollkommen  unterständigen 

Fruchticnoten  und  grosse  Keichblfttter  versehfeden. 
BMWVyBbte  alte  Stapf  in  Hook.  f.  Icon.  t.  2T64.  —  Horneo. 

Verwandt  CallichilUi,  aber  der  Kelch  füllt  bald  ab,  die  .Sepaldrünen 

sind  sehr  zahlreich  und  flie.s.sen  zu  einem  King  zusammen;  die  Knospen- 

läge  der  Blumenkroazipfel  ist  rechts  gedreht. 
GtAtm/ia  Qmdüii  de  Wild,  in  Ann.  mos.  Congo  V.  68.  —  Gongogeb. 
Mkndüte»  napem$l»  Qnintärat  in  Compt.  rend.  Aead.  Sei.  Paris  CXXXIV  (1902). 

488.  —  Annam. 

Mofandifi  Erlanyeri  K.  Seh.  in  hugl.  J.  XXXI U.  518.  —  üallabochl. 
M.  rotttratu  K.  Sch.  1.  c.  818.  Ober-Guinea. 
M.  vMdifiora  K.  Seh.  1.  c.  819.  —  D.  O.-Afr. 

Omeiitotb  dihrogena  K.  Sch.  in  ISngl.  J.  XXXIIi.  820.  —  OberwQninea. 

0.  M6aewaw  K.  Sch.  1.  c.  821. 

Stnphfinthm  üinpaixtrianM  (Wall.)  dilg.  in  Afrik.  Monograph.  Vll.  11.  (8-  brevi- 
caudatm  Wight). 

8.  PSmmm  de  Wild.  =  8.  ThaOonti  Franch.  nach  Gilg.  1.  c.  ^. 
8.  gardtnUfim/m  Gilg.  L  c.  20.  —  (^'ongogeb. 

&  GtVetii  et  S.  VerHekü  de  Wild.  ».  8.  Wehetttehii  (Baill.)  K.  8ch.  nach  Gilg. 

l.  c  21 

S.  Klainei  de  Wild.  =  ö'.  ffracilit  K.  Sch.  et  Pax  nach  Gilg.  1.  c.  28. 
8.  Pierreaniu  de  Wildem,  in  Fl.  Katang.  102  t  80.  —  Gongogeb. 
8.  Verdkk»  de  Wüd.  L  e.  lOi.  t.  82. 

S.  GUletii  de  Wild.  1.  c.  106.  t  Hl. 

8.  KlttiMi  de  Wild.  1.  c.  106.  t.  21*  fig.  lü  lö. 

Araliaceae. 

Hedem  acvdlana  Sprenger  in  Uartenwelt  VII  (lyttSj.  J-i4.  • 
Meryta  pauci/iora  Hemsl.  in  Transact  Linn.  Soc.  London  Yl  (1908).  282.  — 
Rarotonge. 

Aristolochiaceae.  * 
Arittoiochin  innndsUuriemi^t  K<>in;u.  m  Fl   Mandsch.  11.  112. 
A.  Fringki  Kose  =  A.  longicautUtta  Pringle,  non  Mast,  nach  Rose  Contr.  Nat. 
Herb.  Vm.  28. 

AflolapladMMe. 

Aadepia«  rubra  var.  laurifolia  (Mich.)  Harper  in  I?ull  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  (1908) 

889  (=  A  laurifolia  Michx.).  —  Georgia  (Harp.  n.  1128). 
A  ajiceoltm  Spenc.  Moore  in  Joum.  of  bot  XLl.  812.  —  Transv. 
-1.  Kaf^meri  N.  B.  Br.  Jonm.  of  bot.  XU.  862.  —  Br.  O.-Afr. 
A.  Bmmii  Schchtr.  in  Baum,  Knnene-Ezp.  841. 
A.  leucohi'cha  Schlchtr.  I.  c.  848. 

A  damfioM  N.  E.  Br.,  FL  Tr.  A£r.  IV.  820.  —  Mozamb. 
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Atclfpias  robuttn  (A   Rieh,  sub  Gomithoc)  N.  E.  Br.  1.  c.  824. 

.-I,  odorata  ^K.  Seh.  sub  Sfathniost.)  N'.  K.  Br.  1.  c.  824.       I>.  O.-Afr. 

A  pachydada  (K.  Sch.  .sjib  Stathm.)  S.  K.  Br.  1.  c.  826.  —  D.  O.-Afr. 

.4  giganli/Utn  (K.  Seb.  sab  «»a(Am.;  N.  E.  Br.  l  c  «86.  —  Brit  u.  D.  O.-Afr. 

A.  Uiiantkaide»  (Dcne  sub  Gomph.)  N.  E.  Br.  L  c  827.  (XymaUb.  frUaianrnde» 

|Welw.  sub  Chlorf>sti}mrt\  I'en  lli  i  .Vngola. 
A.  KemUnnata  (A.  Rieh.)        K.  Br.  1.  c.  927.   (60«^.  phf/»oearjm8  K.  Scb., 

non  Mey.) 

A,  pubi*eta  N.  £.  Br.  L  c.  829.  iQ.  pm-purasoeiu  A.  Rieh.) 
A.  rmlrata  N.  E.  Br.  1.  e.  881.  —  AngoJ*.  Nyuni. 

-4  'tbyssinicas  (Höchst,  sub  Gomph  )  N.  E.  Br.  1.  c.  888.  —  .\byss. 

A.  Ivnffissima  (K   Sch.  -^uh  (;uri>j,h.\  N.  E.  Br.  1.  c.  888.       I>.  O.-Afr 

A.  sphacelata  (K.  .Sch.  sub  Gomphj  X.  E.  Br.  1.  c.  840.  —  P.  O.-Afr. 

A.  coocmea  N.  E.  Br.  I.  e.  840.  —  Angola  (StaAm.  tiMttma<«ni  K.  Scb.). 

A.  ZiawenHmta  (Dow^vre  sub  Slatkm.}  N.  E.  Br.  I.  c.  842.  —  CoQgo. 

A>  rhacoflM  (K.  .Sch.  sub  Stathm)  X.  E.  Br.  1.  c.  842.  —  .S«eiig«b.  D.  O.'Afrv 

A.  angustatn  (K.  Sch.  <ub  Stathm.)  N   E.  Br.  I.  c.  848.  —  .Vbyss. 

A.  muhindetisis  N.  E.  Br.  1.  c.  344.  —  D.  O.-Afr.  (Stathm.  bicolor  K.  öch.). 

A.  yulchdla  (Dene.  mib  GoM|»Jk.)  K.  £.  Br.  L  c  847.  — -  Angola. 

A.  mMb  N.  E.  Br.  L  c.  84a  (G^mpk.  ro$eu$  E.  Seh.).  —  AngoU. 

A.  «Mw7w<rt  N.  E.  Br.  1.  c.  348.  -  I).  O.-Afr. 

A.  foJio>>(i  (K.  Sch.  Nub  Gomph  )  N.  E.  Br.  1.  c.  849.  —  (  ungogeb. 
-4.  dei>f ndem  <.K.  Sch.  sub  Gomph)  N.  E.  Br.  1.  c.  862.  —  Congogeb. 
A.  Hutatut  (Klotzäch  snb  Gomph.)  N.  E.  Br.  L  c.  862.  —  P.  O.-Afr. 
A.  erhUa  (Bertol.  sab  Oompk.)  N.  B.  Br.  1.  c.  852.  -  P.  O.-Afr. 
Caralluma  inversa  N.  K.  Brown  in  Qard.  Chon.  8.  «er.  XXZIII  (1908).  864. 
C.  Marlothii  N   K  Bn.xvn.  1.  c.  414 

Ctrojtegia  Verdickii  Wildem,  in  El.  Kutaugii  109.  —  Congogeb. 

Bracbysteinia  JohnsUmii  N.  E.  Br.  in  Hook.  f.  Icon.  pl.  t.  2764.  —  Br.  O.-Air. 

CäMnrpia  Suueana  K.  Sch.  in  EngL  J.  XXXII 1.  888.  —  D.  0.-Afr. 

C.  angmtdoba  Wiltl.  1.  c.  10!'. 

r.  Kerstinyii  K.  Sch.  in  Engl.  .1.  XWIIl    827.  —  Togogeb. 

Bonafoiu-ii  K.  Sch.  1.  r.  827.  —  Ik-uguella. 
C.  KUenbeckii  K.  Sch.  1.  c.  327.  —  Haiar. 
C.  botryt  K.  Sch.  1.  e.  828.  —  Soroaliland. 

C.  gemmifera  K.  Sch.  1.  c  828.  —  Togogeb. 
('.  subaphylla  K  Sch.  1.  c.  •■!29  —  SnmalihinJ. 
Cn/fjff>hfiit<  Htnimii  Schlchtr.  in  Baum.  Kunenp-K\p.  ;{-}0. 

iJichadiu  micruphyUa  Speuc.  Moore  in  Journ.  of  bot.  XLl.  812.  -  Transvaal. 

DiMftjdta  Shdfordii  Vwnon  in  Ann.  of  Bot.  XVH  (1908).  817.  —  Bomeo. 

eOmonema  SHangen  K.  Sch.  in  Engl.  .1.  XXXUI.  322.  —  Somalil. 

G.  Rimei  K.  Srh.  1.  c.  328.  —  Sonialil         RecolUi  K.  Sch.  non  Fr  i. 

Gomphocarpus  Stoizianm  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXlll,  824.  —  KjassaL 

G.  Buchwaldii  K.  Sch.  1.  c.  324.  —  D.  O.-Afr. 

0.  StiUeeftferi  K.  Sch.  I.  c.  826.  —  Nstalgeb. 

Oymnema  mthuumthum  K.  Sch.  in  Baum.  Kunene-Exp.  844.  ■ 

Margaretfn  Cnmetü  Wildi  m.  in  Fl.  KnUinga  lOH.  —  Congogeb. 

Marsdenia  Htmlcriana  M.ilnif  in  Bull  hl>.  Bois??.  2.  .ser.  III,  241.  —  Parag. 

Jf.  »Ulostigma  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXiü.  880.  —  Somalil. 

Mvrrmia  emneetmu  Chod.  et  Hasd.  in  Bull.  hl».  Boiss.  2.  aAt.  III.  86.  —  £an^ 
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Jferrvnia  ^ormkma  (Morang  sub  Arat^jia)  Malme  1.  c.  M. 

OaeypeMim  kumOe  {Horong  eub  Ditasta)  Hassl.  in  BidL  hb.  BoIm.  S.  s^.  IIL 

289.  Parap. 
O.  aurantincum  Malme  ms  I.  c.  240. 

Perguluria  ademphylla  K.  Seh.  in  Eagl.  J.  XXXIII.  3ai.  —  Kamerun. 

Sc^^tßamm  SmmU  jSdüditr.  in  Banm,  Knnene-Exp.  840. 

S.  p€Htheri  Schlchtr.  in  Ann.  Wien.  Hofmas.  XVIII.  897.  t.     —  Cop. 

3.  Randii  Spenc.  Moore  in  Jonm.  of  bot.  Xhl.  8t0l  —  Tnunv. 

N.  lorntm  Sp.  M.  1.  c.  aiO. 

S.  yropinquutn  Sp.  M.  1.  c.  811. 

S.  d«  SeertUamm  K  Seh.  in  Engl.  J.  XXXlLI.  828.  ~  Congogeb. 
8.  maenghtnm  K.  80b.  i  e.  824.  —  Congogeb. 

Secamone  dolkhnrrhachui  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXIII.  826.  —  Madag. 

Sisyranihus  RandU  Spenc.  Moore  in  Joum.  of  bot.  XLI.  200.  -  Tnmtraal. 

Spkaerocodon  platypoda  K.  Sch.  in  Fl.  Katanga  225.  —  Congogeb. 

SkOkmoridma  maeropetalum  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXVIll.  826.  —  Kilimaudacli. 

TaeoMzea  mUehui  Sdilehtr.  in  Bnom,  KnnenO'Eiqp.  888. 

Tyhpkom  dahometuiii  K  Sch.  in  Engl.  J.  ZXXIII.  889.  —  Dnhomey. 

T  plnginitetala  K.  Sch.  1.  c,  880.  —  Kamerun. 

VincttoxicuM  (äabantetue  A.  M.  Vail  in  Bull.  Torr.  Bot  VI  XXX  (ISOB).  178. 
—  Alabama. 

XgtmMmn  ^rmmiamm  Spenc.  Moore  in  Jonm.  of  bot  XLI.  809. 
TraasTaal. 

BalanophoraoeM. 

Baktttophora  jq^oniea  Makino  in  Bot  mag.  Tok.  XTL  212.  —  Japan. 

Bnlgftminaceae. 

Impaiiem  OUvieri  C.  H.  Wright  in  Oard.  Chron.  8.  aer.  XXXIV,  2  (1908).  178; 
Bot  Mag  t.  7980     J.  Tlmiuom  Oliv.,  non  Hook  fiL  ~  OatrAftika. 

/.  Katangemis  Wildem,  in  Fl  Kataag.  82.  —  Congogeb.,  wie  die  folg. 

/.  refrada  Wil.l.  1.  c.  88.  t.  2\\. 
1.  Verdickii  Wild.  1.  c.  84.  t.  80. 

IfMpaHmM  Thum/m  de  WiW.  etTh.  Dur.  in  PI.  Thonner.  1900. 24.  ub.  XI.  —  Congo. 

Begoniaceae. 

Begonia  argeniinenm  Spegazz.  (1896)  in  Com.  mus.  nac.  Buen.  Air.  1.  — 
Argent 

B.  BaiaimuS  G.  DC.  in  Ball.  hb.  Boi».  2.  s^r.  III.  408.  —  Parag. 
B.  9iibe«cuUata  C.  DC.  I.  c.  404. 

B.  Verdiekü  Wildem,  in  Fl.  Katanga  98.  —  Congogeb. 

BobarfdMMM. 

Btrherii  Negtruma  Tisehl.  in  Engl.  J.  XXXL  (1902).  728. 

Lemtke  TmpAifana  Frejn  in  Ball.  hb.  Boiaa.  2.  a4r.  m.  688.  ~  Tuikest 

Mtw9  SUMtUana  Mataam.  in  Jonni.  TJniy.  Tbkyo  XVI.  8.  t  1.  (A.  firma  Sieb, 
tt  Zucc.  p.  p.).  —  Japan,  wie  die  folg. 

A  iiashn  M;it<nni   1.  r.  4.  (A-  firma  S.  et  Z.  p.  p.) 

A.  pendula  Matsuju.  1.  c  6.  (A.  firma  var.  multitierm§  Reg.) 
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BignonlMMM. 

UiurkhanUa  pattd/lriiata  Wildem,  in  Fl.  Katanga  181.  Coiigogeb. 
AT-  Verdiddi  Wild.  1.  c  18-2. 

sterfospermum  Arnoldiauum  Wildem.  In  Fl.  Katanga  128.  t.  86.  —  Congogeb. 
>.  Verdickn  Wild.  1.  c.  12». 
S.  Katangetmi  Wild.  1.  c.  180. 

8.  bracteo$um  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXIII.  882.  —  Kamerun. 

Tecoma  anophylUi  Vrh.  in  Symb.  ant.  III.  874.  —  W.«Ind. 

T.  nuchii  I  rb.  1.  c.  876 

XjltfhragBa  nov.  gen.  Sprague  in  Hoolc.  f.  Icon.  t.2770  —  Verwandt  Saldaaka^a, 
aber  verschieden  durch  die  breiten  hoUigen  Früchte  and  vielseitigen 
Samenanlagen. 

A'  praiente  (Foepp.)  Sprague,  l.  c.  —  Pe  ru 

X  myriantkum  ((iiam.)  Sprague  1.  c.  —  8.-Brasil. 

Utttwa  paraemi*  Hub.  in  Bol.  mus.  Para  III.  480.  —  Brasil. 
NeeMls  BtuUnae  Urb  in  Sjmb.  antill  III.  819.  —  W.-Ind 

Von  r'ette  durch  16  Staubgeftaae  rerschieden  mit  5  zweUappigen 

Staminodieu. 

Bomginaceae. 

Cerinihe  minor  L.  f.  dliari$  Gortani  in  BuU.  Soc.  bot  Ital.  1908.  268.  —  Nord- 
Italien. 

Cordia  Qüietii  de  Wild,  in  Ana.  mus.  Ccngo  V.  71.  —  Gongogeb. 
C  kaiietm»  Urb.  in  Symb.  ant.  III.  887.  ~  Haiti. 

C.  cxarata  l'rh.  1.  c  858  (C.  viOota  Spr.«  Sjst..  non  N.  Enid.) 

C.  calcicola  I  rb.  1.  c.  86«> 

C.  Picardaei  Vrh.  1.  c.  860.  ' 
C  radtila  DC,  non  Spr.  =  C.  lima  var.  gubmfiota  Urb.  L  c.  862. 
C.  arwiata  Urb.  I.  c  868. 

C  $errata  (Linn,  sub  TonmefwHa)  ßflrke,  aehr  umfangreiche  Synonjrmie  s.  Urb. 

I.  c  y«8 

Craitiotpermuni  8ubfloccQ»um  Krylov,  Act.  hört.  Fetr.  XXi.  10.  t.  5.  fig.  2.  — 
Altai. 

OrffptmUhe  gmeili»  G.  E.  Osteihout  in  BuU.  Torr.  Bot  ÜL  XXX  (1908).  888.  ~ 

(."«ilnrrnln. 

('  ilicnrpn  .\v  Nei.son  in  Proc.  biol.  s<»c.  Washingt.  X\'\.  80  —  N.-Mexiko. 

Ehrefin  (iurrkmna  Wildt-ni.  in  Fl.  Katanga  228.  —  <  ongogeb. 

Halucüya  Stndtneri  (Hoiiui.)  Dörfler  in  Allg.  Bot.  Zeitschr.  IX.  tl908).  46.  = 

Zvmdchia  Smiieri  Boisa. 

Der  Name  Zwa^iäm  iat  achon  unter,  den  Flechten  Torhanden,  d»- 

her  die  Xeubenenuung. 
Ht'liotroj^Khi  Katantjeme  Gürke  in  Fl.  Katanga  228.  —  Congogeb. 
ü.  fpathulatum  Rydb.  in  Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX.  (1908).  26±       H.  cunu- 

aaWcKiN  Hook.).  —  Bod^  Mountain. 
Ltgppuin  MtcnmlAa  A.  Eaatwood  in  BnlL  Torr.  Bot  a.  XXX  (1908).  491. 
Merteu-sia  coelesfina  Aven  Nelson  in  Proe.  bioL  aoe.  Washingt  XVI.  46.  — 

N  -Mi-xiko. 

M.  gubpubescerm  Rvdb.  in  BuU.  Torr.  Bot  CU  XXX.  (19081.  2^1.  —  Moataaa. 
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Orevcarya  dittieKa  A.  Eastwood  in  Bull.  Torr.  Bot.  Ul.  XXX  (190d).  2n>i.  — 
8.-0.-ütali. 

0.  Ltmmmi  Kastw.  I  v.  28'.».  —  Arizona. 

O.  reloftioides  Eastw.  1.  c.  240.    -  O.- Washington. 

O.  data  Kastw.  l.  c.  241.  ('oloraUo. 

O-  aperta  Eastw.  L  c.  241.  —  Colorado. 

0.  Wetherim  Eaeiw.  I.  c.  942.  -  S.-0.-Ut«b. 

Ü.  nana  Eastw.  l.  c.  248.  —  Colorado. 

<)■  crUtata  Eastw.  1  c.  244.  —  Colorado. 

O  Unuis  Eastw.  I.  c.  244.  —  S  -O  -Ctah. 

O.  Skovklq^i  Eastw.  1.  c.  245.  —  ^'uvada. 

SoUmmthuf  Uevertkoni  I>egen  in  l*ng.  Bot.  Bl.  II.  811.  =  Cynoglimum  Bev«relboni 
Debeanx  ap.  BeTeiehon,  Exsicc.  1902.  n.  119Q,  1906.  n.  1190.  —  Sod« 

Spanien. 

S.  albanictu  Degen  et  Baldacci  I.  c.  815  —  (^ynnqhmmm  nlhaninon  I>»'gen  eti 
Baldacci,  Hiv.  Coli.  bot.  Alb.  189ö  in  Nuov.  giorn.  bot.  iUi.  VI.  »0; 
Hal^y,  Consp.  Fl.  graec.  II»  MO. 

Sumpkytum  ptmäMhmum  AsonTonr  in  Boll.  hb.  Bdss.  2.  s^r.  III.  68if.  —  Bai- 
kanhalbinsel. 

T>  uhii'lciima  medugti  (^ürke  in  Baiiin.  Kunene-Exj).  349. 

Trigouotig  (Sectio  nova  AutiphytlumJ  Olgae  B.  v.  i-'educhenko  in  Ber.  D.  Bot. 

Ges.  XXI  (1908).  826.  tab.  XVI.  —  Tian-echan. 
Vial0N(tm>  jMrfd^tOd  Speg.  »  FalmlitwOa  pakigwMca  Speg.^  An.  mus.  nac.  Boen. 

Air.  IX.  8. 

Burseraceae. 

GarM^  ooriacta  Pierre  in  B«cc.  Bomeo  679.  (Fi.  Bo.  n.  8086.) 

OnatniMM 

Cereus  furaguayengis  K.  Scb.  in  BnlL  hb.  Boiss.  2.  s^.  III.  249.  —  Parag. 

C.  Lauterhachii  K.  Srh.  1   c.  260. 

C  Diaew li  Web.  bei  «*>peg.  (1901).  An.  soc.  cient.  Arg.  XLVil.  .Sep.  66.  —  i'atag. 
C  auriviUus  K.  Sch.  in  Monataschr.  f.  Kakt.  XIII. 

Edmoeaeha  Knippdiamis  Qnebl  in  Monataacbr.  f.  Kakt.  ZJl,  9.  —  S.-Amerika. 

E  amazonicus  Witt.  1.  c.  29.  —  Brasil. 

E.  FfiUciwri  Orcutt  in  W.  Am.  sriint   Xli  168. 

E.  ]Hir>i(/uayen»iM  K.  Srh.  in  Bull.  hb.  Boi»i>.  2.  »er.  III.  262.  (£.  detiudalus  var. 
Mundb.)  —  Parag. 

E.  (Himd»  Speg..  oon  Lehm.  =      Sp^fauhui  Web.  —  B.  gMonu  Qp.  vw. 

trntunicoia  Sp^.  nach  An.  mas.  nac.  —  Boen.  Air.  DL  7. 
K  jd-iinisix  S].,  g.  =  E.  ffittbosus  I)C.  var.  na<>h  An.  mus.  nac.  Boen.  Air.  IX.  8. 

E.  lielrhri  K.  Sch.  in  Ikonogr.  t.  42.   -  Chile. 

Echinopsis  aUnsp'mom  K.  Sch.  in  Munatsscbr.  KaJcteenk.  Xlll  (1908).  154. 
mit  Abb. 

Ej^yßum  deliailum  N.  E.  Br.  in  Card.  Chr.  8.  aer.  XXXIL  419.  —  Braail. 
JiaikucfUK  Schudchei  Spegazz.  in  Anal.  mus.  nac.  Buen.  Air.  VII.  288.  — 

Patajjon. 

J/.  Videntiuii  Speg.  I.  c.  2»9.  (M.  Foeppiyü  Speg.  non  Web.) 
MamUlaria  SunleH  Mündt  in  Monatasehr.  f.  Kakt.  XII.  47.  —  Hex. 
M  Thomberi  Orcutt  in  W.<Amer.  sdent  XII.  162. 
Jf.  Oliviae  Orc.  1.  c.  162. 
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MuMullaria  Mtutdlii  K.  Sch.  1.  c.  XIII.  (19US>.  148. 

Ofmniia  banaHentit  Speg.  (1001)  in  Fl.  Tmdil.  18.  —  Argeat. 

O.  penidUigerti  Spo^azz.  in  Anal.  mus.  nac.  Buen.  Air  VII.  291.  —  Pata^n. 

JPlencactus  VolenHmi  Speg.  (1901)  in  An.  soc.  ecieot  Aig.  XLVIL  Sep.  Ö8.  — 

Patagon 

HhifßHaiix  gracilin  N.  E.  Brown  in  Qard.  Chron.  8.  ser.  XXXLiI  {190S)  18. 
R  pUocarpa  Loefgren  in  Moofttsachr.  Kakteenk.  Xm.  (lüOi)  62. 
Witiia  amoMönka  K.  Sch.  in  Monatsaeiir.  Kakteeok.  XIII  (190S).  117.  — 
Brasilien. 

Campanulaceae. 

CauqMHitla  an'lin  Kupr.  var.     Alejceetikoi  Fomin  in  Act.  hört.  Tifl.  VI.  2  (1902). 

6.  —  Kaukasus. 
C,  Bay€n^iana  var.  ß  DrmUvHteri  Fom.  1.  c.  7.  —  Kauk. 
C.  baangbnea  Fom  1.  <•.  8.  -  Terek. 

Cyphia  erecto  Wildem,  in  Fl.  Katang.  162.  t.  88.  fig.  6—8.  —  Congogeb. 

C.  scandcuü  WiMem   1   c  188. 

LightfoQt'M.  lancifdui  i'^oK^-  Baum,  Kunene-Lxp.  dy7 

L.  immtHämtnlla  Engl,  et  G.  1.  c  697. 
Lobelia  fonticola  Kngl.  et  Gilg  in  Baum,  Kunene-Esp.  108. 
L   (iilletii  «le  WIM   in  Ann    mu.s.  Congo  V.  85   —  Congogeb. 
L.  Krtjokii  Zahlbr  in  Ann    Wien.  Hofmns.  X\'III   407.  —  r'ap 
L.  rMulatn  Sj.eni-.  Moore  in  .Joum.  of  bot.  XLI.  402.  —  Transvaal. 
Nemadadus  yntcüü  A.  Eastwood  in  Bnll.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  <1006).  600.  — 
Kalifornien. 

Fentapkrttffim  »lUjiticum  V.  \.  VomU  in  Vi<knsk.  Meddels.  1908.  819.   -  Mak'> 
\'<Tf,  will  die  Pflan/e  aus  der  Familie  der  < 'ampanulareen  entfernt 
wis.sen.    Vielleicht  bildet  .sie  den  Tjrpu»  einer  selbstiUidigen  Familie. 
JMUa  (?)  Jutizteae  Zahlbr.  in  Ann.  Wi&tk.  Hoinns.  XVm.  401.  —  Cap. 
£^mj%an(fr»  lezgitut  Alexeenko  in  Act  hört  Tifl.      1  (160^  66.  ~  Kaukasus. 
Wnhlenbergia  cyaitea  Engl  et  (^ilg  tn  Banm,  Eunene*Exp.  696. 
ir  leHCHiitha  F^ngl.  et  (i.  1.  c  896 

\V.  Tysonii  Zahlbr.  in  Ann.  Wien.  Hofmu.s.  XVIII.  408.  —  Cajj. 
W.  bmipcs  Hemsl.  in  Hook.  f.  Icon.  t.  2768.  —  China. 

Capparidaceae. 

Boscia  fUipett  tolg  in  Kngl.  J.  .XXXIJI.  221.  —  Mosambik. 
B.  Pestalozziana  üiJg.  I.  c.  221.  —  Angola. 

B.  angiuHfbUa  Harv.  —  Mamia  Oumi  Bkf.  et  Oliv,  nach  CKtg  1.  c.  228. 

B.  mMveolens  Oilg  in  Banm,  Kunene-Exp.  289. 

Bttchhohfa  Enginn  Cil-  in  K.n-I.  .1    XXXIII.  421.  Kamerun. 
Cadaba  m'iir<q)o<la  Oilg  m  Kngl.  J.  XXXIII.  "228.  —  Brit.  Betachuanal 
Calyptrotheca  Stuhlmannii  Gilg  in  Engl.  J.  XXXIII.  280.  —  Massai-Hochl. 
Cappari*  tantibareiui»  Gilg  in  Engl.  J.  XXXIII.  216.  (C.  cofym6oM  rar.  Fax.)  — 
Sansibar. 

C  rrroftifera  riilfj  I   c.  214.  -  -  r^jimb. 

C.  Wchritächii  l'ax  et  Gilg  1.  c.  214.  i^C  viminea  Oliv.,  non  üook.  f.  et  Th.)  — 

Angola. 
C.  mdmt  Gilg  1.  c.  216. 

C  dimm  Gilg  =  C.  T^nti^'t  Schum  et  Th.  nach  Gilg  I.  c  216. 
C.  dMagnmiän  Gilg  1.  e.  216.  —  D.  O.-Afr. 
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Cappart»  sisyphoidet  Gtlg  1.  c  216.  ~  O.  O^Afr. 

C.  Oiweriaua  Uiljf  1.  c.  216.  —  Sierra  Leone. 

C-  Wameckei  <Iilg  1.  c,  'Jie.  •  Topjr». 

C  ocMmmato  «le  Wild,  in  Ann.  mus  ( 'ongo  V.  87.  —  Congogeb. 
C  FerdieUt  WUdem.  in  Fl  Kntang.  86.  —  Cungogeb. 
OmM  pciyanthera  GUg  et  Schwfth.  in  Engl.  J.  XXXIII.  908.  —  C.-Afr. 
C.  Ptudma         1  <>■  208.  —  Kamer. 
C  niamniamemis  Ciüg  1.  r  208.  —  C.-Afr. 
C  Güktii  de  Wild,  in  Ann.  mus.  Congo  V.  86.  —  Congogeb. 
C.  «HNilMmioitjt  Arech.  =  C.  HMmt  ^>peg.  nach  An.  mus.  nac.  Buen. 
Air.  IX.  7. 

C  Margeillei  Wildem  in  Fl.  KaUnga  181.  —  Congogeb. 

CieomeUa  cornuta  i.'ydiierg  in  Bull.  Torr  Bot  Cl.  XXX  (1908).  249.  —  Uta6 
(Jones  n.  6656). 

C.  nwMi  EMiwood  in  Bull.  Torr.  Bot.  Ol.  XXX  (1908).  490.  ~  S.  O.-Uuh. 
Maerm  p^Uaem»  (Kl.  sub  ^MreUoMtyi»;  GUg  in  Engl.  J.  XXXIII.  m  — 

Mosamb. 

3/.  scandens  (Kl.  sub  Sir.)  Uilg  I.  c.  •.'28. 

M.  retuM  tül^  1.  c.  228.  —  Sansibark. 

M.  KoMmkaüa  Wildem,  in  Fl.  Katanga  179.  —  <'oiix<>geb. 

U,  Dnmmptii  Wild.  1.  c  180. 

.V  aUyintui  Wild.  1.  c.  180. 

M-  virijtüii  1  <•  226        ( Vntralafr.-Seengeb 

M.  sphnt  incu)  )tn  '  tilg  I.  <    226  { Borciti  Hohlii  Vax  ) 

M-  i-amosmiina  lülg  1.  c.  227.   M.  anyustt/oiia  iich/..,  iion  A.  Kich.) 

M.  Ddmhavdüonm  Oüg  1.  c.  227.  ~  Massu-Tiefl. 

Jlf.  eeroMcarjja  Gilg  I.  c.  227.      Centralafr.  Seengeb. 

Jf.  f/ygmaea  Gil^  1.  c  228.  —  Nyassal. 

.V.  soivtratui  Gilg  I.  c.  228-  (3/.  angolrvsiis  var.  .Scbfth.). 

M  nrmicüUi  Gilg  1.  c.  228.  —  D.  S.  W.-Afr. 

Fftymmtemon  BamUtriaimm  Chod.  in  Boll.  hb.  Boiss.  2.  s^r.  III.  797.  — 
Parag. 

Riirhim  fingarioihrn  Cilq:  in  Kngl.  .1.  XXXIIl.  207.  —  Kamer. 

R  'iifelaeifolüi  ('•ilg  1   f.  207.  Angola. 

iL  Stetulneri  Gilg  l.  c.  2Ub.  —  .ibynsinia. 

B.  ^ttersii  GUg  1.  e.  80«.  -  D.  Ö.-Afr. 

B.  Bwuri  Gilg  in  BngL  J.  XXXUI.  209.  —  D.  0.-.Afr. 

jR.  inngni»  (Vax  .sub  Maertia)  Gilg  1.  e.  209.  San^il»;<r 

R  macrautlid  I'ax  et  (olg  1.  c.  210,  —  Kamerun.  Sansibar. 

R.  yloanopetcUa  Gilg  1.  c.  210.  Kauurun. 

R.  adOHCura  Gilg  I.  c.  210.  —  Kamerun. 

B.  hngipedietUata  Gilg  1.  c.  211.  —  Lagos. 

B.  nutcrocai-fia  Gilg  1.  c  211.  —  Kamerun. 

R.  heierojthyUa  Gil;;  I   c,  212.     -  Kamerun. 

R.  Afzelii  GUg  1.  r.  218.  —  iSierra  Leone. 

E.  grandifiora  (Fax)  eülg  1.  c.  218.  —  Ober-Guin. 

B.  hradiffpoda  Gilg  I.  c.  918.  —  Kamerun. 

nylachium  noHianii  Gilg  in  Engl.  .T.  XXX III.  '.'2».  Somali-Tiefl. 
Wijduwi,,  Hcabrida  fiastwood  in  Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  OdOS).  — 
Arizona. 
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Caprifolinoeae. 

(Syn.  Capt-ifoUnreae  snbordo  II  San^nwhieae  (Spach  ia 
Hist.  veg.  Vlll.  ;t05  et  818)  Houy  in  Flore  de  France.  (1908).  Ö8.) 
LoMcaineae  llony  1.  c.  71. 
Louieera  »erpißHfiiilia  Rehder  in  lliss.  bot.  ganL  XIV.  68.  t.  1.  fig.  1—6.  — 
China,  Szerhuen. 
oemHla}u>  Rehder  1.  c.  ö!>.  t.  2.  fig.  lü  — 11.  —  Kansu. 
L.  longa  Üehder  1.  c.  61.  U  1.  fig.  6.  —  Uupeh. 
L.  mexicana  (H.  B.  K.  sub  Xylosteum)  Rebd.  1.  o.  66.  —  Mex. 
X.  umenmta  Rehd.  L  c.  94.  —  China.  Sieehuen. 

L.  pekinentit  Rehd.  1  c  95.  t.  2.  fig.  1—6  (L,  phyllocarpa  3fax.  p.  p.).  >- Peking. 

L  nctchuetu*i.s  Kehd.  I.  c,  107.  t.  8.  fig.  6   7.  —  Szechuen. 
L.  veyeta  Kehd.  I.  c  111.  t.  2.  fig.  6—9.  —  Shensi. 

L.  Hem^ana  (0.  KUe.  sub  Caprifd.)  Rehd.  1.  c  112.  t.  8.  fig.  1—4.  — 
Ktang-si. 

L.  GiraJdii  Reh«!  I  '    150  t.  8.  fig.  14—17.  —  Shensi,  Szcchuen. 
L   'l<T>ijsfyla  Reha.  1,  c.  168.  Tonkin  t  4.  fig.  1—8.  —  Tonking. 
L.  i^i'Unqualig  Kehd.  1.  c.  172.  t.  4.  fig.  7 — 9.  —  ^zechuen. 
L.  syrotgaiUha  Max.  var.  Wolß  Refad.  1.  c.  47.  —  Uentral-Cbina. 
X.  taecaia  forma  WÜmmi  Rebd.  1.  c.  4M).  —  Weet-Hupeh. 

L.  eoemUa  L.  var.  renulosa  Rehd.  1.  <•.  71  =  L.  reiicuUita  Max.  =  L.  vcnuhjsn 
Max  L.  retindatti  Borb.  =  ('aiirifoiitm  Borbonemum  0.  Kue.  =  C. 
venuiogmn  O.  KUe.  ~  Japan,  Croatia. 

L.  coerulea  L.  var.  aliaica  Sweet  form.  emphyUocalyx  Rehd.  L  c.  72  für  L, 
empkylloecUyx  Max.  —  Japan. 

L.  pileata  fonn.yimiMii€N«M  Rdid.  1.  c.  76  fttr  L,  liguthrma  yttitnanenns  FVanchet 
Yunnan. 

L.  AltHiuiinii  Hegel  et  Scbmalh.  var.  iSaravskanica  Rehd.  1.  c.  88.  —  Sarafschnu, 
W.-Buchara. 

rar.  hirUpes  Rebd.  1.  e.  89  fflr  L.  hirtipes  Bunge  a  L.  hi^^URatma  lieget.  «~ 

Alataii.  Saiafschan. 
vav.  jt/'losiu.scida  Kehd.  1.  <•  89.  —  Alatan.  Saiafx  jian. 
L   Stmmovii  Regel  var.  vestita  Kehd.  1.  r.  92.  —  Turkestau. 
L.  hispida   lioem.  et  .Schult,  var.  duietwxirpa  (Batalin)  Rehd.  1.  c.  94.  — 
Kansu. 

£»  involMcrata  Sprengel  form,  serotina  (Kühne)  llt  lxl  1.  c.  99.  —  t 
form.  hitmilU  (K<.hne)  Kehd.  1.  c.  1(X).  «'olorado. 

var.  fiavesceiis  Hehd.  1.  c.  100.  —  Brit.  Columbia,  Oregon,  l'tah,  Wyoming. 
L.  keterophylla  Decaisne  var.  Karelini  Rehder  1.  c.  110  (L.  alpigena  iibirioa  DV. 
—  L.  nigra  Kar.  et  Kir.  =  L.  Kardini  Bunge  =  Xj^Mtettm  KareiM 
Rupr.  =  Caprifolium  Karelini  0.  Ktze.).  —  Alatau. 
var.  a^M'na  Rehd.  1.  <  110  i  L.  KardinU  a/pitui  Krassn.  =  L.  Kardmtiwipigena 

Krassn.)  —  Alatau. 
var.  ijxypkylla  Rehd.  1.  c.  110  für  L.  oxyphyUa  Kdgew. 
var.  linnandnBma  Rehd.  1.  c  III  fOr  X.  Formandnana  Hai.      X.  alpigetut 
Formandtuma  D5rfl.  >=  X.  Fonnanekmna  ndcnojifiora  Hai. 
X-  orirntalis  Lam.  var.  Kmisttetmj*  (Batalin)  Rehd.  1.  c.  119.  —  Kansu. 

var.  Giofaniana  Kehd.  I.e.  119  für  X,.  Giomniatm  Wall.  —  L- orientaUit  Hook.. 
f.  et  Thoms.  —  Kashniir  bi.s  Kumaon,  Afghani.stan. 
X.  Kaaebkarwii  Rebd.  1.  c.  1J9  «  X.  orieniatti  Katekkarovii  Bat  —  Tibet. 
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L0nieera  nigra  L.  var.  heroUnetm»  Rehd.  1.  c.  128  =  L.  nigra  ß  Kahne.  — 

Berlin,  bot.  (Jart. 

L.  iatarica  L.  f.  miyusfata  Kehd.  1.  c.  127  <=  L>  anguslota  Wenderoth  —  L* 
angHätifolin  Wenderoth, 
fonn.  Leroyana  fiehd.  1.  c.  189  »  X.  »ktUali»  Leroyana  Zahtl  s  L.  tatanca 
hetoj. 

L.  Koi-otkovii  Stapf  var.  Zabdii  Rehd.  l  c.  181  s  L.  ZMü  Bebd.  =  L.  flori" 

himd'i  Znhflü  Kohne  —  Knebara 
X.  Xylostemn  L.  var.  it-tophijlla   liehd.  1.  c.  188  =  X  leiophylla  Kerner  =  L. 

pyretwka  Kit.  —  I  ngarn. 
X  ehrfmuUka  Tun»,  fonn.  oüIom  (bort)  Rehder  1.  c.  140. 

form,  tnrkestanica  (hört.)  Rehder  1.  c.  140. 
L.  Maackii  Ma\.  form,  pod^rarpa  (Franch.)  Rehd.  1.  r.  141. 
L.  fflnhrnta  Wall.  var.  celutina  (Griff.;  Kehd.  1.  c.  148.  —  Bhutan. 
X.  /crniyiitea  W.  btdlaia  Bebd.  1.  c.  164  —  X.  macrantha  biiUaUt  Watt.  — 

India. 

L.  Letekmatiltii  var.  niollis  (Wall.)  Uehd  1.  c.  166. 

X.  semjterrimiD  f..  var  hirsittida  Rehd.  1.  c.  169.  —  North  Carolina. 

L.  pilosu  Willd.  furm.  Schaffneri  Jiekd.  1.  c.  172.  —  Mexico, 
fofm.  Mimkta  B«hd.  1.  c  172.  Meneo. 

X.  Miapicola  Hook,  et  Am.  var.  denudata  Rebd.  1.  e.  176.  —  California. 

X.  AtipidWs  Torr,  et  Gr.  var.  californiw  Rehd.  L  c  178.  (X.  cUiosa  Hook,  ei 
Am.  L.  rnli formen  'I'on  ri  (?r  =  Caprifotium  caUfornlotm  Koch  = 
X.  ;>i/os<t  Kell.  =  X.  hhjpiduia  vadllans  Gray.  =  Caprifoliuvi  hispidulum 
oalifomicum  Greene).  —  Brit.  Columbia  bis  California,  Santa  Catalina  Läl. 

X.  cSHfUira  Tonr.  et  Gr.  var.  dumorn  Rebd.  1.  c.  179  (£»  dMinow  Gray  s 
/Wnrai  ijNffiOMm  Koch).  •-  .Arizona,  New  Meodoo.  Mexico. 

X.  ipnui'nienitü  var.  ^fnutw  Iffhd.  1.  c   179.  —  Yunnan. 

X.  Dupleuu  Ait  form.  talaUina  Rehd.  1.  c.  188  (L.  m/enttfia  Willk.  C'ajw^'- 

folium  valmtinum  Pan.).  —  Spanien,  Portugal. 
X.  GspH/oJAwi  L.  form,  atnaatv^dnm  Rehd.  1.  e.  192  (X.  atnmu^vinea  Carr.  =- 

Oi^/bfMMN  atrofturpwrnam  bort,  es  Koeb  »  X  Ctapr^wm  ofroMn^utiMa 

Lav.) 

X.  etruscn  Santi  var   lifvenhonü  (Willk.)  Kehd.  1.  c  196.  —  Spanien. 

▼ar.  ylanduiom  (Boiss.)  Rehd.  1.  c.  197.  —  A.sia  minor. 
X.  IMdtfwtemm  L.  form,  minor  (Iiange)  Rehd.  1.  e.  200. 

X-  »emix  rvirens  X  (Capri/olium  X  efntmi]  Rtdid.  I.  c.  210  ss  X.  BeefcroMw  Rehd. 

L  'iiofca  X  /fom  Rehd.  I.  <■.  211  =^  L-  flava  Borie. 

L-  hiimtta  X  flava  Hehd.  1.  c.  211  =  X.  DoitfjaMt  Koch  —  Capri/'olmm  Üow 

ylasii  hört. 
X  iMpfeani  X  ai|ri/bll«m  Bebd.  1.  c.  211. 

L.  im/iiexa  X  c/nwoi  Rehd.  I.  c.  '21J. 

X.  Cnj,nf'>liii'n  X  l'ericlymmuiH  Kehd.  1.  r  212 

triidijiiininm  L.  var.  hirmita  Flouy  I.  c.  7n  (=  £„  drttfOQ  L€tj>t  non  Santi). 
Sambucus  nigra  L.  ^^  dimorpkophyUa  Kouy  1.  c.  69. 

Bjfmjiikortearpiu  gltmem  A.  Eastwood  in  BuU.  Torr.  Bot  Cl.  XXX  (1908).  497. 

—  Kalifornien. 
i^rvifoUus  1.  c  498.  -  Kalif.  (Purp.  n.  1792). 

N.  .4«y/;>taf  1.  c  499.  —  Kalif. 

i>.  ylabraUi»  1.  c.  499.    -  <  'olorado. 
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Viitunium  hracteatum  Uehder  in  Sargent,  Trees  und  Shrubs  III.  185.  tat».  68^ 
V.  Yeikhii  (    H.  Wrigfat  in  Gard.  Chron.  8.  aer.  XXXUI  (1W8>  2ft7.  —  W.- 

Hupt'h. 

V.  buddlriaefolia  C  H.  Wright  I.  r  267.  —  W.-Hupeh. 

Caricaceae 

Jacwnlin  Htumlerimta  Chod.  in  Bull.  hb.  Hoiss.  2.  her.  III.  ö46.  i'ara^. 

Caryophyllaoeae. 
Alane  vaitda  {veUidmi  Uuudding  in  Bot.  üaz.  XXAlll.  69.  Wyoming. 
A.  ißomerota  var.  JmMeffi  Davidolf  in  Ostonr.  Bot  Zeitschr.  Uli  (1908).  165. 

—  Bnlgarien. 

Aranthophyllum  titetuMitegium  Froyn  in  BulL  hb.  Bi^BS.  2.  aör.  III.  M$.  —  Pannen. 

.4.  adf-HoplioriD/i  Freyn  I.  c.  887. 
A.  spinidem  ireyu  1.  c.  870. 

B»imia  ahUmMi  Freyn  in  BuU.  hb.  Boias.  2.  air.  III.  lOM.  —  Penden. 
CmufiMm  wdgat¥m  L.  form,  ^radle  v.  Hajek  in  österr.  Bot.  Zeitachi.  UXL 

1 19081.  298.  —  Steieniuirk. 
('.  >^t»>  „u'nnum  v   Hiiyek  I   <■   366    —  Ibid. 
C.  iniljtiinttim  (->reene  io  Ottawa  nat.  XVI.  86. 
C.  ueropküwm  Gr.  l.  c.  M. 
C.  nitidum  Gr.  1.  c.  87. 

C.  E(ir!n  Kydberg  in  Bull.  Torr.  Bot.  a.  XXX  (1908j.  249.  —  Colorado. 

C.  Ln'herifii  RvilH   1.  c.  p.  250.  —  Idaho. 

C  yramtnifoitum  Kylb.  1.  c.  p.  250.    -  Washington,  Idaho. 

C.  gluthiogum  d  macropetalum  itouj  in  Fl.  France  VHI  (1908).  879  =  C.  campa- 

unMimn  Vir.  «-  C.  pnueoae  Ten. 
Comettt  abyssinica  tH.  Br.)  Wall,  subäp.  gttff'rulicom  Wagner  et  Vieriiapper  in 

(■>>tfrr.  Bot   Zeitschr   LIII  (1908).  48-.'.  —  Sokntra. 
Dianthm  (iyitptiyemc  Howy  in  Kev.  Hot.  syst.  Geogr.  bot.  I.  182  (8ect.  CarjfO- 

phyüttn  suJaH.  Brachylepideac  Wiilk.  et  Lange).  —  Corsica. 
i>.  D^mti  Baldacci  in  Naoy.  giom.  ital.  II.  ser.  VI.  27.  ~  Albany. 
Qffp$opiula  keUropoda  Freyn  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  s^r.  III.  866.  -  Turkestan. 
Sdio^mn  (Silenr)  ReizdorffianumUtdj  in  Oeterr.  Bot.  Zeitecbr.  LH  (1908).  887. 

—  Heraegowina. 

Lydnim  chiletigis  'Sptg.,  nun  A.  Gr.  »  L.  aularclica  O.  Ktze.  l»ev.  nach  Sj»eg. 

An.  aoc.  cient.  Arg.  XLVII.  Sep.  2a  —  Pafcag. 
X.  yunnantmii  E.  G.  Baker  in  Qard.  Chron.  8.  aer.  XXXIII  ^1908).  p.  181.  — 

Vunnan. 

Mof'hriixf  la  Mahfi  von  Hnyek  in  \  erh.  /ool.-bot.  Ges.  Wien  LH.  147.  —  Oät>Alpen. 
tdycurpafa  iiiaeqiuUifolia  Lngl.  et  Gilg  in  Baum,  ivuneae-Kxp.  238. 
P.  Ha$tleriam  Chod.  in  BolL  hb.  Boi».  2.  ste.  III.  781.  —  Pereg. 
P.  htrien§e  Wagner  (1908)  in  Sitsungsber.  Wien.  Akad.  1901. 
P.  PatUayana  Wagner  1.  c. 

Silrite  •irmtdh  Kastwood  in  Bull.  Torr  Hot  (  1  XXX  M'.»08)  487.  —  Kalifornien. 
4».  anyustifoUa  Marsch. -Hieb,  u  gubrainoea  et  /J  ntttsimplcu:  Lipsky  in  .\ct.  bort. 

bot.  Tül.  VI.  1  (1902).  44.  —  Kankasns. 
Spetyuia  orvemM  forma  CMnuaeana  (Pomel  pro  spec.)  Kouy  in  Fi.  France  \HI 

(1908).  879. 

Speryi>l>ina  rampettrin  ^  imuUtri»  (Fonc.  et  Sim.  pro  spec.)  üouj  I.  c.  880. 

( 'orsica. 
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Sieiiana  xanOuutj'om  tlioU.  vi  Wik/.,  in  BuU.  hb.  Hoiss.  2.  sei.  11.  29D.  Ar^eiit. 
S.  ckubutentit  Spegaas.  in  Anal.  nius.  nae.  Buen.  Air.  VII.  241.  —  Patag. 
S,  Mmijmovii  Krylov  in  Art  hört  Petr.  XXI.  8.  t.  1.  fig.  2.  —  Altai. 
Timt  luteola  Greene  in  Pittoniii  V  (I003(  114.  —  Kalifornien. 
Tuiiica  Saxifm(}fi  form,  alinfiora  Gortani  in  Bull.  Soc.  bot.  ital.  1908.  265. 
Xorü-Italieii. 

Celastraceae. 

Evonymii'i  jtaliiin  Kelidor  iu  Sargt-nl,  Tret's  and  Shrubsi  III.  1-7.  tab.  64. 

£.  radiean»  var.  vegetua  Hehder  1.  c.  129.  t.  66. 

Ctffmttotporia  Baumü  Loes.  in  Banm,  Kunene-Exp.  291. 

G.  Dinten  Loe.s.  in  Rull.  hb.  Hoiss.  J.  .s.  i  III.  828.  —  D.  S.-W.-Afr. 

a.  rtjjtifntii  var   ttunifofi'i  \j<>('<   I.  c.  028. 
C  f/cdHiicnUin;i  Lues.  1.  c.  b_'4. 

Hyi«ophila  Didninua  Loes.  in  Kotizbl.  Bot.  Garten  u.  Mus.  Berlin  IV  (19<>8). 
n.  81.  p.  62.  —  N.'O.-Queenaland  (Diels  n.  8466). 

Chenopodiaceae. 
Auabanis  nakhatika  O.  Paiil.s.  iu  Vidensk.  Meddela.  190ö.  201.  —  Ptiniir. 
Attiplex  aptera  Aven  Nelson  in  Bot  Gaz.  XXXIV.  866.  —  Wyoming. 

A  ciuu'tila  .\-  Ntl-.  I   <•.  867.  —  (\>lor. 
A   liltiloinitiu  .\.  Ni  ls.  1.  (•   :?58   —  Wvoni. 
A   ftnuissiniii  \    N-  l-^   i.  c.  Sö'.i  Utah. 
--1.  sjxUiosa  .V.  Ni  is  1.  »•.  860.  —  Wmmu. 
A.  criinam  A.  Nvls  1.  s.  861.  -  l'tah. 

A.  crenatifoHuK  4'liod.  et  Wilc/.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  >^r.  II.  537.  —  Arg. 

A-  wyentinum  i<n''^:\y.7..  (1901)  in  Tom.  mua.  nac.  Buen.  Air.  I.  846.  t  6.  fig.  6 

bis  11  .Vr-eiit. 
.4.  //aremii«  ^pe-,  1.  f.  847.  t.  6.  fi;;.  J2-16. 
A.  mendotaenng  ^^|)i-g.  1.  e.  848.  t  6.  fig.  17—20. 

A.  Amtghittoi  Spegaz%.  in  Anal.  mus.  nac.  Buen.  Air.  VII.  148.  —  Patagou. 

.1    )iiacr(t.*ttj!r\,i  ^i'Pi;.  1.  r.  144. 

..-1.  Icptostnrhiis  1,.  «  liovallii  r  in  Hiill.  Iii.   l!ni-.x       str.  Ilf.  777.  —  .Sahara. 
.1.  «(Kotiaiiuui  \'iL'rbaj<[i<r  m  (»str.  l»ut.  /»'iL-stiir.   Llli  (i'JU.il,  4SI.  —  Socotra. 
Abdal  Kuri. 

Chempodium  taruMm  Murr  in  l'ng.  Hot.  Hl.  II  (1908).  8.  —  Texaa,  Alabama. 

C.  laciniatum  Murr  1.  c  n  —  'I'Irul 

(\  iineudotnxtrdh'  Murr  1.  c    ]('        Scli wriit  n.  Tir«»!. 

('.  oitutifvrme  .Murr  1.  r.  iu.  —  MitU'l- Kuropa. 

C.  Vdlmawni  Murr  L  c.  II.  —  Bayern. 

a  nw/ü  Kyilberg  in  Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  (1908).  248.  ~  Colorado, 

Wvoniing. 

C.  siibtjUthiHiii  .\\-.  N*  Ison  in  Bot  Gaz.  XXXIV.  862.  (C.  IcptoiAyli.  var.  Wats.). 

—  Okluhonia. 

C'.  dciticcatuut  A.  Nel».  1.  c.  862.  —  Wyom. 
C  «yduide»  \.  Nela.  1.  c.  868.  —  Kansas. 

C.  Amiijhhioi  Spega/./..  iu  Anal.  mus.  nac.  Buen.  Air.  VII.  188.  —  Patagonien. 

(■  srahrüaitlr  Sjic^.  1.  c.  180. 

('.  riifoeleii<n:  <  iiO'l   ei  Wilcz.  in  linll,  \\h.  |{oin>.  2.  .^er.  U.  ly'-irt 

Coii»j)ennHin  maiyinale  P.  A.  Uydberg  in  Hull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  '1903^.  247. 

—  New  Mexiko,  Colorado. 

BotMiseher  Jülireaberioht  XXXI  (IMI)  I.  Abt.  51 
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DoHdi't"}  Mo'jniuii  (  Torr,  sub  ChenojMdinia)  Av.  MeJs.  Bot.  G»z.  XXXV.  868. 

(Suactla  Mo<f.(inii ') 
D.  mullifiora  (Torr,  sub  Suae4a\  A.  Kels.  1.  c.  864. 

D.  «recto  A.  Nels.  1.  c.  864  IS.  depretta  ver.  Wats  ).  (liesser:  Su.  enrta ') 
Endolejm  oinfa  Rjdberg  in  Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  (1908).  248.  —  Wyoming. 

Montana 

Halanihmm  LijMtkit  O.  Piuils.  iu  Vidensk.  Meddel-.  1908.  203.    -  Faniir. 
Halophjrtm  Anugkinoi  »Speg.  sub  Teiragonia)  Spt  g.  in  Anal.  mus.  nac.  Buen. 

Air.  VII.  168.  —  Patag. 

Ist  Pachycornia  Honk.  Hl.  verwandt,  aber  „\'on  ihr  und  allen  Sali- 

rnrnieen  weit  ver"«chie<ien." 
Monolefjis  Litiiinouii  O.  Pauls,  in  Vedensk.  MedUeLs.  1903.  187.  fig.  1. 
Xitrophih  amitutit  Chod.  et  Wilcz.  in  BuH.  hb.  Bois^i.  S.  a^r,  IT.  886.  Abbild.  — 

Argent. 

Sahola  S.oihaheitsis  \'itrhapper  in  Östr.  Bot.  ZeitfMshr.  Llü  (1908).  484.  — 

Scnihah.  (Afrika.) 
S.  Toseffii  Lruiiioll  in  Period.  8[»isaux.  LXIII. 
S.  aperta  O.  PaulH.  in  Mdensk.  Meddels.  1908.  197.  -  -  Pamir. 
Spirwta^tf»  olimcew  Spegazz.  in  Anal.  muR.  nac.  Boen.  Air.  VII.  149.  — 

Patag. 

Sufudn  Oluf'senii  O.  l'avds.  in  Vidensk.  Medil.  ls.  I90.1.  194.  l'airur. 

.S.  rcsccritfiisis  L.  ('li<-vallier  in  liull.  hh.  Hoiss,  2.  .ser.  III.  777.  —  Sahara. 

6'-  Paulayana  \  ierh.  1.  e.  4bl.  —  Abdal  Kuri. 

Tetrt^fonia  Atneghiwi  Speg.  <1901)  in  An.  aoc.  ciont.  Arg.  XLVII.  Sep.  69.  — 
Patag. 

ClatMeBe. 

CiHus  syniphylifolhts  Lain.  var.  «  vaginatiia  (T^ryanA.)  Cioüsfi** )  in  Pflan/fnreirh 
CMfur,!,'.  IV.  198.  14.  Unft  12        C  vaglmiua  Dryand.  =  Hhodo- 

cislus  lin-tluloiiunm  «<  nymphytifolim  Spach.  —  lvanan>n. 
var.  ^  hirsutissimu»  (Willk.)  Grosser  1.  c.  12.  =  C.  vayinatua  hirmtissimug 
Willk.  -  Teneriffa. 

C.  vUl(>SUS  L.  var  i!  tanricHS  i  Presl)  GroSKer  1.  C.  14  :  (  '.  taurina  Pri'-l  == 
('.  (Tt  fii-iis  .Marsch -nich  -  C.  ardain  var.  /^»r l>un.  ('.  /<fJ.ynior/)hM 
Niibsp.  iiiaiiiiig  var.  b.  ,,i/>utalis  «  ht'terojihyUuK  ut  ,y  stj^nÜndarfolius  Willk. 
=  ('.  viUosus  it  yfinuuHH  iJoiss.  i.  p.  ^  C.  incunuH  u  typicus  llalarsv.  — 
Ostl.  Mittelmeergeb. 

C.  villont»  v;ii.  i  itiocepk«dm  (Viv.)  (»rosser  I.  c.  16.  =  C  fillosus  Lmn.  = 
('.  rriort'fthalus  Viv.       ('.  incanus  Keichb.  usw.  —  Mittolmeergeb. 

r'.  viUosiifi  L.  var  /  imiititonicxs  •Ir.  1.  c.  15.  —  .\lgier,  Maroccn. 

f.  fiUotim  L.  v.ir.  i)  «omV(w  ( Lois.  pro  spt'c.)  l«r.  I.  c.  16.  Syn.  cf.  Pflr. —  Italien. 

C.  rUtonu  L.  var.  ;  «udMu«  (Düna!  pro  spec.)  Gr.  —  Kultunrarietat 

C.  viüoaiu  Ii.  var.  t,  rotundifiAiiu  (Sweet  pro  spec.)  Gross.  1.  c.  16.  —  Kultur- 
varietät. 

C.  ladanifmts  L.  var.  ;•  sl>  tinphyUtts  (T-ink  ]au  spec.)  üroi«.  1.  r.  24  ä  C  cy^w 
var.  anymiif'olim  Willk.  —  Kulturionu. 

*)  Nach  iIoB  Bi>rlioM  Beffi>lii  wir«l  Dwniia  niohi  AOtr^nommm.  Schamann. 

*  \  Dir»  SyrioiM  luik,  'II'  i  Iii  ».  r  Fiiniili>'  iiii^>-'  rrii<li  iitli(  h  iinifi\iitfr<'i<  h  i-t.  kouute 
•mp^vn  Manigt>i  mn  Kauut  nii  lit  immer  vollst Undig  b<'rtkck«ichtiKt  wordon  und  inaM  daher 
im  BMUrfifkllo  bHni  Autor  aAHiKe*^h«>n  wenlsn.  P^dde. 
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CMtt$  rotmarinifdius  Pourr^  Vax.  y  sedjtrtt  <Pomel  pro  spec.)  Gross.  1.  c.  "27.  — 
Algier 

FumOHU   thymifniui   (L.)   Hai.   var.  »r  glntuutsa  (Ij  )  (^r'.v^,  1    I.  c.    130  Cixlu.t 
iflt'tinosKS  L)   vi   fonna  Ü.  Harnlien   (Ti-n.)   Gross.  I   c.  180  (—  Hdian- 
themmn  Buirelieri  Ten.       Fiiin,  ct^cida  ^i  liarrelieri  Willk.  =  HtUanlhe- 
mvm  gtijndan  Ehrenb.).  —  Mittelmeergeb. 
vftr.     laevis  (Cav.)  Gross.  I.  c.  180  =  f.  Ineci»  Cav.  --  F.  hispidula  Loscos 
i  t   I'anlo  —  F  iflut'mosn      riritlii<  l'n>i^>    mit  fcmi.  1.  j\iuii)erinii  (DuD.) 
(iross.  et  f.  2.  viridis  (Ten.)  Ciroüä.  1.  c.  180.  (>>ya.  cf.  Mono>;r.I}  — 
Mitielueer^eb. 

var.  /  paplUota  (Willk.)  Gross.  I.  c.  181  =  F.  ruxida  ;  i^ainllota  Willk.  — 
Nord.  Afrika. 

Hal'hiiiutn  orcidcittalt:  ((Ireene)  (iross.  1.  c.  86  =  Helifiiithri)iitin  occ.  Greene  = 
H'l.  (Irri^iiii  I{ob.  —  Hfl-  mcndocincnae  Kastw.  -    Kalifot nii  ii. 

JJ-  »ujpanuiH  (.Nutl.»  Gross.  1.  c.  35.  =  Hei.  «c  NuLt.  =  Hei.  »«oi«»»  Gret-ue 
=  LtHum  trisepalum  KellQgg.  —  Kalif. 

H.  »parUmde»  (Preel  sab  ^elian(AemMm)  Gross.  1.  c  86.  —  ('hile. 

JET.  '■•■!/ ixni.ff.i  (Lam.)  Willk.  form.  1.  tampsueifotium  (('av.  sub  Chiiu)  Gross. 
1.  0.  8fi. 

furm.  2.  eloiigalum  (  V'ahl  sab  Ctat )  Gross.  1.  c.  87. 
form.  8.  eandidum  (Sweet  sub  Hd.)  Gross.  I.  c.  87. 
form.  4.  mgotnm  (Sweet  sub  Jfd.}  Gross.  1.  c.  82. 
form.  6.  microphyllitin  (Swet  t  sub  //,/.)  Gross.  1.  c.  87. 

form.  1.  un<l  2.  Iber.  M(  ilit<:;eb.  (ilit*  urnfanji^reiche  S^'non^^'mik  siehe  1.  c), 
form.  8.— ö.  Kulturf.  d.  engl.  Garten. 
H-  alys^oidea  (Laui.)  Gross.  1.  c.  87  =  C  aly»8.  Lam.  =s  C  «caMoflMS  Ait.  = 
Hd.  (U*  Vent  =  Hd.  tcabr.  Pers.  =  H.  tagiantkum  u  aL  Spach.  =  £. 
oeeidmtah  tt  n'>>srtnM  Willk  —  Atlant.  Prov.  M.«Eur. 
var.  r  rnhimT  (Willk  )  i-ios-   |   c.  '.f7  ibid. 

var.  ^■{  ruyosam  (l>uu.)  Gross.  1.  c.  87.  {^yn.  cf.  1.  c.j  mit  form.  1.  latt/olmm 

Gross,  1.  c  88. 
var.  y  ineanum  (Willk.)  Gross.  1.  c.  88. 
Jf.  Utsianthum  (Lam.  sub  C'ulu»)  Grosü.  1.  c.  88.  —  Iber.  Mittelmeergeb.,  mit 

'It  ii  ronm-n : 

form.  1.  fonmmim  ('"urt.  sul)  (  usl^i/t)  Gross.  I.  c.  8b. 
form.  2,  mUrvphylltitu  (Willk.)  Gic»s>.  I.  c.  89. 
form.  8.  asperrimum  (W^illk.)  Gross.  1.  c.  89. 
Jf.  hfirmtifoliu.ti  (L.i  Willk   ti  Lange  f.  8.  laaioeolyeinum  (Hoiss,  et  Reut,  sub 
y/f/.i  (irosscr  I.  <•   41    —  Marocfo. 
f.  4.  niultiflorum  (!^al/.iu.  sub  Hd.)  Giiuss.  1   c.  41.  ibi<i. 
H.  hirsntUiaiiHum  (Pre>l  >ub  Hdf  Gros>.  1.  ••.  44.  —  »'hile. 
H.  earoHnianum  (Walt,  sub  Cuiua)  Gross.  I.  c.  44.  —  AU.  N.-Am. 
H.  l/tiixilitnse  (Lam.  sub  C'istus)  Gross.  1.  «-.  4n.  mit  form.  1.  latifidium  ^Eichl.) 
Cr   -    iiod  form.  2.  angutÜfdium  (Eichl.)  Gross.  —  östl.  extratrop. 
srui-Aiii. 

H.  diihuuhuiimse  (Wau,.  sub  JJel.)  Gross.  1.  «  .  4ä  —  Nord-Me.\. 

M,  CouUeri  (Wats.  sub  Hd.)  Gross.  1.  c.  46.  —  Mittel-Mex. 

H.  Jhingki  (Wats.  sub  HeL)  Gross.  ).  c.  46.  —  Mexico  und  Guatemala. 

H  pafex«  I!»in-1  sub  //,/.;  Gross.  1.  c.  46,  —  Miitel-Mex. 

H.  aryenteum  iHemsl.  sub  Hd./  Gro*<s.  1.  c.  47.  —  ibid. 
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Batimium  gtomeratum  (Lag.  siib  Hei)  Grwm.  I.  c.  47  (8yn.  cf.  1.  c!).  —  Mittel« 

Mex.  bis  Guatemala. 
H.  Nashii  (Britt.  sub  Hd.)  Gross.  1.  c.  49.  —  Atl.  Nord-Ani. 
H-  armicohi  C'liai'iii   siih  ///•/.!  Oros^J.  1.  f.  49.  Atl.  Nord-.\m. 
if.  fütmanui/olium  li'nrsh  mih  JJd-)  tiross.  1.  c.  49  (Syn.  cf.  1.  c.'.j.   -  Tf.\as. 
H.  eorymbotum  (Michz.  sub  JEIef.)  Gross.  1.  c.  60  (Syn.  cf.  1.  c.!).  —  AtL  X.>Am. 
H.  maius  (L.  sub  Leekea)  Gross.  1.  c  61  (8jn.  cf.  i.  c.!).  —  Atl.  K.-Am..  Texas. 
M,  canadense  (L.  sub  Cistua)  Gross.  1.  c.  51  (Syn  rf  1  c  Ii  —  AU.  N.-Am. 
H  'fforffianutit  iC\ijy>u\.  sub  //<•/■)  ('>ross.  I    c   61.        .\tl.  N.-.\m. 
JIeii<7nÜt€mum  brachypodium  L.  ("hevallier  iu  Bull.  hb.  BoisH.  2.  sür.  ill.  767.  — 

Sahara. 

S.  lavanäul^isUum  MÜl.  form.  2.  ttoaiiadifolhim  (Pers.  pro  sp6c.)  Gross.  1.  c.  64.  — 

Sfld-Frankr.  und  Süd-Spanien. 
ff.  ruficommn  (Viv.  sub  Cistm)  Gross.  1.  c.  ö4  (Syn.  cf.  J.  c.!).  —  S.-W.-  und 

s.-Miitelmeerpreb. 

H.  ifplvpltyllum  Dun.  fonu.  1.  tquarrontm  Gross.  I.  c.  69.  —  S..O.-Spanien. 

form.  3.  eulefftophyllum  Gross.  1.  c.  69.  —  S.-0.-8panien  u.  S.-ltalten. 
H.  t^ontm  (L.)  Honth.  form.  I.  kumile  Gross.  I.  c.  70.  —  Wtstl  Medit. 

form.  'J.  tilitiiftatum  (Poiih-I  pr<>  ^pec.»  (Jross.  I.  o.  70.  —  Algier. 

form.  4.  titrictum  («'av,  sub  Cistu«)  Gross.  1.  r.  70.  —  Spanien 

form.  6.  raiit  i/ioauhi  (L.  .sub  Ci»ttu)  Gro.ss.  1.  c.  71.  —  Spanien. 

form.  6.  lineare  (Cav.  snb  Ciitudi  Gross.  1.  c.  71.  —  Spanien. 

form.  7.  fuii.ir'si'tn  (Ihm.)  Gross.  1.  c.  71.  —  S  -Frankr.  u.  Spanien. 
H-  apprnlnuni  |L)  Liiii.  form.  1.  polifolium  (L.  sub  Ci§his)  Gross.  1. c72  <Sjn. 
«•f  I.  (•.•».  -  Westl.  Mittol-Kur. 

form.  2.  pitlvtntltiitum  \Thuill.  sub  Cinluvi  Groas.  1.  c.  72.  —  ibid. 

form.  3.  vduiinum  (Jord.  pro  spec.)  Gross.  1.  c.  78.  —  W.-Alpen.  södl. 
Mittel-Alp.,  Spanien,  Ellika. 

form.  4.  calcareum  (.lord.  pro  sju-o.)  Gross.  1.  c.  73.  ibid 

form   5.  )(>.sr7n»i  f  l.i<"'|   sub  Chtvs)  Gross.  1.  c.  73  —  Lii;ur..  Fieni..  Balearen. 

form.  6.  Lcistcoiiji-  (>\vctt  pro  spec.)  Gross».  I.  c.  78.  —  Kukurf. 
J7.  virgalum  (Deaf.>  Per»,  form.  1.  maroccanum  (Ball.)  Gross.  1.  c.  76.  —  Marocco. 

form.  2.  aHgustifatium  Gross.  L  c.  76.  —  Algier. 

form.  5.  cyrenaiatm  Gros.«?.  1.  c.  7.5.  rvron.iici. 
H.  glauvum  (Gav.i  I»ois<.  var.  ,^  bicolor  (Pres!  pro  sp.)  tiro!»ä.  i.  c.  79.  —  Ligur- 
tyrrh.  Mtttelnieerg. 

var.  ;'  ClaMonit  'Pomel  pro  >pec.)  Gross.  1.  c.  79.  —  S.-W.-Mm. 

var.  d  flavum  Willk.  form.  2.  «vdicmtte  (Dun.  pro  ^>ee.>  Gross.  1.  e.  8U.  — 
Süd-Spanien.  Marocco. 

form.  8.  sf,„chadifolinm  (Brot,  sub  C'utu»\  Gross.  1.  c.  80.  —  Portugal,  .'^üd- 
Spanien. 

ff.  ChamaecietM  Mill.  subsp.  1.  barbatum  (Lam.>  Gross.  1.  c.  82. 
var.  a  kirsutum  (Tfauill.)  Gross.  1.  c.  82.  —  Mittel-Europa. 

form.  I.  angtutifolinm  (\N  illk.'  Gross.  1.  c. 

fonu   2  ImicefJattiut  (Willk.)  (Iross.  1.  c. 

form.      ovatu,,t  iViv. )  r. r<.— 1  c. 
var.  ^-f  eerpi/lli/'oliitin  (Graul/.)  Gross.  1.  c. 

form.  I.  typicum  Gross.  1.  c.  88. 

form.  2.  fflaucfscens  (Murb.)  Gross.  1.  c. 
var.     ardivum  üro^a.  1.  c.  —  Lappland. 
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vaj.  d  yrandifiorum  (Scop.)  flek. 

form.  1.  ^t^ramitfiiorum  Groas.  1.  c.  83. 

form.  2.  ceni^uu-iuti  ('»ro-^s.  I.  c.  88. 
var.  «  foH'iilniii  (.lai-ij.   (!ru<s.  1   r.  s3.  —  Kiiltnrfonu. 
viir.  '  ittpreum  i'^weet)  (lrur>s.  J.  c.  b4.  —  Kulturform. 
J/.  i'ham-  sul.sp.  2.  >iU)Mmi(/(i>'<u»H  (MilLj  GrosB.  L  c.  84. 
var.  a  Ummtomm  (Seop.)  Gross.  1.  c.  84. 

form.  1.  vulgare  (GÄrtn.)  ('ross.  I  c.  84  —  MiiteUEur. 

f<Min       condenmtuyn  fliuisskn.  —  (Jrit'chcnld. 

form.  :i  herzrgoirinicu»!  (Berk)  (»ross.  1.  c.  85.  —  Mittel-  u.  >i.-lialkan-H.-l, 
form.  4.  yraecutH  (Hoiss,  et  Heldr.i  Gross.  1.  o.  8ö.   —  Griechenland. 

Archipel.  W.-Kl.  As.  • 
form.  6.  niultiitl'x  (Sweet»  (^!ros>,  1.  c.  85.  —  Kaltarf. 
var.  f1  Skopolü  iWilIk  )  r.ross.  1.  c.  86.  —  Mm. 
var  ;'  rosenm  (W  illk  )  Gross  1   c  8f)  —  l'yr. 
var.     ventulum  Sweet)  Gross.  I.  c.  86.  Kulturforni. 
var.  t  mutahUe  (Jacq.)  Gross.  I.  c.  86.  —  dgL 
var.  ;  »irami$teHm  (Sweet)  Gross.  1.  c.  86.  —  dgl 
var.  I,  divemfolium  (Sweet)  Gross.  1.  c.  h6.  dj;l. 
var.  .7  mruranthmn  (Sweet)  Gross,  l.  c  86    -  dp;!. 
H.  Cham,  sub-sp.  8.  swrejanuM  (L  )  Gross.  \.  c.  86.  -  Kultunuoiistrosiua. 

Die  sehr  umfangreiebe  ausfflhrliche  Synonymik  cf.  1.  c. 
H.  hetianthemaHes  (Deaf.  sub  Citttu)  Gross.  1.  c.  87.  —  SOdw.  und  wesU.  Teil 

d.  südl.  Min. 
//   Strii-herl  Gross.  1.  c.  92.  —  Cilicien 

H.  ainarini^r  (  Ii«  ']  )  l'ers.  fonn.  2.  Mtucrujutium  (Duoai  sub  spec.)  Gross.  1.  c  94. 
—  Teneriffa. 

H.  Sduveinfurthü  Groea.  1.  c.  96.  —  Afr.-arab.  Waste. 

H  ronfertum  Dunal  var.  ,?  albocalyx  Grcss.  1  c.  9<»       Marn< m 
H.  HiiUcifolium  fL)  Mill,  var.  i  infrrmrdium  (Thib.)  Gross.  1.  <■  105. 
H-  »KimmtUarium  <<"av.  sub  Cistm)  Gross.  1.  c.  109,  —  S.-W.  u.  iber.  Mm. 
form.  1.  pankuUUum  (Dunal  pro  spec)  Gross.  1,  C 
form.  2.  rotumdifotiHm  (Dunal  pro  spec.)  Gross.  1.  c. 
form.  8.  flonbundum  Pomel  pro  spec.)  Gross.  I.  c 
form.  4.  itrostratum  (l'omel  [>ro  spec.»  Gross.  1.  r.  110. 
f<jnii.  5.  lonyif'oliHiti   Willk.  var.  H-  panic)  Gross.  1.  c. 
form.  6.  grandifiorum  (Willk.  var.  u.  JL  panic  )  Gross.  1.  c. 
H.  rvMiMm  Presl.  form.  5.  airogkmdiido$mt  Gross,  t  e.  III. 
JT.  caiiHm  (L.  sub  Ciahu)  Gross,  l  c.  112.  —  Iber.  Mm.  u.  medit.  Sad-Frankr. 
var.  «  marifdium  (Cav.  sxih  Cisfus)  Gross.  1.  c  118. 
form   1.  fjenuiuum  l Willk.)  Gross.  1.  c.  114. 
form.  2.  dichroum  (Kunze  pro  spec)  Gross.  1.  c.  114. 
form.  8.  alpinum  (Willk.)  Gross.  1.  c.  114. 
form.  4.  fflanduhBim  (Willk.)  Gross.  1.  c  114. 
form.  T).  cineraacerut  (Willk.)  Gross.  1.  c.  114 
form       t.>ff»-iitoftum  f Willk  i  (iross.  1.  c.  114. 
var.     urii/dHi/olium  (Lam.  sub  Cütus)  Gross.  1,  c.  114. 
form.  1.  lypivum  Gross.  1.  c.  114. 
form.  2.  motte  (Cav.  sab  Cuhu)  Gfofls.  1.  c.  116. 
form.  3.  didUftomum  (Cav.  sub  CUtus)  Gross,  1.  c.  116. 
form.  4.  $enue  (Oamb.  pro  spec.)  Gross.  1.  c.  116. 
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HelianthetHn»)  ixuxcillatuM  Thib.  rar.  n  micmnthum  <Gren.  et  Godr.  var.  v 
M.  itaHiam)  Gross.  1.  c.  115.  —  Mm. 
form.  1.  tupenUmUiium  Gross.  I  c  IIB. 

form.  2.  iiirlfnU'<'frfrl}tt>>  Ciivw-;.  l.  c.  116. 

\-ar.      toumlii  iTiinb.  juo  sper.i  Gross.  1.  c.  116.  —  8ü«l-Frankr.  (>vii. 
1.  c.  115-116:». 

H.  nusrifolium  CL.)  MiU.  vor.  u  italieum  Oi.  sub  aHut)  Gross.  L  c.  117. 
form.  1.  awttrale  (Willk  i  Gros^.  I.  c.  117. 
form.  '2.  nrirrif'il''  <>rii«,s   !.  c  117 
form.  M.  hei'Zf'f/oriiiinitii  I-Hu^n.  1.  117. 
vnr.  ß  iUHiim  t.)ac<j.  sub  Cittius)  Unt^s.  1.  c.  117. 

form.  1.  vineak  (Willd.  Kub  Cisttu)  Gros».  1.  c.  117. 

form.  2.  ttlpinum  (Willk.)  (iross.  I  o.  Iis 

form    ;i  f/iIostVoidis  <Ii:»j<    <iih  ri-lii,'<\  dross.  1    c.  118. 

form.  4   Allloitii  ('l'ineu  pro  s|>ei'.)  Gross.  1.  c.  118. 

form.  0.  Dtrii/v»um  (h  isrh.  pro  sj>ec.)  Gross.  I.  o.  118. 

form.  6.  Funkii  (Willk.)  Gross.  I.  c.  118. 

form.  7.  »eardieum  iGrisob.»  Gn>ss  1.  f  118. 

form.  8  htiatum  (Willk.)  Groi^M.  1.  c.  119.  (Syn.  cf.  1.  c.  117—1191». 

Mittfl-Kiiropa. 

H.  oelandicum  il^  )  Swariz  form.  1.^  denudatum  (Ahlqui.st)  GroSB.  L  tt.  119. 
Arct.  6«b. 

form.  2.  contM^um  (Ahl.piist»  Gross.  1.  c.  —  Oland. 

form.  8.  viitroj'hi/llum  (Willk.)  Gross.  I   c   —  Ttihu,  Engl 
JI  alpcjitre  (  I-k^'I  )  I>tin.  form.  2.  h'ntum  (Koch)  Gross.  1.  c.  120. 

form.  8.  ruijifnignm  (Kerner   (^ro.ss.  1.  c.  121. 

form.  6.  ObfMalum  (Boias.  pro  spec.)  Gross.  1.  c.  121. 
Tuberaria  tneUutmatifolia  (Spach)  Gross.  1.  c.  52.  —  W.  Mm. 

var.  tt  irlnalis  Gross.  1.  r.  68. 

var.  -i  lanulii  (Willk  )  Gro^s  I.  c.  53. 

var.  y  suffruticosa  (Willk.)  Gross.  1.  c.  58. 

vnr.  4  alitatrU  (WtUk.)  Gro^  I.  c.  58. 
7*.  gttitata  (L.  sub  Cwfu»)  Gross.  1.  c.  M. 

var.  «  genuvui  ( Wüll  .)  (Jrosa.  I.  c.  66. 

var.  i  iriöcaitlon  (Dunal)  Gross.  1.  c  M. 

var.  y  Bifueri   l'lanch.  .siib.  Hei.}  Gros.s.  1.  c.  52. 

var.  iT  pUintaginra  (Willd.  sab  CMus)  Gross.  1.  e.  67. 
7.  ineompicua  (Thib.)  Willk.  f.  purnUa  Gross.  1.  c.  68.  et  f.  ramom  Gro«».  1. 
hH.  —  Mm. 

T.  buith'>trifi,Ua  (Lam.)   Willk.   form.  2.  purpwrtmUm   Gross.  1.  c.  59. 

.Mgier. 

T-  vill<m»sima  (Pomel  anb  Jfel.)  Ghiosa.  1.  c.  69.  var.  n  nekla  Groas.  1.  c.  59. 
SiciUen. 

var.  (t  Pomdii  Gross  1.  <•   59.  —  Algier. 
T.  i>iar)fir  ("^ril/m.  sub  Ifil  i  (muss    I.  p.  r>9.  -  •  Mm. 
T.  «f((H«/i«/(/  (\  iv.  .sub  Cishiti^  i;i.j-.s  1.  c.  59.  —  Westl.  Mm. 

var.  i:  Viinanii  (Poll,  sub  Hei.)  Gr(»ss.  1.  c.  60. 

var.  ii  Vosgonii  Gross.  1.  c.  6«. 
T.  uiao'OK/Miht  (Diinal)  Willk  var.  «  aUttocolyx  it  .     1.  c.  60.  —  Marocco. 

var.  ,i  ftulHifquuepala  Gross.  1.  c.  60.  —  WosU.  Mm. 
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Combretaceae. 

CotHbietum  Hanslcnanum  Chod.  in  Boll.  hb.  Hoiss.  2.  »er.  III.  84Ö.  —  Paiag. 
C.  DOnndtianuM  Engl,  in  Jahrb.  XXXII.  186.  —  Angola. 

C.  Gentilii  <le  Wild,  in  .\nii.  inus.  Congo  V.  6&.  —  Congogeb. 

C  nrbuscubtin  Knij;!.  tt  Cilg  in  Baum,  Kanene*Exp.  814. 

('  (lureo-uitemi  Kiigl.  tt  d.  1.  c.  815. 

C.  laeU-vh  ide  Kngl.  et  (i.  1.  c.  316. 

C  jMicAycarpHm  Engl,  et  G.  1.  e.  816. 

C.  montkidum  Kngl.  et  6.  1.  c.  917. 

(\  iiuirireme  Kngl   et  C  1.  r.  318. 

('.  arenannm  Hii<il.  et  G.  1.  c.  8lH. 

C.  ynidioide  Kugl.  et  CjI.  1.  c.  81'.!. 

C  aiyyrocftryfetiM  Engl,  et  G.  L  c.  8ä0. 

r.  Bawmdi  Engl,  et  (i.  ).  c.  820. 

C.  angtutifolium  Wildem,  in  Fl.  Katanga  218.  —  Congogeb. 
('.  Ifaullt'villmuum  Wild.  1.  e.  218.  t.  4.H. 
C  iuka/ueHüi  Wild.  1.  c.  214. 
C  «maNjiclaiirm  Wild.  1.  c.  216. 
C  kamatata  Wild.  1.  c.  215. 

Tt-rminalin  Jiaumü  Kngl.  et  (-!il<;  in  P)anni,  Kuneiie-Kxi».  321. 
T  HasHlerimm  Chod   in  Bull.  hb.  Moi.ss.  II.  ^.er.  III.         —  l'arag. 
T.  Teysmannii  Koord.  et  Val.  ia  Meded.  iand^i  plaotent.  LXl.  2Ü.  {Embryogenia 
«fhorta  T.  et  fi.).  —  Java. 

Compoaltae. 

y^Aekmea  ScAneMen  Houy  in  Bdv.  Bot.  syst.  Giogr.  bot.  1.  47  =  A.  MütefoHum 

X  tonioitosa  Focke.  —  West -Alpen. 
A-  ftarmica  Ii  .subsp.  pvrr,i/tirn  (Sibt   )trn  spec.)  K'ouv  in  Flore  de  France  V'III 

(1908;.  242  —  l'lurmua  l  uiytu  in  ^i  j/vbescem  (.')  DC.  =  FL  pyrmaica  Nym. 
A.  UUUfölhm  Ii.  ß  magna  Rouy  i.  c.  247      A.  compacta  Lank. 
A.  JftUe/«<mm  L.  ;  <enalIo6a  Bouy  1.  c.  246  ^  A.  Seim  Preal.  —  A.  tilratiea 

Becker,  non  Ten. 

form.  1  ninnfii  ola  (Martr.-0on.  pro  spec.)  Bouj  1.  c.  246  »  A.  Afiti. /}  «luien»- 

<icpiiala  Lange 

form.  t.  mmticola     LaMtotteaita  Wouy  1.  c.  249  =s  A-  moniana  y  macrocephala 

Larootte,  non  Lange, 
form.  II.  tetoeea  W  et  K      collhui  Houy  1.  c.  249  =  A.  coUina  Becker  = 

.1    uft'jH'ntini  <'(iste  et  Souüe 
lorui.  II.  sdatea  W.  et  K      paunonica  liouy  1.  c.  24a  —  ^1.  MiU.  var.  lamta 

Koch  pro  i>.      A-  jjammika  Scheele, 
form.  II.  tetacea  W.  et  K.  «T  pumäa  Kouy  1.  e.  260  —  A.  Jftf<.  var.  eandi«ema 

Le  Uall. 

J   chnmacmclifoUa  l'ourr.  i  fhlatta  fI-;»{>.  pro  spec.)  Houy  1.  c.  i'.jü. 
.1.  ihatuiiemelifttlia  l'ourr.  ;■  ncitrdf'ulia  (Lap  }>r<i  spec.)  IJouy  1.  c  26(). 
X^-  iiintcutonetuü  Kouy  1.  c.  261  =  A  chamaemelifolui  X  wlorala. 
A.  MofrtfM  L.  var.  MpMntnsU  (Rouy  pro  t^ec)  Bouy  1.  c.  26t. 
X^-  p^eudodoraia  Kouy  I  r.  268  =  A  odorata  X  teUteeß' 

Adtnontylfn  albida  < 'as.>    >uh.sp.  pyreuaica  (Lange  pro  spec)  Rouy  I.  c.  861  ss 

.1   albi/rotm      viridifi  onit  <  \)sta. 
A.  eandiduHfima  ^'asa.  furuia  (vel  liybrida;')  Villargii  Kouy  I.e.  35.'       A- hybrida 

DC.  ^—  CBCnita  fornfft^Mü     hybrida  Vill.  ^  C.  Iwcophylla  {i  hybrida  Gaad. 
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A^tmit«  matHiiita  MicMoii  iu  Hiill.  Ton.  Bot.  Cl.  XXX  (1908».  310.  —  Orego:i 
(Sheld.  n.  11260). 

A.  maritima  Ivistwoo  l  in  Bull.  Torr.  Bot  CL  XXX  (1908).  fOl.  — Kalifornien  « 
Ainriiaea  »plcata  Vaniot.  Fl.  Bodta.  in  Ball.  Acad.  Otogr.  Bot  XII  (1908).  117. 

Yunnan. 

.•1.  syarsifiora  1.  c.  118.       cod.  1. 
A'  ovalifolia  1.  c.  119.  —  Yannan. 

Amphidooea  Uuioeephala  O.  Hffm.  in  Baum.  Knnene-Exp.  411. 

Anaphalis  alpknla  Makino  in  TokjO  Bot  Ma-.  XVII  (1903).  151.  —  ^^yKX^. 

AnncyrhiH  radiatus  var  jntrjnn-nnc^ns-  {])V.  sub  spec.)  Rouv  1.  C.  289. 

AiHistrajihia  Picardiiei  Urb.  in  Symh.  ant.  Iii.  414.  —  Haltt. 

A.  bahatnien»i9  Urb.  I.  c.  416.  —  Babama. 

A-  paudfiotada  Hitchr.  ss  A.  Xorihropiana  Greenm.  nach  Vih.  1.  c.  416. 
A.  ftligantha  Urb.  1.      417  (.-j.  paiuifloiicula  Wright». 
Anho]Mii>f»'>'  >/rfidl>s  < ».  Hffm.  in  Haum,  Kunene-Exp.  416. 
A-  tutbdinouleiUi  U.  Hffm.  1.  »■.  416. 

Anthemis  Triumfetti  All.  ^  caitei^n»  Rouy  l.  c.  280  =  A.  canetcens  Bmt  =  A. 

j/yrenaiea  Srhultz  Btp.  =  Chataaemdum  eanegcens  Hoffgg.  et  Link. 
A.  altiaiimn  L.     fyi-hn  Uouy  1.  c.  281. 

-n>»v.  iirarUis  l'ouy  I.  r    —  A    pcrr-p  fna  DC.  non.  L. 
A-  tiltmihia  I-..  4^  Cota  (L.  pn»  spec.)  Uomv  1.  c. 

A.  Hiontnna  L.  .subsp.  I.  taxalili«  (IM'.  l>rn  spec.)  JJouy  1.  c.  282  —  A.  tm)niuna 

var.  minwr  Gofts.  ---  A.  moniana  var.  Lintuui  J.  Gay  apud  Goss. 
A.  montana  L.  u  Gerardlmm  I^ouy  I.  c.  -—  A.  munttma  a  LmHoeama  Gren.  et 

(Joilr.  pro  p.nrti-     =  A    Gfrnrdinnd  lonl. 
A.  inontana  L.     cuUiua  Houv  I.  c.  =  A.  lüpinn  Gouan  —  A.  montai>n  k  JAuunt- 
ana  Gren.  et  Godr.  pi  -  parte  =-  .4.  cdlina  -Jord.  —  A   moniana  tt 
cofftna  Bor. 

subsp.  II.  carpathicn  Waldst.  et  Kit  bs  ^4.  Fyrethrum  Gouao,  non  L.  »  ^. 

Montana  D<'    rrr  .4.  ^nonfnun  var.  mnior  <iu38.   =  A.  Stytinca  ^^•st 
=  A    itiua'onnla(a  \ie\chh    pr«.  p,  non   Hert.  —  A.  KUfäbdii  DC» 
nou  Spreng.  =  ^1,  alpitui  bot.  nonnuU  ,  non  L. 
A.  iNONtoiM  L.     «tiAeiMerra  fHouy  pro  spec.)  Kouy  L  c. 
A.  montana  L.     »nbiee^iosa  (Houy  pro  spec.)  288.  Rouy  L  c. 
A.  Hinrithnu  L.  i  anyustifotia  Ifouy.  I   <•  234. 
A.  arvensis  L.  ,y  hui,>d!s  -1.  <*eay  apu<i  li'ouy  1  285. 

form,  agrettia  (Wallr.  pro  spec.)  liouy  1.  c.  285  =  .4-  arvcnsis     agresti»  DC 

Chamatmdwn  agretie  Godr. 
subsp.  2iieMentis  (Willd.  pro  spec.)  Rouy  \.  t.  ^  A.  imerauata  Lois,  =  J. 
rftjfMta  Salzm.  apud  ür.  =  .4.  m-rentii  ß  inerumta  Boiaa.  =  Chamat- 
melum  hirransatHin  Hoff«;;;;,  et  Link. 
Mibv.  glubra  Kouy  1.  c.  =  .4.  lieqnieuii  .Schultz  Bip.  apud  Nymau  =  A, 
ineramata  Req. 

A.  vit'eseens  Velenovsky  in  Sitaungsber.  bOhm.  Oee.  1908.  6.  —  Bolgar. 

A-  s'dvrnsifi  Velen.  1.  r.  6  (.4.  orbelica  Vel.,  non  Panftif). 
.4/»/^'Ui^o-f(j  ib'oic'i  <;;irtn.  »t  di.oatfor  Ifouy  1.  C.  Iftl. 
A.  dioica  <-iartn.  ;•  hrunnea  Kouy  1.  c. 

A.  menehom  Greene  in  Pittonia  V  (1908).  III.  —  Mtttl.  Ver.  8t.  Nord-Am. 

*j  Ltor  N)unu  muss  fallen,  da  v»u  .Slii'liioti  ix'bou  vfrwnodet.    Ich  schlage  nU  ueu-  u 
Natn^a  vor:  A.  Ra^trotMne.  Fedd*. 
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Anciilaea  nustralts  L.  < 'lit-\  ;illit  r  in  UnU  hb  Boi-s  2.  -.'r  llf.  771.  Sahara. 
Arniea  moiitana  L.     Motiyifoiui  Kouy  1.  c.  802  —  A.  mont.  vor.  augiuU/<dia 

Mutet,  non  Duby. 
A-  montam  L.  tt  petioUOa  (Schw.  pro  spee.)  Itony  1.  e. 

subv.  ternata  Houv  =  var.  Joiif/ifolia  Mutel. 
Arteutina  siibsericfa    K'ouy   in   I?<'v.  Bot.  syst.  (;i'o;;r   bot.  I.  46       .1.  innpida 

fTfen.  vt  (Jodr.        '  A-  catnjteüln's  var.  aryyrm  X  .4.  aumilwnita- 
A.  arachnoidea  ShcUlou  in  Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  (1908).  810.  —  Washington 

(Sbeld.  n.  11284). 
A'  lancea  Van.  1.  r.  .iDO  Koiiy-tcht'Oii 

.1.  mtnphoiata  \\\\.  i  Rhoilitm'ia  (.loii!.  et  Fmirr  ])rn  spec.)  Ifouy  1.  c.  288. 
A-  camphorata  V'ill.      brnchyloba  (J.  et  V.  pro  spec.)  IJoiiy  1.  c.  282. 
A.  cntnphomla  <)  xet  ophila  (Ma^^n.  pro  .spec  )  Wouy  1.  c.  262  —  AWotunum  xero- 
phüum  J.  et  F. 

forma  I.  taxatilis  (W.  et  K.  pro  spec.)  Rouy  L  c.  288. 

forma  I  sarotilis  i  itttirmolia  (Host  pro  spec)  Hony  1.  C.  288. 

forma  II.  siiovis  (  lord.  pro  spec.)  Hoiiy  I.  c.  '28'^ 
X-'-el-  (iajtemis  Kouy  1.  c.  284  =  .4-  chaumemeli/olia  X  campcstrUf 
y^A.  imijnda  (Vill.  pro  spec.)  Kony  1.  c.  288  =  A.  atraia  X  campe^ruf 
A.  Geniin  Weber  ß  aeeedenB  Rouy  1.  c.  287. 

forma  erimitha  (Ten.  pro  spec.i  Kouy  I.  c.  "288. 

forma  iriarifha  ß  }f(tffi'!lnisi8  (IJouy  pro  spec.)  I?nny  1   c  JSS. 

ionua  frianÜM  y  Gwhoni  (Houy  pro  spec.)  fiouy  1.  c.  288. 
A.  gtadalU  Jj.  u  congetta  (LRmk.  snb  AbnnAium)  Koay  ].  o.  290. 
A.  ghttUOi»  L.    unAtüifitrmi»  (Lunk.  aub  Abg.)  Rouy  1.  c. 
A  rnlguris  L  ß  eintraacena  l'ony  1.  r  291. 
A   i-ulf/aifs  I.   ;'  ttminr  Ifony  j   c.  2S1, 
A-  vulgan»  L.  ö  ^Mtni/olia  l«uuy  I.  c.  291. 

A.  nana  Gaud.  ß  Sabauda  Kony  I.  c.  292  =  Ot^porug  parmdm  Jord.  et  Fouir. 
A.  campetiri»  L.  n  aienodada  Rouy  1.  c.  296  =  OHgo^porw  tten.  J.  et  F. 


A.  campt  strls  h.  /i  vireteeM 

,!   <-")ii]n\'ifriii  L  pvbeHcens 
A-  campoitas  L-  J  otophila 
A-  camprürii  L.  t  ttuberecta 
A.  eampatri»  L.  f  Umifiitia 
A.  campnir  'is  L.  >,  Ddphinetuü 
.4.  cantpestrig  L.  •*»  ftisirata 
A.  caini  t'ntris  h.  t  fi  i/throclada 
A-  campentrig  L.  r  grhta 
A.  campeüri»!*.  f  hmth'^ph^Hla 
A.  emnpeatris  L.  o  coUina 
.4.  camprsfris  L.   /  moutiroln 
A-  oinijii  s(ri>i  L.  r>  larata 
A.  cantpestris  l-'.  a  brevicaulia 
A.  mmpeHri»  L.  r  alpieda 
A.  camprstiia  L.  r  argtfrea 
forma  I.  Lloydii  Hoiiy  1.  c 


J.  et  F. 


=  0.  vir. 

=  O.  pub. 

—  (}.  ovo- 
=  O.  «ufrer. 

.  0.  <«•• 

Rou>  1.  c.  296  _  ^ 

=  /««•. 

B  O.  gria, 

—  O«  Antcft* 
=i  O.  coU. 

~  0-  mon. 

...  .  =  0-  /ax. 

Kouy  L  c.  298  ^  ^  ^^^^^^ 

SS  O  «IfriNIW 

=  0.  (irif. 

296  —  ^.  eriümifviia  DC,  non  L.  =  A.  eamfr. 


var  maritima  Pesn. 
forma  II.  yhUinoati  (J.  Gay  pro  :ipec.)  Rouy  1.  c. 
Ten. 


297  =  .4.  camp.  var.  ylui. 
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lortna  Jl.  glutinosa  «  Momyeliensis  Itouv  1.  c.  :!97  «  o.  Mo„.  •).  et  F.  ^  A. 

Ocätanica  Salzm.  p.  p. 
forma  II.  yluttNOM  ß  rylcpoda  Itouy  1.  r.  =  O.  xyl.  J.  et  F.  =^  A.  oetitaniea 

Salzni.  p.  p 

lurma  II.  i/lHtintifui  y  i>ijriiiniilat(i  1   r.  —  ().  pyr.  .1.  et  F. 

forma  11.  gluUmmi  d  itttvrm  i»ouv  1.  c.  2y«  ^  0.  litt.  J.  et  i'. 
X'^A.  tubterieea  (•!.  et  F.  »üb  Otigosporut)  Rouy  1.  c.  29fl  —  ^1.  cvimpAomto  X 

eantpCMtri.s  \ur  argyrea'l 
A'  coentleiicnis  L  fnrina  mbella  (Moench  |>ro  »ipec.)  Kouy  1.  c.  2J»9  ä  ^.  caer. 

«  Idtifolia  D<'  p.  p. 
.4.  L'(^'/'u/f«cc><«  ,i  inteyrifoliu  I««>U3  1-  l". 
A'  maritima  L)  form.  I.  psettdo-gtMiea  itouy  I.  c.  800. 

form.  II  ;/iilUi;a  (Willd.  pro  s|)»-t.>  K'ouv  1.  c. 

form.  II.  (/alliai  tt  lohnsta  (Wallr.j  Roiiy  I  c. 

foiin   II.  (jallica  i  demiffnia  (Viv.  pro  <iiec  i  liouy  i.  c.  —  A.  inculta  Salib. 

furin.  II.  yallua  y  jfraciii«  (WaJlr.)  l;ou\  1.  c. 
Atpilia  CttUosa  (liod.  in  Bull.  hb.  BaIks.  U.  ser.  III.  7t20.  —  Faraj^. 
A.  eamporvtn  Chod.  I.  c.  VJO. 
A.  itidufa  <'hotl.  I.  c.  72<). 
.1    UpcHsis'  ("IhmI    I    r.  T'Jfi. 

A.  Baumii  (>.  Hüiii.  in  iiauiu,  Kuucue-L.vp.  417. 

Atter  muamaha  Kheldon  in  Bull.  Torr.  Bot.  Vi.  XXX  (190S).  80l>.  ^  Oregon 
(Sheld.  n.  lUTJ). 

.1    unihraticHs  SheM.  1.  c.  810.  —  Oiegr.n  (Sht-ld.  n.  11310). 

.4.  finhcllufi  Vaniot  1   <    49_'.  —  (-'Lina,  (.'haug-tong. 

.^l.  trkapitatm  I.  c.  498.  —  Vuooaii. 

A.  nigit»sem  !■  c.  498.  —  Kouy>tchi>ou. 

A.  laticorynUmf  1.  c.  494.  —  cod.  1. 

.4.  hrftiiiaiiiu.s  I.  c.  Vunnan. 

A-  vi'fli'folins  \  c  4y6.  —  Pekin«ji: 

A'  unuileHtuti  1.  c.  497.  —  Koiiy-Lclii-ou. 

A.  aintMabrum  1.  c.  498.  —  eod.  1. 

A.  furcatua  1.  c.  499.  —  eod.  1. 

Astri  -tlpiuux  Ij    i  hiriuliis  (Host  pi..  ^pi-c.)  Uouj  1.  C.  146. 

A    TrijKdiiim  L.      ifiarilis  H'uiy  !  )4s 

.4.  Tri/mliiim  L.      iueditemmcui  Sutlre  iti  h«-rb.  K««uy  1.  c  148. 

.4.  Tt'tjwliutu  h.  d  louykaulin  (Üuf.)  Kouy  1.  c.  =  A.  longian^iti  Dufour  apud 

I>C.  =^  7Vt|)oI««Mn  vulgare  c  lonffieatUe  DC.  =  2V.  {o^yicaii/e  Dufour. 
A.  aa  r  L.  «  angmtif'olius  Kouy  1.  c,  149  =  .4  aedifoliui  h.*)  ä  ^.  kyuopifoHiiiu 

<'av.        (rdlatilld  punctata  a  niujusiifvUa  If '. 

^.  rttVT  L  ^i  intcrnndh's  Uouy  1.  c.  149  -=  A.  airix  Heichb.  ™   Galata  inter- 
media Cas.s.  =  GaiatcUu  jmndala  Nees  var.  intermedia  Dl'. 

A.  ««•»•  L.  y  affini*  Rouy  I.  c.  149. 

fui  111,1  triricn  tf,  l  Dt'sf.  pro  Spec.)  H'-iiy. 

A-  Lniu^'/ii^  Iii  irih   i  patnlus  l'ouy  1.  •■.  151  =  Linosyns  rah/ari>i  y  palula  IH*. 

A.  Lim.-i/ris  \Wrnh.  y  nunur  iiouy  1.  c.  161  =^  Linoeyri»  vtdyari$  fi  mi»w  Wallr. 
»pu.i  DC. 

forma  armorieanue  (Kouy  sub  Linosyris)  Rouy  L  c.  161. 

^)  Alfto  DtUi-tttc  ntn-nu  K'-iiommeD  die  Pflauiee  hi'iasen  A.  ucer  «  »tdtfoitu»  (L.K 
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Autoieciis  nutritimus  Less.   loriua  liüoralU  l.lui.l.  et  Fourr.  \no  .si)tic.)  Houy 
1.  c.  216. 

Atradylig  ddieaiula  L.  OhevaUier  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  778.  — 
Sahara. 

SaedMris  ptfiriiiidfoh'o  iiri-^vh.       QuntUachia  domn^etui»  A.  Gr.  ß  Lutdeniam 

1  ib.  in  Svinb.  anl.  III.  405. 
B.  (iioica  üriseb.  =  G.  dorn,  y  corymboM  Urb.  L  C  406. 

B.  cotinifolia  (WUld.  sub  £^for.)  Urb.  1.  c.  40S        vpeoMa  DU.,  £mjni(. 
BramU  Polak.). 

BiHidiastrum  MkheUi  ^'r^'^^-  '<  ovaUi  Uouy  1.  c.  144. 

B  Mkhelii  Tass      medin  IJouy  1  c. 
//.  .\ficheln  <  'ass.  ;■  oUwtya  Kouy  1.  c. 

BiUi«  annua  L.     dmtato  (DC.  pro  spec.)  Rouy  1.  c.  189  =  BeUiutn  bOUdioida 
Desf..  non  L.  =  B.  dontatum  Viv. 

Ä  perennis  L  forma  //»»nVa  (Arv.-Touv.  et  Diipiiy  pn.  spec.)  Bouy  I.  c  140- 
subsp.  l.  Bcnuutli  (Ho=ss.  et  l.'eut.  pro  spec.)  liouv  1.  c. 
subsp  II.  sUreatriti  C  yr.  pro  spec.)  liouy  1.  c.  141  =  DotOHicum  BelUdiaatrum 
Sm.,  iion  L. 

Bdliwm  beUidu^  L.    ma{«t  Uony  L  c.  148. 

J8.  bdUdioide$  L.  y  ntiraie  li'>'>y  1  r  =  B.  nivaU  ßeq. 

Bidens  cemimn       r.  ijc,mhnis  l.'nuy  1.  c.  1X1. 
ß.  trij>artitus<  \'  y  l(ttt/»linj<  liouy  1.  c.  218. 
subsp.  btälalm  (l*.  pro  spec.)  Rouy  l.  c.  219. 

Bubxp.  buUatui  ß  hirtti»  Rouy  1.  e.  219  =  B.  bmOalo  Balbis  =  B.  hirta  Jord. 

=  B.  f'antigiaim  var.  hisjddus  Car.  et  J^aint-La^t-r. 
II   Eatoni  M.  L.  IVrnaM  in  Uhotlora  \'  (1904),  82.  —  M»s.sachuäette. 
/>'    Eatfmi  var.  foUax  1.  <•.  9-'.  —  ood.  1. 
B.  urceolala  W  ildem,  in  Fl.  Kataug.  167.  —  Kongogeb. 
B.  fiaMlattta  0.  Hfrm.  in  Baum,  Eunene-Exp.  419. 

Blumea  hongkwyeim«  Vaniot  in  Bull.  Acad.  G^gr.  bot  XII  (1908).  22.  — 

Hon;:^konjj;  ( Hodinier  n.  872). 
B   IhjdiiiiiTi  Vau.  1.  c.  23.  —  Ivoiiy-tcheou  (lJud.  n.  J67Ö). 
B  ylobata  Van.  1.  c.  24.  -    Vunuan  (Hod.  n.  148), 
B.  DvdoMxii  Van.  1.  c.  26.  —  Yunnan. 

B.  MttrtUliana  Van.  l.  c.  26.       Kouy-tclieoii  (Hod.  n.  21)67). 

Bothrlnctinc  Si-Iiin:'n  H.  Ilffui.  .sub  Eriangeai  O.  Hffm.  in  Hauiu,  Kunene«E.\p.  ÖUS. 

11   luirarifhiin  '">.  Hffm.  1.  c.  899. 

lirachyUicua  rotumiata  Spi-nc.  Moore  in  Journ.  of  bot.  XLL  181.  —  TransvaaL 
BufkOudumm  »alieifolium  L.  forma  grandifionm  (L.  pro  Hpec.»  Uouy  L  c.  218 

=  B.  talicif.  ß  ongtuUfoIium  Gren.  =  var.  yrandifiorum  Gremli. 
Ollen  rupkda  rhod.  in  liiill.  hb.  Boise.  11.  ser.  III.  726.  —  Parag. 

(\  rrntata  Chod.  1.  c.  726. 

C'.  Htmleriana  Chod.  1.  c.  727  (C-  platykpu  var.  mollig  (."hod.j, 

C.  Rajariana  Chod.  1.  r.  728. 

(kdmdMda  arveiui»  L.  forma  Mublanata  (Beichb.  pro  siiec.)  Kouy  1.  c.  868. 

subsp.  maaoptna  Uouy  1.  c.  855  =  C-  parvi/lura  lief.  =  C.  nteUata  l'ows.  et 
Kral  ,  non  Tav        <    nrremns  y  jHtrt'ifiora  BaLt.  et  Trab. 

>ub-^p.  i'itirro/flera     äisculor  Kouy  l.  c.  865. 
Carduus  Hiudu{,tu$  Velen,  in  Sitzungsber.  böbm.  lies.  1908.  7.  —  Bulgar. 
Caiiina  acanthifiHia  All.  subsp.  Cynara  (Pourr.  pra  spec.)  Rouy  1.  c.  868. 
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Cariina  imlyai  irt  L.  ,y  huntilis  li'ou^-  1.  c.  366  =  var.  iim/torua  Petenu. 
fonna  II.  maritma  Uouy  l  c.  866. 

forma  III.  $tricta  Rouy  1.  c.  867  »  c  longifdia  Kelchb.  =r  C.  vuiff^  ß  Umgi- 

folia  Cost.  =:  ('.  i>i'}),(>drnsis  Korh  noii  (5ijs-< 
Centaurta  epapimm  \'<'l»'n.  in  Sit/nngsber.  l»ohm  (m>>.   19(>8  6  Itniurar. 
XC.  Mägttczf/ami   l.  Wii^ner  in  l  ng.  Bot.  Bl.  II.  |iau2)  '281  =  C  banalica  X 

indurata'  —  Tagar. 
Xr.  Mdrkiana  I.  Wagner  l.  c.  284  s=  C.  banatiea  X  afrnof^ii^.  —  Ungara. 
XC.  .FVayoUfi      !l  »ssieu  in  Bull.  Soc  IJot.  France  L  U608).  186  —  C.  diffuta  X 

imtctitos'i  Favrat  r.  |>.  -  Fr.tnkreirh 
Chat  liOcepluUiu  l  aj^tris  l  'rb.  in  Symb.  ant.  III.  412.  —  Jatnaica. 
CAa/rfolta  metn^rameea  Urb.  in  Symb.  ant.  III.  418.  <—  Haiti. 
0.  S^gertii  Urb.  I  c.  418. 

t*.  media  (<'iisi>b   >ub  Lerin}  Urh   !    f  41'!. 

C.  ptnnila  i'^^y.  -"ib  TnsfiHitgo)  l  rb.  1.  l.  4'J(i 

C  stenoixphala  (inTi-vb.  sub  Ijcria)  Urb.  1.  c.  420. 

CftryMilfiWmum  pamiriwm  O.  Hffm.  in  Vtdendt.  MeddelH.  1908.  149.  —  Pamir. 
C.  X^McajilknninN  var.  ««i6jNNMa<t/telMm  Fernald  in  Rhodora  V  {1906>.  181. 
C  Mtfcani»  L.  ,v  Rouy  1.  c.  277. 

Chi  >iiiifhii)}t»t>s  l<irif>ii>t.<i  (irt'onf  in  Pitt'Hiia  V  (  I9()3i.  110.  —  N.-O.-Arizona. 
''iiierarin  loHi/ipeji  Spenc.  Mooie  iu  .Jouro.  '>f  bot.  XLl.  400.  -  Trans. 
XL'trs'tuM  Richdeannm  Tourist  in  Bull.  Soc.  Bot.  France  L  (1903).  81(»     C.  aeaide 

X  taueeotatum.  —  Frankreich. 
CnicM  (Cei>hala,i(>iU>s\  ('n-herns;  \'an.  1   c.  120.  —  Kouj-tchi^on. 
C.  (Omtropht^)  Ihjdutier'i  1.  c.  Vl\.  —  >■<><].  1. 
('■  (OnJ  monorriihalm  I   r.  —  i-o<i.  1. 

('.  jowemif  uud      Sdnoni  Puinrael  iu  Ppm*.  .Iowa  Atad.  .Sei.  Vlll  (1M>1).  214  ff. 

—  Nordamerika. 
VoHyztt  limofta  O.  Hffm.  in  Baum,  Kunene>Exp.  408. 
C  a*ld>igun  DC      minnr  Houy  I.  c  !6! 
Coreopsi'^  Pofimii  'V  Hffm.  in  Baun».  Kunt'ne-Exj».  419. 
(Jrepia  Ciisukii  \.  Ka.sLwood  1.  c.  602.  —  Oregon. 
Cupuhria  raacoM  Gr.  et  tiodr.  «t  longifolia  Rouy  1.  r.  206. 

C.  t'tMOM  ß  Uitifolitt  Kouy  I.  c. 

De  Wildeniania  pllfoHa  0  llffin.  in  Kl.  Katani^i«  y.  .X.  —  Kongogeb. 
Ih'tn,t\a  AiiUiii'Si'  <>.  Hffm  jn  Baum,  Kuncne-Kxp.  4J6. 
JJicUrocepltala  LeieUki  V'aniot.  1.  •■.  241,  —  Kouy-tch^ou. 

D.  Bodinteri  l  c.  242.  ~  eod.  1. 
X>.  mitmHfolia  I.  e.  248.  —  eod.  1. 

Doronicum  Columnae  Ten.  ß  püoium  Rouy  in  Uev.  Bot.  >yst.  G^ogr.  bot.  I.  89 

für  f)  jnhinum  .^imonkai   —  Mittel-  und  Südenrop.i,  Kleina.sien. 
D-  oiieniak  Adam.  «  dkntalim  liouy  1.  c.  4U  für  Ü.  2Sfudtvickii  Sadl.  —  L'ngaru. 

Serbien,  Pontus,  Eankasua. 
D.  ortmtale  Adam,  ß  ntbiniegmm  Bouy  1.  c.  50  fQrll.  erwrhizim  Onea.  —  Sfld- 

und  STidosteuropa,  Kleinasien.  Syrien. 
D.  hirsutum  Lmk.  y  dctigatum  Kouy  1.  c.  66  Ittr  JJ.  loitgifolium  Ueiclib.  — 

Frankreicli 

Jj.  ylaciale  Nym.  ^  acii/i/oZiMm  Kouy  1.  c.  66.  —  Salzburg. 
D.  ptantagineum  L.  subsp.  carpetamtm  (Boiss.  et  Reut,  pro  «ipec.)  Rouy  Fl.  d* 
France  1.  c.  804. 
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Doronicutn  gramUftoriim  Lamk,  forma  rtMosum  Nvm.  pr«.  spfc  »  Uuuy  1  c. 
808  ^  Aronicuui  visc  Freyn  et  Gauticr  — ■  A.  scorpioidcs  (t  jM/ivitaica 
J.  Gay  p.  p. 

Brigenm  wer  fonna  1.  tmgvioM»  (Oaud.  pro  epec.)  Rony  L  c.  168. 
subv.  fulvopappM  Rouy  1.  c. 

subv.  fulvopapinis  ,^  migusUtlus  Houy  ).  c       E.  ocer  ft  anqtutatuut  Hartm.  » 
E-  elonyatum  auct.  nonn..  non  Ledeb. 
forma  II.  juteudtreivitgatm  Uouy  —  E  DraebavhetMn  Sor.  Roch .  iu>ii 
Ledeb. 

E.  VUlarni  Bell,  ß  earpaihiats  (Gris.  et  Seh.)  Rouj  1.  c  154  E.  <a.j>afhlcus 
<  M  is.  1 1  Scb.  =  R  atticum  Wableobg..  non  VUl.  =  £.  iMtermetiius 

forum   mijclu»  (Arv.-Touv.  pro  spec.)  liouy  1.  c.  Ibö  —  K.  ylumhilMiis  var. 

mixhit  St.  Lager, 
forma  mfirfiw  «  norma/i«  Itouy  1.  c. 

forma  mixlus  fatifolhis  IJony  I.  c.  =  K.  n'iHslnn  SrliU-icli.  —  ViUdrsii 
()  r7/6((»  Gaud.  =  J£.  Schkidttii  Uremli.  uon  Moritzi  =  bajrafili» 
Kouy. 

S.  alpiwHi  (L.)  Lamk.  y  ntaeranltkM»  Rouy  l.  c.  169  ^  E.  alpinut  ß  ramotH» 
Gaud.  —  £.  ffraw^orui  Hoppe,  non  Willd.  nec  Nutt.  noc  Hook.  —  E. 

al/iiiutit  y  grnndiflorw  Brirj. 
E.  aipitiKs  (L  i  I-aink.  t  Funkii   (Schulu  Bip.  pro  .spec.)  Üouy  =  (Junyza 

ambiym  i  unk. 
S.  alpinua  (L.)  Lamk.  C  kvm^  Bouy  1.  c.  167. 

forma  i.  glabmlus  (Hoppe  et  Hornscb.  pro  spec.)  Rouy      E.  alpiuu«  »  vßo' 

b)  nhi.s  Noilr. 

forma  1.  glahmfus  tt  ffninhius  Uouy  1.  c.  —  £.  alpinut  var.  glabratm  Neilr. 

=  K  unifioi-uH  Walilfob«;.  1.  c.  158. 
forma  1.  glabratm  [t  Hoypeanm  Rouy  s  £.  rupcstri*  Hoppe  et  Hornseh.  = 

E.  asUroides  Hoppe,  non  Andre, 
forma  1.  glabratun  ;•  fuimtm  Umiy  I.  c.  =s  E  nlpinHi<  C  fnrcatuH  Briq. 
forma  1.  glnhralus  >)  '  iultatus  Kuiiy  1.  c.  =:  /•'.  afpt'nttx  .V  exalMns  Jlriq. 
ionaa  II.  pi/tt'nati  Ks  liouv  1.  c.  lf)8  -  -1.  pyrdiaku»  Pourr. 
forma  II.  pyrenuicws  ,i  /umtxnw  Uouy  1.  c. 

forma  III.  negieettu  (A.  Kemer  pro  spec.)  Bouy  1.  c.  169  =^  E.  unifionu  f. 

c)  a$HU(ntUs  Blytt  =  E.  uniflaniB  var.  ß  pui^nmueeHS  GUlot  itlpinM 

ff  ncgleitus  l>ri<|. 

»ubsp.  I   uin/lorux  (Ii.  pro  spec.)  liouy  l.  c.  =s  E-  alpinus  var.  y  L»( = 

A'.  hiritulus  Hoppe  et  ilornsch. 
»ubsp.  II  frigidus  (Boiss.  pro  spec.)  Rouy  1.  c.  löO  s  J^ter  tiljtfm*»  var. 
h'upidufi  I^ii;.  ot  IJodr. 
Eiign-üH  thiiihgeusis  Vrh.  in  Symb.  ant.  IIJ.  409.  —  \\.-liiti 
E  t'nhfrladus  Vrh  I.  c.  408  (E.  jamaiceiMia  Duss,  uon  D< 
£.  aiancoi>m  Urb.  1.  c.  404. 

Haumii  0.  Hffm.  in  Baum,  Kuneno-Exp.  407. 
Enpaiornm  rhodolepit  Cbod.  in  Bull.  hb.  Hoiss.  2.  ser.  III.  705.  —  Varng. 
E.  ape%\8e  ("Iiod.  1.  c  71^. 
E'  itKiracnynetist'  Cliod.  1.  r.  710 
JB.  Himleriannm  (.'hod.  1.  c.  711. 
E.  hahamen»e  Vrh,  in  Rymb.  ant.  III.  801.  —  W.-Ind. 
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Knixifiifiinii  moiioiirnrnni  \  rb   1.  c.  <il<2. 
E  inetluUomm  Urb.  1.  c.  893. 
E.  Jae^rianum  Vrh.  l.  c.  894. 
K  HarHi  l'rb.  1.  c.  895. 

F-  tnradiaium  l'rb.  1.  <■.  :t!iC. 

E-  ct^tim  P  DC  .  n-  ii  l\  r^.,  /•;.  dellohleum  Poejn».,  uon  Jacq.^=  ß.  Porppiyii 
Spr.  nach  L  rb.  1.  r.  8y7. 
fiui«s^reiifftf  Trb.  1.  c.  997  iE.  CMbeMe  Itich.  non  DC). 
E.  temierenainm  Urb.  1.  c.  S98. 
^.  Gun'Jhich'il  l'rb.  1   ..  3'>'t 

poli/stidiDH  Urb.  1.  c.  40O  (E.  eynanehifolium  var.  Gris.  £.  eynandiif.  Sauv. 
nou  DC). 
£  aUfum  Vth.  ].  c.  401. 
E.  dietyweurum  Urb.  1.  c.  402. 

eannah'"^' Iii  \..  forma  comciim  (Keij.  pro  spec.)  Roujr  1.  c.  868. 
E-  raiiiioliiitiiiH  L.  «  /»V'/WjVii)'/  Rouy  I.  c,  858. 

aimiitbinum  L,     Soleirolii  iLois.  prc»  spec.j  Houy  1.  c.  868. 
ltyjioiitaiae«m  Uobinson  apud  .1.  Donnell  Snutli  in  Bot.  Gax.  XXXV  Ü908).  4. 
—  Guatemala. 

Kiififojts  utiilfiiii  rris  S|ieMr.  Mourt"  in  -lourn.  of  bot.  XLI.  186.    -  Traiisv.ial. 
EHthniiiid  •/rnniiiiifoim  iNiitt  .  Coii.  II.  lö:^  nomen!)  Grepuei  A  Study  of  £.  in 

Piftuiiia  V  (H*Ol'>.  "2  =  t'ltri/snciiunt  fji  tiiniiiif'olia  L. 
E  yutitiHii  Greene  1.      78  —  E  yfiminifdin  Xnit.  1.  c.  <le.«<criptio:  —  östl 

Ver.  St.  N.-Am. 
E.  fioHbunda  (ireene  1.  c.  74.  —  S.  Neiwlersey. 

cam}y>i'>ii>  '!r   1   i-   7-1.  —  H'ichy  Mt<. 
A'.  nniiiii  ♦■r.  1   <•.  74.  —  Mittl.  Missi-;<ippi. 
E-  ^ilva-ult II tn  Cir.  1.  c.  7ö.  •  -  S..(>.. Texas. 
E.  gytnnMpernuntlfs  Gr.  1.  c.  7B.  —  Indian  Terr. 

E.  ckryst>thiunii'i'iili.s  Cr.  1.  c,  76.  —  Arkansas. 

F.  tr,nn/-ill.7  jl'iirvli  sub  Solidiiijui  <!r.  1.  c  77    -   Maine  bis  Mar%'land. 

E-  iiiii-itii  'ir.  1.  r.  "S.       N -Indiana  bis  S.  W. -Wisconsin. 

E.  miliar  <'r.  1.  r.  78  =  .s'o/.  laiuculala  var.  ininor  -Mich.  —  ^o/.  tenui/'olia  l^ursh 
i.  p.  —  Connecticut  bis  Florida. 
mlcrocephala  Gr.  I.  c.  79.  —  (ieorgia  u.  Carolina. 
E.  mirrophi/fh  Gr.  I.  r.  7".<   —  Misstflslppi. 

E.  sinln-'i  ^'T   I.  r.  M)  MiN«; 

Eilayo  yet  tmiincn  l*-      coumvii.s  <J.  et  Ii.  .lubv.  nana  liouy  1.  v..  17'.*. 

forma  erioeepfuUa  (Guss.  pro  spec.)  Kouj  1.  c.  172  —  F.  lanuginota  iteq.  s= 
F.  sermaniw  y  taauginotd  DC.  s  F.  germanica  ß  enoeejAitta  Botss. 
=  GmiihnJhiin  iffniia»icum  y  Innng'mosmn  Duby. 
bUb^fp.  siuithnl'tfa  (l'rt  sl.  pro  spec.)  i;.in\   ]    r.  178  =  F  pt/niijihl,il,i  Vill 
non   L.  ^  F.  jnjmmidata       spathulata  Presl   —  E.  ffa-imnica  «* 
flMfbvkUa  DT.  =  F.  Jimiaei  Cosa,  et  Germ.  =  F-  germaniea  y 
Jt^iaei  F.  Schulte  »  Crifoia  pgramidati»  Dnmort.  =  Q.  gp^tdaia 
Itetchb.  — s  Impia  pyramllaht  Bl.  et  Fing. 

F.  itrrrnst'x  L.  i-  rahmsn  Rony  I.  r.  17")  =  p\  uuiniana  var.  b  FrieS. 
F.  anrnsifi  ,<  in<Of>(niitk.f  Itouy  1.  c.  =       monlann  var.  a  Frie< 

F.  miniina  Pers.  n  eupina  Jlouy  1.  c.  J76  =  F.  atontam  ß  gitpitm  DC  iina- 
phaVtnm  Montnunm  ,i  mpinum  IH\ 
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Ftlai/'»  lin'ii/iiiii  Vi'v^.  •'  hrrnfnlid  l.v.tiy  I.  r.  b\  montoMi  y  minima  Dt'.  =  Q, 

nmiimuiu  Sm.  —  Lnyfia  brevifolia  Cass. 
F.  gnllica  L.  forma  ttnuifiMa  (Presl  pro  spec.)  a  timfkx  Kony  L  c.  179  ss 
Logga  Unvdf.  «  «tmpfar  F.  et  S. 
forma  tenuifolia  ,1  m^üticauHs  Rouy  ist  L.  ten.  ,1  mudtic.  F.  et  S. 
f<inn;i  h'nu>'f<>}iit  y  nann  TJoüv. 
Flfuriia  i.«m/>wf/<j<  Johnston  in  Proc.  Amer.  Acad.  Arts  and  Sciences  XXXIX 

(1903).  287.      8..W.  Vereinigte  Staaten. 
F.  iitiermedia  Johnst.  1.  c.  288.  —  Durango. 
F.  linearis  var.  InfifnUn  lohnst.  I.  c.  289.  —  Florida,  Yueatan. 
Fahnen  .J-.hnst.  1.  c  29Ü.  —  Mexico. 

F.  ftoridana  -lohnst.  I.  c.  291.  —  Mexico. 

QttlntHit»  iomeniota  Moench     mam^fßa  Kouy  1.  e.  874. 
Guopkalium  ItUto-aUntm  L.  ft  graeile  Rouy  1.  c.  188. 

G.  HliipnoHUht  \a  ■•  pUtUare  Koch  subv.  nanum  \lony  I.  c.  184. 

<1   .-Unifirrihi  >-iib-i>.  tionreffinnn  (CJunn.  pro  sjiec.i  K'onv  I   >•  18*». 

G.  ifothrkettüc  l  rb.  in  Symb.  ant.  III.  4ü9  (d.  domittycnsc  Uviio  mm  Lam.). 

0.  JSggertii  Urb  1.  c.  410.  —  Haiti. 

G.  (Anaphaliai  aerieeo-^bidwm  Vaniot  1.  c  601.  —  Kony-tehAou. 
Gttingea  anthemoidea  O.  Uffm.  in  Baum,  Kunene-Kxp.  406. 

6r}'pAoar)ilia  nov.  gen.  Greennan  in  Salvent,  Trees  and  Shnibs  III.  146. 

ub.  Id. 

Am  nächsten  verwandt  mit  Hdloj^sls,  von  dem  es  sieh  unterscheidet 
durch  die  Beschaffenheit  des  Pappus  und  die  eigenartigen  hakenspitzigen 

ITiillsrhiippen  d<  >  l\iii>fchens. 
G    Xelsnnii  (o't'ennian  1   r    \4u   tab.  73. 
<ii/>mrn  yinwüifiild  N'aiiiot  1.  c   4811   —  Kouj-tfheoil. 
Helkhrymm  fi  igulum  Willd.  a  typicitm  Uouy  1.  c.  189. 
ff.  frigidum  Willd.  ß  «xyffpi«  Houy  1.  c. 

H,  frigidem  Willd.  J  platvlrpi^  ^i«ny  1.  c. 

H  fitvi'chns  f.  fff/nclndutv   -lord  et  Fourr.  pro  sper.)  Rouy  1.  c.  192. 

H  StocchdM  ,y  twirifiiinnn  (-1.  et  F  ]>rn  s|)<'f.)  IJouy  l.  c. 

H.  Sloixhas  y  riyents  (.J.  et  F.  pm  .spec.)  Itoiiy  I.  c. 

H.  Stwduu  if  cdUnum  (J.  et  F.  pro  spec.)  Rouy  1.  c. 

H.  Stoeduu  t  Babuloum  (J.  et  F.  pro  »pec)  Houy  1.  c. 

//.  Sfoerhiis  C  ffe.i  irauium  (•!.  »  t  F.  pro  spei-  )  [{o\iy  1.  c. 

//.  Stin^i-h'ts      l/iiii  i  itlafinii  Koiiy  1.  e.        //.  /Irj-irrimHiii  Muri,*. 

Ji-  SktcchoJi  .'/  inonspiiiemc  (J.  et  F.  pro  spec.)  iJoiiy  1.  c. 

M.  Stoe^s  I  luteseent  (J.  et  F.  pro  ^$pec.)  Rouy  1.  c  198. 

H.  I^oeduu  X  Ohnnaue  (J.  et  V.  pro  spec.)  Rouy  1.  c.  198. 

//  f^toechas  ).  parruhtm  (1.  et  F.  pro  Spec.)  Rouy  !.  193 

H.  Sloechas  u  hrtichydtidum  (J.  et  F.  pro  spec.)  Rouy  1.  c.  =  /f.  (iecutnbeiis  G. 

et  G.,  noa  (.'aiiib. 
S.  Stoeehat  v  Biterretue  (Coste  et  Hons.  pro  spec.)  Houy  I.  c 
IT  a^/uatifaiiMm  D(\  a  tyjrieim  Rouy  1.  c. 
H-  aiiyusti/oUum  DC.  ;*  loiu/ifoliitm  Rouy  1.  c. 
J{.  'hupts-fifofittiit  r><",  •-  hrnif'olhttn  Rouy  1.  r. 

torma  seruÜnttm  (Hoiss,  pro  »pec.j  Äouy  1.  c.  194. 

forma  «etioimtmt      hisjMnieum  Rouy  1.  c.  »  H.  hi^nUntm  Jord.  et  Fourr. 
=  H.  aerctinnm  var.  occtdentak  Gaut. 
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subsp.  microphyllum  ((.'ainb.  jiro  spec.i  Uouy  1.  c.  195  --^  JJ.  ttalicum 
mierophyÜum  Boiss.  s  Omophalimn  mteropAjfUmn  Willd. 

sub.sjt.  niicrophyllum  it  argyrmm  (  I  i  i  '  t  Fourr.  pro  spt-ci  P.-uy  1.  c, 
Viiibsp  micfophiiUn   >  clilortitinifn  (-lord.  et  rmirr.  pro  spec.)  Hoiiy  1.  C. 

Helichrynttni  cavtpatiann  Sp.  Mooro  in  Journ.  of  bot.  XLl.  899.  —  Transiv. 

//.  lepitlisidmum  Sp.  M.  1.  c.  399. 

J7.  Bmt^  Sp.  M.  1.  c.  192.  —  Transvaal. 

Jf.  eonjfolanum  Schlehtr.  et  0.  Hffm.  in  Baum,  Kunene-Exp.  418. 
Hieradum  tintnu  Vaniot  1.  c.  602.  —  Kouy-tchoou 

H'  paraijogi forme  Zahn  ft   Hesse  in  Her  Schwei/..  Ü-tr.  (m  >   Xill.         füi  //. 

hybrid  um- An  ricula  =  (liorrntiimm  X  PeletcitatiHmhAMncuUi.     -  ^\m\>\'i\. 
H.  ncoticum  Kouy  in  III.  Fl.  Eur.  XVlll  (iy03>.  JU.  tab.        für  U.  aitgliuti,, 

W.  Mill.,  non  Fries).  —  SchoiUaod. 
//.  lAinyei  I'ries  u  gcapiformt  \\>my  1.  c.  144.  —  8Qd*Fninkr. 
//   Ltinyci  Fries  -i  vamosiim  Houy  1.  o.  144. 

if.  hrteroajM'nDum  .\rv.-'i'ouv.   var.   uireoharbatum  ?>udit'  iu  üull.  Acad.  Cifos^*- 

liot.  Xll  (Jifü8).  42.  —  Ost-Pyrenäen. 
B,  tramitum  Sudre  1.  c.  48.  —  eod.  1. 
H.  vidf/atum  y  hepaHeum  Sudre  I.  c.  46.  —  Hoch-Pyrenäen. 
H.  Cnfferiainn»  ■/  ninbrotum  »Sudre  1.  c.  46  (=-  if,  Sttdreanum  An'.*Tour.).*'i  — 

Süd-l*  rankreicii. 

H-  a-rititlioides  {i  nanum  Sudre  I.  c.  46  [  -  H.  cainlhoidea  var.   tenue  et  var. 

pumüum  Arv.*Touv.)**)  —  Pyrenäen. 
H'  eenH(hoide9  y  dnerfum  Sudre  1.  c.  47  (~  IT.  vogetiacum  var.  subdnffeum 

Arv  -Touv  ;'  .  I*vn'ii;ieii. 
M-  cn-iiithoidcs  t  intt-ntifdiinn  äudre  1.  c.  47      ü.  i^ogegiacum  VM.  subgUtudtUi/tum 

forma .'  Arv. -Touv.) 

Ji.  (thyUopoda,  VUlmm)  ufurici/viine  iH.  »ubvjx;ciogu)n  X  ylaucutu  s.ub.sji.  iaai  nmn/ 
tfurr,  Weitere  Beiträge  zur  Kenntnis  der  £n*Hieraclen  Tirols,  Sadbajerns 
und  der  Österreichischen  Alpenländer  II.  in  österr.  Bot  Zeitüchr.  LIII 

(19('3).  877.       Hallcr  Sr>lzber-. 

If.  (Phylhpodn.  Vulgata)  HiiUlUte  yinn-dcntatum  Huppe,  bei  Murr  1.  c.  378.  — 

.Vrlberjj;. 

U.  incisum  Hoppe  sul>.^p.  ituOkunntiif'olium  Murr  1.      375>.  —  Cossensass. 

jff.  INC.  aubsp.  p8eud--Ever9ianum  M.  L.  var.  obBcurifrom  Murr  I.  r.  880. 

If.  A%»Merdarftri  Hausm.  subs|>    Inexparlut»  Murr  et  Zahn  1.  c.  880  (U.  Evev" 

.smHfOH-*^  ridi/atimi)-  —  Arlbers:. 
H.  AitttS  suhsp  iiiiffiishitifroits  Murr  I   i  :I81 

H.  Stiidtnet/  Naug.  subsp.  sMancifulium  Murr  1.  c.  428  (//.  vulyatuiu  ^-ylancuni 

subsp.  t'aartcttiff).  —  Isar  b.  Mittenwald. 
H.  (Aphjfilopoda,  Premntk<iXdea)  lanceoUUum  Vill.  subsp.  pgeudoidopna  Alnrr  1.  c. 

4_'.S  et  snb~^[i  Jitron  't.s  N.  Huter  apud  Murr  1.  v.  428  et  var»  pteudoUtnceo' 

liiluiii  Miiir  1.  c.  rJM  e'  var   riijldi fiilinv>  Murr  1.  e  4'-'4 
H-  suixiljtiiium  .Arv.-Touv.  subsp.  di^aimct'tili/iAiutH  .Murr  1.  c.  424  t//.  vlegaidtsgi- 
ntuvi-ailvalicum). 


■ )  Mu'*>t*'  »Ist!  von  r>><.'ht'iwog<'u;  //.  <"«<ff<r(i(M<fm  J  .Si'drtauftm  (Arv.-ToHV.)  hei-^sfn! 

Ff  dde 

\Vo«a  iler  neue  Nitm«-? 
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Hierttoinm  inbalp.  8n1>»p.  <uA«/«^n«  Marr  et  Znbn  1.  c.  424  {H.  äivatiam  >  X 

M.  erathr'ji'jfJum  Techtr.  subsp.  nigratMim  Murr  etZabn  I.e.  436  (fl. Mi6af|ttMNm- 

Jf.  p8eHd(j$ititoi)leaim  Zahn  subsp.  ochroleudfortne  Murr  et  Zahn  (£r.  pscudopicria 
y^'eltffanUmimum}. 

H,  {Ai>hullfJi»}dii,  Tridentata)  diaphanum  Fr.  b.  aUeigetnun  subsp.  laecigatifiiUum 

Mnn  et  Z  ilm  1.  c.  426  et  subsp.  paeudeurwm  Murr  et  Zahn  1.  c  426. 
H-  ^*»l'^V'7ps  Tausch  subsi».  iridmtatifolium  var.  «uMndyrt/Wtttw  Murr  1.  c.  427 

et  var.  Utnatum  Murr  1.  c.  427. 
w^mitHm  Branner  in  Medd.  Soc.  Faun.  Fl.  Fenn.  XXVIII  (1909).  46. 

Finnland. 
H  onirtkfps  Br.  1.  r.  46.  —  ibid. 
H  mlhitr.nh-  Br.  I.  c.  47.  —  Ibid. 
.W.  tonieiiie  Hr.  vnr.  dvntkuiaium  Hr.  I.  c.  48.  —  ibid. 
Inuta  ixättdom  0.  Hffm.  in  Banm.  Kunme-Exp.  414. 
/.  limwa  O,  Hffm.  1.  c.  414. 

/.  Brilanica  L  ff  OetteJinm  Uony  1.  e.  200      /.  Oettdkma  Reichb.  s  7.  ßri/a- 

/.  «quan'j'>((  L.  »«  tijiüca  Uouj  1.  204. 

snbv.  laiifdia  (D(\  sub  var.)  Rouy  1.  c.      /.  i/o  uMnica  Vill.,  non  L. 

subv.  latifolin  ß  »piraeifolia  Rouy  1.  c.  806     i*.  »piraeifotia  L.  =  f.  Btttontum 
Murr  -    Asfrr  Bi'bnniHm  Sroj.  siiitaiiosm 
./»mV*/  P'utitt'tiii  <>.  Hffm.  in  \'i<leii«.k   Meil.lel-i.  190.M.  168.  —  Pamir. 

I.  n'tlni'nn  \yt}>st«'ri  Spenc.  .Muore  iu  .lourn.  of  bot.  XLI.  98.  \\'.-.\iistraI. 
Kyrsitmia  iuomatka  <L.)  CJreeue  in  I.eaflets  of  Bot.  Obs,  Crit.  1  (1908),  8  für 

EnpaUirmm  arwMUmm  L.  Spec.  pl.  889, 
K.  vibnmifolin  Greene  1.  r.  für  B*  vibumifoHum  (;treene  in  Pitt.  IV,  276. 
K.  avi/i'st'tta  Creeiu-  1.  c.  fiir  K.  niujmiatum  rn«'»-iie  in  Pitt.  IV.  277. 
K.  nfittoiijUi  Greene  1.  <•.  für  H  iwmorale  Greene  in  Pitt.  IV.  278. 
A*.  Tracyi  Greene  1.  c.  für  K-  Tiacyi  Greene  in  Pitt.  IV.  27b. 
K.  abarigianm  Greene  1.  r.  fflr  E.  eAiMigmmm  Greene  in  FOL  III.  S77. 
K.  borealh  Greene  1.  c.  für  E.  boreak  Greene  in  Rhodom  III.  88. 
JT.  cennnfhifnlia  (Muhl.)  Greene  1.  c.  fitr      ceanotkifoUtim  Muhl,  in  Willd.,  Sp. 

III.  17.=iä. 

Hf  allisititna    L.\  Greene  1.  c,  fQr  Ageratum  tdÜHaimutn  L.,  Spec.  869  (=  Enpa- 

iommt  <igfiatoitU$  L.  f.  Suppl.  866). 
K.  inatmata  rWalt.)  Greene  I.  c.  fOr  E.  intanuitHm  Walt.,  (?arol.  800. 

K  junttida  Greene  1.  c.  fHr  K.  jmundimi  <Iroene  in  Pitt.  III.  180. 
K.  -/r//v<.v,/V^v<  (Will.l    (Mvene  1.  e.  fnr  E  rncli.'>snide  WilM.,  Sp.  III.  1754. 
A'.  i/aui»fictila  (Ciru\ J  ^.irecne  1.  c,  9  für  E.  pauperculum  Gray  in  Froc.  Anier, 
Acad.  XV*a.  '206. 

JT.  Rothrodcii  (Gray)  Gieene  1.  c.  fflr  E.  IMkroekü  Gray  in  Syn.  Fl.  102. 

K  hi.hnca  Greene  1.  c.  für  K  herltaceum  Greene  in  Pitt.  IV.  280, 
A'.  arizoniai  'uK^ne  I.  e.  für  A'.  anzonUMM  Greene  in  Pitt.  IV.  280. 
A'.  lhi/i>iftorn  *  reene  I.  c  Mexiro. 

K.  Itttvlatfolia  tUeene  I.  c.  10.    -  Mexico  ^Pringle  n.  1268), 
A'.  »tMMegrtt  Greene  I.  e.  —  Mexico  (Pringle  n.  8811). 
K.  amplhfhm  Greene  I.  c  —  Mexico  (Pringle  n.  2878). 
A'.  nifa  Greene  1  r  —  Mexico  (Pringle  n.  8028). 
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Kynlenia  atula  <:reene  I.  <-.  11  fdr  Eupatwium  agtraOfoUHm  rar.  aatmimUtm» 

Coiilt.  in  Contrib.  N.  St.  Herb.  179. 
A.  Uiria  <Jreene  1.  c.  —  Mexico. 
K.  cfUophylla  Greene  1.  c.  —  Mexico  (Pnlmer  n.  tiSh 
K-  parvif^a  Greene  1.  c.  —  Uexieo  (Palmer  n.  288). 
Lacluca  (Chor'mnal  ciepidtuMt»  Vaniot  I.  c.  244.  —  Yiiontui. 
/.  {Snroruii  illv>rsif\tlia  I.  «*.  Kouy-tch«'oii. 
L.  (Sairtotat  tubrolutea  1.  c.  817.  —  Peking. 
L.  (Mycelü  '^  liffnea  1.  c  818.  —  Kouv-tcbeon. 
L.  (Ixerit)  eryihrwarpa  1.  c.  810.  —  eod.  1. 
L.  (Mycelh)  pseudogrnccio  1.  c.  820.  489.  —  Yuan-ran-sen. 

GUletii  de  Wild  in  .Ann  nius.  < 'ongo  V  86  t.  14,  —  Congogeb. 
L.  longesp'tcattt  de  Wild,  1.  f.  87  t.  16. 
L.  tnco«tata  de  Wild.  1.  v.  8b.  t.  15. 

L.  Verdkkii  Wadem.  in  Fl.  Kataoga  170.  t.  28.  —  Congogeb. 

lAiijgera  kufnüia  O.  Hffm,  in  Baum.  Kunfne-Kx|>.  409. 

Laaallea  t'«reene  in  Leaflet-*  of  Hot.  Obs  Ciit.  I  (19f'8).  6  \  Vi>>jnrin. 

neue  (Jattnng  von  bisher  zu  After  jBi;e rechneten  .\rten,  verwandt  mit 
L.  sericea  (Vent.>  Greene  für  Aster  sericea  Vent. 
£.  NiMaUU  Greene  fOr  A.  montantu  Nnttw 

L.  fkgOdt^  (ToiT.  et  r.r.)  Greene  fOr  A.  phyÜoUpiM  Torr,  et  Gr. 
LetntojiodiioH  Fttttereri  DieU  in  FuUerer,  Durch  Asien  III.  22.  t.  4.  A.  -- 

Monixiilfi, 

Leiicanthemum  atrattim  i>t'.  ,y  lauccolatMm  (DC.  pro  si»vc.i  Uouy  1.  p.  ;;6y  ~ 

CAty».  kme.  Pers-t  non  Veet 
L.  alraiHm  y  heUtroiikyUum  (DC.  pro  spee.)  Rouj  I.  e.  269  —  Ckr.  M.  Willd. 

8ubsp.  iMlleiu  (DC.  pro  spec.)  Rouy  1.  c  269. 

siibsp.  /tolfeitt  tt  ffenuinum  IN>uy  1.  i-.  269. 

:<ubKp.  jHiHeuH  ,V  incUum  Kouy  1.  c.  270. 

Kubsp.  jßallem  y  paUAvm  Kouy  1.  o.  270. 
X.  MOHiffttMM  DC.  ß  «RimNeiliiHN  Hoajr  L  e.  270. 

L  moHtanum  PC.     dentiaUim  Rouy  1.  c.  270  s=  L,  gramhufoUum  var.  dfntatmm 

Tiinb.  ^  L  fiMiim  Timb 
L.  monianHiit  L>( '.  <f  graminifolmtn  Houy  1.  c.  =  I«.  gram.  Lmk.  —  Chr.  graui» 

L.  =  Fhalacrodiwut  gram.  Less. 
X.  MMmteifMM  DC.  *  fUifblium  (Bouj  pro  spec.)  Koujr  I.  e.  871. 
£.  vulgarr  Lamk.  ;^  intemiedliiiN  Kouj  I.  c.  278  «=  CAr.  Lfue.  eonMiei»i/bll0 

Ifeichb. 

rnUjare  Uimk.  if  mbjflaucHm  (Laramb.  pro  spec.i  l'oiiy  1.  c.  278. 
L.  vulgare  Lamk.  t  macrocepluilum  (liouy  pro  spec.i  iiouy  1.  c.  274. 
L.  mOgan  Lamk.  C  commtOatvim  (Timb.  et  Hastr.  pro  spee.)  IIoua'  1.  o. 
L.  müffttre  Lamk.  i  linmre  (Peterm.)  Rouy  ).  c. 
L'  vulgare  Lamk.  r.  meruUonale  (Legr.)  Rouy  L  C. 
Xf.  vidgare  Lamk.  /.  diftgrctiim  Ifouy  I.  r. 
L-  vulgare  Lamk.  u  Legracanum  Rouy  1.  c. 

L.  vulgare  Lamk.  r  tadnimm  (Arv.-Touv.  pro  »«pec.,  Rouy  1.  c.  »  L.  Udarbref 
Timb.  —  Cht,  at$tUum  DeUrbre  —  dbr.  Leue^  /t  funnaf t/fdu w  Lee.  et  Lam. 
L.  vulgare  I^amk.  ^«  itymwtmm  (Rouy  pro  ^»ec.)  Rouy  L  c  »  pgr.  Haüeri  ß 

Barrel ierl  IX ". 
subsp.  craifsifoliuta  (Lange  pro  spec,;  Rouy  1.  c 
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Leucanthemmm  etbenneuMe  DC.  y  calvum  Rony  1.  c  275  «  rarimu  Martr.*Don. 
I^eveille«  gen.  nov.  Vaniot  1  c  29 

zu  den  Tubulifiorae,  verwandt  mit  .'.  —  1  Art. 
L.  Matiini  Van.  1.  c.  10.  —  Kouy-tcheou  (Bod.  n.  2b6?). 
Lophdaena  j&mdn  Spenc  Moore  in  Joum.  of  bot.  XLI.  188.  —  Transvaal. 
Xntiain  nov.  gen  Vimiot  1.  c.  81 

/II  <le!i  nrlliilicaf  gehörig,  vt-rwaudt  mit  GantleuiH.    1  Art. 
-W.  poiyitwrpha  Van.  1.  c.  82.       Kouy-tcheou  (Bod.  n   1918,  17Ä9.  2474> 
Matncarui  inodora  L.  forma  marilwia  (L.  pro  spec.)  üouy  1.  c.  267. 
Jf.  jNodoni  Lw      of^MMote  Bonj  I.  c.  S67      if.  MoHHiNa  t'ar.  receNlisriim 

Neuman  pro  p.      M-  hud.  var.  »MfrjdMa  Hartm.  «  IVi^ifettro^penmim 

maritinium  Kocli. 
Mclanthrrn  fhicitii  l  rb.  in  Svmb.  ant.  III.  III    —  Haiti. 
AI.  Buumii  U.  Hffm.  in  Baum,  Kunene-Kxp.  418. 

IfiMa  HmOeriem  Chod.  in  BulL  hb.  Boiss.  ±  t&t.  Iii.  712.  —  Pturaguaj. 
Mmtdkma  mtffiutünma  Spen(%  Moore  in  Jonm.  of  bot.  XLI.  117.  —  Qriquoland. 

Xidorrlla  dennifoUa  O.  Hffm.  in  Ikum,  Kunene-Exp.  407. 

X  lineanfnUa  O,  Hffm.  I.  r.  40^. 

OcleMcaa  Greene,  Leaflets  of  Hot.  Observ.  and  Critic.  i  (1908).  4 

neue  Gattung  abgetrennt  von  AHer  mit  den  folgenden  beide»  Arten: 
O.  aenmSmtA  (Greene  sab  Afler)  Greene  I.  c.  4.  —  Nord-Am. 
O.  mtmamH»  (.Vit.  snb  Agier)  Greene  1.  c.  5.  —  Nordamerika. 
ihtewtpermum  HamilUmi  Spenc.  Moore  in  Joum.  ol  bot.  XLI.  186.  —  Grii|ua> 
land  West. 

FMaccardoa  Baumii  0.  Hffm.  in  Baum,  Kunene>£xp.  426. 

PKlit  gmuranUka  Chod.  in  Bull.  hb.  Boise.  2.  a£r.  III.  781.  —  Parag. 

J\'tif:i<i  iilhaniisiuide»  Spenc.  Mo<m  In  Jottm.  of  bot.  XLI.  188.  — •  Transv. 

Palya  Bmlinieii  Van.  1.  i-   116.  Vimnan. 

Petagiten  officinulis  Moeiu-h.  v.  riyanm  (Jord.  pro  spec.)  Rony  I.  c.  846. 

P.  o/fiäuali»  Moench     praieusis  (Jord.  pro  sp«c.)  Rouy  l.  c. 

P.  0^.  fonua  Reuterianns  (Jord.  pro  spec.)  Bouy  1.  e.  847. 

FtMeop^^ti  dagfstanüu»  (corr.  dagtttai^eu^  Lipsky  in  Act.  hört.  Till.  VI.  1 

(1902)  62.  Dagestan 
P.  dageaUmism  ,y  Inceratm  Lipsky  \.  Dage.stan. 
P.  Ruprechli     rnrnttreiigia  Lipsky  1  c.  68.  -  Dagestan. 
Flu^MÜm  torüdvm  DC.  subsp.  «erejduN  Itouy  1.  c.  168. 

P.  waxatilf  Vaas.  forma  I.  Laga»eM  (Oass.  pro  spec.)  Rony  L  e.  164  =  P.  teaea- 

ff'fr  .y  iltterniedium  DC  =  CoMlfM  iniermedia  Lag. 
forma  II.  Teioneme  (Jord.  et  Fourr.)  Rouy  1.  c.  164  =  p.  Methanaew» 
Hausäkn. 

P.  TtnorH  PtesL     Jdnmd  Uouj  I.  c.  :68     ConyM  ru^türUt  L.  «  C  lometf 
(«M  Fomk. 

forma  annoiicnm  (Jord.  nom.  nud.)  Kouy  I.  c.  166  =  /'  frtujUis  IJev. 
P.  pmnihtm  D(\  «  incnMiitN  Rouj,  lU.  PI.  kur.  XVIU  (1908).  142.  lab.  486.  — 
Kreta. 

Pierw  divancala  Van.  1.  c.      —  Yunnan. 

FUttyemfiia  panrifoUa  Spenc.  Moore  in  Jonm.  of  bot.  XLI.  186.  ~  Transvaal. 

Pluchrn  Effgerni  Urb.  in  Symb.  ant.  III.  407  —  Haiti. 

Poro/dii/Uuin  Hasslerianum  Chod.  in  Bull.  hb.  Boi.ss.  2.  ser.  HI.  780  l'nacr 
Fisepitellug  erivaneiigU  Lipsky  in  .\ct.  hört.  Tifi.  VI.  1  (Id02).  64.  —  ivauka.^u^. 
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F^üo»t>oi>he  cn  ifem  Av.  Nelson  in  Proc.  biol.  soc.  Waeh.  XVI.  21.  —  Kansa««. 

Indian.  (ielt. 

r.  pumda  (Jones)  Nelsou  ].  i.  22  (UidddUa  tagdina  var.  Jone»). 

P.  spani/lora  (A.  Gr.)  Nelaon  I.  o.  28  (B.  tßget.  var.  A.  Gray). 

FitychroffeUm  fuHbratomeiM  (Rgl.  et  Sehm.  sab  I^öftapp.)  O.  Hffin.  in  Vidensk. 

Me.l'leK  ]90n.  145. 
l'iilicurict  kuaiigemi^^  X'nniol  1   c  490.  Kouy-tch»''oii. 
P.  odora  Keichb.  ,y  wtigcsta  (K.  Koch  pro  spec.)  Kou\  1.  c.  209. 
Pjfrelhi-um  Akinfitwi  Alexeenko  in  Act.  bort  Till.  VI.  1  (190S).  69.  —  Dafcestan. 
P.  eorffutbifemtM  Schrank  ;*  PaurrttU  (Timb.  pro  spee.)  Rouy  I.  e.  262  ^  Chry$> 

lana (H if'olium  I *ou rr* •  t 
P,  l'n,  ihr  .  n':,<  Xiri.  subv.  fiicihadiatutn  (ScIiiilU)  liouy  1.  C.  2M. 
1'.  Hallrri  W  ill.i.  tc  deutatum  Kouy  1.  c.  26b. 
r.  Halkt-i  WUld.     indtum  Uony  1.  c.  266. 

P.  Satteri  WiUd.  y  ladniaium  Kouy  1.  c.  266  =  R  esmfiyAylioAlef  Wilid.  = 

PltalacriMlücus  corwm$  Leas,  ss  Xetteant/inntini  cor$ieim  DC- 
subsp  Alfiimii  \louy  I.  c.  266  =  P.  cerat,  Ten.  s  Chy»,  etral.  All.  —  X.mc. 

CDfonoiitf'oiiuin  ß  ccraf-  <«ren.  et  Godr. 
ifanlolina  ChanMecypariasM  L.  k  t/icaiui  DC.  snbv.  brevicaHlit  (Jord.  et  Fourr.  pro 
spec.)  Kouy  I.  e.  222. 
subv.  bftvif<Aia  (J.  et  V.  pro  spec.)  Bouy  L  c 

stibv.  dtiTiti/hlifi  (.1.  et  F.  pro  spec.)  T?oay  1.  c. 
subv.  hoiiwpht/lla  (•!.  ft  Y.  pro  spec.)  Houy  I.  c.  2*28. 

subv.  furaica  JJouy  1.  c    -  S.  cortnca  J.  et  F.  =  ö'.  pectinalu  Sieb ,  aou  Liijjf. 
subv.  vaUdm      et  F.  pro  spec.)  Bouy  h  e.  y  kauUt  Rouy  t  c  =  8.  iorkta 
.1.  et  F.  =r  S.  jn-ovineMig  J.  et  F. 

subv.  bmchyphylla  Kouy  1.  c. 

subv.  I>>  f<  rniiliifllii   R(»uy  I  c, 

.S".  Chnmu'CjJi/ai  tsuM  L.  li  squarroM  DC.  subv.  lajca  IJouy  1.  c.  =  S.  ylabrescen» 
J.  et  F. 

5.  Vh.     »tu.  <mbr.  ertooMfet  Kouy  1.  e.  «s  8.  «rkoide»  Poir.  =  S,  vdeneepkaht 

.1.  L-l  F. 

S.  CA.  siil.>p.  I  nridh  (Willd.  pro  >ipef.)  Rouy  1.  c.  224. 
subsp.  l.  liridiM  «  tyiiica  Kouy  1.  c. 

subsp.  i.  viriiüs  ß  mbinttgrifolia  Rouy  1.  c.  —  S.  tvmarinifolia  Bot. 
(«all.  nonn. 

subsp.  II.  Pfden  Kouy  1.  c.  224  ^  .v.  peeUmaki  Benth..  non  Lag.  «=  .V. 

Botfhaminna  Kouy  non  .1.  et 
subsp.  II.  Pectrn  ti  lu'spanica  l»ouy  I.  r.  226. 
8ub>>p.  II.  Fecte»     Ru9viuoncmis  Kouy  1.  c. 
^cksia  bahamenti§  l'rb.  in  Symb.  ant.  III.  .406.  —  Bahama. 

Sawi%trea  UiHuginoxn  Vnn.  1.  r  JO  —  Kouy-tchtou. 

.V.  rrhiHi  Van.  1.  <  .  'il.  —  eod.  I.  ( Bod.  n.  2487). 

ScMcio  atcaliif  oliuH  Schuh/.  Bip.     cri«ftH«tm«  (Kouy  sub  i^u(arta  et  sab  .HcM«c»tf 

pro  spec.)  Kouy  1.  c.  812. 
S.  brachyihadu»  DC.  ß  mturoßkaHm  Rouy  1.  c.  616  =  Cmerorja  lon^folui  var. 

niaaroehaetn  Willk. 

Ä  tpafhnlifolhis  P''.      nrmomti-^  Rouy  1.  c.  816   =  var.  N(r)no/-ffn»i«  Kirschl  = 
.S.  ,iettnneim$  PoUich,  non  h.  =  8.  KinM^ai  Rouy  -»  Ctn.  kmceolata 
(önel. 
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Senetio  siMithuli/olitu  D(  \  y  fraticohu  Rouy  I.e.  iH6  -   var.  jnntcmis  Kirschl.  = 
S.  imäiadu»  Rouy. 

S.  eampetM»  DC.  fomiA  aurantüKsuM  (DC.  pro  spee.)  Rouy  L  c.  818  =  Cin. 
aurantiaca  Hoppe  =  C  inl^rifeUa  ».  Viü.  «-  2V;fiJkroter&  ounmltaco  Gris. 

et  Schenk. 

8.  Fuchtii  (iinel.  subsp.  1.  bayotuieims  (üoias.  pro  spec.)  Rouy  1.  c.  828. 

subsp.  II.  «/ffeyiiiMlaiiM  (Rsidib.  pro  spec.)  Bouj  1.  e.  8SS. 
X6'.  Xomottei  Rouy  1.  c.  828  ^  8.  FitditH  X  CäeaUatler  Lamotie. 

i>aludiOfltt  Ij.  ;'  subiiitrger  (l'ouy  pro  spec.  i  Rooj  1.  C  828. 
•S'.  Ihrmiicum  l>.  {i  cuntnutm  Rouy  1.  c.  827. 

S.  DoronicuM  L,  dl  jjgeudo-Gemrdi  (liouy  pro  spec.)  ILouy  1.  c.  828. 

fonna  Ruthenetma  Ofaxuc  et  Timb.  pro  spec.)  Rouy  1.  c. 

itwanuB  L.  ,i  parvifiorw  (AU.  pro  »pec.)  Rouy  1.  c.  882. 
.v.  ineanui  L.     ambigtntt  Rony  1.  o  .  882. 

.V.  Kiiifhrvs  All.  V  mmo'^ff-v  Ufnxy  I.  c  388. 
6-  ertici/oliits  L.  «  I/nniaritnu-n  liouy  I.  c.  888. 

eiHcif'uliu«  L.  y  viruluiug  (Martr.-Don.  pro  spec.)  llouy  1.  c.  884. 
S.  erueifolius  L.  i  emtummiB  Rouy  1.  c. 

S.  eneifotim  L.  t  dmohr  Rouy  1.  c  =  M.  cinerarimieg  Viv.«  non  Uich. 

subsp.  Costac  Rony  I.  c.  .S85  ^  .V.  fn*c»/b//H«  var.  cera<o/%Mu«  Willk.  et  CoBta. 
S.  Jacob(ieti  1*.  foruia  araticus  (Bertol.  pro  spec.)  itouy  1.  C.  887. 
.S.  adtniidif'oliuH  Lois.  «(  filiUAug  Kouy  1.  c.  868. 
AT.  adenidifolita  Lois     ftlatyiobug  Rooy  L  c.  888. 

N.  Imeemthemifolms:  l'oir.  forma  iftrlzManiil  Rouy  1.  e.  840  «  .V^  aremtniw 'Salzm., 

non  Marsch. -Bieb.  =  5.  crasgifoiiuJi  var  artnoriu»  Kralik. 
.V.  vulgaris  \..  fornia  Moteln;ii  Rony  1.  «■.  848. 
.s'.  Mvaticm  L.  ^^  nanm  Jiouy  1.  c.  848  =  S.  denticuhtns  .Müll. 
8.  KatangeitM  O.  Hffm.  in  FL  Katanga  XI.  —  Koogogcb. 
8^  aeftiUeac/Utw«  var.  breoihbiu  Voort  in  Joum.  of  Bot.  XLI.  401. 
S.  Paul9enn  O.  Hffm.  in  Vidensk.  Meddels.  1908  182.  —  Pamir. 
.S'  Baumii  O   ilffm.  in  \\M\m,  Kuneoe-Kxp.  428. 

litnom«  Ü.  Hffm.  1.  c.  42:/. 
S,  MniatophyUu$  0.  Hffm.  1.  c.  438. 
«r.  eryphiadii  O.  Hlffm.  I.  c.  4S8. 

.S'.  congoleuHh  de  Wild,  in  Ann.  mus.  Congo  V.  88.  —  ('ooigo. 

.V  joh(ii>nesburg€tiH'is  Spenc.  Moore  in  .lourn.  of  hot.  XLI.  401   —  Transvajtl. 

.V  /«cell«  (I'oir.  sub  r<>Mi/-fi)  L'rb.  in  äymb.  ant.  III.  418.    {Conyza  dominy.  Willd., 

Senedo  omyzoidcs  DC).  —  Haiti, 
.v.  tMiaUwimm  Spenc.  Moore  in  Joura.  of  bot.  XLI.  184.  —  TransvaaL 
S.  Murrayi  Borninnll   iu  Kngl.  .1.  XXXIV.  885.  —  Ferro. 
.V.  {ß%isenecio)  $atipmen»i»  Vaniot  in  BuU.  Acad.  (.«eogr.  Bot.  XU  (1903).  19. 

•  "hina 

Senaluiu  Martini  Van.  1.  c.  21.  —  Kouy-tcheou  (Bod.  u.  1928). 

Solidago  Virya-aurm  L.  «t  gennma  Hnny  in  Fl.  d.  France.  VIIT  (1908).  188  » 

var.  vulgaris  Koch. 

8.  Vlrga-uHrm  L.      bitifolia  Rouy  1.  c.  186  =  var.  hilifolia  K-OCh  —  VM.  ampta 

Hn'b.  =       >iiirfj<>>inensis  Martr.-Don.,  ii<>n  Pourr. 
Ä'.  Virya  aureu  L.  y  aiiyustifolia  R.  1.  c.  —  var.  anywtifolia  t.laud. 
8.  Virga-mwea  L.  iT  axiUsiif  R.  I.  e.  ^  8.  aacOUtri»  Timb. 
8.  Virya'ttum  L.  c  vaktiaca  R.  1.  c.  s  s.  «olettaca  Bor. 
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StAidmjo  \'ii  f/(t-aurea  L.  ^  coi  Uivea  R.  1.  C. 

&  Virga^mm  L-  ^  fatUgiata  K.  I.  c. 

S.  Virga-aurea  L.  *  Stitdii  (Bor.  pro  Bpec.)  II  1 

.S'   Viiija-niuea  I.  »  relmilata  (l>ap.  pro  sper.)  R  I 

X  Virija-aitmi  L.  x  eiicetomm  W.  1.  c.  =  var.  ericdorum  Dubv  =  4f.  miuuta 
Tliore  p.  p.,  non  1*  uec  V'iU. 
fonna  II.  nwiifiora  (Viv.  pro  spar.)  Roitj  1.  c. 
forma  III.  »omHfolia  (Bor.  pro  spec.)  Rouy  1.  e. 

foriiiM  IV.  cortica  Wouy  1.  c. 
foriiiit  V.  tupicola  K«>iiy  1.  c.  187. 

fonna  VI.  tnacrwrhua  (Lange  pro  spec;  liouv  1.  c.  =  il.  minuta  Thor©. 
Iterracq.  non  L.  nac  VÜl.  s  var.  rrfknloto  Lange  non  DC.  »  S, 
oeeikmm  Jeanb.  et  Timb. 

foima  Vll.  ntarUiina  Uony  1.  c.  =  var.  litUtraU»  Debeaux. 

forma  VI  II.  (il/>r'Htn-<  ( W.  K.  pro  sper.)  Ii.  1.  c. 

forma  VJIl.  uljKgtiut  k  yauiuta  et  bubv,  glabra  (Lamotte  pro  var.)  \i.  1.  c. 
forma  VIII.  alpmtriä  ß  mmitieeia  (Jord.  pro  spec)  Kouy  1.  c 
forma  VIII.  «UfoM»  y  XomoIM  Rouj  ^  8.  inaNltflela  ß  MgmUfitlia  Lamotte. 
forma  IX.  camfrnca  (Uiuls.  pr<>  s|>oc.)  Ronj  L  c  187  =  8.  Vtrga-amrea  y 

rmuhrka  DC  =    N  tuhmta  Lap*»yr.       S.  parvuia  Jord. 

forma       mimäa  (L  sub  .>pec-)  \lou\  J.  c.  188. 

forma  X.  minuta     geHuina  Kouy  1.  r. 

forma  X.  mmmta  ß  pfgmaea  (Bart,  pro  8pe«.j  Bouy  L  c 

forma  XI.  Hartmamiana  Boiiy  1.  c.  s  ^.  yirg»-amta  var.  «refica  Hartm. 
n'.n  DC. 

fonna  aipicola  Kouy  1.  c. 

K  yukmieiuiüf  Uandoger  in  Bull.  2Soc.  bot.  France  L  (1908).  218.  —  Ytikongeb. 
8.  vmtdota  Greene  in  Pittonia  V  (190B>.  18b.  —  Texas. 

laeta  Greene  1.  v.  18h.  -  Texas. 
Sphaeratilhus  hnmilis       Hffin.  in  Bauin.  Kuneiu- K\|i.  ÜU. 
.V.  fleuHomm  'V  Hffm.  in  Fl.  Katanga  X.  —  < 'ou;.jogfb. 
SpUaulhci  tiercoga  ("liod.  in  tJuU.  hb.  Boi^s.  J.  si-r.  III.  124.  —  Parag. 
Stevia  gHamnitka  Chod.  in  Bnll.  bb.  Boitia.  2.  a^r.  lU.  704.  —  Pan^. 
Traganthex  lomftwnlifolia  (Walt)  Greene  in  Leaflets  of  Bot  Obs.  Crit  1  (1908). 

18  für  Kiipatonutu  cotuiKtsitifnr>>nn  Walt.  raml.  199. 
T  innnafifida  (KU.)  IJret-ne  1.  c.  für  E.  ,,iumififi<lum  VA\.  .^k    II  295. 
J'.  lejHopliylla  (IX  •)  Greeu«*  i.  c.  für  E.  leptophyllum  D(\  Prodr.  \'.  176. 
T.  £i^9$ui  (Small)  Grreene  1.  c.  fttr  E.  Evigemä  Small  FL  1166. 
T.  ^ecHwUa  (fimall)  Greene  L  c  fOr  K.  peeimatum  Small  Fl.  1168. 
Triiiit  Hawleri  «"hod.  in  Bull  hb.  Hoiss.  2.  ser.  III.  78:?.  —  l'araguay. 
T.  üuinlioifleß  ('ho<l.  1  c-.  Ts  ?  (Chantlw^  hieraciuidfH  Gris..  non  Don) 
(  naniia  Greene  in  LeafleU  of  Bot.  Ob.s.  crit.  I  (1908).  6.  nov.  gen.,  verwandt 

mit  Dodlingaia  und  von  dieser  abgetrennt  sowie  verwandt  mit  Jafer. 
17.  jtloirmcdide»  Greene  L  c.  6  fflr  DoeUii^eria  plarmieoidei  Nees. 
/*.  f'iHtigiata  Greene  1.  c.  —  Xr»rdl.  Ver.  Staaten. 

U.  Georgiana  < Greene  L  c.  =  Atter  pUxmnaXdu  var.  GeorffiatMi»  Gray.  —  Ver. 

Staaten. 

V.  «M&cittera  Greene  1.  c.  —  Sad-Dakota. 

Vwisia  Greene,  Leaflets  of  Bot  Obs.  Crit.  I  (ltX)6).  18  nov.  gen.,  abgetrennt 
von  JSkijMrforfam,  verwandt  mit  K^ntmia. 
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Vuentia  perf  oliaia  (L.)  Greene  L  c.  ffir  E.  perfuliatum  L.  i^p.  888. 

€.  irwuata  fHflbl.)  (rreene  1.  o.  fflr  K.  trwMaium  Mahl,  in  Willd,  Hpeo. 

III.  1751. 

euneata  (Eng«lm.i  Greene  L  c.  für  K.  atnfattim  Kn|;elin.  in  Torr,  et  Grav. 

II.  BS. 

U  te4»ili/'olia  (L.)  Greene  1.  c.  für  S.  tmilifolmm  L.  Spee.  887. 
ü.  otttfrima  (L.)  Greene  I.  &  fOr  E.  otttwimuiM  L.  8pec.  887. 

V-  roUmdifuiia  (L.)  Greene  I.  c.  für  E.  rotHmUfnUmn  L.  Spo«  .  887. 
ü.  ¥xAnd(l   KU  )  «•roenc  1.  c.  für  K.  ncabr'ulum  KU   Sk.  II  29h. 

fwhescem  (Mühl)  Greenf  1.  c.  für  K.  jmbewens  Muhl,  in   Willd.  Sper. 

III.  1755. 

$emuerrata  (DC.)  Greene  1.  c.  fttr  B.  «rmiaermlttM  IX^.  Prodr.  V.  177. 
U.  emuifalia  (Willd.)  Greene  L  c.  für  B.  euneifoKum  Wiltd.  1.  c.  1768. 

U.  hyptopif'^Aia  (K)  ^Iret-ne  1.  c  fflr  E.  h;/«i>opl/'olium  L.  Sp.  H86. 

r.  torlifoUa  l'  hnpiii.)  Cret'ue  1.  c.  für  E.  torliMium  ('hapm.  Bot.  da/,.  UI.  6. 

V.  linain f'olln   Walt.)  Creene  1.  c.  fui   E.  linnirifoliutti  Walt.  Tarol.  199. 

V'  lechmefolin  Greene  1.  c.  für  E.  led^ae/olium  Greene  Ktt.  III.  177. 

U.  Tcrrtyana  (Short)  Greene  1.  c  fflr  E.  Torretfatium  Short,  SnppL  5- 

r.  lewetepi»  (Torr,  et  Gr.)  Greene  I.  r.  für  E.  leueolepit  Torr,  et  Gr.  Fl.  II.  84. 

alba  iL  '  Greene  1.  o  für  E.  nlbum  L.  .Mant.  111. 
JJ.  pciahiilen  (Britta  Greene  I.  c.  für  K  peluloifUum  Britt.  in  Bull.  Torr.  Bot. 
Cl.  X.XIV.  4y>. 

V.  verbcttat/'olöt  (Mxchw  Greene  1.  e.  fOr  S.  verbnla0fo^»m  Michx,  Fl.  II.  91. 
r.  momata  (Nasih)  Greene  1.  c.  far  E  anomakm  Nash  in  Bull.  Torr.  Bot.  Cl. 
XX  III.  106. 

U.  Mohr'n  «oeene  l,  c.  für  E.  Mohni  Greene  in  Contrib.  1..  iJ.  Nat.  Herb. 

VI.  76L'. 

U-  rfsiuosa  (Torr.)  '»reene  1.  c.  für  E-  resinoaiim  L'orr.  in  IX',  Prod.  V.  178. 
U.  miktmoidu  (<Tbapm.)  Greene  1.  c.  fOr  E.  mUunufidet  «Hiapni.  Fl.  196. 
U.  gUmrrafa  (IKT.)  Greene  1.  c.  für  E.  s^4Mt/emtwn  DC  IVodr  V.  164. 
Xf.  paüeticfiiH  (IX)  Croene  1.  c.  für  E  jMillescrtui  DC.  Prodr.  V.  164. 

V-  Sah  ifi  t<''>ll;t)  Cn  en«'  I.  c  fOr  E.  Snlrin  ( 'nihi. 

VerbeKtua  Ht^slf.lann  «'iiod.  iu  Bull.  hl».  Boi.vs.  1.  .s»'-r.  III.  722.  Tarag. 
V.  yuaranttiai  '  hod.  1.  c.  722. 
y.  jKiraymrieniii  <'hod.  1.  c.  V£2. 

Vemonia  borlnquensis  Vrh.  in  Symb.  ant.  III.  8fO.  —  W.-Ind. 

T.  l'nnuM  *^  Uffm.  in  Baum,  Kunene>Exp.  4C0. 

y.  bridelii/olin  O.  Hffm.  I.  c.  40O. 

y.  pi/gmaea  <).  Hffni.  1.  401. 

V.  pritutdina  O.  Hffm.  1.  e.  402. 

V,  mttosmmme  O.  Hffm.  1.  c.  408. 

1'.  wbpinmom  O.  Hffn.   1  .  4(M. 

V.  Bamnii  <\  IUfm.  I.  r  405 

V-  lomiUmtha  >>|»enc.  Moon-  in  .)<»urn.  uf  bot.  XLl.  18b.  —  Br.  O.-Afr. 

V.  yaletnutlac  Chod.  in  Bull.  l>b.  Boisa.  II.  »er.  UI.  840.  —  Fang. 

T.  KatangeMiM  0.  Hffm.  In  FL  Katanga  IX,  —  Tongogeb. 

F.  V9t4kkii  O.  Hffm.  1.  e. 

F.  9ptiaäe(^a  Van.  1,  o  128  —  Kouj.tchcou. 

y  n),)jJ"  y.^n.  1,  c.  124.        *'0<1.  1. 
y.  Marlitii  \an.  1.  c.  124.  \. 
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Vertumitt  tubarborea  Van.  1.  c.  126.  —  ftod.  1. 

V.  Seffuini  Van.  1.  o.  241.      eod.  I  i  Hod.  n.  2472). 

r.  rigornta  Spcnc  Moore  in  Journ.  of  bot,  XLl.         -   Br.  O.-Afr. 

T'.  lliiuh'i  Sp.  M.  1.  c.  166. 

Vigtiiem  guarmdtiea  Chod.  in  Boll.  bb.  Boiss.  2.  ser.  III.  724.  —  Para^. 

F.  HaaUriana  fhod.  1  c.  724. 

Virgaria  conc(>lor  liaf-  wictler  selbstttodig  von  J«<cr  bei  Greene  in  Leaflet:!  of 

Iv.t.  nhs  Crit.  I  (1!K).$) 
iret/e/ju  lon(jn»s  l'rb.  in  Svmb.  ;ini.  III.  411.   -  Haiti. 
XvnMtlumm  trtelum  Prcsl  ,i  i.,tiiiil%m  Rom*  I.  c.  Sli. 

Conuaraceae. 

J?4Nifva  fnoifom  Wild,  et  Dur.  (18M).  lUustr.  Kl.  Tongo  76.  t.  66.  —  Congogeb. 

OonvolTulaceae. 

ConvolnAui  arven$i»  var.  elatior  <iortani  in  Bull.  .Soc.  bot  ItaL  1908.  269.  — 
Camia. 

C.  saricola  A.  Eastwood  in  Hull.  T(.tr  H.  t.  ('1.  XX-\  (19Ü8).  -J'^n.  —  ('aliforn. 
Iptmoca  Orhefxichu  L'rb.  Svinh  ant.  Iii.  »58.  ( /  pnkMla  W.  Hook  .  ik  h  K'uth.» 

/  iiMcronhua  Uris;.,  nun  U.  et  Schult.;  .'  /.  HortfoUii  Masst.).  —  W  est- 

Ind.,  wie  die  folg. 
l.  Thomnana  Mast.  =  l.  (ertiata  Jacq.  nacb  Urb.  1.  c.  864. 
/.  liiieohta  \  rh.  1.  c.  365  (/.  ima-0rrk*  forma  Gris.). 
/.  nuchii  l'rb  1  «\  856. 

i.  Uikafuengis  Wildem,  in  Fi.  KaUii);;;a  112.  t.  2.  —  < 'ongogeb. 

/.  VerdidtU  WUd.  1.  e.  118. 

/.  neta  Wild.  1.  c.  114. 

/.  de  Beeretii  Wild.  1.  c.  114. 

/   lirasteunanii  Wild.  I.  <•  115. 

/•  Üammeriana  Wild.  1.  c.  llö. 

I.  IltfAmt  C.  B.  Wright  in  Gard.  Chron.  8.  ser.  XXXUl  (1J08).  267.  —  Uganda. 
Birana  mibrotwidifitlia  WUdom.  in  H.  Katanga  III.  i.  6.  —  Congogeb. 
Preeo$lea  breviflora  de  Wild,  in  Am.  mu8.  Coogo,  V.  70.  Congogeb. 

Comaoeae. 

Comus  L'rbinianu  liose  in  (^ontrib.  Nat.  Herb.  VIII.  68.  —  Mex..  wie  die  folg. 

C  Nelsonii  Rose  1.  <■  54 
C  innct'üJala  lio-e  I.  c.  66. 

f.  Priceae  .Siuall  (1»01)  Torre^a  1.  64.  —  Kentucky. 

Garrva  Vmtehii  var.  J\i2mm*  Eastwood  in  Bot.  Gas.  XXXVf  (19(id».  456.  — 
Califomien. 

(!.   Veatchii  var.  muhihita  Eastwood  1.  C.  468.  —  Californien. 

G.  ('on()<Umi  Eastw.  1.  c.  459.  ibid. 
G.  Hgida  Eastw.  1.  c.  461.  —  ibid. 

VrtmimHi  var.  Uaa  Eastw.  1.  c.  468.  —  ibid. 
6.  aalicifalia  Eastw.  I.  c.  428.  Ibid. 
(i.  lowjifolta  Kose  in  Contr.  Nat.  Herb.  VIII.  65.  —  Mex. 
G.  pailida  Eastwood  in  Froc.  Calif.  acad.  8.  wkv.  11.  287.  —  <'aiif. 

Corynooarpaceae. 

Cori/nocarpits  »imills  IKinsl.  in  Ann.  of  Hot.  XVII  (1906).  766.  —  Neue  Hebriden.. 
('.  dmimilia  Heinsl.  1.  c.  764.  —  Neu-Caledonien. 
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GraMulaoMe. 

JUtMiiniMA'')  doHffata  Rose  in  Boll  K.  York  Bot.  Gard.  III.  81.  —  Mex. 
.4.  cakicold  (Roh.  et  Greenm.  snb  Setlum)  Rose  l.  c.  8'i. 

.-1.  /Miyra   Homsl  sub  SedHm)  Rose  1.  o.  42. 
A.  iivldinanii  Ivuse  1.  c.  82. 
A.  Balesii  (HenMl.  «ib  Cotyl  )  Hose  1.  c.  82. 
A'  icopidina  Roae  1.  c.  82. 

.4.  ftucn  (Hemsl.  sub  Sedtini)  Rose  I  r.  3;{. 

.1   ihihuahnemia  (Wats.  sub  .S>rfum)  Uone  I.  t-,  8H. 

Cleneilsia  iwlantha  (A  dray  sub  läfedttm/''^)  Hose  in  üull.  ^\  York  Bot.  gard. 
III.  8.  —  Arizona. 

Über  die  Verwandescbafi  siehe  Otfsereifa. 
Cdi^don  AhUmU  Schoenl.  in  Joiun.  of  Bot  XL.  88.  —  2llagnol. 

r.  uana  X.  E.  Br.  in  Card.  Chron.  8.  ser.  XXX.  270.  —  Capl. 

r.  Phitrri  in  Hak.  f.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  slH.  —  D.  S.-W.-Afr. 

C  liolusii  Schoenland  in  Ree.  Aibany  mu«i.  1.  &y.  —  Capl. 

C.  Marlolhii  Schoenl.  1.  c.  59. 

Crasmda  ntdit  8choenl.  et  Bäk.  m  Jonm.  of  bot.  XL.  288.  —  Namel. 

C.  Entfati  Schoenl.  et  Bäk.  1.  c.  288.  —  Capl. 

C.  niesemhriaHthcmoides  Schoenl.  et  Bäk.  1.  c.  284.  —  i'apl. 

C.  th-ceptx»'  Srhoenl.  et  Hak.  I.  <■.  285.  —  Xainal. 

C  lontuta  Schoenl.  et  Bäk.  1.      286.  —  Namal. 

O.  degatu  Schoeul.  et  Bäk.  1.  c  S88.  —  Capl. 

C  ienuipedieetlaia  Schoenl  et  Bäk.  I.  c.  888.  —  CapL 

f  tili aitfi/hra  Schoenl.  et  Bäk.  1  <•.  288.  Namal. 

C  L,i/^>ldtü  Schoenl.  et  Hak  1.  c.  288,  —  Capl. 

(  .  Tysotiii  Nrlioenl.  et  Bäk.  1.  c.  289.  —  Griqual. 

C  lori/'oniii«  Schoenl.  et  Hak.  1.  c.  289.  —  Capl. 

C.  argytophyltn  (Diels  mss.)  Scnoenl.  et  Bäk.  1.  c.  290.  —  Transv. 

C.  Hattrayi  Schoenl.  et  Bäk.  1.  c.  290.  —  Capl. 

0.  eonjuncla  X.  K.  Br.  in  Card.  Chr.  8.  ser.  XXXI.  106.  —  CepU 

C.  couyesta  N.  K.  Br  1   .-.  170.  —  Cai»!. 

C.  »edifolia  X.  E.  Br.  1.  c.  429.  —  Capl. 

C.  bnvidyiu  Bäk.  f.  in  Bull.  hb.  Boisa.  2.  s^r.  IIL  818.  ~  X«t«L 
t\  timUU  Bäk.  f.  1.  c  814.  —  Transv. 

C.  Knill folin  Bäk.  f.  1.  c.  815.  —  Natal. 

<J.  f>ini)tii)/ihylla  Hak.  f.  I.  c  816.  —  Transvaal. 

('■  Hchmatiuii  Hak.  f.  1.  <•.  817.  —  ('aplaml. 

C.  aloidea  X.  E.  Br.       (J.  at»f*ac*/M>  »«w  S«  hinz  nach  bchoenl.  I.  c.  62. 

C.  Sd^tAtai  Schoenl.  =  C  ewrta  N.  E.  Br.  nach  Schoenl.  1.  c.  88. 

C.  quatbrifida  Bäk.  =  C.  nudlieava  Lem.  nach  Schoenl.  1.  c.  84. 

C.  dati^hifila  Herr.  =  C.  eoralUna  Thbg.  nach  Schoenl.  1  c.  65. 

C.  marUima  Schoenl.  —  C.  expanm  Ait.  nach  Schoenl   I  c.  ßß. 

C.  expansa  Schoenl.  non  Ait.  =  C  ßmiulis  Eckl.  et  Zej^  h  nach  Schoenl.  I.  r.  66. 

*)  über  die  B«rMjhtiguni;  d»r  neuen  Artoo  Teriflvich««  mein  BeCent  sttf  pp.  <ii4  und 

(ilO  clii  N.  -  .riilirt".berjc]it.s.  F>io  Artoii  \  oq  .t«(i»iii-(iri<<'i  wHrt'D  besser  iinterg«'hrai:ht  in  i  c'.7i/. 
Joiun;  «Uo:  CofyUtiMM  ci'ii^ald  (Eose),  ('.  calcicoia  (Bob.  et  Greeojii.Vt  (.'.  iMrva  (Ueint>l.).  <'  <iiM' 
maatt  (Bote),  C  AiteiM  Hnnal„  C  «cojmliNa  (RomV  O.  fiida  (Hanul.),  f'.rWkmJbMcitfj^  (Wats.). 

*  *)  Ue»i»*)r  blieb«  Se'innt  thtMUinlhwn  A.  Gray.  Ffrfilc. 
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Crtmula  cofieuM  Baill.  ~  C  reptan»  Thhg.  nach  Scboenl.  1.  c  n. 

a  decipieH»  N.  E.  Br.  In  Gaid.  Ohion.  8.  «er.  XXXIII  (1908).  8  -=  C.  iMiMa««0ii- 

ßak.  f.  et  Schoenl.  L  e.  87.' 
C  nitida  s.  hoenl,  in  Hoc.  Albany  mos.  i.  64,  —  Capl. 

C.  aUxutfusia  Si'lioeiil.  1.  ö6. 

C-  quadrtmgularia  Sebo6nl.  1.  c.  61. 

<7.  Umota  Schoenl.  1.  e.  68. 

('.  p'ichyiihyUa  Sclu»enl   I.  c.  r>9. 

r  <;,.■;. J,ir,s  N.  E  Br        ('.  Mauonii  Hak.  f.  et  Schoenl.  1.  c.  66. 
Düdieja  Ruabyi  (Greene  sub  Co/y^cdo)*)' )  Kose  in  Bull.  N.  York  gard.  III.  18.  — . 
Arizona. 

D.  nlbi/lom  Rose  1.  c.  18.  -  Halbins.  Galif. 

D  jni},y,nhuda  (Nutt.  sub  EcJiev.)  Britt.  et  Bose  1.  c.  18. 
Z>  .4w/A'/.iv/  i.'öse  1.  c.  18.  —  Hallrina.  Cal^  wie  die  folg. 

Z>.  tt'itiuM  ii".st'  I.  c  14 

U.  angmUflota  Ko.so  1.  c.  14.  —  Staat  Calif.,  wie  die  folg. 
D.  Abtamni  Botie  1.  r.  14. 
D-  pttMila  Hose  1.  c.  14. 

Jt  f'irlnom  Lindl,  snb  Echte.)  Br.  et  Rose  1.  c.  16. 

D  aloidrs  liose  1.  c.  16. 

iJ.  m^usa  (  Jones  sub  CoLykd.)  Br.  et  Ii.  1.  c.  16. 

J>,  SHiMHi  Britt  ot  Rom  I.  e.  16  fCM.  Joom  var.  Jepson). 

I>.  gratttUßom  Rose  L  c. 

D.  linrarü  (Creene  sub  Cbtyl.)  Br.  et  Hose  I.  e.  18.  —  Halbios.  Calif. 

/).  niliraf'i  Hos.-  1.  r.  16. 

D.  Greint  i  Uose  1.  c.  17.  —  St.  Calif. 

Jß.  HaUii  Rose  I.  c.  17. 

i>.  eoHdetabrum  Roae  1.  c.  17. 

i) .  Brycf'tr  liritt  I.  c  17. 

Z>.  n»,9r/(j(  l.'o.'^t'  1.  «•  18.  —  Xied.-Calif.  (Halbina.). 

Z>.  mndöla  Britt.  1.  c.  18. 

IL  rigidifion  Rose  1.  c.  18.  —  N.-<^alif. 

D.  UuM  <  Lindl,  sub  Edtev.)  Rose  1.  c.  18. 

D,  ftermirdUin  Britt  1.  r.  10. 

(ioHiHfinii  Uose  1.  r.  IS). 
/».  mi/io;'  H'Ki«  I.  c.  19. 
D.  omUfoUa  Britt.  1.  c.  20. 

<'.  ul6i/lura  (Uo»e),  •'.  |Miirci-Ml«M<«  Nutt.,  ('.  .liif/ivwyi  (Röxe),  ( '.  f mmm  (BoM),  C.  «McnM^^f«"'«  lAo*«)' 
C  AtraOTM«  (Boiie),  C.  pimBtm  (Bote),  C.  /'«i-Amm  (Lind).),  <l  aloMw  (Bom),  C  mmm  Jont^s. 

<•.  Stt-Utllii  (.(epson).  r.  (ftutuUfoni  (Rob«),      rullraln  (Ro«f«),  f.  ^frttnti  (Ro»»»!.   C  tlallii  (Ron-). 

(iiiii'Wii//i«ni  iRo.<.t-).  ('.  Hrytttte  ^Ho»^),  i'.  it'yens  (Ro»p).  <  .  miKfirfd  (Brittou),  ('.  rigi4ifi<Ht* 
(Ro*e).  rar«  (Lindl.).  JtemanMia  (Britt.),  r.  miiiur  (Boac).  r.  onfifoiia  (Britto»)»  C.  inwfnit 
(8.  Wati».>,  «».  sk^ionU  (Rom),  V.  na«i«na  .Tep»on.  r.  ;v>7>m»ii  (K.  S«  hum.),  r.  nthnHa  (Britt.),  C. 
J^ihhii  (Rone).  «'.  eyMMM  (Lom.),  r.  Urandtttfti  (Ko»t>),  f.  lurida  (Rone),  «'.  tMtu-iftnrm  (Ro«o),  (*. 

ii)  i'.<i'/(im  Brandogi-f .  f.  A'uiih  (Ro!«fl,i,  nifc«'««  (BrantU-gep),  <'.  giifitHltti  (Roso),  r^wla  (Rose), 
O.  lonetnlala  (Nntt.),  «'.  rfciieato  (BoaeX  V.  rulmuri  Wata.,  f.  KruMnfonii  (Rone),  C.  brevietfu  (RoaeX 

tnmpaan  (Row),  0.  rmytafa  (Bote),  C  BnHtrtiinr  (Rose\  r.  tpimtrimulü  (Res«'),  C.  anmiltHHm 
(Ro»c).  Hitguta  8.  W»t8.,  ('.  panicniola  (•Icps.),  C.  humilit  (Ro»p),  <'.  ent»pito—  (Harv.).  <'.  HiOmri 
(Rom),  <'.  i'tiifwmka  Baker,  C.  «l«Nfala  (Rom).  Da  OoMiMiNi  (fUr  ^HAwireiM«  atUmamH  Mboin 
vortian<l«n  iet,  «oblac»  Ich       ocnca  Kanton  vor:  r.  JI»«mim. 

Podd«. 
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Jhtäleya  iwvudcu^  (S.  Wats.  sub  Cotyl)  Kose  1.  e,  20. 

D.  SkddoHii  Rose  1.  c.  20. 

O.  iValMimii  (Jep«on  sab  Cotyl)  Hose  1.  o  '>(> 

D.  Ptrrjtmi  K.  Sch.  sub  JSdkctwria)  Wose  1.  c.  20. 

D.  robusta  Uritt.  1.  c  21. 
/>.  ParUhii  Ros©  1.  c.  21. 

i>  c.vN«Ma  (Ii^iD.  sub  After.)  Br.  et  Kose  1.  c.  21. 
D.  Branäeffeei  Rom  1.  e.  21. 

D.  lurida  Kose  1.  c.  22. 
i>.  paiu'i/fom  Rose  1.  c.  22. 

D.  nubififiia  (Brand,  .sub  CoUjli  Br.  et  Ko.se  1.  c.  22. 

D  Xanti  Kose  1.  c.  2S. 

D.  r«6e)w  (Brand,  aub  CM^D  Rose  L  c.  28. 

/».  gigantea  Uoae  I.  c.  28. 
Z>.  rjV//(/«  ••'o'^f  1   f.  2«. 

/>.  hnicfolata  (Niitt.  sub  A'cActv  Kr.  et  Kose  1.  c.  28. 

D  delicata  R<'>e  1.  c.  24. 

D.  Bifmm  (S.  Wat«.  sub  Cotjfl.)  Rotte  1.  c.  24. 

D.  Brauntoni  R<>se  1.  c.  24. 

D.  breviiies  Kose  1.  r.  24. 

7».  compacta  Rose  1.  c.  26. 

I>.  congeifUi  Kose  1.  c.  26. 

V.  Sattwoodiae  Rose  1.  c.  81». 

D.  «qilen(rioiM<&  Rose  1.  o.  26. 
r>  actimiWa  Hose  1.  c  26 

i>   Lliufula  '>   Wats.  sub  C'o/.V'  )  K*»^«  26- 

X».  j/üiiRH/u/a  Britt.  et  Rose  1.  «■.  27  (Co/.  cae«irfto«  var.  Jepson). 

J>.  hnmUh  Rose  1.  c.  27. 

i>.  cMtjwtei  (Harv.  snb  Cotyl.)  Br.  et  K.  1.  c  27. 

/>  i/f//er»  I{ose  1  c.  27. 

(ntfflnlon    liif«!  sub  Sedum)  Br.  et  Rose  1.  c.  28. 
1>.  elotiyata  Hose  1.  c.  28. 

IkhevefM  [»aeimta  Rose  in  Bull.  N.  Yorit  gard.  III.  6.  —  Mox..  wie  die  folg. 

E.  PiingUi  (S.  WatH.  sab  CUyMw)  Rose  I.  c.  6. 

K.  iHünlatut  Rose  1.  c.  6. 

E.  umirtiUH  Hose  1.  c.  6.  —  Tostarica. 

E  macttlaia  Kose  1.  c.  7. 

E.  iilatyyhyUa  Rose  I.  c.  7. 

E.  temitt  Rose  1.  r.  7. 

/•;  humHi»  Ro"^*'  1  8. 

f;.  ohfifüifolui  Rose  1.  c.  8. 
/•;  heftnj'*f/ifila  Hose  l.  c.  8. 
E  iHejndata  Kose  I.  c  9. 

E.  winMUfiam  Rose  1.  c.  9. 

JS.  Schaff neri  s  Watii  sub  C^^yledei»)  Rose  L  r.  ». 

F.  P<>l„i'-ri  Unsc  1.  c.  10. 

<jerwania  \\'al»)Hi*\  Britton  in  Bull.  N.  York  f^ani.  Hl.  2«.  [Cotyled.  oregmenni^ 
.S.  Wats.).  —  Oreiaron. 

*)  Aach  ♦.•«■«Ml«»«  bleibt  be»«er  bei  fuftfifrfv« ;  «l»o  :  «  .  «riyonejM«  S.  W»i!».,  «6f««"<« 
4A4  Ot.),  r.  MOMota  (Britt.),  <*.  <#Mfa  (8.  W«U.K  r.  «nyonA  (Kvtt.>,      AttmAami«  (Britt.). 
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Gormania  iaxa  Britt.  1.  c  29.  —  Oreg. 

<i.  obtH$ttta  (A.  Gr.  mh  Sethtm)  Br.  1.  o;  2«.  ~  Calif. 

G.  Hallü  Britt.  1.  c.  2!».  —  C.ilif 

(;  nnomiiln  Britt.  1.  c.  .!(>.  ('alif. 

C.  (lebiUs  (>i.  Watt»,  sub  Scdum)  Britt.  1.  c.  30.  Oreg. 
(f'.  ottyana  (Nutt  Kub  Sedwm)  Br.  I.  c.  80.  —  Oreg. 
G.  Bumhami  Britt.  1.  c.  80.  —  Calif. 

G.  retum  Kose  1.  c  81.  —  Calif. 

(i.  Eastwoodiac  Britt.  1.  c.  81.   -  <'alif 

UasseanthiU  Blochtnanae')  (Kastw.  mb  >'<ednMj   Koäe  iii  Bull.       York  gurd. 
III.  87.  —  Valil 

H.  wriegnius  (Wnts.  sub  Hedwm)  Kose  1.  c.  87. 

H.  elongatus  Ho^e  1.  c.  87. 
//.  inuKiaiuUx  Ho>e  I.  c.  88. 

Kulntnhoe  tomaVicnsiH  Hook  fil.  in  Bot.  ina;^.  t.  7881.  —  .Sonialil. 

A'.  Rohlßii  Kngl  in  Aou.  ist.  bot.  Koma  iX.  252.  —  Abyssinia,  (»allul. 

K.  Kirkii  N.  £.  Br.  in  Gard.  Chr.  8.  «er.  XXXII.  111.  —  Njaasal. 

K.  (Uvena  N.  E.  Br.  1  c.  2Ht.  —  Somalil. 

K.  longiflora  Schlechter  in  W.xmI,  N.it  .l  l'l   t  820. 

A'-  Uaumil  Kn;<l.  et  («il^^  in  Hauin,  l\ uii> m  -Kxp.  242. 

K-  Klizae  A.  Ber«}er  >n  Monatsschr.  Kakteenkd.  XI II  vii^O^).  tHf. 

Olivefclla  etegan»**)  Rom  in  Bull.  N.  York  gnrd.  III.  2.  —  ICex. 

Unterschiede  gegen  die  anderen  Gattungen  nicht  angegeben. 

(•Sch  unianu.j 

Pitchyphytufii  vniflorurn  i!o!*e  in  Bull.  N.  York  yanl.  III.  II.  —  Mex. 
RluidioUx  jieumcjiicuna  Bntton  in  Bull.  X.  York  gard.  III.  8b.  —  N,-Me.\. 
£.  ukakana  Rose  1.  c.  89. 

R.  polffsama  (Rjrdberg  aub  Sedum)  Br.  et  Rose  1.  c  19. 

Ji-  roancnsin  Britt.  I.  c  >iU. 

Htittta  pnmUa       (Benth.  subSedmit)  Britt.  et  Kose  in  Bull.  JS'.  York.  gard.  Iii. 

46.   -  Calif. 

8.  Cen^ffmki^  (Basiw.  snb  ^ifttin)  Britt  et  B.  L  c  46. 

Se^tnm  UMMStminM»  Rose  in  Bull.  N.  Toric  gard.  III.  89.  —  Mex. 

S.  suhmonlanum  Uusf  I.  c.  40. 
N.  calcaratiim  I^ise  1.  c.  40 

oxycoccoide»  lioso  I.  c.  40. 
•S  mintmum  Jto.se  1.  c.  40  iS.  Frinylei  minim.  Uob.  et  SeaV 
S.  Hemü«yanum  Rose  1.  c.  41. 

awsfraje  Rose  1.  c.  41.  —  Guatemala. 
Ä  shastense  Britton  1.  c.  41.  —  Calif. 
S.  Cockerfllii  Üritt.  I.  c.  41.       X  -.Mex. 
•S.  t/uttaliim  Uo.se  1.  c.  42.  --  Me.\. 


<*.  rtlit»>t  (Roso).  Für  Hoimanin  liua  t-clil^g'-  kIi  vor:  ('.  UiillDitianu,  lür  '>'.  llnUii  licu  Xttiu>'u 
C.  ^OitiniUnai»^  lUr  <>.  K'taUi  imdiat  den  Nanit>n  ('.  mtn'l'h  in'-ma.  Kpddc. 

*)  Die  Art«n  bleiben  b«>uer  bei  Srdum;  aito:  StdwM  BivetmatMt  Eaatw.,  >9.  rari^tafiM» 
Wut».,  S.  tUmgt^am  Ro»e,  .V.  MNliimul«  Rom.  Foilde. 

Hier  Hast  Mch  Uber  dii<  /uKi'liörigkeit  ohne  RinMirlit  in  da«  Material  uiciit^  an» 
geben.  Der  Name  OtircriOa  v.  Tiegh.  -  /«vraMlAiw  naola  O.  Ktse.  ist  Überdies  scbon  Tork»ad«n. 

Ftrdd«. 

*"*)  Aach  benHer  M  stiitm:  SU  srnmUnm  Bcntli.,  S.  Ctmsdmiti  Eastw.  F4^•lde. 
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ÜeduM  naviatlare  Rose  1.  c.  if. 
S.  Conzattii  Rose  I.  c.  42. 

utitcns  Rose  I.  c.  43. 
>'.  XHünHi  Üose  1.  c.  48 
.S-  loiiijf/'f  s  Rose  1.  r,  48. 
^>'.  W't'jtunii  Brill.  1.  c.  44. 
8.  ealif'omkum  Britt.  1.  c  44. 
5.  youtttitente  Britt.  L  c.  44. 

(Ul  i  I  <tf'<>h'um  rjose  1.  r.  44. 
JS.  dahyiihi/Uum  L.  var.  gl<indiiHf'riiui  («misv  I  Schröter  in   Bf-r.  Schweiz.  Ilut. 

Ges.  Xlll.  t.  125.  für  SrJiitn  i/landuH/ci  mn  Guss.  in  Prodr.  Fl.  sc.  I.  ItlV. 
S*  itmueim  Makiao  in  Bot.  ina>;.  i'ok.  XVI.  218.  —  Japau. 
Semperrivum  SimMkaitinmn  Degen  in  Magyar  bot.  lap.  I.  184.  —  Siebenb. 
.s'.  reiklcdoi-  Velen,  in  Sitzungsb.  Ges.  Wiss.  Prag  1902.  Mai.  —  Bulgar. 
6".  velniinnm  X.  K.  Hr.  in  «ard.  Chr      ser.  XXX.  818.  —  Vaterl.  iinbek. 
St>-l«|»hyHiiiii  rlmihnn')  (Wats.  sub  CotyUdou)  Britt.  et  Rose  in  Bult  JK.  York. 

gard.  in.  88.  —  Caiif. 
S.  Vinns  Rose  1.  c.  84. 
jS'.  aibiäHM  Kose  I.  c.  84. 
S.  Traskae  Rose  1  c.  84, 
>'.  iiisiifaif  Rose  I.  c.  84. 
,s.  Httt!"  i  Hose  1.  c.  35. 
S.  sttnitetXH  Rose  1.  c.  85. 
S.  ednle  (Nntt.  sab  Sfedum)  Br.  et  B.  1.  c.  86. 
S.  atttHHaltm  (Wata.  aub  CetgL)  Br.  et  K.  1.  e.  86. 
8.  dtiisiflorum  Rose  I  c.  86  (Coljfl.  nwUea^üe  Abranoa,  non  Lam.). 

S-  OrcnUii  K'ose  I.  c  36. 
>.  Fathhii  Britt.  1.  r  87. 

TillacaMmni'  )  Fi  üu/lei  lloae  in  Bull.  N.  Yoric  gnrd.  III.  2.  -  -  Mex. 

Neuer  Name  für  Bviliar^  L.,  non  Neek.  (=  Vfamuta). 

T.  anHufktn»  (L.  sub  Tillam)  Britton  1.  c.  1. 
T.  virl'lf  (S.  Wats.  siih  TUlacn)  Hritt.  Irl 
T.  IhxnihOndii  ('Jorr.  et  tir.  sub  TilUua)  Britt.  I.  r.  1. 

l'rbiaia  agavouks     )  (Lein.  &uh  Echevcria)  Kose  in  Bull.  J>i.  York.  Uard.  III.  12. 
—  Mex. 

ü.  VwAer^i  (Bäk.  sub  CU^edm)  Rose  I.  c.  12. 
U.  oljiaira  Rose  I.  c  I  J. 

ViUailiarf  [inrvipom  (Heinsl.  sub  ^MMi)  iiose  iu  Bull.  N.  York.  gard.  Iii.  8. 

nnil  5.  —  Mex. 
V.  tejLGua       CJ.  Smith  suh  Sedum)  Rose  i.  e.  8.  —  Texas. 


*)  BiMiifBllB  bcMMr  m  ColyMoM;  «Im:  C.  cimM«  W»ton  C  vietiu  (Bow),  C.  «Iftjiii <Rm»), 

T».!»*«.!«'  iRosp).  <'.  iti»"t<'»'i»  (Roac).  f.  Hauti  (Rorp\  f.  »tmilerr*  (Rom).  C.  *lM/i»  (Natt.). 
4i<(rRfiij<u  Wal*..  ('.  deit%i[lora  (Ro««').  f.  OrcMÖii  (Rotte),  •'.  PuriMi  (Britt.).  Ffdih-, 

**)  Xach  alter  XomenkUtnr  su  CraamOa  (g  TiUam);  »Im»  Crasmda  IWa^l«  (Rote),  f. 
afuattm  {h.),  <'.  .  /i  ii/m  (S.  WhIs.),  C  Dnimmon<iii  (Torr,      Gr.).  Fed<lp. 

»*•)  Zu  (VyJf.J.m  (Sikt.  IV.  Rhnri-ut)  -  <*.  ti{rai-oirf<»  (i.eiii.),      Ci'idftoyi  Bäk.,  r.  o6«o<ra 
(R«M)^  Peddp. 

ViH>i»f»'i  dürfte  auch  tn»!ttor  eu  ('o<y<«tua  KU  rt'chn«*n  mmii:  iil»<»  /xirri^fut-n  (HpoihI.), 
r.  I«r<iii't  [.I.  Ii.  biitith).  <'.  iwiiirKtti«!  iKote),  <'.  euatUtitn  (Ro»n),  C.  StUomi  (Uo»o).  ('.  mintttifl»r<t 
(Rox  i.  f.  ,  t,noaiuimM  (Roac),  f*.  sfiNfWMlani  S.  WaUon.  FOr  F.  PriHgUi  Bchlagc  irh  vor:  r. 
A'fo-Pti»y{ri.  Fodde. 
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Vatadi»  Mrieaia  Rose  1.  c.  8.  —  Mex^  wie  die  folg. 

r.  cuadlata  Hose  1.  c.  4. 
r.  Nehoni  liose  I.  c.  4 
V'.  Prittglei  Rose  i.  c.  4. 
7.  mlnuiißmt  Boa«  1.  c.  4. 
V.  rttmotimma  Roee  L  c  6. 

V.  B^mamulota  (S.  Wataon  snb  C'otyledou)  l'^^-^e  1.  c.  6. 

Cruciterae. 

//^a*-i7i«4um  /  rubciiccHg  liouy  in  H.  Krauce  Vlll  (1900).  878  ^.  Jomi- 
«ütHum  CoBta  et  Sennen  »  Xionva  mantfma       mteMmt  Rony. 

il.  eMpreNM  Freyn  et  Sint.  in  Bull.  herb.  Boies.  2.  sir.  III.  695.  Turke>tan. 

Arvbin  rhiimmondii  Cray  var.  cannera  (Greene  pro  spec.)  Fernald  in  Hhodora 
V  (1;M_)8).  231.       Colorado.  Washington,  (^»uebec. 

A.  Gemyiana  Hiirper  in  'lorre^a  IJl  (1Ö08».  M.  —  Georgia. 

.1.  Fadinandi  (.uUuf-tfi  Kellerer  und  Sflndennenn  in  Allg.  Bot.  Zeiutchr.  IX 
(1908).  62.  --  Masedonien. 

A-  rufncola  Krylov  in  Act.  horti  Petr.  XXI.  8.  t.  1.  fig.  1.  Altai. 

A.  jßieninica  W'oluszczak  in  Zienik  Kl  Polsk  Cfint.  IX.  n.  808.  —  Karpath. 

A.  uHbretioide«  «iard.  Chron.  ä.  »er.  XXIX.  supp.  4.  —  Cilicien. 

A.  MacIJonaldiaufi  Kaetw.  in  Boll  Torr,  B«t  Tl.  XXX  (1908).  488.  c.  ftg.  - 

Caltfomlen. 

BiteMa  eonka  Booy  in  Kev.  Bot.  syst.  Geogr.  bot.  I.  188.  snb&p.  von  B. 

laedgata  L.  sens.  anipl.  —  rorsio  i 
BruHKica  iulegrifoUn  (H.  West  siib  Smmns)  O.  E.  Schulz  in  Symb.  ant.  HI.  ö09. 
{Sinaftt»  Uiuceolata  DC,  S.  hramwaia  Gris.,  8.  kMcetiala  Lange.  .S.  >iieea 
EicU.,  nou  L.). 

B.  Urbamana  O.  B.  Schulz  1.  c.  öll  {B.  tkmauk     Mant.  non  Amoen  V 
Braya  cachennü  .Spe^^azz.  (1898)  in  Tom.  mus  nac.  Ruen  Air.  I.  46.  —  i'atag. 
B.  iycoixxHoides  Speg.  (1901)  in  An-  soc.  cient.  XLVIl.  .Sep.  12.  —  Patag. 

B  itataguniai  Spe;;.  1.  c.  lÖ. 
B  iiycnophylloideii  Speg.  I.  c  14. 

B.  linmrU  Rouy  in  Rev.  bot  syet  Gvogr.  bot  I.  7$.  »  R.  «ilpmn  anct  Suec. 

et  Norv. 

B.  Mckenaig  Speg.      X>ra6a  Mandouiatta  Wed.  nach  An.  mu«.  nac.  Buen.  Air. 
IX.  8. 

B  ghbaria  -spegazz.  in  Anal.  mue.  nac.  Buen.  Air.  VII.  224.  —  Pata^. 

B.  fedinata  Speg.  1.  c  225. 

Cakili'  lancepiuUi  (Willd.  sab  Rafhamn)  O.  E.  Schuls  in  Symb.  ant  III.  60b.  — 

W.-lnd.  (Syn.  cf.  1.  c). 
Ou  ddinine  acumituUa  Jiydb.  in  Bull.  Torr.  boL  cl.  XXIX.  287  (C  /li»*.  var.  Xutt.;. 
V.  rnuitifdia  Kydb.  1.  c  288.  —  Idaho-Utah. 

C.  filaUdeUii  Eaatwood  in  Bot  Gase.  XXXIIL  146.  —  Alaalca. 

C.  cymboUitia  <"hod.  et  Wil«.  in  Bull.  hb.  Hoiss.  L».  m  t   II.  '2^.  —  Argent. 
C.  calUMiUoidcs  Spegazz.  in  .Xnal.  nnis.  nar   Huen   .\ir.  \  II   211    —  Patap:. 
\§  Denlariai  invi»t  (Kamcs)       Dentaria  incüa  Kame.s  in  Hhodora  V  (luoa). 
216.  —  Connecticut 
C.  {jf  DetU.)  anomala  (Eamefi)  =  i>.  ammata  Eame«  1.  c  217.  —  Conneciicut. 
C.  trtmifoUn  (Lfdeh  »  Türe/,   var.  brocleata  0.  E.  Schnlx  in  Engl.  Bot.  Jahrb. 
.\XXI1  (1908 ).  ms.  —  rsHuri-^ebiet. 
var.  dis»cda  (>.  K.  S.  1.  c.  898.  Ost-Sibinea. 
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iMrdamine  Englniatta  O.  £.  S.  1.  c.  407.  —  Mittel-China. 

r   Urbaniann  0.  E.  S.  1.  c.  396.  —  ibid. 

€•  iri/hlia  var.  bijuga  O.  E.  S  1.  c.  896.  —  NietU  r-Östeireich. 

C  Maa-oithylia  Willd.  subsp.  polyphyUa  (Dou.  pro  spec.)  0.  E.  8.,  1.  v.  -iOl  =• 
Dmiaria  WaOiddi  Don  »  C.  ienkuHfoUa  Royl».  —  Himalaya.  West- 
China. 

maer.  var.  ncrrata  O.  E.  S.  1.  c.  40«.    -  Sibirien. 
C.  IloUziana  O.  E.  S.  I.  c.  416        I  saTnbani. 

entieaphylla  (L.)  CrunU.  var.  timflicifolia  O.  K.  S.  1.  c.  :i7ä.  —  Miitel-  und 
W.-'£an>|Ni. 

C.  glatMm  (W.  K.)  .Schmalhauaen  sabsp.  mMrica  0.  E.  8.  1.  e.  881.  —  Mittel» 

Sibirien. 

X  <'  Grafiana  O,  K.  S.  1.  c.  888  —  ('.  diyilatn  X  enuenphiflla  -  Kürnteii 
X  C  l'axiana  O.  K.  S.  I.  r.  888  =  C.  enneaphyUa  X  ylanduloBU.  Schlesien. 
C  TangHtorum  O.  E.  S.  I.  c.  860.  —  China. 
C.  jtolyphyUa  W.  ei  K.  var.  glabn  O.  £.  S.  1.  c.  m. 

C  d^ate  (Lam.  sub  iJenfarla)  n  E.  S.  1.  c.  872.  —  MitteU  nnd  West-Enropa. 

var  puhtHcens  (Schmidely)  O.  E.  S.  1  r.  875.  —  .Savoyen. 
var.  glabra  O.  E.  S.  1.      ;^76  —  .Mittel-  und  West-Europa. 
♦    «i»i«i7>Aiy//rt  (L.)  Crantz  var.  altevnifolia  (W-Avisva.)  O.  E.  S.  1.  c.  87S.  —  Mittel- 
und  West-Bnropa. 

i\  Stuemis  0.  £.  S.  SM  —  D^nt»  UifitUa  W.  K.  et  var.  riffetu  Murr.  —  Bosnien, 

Montenegro.  Serbien. 
C.  anenwiiDi'hs      E.  S.  1.  c.  840  =  C.  africana  Max.,  uon  L.  =  Dnit.  i-oi-j/m- 
Oom  Mittsumura.  —  Japan. 

C.  pentt^vanka  Mflhlb.  =  C.  fitamoM  Wiih.  var.  O.  E.  Schuls  in  .Symh.  ant. 

III.  »81. 

CheimnthHs  pacificM  Sheldon  in  Bull.  Torr.  Bot.  ('1.  XXX  (1901).  808.  —  Pacif. 

Ver.  St. 

Clypeala  Moiuiana  iieynier  in  Bull.  acad.  intern,  geo.  but.  8.  ser.  \l.  17.  — 
iVankr. 

CV^gilNiwra  tkntata  Freyn  et  Hint.  in  Bull.  hb.  Boias.  2.  s6r.  III.  698.  —  Tiiran. 
IMpiae«Ila  paiaffonica  Spegaaz.  in  Anal.  mm.  nac.  Bnen.  Air.  VII.  227.  — 
Patagonten. 

In  der  Tracht  Voroiwyxui  ähnlich,  aber  durch  die  Sch««icheij  ver- 
Kühieden. 

D.  patagoniea  Spe^.  »  Ddpinophj^um  patagwiam  8peg.  in  An.  mns.  n:ie.  IX.  9. 
Deseutmnea  ikserliMla  fSpeg.  sub  St^wUtr*)  Speg.  in  Anal.  mus.  nac.  Biten., 

-Vir.  Vir   2'20.  —  l'aUiff. 
JJ.  Itetaotricfta  Spejy;.  l.  c  '221. 
D.  glabraetHM  (8peg.  sub  Sisymbr  )  Speg.  I.  c.  2*i8. 
DtemMUtt  nmbnm  Engt  in  Jahrb.  XXXII.  98.  —  Semali. 

D.  Edangerinna  Engl.  1.  c.  9fl.    -  Somali. 

I>.  hvsjH^liinin  Engl,  in  Ann.  ist.  bot.  Homa  IX.  248.  —  .Sonial 
DtalHi  media  Litwinow  in  Ann.  bot.  Mus.  Petersb.  I.  —  Turkestau. 
D.  Tratufciidii  Litw.  1.  c. 
Z>.  atayica  Lüw.  I.  c. 

It.  hmchii8l,,!is  IJydb.  in  Bull.  Torr.  bot.  cl.  XXIX.  240.  —  Utah. 

/>.  decinttlteus  Hydh.  1.  c  "240.  —  < 'olor. 

iA  MacoHniana  Rydb.  1.  c.  24U.  —  Br.  «  oluinb. 
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JMtl/a  Pffrtyi  Kydb.  I.  c.  241.      Dolor..  Wyom. 

D.  cnui  RyAh.  \.  c.  241   —  AUu-rtn. 

/>.  M't<  lall'hi  l{ydb  I.e.  J-Il.  AlberU. 

i>.  ciAHii,hi<i)ia  l»\v<n».  1.  c.  IM'.'.  —  Br  Colnmb. 

D.  vbra  (sph.  uf/t-r.'.)  Avtu  Nelson  in  Kot.  (.Jaz.  XXXI V\  666.  —  Wyoni. 
i>.  cnnfifsa  Rf>se  in  Contr.  Nat.  Herb.  VIII.  29.  —  llesico,  wie  die  folg. 

D.  Me.riininl  lio>.o  1.  c,  29. 
/>.  iiin'oAn  IJOM-  1.  c.  29. 
P   url-l-irl'ita  lio^r  1.  r,  29. 
/>.  I'i  inip'  i  lio>e  1.  c.  JK). 

2).  atudica  Chod.  et  Wilcz.  in  Ball.  hb.  Boiss.  2.  s^r.  II.  289.  —  Aiigent. 

D.  t'o$Ml*trh  Chod.  et  Wilcz.  1.  c.  290.  —  Argent 

D-  chiif'i'teHih  >^i'f"j:az7..  in  Ann\.  nuis.  nar.  Buen.  Air.  VII.  214.  —  l'ataojon. 
ff  grnniniff'oli.i  >j>p?;.  in        soc.  cient  Arg.  XLVll.  Sep.  6.  —  Patag. 
If.  k(irt-'ul.'  n«iti  >»I>eg.  i.  e,  6. 

It.  $oMif(,n  Ujdbeig  in  Boll.  Torr.  Rot  CI.  XXX  (1909).  251.  —  Utah. 
Ii'  argyrea  Rjdb.  1.  c.  2ol.  —  Idaho. 

/*  unciuaUx  Uyt\h.  l  c.  261.  —  Utah. 

IJ.  supramfolig  Rnpr.  fonua  Uiophj/Ua  Lipsky  in  Act.  Uort.  bot.  Tifl.  VI.  l 

( 1902,1.  42.  Kuukaäu:^. 
£ry$lM«m  guHdanetui»  Litwinow  In  Ann.  bot.  Mns.  Petersb.  I.  —  Transkaspien. 

E.  iwhnwtylHm  Freyn  et  SInt.  in  Bnll.  hb.  Boiss.  2.  s^r.  III.  670.  ->  Turan. 

FarseHa  EfUnbedtii  En^'l.  in  Jahrb.  XXXII  1*9.  —  Somali. 

F.  HobK'hhnii  Kn^l.  in  .Ann.  ist.  bot.  Roma  IX.  248.  —  Sonud. 
/'  f'nttiojsft  Kn-I   I.  r.  249.  —  Somal. 

Helioi'htlii  od'ntopetala  Zahlbr.  in  Ann.  Wien.  Hnfniu.^.  XVJII.  888.  taf.  6.  nicht 
tat  4.  —  (*ap. 

Iben»  rMco-tiurimrea  Sagorski  in  Mitteil.  thOr.  bot.  Ver.  N.  F.  XVI.  49.  — 

HerzffTovina. 

/.  iiihr»it"li<t  i:  'jenniiia.      elata.  y  ItitifoUn  Roiiy  in  Fl.  I  rancc  VIII  (19Ü-{).  877- 
LtffiiltHM  Joiusii  Hydb.  in  Torr.  Jtot.  t  1.  XX JX.  _*88.  —  Utah,  Nevada. 
L.  ^oitgatHttt  it.  mwt  var.  atymide»  Jones)  Bjrdb.  1.  r.  281.  —  Washington. 
Idaho. 

/.  divtmifofhtm  IVevn  et  Sint.  in  Bull  hb.  Hniss  2.  ser.  III.  698.  —  Turkestan. 

<\h;r>jf,.s  '»stirhout  in  Rull.  Torr.  Bot.  Tl.  XXX  (1908).  287.  —  i'oloFado. 
L.  ifevrgünuH  Kytiber^  1.  c.  268.  —  Utah. 
LetffWirfXla  maeromrpa  Aven  NeUon  In  Bot.  Gaa.  XXXIV.  888. 
£.  foiiavea  Greene  in  l'ittoni»  V  (1908).  184.  —  Wyom.,  Nord-Amerika. 
f.  fu->'i,(,st'  ( K'ichanl.s.  snb  Vesiwrid)  Hydb.  in  Bull.  Torr.  bot.  cl.  XXIX.  286. 
L.  Sliftiri  t-phahn.  Shrarifi)  l.'vdh   I   <•   'J^l.  —  Colorado, 
L  Htohtusia  Hydberg  in  Bull,  lurr  Bot.  Cl.  .\XX  (1908).  262.  —  Utoh. 
Midaduiin  turkvikaika  Litwinow  in  ftehed.  hb.  fl.  zoss.  IV.  82.  ~  TetiMetaa. 
Jf.  hyreanica  Frejn  et  Sint  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  s^.  III.  888.  —  Tnrkest. 
M.  Iii>j»'fhi  Litwinow  in  Ann.  bot.  Mus.  Petersb  I.    -  Transkaspien. 
Mntthi'AU  Erlfni/ffrimia  Kngl.  in  Jahih   XXXll.  1()0.  Somali. 
M'  Eirac  Kngl.  in  .\nn.  ist.  bot.  Roma  IX.  249.  —  8omal. 
iiemut'ilka  ixitayonica  Spegaaa.  in  Anal.  mus.  nar.  Buen.  Air.  VII.  229.  — 
Patagon. 

XasturtiHHt  mieroeaprum  Kngl.  et  Gilg  in  Baum.  Kunene-Kxp  288. 

A*.  officianie  var.  rosenm  Gortani  in  Bull.  Sor.  bot.  ItaL  1908.  285.  —  Nord-Italien. 
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NoiUurUMm  pampanun  Spegazz.  (1901).  in  Com.  mus.  nac.  Buen.  Air.  I.  812.  — 

Arf3:pnt. 

2ir.  roridulum  Bello,  Cardamine  Nagiurtium  0.  Ktze.  =  iV',  fonlanum  (Lam.  bnb 

(kardammd^  Aachs,  naeh  0.  E.  Schulz  in  Symb.  ant.  HL  614. 
ÜT.  pyrmaiCMm  (L.  snb  Card.)  R.  Br.  nach  O.  E.  Scholz  in  Symb.  ant  m.  51S 

(BradifiMtu  domingenn»  Dev ). 
N.  portorictnse  Spr.,  iV.  tanacetifolium  Hook,  et  Am.  var.  inmlartm  Bob.  =  N. 

brevijxs  (äris.  nach  O.  E.  Schulz  1.  c.  517. 
Noecßea  alpina  foima  IL  hnvieauli»  (Reichb.  pro  spec.)  Ilouj  in  FL  France  VTII 

(IMW).  977  =  HiOekUuia  bnoieauUg  Stnrm.  —  Schweiz,  Osterr.-Ungan. 
Physaria  brassicoides  Rydb.  in  Bull.  Torr.  bot.  cl.  XXIX.  -'87.  —  Nebraska. 
Roripa  c'ayfita  Ry<lb.  in  Rull.  Torr.  bot.  cl.  XXIX.  286.  —  Washington,  Idaho. 
R.  Und4:ru'oO(ln  Kydb.  1.  c.  285.  —  Color. 
R.  integra  Rjdb.  1.  e.  SM.  —  Utah. 

Schiveredtia  romanica  Prooopianu-Pro'copoTici  in  Fubl.  Soc.  Nat.  Romania  III 

(190'.').  28.  —  Rumänien.  [knspien. 
S'isymhrium  tHrcommiicKtn  Litwinow  in  Ann.  bot.  Mufl.  Peterab.  I.  —  Tnins- 
.V.  hararense  l^ugl-  in  Jahrb.  XXXII.  98.  —  Somali. 

S.  rolntstum  Chod.  et  Wilc^  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  s6r.  II.  290.  —  Argent. 
8.  Moreneamum  Chod.  ei  Wilez.  1.  c  891.  —  Ai^gent. 

8.  ftugianum  (Speg.  sub  Sehuopä.)  Speg.  (1901)  in  Ann.  soc  cient  Arg.  XLHIL 

Sv]\  9.  Patag. 
.S.  auhsiinuh'ii^  ^V^K-  ^- 

a.  Maclovianum  (Gaud.  8ub  Bramca)  Spegazz.  in  Anal.  mus.  nac.  Buen.  Air. 
VII.  216  (Sdiizopet.  fuegiamm  Speg.,  fiUiymdr.  fueg.  Speg.,  AroMt  magella- 

nica  Hk.  fil.).  —  Patag. 

S.  Amcyhinoi  ^1""'EJ.  1.  c,  217. 

S.  Trhudche-y-  >^\>*-'g.  1.  c.  218  {S.  j/innntum  Spe^..  non  I5ni.). 

S.  turritoides  I«oe8.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  90.  —  Mexico. 

8.  KneiMSkuri  Bomm.  in  Allg.  Bot.  Zeitschr.  IX  (1908).  46.  —  Sinai. 

SmOomikla  amarioana  Rydb.  in  BnU.  Torr,  bot  (3.  XXIX.  289  (S.  eolyeimi  Gray, 

non  Huich.  calyc.  Hook.). 
SelüSieUa  Heegeri  Borbas  in  Magyar  bot.  lap.  I.  17.  -  Baden. 

Ab  Gattung  oder  wenigstens   Untergattung  von  Ciq)s<Ua  fest- 
gehalten. 

Sophia  brtvipe»  Rydb.  in  Boll.  Torr.  Bot  Gl.  XXIX.  288  (S«<ym6r.  eaneveeiw  Tar. 

Nutt.). 

•S'.  calif't-nicum  Rydb.  1.  c.  2?S  iS.  canesc-  var,  ToiT.  et  Gr.). 

S.  viüco^u  Kvdb.  1.  c.  S6H.  —  Idaiio,  Wyoni. 

8.  leptophylia  Kydb.  1.  c.  288.  —  Color.,  Wyom. 

Stenfeyn  arvuate  Rydb.  in  BuU.  Torr,  bot  cl.  XXIX.  282.  —  Nevada. 

&  emegcenn  Rydb  1.  c.  232.       Utah.  Ari/onu. 

5?  runrirrila  Rydb.  in  Bull.  Torr.  Bot  Cl.  XXX  (1903).  2r)2.  —  Idaho. 
btreptanlhiu  gracilis  Eastwood  in  Troc  Calif.  acad.  8.  ser.  11.  285.  —  Calif. 
Tkdypodmm  maeropttalum,  Rydb.  In  Bull.  Tonr.  bot  cl.  XXIX.  288.  —  Utah. 
Idaho. 

T.  utahenw  Rydb.  I  <    238.  l'tah. 

T  ornh'fhiium  K'ydb.  1.  c.  X\.\  (190.!)  253        I  tah. 

Thlaspi  Nuttallii  Rydb.  in  BuU.  Torr.  bot.  cl.  XXIX.  286  [T.  cochleari forme  2iutt.. 
non  P.  DC.) 
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IVtupi  c^iiomtphUim  Spegazz.  (1899)  in  Com.  mus.  mw.  Buen.  Air.  L  48.  —  Bttag. 
r.  iMiflMeii«  Veleiiovafy  in  SitzaqgilMr.  bfihm.  Qm.  19M.  2.  —  Bnlgar. 
Tkysanocarpm  tridioearpu»  Rjdhwg  in  Ball.  Tom  Bot  Cl.  XXX  (1906).  248.  — 

Utah. 

Cuourbitaceae. 

Äi^mria  ovaia  J.  Donnell-49mtth  in  Bot  Gm.  XXXI  (1901).  118.  —  Costarie«. 
CenOomaka  Ifoofotana  Chod.  in  BulL  hb.  Boiaa.  2.  aAr.  m.  926.  —  Fang. 

SAvtocystis  Bcahrida  A.  Eastwood  in  BuIL  Toir.  Bot.  CL  XXX  (1908).  SCO.  — 

Californien. 

Gverania  Tmduziana  J.  DoDaell-timith  in  Bot  Gaz.  XXXI  (1901)  112.  —  CosUrica. 
MienmAiuin  (0  ampotUum  J.  DonneU^mitb  in  Bot.  Gas.  XXXV  (1908).  2.  — 
GnatemaU. 

Mtmordiat  Cognimueiema  Wildem,  in  FI.  Katanga  160.  —  Congogeb. 
SdüateurpWH  reflmm  Rose  in  Contr.  Nat  Herb.  VlU.  66.  —  Mex, 

Diohapetalaoeae. 

IHchapeialnm  Dactvrei  Wild,  et  Dur.  (1901)  in  Keliq.  Dew.  I.  41.  —  Congogeb. 

I>.  Ida  WiM  et  Dur.  1.  c.  42. 

JJ.  holopetaium  Hühl,  in  Engl.  J.  XXXIII.  77.  —  Coi)gogeb. 
D.  mfidKliHN  Engl,  et  Rubi  1.  e.  77.  —  Kameran. 

1).  cottgotnse  EngL  ot  Bohl.  L  c.  78.  —  Congo. 

I)  fallcu-  Ruhl.  I  c.  78.  ^  Kamerun. 

D.  batan'/'innm  Engl,  et  Kühl.  1.  c.  79.  —  Kamer. 

D.  aUeecandent  Engl.  1.  o.  HO.  —  Kamer. 

D.  BbkU  BnhL  L  o.  80.  —  D.  O.^. 

J).  leucoseixilum  Kuhl.  1.  c.  81.  —  Congo. 

D.  sukatum  Engl.  1.  c.  81.  —  Kamer. 

D.  argenteum  Engl.  1.  c.  82.  -  Kamer. 

D.  reticulatum  Engl.  1.  c  82.  —  Kaiiier. 

P.  Wartudui  Engl.  1.  e.  88.  —  Togo. 

D-  griseo^'iride  Ruhl.  1.  c.  84.  —  Kamerun. 

D.  Librriar  Vam^X.  et  Dinkl.  1.  c.  84.  —  Liberia. 

Z).  dnereum  Engl.  1.  c.  86.  —  Kamer.,  Lagot. 

D.  Kabrum  Engl.  1.  c,  86.  —  Kamer. 

D.  o^^MfliivMamMloMNM  En|^.  et  RaU.  1.  c  86.  —  Kamer. 

D.  patmMUmilum  Ruhl.  1.  c.  86.  —  Oongo. 

D-  obli<ittifoliutn  Engl.  1.  c.  87.  -  Kamerun 

I>.  Conrauanum  E.  et  R.  1.  c.  88.  Kamer. 

U.  minuti^orum  E.  et  Ii.  1,  c.  88.  —  Kamer. 

D.  müäfoUim  £.  et  R.  1.  c.  89.  —  Kamer. 

D.  mUgriptlaltm  Engl.  1.  c.  89.  —  Kamer. 

IK  long{tübtiXo8itt)t  Engl.  1.  c.  90.  —  Kamer. 

D.  venmahm  Engl,  et  Gilg  in  Baum.  Kunene-Exp.  280. 

Dilleniaceae. 
Dillenin  parvißora  Martelli  in  Becc.  Bornoo  568. 
Saurauja  atigmtifolia  Becc.  Borneo  624  (P.  Bo.  n  8774). 
S.  pauäflora  Rose  in  Contr.  Nat  Herb.  Vin.  62.  —  Mez. 
8.  Ndtemi  Rose  1  c.  62. 
S.  Pringki  Rose  1.  c.  52.  t.  12. 
8.  retifMa  Uose  1.  c  62. 
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TdroMni  §Mgmmt  Oilg  in  BngL  J.  XTXTTI.  196.  —  C.-Afr. 

T.  Bussei  GUg  1.  c.  197.  —  D.  O.-Afr. 

T.  lUtoralis  Güg  1.  c.  197.  —  D.  O.-Afr. 

7.  «MuMto  PI.  =  T.  potatoria  Afzel.  nach  Gilg  1.  c.  198. 

T.  Matftu&n  Gilg  1.  e.  IM.  —  Angola. 

T.  tmfion  CMlg  1.  e.  199.  —  Angola. 

r.  pMndia  Gilg  1.  c.  200.  —  Kamer.,  Congogeb. 

T.  Dinklagei  Gilg  1.  c.  201.  —  Liberia. 

T.  fragrang  Wild,  et  Dur.  (1899)  in  Illustr.  Fl.  Congo  65.  t.  28.  —  Congogeb. 
7.  Jtfonuana  Wüd.  et  Dur.  (1899)  L  e.  91.  t  81. 

Ymnena.  UmaOam  Montroniier  »  JBtUer<td  Umadnta  Beauvisag«  in  Ann.  soc 
bot.  Lyon.  XXVI.  6.  —  Neu-Galed. 

Dipsacaceae.  * 

Cephalaria  reirotetoaa  l^ngl-  et  Gilg  in  Baum,  Kuneno-Exp.  194. 

0.  (Sect  1.  EdiimeepMlm  Iiaage)  ImmmUiemUa  tt  iypiea  Roüy  in  Flöze  de  France 

VII r  (1908).  108.  [transa.  All). 

r  iSi  ct   1    Feh  l  (r-  i  Alliotili  Houv  1.  c.  (=  C'.  AUionii  A.  Kemer  =  Scabiosa 
Dilimrnn  silteslris  Mill  /  microcephalm  (Martr.-Don.  pro  spec.)  Rouy  1.  c.  100. 
KiiaHtia  L.  subg.  i.  Tricherouka  (DC.)  Kouy  1.  c.  105  {—  Oc  subg.  A'n.  Benth. 
et  Hook.).  (Bentb.  et  Hook.). 

subg.  II.  Tricliera  (Schrad.  pro  gen.)  Houy  1.  c.  lOR  (=  8e.  8Ubg.  TWcA. 
K-  (Mib;;.  Tricheroidai)  integrifolia  Bert,  u  iypim  Rouy  1.  c.  105. 
K   (Mib;^.  'Vr.i  ini.  ^  lyrata  Rouy  1  c  fr  -  .V  la/hnda  All.  —  Sc.  lyrata  Lamk.J. 
A'.  ariensü  Coult.  subsp.  I.  pratetufis  üouy  «<  gcnuina  Eouy  1.  c.  107. 

Bttbap.  I.  praieimt  Bony  ß  mtnor  1.  e. 

subsp.  I.  prai.  Rony  y  hderofkifUa  1.  c.  {—  K.  arv.  var.  hetaropkylla  W.  et  Gr.). 

subsp.  T.  pratenns  Rouy  if  arvalu  \.  c  108  (  -  A'.  arvetisis  ß  typica  Beck), 
üubsp.  I.  prntf'nitiK  Rouy  f  indivisa  I   r.  (=  Ä".  «/t  var.  inti'yrifolia  Coult.  = 
Tncitera  arv.     suinnteyn/olia  Lange  =  A'.  indmisa  Bor.  =  K.  arv.  a 
agretti»  Beck.  =  &a&.  hybridu  Boncb.). 
forma  l.  coüina  (Gren.  et  Godr.)  Rouy  1.  c.  109. 
forma  I.  colUna  «  typica  Rouy  1.  c. 

forma  I.  cvilina  ß  moUü  Rouy  1.  c.  {—  R.  moUi*  Jord.  =  Trichera  nu>Ui$ 

Nymaii ). 

forma  I.  «o//. airp</phylax  Rouy  1.  c.  (~  K.  carp.  Jord.  =  TWcA.  carjo.  Nym.). 
forma  I.  colUna  d  vwyafe  Rouy  1.  c  109       JT.  oiryabi  Jord.  =  2Vidl. 

i<iV<7.  Nym.). 

forma  11.  «uAjica/?o«a  (Roiss.  et  Reut,  pro  spec.j  liuuy  1.  c  109. 
forma  11.  Tinuroyi  (.Jord.  pro  spec.)  Rouy. 
f<Mina  n.  Timeroyi  a  typka  Roay  I.  c.  110. 
subsp.  IL  mivaÜogL  (Duby  pro  spec.  et  ezd.  var.  ß)  Rouy. 

flubsp.  II.  nilvatica  a  genuina  Rouy  1.  c. 

snb^p.  II.  silvatica  ^1  puberula  (.Toni  pro  speo.)  Rouy  I.  c  (Nym.). 
»ubnp.  11.  silvatica  y  cuspidata  Houy  1.  c.  (=  K.  cmp.  Jord.  —  Tridu  cuiip. 
snbep.  n.  «üMliea  f  iubacaidü  Rouy  L  c. 

subsp.  II.  sihatiea  C  vogaiaea  Boay  1.  c.  (pro  spec.). 

Subq».  IL  gilvaUoa  9  anguttata  Rouy  1.  c.  III  (—  K  longifdia  Oren.  et  Godr. 
subsp.  MI.  dipmrifoJ'm  (F.  .Schultz  pro  spec.)  «  typioa  Houy  1.  c.  (=  A'.  «4- 
va/tca     latifolta  Lorr.  et  Barr.). 

53" 
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subsp.  Iii.  dipsacifoUa  (i  nubcanesceM  (Jord.j  liouj  1.  c. 

Sttbsp.  IV.  Koehii  Bruegg.  a  nomuUii  B/ony  I.  c.  112. 

sobep.  rv.  IMH  Bruegg.  ß  Lemmdam  (Briq.  pro  epec.)  Roaj  1.  c  112. 

subsp.  V.  Godüi  (Reut,  pro  spec.)  Rouy  1.  c. 

stibsp.  VI.  leffionmsin  (DO,  pro  spoc.)  Uouy  1.  c. 
K-  ültprica  Beck  var.  cmtauriifolia  (Posp.j  Maly  in  Verb.  zooL-bot.  Ges.  Wieu 

LIV  (1904).  261.  —  Bosnien. 
K.  ülyrim  Beck  var.  indM$tt  (Via,  snb  St.  arventtt)  Malj  1.  c.  2<1.  ~  Bosnien. 
Si-a''i'i^'i  I  .  -^i.'M^cn.  1.  6'ucct«e/{a  (Beek  pro  gen.)  Houy  1.  c.  118. 
N.  siibgeo.  II.  Sua  iga  iNi-rk.  pro  gen.)  Bentb.  et  Uook.  in  Gen.  pL  IL  100. 
^>.  Succi^a  L   f  ti/f/ica  \l*niy  I.  v.  115. 
N.  Sitccisa  L.  ^i  oblongifolia  1-  c. 
S.  Sneeua  L.  y  ovalis  1.  & 
S.  Succi$a  L.  <f  nAamvUis  (Bemardin)  Rouy  I.  c. 
S-  Succim       t  latifoUa  I.  c. 
S.  Succisa  L.  >"  granrlifolia  1.  c. 
^^.  Succisa       't  gilvegtria  I.  c. 
Ü.  Suedu  L.  »  mrrata  1.  c. 
8.  Sucei$a  L.  <  arenaria  1.  c. 

8.  subgen.  III.  PyeMcomm  (Hoffgg.  et  Link  pro  qiee.)  Bentb.  et  tiook. 

1.  c.  161. 

S.  subg«n.  IV.  VidtM  Benlh.  et  Hook.  1.  c.  ItiO. 

8,  nuariUfM  h.  tt  typiea  Bony  1.  c.  117  (=  8.  marit  I«.  e.  s.      8-  acutiflora 

Beiehb.  =  &  BmUäi  Timb.  »  AHemphalmi  aeuäfionu  Reichb.). 
8.  maritbua  L.  ß  poiffcejAala  (Sennen  in  herb.  Rouy)  1.  c.  117. 

.V.  mantimn  Tj,      Amamii  Uouy  1.  c.  (—  Sc.  calyptocarpa  St,  .\maus). 

8.  subgen.  V.  ÄHtnocephalun  (Aüans.  pro  spec.)  Benth.  et  Hook.  1.  c.  118  eectio 

I.  F.n(Uitii'oc*'j)hnln»  Uouy  I. 
S.  gramimfolium   L.   var.   argyrea  liouy  1.  c.   J19        Asleroc-  sericeuf  Jord. 
et  Fourr.). 

var.  rireacen»  1.  c  (—  A$ieri)e,  vir,  Jord.  et  Fourr.). 
8'  subgen.  V.  Aoleroc.  seetio  II.  Sderoftemma  Koch. 

8.  cane§eem  W.  o(  K.  a  fjaiu'um  Jlnny  I  c.  121  (=  8-  e«me$eenB  W.  et  K.  » 

Astrroc.  HUtireoleus  et  lanfsiy  ns  Wallr. ). 
N.  canescena  W,  et  K.      virem  I»ouy  I.  c.  121  (—  .S.  »unveolerui  L)e:»f.  =  Agleroc- 

waveolen»  var.  viren«  Wallr.). 
S,  eomnutnü  Rouy  nnbspec.  Gramuntia  (mib  tipec.)  Im.  a  typiea  Rouy  L  c.  läS 
(=  .V.  Gramuut'ui  L.  s.). 

subspec.  ( i raunt nf in  L,      (igrmtis  (\V.  et  K.  j>ro  sper  )  Uouy  I.  c. 
subspee.  Gramuntta  L.  y  bt-eviaeta  (Jord.  pro  spec.i  Rouy  1.  c. 
eubepec.  OramunUa  L.  c  tenuiiecta  (Jord.  pro  spec.)  Rouy  L  c. 
subRpec.  OromwUia  L.  C  anonuila  Rouy  L  e.  134. 
8.  caucasica  M.  B.  var.  .sovf/unai  (Sclirenk  pro  spec.)  0.  A.  Fedtecb.  FI.  Pamir, 
in  .\ct.  hört.  I'rtrop.  .\XI  (1903).  840.  —  Pamir 

N.  lutfola   .Maly   1.  c.  261  —  S.  Irucoi^tylla  Borb.  var.  lulfoia  (Maly).  — 

üo^nien. 

sphakiotica  Röm.  et  Schult.  «  Umeniota  Rouy  Di.  Fi.  Europ.  XVII  (1902). 
184  für  8.  tomentoM  Sm.  »  Fterocephalw  tometUota  Goult.  —  Greta. 
8.  aphakioUca  Röm.  et  Schult,  ft  püoM  Rouy  1.  c.  —  Greta. 
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Dlpterocarpaceae. 
Cotyldobüm  Beccarü  Fienre  in  Becc.  Boraeo  570. 

C.  fiamm  Pierre  I.  c.  570. 

I>rf^obaUimp§  rappa  Becc.  Borneo  572. 

Jj.  kat^anensis  Bpco  !  c.  57'J  (Pi.  hu   n  3784) 

Monoteg  dagyanthm  l^ngl.  et  Gilg  in  JJuum,  Kunene-Exp.  807. 

FaHod  JtaUtngmti»  Wildem,  in  Fl.  Katanga  92.  —  Cougogeb. 

Ebcmaceae. 

Diotpyro»  Baumii  GOrke  in  Baum,  Kunene-Exp.  828. 

D.  xeoUkoearpa  Glce.  L  c.  8S8. 

D.  nutplUtormu  Gke.  1.  c.  839.  fig.  104. 

Eudea  huillengin  GUrke  in  Baum,  Kunene-Exp.  826. 

E.  Bautnii  Gke.  1.  c.  327. 

E.  Kaiangnma  Wildem,  in  Fl.  Katanga  222.  —  Congogeb. 
JloAa  ofr^ala  GMirke  in  Banm,  Kunene-Exp.  887. 

BUeagnaoeae. 

maeagnm  YoAtnoi  Mak.  in  Bot.  Hag.  Tok.  XVI.  186.  —  Japan. 

XlaeooarpMMM. 

ElatMorpM  tonMiiaMir  Aug.  OC.  in  Boll.  hb.  Boise.  8.  skr.  IIL  886.  —  Tonkin. 

E  Balansaei  Aug.  DC.  1.  C.  866. 

E.  dubiu.'<  .\ng.  DC   1.  c.  866 

E   Bectiirii  Aug.  DC  1.  c.  M67  Uorueo. 

E.  ocUtnthenui  Aug.  DC.  1.  c.  868. 

Elatinaceae. 
Bergia  paüideromi  Gilg  in  iJauin,  Kuiuiie-E.\p.  8Cb. 
.0.  trffiihrtAtma  Oilg  1.  c.  808. 

EUUme  nivalis  Spegaza.  (19dl)  in  Com.  mns.  nac.  Buen.  Air.  I.  821.  t  5.  fig 
1»— 24.  ^  Aigent 

Ericaceae. 

Ayapetes  vaccinioidca  LeveilU-,  PI.  Boiiinierauae  in  Bull.  Acad.  Geogr.  bot.  XI 1 

(1908).  261.  Kouy-tehfon. 
ArcMapkytoi  noAUÜafu$ui$  Loes.  in  Bull.  hb.  Boifls.  2.  edr.  III.  220.  —  Mex. 
Cavendishia  giuitemnlfims  Loes.  in  Bull.  hb.  Br>iss.  2.  st'r  III.  221.  —  Guatem. 
Erica  (Ecanthe)  Mac  Oioamii  Cufino  ia  Bull.  Soc  bot.  iUl.  1908.  29U.  — 

Kapland. 

Ooultterfo  HmriwegimM  KL  ns.  bei  Loes.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  sir.  III.  217  ((?. 
oAorata  Benth.,  non  H.  B.  K.).  —  Quai. 

Pieris  GagnejHiiniana  Leveill^  1.  c.  JBl.  —  Tünnen. 

P.  diraricdta  1-  c  262  —  Kouy-tch^OU. 

P.  repetii  1.  c.  —  eod.  1. 

P.  Mavtim  1.  c.  ~  eod.  I. 

P.  Kmyangmm  1.  c.  —  eod.  1. 

P  Dwitmxii  I.  c.  —  eod.  1. 

/*  Bodinirr'i  1.  c  Yunnan. 

fei-netttja  Selertana  Loea.  in  Bull.  hb.  Boi:»h.  2.  ser.  Iii.  218.  —  Mex. 
Wioiiodendrm  kütiUtm  L.  var.  albifiorum  lueus  laehuatwn  Schröter  in  Ber. 

Schweis.  Bot.  Gea.  XIII.  180.  fig.  II. 
Zmobia  ceranfimi  L^v.  1.  c.  268.  —  Kouy-tehton. 


Digitized  by  Google 


838        Scbumannf  und  l\  Fedde;  Die  neaen  Arten  der  Pbanero^aoieu. 


EucryphiMMe. 

JBueryphia  patagonioa  Sp^gan.  in  Anal  mns  n;ic  BueiuAir.  VII.  881.  — Pata^. 

Euphorbiaceae. 
Aädoton  microphyllu»  Urb.  io  Symb.  ant.  III.  802.  —  W.-Ind. 
JbAorma  PitHeri  Pu  in  Engl.  J.  XZXIII.  291.  -  Ooataiiea. 
AAlikMia  fstefONttia  Spegass.  in  Anal.  mus.  nac.  Buen.  Air.  VIL  162. 

Chrwu^^lOra  venvandt,  sonst  kein*-  Differenz  mitgeteilt. 
Bncmuren  paptinna  Ballt- v  in  Vroc.  \{  Soc.  Queensland  XV'III  (1908). 
Bonaniu  microj/hylla  Lrb.  iu  Symb.  antill.  III.  811.  —  W.-Ind. 
ChMiathMft  neopeltandra  (Giis.  sab  Fkyttaitffiu^  Vrb.  Symb.  ant  IIL  286.  — 
W.-Ind. 

Verwandt  Securinega,   aber  durch   nur   gekerhton   Discus.  durch 
wt'it^eüffnete  Theken  und  einzelne  ganx  abweichend  geformte  Samen 
verschieden. 
C.  domiitgam»  Urb.  1.  c.  285. 

Chutoe^on  Dewmrei  Pax  (1901)  in  Reliq.  De«r.  209.  —  Googogeb. 

Clct'stanthus  biyindeimg  Pax  in  Engl.  ,1.  XXXIII.  382.  —  Kamerun. 
Cln</fii,nh-n  frvl'wim  Pax  in  Engl,  J.  XXXiU.  278.  —  Usambara. 
C.  somahtumt  Pax  1.  c.  277.  —  Galiahochl. 

ClmifHa  JNfffti  Knauf.  Geogr.  Verbr.  Oattnng  Cluytki  ü.  —  S.-W.-Afrilca. 
Ooto»  EUMUemm  Engl,  et  Pax  in  Engl.  J.  XXXIU,  289.  ~  EngL  0.-Afr. 

C.  hreviT^  Fax  1.  c.  290.  —  Ck>Stanca. 

Pax  1.  c.  290.  —  Costarica. 
C.  nvulnris  Hecc.  in  Borneo  624.  (Pi.  Bo.  n.  8824). 

C.      Euooton)  pyramidali»  Donnell  Smitli  in  Bot  Gas.  XXXV  (1908).  7.  — 
Guatemala. 

Ciotouogi/ne  argentea  Pax  in  Engl.  .1.  XXXIII.  288.  —  Kamerun. 
Cyathoffyue  Btissei  Pax  in  Engl.  J.  XXXUL  280.  —  Usambara. 
f.  spathulifotia  Pax  1.  c.  281. 

Cydositmon  laciniatm  Fax  in  Engl.  J.  XXXIII.  278.  —  Kamerun. 
d  GÜgianM»  Pax  1.  c  27a 

r.  hlinitdenttih  Pax  1.  o.  279. 
('  us(nitb(iricu.i  Pax  1.  c.  279. 
('.  leoiitnJiUi  i'ax  1.  c.  JöO. 

Euphorbia  KerMngii  Pax  in  lJugl.  J.  XXXIII.  286.  —  Togo. 
E.  monaeemlha  Pax  1.  c.  286.  —  GaUaL 

E.  Ellenbeckii  Pax  1.  c.  285.  —  Gallahorhl. 

E.  Erlangcri  Pax  1   c.  l'Hfi  Gallahochi. 

E.  Bimei  Vax  1.  .-.  286.       D.  O.-Afr. 

E.  qumlrialala  Pax  I.  c.  286.  —  D.  O.-Afr. 

M  niibelta  Pax  1.  c.  387.  —  Somalil. 

E-  jatrophoides  Fax  1.  c.  287.  —  Somalil. 

E.  pseuilo- Iloeftii  Pax  1.  c.  '287.  —  C.HlIahochl. 

E-  lepidoiarjin  Pax  I   r.  '2b~.  —  Somalil. 

E.  trachycarjM  l'ax  1.  c.  288.  —  D,  O.-Afr. 

E.  erieifitUa  Pax  1.  c.  288.  —  D.  0.>Afr. 

E-  Chnueri  Pax  1.  c.  288.  Gallahochi. 

E.  Valliniani  Belli  in  Ann.  ili  bot.  I.  7.  t.  1 

E  PhilUpsiar  N.  K.  Hl-   in  (lanJ.  Chron.  .i.  st-r.  XXXIII  (lyUö).  870. 
Gros.Nera  iHinicnluta  Pax  in  Engl.  J.  XXX ID.  281.  —  Kamerun. 
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Verwandt  Arp-ontisfachijs,  aber  verschieden  durch  das  Fehion  des 
FruchtknotenK  st(  s  ia  der  männlichen  Blüthe,  freie  StaubgefiLsäe  und 
den  BiUtenütand. 

OfiOMcra  mqfor  Fax  L  c  28S. 

Jolrvfrib«  BttumU  Fex  in  Baum,  Kunene-Exp.  289. 

J.  Ellenhtckii  Pax  in  Engl.  J.  XXXIII.  284.  —  SomaUL 

J.  fallax  Pax  1.  c.  284.  —  Sansibark. 

Lf»-tia  major  Pax  in  Engl.  J.  XXXllI.  289.  —  Harar. 

MaeBobotrya  paucifiora  Fex  in  Eng^.  J.  XXXm.  281.  —  Kuneran. 

Manya  UmfifoHia  Fex  in  Engl  J.  XXXIIL  288.  ->  Kamerun. 

Betttlostigma  Banksxi  Britt.  et  Sp.  Moore  in  Journ.  of  bot.  XLI,  226.  —  AuBtt. 

Phyllnrithns  (Uandei-  Pax  in  Engl.  .T.  XXXI 11.  276.  —  Kamerun. 

raeudolachnostylü  Verdickii  Wildem,  in  i-  l.  Katanga  2ÜB.  —  Coogogeb. 

SapiuM  BuatH  Fez  in  Engl.  J.  XXXlII.  884.  —  D.  O.-Afr. 

8.  tufhtHeomtm  Fex  in  Benm,  Kanene^Exp.  284. 

Sj/ttadenium  glauce^cens  Pax  in  Engl.  J.  XXXI II.  289.  —  D.  O.-Afr. 

Tragia  lukafueimis  \\  ildem.  in  Fl.  Katanga  206.  —  Congogeb. 

r.  Jjetcampni  Wild.  1.  c.  207. 

Ftigaoeae. 

Quereiu  ndxta  Rejnier  in  Ber.  Bot.  syet.  Geogr.  bot.  I.  128.  —  Soll  eile 
Zwiaehenfoimen  xwieehen  Ilex  nnd  Q.  eoedfera  aueemmenfeasen  ohne 
Rttckeielit  darauf,  ob  ee  eich  um  Bastarde,  Ra.ssen  oder  Abarten  handelt. 

V*  Utuuiem  Heynier  1.  c.  178  für  Q.  mkUa  Rejnier  1.  Cm  de  schon  eine  Q.  mixta 
DC.  vorhanden  iet. 

Q.  Bydbergiana  T.  D.  OockM«ll  in  Torreja  III  (1908).  7.  >-  Nen-Hezico. 

Flacourtiaoeae. 

Homalium  acumimtum  Cheeem.  in  TnxiB.  Unn.  Soc.  London  VI  (1908).  280. — 

Reaotonge.  (rice. 
Xyhtma  Tttrrialbantm  J.  Donnell-Smitb  in  Bot  Ges.  XXXI  (1901).  108.  —  CoaU- 

FouquieriMefte. 

FiMquieria  fasciadata  (Pnt  in.  el  St  hult.)  Nji.sh  in  Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX 
(1908).  =  Cantua  fasc  Uoem.  et  Scludt.  ^  F.  splnnua  H.  H.  K.  = 

Bronnia  ttpinosa  H.  JJ.  K.  =  Cantua  »pin.  AVild.  — -  Echeteria  pan-  Moc. 
et  Sess^).  —  Mexico. 

F.  Mrudougalii  Neeh  1.  e.  464.  —  Sonore  (Thurber  n.  962,  MeeDougel  n.  28, 
Palmer  n.  HOfi,  Haitman  n.  226),  Sinaloa. 

F.  peninsnlaris  Xa^h  1.  o.  Abb  i--  Bronnia  spinosa  Bonth.,  non  H.  }i.  K.).  — 
>iieder-(  aiifornien  (.\nthon^'  n.  144,  Purpus  n.  141  a,  Xantus  n.  88). 
Sonora  ^Polmer  o.  266^. 

F.  ixmypanvtaia  Nesh  I.  e,  467.  —  Mexico  (Pabner  n.  87). 

FimlceiiiMeMe. 

iVonibma  florida  L.  Chevallier  in  Bull.  hb.  Boise.  2.  s^r.  III.  768.  —  Sahara. 

0«ntianM»eM. 

ßelnimUa  Baumiama  Gi)g  in  Beum,  Kunene-Exp.  881. 
n.  ctwmmtka  Gilg.  1.  c.  8n2. 

Chironia  Schinzii  Schoch  in  Bcih.  Bot.  (  entralbl.  XIV.  lUV  S.-W.-Kaplend. 
C.  linoides  L.  var.  brecüepala  JSchoch  1.  c.  203.  —  .S.-W.-Ka|iluud. 
•C.  medicerit  Schoch  1.  c.  207.  —  S..W.- Kapland. 


Digitizeü  by  Google 


840       Sohumannt  und  F.  Fedde:  IHe  neuen  Arten  der  Phanerogunen. 

Chironia  Eckhtiii  Sihoch  1.  c.  212  (für  ('.  littoideB  L.  var.  longif'olia  Griseb.).  — 

(•  ^rhh'vhferi  Schoch  1.  c.  214.  —  Sulu-Natal.  (S.-W.-£aplaiuL 

<  \  incuima  >>choch  1.  c.  220.  —  Sulu-Natal. 

C.  Baumiatia  Gilg  in  Schoch  1.  c.  282.  —  Kuneuegebiet. 

C.  palMHrii  Bnrcb.  var.  radieakt  (E.  Mej.)  Sohoeh  1.  c.  264  (=  Jloeanira  oBwi« 

ß  radicata  E.  Mev  ;  Sttlu-NaUL 
Faroa  nffinis  Wildem,  in  i'l.  Katanga  99.  t.  11.  —  ("ongogeb. 
Gentiana  amarella  var,  canUca  Gortoni  in  Bull.  Soc.  bot.  ItaL  1908.  26b  mit 

Fig.  2.  —  Carnia. 
var.  rkaeiiea  (Kern.)  f.  aUiflora  Gort  1.  e.  287.  —  Nord-Italien. 
<?.  calUstantha  Diels  et  Gilg  in  FuUerer,  Durch  Asien  III.  Sep.  14.  t  1.  A.  — 

Mongolei,  wie  die  folg. 
FufU-n;i  Diels  H  Gilg  1.  c.  14.  t.  1.  B. 
G.  Inculüf  Diels  et  Gilg  1,  c.  15.  t.  1.  C. 
G.  pdyeUuUt  Diels  et  Gilg  1.  c.  1«.  t.  2.  A. 
G.  Holdereriana  Diels  et  Gilg  1.  c.  17.  t.  2.  B. 
Neurolheca  liaumii  Gilg  in  Baum.  Kiiut  ne-Exp  388. 

Fleurogync  mncrantKa  Diels  et  Gilg  in  Futterer,  Durch  Asien  III.  17.  t.  2.  C.  — 

Mongolei. 

PycBOspkaeni  Irimara  Gilg  in  Baam«  Kunene-Exp.  888,  t.  4. 

Ausgezeichnet  durch  dreibUltterigen  Keleh,  das  eiste  Blatt  ist  sehr 

gross  und  umfasst  die  beiden  anderen.    Verwandt  EnicotUmma» 
Srhulirsia  HnsHhnana  Chod.  in  Bull.  hb.  Hoiss.  2.  ser   HI.  549. 
ikbaea   rhvmlmtdea  Schiaz,    Versuch   einer    monographischen  Übersicht  der 

Gattung  Sebma  B.  Br.  L  Die  Sektion  Emebaea  Griaeh.  in  MitL  Geogr. 

Ges.  Labeek  XVU  (1906).  189.  —  Port  Natsl. 
S.  aurea  (L.)  U  Br.  var.  genuina  Schinz  1.  c.  143.  S.-W.-Kapland. 
var.  ftollens  f.  gracilis  Schinz  1.  c.  144.  —  S  .W.-Kapland. 
var.  paUida  (E.  Meyer  pro  spec.)  Schinz  1.  c.  144.  —  Ü.- W.-Kapland. 
8.  »eUroaepala  Gilg  apud  Schins  L  c.  147.  —  S.>W.-Kapland. 
&  taeeata  Schinz  1.  c  148.  —  Transvaal 

4»'.  ej:igua  (Oliv.)  Schin/.  1.  c.   150  =  Chironia  exigua  Oliv.  —  ,S>6.  linearifoh'a 
Schinz.  —  Nördl.  Kapkolonie.  Orangestaat,  Deutsch  S.-W.-A{rika,  Natal. 
^'.  liaumii  Schinz  1.  c.  151.  —  Angola. 
S.  GUgii  Schinz  1.  c.  181.  —  S..W.-Kapkolonie. 
8.  aupidaia  Schinz  1.  c.  162.  —  S.-Kapkol. 
S-  C'onmfliii  Srhinz  1.  r.  155.  —  Transv  i.il 
.V   srabnt  Schinz  1    c.  161.  —  S.-W.-Kapkol. 
>.  riiellina  Schinz  1.  c.  162.  —  Natal. 
6'.  multifiora  Schinz  I.  c.  168.  —  Kapland. 
8.  müMtergtmi»  Schinz  1.  e.  169.  —  Ora^jekol. 
8.  grai^tmom  Schinz  I.  c.  169.  —  Tran.svaal. 
8.  Marowanü  GÜg  .ipnd  Schinz  1.  r   171   —  SfUl-Afrika. 
^■.  tnimraalensis  Schinz  1.  c.  17a.  —  Süd-Afrika. 
6*.  lirthtneri  Schinz  1.  c.  174.  —  Kapkol. 

8.  Dfigei  Schinz  L  c.  176  s  S.  shrkta  GUg  =  8.  enunOaefoUa  var.  «frjefa 
E.  Mey.  -  Sulu-Xat.il. 

conf'frdffnra  .^cliin/.  1   c    17n.       TraiHvaal.  Oranjekol. 
Voyria  lencUa  Gris.      Apleria  hyntetuinihera  nach  Urb.  in  Sjmb.  ant.  III.  449.  — 
W..lnd.,  Guiana,  Braisil. 
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Oeraniaoeae. 

Gmmium  alpicola  Loes.  in  BnlL  hb.  Boiss.  2.  a<r.  HI.  92.  —  Guatemala. 
0.  amdkela  Loes.  L  c.  W.  —  Goatem. 

Monaonia  malviftora  Schinz.  in  BiiU.  hb.  Boiss.  2.  sir.  III.  821.  —  D.  8.«W.-Afr. 
M,  glandulomiiMta  Schz.  1.  c.  82  2 

Gesneraoeae. 

AUoplectxifi  nuicranthm  J.  Donnell-Smith  in  Bot.  Gaz.  XXXI  (1901).  117.  — 

Guatemala. 

Columnea  (§  Mufiohmmmi)  rnüfkna  J.  Donnell-Smith  in  Bot  Gas.  XXXI  (1901). 
117.  —  Guatemala. 

f.  sulf.  var.  macrof^yila  J  Donnell-Smith  1  c.  118.  —  Costarica. 

Cyrtandra  rarotougenfds  Choesoman  in  Transact.  Linn.  8oc.  London  VI  (1908). 

290.  pl.  SB.  —  liarotüuga. 
Xaptanthu»  repens  J.  Donne11«Sniith  in  Bot  Gas.  XXXI  (1 90i ).  118.  —  Guatemala. 
Streploearpu»  Katai^entU  Wildem,  in  FL  Eatanga  127.  —  C^ngogeb. 

€h>odeiiiAOflM. 

Damj^em  pbmeta  Spenc.  Moore  in  Joum.  of  bot  XLI.  99.  —  W.«Au8tr. 

Outüferae. 

Chuia  (,((  An,itu}r,xjyne)  Salvinü  J.  Donnell-Smith  in  Bot  Gaz.  XXXV  (1908).  1. 

—  Guatemala. 

iiarcinia  GilUtii  de  Wild,  in  Ann.  mus.  Congo  V.  61.  —  i'ongogeb. 

G.  Fiemamm  Wildem,  in  Fl.  Katanga  212.  —  Congogeb. 
Hffperietm  Baimii  Engl,  et  Gilg  in  Raum,  Kunene-£xp.  306. 

H.  bryophytunt  Elmer  in  Bot.  Gaz.  XXXVI  (1903)  60.  —  Washington. 
H.  Tosaeme  Makino  in  Tokyo  Bot.  Mag.  XVII  {V.)Q'M.  79.  —  .lapan. 

H.  obtugifolium  (Blume)  Mak.  1.  c.  80  =  H.  erectum  var.  <At.  Blume  =  IT. 
faoAäiim  Mak.  —  Japan. 

Hemandiaoeae. 

HtnuMdia  didymantka  J.  Donnell-Smith  in  Bot  Gas.  XXXI  (1901).  120.  — 
(Todtarica. 

Hippocrateaceae. 
JiijtpocraUa  Verdickii  Wildem,  in  Kl.  Katanga  208  —  Cougogeb. 

Hydrophyllaceae. 

Capnorea  ealifomiea  Greene,  Revision  of  Capn.  in  PIttonia  V  (1902j,  44  Ourisia 

talif.  Benth.  =  C.  fuma  (Sreene  L  p.,  non  Raf.  —  Kalifornien. 
C.  Watsoniann  (^r.  I.  c.  44  =  Betperodiiron  cäUf.  Wate,  (non  Ott.  calif*  Benth.). 

Kalifornien. 
('.  leporhta  Gr.  I.  c.  45.  —  Kalif. 

C  strigosa  Gr.  1.  c.  45.  —  Kalif.  [Idaho. 
C  Uukmäut  Gr.  1.  c.  47  s  (^  nana  (Lindl.)  Aaf.t  —  Oregon,  Wadiingtuu, 
C.  maahMta  Gr.  1.  c.  48      (7.  nma  (Lindl.)  Baf.?  —  Idaho. 

C  incann  Gr.  1.  c.  49.  —  Wyoming. 

C.  pumiUt  (Douglas  siib  Menyanthe^)  Greene  1.  c.  60  =  Vülarsia  pumüa  Griseb. 

=  C  cana  (Lindl.)  Raf.?  —  patria? 
C.  fiikrata  Cheene  1.  c  81.  —  Waehington. 
C  nervosa  Greene  1.  c  51.  —  Idaho. 

C.  hirtdla  Greene  1.  c.  61.  —  W.ushington. 
C  villosula  (irf-enc  1.  c  52.  —  Washington 
C  campanuUita  Greene  1.  c.  0*2.  —  Kaliforuiea. 
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Sffinka  faragwayensis  Chod.  fonnia  ffrandifotia  Chod.,  PI.  Hassl.  in  ßnll.  HtriK 
Boiss.    2.  s«*r.  IV  (19041.  64.    -  Parag^iaj  (Hassl.  n.  6921,  8486). 
var.  inermis  Chod.  I.  c.  64.  —  Paraguay  (Hassl.  n,  6921  a). 
▼ur.  tpinota  Chod.  1.  c  64.  —  Paraguay  (HasaL  n.  81fi9»  7981). 

form»  olUfloni  Chod.  1.  c  M.  —  Paragnay  (HaasL  n.  8169,  8169  a). 
Ntmophxla  mucronata  Sheldon  in  BiiU.  Torr.  Bot.  GL  XXX  (19^).  809.  —  Oregon 
(SUeld.  n.  10204). 

SpinHathjf»  inaaciatis  Engl,  et  Gflg  in  Baun,  Kimene>Bxp.  IMl. 

ToftfllmneiKi  i 

ViOanria  CoHarkmri»  J.  DonneU-Smith  in  Bot  Gas.  XXXI  (1901).  110.  — 
Costarica. 

lAbintM. 

Acrotome  amboensis  Hii«!.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  srr.  III.  1096.  —  D.  8.-W.-Afr. 
Arninntfnis  paludosus  GUrke  in  Baum,  Kunene-£xp.  8ö4. 

A-  HliyinoHua  Gke.  l.  c.  866. 

A.  udenotrkhus  GOrice  in  Fl.  Katanga  224.  —  Congogeb. 

•(käambUha  mmkiugritM  Sagoield  in  Ostr.  Bot.  Zeitaehr.  LUI  0909).  90.  — 

Montenegro. 

Ckamaesphacos  loPffifhrv.<  l^irnm.  et  Sint  in  IfittTbflr.  Bot.  Ver.  XVIIL(1908). 

B1    —  Transkat^pien. 
Cukus  lichuuinnu  Br'm.  in  Bull.  hb.  Buisä.  2.  b^r.  III.  1076.  —  Trausv. 
C.  Bammi  Gttifce  in  Bamn,  Knnene^p.  867. 

Erythrochlamya  leucotphaen  Briq.  in  BnlL  lib.  Boiss.  2.  s^.  IIL  977.  —  Somali. 

E.  Kellen  Briq.  1   r,  978. 

(reniofi'portttn  tiaumii  liürke  in  liaum,  Kunene-Kxp.  369. 

Hemizygia  Cooperi  Bri^.  in  Bull.  hb.  Boiiiä.  2.  ser.  III.  992.  —  Oraugefluss-Col. 
S.  ÖnlpiwUma  Briq.  1.  e.  998.  —  Tranrr. 

H.  Hoepfneri  Rriq.  1.  c.  994.  —  D.  S.-W.-Afr. 

H   Ihntn  i  Briq.  1.  c.  99fi.  —  D.  S  -W.-Afr. 
H.  serrata  Briq.  I.  r.  \m.  ~  D.  S  -Afr. 

He8|»erai»piM  Keileri  Briq.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  .ser.  III.  975.  —  Somali. 

Gehört  zu  den  Oeimoideen  und  in  die  Verwandtschaft  von  Erythro 

chUtmySt  unterscheidet  sich  aber  durch  kugelrunde  Korolle. 

Hyjttis  Baumii  Gilrke  in  Baum,  Kunene-Exp.  854. 

Leonotis  hloini  Briq.  in  Btill.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  1090.  —  D.  S- W.-Afr. 
L.  urlicijolia  Briq.  1.  c.  1091.  —  rsatHl. 

hereroentii  Briq.  1.  c.  1099.  —  D.  S.*W.-Afr. 
L,  Neutonii  Briq.  1.  c.  1098.  —  Angola. 

Leucas  Dinlai  Briq.  ii.  BulL  hb.  Boi^s.  2.  sdr.  III.  1089.  —  D.S.-W.-Afr. 

L.  Xetclofiii  Hriq.  !   c.  1089.  —  .\ngol;i. 

Ltucophae  canariemis  X  candicans  Bornm.  in  Kiigl.  Bot.  Jithib.  XJkXIll  (19ü8). 
469.  —  Kamerun. 

Mtniha  niliaca  Jacq.  subspec.  L  veluima  (Lej.  pro  qtec.)  Topitz  in  Jahres» 
bericht  Ver.  Naturw.  Öbterr.  oberh.  d.  Eons  XXXII  (1908).  7  —  Af. 

griitus'mm  Lej..  non  Wigg    ^  3f.  dyidmma  Dum. 
var.  hortivaga  H.  Braun  et  Tiqiitz  1.  c, 

subsp.  n.  mliaea  (Jacq.  s.  s.  pro  spcc.)  Top.  1.  c  :s  If.  «wmoroM  Wild. 
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TU*,  a.  Dtmariieri  (DMgl.  et  Dur.  pro  spec)  Top.  L  c.  8  »  If.  «ilveifrtt 

var.  microphylla  Lej.  et  Ck>art. 
var.  b.  Morenii  (Desegl.  et  Dnr.  pro  spec.)  Top.  1.  c.  8. 
var  <■.  ftasi-uicoUi  (D»''Segl.  et  Dnr.  pro  spec.)  Top.  1.  c.  8. 
Maüha  longijolia  Uuds.  subsp.  lougt/oiia  (Hud».  s.  s.  pro  spec.)  Top.  1.  c.  8  ~ 
M.  täv€ttri$  L.  p.  p. 
▼ar.  a.  genuina  Top.  1.  c.  8. 

VBT.  b.  DoHitiniana  (Dösrgl.  et  Dtir.  pro  8p«e.)  Top.  1.  c.  9  =  If.  temiiwUgra 

Opiz  —  M.  ratuh'rnm  X  Kcsni. 
var.  c.  ctupidata  (Opiz  pro  spec.)  Top.  1.  c.  =  M.  süvestris  y  obtaoa  Tausch 

=  M.  tnmmola  Dfa^gl.  et  Dur. 
▼ar.  d.  brev^rons  (ßorbfa  pro  spec.)  Top.  1.  e. 

var.  e.  candicans  (Crantz  pro  sper.)  Top.  1.  c.  ä  Jf.  «ermlato  Opfe  p.  p. 

var.  f.  albida  (Willd.  pro  spec  )  Top.  1.  c. 

var.  g.  Britlingeri  (Opiz  pro  spe«-.)  l  op.  I.  c.  10. 

var.  h.  vefwumeformi»  (Opiz  pro  spec.)  Top.  1.  c. 

▼er.  i,  eoermle$ems  (Opiz  pro  spec)  Top.  1.  c. 

var.  k.  Pahinenna  Top.  1.  C 

var   I.  nrtrica  Top.  1.  c. 

var.  m.  Hugwsnii  (Detj«Jgl.  et  Dur.  pro  .spec.)  Top.  1.  c  11. 

var.  n.  ^mmtoMoMa  (Opiz  pro  spec.)  Top.  1.  e.  =  Jf.  EuewOaäliaMa  Ten. 

var.  o.  dUeokr  (Opia  pro  spec)  Top.  1.  c 

snbsp.  wuOutima  (Borkh.  pro  Fipec )  Top.  I.  c.      Jf.  vittoM  Huds.  pro  p. 
~  M  'Ticana  Sm.,  non  WiUd. 
var.  a.  yenuina  Top.  1.  c. 
var.  b.  vnäidaia  (WiUd.  pro  spec.)  Top.  1.  c. 
var.  e.  ligtutrina  H.  Braun  apud  Top.  1.  c. 
var.  d.  reflexifoUa  (Opiz  pro  spec.)  Top.  1.  c.  13. 

siiVtv.  serndafit  (Opiz  pro  s|>er.(  Top.  J.  c. 
var.  c.   Wierzlnckiaua  (Opiz  pro  si^oc.)  Top.  1.  c. 
subf.  «  Btenantha  (Borb.  pro  spec.)  Top.  1.  c. 
sabf.  ß  JDiiUiae  H.  Braun  et  Top.  1.  c. 
subr.  y  »%tberi$pa  H.  Braun  et  Top.  I.  c. 
M-  viHtlia  L.  var.  a  ffnniina  Top.  I.  c.  \'S. 

var.     Midielii  (Ten.  pro  spec.)  Top.  1.  c. 
Jf.  piperila  L.  var.  a.  genuitia  Top.  1.  c.      M.  glabrata  Vahl  =  M.  pipetita  L. 
var.  b.  hiHe$eau  H.  Braun  et  Top.  1.  c 
var.  r  iiimenlum  (^ets  pro  spec.)  Top.  1.  c. 
Jf.  hirta  Willil   var  a.  genuina  Top.  1.  c  i4. 

var.  b.  Moni  l  op.  1.  c.  14. 
M.  paludona  Sole  var.  a.  wdittaefolia  (Host  pro  spec.)  Top.  1.  c. 
var.  b.  hrevkomem  Top.  1.  c. 
var.  c.  seroihm  (Host  pro  spec)  Top.  1.  c.  16. 
var.  d.  /i/iVfl/a  (Opiz  pro  sppc.'i  Top  1.  r  —  Jf,  wbtpicata  Bor. 
Jf.  aijualica  Ii.  var.  a  i/imtimt  Top.  1.  c.  17. 

subf.  o  pedumulata  (Ptrs.  pro  spec.)  Top.  1.  c.  17  =  M-  »toUnnftra  Opiz. 
subf.  ß  pauäopiperita  (Tauacb  pro  var.  Jf.  aqu,)  Top.  1.  c.  =»  Jf. 
Uca  Opiz. 

subf.  y  rrmato-dentata  (Strail  pro  spec.)  Top.  I.  e.  18. 
subf.  d  dentictüata  (Strail  pro  spec.)  Top.  1.  c. 


Digitized  by  Google 


S44       SohamanDf  und  P.  Fedde:  Die  neoeo  Artoi  der  PheiierofMiieii. 


var.  b.  stagnalis  Top.  1.  c. 

▼ar.  'c.  Ortmanni<ma  (Opiz  pro  spec.)  Top.  1.  c  ss  If.  intermedia  Host  =  M- 
affini^  Bor. 

siibf.  u  minorifiora  <Bori».  pro  spec.)  Top.  1.  c. 
var.  »l.  ripdi  if!  ("^t  hrebt  r  pro  s[>er.)  Top.  1.  c. 

subf.  «  tonbrmi  (Opiz  prn  spec.)  Top.  1.  c.  19. 

subf.  ß  acuta  (Opiz  pro  spec.)  Top.  L  c. 

flubf.  y  angustata  (Opu  pro  spec.)  Top.  1.  e. 
var.  e.  criapa  (L.  pro  spec.  8.  str.)  Top.  1.  c. 
var.  f.  Wi-ihra)ia  fOpiz  pro  spec.)  Top.  1.  e. 
var.  g.  Rangehen  Top.  I.  c. 
var.  h.  hiräuta  (Huds.  pro  spec.)  Top.  1.  c.  2Ü. 
var.  i.  dturiutada  H.  Braun  et  Top.  1.  c. 
MeiUha  verUdHata  L.  var.  a.  genvina  Top.  1.  e.  22. 
var.  b.  (Urovirens  (Host  pro  spec.)  Top.  1.  c. 
var.  c.  ballotaefolia  (Opiz  pro  sper.)  Top.  1.  c. 
var.  d,  pedumulahs  Hör.  pro  spec.)  Top.  I.  c.  2'6. 
var.  e.  maUfdUa  (Opiz  pro  spec.)  Top.  1.  c. 
var.  f.  arguta  (Opiz  pro  spec.)  Top.  1.  e. 
var.  g.  grosaeserrata  Top.  1  c 
var.  h.  vituuen  H   Hraun  apud  Top.  1.  c. 

var.  i.  parviflora  (Si  hultz  [iro  .spec.)  Top.  1.  c.  =  M-  Pekaetma  Opiz. 

subf.  JHoloUeMM  (Opiz  pro  .spec.)  Top.  1.  c. 
var.  j.  oomAea  (Opiz  pro  spec)  Top.  1.  c  24. 

var.  k.  rvArn-hiria  (Lej.  et  Court,  pro  spec.)  Top.  1.  c.  =  Jf.  pidegioideB 

Dum.  ~  M-  Zabichiicensis  Opiz. 
var.  1.  elata  (Host  pro  spec.)  Top.  i.  <-. 
var.  m.  9umUma  (Host  pro  spec.J  Top.  L  c 

subf.  a  amUUa  (Opix  pro  spec.)  Top.  L  c 

var.  n.  rivulnris  {^(Ae  pro  spec.)  Top.  1.  C.  26. 

var.  o.  iiniflfoliii  (Sm.  pro  var.  M.  arvensis  X  aquatica)  Top.  I.  c. 

var.  p.  Frachinensis  (Opiz  pro  spec.)  Top.  1.  c.  —  Jf.  cupaloriaefolia  H.  Braun 

=  M.  lotigifolia  Host,  non  Huds. 
var.  q.  Hatenieaui»  (Optx  pro  spec)  Top.  1.  c. 

subf.  a<  utf  -sn-rata  Top.  1.  c. 
var.  r.  satirn  ( L.  pro  spec.)  Top.  L  c  s=  If.  deiUata  Koch  ts:  if.  eritpa  aut. 

pro  p.,  non  L. 

Jf.  oriyanifolia  Host  var.  «  gtmdna  Top.  1.  c.  26  et  var.  ß  tiegenri»  Top. 
1.  c.  26. 

jf.  panelarifoHa  Becker  var.  a  lonqün-atUaia  (H.  Braua)  Top.  1.  c 

var.  b.  tenuifolfn  (Hostj  'l'op.  1.  c. 

var.  c.  praticola  (Opizj  Top.  1.  c. 

var.  d«  gUmlica  (Host)  Top.  1.  c 
Jf.  amtriaca  Jaoq.  var.  b.  Kita^iana  (H.  Braan)  Top.  1.  c.  80. 

var.  c,  fiiiüeoma  (Opiz)  Top.  I.  c. 

var.  d.  spnraiflora  [II.  Braun)  Top.  1.  c  («  j|f.  parviflora  Host)  et  forma. 

pajscuorum  Top.  1.  c. 
var.  e.  protlrata  (Host)  Top.  1.  c.  »  JMT.  Obomyana  H.  Braun, 
var.  f.  dtifiiMi  (Liy.  pro  var.  M.  arvmrif)  Top.  1.  c  81. 
var.  g.  ni2/4m(anea  Top.  1.  c. 
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w.  h.  Hostii  fBoreau)  Top.  1.  c.  (Jf.  laUfitlia  Host). 

subf.  •?  arritut  Top.  1.  c.  82. 
var.  i.  nemorum  (Boreau)  Top.  1.  c.  82  =  M.  netnorota  Host. 
v«r.  j.  eoUina  Top.  1.  e. 

VW.  k.  ianeeolata  (Becker  pro  var.  Jtf.  arvenris  L.)  Top.  1.  c. 

var.  I.  pukhella  (Host)  Top.  ].  c.  88. 
var.  m.  nulei-alis  Top.  1.  c.  88. 
var.  n.  dU^ergeng  Top.  1.  c.  84. 

var.  o.  mvlHflora  (Host)  Top.  1.  c  et  forma  gerpmtina  Top.  l  c. 
var.  p.  polifmorpha  (Hoat)  TOp.  1.  c.  86. 
var.  q.  Dufischmidn  Top.  1.  c. 
var.  r.  mibpüosa  Top.  I.  c. 

var.  s.  fontana  (Weihe)  Top.  1  c.  (-=  Jf.  arvemis  ,i  cuneifoUa  Ltj  et  Court.) 
et  sabf.  ß  eonflarfa  Top.  1.  c.  86  et  subf.  y  brevibradeata  Top.  et 
H.  Braun  1.  c. 

var.  t.  ocymoides  (Host)  Top.  1.  c 

var.  u.  pumila  (Host)  Top  ).  v.       Jf.  arwm»  fonna  twfosa  F.  Schultz  = 

M-  a^witica  f.  tHrfosa  Wirtg. 
var.  V.  £UtcAoi«fMw  (Opiz)  Top.  1.  c 

var.  w.  Moldavica  (H.  Braun)  Top.  1.  c.  87  =  Jf.  arv.  ß  txserta  Tausch. 

var.  X.  lamnfolia  (Host)  Top.  1.  c.  =  M.  scordiastmm  V.  Schult».  ' 
Mentha  paltutria  M^mch  var.  b.  sihicola  (H.  Braun)  Top.  1.  c.  87. 

var.  c  procumbem  (Thuill.)  Top.  1.  c.  88  =  M.  bradeolata  Opiz. 
M.  arvetuis  L.  var.  b.  submollü  (H.  Braun)  T<>p.  1.  c.  89  =  M.  mollüi  F.  Schultz 
'=  Jf.  Seorikuinm  ß  laxa  F.  Schult«. 

var.  c.  variant  (Host)  Top.  1.  c.  80  =  Jf.  viUota  Wirtg.  ^  .U.  arv.  var. 
nummularioi(h.<i  Wirtg.    ^  3/  arr.  var.  micrantha  F.  Schultz. 

var.  d.  arvicola  (F'erani)  Top.  1.  c.  =  M-  jdkaUi  Tausch  =  Jf.  (tuMa  Opiz. 

var.  e.  deftexa  (Dumortier)  Top.  1.  c.  =  Jf.  nmplex  Host. 

var.  f.  agreiH$  (Sole)  Top.  1.  e. 
Jf.  n(bm  Smith  var.  b.  rcshitua  (Opiz)  Top.  1.  c.  40  sss  Jf.  rubra  Nenning,  non 

Sm.  =  M.  ijrntilis  Host.,  non  L. 
Monardeila  ledifolia  Urcene  in  Pittotiia  V  (190'J).  Öl.  —  Kalifornien. 
M.  subseirata  Gr,  1.  c.  81.  —  Kalifornien. 
Jf.  gUibota  Gr.  l  o.  82.  —  ibid. 
Jf.  negheta  Gr.  1.  c.  SJ.  —  ibid. 
if.  ovnta  <Jr.  1.  c.  82  ibid. 
yf.  inf/rafa  Lir.  1.  c.  h-i.  —  S  -O. -Oregon. 
M-  oUonga  Gr.  I.  c.  88.  —  Kalifornien. 
Jf.  rvMln  Gr.  1.  c.  84.  —  Nevada. 
Jf.  muricukUa  (ir.  1.  c.  84.  —  ibid. 
Af.  epilof/ioidrs  (Ir.  1.  c.  8fi.  —  Kalif. 
Äf-  rimnifa  'Ir.  1.  c.  Hö.  —  ibid. 
M-  anemonoiden  Gr.  1.  c.  86.  —  ibid. 

Jf.  «seilU  (Gray)  Gr.  1.  c.  H6.  =  Jf.  candican»  var.  en7w  Gray.  —  ibid. 

Jf.  tangumea  Gr.  L  c.  88.  —  Süd-Kalif. 

M-  jtrniusularis  Gr.  1   r.  87.  —  Niotltr-Kalif. 

3/.  tomentona  Kastwocxl  in  liull.  Ton.  Hf>t.        XXX  (1903).  4%.  —  Kalifornien. 
Odnmm  Dinteri  Bri4.  in  Bull  hb.  Hoiss.  2.  ser.  111.  980.  —  D.  S..W.-.\fr. 
0.  »ttno^omm  Briq.  1.  c.  981. 
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Odmum  pdydaiim  Briq.  L  e.  982.  —  Traosv. 

O.  BmOanmii  Briq.  1.  c  982.  -  D.  S.-W.-Afr. 

O.  fissU^brum  Bri.|.  1.  c.  984.  —  D.  S.-W.-Afr. 

U.  someUiense  Bh(^.  1.  c.  985.  —  iSomali. 

O.  KOleri  Briq.  1.  c  986.  —  SonuU. 

O.  piUfenm  Briq.  L  c  98<l.  —  Soniali. 

Ortkoriphon  kmcwlaius  Gfirke  in  Baum,  Kunene-Exp.  860. 

O  negledus  Briq.  in  Bull.  hb.  Hoiss.  2.  ser.  IlL  988.  — >  Transv. 

O.  A'eüm  Briq.  1.  c.  988.  —  Somali. 

0.  obscunu  Briq.  L  e.  969.  —  Angola. 

O.  Jir«i0Mt  Briq.  L  c  990.  —  Angola. 

0.  incondnntu  Briq  1.  c.  991.  —  Natal. 

Herlrnnthm  dolichopodu«*)  Briq.  1.  c.  1069.  —  Natal. 

r.  Dtnteri  Brui  1.  c.  1070.  —  D.  S.-W.-Afr. 

F.  Draconi«  Briq.  I.  c  1071.  —  Natal. 

F.  iMwmaafut»  Briq.  L  e.  1072.  —  Natal. 

P.  arlhrojmlus  Briq.  1.  c.  1078.  —  Tran.-iv 

P.  Menyhurlhii  Briq.  1.  c.  1074.  —  Sainbesifl. 

F.  myrianthus  Bricj.  1.  c.  1001.  —  Transv. 

F.  jxtchygtachyus  Briq.  1.  c.  1008.  —  Natal. 

P.  granatm  Briq.  1.  c.  1004.  —  NataL 

P.  tran8vaalimn$  Briq.  1.  c.  1006.  —  Transv, 

P.  ehgantuhis  Briq.  1.  c.  lOOB.  —  Natal 

P.  Baumii  Gurke  iu  Baum.  Kuiiene-K.xp.  866. 

PycHoatachys  jiurpuraacetis  Briq.  in  Bull.  hb.  Boiu.s.  a.  ser.  III.  998.  —  Transv. 
P.  SdiUdOeri  Briq.  L  e.  999.  —  NataL 
P.  holtfkgUa  Briq.  1.  c  1000.  —  Transv. 

Salvia  Dinieri  Briq.  in  Bull  hb.  Boiss,  2.  aör.  III.  1076.  —  D.  S.-0.-Afr. 

S.  Tfrobia  Bru\.  1.  c.  1076.  —  Kapl. 

Schlechteri  Bri.i  1.  c.  1077.  —  Natal. 
8.  natefenfi*  Briq.  et  Sellins  L  c  1078.  —  Natal. 
S.  Sdmdcfi  Briq.  1.  e.  1079.  —  Ora^jdL 

S.  chlorophylla  Briq.  1.  c.  1080.  —  D.  S.-W.-Afr. 

Ä'.  dolichodeirn  Briq.  1.  c.  1081.  —  Griqual. 

S.  brachyphyUa  Urb.  in  Sjmb.  ant.  III.  868.  —  W.-lnd. 

8,  SvdiU  Vtb.  H  c.  869. 

Saturtja  immea  Velenovskj  in  Sltiungsber.  Mhm.  Ges.  1906.  9.  —  Krim. 

8tukillaria  nevadensia  A.  Eastwood  in  Bull.  Toir.  Bot  OL  XXX  (1606).  492.  — 

Nevada  (Kennedy  n.  646,  n.  502). 
ö'.  linearifolia  A.  Eastwood  1.  c.  498.  —  Kalifornien  (W.  J.  Fisher  n.  586). 
8.  Auttinae  A.  Bastwood  L  498.  —  Kalifornien  (Bruce  n.  1886.  Brown  n.  221). 
SiderUi»  gadüana  Sony  in  BL  Fl.  Eiuop.  XVn  (1902).  187.  —  Sfld-Spanien. 
Sphactlf  Blochmannae  Eastw.  1.  c.  496.  —  Kalifornien. 
Stachys  (ialpinii  Briq.  in  Bull.  hb.  Boias.  2.  ser.  III.  1082.  —  Transv. 
S.  luptdina  Briq.  1.  c.  1082.  —  Natal. 
8.  fruUcetorum  Briq.  1.  c.  1088.  —  KapL 
&  kftodada  Briq.  L  e.  1084.  —  Natal. 


*)  AU«  Arten  von  tUetnuiSim»  sind  noeh  «lamal  als  Otmamm  bMunnt. 

Schnmann. 
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Stachys  petrogenu  Briq.  i  c.  1066.  —  Natal. 
&  fagameoiß  Briq.  L  c  1066.  —  IVansv. 

S.  pachycalymm  Briq.  1.  c.  1087.  —  D.  S.-W.-AAr. 

S  cymbalaria  Briq.  1.  c.  1068.  —  JCapl. 

^'.  Steingroeveri  Briq.  =^  AcroUma  palUsscem  Beuth.  nach  Briq.  1.  c.  1096. 
SyneMmon  Cooperi  Briq.  in  BolL  hl».  Belgs.  9.  s^r.  HI.  979.  —  Natal 
Tkifwm  ttrpyUtm  L.  var.  HehuitriB  Biiquet  in  Ber.  Schweis.  Bot  Ges.  Xm.  161. 

T.  T<i««vi  Velenovsky  in  Sitzungsber.  böhm.  Ges.  1906.  16.  —  llaeed.,  Bnlg. 

T.  thannt  Vel.  1.  c.  16.       Insel  Thaaos. 
T.  moenactt»  Vel.  1.  c.  16.  —  Bulg. 
T'  Aznavouri  Vel.  1.  c.  17.  —  Konstantinopel. 
T.  hngidem  YeL  1.  e.  sa  —  Balg. 

T  ihracicu»  Vel.  1.  c.  21.  Bulg. 

T.  Vandaftii  =  T.  balcanu*  Borb.  nach  Velen.  1.  C  21. 
T.  Rohlenae  Vel.  1.  c.  22.  —  Montenegro. 
2\  camo8ul%u  V«l.  1.  c  28.  —  Bulg.,  Krim. 

T.  Smbnyi  Vel.  wahncfaeinUeh  =  7.  AaMHefttw  X  praecox  nach  Vel.  L  c.  66. 
T.  vudis  Kerner  apud  v.  Handel-lCaaetti  in  Ostr.  Bot  Zeitachr.  UI  (1904). 

417        Etrurien,  Tin.!. 
T.  Vehnovskyi  liohlena  in  Sitzb.  B(>hin.  Ges.  Wiss.  Prag.  1908.  65.  —  Montenegro.. 
Tinnaea  Galpinii  Briq.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  »er.  III.  1094.  —  Transv. 
T.  fv9co4vUea  Oflrke  Baom,  in  Knnene-Eacp.  662. 
T.  bmigufUefuiis  Gke.  1.  c.  66'?. 
7*.  eoenUu  Gke.  L  c.  662. 

Lacistemaceae. 

LacüUtm  Maulerianum  Chod.  in  Bull.  hb.  Boiüs.  2.  s^r.  III.  894.  —  Parag. 

Lauraceae. 

Ajvuea  Hassleri  Mez  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  229.  —  Parag. 
Aniba  megaearpa  HeouL  ia  Hook.  f.  loon.  t  2761  a.  2762.  —  IWnidad. 
Or9p4oearifa  Or^tmi  Haiden  in  Ftoe.  Linn.  Soe.  New  Soath  Wales  XXVII 

(1902).  pari  8. 

Hufelandia  costarieoui»  Mez  et  PitUer  in  BnlL  hb.  Boias.  2.  a^r.  III.  226.  — 

(  osta  Rica. 

Muanteca  Pittien  Mei  L  c.  280.  —  Costa  Bica. 
N«dmdra  navow  Mes  et  PIttier  1.  c.  266.  —  Costa  Rica. 

Oootea  tenera  Mez  et  Donnell  Smith  in  Bot.  Gaz.  XXXV  (1908).  6.  —  Costa  Bica. 

im  Me/  et  Pittier  in  Bull,  hb  BoisB.  2.  »6r.  III.  262.  —  Costa  Rica. 
().  stenoneum  -Mez  et  Pitt.  1.  c.  288. 
O.  nvoUifdia  Mez  et  Pitt  1.  c.  288. 
O.  Umm  Mes  et  Pitt  L  0.  264. 

Fertea  paUida  Mez  et  Pittier  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  sir.  III.  261.  -~  Costa  Rica. 
PItoebe  cost<tn'cfttta  Mez  et  Pittier  1.  c.  260.  —  Costa  Rica. 
P.  neurophyüa  Mez  et  Pitt.  1.  c.  281 

Leguminosae. 

Acacia  aitibiyiui  iiose  in  Contr.  Nat.  Herb.  Viil.  81.  —  Mex.,  wie  die  folg. 
Ä.  oompacta  Kose  L  c  81. 
A.  »OHoraut»  Rose  1.  c  61. 
Af  macüenUi  Rose  1.  c.  81. 
A,  oeeidaUaliB  Rose  1.  c  62. 
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Aoacia  imyusa  Kose  1.  c.  82. 

A.  igxiana  M.  Mich,  in  Mtm  soo.  nat  Ct  nevc  XXXJV.  281.  t.  26.  -  Mex. 
Adenodolichos  rhomboideui  (U.  UTfm.  sub  IMicho»)  Uarms  in  Baum,  Kunene- 
Exp.  266. 

A.  AmOMtt»  (Hu  sab  Dol.)  Hanns  L  c  266. 

A.  emyopkyUii»  Hanns  1.  c.  267. 

A.  punefaiiit  (M.  Mich  sub  Vigna)  Hanns  1.  c.  267. 

A.  adenophoniJi  f  Harms  sub  Dol  )  üanns  L  C.  267. 

A.  Jiug»ei  Uarmä  lus.  i.  c.  267. 

A.  Anorni  Hanns  1.  o.  867. 

A.  maarolhyrw  (Harms  snb  üoC)  Hanns  I.  e.  267. 

A  Sarmsiaiius  Wildem,  in  FI.  Katanga  202.  —  Googogeb. 

,4.  grnndifoUolatus  Wild,  1  c.  20:?. 

Aescliynometie  Katangengü  Wildem,  iu  Fl.  Kataoga  188.  —  Congogeb. 

A.  madreiui»  M.  Hiek  in  Mim.  soe.  nat.  GtoAv«  XXXIV.  2S6.  L  8.  —  Mex. 

A  oHganlka  M.  Mich.  I.  c.  266. 

A.  paucifoliolata  M.  Mich.  1.  c  266.  t.  9. 

A  Baumii  Harms  in  Baum.  Kunen»-£xp.  261. 

A   ii'imf^Hjlf'ii8i.s  Uamw  l.  c.  'j61. 

Antiagaiun  (jf  Xiphidium)  fiesuraly^  Alexeenko  in  Act  bort.  Tifl.  V'I.  1  (1902).  4®. 

—  Eaokasus. 

A.  ^wrfmtm  Fornin.  L  c  VI.  2  (1202).  2.  —  ^hanskankasien. 

A,  mmMfimiM  Procopiann-ProcopoTici  in  PnbL  Soc  Nat.  Bomania  HI  (1208). 

29.  —  Ikumänien. 
Baikiaca  plurijuya  Hanns  in  Baum,  Kuaene-Exp.  248.  fig.  100. 
Bapkia  eonUfolia  Hanns  in  Baum,  Kiinene-£xp.  252. 
Baukimta  tu^teaulit  Hanns  in  Engl.  J.  XXXIV.  Selb.  72.  20.  ^  Bnsa 

B.  goyatemis  Hanns  1.  c.  21. 
B.  Hagenbeck  ii  Harms  1   c.  21. 
Ii,  lamprophylla  Harms  I.  c.  22. 
B.  malacolricJia  Harms  1.  c.  22. 
B.  vitHduta  Hanns  1.  c.  22. 

i»V>7/>/m  B'iHmll  Harms  in  Baum,  Kunene-Exp.  249.  fig.  101. 

!'i  III  hg.stegia  Kataminiitis  Wildem,  in  Kl.  Katanga  204.    -  <'ongogeb. 

Jiradhnrjia  inti/oliolata  iiose  in  ( 'ontr.  Nat.  Herb.  VIII,  45.  —  Mex. 

B.  sagitiala  (H.  et  Bpl,  sub  Glycine)  R<»se  1.  c.  46. 

fi.  Schieäieana  (Schleeht  sub  Ctitoria)  Boa«  L  c  46. 

Brongmartia  biUbiata  M.  Miefa.  in  Mto.  soc.  nat.  Gen.  XXXIV.  246.  t.  1. 

—  Mex. 

B.  hritrfn.lntri  M.  Mirh.  1.  c.  249.  t-  2. 

Cassia  (juicdondillu  M.  Mirh.  in  Meni.  soc.  nat.  («eneve  XXXIV.  272.  t.  19. 
Cercidium  i/luri/'oliatum  M.  Mich,  in  Mt-m.  soc.  nat.  Gencve  XXXIV.  269.  t.  18. 

—  Mex. 

Chamaeeritta  etunporum  Greene  in  Pittonia  V  (1908).  108.  —  Vom  mittL  Illinois 

bis  Südl.  Minn<'v,f)ta. 

C.  p}dtrrtiln  Otferu»  I   c.  184.  —  Nord-.\merikn. 

Clatbrotropi.s  nitida  (H.  nth.)  Harms  in  En^'l.  .1    \U  ih   72  27.  —  Brasil. 

Verwandt  Dipiotropis,  aber  verschieden   ihirch  krautigen  Kelch, 
danne  flacbe  Petalen;  die  der  Carina  hangen  kJappig  zusammen. 
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Clfaacorrbarhis  {CUmaeoradui)  wuxieana  Bemal  et  Bose  in  Contr.  Nat. 

VUl.  48.  -  M.  x 

\'orwuiKlt  Aeschynomenct  ^^^^       Hülse  nicht  eingeschnürt,  viel- 
leicht aufspringend. 
■C.  fruHeota  Hemsl.  «t  Rose  I.  e.  44. 

CeUtgama  confuaa  Rose  in  Contr.  Nat.  Herb.  VTII.  87.  —  Texas. 

C'  iCttndens  Hose  1.  r.  8«.  -    Mt  x. 

C.  rufettcem  Rose  1.  c.  38.  Uiiatemah». 

C.  glabrior  Kose  1.  c.  88.  —  Guatemala. 

0.  paUida  Rose  1.  e.  88.  —  New  Mex. 

C.  Houghü  Kose  1.  c.  89.  —  Mex. 

('.  humilis  Ii'osf  1  c.  40  Mex. 

r.  X,l.s,)nl,  Mos.'  I.  (■  40.  —  Me.\. 

(  .  r-ice»iosa  l^osc  1.  v.  4Ü.  —  Mex.  (C.  pulchella  var.  Uobins.). 
C.  grandifhra  Rose  1.  c.  41.  —  Mex. 
C  capitata  Rose  1.  c.  41.  t.  6.  —  Mex. 

Cojmif'eni  Dainniana  Hanns  in  lianm.  Kimpno-Kv)!.  246. 

C.  Choilatiann  et  var   f'ruticosa  Uassler  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  sur.  JJl  (1908>. 

1047.  1Ü48.  —  Paraguay. 
Cuttnetia  madrenau  M.  Mich,  in  Mein.  8o^.  nat.  Gen^ve  XXXIV.  258.  t.  6.  ~  Mex. 
e.  fkmipetiotata  M.  M.  I.  c  268.  t  6. 

Cracca  nthmonhina  Rose  in  Contr.  Nat.  Herb.  VIII.  46.  —  Me.\ 

('rotiihu  'ui  Lindfiiii  S(  hin/,  in  BuU.  hb.  Boiss.  2.  ser.  IH.  Ö19.  —  D.  8.-W.«Afr. 

C.  liirsHtiasima  Schinz  ].  c.  819. 

C  Dinleri  Schinz  1.  c.  819. 

C  hiapida  Schins  1.  c.  880. 

<'.  mi»<aW/x  Schinz  1.  c.  820. 

C  au'julicaulis  Harms  in  Baum,  K.uneoe-£xp.  258. 

^'   1iannüi  Harms  1.  c. 

<.'.  ladmocUuUi  Harms  1.  o.  254. 

C.  leptodada  f  lamtb  1.  c.  266. 

C.  pMmwMpkila  Hanns  1.  c.  255. 

C  »cricifolia  H:\rms  1.  v.  '.'.^B. 

<'.  siths^sxilis  llariii^  1.  c.  _','jB 

<-'.  liikaJucMUf  Wildem,  in        Katanga  184.  —  Congogeb. 
C  aeuUata  Wild.  1.  c.  186.  t  46.  fig.  18—28. 
C.  dubia  WUd.  I.  c.  185. 

(.    >nibcai>ifafa  WiM    I.  <•  1^6. 

r.  U.nglf'iJiol'ita  WM.  1.  c.  187.  t.  46. 

C  tenui^muna  Kose  in  Contr.  Nat.  Herb.  VIH.  46.  —  AIe.\. 
C.  timmaiiB  Rose  1.  c.  47.  i.  6. 

Vf/titu»  Kovaftvi  Velenovsky  in  Sitzungsber.  bot.  Ges.,  1908.  8.  —  Bulgar. 

C.  pHrpurnf.s  Seop.  f.  atbt/lonu  Gortaai  in  BuU.  Soc.  bot  Ital.  1908.  266.  -- 

Noril- 1 1 alien. 

IhiUirrijia  mrdtL-inalis  Wildem,  in  Vi.  Katanga  194.  —  Congogeb. 

D.  Uarmsiami  Wild.  I.  c.  194.  t  46.  fig.  U— 18. 

DeniMdinm  madrense  M.  Mich.  M^m.  soc.  nat.  Gendve  XXXIV.  258.  t.  10.  —  Mex. 

l}.  p$eudo-(iuiiJifolium  M.  Mich.  1.  c.  259  t.  11. 

Ih'ltlofrofiis  TaufH'rflan'i  Hnmis  in  Eni;l,  .f.  N.XXIV   26.  l'.iasil. 
Jiminio  If<tit)t.'<inun  W  lUlt m    in  l'l.  Katanga  198.  t.  44.  fig.  l -10,  —  Congogeb. 
Bot»ni!»cli<  r  Juhn-xboricht  .V.\XI  (lM3)  I.  Abt.  'y^ 
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Entada  nana  H:iitns  in  B.iiuri,  Kunene-Kxp.  244. 

Kriüüema  brachyrrhachu  Hanns  in  Engl.  .1.  XXXIV.  Beib.  72.  80.  —  Brasil. 
E.  laaa^hmm  Hanna  1.  c.  80. 
S.  gtmophj^um  Hanns  1.  c.  81. 

E'  Qlazioui  Hanns  !   o  1^]. 
E.  eniOiiOjiHuui  Harms  1.  c.  ä2. 
K'  cuitreum  Haruis  L  c.  82. 

E  affini»  Wildem,  in  Fl.  Katanga  200.  t.  44.  fig  U— 21.  —  ( ongogeb. 
E.  Verdiekü  Wüd.  1.  c.  2M>1. 

Erythrina  Baumii  Hanns  in  Baum,  Kunenc-Exp.  268. 

Galactia  eriostmato'vhs  Hanns  in  Engl.  J.  XXXiV.  Beib.  12.  27.  —  Brasil. 

G.  Glazioui  Harms  1.  c.  26. 

O.  lamprophylla  Manns  1.  c.  28. 

Glyäne  Mofk^  (Bäk.  sub  Jürtoaema)  Taub,  in  Fl.  Katuiga  199.  »  Congogeb. 

8«MMWa  jAatyatrpa  l\ose  in  MiMn.  soc.  nat.  (4en»'ve  XXXIV.  274.  Mex. 

Nach  Frucht  nn<l  liltitcn  ühnlirh  P^ttotUnia*  aber  mit  etnignm 
Ei\v»'i>s.  deshalb  nähert  .sie  sieb  Prodopis, 

0.  cotutricta  M.  Mich,  et  Ku8e  1.  c.  274.  t.  2U. 

Harptdyee  mexicana  Rose  in  (\>ntr,  Nat.  Herb.  VIII.  42.  —  Mex.,  wie  die  folg. 

H.  Pringlei  Rose  1.  f.  42. 

//  rctusa  il?.'!itli   suli  Broiiguinrtia)  T'o-f  1.  c.  48. 
Inditjoftra  Baumiana  Harras  in  Baum,  Kuueae-Exp.  2&7. 
/.  yriatoides  Harms  1.  c.  258. 
/.  rumhcdfnti»  Harms  1.  e.  268. 

/.  platyearpa  Rose  in  Contr.  Nat  Herb  Vlll.  t,  7.  47.  Mex. 

f.  secuniliflora  I'oir.  var.  Hohfii  liaker  I.  c.  826. 

/.  (InJrniihs  lienth.  var.  dammnretutis  B;ik.  r  1   <•  827, 

1.  dcnophylla  Guiil.  et  Perr.  var.  Xyasmt  Iraker  1.  c.  261. 

I.  Hwädoiii  Benth.  var.  nov.  ESUotH  Baker  1.  c.  281. 

/.  füota  Poir.  var.  mvAtifiwra  et  var.  migdem  Baker  1.  c.  248. 

/.  heterotricha  var.  rhodexiana  Haker  I.  c.  262. 

I.  sericea  Heut  Ii.  formn  aastr'ih'<  Iv  <I    Hakor  I.  c.  286. 

/.  sparaa  Baker  var.  bonyemus  Baker  1.  c.  287. 

1.  viioota  Lrok.  var.  mmuäetuis  Baker  1.  c.  242. 

I.  toUnumolie»  Bäk.  f.  in  Joum.  of  bot.  XLI.  187.  —  Nilgeb. 

/.  Thomsonii  Bäk.  f.  1,  c.  181»  Nyassalantl. 
/.  vorinhili^  N   K.  Br.  1.  c.  192.  Xyamilan«! 
i.  monantho  Bäk.  f.  1.  c.  198.  —  Tanganyikageb. 
/.  brtvicalyx  Bäk.  f.  1.  c.  287.  —  Abyssin. 
/.  UmraeemoM  Bäk.  f.  I.  c.  241.  —  Moxamb. 

/.  Zenkeri  Hanns  apud  Bäk.  1.  c.  241.      Kamerun,  Njassal.,  Sansibark. 

/.  icituenai»  Bäk.  f.  1.  c.  248.    -  Br.  O.-Afr. 
/.  pseudosulmlata  Buk.  f.  1.  c.  264.  —  Gbasalquellgeb. 
L  Philippgiae  Bäk.  f.  1.  c.  266.  ~  Somalil. 
/.  Kamneri  Bäk.  f.  1.  c  826.  —  Br.  O.-Afr. 
/.  bmgimuennaia  Bäk  f.  I  c.  880.  —  Br.  O.'Afr. 
/.  nccundiftora  var  Ilohlii  Biiker  f  1.  r.  JJ26.  O.st-Afrika. 
/.  dalfoidcJi  v.tr.  Dattimarensis  Bäk.  f.  1.  r.  :{27.  Dammara. 
Lathyrus  Itrownii  Eastwood  in   Bull.    Jurr.  Bot.  LI.  XXX  (liM)8).  —  Kalif. 
(Brown  n.  891.) 


Digitized  by  Google 


K.  Sc  ha  mannt  und  F.  Fedde:  Die  neuen  ^Vrten  der  Pbanerogamen. 


LieMitda  SdtwdnfurthU  Wildem.  =  L.  »partwidet  (Taub,  sob  Vigna)  Wild,  in 
Fl.  Katanga  204. 

Lonchoearpw  eriomHnaXi»  M.  Mich,  in  M^.  aoc.  nat.  Gen&ve  XXXIV.  267. 

t.  17.  Mfx 

L.  KaUtngemiH  Wildem,  in  Fl.  Kantanga  195.  —  C^ongogeb. 
L.  äuhmt  WUd.  1.  c.  196. 
L.  affihig  Wild.  I.  c.  196. 

Lotus  hmgebneteafus  Rydberg  in  Boll,  l  oi  r  Bot.  Cl.  XXX  (190»>.  251.  —  Ttah. 

LiijiinHü  'IfjireK-iUx  IJydb.  1.  c.  25'».  Idaho. 

Ken mannii  liydb.  1.  c.  266.  idalio. 
L-  Jotienii  Hydb.  1.  c.  256.  —  L'Uh. 
L.  adicendena  Rydb.  L  c  256.  —  Wyoming. 
L.  argeHtintu  Rydb.  1.  c.  267.  —  Utah. 

OOmatus  Ry<lb.  1.  c.  267.  —  Colnrado. 
L  mnciddliis  FJ\dVi   1   c   L'.')".  \JU\\\. 
L-  liuhheirimus  Uydb.  1.  c.  'ibÜ.  ■-  Wyoming.  Montana. 
L,  laru»  Kydb.  1.  c.  268.  —  Montana,  Wyonuug. 
L.  Uutanthui  Rydb.  1.  e.  269.  —  Utah. 

/,  6>i'ti>i"iihii<H.s  Rost-  in  (  ontr.  Nat.  Herb.  VIII.  47.  t.  8.       M.  \.  [ —  Mex. 

MacIttii'liKtn  bioruhÜHui  M.  Micli.  in  Mem.  sor.  nat.  (IcncVf  XXXIV.  '*6h.  t.  l^?. 

MimiHta  Uemkndyta  Kob.  »  t  ]\os<>  in  Contr.  Xat.  Herb.  VIII.  'AI  f.\bb. ). 

M.  JhriHCi£uiana  M.  Mich,  in  Mt-m.  mji;.  nat.  (lent-vu  \.\X1V.  276.  l  2ü.  .Mex. 

M.  Langlastei  M.  Mich.  1.  c.  ill.  t.  22. 

M.  ligwmt  M.  Mich.  1.  c.  278.  t.  28. 

3/  jxiurifoliolata  M   Mich.  1.  c.  279.  t.  24. 

M'dleHin  hrfvislijiilhi'n  Wildem,  in  FI.  Katan^j.i  19;?.  Hontiogeb. 
Ximtlia  montaitn  Kose  in  t  ontr.  Xat.  Herb.  Vill   4b  Mex. 
Oncnit  i§  Acitnlhomnia)  ikcipiens  Axnavonr  in  L  ng.  Hut.  HI.  11  (I9Ü3>.  ia8.  - 
Konstantinopel. 

Ormocarpus  affinU  Wildem,  in  Fl  Katanga  197.  —  Congogeb. 

(h'inoxia  liraaseiiriana  Wildem,  in  Fl.  Katanj^a  18S.  Conj^ot^eh, 

OjytroiHs  Sajxtsrlniikovii  Krylov  in  Act.  hort.  l'etr.  XXI.  t.  2.  fig.  2.    -  AlUii. 

U.  Ladyginii  Kryl.  1.  c.  6.  t.  S. 

O.  MartjantufU  Kryl.  1.  c  6. 

Pkaxolua  hrevioaljfx  M.  Mich,  in  M6m.  soc.  nat  Ueneve  XXXIV.  261.  t  12.  —  Me.v. 
P.  linteri  M.  Mich.  1.  c.  262.  t.  18 

F.  fjaracatiHs  Uo-iv  in  Ouiti.  Nat.  Herb.  Vlll.  48.  t.  9.  —  Mex. 

}'.  pt-datus  Ko^e  I.  c  48.  t.  10.  |      M»  \. 

J'ithecolobium  tomentoaum  M.  Mich,  in  M^m.  soc.  nat  Genevc  N.XXi  V.  2ä5.  t.  28. 

P.  compactum  Rose  in  Contrib.  Nat  Herb.  VIII.  88.  —  Mex. 

PUnumpm  aphyllua  M.  Mich,  in  Mem.  soc.  nat.  Gen&ve  XXXJ V.  2A6.  t  16.  -  Mfx. 

Banirezella  slrobilofjhora  <Robiiis.  sub  V^Ha\  Itone  in  Contrib.  Kat.  Herb.  VIII. 

44.  —  Mexico,  wie  die  folt;. 

Verwandt  Vigna,  aber  eine  gro&so  Liane.  Blüten  in  achseLständigen 

Tranben. 
JL  oeädentati»  Rose  1.  e.  46. 
H.  puln  ^  r,,^  Rose  1.  c,  45. 
}{.  ylabnita  Kose  I.  c.  45. 

Hhyiichoxia  Hauniii  Harms  in  Kaum,  Kuiiene-Kx|i.  268. 
M.  amUicensis  (Hi  )  Harms  1.  c.  268. 

:i4^ 
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R.  »lotiinnisis  Hiiniis  I.  r.  '>f54. 

I,'  rlarliisfiivlha  ("liiov.  in  Ann.  ist.  bot.  Koma  VIII.  100.  —  Erythr. 

Ii-  bicolor  M.  Mich,  in  M»'-in.  st»c.  nat.  (Jeni-ve  XXXIV.  264.  t.  14.  —  Mex. 

R.  auntmfi»  Rose  in  ("ontr.  Nat.  Herb.  VIII.  48.  Hex. 

/.'.  Ifn;,,n/'ahii  Hanns  in  Kn-l.  J.  XXXIV.  lUib.  72.  29.  —  Bruil. 

I{    ViiiUckii  Wildem,  in  V\.  Katan;j;a  19i*.  <'on{?ogeb. 

liiedelielU  gnuili/fora  II  irtu'-  in  Kn;,'!.  J.  .\.\XIV.  2."..  ^  Hrasil. 

.■^teht  l<ui'ftta  nalif,  aber  die  Staubfäden  .sind  am  Grunde  zu  einer 
Höhre  vereint. 

Selerolobium  Urbaniantm  Harms  In  Engl.  J.  XXXIV.  Beib.  72.  2«.  Brani]. 

.*»'.  Beaurepuirei  Harms  1  r  i*« 
N  l'ili;rii(tniim  Harms  !.  c.  'Ji. 
S.  Mtihioi  Uarm.s  1.  c.  24. 

Setbrniin  coenäesccm  llarms  in  Itaum,  Kunene-Exp.  260. 
N.  microphyßa  Harms  1.  c.  260. 

tyimitisniin  eralhta  Spraj^uc  in  (larJ.  «"hron.  8.  ^er.  XXXIII  (I9()H).  JlA. 
Smrti'i  (iln:'mniina  Hanns  in  Kn;;!.  .1.  X.W  IN'.  Heib.  7'J.  16.  15ra>il. 
T'tdtiyaliit  Itushxji  llurnis  in  Kngl.  J.  XXXIV.  Beib.  72.  10.  —  Orinoko. 
Ttifhrona  hyiianjurea  Harms  in  Baum,  Kunene-Kxp.  26$>. 
T.  longana  Harms  1.  c.  269. 

7'  Lnn'ilassf'i  M.  Mirh  in  Mem.  soc.  nat.  Gen^ve  XXXIV.  250.  t.  a.—  Mexico. 

'/'.  m>ij>r  M.  .Mi<  h.  1   <■   2'.1  t  4. 

T-  t>loim«ii  VN  ildeiu.  iu  1"J.  Ivataiig.  löö.  —  Congogeb. 
T  ewrvata  AVild.  1.  c.  190.  t.  46.  fig.  1^8. 
T.  kindn  Wild.  I.  c.  191.  t.  46.  fig.  9-17. 

T   KalnwjnisiM  Wild.  i.  c.  171. 
y.  Vrr'licl.ii  WiM    t   r  \9J 

Tii/oliutn  jM-dunculalum   KyUberg  in  UuU.   Torr.  Jiot.  Cl.  XXX  (19ta>.  2ö4.  — 
Idaho. 

r  lividum  Rydb.  1.  c.  V64.  Colorado. 

7  ,  ,       (.i*  .  ne  in  Pittonia  V  (l'iOS).  107.  Kalifornien. 

J'.  I>r<i(ln/i)ihiii  Cr.  I,  c.  107.  —  ibid. 
J.  dtmlon  Cir.  1.  v.  108.  —  ibid 

Lentibulariaceae. 

Utricularia  Drtgn  Kamienski  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXIIJ  (1902).  94.  —  Sttd- 
Afrikn 

v  ir  Hf rieht  K.  I   r.  95.  —  eod.  1. 
/'   F.iiiilrr'k  K   1.  c.  ;»5.    -  end.  1. 
/'.  niuujHwca  var.  minor  K.  1.  c.  9<J.  —  eod.  1. 
r.  capftud9  var.  datior  K.  I.  c.  97.  —  Capland. 
U  deUatta  K.  I.  c.  97.  Capland. 
U-  '.litis  var.  miiii.r  K.  1   r.  98   —  ('apland. 

var   Krllonii  (Springe!  pro  >|  ic  )  K.  1.  c.  9».  —  Capland.  Zauxibar. 

var.  dotior  K.  1.  c.  98.  —  Capland. 

var.  hirmia  K.  1.  c.  98.  —  Trop.  Afrilca. 

var.  arenaria  {A,  DC.  pro  spcc.)  K.  1.  n.  98.  —  Senegambien,  Capland. 

/     l'ihmanuii  K.  1   c  —  rajiland. 

r.  (Innfn  K    I.  r.  Süd . .\ frika. 

var.  Maroiiani  K   l.  e.  lU't.  —  Capland. 

SprcHffvUx  K.  l.  c.  100.  —  eod.  1. 
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var.  acutieenu  K.  1.  c.  101.  Uapland. 
var.  kumiUi  K.  1.  c.  101.  —  Madagascar. 

rtricnliina  Schinzii  K  1.  c.  101  (—  U.  capmti»  X  Sprtt^eUit),  —  Capland. 

i'.  Jl'Uiinii  K.  I.  (■    lO'i.  —  Kun«MH*gfb. 

U-  piclitiifilin       Meyer  var,  hnUicMix  K.  i.  c.  108  i=  /  .  huUltmis  Weiw.).  — 
Benguela,  Madag. 
var.  Ungutaia  (J.  G.  Baker  sub  spec.)  K.  1.  c.  108.  — •  Madag. 

var.  htans  (\   DO.  sub  spec.)  K.  I.  C.  108.  —  Transvaal,  Natal,  Ma<la^ 
ü.  torilis  \V'<  !\v  tsoh  var.  aiulongrnxis  K.  I  r.  104  (—  U.  <nifiitvg^tif!ij<  W<'1\\ .  = 
U.  prthcitftiiis  E.  Mey.     parvifloia  Oliver).  —  Kanurun,  (  ongo,  .Angola. 
U'  angolenmt  K.  1.  c.  104.  —  Sambesi. 
U.  mbidata  var.  tninuta  K.  1.  r.  106.  —  Congo. 

!'.  Sartilersoiu'i  Oliv.  var.  Treubii  (K.iiii.  prn  spec.)  K.  1,  c.  106.  —  I*oniloland. 
U.  ufetl'h  is  L.  v,n.  filif'ormis  K  1  r.  K  S.      Nubieo,  »Scnegambienf  Natal. 

var.  htcnscujfa  K.  I.  c.  lüt*.  —  (  apland. 
//.  infitxa  Forak.  var.  maior  K.  1.  c.  109.  —  Unter-Ägypten,  Kor<lofun. 
V-  fiexuoM  Valil  var.  parvifioira  K.  1.  e.  110.  —  Congo. 
l'  fuliosii  L.  var.  gracüiH  K.  1.  r.  III.  —  Kameran. 
I.'.  incertu  K.  I.  r    III         Oberer  Nil 

r.  r.ioh'la  K.  Br.  var.  lusitanica  K.  I.  c.  112.  —  Algiur,  i'ortugeil. 
U.  ßaiimii  Kauiieaski  iu  Baum,  Ivuueite-Exp.  872. 
r.  angcUtui*  Kam.  1.  c.  878. 

Idnaoeae* 

jnyltoeo$mti»  eandidu»  Kngl.  et  Gilg  in  Baum,  Kunrae-Exp.  269. 

.^enrianU  renov.  et  emend.  genus  (Presl,  Ret.  Uaenk.  II  (1831)  89)  Rydberg  in 
Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  (1M)8).  277.    ZuKki.h  mit  likuliwl.via 
Totitetra  von   Mentzclin  ab-fi  titMint.    I  (itcrsrliie«!»'  sit  l.«'  l'i  il(U>  in  .liists 
Bf.r    lahrh    XXXI  (19081.  1.  Abt.  48Ö.    Mit  14  Arten.   Syn.:  Tmduj- 
phytum  Nu  Lt.  apud  Torr,  et  C«r. 

A.  congetta  (Nntt)  Bydb.  I.  c.  (=  Trachyph.  congestim  Nutt.  =  ^feH(^.  cmg.  Natt.) 

A.  cten^phora  (Hydb.  8ub  Mentz-)  Itydb.  1.  c. 

.1.  'J'iir>'ih/i  (Rvdh.  sub  Mentz.)  1.  C. 

A   nihil  indh  (!>oii<;l.  sub  ^fn^(:  )  1-  <•  ( —  BariOHia  iUbic  Hook). 
A-  teurninut  (Ky-Ib.  sub  Mealz.)  1  r. 

A,  inteynfolia  (Wate.)  Rydb.  1.  c.  278  (—  MenU.  afbieauHt  var.  inUgrifdia  S. 
Wats.  =  jir.  rfitperaa  2$.  Wats.). 

yl.  eompacta  (A.  Nels.  sub  3/»  /  ''  )  <•• 

A   ißr<n  ifi-ntit  (Torr,  et  <!r.  vi.h  3/mtr.)  1.  C. 

.-1-  af/iutti  (LJreene  sub  Maitz)  !•  C. 

J.  awta  (Lindl,  sub  Bartunia)  1.  c. 

A-  nitm»  (<irecne  sub  ifeafx.)  1.  c. 

A-  Vtatchiaun  (Kelb.--  -i^  Mfntz)  1.  c. 

A.  jtfdhutta  {Ki'\\i^.z:^  sul»  Mrnt:  \  I  c 

.fl.  mürnutli'i  (Torr,  et  (Ir.  sub  Mint:  )  1.  c, 

ltiruN)iidiiriii  gen.  nov.  ( Mentzdüi  §  Hicmpidaria  S.  Wats.)  Kydb.  I.  c.  275.  Siehe 
Feddc  I.  c.  485.  —  8  Arten. 

Ä  IriiUi'-jus  i.\  sub  ^fruf:^  I.  c 

B,  involvrrnln       Wat.s.  sub  Menlz  )  I.  c. 
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Bietupidaritt  hinuHsrima  (S.  Wats.  sub  Mmix  )  1.  c 

ToHterea  multicaulis  Osterhout  in  Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  «  n»08).  286.  —  Colora.lo. 
T.  decapctahi  (Pursh^  Hy.lb  1.  c.  276  f.--  Bartonin  »hr.  I'ursh  ^  />'  omata  Pursh 

^    Tout.  (in)af(i  Hat.  et  Wri^ht  =  Ment:rliii  oni.  'l'on.  et  Gr.). 
T.  lacvufiulis  (Doiigl  )  Rydb.  1.  c.  (—  Bart.  Uta:  Dougl.  =  Jf. /aer.  Torr,  et  Gr.). 
T.  Bnmdegri  (S.  Wats.  sab  Mentt.)  Rydb.  ].  e. 
T.  parviftora  (Dougl.  sub  Barf.)  Rydb.  l.  c 
T-  iiierospermn  (Eastw,  sub  Minh  i  Rydb.  I.  c 

T.  stncia  O.sterhout  siib  Hesperastn  )  Osterh.  niub.  apud  Kydb.  1.  C. 
T.  lUmlryi  (Wooton  sub  Mentz.)  Rydb.  l.  c. 

T.  Wrigthü  (A.  Gray  sub  Mentz  )  Kydb.  l  c.      .  {Osterh.). 

T'  »peciosa  (Osterh.  sub  Mmt:  )  C^sterli.  mss.  apud  Itydb.  L  c.  (=  Jfaifr.  aurea 

T.  dcnm  (Greene  sub  Afenfz.)  Kydb.  1.  r.  277. 
T.  pumtln  (Nntt.  sub  Mentz  )  Kydb.  I.  c. 

T.  chrysantha  (Eugelni.  sub  Mentz.)  Rydb.  1.  c.  (—  Mentz.  luiea  Greene  . 
T.  humili»  (A.  Gray)  K*ydb.  1.  e.       Mentz.  muUificra  rar.  humäi»  A.  Graj). 
T.  mvAiiflora  (Nutt.  sub  BarUmdi  Rydb.  1.  c. 
T.  permni»  (Woot.  sub  M&iUtdia)  Kydb.  1.  c. 

Loganiaceae. 

BndilU'in  Hrtn.shyitiia  Knhuv  in  ( iuitfufloni  1,1!  (1908).  109.  [.Tava. 
fh'Hiostotua  AMiq^oitauiim  Koord.  et  \  id.  in  Meded.  landä  flaiitent.  LXJ.  68.  — 
Cr.  tjhlonyifoliuni  K.  et  V.  1.  c.  60.       Java.  [Java. 
N%ada  brevifiora  Apenc  Moora  in  Journ.  of  bot.  XM.        —  Traosvaid. 
N.  deiilafa  Ii.  Br.  var.  iramraah-nsis  Moore  in  Joiiru.  of  bot.  XLI.  408. 
Spii/dia  Valenzxtelae  (  'liod  in  KuU.  hb.  Hoifls.  2.  86r.  III.  917.  —  Parag. 
iS.  guoratiitica  Ch<>d.  |.  r.  917. 
.S.  nkvtiani/lora  ChoiJ.  1.  e.  917. 

Strydino»  Sehvmanniana  Gilg  io  Baum,  Knnene-Exp.  UO. 

Loranthaoeae. 

Aremthebium  jmUperwum  K«yiiier  in  Bult  Acad.  Giogr.  bot  XU  (1908).  666. 

Loranlhm  fenHifoliu»>  Haih  y  in  Queensland  Dep.  Agric  Bri«d>.  Bot  Bull.  XVI 

(l'.IOM).  i.   -  (.»ueensland. 
Jj.  rubit/iiiosus  Wiltlem.  in  Kl.  Katanga  178.  —  Congogeb. 
L.  al4itug  Wild.  1.  c.  176. 

L.  pungu  Wild.  1.  c.  176.  (Sumatra. 
L.  Xocae-Ouineae  Bailey  in  Contrib.  Brit  N.  Guinea  1908.  8.  —  Neu-Guinea. 

L   Tiutiii/ri  de  Wild,  in  Ann.  mus.  Congo  V.  28.  —  CoagOgeb. 

L-  Kit(ntmz(ie  de  Wild,  1.  c.  '29.  —  ('i»ngoj;eb. 

L.  »meijaiemiit  de  W  ild.  1.  c.  30.  -  Senegjd. 

L.  BawaM  Engl,  et  GQg  in  Baum,  Kunene-Exp.  228. 

L.  Termimliae  Kn-l  et  G.  1.  c  228. 

L.  Thwmri  V.njr].  in  PI.  Thonner.  Engl,  in  PI.  Thomer.  1900.  p.  12.  Ub.  XXIII. 

L'hthntt'^n  fHiiiUhisa  l'iiger  in  Kngl.  J.  XX.MV.  Beib.  72.  14.  —  Brasil. 
ßasoumof  skya  Imf/enn»  G.  O.  Rosendahl  in  Minnes.  bot  stud.  8.  ser.  Ii.  27:!.  — 
Vancouver. 

Lythraoeae. 

Amimtni  <a  Fnrsii  Koehne  in  Englers  «Pflanzenreich"  IV,  216.  Heft  17:  L^tkrwseae. 

—  Argent. 
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CMpAea  Chodatkma  Koehne  In  Bnll.  hb.  fioiss.  2.  Ur.  HI.  848.  —  Parag.  <c'. 
menttemom  K.  var.  fftq^wCf/alja  Chod.K 

C.  liombonasac  Spiague  in  Ann.  of  Bot.  XVII  (1908).  161.  —  Peru. 

('■  tnra]jofensis  S|ir  1.  <v  160.  IVni. 

C-  epilohifolia  var.  Ctnjuttae  Spr,  1.  c.  16i.  —  Coiumbia. 

C  tetrapetala  var.  Cosangae  Spr.  1.  c.  J61.  —  Ecuador. 

C  wtn$  Koehne  in  .Pflansenreich"  1.  c.  117.  —  Haiti. 

C.  Vrhaniana  Koehne  1.  c.  126.  —  S  -Hrasü. 

C'.  drnpioiM  Koehne  1.  c.  130.  Brasil. 

r.  Bitrchcllif  Koehne  1.  c.  181.  Hras!!. 

t.  paucifhra  Koehue  I.  c.  182.  —  Vene/.. 

C  hraxki^ntha  Koehne  1.  c.  188.  —  Brasil. 

C.  tinpeza  Kuehne  1.  c.  148.  —  Brasil. 

C  Chodntiaua  Koeline  I.  c  147.  —  Para^.  {C.  mfsottettum  f.  anffutUf-  Chod.?). 

C.  tniijmUfoUn  Koehne  1   r.  )6U.  -  Mexico. 
C  Bilimekii  Koehne  i.  c.  Iö5  —  Mexico. 

C.  axittifiora  Koehne  1.  c.  170.  —  Guatem.  (C.  uiiiiciKUadatn  var.  Koehne). 
DifAusodon  velutimu  Kodme  1.  c.  202.  —  Brasil. 

D.  Ihirchdlii  Koehne  1.  c.  'JOS. 

Latjersfrocniin  Thomsonii  Knchnp  I  c  257.  —  Vorderind. 
L.  iutermcdm  Koehne  1.  c.  26Ü.  —  Uhina. 
L.  n^buuüifdia  Koehne  1.  c.  267.  —  Austr. 
L.  qMnqitemtvU  Koehne  1.  c.  268.  —  Tong^n. 

Xffaiyi  linunii  Koehne  in  Pflzr.  2;U.  Angola. 

X   ir,  ,'/,,  Koehn»'  l.  r.  288.  -  Zuliil.ind. 

X  Baumii  Kofhm;  in  Bauui,  Kiinciie-E.xp.  812. 

Pem^tB  madayaiicarUMig  (Bäk.  8ub  Lagerstroemiai  Koehne  in  Fflzr.  187.  —  Hadag. 

Ifeuropkora  annukm  Koehne  1.  c.  181.  —  Boliv. 

Sotata  crpptantha  (Bäk.  sub  AmmahnüO  Koehne  1.  c.  42.  —  Madag. 

Kalpii^ilMeae. 

Afpicarpa  Inn'üd  l'ose  in  ("ontr.  Nat.  Her)>.  Vlil.  4!>  Mev. 

Baniaieiia  totnentosn  Srhlechtd.  —  Heteroplerin  Slecheyana  var.  Nicdenzu  iu 

All).  Bot.  Inst.  Lyc.  Hos.  Braimsberg.  1903.  4. 
GttuHiehavdia  tubverticiUata  Kose  in  Contr.  Nat.  Herb.  Vlil.  4!).  —  Mex. 
ilettrofitria  niacharrophora  Nicdenxn  1.  c.  14.  —  Brasilien. 
H.  Garrel»  i  NM/.  1-  c  18. 

//.  anceps  N>iz.  1.      Ii».  Brasil. 
W.  paragvarienw  N»lz.  1.  c.  22.  —  l'arag. 
H.  praecox  Ndz.  1.  c.  24.  —  Braüil. 
H.  Htttaieriaua  Ndz.  1.  c.  26.  —  Parag. 
//.   M'at  iiiUuiiiDin  1.  <•.  '2n.  Brasil. 

Jl   h'ihini^is  NM/.  I   r  Brasil. 
H.  IjUnionana  Nüz.  1.  «•.  27.  —  Brasil. 
H.  Schtnckiam  Ndz.  1.  c  88.  -■  Brasil. 
H.  Irnusiem  Ndl.  1.  c.  89.  —  Br».sil. 
n,  ciliata  Ndz.  I.  v.  42.  -  Brasil 
hf-  jiranirinrra  N'il/.  1    r.  4H.  Bra>il. 
7/.  (JiisrOathiamt  Ntiz.  1.  r.  4b.  ■■  Brasil. 

*)  tift  Sammlfr  hviiwt  G*rdn«r  tuttt  di«  Art  muiw  demgetiiiiM  //.  Oardntrjam  liAhücn. 
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HeteropMg  UmgifoUa  (Sw.  sub  Banüleria)  Nds.  1.  e.  6«.  —  BrasU. 

H  aceroides  var  m></ii.-,tiila  Gris.  =  Tetraptery»  spec  nach  Ndz.  L  C.  66. 

//.  ari'foi/l'S  v;ir.  iHniiy/thylln  Gris.  —  ebenso. 

Jl.  anopltru  Gns.  =;  TctrapUrys  spec.  nach  Xdz.  L  C 

H.  tkohr  Juss.  id  Fl.  bras.  =  Tetrapterya  spec.  nach  Nds.  L  c. 

H.  (f)  emenueau  Btb.  s  Banüieria  spec.  nach  Nds.  1.  c 

H.  (?)  o'riiifuiia  (Spr.)  H.  H.  K.  =  Banisteria  spec.  nach  Ndz.  l.  c. 

H  ilici/olid  Oris.  =  J'elraptmjs  sj.cc.  narli  Ndz.  I.  c. 

if-  Lcscheiuivdtiatui  var.  Barboziana  Gns.  —  Tetraptery h  spec.  nach  Xdz.  1.  c. 
.H.  oUifiiHa  (Benth.  sab  Miraea)  Gm.  =  Jfiuofl^ui  spec. 

(f)  parvifolia  (Vent)  P.  DC.  =  aAr^motojikyUiMt  «marynKtfuM  f.  parvif, 
J[  raccmosa  Juss.  =  3fa«yr^ta  spec.  ((JEf.  parvifioru  Gris.). 

i/.  ütannai  Gris.       Hiracn  spec. 

i/.  termtroetniifolia  Juss.  =  Banixtiria  FUcheriana  Ueg.  et  Köruicke. 
ff«  IfamtNj^iaiui  Gris.  =  Matcaynui  ^>Qb.  nadi  Nds.  L  e.  56. 
Uimea  parvifivra  Kose  in  Coutr.  Natw  Herb.  VIll.  49.  —  Mex. 
£fjill«diaMnoairjntt  pMldktfmmii«  Engl,  et  Gilg  in  Baum,  Kunene-£zp.  272. 

Abittxlon  Lugardii  Hochr.  et  8chinz  in  Ball.  hb.  Boiss.  2.  ser.  IIL  826.  — 

\y:tinil;inii. 

AXJikata  auyidata  Frejn  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  ser.  Iii.  lÜ6ö.  —  Turkestan. 
A.  EarMeim»  Fr.  1.  c.  1067. 

dmftittgoria  «omofenstf  GArke  in  Engl.  J.  XXXIII.  880.  —  SomalU. 

C.  FJknbeckii  Görke  1.  r.  381.    -  Gallahochl. 
Hihiscus  Baionii  Gürke  in  Büuin,  Kunc:n'-Kxp.  jyi*. 

Favonia  Ellntheckii  Gürke  in  Engl.  J.  XX.Mii.  878.  —  Gallahochl. 
Synphvochlarays  Erlangeri  GOrke  in  Engl.  J.  XXXUI.  879.  —  Gallahochl. 

Gehört  zu  den  HUntetat^  aber  verschieden  durch  kflrsere  Griffel* 
zweiteiligen  Kelch  und  glockenförmige  Holle. 

Melastomataceae. 

Bhhm  tiih>',-rul,ifn  J  I loniicll-^mith  in  Bot.  Gaz.  XXXl  (1901).  111.  —  Uostarica. 
Disaotü  aquatica  Ue  Wüdem.  in  Fl.  Kutanga  217.  —  l'ongogeb. 
i).  GUgiana  De  Wild.  1.  c.  217. 

D.  Verdiddi  De  Wild.  ).  c.  218. 

Guyonia  interuirdia  Cogniaux  in  IM.  Tlioniu-r.  lb(K\  30.  t.  X\'I. 
Miavlia,,  nlhi,ht  Pil-er  in  Engl.  J.  XXXiV.  Beib.  72.  J6.  —  Brasil. 
2d.  iirbropunclntu  l'ilg.  1.  c.  17. 
U.  GoyazenaU  Piig.  1.  c  J7. 
M.  wdonoitigma  Pilg.  1.  c.  18. 
M.  rumosa  Pilgf.  1.  c.  18. 

J'lerolrpis  lilazioui  Til-^cr  in  Knyl   .J.  XXXIV.  Heib.  72.  16.  -  Brasil. 
Trisiemmu  {:'}  Yerdkkii  W  ihleni.  in  Fl.  Kutanga  219.  —  l'ongogeb. 

Meliaceae. 

Aglaia  llarmsiana  <J.  IV-rkids  in  Xotizbl.  Bot.  Mus.  «.  Gart.  Berlin  IV,  n.  8^ 

{1908).  78.      Philippinen  (Warburg  n.  14271). 
Ä.  kueoetada  C.  DC.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  a&r.  III.  172.  -  N.-Guinea. 

A.  novoguineensia  (.Mii|.  sub  Aylnioptia)  C-.  IHJ.  I.  c  178. 

A-  ('h,i!mn  >ii  C.  D« ].  c  178. 
A.  Edtifdlu  r.         1.  c.  174. 
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Agkua  FwUrima  C,  DC.  1.  c.  174. 

mibminuafimra  C.  DC.  1.  e.  175. 
A.  Baeuerlfnii  (\  DC.  1.  c.  176. 

A.  parnfiora       DC.  I.  r.  176. 
A.  myrütidfolia  F.  v.  Müll.  ms.  1.  c.  176. 
A.  Wkitmeei  C.  DC.  1.  c.  178.  —  Samoa-1. 
A.  BächH  C.  DO.  1.  c.  170. 

Cübraha  brackytUtßl^  V.  DC.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  ^^t.  III.  412.  —  Parag. 

Cedrda  hirmta  C.  DC.  in  I'.  ill.  hb.  Boiss.  2.  st-r.  III.  418.  —  Parag. 
Chisocheton  Forbenii  C.  D(  .  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  168.  —  Neu-Guinea. 
C  novoguineeme  C.  DC.  1.  c.  169. 

Cipaiun  Wathursii  J.  Peildiis  I.  c.  79.  ^  Philippinen  (Warbui^  n.  12867). 
I>a0yeoIeMm  SayeH  C.  DC.  in  Ball.  hb.  Boias.  2.  s^r.  III.  170.  —  N.-Ouinea. 

Dynoiylum  Macgrcgori  C.  D« in  Ball.  hb.  Boiss.  2.  s^r.  III.  164.  —  N.-Gainea. 

/>.  l'ifiijirnli'i n'ini  ''    IX'    1.  <•.  166, 

1).  (onyijjetaluin  <  .  1>C.  1.  c.  165. 

I).  magnifolium  C.  DC.  1.  c.  166. 

D.  $uaai9-ptAefvil%tm  C.  DU.  I.  c  167. 

i>.  Betdiei  C  D(\  1.  c.  178.  —  Samoa-I. 

D.  Robtrtsii  C.  DC.  I.  c.  179.  ---  N.-Caledon. 

Gum-cn  (lirrrsifüUa  C  D< '.  in  BuU.  hb.  Boiss.  2.  a6r.  III.  407.  —  Parag. 
G'.  rubrsc(-)is  C  DC.  1.  c.  407. 
O.  anguslifolia  C.  DC.  1.  c  408. 

6.  HMtleri  C.  D(\  1.  e.  408. 

G.  ripicola  C.  DC.  I.  c.  408. 
G.  silrioln       Dt'.  1.  c.  4U9 

Tricbiliu  Ihisslcn  C.  DC.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  st-r.  III.  410.  —  Pai'ag. 
T.  triphyUaria  C.  DC.  in  Bull.  hb.  Boiss.  I.  c.  410. 

7.  alba  C.  DC.  1.  c.  411. 

7.  gtdlifnla  C.  DC.  1.  c.  412. 

T.  Priiu/lri  Ifosf  in  Contr.  Nat.  Herb.  50.  —  Mex. 

T-  Gillrtii  de  \\  il<l.  in  Ann.  nius.  Cc)ng<j  \  .  60.  —  Congogeb. 
Tiirraea  KirkU  Bäk.  fil.  .lo.  of  bot.  XLI.  18.  —  .Somalil. 
T.  Kaesmerii  Bäk.  f.  1.  c.  18.  —  Kngl.  O.-Afr. 

Vavaea  Ckalmemi  C.  DC.  in  Boll.  hb.  Boiss.  2.  sär.  HI.  177  N.-Guinea. 

Wtdfhorttia  ekebergioide$  Harms  in  Baum,  Kunene-Exp.  271. 

MoiispeniiaMM. 

Detmonema  päUido-autanUaoa  £ngl.  et  Gilg  in  Baum.  Kunene-Exp.  287. 

Moraoeae. 

Ärlocarpw  laeiniata  flort.  =  Fieug  Cannonii  N.  E.  Br.  nach  Solered.  in  BuU. 

hb.  Boiss.  ■_>.  .s6r.  III.  515.  iCoslarica. 
lU-fUi'nittm  hdi'rtnlitnm  •)    Donnell-Sniith   in   Bot.  Gaz.   X.XXI   (1901).    l'Jl.  — 
/•Va<*  ^s^'  l'rontigma)  Harten  Spra^rue  in  (;ard.  Chron.  8.  ser  XXXIII  (1903).  :{64. 
F.  Schlechten  Warb,  iu  Troj.enpfl.  Vll  {l'iQA).  682.  mit  Abb.  —  Neu-Cuinea. 

Combs.»  non  Willd.  »  f,  membranaoea  C.  Wr.  nach  Warb,  in 
Svmb.  ant.  HL  468. 
F.  Conibsii  Warb.  1  c  466  ('uba. 
F.  Jlitrrisu  Warb   1,  r   457.  —  Jamaica. 
imtrophoia  Warb.  1.  c.  467.  —  üaiti. 
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Ficus  llartii  Warb.  J.  c.  468.  —  Trinidad. 

F.  Uritaniana  Warb.  1.  c.  4M.  —  SL  (^roiz  (F.  enurimni»  Egg.,  non  WOld.. 
UrofUgma  Oardnerianum  Miq.).  (u.  Key  West 

F.  fltmitllatn  -     F    .jpotifolia  Kth.  ft  RoiirlH'  nnch  Warb.  ).  o.  461.  ~  W.-Ind. 

Wrightii  Warb.  1.  c  461.  —  Ciiba  iF  elUpika  Gris..  non  H.  I?.  K 
F.  triy&naia  l^gg-.  non  L.  =  F.  cratunnervia  Wild,  nach  Warb.  1.  c.  «Sö^i. 
F.  Fadjfeni  Miq.  und  UretUgmia  enumnvium  Hiq.  ^  F-  ocArofmca  Oria.  nach 

Warb.  1.  c.  464. 
F.  Siiiteniftii  Warb.  1.  c.  464.  —  Portorico. 

F.  jn'rtum  (.iris.  p.  p  .  non  L.  f.       F.  jacquiniifoliu  A  Ilidi.  nach  Warb.  1.  c.  465. 
F-  perlma  Ciris.  p.  p.  =  F.  pallida  Gr.,  non  V.  =  F.  om^iwlophora  Warb.  1.  c. 
466.  —  W.-Ind. 

F.  pedmteitlata  Gris.,  non  Aii..  F.  amenoonaSw.,  nonAubl.  =  F.  YTIbonn*  Warb. 

1.  c.  467.  —  .laiiiaira. 
/''.  Bciieioi  Warb.  I.  c    4fb.    -  Janiaica  {F.  laurifulia  Uris.,  F.  tiigoiuita  ('>ri-  ). 
F.  Egga-m  Warb.  1.  c.  469.  —  Cuba,  Haiti  {F.  irigona  A.  Rieh..  trigonaia 

Gris.  p.  p.). 

F.  mammiUifira  Warb.  1.  c  470.  —  Jamaica. 

/■   Sfahlii  Warb.  1.  c.  470.  —  Portorico. 

F'  lacriyata  \ .,  F.  leiiti</inosa  V..  mncli-cruci«  Mii|.,  F-  iieihnn  ulntn  \  .  F 
Schnmarhcri  I'k'11".  /•'  portorictnsut  Urb..  F-  thomam  Mi«|  .  /•".  bn  vijidui 
Nutt,,  ■  F.  äliifUia  Lam.,  F.  bolryopioides  Kth.  et  B..  i*'  planicostata  K. 
et  B.  =  F.  populnea  Wild,  nach  Warb.  1.  c.  472. 

F.  poptüoida  Warb.  1.  c.  479.  —  Cnba  (F.  ItiUU/mota  Gris.  non  V.,  F.  «yrtn^- 
^/^Vl  K.  et  B..  F  umhrifera  K.  .  t  B  .  F.  awimir»  Bl.). 
U)iihoni<jet(i  Warb.  1.  c.  460.  —  Trinidad. 

F.  ipcuadettiiiii  Warb.  1   c.  461.  (iranada. 

F  ptrf  'orata  L.,  Urottigma  Holanderi  Liebm.»  F.  twrmamtmii»  Miq.,  F.  ScAiimacArr/ 

Gris.  =  F.  peritt$a  lt.  f.  nach  Warb.  !,  c.  482. 
F.  f/ni>i,ta  (nis.  non  If.  ft  1'.,  Cros/-  fidkiMMcAm  Liebm.  =  F.  prinmdet  H.  et 

B.  n.i.  li  Warb   I   <•  4s8. 
F.  Picardaci  Warb.  1.  c.  4»4.  —  iiaiti. 

F.  lauri/dia  Gris.  non  Laim.  —  F.  vu/foom«  Gris.  nach  Warb.  L  c.  486. 
F.  mtoondntia  Warb.  1.  c.  486.  —  (*uba  (F.  svjfbeoti«  Gris.  p.  p.). 

F.  ruhHcnxfatn  W;u  l>.  !   c.  486.  —  Haiti. 

F.  Finloi'i»'!  \\  arb   I   c  4S7.  Trinid. 

F.  Kniyutna  Warb.  1.  r.  4b7.  —  W.«lnd.  (F.  laurifulia  Du.ss..  no»  Linin.^. 

F.  ptrtiua  Wild.,  non  L.  f.  =  F.  nt'<t(2a  Thnnb.  nach  Warb.  1.  c.  489. 

F.  metalHea  Hort  ex  Duss.  =  F.  Cisnonü  N.  £.  Br.  nach  Warb.  1.  c.  489. 

F.  jatHnicfusis  Mi(|.  —  Omphalea  triandra  L.  nach  Warb.  Sjmb.  ant  III.  491. 

Sciiph<<sij,-r  ijillrtH  Wild,  in  Ann   nm-   Congo  V.  26.  —  <^\)nj;opreb. 
Lfüsdyniu  ütaiideM  Lifbin.  -   Muit  ;/>  u>  in  s\H'f.  nach  Warb.  1.  c.  4yi. 

Myristicaceae. 

Hrockoneura  Vouri  (Baill.j  Warburg  in  Bngl.  Bot  Jahrb.  XXXlIt  (1908).  38  >. 

(Verbesserte  Diagnose!).  —  Madagascar. 
CephaloipliMra  Warb.  gen.  nov.  1.  c.  888. 

,,I)i<' (lati  iinp;  imivs  jetzt  von  /inx/c; 'i/ra  abfrctvfiint  werdt-n.  s»'it- 
dem  bekannt  wurde,  da.>s  die  Blütt  nstäiide  erhebliche  l  nterschietlo 
anfweisen:  grosse,  getrennte  Köpfcheu,  wenige  Antheren  auf  lautem 
iStipes,  mehrfache  Verzweigung  der  Blutenstände  Einzige  Art: 
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Cephalospltaera  uwmbareting  Warb.  l.  c:.  8bö  =  ('i  Jirochoncura  u«.  \N  arb.  — 
Usambara  (Scbeffler  n.  162). 
/  VodoearyoH  KbtinH  Pierre  in  Rev.  cult.  colon.  XII  (190S).  IW.  —  Gabun.*) 
a.  cunmtum  Warbur«.'  in  Engl.  Bot.  JabA.  XXXIil  (1908).  B8B.  —  Kamerun 

(Zenker  n.  "JIO!*) 

C.  mulliflorum  Warb.  1.  r.  3b6.       ibid.  (Zenker  u.  Staudt,  n.  649).  [Madag. 
Maulautchia  ChapelUri  (Baill,  sub  Mj/rüt)  Warb,  in  Kogl.  J.  XXXIV.  882.  — 
ifUmdtia  tüfUata  Warb.  1.  e.  864.  —  Kamerun. 
S.  gaboMiuü  Warb.  1.  c.  884.  ^  Gabun. 

Myoporaoeae. 

Eremo]^Ua  WAiieri  Spenc.  Moore  in  Joum.  of  bot.  XLl.  ICO.  —  W.-Austr. 

Myricaceae. 

Mj/rica  Umgifolia  Tvssm.  et  Bin.  ms.  in  Koord.  et  Vail.  Meded.  laiids  plantent 
LXl.  108.  —  Java. 

Jf.  pihUifera  var.  fnUferuta  Rendle  in  Joum.  of  Bot.  XLl  (1908).  86.  —  Nyassal. 

Myrsinaceae. 

A^ima  DomuiR  SmUhii  Hez  in  Bull.  hb.  Boise.  2.  Rt>r.  III.  3«5.  —  Guatero. 
A.  PUHeri  Hex  1.  c.  :28«,  —  ('otttarica. 

A.  insignls  Me/  et  Pittier  I.  e.  '2H7.  —  (luatem. 

i^rtiMem  ffUtltra  J.  Donnell  SmiUi  in  Bot.  Gaz.  XXXI  (1901).  116.  —  (■ostariea. 

M^intaoeae. 

ßliealypiiu  tneUtnophhia  V.  v.  Malier  apud  Baker  in  Pn>c.  Ltn.  Soc.  K.  S.  Walen 

Sm.  (VJO'2).  2Jn.  tab.  XT.  Aii><tralien. 
JS.  haewaslonui  var.  mtciantha  Maiden  in  Agric.  Gaz.  >kew  S.  Wule.s,  Mise,  publ 

n.  r»78.  1— a.  —  -VuHtraiien. 
&uoalgfiH9  Baueriana  Schauer;  nach  J.  H.  Maiden  in  Proc.  Linn.  Soc.  New 
South  Wales  XXVII.  1902.  Part  2,  p.  216.  Hieran  folgende  Synonyme: 
E-  xitfjtotunda  R.  Br.,    K  rhmhifoUa  Tauseh.   E  oMusifolia  Tausch, 
polyauÜwmoft  Srhaiier.  E   Fhldifri  \\.       Itnlccr.  —  Vietoria  (Austr.). 
var.  conica  (Üeane  and  Maiden  pro  spee.|  J.  Ii.  Maid.  1.  c.  211.  —  Neu- 
8..Walea. 

ealyeogoM  Turcz.:  nach  J.  H.  Maiden  1.  c.  221  u.  Orit.  Rev.  Gen.  Eue.  III 
(1908).  79  tri  ten  hierzu  folgende  VarieUiten  i  Australien): 

var  celanfroiflrs  i'Vnrry..  \nn  spec.)  >raid.  I  c.  L'ül  ii.  T.i  ( E  f  rvlireiorum  V.  v.  M.). 
var.  gincHis  'F.  v.  M.  |'tn  ^im  r  \  1  c.  '2\1S  u.  70  (-  =  E.  grac.  \ar.  brevi- 

fiora  Heiitli.  ^    E.  ydyanuiiHut  Diels. 
E.  hiodUtr  A.  (^unn.:  nach  J.  U.  Maid.  I.  c.  618  synonym  hiermit:  E.  biador 
Dttff  pro  p..  E.  pendutrt  Page  (?),  B.  pendula  A.  Cunningh.,  E.  laryifiwm» 
V.  V.  M..  E  hacmaatomn  Mli|  Australien. 
J5.  jK'li/aittlirmos  t^clKiiier;   nach  .1    H.  .Maid.  1   <•   f»27   liier/ii   svnf>nvm:   E  pol. 
var  glnma  If.  1'.  Baker,  E.  iMrgtmii  K.  T.  iJak.,  E  otaltfolui  H   1'.  Baker 
i.  [>..  E.  Of.  var.  Utnceolala  l».  'I'.  Bjücer.  —  Victoria,  Neu-.S.- Wales. 
K  Ihtearis  Dehnh.:  nach  J.  H.  Maiden  in  Pap.  and  Proc.  H.  Soc  Tas^mania 

1902.  79  hierzu  synonym:  /•'  indchdla  Desf.  —  Australien. 
E>  Maearthttri  Deane  and  Maiden  1.  c.  88.  —  Austral. 


*)  VValirAcheiulicb  identisch  mit  dfr  vorif(<>a.  Die  Priorität  noeh  vaentMchicdda. 
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Suealyplm  tmdiifioiv  Bioli.;  nach  J.  H.  Maid,  in  Proc.  U.  S.  Kai.  Mits.  XXVI 
(1903    6!U  hierzu  synonym:  B.  naMdfOM  F.  v.  M.  —  Philippinen» 

l'iisniarck-  \  rrhipel. 

£.  tereticornis  Mu.;  nach  .1.  H  Maid,  in  lJull.  Herl)  |{<>i>s  l'  ><'t  H  (ISOJ).  fi'O 
hierzu  synonym:  E.  »ubulata  A.  Cuun.,  Leptospermuhi  uiitbeUatum  Ciärtn., 
Mdrotftlerog  ndkifatia  Solander  (non  GArta.)»  S.  wmiwyero  R.  Br.,  B, 
ttrtticornis  Sm.  var.  anyustifolia  Tausch,  E.  trijAinervin  Tausch,.  K.  oomtr 
nata  Tausch,  E  Foeld-Baij  Nalidin  —  Ost- A ustralien  u  Neu-(Juinea. 
var.  lalifoUa  tieath.;  nach  J.  Maid.  1.  c.  hli  hierzu  synonym:  £.  cimicina 
II  13r. 

var.  deoUate  (A.  üunn.  pro  spec.)  Deane  et  Matd„  1.  c. 
var.  hnmfdia  Benth.;  hierzu  E.  ttret.  var.  amUyeoryt  F.  v.  M.  i.  p. 
var.  s<iu/v>u>fia  -f.  H.  Maiden  I.  c.  574.    Hierzu  E   ieret.  var.  sjihaemcohjx 
1  .  \    M..  E.  ierti.  var.  amblyeorya  V.  v.  M.  i.  p.  E-  vimituUü  Henth.. 

noa  Lab. 

E-  rostrata  Schldl.:  hierzu  svMi.uNrn  nach  J.  H.  Maiden  1.  c.  690:  E,  acttminaia 
Hoolc.,  E  bnuAjfpoda  Tnrcx..  E  Umffiroarii  F.  v.  M.,  E.  erterta  F.  v.  M.. 

E.  camalduleruis  Dohnh  .  E.  mbulata  A.  Gray,  non  A.  Cunn   —  Aiistraliin. 

E.  odorata  Hehr:  nach  .1.  ii.  Maiden  in  Trans.  Ii.  Soc.  South  Austr.  242. 
sind  hierzu  synonym:  E.  calciculfrii  F.  v.  M.,  E-  odor.  var.  calcicultrijc 
Mi<i.,  E.  cajuputea  F.  v.  M.,  JB.  j>tyj„t  ata  F.  v.  M,.  E.  odorata  Behr  var. 
eryihmndra  F.  v.  M.,  E  odorata  Behr  var.  erylhrostoma  F.  v.  M.,  E  porota 
Mi(|  ,  E  lemarylon  V.  v.  M.  var  idiiri/iora  V.  v.  M.,  E.  vinÜB  R.  T.  Baker, 
E.  i>oliihradea  W.  T.  Baker.  K    WoolUima  W   T.  Bak<'r. 

E'  fntularia  Smith;    nacli  J.   U    Maiden.  A  critical   Revision  uf  the  Uenus 
Eucalyptm  I  (190d>  31.  gehören  hierzu  folgende  Synonyme:   K.  digoolor 
Desf.?,  K  perridfoUa  Lodd.,  E.  porgicifolia  DC.  E.  ineramata  Sieb.,  E. 
getnicorticata  V.  v.  M.,  E.  fibrota  1'.  v.  M.  —  Südl  u.  <ut\  .Austral. 
var.  Mufl/eriana  ( Howitt  pro  spec  )  M  li       1  c;  hierzu  ferner  E^  dactropinea 
Ii.  T.  Baker,  E.  laevopinta  H.  1.  Bäk. 

E.  obliqua  l'Herit;  nach  J.  H.  Maiden  1.  c.  II  (1903).  67  hierzu  folgende 
Synonyme:  E.  pnUen$  Dr.?,  E.  procera  Dehnh.,  E.  giganUa  Hook,  f.,  f. 
elata  Hook,  f .  /  ffibrorum  Schldl.,  E.  fiwilU  F.  v.  M..  E.  faldfolin 
Mi'l  .  K.  nenma  F.  v.  M.,  E.  heUrophyüa  Miq.  —  Sfldost-  und  S..Au8tr., 
'i'asiiiania. 

Ei»j€tiia  liartüiiü  Bailey  in  l'roe.  Royal.  Soc.  Queensland  XV'lll  (lyu3).  — 
Neu-Guinea. 

Nyctaginaoeae. 

Boerhaavia  Simonyi  Heimerl  ei  Vierhapper  in  Osterr.  Bot.  Zeitschr.  Llil  (190a). 

486.  —  Soci.ira. 

B   Hcfinertii  V'ierlia|>[ii  r  1.  c.        Scnihah.  |Mexi<'o. 
Sycte^inia  Cocktrdlae  .Vvea  Nels.  in  Proc.  biol.  soc.  Wa-sliingt.  XVi.  29.  —  N.- 

Nymphaeaceae. 

Cab(j>iih(i  caroliuinna  Arech.,  non  A.  Gr.  =  (.'.  auniralin  Speg.  nach  An.  mus. 
Buen.  Air.  IX. 

C.  eardiniana  A.  Gr.  var.  pMeirima  II  u    :  in  Ball.  Torr.  Bot.  Ol.  XXX  (1903). 

828.  —  Geoi^a  (Harp.  n.  1209). 
CiiitkUia  odorata  var.  lalif  iUn  Harp«M-  I.  c.  829  (=  Creniformis  Nash,  non  Nym^ 

phaea  reniformia  \Valt.j.  —  (ieorgia. 
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Xffmphaea  nifykima  Gilg  in  Baum,  Knnene-Exp.  886. 

y.  SiuUmamü  SchfUi.  9t,  OUg  1.  c.  386  {N,  Mut  Engl.). 

'  Oehnaoeae. 

Biniiella  gen.  nov.  yan  Tiegbem  in  Joum.  de  Bot.  XVII.  (1908)  96,  am  nftchsten 
verwandt  mit  PoIyoekneMa  v.  Tiegh..  von  der  sie  sich  durch  den  zu« 

^;miiiiengLset/t(Mi  Blntensiand  unterscheidet» 
IJ.  HülsUi  (Engler  sub  Ochtut)  v.  T.  I.  c.  97.  —  Nyassaland. 
Urackeuridgca  JUtssei  üilg  in  Engl.  .1.  .XXXIII.  273.  —  D.  O.-Afr.,  .Mc>ssanibiijue, 
Oehna  Kataiigenitiis  Wildem,  in  Engl.  J.  XXX III.  2H6.  —  Ober-Congogeb. 
O.  Debeenüi  Wild.  L  c.  287.  —  Ober-Congogeb.,  Angola. 
O.  mkiantha  Oil-  tt  Scbwfth.  1.  c.  288  ~  Ghasalq. 
f).  /niliciilosa  Ci!,-  1.  c.  288.  —  .Afr  S.  .  n^'eb. 
tJ.  (iuktiana  Uilg  I.  r.  239.  —  ( "oii-'.Lr^  b, 
O.  cmgoenwi  Uilg  1.  c.  289.  —  Congogeb. 
O.  polynevm  Gilg  1.  c.  24a  —  D.  O.-Afr. 
O.  iIi  ihskonM  flilg-  1.  c.  241.  —  Usamb. 
O  h/hphila  (;ilg  1.  r.  242.  -    P.  O  -Afr 
U.  BuiUuni  Kngl.  et  Uilg  1.  c.  242.  —  Coogogeb. 
(}.  jMidi/iota  t^'ilg  1.  c.  2'l;{.  —  Angola. 

O.  O^ana  Engl.  1.  c.  248.  —  Kamerun.  ft.  c  244. 

O.  Fütfheri  Kn^l.,  0.  purpuvea  costata  Engl.  =  O.  tnoitanUncenm  Kl.  nach  Gilg 

O.  HoUzii  Cil-  I   .    '-M4.  Sansikirk. 

().  Thiitti'ifiatKi  Hn;;i.  tt  Cilu'  1.  f.  245   —  S;ui~.ibark. 

U.  ciliala  \ar.  Ilildcbrundln  Engl.  ~  O.  Ku-kii  Oliv,  nach  Ciilg  1.  c.  245. 
O.  rovumeMÜ  Gilg  1.  c.  246.  —  Mosamb. 
O.  citrina  Gilg  1.  c.  246.  —  Sansibark. 

O.  Slaiidlii  aW'^  I.  r.  246        K.tiiu nui 

O   wi  iiiintha  Ciil^;  I   f  1*.  <  ».-Afr.  {()  idiiijmrjntren  Eiiy;!  I. 

O.  Mivac  Engl.  -^^  Ü.  iiunnis  il  oi.sk.)  bchfh.  nach  Gilg  l.  c.  247. 

O.  brunnfaeent  Engl.  i*t  Gilg  in  Baum.  Kunene>Exp.  802. 

O.  ffoepfMrt  Engl,  et  G.  1.  c.  808. 

O-  Autuwni  Enj;!.  .-t  C  I.  c.  304. 

O.  rose'iffom  Knjil.  et.  G.  I.  <•.  304. 

O.  dnuabarina  I'äigl.  et  G.  1.  c. 

O.  (fie  Jitonti'i  Wildem,  in  Fl.  Katanga  89.  —  <V>ngngeb. 
0.  KaiangmM  Wild.  1.  c.  89.  t.  88.  fig.  5—6. 
O.  Wildfmaniano  Gilg  I.  c.  00.  n  ntul. 

Pleoprtalum  nov.  <^u-u.  vm   Ti»  -li. m  ia  Journ.  de  itot.  XVli  (l!)03j.  97.  ver- 

wau'it  mit  Dlndndium  v.  Tie;;!). 
/'.  Incidmn  (Lamk.  sub  Oehna)  v.  T.  1.  c.  99.  —  Indien. 
P.  oftUtnatum  (A.  P.  DC.  »üb  Gomj^ia)  v.  T.  1.  c.  99.  —  Indien. 

'    <  Uihaudi  V.  'I'.  1.  c.  99.  -  Indien. 

P    l.isii,t„aHHi  V.  T.  1.  C-.  90.  -    In. Ii. 'II. 

frobOMi-fllu  nov.  pjMi  vaii  Tit^lu  iii  in  .lourn.  de  Hot.  XVII  (r.»C.<)  1.  vi  rwamlt 
mit  iJipM-idinfn  und  PtAytheai.  von  ihntn  unterschieden  diiixh  die  mit 
einer  LttngKif palte  sieb  öffnenden  AnÜieren. 

P.  Haepfneri  {Kw^l.  « t  Cilg  sub  Oehna)  van  Tiegh.  l.  c.  4.  —  Kunene. 

/■*.  emarrjivatn  v.  'lit  ^ih.  I   <■   h.    -  Kuii»'ne. 

L'raUa  itubumbeliala  Gilg  in  Kugl.  J.  XXX Iii.  264.  —  Angola,  Congogeb. 
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üralen  stenorrh<ich'us  (lilg  1.  c.  254.  —  Knnienin. 

r   I!i(<hhol:ii  <'\\g  1.  c.  264.  —  Kamenin. 

i'.  Ifptoneurn  '»ilt;  1.  c.  265.  —  Con;jo^t'b. 

U.  aculinHima  (lilg  1.  c.  266.  —  Sierra  Leone. 

U'  mjfrknetura  Gil^  1.  c.  266.  —  Kamerun. 

ET.  paudfiora  r.il«;  1   «•.  l'.'.ö.  KanuMun 

l'.  febnfwfn  Yav^\   et  Culg  1.  r.  207.  —  l'uler-Congogeb 

r  con/Dihosa  1'ai'^\.  ~  I'.  DiqMirqurtiann  H;iill,  nach  (olg  1.  c.  26S. 

/  .  Zcnkeri  l%ngl.  et  Clilg  1.  c.  258.  —  ivaiuenm,  wie  die  folg. 

Ü.  ealantha  iVilg  1.  c.  269. 

ü.  wnbricnla  Kn;^;!.  et  (iiig  1.  c.  269. 

IL  Dmenii  Hngl.  et  (olg  1.  c.  -260. 

r.  Conrauana  Knu'I-  et  Cilg  l.  c.  260.  |l   «■  J6;. 

l/'.  reficula^a  var.  i^clnceinfurlhü  Kngl.         i/.  coriutta  Wild,  et  Dur.  uaci»  Gil;^ 

V.  OliveriaMa  ihlg  1.  c.  262. 

U.  Cabrati  Oilg.  1.  c.  262.  —  Congogeb. 

r.  Sdieffleri  Engl,  et  Cil^r  i      262.  -  I).  O.-Afr. 

17.  jmmihfspicaUt  ^''W'A  !•  ('  268.  rnn^i>;;eb, 

/  ■  tHSCulpta  Ciilg  1.  c.  268  Ober-Uuin. 

Ü*  hndeaU^  C«i]g  1.  c.  264.  —  Kamerun. 

[f.  Dinklagei  <Hlg  I.  c.  266.  —  Kamerun. 

r.  .««ymtiioio-fermte  Oilg  1.  c.  266.  —  Sierra  Leone.  Kamer. 

hnitmeo  purpuira  Hil,:;  I.  c.  266.    -  Kamerun. 
U-  Hibangenwt  tÜlg  1.  c.  267.  —  Ijabun. 
U.  Afzdii  Gilg  1.  c.  267.  —  Ober-Guinea. 
U.  unUatendü  Gilg  1.  e.  268.      Kamerun,  wie  die  folg. 
U.  mncrdioiryH  <Jilg  1.  f.  268. 
U  SchlecUteri  <;ii-  1.  e.  269. 

l'.  am/usti/olia  Cülg  1-  c.  26li  (U.  reliaU  var.  l'^Derl.).  —  Ciabun. 
i'.  brachffbolrys  <iilg  1.  c.  270.  —  Kamer. 
ü.  Buchntri  Gilg  1.  c.  270.  —  Angola. 

U.  bukobcnnis  ihh^  \.  c.  271.   -  CentralaTr.  Seengeb. 

I'.  riiontixJd         1.  c.  272.  -  Kamerun. 

('   i'^<J'Ji>  ^''1^  I.  f-  -"2  (  on;;ot;eb.  (V.  rrlicid.  var.  Kn^l.). 

Vausaysia  hdlidi/idia  i'^itgl-  et  (<ilg  itt  Haiitn,  Ivuuene-Exp.  305. 

Oenothcraceae. 

Clarkia  parviflom  Kastwoo.l  in  l'.nll.  Tf.rr.  H<.t.  <'l.  -XXX  (1908).  492.  -  Calif. 
Ejtüobium  frifjulum  Hausskn.  in  Act.  liort.  Tifl.  \'i  (1902).  68  (nomen  nudum!). 

Dagestan. 

^inckü  Corbiire  bei  Ninck  in  Bull.  Acad.  G«ogr.  bot  XII  (190.1).  666 
If.  irigonrtm  X  Duriad).  —  Wasgau. 
Juttieua  Hngsler'unm  (Miod.  Bull.  hb.  Boiss.  2.  sör.  III.  907.  —  PUag. 

.T.  pmtilo-tiarri'^sitti  <'hüd.  I.  r  907. 
J.  fpilobioidai  Chod.  I.  c.  909. 

Ludicigia  piUvinari»  Ciilg  in  Baum,  Kunene-Ezp.  824. 

Pachylophu»  nutenghttii  Rydberg  in  Bull.  Torr.  Bot.  Gl.  XXX  (1904).  269.  — 
Colorado. 

P.  exiffuug  (Gray  sub  Oenothera)  Liydh.  1.  c.  260.  —  Colorado,  Neu-Mesico. 
Arizona. 
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Olax  obtimfolia  Wildem,  in  Fl.  Katanga  177.  t.  40.  —  Con>?ogeb. 
Ftychopt'tahtm  alliaceto»  de  Wild,  in  Ann.  mm.  Congo  V.  88.  —  Congogeb. 
F.  nigricans  de  Wild.  1.  c.  34. 

Oleaoeae. 

t'himanlhua  nittns  Koord.  et  VhI.  (1902)  in  Meded.  lands  plantent  LIX.  287. 

—  Java. 

C  ohlongifuUn  K-  et  V.  1.  c  244.  —  Java. 

C.  Zollt ii'jir'vma  K.  ot  \'.  1.  c.  'J45.  —  Java  (Lütociara  ramiftora  Uobl.  p.  p. 

l'diltydfrma  jnvanicum  Zoll.,  nein  Bl.i. 
Fnucinus  tnaooj*i'tala  A.  Eastwood  in  Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  (lyU3).  494.  — 

Califoraien  (Wooton  n.  1102). 
Moyepea  Haaderiana  Chod.  in  Bull.  hb.  Hoiss.  2.  sit.  III.  914.  —  Parag. 
Mniodora  Hmstcrlann  <'ho^l.  in  Bull.  hb.  Boiss.  'J.  sür.  III.  916.  Barag. 
Olea  granliflora  Koord.  et  Val.  (1902)  in  Meded.  lands  planten^  LIX.  251. 

—  Java. 

O.javaniea  Knobel  var.  ymndifoHa  Koord.  et  VaL  in  Bgdr.  Kenni»  Boomsoort. 
Java  YIII  (1902).  251  u.  268.  —  Java. 

Orobanohaoeae. 

Ci«toiieA«  vioheea  (Deaf.)  J.  D.  Hooker  in  Curt.  Bot.  Mag.  1908.  t.  7911  « 
Fhdipaea  wtL  Deaf.  =  OnbaMeke  tkdifpaea  Wilid.  ^  Nord-Afrika. 

Papaveraceae. 

Argmone  arida  Rose  in  Contr.  Nat.  Herb.  VIII.  26.  —  Mexico, 
it.  ttenopffdln  Rose  1.  c.  27  (A.  intermedia  var.  Biain). 

Cwydal'is  Eiiunnirli  (':itn.  var   pa^difioro  Lipsky  in  Act.  hört.  bot.  Tifl.  1 

(liH)J).  H^.  K:mkMsns. 
Evthachoitziu  dolichocarpa  i'^aslwood  in  Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  (1903).  487.  — 

CUifomien  (Plaskett  n.  ft4). 
E.  urctolata  Eaatw.  1.  c.  488.  —  C«lif. 

Fwmaria  moniana  Srhnii  k  i  othrokma  Bomm.  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXIII 

I  llU  Hi.  4-'l>.  —  Kanälen. 
Giauiitum  paucilobatum  Freya  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  ÖG7.  —  Turan. 
6.  fiavym  var.  fvAmm  (Sm.)  Fedde  in  Verb.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenb.  XLV 

(1908).  229.  fflr  Q.  fiävum  Sm. 
HeSp^roilK'COn  nom.  nov.  (ireene,  Plalystemon  and  its  aÜics  in  Pittonia  V  1903). 

146  für  Pla(>/slifftna  Benth.  we^^eu  l'lattisi'njma  Wall.  Kniihiirbktceni\  < 
H.  lineare  Greene  1.  c.  =  Platyatigma  lineare  Benth.  ~  Plalyatemon  lineaius 

C^nnraa  i.  p.  —  Califomieii. 
H.  affine  Grerae  1.  c.  147.  —  Ibid. 

H' platyiitemon  Greene  1.  c.  148  =s  Itaty^ma  Ittteore  Graj  ss  i%i^«fejiioii 

linearis  Cnrran  i.  \k  —  ibid. 
H.  stridum  Greene  1.  c.  149.  —  ibid. 
H.  angustum  Greene  1.  c.  149.  —  ibid. 
ff.  luleeium  Greene  1.  c  ISfk  —  ibid. 
ff.  pMälum  Greene  1.  c.  160.  —  ibid. 

•)  Von  in.if'tn,  Abend.  b««z.  Wetten  and  i)  /n^xcuif,  der  Mohu.  —  Ht«p*rotnttw  ist  ilali«?r 
weiblich  und       1  I  (li>r  Artiwn«a  «iod  ttmcuADdertt:  IT.  MMorit.  M.  offni».  ii  ^irictaf 

M,  attgiitk»,  U.  luttola,  U.  pWcAcUa.  Fedd«. 
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Mecondia  ceUmdra  Greene  1.  c.  142.  —  Oaliforoien. 

Jf.  collina  Greene  L  c.  148  =  M  califomita  Torr.  =  Plaiyttigmtt  eaHfomieum 

Wats.  i.  p,  =  PhUysitmon  Torrnji  Oreene. 
Papaver  Semltneri  Keruer  bei  Ha^ek  in  Ostern  Bot.  ZeitHchr.  Lill  (1908).  406. 

—  Schweiz,  Tirol  und  N.-0.-Alpen. 

P.  Kemeri  HBjek  1.  c  409.  —  S.^..Alpeii  Ue  Montenegro. 

P.  Rhoeas  r.  suhbipimmt'ifiilum  (O.  Ktz.\)  Ft'dde  I.  c  229. 

f.  dental, >-pl,nuit;>l'Iu>;,  (O   Ktze.)  Fe«Jde  i.  c  280. 

var.  triftdum  (<>.  Ktze.)  Fedde  1.  c.  280. 

rar.  llwkeri  (Baker)  Fedde  1.  c.  281. 
P,  wUrmediHtn  t  Mbfnpitmatifithm  (0.  Ktae.)  Fedde  I.  c.  280. 

var,  caudaiifoliuin  (  Timb.)  Fed.le  1.  c.  280. 

var.  trifjitfphum  V*'<hlt'  1.  c.  'J'AO. 

f.  drntiito  piunatifidfuii  (O.  Ktzc.)  Fc'dde  1.  c.  281. 
f.  paruitinum  vai-.  Freynü  Fedde  1.  c.  228.  —  Nord-l'en»ieu. 
P.  piimatifidum  sutwp.  Simoni  (Fouc.  pro  spec.)  Kouj  in  Fl.  France  VIII  (1908). 

878.  —  f'orsica. 
Pl(t(i^>itfmon  l  illosus  Oiecne  I.  c    165.  -    < 'alifonueii. 

1\  capsiihris  (Ir  1  c  Ifi')      I'.  ailifnrnicm  Curran,  non  henth.  =  P.  cali/'omicu» 

var.  vuftiulari:/  Unituie^^ee.  —  Süd-Calif. 
P.  peMntu  Gr.  1.  c.  186.  —  Sad-(?alif. 
P.  rigidulv$  Gr.  I.  c.  187.  -  Sad-Ütab. 
P.  aculeolatius  (.r  1  c.  IfiT       Süd  Calif. 

P.  orttifhojnis  tlr.  1,  r.  167.  —  ibid  (<'.dif. 
P.  sphatiocarpws  Cir.  1.  c.  16b  =  P.  cali/ornicus  var.  sphaaocarpuii  Br.iudcgee.  — 
P  i/HtjAtmtm  Gr.  1.  c.  168      P.  ca/t/.  Lindl  in  Bot.  Reg.  t  1679.  Benth.  i.  p. 

—  (^alif. 

P.  communis  (Ir.  1.  c.  169       <  '  I 

/'  rountiuvt's  v,«r.  sfi/lasus  (Ir.  I.  r.  170.  —  ('alif. 

P.  /(*i-/utf«iu  lir.  1.  c.  170.  —  t'alif. 

P.  tendlatHB  Gr.  J.  c.  171.  —  Calif. 

P.  proximva  Gr.  1.  c.  172.  —  Calif. 

P.  «»Ml^tNa^M  <Ir.  1   r    172   -  f'alif. 

/'.  fftiercefifritm  Gr.  1   r    173.        i  "aiif. 

P.  rirtorMiM  Cir.  1.  ••.  174.  —  Caüf. 

P.  nigricatu  Gr.  1.  c.  174.  —  Calif. 

P.  coii/or<t<«  Gr.  I.  c.  176.  —  Calif. 

P.  crenatM  <!r.  1.  c.  175.  -  ('alif 

2'.  commi.itnif  (!r.  1.  c.  176     -  ("alif. 

p.  ciiii/iiiift  iir.  l.  r.  176.  Ari/.<»na. 

P.  uiohareititis  Ur.  1.  c.  176.  —  N.-0.-.\rizona. 

P.  nwmonoidea  Gr.  ].  c.  177.  •-  Californlen. 

r.  ileganit  Gr.  1.  c.  178.  —  Calif. 

P  Lnrr'nhthis  (ir.  1    r.  178.  —  Calif. 

/'  In/iu-iullunifs  (ir.  1.  c.  IhO.  —  Siul-('alif. 

i'  HHiunutm  Gr.  1.  c.  180.    -  Süd-Calif. 

P.  meiirfoctniM  Gr.  1.  c.  181.  —  Calif. 

P.  helerander  Gr.  1.  <    181.  Calif 

P.  glyptdohijs  Cr.  1  c.  182.  —  Calif. 

P.  vxttculplua  Ur.  1.  c.  Iö2.  —  Calif. 
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Flaiu9teman  rugotuB  Gr.  1.  c  188.  —  Calif. 
^.  peeUnaius  Gr.  L  c.  184.  —  Caüf. 

P.  mbcreits  Cr.  1.  c.  184.  —  C'alif. 

JP.  p  ilaseil  US  Cr  I   <-.  185.  —  ('alif. 

P.  pcnicillatus  Cr.  1.  c.  186.  -    '  alif. 

P.  obtectut  CJr.  1.  c.  186.  —  Calif. 

P.  <Meeltu  var.  aaneUmm  Gr.  I.  c.  188.  —  Calif. 

P.  acKtoftM  Gr.  1  c  187.  —  Calif. 

P  /Hr6/nn?M.<»  Gr.  1.  c.  188.  —  Calif. 

P.  lencauthus  Cr.  1.  c.  -  Calif. 

P.  micrvlobus  ür.  1.  c.  189.  —  Calif. 

P.  amontcM  Gr.  I.  e.  190.  ^  Sfld-Arixona. 

P.  remotxts  Gr.  1.  c.  190.  —  Calif. 

P.  Iq^hnuhr  Cr.  I.  c.  190.  -■  CmIIT 

1'.  auslrab.^  Ct.  I   c.  191.  -    H.  I    Nied -Calif. 

r  rerecuiuhis  Cr.  I.  r.  1!>1    —  Süd-I'alif. 

J'.  nulana  Cr.  1.  c.  ly2  —  p.  cali/ortücus  var.  HuUnm  Brandegee.  —  Süd-Calil. 
P.  AMpidiiltw  Greene  1.  c.  198.  —  Süd-Calif. 
P.  eemuug  Greene  1.  c.  198.  —  Sad-Calif. 
P.  Mlo«M9  Greene  1.  c.  194.  —  8ad>Calif. 

Paasifloraoeae. 

Tryphogtmma  Bmmii  Harms  in  Baum,  Kunene-Exp.  810. 

Pedaliaceae. 

SeMmum  repens  Engl,  et  GUg  in  Baum,  Kunene-Exp.  871. 

Ä  mombanzi  use  l>e  Wild,  et  Ph.  Dur.  Fl.  Thonner.  1900.  89.  tab.  XIV.  —  Congo. 

Ä.  ThomwH  De  Wild,  et  I*h.  Dor.  1.  c.  87.  tab.  X?.  Congo. 

Fbytolaeoacaae. 

Mhrotea  foliosa  Chod.  in  Bull.  bb.  Boiss.  2.  s6r.  IIL  418.  —  Parag. 

M-  sidcicaulia  Chod.  1.  c.  419. 

Phytolacm  nhifsxinica  Hoffin.  var.  macrophyUa  De  Wild,  et  Th.  Dur.,  Plantae 
Thoniier.  19ÜÜ.  16.  —  CoiiLfo 

Piperaceae. 

rrperomia  aubdonyata  C.  DC.  in  Buil.  iib.  Buisä.  2.  ser.  JLll.  401.  —  Parag. 
V.  HatisUn  C.  DC.  1.  c  401. 
P.  »axigauden»  C.  DC.  1.  c.  402. 

r  albostriata  C.  DC.  1.  c.  40-.'. 

P.  robmtior  l  rh.  in  S\  iii!i   aiit.         191.  —  Portorico  (P.  Sicarfiiana  Gris.  p.  p. 

P.  teiun-ima  Schi,  forma  rolnistior  Dabist.  P.  Grisebiichii  C.  DC.  p.  p.) 
i'iper  mbylabrum  C.  DC.  iu  lioiss.  2.  ser.  Mi.  397.  —  Parag. 
P  Hanlen  C.  DC.  1.  c.  897. 
P.  canddotwn  C.  DC.  L  c.  897. 
r  agpinlimlfum  C.  DC.  1.  c.  898. 
P.  lo, C.  DC.  1  r,  ;{99. 
P.  Hemiioliibile  C.  DC   i.  c.  4(J0. 
P.  debile  C.  DC.  i.  c.  4CJÜ. 

Pirolaceae. 

Firota  Cifibict  i  Lev.  1.  c.  264.  —  Kouy-tciH  ..u. 
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Pittosporaceae. 

FUiotporum  ntrotongenae  Hemsl.  in  Trans.  Linn.  Soe.  VI  (1908).  272.  —  Barotonga. 

PlmnbBginaoeaa. 

Armeria  ambifaria  Focke  in  Abhdig.  Naturw.  Ver.  Bremen  XVII  (1908).  — 
NordseekQste. 

Limomum  recurmm  Salmon  in  Joum.  of  bot.  XLI.  67.  —  England  (SUitiee 

Dodartii  Bab.,  uon  Gir.) 
Slattce  effrenaiea  Rouy  in  Rev.  Bot  syst.  Gtogr.  bot.  I.  186  (Sect.  Dissitiflorae 

Boiits.)  —  Cyrenaiea. 

N.  alyerienstn  Rouy  1.  c.  1.'»"  {S.  Gouydiana  Reverchon).  —  Algier. 
S.  virgata  W  illd.  ,i  Uii>ii~  i  I.'  iiy  1.  c.  169  (S.  reHovUUa  Uouan  =s  &  o2et/of«a  DC. 
N  viminea  Schra<i.j. 
Smithii  Rouy  1.  c.  {S-  oldfolia  »Sibt.  et  Sm.  =  S.  Smithii  Feu.)- 
Bubv.  fnmüa  Rouy  1.  c  (S.  mtnuia  Reichb.  =  8.  wtrgala  y  pumUa  BdagX 
y  divarieala  Rouy  1.  c  ]0O  l8.  virgata  y  reticulata  Boiss,  —  S'.  reiicul  Reicbb,X 
8.  bmervtjsfi  C  K   Snutli  y  proeeru  Kouy  1.  c.  162  (Limowhtm  oecidenUde  var. 
proceruiH  Salmon). 
d  recurca  Rouy  1.  c.  (S.  Dodartii  Bab.  =  Liinuiutiiu  fecutvuiH  Salmon). 
S.  ovtUifdia  Poir.  o  normalü  Rouy  1.  e.  168  (8.  iwalifolia  Poir.  »  S.  kybrida 
Mutel). 

S  nana  }ton\  I   c.  (var.  minor  Boiss  ). 

;'  ttmior  Rouy  I.  c,  {S.  aurinilfiffnUa  Brot  ). 

i)  Innaolala  Ilouy  1.  c.  (6'.  lanceolata  iloffgg.  et  Link). 

t  panieidari»  Rouy  1.  c.  (6*.  hybrida  Montagne  =  8.  walifdia  var.  minor 
Boiüs.  c.  p.). 
S-  aynfiis't  (Ii'dr.  «  tjc/iuina  Rouy  1.  «'  i6r). 

,•{  procern  Rouy  I.  c.  {S.  Boissitrl  (<:inl.). 

y  minur  Rouy  1.  c.  (S.  Legrandi  Gaut.  et  rimb.). 

d  pifffmaea  Rouy  1.  c. 

t  aagustata  Kouy  I.  c. 
8.  Idmonium  I^.  u  tyjdea  Rouy  1.  c.  187  (8.  Ltmonium  L.  var.  «>.  —  Mittel» 

uml  Süd-Euroji;!. 

fi  Fseudo-Limoniutii  Rouy  1.  c.      i'seudo-Limonium  Reichb. —  Mittcl-l::^uropa. 
if  HäUtttuUea  Rouy  1.  e.  {8.  Limmuum  fcwuoa  Fries  var.  Haüandiea  X«,<>M. 
Neum.)  —  Skandinavien. 
Hierzu  folgende  4  als  subspecic^: 

I.  S  hahtttienMis  FriPH.  —  Schweden  bis  C! ross-Britannien. 
II.  i>.  angiistifoüa  'J'aus*;h.  —  Mittt^lmeergebict. 

drepancHsis  Rouy  L  c.  189  (S.  drepanensu  Tineo).  —  Sizilien. 
III.  8.  aggregata  Rouy  1.  c.  169  {8.  LimmMum  y  macrodadn  Boiss.).  —  WestL 

Mcditerraiigeliii  t 

!V   S  iiinotiflora  Rou\  I,  <■    17'.:        Mitti-hueergebift.  HNniv) 
X gracdliritn  Rouy  (S-  virgaiii  ;t  (jmciUima  Rodriguez  =  8.  virgaia  X  minuta 
X'^-  ii>nbigua  Rouy  (S.  virgaia  X  con/usa  Rouy). 
X^*  virgaioformit  Rouy  (S.  vitynia  X  eekiaidet  Rouy). 

X5.  Seniwiii  Rouy  (S.  virgata  X  duriu$eula  Rouy). 

>;      carthagiiiensis  Rouy  (S.  virgata  X  {>i'be.<crns  Rou^  ). 
X'*^  im'ndoconf'um  Rouy  ( S,  rmf'um  X  Girardiitna  Roiiy). 
X-S'.  abtiormis  Rouy  (S.  Igchnidif'olia  X  Girarduma  Rouy). 
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PodoBtemonAoeae. 

SfhfMi-oikylax  WwmingiBana  Oilg  in  Bnum,  Kunene-Exp.  240. 

Polemoni  aceae. 

Gitta  nvhncnnViS  \\yi\h.  in  BoU.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  (1908).  261.  Wyoming, 

l  tah,  Colorado.  [ —  Neu-Mexico. 

FaltmmiuM  pterospcrmwn  At.  Nelson  in  Proc.  biol.  soc.  Washingt.  XVI.  4S. 

Polygalaceae. 

Mvnnhui  taprogtna  Donnell-Smith  in  Bot.  Gas.  XXXI  (1901).  109.  —  Costarica. 

Polygnln  gmratiifiai  Choil.  et  Ilassl.  in  Bull.  hb.  BoiSK.  2.  flir.  III.  67. —  Parag. 

i'.  arenicola  diirkc  in  Baum,  Kanene-£xp.  278. 

/'.  rohnxfd  <lke.  I.  c.  274. 

i'.  kubanyeiisis  tJlte.  1.  c.  276. 

P.  ßaumü  Gke.  1.  c.  276. 

P.  nan^lensi$  Gke.  1.  c.  276. 

P.  benguellensis  Cke.  1.  c.  277. 

/'.  rindni-is  (5ke.  1.  c.  278. 

r.  ysahunophilu  Uke.  1.  c.  279. 

P.  |Ni/ii(2tcofa  Gke.  L  c.  280. 

P.  TVrflidb«  Gke.  in  Fl.  Eatanga  206.  —  Oongogeb. 

Polygonnoeae. 

Chonsmdhe  vilhsa  Eastwooil  in  Bull.  Torr.  Bot.  rj.  X.XX  (1908).  4s5.  —  Calif. 

Krhiifnninii  rcrl'uväum  (ireene  in  Fittonia  V  (1902).  6'.  —  ( 'alifornicn. 

K.  azalaistrum  tireene  1.  c.  67.  —  Nevada. 

E.  modocense  Greene  1.  c.  68.  —  Californien. 

E.  Hydbergii  Gr.  1.  c.  68.  —  Yellowstone. 

K  nr,jhdum  Gr.  1.  c.  69.  —  N  -W.-(  Colorado. 

/•;  »iiüHiii  Cr.  1.  c.  69.  -  < 'aliforoien. 

E.  loiiguluiH  tJr.  1.  c.  70.  —  ibid. 

E.  »tt^umm  Gr.  1.  c.  71.  —  Neu-CalLf. 
E'  oblanceolatum  Gr.  1.  e.  71.  —  Calif. 

K  'leductHm  Cr.  1.  c.  71.  —  Calif. 

l'olyfjounm  lim arifoUum  Ureene  in  l'ittonia  V  (1908).  197.  —  Nevada. 
l'.  cejJiaUtphorum  tlreene  1.  c.  198.  —  Calif. 
P.  Viücanicum  Greene  1.  c  198.  —  Oreg. 
P.  j^unum  Greene  I.  c.  198.  —  Montana. 

F.  Bei  nanliiuim  Oret-n«'  1   <■.  IIO.  —  Calif. 

P.  ghi-itifuJ'nim  Crcene  I.  c.  199.  —  Id.ilid  u.  Oxt» Washington. 

1'  (nniaaum  (in-ene  1.  c.  20ü.  —  Colorado. 

l'.  falUix  Cireene  1.  c.  20O.  —  Ost-Oregon. 

P,  arcmhtm  Greene  I.  c  201.  —  Californien. 

P.  cmiiniilr  Creme  1  c.  202.   -  Idaho. 

r  vagans  Creeno  1  c.  202.  —  Nevada. 

/'  fle.iile  Cireeno  I.  c.  JOS  Coloradn. 

i'  Hydropiper  L.  y  Mcuinwiciaii  (Itegel  pro  spec.)  Ma.x.  in  l'okjo  Bot.  Mji.u. 

XVn  (1908).  148  ==  P.  gramineum  Meisn.  apud  Miq.  —  Japan. 
P.  Hydr,  d  fasHgvatum  Hak.  1.  c.  148.  —  Japan. 

Tripltiris  setacea  Cri<       LqpioMoa  »picaia  Scribn.  nach  Hitcbcock  in  Bull.  pl. 

ind   XXXHl.  20. 

J'>ydart/>  gmrutiilica  Chod.  in  Bull.  hl).  Boi.ss.  2.  srr.  III.  298.  —  l'arag. 

.10* 


^08    K>  •^oliumaun  t  uud  F.  Fedde:  Die  neueu  Arten  dvr  l'haiierugamea. 

PortnlMaoeae. 

Anacamiaens  Atsfonii  S(  hcWil.  in  1{ec.  Albany  mu9.  I.  61.  —  Namal. 

.1.  rfikirrulti  SclKfiil.  1   <■  ")'_*. 

iSj/Ktt/uca  ejimia  Ki»>t\vu<>(l  m  I'.ull.   Torr   JJot.  Cl.  XXX  (IdOi).  486.  —  Calif. 

Primulaceae 

AnagalU.'s  /iti/oliu  i'-nyl   <  t  (Ülg  in  liauin,  Kumnie-lOxp.  ÖJn. 
Androaace  jniberuknta  Ji.vib.  in  Bull.  Torr.  Bot  d.  XXX  (1909).  2<0.  —  Colo- 
rado, Neu-Mozico. 

CaroU>irl!it  ci>i'lif(>üa  Wy-mA.  in  Hook.  f.  Icon.  pl.  t.  SW76.  —  China. 

C.  oA()»n/r(  liiiiisl.  1.  (•   2  l'»  i>ii'n. 

y '/■(»(( f/vui  StniussU  HoiiiiiMill.  t't  llau>>ikn.  in  Hull.  hh  Boiss  2  ser  III  "i»!. — 
Jh/<lcailliion  latli/lvntm  «irtM'iif  in  l'ittoniii  V  (1903).  112.  —  C'alifornien. 

D.  aanctarum  Greene  I.  c.  118.  —  ibid. 

Proteaoeae. 

Faurea  iulermetUa  Engl,  et  (iilg  id  Baum,  Kunene-Exp.  327. 

GrewUlea  ifimdeohte»  Fitzgerald  in  «loura.  Proc.  Maeller  Bot.  Soc.  West-Au^tr. 

1902.  n.  10 

l'n,l<;i  liiiroi^ltii'tli'/  I-iiui.  et  «Iii;:;  in  IJaunj,  ivunene>Exp.  220.  Fig.  9y. 

J'.  Jüunxil  \.iv^\.  vt  G.  1.  c.  221.  flg.  94. 

P.  du  jjsoltjHs  Kn-l.  et  G.  1.  c.  222.  fig.  96. 

J*.  tnymnifiaia  Engl,  et  U.  1.  c.  228. 

P.  mellMora  i:r-l  •  t  (;  1.  c.  224.  fig.  96. 

F  rh„>n'>„t)ui  J:ii,-1.  et  C  1.  r.  22B. 
V.  tricliophtjlUt  Kny;l.  et  t^i.  1.  f.  22ü. 

Hanunculaceae. 

Ai:tjnUiim  vinOio^um  (Koi>h.)  Koinnr.  Fi.  !Mandi>:ch.  Ii.  260        Lycodotuuii  v  ir. 

Kor.sh.j.  jCarnia. 
Anemone  trifolia  L.  f.  minor  Uortani  in  BuJK  Soc.  bot.  Xtal.  19U8.  266.  — 

CUmaÜs  ilktiiota  Ureeno  in  Pittouia  V  (1908).  188.  -  West-Texas. 

C  Fargemi   vin  .   Snnlii  i  (l'iain  li.  pro  >[iec.l    i'iiict   i  t  <  ■  aj^ncpain  in  Flore  de 

..li.  iitnli  in  liull.  Soc.  Mol  I  raucc  L  (190Ö).  628.  —  China. 
(.'.  Iiastdta  I  .  el  <i.  1.  c  <')27.  —  Sftcliuen. 

C.  Mn/t  tiinna  var.  graiwlaia  F.  et      1.  c.  681.  —  Haioan.  Tonking.  Annam. 
(!.  vilalba  ß  Gowrkma  (Koxb.  pro  spec.)  forma  »ubtttpyiata  F.  et  (i.  I.  c.  682.  — 

Hnpeh,  Set-chuen,  Kouy-tchi'ou. 
i\  ii'irrUnha  var.  fftnhrrscens  F.  et  *1.  1.  c  584  =  V.  Vitalba  var. gaupiniam  Ijifw 

vi  V'un.  —  Cliiiia 
(.'.  <l(isi/aiidra  var.  (,uhjanlha  V.  tl  <i.  I.  c.  Ö3».  —  .Setchuen. 
0.  ranwtcuM'ttea  var.  tomentOM  F.  et  (■.  1.  c.  644.  —  Yunnan. 
<\  trnllifna  (Franch  )  F.ot  C.l.  c.  647      C.  BuchananiatM  var.  trtUHftra  Franch. 

—  Yunnan 

(.  ffprn>  V.  !.  c.  f)4i<.  [il.  X\'l        Scti  lint-n. 

('.  vtoi>h<>ia  Franclu't  apnd  F.  et  ii.  1.  c.  548.  pl.  .W'll.  —  Setchueii. 

C.  p»ewiu-pogonanHya  F.  et  U.  i.  c,  649.  pl.  XVII.  —  Yunnan. 

var.  paticidentala  F.  ot      I.  c.  660.  —  Yunnan.  [Nord-C%ina. 
C.  (äpiwi  var  tiia<  ,uj)vtala  (Ledch.  pro  spec.)  F.  et  U.  1.  c  562.    -  Manschurei« 

var  orli  /irsis  il'oir.  pro  spci'     I"   ot        1.  r.  552.  .Mittel-Ostasien. 
helphini'')!!  Ilutihundum  Frevn  et  .Siut.  in  Bull.  hb.  iioiss.  2.  scr.  III.  561.  — 
Tiiraii. 
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KfioidtoHia  braeteata  Harv.  (1868  nom.  aud.)  bei  Zahlbr.  Ann.  Wien.  Hofmim. 
X?IIL  880.  —  Cap. 

Xiffella  glaudulifera  Frevn  et  Sint.  in  Bull.  hb.  lioiss.  2.  si'i-.  III.  659.  —  Turan. 
Ramundm  carketorum  (irt-ene  in  Pittonia  V  (1908).  194.  —  Von  Ontario  bis 

.Iowa  und  Minue^uta. 
B.  OliiiaeMM  Greene  1.  e.  196.  ^  .Sttd  lllinotB. 
Jt  pdütu  Greene  1.  c  186.  —  Ost-Oregon. 
R.  amurensis  Komar.  KI.  Mand.sch.  II.  '^94. 

R.  Komarotrii  Vrcyu  in  Bull.  hb.  Boisä.  2.  Sur.  111.  ö&d.  —  Turkest.  (R.  Winkl&ri 

Korn.,  non  Fr  ). 

R.  Ulyricxu  L.  var.  moldavica  Procopiniiu  Prucopovici  in  Puhl.  Soc  Nat  Itomania 
III.  (1902).  28.  —  Rumänien. 

'l'lidtii  frum  obHquum  iJosc  in  Contr.  X;it.  Herb,  VIII.  27.  —  Mex.,  wie  die  folg. 

peniriHularc  (Hratxi)  Kose  1.  c.  2<i  {T.  vencutowiN  var.  Brand). 
7'.  jalapt'in^p  l^ose  1.  <•.  28. 
T-  stipitatum  Ivosi;  1.  c.  28. 
T.  «ubpt*be«ceng  Hose  1.  c.  28. 

T.  Fan/esii  Kianch.  apud  F.  et  U.  1.  c.  608.  —  Setcbuen. 

T.  Afriple.r  W  et  G.  1.  c.  6J8.  —  SeUhucn. 

7'.  osuiuHflifolium  V  <'t       I   c  6I."x        llnpeh,  Setclnien. 

T.  foetidum  var.  (flaHdulonissimuin  V.  et  (I.  1.  c.  G19.  —  VunnHii. 

Resedaceae. 

Oliffomerüi  lycopodioidts  Schinx      Dinier  in  Bull.  hb.  Boit».  2.  9^.  III.  812.  — 
D.  a-W-Afr. 

RhamnaGeae. 

'(tlubrina  nttyucarjHi  Hosr  in  (  ontr.  Aat  Herl).  Vill.  60.  t.  II.  —  Mex. 
Rluimnidium  Has»lerianum  Chod.  in  Bull.  hb.  Boiäs.  2.  .ser.  III.  541.  Parag. 
Rhamnu»  Nebottii  Rose  in  Contr.  Nat  Herb.  Vin.  60.  —  Mex.,  wie  die  folg. 

R-  Miqua  Ko.sc  1.  c  61. 
/.'  revoluta  Hose  1.  c.  61. 
/('    l'riiifflei  Mose  1.  c.  Bl. 

R.  dUculur  Rose  1.  c.  61  (R.  capreaefnim  \  ar.).  —  Ü.-Sui. 

Rhaptopetalaceae. 

KgaNsea  lauri/olia  l'ierre  in  Ann.  mu^.  Cougo  V.  81.  t.  17.  —  Franz.  ('oiij^ogeb. 

Verwandt  ScyfojielariMN,  aber  vescbieden  durch  drei-  bis  vierfacherigen 
Fruchtknoten  und  Keimlinge,  die  kaum  gefaltet  sind. 
E.  FierrH  de  Wild.  L  c.  82.  t.  18. 

Rhopalocarpaceae.  ) 
HiiojHilornrpns  lucidust  Hoj.  bei  Hemüi.  in  Hook.  f.  Icon.  pL  t.  2774.  —  Madag. 
Ii.  simUis  lioinsl.  1.  c.  8. 
R.  lonyipetiolatu»  Hemsl.  1,  c  8. 

Rhizophoraceae. 
Amtefkffiea  fruHaihta  Engl,  et  Gilg.  in  Baum,  Eunenes-Kxp.  818. 

Boaaoeae. 

Aeioa  GUUUi  de  Willd.  in  Ann.  mus.  Congo  V.  47.  —  Congogeb. 

AlckimOa  alpigtna  Buser  in  BuU.  Soe.  Nat  de  T Ain.  n.  18.  28.  —  West-Alpen. 


*)  Siehe  dra  BcmerkuDgra  p.  «70  ilc*  Jalirei»berichtM  in  d«r  AnmerkuaK.  Fcddc. 
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AhhimiUa  pttiolulaHS  Bus.  1.  c  24.  —  W.-AJp. 
A.  cftiropAyOa  Bus.  L  c.  24.  —  W.-Alp. 

A.  florilmnda  hus.  1.  c.  24.  W.-Alp. 

A.  controcersa  Bu^.  !.  c  '2h     -  W.-AJp. 

A  /laccida  Bus   1   c.  28.  W.-Ali». 

A.  olMcura  lUis.  I.  c,  80.  —  W,-Alp. 

A.  nitida  Bus.  1.  v.  88.  —  W.-AIp.,  Jura. 

A>  fiavo'virena  l'u^-  I.  c.  88.       W.-Alp..  Jura. 

A-  rhndjileiidroiihilti  Una.  1   '•   'M.  —  VV.-AIii  .  -Iura. 

Anirla»<  hirr  subi}tte;ft  it  Cii  eeiif  in  l'ittonia  V  (1908).  101».  —  C'aliforuien. 

CmlaeijUH  lieieidionii  'Sarg.  1903  in  Trees  and  shnibs  IL  66.  t  28.  —  Texa?>. 

C  Päl$nari  Sarg.  1.  r.  87.  t.  29.  —  Hiasouri. 

C.  IhtUatiaiia  Sarg.  1.  c.  69.  t.  30.  —  Texas. 

(\  fh^fiiosit  J^arg.  I   r  f)l    t.  81.  —  .Arkansas. 

( '.  Tt  el(iu<ii  Sar^   1.  <■   03.  l.  82.  —  .Mi.ssouri. 

C  »pci:io»a  Sarg.  1.  c.  tiü.  t.  38.  —  Mis.souri. 

C,  Smitkü  Swg.  1.  c.  67.  t.  84.  ^  PennsylTBnien. 

C.  micraeaniha  Sarg.  1.  c.  61».  t.  86.  —  Arkansas. 

C.  rennam  .\slie  in  .lourn.  Mitch.  soc.  XLX.  10.  —  W.-Virg. 

('.  upica  Aslie  I.  v.  10.  -  l'ennsyiv. 

(.'.  fulUix  Abhe  1.  c.  11.  —  .Michigan. 

C'  tlmeiitis  Aahe  I.  c  12.  —  PeonsyW. 

C.  pmtaneura  Aahe  1.  c.  12.  —  K^^Carol. 

C.  indiynis  Asho  1.  c.  l.l.  N.-('aroI. 

(!.  vesca  A-lw  I.  r  18.  Misxjuri. 

C  redolcns  Ashe  1.  c.  14.  —  .Iowa  bis  Wisconsin. 

C.  amtUnli»  Adie  1.  c.  16.  —  Jowa. 

C*.  valen*  Aahe  1.  e.  16.  —  S.<IUioois. 

r  crwi  .\she  1.  c.  16.  ^  Miss..  IlUn. 

('.  rc/jo.vu  .\slie  I.  c.  16. 

C.  ^/yriforini»  Brit.  non  liosu.  —  C-  dUpesaa  Ashe  1.  c  I  '*. 
C  nMjMm  Ashe  l.  c.  17.  —  Illin. 
V.  prona  Ashe  L  c  17.  —  Hichig. 
C.  filipc«  Ashv  1.  <■•  18.  Mifhig. 

drcfnn  Ashe  1.  c.  19.  Oino. 
C  parca  Ashe  1.  c.  19.  —  WiscoDsiu. 
C.  cxigua  Ashe  1,  c  20.  —  Wiaeonstn. 
C.  padü'u  Ashe  1.  c.  20.  —  Wisconsin. 
('.  ater  Ashe  I.  c.  21.  —  Michig. 

'imiKDiis  Ashe  I.  c  22.  —  Mirhig. 
C  onmUi  Ashe  1.  c.  26.  —  Ohio. 
C.  ieciUi»  Aahe  1.  c  28.  ^  N.-Carollna. 
C.  reseeto  Aahe  1.  c.  28.  —  N.-CaroL 
C  indutta  Ashe  1.  c  24.  l'ennsjlv. 
r*.  rh-f/af'i  .\she  1.  c.  24.  —  N.-*'arolina. 
C.  Untula  .V.she  1.  c.  26.  —  >».-< 'arolinu. 
C.  lumaria  Aahe  1.  c.  26.  —  Michig. 
C.  Aahe  I.  c.  26.  —  Michig. 

C.  iu'If teils  A>}u-  1    c    JT.  --  Ohio. 
C,  tahax  Asiu»  i.  c.  27.  —  i'enosjriv. 
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Cratai:i/u.s  iwmüü  Ashe  L  c  28.  —  Pennsylr. 
C,  kdmna  AAe  L  c.  28.  -—  Tennessee. 
C.  panda  Ashe  1.  c.  29.  —  N.-( 'arolina. 
C.  operta  Ashe  1.  c.  '19.  -—  'IVnnessee. 
C  alieiiuaia  Aslie  1.  c.  ilü.  —  Michig. 

C.  jwrnmOM  Sargent  in  Proc  Roobester  aead.  IV.  94.  —  N.  York,  wie  die  folg. 
C.  bmta  Saig.  1.  c,  97. 

C.  Lerinoninna  Sarg.  1.  c.  98. 
f  leiophyUa  Sarg.  1.  v.  99. 
C.  f'ormusa  Sarg.  1.  c.  101. 
C  compia  Sarg.  1.  c  10*2. 
C.  diffusa  Sarg.  1.  e.  108. 

C.  opultns  Sjirg.  1.  c.  104. 
r.  wninmtut  Sarg.  1.  c.  106. 
('.  Baxtcri  Saig.  1.  c.  108. 
C  lerecunda  Sarg.  1.  c.  109. 
C.  FuUeriana  Sa»g.  l.  c.  III. 
C  $pi$riPo,a  S.u-  I  .■. 
C.  parvifliKi  Sarg.  1.  r.  117. 
C.  fitreetcrav  Sarg.  1.  c.  119. 
C'.  ornutu  Sarg.  1.  c,  120. 
C.  nffriCMMiia  Sarg.  I.  c.  121. 
C.  /entitVoirt  Sarg.  I.  c.  122. 
C.  lolornln  Sarg.  1.  c.  128. 
C.  Hi  i  kirifhae  Sarg.  1.  c.  124. 
C.  JJuHbati  Sarg.  1.  e.  126. 
C.  dent^a  Sarg.  1.  c.  1*27. 
C.  eufnlifera  Saig.  1.  <  12». 
f.  Macaulcyar  Sarg.  1.  c.  130. 

hfirii/iina  Sarg.  1.  c.  138. 
C'.  /cientana  Sarg.  1.  c.  135. 

C.  tJMijrHM  Sarg.  iD  Trees  and  shrul»  III.  107.  t.  64. 
C.  dusuneta  Saig.  1.  c.  109.  t.  56. 

C.  Mlula  Sarg.  1.  r.  III.  t,  66. 
C  lanuginosa  Sarg  1.  c.  113.  t.  57. 
C  indiitn  Sarg.  1.  c.  llö.  t.  58. 
C,  KeMogyii  Sarg.  1.  c.  117.  t.  69. 

C.  (8  CrwGalH)  exigua  Sargent  in  Ifhodora  \    (1908).  62.  —  ("onnecticnt. 

('.  fß  Fti(i,io!^'ie)  fntiva  Sarg.  1.  c  :.4.  -  eod.  1. 

C.       rntin  )  I'r>iitn(i'rutK  Sarg.  1.  r.  60.  —  eod.  1. 

V.  (§  l'min.)  pilom  >arg.  1.  c.  5b.  Ma.ssachusetts. 

C.  (§  Pntin)  eonjuncta  1.  c.  67.  —  Mass.  und  Connect 

f.  (§  Pmin./  eonnata  1.  c.  68.  —  eod.  1. 

/        rriiin  )  littoralii  1  e  59.  —  Connect. 

C.       rruin.l  ili&sona  1.  c   60.  —  Mass.  und  Conn. 

C.      ymin.)  Jesupi  1.  c  öl.  —  Vermont. 

C.  (§  Intricaiae)  SUmn  l  c.  62.  —  Mass. 

C      Intr.)  Ptddi  1.  c.  68.  —  New  York. 

C  f,^"  Bissrllii  I.  c,  65.  —  Connecticut. 

C-  ^if  /«tr./  Uatyei  i  1.  c.  66.  —  Conn. 
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Crataegus  (ß  Mollex}  cjrclusa  1.  c.  108  —  Vermont. 
C  (J(  Lohulatae)  Eobemniam  1.  c.  110.  —  Maas. 
C.      Lob.)  polita  1.  c.  III.  —  Conn..  Mass. 
C.  (§  Lob.)  frtiaU»  I.  c  112.  ~  Coon. 
C.  (§  Lob.)  Thayeri  I.  c.  118.  —  Mus. 

(§  FlaMlalne)  contujun  I.  c.  116.  —  Venn. 
C.  (§  Floh)  irra^n  I.  <•    116.  —  Queber. 

C.  (§  Flab)  fluvialilis  1.  c.  117       C  amtihba  Sarg.  i.  p.  —  Quebec 
C.  (§  ToMtifiiiiae}  fuam.  1.  c.  187.  Mass. 
C.  (§  7(pi.;  ddtiddtt  1.  c.  189.  Vemoni. 

C  (§  Ten.)  demma  1.  c.  139.  -  Ma8.s..  Verm. 

C.  (§  Ten.)  glaucophylla  1.  c.  HO.  —  Mass.,  N.  Yotk. 

C  (§  Ten.)  GHcendem  1.  r   HI.  —  Vi-rm. 

C.  (i  Tm.}  Bandiana  1.  c.  142.  —  Maine. 

C.  (§  Tm.)  oruäau  1.  e.  148.  —  Quebec. 

C.  (§  Ten.)  florca  1.  c.  146.  -  Ifaine. 

C       Ten.)  monsfrata  I.  c.  146.    ^  Tonn. 

C.  (§  Ten.)  Uandila  1.  c.  147  (-  C  jHistonun  Sarg.  i.  p  ).  —  (^»lieber. 

C  (§  Tm.)  gtniali»  I.  c.  146  (-=  C.  pantonm  Sarg.  i.  p.).  —  Maas.,  \  erm 

C.  ($  Ten.)  diioimiUo  h  e.  149.  —  Conn. 

C.  ß'  Ten)  media  1.  c.  160.  —  Conn. 

C  (§  Ten.)  Forhe.<iaf  1.  c.  161.       Mjtss..  Conn. 

C  (§  Ten  )  Alnorum  1.  c  168.  —  .Maine. 

C  (§  Coocineae)  Graiesii  J.  c.  169.  -    L'onn.,  Mass.,  Verm. 
C.  (§  Coee.)  Faxoni  I.  c.  161.  —  New  Hampshire. 
(§  Cocc.)  Jackii  1.  c.  162.  —  Quebec. 
(ß  Cocc.)  Aboriyinum  1.  o.  168.  —  «.'n.  bec. 
C  (i^  Cmr.)  Bmnefiana  1.  c.  164.  •Quebec. 
C.      Cocc.)  Keepii  1.  c.  16o.  —  Maine. 
C.  (§  Coec)  FemaUi  1.  e.  166.  —  Maine. 
C.  praeeo^m  1.  c.  167  fflr  C.  praecox  Saig. 
C  fß  Tometttosaf)  fertiliit  I.  c.  18'J.  —  Maine. 
C  (.s^"  Tum.)  dumicola  1.  c.  183.  —  Maine. 
C  (if  Tom.)  rhumbifolia  l  c.  188.   -  (.'onnect. 
C.  (§  Tom.)  Bobinooni  1.  c.  184.  —  Neu^cliotUaud. 
C.  (§  Tom)  aquüonari»  I.  e.  ISfi.  —  Ontario. 

(§  Tom.)  memhranacca  1.  v.  186.  —  Vermont. 
C.  (ii  Crus  Galli)  Ardunutae  C  S.  .Sargent,  Cnitaegns  in  Northeastern  lUinois 

Bot.  Gaz.  XXXV  tl908).  877.  -  N.-Ü.-IUinois.  wie  auch  die  folirenden. 
C.  (§  LobMlatae)  dongata  1.  c.  880. 
C.      Lob.)  oertata  1.  c.  881. 
C  (()  hib.)  assurgen»  I.  r.  882. 
C       /vo6.;  mnuniflora  1.  c.  888. 
C  (§  Lob.)  HUlii  1.  c.  384. 
C.  (§  Temifoliae)  apiomorpha  1.  c.  88ß. 
C.  (jf  Ton.)  eyampkyUa  I.  c.  887. 
C.  (fi  Ten.)  trachyphylla  1.  e.  888. 
f.      Ten.;  Hejiilis  !.  c.  890. 
C.  (§  Ten.)  paucispiua  1.  c.  891. 
C.  (§  Ten.)  tarda  1.  c.  892. 
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trataegwi      Cocciiuiael  aubtotundi/ulia  1.  c.  891. 
C.  (§  TommUaaae)  vegeta  1.  c.  996. 
C.  ($  Tim.)  Oauim  l  c.  897. 

C.  (§  Tom.)  lonyispina  1  c.  898. 
C.  I§  Tom.)  rutili  1.  c.  899. 
C.  (Ü  Tom  i  laxitlom  1.  c.  400. 
C.  (§  Tom)  divida  l  c.  401. 
C.  (§  Tom.)  corpona  1.  c.  408. 

C.  ($  Crus-Galli)  Crus-galli  var.  obhngata  ^^rgetAf  The  genus  Orataegv»  in  New* 
casüe  Countv,  Delaware  in  Bot.  Gas.  XXXV  (1908).  99. 

C.  Cr  g.  var.  aipillata  1.  c.  100. 

C.  Pennypackeri  1.  c.  100. 

C  ddawareiuU  I.  c  102. 

C  (§  Intrimlatf  appotUa  1.  c.  108. 

C»  tumoraUs  I.  c.  104. 

r.  CTiprca  1.  «•.  106. 

('  (§  Mollen)  Tatnalliana  1.  (  .  106, 

C'.  (§  Tenuifoliae)  stoloni/cra  i.  f..  Iü9. 

EriMiu  TtdukotmAH  (Max.  sab  Ffna)  Bebder  in  Trees  and  simibs  II.  78. 
t.  87.  —  Japan.  ]477. 

Fragaria  veaca  var.  Hauchecomd  Gräbncr  in  Xatiirw.  Wocheusch.  XVII  (1902).. 

MdhiH  Sargentii  fJehder  in  Trees  and  .shrubs  II.  71.  t.  36.  —  .lapan. 

Oreobatus  gen.  nov.  Rydberg  in  Bull.  Torr.  liot.  ('I.  XXX  fl903).  274.  von 
Rub%u  zusammen  mit  EtUkicer  abgetrennt.  Unterschiede  siehe :  Fedde  iu 
Joste  Bot  Jährt).  XXXI.  1.  Abt.  (1908).  484.  486.  —  2  Arten. 

O.  ddieUmi»  (James  sub  Rub%u)  Rjdb.  I.  c.  276. 

(f.  neo-mexicanua  (A.  Gray  snb  Rubits)  Jiydh.  1.  c. 

Pariuarium  Vtniirkii  Wildem,  in  Fl.  Katanj^a  182.  —  Congogeb. 

Fotentüla  madremtut  iiobe  in  L'ontr.  Nation  Herb.  VIII.  80.  t.  8.  — •  Mex. 

P.  Rydbergiana  Bose  L  c  80.  t.  4. 

P.  Mexeenhoi  Ltpsky  in  Act  hört.  bot.  Tifl.  VI.  1  (1902).  62.  —  Dagestan.  - 
XBOM  nutieana  ß  ;>erarMfWw  Rouy,  Fl.  France  VIII  (1908).  282  »  Jt.  orv.  var. 

maior  >  /?  stylnm  var.  sysiyla?  —  Maine-et-Loirp. 
R.  ruat.  y  peratylosa   iioiiy  1.  c.  =  R.  arv.   var.  nmior  <  R-  stylota  var. 

leucochroaY  —  Saithe. 
Jt  yotnoeoiij»  Greene  tn  Fittonia  V  (1908).  109.  —  Oregon. 
Jt  MdenonÜ  Greene  I.  e.  110.  —  (Kalifornien. 

R  Miyoshü  Focke  in  Verh.  nat  Ver.  Bremen  XVTT.  485    ^  .Tapan. 

XR'  petrogena  Ocanon  et  Gillot  in  Hüll.  Sor    nat.  de  TAin  VIII  HPO-lt.  45  = 

R,  pimpineUifolia  X  alpina  f.  petrogeiia  C-iliot  =  E.  petrogena  Ocanon 

nom.  nud.  —  Frankreich. 
Blbacer  gen.  nov.  Bydb.  in  BuU.  Torr.  Bot  Gl.  XXX  (1908).  274,  von  fitiftu» 

zu.sHmmen  mit  Oreobatus  abgetrennt.   Unterschiede  siehe:  Fedde  in  Jnstft 

Bot  Jahrb.  XXXI.  1.  Abt.  (1903).  484,  486.  —  4  Arten. 
R.  (i'idiatum  (Ii  sub  Rxibml  Hydb.  J.  c.  274. 

R.  parviflorum  (NuttJ  iiydb.  1.  c.  (=  R.  parviftorus  Nutt.  =  R.  nutkanm  Moc). 
B.  tommiotum  Rydb.  1.  c  (=  Bmimt  vdutimu  Hook,  et  Am.,  non  Vest). 
B.  eohnkUmmm  (MiUsp.)  Bydb.  1.  c  (»  RubM  odenOuB  var.  edlumbiaHM»  KiUsp.). 
BnftttV  Sprengeiii  Whe.  var.  pnmaku  Nenman  in  Bot.  Not  1908.  108—106.  — 
S/>W.-Schweden. 
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&ibu»  innocen»  Borbas  in  Vng.  Bot  BI.  II.  886.  —  Ungarn. 
B.  ttMereynm  (rorr.:  subka-cymatt)  Horb.  I.  c.  885.  —  Bayora. 

Ii.  meiontxhmttui  Horb.  1.  c.  887.  SiiiMingam. 

/».  ascltj/iatlftta  Horb.  1.  c.  y^T.    -  Kärnten. 

Ii.  ptAycardim  Burb.  et  Sabr.  1.  c.  387.  jdie  folg. 

R.  eonnngHinem  Sehmidely  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  sir.  III.  77.  —  i<cbweis,  wie 
R.  fribnrgmtU  8e1im.  I.  c.  77. 

R  cm}>iinntiiis  Schiii.  I.  c.  77. 

R.  clmu  mi^  Si  Inn.  1.  r.  77. 

R.  pstudomacruphyllm  Schiii.  I.  c.  77. 

S.  oitayenns  Schm.  1.  c.  77. 

B.  saboiengiM  .Schm.  1.  c  78. 

R  ;  >'  uiovtUarttamM  ^'chm.  1  c.  78. 

R.  ('hiiirvardimius  Scbin.  I.  r  78. 

R.  Liujc  Ashe  in  Jouru.  Mitclieli  soc.  XiX.  8.  —  N.-("arol. 
R.  imtaanis  Ashe  L  c.  8.  —  N.-Oarol. 
JB.  JBojfiUoni  Ashe  1.  c.  9.  —  N.-Cwt>I. 

XB.  bedaUau  s»rln'  in  HuU.  .\cad.  Gi  m^^.  Mot.  XU  (1908).  67  (B.  omtdu»  var. 

u)>tf'rnft}ts  X  tn»p(i''ifli>uJi':)     -  Hoch- Pyrenäen. 
KR-  iiijiHUwi  Siidre  1.  c.  68  ( /i.  am/this  X  raldi'imijintus)-  Hocli-l'yreii;u*n. 
AR  i:onmiUfHimus  Sudrc  1.  c.  68  [R-  omcUu8  X  sparsus).    -  Hoch-l'vrenäeu. 
X'R'  rvMewndiflonu  Sudre  I.  e.  68  (B.  omtdw  X  fww»)  —  Haute-Garonne. 
B-  alfinus  forma  ritfüluh/ormi»  Sudre  1.  c.  69.  Haute>Pyren. 

forma  f'auiiitm  Sndn-  1  c.  69,  mit  den  Unterformen  a  viretcen$  and  .4  dte- 
(•o/'>r.     -  I'vn'naen 
R.  blandus  Sudre  1.  f.  60.  —  Hautc-ljaroniie. 
B.  dcaber  subspec.  aMrtutu  Hvkdn  i.  c.  61.  —  Uoeh-Pjren. 

subspec.  scabriduB  Sudre  1.  c  61.  —  Hoeh«Pjren. 
XB'  pUmieavlis  Sudre  1.  < .  r>2  (R.  ipatifolim  X  xdmifoUua).  —  Haute-Garonne. 
7?.  iihiiriilitü  Smhv  1.  r  »iL'       Haiites- Pyren.,  Ht.-Uaronoe. 
U.  accamuua  budre  1.  c.  68.    -  Bs.-Pyren. 
B.  cont^uuB  Sudre  1.  c.  64.  —  Hte.*GaxoBne. 

amomifioreng  Sudre  1.  c  64.  —  Hte.-6aronne. 
B  exaUtus  Siidre  1.  c.  f56.  —  Bs.-Pyren. 
R.  expdilm  Sudre  1.  <•  fi6.  —  Ht.«<..Pyren. 
Ä.  ardem  Sudre  J.  c.  67.  —  iJte.-Uaronne. 

XB.  c«««/*r  Sudre  I.  c.  67  (R.  ordern  X  ulmi/diwt  lru$ticanu$fi.  —  Hte.-Gar. 
B.  batnearienth  Sudre  l.  c.  68.  —  Hte.-Garonne. 

R.  >j:is\>f'oliiis  .Sudre  1.  c.  69     -  Hte.-( •aronne. 

R.  caliduipinits  Sudre  1.  <•.  69.  —  Hte.-Garonne.  [(laronne. 
iX    1  R  cutaractarum  Sudre  1.  c.  69  [R.  Timhal- Lai/mvU  X  rivuUinj,.'')        Ute - 
R.  furfus  Sudre  mit  den  Formen  u  lutifolius,  (i  jnilulipcs,  y  glabrescent,  d  feroac, 

f  faUax  Sndre  1.  c.  70.  —  Sad-Frankreich.  [Garonne. 
YR.  arcanus  Sudre  1.  c.  71   {R.  furmtt  var.  laüfoUus  X  uJmifolius).    -  Hte.- 
XB'  hfxins  Siidn-  1.  c.  71  (B.  furvw  var.  faüa»  X  idmifolim  [nuHcM]).  — 

Hte.-Garomie. 

R.  HulabUis  Sudre  1.  c.  7J.  —  Hte.-Garonne.  [Garonne, 
XB.  paMiaphM»  Sndre  1.  c.  n  {B.  notabOi»  X  riwlarit  [aattbpUuii]).  Hte.« 
XA  retentus  Sudre  1.  c.  72  (R.  notahüi»  X  fer]Mii«).  —  Hte.<^aronne. 
R.  ronUvM  Sudre  1.  c  72.  —  Ht8.-Pyren. 
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Ruhus  iiurfniratus  ■<  (rnerrinw.s  Sudi  L-  I   c.  78.  —  Ht»v-<  larotinr. 

Xii-  purimrali/umiis  Sudro  1.  c.  78  (Ii.  purimrutm     pnUidipai).  —  ilte.-Ciarouue. 

R.  dimedui  Sudra  L  c.  78.  —  Hte.-6aronne. 

R.  inwaiv»  Sudre  1.  c.  74.  —  Hte.-Garonne- 

JB.  flaviramw  Sudrr  !  c.  74.  —  Hts.-l'vr^n. 

/i.  fimumrum  Sudn-  1   c.  76.   -  Uts.-l'yrrn. 

H.  tunriitium  Sudre  1.  c.  75.   -  Hts.-l'vn'n. 

Ii.  ylaMliu  Sudre  1.  c.  76.  Hte.-Garonne. 

XB.  teuaiglamUhuSüdn  I.e.  76*)  (fi.  glabeUmX^lmifoUu»).  —  Hte.-Garonne. 

J2.  atatus  Sudre  I.e.  76.  —  ilte.-Caronne. 

R.  eanterminus     pitosus  Siulre  1.  «•.  77.  Ilts.-Pyren. 

R.  ti.<t['rr)ififus  Sddro  1    r    77.        1  Itc.  t  •  iioiine. 
H'  samluulus  Sudre  1,  c.  77.  —  iltc.-l<aromie. 
B,  orthoptu  Sudre  1.  c.  78.  —  Hte.-GaroDne. 
R.  inaeqwünli»  Sudre  1.  c.  78.  —  Hte.-Garonne. 

R.  ftjiiiwsuhui  (i  pihn-ns  Sudro  1.  c.  79.  —  Hte-Garonne.  [(iaronne. 
XK  lutnocolur  Sudro  I.  f   79  (fi.  spinosiis  var.  pU09U§  X  fdmif'oliwtj.  —  Hte,- 
R.  acaiitlioplioruH  Sudre  1.  t:.  80.  -   eod.  l. 

mundifioruit  Su<lre  1.  c.  80.  —  eod.  1. 
R,  vaUk»piwm»  Sudre  1.  c.  81.  —  eod.  1. 
R.  puriftttliiM  Sudre  1.  c.  81.  —  Hie.  Ciaronne,  Basster^Pyrin. 
R.  ymtifforcus  Sudre  1.  c  8'.  —  Mt.s.-Pyr. 
R.  httoo phylloides  1.  c  h-.  Hte.-üar. 
R.  calliijynu»  1.  c.  82.  -   eod.  1. 

puUatifoUut  1.  c  88.  —  Hts.-Pyr. 
R.  crinütu  1.  c.  88.  —  eod.  1. 
R.  galbinifrons  1.  c.  84.  —  Ute.  (lar. 
R,  airtlütamineus  1.  f   84.  llls.-lVr 
R.  fhnsiijlanduloifus  1.  c  85.  —  Hte.-Uar. 
Ä.  fian/lorcns  1.  c.  85.  —  ilU  l'vr 

XR  eoryn^nihm»»  1.  c  88  {R.  fiavt/lorens  X  SAUkkeri  [fisturarumß.  —  eod.  1. 
R*  eneHfbrtnt  I.  c.  86.  —  Ht».-Pyr. 

R.  loug't(jlandtdos\i8  1.  r.  H6.  —  Hte.-Gar. 

/cnu-  I.  c  ö7.  —  eod.  1. 

Schhichcri  1.  <■-  87.  —  eod.  1. 
R.  curlUjlandulosm  1.  C  86.  —  Ht8.-Pyr. 

,1  umbn&m  1  c.  86. 
R.  atyutipüuM  1.  c.  88.  —  Hte  -Gar.,  Ht8.-Pyr. 
R.  fragilipes  1.  <■  SN  —  Hte  Cur. 
R.  jmHidipix  I.  f.  89.  —  Hte -Gar. 
R.  gracUi/hreus  1.  c.  89.  —  eod.  1. 
R.  vepalUdM»  1.  c.  89.  —  eod.  I. 
R.  affieiieolM»  1.  c.  90.  -  Hto.>Gar. 

YR.  aulnnrn.sis  I.  c  91  (R.  totuidenlaiu»  X  MAwIcpAtli»).  —  Ut8.*Pyr. 

R.  jad<tl»iii'lits  1  c.  91.  ~  Hts  -Pvr. 

,^  ßlUu  1.  c.  92.    -  B.s.-l'yr 
R.  recondi/ormu  1.  c  92       R.  ttcondHun  Sudre,  non  Schmd.).  —  Bs.-Pjr. 
XR'  wathraadomm  1.  c.  9%  {R.  jaetabmdu»  X  Qve$Hen).  —  Be^Pjrr. 


*)  B.  9t$tfHtl«uMhmt$  (Sudre)  conr. 
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X  IlubuH  provivu»  1.  c.  92  (R.  reconditifonnis  X  mxetanus).  —  Bs.-P^  r. 
Xfi-  hiffmeri»  I.  c.  98  (R.  Güntkwi  X  tdmi/ofM.  —  Hte.-Gar. 

Jt.  humiUform'iH  I  c.  98.  -    cod.  I. 
R.  demUpinus  1.  f.  91.  Uts-l'vr. 

X/^  murivagum  1.  »•  94  ( ü.  vnhl''i>ro.nnuiH  X  mfslua  f.  liytrinm).  -  -  Ht>«.-l'vr. 
Sierei'gia  grucHij>es  (Piper)  (iieeue   in  Leaflets  of  Bot.  Übs.  crit.  1  (liKJS;  4  für 

FMentiQa  ffracilipe$  Piper  in  BuU.  Torr.  Gl.  XXVIL  892.  (Besser  ist: 

OewH  graeUipes/) 

WttldBleviia  idahogHm  C.  V.  Piper  in  BuU.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX  (1908).  180.  — 
Idaho. 

BubiAoeae. 

Ai^emla  galidtd«»  Maraeli.  Bieb.  «  grwdtfhta  Uonj  in  Flore  de  fVanoe  VIII 
(1908).  64  (=  <?.  sßmuMm  u  grandifiommf     lugäMHetm  ei  y  mauUiense 

Cand). 
,1  pyrenaka  (tlaud.)  Hony. 
y  $axonioa  (Ciaud.)  Koiiy  1.  c.  66. 
arittata  L.  ß  numiana  (Waldst.  et  Kit)  Rouy  1.  c.  67. 
A.  eynanAiea  L.  «r  Iffpiu  Rouj  I.  c.  68. 
/  tenuissinvt  (üouy)  Bouy  1.  c.  59. 
iT  /t)>;tirf>i,i  (Reut,  pro  spec.)  Rouy  1.  c. 
C  aiistfdli.s  Kony  1.  c. 
I  pseudo-tincloria  Roujr  1«  c. 
X^-  ocaäentalü  Kouy  «  gaKiformi«  Rouy  1.  c.  61  (=  OaUum  cyiMftdUeeHireiuirtiim 
Contej.  —  .4.  cynanchica  ■<  Galium  nretiarinm  Houy). 
cynauchicif'onnis  (=  .t.v/i^rit/a  cynanchiea  >•  Chiliunt  artmwiui*  Kouy.) 
A'  tincloria  L.  «  geuniua  Houy  1.  c.  62. 
,i  pyrenaiai  (L.  pro  spec.)  Rouy. 

A.  iaurina  L.  «  Uaifdia  (Beck)  Rouy. 
,1  inUrmetlia  Rony. 

y  louQifhlia  Houy 
Jii'iliern  lojissima  K.  Srh.  in  Hu^(l.  .).  XXXIll.  :U8.  —  Kamerun. 
Ii.  Dwnneri  De  Wild  «  t  Dur.  in  PI.  Thonner.  19(X).  44.  Ub.  XII 1.  —  Con;^o. 
Horrerw  malacophyUa  K.  .Sdi.  in  Engl  J.  XKXIII.  878.  —  Kamerun. 

B.  mmutifiom  K.  8ch.  1.  »78.  —  Centralafr.  Seengeb. 

B.  somalka  K.  Sch,  !   c  374.       ( :all;i!i  <  hl 
(Jalania  rubiatuUs  K   Si  li.  in  I{;ium.  i\unene-Kxp.  886. 

Blüten  gepaart  in  /.gemeinschaftlichem  Kelch,  jede  mit  einem 
einficherigen,  sosammenhftngenden  Frachtknoten,  zunSchst  verwandt 
Bentanitia. 

(hnthivm  TransvaalenM  Spenc.  Moore  in  lourn.  of  hot.  XLl  898  —Transvaal. 
Chnmlin  auhspkofn  K.  Srh.  in  Kngl.  J.  XXXIll.  871.  Kamurua. 
t'hhne  coriacea  (Spreng,  sub  I'sychotria)  L  rb.  in  .Sjmb.  ant.  Jil.  880.  —  W.-Ind. 
(P.  exserta  P.  IKl). 

Ckomdia  b^^Menmi  K.  Sch.  Engl.  J.  XXX  III.  889.  —  Kamerun,  wie  die  folg, 

r  fttsca-fitm  K.  Sch.  1.  c.  889. 

r  ln.ri)^'iin}<i  K.  Sch.  l.  c.  840. 
Cl  HCurocarjMi  K.  Sch.  1.  c.  841. 

C.  micrMba  3.  Donnetl-Smith  in  Bot.  Gas.  XXXI  (1901).  IH.  —  Costarica. 
Voffm  mInaHm  Chevalier  in  Rev.  (^ult.  Col.  XI 1  (1908).  268.  ~  Ck>ngo. 

C  AzeelM  Gbev.  1.  c.  269.  —  Oongo. 
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Copriimm  laevigata  Cheeam,  in  Trans.  Lion.  Soc.  London  VI  (1908).  288.  — 

Rarotonga. 

draterosjiermum  rrficulatum  Wildem,  in  Fl.  Katanga  158.  —  '"onf^ogeb. 
Ciiriern  mactoura  K.  Seh.  in  Kugl.  J.  X^vXIll.  ä68.  —  Ober-Ciuiuea. 

playioiihylla  K.  Scb.  1.  c  888.  —  Kamerun. 
Diodia  wmOaU  (P.  Beanv.  sob  SptrmaeotB)  K.  Schum.  in  PI.  Thonoer  1900.  47 

=  IHodia  brevisda  Hentli.  —  ("onf^o. 
Diploi<im  a  jamtnica  Koord.  et  VaJ.  in  Med.  lands  plantent.  LIX.  (1902).  106.  — 

.Java. 

Jjiriddttia  Ellmbeckii  iv.  Sch.  \n  Kngl.  .J.  WXül.  836.  —  Gallahoohl. 
Erith«ii$  rtvdnia  Urb.  in  Sjmb.  ant.  III.  879.  —  W.-Ind. 
Exoitema  aaminaium  Urb.  in  Sjrmb.  ant  III.  878,  —  Haiti. 

Fndoij'ui  vhloranlhu  K.  Sch.  in  Baum,  Kunene-Exp.  888. 

F.  chrti<>t,itha  K.  Sch.  I.  r.  38'.». 

F.  thamnii.^  K.  Sch.  1.  c  390. 

Faramea  trinervia  K.  Sth.  et  .1.  Doiuicli-Smiih  in  Bot.  liaz.  XXXI  (lyül),  Hö. 
—  Costarica. 

v;ir.  Suerretmn  .1.  I>oiiiiell-Smith  1.  c.  116.  —  Gostarica. 
Fcretiii  n  i'injaia  K.  Sch.  in  En<;l.  1.  XN'XIIJ.  344.  —  Sierra  Leone. 
(liit'itinra  xpirnln  K   S<»li.  in  Füt;l.  .1.  XXXIII.  H7'_'.  —  Kanierun 
Galium  Ctudata  Scup.  d  lnn^ulia«huuni  F.  Ueraid  in  lierb.  liouy  in  Kouv,  Flore 

de  Krance,  VIII  (1908).  6. 
O.  ivmum  Scop.  forma  crtbrifhtium  (Saint^Am.  sub  VcnlUmiia)  Rouy  I.  c.  7  (= 
<i.  nH'idum  Traten.,  non  WilM,  uvr    S'u-h.,  VenXkmtia  fiabra  Thore,  non 
L  ).  —  .*^iul- Flankt cicli,  Fyifiiai'n,  Nord-tSpanien. 
(t.  bonaf»:  Ij.  (f  lyjiicum  l\">iiy  1.  c.  9 
«)  voytsüicum  I.      10.  Was^uu. 
XG-  Alhtrli  Kouy  (ff.  hmrtale  X  venm  Albert  in  herb.  Rouy. 
(7.  vtrum  L.  u  typicum  Rony  1.  r.  12. 

forma  ruUtenicum  (Wilhi.  pro  stpec.)  Kouy  er  iKtthearjmm  Rouy  und  ^i  leio- 
rnrjnim  Ifouy  1.  c.  IJ?. 

G.  MoUiiiju  L.  .sub^{J.  I.  tialtiiu  ('!  Iniill.  pn»  sjh  c.)  Uouy  1.  c.  1-1. 
sttbsp.  II.  ereclum  (Huds.  pro  .spci:.)  1.  c.  IB. 

subsp.  III.  ne^tum  (Le  Gall  pro  spec.)  ).  c. 

S)il>s[)    IV.  Grrardi  {\\\\.  [)iu  speC)  1.  C.  18. 
subsp.  \'.  conutlifolinni    \  iil.  ]>ro  Mpec.)  1.  c.  18. 
SUbs^p.  \'l,  rinn  mm  (.MI  )  I.  <• 
XG.  vchroleucum  Wolf  (6?.  Moiluyo  X  icnim  iJoiiy). 
d  fatlaeimm  Kouy  1.  c.  20. 

A  Oonaei  1.  c.  21  (O.  verum  var.  UUcrale  X  O.  fu^ieetum  Gouse). 
//      it'lo-cinerewn  1.  c.  21  i^'.  >  ero-cinereum  Serres). 

X^'.  fidnm  ("annis  aptul  Jtoiiy  I.  f,  '22  if."  (liijnunm  ramiis  et  .Icaup  .  n«.ii 
Keiner  =  G.  glaucum  X  Moliuyo  Cauius  et  Jcaiip.  =  G-  elaio-glaticum 
Wirtg.) 

fr.  tütaticnm  L.  subsp.  arMatum  (L.  pro  spec.)  »  typicum  Mouy  1.  c.  28  (=s  G. 
linifolhm  Lamk.  =  G.  litev^tum  ß  ari*tatum  üren.  et  Godr.). 
ß  deitatipetatum  t.  c  28  (=  G.  laemgatum  L.  s=  G-  laeotgalum  a  genuhrntt 

(ifffl    f't  (ioiJr.  I. 

G.  rubrum  L.  s.  a.  bub.sp.  consicum  (.'spreng,  pro  .spoe.)  subvar.  mbrißorum  lioiiy 
l.  c.  26. 
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sabsp.  cbliquum  (Villars  pro  spec). 

I'  nii/riaritliiim  (Jord.  pro  <pc<*  ,  Roiiy  1.  c-  27. 
ß  (  tnitonitic  (("ariot  jiro  spfc.)  Koiiy. 

ruhidum  (Jord.  pn»  spec.,'  Uouy. 

laetum  (Jord.  pro  spec.)  Rouj  1.  c.  S8. 
c  gradlentHm  (Jord.  pro  spec.)  Rouy. 
C  (il)iic',]ü  (.Inril.  pr'i  spec)  I{on\ . 

I,  hrdrhy/mhtm  (.lord.  pn»  spt-i-.)  IJo\iy.  \Grenirri  l*rii|  ) 

(i'/v /iiV/i"  ((.iren.  et  üodr.)  Houy        (r.  riUfrum  Urea,  et  Godr.  et  var. 

I  leuco/jhaeum  (Gren.  et  Godr.  pro  spec.)  Rouy. 
X  /Mte»iftfm  (Jord.  pro  spec.)  Rouy. 

X  tr/msifiis  K-  iiy  {-^  G.  rMdum  aurt.  noD  Jord.). 

II  Lcffhiitili  lU.  Braun  pm  sjiec.i  IIoiiv  1.  c  29. 

Giüiiiiii  connumtc  iJony  suh^p.  I  Jurdani  (Lor.  ei  liorr.  sub  iipec.)  Uouy  I.e.  ÖO. 
subsp.  II.  umbellatum  (Lain.  pn.  s]iec.)  llony  1.  c.  öl. 
subsp.  III.  argenieum  (ViJI.  ptu  .spec.»  Uouy  1.  c.  84. 
subsp.  IV.  ttHimphjfilum  (VUl.  pro  »pec.)  Rouy  1.  c.  SS. 
forma  olpeHre  (Oaud.  pro  spec.)  Itouy. 
O.  jmwUum  Rony  subsp.  I.  fcmii'  ( pro  Hpec.)  Kouy  L  c  86. 
forma  Jnssitici  pro  spcr.)  iJouy. 

subsp.  11.  pmillum   Ii.  pr«i  sper.i  Houy  1.  c.  hl. 

forma  kypMß[dtt  (VUt  pro  spec.)  Kouy. 
subsp.  III.  «aetpitomm  (fiam.  pro  spec.)  Kouy. 
siihsp.  IV.  pi/rencäcum  ((toiian  pro  spt-o.)  Rouy  I.  c.  88. 
G-  liihitiaiiit  Weit!;.      Cenhitim  ( Arv.-'i'ouv   pn«  sper.)  Rouy  I,  r.  88. 

t)  Allionii  Rouy  1.  c.  ii'A  i—  (;.  m€(j<ilo6j)ci  muin  All.,  non  Vill ). 
G.  hercynieum  ^Voig.  «  genninum  Rouy  I.  c.  40. 

ß  traruiens  Rouy  1.  c.  41  mantanum  Huds.,  non  L.  nec  ViU.  ^ 

supinum  Clairv.). 
ripnriuiii  (h'ouy  pro  spcr.l  Rouy. 
i)  (irn-rtic)>si'  (Uouy  pro  spi'c.)  R()n\" 
Ir.  uli'/inotium  !<.  n  geituinum  Uouy  1.  f.  42  (—  (i.  spimäosum  M6rat). 

ß  memtwnupt  Rouy  (=:  6.  «Itj^tiioniiN  yar.  ,9  L.      G.  tdiginotvm  M^rat.). 
G.  paluitre  L.  c  Morinamtm  Rouy  1.  c.  48  (=  G.  Moria  =s  G.  elon- 

(inhiin  (ireu.  et  Godr.  pro  |).). 
subsp.  ilehilr  (I)t'sv    pro  spf-r  )  Rouv  1.  c.  44. 
(>  conf^tt  ichim  ((."haub.  pi<.  sprr.)  Rouy. 
G.  urlaceum  Lain.  u  ycnuinum  Rouy  1.  «•.  46. 

ß  Icngipeg  Rouy  (=  G.  et^piüare  Sibt  et  Sro.,  non  Cav.  nec  Deco.  =  6. 
Sibtliiopii  Ro«'iu.  et  Schult.). 
G.  parmen*e  L.  subsp.  I.  dirnn'calum  ([jam.  pro  spec.)  Rouy  1.  c.  46. 
ii  gradle  (Rn  s).  pro  spop.)  Uouy. 
/  tenuicttHle  (.Jord.  pro  spe.  l  Uouy. 
subsp.  II.  an^ieum  {Hnd».        ^[>ec.)  Rouy  I.  c.  47. 
y  rurieoilum  (Jord.  pro  spec.)  Rouy. 

forma  dccijdens  (.lord.  pro  spec.)  Rouy. 
subsp.  III.  tcnelluw  (.loid.  ]>ro  spec.)  Rouy. 
6*.  Aparinr  \..  subsp.  I   s)iuri((i)i  (  L.  jiro  s]ti'C.)  Rouy  1.  c.  49. 
(7.  rotuiidifolium  L.  b.  glabiatnm  lUdzon  in  JSoU.  Soc.  Bot.  Ital.  (1904).  81  (  = 
G'  rol.  fi  Bartol.).  —  Parma. 
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XOalhm  Siwuni  Rony  1.  c.  88fi  —  G.  negkUitm  X  arenarium  Rony.  —  Charente. 

Infi'rieiire. 

O*  grac!h-,:s  ( A   Gray)  Makino  in  Tokyo  Hot.  Mag.  XVIl  (1908>.  74  =  G.  <racÄy- 
spetmum  var.  yracüens  A.  CJray.  —  Japan. 

6.  adtäifiorum  (A.  Gray)  Hak.  I.  c.  76  =  Q.  fmcft.  Tan  teMifiorum  A.  Gray. 

—  Japan, 

var.  Kiulifionm  (A.  Gray)  Mak.  I.  c.  76  —  r;  f,ach.  var.sgMifi,  A.  Gray  — 
O  )»;jnvan(hum  Francli.  =  (i  (jracile  Ätak.  pro.  p.  —  Japan. 

var.  nudi/lurum  Mak.  1.  c.  76.  —  .Japan. 
Q.a^fenm  Schreber  var.  rhodanthum  Briqueiin  Ben  Schweiz.  Bot.  Ge».  XIII.  188. 
Ormiüea  »ycophytla  K.  Sdi.  in  Engl.  J.  XXXIII.  870.  —  Kamerun. 
G.  (f)  ehalconettra  K.  Sch.  1.  <  871 

fh/rnenntlirffpim  finthrinJntum  K.  Sdi.  in  I  I    K:itan<j:a  '2'Jh.       <  "oiip;oi;i'h. 
Hypobathrum  ttrevipeit  Koord.  et  Val.  (1902j  in  Aled.  land.s  plantcnt.  LL\.  llL 

—  Java. 

Ixora  ÄWermi  K.  Sch.  in  Engl.  .1.  XXXIII.  8ö5.  —  Uj;amVara. 

/.  i'Kmtnitt  K.  Soll.  1.  c.  ;Jö5.    -  Kamerun. 

/.  »(trciMsuiIont  K   S<  li.  1.  r   ;?öR        I  sanib. 

l  ntniatojxxln  K.  Sch.  1.  c.  856.  Kamerun. 

/.  pheUoj/us  K.  Sch.  1.  c.  357.  —  Unt.eres  ( 'ongo^eb. 

/.  rofea  K.  Srh.  1.  c.  868.  —  Kameran. 

/.  viridiflora  K.  Seh.  I.  c.  868.  —  Kamenin. 

f.  unihdUüa  Val.  (1908)  in  Minled.  land.s  plantent.  I.IX.  162.  —  Java. 

7.  nilorafa  (Hl   •^llb  l'n'ett,f  c   \k)  K.  et  \'   1   r.  163. 

i.  bra<  lt:tila  <  heesiMn.  in  Tran.s.  Linn.  Soc.  London  VI  11903).  2h3,  liaroton^a. 
Kentingiu  U'pitUifM)da  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXIII.  848.  —  Togogeb. 

Verwandt  Aulacocalyx,  hat  aber  vollkommen  freie  Kelchbi&tter  und 
eine  mehrfaohf  Mülle  iim  (Inintle  iler  Hliitt'. 
Li'idactinia  prostraia  K.  Sch.  in  Baum,  Kunene>I:Ixp.  S82. 
L.  petrophyUix  K.  Sch.  1.  c.  888. 

L.  gUnoaym  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXIII.  841.  —  Ober-Congogeb. 

L-  hexamern  K.  Sch.  1.  e.  841.  —  Ulugura. 

Mümearpus  Christii  I'rb  in  Symb.  ant  III.  888.  —  W.-Ind. 

M.  jtolydadns  I  rb   1   c  389. 

Mitragync  javanini  Koord.  et  Val.  (19()_M.  in   .Meded.  lands  plantent.  LL\.  ;iS 

iNaudea  parvifolia  Miq.  non  Wi^ht.) 
Nitratkecft  rMaritmioidet  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXIII.  886.  —  Somali-Tien. 
MuMatmla  simocarpa  var.  latifelia  de  Wild,  et  Th.  Dur.  in  PI.  Thonner.  190'. 

43.  -  (',,!>-•<, 

Oldenlatulia  ciccndioidcs  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXill.  Qä'S.  —  Angola. 
O.  mtdacopkyto»  E.  Sch.  1.  c  888.  —  Gabnn. 
O.  platyphytta  K.  Seh.  1.  c.  884.  —  QaUahocU. 

O.  rhf/ntMthtcn  K   Sch.  1  c.  884.  —  (lallahochl. 

ff   Kimuensnc  'I  '  WiM.  in  .\nn.  mus.  r<>ngo  V.  75.       ( ■•>nL;<'L,^f'b. 

Dlomeriain  hcUropliylla  K.  Sch.  in  Hn«,'!.  .1.  XX.\.11I.  H;{6.  —  «iallahochl. 

Oxyanlhua  oliyanthus  K.  >Scb.  iu  Engl.  J.  XXXIII.  346.  —  Kamerun. 

O.  »tencearpa  K.  Sch.  I.  c.  846.  —  D.  0.>Afr. 

O^OI^om  pukhella  K.  Sch.  in  Fl.  Katanga  J30.  Congo;;eb 

Pacdcnn  }K'frnp},i}a  K.  Sch   in  Kngl.  J.  XXXIII.  873.  Soni.ilil 

l'avdta  Ihisidii  K.  Sch.  in  Engl.  «i.  XXXIII.  3r>8.  —  Kamerun. 
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I'nrdfa  Ellaibeckii  K.  S,  Ii   I   c.  854.  SotnalÜ. 
/'.  lasioiit'pltm  Iv.  Soh.  1.  r.  854.  —  Ad'^oIh. 

Junodii  «Schz.  sub  Chomelia)  K.  Seh.  1.  c.  364.  —  Delagoabai. 
]'.  arcHitula  K.  Sch.  in  Kunene-Kxp.  HUI. 
P,  yNwpereuJa  K.  Sch.  1.  c.  891. 
P.  stipulopallium  K.  Sch.  I.  c.  892 

Pftitauinla  pnifaijyne  K.  Sch.  in  V.w^\.   1.  XXXUI.  860.  —  Angola. 

/'.  nnnun  K.  .Srh.  in  naiiiii,  Kundin -Ex|i.  8sö. 

Fenlcu  Lkbrechtmana  VViMein.  in  Fl.  Katauga  lö8.  Cougugeb. 

K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXIIl.  886.  —  SomaliL  |—  Java. 

J'rtunua  brwi^ica  Koord.  et  \'ul.  (19U2)  in  Meded.  lands  plantent  LIX.  117. 
fitUtiMt^  haHietisis  Frb.  in  Svnib.  nnt    III   376.  —  Haiti. 

Vt-rwanilt  Cinnhiiitii)r>t  iiii  l  livstici.  von  i  rsterrr  ihin  ii  kurzen,  un- 

^^eieilteu  Kelch,  von  leUterei  titirch  Aniheren,  die  am  Rücken  befestigt 

sind  und  mit  Lüng.sspalten  aufspringen,  venchieden. 
JHeetronia  K.  8ch.  in  Engl.  J.  XXXIIL  861.  —  Kamerun. 

h.  tninutiflora  K.  Sch.  I.  c.  85"J!.  —  Tran-v. 
r  (itff'i-t'ritita  K.  Sch.  in  Hann).  Kunene-Lxp.  887- 
I'.  oiOuularut  K.  Sch.  1.  c.  «Ö8. 

P.  p8ydiotrioide$  K.  Sch.  in  Fl.  Katanga  228.  —  <'ungogeb. 
P.  puldtra  K.  Heb.  L  c.  229. 

r  Gfiitilil  <le  Willi,  in  .\nu  mii?.  Tongo  V.  82.  —  t^oogogeb. 

P.  tonunta.'ia  de  Wild.  1.  c  b3- 

P.  coriuliuifhii  Wihlcm.  in  Fl.  Katan;4a  ln9.  -    ( 'ou>;<)^el*. 
Polysphaeria  arlnucula  K.  Heb.  in  Eo<;l.  J.  XXXlll.  849.  —  To^  .geb. 
P.  fNffcropAj^a  K.  Scb.  1.  e.  849.  —  Kamerun. 

P.  i>oh())C{(lata  K.  .Sch.  in  Fl.  Kalan-a  l'26.        < 'oni^o^fh. 

P.-t/cliotri(i  ilvlicliinat/xi  Frb.  in  Symb.  ant  III.  882.  —  W.'lud. 

J'.  aiiitiinirixi  Frh.  I.  c.  ;tH8 

P.  cych'phylUi  Frb.  I.  c.  3b3 

P.  momicola  I'rb.  1.  c,  384. 

P.  Bttdiii  Urb.  1.  e.  3SB. 

/'  br>ri.sl>)mhi  I'rb    1    c  88ß 

/'  (iiKtantijilojinn  Iv.  Sch.  in  Fnu'l.  -1   X.\-\lll.  86U.  —  Kamerun. 

I'.  bangutana  K.  Sch.  1.  c.  Üßl.  —  KauuMun. 

P.  eephalidantha  K.  Sch.  1.  c.  861.  —  Uluguni. 

P.  cera&tfaAas<t-a  K  s«  )i  1  c.  862.  —  Kamerun. 

/'    hrytoduda  K.  Sch   I   c.  36'.'.  —  Kamerun. 

P.  coeruIeo-v/'<i!(irri(  K   Si  b.  1.  c  Kamerun, 

P.  culjcuspa-itui  K.  Sch.  1.  c.  868.  —  Kamerun. 

P.  eoüicola  K.  Sch.  1.  c.  864.  -  D.  O.-Afr. 

P.  Dwenii  K.  Sch.  1.  c.  864.  —  Kamerun. 

]'  i'.i pa/isi^s'niia  K.  Sch.  I.  c.  865.  —  Madag. 

/'.  Gnroffh'  K .  Sch.  1    c   36."..  —  Ober-Oninca. 

p.  iimunthu  K.  Sch.  1.  c.  366.  —  Kamerun,  wie  die  folg, 

P.  tagenccarpa  K.  Sch.  1.  c.  866. 

P.  Umcrifolia  K.  Sch.  1.  c.  867. 

Intioitiitum  K.  Sch.  1.  c.  887. 
/'.  nnir(idiii>/'i)i  K.  .^ch.  1.  c.  868. 
i'.  ///<!Hn<«(;Mm  K.  Sch.  1.  c  868. 
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Ptychotria  pteroptlala  K.  Seh.  1.  c  M9. 
P,  ruhrifiliM  K.  Seh.  1.  c.  870. 
P.  Mehanihera  K.  Scb.  1.  c.  870. 

P.  anomothyran  J.  Donrull-Sniith  in  Rot   ilx/..  XXXV  (1903),  8.  —  Guatemala. 
Ttaudia  brachi/thamnus  K.  Seh.  in  Iianm,  KimfiK-Exp.  884. 
R.  bellatula  K.  .Sch.  in  Kngl.  J.  XXXI II.  84:^.  —  Transvaal,  wie  die  folg. 
B.  €arterta  K.  Sch.  1.  c.  818.  ~  Kameran. 

B.  kedropht^  K.  Seh.  1.  c.  848. 
K.  tephactveorifne  K.  Sch.  1.  c.  844. 

H.  Cuvelienann  de  Wild,  in  Ann,  mus.  Congo  \  .  79.  —  Congogeb. 
/»'.  Lemaitri  Wildem,  in  Fl.  Katanga  155.  —  Congogeb. 
Honddetia  Christa  Orb.  in  Symb.  ant.  III.  877.  —  Haiti.  [Petagna). 
RiMa  pertgriM  «t  Bcceoni  Ilouy  in  Flore  de  France  VIII  (1908).  2  (=  JB.  Boeeoni 
y  hii  iiht  i  L  pro  spec.)  Rony  1.  c.  8. 

<>  r}il(jaris  l.  c. 

*  typica  I.  *'. 
lotigi/'oUa  ^Poir.  pro  .spec.)  1.  c. 
Rudgea  ceralopetala  J.  Doon.oSm.  in  Bot.  Gai.  XXXV  (1908).  8.  —  Guatemala. 
ButidM  brachyantha  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXUI.  869.  —  Ober^Jongogeb. 
Sahicm  biairpdiata  K  Sch.  in  Kngl.  J.  XXXIU.  889.  —  Kamerun,  wie  die  folg. 
.S".  yiganfostipulii  K.  Sch.  1.  c.  887. 
S.  sftecioifisftima  K.  St  h.  I.  c.  888, 
S-  ti  icliochlfunys  K.  Sch.  1.  c.  888. 

$.  affinia  de  Wild,  in  Ann.  mus.  Congo  V.  77.  —  Congogeb. 
S.  limgipetioUUa  de  WUd.  1.  c.  78. 

S.  GiUetii  de  Wild.  1.  c.  78. 

Sarcof'ephalus  Dulerrlchii   de  \\iUl.  et  Dur.  (1897)   in  Etat  C'ongo  expor. 

Terveuren  489.  —  Congogeb. 
S.  Gilletii  de  Wild  (1901)  in  Hev.  cult.  colon.  n.  8U.  8.  —  Congogeb. 
8eolcm»tku»  äauifiom»  TTrb.  in  Sjmb.  ant  III.  881.  —  Haiü. 
Tartnna  fragraux  <ßl.  sul)  Stylocw^ne)  Koord.  ei  Val.  (1909)  in  Meded.  lands 

phintent.  LIX.  77.  —  .lava. 
r.  laxi/foro  K.  et  V.  1.  c.  80  ^  -Java. 

Tricalysia  Bugsei  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXlll.  846.  —  Sansibark. 

T.  odor^mima  K.  Sch.  I.  c.  847.  —  D.  O.-Afr. 

T.  pathfftt^ma  K.  Sch.  1.  c.  847.  —  Nyassal. 

7.  Katai^auis  Wildem  in  Fl.  Kutanga  168.  —  Congogeb. 

T.  aurri>i(k"lnn,  Wild.  1.  c.  157.  t.  17. 

TrichoHtadiys  i/dcrrupta  K.  Sch.  in  Kngl.  J.  XXXlll.  360.  —  Kamerun. 
üragoga  Thonneri  deWild.  et  Th.  Dur.  in  PI.  Thonner.  1900.  48.  tab.  IX.  —  Congo. 
Vtmgutera  braehyirieha  K.  Sch.  in  Fl.  Kataoga  227.  —  Congogeb.,  wie  die  folg. 

V.  Katattgensi«  K.  Beb.  1.  c.  227. 
V.  tristin  K.  Sch.  1.  c.  227. 
F.  Ver>lickii  K   ^,1,.  !.  e.  228. 

V.  lineanstipula  K.  Sch.  in  Kngl.  J.  XXXlil.  861.  —  D.  ü.-.Vfr. 
F.  iathda4ot  K.  8cb.  in  Baum,  Kunene-Exp.  887. 

BntaoeM. 

CilruM  ^puano  Bailey  in  Contrib.  Brit.  New  Guinea  1908.  I.  cum  tab.  —  Neu- 

<  «uineu. 

C.  \\'arb>fitj'Kinii  Bailey  1.  c.  1.  cum  t.ib.  ibid. 

BoUai»chcr  Jahreabrncht  .KXXI  (liK)3)  I.  Abt.  56 
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ErtoHmum  affinit  Sprague  in  Gard.  Cbron,  8.  ser.  XXXUl  (1908).  807. 
Fagam  Harmtiana  Loes.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  s^.  III.  S7.  —  Guatem. 

Sabiaceae. 

Mrlioamu  neromim  Koord.  et  \'al.  in  Meded.  lands  plantent  LXI.  129.  —  Java. 
M.  pedicdlatum  K.  et  V.  1.  c.  184. 

Salicaceae. 

.Vrt/ij   Intnidia  L.  var.  uipjHmica  (Fraiich.  et  Sav.  pro  spec.)  (>.  von  iSeemeOi 

Salkof  Japonkae  1908.  27.  tab.  II.      Japan,  wie  di^  folg. 
8.  jtuoeiitii  V.  8.  I.  c.  81.  Ub.  III. 
S.  laticgyne  v.  8.  1.  c.  82.  tab.  IV 

4f.  rrpettH  Ii  \  ar.  »uhoppoitita  (Mi<|.  pro  spec)  v.  S.  1.  c.  85.  tab.  V  =  8»  rtpem 

ß  rosnuirinifoiiu  Andei-ssdii. 
.S.  rulpina  Anders,  var.  ^i  di»color  v.  .S.  1.  c.  40.  tab.  V. 

.V.  japmtka  Tbunbg.  rar.  y  padifdUt  (Andefs.  i)ro  fspeo.)  v.  8.  1.  r.  45.  tab.  Vlll 

OUgkuM  V.  a  1.  c.  88.  tab  XIII. 
N.  daisenimm  V.  S.  1,  c.  66  tab.  XV 
6'.  Saida» ana  v.  S.  1.  c.  6b.  Ub.  XV II. 
•S.  (utura  V.  S.  i.  c.  71.  Ub.  XVil. 
8,  »Utnmwntu     8.  1.  c.  71.  tab.  XVUl. 
8.  Harmttana  v.  8.  L  c.  78.  Ub.  XVUI. 
8.  MaxiMOvrictii  Komarow  in  Fl.  Mandsch.  II.  25. 

jj.  fi-ttncütcana  O.  von  Seemen  in  Bull.  Torr.  Bot.  GL  XXX  (1908).  684.  —  Vuüt 

(C.  K.  Baker  n.  808^ 
&  Baken  v.  8.  1.  e.  886.  —  Calif.  (Ü.  F.  Baker  n.  974). 
8-  onubyeiui»  v.  S.  1.  c.  886.  —  Galif.  (C.  F.  Baker  o.  924). 
8,  eoemtoi  Wolf  in  Act.  hört  Petropol.  XXI.  157  (Abb.).  —  Samatkaad. 

5.  Hiiearifolia  Wolf  1.  c  160  (.\hb  ).  Buchara. 

6.  margarUifera  Wolf  1.  c.  162  (Abb.j.  —  .Samarkand. 
8.  temOaUtolia  Wolf  l  e.  188  (Abb.).  -  Tnrkcstaa. 
8.  maemkMkifa  Wolf  1.  c.  186  (Abb.).  —  Samark. 

.V  pseudalbii  Wolf  1.  c.  167  (Abb.). 

>'  Kontarovii  Wolf  1.  r   )9f>  (  Vbh.t.       Sainark.  [Kärnten. 

arfmsctUa  L.  forma  integiifdia  Uortani  in  Bull.  Hoc.  bot.  Ital.  1908.  *J64.  - 
X  8.  umbiffua  Ehik.  var.  ,i  maritima  A.  et  G.  Camus  in  Bali.  soc.  Bot.  France 
L  (1908).  886  =•  &  awrUa  X  argaUm  ß  maritima  A.  et  G.  Gwnua.  — 

Frankreich. 

.s.  ylaucopltylla  ~      glahra  X  incoMa  v.  Uaodel-Mazzetti  in  Verh.  zool.-bot  Ges. 

Wien  LI  II  (1903).  868. 
ruöri/ormig  Tourlet  in  UuU.  Soc.  Bot.  France  1  (1908).  Uli.  —  I  rankreich. 

Saxnydaoeae.*) 

AentdlitMi  G«»iflfi{  de  Wild,  in  Ann.  mus.  CSongo  V.  48.  —  Congogeb. 
Ontuka  hng^  OUg.  in  Baum,  Knnene-Exp.  808. 
BaropHa  reÜaUata  Oilg.  in  Baum,  Kunene-Exp.  809. 

Baatataoeae. 

Tfiesiuni  li/rojtodwideK  Vt\\^  in  Baum,  Kunene^Exp.  229. 

T.  iviicatähuM  Uilg.  1.  c.  280. 

''  i  Ann  T«>n«h«u  lii«r  elageffigt.  Pie  XomyrfAmi«  gehArtti  nneh  Aogl^rs  syll.  xu  den 
H<t<  <ni  tiMurae.  F  tt  d  d  e. 
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Sapindaosa«. 

Cetrdiotpermum  ftenearpum  Rdlk.  in  BiilL  lib.  Boiss.  2.  s^r.  III.  806.  —  Pan^. 

Ltpiianihea  Blumeann  Koord.  c>t  Val.  in  Meded.  lands  plantent.  LXI.  168.  '—Java. 
Serjotiia  incana  Kdlk.  in  liull.  hb.  Boiss,  2,  stet,  Iii.  806.  —  Parag. 

S.  conndifolia  Udlk.  1.  c.  210.  -  .Mex. 
6'.  ftaviftora  Rdlk.  1.  c.  211. 

Sapotaceae. 

MimumiM  af'finis  WUdem.  in  Fl.  Katanga  221.  —  Congogeb.  * 

if.  Henriqiutii  Engl,  et  Warb,  in  Tropenpflanzer  VII  (1908).  826.  —  Portag. 

Ost  Afrika, 

Palaijithdii  Sniifiamitii  Schh-chtcr  in  'I'ropcnpfl.  VII  (1908).  469.       Nt' 11 -(.Guinea. 
Siderojyion  Handii  Spenc,  in  Moore,  dnurn.  of  bot.  XLI.  402  —  Tiaiisva.il. 
.S.  umlocuUtre  .1.  Dounell-Smith  in  Hot.  Ga/.  XXXV  (1903).  6.  —  ('ostaiica. 

Sarraceniaceae. 

Sarracenia  flara  X  miiu»-  Harper  in  Uuil.  Torr.  liut.  Ci.  XXX  (l»ü;i).  882.  — 
Georgia  (Harp.  n.  866). 

Saxüxagaceae. 

Dewtzia  glabrtUa  Komar.  in  fl.  Mandaeh.  II.  488. 

Nifdrangm  Maximowietii  I^veill«  in  Boll.  Arad.  Gfogr.  Bot  XII  (1908).  114.  — 

Küiiy-Tch«''on 

//.  Kaiuiniskü  J..'v.  I.  c    IIB.  —  eod.  I.  ( Bod.  11   1661.  1661  bis). 
ff-  Arljor.stifina  hvv.  I.  c.  116.        eod.  I.  (I^kI    ri,  (.M;i\. 
Hiboi  mansliuricum  (Max.)  Komar.  in  Fl.  Mandst  li.  11.  437  =  Ii.  muUi/lormi  var. 
H.  Mammometii  Komar.  1.  c.  448  (B.  alpinwn  var.  manthwicum  Max.). 
Rodgenitt  fabuUtri»  (Hemal.  aub  Saxifr.)  Komar.  in  Fl.  Mandsch.  410. 

SoroplmlarlaoeM. 

Aieetorol«fAu8  bonalit  Stemeck  in  Joum.  of  bot.  XLI.  297.  —  N.-Amer.,  Schottl. 
A.  WetMeinii  Stcrneck  var.  neajMilifmius  Belirendaen  in  Verh.  Bot.  Vor.  Prov. 

Brandenburg  XLIV    19U3)   4n   —  Neapel. 
A.  Bei/ni  Mehrend^cn  I        17   —  Wrst-Alpen. 

A'  äivaricatuH  Sturueck  var.  demiiuius  Behrendsen  1.  c.  48.  —  Westl.  It4il.  .Vlp. 
il.  pedkuUm»  Befarendaen  1.  c.  61.  —  Armenia. 

A.  SemUri  Stemeck  in  .Joum.  of  bot.  XLI.  199.  —  Bayern,  Fhuakreieh.  Italien. 

^1   Btfirrndseiiii  Sterneck  1.  c  20'J.  —  Frankreich 

A  cJnihirti  Behr.-ntlsen  1  :>  '201        s  \V  Tirol  und  das  angrenzende  Italien. 

A  bomiacm  Belirendsen  1.  c.  210.  —  Bosujun. 

A.  ttraiarm$  (Borbaa  ined.)  Stemeck  1.  c.  311.  —  Budapeat. 

A-  per$(nuUu$  Behrendaen  I.  e.  218.  —  SOdl.  Apennin. 

A-  Aleeiorolopfms  X  CfiaberÜ  —  A.  lorinemiH  Behrendsen  1.  c.  Jlo.  Süd-Tirol. 
A.  Ahclorolopfirm  X  tubalfiwu  =  J.  Paeudo-Frtynü  Behrendaen  J.  c.  216.  — 

Oberbayern. 

A-  Altcloroiopfius  X  meUnif  X  anymti/oluts  -  A.  Siederederi  Sterneck  1.  c.  2li>.  — 
Amhvlia  Binmii  Engl,  et  Gilg  in  Baum,  Kanene-Exp.  861.  [Ober-Oaterreich. 
A.  daayantha  Engl,  et  G.  1.  c.  862. 

Aptosimum  negledum  K.  Web«  i  -n  Bull.  hb.  Boiss.  J.  s.'r  III.  894.  —  <'apl. 
A.  anyiuitifolium  Web.  et  Schiu/  1   <•.  896.  —  D.  S.-W.-Air. 
.^l.  gUindulmum  Web.  et  Schinz  1.  c.  891*. 
A.  NeUni  Web.  1.  c  900. 

ri6» 
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Affoiämum  Srliiii:ii  Web.  1.  C.  901» 

A.  Dintcri  Web   1.  c.  901. 
A  ptdifsvem  Weh   1   <\  903. 

A.  suUrosum  W  t  b.  1.  c.  904. 

Bimit  amgolenn»  Bng^.  et  Gilg  in  Banm,  Kunene^Exp.  866. 

»Ist  wohl  am  nftchsten  mit  SoptMa  verwandt.* 

Beiseya  gen.  nov.  Kvdb.  in  Bull  Torr.  Hot  r\.  X\X  (1908).  279.  Abgetrennt 
von  Stfnthyria  bezu"  von  Wulfenln.  l  ntcischit'ile  siebe  Fedde  in  Just.«« 
liot  Jahrb.  XXXI.  1.  .\bt.  (1908).  486       8  Arten. 

B  aljHHa  (A.  Gray  sub  Synthyrü)  Rydb.  1.  c.  280. 

B.  BidUi  (Kaion  sub  Gymnandra)  Rydb.  1.  c.      Synikyrii  HongihoniaiiM  Benth.). 

B.  ptanUiuiiii(t  dU-ntli.  sub  Synth.)  Ifvdl.  1.  c. 

B  irfirjfi  (E;i>t\v   .snb  Si/ntii.\  Rvdb.  I.  r. 
II  Riltniana  {K.islw.  snb  Sy,üh.)  K'vdb.  1.  «•. 

H  siihia  (Dou^l.  sub  (JymnandraJ  Ilydb.  1.  c.  (—  Synth,  rubra  livnüi.t. 
B.  gymnocarjM  (A.  Nels.  sub  Widfenia)  Kydb.  1.  c. 
B.  wyomingenti*  <A.  Neto.  sub  Widfenia}  Rydb.  1.  c. 

Jhurhnera  siticliatima  Kiij>;I.  et  Gilg  in  Baum.  Kunene^Exp.  867. 

Ji   Binnnii  Kn<;l   et  (J    1.  <•  867. 

/>'  itrortpmH  Kugl.  et  ti.  1.  c.  868. 

Ji.  ptisUlu  Wildem,  in  Fl.  Katanga  12'6.  —  Congogeb. 

B.  affinit  Wild.  1.  o.  128. 

Castültja  Utpeinodnda  Loes.  in  Bull.  hb.  Boit».  2.  s^.  III.  286.  —  Gasatera. 

C.  katakryptma  Loe.s.  1.  c  286. 

Cycniiitn  (^iie<if  'ifinjrifinttm  Wildem,  in  Kl.  Katanga  124.  t.  4.  —  Congogeb. 
C.  VerUickii  WUd.  I.  e  126.  t  6. 
6*.  komtittim  Engl,  et  Gilg  in  Baum,  Kunene-£xp.  868. 
Digitali»  Gyspergerae  Rouy  in  Rev.  Bot.  syst  G^ogr.  bot  I.  187.  —  Corsica. 
Dopntr'uim  stachytarpkeMdei  Engl,  et  Gilg  in  Baum.  Kunene-Exp.  862. 
Euphramo  minima  var.  gymmanihera  Chabert  in  Bericht  Schweis.  Bot.  Ges. 
XIII  181. 

Grritrtlta  (Jalnsloni  Greene  in  l'ittonia  V  (1908).  188.  —  Texa.s. 
€[lnaic«ly.\  montanus  Hiera  in  Hook.  I.  Icon.  t.  2769.  —  ( 'apluad. 

Verwandt  IHgitaiü  und  /wplegew,  von  jener  durch  halbstrauchige 

Tracht.,  von  dieser  dnrch  die  gekerbt-gesägten  ßliltter.  von  beiden  durch 
die  1V\tur  der  Kelchabscbnitte  und  Insertion  der  Staubblfttter  ver^ 

schieden. 

Harvctjii  macravtlta  Engl,  et  Gilg  in  Baum,  Kunene-Kxp.  368. 
H.  Randii  Hiera  in  Joura.  of  bot.  XU.  197.  —  Transv. 

//  Thimmri  de  Wild,  et  Th.  Dur.  in  l'l.  Thonner  1900.  86.  tab.  VI.  —  Congo. 
Liunna  basttusifi  iJouy  in  III.  pl.  Knrop.  XVII  (1902).  187.  t.  416  (/..  rubrifoUa 

|\«.I)    tt   V:\<\    var.  ijrandiftora  <V>s.s.  =  Chaenorrhinum    ruirrifolium  ,1 

yraudi/loruM  i^ango  —  C-  yrandiflitrum  Porta  et  Uigo).  —  Spanien. 
Meiampyrum  »ilvatieum  L.  f.  angustifolium  Gortani  in  BoU.  Soc.  bot.  Ital.  1908. 

270.  —  Nord-Italien. 
MimtUuB  ittamoenus  Greene  in  Pittonia  V  (1908).  IIJT.  —  West-'i  exas. 
Orthocnr/nm  t,fi/niifia(ft  ?-hner  in  Hot   (Ja/.   XXXVl  ilDO;!».  60.—  Washington 
Pt'dicularis  Fniirrai  Diels  in  Kutteier.  Durch  .Vsien  III.  JO  t.  :n8.  Mongolei. 
F.  liouyuHU  I'.-O.  Wolf  ined.  in  l»ouv,  111.  pl.  Kurop.  XVII  (iy<J2).  137.  lab.  416. 

—  Piemont. 


K.  ScbumHont  luid  F.  Fedde:  Die  neuen  Arten  der  i'hanern^amen.  8^5 

FletUeukuri»  FemrH  Bonati  in  BuU.  Aciid.  Geogr.  bot  XU  (190S).  618  (»  P.  ver- 

ticiUalti  var.  re.froda  Max.'.  —  Nippon  (Faurie  n.  'J;?0). 
/',  IjCveUleaua  Konati  1.  c.  519.       Japan  (Kaurio  n.  8586). 
Phyllopodiitm  rupe.ifre  H'wrn  in  .loiiin   <ii  bot.  XLl.  365.  —  Transvanl. 
Stellularia  in/lata  Wildem,  in  Kl.  Katanga  124.  —  ("ougogeb. 
Suten  Uuvia  Hiem  in  Joura.  of  bot  XU.  864.  —  Transv. 
ToretUa  affim»  Wildem,  in  FL  Kataaga  122.  —  Congogeb. 
Vaiiota  nov.  gen  Leveill^  in  BuU.  Aca-1  «U'ogr  bot  MI  (1903).  166.  „Genen 

Veroiiicae  affinis  .starainibiis  fliinbus  et  corollac  lobis  <ininquf'.  inter 

inaequalibus  nec  labialis:  a  «juo  tameu  differt  folii.s  oninibus  perfecta 

radiealibm  et  Capsula  elongata  minime  cordata." 
V.  MarHni  Liv.  1.  c.  166.  —  Kouy-Tcheou. 

rerftunim  Chaixi  \'ill   var.  austriacum  (Schott)  f.  albifionm  Oortani  in  Bull. 

Soc.  bot.  Ital.  1903.  260  —  ('arnia 
Veroiiica  spicata  L.  var.  n'itena  (Host)  f.  polyetachya  Uortani  in  Bull.  >Soc.  bot. 

ital.  1908.  269  —  Caruia. 
V.  BupreehÜ  Lipskv  in  Act  hört  bot  Tifl.  VI.  1  (1908).  78  (=:  V.  pmÜM  Rupr. 

JPaeder^  ponUea  Rupr.).  —  Kaukasus. 
V.  oxylobula  Greene  in  Pittonia  V  (1908)   IVA.  —  Colorado. 
V-  cnwUifolia  Greene  1.  c.  114.  -  Süd-Colorado. 

Simarubaceae. 

Jlnnnou  clilotntitha  Kngl.  t't  (iilg  in  Baum,  Kunt'ne-Exp.  270. 
Kirkia  glauca  Kngl-  et  Cülg  in  i3aum.  Kunene-K.xp.  260. 

Solanaoeae. 

Brunfekia  Faweettii  Urb.  in  Symb.  ant  III.  871.  —  W.-Ind. 

B.  maliformh  Vrh.  1.  c.  8)2. 
II.  Harrwii  I  rb.  l.  r  .^7;^. 

('rslriu)t  indusiiiu  \  th.  in  S\ ml)   aiit.  III.  37U.  VV.-lnd. 

Muikca  lemantha  J.  Donnell-Smith  iu  B<tt.  Uaz.  XXXI  ( 19U1 ).  116.  —  1  ostarica. 
Xieandra  physaküde»  zeigt  nach  G.  Bitter,  Die  Raasen  der  Nieandra  pfiytahvlea 
in  Beih.  Bot  Centralbl.  XIV  (1908).  144—176  folgende  Rassen.  ' 

A.  Viridei. 

-V.  parvimiiriddta  Bittt-r  I.  c.  168. 
-V.  maaocaiyu  Bitter  1.  c.  169. 
X  nebidoBa  Bitter  1.  c.  170. 
X.  nana  Bitter  1.  c  171. 

B.  Viotaceae- 

N   In-evicoxUiata  Bitter  1.  c.  178. 

Fhysalis  minula  Ciriggs  in  Khodora  III  (1908).  188.  —  Mexico  (I'aliner  u.  804). 
SoUatum  molitmm  Femald  in  Trees  and  shmbs  III.  97.  t  49.  —  Hex. 
8.  Oldfiddn  F.  Muell  var.  jjkamc  Moore  in  Joum.  of  bot  XLI.  (1908).  99. 
8,  Bauntii  Damnier  in  Baum.  JCunene-Exp.  861. 

Sterculiaceae. 

Cola  (iillctii  <\ti  Wild,  in  Ann.  mus.  ( 'ongo  V.  5h.  —  ("oogogeb. 
f.  Müleiüi  K.  Sch.  in  Kngl.  .1.  XXXlll.  Mi.  Lagos. 
C  rogtrata  K.  Scb.  I.  c.  814.  —  Kamerun. 
a  Sehe/tim  K.  Sch.  1.  c.  814.  —  D.  O.-Afr. 

K  Sch  in  En-l  .1  XXXIII.  808.  —  Gallahocbl. 
D  m<irn>tia  K.  S.h   1  f.  309.    -  1).  (X-Afr. 
D.  tmUacoxylon  K.  Sch.  I.  c.  809.  —  D.  O.-Afr. 
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Dombeya  schoenodoter  K.  Sch.  1.  c.  810 

Erii^aenn  <ßnbrescem  Aug.  DC.  in  Hull.  hb.  IJoiss.  2.  ser.  HI.  870.  —  Tonkin. 
Virmuina  hradeata  Aug.  D<".  in  Bull.  hb.  Hoiss.  '2.  svr.  III.  ;{69.  —  TonkiD. 
Harmsia  microbkuloa  K.  iSch.  in  Engl.  J.  XXXlii.  808.  —  Gailahoi;hi. 
J3«nNaittti(i  boramnm  K.  8cb.  in  Eogl,  J.  XXXIII.  811.  —  Gallahocbl. 
H.  Ertangeriana  K.  Sch.  1.  c.  811. 
H  olufosptnm  K.  Sch.  1.  v.  n\2. 

II.    W>iJtl,r,in;,],'H  K    Sch.  1.  r.  81--'. 

H.  aiKjulenäUi  K.  Sch.  in  KuDeDe-E.\p.  802. 

Leptonychia  ummbaretuis  K.  Seh.  in  Engl.  J.  XXXUl.  818.  —  D.  O.-Afr. 
MehdUa  (§  Uwgeolui)  BtnwMktna  DonneU-Smith  in  Bot  Gtz.  XXXV  (1808). 

2.  —  Guatemala. 
Stercuiia  tmiLinetm'ut  Aug.  DC.  in  BuU.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  888. 

N.  Balansü'!  \'r   DC    1,  c.  869. 

ä.  Marsediei  do  VViltl.  ui  Ann.  muis.  Coogo  \  .  öO.  —  Congogeb. 

8.  katangensi»  Wildem,  in  Fl.  Eatanga  211.  —  (Tongogeb. 

WaUheria  bßkanuHtU  N.  L.  Britton  in  Toneya  III  (1808).  108.  —  Bahama  L 

StrMbuqroilMeM. 

Neue  Familie  von  vau  Tieghcm  in  Journ  do  Bot.  XVII  (1908)  198  anfgest.  llt 
auf  Onind  <ler  Cattung  Slruihuryn  iti  Baillon,  die  von  Engier  als  Zweifel- 
haft  zu  düQ  Odinauae  gert^ditict  wii.l. 

Styracaceae. 

Slffrajc  jidyneui-us  l*erk.  aj»ud  J.  Donnell-Smith  in  Bot.  Gaz.  XXXV  (1904).  5. 
—  (^ORtarica. 

Tamaricaceae. 

Tainari r  ,id'if.,i'len^is  \  rvyii  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  sir.  Iii.  tOI»9.  —  Turkest. 

T.  Katukaktm^  I  r.  1.  c.  1060. 

ThenMM. 

Eurya  ohliquifdia  Hemsl.  in  Uook.  f.  Ic.  PI.  1908.  t.  2781. 

E.  Jff')ir</i  lifiiisl.  1.  (•  L»i/on. 
Nabia.sudeii<lron  acit»iinatiim  l'itani  in  .\ct.  soc.  Linn.  Bordeaux  LVIl.  p.  LV.  — 
-V.  axillare  i'it.  1,  c.  —  Philipp. 

N,  dliplieum  (Gtordo.  sub  oirätmia)  Pit.  1.  c.  —  Zeylon. 
.V.  eoee^mtm  (BL  sah  Oord.)  Pit  1.  c.  —  Maleuen. 

-V.  Mningayi  (Dyer  sub  Gord  )  Pit.  I.  c.  —  Malakka. 

iV.  f/raiidi  (-\rit1n'-  sub  (lord  )  Pit.  1  r 

X  feyhinii  uiii  «  Trun.  sub  Gord.)  Pit.  1.  r. 

N.  obttisum  (Wall,  sub  Gord.)  Pit.  1.  c.    -  O.-Iad. 

X.  spectomtm  (Choisy  sub  Oord.)  Pit  I.  c.  —  Zeylon. 

Ternatroemia  Sderiana  Loea.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  s6r.  HL  218.  —  Gnatem. 
r.  duAieopkUa  Loes.  1.  c.  218. 

Theophraataceae. 

Chtvija  Jlasileri  Me/  in  Bull.  hl).  Hoiss.  2.  si-r.  III.  288  —  Paraguay. 
C.  Kalbreyeri  {0.  Ktze.  sub  The.ophra»ta)  Mez  in  TheophrasUtceae  Pflzr.  17.  — 
Columbien. 

C.  ntMi»  (Lindau  sub  Tka^r.)  Mez  1.  c.  17.  —  Vaterland  unsicher. 

(\  Lehrnunnii  Me/.  1   <    IS        < 'oliimbien. 
' K'iqrrsiana  Me/.  I.  *  .  18  Kcuador. 
C.  Kiiydidi  Mez  1.  c.  19.  —  ( "olnmbien. 
C.  Hassleri  Mez  1.  c.  19.  —  Nord-l'araguay. 
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titivija  Eadlkoferi  Mez  1.  c.  21.  —  Kult,  in  München. 

C.  Sdtneaduanna  Hex  L  c.  22.  —  Brasil.  (C  macrophylla  Miq.  p.  p.). 

C.  ttnera  Mez  1.  c.  32.  —  Braail.  (C  maerophylla  Miq.  p.  p.). 

('  scnatifolui  Mex  1.  r  28.  Columbien. 

C.  Mrralti  (lIfrni<;£C-  «tib  Theopkr.)  Mez  1.  c.  28  {T.tetnmera  MarL,  T.  Maero]iAyUa 

Mi<|.  p.  p.).  Brasil. 
C  pai  Lula  Mez  1.  c.  28.  —  Ecuador. 

C.  Ritmana  (O.  Ktse.  sub  Tkeofkr,)  Hes  1.  c.  28  (Clav^a  longifotia  Rua  et 

Pnv.,  non  Jacq.).  —  Peru. 
C  tai'ajM}tn>i(i  Me/  I  c.  24  —  Peru. 

('.  loHi/ifolia  (.Iiic(|.  sub  Theophr.)  Mez  1.  c.  24.  —  Columb.,  Veoez.,  Trinid. 
<.'.  Focppi(/ü  Mez  I.  c.  26.  —  Peru. 

C.  botivim»*  Mez  I.  c.  26  (C.  landfiAia  Rnsby,  non  Desf.).  —  Boliv. 
C  parvifiora  Mez  I.  e.  27.  —  Peru. 

i'.  mcmbranacea  Mez  1.  c.  28.  ~  Ecuador. 

J  irifuiniu  brasilie7ms  Me/  1.  c.  85  (J.  amülari»  i:$cbrad.,  non  al.)*  —  BrasiL 
./   lAt'htHiiiniü  Me/  1.  c.  8S.  —  Mexiko. 
J.  genicnlata  Mez  1.  c.  88.  —  V'^enezuela. 
J.  tt^AmewAramua  Mez  1.  c.  89.  —  Mexiko. 
J.  gmcillM  Mez  1.  c.  h9.  —>  Columbien. 

J.  iXmneU  SmUhü  Mez  1.  c.  89  (.7.  pungus  Donn.-Sm.,  non  A.  Gr.).  —  Guatemala. 

J  flammea  Millspaugh  bei  Mez  1.  r  40  —  Yucatan. 

J.  Schiedeana  Mez  1.  c.  41  (J.  macrocarpa  Cham.).  —  Mexiko.  . 

•7.  omli/'olia  Mez  1.  c.  41.  —  Venezuela. 

J-  l^rrmei  Mez  1.  c  48  {J.  pubueeM  A.  DG.,  non  H.  B.  K.)  —  Ecuador,  P^. 

J.  mucronata  Willd.  »  J.  pubescens  H.  B.  K.  nach  Mez  1.  c.  44. 

Xeenezin  Vntsrh  nov.  gen  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXX III  (1904).  841»  aaatomisdi 

Theophrasta,  morphrilot^isch  iJeherninia  nahestehend. 
S.  cubetuig  V'otsch  1.  c.  für  Theophraata  cubemis  Badlk.  —  Dekermnia  cubenns 
(Badlk.)  Mez. 

Theephnwta  Imirifolia  O.  Ktze.  »  C  {emd/Mts  Desf.  nach  Mec  L  c.  Pflsr.  i7. 

Thymelaeaoeae. 

Gnidia  fttetirocephda  (ülg  in  Baum,  Kunene*£xp.  810. 

liauminna  Gilg  1.  c,  811. 
I^tcosmia  Clwmsideana  Bailey  in  (Queensland  Agric.  Joura.  XIV  (1904 J.  36.  — 
(Queensland. 

iYmelea  Ugmlrma  Labill.  var.  jfiabra  Maiden  et  Betehe  in  Proc.  Linn.  Soc.  K. 
».  Wales  XXVn  (1902).  pari  1. 

Tiliaceae. 

<'(J>niihia  .scabrn  .Aug.  Dr.  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  3P8. 

Coidiorus  lobatua  de  Wild,  in  Ann.  mu.s.  Cougu  V.  64.  —  Congogeb. 

Grwsia  meimenodada  K.  Sch.  in  Engl.  J.  XXXm.  801.  —  D.^.-Afr. 

Cf.  bnmnett  K.  8ch.  1.  c.  801.  —  Kamerun. 

6'.  adymmatosejmla  K.  Sch.  I.  C.  802.  —  Usamb. 

(i.  vhlorophila  K.  .Sch.  1.  c.  808.  Tsamb. 

(r.  ciniilii  K.  Sch.  l.  c.  803.  -  lialiun. 

(}.  Ikknitanttii  K.  8ch.  1.  <•.  304.  —  Soiiiah- i'iefl. 

fr.  deptnieng  K.  Seh.  1.  c  804.  —  Togol. 

Cr.  ffiganUflora  K.  Sch.  I.  c.  80&  —  Ober-Guinea. 

O.  pcli/anUia  K.  Sch.  1.  e.  808.  —  D.  O.-Afr. 


DIgitized  by  Google 


HHS   ^«  ^obumanaf  uad  F.  Feüde:  Die  ueuen  ^\rteu  der  Phaneronfamea. 


Greuna  Bndanäü  K.  8ch.  1.  c.  806.  —  Ober-Gninea. 

G,  Woodiana  K.  Sch.  1.  c  307.  —  Xvassal. 

(i  btevicaulis  K  Sch.  in  Baum,  Kuaene>£xped.  296. 

G.  faJrisfipida  K.  Sch.  1.  c.  296. 

G.  hyäropitila  K.  Sch.  1.  c.  297. 

G.  perennoHM  K.  Sch.  1.  c.  298. 

G.  phmiUgma  K.  Seh.  I.  c.  29«. 

Greteiapn»  Trillegiana  V'wno  in  Ann.  nuis.  Congo  V.  67.  t.  9.  —  Conj^ogeb. 
üdiocarims  Donnellsmithii  Ifosc  apud  .1.  DonneU-Smith  in  Bot.  Gaz.  XXXI 

(1901)  .  UO.  —  Guatemala,  8üd-Me.\iko. 

Triumfettia  tMria  de  Wild,  in  Ann.  mus.  Congo  V.  64.  Congog. 
T-  GmeUt  de  Wad.  1.  c.  66  (T.  iehdom  Wild.,  non  Host.). 
T.  intomwrfia  de  Wnd.  1.  e.  66. 

Triplochitonaceae. 
Triplochiton  Johtmottii  C.  U.  Wright  in  Hook.  f.  Icon.  pl.  t.  2768.  —  Goldküste. 

Turneraceae. 

Piruputa  aemdala  Urb.  in  BnU.  hb.  Boias.  2.  s^.  III.  U16.  —  Parag. 
P.  o(AroUuea  ürb.  1.  c.  1116. 

/'.  leucantha  Urb.  1.  c.  1117. 
/*.  snösesütHii  1  rl>.  I.  c.  1117. 

Turnera  jmmiUoide»  Urb.  in  Bull.  hb.  Boihü.  2.  .ser.  111.  IIIS.  —  Parag. 
T.  Hassleriana  Urb.  L  e.  1110. 

UmbellUiMme. 

AetinoUtg  Fon^ythii  MaitJeii  et  Betche  in  Ftoc.  Linn.  See.  N.  S.  Wales  XXII 

(1902)  .  1.    -  Neu-Snd-Wales. 

Angelka  pseii.lü-seliHum  Boissieu  in  Bull.  hb.  Boit>t>.  2.  st-r.  III.  848.  —  China. 
A-  Fargeiii  Boissieu  1.  c  860. 

Ä.  DMni  Boissieu  I.  c.  860.  |884.  —  Frankreich. 

AnlhrUeH$  vulgari»  var.  graveolens  Camus  in  Bull.  Soc.  Bot.  France  L  (iWOd). 
Aidogpermum  pianosinn  C  E.  Osterhout  in  Bull.  Torr.  Bot  Cl.  XXX  (1908).  236. 

c.  fig.  -    Colorado.  [Cajdand. 
BufAenrum  gracilesceus  Kechinger  in  Ann.  Wien.  Hofmus.  XVlll.  898.  t.  4.  — 
B-  hmffeinwtwrtttum  Krjlov  in  Act  bort  Petr.  XXI.  17.  —  Altai. 
Ä  Martjnnon't  Kryl  I.  c.  17. 

It.  pusillum  Kryl.  I.  c.  18.  iMntitoneffrn. 
Ciirum  Velenorah/i  Uohlena  in  Sitzb.  Biihm.  Ges.  Wissensch    Prag  1908.  66.  — 
Dereachia  FlaluiiUlii  Woronow  in  Act.  hört.  Jurjew  III  (^1903).  167.  —  Kaukaau». 
Devcrra  intermtdia  L.  Cbevallier  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  s6r.  III.  770.  —  Sahara. 
Bryngntm  paragmriente  ürb.  in  Bull  hb.  Boiss.  2.  ser.  IH.  1128.  ~  Parag. 
E.      Spinesa  n(r>t\  cra^isqnawutum  Hemsl.  in  IcoD.  PI.  (1908).  2766. 
E    Palnvri  llcmsl.  l.  c. 

E.  globosum  Hemsl.  1.  c.  (pl.  t  2766. 

£.  eo/amiMre  Hemsl.  s  J?.  yeclinatvim  Beath.,  non  Prsl.  nach  HemaL  in  Icon. 

E.  guatemalenn  Hemel.  I.  c  t  2766.  p.  2  {E>  peeiinatitm  Coult  et  Rose). 

K.  stemMnm  Hem^l  1.  c  —  Mexiko. 

E  lotujU/nnum  Coult.  et  liose  ined.  apud  Hemsl.  1.  C 

E-  medium  Hi  insl.  1.  c.  t.  2767.  ~  Mexiko. 

Heradeum  Smiiei  Boissieu  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  s^r.  IIL  862.  —  China. 

H.  vieinum  Boissieu  I.  c.  868. 
H,  Fargmi  Boissieu  I.  c.  868. 
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Htradetm  eonoHum  Boisaieu  1.  o.  864. 
jET.  bwUtatum  Boissieu  1.  c.  866. 

Ltgustitttm  tenui.scctnm  Hoissieu  in  Hüll.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  84ä.  —  China. 
L.  paettdo-angelica  Boissieu  1.  c.  845. 
'  Nftopterygini  Frmditln  Boissieu  in  BalL  hb.  Boias.  2.       III.  889.  —  China. 

Verwandt  MohpoBpenmmi  aber  vendiieden  daioh  ovale  fMchte,  die 
von  den  Kelchzähnen  gekrBnt  dnd  und  durch  Terbreiterte  SCylopodien. 
iV.  Forl*e»ii  Boissieu  1.  c.  840 

Oenanihe  Biebersteini  Simon  in  Rev.  Bot.  sysf,  Gt'ogr.  bot.  1.  98. 

«  mi^arit  Simon  1.  e.  94  (Oe.  peucedanifdia  Sm.  «  Oe.  süaifdia  Marsch.« 
Hiebst.  =  Oe.  media  [Griseb.)  Rouy  et  Camus). 

P  lanceolala  Simon  1.  c.  94  (Oe.  nlaifolia  auct.  qnonind  ). 

Y  Qri^ebachii  Simon  1.  c.  96  (Ot.  merfta  Ghseb.  —  Oe.  pnusedamifciia  IF0U.J 

Ueuffel.) 

i  4imorpha  Simon  i.  c.  98  {Oe.  media  var.  fi  heUrophylla  Grecescu). 
Ausserdem  fQnf  Formen: 

Oe.  brevijieda  Simon  1.  c.  96  (Oe.  media  [Griseb.]  Boiss.  — >  Oe.  HlaifoUa  [Marsch.- 

I'>i<'bst.|  Boiss.  pr.  p.) 
Oe.  ditantata  Simon  1.  c.  96  (Oe.  media  lUriseb.J  lioiss.  yr.  y.). 
Oe.  kungarioa  Simon  1.  c  97. 
Oe.  numtana  Simon  1.  c.  98. 

Oe.  granduecta  Simon  1  c.  98  (Oe.  uicdia  [IWi^t  h  |  Panc. ). 
Ot.  raucasici  Simon  1.  c.  99  {Oe.  tUo^Uta  nonnuU.,  non  Marsch.-Bieb8t.). 

Üe-  chalcidicd  Simon  1.  c  IUI. 

Oe.  peuixdiinifolia  Poll.  «  honwphylla  Kouy  in  Kev.  Jlot.  s^bt.  (Jeogr.  bot.  1.  109. 
tttiermetUa  fiouy  I.  c. 

Y  gilaifdia  Houy  1.  c.  {Oe.  ttUnifolia  Marsch.-Bieb. ). 

Oe.  media  Criseb.  ;/  Boi.s.sieri  Roiiy  1   r.  110  (Oe.  eüaifoUa  Boiss.). 

Or.  filijienduloiiU s  Thiiill.  «  ThuUlien  Kony  I   <•  110. 

Schultzeana  Hoxiy  1.  c.  110  (Oe.  peucedani/olia  i.  Schuluj.  . 

f^uudämm  podagraria  Boissieu  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  atr.  III.  981.  China. 

P.  »ahujfineum  Krylov  in  Art  hört  I'etr.  XXI  8.  t.  8.  fig.  I.  —  Altai. 

P.  totUifolium  Boissieu  in  Hull   hli   Boiss.  2.  s(r.  III.  862  —  China. 

Phyaotrichin  arenaria  Engl,  et  (jilg  in  Haum,  Kunene-Kxp.  828. 

PimpineUa  reenenaü  iJechinger  in  Ann.  Wien.  Hofmu».  XVLIl.  892.  —  Cap. 

F.  DmnÜ  Boissieu  in  Bnll.  hb.  Boiss.  2.  s^r.  IIL  84t.  —  China. 

Hewroepermtm  WrigMia$ntm  Boi.ssieu  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  s^r.  III*  847.  —  China. 

FHendotaenidia  nnv  p:en  K.  K.  Markcnzie  in  Tnrroya  III  |1908).  158.  „This 
goniK  many  of  the  fruit  characteristics  of  (hyinJis  nnd  t4?chnicallv 
probabiy  belongs  near  them.  A  reference  to  theni  or  their  allicH,  bowever, 
is  forbidden  bj  the  leaf-characters  of  this  genus,  as  well  as  bjr  several 
fmit^iharacters.'' 

P.  mamiam  L  c.  169.  —  West-Virginien. 

S'linum  coreanum  Boissieu  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  s^r.  III.  956.  —  (.'iUna. 
8.  meianoliUngia  Boissieu  1.  c.  966. 
8.  (Hieerkmum  Boissieu  1.  c.  848. 
8.  erypMaemum  Boissieu  I.  c.  847. 

Seseü  PreveaM  Boissiru  I.  c.  842.  —  China.  [Dagestan. 
S'  ff)  1It/j}omara(h)ötdes)  Alciecnkoi  Lipsky  in  Act.  Jiort.  Tifl,  VI.  1  (1902).  56. — 
ibium  MaUumuiaei  Boissieu  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  ser.  III.  964.  —  China. 
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Thap9ia  laemiak^)  Rouy  in  III.  FL  Barop.  XXVIU.  142.  td».  491.  —  Spanian. 
Zozimia  pamirlea  (»  Zorimaea  pamUrka)  Lipsky  in  Vidensk.  Meddela.  IM«.  14$. 
—  Pamir. 

Urtioaceae. 

Pilea  plericl'ida'i.  Donnell  Smith  ia  Bot.  Gaz.  \XXl  (1901)  121.  —  Costarica. 
Urem  tnoytta  N.  L.  Britton  in  Torreja  III  (ISM).  90.  —  West-Indien. 

ValMtiaiuMMM. 

Centrmtlm  anguilifdiuB  DC.  «  iypkwt  ß  äi^tMiwjMii«  Rouy  in  Fl.  de  France 
Vni  (1908)  80 

forma  Leco(ftii  (.lord,  pro  sper.)  «  mutor,  ft  minor  Rouy  1.  c.  80. 
C.  C<ildtia}>a  ÜC  »t  typims  Rouy  1.  c.  82. 

(t  iniemmlim  Kouy  1.  c.  [Mii'ger). 
parri/lorut  Rouy  1.  c.  (=s  C.  parvifhru»  Giraud.       Vaimana  parvifkra 
FaferMfM  affidnalis  I-  «  gmuina  Rouy  L  c.  88  (=  V.  pratentiB  Dierb.) 
f1  tUHMima    Filsch,  et  Lind.  suhv.  trrnata  Uowy  1.  c.  84. 
subsp.  I.  exceUa  (Poir  pro  spec.)  Rouy  1  c.  84. 
üubsp.  II.  hispidula  (^Boi.ss.  pro  spec.)  1.  c.  86. 
ß  alUmifolia  I.  c  86. 
F.  moniana  L.  u  typica  Roay  1.  c  88. 

y  terofularUfolia  (Ponrr.  pro  spec)  Rouy  1.  c  88. 
minor  Jiouy  1.  c. 
subs|i.  fripffrU  (  Ij.  pi"  speC;  Kouv  1.  c.  l>8. 
•c  dcntain  lioiiy  1.  c. 
y  tnctei  Rouy  1.  c. 
«r  ^raeltif  Rouy  1.  c. 

V.  Iriptn-is  L.     piimata  Bol/on  in  Bull  Soc.  bot.  Ital.  (1904).  82.  —  Parma. 

V.  Martjanovii  Kryl^w  in  .\«  t.  hört.  Petr.  XXI.  9.  t.  4.  fig.  l.  —  Altai. 

Vnln  ianeUn  rimosa  Bast.      Auricula  Rouy  1.  c.  92. 

V.  inrmbrawixa  Lois.  ß  cupulifera  (Le  Grand  pro  spec.)  Rouy  1.  c  98. 

F.  eonmata  DC.  subsp.  discoidea  (LoU.  pro  spec.)  1.  e.  94. 

F.  Moriwnii  DO.  forma  mierocarpa  (Lois.  pro  spec.)  Rouy  1.  c.  97. 

Verbenaoeae. 

Aegiphila  Sirartztana  l'rb.  in  Symb.  ant.  III.  884.  —  W.-Ind. 

.1  pliaUa  örb.  1.  r.  865. 
A.  nnipora  l'rb.  1.  c  86B. 

A.  iienmn  Vrh.  1.  c.  866  (A.  data  Sw.  p.  p.). 

Boudua  longipcUäa  Pearson  in  Fl.  Oap.  V  (1901).  199.  —  Transvaal. 

B.  ^aiuhdifera  1.  c.  204.  —  Kalahari. 

B.  hederar.n  Sonder  var.  ft  naUdemii  1-  <•■  200.  NaUl. 

B.  latifoUn  Harv.  var.  ^-I  >jh>hr(sc€m  1.  c.  208.  —  'i'ransvaal 

}i.  natnaqttatta  Bolus  ex  l'earson  1.  c.  204.  —  Klein-IsaniatjuiiUl, 
Ckrodendron  KanicMi  Wild,  in  Fl.  Eatanga  119.  t.  27.  —  Congogeb. 

C.  Kalangetui»  WUd.  1.  c.  120.  t  28. 

C.  Baumii  üürke  in  Baum,  Knnene  Exp.  861. 

C.  Picardat'i  Trb.  in  Symb.  ant  III   867.  -  W.-Ind. 

C'.  glabrum       Meyer  fi  atale  Pearson  1       219.  —  Natal. 

C.  triphyllum  (Harv.)  l'earson  1.  c.  221  =  Cydonenia  iriphyUum  Harv.  =  C  naia- 
lense  Oüike.  —  Sfid-Afrika. 

*)  li«'»aer:  Lu4erpitium  (aciniatum. 
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Clerodendnm  Mraulum  (Höchst.)  Ptoarson  1.  c.  SSI  —  Cydoitema  {f)  Jnnuitm 
Höchst.  —  Griqualand. 

('.  hirmtnm  ,1  dliatum  Pearson  1  < .  221.    -  Natal. 

C.  myricoideg  H.  Br.  ,y  cuneatum  (GUrke)  Pearson  1.  c.  223  =  C.  euMatiun 

Gürke.  —  Transvaal. 
0.  rimüe  Fearaon  1.  e.  824.  —  Transvaal 

Cyanostegia  microphylla  Spenc.  Moon  ,  Journ.  of  bot.  XLl.  100.  —  W.-Austr. 

Lachnostachys  coolyardiemin  Spenc.  Moore.  Journ.  of  bot.  XLI.  100. —  W.-Au8tr. 

lAppia  Jiaumii  Gürke  in  liaum.  Kunene-Exp.  850. 

L.  Wilnmi  l'öai-son  1.  c.  l'Jö.  —  Transvaal. 

L.  Bdmanni  I.  e.  196.  —  «od.  1. 

L.  BoMeiana  1.  t .  197.  -  S.-O.-Afrika. 

1j.  pretorietisis  1.  c.  l.tT.  —  Transvaal 

L   HcUeri  N.  L.  Brilton  in  'l'orrt'va  III  (I9()8).  105.  —  l'nrtorico  (Heller  U.  1288). 
PrcmiM  Ztnkeri  Gürke  in  Kogl.  J.  XXXlll.  292.  —  Kamerun. 
P,  niphuna  (Bäk.  sub  vilex)  6ke.  1.  e.  898  (P.  colorata  Hi.). 
P.  ehrtfModada  (B^.  sab  Vitex)  Gke.  1.  c.  898. 

Verbena  plicata  Greeni'  in  Pittnnia  V  (1908).  186.  —  Texas,  wie  die  folgeiideD. 
V-  h'mnulhemif'olia  Greene  1.  c.  186. 
V.  pubera  Greene  1.  c.  186. 
F.  jpuIcAdla  Greene  1.  c.  186. 
V.  tMiMtfiem  Greene  1.  c.  187. 

Vitex  lnUafnetmH  Wildem,  in  Fl.  Katanga  121.  —  Cougogeb. 

l'.  GUletii  de  Wild,  in  Ann.  mus.  Congo  V.  72.  -  -  CougogeV) 

V.  Zcnkeri  Gürke  in  Engl.  J.  XXXI IL.  298.  —  Kamerun,  wie  tlie  folg. 

F.  Dinktagd  Gke.  1.  c.  294. 

F.  hnffipeHdata  Gke.  1.  e.  295. 

F.  bipindcHsis  Gke.  1.  c.  296. 

V.  yatnidrnsi>i  Gke.  1   c  296. 

V.  Lehmbachii  eike.  1.  c.  297. 

F.  rimOaria  Gke.  1.  c.  297. 

F.  QUUm  Gke.  1.  c.  298.  —  Cougogeb. 

V.  SMedileri  Gke.  l.  c.  299.  —  Sola-Natal. 

V.  Staudfii  Gke.  1  c.  -299.  —  Kamerun.  Togo. 

V.  Haneyana  Pearson  1.  c.  212.  —  Natal. 

V.  Zeyheri  Sonder  ß  brevipet  1.  c.  216.  —  Transvaal. 

F.  ^emtnate  I.  c.  218.  —  Zaluland. 

V.  reflexa  1.  f  215.  —  Tran.svaal. 

F.  Gürkeana  i.  c.  217.  —  Delagoabai. 

Violaceae. 

VvAa  achlydophylla  Greene  in  l'ittonia  V  (1902).  87.  —  Minnesuta. 

F.  ophioplula  Gr.  I.  e.  88.  —  Ost-Oregon. 

F.  »ueyda  Gr.  1.  c  88  =  F.  cydophylla  Gr.,  non  Gandoger. 

V.  Braimrdii  Gr.  1.  c.  89.  —  Ontario. 

V.  variabilis  Gr.  I.  c.  ;>0.  —  New  York. 

V.  ttepetaefolia  Gi-.  1.  c.  1)2.  —  Columbia. 

F.  ItttimcMia  Gr.  1.  c.  98.  —  Vennont. 

V,  pemmoena  Gr.  I.  c.  94.  —  N.-O.  Ver.  St.  N.-Ani. 

V.  a-amda  Gr.  1.  c.  9B.  —  Michigan. 

F.  vMcrotii  Gr.  1.  c.  97.  —  Maryland,  Jersey. 
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V.  leptoseifola  Gr.  1.  c.  98.  ~  Maryland. 

V.  pnonosc/Kila  Or.  l.  c.  99.  —  Penusylvanien  bis  Ost-Kanada. 
V.  rmhsors  C»r.  1.  c.  100.  —  Prince  Edward  Island. 
V.  nofiotica  Gr.  1.  c.  102.  —  ibid. 
V.  mdmaefdia  Or.  1.  c.  108.  —  ibid. 

V,  nAroiuttda  Greene  the  Genus  F.  in  Minnesota  L  in  Pittonia  V  (1908).  118. 

-  'V\'ie  die  folgenden  in  Minnesota. 
V.  Satidbergii  tiieene  1.  c.  119. 
V.  secedeti^  Greene  I.  c.  121. 
V.  MidtotM  Greene  1.  e.  124.  p1.  XIII. 

V,  ampiiata  Greene  in  Leaflets  of  Bot.  Obs  <'rit.  I.  (1908>.8.  — Vereinigte  Staaten. 
T'.  diversifolia  W.  liecker  in  Bull.  hb.  Boiss.  2.  ser.  IIL  892  ( Fl  cenma  var.  Dr  ). 
V.  CaviUkri  W .  Becker  1  c.  46  t  2.  —  Nee-Alpen.  (—  l'vren. 

V.  canina  (L.)  Ueickb.  X  vliginosa  Bess.  dov.  kybr.  Kupffer  in  Öatr.  Bot. 

Zeitschr.  LUI  (1908).  U6.  —  Insel  öset. 
F.  montatta  L-  X  tilfykum  Besser  nov.  hybr.  Kupffer  1.  c.  146  mit  den  beiden 

Formen : 

a)  Klitujeaun  Knpffer  !.  c  231. 

b)  Lehlerliana  Kupffer  1.  c.  281.  —  Insel  Osel,  Livland.  Esthlaud. 

V.  BivhuMta  Rchb.  X  üt^tmaa  Boss.  hybr.  nov.  Kupffer  1.  c.  282.  —  Livlaad, 
Kurland. 

V.  Zahnli  Ben/,  in  ö.str.  Bot.  Zeitschr.  LIIl  (1908).  878  =  V.  ttipettria  (DC.) 

\N'ittr.  X  arirnsis  Murr.  —  Kärnten. 
XV.  Gayeri  (F.  hiriah.X  »uai-is  M.  B.)  W.  Becker  iu  Östr.  Bfit.  Zeitschr.  LUI 

(1908).  488.  —  Ungarn. 
V.  Prieeam  C.  L.  PoUard  in  Proc.  Biol.  Soc.  Wash.  XVI  (1908).  127.  —  Kentucky 

VitneeM. 

Ampdoptii  mexicana  Hose  in  Contr.  Nat.  Herb.  Vlll.  51.  -  Mex. 

AmpeloctMsm  hniiineo-ntbra  ''-ilir  in  Banni,  Kunene-Hxp.  298. 

Cissus  hif/mn/yrea  Gilg  in  Bsiuni,  Kunene-Exp.  298. 

C  fugosioidcn  Gilg  1.  c.  294. 

C.  vMaeeo-glandMUaa  Gilg.  I.  c.  294. 

C.  iMmmtha  (>ilg  1-  c  29ö. 

('.  guaranitica  Chod.  in  Bull   )\h.  Boiss  2.  s«''r.  III.  B4ß.  —  Parag. 
('.  pohjciimosa  de  Wild,  in  Ann.  inus.  Congo  V.  62.  t.  18.  —  CongOgeb. 
<".  irincrvU  Wildem,  in  Fl.  Katanga  210.  —  Congogeb. 
C  Kakmaa  Wüd.  I.  c  2ia 

BhvUma  VtrdUMi  Wildem,  in  l\  KaUng.  88.  t  41.  —  Congogeb. 
U.  eduli»  WUd.  1.  c.  88. 


Zum  Schlüsse  sei  es  mir  noch  gestattet,  Herrn  Dr.  Harms  fUr  die- 
Mflbei  der  er  sieb  mit  der  IXurchsIcht  dieser  Aufsiblung  neuer  Arten  unter- 
zogen hat,  bestens  zu  danken. 
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Die  Beschädigung  der  Vegetation  durch 

Ra  uch.  liandbucii  zur  Krkcnnuug  und  Beurteilung  von 
Rauchschaden  von  Dr.  E.  Haselhoff,  Vorsieher  der  landwirt- 
schaftlichen Versuchsstation  in  Marburg  in  Hessen,  und 
Prof.  Dr.  G.  Lindau.  Privatdozent  der  Botanik  und  Kustos  am 
Königlichen  Botanischen  Garten  in  Berlin.  Mit  JT  Textab- 
bildungen. Gross-Okt.iv.  Broschiert  10  Mk.,  gebunden  11  Mk. 

/'UA    ll(/7.   /'i.tfii    III  iji  ii iiiii' iji       I    W  I  t.i'  //<  •  ii 

Krfahrntvjcn  »Im'x  die  Eiiuriikuvrf  der  Hnuchgaac  auf  die  V't  /  . 
zMaammcn,  yibt  zahlreiche  eigene  BeotMchlnngm,  ici<tmuchaßUche  Vet  - 
mche  der  Vcrfaaaer  trieder  und  ergänzt  vor  allem  die  einnehlfhj'igeu 
Fragen  nach  der  Itvtanischcn  Seile. 


Die  wirthswechselnden  Rostpilze.  Versuch 

einer  Gesamtdarstellung  ihrer  biologischen  Verhaltnisse  von 
Dr.  L.  Klebahn.    Mit  f<  Tafeln.   Geheftet  2U  Mk. 

Dan  Werk  gibt  in  zasammeuhängetuler  »ibertichtlidtcr  harulcllung 
ein  Gcmmthild  mm  gcgeturärUgea  Stande  dfr  Itiologi    '  Kostpilzc 


Monographia  Uredinearum  seu  speciei-um omnium 

ad  hunc  usque  diem  descriptio  et  adumbratio  .systematica 
auctoribus  P.  et  H.  Sydow.  Volumen  I  ( lenus  Puccinia. 
Cum  XLV  tabulis.    Geheftet  75  Mk. 

Die  Awtijabe  de»  Werke«  erfolgt  in   :iraiigltm-u  Liefern ngeii  run 

l'-i — 15  Dl     '  •'    rii.  ('ircu  (K/  Dnwklxtgen  bilden  einen  Band.  —  /V»- 

StäMfkripdv  .  i  ,  <^  den  Dntckbogenn  beträgt  eine  }["■■'.     ■■■'■!.  T  J/  '.m, 
eine«  Händen  wird  der  Preix  fUr  demteUten  erlf 

.  ZHe  Verfanscr  luiben  dich  die  g%(me  Anfgabe  gestellt,  ciur 
i;>tilniiiiiil((fe  Darnlellung  der        '    V«  tri«  heute  Ijekannten  Vred 
zu  geben     Eh  irird  den  l  die  Anerkennung  nicht  »r 

tcenlen.  dann  »ie  eine  Arfieit  in  die  Hand  genomnten  haln'n,  die 
nur  dm  üredinecnforttehern,  Kondem  allen  Mukntty/en  gute  Di 

leüteii  FA.  Fisi  Hotan.  Zeitung. 
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Jahresbericht  der  Vereinigung  der  Ver- 
treter der  angewandten  Botanik. 

Zweiter  Jahrgang  lyu;;  "I  Mn  I  t  -Mtiguren.  L.rt.ss-OULav . 
Geheftet  ö  Ntk.  20  I'lg. 

INHALT: 

Bericht  über  die  II.  Gencralver^ainnilunä  der  „Verciniaan^-  in  München. 
MüUer-Thurgau,  H.,  H.  W.  Dahlen.  Nachruf. 
Behrens.  J.,  Über  Düngungsvcrsuche 

Kraus,  C.  I  ber  die  Glicdcruny  dc^  t.ci.~icn-  uiui      s -ln!n  .  -  mm-I  .Irr.  • 
Hedeutung  für  die  Produktivität. 

Ewert  R     Der  wcvhr^cl>eitige  Kinflu^s  des  Lichtes  und  der  eiscnfreien  und 
eiscnhahigcn  Kuptcrkalkbröhen  auf  den  StoffNveeh>cI  der  Pflanze 

Krasser,  Fr.,  Über  eine  eigentümliche  Erkrankun«  der  Wcinstöckc. 

Schander,  R.,  Über  SchwcfeUv  "hm  h  Hefe. 

Christ,  K.,  DieklK    •    hen  und  i.-uc.c:.   '■  1-    ^'h.      nues:  1.  KLma. 

_  II.  Gc.         hc  Knl^lchung.  —  III.  Oi  "g  "nd  geo- 

logischer l'.aiu  -  IV.  Hndenarten.  —  V.  Eruptiv^e>tcinc.  —  VI.  Wasser- 
vcrhöltnisse 

Referate. 
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